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Amtliches für Freifing. 
Befauntwachung. 

An fänmtliche Ortöpoltzeibebörten des Bezirksamts Freifing. 

Vornahme der zweiten Hundeviſitation pro 1874 betreffend. 

Die na Zelle 2 der oberpolizeuligpen Vorſchriften vom 
22. März 1866 jährlih im Monat Juli. vorzumehmende 
zweite Humtevifitation findet. für das Jahr 1874 im den 
Gemeinden des Amtsbezirkes Freiſiug an den in den nach— 
ftehenden Turnus angengbenen Tagen ſtatt. Die Hunde 
befiger haben zu diefer Vifitation iyre Hunde an der Leine 
bei Vermeidung der im Ariikel 83 Fu Polizeiftrafgejege 


Huches beftimmten Geldſtrafen big zu 5 Thaler ‚rechtzeitig. | 


vorzuführen. Die Ortöpolizeibehörten werden auf die. Be: 
ftimmungen der Eingangs angeführten oberpolizeilihen Vor— 
ſchriften vom 22. März 1866 — Kreisamtsblatt S. 617 
— zur Nachachtung hingewieſen und beauftragt: 
1) den Tag der Vifitation- den. Hunbebefigern durch den 
Gemeinderiener noch befonderd bekannt zugeben, : 
2) dem Diftriktäthierarzt tin genaues Verzeichniß der in 
der Gemeinde gehaltenen’ Hunde mitzutheilen, 
3) die Fleifchbefchauer anzuweiſen, ihre Befchaufiften dem 
Diitrrtörhierarzt zur Einficht vorzuleaen: 
4) den Wafenmeiftern zu eröffnen, daß fie ihre Fallliſten 
ven Diſtriktsthierarzte zur "Einficht zu unterbreiten 


haben’: 
As Diftrikt Freifing. 
Am 6. Juli 1873: 
Hering früh 7 Uhr in Oberhummel. 
Langenbach früb 8Ys. Uhr in Yangenbach. 


Gmde 
Gmde. 
Gmde. 
Gude. Neuftifr Nachmittags 3 Uhr in Reuſtift. 
Am 7. Juli: 
Thalhauſen früh 7 Uhr in Thalhauſen. 
Wippenhauſen früg 8a Uhr in Wıppenhanfen. ! 
Haindlfing und Itzling früh 10 Uhr in Haindlfing. 
ZTüntenhaujen Wttags 12 Uhr in, Tüntenhaufen, 
Am 9. Juli: 
Krangberg früh 8 Uhr in Krangberg. 
Gremertshaufen früh 10 Uhr in Gremertshaufen. 
Sünzhaufen Mittag. 12 Uyr in Eünzhaufen. 
Vötting Nachm. 3 br in Vötting. 
Am 13. Juli: 
Neufahrn früh 7 Uhr in Neufahrn. 
Eching früh 9 Uhr in Eding. . 
Günzenhaufen prüb- 1010 in Sarizengaufen, 
Mafjenhaufen ‚und Giggenhaufen Mittagd 1 Uhr 
in Mafjenhaufen. 
Am 16. Juli: 
Fünzhaufen früh 7 Uhr in Tünzhauſen. 
Alfershaufen früh Ye Uhr in Allershauſen. 
Ailerbach früh 10% Uhr in Niterbach. 
Paunzhaufen und‘ Johanneck Mittags 12. Uhr in 
Paunzhauſen. 
Schlipps Nachm. 3 Uhr in Schlipps. 
Hohenkammer nr 4%: Uhr in Hohenkammer. 
Am 17. Auli: 
Lauterbach und Kammerberg früh 7 Uhr in vLauterbach 


Gmte, 
Gınde. 
Gmde. 
Gmde. 


Gmde. 
Ginde. 
Gmde. 
Ginde. 


Gmde. 
Gıinde. 
Gmde. 
Gmde. 


Gmde. 
Gmde. 
Gmde. 
Omde. 


Gmde. 
Gmde. 


Gmde. 


Das einzelne Blatt toſtet 








Rudlfing und Marzling um 11 Uhr im Dearzling.- 


tr. 


Ginde 
Gmde. 
Gmde. 


Gmde. 


Gmbe. 
Gmde. 


Gmde. 


Gmte. 
Gmde. 


Ginde. 


Gmde. 


Gmde. 


Gmbe. 
mode; 


me, 


Gude. 


Gmde. 
Gmpe. 


Gmde. 


Gmde. 


Gmde. 
Gmde. 
Gmde. 
Gmde. 
Gmbe. 
Gmde. 
Gmde. 


Gmde. 
Gmde. 


Gmde. 


Gmde. 


All wochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt® beigegeben 


Hohenberha früh 9 Uhr in Hohenbercha. 
arzt früh 40%: Uhr in Jarzt. 
Großnoͤbach Mittags 12 Uhr in’ Unterbrud. 
Am 18. Juli: 
Pulling Nachm. 4 Ubr in Pulling. 
Am 20. Juli: 
Hallbergmoos früh 7 Uhr in Halbergmoos. 
Ättaching früh 10 Uhr im’ Attachinig, 
Be Diftrift Moosburg. 
Am 1. Juli: 
Moosburg früh 9 Uhr uno Gemde. 
ER Nachm. 2 Uhr in Moosburg. 
Am 2. Juli: 
Thonftetten früb 9 Uhr im Thonitetten. 
Niederambach en 2 Ubr in Anne. 
. 3. Juli: 
Brudberg * 9 Uhr und Brudbergeran, Mittags 
12 Uhr in — 
6. Juli: 
Plörnbach 10 Upr in Obermarchenbad). 
Aphersdorf Mittags 1 Uhr und Winpafing Nachm. 
3 Uhr in. Gerlbauſen. 
Am 7. Juli: 


Volkmanns⸗ 


Attenfirchen früh 10 Uhr in Attenkirchen. 


Pfettrach Mittags 12 Ahr 

Nachm. 2. Uhr iu Pfettrach. 
Am 8. Juli: 

Dürnpaindlfing früh 8 Uhr in Oberhainblfing. ı 

Hemhauſen Mittags 11 Uhr in Abens. 

Hirnfirhen Mittags 1 Uhr in Hirnkirchen. 

Meichertöhaufen Rachmittags 3 Uhr in Raoea 


hauſen. 
Am 9. Juli: 
Nandlſtadt früh 8 Uhr, Figelsdorf fruͤh 10 uhr 
und Airiſchwand —s 11 Uhr in Nanplftadt. 
Am 10. Juli: 
Mauern früh 10 Uhr in Mauern. 
Wang Mittags 1° Uhr in Iſareck. 
Am 13. Juli: 
Inkofen Vormittaßs 10 Ahr in Intofen. 
Haag Nachm 1: Uhr in Haag. 
Anglberg Nachmittags 3 Uhr in Anolberg. 
* 14. Juli: 
Zolling früh 8 Uhr in Zolling. 
Berghaſelbach Wittags 12 Uhr in Berghaſelbach. 
Selen Nachmittags 4 Une in Wolfersdorf. 
Am 15. Juli: 
Pal, ag früh 8 Uhr in Balzins. 
Kirchdorf Vorm. 10. Ubr in. Kirchdorf. 
Am: 16: Juli: 
Sammelövorf früh 8 Uhr und Reichersdorf Tor. 
11 Uhr in Gamelsvorf. 
‚Am. 20. Juli: 
Hagaborf früh 10 Uhr, Schweiner&borf Mittags 
2 — und Inʒtoſen Nachm. 3 * in Sixt⸗ 
afelba 


und Sillertshauſen 


: Am 21. Juli: 
a Baumgarten Vorm. 141 Uhr in Baumgarten. 
Gmde. Hörgertöpaufen Nahm. 3 Uhr in Hörgertshaufen. 
Am 22. Juli: ai 


Gmde. Margaretbenried früh 8 Uhr im Margarethenried. 
Gmde. Enphaufen Mittags 12 Uhr in Priel. 
Den 22. Zuni 1874. 


Koͤnigl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekauntmachung. 


An fämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnignahme und Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsmeife Vollzugsanzeige wird auf nachjtehende Aus⸗ 
ſchreiben verwieſen: 

1) vom 12. Juni l. Is. — Dispenſation von ben 
Amortifationögejegen, hier den Art. 45 des Notariatd- 
geſetzes betr. ( Krobl. S. 711 mit 713); 
vom 13. Juni 1. Is. — bie Duittungen ber Schul: 
fehrer betr. (Kr3bl.S. 714); von diefer Ausfchreibung 
ift ganz beſonders dem Lehrerperjonal Kenntnik zu geben. 
vom 34. Juni l 33. — die Prüfung für den Stadt: 
und Marktichreiberdienft pro 1874 betr. (Kreiöblatt 


©. 715); 
vom 10. Juni I. 38. — Mißftände im Schubweien 
betr. (Kr3bl. ©. 719); 
vom 8. Zunt I. Is. — den entlaufenen Knaben 
Adolph Heril von Mintraching betr. (Kr3bl. ©. 720); 
‚vom 8. Suni I. 38. — Auffinden einer männligen 
Reiche im k. Walde Hauptömuor betr. (Krsbl. S. 721); 
vom 15. Juni 1. 8. — die Ermäffigung ber Ab: 
pabe für den Gewerbäbeirieb im Umherziehen zu 
Gunften der Korbmacher de Bezirkes Lichtenfels 
(Kröbl. ©. 741); 
vom 13. Zuni I. 38. — die bießjährige prot. theo- 
Togifhe Aufnahmzprüfung betr. (Krsbl. ©. 742); 
vom 23. Juni I. 38. — die Aufnahmsprüfung am 
f. prot. Schullchrerfeminar Altvorf pro 1874 betr. 
(Krsbl. S. 744,); 
vom 23. Zuni 1. Is. — Geſuch des Schiffsexpedienten 
Emil Werner in Bremen um Beftätigung eined neuen 
Hauptagenten betr. (Krobl. 753); 
vom 23. Juni 1. 38. — den vermißten Herrichaft3: 
kutſcher Johann Graf aus Tyrol betr. (Kreiöblait 
©. 754); 
12) vom 16. Juni I, 38. — Aufgreifen eined.unbefannten 

Taudftummen betr, (Kröbl. S. 755); 
13) vom 23. Zuni l. Is. — Nahforfhungen nad Dominik 

Anton Notariami et Cons. betr. (Kröbl. ©. 755). 

Den 27. Juni 1874. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


Die Rehnungsftellung pro 1873 betr. 

Der geſetzlichen Vorſchrift (Art. 89 der Gemeinde 
erdnung) entjprechend, werben hiemit fämmtliche Gemeinde: 
und Stifiungs:Rechnungen, als: 

1) die Rechnung der Comniunal⸗ 


2 


— 


3 


us 


4 


= 


5 
6 
7 


— — 


— 


8) 
9) 


40) 


— 


11) 


2)» " „ Pflajterzolle 

3) ” [) n Malzauffchlags: 
4) m m Sculventilgungd: 
5 " " " ftäbtifchen Spar: 

" u u n Leihanſtalt. 
m Kraukenhaus⸗ Kaſſe 
8) „ Ä Schulfonds⸗ 
un a» Helliggeiftipitalfonbs: 
10) „ 2 „ Armenfonds- 

11), ” Waiſenfonds⸗ 
12) 4 m m Getreidemagazindfondds 


vierzehn Tage lang, das ift vom 1. bis 14. Juli lid. 3. 
ind. zur Öffentlichen Einſicht Im Sikungdzimmer deb 
Magiftratsgebäutes aufgelegt. 

Jedem Umlagepflichtigen fteht frei, binnen biefer rin 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes feine Erinnerungen gegen 
diefe Rechnungen ſchriftlich einzureichen oder mündlich zu Fre 
tofoll zu erklären. 

Nah Abflug der 14 Tage werben bie Rechnungen mit 
den eingelommenen Erinnerungen dem Gemeinde-Collegium 
zur Prüfung mitgetpeilt werben. 


Freifing, 30. Juni 1874. 


Stabtmagiftrat Freiftng. 
Mauermapr. 





Buyern. Münden. Das Kriegsminiſterium beab- 
fihtigt, dem bisher nur in befchränkter Weife zu: Anwend⸗ 
ung gebrachten Grundfage, daß deu Truppen die Selbftbe: 
f&haffung aller derjenigen Gegenftände anheimgegeben werben 
fol, welche nicht aus überwiegenden Gründen von den Mon: 
tiruug3depotd ac. bereit gehalten und abgegeben werben müſſen, 
eine möglichft auögiebige Erweiterung zu geben. Zu diefem 
Zwed wurden von den höheren Kommanpoftellen Gutachten 
abverlangt, die fih auch darüber zu äußern haben, ob die 
Bekleidung » Kommifjionen der Truppen in ver Lage jind, 
die Selbſtbeſchaffung nicht nur unter gewöhnlichen Friedens⸗ 
verhältniffen, ſondern auch Im Falle des durch Kriegäver- 
hältnifje und den während folher eintretenden Nachſchub 
und Erfag gefteigerten; Bedarfes zu übernehmen. 


— Münden, 27. Juni. Auf Einladung bed Reichs 
eifenbahnamtes findet am 29. d. M. in Berlin eine Kon: 
ferenz Delegirter ſaͤmmtlicher deutſcher Eifenbahnverwaltuns 
gen ftatt zur Berathung des Entwurfed eimer einheitlichen 
Signalorbnung. Seitend der bayerifhen Staatsbahnen 
wurden General: Direstiondraihp Schamberger und „Ober: 
ingenieur Förderreuther, Seitend der bayerijhen Oſtbahnen 
Obermafhinen- Ingenieur Krämer abgeoränet. — JIu Ham- 
burg findet am 9. Juli eine Konferenz zur Feſtſeyung des 
Winterfahrplaned ver deutſchen Eiſenbahnen ftatt. 


— Münden, 2. Juni. Vorgeftern Abend ift die 
direfte Kabelverbindung zwiigen Südamerifa und Europa 
(Rio de Janeiro Kifjabon) glücklich zur Thatfache geworden. 
Kaifer Pebro II. hat Hievon alle Regierungen und Boten» 
taten der zivilifirten Welt telegraphiſch verftändigt. Die an 
Se. Maj. den König Ludwig II. gerichtete Depeche war 
vom 26. datirt und ift trog der Differenz in der Sonnen- 
zeit geftern Abend 237 Uhr bier geweſen. Bon Liſſabon 
hatte fie den Weg Über Falmouth und London genommen. 


— Die Beftimmungen in $ 115 Abi. 2 und 3 ber 
Poſttransportordnung für dad Königreich Bayern vom 28. 
Sanuar 1873 find durch folgende Normen erfegt worden: 
Der Marimalbetrag der Perfonentare für die Boltomnibuts 
und Rarriolfahrten ift auf 34a fr. = 10 Piennige pro 
Perfon und Kit. feitgefegt. Bei ven Poltomnibufen darf 
für Koupspläße nur ein Zuſchlag bis zur Hälfte obiger 
Tare erhoben werden. Bei Berechnung ber Zaren bleiben 
Entfernungen bis zu einem halben Kilometer unberückſichtigt. 
Entfernungen über einen halben Kilometer werden aber für 
einen vollen Kilometer gerechnet. Vorſtehende Normen treten 
am 1. Zuli l. 38. in Kraft. r 


— Nürnberg. Ueber die Verheerungen, welche vie 
Feueräbruuft in Falkenau angerichtet, verlauten traurige 
Details. Das Feuer war im einer Scheuer um 41 Uyr 
Bormittagd. ausgebrochen und ergriff mit raſender Ge⸗ 
ſchwindigteit die meift aus Holz gebauten Häufer der Neue 
ftabt. Bon ven 280 Numern der Stadt find etwa 160 
abgebrannt und eine große Anzahl tft durch abdecken unbe 
wohnbar geworden. Auch find ſolche Häufer abgebrannt, 
die nach dem vorjährigen Brande aufgebaut worden waren. 

















Srentreid. Paris, 28. Juni. Die heutige Trup- 
pen: Revne auf tem Mennplag von Longchamps fand bei 
ſchönſtem Wetter ftatt. Eine unabfehbare Zufchauernienge 
war verfammelt. Marſchall Mac Mabon erjchien von einem 
glänzenden Generalftabe umgeben, worunter ſich Latmirault, 
Eiffey, ber Herzog von Nemourd und die fremden Militar- 
Artache’3 befanden Der Präfivent nnd die Vicepräfidenten 
der Nationalverfammlung, ſämmtliche Minifter und viele 
militärifche Notabilitäten wohnten der Revue bei. Die Ge 
fandtichaften der auswärtigen Mächte befanten fich auf. der 
Regierungstribüne ; auch viele Deputirte waren anmejend. 
Nah der Revue wurde Mac Mahon von den Zuſchauern 
auf das Lebhaftefte begrüßt. 


England. In London folen demnächſt die mit präch- 
Higen Juwelen bejegten Orden des verjiorbenen Herzogs von 
Braunſchweig unter den Hammer fommen. &3 befinden 
fi darunter der Orden des Holdenen Vließes, ver brauns 
ſchweig'ſche "Orden Heinrich's tes Lömen und andere Der 
korationen europäifcher Höfe, alle mit Brillanten, Rubinen, 
Smaragden und Saphiren reich verziert. 


Türkei. Pera, 23. Juni. Am Freitag Nachmittag, 
49. d. M., verließ der Dampfer „Kara,“ welcher der Come 
pagnie Azizie angehört mit etwa 300 Paffagieren ben bie= 
figen Hafen um nach Salonichi zu fahren. Um 1 Uhr 
Nachts kam ihm der äznptiiche Dampfer „Bahare* entgegen, 
und es fand ein Zufammenftoß ftatt, in Folge deſſen ber 
„Kard® im zwei Hälften geiheilt wurde und faft augenblid- 
lid ſank; nur 38 Perfonen wurden gerettet, darunter ber 
dritte Gapitän (ein Mohammedaner), der in dem verhäng- 
nißvollen Moment ben die Wache habenden zweiten Capitän 
anrief, von ihm aber keine Antwort erhielt; der erjte und 
ter zweite Capitän waren Griechen. Leider konnte der Gas 
pitän des aͤgyptiſchen Dampferd, ein Dalmatiner, faſt nichts 
jur Rettung der Unglüctichen hun; jein eigenes Schiff 
hatte ebenfalls ftarke Havarien, und war mit Materialien 
für die am 25. d. ftatifindenden Feuerwerke gänzlih an— 
gefüllt; man hofft jedoch, daß ein im der Nähe befindliches 
Küftenfahrzeug noch einzelne Schiffbrüchige gereitet hat. Bid 
jetzt fchlägt man die Zahl der Opfer auf 260 an. 








Volks- und Fandwirthfchaft, Yandel und Induſtric. 


— Hersbruck. Ueber den Hopfen läßt jich nicht? 
Erfreuliches berichten. Derfelbe wurde von der Kälte und 
rauhem Wetter fehr gefhädige. Er entwidelt fi theilweife 
aͤußerſt langſam, zumal aud ein ungebetener Gaft, der 
Erdfloh, ſich eingeichlihen hat. Mancher Hopfengarten hat 
auch durch Schloſſen bedeutend Schaden genommen. Doch 
kann eine entſprechend gute Witterung wieder gut machen, 
was der April und Mai verdorben hat. 





Nach fieben Jahren. 
Rovelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 


So war heute das Unheil geſchehen. Arthur verhehlte 
ſich keineswegs, welche Schlüſſe die Hofleute aus dem jelt- 
ſamen Auftritt ziehen würden’; welche Entſchuldigungsgründe 
er auch verbringen mochte, Helenens plöglihde Ohnmacht, 
fein eigened Erbleihen war: auffallend genug. Dazu bie 
Bitte, welche er an Mathilde richten follte, und die wiederum 
wie er fi mit unerbitifider Offenheit geſiand, nur eine 
Folge feiner Thorheit war. Bitten! und Mathilde bitten! 
Er bat feinen Menſchen auf Erden gern und von allen 
Menſchen am wenigjten das Fräulein von Rhon. — Indeß, 
Arihur von Sebo war nicht der Mann vor irgend einer: 
Eonjequenz feines Handelns zurüdzufchreden, und fo trat 





er nach kurzem Zögern in den Saal. Faſt alle Damen 
und Cavaliere der Herzogin befanden ſich dort, nur Fräulein 
von Rhon fehlte. Vergebens jpähte Arthur in allen Zenjier: 
nifchen umber, mufterte jede Gruppe, biö er endlich, bie 
Portiere eines ſchmalen Seitencabluets zurückſchlagend, die 
Geſuchte im offenen Fenſter Ichnend fand. Er glaubie 
wenigjtend das blaue Kleid zu erkennen, welches fie trug, 
dein ihr dem freien zugekehrtes Geficht war von einem 
üppig blühenden NRofenftraudy, der im Fenſter ſtand, ver 
det. Arthurs Herz klopfte wild, ald er, feſt entjchloffen, 
die Schwelle überfchritt, und die Portiere hinter ſich nieder 
finfen ließ; nach Jahren war er zum eriten Mal wieder " 
allein, ganz allein mit ihr! Die Träumerin hatte übrigens 
feine leichten Schritte vernommen, denn fie wandte fich Ich: 
haft um, kehrte jedoch ſogleich wieder ihr ſchönes Anılig 
dem Fenfter zu. 

„Welch' herrliche Luft, Graf”, jagte jie hinausblidend. 
Wie Hangen die Worte ungefucht, leicht — und gleichgiltig. 

„Mathilde — —* 

„Sie wünſchen, Graf Sebo?“ 

„Ihnen nützlich zu fein. — Wollen Sie mir nicht ans 
vertrauen, wad Sie heute von meiner Schweiter begehrten ? 
Vieleicht bin ich im Stande Ihren Wunſch zu erfüllen.“ 

„Meinen Wunſch, Graf? O nur eine Caprice! Ich habe 
ihn vergefjen! —“ 

„Erinnern Sie ſich diejed Wunſches ohne Furcht, durch 
jeine Erfülung mir verpflichtet zu fein“, erwiverte Arthur 
bitter. „Ich begreife volltommen, mein Fräulein, daß dieſes 
Gefühl Ihnen peinlih wäre, aber Sie Tönnen die Dankes— 
ſchuld noch in diefer Stunde abtragen, auch ich nahe mid 
einec Bitte“ 

„Mit einer Bitte? Ei, fo laffen Sie hören”, entgegnete 
Mathilde mit unverhehltem Intereſſe. „Nur muß ich Sie 
bitten, jih kurz zu jaffen, denn meine Zeit ift gemeſſen!“ 

+ „Sein Sie großmüthig, ſprechen Sie Ihre Bitte aus,’ 
erwiserte Sebo ſehr aufgeregt. „Ich mag nicht in Shrer 
Schuld ftehen. Dienft für Dienft; Opfer für Opfer! Sie 
begreifen, es ift der einzige Weg, wie wir zufammen ver= 
kehren Lönnen.‘ 

Mathilde heftete ihr großed Auge voll auf Arthur. 

„Ich wollte nichts erbitten, Herr Graf”, fagte fie lang⸗ 
fam, „doch — kommen wir zur Sade*, fügte fie plößlich 
hinzu, ala fie den Grafen zufammenzuden ſah. 

„But“, fagte er nady einer Weile, „jo werde ich ein 
anbermal meinen Dank abtragen. Verlafjen Sie ſich barauf 
ich bleibe nicht in Ihrer Schuld.” 

„Ich werde mich deſſen erinnern, Graf, wenn ih in 
Noth bin, — Welchen Dienft begehren Sie von mir?" 

„Ich komme im Auftrag Helenend. Meine Schweiter 
entſchuldigt ſich ihres unfreundlichen Benehmens wegen, und 
bittet fie dringend fich zu ihr zu begeben. Ein unangenehmer 
Weg, mein Fräulein nach allem — —“ 

„Dh nicht doch! Die Comtefje lommt meinen Wünfchen 
zuvor , ich wollte eben um die Erlaubniß bitten, mich per 
ſönlich von ihrem Befinden überzeugen zu dürfen.” 

„Sp werden Sie meine Schweiter befuchen ?* erwiberte 
Arthur, fichtlich erleichtert durch ihr zarted Zuvorkommen. 

„IIn einer Stunde, Graf; die Herzogin erwartet mic.” 

„Oh gehen Sie jett gleich, ich bitte Sie; und wäre es 
auch nur auf einen Augenblid, das arme Kind fehnt fich 
fo fchr nach Ihnen.“ 

Eine leife Bitterfeit überflog Mathildens jchöne Züge, 
als fie lächelnd erwiderte: „Ei, Herr Graf! follten Sie im 
Lauf der Jahre vergefjen haben, was ich mühfam lernte: 
„Rang über Alles." — Die Herzogin erwartet mich. Wie 
könnte ih fie um einer Comtefje willen auch nur einen 
Augenbli warten laſſen, und ſollte deren Herz darüber 


brechen.” 
(Fortfegung folgt.) 


Bekanntmachung. | 


Vorbehaltlich der Höheren Genehmigung werben von der Berfeibungi:! 
Bomntiffton des Fat. 3: Chevaulegers Regiments „Herzog Maximilian“ im | 
der Kaferne zu Neuſtift 

Freitag den 10. Juli 1874 
nachitehende Reit- und Suttelzeugftüde im Were der öffentlihen Sub- | 
miffton an den Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben, ald: 
441 Paar Anfchnalfporen, 53 Reitftangen, 53 Kinntetten, | 
66 Trenſengebiſſe und 81 Paar Steigbügel, ſämmtlich aus reinem | 
weder rothbrüchigem noch riffigem Eifen geſchmiedet. 

Sleichlautende Eremplare des Bedingnißhefted Tiegen vom 20, d. M.“ 
an in der Rechnungs-Kanzlei des N Regiment, dann ‚bei -deu ;, 
fgl. Sonmmandanturen München ünd Augsburg zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo auch die Submiſſtons Formulare in Empfang genommen 
werden können 

Die Submiſſionen müſſen vorſchriftsmäßig überſchrieben und verſtegelt 
längſtens bis Donnerſtag ven 4. Juli 1874, Abends 6 Uhr, bei obigem 
Regimente franco eingelaufen ſein und wird ausdrücklich Noch auf den 
$ 13 der REAL IR ebingungen aufmerkſam gemacht 

Breifing, 8. Suut, 1874. 

Das: Commando des k. 3. Ghevauleger Regiments „Herzog Marimitian" 
Leiniugen, Major, Regiments-Commandeur. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe bes Gefchäftes verkaufe ich den VorratH von Mehl 
und Salz zu Fabrifpreifen und koſtet: Roggenmehl (Nudelmehl) das 
Pfund 7 Er., Riemiſch Nro. 1 das Pfund 6 fr., Riemiſch Nro. 2 (Bad: 
mehl) das Pfund ‚Hs A — Kochſatz der Gentner 5 fl.. 30 fr., Dig: 
falz der’ Gentner 4 fl. 5 

Um gefällige Seine erſucht 

Freiſing, 30. Juli 1874. 





Johann Lerchl, 


316 20) (vorm. Sturm.) 


 Invenlarverlleigerung. 


Am Donnerftag den 2. Juli Ifd Jes., werden anf dem 
Schubauexnhofe in — bei Zhalbaufen: 
5 Stüd Pferde, worimter 1 Stute mit Fohlen, 
15 Stüd Rindvieh worunter 2 Sprungftiere, 
3 Wägen iind I Wägerl, 
7 paar Pferdegefähirre, 
1: Drefch: und 1:.Gfottmafghine;: 
A Pflüge und 2%. Gagen, ' : 
1 Windmühle und ein Odelfaß, 
2 Dienſtbotenbetten. 
24 Stüd Hühner, Brennholz 
und viele bier nicht genannte Haus und Baumannsfahrniffe gegen Baar: | 
zahlung, öffentlich verfteigert. Kaufsluſtige find hiezu —— ein⸗ 
(13 


geladen N 
Die. Gutsfänfer: - 


Bei der Ausſtellung des Volksfeſtes fiir Die Tandwirthfchaftliche Ab⸗ 
— am 5.--10: September ds Are. werben alle diejenigen Landwirthe, 
Gewerbsmeiſter und Fabrikanten, melche Ausftellungsgegenftände (Thiere, 
Getreide, Wurzelgewächſe, Handelöpflanzen, Geräthe und. Mafchinen) ein= | 
ſchicken wollen, erſucht, längſtens bis zum 9. September bei dem Ver⸗ 
einsmitgliede Hru Geisler, oder Vereins⸗ Sekretäre, Hrn. Schuftet, an 


zumelben. 
(1309 48) Der Ausſchuß. 


Weils Drefchmalchinen 


fhon für fl. 105 franco. 








weiche in 1 Etunbe ! 
fo viel dreichen, als | 
drei — in 
einem Tag, lafl fien | 
fein Körnchen im Strob ! 
und zerſchlagen nichts. N 
Liefert unter Garantie und Probezeit für deren Leiftung. “| 


Moritz ‘Weil jun. Maschinenfabrik in Frankfurt a. UI. 
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Jung⸗Freiſing 
heute AlittiüodSallotage, 


Sauerkraut 


iſt zu verkaufen. D. Ueb. asın) 


Derjenige Herr, welcher am Montag 
beim Laubeubräu,. im Nebenzimmer, 
einen Regenſchirm mitnahın, wird er- 
ſucht ſelben bei Herrn Bäckermeijter 
Döllinger, Biegeigaile, abgeben zu 
wollen. (1318) » 





Er = 


Pfandbriefe 


.der . 

Südd. Bodenereditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 
sowie alle anderen Papiere 

billigst zu beziehen.durch . 


M. —— * 


Bierbucht 


vorrathig bei 





F. P. Datterer. 


Münchner. Cours vom. 25.. Juni. 
; mitgetbeitt. vom Bankgeſchüft D. Di 
Lichtenſtein in Münden, ‚Kaufingere 

firafe 28. zum goldenen ſtreuz, wei? 





ches bezuͤgliche Aufträge. beitend aus 


ſührt und bereitwilligſt Austuuft ertheilt. 
Obligationen. . Banir. Qblig⸗· EP 
ganzjäyrt. Oblig. 97Ya P. 97 G 
mn. ganzjähr Obſ. 02 P. 101% @. 
ſo Pſanddriefe der baver“ Hypoitzeldn⸗ 
9644 G 415 0! 


Oeſterr. Silberrenie 68 B 
6724 F 6% 1884. Anerifaner 10176 
—* > 


— Frange Joſebh- Bahn 


930 P. GEtiſabeth 1872 — P. 


ariſche Oſtbahn 605° G. —- Ung. 
ben Bi — Giebenbürger 
BP — Rudoelfsbahn 1872 — P. 
Amerifan, 1882 -- G Amerik 1885 
— Pt Rodfe: Bayer. 4% Prämien 


| 116% G. A-abacher Loofe. iD Ya- P. 


«Augsburger 914-8, Pappenheimerfoofe, 


Bar P. 7 Braunfciweiger 2f 20 = Loofe 
P. 


23 

Geldferten. Preuß. Friedrichsd'or 
9:.53--54, 20 Fres Stuͤcke 9. 26 
bis 27, Dutaten 5. 30-32, Holl. 
ft. 10 ‚Stüde 9. 45—48, Piilolen 9 
38—40, engl. Sovereigus 11. 5214 ©. 
Preuß. Caſſeu⸗Scheine 105 —105 14.6. 
Oefterr. Banknoten 106 P. 105° ©. 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in’ Freifing 
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Freilinger Tagblakl. 
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Bayern. München, 29. Juni. Die biſher üblich lung betraut hat, der Aufgabe: ſieben Jahre die Ordnung 
geweſene Veröffentlihung der Semejtralbilanz der bayıri- | und den öffenilichen Frieden onfrechtzuhalten. Kommen wir 
fchen Hypotheken: und Wechſelbaok wird von jegt an unters | diefer Verpflichtung bis zum letzten Augenblick nach indem 
bleiben, jo daß dman erft durch den cinige Monate nad | wir überall die Autorität umd daß Geſetz aufrechthalten.“ 
Jahresſchluß erſcheinenden Geſchäftsbericht Kenntniß von ; Spanien Madrid, 29. Juri In der Nähe von Eſtella 
der Geſchäftsthätigkeit des Bank-Jnſtituts erlangen wird. hat ein Gefecht ftattgefunden, worta der Marſchall Condya 

— Würzburg, 29 Juni. Die geftrige Sänger: | getödtet wurde. 
fahrt der Würzburger Liedertafel nah Rothenburg o/T. | — Madrid, 29. Juni. Die der Negierung zus 
hätte fehr leicht einen tragiſchen Abſchluß finden können. | negamgenen Nachrichten beftätigen den Tod des Generals 
ALS es dunfelte, wurde unter einem furchtbaren Gewilter | Concha, der in einer Schlacht bei Muro, drei Kilometer 
die Heimfahrt mit Extrazug angetreten. Ungefährdet ge: | von Eitella, fie, Die von ihm befehligten Truppen Eebrten 
langte man bis außerhalb Winterhaufer, der vorfegten | in vollfommener Ordnung in die vorher von ihnen einge— 
Station vor Würzburg. Da gab c3 plögli einen Stoß; | nommenen Pofitionen zurück, ohne irgendwelche Trophäen 
der Zug Stand ftill; ein Wolkenbruch der zwiſchen Winter: | in den Händen der Earliften zurückzulaſſen. Die Armee 
haujen und Heidingsfeld niedergegangen, hatte Manertrüms | ift durchaus intact. 
mer, Steine, Sand und Erdreih von einem Weinberge — Die „Allg. Zig.“ berichtet über die Vorgänge in 
herab auf den Bahnkörper geſchwemmt und über demjeiben ! Spanien Folgendes; Vom nördlichen Kriegöſchauplatz hat 
fußhoch aufgehäuft. Alle Verfuche, ven Zug wieder flott | dev Telegraph nemelvet, daß der Marſchall Concha am 
zu machen, waren umfonft und dabei brady fi der auf | 26. Juni „eine umgebende Bewegung” gegenüber der car; 
dem Zuge befindlihe Maſchinenmeiſter Seiler aus Würze liſtiſchen Anfjtellung gemacht und mehrere Ortfchaften in 
burg duch einen unglücklichen Zal ven einen Arın, Ein | der Umgebung Eſtella's befegt hat, wie Villatuerta, Lorca 
Hilfszug und ärztliche Hilfe wurden von Würzburg durch und Ailloz. In Folge diefer Beroegung müſſen nun aud) 
ven Telegraphen requirirt. Der Hilftzug brachte die Sän: | wohl die carliftifhen Generale ihre Anfftellung ändern und 
ger und Sängerinnen und deren Angehötige, nachdem felbe | derſelben eine andere Front geben. Was ven Kriegsſchau⸗ 
dur Waſſer, Schmutz und Geröll zu demfelben geffettert, | plag auf dem rechten Ebro-Ufer beirifft, fo haben Ma— 
ftatt um Mitternacht bei Tagesanbruh nah Würzburg. | driver Telegramme eine Reihe von Gefechten gemeldet, in 
Um 7 Uhr Morgen? war die Bahn wieder frei Das | welchen die Truppen de3 Don Alfonfo immer 8—10,000 
furchtbare Unwetter hat befonder8 in Gärten und Wein: | Mann ftark geweien fein, aber immer den Kürzeren gezo— 
bergen durch feine wahre Wafjerfluth mannigfachen Schaden | haben follen. Ihr Marſch nah den Süden geht jedoch 
in und um Würzburg angerichtet; alle tiefer gelegenen | dabei immer weiter. Das fette Gefecht fand unten in der 
Pläge in der Stadt fanden unter Waſſer. Der Bliß | Provinz Valencia bei der Stadt Chelva ftatt und hat an 
ſchlug aud in einem Haufe in der Sanderftraße ein, | geblich 2 Lage gedanert. Von einem Rückzug der Gar: 
ipaltete den Kumin, zündete jedoch glücklicher Weife nicht. | Liften nad) dem Nordweſten in Folge diefes Gefechted ineldet 

— Erding, 1. Juli. Ein heute: früh %84 Uhr im | jedoch ver Telegraph noch nichts. Was das Gefecht“ be- 
Boten Obermaieriſchen Auweſen ausgebrochener Brand äfcherte | trifft, daS mit ver „Garnifon der Stat Bellmunt” flat 
dasſelbe total nieder." Der fofortigen Hilfe und der hervorra- gefunden haben fol, fo erfehen wir aus dem amtlichen 
genden Thätigfeit der hiefigen Feuerwehr, ſowie auch der | Bericht der „Gaceta“ daß es hier um ein unbedeutendes 
von Altenerding it es zu verdanfen, daß einem weiteren | Dorf mit Namen Bellmunt in der Umgegend der Stadt 
Umfichgreifen des Feuers, bei der jehr ungünftigen Bauart | Faljett (Tarragona) gehandelt hat, welches zufällig von 
der Nachbarſchaft, Einhalt gethan wurde. Nuchlofe Brand- | Sreiwilligen beſetzt war und von Garliften, deren Stärke 
ftiftung wird vermuthet. auf 2500-3000 Mann in den amtlichen Bericht ange: 

Preugen Berlin, 29. Juni. Nach vorläufiger Ber | geben wird, überfallen, gebrandſchatzt und geplündert wurde. 
ſtimmung wird Fürſt Bismarck am Mittwoch hier eintreffen. | Ms fie mit ihrer Beute abzogen, wurden fie von Abthei— 
und nach dreitägigem Anfenthalt nach Kifjingen weiterreifen. | Inngen aus Reus im Rücken angefallen, wobei fie einige 

— Potsdam, 29. Juni. Die Gemahlin des ruſſi- Verluſte hatten. Noch von geringergr Bebeutuna war das 
ſchen Botjchafterd von Oubril ift geſtern Abends im Junge | Gefecht dei Tores in der Provinz Lertda. Torés iſt aud) 
fernſee beim neuen Garten verunglüdt; fie wurde zwar and | nur ein Dörfchen; Freiwillige von Tärraga machten einen 
dem Waffer gezogen und ins Leben zurückgerufen, ftarb je- Ueberfall anf dasſeibe, wobei die Garliften 4 Todle und 2 
doch heute morgen. Gefangene verloren.  VBebentender war ein Gefecht auf der 

Strafe von Alcaniz nah Morella beim Defilé der Pobleta, 
Ansland. wo ſich die Carliſten eines Convoi zu bemächtigen gefucht 

Sranfreih. Paris, 29. Jani. Die „Amtzzeitung” | haben. Sie hatten die Höhen beſetzt. In dieſem Gefecht 
veröffentlicht einen Tagesbefehl des Marſchalls Mac Mahon | verloren fie 44 Todte und viele Verwundete. 
an die Armee ans Anlaß der gefirinen Truppenſchau. Der 
Marſchall beglückwünſcht tarin die Soltaten über ihre | 2ofales. 
aute Haltung und ihren guten Geift, und fagt dann: „Es Freifina, 1. Juli. Der heutige Vickualienmarkt 
ift Sache der Armee mich in der Durchführung der Auf- | verlief in gewöhnlicher Weife. Die Zufuhr war im All 
gabe zn unterfiügen mit welcher mich die Nationalverfamm= | gemeinen mittelmäßig, nur Spanferfel waren in großer 











Zahl zu Markte gebracht worden und kofteten Afl. 30 ir. — 
5 fl., Schmalz wurde etwas theuerer bezahlt, als in ber 
vorigen Woche und zwar das Pfund zu 31-33 fr. But: 
ter Eoftete 28--32 Er, 6—7 Stüd Eier 8 fr, junge 
Hühner das Stück 18—30 kr., eine alte Henne 30—A2 fr., 
Lämmer 1 fl. 30 kr. — 3 fl. 30 kr., eine Taube 10 — 
12 kr. Wolle wurde zu 39—42 fr. per Pfund verkauft. 

Freiſing, 1. Juli. Die fchweren Negengüffe ver 
legten Tage haben cin wiederholte raſches Anfchwelfen 
der ar zur Folge gehabt. Der Waſſerſtand ift heute höher, 
als während des legten Hochwaſſers. So ſteht z. B. der Turn⸗ 
platz, ſowie die augrenzenden Auen unter Waſſer. Da ins 
zwiſchen der Regen aufgehört hat, wird allmähliges Zurück 
treten bemerkbar und darf ein weiteres Steigen nicht be— 
fürchtet werden. 

Freiſing, 1. Juli. Um 29. Juni, Peter: und Pauls— 
tag erhielten dic Alumnen des erzbifchöflichen Clerikal-Se— 
minarz, 24 an der Zahl, durch den Herrn Erzbifchof Gre— 
gorius die Priefterweihe. Drei ver neugeweihten Prieſter 
feiern ihre Primiz in Freifing und zwar Herr P. Cöleſtin 
Haunfchild am 2. Juli, Herr Franz Göbl am 5. Juli, 
und Herr Karl Nievermaier am 12. Juli. 

Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortfegung.) 

Damit verließfie leichten Schritted dad Gemach; der Graf 
blickte ihr düfter nach, dann Eehrte er zu Helene zurüc, um 
ihr den Erfolg feiner Miffion zu berichten. Er jagte nur, 
daß die Erwartete in einer Stunde kommen werde, Nichts 
von den herben, bittern Worten, welche jic gejprochen. Gal—⸗ 
ten diefe doch nicht Helene von Sebo! 

Genau zur beftimmten Zeit erſchien Mathilde im Kranz 
fenzimmer. Die Comtefje, welche fie mit ficberhafter Une 
geduld erwartet hatte, ftrefte ihr mit freundlichen Gruß 
beide Hände entgegen. 

„Mein liebes Fräulein“, rief fie, „wie danke ich, daß 
Sie gelommen find, o verzeihen Sie, verzeihen Sie ung!" 

„Ich verstehe fie Sie nicht; was hätte ich zu verzeihen 
Gomtefje ?” 

„Unſere Kälte, unfere Unfreunblichkeit ! Nein läugnen 
Sie nicht; ich Habe Sie tief gelränft und nod mehr mein 
Bruder —“ 

„Lajien wir dad, Comteſſe; ſagen Sie mir lieber, 
wie Sie ſich nad dem bedauernswerthen Unfall befinden ?“ 










Hankfagung. 


Barbara 


Wirthötochter aus Weiding, 







= Für bie zahlreiche und ehrende BetHeiligung an dem Leichen: 
begängniß und Heil, Seelengotteödienft für die num in Gottruhende 


Sorfter, 


„Schwach, fehr ſchwach! O daß ich Zhnen gefolgt hätte, 
und nit an jene verhängnißvolle Gitter getreten wäre. 
Ich war fehr unbefonnen und thöricht. Aber auch biefer 
Schrecken. Ich glaubte es wäre fein Geift! — — Oh 
Mathilde ich bin grenzenlos elend, aber in mir jubelt doch 
Alles, Alles! Er ift ja nicht todt! ...“ 

„Glaubten Sie das!” fragte Mathilde mit unverhehltem 
Staunen. 

„Gewiß, ich glaubte mein Bruder hätte ihn im Duell 
erſchoſſen“, ermwiderte fie ohne den Blick zu erheben, „io 
fagte er... aber Sie fcheinen überrafcht, natürlich! — — 
Wie Fönnen Sie wiffen... . .* 

„Daß Sie Prinz Friedrich lieben”, fagte Mathilde lächeln, 
„ja das weiß ich.“ 

„Mnmöglih! Woher, woher ?”, 

„Ich erkannte es an taufend Kleinigkeiten“, entgegnete 
Mathilde ableukend, „und Ihre Ohnmacht heute war mir 
die Beſtättigung.“ 

„Mein Gott! Wenn nun au andere diefe wahnfinnige 
Leidenſchaft errathen hätten 2“ 

Mathilde juchte fie über dieſen Punkt zu tröften, und 
Helene war leicht beruhigt, denn man glaubt ja fo gern, 
wad man wünſcht. Sie erzählte ihrer neuerworbenen 
Freundin unter heißen Thränen da2 traurige Schidfal ihrer 
jungen Liebe, Mathildens Troftworte, der bloße Klang 
ihrer Stimme, waren Helenen fo lieb; fie legten fich wie 
fühlender Balfam um ihr verwundeted Herz, und al? die 
Hofdame fie endlich verließ, war der Sturm ber Leidenſchaft 
vorbei, und fie fühlte fich wohler als feit Wochen. 

Mathilde Hatte gefürchtet, der Graf möchte gleichzeitig 
mit ihr im Krankenzimmer verweilen; es wäre ihr unend- 
lich peinlich gewejen, und fie wußte dem Grafen fat Dant, 
daß er ihre Gegenwart gemieden, und während fic fich dort 
aufpielt, dad Zimmer mit feinem Fuße betreten hatte. Jetzt 
brauchte fie nicht mehr zu forgen. Mit einem Seufzer ber 
Erleichterung trat fie in das Vorzimmer; — Graf Scho 
erwartete fie hier. Er bemerkte ihr Aufathmen und lächelte 
wehmüthig. 

„Wenn Ihre Zeit es geftattet, gnädiges Fräulein, be= 
gann er, „jo möchte ich mir wohl erlauben, Sie um einige 
Erklärungen zu Bitten, welche Sie vielleicht dem Kinde dort”, 
er zeigte auf dad Gemac feiner Schweſter, verweigerten. 


(Fortfegung folgt.) 


f Colporteure 


werden für neue Werke mit 
noch nie dageweſenen Prä 
mien gegen höchſte Provi— 
ſion geſucht. 

Anerbieten werden erbeten 
durch die Süddeutſche An— 
Müns 







noncen-Expedition, 
hen, Peruſagaſſe. 


ſprechen allen Theilnehmern insbeſonders dem Hochw. Herrn Coo— 
perator Steiner und Benef. Danzer für den troſtreichen Zufpruch 
am Sterbebett den innigſten Dank aus undempfehlen die thenere 
Verblichene frommem Andenken im Gebete. 


Freiſing und Weiding, den 1. Juli 1874. (1322) 
Die tieftrauernden Geſchwiſterte. 


2 214 
Erklärung. | 
IH erkläre diejenigen Individuen, welche das Gerücht verbreiten, ich 
hätte mich in meiner Gantfache unehrlicher Mittel bedient, fo Tange ald 
ebrlofe und nichtswiirdige Menichen, bis fie mir Beweife bringen. ' 
Zugleich fordere ich Jedermann auf, der ıniv das Mindefte beweifen | 
Kann, offen aufzutreten umd bei Gericht Die Anzeige zu machen. | 
Joſeph Sul;beck. 
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SERIEN: 


Das 
lkandwirthſchaftliche Maſchinen · Geſchäft 
Anton Stocer in Pfaffenhofen, 


empfiehlt fein reichhaltiges Mafchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den bil- 


ligſten Preifen und zwar: 


A. Büppelwerke. 
Hoher Säulengöppel mit Horizontafer Riemenſcheibe für 2 Pferde, 


Desgleihen fahrbar auf Rädern, 


Hoher Säulengöppel mit koniſcher Weberfegung und vertikaler Niemenjcheibe 


fogen. Bodgöppel, 


Nieverer liegender Göppel Hein, 1pferdig, 


Zwifchengejtell (Ueberjegung), 


Hiezu Zwiſchengeſtell (Meberjegung), 
Größerer liegender Göppel, Ipferdig, 
Hiezu Zwifchengeftell (Ueberſetzung), 
Ganz großer niederer Göppel, Apferdig, 
Zwijchengejtell (Ueberſetzung). 


Die dazu gehörigen Transmifjionen und Univerfalgelenke jind mit inbe— 
griffen, ‘wenn jelbe nicht außergewöhnlich erforderlich) find. Bei Mehrgebraud) | 


wird das Pfd. zu 12 fr. berechnet. 
Handdreſch-Maſchine, 
Hoher " — " u 

Niedere Dreſchmaſchine mit Schüttelwerk, 


Hohe 
Desgleichen fahrbar auf eiſernen Rollen, 
Wagen, 


Niederer Dreſch⸗Cylinber mit Schüttelwerk und Sieb, 


9 ober ” ” ” 
reſch⸗Cylinder mit weiter Trommel, 

Desgleichen —— — 

Desgleichen ” 


Desgleihen weit 5 Schuh 9 Zoll, 


Maſchinen-Riemen 242” breit von feinem Kernleder, 


Desgleichen mittlerer Sorte, 
Desgleichen geringere Sorte, 
Gurten. 


C. Futterſchneid ⸗Maſchinen. 


Handfutterſchneidmaſchine Exentrice mit 2 Meſſer 


Engliſche Hundmaſchine C. D. C. 


Desgleihen mit großem Schwunggrad” und 2 Meſſer 


Riederer liegender Göppel größer, 2pferdig, 


B. Drefh-Lylinder. 


Niederer einfacher Cylinder ohne Schüttler, 


und Schüttelwerk, 
= Schüttelwerk und Sieb, 
Breildreſch⸗Cylinder fahrbar 5 Schuh weit mit Strohfhüttler, 


Desgleichen C. D. B. mit gewöhnlichem Schwungrad und 2 Mejjer, 


Göppelmaſchine Nro. 3 nieder mit gewöhnlichem Schwungrad und 


” ” 5 " ” 
[2 " \ * " 
" sh „ 
" 4 " ” 
" " 5 n [2 


Anider, u 


Schrotimůhle mit gerippten Walzen "ohne" Gontrol-Apparat, 


Desgleihen mit Control:Apparat, 


Nübenfchneitmafchine mit verjtellbaren Stahlmefjern, 


Ddel-Pumpe mit Deichel, 
Desgleihen ohne Deichel. 


NB. Außer obigen Mafchinen, von welchen Muſter ftets auf Lager find, wer 
den auf feſte Beitellung auch andere nicht in das landwirthſchaftliche Fach ein— 
ſchlagende Mafchinen, Bier- und Getreide-Aufzüge ꝛc. ꝛc. jowie Reparaturen 


aller Art jchnell und billigt gefertigt. 


2 


- 


we 
— 

Bs52 

As] — 

ie = 

zenns 25 

SE _. m = 

ax220 — 

2ER 67-3 

Sıe [5% 

SögE =. 

2520 SE 

RSEr 5 

=E25 o= 

Er 58 

2575 Lör) 
& : 
ut 
— 2 
— 2508 
| 23 F-) 
se 8;55 
„= BE2E5 
rw 

Bond — 

—— 

22 — 
Meere Zr 
BET 

Ds 
Messer, 
> : 

SEE TI 
2 = 
EsSa,; 
SEEHTES 
ESEL" D 
AR SD 23 
* 5585 
BSR ZEBE 

558 

zei 87 — 

— [#2] nm 

Oo co * a 

808 Ar,Er 2 

| gtorre 5 

a a5 
HER S 
| sRES = 


Wafchzettelbuc) 


für Haushaltungen, 
audreichend für ein ganzes Jahr. Preis 
F kr., empfiehlt zur Abnahme 


I. %. Datterer. 
| Wir empfehlen unfere vorzügliche 
Duxer Halon- m In- 
duftrie- Sohle zu waggonweiſen 
Bezug in jeder Quantität, 


| Dur in Böhmen. 

| Durer KRoblenverein. 
| 
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j Eifenbahn-Fahrordnungvom 1. Zuni. 

















.3]©.3.9.2.|B.3| 83.| ©. 3 
338 Bes. El en be 
| Münden. 5,1517,-— 10.15 4,10) 6,45) WI 
| Zelbmodhing 5,301 — 10,3114,29| 7, 9° — 
hleißheim 15,38 — 110,4014,38| 7,461 — 
| Lohbof 5,47) — |10,49/4,47| 8, 7) — 
| Neufahm 15,59] — |11, 114,59 8,28] „" 
Sreifing |6,1817,46111,1315,17) 9,19, 8,4 
| Sangenbach 16,32] — 11.3415,53| 9,43 — 
| Moosburg 6,458, 911,4715,4610 5) 8,2% 
" Brudbern 18,57] — 111,5915,55110,24| — 
Landshut 7,168,36/12,18 8,18|10,54| 89% 
638383 7.3] 6.3.|9.2 
Mig. Dirg. Vorm. |Nhm Ubdes. RDb2. 
Landshut 4,— 5,18 9,2512, 5] 6,21, 817 
Brudberg 14,34] — | 9502,26 — | 8,38 
Moosburg 5,— 15.4810, 5/2,39) 6,50: 8,52% 
Sangenbah 15,22! — '10,1912,51| — | 9, 4 
Sreifing 6.30.6,15110,4113, 8 7,16. 9,2% 
Neufahm 658 — 11,- 3,251 — | 9,3% 
Lobbof 7.23] — 11,1313,37| 7,39 9,22 
Schleißheim [7,39 — 11,2815,47| — 10, ® 
Feidmoching 703 — 111,31/3,555 — 10, 
Münden |8,15/7,—111,4514,10| 8, 510,2» 








„zur Abwehr“. 


| 


Eine Wohnung, beftchend aus 
4-6 Zimmern, Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten iſt ſogleich oder auf 


Allen Corporteuren des Gerüchtes: „als ſei ich der Verfaſſer Zel Jatobi zu vermiethen D. u. 2a 


oder auch nur intellektuelle Urheber der in einer Reihe von Kor: | - 


zejpondenzartifeln in der „Münchener freien Volks eitung“ 
erſchienenen Kritifen über dad Staatsgut Weihenftephan, | 


deſſen Beante und Bedienſtete“ zur Nachricht, daß ich 
weder mit dem Artikelſchreiber, noch mit deſſen Tendenz und | 


Ausführungen — weil durch iangjährise Seibfterfahruug | 


von Gegeutb it überzeugt — nit identijch bin, und nid 
demuach gegen ſolche nnterſchiebungen, mögen ſie kommen, von 
welcher Seite immer und auf Unkenntniß, Klatſchſucht, böſem 
Willen oder perſönlichem Haße oder Neide gegen meine Perſon, 


Strohpapier, 


Bierbüchl 


vorrãthig bei 


F. P. Datterer. 


per Ries 54 Rr., 


Heruhen, für die Zukunft nicht nur ein für alle Male verwahre, | bei 


ſondern auch gegebenen Falles den Schub der Gejehe anrufen 
werde. 
Münden, den 30. Juni 1874. 


Gustav Haager, 
vormals Hojverwalter zu Weihenjtephan. 


Eliſe Böck 
enipfiehlt ſich Hiedurch zur Anfertigung Fünftlicher Haararbeiten, als: 
Chignon, Zöpfe ac. und bringt zugleih zur gefälligiten Beachtung, daß 
Son heute an auch Damen friftrt werden. Wohnung vorläufig im Neu- 
Hau des hi. Geiftjpital. (1321)3a 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daB das ausgefchriebene Trab: 
zennen in Giggenhaufen, welches wegen ftürmiicher Witterung und 
Erweichung der Bahn nicht ftattfinden Fonnte, auf Dienftag, den A. 
Juli, Nachmittags 4 Uhr, verlegt wird. (1319) 

Freundlichſt ladet. ein Sofepb Hütt, 

Gaftwirth. 


- Am Sonntag, den 12. Juli, Nachmittags 1 Apr, werden im fo- 
‚genannten Hickeſtaudenwald bei Palzing 
114 Maaß Fichten: und führened Stodholz 
öffentlich verfteigert. 
Zaplungsbedingniffe werden an Ort und Stelle bekannt gegeben. 
Sohan:s Korbhuber, 


41319) 







































































































41329) Wagner in Balzing. 
Moosburger Schranne vom 30. Juni 1374. 
us Ver⸗ öchfter | Mittel: |Niedrgn.] Mittelpreis. 
Me en, A. Kerr rauft. J Reit. Ss, | Preis reis, Setieg,| Gefal. 
2 Het.i2 Hect.12 Hect.]2 Hect 12 Hect. ua fe Er ET Erd ft. Er fe ee 
Waizen | 6 93] 99] 99 7122 slo0| 22 | 24 |53 — — — 
Rorn — 261 26 —— — 3 3333 ee 
“Berfte | — — —| -1 — |]-i— —|-—1-1- — — — 
Haber [— | 101 10 ai — — 14 si — — 
Freiſinger Schranne vom 1. Juli 1874. 
A. Verkauf nah Maaß 
— Bor } Zus | Scheel Ver: | m, Hehſtr Mtl.e« Niedr Mittelpreis,. 
u. Reit Kuh ſtand tauft. Ref. | Vreis Preis gefall. 
Mec 2Hect2Hect. Hect. 29: Het. A. ſtr. Me | Reh fe Ifr. m. RE. 
Baizen — | 191] 181] ı91) — |28i 8/3722 262140 I, 
Korn . — | 31) 311 31) — 120) eh * 9192 27 — 
Gerſte — 4 4 4 — — —— 
Haber 0} a su 84 — 15) 7 y 33135 33] - | 1 — 
RE er a0 DS ME I LA Da BON 
MWicen und jonftige — i — — I—| Be ER LEN — ——— 
Fruchtga ttungen I j ı j 
- Verkauf nah Gewicht. 
Gr. | Etr. | Etr. Ctr. | Etr. fl. fr. fl. fr. fl.ſt r. Ifl. 'fr. En fr 
Walzen eo — = — — —— 
Kon .. _ -1- 1 —-i — fe le ein 
Sr... S.ıle | en a Sie a8 IL. 





Fr. P. Datterer. 


Preife d. k. p Wal můhle Schwaio 
bei J. Dav. Schmidt i in Freifing. 





1508. Bf. 
Aus Beien I kr.ſtr. dl. 
Sri. . Iz1e]10 3 
Königsmehl MO. 17116110 2 
Königsmehl „1. ! 161383110 — 
Mundmfl „2. 15146] 9 2 
Semmelmehl „ 3 . ‚1828| 8 1 
Mittelmehl „A. 1152] 7 ı 
Einbrennmehl „ 4 . ' 10/401 6 2 
——— Re ' 4-12 2 
leie vB: | 3l— i- 

Aus Roggen H 
Riemiih Mehl Nr. 1 12115] 7] 2 
Badmeh!l . "2: +. 111.968 
Badınehi „ 3 . .| 1039| 6) 2 
Ruttermhl . „4. .| 518 3 1 
Suttermefl . „ 5 1 4|—] 21.2 


— —— — — —— — — — 





Münchner Cours vom 30. Juni. 
mitgetheili vom Bankgeſchüft D. ©. 
— in Münden, ſeaufinger⸗ 
raße 28. zum goldenen ſtreuz, wel⸗ 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Ankunft ertheitt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4%0 
ganzjährl. Oblig. 97% P. 97a 6G. 
44a 9% ganzjähr.O61.102 P. 101%. G. 
4% Pfanböriefe der bayer. — 
u. Wechſelbank 962 P. 964 G415 0 
Bayer, Oſtbahnaktien 111 P. 11086 
41% Oeſterr. Silberrente 68 B 
67% ©. 6% 1884 Amerikaner 1017 
P. — ©. 

Prioritäten. Franz-Joſeph = Bakı 
9334 P. u. G. Eliſobeth 1872 — P. 
Ungariſche Oſtbahn 6093 G. — Ung. 
Nordoſtbahn — G. Siebenbürger 
7223P. — Rudolfsbahn 1872 — P. 
Amerikan. 1882? -- © Amerik 1885 
102 P. Looſe. Bayer. 4% Prämien 
11644 8. A sbacher Looſe dla P. 
Augsburger 9° ©. Bappenbeimerkoofe 
76/0 P. 78/8 Braunfehweiger 4 20 = Lunofe 
23 P. 

Geldfarten. 
9. 53--54, 20 Fres.Stucke 9 
bis 27, Dateien 5. 30-32, Hol 
fl. 10 Stücke 9. 45-48, Biltolen 9 
38—40, engl, Sovereigne 11. 52136. 
Preuß. Saflen Seine 105—10544 ©. 
Oeſterr. Bankavien 10578 P.105% ©. 


Preuß. Friedrichsd'er 
26 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Dotterer in Freifing. 











Freilinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


m— — — — — — — — — —— — — — — —— 


N 148. Freitag 3. Juli. i874 

















‘Das „Sreifinger Tagblatt“ erjheint tägli mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 kr. auswärts durch die Woft bejogen 50 fr. Inſerate werden 


die 3ſpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3. fr, berechnet. — Das cinzelme Blatt koftet 1 fr. Aumwöcentli wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt" beineneben 








waren Ehrengäſte zum Feſte eingetroffen und befanven fich 


Amtliches für Freifing. im Zuge. Derſelbe bewegte ſich nah Nymphenburg, wo 

2 ein Concert und gefellige Unterhaltung ftattfindet ; heut Abends 

(1325) Bekanntwachung. wird ein Gartenfeit mit Concert und Ball in ver Wiſtent 
Heute ift mir auf Betreiben des durch den Könige, | alle ftattfinden. 

Advofaten Thürmaver dahier vertretenen Beßlmüllers — Münden, 30. Juni. Herr Domprobft Dr. v 


Ignaz Sailer. in Sandelzhaufen für den früheren | Prand hat, wie der „Volksfreund“ beridyter, die Stelle eines 
Müller und jegigen Privammann Anton Euringer au3 | Generalvicard niedergelegt, und ift Hr. Donicapitular Dr. 
Dürnberg, eine an das k. Bezirfögericht Freifing ge: | Nampf zu feinem Nachfolger ernannt. 
richtete Klage auf Bezahlung eines Unterhändferlohnes — Starnberg, 30. Juni. Geftern begab fich eine 
per 300 fl. zugeftellt worden , Deputation des MüncenersSängerfeft:Ausfchufies unter dem 
„Anton Guringer, Zum unbefannten Aufenthalts, Vortritte des Hrn. Landrichters Schab aus Starnberg nach 
ift aufgefordert, innerhalb 33 Tagen aus ben hieſtgen Berg, um in der bei Sr. Maj dem Könige nachgefuchten 
königl. Advofaten einen Anmalt aufzujtellen und durch und hulovollft genehmigten Audienz unferen Monarchen m 
ion e — — on nn feine perfönlicye Betheiligung an dem Feſte unterthänigft zu 
er Akt Liegt zum Gmpfange für Anton Guringer | giten. Ce. Majeftät ſagte nicht nur feine perfönlicye Ber 





— theiligung zu, ſondern geruhte auch eine namhafte Summe 
Freiſing den 1. Juli 1874. zu dem Feſte übermitteln zu laſſen. Auch Se. kgl. Hoheit 
Der £ J. Staatöanwalt Herzog Mar wurde von der genannien Deputation in Schloß 

Biebler. Poſſenhofen um feine perjönliche Theilnahme erfncht, welche 


auch zugefagt wurde, Darauf verfügte ſich genannte Kor 
miffion nach Bernried zu Hr. Baron von Wendland, um 
benjelben zu erſuchen, ven bei Bernried gelegenen großen 
Haideplag zum Lagern der Sänger für das Feſt abzutreten. 
Hr. Baron von Wendland hat noch feine beftinmte Zufage 
Auf gemacht, jedoch dürfte man kaum zweifeln, daß diefeibe in 
nächſter Zeit in bejahendem Sinne erfolge, zumal die Opfer= 
mwilligkeit ded genannten Herren ſich ſchon bei verfchiedenen 
Gelegenheiten in fehr mneigennügiger Weife gezeigt hat. 





Bayern. Münden, 29. Juni. Se. Maj. ver König 
begibt fih nächſter Tage auf drei Wochen nad Hohen: 
ſchwangau und hierauf von bort nad Schloß Trausnig bei 
Landshut. 

— Münden, 1. Juli. Abgeordnetenkammer. 
die Snterpellation Lerger’s wegen Mißhandlung eines Sol- 
daten, erklärt der Kriegaminifter: die Unterjuchung fei eine 
geleitet, und dad Ergebniß derfelben werde feiner Zeit ber 
fannt gegeben werben. In der Specialdebatte über den — Fürth, 25. Juni. Die Arbeitseinſtellung der 
Cultusetat beantragte. Triller bei der Pofition betreffend | Metalljgylägergebilfen har folhe Dimenfionen angenommen, 
den oberften Schulrath ftatt 3600 fl. 400 fl. zu bemilligen. | daß zwei Dritttheile der Werkjtätten gänzlich geſchloſſen ſind, 
Nach langer Debatte wiro die Pofition gemäß ded Aus: | während in den übrigen mit ganz geringen YAusnabmen die 
ſchußantrages mit 77 gegen 75 Stimmen angenommen. | Arbeitgeber allein fortarbeiten Es befinden ſich 125 Werk: 
Die Kamnıer erledigte fodann den Etat nady den Ausichufe | ftätten diefes Gewerbes in hiefiger Stadt, die über 1000 
anträgen bis zur Pofition Induſtrieſchule und vertagte die | Arbeiter und Arbeiterinnen befchäftigen. 

Beratbung auf morgen. Zum Schluß fragte Schüttinger = ; — 

im Intereſſe der Ehre — Fraction: wer der — Sowabag, 29. — Von Sübweiten ber 
geheime Berichterftatter über die Vorgänge im patriotischen WURRE —— aegen Uhr unſere Gegend —— 
Club ſei. Cultusminiſter v. Lutz ſtellle die Verpflichtung ſeht ſchweren Gewitter heimgefucht, welches von einem 8 
in Abrede den Namen desſelben zu nennen. Radſpieler —— Orkane begleitet — daß dadurch der über 120 
erbat die Erklaäärung: ob es, wie von einem heutigen Blatte Fuß bobe Kamin, Be eEt- Kat SEHE dieſes Jahres erbauten 
behauptet worden, Hr. Eſzgießer v. Miller ſei. Hr. v. Lus großen Ringofen Ziegelei eingewerfen wurde. ‚Da der Ka⸗ 
antwortete nur aus Achtung für Hrn. v. Miller, daß ihm MT mehr in ſich felbft zufamnrenftürgte, fo richtete dieſer 
diefer nicht das geringſte wmitaetheilt habe. Einfturz an den übrigen ‚Ziegelei Gebäuden verhältnißmäßig 

-- Münden, 30. Jum. Abo. Dr. Freytag bat bie Bra Terwärtung an; für bie Befiker, _ ® —— 
Stelle als Vorſtand der patriotiſchen Fraktion bereits am ne Se N Na — sa en 
Sorpup winzenlet. May. Dix Sipklkiiger Ak 0 ‚eine und fir ſich ſehr bedeutende Koſten und Zeitverluft verur 


N 1. Juli. Die Genoſſenſchaft der Lohn: facht und der Gefhäftsberricb auf längere Zeit eingeſtellt 


r Fe en in bare ae bleiben muß. Glücklicherweiſe ift fein Menjchenleben zu 
kutſcher und Befiger öffentliber Fuhrwerke in München J * TEN Ä S 
feierte Heut ihr 100jähriges Stiftungsfeft. Vormittags war — BE Ep — mit einigen kleineren Ver— 
feierucher Gottesdienft und Nachmittags Feitzug. Weit über letzungen und mit dem Schreden davon. 

100 decorirte vier=, zwei: und einfpännine Wagen, barunter — Ulm, 27. Juni. Die von Preußen, Bayern und 
Ehaifen aus den Jahren 1774, 1800 und 1819, bewegten | Württemberg beſchickte Milttärkommiffton zur Regelung der 
fi mit zwei Muſikcorps durch die Hauptftraßen der Stadt. | Verhältniffe der Feſtung Ulm hat folgende Nejultate erzielt: 
Aus Wien, Augsburg, Würzburg, Landshut und Ingolftadt | Das Gouvernement über die gefammte Feltung württem: 





bergifchen und bayerifchen Antheil3 wird künftig vom Neich 
geftellt, den Commandanten über beide Autheile ernennt 
Bayern, derfelbe ift aber auch auf das Neid) zu vereidigen. 
Die Fachchargen vertheilen fich zwifchen den beiden in Frage 
fommenten Xerritorialitaaten Bayern und Württemberg. 
Die Uebereinfunft unterliegt noch der Genehinigung der 
Kriegsherren. . 

Preußen. Berlin, 30. Juni. Der Bundesrath hat 
bejchlojjen, daß von den auszugebenden Reichscaſſenſcheinen 
ein Zehntel in Abjchnitten von 50 Mark, drei Zehntel in 
Abichnitten von 20 Mark, ſechs Zehntel in Abichnitten von 
5 Mark auggefertigt werden follen. 

— Aug Bardenberg bei Aachen vom 16. Juni wird 
der Rhein: und Ruhrzeitung berichtet: „Ein gräßliches Un- 
glück Hat fih hier auf Grube Ah ereignet. Durch Ex— 
plofion fchlagender Wetter wurden 12 Bergleute entjeglich 
verbrannt und verftümmelt. Unter den Verunglückten be- 
finden fih 9 aus dem hiefigen Orte, worunter 3 Familien- 
väter. Die Erplofion ift durch einen angezündeten Schuß 
bei den Sprengarbeiten entjtanden. 

— Der Bundesrath hat befchlojjen: die nächfte Volks— 
zählung im deutfchen Reiche am 1. Dez. 1875 ftattfinden 
zu lajien. Die Beamten des ftatiftifchen Reichsamtes mer: 
den fchon im nächfter. Zeit zu einer Gonferenz zufammen- 
treten, um geeignete Inſtruktionen auszuarbeilen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 30. Juni. Der nad) der ge: 
ftrigen Revue von Mac Mahon erlafjene Tagesbefehl 
lautet: 

„Soldaten ! Ich habe foeben eine Heerſchau über die 
unter ven Befehlen des Militärgouverneurs von Paris 
ftehenden Trnppen abgenommen. Ich kann ihrer guten 
Haltung und der Negelmäßigkeit der von ihnen ausgeführ: 
ten Bewegungen nur Lob fpenden. Ich bemuge dieſe Ge: 
legenheit, um Euch die lebhafte Genugthuung auszuſprechen, 
weldye dad Zeugniß mir verurfacht, das ſaͤmmtliche kom⸗ 
mandirende Generale der Armeecorps dem tüchtigen Geift, 
der Euch bejeelt, ausſtellten. Indem die Nationalverfamus 
lung mir für fieben Jahre die ausübende Gewalt anver: 
traute, hatten fie zugleich die Wahrung der Ordnung und 
des öffentlichen Friedend während dieſes Zeitraumes in 
meine Hände gelegt. Diejer Theil, der mir geftellten Auf 
gabe richtet fih auh an Euch. Wir werden fie vereint 
bis an? Ende erfüllen und überall die Autorität des Ge: 
ſetzes ſowie die ihm gebührende Achtung aufrecht erhalten.“ 

Die Neue verlief ohne jeden politischen Zwifchenfall; 
weber die Truppen, noch die Tribünen, mod) da große 
Publicum liegen irgendwelchen politischen Ruf vernehmen. 
Das militäriſche Schaufpiel felbft war ein impofantes 
Die Ebene von Longchamps war mil allen ihren Umgebun- 
gen in ein großes Feldlager verwandelt; von den Tribünen 
waren die mittleren dem Präjiventen der Nationalverfamm: 
lung, den Miniftern, dem diplomatischen Corps, den Ab: 
georoneten, der Herzogin von Magenta und ihrer Beglei— 
tung eingeräumt. Wan bemerkte den Grafen und die 
Gräfin von Paris, den Herzog von Nemours, den Prinzen 
Joinville, die Botfchafter von Dejterreih und der Türkei, 
die Gefanpten von Italien, Dänemark und der Schweiz, 
den Marſchall Canrobert, die Generale Changarnier und 
Aurelles de Paladine, die Abgeordneten Caſimir Perier, 
Laboulaye, Magnin in einem HYäuflein von Mitgliedern der 
Rechten. Um 3 Uhr Trommelwirbel auf der ganzen 
Linie; der Marſchall-Präſident reitet von der Porte de 
Bourlogne heran, begleitet von einem glänzenden Generalſtab, 
in welchem die fremden Uniformen der Militärbevollmäcd- 


tigten von England, Deutjchland, Oeſterreich Ungarn bes | 


ſonders hervorfichen. Der Präfident der Nepublif reitet 
die Fronten entlang: die Truppen präfentiren dag Gewehr, 
die Muſiker fpielen beliebige Stücke, nur nicht die Mar: 
jeillaije oder eine fonftige Nationalhymne. Dann nimmt 
der Marfchall mit feinem Stab vor der mittleren Tribüne 


| 





Pofto, und der Gouverneur von Paris, General Ladmirault, 
gibt das Zeichen zum Aufmarſch. Derſelbe wird von den 
Zöglingen der Schule von Saint-Cyr eröffnei: unter ihnen 
befindet fih auch der Sohn des Marſchalls Mac-Mahon. 
Diefe jugendliche Truppe, dann die Gendarmerie und bie 
vier Cürafjierregimenter, an deren Fahnen ſich die Erin- 
nerung von Neich3hofen knüpft, werden von den Tribünen 
und namentlic von den Abgeordneten mit ftürmifchen Bei: 
fall begrüßt, im geringerem Maße wird diefe Auszeichnung 
auch noch einzelnen Negimentern der Infanterie und Ar— 
tillerie zutheil. Das Voll, welches die Nafenfäume befegt 
hielt, blieb vollfommen indifferent. Um halb 5 Uhr war 
das Defile beendet, der Marſchall Mac-Mahon wandte fich 
nah der Tribüne des Präſidenten der Nattonalverfamm: 
lang, jalutirte und ritt mit feinem Gefolge in der Richtung 
von Bonlogne davon, während die Truppen ſich über alle Heer: 
ftraßen argoßen um ihre Quartiere in Parid und Umge— 
bung zu degiehen. Von erfteren Unfällen wurde nur bes 
fannt, daß ein Zögling von Saint Cyr in Folge von Erz 
bigung eine Betäubung hatte; der General Henrion ftürzte 
vom Pferd, ohne jich indeß zu bejchädigen; außer cinigen 
Tafchendieben wurde auch ein Individuum in Civil ver: 
haftet, welches die Keckheit hatte, zu Pferte dad von ben 
Polizeiferganten gebildete Spalier zu durchbrechen und ſich 
dem Generalftab des Marſchalls anzuſchließen. 

Spanien. Madrid, 30. Juni. Die Regierung be— 
ſchloß, zum Gedächtniſſe des Marſchalls Concha ein Monu— 
ment zu errichten und die Koſten des Leichenbegäugniſſes 
zu beſtreiten. — Neue Streitkräfte und Axtilterematerial 
iſt an den Kriegsſchauplatz abgegangen. 

— Ueber die neueſten Ereigniſſe in Spanien wird aus 
Bayonne, 29. Juni berichtet; Die Regierungstruppen 
haben die Carliſten am Donnerſtag und Freitag auf den 
äußerſten Linien zurückgeworfen. Der rechte Flügel ver— 
fuchte am Sonnabend die Erftürmung der Etella jbeherr- 
ſchenden Höhen, wurde aber in Unordnung zurückgemorfen. 
Die Flucht ward allgemein, als Concha tödtlich verwundet 
fil Die Artillerie deckte den Rückzug. Die Diviſion 
Echague zog bei dem hierauf erfolgten allgemeinen Angriff 
der Garliften während der Nacht ſämmtliche Geſchütze zur 
rüd. Die Train wurden bereit3 am Sonnabend nach Das 
falla birigirt, Der Verluſt auf Seite der Regierungstrup⸗ 
pen wird auf 4000 Mann gejchägt, die Garliften litten 
gleichfalls ſehr bedeutend. 

England. London. Bei den Herren Debenham, 
Storr und Sons in Coventgarden kamen die Juwelen und 
Orden ded verjtorbenen Herzog von Braunjchweig unter 
den Hammer. Es läßt ſich denken, daß der Saal gedrängt 
voll war. Ein Kreuz des öfterreichifchen Stephangordeng 
ging zu 170 Guineen ab; ein Stern defjelben Ordens zu! 
160 Buineen. Das Großfreuz des portugififchen Chriftug-! 
ordend erzielte 88 Guineen, der Stern desſelben Ordens 
80 Gnineen. Für denjelben Preis wurde ein koſtbares Groß: 
freuz des badijchen Hausordens der Treue zugeichlagen,, 
während der Sterr dieſes Ordens bis zu 230 Guineen ge= \ 
trieben vyonrde. Auch der Stern des Zähringer Löwen wurde 
von 100 Guineen aufwärts bis zu demfelben Hohen Preife | 
hinaufgetrieben, während dad Großkreuz nur. 67 Guineen | 
erzielte. Das goldene Vließ wurde zu 158 verkauft, das 
dazu gehörige Halsband, ein außerordentlich werthvolles, 
aus 16 Theilen bejtchendes Stück, ging mit 350 Guineen 
ab. Der braunfchweigifche Orden Heinrich ded Löwen wurde | 
zu 4197 Guineen zugefchlagen, der dazu gehörige Stern zu | 
215 Guineen und das Halsband zu 315 Pfund St. Im 
Uebrigen wurden folgende Preife erzielt: für das Kreuz des 
bayerischen Hubertusordend 170 Guineen; für den Stern 
desielben Ordens 255 8. ; für das Großkreuz des hanno— 
ver'ſchen Welfenordend 108 und für den Stern 302 Gui- 
neen; für das Kreuz des heſſiſchen Ludwigsordens 75 und 
für ven Stern 218 Guineen; für das Kreuz des goldenen 
Vließes 72 und für ven perfiichen Sonnen: und Löwenor- 
den 45 Guineen. 


N 







Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 

Um. Wollmarktbericht, Das Geſchäft war ein 
äußerft lebhaftes und für die Verfäufer ein fehr günftiges 
namentlich hat zu legterem dag viel beigetragen, daß unter 
den fehr zahlreich erfchienenen Käufern mehr Fabrifanten als 
Hindfer vertreten waren, und- diefe, befonderd die Kämerer, 
unfere bejjere Bajtardwole ftet3 gerne faufen. Unter den 
Käufern befanden fih auch Sachſen, Nheinländer und 
Franzoſen. Im Allgemeinen waren die Wäſchen ſehr ſchön, 
weßhalb die Käufer, wenn auch ungern, dennoch die vor— 
jährigen Preiſe und für ganz gut behandelte Wolle ſogar 
3—4 fl. mehr anlegten. Von 511 Producenten wurden 
4642 Cir. (167 Cir. mehr als voriges Jahr) dem Markte 
zugeführt und dieſe Lager vollſtändig ausverkauft. Die 
Preiſe ſtellten ſich für deutſche Wolle 92—100 fl., rauh 
Baſtard 104—116 fl., Baſtard 118—128 fl. 


— Bamberg, 30. Juni. Der heutige Viehmarkt war 
ſehr gut beſtellt der Handel uuperordentlid, belebt, der Ers 
port ſehr bedeutend. Preiſe durchichnittlih 56—58 Karolin. 
Einzelne ganz ſchwere Gangochſen wurden per Kopf bezahlt 
mit 30 bis 31 Karolin. 


Sokales. 

Freiſing, 2. Juli. Heute Vormittag feierte unter 
großer Betheiligung ver biefigen Bevölkerung ſowie jener 
aus der Umgebung Hr. P. Cöleſtin Haunfchild feine Primiz. 

Freifing, 2. Juli. 
ſuchte unſere Stadt eine Münchener Sängergefellichaft. die 
Sängerrunde. Ungefähr TO—S0 Dann ftart kam diejelbe 
auf zwei Flößen Vormittags gegen 11 Uhr hier an, und 
wurde von Mitgliedern der Freifinger Xiedertafel am der 
Lände empfaugen. Des Nachmittags fanden fich beive Sän— 
gergejellichaften, die Gäjte ſowie die Freifinger Liedertafel 
im Laubenbräufeler ein, allwo die Stunden unter Gefang 

‚und Fröhlichkeit nur zu raſch verflogen. Vor einem plög: 
ih ‚und unerwartet eingetretenen Gewitter mußten fich die 
Anweſenden rajch in die zu größeren Verfammlungen ſehr 


geeigneten Kellerräumlichkeiten, an welchen wir hier befannt= | 


lich keine große Auswahl haben, flüchten. Gelegentlich fei 
erwähnt, daß der Stoff der Duſchl'ſchen Brauerei den Müns 
cener Gäjten jehr mundete, und daß eine gewandte und 
anfmerkfjame Bedienung, die ſonſt in Kellern nicht allemal 
zu finden ift, allen Wünſchen und Anforderungen gerecht 
wurde. 

Sreifing, 2. Juli. Seit einigen Tagen ift in dem 
beliebten Sporrerfeller, der bekanntlich jegt zu Weihenftephan 
gebört, ein neuer Pächter aufgezogen. Am vorigen Sonntag 
fand die Eröffnung mit Mufik jtatt, ein außerordentlich zahl- 
reiches Publikum hatte fich eingefunden. 

Freifing, 2. Juli. Ein Münchener Lokalblatt bringt 
jeit einiger Zeit eine Reihe von fcanvalöfen Artikeln über 
biefige Zuftände und Verjönlichkeiten. Ein anftändiges Pub— 
licum, das mit der Sachlage vertraut ijt und dieangegriffenen 
Berjönlichkeiten felbit kennt, wird die von Gemeinheit und 
Entjtelung ftrogenden Schreibereien ohnehin der gehörigen 
Würdigung unterziehen ; es hat wohl der betreffende Schreiber 
zu bevenfen vergejjen, daß er in den Augenudes gebildeten 
Publikums ſich nur jelbft befchimpft. 


Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 

„Zuerſt alſo: wie ſoll ich die heutigen Begebenheiten und 
Ihr Betragen dabei auffaſſen, als Zufall oder Abſicht?“ 
Mathilde zuckte zuſammen. „Faſſen Sie dieſelben von 
der moraliſchen Seite auf“, lachte ſie gezwungen. „Werden 
Sie der Verfaſſer eines Buches für die reifere Jugend! 
Zie finden niemals eine geſundere Moral! Eine Ungefällig: 

keit, welcher die Strafe auf dem Fuße folgt . 
„Ste mußten alſo um fein Kommen, mußten um unfer 
gan 223 Elenv“, jprab der Graf fangjam und wie in Ge⸗ 





Am vergangenen Sonntag bes | 





danken, „Ihre Bitte war cin Vorwaund und für diefe eddel- 
müthige Warnung ernteten Sie die tieffte Demüthigung- 
Ich habe Sie megen meine heutigen Benehmens noch nicht 
um Verzeibung gebeten... ich thue es jegt, dringend, de= 
müthig . . .“ er brach ab, „doch wenn Sie von feiner Au— 
Eunft mußten — — Mathilde kennen Sie Prinz Friedrich 
näher?” Haſtig, falt ängftlich ſprach der Graf dieſe Worte, 
indem er die Kleine Hand der Hofdame ergriff und forſchend 
in ihr dunkles Auge jah. 

„Ich bin fo glüdlidh, ihn zu meinen intimften Freun— 
ben zu rechnen.“ 

„Das konnt’ ich nicht wiſſen.“ Arthur lich faft unge» 
füm ihre Hand los und trat zum Fenſter. 

„Wünſchten Sie fonft noch Eimas zu erfahren, Graf?” 
fragte die Hofdame ruhig. 

Er wandte fih um. „Da Sie eine Freundin des Prin— 
zen find“, meinte er, das Wort ſcharf und bitter betonend, 
„jo könnten Sie mir vielleicht fagen, welche Abfichten dem 
Prinzen nach Rufing führen. „Seine Anwefenpeit ift durch 
dringende Nothwendigteit bedingt, feine Abfichten, mein Work 
zum „Pfand, find durchaus frievlicher Natur * 

Der Graf fragte nicht weiter und Mathilde begab ſich 
zu der heiteren Abendgeſellſchaft bei Sophie Eivtilve. 

VI. 


Während dieſe Scenen im Schlojje ſtattfanden, benutzte 
auch Ulrike, die arme, auf ihr Zimmer verbannte Prinzeſ 
fin, den ſchönen, flaren Sommernadmittag. Sie hatte bier 
Thür aufathmend verichlofjen, ald ihre Damen fie verliehen ;; 
fie blickte von dichten Vorhängen gefchügt, den frohen Spazier= 
gängern nach, bis fie diefelben aus dein Geficht verlor, dann 
umzog cin frohes Lächeln ihre ftolzen Lippen. Sie ergriff: 
einen einfachen Hut mit dichtem weißen Schleier, fchlug ein 
Tuch um ihre Schultern nnd eilte raſch entichfoffen durch 
die glänzenve Reihe ihrer Gemächer bi! zu iyrem Schlaf 
zimmer. Dorf war der Thür gegenüber ein Fenfter geöffnet 
das auf eine niedrige von dichten Haſelnußſträuchen be— 
wachjene Terrafje ging. Darüber hinaus fihmweifte der Blick 
zu dem majeftätifch vorbei ſtrömenden Fluß und die blauen 
Berge am jenfeitigen Ufer, aber die Terajje feibit war durch 
dad wilde Geftrüpp vor jedem neugierigen Blick geſchützt. 
Ulrike jpähte aufmerffam hinaus: Alles ſtill, kein Blättchem 
rührte fih. Ohne weiteres Zögern kletterte die Prinzeſſim 
auf die Feuſterbank, fprang hinaus und cilte, nachdem ſie 
das Fenſter forgfältig hinter ſich zugezogen, leichten Schrit- 
tes durch die unmwegjamen Büſche Trotz flammte aus den: 
Augen, als ſie dieſelben drohend zu dem leuchtenden Him— 
mel erhob. „Und fie wollen mir die Natur verjchließen“, 
murmelte jie bitter, „mich, da8 Kind der Luft und der Berge 
in ftaubige dumpfe Gemächer einkerfern ! Können fie das ?E 
Dürfen Sie es wagen, der Prinzeffin die heiligiten Men— 
fchenrechte zu rauben ?! Ich hätte mich freiwillig unters 
worfen, wenn die Mutter mir mit Nachficht, mit Schonung 
begegnet wäre. — Der Strenge habe ich mich nic gebeugt!“ 

Die Prinzeffin eilte dabei gecäufchlos weiter, ven Zeit: 
zu Zeit ängſtlich fpähend ob man fie auch auf ihrem ver= 
botenen Ausflug überrafche; allein der ſchmalen, unweg— 
famen Jägerpfade fundig, "gelang es ihr unbemerkt bis zum 
Ufer de3 Flußes zu gelangen. Dichte Wälder zogen fie 
an beiden Seiten entlang, und in ihrem Schatten folgte: 
Ulrike den Krümmungen des Waffers, bis jie eine gute Stunde 
abwärts die fefte Brücke erreichte. Sie ging hinüber; und 
fih auf das üppige Moos an einer Duelle, recht im Herr 
zen de3 Gehölzes, niederftredfend, zog fie ein Buch aus ber 
Sache, und begann zu leſen. Mber die todten Buchjtaben: 
waren heute nicht fähig, ihre Aufmerkfamfeit zu feſſeln. 
Durch das grüne Laub fielen die Sonnenftrahlen, wie Gold— 
tropfen auf Gra3 und Moos, auf die murmelnden Weller. 
des Bached und aud auf das alte weiße Papier. Das 
Bud wanderte in die Tafche und fie verlich das ftille Pläß- 
hen um jich durch umberftreifen zu ermüben und abzu= 


fü bien. 
(Fortjegung folgt.) 


(1326) &8 wird befannt gegeben, daß Eonmenden Sonntag: 


im Kohbräufeller das Endſcheiben ftattfindet, bei günftiger oder 


ungünftiger Witterung, ſowie auch das Strohſcheiben. Es wer⸗ 


den ſämmtliche Herrn Scheiber, welche zu rittern haben, bis 
3 Uhr Nachmittags zu erſcheinen eingeladen. 
Das Comite. 


EEE TEEN BERTER je: 


Adler-Linie. 
Direfte Woit:Dampfichifffabrt 


von HAMBURG x. NEWYORK 


ohne Zwifchenbäfen anzulaufen, 
vermitteljt. der deutjchen Poſt-Dampfſchiffe L Claſſe 
3600 Tons und 3000 effektiver Pferdekraſt, 
Schiller am 9. Juli, Lessing am 233. Juli, Herder am 
6. August, Göthe am 20. August. 
Die Expeditionen finden Donnerftags Diorgens jtatt, 
 affagepreife: 
f} 2 — 
L Cajũte Pr. 24° 165, I. Cajüte Pr. »# 100, Zwiſchendeck Pr. 477 45, 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Gefellihaft, ſowie 
Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4. 


Briefe adrejjire man: „Adfer- Linie in Hamburg““, Telegramme: Trans- 
affantik— Hamburg‘. 


Für die Reiſe mit vorgenannten Boitsampfichiffen ertheilt Weber: 
Tahrtsverträge ter Generalagent M. S. Buftelli in Afchaffenburg 
und deſſen Subagent Anton Loren zi in sreiling. 

















1328) Ich gebe hledurch bekannt, daß ich von Heute an meine 
Bäckerei wieder ſelbſt ausübe. 


(1327) Kraut ift zu verkaufen. 
D. Uebr. 
Eine Wohnung, beitehend aus 
4-6 Zimmern, Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten ift fogleich oder auf 
Ziel Jakobi zu vermiethen D.U.2a 





Strohpapier, 


per Ries 54 Rr., 
Fr. P. Datterer. 


‚ Eifenbahn- Fahrordnungvom 1. Iuni. 
| 'B.31€.3.1%.3.|B.3| &3.| 5 
Sana banı.Imän| mens | une 

Münden 15,15|7,-—10,15[4,10| 6,45) +15 
ldmoching 6,30 — |10,3114,29) 7, 9) — 
— /10,40/4,38) 7,46 

Lohbof 5,47| -- |10,49|4,47 


8,7 — 
Neufahrn 15,591 — I11, 114,59] 8,28) — 
Freifing |6,1817,46|14,18|5,17) 9,19) 84 

9,33| — 
10.5 


bei 








: Sangenbad 16,32) — 11,3415,38 
Moosburg ‚8,4518, 9111,4715,46 
' Brucdberg 16,57] — 111,595,55: 0,24 7 
Landshut |7,1618,36112,18:6,18]10,54| 867 
— 6.86.3 18.3. P.3 C.8. 2,3. 
Vorm. |NHm| Abds. Ubds. 


Drrg.|Mirg. 
Landshut |4,—15,18| 9,2512, 5) 6,21 3,17 




















s,1 
Brudberg 14,84) — | 9,5012,26| — | 3,38 
Moosburg 5,—15,48|10, 512,39] 6,50) 352 
Langenbach 5,22) — 10,1912,51| — | 9, 4 
‚ Sreifing [6,30/6,15110,4113, 8) 7,16| 9,22 
'Neufahn 6,581 — 111, 83251 — | 9,89 
Lohhof 723 — 1143337 7,33| 9,22 
ı Schleigheim 17,39: — j11,2818,47| — iv, 2 
| Seldmoding 17,58] — 111,31|3,55| _—|10,10 
‚ Münden |8,1517,—11,45j4,10| 8, 510 25 


Sch werbe beftrebt fein, ſtets ſchmackhaftes Brod zu Tiefern und Münchner Cours vom 1. Juli. 


empfehle dasſelbe geneigter Abnahme. 
Simon Sigl, 
Kaftenmüller und Bäder. 





Diejenigen Herren Megger und Viehhändler, welche das Gerücht ver⸗ 
Hreiten, daß ich in meiner Bank Stierfleifch verabreiche, wollen Tich be: , 
mühen, zuvor täglich meine Fleiſchbank zu Eontrotiren, ehe fie ihrer Ge— 
häſſigkeit freien Lauf laſſen; in meinem Kochgefchäfte werde ich auch Stiere 
zu verwenden willen: 


Gutes Rubfleifch gebe ich ab das Pfd, zu 16 Er. 
Gutes Ralbfleifch „0 15 kr 


Joſeph Tremmel, 
(1329) Metzger und Ko. 


„Wergl“ 


[4 
bei Schleißheim. 
Beehre mich zur gefälligen Anzeige zu bringen, daß ich dag 
ſo bekannte Bergl-Wirthsanweſen unterm Heutigen eröffnet habe. 
Ausgezeichnetes Schleigheimer-Bier per Liter 8 kr., guten 





Caffee nebſt Kücheln, Falte und warme Speifen, Hühner, em=' 
piehle ich dem Hochgeehrten Publikum, den Geſellſchaften Freiſings 


dei Ausflügen beſtens. 
(330) Hochachtungsvollſt! 


Zoſeph Klinger. 


— — — — — — —— — 





mitgetheilt vom Bantgeſchäft 2; d. 


Sichtenſtein in Münden, Kaufinger: 


firae 28. zum goldenen Ktreuz, wel: 


ches bezuͤgliche Aufträge beſtens ans 


führt und bereitwilligſt Nuskunft ertheitt. 
Obligationen. Baver. Oblig 400 


ganzjährl. Oblig. 97a Bd. — © 


4Yg 0 ganzjähr.D61.102 P. 101% €. 
4% Pfandoriefe der. baver. Hyporhelen—- 
u. Wechfeibant 965/5 PB 96% G 415% 
Bayer. Oſtbahnektien 109% PB. — G. 


445 0p Oeſterr. Silberrente 67% B 
‚ 6756 8. 6% 188 Amerikaner LOL 78 


2. ©. 

Prioritäten. Franuz-Joſephe-Bab 
93% P. u. G Eliſabem 1872 — P. 
Ungariſche Oſtbahn 6193 G. —- Ung. 
Nordoſtbahn — G. — Siebenbürger 
72188. — Rudolfsbahn 1872 — P. 
Amerikan. 1882 -- G Amerik 1885 
102 B. Looſe. Bayer. 4% Prämien 
116% B Aſsbacher Looſe ide B. 
Augsburger 9% G. Pappenheimerlooſe 
‚ 73/4 B. 7% Braumicweiger 20-Looſe 
23 P. 

Geldforten. Preuß. Friedri door 
9. 53--54, 20 5 te 9. 25 
bis 26, Dubkaten 









Redaktion, Druck und Verlag von F. V. Datterer in Freiſing. 


Freilinger Bagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Alaosburg 


Samftag 4. Juli. 


„NE 


149. 





% heilige Barmondgeile oder deren Raum mit 3 kr. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


An fänmtliche Lehrer und Bürgermeifter des k. Bezirksamts 
reiſing. 
Statiſtiſche Aufnahme der — nach der Farbe der Augen 
und der Haut betr. 

Zum Zwecke einer genauen ethnologiſchen Erforſchung 
der gegenwaͤrtigen Bevölkerung Deutſchlands ſind in Folge 
höherer Anordnung Erhebungen zu pfligen, welche die Vers 
breitung der blonden und der brannen Individuen in ben 
einzelnen Laudestheilen zum Gegeuſtande haben. 

Zur Erlangung einer bezüglicen Ueberfiht foll nun 
eine Aufnahme der Schulkinder nach Farbe der Augen, 
der Haare und wenn möglich ber Haut jtattfinden und hiebei 
nachſtehendes Formular zur Anwendung gebracht werden. 

Es ergeht. deßhalb hiemit am fümmtliche Lehrer des 
Amtsbezirkes die Weifung, eine Zählung und Aufnahme der 
ſammttichen am ven Volksfchulen befindlichen Schülern 
nadı Maßgabe des beifolgenden Formulard vorzunehmen 
und dad Ergebniß bälveft anher vorulegen 

Am 29. Juni 1874. 


Königliches Bezirksamt Freiftng 
Täubler. 


Formular 
Schule (Volksſchule, Gymnaſium) 
zu 
darunter Juden ... 
davon haben: 


.Zahl der Schüler ... 


Geſammt J darunter 
Zahl Juden 





. blaue Augen, blonde Haare, weiße Haut 
. blaue Augen, braune Haare, weiße Haut 
. blaue Augen, braune Haare, braune Haut 
. graue Augen, blonde Haare, weiße Haut 
. grame Augen, braune Haare, weiße Haut. | 
. graue Augen, braune Haare; bramme Hant 
graue Augen, Schwarzchaare, brauneHaut 
. braune Augen, blonde Haare, weiße Haut 
‚ bramieAlugen, braune Haare, weiße Haut 
. braune Augen; brauneHaare, braunchaut 
11. brauneAugen, [hwarzeHaare,brauncHaut 


Bekanntmachung. 
An alle Gemeinder und Kirchenverwaltungen des k. Bezirkö- 
‚ante‘ eng, 
Das fogenannte ztterlänten betr. 

Nachdem zufolge Mithetlung der kgl. Regierung von 
Oberbayern vom 24: Juni 18. erſt jüngit-der Fall vor 
gekommen it, daß in einem ober bayerlſchen⸗ Dorfe eine 
Weibsperſon, welche oährend eines Gewitter in der dorligen 
Kirche täufete, vom Blige getödlet wurde, werde die Sei 
meinde⸗ amd Kirchenverwaltungen? des Amis begirte⸗ uufer 
Hinweiſung auf die allerhöchſte Verordnung vom 24. Auguſt 

1832, milgetheilt durch Regierungs-Ausſchreibung vom 


8* 
oo 1a» wwr 





| ordnung. 


| zur Einführung gelangt. 





— = — — —N 


Freiſinger Zaotieu· aſqein naglich mit Busnapıe vr Montage und foftet in Freifing diertetjäßrtid 8 k. . aubwärte dur die Poft — 50 fx. Inſerate werden 
erechnet. — Das einzelne Blatt koftet I fr. Allwöcentlih wird als Gratißbeilage das „Unteryaltungsblatt“ beigegeben 


2. September 1832 (Kr. A.Bl. ©. 923) „das Verbot des 
Läutens der Kirchengloden bei Hochgewittern betr.” beauf: 
tragt, das ſogenannte Wetterläuten in den ihnen unterjtellten 
Kirden und Kapellen während eined Gewitters nicht zu 
dulden, beziehungsweiſe dasſelbe zu unterlafjen. 

Bei Zuwirerhandlungen müßte disciplinär gegen die 
Kirchenverwaltungen und Gemeindebehörden vorgegangen 
werven. 

An 29. Juni 1874. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Tänbler. 


Bayern. Münden, Juli. Der Bericht des 
Finanzansfchuffes der Kammer der Abgeordireten über die 
Ausgaben auf die allgemeine ventamtliche Verwaltung. Aus 
den für das rentamtlihe Gehilfenperfonal (843 an ber 
Zahl) in früheren Finangperioden bemilligten Unterftügungs- 
ſummen im Gefanmtbetrage von 10.000 fl., ergab ſich 
eine Erſparniß von 68.587 fl, welche ftetig zuwächſt un 
in nicht allzu ferner Zeit vielleiht den Grundſtock eines 
Penſionsfonds' für dieſes Perſonal bilden fan. Um dieje 
Möglichkeit etwa3 vafcher herbeizuführen, follen dicje Unter: 
ſtützungsgelder um weitere 3000 fl. erhöht werden. Um 
e3 aber: auch möglich zu machen, die Gehalte dieſes Ber: 
fonal3 den Zeitbevürfniffen entfprechend im die Höhe zu 
bringen, erſchien es geboten, denjenigen Rentbeamten, deren 
Tantiemen micht hinreichen, um ihr Perſonal genügend zu 
ge Zuſchüſſe im Betrage von 10.000 fi. zu bewil: 

Ligen. - Der Staatsregierung wird empfohlen, für die erften 
uud zweiten Amtsgehilfen ein Minimalgehalt feitzufegen. 
Ueber den Antrag des Abgeordneten Stenglein, die Staats: 
regierung wolle die Rentämter einer NeuOrganijation 
unterjtellen, beantragt der Ausſchuß Uchergang zur Tages: 
Für. 218 Nentbeamte find 419.800 fl. Bejol: 
dungen eingejeßt. - 

-- Müngen, 1. Juli. Daß neue Eifenbahnbetriebs- 
reglement ift- mit dem Hentigen auf den bayerifsen Bahnen 
Der Reifende iſt jegt am jedem 
Punkte berechtigt, die Fahrt zu unterbrechen, Die hoben 
Strafen für verjpätete Ablieferuug des Reiſegepäcks und 
Verluſt desselben, ſowie die Entichädigungen für verfäumten 
Anschluß werden gewiß auf die Pünktlichkeit der Eifen: 
bahnen wirken, ebenſo tie Beftimmungen fiber Lieferzeit 
der Güter und. Haftpflicht für dieſelben Verkehrsſtockungen 
beim Gütertransport nah Möglichkeit verhindern. - ' 

— Münden, 1. Juli: (Sängerfeft.) Zur Theil: 
nahme am IT. deutfchen Sänger-Bundezfeite. find bis jegt 
von einer Anzahl Sängerbunde die Detailanmeldungen ein: 
gelaufen; mehrere Buͤnde ftehen mit den ‚Anmeldungen 
noch im Ausſtande, wie meiften haben erklärt, daß die eim 
geſchickten Liſten als noch nicht volftändin zu betrachten 
fein und haben an den Gentralaugjchuß des Feit-Comites 
das Anfuchen geſtellt, daß nachträgliche Aenderungen zu: 





gelaſſen werden möchten. "Die Geſammtzahl der bis 
30. Juni -angezeigten Feſttheilhaber beträgt: 4600 Sänger. 


Der bayerifhe Sängerbund betheiligt ſich mit: 1450. Saͤn⸗ 
germ, der ſchwäbiſche (baveriſche) mit 358 Sängern,’ ber 
fränkiſche mit Q21, der pfälziſche (Rheinpfalz) mit: 10, 


der ſchwäbiſche (Württemberg) mit 67 Sängern. 


welches tem Feſtorte fo nahe gelegen und trotz der großen 
Sängerzahl ihrer Bünde, jo ſchwach bei dem Fejte verire— 
ten find, während weit entfernte, viel ſchwächere Bünde 
verhälinikmäßig zahlreich erfheinen. Sehr viele Eänger 
find aus rem Königreih Sachſen angemeldet, 

— Münden, 1. Juli. Das 100jährige Stiftungs— 
feft der Geneſſenſchaſt ber Lehnkniſcher und Befiger öffent 
licher Fuhrwerke wurde heute Vormittag mit einem feier 
lichen Goitegdienft bei St. Peter, dem die Bereingmitglieder 
anwehnten, einneleitet 
mittags balb I Uhr hinter dem Maximilianeum auf. Ges 
gen 2 Wor fegßte ſich Derfelde in Bewegung. Den Zug 
eröffneten 3 Neiter mit einen Muſikwagen; bierauf folgte 
ein Fahnenwagen, ein folder vom Jahre 1774 mit Ehren 
jungfrauen, ein Wagen vom Jahre 1800 mit Eyrenfrauen 
und Jungfrauen, binten auf dem Brett 2 Handwerksbur— 
ſchen mit Felleiſen, ihre Pfeifen rauchend. Alsdann befand 
ſich im Zuge der erjle Zweiſpänner vom Jahre 1822 mit 
Ehrenjungfrauen, ein Zeiſelwaßen mit Floßknechten, die 
erſte Droſchke von 1851. Den Scluß bildete Zechmeiſters 
achträdiger Stadtomnibus. Der Zug gab cin getreues 
Bild der Entwiclung dieſes Verkehrsinſtituts ſeit feiner 
Gründung. Aue dem betperligten jih am Zuge die Vor— 
ſtandſchaft des Vereins, Feſtgäſte ron Wien, Pet, Würzs 
burg ac. ꝛ⁊c., in 
in 21 gweijpäinnigen Wagen die Genoſſenſchaflsmitglieder. 
Neiter mit Tafıln ımd 2 Muſikkorps geleiteten den über 
100 Wagen zühlenden Zug durch die Strafen der Stadt 
nad Nymphemburg, woſelbſt Concert und gejellige, Unter: 
haltung während des Nachmittags ſtattfand. Der Feittag 
wurde mit einem Garteufeſte und Bal in der Weſtendhalle 
beſchloſſen. 

— Münden, 2. Juli. Dieſer Tage wurde ein 
vagirender Badergehilfe aus Regeneburg aufgegriffen, wel— 
cher ſich ſeit einiger Zeit mit Entwendung von Ueberziehern 
und Regenſchirmen in Gaſthäuſern befaßt hatte und ſich 
noch im Beſitze eines Theiles feiner Beute befand. 

— Landshut, 2. Juli, Das Kreis comite des land— 
wirthſchaftlichen Vereins für Nuderbayern hat in ſeiner 
heutigen Sitzung beſchleſſen, das Kreislandwirthſchafisfeſt 
und die Thierſchau am 19, 20. und 21. September 
d. J., in vandshut abzuhaben und am 21. Nachmittags 
die Preiſe zu vertheilen. (Lesh. Ztg.) 

— Würzburg, 2%. Juli. Der Proceß wegen Miß— 
handlung des Solvaten Plattner iſt gejtern Abend nad) 
zoeitäniger Verhandlung beendigt worten.  Sänmtliche 
Schuldfragen wurden von den Gefchwornen verneint und 
demnach alle Angeklagten freigeiprochen. 

— Sn allen deutfchen Meünzftätten herrſcht — wie 
officiös gefchrieben wird — feit einiger Zeit eine erhöhte 
Tätigkeit. Man will win, daß unter den Bundes egier— 
ungen in legter Zeit ſehr kebhaft über die baldige Einjühr: 
ung der Markrechnung in das Reich verhandelt worden ift, 
welche freilich nicht cher erfolgen fan, als bis die erforder: 
liche Menge der neuen Münzen und auch wohl der Reichs— 
kaffenjcheine vorhanden iſt, deren Anfertigung gleichfalls 
eifrig betrieben wird. Die Einführung der Markrechnung 
ft nun zum 1 Sanmar & J. wobl noch nicht, danıı aber 
jedenfall? im Laufe des Jahres 1875 zu ermarten. 

Ausland. 

Frankreich. Die Befeftigungsarbeiten auf dem umlie— 
genden Höhen von Toul, Lothringen, werden auf Befehl 
des Kriegaminifterd Anfangs Juli beginnen uud follen 
binnen 3 Jahren beendigt werben. 

Spanien. Ueber den Marichall Concha bringen fran: 
zoͤſiſche Blätter folgende biographijche Skizze: Der Marſchall 
Don Manuel de la Concha, Marqués del Duero, war zu 
Madrid geboren im Jahre 1794. Seinen erjten Waffen: 
bienft machte er im Unabhängigkeitskrieg; ſpäter ging er 
er nach den fünamerifanifchen Colonien, um gegen die Auf: 


Der Feſtzug ſtellte fi) heute Nachz | 


11 Wagen. ver Genoſſeuſchafts-Ausſchuß, 


Auffal: I 
lend erfcheint «3, daß tie Rheinpfalz und Württemberg, | 











jtändifchen zu kämpfen. Nach Epanien zurückgekehrt nahm 
er am Garliftenkrig theil, wo er ſich unter Eſparteco aus— 
zeichnete. Sm Jahr 1843 wurde General Concha zum 
Seneralcapitän von Valencia und Murcia ernaunt, zwang 
die Aufjtändijchen zur Capitulation, und befepte Barcelona 
im Namen der Königin Iſabella. Zur Zeit der Streitige 
feiten mit Portugal wurde er an die Spige eined ſpaniſcheu 
Armeccorps geftellt um in-jenen Lande zu operiren. Er bejeste 
Oporto, und wurde dann zum Lohn für feine Dienfle zum 
Marſchall erboben. Die Königin verlieh ihm zugleich ven 
Titel Mary &3 del Duero. Im Jahr 1853 unterzeichnete 
Concha eine Adreſſe gegen das Miniſterium San Luis, in 
welcher die Einberufung der Cortes gefordert war. Dieſe 
Moreffe wurde das Signal zur Nevolution von 1854. 
Coucha wurde auf die canarifchen Juſeln verbannt, von wo 
er ſich aber nach Frankreich flüchten fonnte. Beim „Pro— 
nunciamtento“ von VBca'varo, das mit dem Sturze ded San 
Luis endigte, trug Concha -weentlih zum Erfolge des Auf- 
ftande? bei. Von dieſer Zeit an folgte er getreulich dem 
politiſchen Schickſol des Marſchalls D’Donell, und war eine 
der berentendften Perfdıldkeiten der „liberalen Union.“ 
Wiederholt wurde er zum Präſidenten des Senat? ernannt. 
Im Sept. 1568 war‘ er gegen den Sturz der Königin 
Siabella, abır da er tie Nuplojigkeit feines Widerſtandes 
ſah, beſchränkte er, fih darauf die öffentligde Sicherheit in 
Madıid und einigen greßen Städten zu erhalten biß zur 
Conſtituirung der neuen Regierung, die an die Stelle der 
Königin Iſabella trat. Bon diefem Augenblic an zog ſich 
der Marſchall vom politischen Leben zurück, und erft Ende 
des legten Monats April. nach den wiederholten Nieder: 
lagen des General Moriones, entjihloß er fich dad Commando 
des drilten Armeecorps zu Übernehmen und befreite Bilbao. 


Volks- und Zandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 

Nürnberg, 30. uni. (Hopfen) Am heutigen 
Marfte kamen circa 36 Ballen auß dem Verkehr, es ver— 
dienen bievon Hallertaner zu 52—54 fl., Württemberger 
zu AT—50 fl, Dberöfterreicher zu 33 -AL fl, Erwäh— 
nung. Im Uebrigen blieb Angebot und Nachfrage gering 
und Notirungen nominell. 

Karlsruhe, 30. Juni. Bei der heute ftattgehabten 
Gewinnziehung der großberzoglich badiſchen 35 fl. Koofe 
erhielten machjtehente 10 Numern die böchlten Treffer: 


Nr 158,801, 158,804, 168.844, 194,660, 195,291, 
215464, 250,518, 277,829, 359,520, 359,526 je 
1000 ft. 


Braunfhmeig, 30. Juni, Bei der heute ftattges 
habten B.ämienzichung der Braunschweiger 20 Thaler-Looſe 
fiel ver Hauptzewinn von 20,000 Thlr. auf Wr. 35 der 
Serie 8901, 5000 Thlr. auf Nr. 33 der Serie 6088, 
2000 Thlr. auf Nr. 18 ter Serie 7217, 600 Thlr. auf 
Nr. 23 der Serie 1648. 


Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 

So eilte fie planlos durch die Walder, bald auf 
Chauſſeen bald auf engen Pfaden, und ihre Gedanken mit 
ihr; — die Zeit verrann, ſie bemerkte es nicht, die Sonne 
ſank, ſie ſah es nicht, bis graue Dämmerung ſie umfing. 
Da erwachte die Prinzeſſin endlich aus ihren Träumen. 

Scheu und ängſtlich blickte ſie umher: Sie war allein, 
mitten im weiten Forſt, an einem Ort, wo ſie ſich nie be— 
funden, vom Weg verirrt, und die Nacht brach herein. — 
Wenn ſie nun nicht zurückkehrte, oder zu ſpät? wenn man 
in ihr Gemach drang, ſie nicht fand, was dann? Würde 
irgend Jemand vom Hofe ihr glauben, daß es ſich um eine 
unfghulvige Streiftour nehandell? Gewiß nicht? Verzweif- 
lung ergriff das arme Mädchen; jie hielt ihren Nuf une 
endlich boch, und er war verloren, jie wußte das, wein ed 
ihr nicht gelang zur rechten Zeit zurüczufehren. Haftig 
eilte jie vorwärts; dort fhimmerte eine Lichtung durch die 


Büͤſche, und dort, ja dort war der Fluß! Ulrike achtele nicht 
der Brombeerranfen, welche ſich hemmend zwifchen fie und 
das erſehnte Ziel drängten; furchtlos bahfıte fie ſich einen 
Weg hindurch, und jegt ftand fie am Uſer; fchräg gegen: 
über lag das Schloß, — aber wo war die Brücke ? Andert- 
halb Stunden we.ter jtromab Wirife konnte die Entfernung 
berechnen; — es war unmöglich fie zu erreichen! Höhnend 
winften die alten Thürme des Schloſſes Was fellte fie 
beginnen ? Da war fein Fähımann, der fie in ſicheren Boot 
dinibergeleitet hätte; nur ein Heiner Nahen, eine wahre 
Nußſchale, ſchaukelte fi mit Ketten an einem Block be— 
jeftigt auf den Wellen, Wenige Schritte davon ftand ein 
Herr im Jagdanzug und blickte gedankenvoll in das leuch— 
tende Abendroth. Er halte ſich einmal umgewandt, als er 
das Rauſchen ihres Kleides vernahm, doch die verſchleierte 
Dame ſchien ihn wenig zu intereſſiren; denn er kehrte bald 
wieder zu dem uuterbrochenen Auſchauen de? Himmels zurück. 
Ulrike zögerte einen Augenblick, als ſie den Fremden erblickte, 
aber bald kam ihr der Gedanke, es müſſe wohl der neuan— 
gejtellte Förfter Braun fein, von welchem Graf Bentheim 
zufällig vor einigen Tagen gefprocden hatte. Der Fremde 
beachtete ſie nicht; — deſto befjer! jo konnte er fie auch nicht 
verrathen! Wo alles auf dem Spiel ftand; mußte fie alles 
wagen, und fie beftieg, obwohl fie nie zuver ein Ruder in 
ter Hand gehabt, mit verzweifeller Entſchloſſenheit daS leichte 
Fahrzeng, und verfuchte die Ketten loszuwinden, welche es 
ana Ufer feffelten. Umfonft! die feinen Hände der Prin: 
zeffin vermochten dos ſchwere Eifen nicht zu heben; unge— 
duldig rüttelte fie daran, die Ketten klirrten, aber fie fielen 
nicht. Der Fremde jtand noch immer abgewandt, obwehl 
er dad Geräufh hören mußte. Seine Theilnahmlofigkeit 


(1935) Bekanntmachung. 


Die von dem Unterzeichneten unterm 28. Juni d. 9. 
dieſes Blattes ausgeſchriebene Verfteigerung der dem Gütler Mathias 
Seybold von Neufahrn gehörigen Feldfrücht: findet, eingetretener Hinder— 
niffe wegen nicht amı Montag den 6. Juli d. J., Morgens 8 Upr, fon: 


Samftag den 25. Juli Ifd. Irs, 


dem am 


Morgens 8 Uhr, 
zu Neufahrn ftatt. 


Sreifing, 2. Juli 1874. 
Der kgl. Gerichtövollzieher 
Seitel. 


empörte Ulrike. Weßhalb bot er i;r feine Hilfe nicht an? 
Eie war es gewohnt mit größter Zucorfommuiß bedient zu 
werden und fi bevienen zu laffen, day fie auch jegt nicht 
zögerte, ihr vermeintliches echt zu beanfpruchen. 

„Herr Braun“, redete fie den Friemden im ber ihr eigene 
tbümlichen gebieterifchen Weife an, „wenn Sie die jernen 
Negionen des Himmels lange genug betrachtet haben, dann 
bitte, wenden Sie Ihr Auge auch wicher zur Erde, wo, in 
nächfter Nähe, eine Dame ihrer Hilfe bedarf.“ 

Beim Klang ihrer Stimme wandte der Fremde ſich 
überrajcht zur Seite. Der Abendmwind jpielte mit dem langen 
Schleier und enthüllle auf einen Moment des blendend jchöne 
Geſicht der Erfcheinung, welche den Jäger in jo feltfamer 
Weife um Hilfe anſprach. Doch ihr Anblick verwantelte, 
wie dur Zauberkvaft feine kalte Theilnahmloſigkeit in war— 
men Dienfteifer. 

„Verzeihen Sie“, ſagle er fi leicht verneigend, „wie 
konnte ich willen, daß die Waldfee irdiſche Hände erwählen 
tönne um ihr Boot zur Waſſerfahrt zu rüften.” 

Die Prinzeffin zog augenbliclih ihren Schleier wieder 
vor und trat abmweifend einen Schritt zurück. 

„Ich danke“, fagte fie faft hochmüthig, als bie Ketten 
fielen. Dabei ergriff fie eiu Nuder und ftich ziemlich un» 
geſchickt das Boet vom Lande. Doch nicht ihr Mangel an 
Uebung war Schuld an dem heftigen Stoß, welcher plöße 
lih das Fahrzeug erjchütterte. Sie wandte erſchreckt daß 
Haupt: ter Fremde ftand vor ide; er war feinem Schütz⸗ 
ling, mit fühnem Schwung in das ſchon abfahrende Boot 
gefolgt. 

(Fortfeßung folgt.) 


yrolt Sclelbenrübtn-Sanen 
Ioh. Oberfindober ’ 


in Freiſing. 


in Nr. 145 


von 212 Tagw. Wieſen ijt zu verkau— 
fon. Fiſchergaſſe Ho.-Nr. 737. (1332) 

Ein Mädchen das gut kochen 
kann, fucht einen Dienjt, wenn euch 
auswärts. D. Web. (1331) ; 











4-6 Zimmern, Küche umd fonftigen 


| Gine Wohnung, beſtehend ang 


Beſtäligung. Bequemlichkeiten iſt ſogleich oder auf 


Die Unterfertigte beſtätigt hiermit auf Verlangen dem Herrn | Ziel Jakobi zu vermiethen D. u. 26 
Guſtav Haager vormaligen Hofverwalter von Weihenjtephan bi! 7 | achbhanm 
Sreifing, Daß Derjelbe zu den im unjerem Blatte „Neue freie | Farben, i 
Volkszeitung“ erſchienenen Gorrefpondenz Artikeln und Kritiken | — ee a a 
über die Verwaltungss ꝛc. Verhältniſſe Weihenftephans, feiner | IB gerichen ST Mk, 


; x Nuance, auch in Lad. Faner in 
Beamten und Bedienfteten weder Verfaſſer, noch nach unſerer Waffer zum Mafırisen, 
genanejten Necherche intellectuellev Urheber bieven it, ſonach zu Firmisse, 


denfelben weder in dircter noch indirecter Beziehung ftebt. 
Münden den 1. Juli 1874. 


gekocht und gebleichtes Leinöl, Möbel— 
Nlack in 7 Sorten, von 21 fr bis Ufl. 
per Pfund, Fußboden, Copal- und 


(L. S.) Marchner, — As — — 
Verleger der N. Fr. Volkszeitung im Namen Beh euren 
(1336) der Redaktion. | Ph. Gröninger, Augsburg: 





Wiederverkäufer guten Rabatt. 
Preistiften, fowie Mufter jtehen zu 


Elite Böck 








empflehlt ſich Hieburch zur Anfertigung Künftlicher Haararbeiten, als: | (864) L Dienſten. 

Chignon, Zopfe ꝛc. und bringt zugleich zur gefälligſten Beachtung, daß Papierealler Sorten 
von heute au auch Damen frifirt werden. Wohnung vorläufig im Nez, 

bau des Hi. Geiftip tal. (1321 36) | empfießt Er. P. Datterer. 











Coupons per 1, laufenden Monals ln € 


werden an meiner Gala ſpeſenfrei eingelöst. 
In gegenſeitigem Intereſſe jehe ich mich veran: 
laßt, an meine geehrten Geſchäftsfrennde das Gr: 
ſuchen zu richten, die Nüdjeite der abzugebenden 
Coupons gefl. mit ihrem Namen oder Firmenjtenpel 
zu verjehen. 

Alle außer Cours geſehten Gold: und Silber: 
münzen werden. von mir zu den möglich höchſten 
Breijen aufgekauft. 


Freiſing, 3. Juli 1874 


Joh. Oberlindober, 
Bank- und WechſelGeſchäft 
in Freiſing. 


(1337) 











= Seigen-Gaffee. — 
den edelften Sorten Kein en erzeugt, in veiner, unnerfäffihter Qualität, 
der Wiener Weltausſtellung * rämiirt, aus den Fabriken von 


„andere EFlofen 
Salz ———— Freilaffing 


—— ) (Bayern.) 

art ein äußerſt angenehmes, wohlſchmeckendes md geſundes Getränk; ala 
Beimiſchung zum echten Caffee verſchönert er. deſſen Faxbe, ſchmeckt jehr 
angenehm, ohne das Aroma desſelben zu beeinträchtigen 

In Folge feines. Wohlgeſchmackes und feiner Wirthfchafttichkeit iſt 
dieſer Artikel ſchon ſeit Jahrzehrnten in Oeſterr ichellugarıt allgemein ein⸗ 
gedürgert und fehlt in feiner ordentlichen Haushaltung; auch bier wer a; 
jeine vortrefflichen Eigenſchaften bald anerkannt werden. 


Zu haben in Freising bei Jakob Amann. 


Aus & ugland find eingetroffen und in unſern Pen? 
räumen zur Beſigtlgung aufgeſtellt 


* ſechs⸗ und achtpferdige 


DampfDrefch- Nafehinen 


aus 
auf 


«4242, 6e) 
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Formularien 


ie SGemeindeverwaltungen 
und Stiftungen. 

Voranichläge für Gemeinden F. IB 

„ Stiftungen F. IIB. 

„ Armenpflege F. A. 

Grunbelat für Kirchen- und Cultusſtift— 
ungen. 

Rechnungsformularien III und IV. 

Summar. Ueberſichten über die Rech 
nungsergebniſſe. 

Berehelihungs: Erklärungen. 


= 


i 


n 


Verehelichungs Bekanntmachungen auf 


Stempel. 


Heimathſcheine. 


Familienſtandszeugniſſe 

Leumund- und Vermögenszeugniſſe. 

Zeugniſſe zur Erlangung des Armen— 
rechtes 

empfehlen 

Franz Paul Datterer in Freiſing. 

Heinrich Trinkgeld iv Dadan. 


i Pbil. Lobenfchuf in Indersdorf. 


Bierbüchl 


vorräthig bei 


F. P. Datterer., 


Hanfcouverts 


mit: Firma empfiehlt 
Franz Paul Datterer. 


Münchner Cours vom Juli. 
mugetheilt vom Bankgeſchüft D. ». 
Lichtkenſtein in Münden, Kaufinger⸗ 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezüßgliche Aufträge beitens au“ 


9 


führt und bereinvilligit Auskunft errheiit. 


Obligationen. Bavyer. Oblig 400 
ganzjährl. Oblig. 97a P. — 8 
* 00 ganziãhr. Obl. 102 P. 101% G. 

400 Pfanddrieſe der baver. Hypoigeten: 
u. Wechſelbaulk 965 P. 96% & 41a fe 
Ener Olibasnektien 199’ B.— 8. 
41500 , Dei, Silderreute O7 P. 


67% 8.60% 1884 Kneetanc, 101° 


3 &, 





mit gi neueſten Verbeſſerungen, 


Au ter Fabrik von Ehuyivn & Shurtleworth, weiche auf, der 
Wiener Weltausjtellung die Böchjten Auszeichuungen erhielten, 
Wir machen hauptſächlich auf den neuen patentirten , eu 


Siherheits-Heibf-Eintege-Apparat 
aufmerkſam, Per die Arbeit des Einlegers erleichtert, Unglücksfällen vor— 
A; beugt, gleichmäßiger ‚und beſſer einiegt, als ed gewöhnlich durch Die 

Menjchenarbeit geſchieht. 

* Diefer Apparat int der :erjte, dem Zwecke vollkommen eniprech ee: 
B ev wurde bei den legten Weitpioben der Könige: landwirthſchaftlichen— 
Geſellſchaft von; England ‚mit einer beſonderen Medaille präm'tirt. 

Auf ſchriflliche Anfragen werden bereit willigit Preistijten und 
‚Kat aloge zuggjendet nud qlie ‚näheren Aust änfte — 


G8 N. Lanz - & ‚Gomp. ur.‘ Begensbuig, 


3127 — 






















Fri Joſeph ⸗Bahn 
93 P. — GEliſabeih 1872 — P. 
Ungariſche Oſtbahn 614 ©. —AUng. 
Nordoſtbahn — ©. Siebenburger 
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Freifinger Tagblatt. 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeinde und Firchenverwaltungen des Amis: 
bezirkes Freifing, dann inZbejondere an die Armenpflegen 
Aitaching, Hapsdorf, Hemhauſen, Hirnkirchen, Inzkofen 
Moosburg, Niederambach, Schweinersdorf, Thalhauſen und 

Wippenhauſen. 
Rechnungsreviſion pro 1873 betr. 

An die Einfendung der Rechnungen pro 1875 wird 
wiederholt erinnert und biefelbe von dem obengenannten 
Armenpflegen um fo ficherer binnen 14 Tagen gemwärtigt, 
als außerdem Wartboten abgefendet werden müßten. 

Den 3. Juli 1874. 

Kgl. Bezirksamt Freifing: 
Täubler. 





Bayern. München, 4. Juli. Des vom Münchener Mu: 
ſiker-Localverein zum beſten feiner Unterſtützungscaſſe ver: 
anſtaltete Maſſenconcert in Kils Coloſſeum war von einer 
ungeheuren Menſchenmenge, die ſich in den ausgedehnten 
Gartenräumlichkeiten drängte, beſucht. Man ſchätzt die 
Zahl-auf mindeſtens 5—6000. Die vorgetragenen Piecen 
unter der anerkannt gewandten und füchtigen Leitung der 
Kapellmeiſter of. Gungl, Ot'o Hieber und U. Hager 
wurden mit vollem Beifall belohnt. Außerordentlich milde 
und warme Witterung begünftigte die Aufführung. 

— Aus Neudrting, 30. Juni, wird dem „Bayer. 
Kur.” gejhrieben: Früh 6 Uhr fingen die Arbeiter ihr 
Tagwerk an einem neuen Keller des Herrn Brodmann an, 
um Ya7 Uhr löſte ſich eine Scichte Kies los und ver: 
ihültete 2 Arbeiter. Während die Andern fih bemühten, 
diejelben auszugraben, ſtürzte eine weitere Schichte nach und 
begrub 9 Perſonen. Nah einjtündiger Arbeit wurde ein 
Taglöhner herausgegraben, der unbedeutend verlegt war, der 
hierauf herausgegrabene Palier war jchon bedenklich be- 
ſchädigt. Nach zwei Stunden fand man ö Perfonen, dar: 
unter eine erft jeit 8 Tagen verheirathete Frau, ſämmtlich 
tobt, zwei weitere Vermißte konnten bis Nachmittags 4 Uhr 
nicht gefunden werden. Man glaubt, daß ver jtarfe Negen 
ven Kiesgrund aufgelöft und fo dag Unglück veranlaßt hat. 

— Aus Ulm wird gefchrieben: Es mögen beiläufig 
vierthalb Jahre her fein, daß im Wirthshauſe zu Oberdorf 
bei Ehingen in Württemberg eine dort übernachtende Dienft- 
magd Morgend mit durchſchnittener Kehle im Bette ge: 
funden ward, und da ihre Effekten fehlten, war alle An: 
nahme zu dem Verbrechen des Raubmordes gegeben. Wer 
aber der Mörder war — dad war die Frage, welche Jeder: 
mann und auch die Juſtiz auf das Lebhaftefte befchäftigte. 
Bald fiel nun der allgemeine Verdacht auf einen jüdijchen 
Händler, Namens Weil, welcher während der Moronacht 
im gleichen Gofthaufe logirte, und verjtärkte fi) der Ver: 
dacht darurch, daß fich herausſtellte, daß der tödtliche Schnitt 


von funftgerechter Hand geführt ward, und Weil früher das | 


Mebgergefchäft betrieben hatte. Wie es dad Verhängniß 
wollte, fanven, ſich bet feiner Verhaftung auch einige der 
Ermordeten zu eigen geweſene Gegenftände vor, und der 








großen Bären und dem Polarſterne. 





Indizien waren nun genügend vorhanden, um Weil vor bie 
Schranken des Schwurgericht3 zu ſtellen. Der Augeflagte 
betheuerte im feierlicher Weiſe feine Unjhuld und daß er 
die vorgefundenen Saden von einem ihm unbekannten 
Manne gekauft habe, wie eben die reifenden Krämer oft 
Ähnliche Gejchäfte machen, jo, daß jelbft der Staatsanmalt 
die Möglichkeit feiner Unfchuld hervorgehoben haben foll, 
um fo mehr, ala Weil ein beftbeleumundeter Mann war 
und fich in Umftänvden befand, daß man ſich eines derartigen 
Verbrechens durchaus nicht von ihm hätte verfehen können. 
Umfonft, der Mann wurde ſchuldig gefprochen und zum 
Tode veruriheilt. Glücklicherweiſe machte Se. Maj. ber 
König in diefem Falle von feinem Begnadigungdrechte Ge- 
brauch und wurde Weil zur Abbüßung der lebenslänglichen 
Zuchthausſtrafe in die Strafanftalt Ludwigsburg verbracht. 
Drei Jahre befindet er fih nun dort, als plötzlich von 
fürchterlichen Gewiſſensbiſſen getrieben, der wahre Mörder 
fich felbjt dem Gerichte ftcllte und ein umfafjendes Befennt- 
niß feiner blutigen That ablegte. Nach Erledigung der 
nöthigen Formalitäten wird nun der unfchuldig zu Tode 
Verurtheilte allerding3 freigegeben und jeine bürgerliche 
Ehre wieder hergeftellt werden. Was aber kann ihm Erſatz 
bieten für die fürchterliche Todesangit, die Schmach, di: er 
ausgeſtanden, was Erſatz für drei Jahre Höllenlebeng, vie 
er im Zuchtbaufe, in den Augen der Welt mit dem Fluche 
des Mord: belaftet, zubringen mußte. 

— Ueber den Cometen Coggia berichtet die k. k. Stern- 
warte in Wien: „Die vor einigen Wochen ang:kündigte 
Periode der Sichtbarfeit des am 17. April von Loggia in 
Marfeille entdeckten Kometen für dag freie Auge ift nun 
eingetreten; ſeit Mitte Juni fonnte man das Geitirn auch 
ohne Fernrohr deutlich erfennen, obſchon in den letzten 
Tagen dad vom Monde erhellte Firmament die Wahrneh— 
mung ſehr verhinderte. Da der Mond vom Anfang Juli 
an zu immer fpäterer Nachtſtunde aufgeht und der Komet 
bi! er für und um die Mitte des genannten Monats in 
den Strahlen der Sonne verfehwindet, noch beiläufig ſechs 
mal heller wird als gegenwärtig, während er bereits jetzt 
einen Lichtſchweif von drei Graden oder ſechs Vollmonds— 
breiten zeigt, jo wird er im biefer Zeit einen auch für 
weitere Kreife interejjanten Anblick bieten. Der Himmelg- 
förper hat fıch für die Erde bisher nur wenig von dem 
Orte unter ven Geftirnen entfernt, an welchen er vor nach- 
gerade dritthalb Monaten aufpefunden wurde und bildet 
jetzt ein ziemlich gieichjeitiged Dreied mit dem Kopfe des 
Die, Spike des 
Dreiecks, in welcher der Komet fich befindet, fteht ungefähr 
um Mitternacht in unterer Rulmination, ſomit ſenkrecht 
unter dem Polarſterne, ziemlich in ber Mitte zwiſchen bie- 
fem Sterne und dem Horizont. Die geozentrijche Bewe— 
gung wächſt übrigens in den nächſten Tagen ſehr ſchnell; 
bei der Auffälligkeit de8 Objekis zu diefer Epoche ift jedoch 
eine nähere Angabe des Laufes für deſſen Auffindung ni 
nöthig. 
den, wird er ſich der ſüdlichen Hemiſphäre und zwar, nach 


den Rechnungen des Aſſiſtenten der Wiener Sternwarte 


Dr. Holetſchek, anfangs noch glänzender als uns zeigen, 
gegen Ende September etliche und ſiebzig Grabe ſüͤdlich 


Nachdem der Komet für unfere Breiten verfhwunf 


% 


F 


vom Aequator ftehen und beiläufig wieder die geringe Licht 
ftärfe haben, welche er zur Zeit der Entdeckung befaß, | 
demnach nur mit ftärferen Fernröhren zu beobachten ſein. 
Segen diefed Ende der Erjheinung wird das Geftirn neuer- 
dings feinen Ort am Himmel für die Erde durch längere 
Zeit Außerft wenig ändern, ein Umſtand, ver bein Anfange 
der Sichtbarkeit des Himmelskörpers deſſen Bayubeftimmung 
in ganz ungewöhnlicher Weiſe erjchwerte. 

Württemberg. Ravensburg, 30. Juni. Allgemeines 
Aufſehen erregt bier die heute vollzogene Verhaftung eines 
biefigen Einwohner, eines feiner Söhne und feiner Tochter. 
Die Betreffenden find der Anfertigung von Papiergeld und 
defjen Ausgabe nicht blos verdächtig, fondern überwiejen. Die 
beiden längſt aus der Schule getretenen Kinder gaben ges 
ftern im Weingarten 5 heffiiche Fünf Guldenſcheine aus 
und died führte zur Entdeckung. Bei der heute vorgenom: 
menen Hausvifitation wurden noch 7 Stück württemb. 
Zehnguldenſcheine und die 6 zu ihrer Anfertigung dienenden 


Platten vorgefunden. Die Scheine find täufchend nachge: 
macht, doc hat jede Art nur eine Numer, 3. B. die 





heſſiſchen 90,890 und die würtemb. 5749. Der Verſuch 
der DVecfertiger, fi) während der Hausſuchung durch Gift 
dem irdifchen Nichter zu entziehen, wurde durch die Anwe— 
ſenden noch rechtzeitig verhinvert, Der ſchon lange andau— 
ernde Geſchäftsſtillſtand ma. den betreffenden zu ber une 
glückjeligen Handlung verleitet haben. 


2oEfale:. 

Freifing, 4 Juli. Den jüngften Öffentlichen Sigungen 
der Kammer der Abgeordneten entnehmen wir unter anderm, 
daß die Pofition von 17,000 fl für vie fol. Centralſchule 
Weihenſtephan angenommen wurde. Bei der Berathung 
darüber fprach fich der Abgeordnete Lerzer für den Abſtrich 
diefer Summe aus, da bie Nente eines jo großen land» 
wirthichaftlichen Gutes mit einem großartigen Brauerei— 
-betriebe die Koften der Anftalt ficher decken müßten. — 
Minifter von Lutz entgegnete, daß aus den Erträgnifjen 
des Gutes, bie ich auf etwa 25,000 fl. belaufen, die Be: 
bürfniffe der Anftalt von rund 40,000 fl. nicht beftritten 
werden können. Würde man die Poſition ftreichen, fo 
müßte man die Schule aufheben, weil mit Nichts nichts 
geleiftet werden könne. Abgeordneter Oſtermann gab feiner 
Verwunderung darlıber Ausdruck, wie ein Deconom einen 
derartigen Abſtrich überhanpt- beantragen könne. Abgeord— 
neter Nichter fprach die Ueberzeunung aus, daß für bie 
Landwirthichaft noch viel zu wenig gethan werde Die Ans 
nahme der Bofition erfolgte faſt einſtimmig. —-Abyeordneter 
Dr. Deller begründete den mit mehreren Genofjen einge— 
brachten Antrag um Einftellung von 18,000 fl, behufs 
eines in Augficht zu nehmenden Aufbaues eines Stockwerkes 
an dem Gymnafialgebäude in Freifing. 

Freifing, 4 Jun Heute Samftag’ und morgen 
Sonntag Abends beabſichtigt die gegenwärtig hier weilende 
Opernjänger:Gefellfchaft aus Linz unter Leitung des Herrn 
Richard Roſchlan in Ettenhofers Gaſthof ein Concert zu ver— 
anſtalten. Der außerordentlich günſtige Ruf, welcher der 
Geſellſchaft von ihrem jüngſten Auftreten in Landshut her 
vorausgeht, darf genußreiche Abende und zahlreichen Beſuch 
erwarten laſſen. Wir glauben Kunſtfreunden einen Dienſt 
zu erweiſen, indem wir, geſtützt auf den empfehlenden Aus⸗ 
jpruch gewiegter Fachleute, hierauf aufmerkſam machen. 


Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortiegung.) 
Ulrife trat bis zum äußerſten Ende zurück und dag 





Ruder bebte mehr aus Zorn, als aus Furcht in ihrer Hand. 


Fa 


„Mein Herr! Sie wagen es?!“ 

„Den Zufall zu ergreifen, die glückliche Minute zu bes 
nußen, welche mir wohl nimmer wiederfehrt! Ja das wage 
ich, jchöne Flußgöttin! Jch wage es — und erwarte mich 
auch das Falte, feuchte Grab in welches bekanntlich die Nixen 
jo gern alle vorwigigen Laufcher ſchleudern.“ 


Ulrike machte eine ftolzge Bewegung ; fie fühlte fich von 
dem Benehmen des Förſters tief verlegt. Dieſer ergriff 
mit völliger Sicherheit die Ruder, und ihr ſcheues Zurück— 
weichen bemerfend, fagte er in völlig veräntertem Ton : 
„Mebrigeng, Scherz bei Seite, Madame! Wie ich fah, können 
fie nicht rudern, und da Sie troß Ihres Nirentyumg wohl 
nicht ganz zu Haufe in dem nafjen Elemente find, werden 
Sie mir ſchon geftatten müfjen Sie zu führen. Wohin be— 
fehlen Sie?" 

Ulrike hatte fidh gefammelt. „Nach Barendorf”, erwiberte 
fie ruhig, al hätte fie einem Lakaien Befehle eriheilt. 

„So werben wir hinüberrudern; — dag heißt unter 
einer Bedingung: Sie müffen fi demaskiren! Schlagen Site 
dieſen neidiſchen Schleier zurück, ſchöne Wafferfee.“ 

„Nimmermehr!“ 

Der Fremde trat einen Schritt näher: „So werden Sie 
nimmermehr einen Fuß nach Barendorf ſetzen.“ 

„Sie wagen mir zu drohen! Wiſſen Sie auch, was Sie 
thun?! Ihre Stellung ſelbſt ſteht auf dem Spiel! Ich werde 
mich bei der Herzogin, bei dem Herzog beſchweren!“ 

„Sie werden, ſchöne Nixe!“ lächelte ihr Begleiter achſel⸗ 
zudend, Sie werten! doch wohl nicht bevor Sie dieſes Boot 
verlafjen haben? Eo lange bin ich Herr! Sie find volle 
ftändig in meiner Gewalt; ich habe Feine Luft nach Bareu— 
dorf zu fahren, ich rudere nicht mehr; — was wollen Sie 
beginnen 2* 

Er ließ die Ruder finfen und ſtaud mit gekreuzten Arınen 
vor ihr. Zum erften Mal empfand Ulrike das Gefühl 
völliger Hülflofigfeit. Die Worte des Fremden Fangen zum 
Verzweifeln wahr. Die Brinzefjin bebte an allen Gliedern. 
Sie hob die gefalteten Hände empor: „Mein Herr! ih muß 
hinüber”, fagte fie, und ihre Stimme Hang bei weitem un: 
fiyerer, wenn auch nod, nicht eine Spur von Bitte im Aus: 
druc Tag, „meine Mutter erwartet mich, und wenn id) 
nicht früh genug komme — — mein Gott! ich fpringe in 
den Fluß!” 

„Und würden von drunten Verberben über Schiff und 
Schiffer ſenden. — Eine zu ſchaurige Drohung, als daß 
man ſie nicht beherzigen jolte! Beruhigen Sie fi Ma- 
dame, ich will fie führen, wohin ihr Herz begehrt”, fügte 
er hinzu, indem er fich Ulrifen gegenüber ſetzte und vie 
Nuder taktmäßig aufzog und niederfallen ließ, die Prinzefs 
fin ermiederte Nichts; fie betrachtete nur faft neugierig ihr 
vis-A-vis. Es war ein junger Mann von etwa 32 Jahren, 
und der Eindruc, welchen er auf fie machte, ein außeror- 
dentlich günftiger. Selbft die Spuren eined vafchen Leben 
welche unverkennbar auf dem leichtgebräunten Antlik lagen, 
waren nicht fähig gewefen, den Ausdruck von Geift und 
Edelmuth zu verdrängen, welcher dieſes Geficht jo anziehend, 
machte. — Das Schweigen begann Ulrike drückend zu werden. 
Sie brach e3 daher mit der Frage: „ob Herr Braun fremb 
in der Segend, da er fih Schloß Nufing mit jo vegem 
Intereſſe betrachtet habe ?“ 

„Nicht dag Schloß, nur die Nuinen daneben, und das 
herrliche Abendroth, betrachtete ih. Sehen Sie, es fteht 
nod am Himmel, leuchtet, wie es Jahrtauſende geleuchtet, 
und weckt doch ftet3 einen neuen Gedanken, ein neues Ge: 
fühl in den alten Herzen und der greifen Welt.” 

„Ich dachte”, bemerkte die Prinzefjin achſelzuckend, „vie 
ftete Gewohnheit müſſe das lebhafte Intereſſe für täglich 
wiederfchrende Naturſchönheiten abſtumpfen.“ 

„Sie haben Recht! Man geht an ſo Vielem vorbei, ohne 
es zu beachten; man gewöhnt ſich an Schönheit eben ſo wohl 
wie an das Gemeine; warum ſollte man auch nicht? Das 
Abendroth jedoch, — das iſt mir ein theurer Freund! Wie 
oft ſtarrte ich als Knabe in das leuchtende Glutmeer und 
gelobte —.“ Er brach ab. „Das Abendroth ſteht noch; 
die Gelübde aber — Sie lachen über meine Schwärmerei, 
ſchöne Nixe, ich ſehe es trotz Ihres Schleiers, — nun wohl! 
Ich habe ein ſehr unangenehmes Rencontre gehabt, und das 
brachte mich zum Nachdenken, und das Nachdenken brachte 
mich in dieſe abſcheuliche Stimmung, die — (Fur. f) 


(1343) 


Verfteigerung. 
Künftigen Mittwoch den 15. Juli, 
= werden im Pfandhaufe bahier Die von denn Monat 
4K Mat 1873 Liegen gebliebenen Pfänder gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

; Es werden daher die Pfandſchein-Inhaber hiemit 
erinnert, Diefelben bis Donnerftag, den 9. Juli, auözulöfen ober 
umfchreiben zu laſſen. 

Freifing, am 5. Juli 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
® Mauermayr, rechtst. Bürgermeiſter. 
Stolber, Caſſier. 


Volksfeſt 1874. 


Am Freitag den 10. Juli, Nachmittags 1 Uhr findet auf der, 
Feftwiefe die DVerfteigerung von ſechs Plägen für Wirthsbuden unter den 
befannt zu gebenden Bedingungen ftatt. 

Das Feit-Comite: 

Dr. Solzner, I. Vorftand. 


Volksfeſt 1874. 








(1340) 





Auf dem Feftplage werden während ber Feſtzeit zwei Abtritte mit 


je 2 Blägen errichtet, für deren Benügung eine Gebühr von je 1 Kreuzer 

entrichtet werden muß. Die Einhebung bdiefer Gebühren wird an den 

Meiftbietenden verfteigert 

beforgen. Angebote find beim Feſt-Comite zu hinterlegen. 
Das Feit-Eomite: 


(1339) Dr. Solzuer, I. Vorftand. 





Bei der Ausftellung des Volksfeſtes für bie landwirtHichaftliche Ab: ı 


theilung am 5.—10. September d8 Irs, werden alle Diejenigen Landwirthe, 
Gewerbömeifter und Fabrifanten, welche Ausftelungögegenftände (Thiere, 
Getreide, Wurzelgewächle, Handelöpflanzen, Geräthe und Mafchinen) ein= 
ſchicken wollen, erfucht, Längftend bis zum 9. September bei den Ver— 
eindmitgliede Hrn. Geisler, oder Vereins-Sekretäre, Hrn. Schufter, an 


zumelben. . 
Der Ausſchuß. 


(1309 46) 
Heute Sonntag den 5. Juli 
im neuen Früplingsgarten in Bötting ein 


Hunde: Itennen, 


wozu 8 Preiſe mit Bahnen gegeben werben. 
Für gute Küche und auögezeichnetem Hofbräuhausſtoff wird beſtens 


geſorgt. 
Carl Hepting, 
(1342) Wirth. 


Behandlung von Stimm- und Sprachſtörnugen 


bei Katarrbalifchen Zuftänden, Heiferkeit, Drüfenanihwellung, Stottern, 
Saumendefreten, Zungenaffectionen, Mundfperre, Geſchwürsbildung ver- 
dorbenem Athen, mißglücten Zahnoperationen, Geſichtsſchmerz, caridfen 
Zähnen, Werluft oder regelwidriger Stellung derjelben 


344 Dir. med, Cartier, München, Luitpoldstrasse 3 1. 


Cttenhofers Balthof. 


Heute Hamflag und morgen Sonntag 


7 Concert 


der — ——— on landſchaftlichen Theater in Linz, Herren 
Franz Mdoifi, Sigmund Steiner und Frl. Franziska 
EINEN: unter der Leitung des Opernjängers 
Stichard Nofchiau.- 
Anfang 8 Uhr Abends. 





Wer den Zufchlag erhält, muß die Reinigung | 





- Bevölferungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 

28. Juni: Barbara Wisheu, Taglöhnersfk., 
29.: Guſtav Paul Kriehbaum, Zimmer: 
meifterät.; 30.: Joh. Reucl, Meibersk. z 
Anna Muggenthaler, Dfenbauert.; ; Franz 
Huber, Gaſtwirthsk.; 1. Juli: Maria Ellen— 
bad, dandelsmannst.; Kath. Krämer. 

Seftorbene: 

26. Juni: Joh. Dinfl, 6 W. e —— Math. 
Kaltenegger, Wäſcher, 53 — Rott: 
maier, Taglöhnersm. 90 9 wor — 
Anna Ehenreich Brivatierög., ., 453 
* a Bergwim Viehhändler, 7 5 


Guter uh-Dunger iſt un ver⸗ 
kaufen bei Lichtenecker, Bäcker. 


(1341 2a) Der Sraswucs von 
10 Tagw. Wiefen ift zu verpachten. 
| Steinecker, 
| Biegeleibefiger. 


1 1000 


find in jicherer Hypothek zu Ale % 
| und Fajähriger Kündigung ſogleich 
auszuleihen. Hs. Nr. 375. (1345) 


Wir empfehlen unfere voTzügliche 
Duxer Halon- m In- 
duftrie- Sohle zu waggonweiſem 
Bezug in jeder Quantität. 
Dur in Böhmen. 
Duger Koblenvrrein. 
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ie und Dochte in. befter Qualität. 
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* & 
Papiere aller Sorten 


Fr. P. Datterer. 


empfiehlt 









E. Landanuer, 
Bank- Geſchãft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf hieſigem Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats: 

papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 

Umwechslung von Gold, Coupons und 
Geldjorten 

befchäftige. 


Gegen Abgabe des Talons bejorge dem Eigen— 
thümer die neuen Gouponsbögen des Eifenbahnan- 
lebens von 1856 koſtenfrei. 


B Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuficherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


Bank-Gefchätt 


in Freifing in München 
jeden Mittwoch und den Theatinerſtraße 
Haupimärkten des Jahres Rro. 46. 


im 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


(2097) 








Die amerikanische 
Original-Howe-Nähmaschine, 


anerkannt beite Nähmaſchine Für Yamilien-Gebrau und Gewerbe, nägt ' 
nit drei Apparaten -vierzigerlei Nähte ohne Veränderung der Nadel oder | 


Spannung, Höchft prämitrt auf allen Welt-Ausftellungen, ift nur ächt | 
Driginal zu haben in Freiſing (Neuftift) beim Agenten der 


Howe Machine Comp. in New-York, 


Michael Gumler. 

Barantie 6 Jahre! Lernen gratis! Lehrmädchen werden auf3 Land gefchickt! 

3. Bei gemeffener Anzahlung werden Abfchlagäzahlungen ange— 
nommen, um auch den Wenigerbemittelten die Anfchaffung der leiſtungs— 
fähigſten Nähmafchine zur erleichtern. — Mafchinen.Del, Seide, Garn | 
und Nadel zu den billigften PBreifen! Lager von Original Jones und 
Handmajhinen. (1188 66) ' 
Telegraphiicher Schrannen-Bericht. 


WMüuchen, ven 4. Juli 1874 























Schranz! 4 Voriger | Mittel- f 

—— | can RT Reit. | Preis, Geftiegen. | Gefallen. 
1} Genttner. |catier. | Tentner. IM. | fr. LETETEI®. ' 
Waizen . 4681 3730 951 8151| — 91.) — | 
Korn . 2348 1556 792 6ITI— I — I — | 7, 
Gerite 215 | 196 491 ja | 91-1 | 
Haber . 3299 | 3139 160 7 — -1- 6 | 
N | 





E. Landauer, | 


‘ Ameritan. 1882 - 
101% P. Loofe. Bayer. 4% Prämien 
ı 11634. B A 2bacher Looſe ide B. 


Im Verlage von F. P. Datterer 


in Freiſing ift erfchlenen und durch 
die Wölfle'ſche Buchhandlung zu 
| beziehen: 


Euernbacher 
Bauern Ein mal Eins 


oder: 
das Nothwendigfte über die neneren 


Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 


: 100000 Mark in Gulden und Kreuzer, 


fowie von 1 Kreuzer bis 1 Million 


! Gulden in Marf und Pfennige nebit 


einigen Rechnungsregeln. 
Preis: 6 Er. 





| Makulatur— Papier, 


per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


Dierbü de 


— bei 





F. P. Datterer. 


Münchner Cours von 3. Juli. 
mugerheiln von Bankgeſchäft 
: Sichtenfein in Münden, Kaufinger⸗ 
' firaße 28. zum guldenen Streuz , wel: 


Q. 2. 


ches bezügliche Aufträge beitend an: 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheift. 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
ganzjahrl. Oblig. 9744 BP. G. 
418 9 ganzjähr. Obl. 02 P. 10134 ©. 
4% Pfanddbrieſe der bayer. Hypotheten· 
u. We chjelbaut 9658 P. 9698 G. Alla 9a 


Bayer. Oüibahnaktien 109Ye P. G. 
445% , Oellerr. Silberrente 68 P 


6734 G. 600 1884 Amerikaner 10174 
R.— 8. 

Prioritäten. Frauz-Joſeph = Batız 
9314 B.-- G Elifabeih 1872 — PB. 
Ungarische Oſtbahn 61 Ya P. —- Ung. 
Nordoſtbayn — G. — Gicbenbürger 
723 G.— Rudolfsbahn 1872 — P. 
G. Amerik. 1885 


Augsburger 9% G. Pappenheimerlooſe 
73/4 PB. 7 ba Braunſchweiger 9 20-Looſe 
23Y P. 

Geldforten. 20 FresStücke 9. 25 
bis 26, Dutaten 5. 30—32, Hol 
fl. 10 Stüde 9. Mn 47, Biftoten 9 
34—36, Ba a 1.51 er 


Preuß. Cafien- Scheine 105.-—105 1a ( 


Banknoten 10578 P. 105° 6, 
- Getreidepreife. 

Erding, 2. Juli. Waizen 25 fl. ji 

geft. — ft. — fr; Korn 19 fl. tr. 
BL — fl. 26 fr; Gerite 15 fl. fr. 

1. 54 iu; Hader 13 fl. 40 fr. 
get. — fl. 26 Er, 

Dorfen, 30. Juni. Mittelpr. 
24 fl. 51 kr. gefl. —i 12 fr.; N R 
— kr., gefl.— ; Gerſte — fl. — kr. 
— _ —* Haber 11m 54 fr. geft. 


Oeſterr. 


42 


Waizen 
orn — fl., 


Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in m. 





Freiſinger Vagblatt. 


„vw 151. Dienftag 7. Juli. 187 











Das „Freifinger Tagblatt“ erjheint täglih mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlid) 48 fr., auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 
die Zipaltige Garmondzeile oder deren Kaum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratiöbeilage dad „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 
— — 











i ü iſi 2) vom 27. Juni 1. Is. — die Abhaltung der Auf— 
Amtliches für Freiſing. | an am f. er Freifing 
Bekanntmachung. betr. (Kısbl. S. 762); 
An ſämmtliche Bürgermeiſter de k. Bezirksamts Freifing. | 3) ie nn Bi — — — 
— eher man hauftiken € Kreis: innantpeild der Müuchen- er Feuer ⸗ 
AIR ae ne SIE PRENER Geſellſchaft pro 1873 beir. (Krabl. S. 767); ’ 

Im Vollzuge der in rubr. Betreffe ergangenen Negier: | %) vom 25. Juni I. 38. — aufgefundene Leiche in ber 
— — vom 30, Juni I. Is. (Krebl. S. 786 Iſar bei Freimann beir. (Kröbl. S. 768); 
mit 788) ift ern alphabetijches VerzeihMf jener Gemeinden | 5) vom 23. Juni I. 38. — Auffinden einer männlichen 
anzufertigen, welche Kreisfondszuſchüſſe der in Ziff I diefer Leiche bei Katzenberg in Defterreich betr. (Kreisblatt 
Regierungsausfchreibung bezeichneien Art genießen. S 769); * 

Es ergeht vephald an alle jene Schulgemeinden des 6) vom 27. Mat I. Je. — die Hebammenſchulen und bie 
Amtsbezirkes, welche einen derlei Zuſchuß au irgend einem | __ Prüfung der Hebammen betr. (Kreisblatt ©. 773); 
ver in Ziff. I angegebenen 5 Titein genieken, der Auftrag: | 7) vom 23. Juni I. 38. — Entfernung der Inwohners- 

1) in einem nad) diefen 5 Titeln in Nubrifen angelegten tochter Maria Leichner von Oberotterbady betreffend 
Verzeichniſſe unter Einfegung ber betreffenden (Kreisamtsblatt ©. TO), 2 
Unterftügungsfumme in die bezügliche Nubrit die ge» | 8) vom 28 Juni I. J. — eine bei Leoni aufgefunbene 
nießende Unterftügung zu bezeichnen und Leiche eines Selbſtmörders betr. (Kreisamtsblatt 

2) bezuͤglich der fortdauernden Unterſiützungẽbedürftigkeit 8.705); EP AD 
eine im Negierungsausfchreiben vom 26. März 1862 | 9) vom 25. Juni l. 3. — ein in Leiblfing aufnegriffene 

‘ (Rröbl. 1862 ©. 615) vorgeicriebene Ueberjicht ss blödjinnige Mannẽ perſon beir. (Krebl. ©. 776); 

tabelle unter forgfältiger und wahrheitsgetreuer Aus- 10) vom 23. Zunt 1. 3. Auffinden einer männlichen Leiche 
füllung aller Rubriken anzufertigen und ſolche in Vor— in der Donau bei Landehang in Oefterreich betreffend 
lage zu bringen. (Kreisblatt ©. 77T); 

Da hievon der Fortgenuß folder Unterftügungen ab- | 11) vom 28. Juni l. Je. — die Staatsrath von Kirſch⸗ 
haͤngig gemacht iſt, jo iſt mit dem Herren Lehrern ſich ins baum'ſche Präbentenftiftung betr. (Kreisblatt ©, 778) ; 
Einvernehmen zu jegen, damit Nichis außer Acht „elafen | 12) vom 24. Juni 1. 38. — die Landgeitütöpreifeverthei: 
werde und hat die Vorlage dieſes Verzeichniſſes und der tungen i. 3. 1874 (Kreisblatt ©. 730); 
Ueberfictötabelle over gegebenen Falles einer betreffenden | 13) vom 30 Juni l. 38. — die Auflöjung der Kreiß- 
Fehlanzeige binnen 4 Wochen jicher zu erfolgen, um nod) ftempelverlagaämter beir. (Kreisblatt ©. 788). 
allenfalls nöthige weitere Erhebungen rechtzeitig pflegen zu Den 3. Juli 1874, 
fönnen. | Königliched Bezirksamt Freifing 

Den 4. Juli 1874. Täubler. 

Kal. Bezirksamt Freiling: . 
Täubler. Bayern. Münden, 4. Zul. Der Reichskanzler 
— — Fürſt Bismark iſt heute Vormittag 101% Uhr in Kiſſingen 
Bekanntmachung. en 3. — Ming 
An ſämmtliche Herren Lehrer und Bürgermeifter des kgl. — Münden, 4. Juli. Nach einem fo eben hier an 
Bezirksamtes Freiſing. gelangten Telegramm trifft der Deutſche Kaiſer mit großem 


Damit für diejenigen Schulamtskandidaten, welche im | Gefolge am künftigen Mittwoch Nachmittags 3 Uhr 10 
Dftober I. 33. die Anftellungsprüfung zu erliehen haben | Minuten bier ein, und fegt nach anderthalbjtändigem Auf: 
und gleichzeitig mititärpflichtig find, daum die vorgefchriebene | enthalt am Staatsbahuhof, wo ein Diner mit 36 Gededen 
Gwöchentlihe Waffenubung noch nicht beitanden haben, ein | ftattfinvel, die Reife nach Gaftein fort. 

Aufihub ihrer betrefienden Waffenübung erwirkt werden — Münden, 3. Juni. Falſche preußische Zehnthaler— 
tönen, find ſolche ſchleunigſt auher namhaft zu machen. ſcheine find diefer Tage aufgetaucht, die ſich durch folgende 
Dieſes Hat fofort längitens binnen 6 Tagen zu geihehen. | Kennzeichen von den echten unterfcpeiden: Während bei 
Schlanzeigen find erlaſſen. echten der auf dev Vorberfeite, linker Hand befindliche Con: 
Den 5. Juli 1874, troiſtempel (grüner Adler auf ſchwarzem Grunde) fcharfe 
Königliched Bezirksamt Freifing. und beitimmte Zeichnung aufweilt, iſt die Zeichnung bei 


Täubler. unechten Scheinen ſchmierig und verwiſcht, der Adler iſt 
— — nnſcharf gezeichnet, und der aus den Buchftaben F und R 
Bekanntmachung. gebildete Namenszug auf der Bruſt deö Adlers zeigt durch 


An jämmiliche Bürgermeilter des k. Bezirksamts Freiſing. aus nicht die Schärfe, wie auf ben echten Scheinen. Auf 
Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und ! der Nückjeite find die 6 reliefartigen Knöpfe die bei den 
Bollzugsanzeige wird auf nachftchende Ausjchreiben verwiefen : | echten mit der Guillochir-Maſchine derart hergeftellt find, 
1) vom 26. Juni L. Is. — die Abhaltung einer Turn- daß jede Linie von oben bis unten burdgeht und durch 
lehramtspruͤfung in Münden betr. (Kroͤbl. S. 759); ‘ das Zufammen- oder Auseinanderrücken biejer Linien Licht 





uud Schatten und dadurch das reliefartige Bilb erzeugt 
wird, durchaus incorrect gezeichnet; während bei den echten 
Scheinen die Linien in den Lichtfeiten viele Abweichungen 
von der Senfrechten zeigen, geben bei den unechten Scheinen 
alle Linien im jenkrechter Nichtung. 

Preußen. Berlin, 3. Juli. Das Reichsmünzgeſetz 
tommt in Preußen vem 1. Januar 1875 an zur Einführung: 

— Treid, 29. Juni. Man fchreibt der „Kobl. 
Volksztg.“: „Der glüclicye Unglücliche, auf dejjen Loos bei 
ver legten DombausLotterie der Gewinn von 10,000 Thaler 
gefallen den aber das Loos abhanden gelommen war, ift 
am 22, v3. begraben worden, ohne daß ihm der Gewinn 
ausbezahlt worden wäre. Bor Ablauf von drei Jahren 
dürfen auch die Erben nicht daran venfen, einen Pfennig 
zu erhalten. Was dann gejchehen wird, ift noch ungewiß, 
da Überhaupt Gewinne nur gegen Vorzeigung de? Looſes 
verabjolgt werben. 

— Am 18. Juni ift im 72. Jahre der unter dem 
Namen „Bierlatte”“ oder „alte Latte” vielen Taujenden von 
alten Jenenſer Studenten gar wohl bekannte unverwültliche 
Bıuder Studio im Jena gejtorben. Seitdem Jahre 1827 al3 
studiosus theologiae inffribirt, war die „alte Latte“ eine 
lebendige Chronik ver Jenenſer alademifchen Vorgänge. Treu 
bat fie fters zur Burfchenichaft gehalten, und jo war «8 
denn auch die Bur'ſchenſchaft „Germania“, weldye das Alter 
des allzeit guthmüthig heiteren alten Herrn jo viel wie mög. 
Lich zu einem forgenfreien zu machen bejtrebt war. Von 
Generation zu Generation wurde die „Latte“ als Vermächt— 
niß ven Füchſen überantwortet, und wenn bei den Kneip— 
abenden die mehr oder minder glüclidy improvijirten Solo- 
gelänge des alten Studenten homerijches Gelächter hervor: 
tiefen, war er fo recht in feinem Element. 


AHusland. 


Spanin. Madrid, 9. Juli. 
liche Leichenbegängniß des Generals Concha ſtatt, welchem 
Marſchall Serano, ſämmtliche Miniſter und eine zahlloſe 
Volksmenge beiwohnten. — Die Zahl der bei Eſtella con- 
centriten Carliſten wird in hier eingetroffenen Berichten auf 
38,000 Mann angegeben. Gleichwohl rechnet man auf 
einen Sieg der Neglerungstruppen die 106 Gefüge bei 
fi führen. 


Bolks- und Tand wirthſchaft, Handel und Induſtrie. 


Auf den Münchener Viehmarkt wurden vom 20. bis 
26. Juni d. J. 384 Ochſen, 272 Kühe, 123 Stiere, SO 
Rinder, 4396 Kälber, 94 Schafe, 622 Schweine, im Gan— 
zen 5970 Stüd zugeführt und verfauft. 











Lokales. 


Freiſing, 6. Juli. Im Ettenhofers Gaſthof con— 
certirten am vergangenen Samſtag ſowie dem darauffolgen⸗ 
den Sonntag Mitglieder ver laudſchaftlichen Opernſänger— 
geſellſchaft aus Linz unter Leitung des Herrn Roſchlau. Wir 
beſchränken uns darauf zu erwähnen, daß der den Künſtlern 
vorangegangene Ruf duch deren wirklich vorzügliche Lei— 
fung in ter Kunſt des Geſanges gerechifertigt wurde. 
Alles was wir an einem Sänger vorausſetzen, gute Schule, 
richtige Auffaſſung und feiner Vortrag ſowie klingende 
wetallreiche Stimmen — wir fanden Alles zum beiten 
Wohiktange vereinigt. Die Begieitungf war in ven 
Händen des Fräulein Roſchlau, welche ihre fchmierige Auf— 
gabe — vollkommen löſte. in Inſtrument war in bereits 
williger MWeife den Künftlen zur Verfügung  geitellt 
worden. 

Freising, 6 Juli. Am vergangenen Samſtag ver 
anftaltete die Untereffiziersgeſellſchaft im Sporrerkeller ein 
Kllerfeft. Die günſtige Witterung, die treffliche Regiments— 
mufit und vorzünliches Bier bewirften einen ftarfen Bes 
ſuch des Kellers. 





Heute fand das feier- 








Freiſing, 6. Juli. Die „landwirthſchaftlichen Mit: 
theilungen“ machen die Herren Hopfen-Producenten auf einen 
von dem Maſchiuenſchloſſer Anton Wagner in Freiſing er: 
funvdenen und verfertigten neuen Stangenheber aufmerkſam 
miltelft deſſen eine jchwache Perfon ſchnell und mit 
Leichtigkeit die Hopfenftangen, auch wenn diefel- 
ben bejonverd feft im Boden fteden, herausheben kaun. 
Es ift durh die Gonjtruction eined jo einfachen und 
leicht zu handhabenden Gerätyes die fo mühevolle Arbeit 
des Aushebens der Stangen während der Hopfenernte in 
einer Weife erleichtert, daR die Anfchaffung desſelben allen 
Hopfenbauern beitens empfohlen werden kaun. 

Freifing, 6. Juli. Der neuentdeckte Coggia’iche Comet 
ift zur Zeit mit Hloßem Auge jichtbar. Um ihn aufzu: 
finden, ift es am beſten, eine Linie zu ziehen zwifchen ven 
Sternen des großen Bären und dem recht3 davon ftchenden 
Sternbilde der Cafjiopeia, das ungefähr die Form eines 
W hat. Der Comet befindet fi in einer fternarmen 
Gegend und ift ſofort auffällig. 

Freifing, 6. Juli. In der Freibank wurden in 
der Zeit vom 23. Mai bis zum JO. Juni verfauft 1 Ochſe, 
2 Stier, 18 Kühe mit einem Gewicht von 6779 Pfo., 
hiezu noch 33 Kälber mit einem Gewichte von 1650 Pfo. 
17 Schweine mit 680 Pfo. und 6 Schafe mit 200 Pfo., 
zuſammen 9309 Pfr. 

Freiſing, 6 Juli. In ver Naht von Samftag 
auf Sonntag zog über unſere Stadt ein ſchweres Ge- 
witter bin, beyleitet von ftarfen, au2yiebigen Negen. Die 
geradezu unerträglice Hige wurde dadurch etwas gemildert, 
durch Bligfchlag wurden jedoch, wie wir erfahren, in der 
Umgegend viel Brandunglücd angerichtet. Um halb 1 Uhr 
brannte das Maurer-Anweſen zu Offtlfing nieder, wobei 


| das im Stalle befindliche Nindvich zu Grunde ging; ber 


Thürmer bemerkte noch weitere drei Bräupe, die wahrjchein: 
lich durch Blitzſchlag entitanden waren und bis zur Mor: 
gendänmerung fichtbar blieben und zwar um 22 Ubr in ver 
Nichtung von Eitting, um 2 Uhr in der Nichtung von 
Lern, un 244 in der Nichtung von Wartenberg. 
Freifing, 6. Jali. Bei Dürneck ift am 2. Juli 
Abends 6 Uhr der Floßknecht Anton Gebhardt (vulgo 
jhmarzer Toni) von Wolfratshaufen dadurch verunglückt, 
daß er durch ind Waſſer ragende Geſträuch vom Floße in 
vie Iſar hineingeftreift wurde und fofort in ven Wellen den 
Tod fand, Di: Leiche wurde am &. Juli beim Seilerbrückt 
aus dem Waffer geſchafft. Nach amtlichen Nachforſchungen 
liegt lediglich ein Unglücksfall vor. i 


Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortiegung.) 

„Nein, ich lache nicht“, unterbrach Ulrife nit ohne 
Ironie, „ich freue mich über Ihr Eindlihes Gemüt, das 
noch fähig üft, ın fo reinem Glück für das Abendroth zu 
ſchwärmen.“ 

„Schwärmte ich denn glücklich? Wer ſagt Ihnen, daß 
ich nicht im Gegentheil einen ziemlich bittern Vergleich machte, 
den Vergleich der ewigen Sonne mit den blaſſen Balllampen 
in den Salons unſerer großen Welt.“ 

„Ein Förjter ſollie dieſe Balllampen in den Grade 
feinen, um fie zu haffen ?! Oder -- irrte ich, ald ich Ihnen 
den Namen Braun gab?“ 

„Feen ivren nicht 1“ 

„Diesmal zweifle ub an meiner Macht. Wenn ich mic 
aber täujchte, jo nennen Sie mir Ihren wahren Namen, 
damit die Fee ihrem. Dank,’ im: "feenhafter Weile abtragen 
fzun * 

„Reden Sie im Eruſt? Sie wollten mir einen Wunſch 
gewähren 2" 

„Das hab’ ich nicht gejagt 1” erwiberte Ulrike, ſcheu vor 
jeiner Lebhaftigkeit zurückweichend. j 
„Sie fagten, daß Sie mich feenhaft belohnen würden, 





wohlan! ich habe nur einen Wunſch! Unverhüllt das Ant- 
lig meiner Göttin —“ 

„Ach nimmermehr!“ 

„Seien Sie nicht grauſam; an welchem Merkmal ſoll 
ih Sie denn erfennen, wenn unfere Wege ſich abermals 
kreuzen.” 

Wir werden und nie wieder begegnen“, jagte Ulrife 
heftig. „Meine Eltern jind engliſche Kaufleute, jie erwarten 
mid in Langen, und in einer Stunde werden wir die Reije 
nad unferer Heimath antreten, — — tod weshalb lächeln 
Se? Halten Sie meine Erklärungen für falſch?“ 

„Madame, Erklärungen zu fordern, habe ich nicht das 
mindefte Necht. Halten Zie ed trogdem für nothwendig, 
mir ſolche zu neben, jo erlanben Sie mir die ſchrantenloſeſte 
Gedaunkenfreiheit.“ 

„Mein Herr, ich verſichere —“ 

„Hier iſt das Ufer von Barendorf; zwiſchen dieſen Weiden 
koͤnnen wir anlegen, — Ihren Arm, Madame, ich werde 
Sie an den Ort Ihrer Beſtimmung führen.” 

„Nein, nein, Sie werden das nicht thut und mir auch 
nicht folge, veriprechen Sie e& mir.” — 

„Für letzteres kann ich nicht einſtehen“, erwiberte der 
Fremde. Das Boot legie an. 

„Wie danke ih Ihnen, Herr Braun“, flüfterte Ulrike 
dad Fahrzeug verlaffene, „mehr als Worte auszudrücken ver 
mögen, glauben Sie mir! Jh darf nicht einmal fügen, 
was ic) Idneu alles ſchulde, aber cinft werde ich meine 
Schuld abzutragen ſuchen.“ 


„Nicht bald, Hoffentlich”, meinte der Förſter, ihre weiße 
Hand an die Rippen drückend. „Gönnen Sie mir erſt 
noh das hehe Glück, Götter zu meinen Schuldnern zw 
zählen.“ 

Sie reichte ihm herzlich beide Hände. „Leben Sie wohl*, 
flüfterte das junge Mädchen, „leben Sie wohl.” Sie rang 
fihtlih mit einem Eniſchluß, daun mit feiter Haud ven 
Schleier zurückſchlagend, fuhr fie leiſe fort: „Sie find ein 
Ehrenmann, Herr Braun, Sie werden mich nicht verrathen, 
daß Sie eine verfchleierte Dame über ven Fluß geleiteten, 
geben Sie mir Ihr Wort darauf.‘ 

„Wie ſchön Sie find, Walpfee*, flüfterte der Fremde 
indem er verjuchte, Sie näher an fich zu ziehen. De Prür- 
zeſſin erbebte: „Vergeſſen Sie mid”, fügte fie haſtig, „o 
vergefjen Sie mid — follten wir und dennoch wiederſehen, 
jo — jo — beten Sie zu Gott für und Beide! Adieu, 
adieu!“ 

Sie riß ſich mit dieſen Worten los und eilte, den Schleier 
vorziehend, raſch durch das Ufergebüſch. Ihr Begleiter 
folgte ihr in einer Entfernung von etwa dreißig Sritten, 
bis er ſie plötzlich aus dem Geſicht verlor. Raſch eilte er 
in der eingeſchlagenen Richtung fort und kam bald vor eine 
verſchloſſene Seitenthüre der Parkmauer. Sie mußle den 
Schlüſſel beſitzen, denn ipnerhalb der Mauer leuchtete ihr 
weißer Schleier durd tie Dimmerung. Der Fremde forſchte 
nicht weiter 

„Eine Hofdame“, murmelte er, „nun wohl, jo werde 
ich jie wiederſehen.“ (Fortſ. felgt.) 
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Pferde Sprungrennen. 
Mit ortspolizeilicher Bewilligung gibt der Unterzeichnete Sonutag, 
den 19. Juli ein Pferde-Sprungrennen mit folgenden Gewinnſten: 


1. Preis ” Mark mit ftehender Fahne. 
Sl 


2. ” " ” " " 
3. 2 40 " ” " ” 
4. 7 30 ”„ " "n " 
5. " 20 ” " " ” 
6 " 1 5 ”„ ” " ” 
T. " 10 ” " " ”„ 
8. " 6 " 2 ” " 
Bemerkungen: 


Anwelensverkauf. 


Urterzeichneter verkauft fein an ber 
unteren Hauptſtraße gelegenes Haus 
Numer 605 mit 5 Zimmern, jchöner 
Stallung, Hofraum und 22 Tagwerk 
guter zweimädiger Wieſen. Näheres 
zu erfragen bei (1351 32) 
| Georg Schiefer, 

Hausbefiger. 

(1350) Ein Kinderpüthen ging 
—— im Hofbräuhauskeller verloren. 
j Dir Firder wird gebeten dasſelbe in 
der Erpedition abgeben zu wollen. 
! Ein paar Heinere Schlüffel an 
einem ledernen Riemen wurden gefun— 
den. (1351) 


| 
(1352) jener Herr, der am Peter— 
en Paultag den 29. Juni Mittags 


An dieſem Rennen Können In: und ausländifche Pferde theilnehmen. |12 uUhr feinen wollenen Regenfchirm 


Diejed Rennen ift ganz frei bis auf ein Legegeld von 2 fl. Die Ver- | gegen vinen feidnen im Leſezim— 
looſung findet um 10 Uhr Vormittags im Gaäſthauſe dortſelbſt ſtatt; wer | mer des Bezirksger chtsgebäudes aus— 
fpäter erſcheint, kann nicht mehr berückſichtigt werden. tauſchte, wolle denjelben bei Herrn 
Die Rennbahn beträgt 35 Minuten und muß dreimal im Sprung | Strehl, Lohnkutjcher, Über 2 Stiegen 
umritten werden. Diefelde liegt Hart am Orte ſelbſt und ift meiftensebene umtaujchen, außerdem er Unangenehmes 
ndftraße. Dad Nennen beginnt präcid 5 Uhr. ‚au erwarten hätte. (1352 3a} 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein JJ——— 
Kranzberg, ben 6. Juli 1874 läuder Huud ift am Samjtag zu— 


35 vs 1 | gelanfen. Der Eigenthümer kann ihn 
nn ne Stan 9 fürzer, Gaſtwwirth. gegen Erſatz der Futter- und Inſera— 


| tionskoften abholen bei W. Herlinger. 


Berühmt, bekannt & beliebt! 





-. 4 1 "(1341 2%) Der 6 aswuns von 
„Deulſche Siegestropfen. —J Mieten .ift * — 
Befter Kräuterliqueur aus der Schmidt'ſchen Fabril ——— 


in Bamberg. 
Niederlage hievon bei; — J— 


| Schulberſäumniß⸗Liſten 
Gern Leopold Geisler in Freiſfiiinng. Mn. 


». Datterer.- 


Bekanntmachung. 


Im Auftrag ded Eigenthlimerd wird 


Dienftag, den 21. Juli, Vormittags von 9—11 Uhr 


in der Amtskanzlei de Fol. Notar Herrn Donle dad an der Freifinger- 
Randshuteritraße gelegene Bäder-Anwefen H8.-No. 2021. in Neuftift aus. 


Freier Hand Öffentlich verfteiger . 


Das Anwefen, beftehend au Wohnhaus (mit 3 Wohnungen), Bad | 
ofen, Bad: und Mehlkammer, Pferdeſtall, Holzſchuppe, Hofraum, großen | 
Dachboden, Garten zu 14 Dezimalen Grundfläche, eignet fh gemäß feiner ; 


vortheilhaften und räumlichen Lage zu jedem Geſchäfte 


Bemerkt wird roch, 
A. 3500 auszuweiſen haben. 


Da dieſes Anmwefen auch unter dev Hand verkauft werden 


werden Kaufs 


Bedingniſſe an den umterzeichneten Bevollmächtigten zu wenden. 
(13532) 
Sohann Nep. Datterer. 


Freifing, den 3. Juli 1874. 


daß fl Steigerer über eine Baarerlage von : 


kann, fo | 
und Steigererliebhaber erfucht, fich wegen der weiteren | 





Im Verlage von Franz Waul Datterer in Freifing ift foeben 
erfchienen und daſelbſt oder Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Jung Ludw, Jahrbuch des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8. broch. 248 
Preis 2 Mark 80 Pf. = fl. 1. 38 kr. = WB Sgr. Der im! 
geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat durch 
Herausgabe dieſes Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares 
Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
e) Berichte and 2 
Die deutſchen 
Feuerwehr-Literatur. , 
Ge⸗ 


Seiten 


und zeitgemäßes Werk folgen I 
:3) Vorwort. 
neutfchen Feuerwehr-Verbänden 


‚Seuerwehrverkände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. 
Dad Fener-Löfchweien in den größeren 
Feuerwehr: Statiftif. 
Ziederbuch für Land: Fenerwebren. eine Sammlung alter und neuer 

Liederterte mit ihren Singweifen, heraudgegeben von ‚Earl Aunreli. 

Das vorfiegende Büchlein entfpricht einem 
dürfniß, da es neben den Terten auch die Singweifen enthält und zur 
Der Preis ift 


ſetze und Verordnungen. 
Städten. Wien. 


allen. 


b) Die deutfchen Feuerwehrtage. 


.  Berufäfenerwehren. 
Feuerwehren in den Kriegs Jahren 187071. 


Anhang. Suferate. 


SEinübung uneiter, ſowie älterer Lieder beſtens geeignet üt. 


fo gering geſtellt, daß jeder Feuerwehrmann ſich das Büchlein anfchaffen 
Gegen Einſendung Des Betrages per Poſtanweiſung an die unter— 


fan. 


geichnete Verlagshandlung erfolgt Franfozufendung. 


ſtellungen ladet ergebenft ein 
Preis per Dutzend fl. 1..12 Er. 
Freifing. im März 1874. 


Sau des HI. Geiſtſp tal. 


Stroh 





tan Yaul Datterer. 
Elite Böck | 
empfiehlt fh Hiedurch zur Anfertigung Tünftlicher Saararbeiten, als: 


Shignon, Zöpfe ꝛc. und bringt zugleih zur gefälligiten Beachtung, daß 
von Heute an auch Damen friftrt werben. 


Wohnung vorläufig im Neu: ° 


Zu zahlreichen Be— 


kauft zu höchſtem Preis die 
Papierfabrik in Ismanning. 


überall gefühlten Be— 


(1321 30) 





Münchener chranne vom 4. Juli 1874. 


MWodentauf| Ge⸗ 


chen Degliglian 


. nanzjährl. 




















. { Boviger in der | fammtsg Heutig.) Reſt. g Mittels Mittelpreis. 
— ha ea Betrag, | Vertauf I Preid. | Gefüge | Gefallen 
— Ch. | &k | — 

Waizen 955 | 358 | 4681 | 3730 | 18 51 — I] —— 
Koru 828 191 | 2348 | 1556 | 79216 47 I —— | —| 7 
Gerſte iss 2151 is61 1816 1—-091-ÿ— 
Haber 1988 | 3299 | 3139 | 160 7 191 — 6 | —— 
Wicken = 58 58 — 16 1] — 3] —|-- 
Reps — — — — | \—} —- | -— 
Bein — 29 21 817149 | —— | —i32 
Sonſt. Fruch 21 1-1) --]|r- 
Summa 2722 | 2122 110060 | 8721 | 1939 I |— I —I— I —1- 


Redaltion, Drud und Berlag don F. P. Datterer in 
























: WapiereallerSprten 
empfiehlt Er. P. Datterer. 
nn See 


der Preife der Bictualien und fonftigen 
Gegenftände bes täglichen Bedarfes in der 
; tal. Haupt: und Refidenzftadtt Münden 
vom 29. Juni 1874. 
enbrod: Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
ramm, das Streuzerlaibl 65 Gramm. 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 160 Gr. 
‚ ber Vierfreuzerlaib 320 ©., der Achtkreuzer. 
laib 1 Pfd. 140 Gr., der Sechzehnkreuzer: 
laib 2 Pfd. 280 ®r. 1 Pfo. Kaiiermehl 
12 fr. Bf, 1 Pfd. Mundmehl 10fr. Br. 
1 Bd. Semmelmehl 8 vr Bf., 1 Bfb. 
Waizenmehl 7 kr. Pf., 1 Pfd. Einbrenn: 
mehl 6 fr. Pf. Roggenmehl 7 Er. 2 Br. 
1Pfd. Badmehl 6 fr. 2 Pf., 1 BPfb. Gries, 
feiner 12 fr. - Pf., ordinärer 12 fr. — Pi. 
1 Pfund Maftochjenfleiih 23 kr., 1 Pfund 
Bene Kubfleiih 22 fr, 1 Pfd. Kalb: 
| leiſch, beſte Qualität 19 kr., mittlere Qua: 
bität 17 tr., 1 Pd. Schaffleiſch -15 Er. 
‚ 1 Pfd. Schweinefleiih, roh 24 fr., geräu: 
chert 34 fr., 1 Pfd. Echmweinefette 30 Er. 
Ein Etr. rohen Unichlitts, im naffen Zu: 
ftande 16 jl.— kr., in trocknem Zuftande 
18 fl. — fr. 1 Bid. gegofiene Kerzen 21 Er. 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 21 kr., 1 Bid. 
gezogene Kerzen, ordinär — fr. 1 Pf. 
Seife 14 fr. 1Pfd. Schmalz 33 fr. 1 Pfd. 
Butter 35 fr. 5 Gier 8 fr. 1 alte Henne 
— fl.42 fr. 1 Huhn 30 fr. 1 Indianl fl. 12 Er 
1 Kapaun I N. 12 fr. 1 Gans2fl.12 Er. 
1 Ente — fl 48 fr. 1 Taube 16 tr 1 Span: 
ferfel2 f1.36 fr. 1Hektolit. Kartoffel 2fl. 45 kr. 
1 Maßel weiße Rüben 5 kr. 1 Mafel bay: 
rifhe Rüben 7 fr;, 1 Maßel gelbe Rüben 
11 fi. 1 Maßel Zwiebel 21 fr. 1 Ster 
Buchenbolz 6 fl. 30 fr. 1 Ster Birken: 
bo 5 fl. 30 fr. 1 Ster Föhrenholz 
4 fl.30 fr. 1 Ster Fichtenhbo 4 fl. 
24 tr. Er. Heu 2f. Al. 1 Er. 
— 1 fl.36 fr. 1Ctr. Roggenſtroh 
2f. tr. 


! Wai 
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Münchner Cours vom 4. Juli’ 
magerbah vom WBantgefhäft D. ». 
Fichtenfkein in Münden, Kaufinger: 
firaße 28. zum goldenen Mreuy, wel: 
Aufträge beſtens aus 
führe und bersstieiliigit Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblin 400 
Oblig. 97 P 97 6. 
415% ganzjäsr. ©6102 3. 10184 G. 
4% Pfauboricie der baver. Hypotheken— 
u. Wewſelbant 9698 P. 9088 8 442 %o 
Bier, Oſtbahnattien 110 P. 100 3 G. 
416 00 Deiten. Silberrente 688 P 
6776 8.69% 1884 Amerikaneı 101*8 


ri 
8 er 


Brioritüten. Nvarssü\oieph - Babı 
:93 B.-- ©. Euſabeih 1872 — BP. 
Ungariſche Oſtbayn 69 P. — Ung. 
Nordoſtbahn — G. — Siebenbürger 


72% G.— Rudolfsbahn 1872 — P. 
Amerikan. 1882 --- & Amerik. 1885 
401% P. Loofe. Bayer. 4% Prämien 
11634 B U Sbacher Looſe dla P. 
Augsburger Is G. Pappenheimerlooje 
7% P. 7% Braunjchweiger 20⸗ Loofe 
23 P. 

Geldjorten. 20 Fre3.-Stüde 9. 25 
bie 26, Dufaten 5. 30—32, Hou 
ft. 10 Stüde 9. 44—47, Billolen 9 
34-36, engl, Sovereigns 11.51 — 536. 
Preuß. Cafjen-Scheine 105—105 14 G. 
Oeſterr. Banknoten 105 PB. 105% & 


Breifing. 


Freilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
N 152. Mittwoch 8. Juli. 1874. 


Das „Freifinger Zagblatt« erſcheint täglich mit Ausnahme an Montage und toftet in Feeifing ——— fr, auswärts dur die Pol —— 50 fx. Inferate werben 
die Sfpaltige Barmondgeile oder deren Raum mit 3 kr. — Das einzelne Blatt foet 1 fr. Aulwochentlich wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


Amtliches für Freiſing. I. Zandgerichtsbezirk Freifing. 


Bekanntmachung. 1) Von der Freifinger Stadtgrenze über Tüntenhaufen 

An die Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. bis zur nndgeriotz orenue bei der Zollinger Amper- 
Verſteigerung der Materiallieferung zu den Diſtriktsſtraßen des brüde: 250 Haufen aus der „ar, 250 Haufen aus 

Sandgerichtöbezirfes Freifing und Moosburg betr. der Kriegeffteinergrube, 

Das Reinigen und die Beifuhr des zu den nachbenannten | 2) von der Freiſinger Straßengrenze außerhalb der Waldung 
Diſtriktsſtraßen pro 1875 bendihigten Kiesmaterials aus über Haindlfing bis zur Lanpgerichtägrenze bei ker 
den beigefegten Bezugsplägen wird mit ausdrücklich vor« Palzinger Brüde: 150 Haufen aus der Iſar, 200 
behaltener Auswahl berfelben an die Wenigftbieten- Haufen aus der Haindlfingergrube, 200 Haufen aus 
den abgegeben, und werben bezügliche Angebote jowohl ein: Balzingergrube, 
zelu für Reinigung und Beifuhr, als auch für beides ver: 3) von der Freifinger Stadtgrenze bi? Dürnaft: 
eint, angenommen. Die betreffenden mündlichen oder jchrift: Haufen aus der ar, 
lichen Angebote können täglich im Lokale des unterfertigten 4) von Dürnaft ũber Thalhauſen bis Allerspaufen : 150 Han: 
Anites fowie audy am den Amtstagen in Moosburg bis fen aus der Zjar, 350 Haufen aus der Tünzyaufergrube, 

Donnuerftag den 6. Uuguft I. Is. 5) von Alleröhaufen über Hohenfammer big zur Amis— 
Abends 5 Uhr, grenze bei Mühloorf: 150 Haufen aus der Schuh: 

















gemacht werten. bauerngrube in Allerhaufen, 150 Haufen aus der 

Die Bedingungen liegen bei Amt zur Einficht bereit, Tederlgrube in Egelhauſen, 100 Haufen aus der 
und wird alled Material der Reinigung unterftellt. Herrichenhofergrube, 

Die Angebote werden dem Diſtrikisausſchuſſe zur Ge— 6) von Allershaufen über Aiterbah und Paunzhaufen His 
nehmigung unterbreitet, und haben deßhalb nur ange— zur Amt2grenze nach Pfaffenhofen: 100 Haufen aus 
meſſene Angebote Hoffnung auf Berücfichtigung. der Schuhbanerngrube, 300 Haufen aus der Scherm- 

Die erfolgende Genehmigung wird jodann den Affordanten buchergiube, 150 Haufen ang ver Paunghaujergrube, 
mitgetbeilt werben. 7) von Allerzhaufen über Leonhardsbuch bis Thurnöberg : 

Die Wuterhaltung der Diftriftsftraßen durch die ge- 100 Haufen aus der Schuhbauerngrube, 200 Haufen 
jchloffenen Ortſchaften liegt diefen jelber ob. aus der Kaftlgrube in Thurnsberg, 

Die Bürgermeifter haben diefe in den Gemeinoen ge: | 8) vom Thurndberg über Appercha, Jarzt, Bachenhauſen 
hörig befannt zu machen und insbeſondere die in und Kumerberg bis zur Amtögrenze bei Kolbach: 200 
der Gemeinde befindlichen Steigerer pro 1874 Haufen aus der Kaitlgrube, 20U Haufen aus der 
zur Erklärung aufzufordern, ob jelbe um das Widhoͤpfgrube bei Appercha, 
nemliche Angebot fragliche Leiſtungen auch pro 1875 wieder | 9) von der Freiſinger Stadtgrenze über Vötting bie 
übernehmen wollen. Giggenhaufen : 300 Haufen aud der far, 200 

Diefe Erklärungen fönnen jelbe zu Protokoll gegen Haufen aus der Pullingergrube, 

Unterjchrift bei der Gemeinde oder bei Amt abgeben. 10) von Giggenhauſen bis Großeiſenbach: 50 Haufen 

Zugleidy ift aber gegenwärlige Bekanntmachung ganz be: aus der Wengergrube des Nifolaud Wagner, 
ſonders den Mitgliedern der Gemeindeverwaltung und den | 11) von Großeiſenbach über Großnöbach bis zur Ingol-⸗ 
Gemeindebürgern mit dem Beifag zu eröffnen, daß auch die ftädter Staatäftraße: 200 Haufen aus der Wenger 
Gemeinden als ſolche die Lieferung und dag Reinigen arube, 
von Kied für anzegebene Straßenftree.n fteigern, johin | 12) von Giggenhaufen nah Mafjenhaufen 100 Haufen 
bezügliche jchriftliche oder mündliche Angebote machen können, aus der Kininggrube bei Neufahrn, 


mwodurd dann denjelben die Möglichkeit geboten wird, dur | 13) von Maffenhaufen nah Fürholzen: 250 Haufen aus 
Uebernahme ſolcher Naturalleiftungen die Akkordſumme für der Kininggrube, 
die Gemeindekaſſe zu gewinnen, ſofort unjchwer nach und | 14) von Fürholzen über Günzenhanfen bis zur Inpolſtädter 


nach ein Gemeindevermögen anzufammeln o:er mit jelber Staatönraße bei Haimhauſen: 150 Haufen aus der 
boch die fie freffende Diftriftsumlage ganz oder theilweiſe Echingerarube, 
zu decken. 15) von Waſſenhauſen nach Neufahrn: 200 Haufen aus 
Der vorausgehende betreffende Beſchluß der Gemeinde⸗ der Kininggrube, 
verwaltungen iſt dann den Gemeindebürgern zur Beichluß- | 16) von Günzenbauſen nad Eching: 250 Haufen aus der 
faſſung vorzulegen und jind ſodann vechtzeitig gemeindliche Edyingergerube, 
Angebote anher in Vorlage zu Bringen, wobei felbftver- | 17)" von der Freifinger Stadigrenze über Erding bis zur 
ftändlich die bei Amt zur Einfiht bereitliegenden Beding- Amtsgrenze bei Ismaning: 200 Haufen aus ver 
ungen zenaueft eingehalten werden müfjen. far, 100 Haufen aus der Erchingergrube, 
Die Bürgermeifter werden für die richtig vorzunehmende | 18) von der Noginger Gemeindegrenze bis Grüne: 200 
Verkündung dieſer Befanntmahung um jo mehr verant- Haufen aus der far, 
worilich gemacht, als mehrmals verlautete, daß gleiche Ber | 19) von der Freifinger Stadtgrenze über Attaching bis zur 
fauntmachungen nicht gehörig im der Gemeinde befannt ges Amtsgrenze nach Erding: 350 Hanfen aus der At— 


geben wurden. tachingergrube, 


20) von der Weiherbahbrücde bis zum Süngraben auf 
der Straße nah Wartenberg: 450 aus ver Ried: 
hofergrube, 

21) von Langenbach bis zur Landgerichtögrenge bei In— 
fofen: 150 Haufen aus der Langenbachergrube, 

22) von der Weihenſtephan-Schafhofſtraße bis Wippens 
haufen: 260 Haufen aus der ar, 

23.) von Wippenhaufen über Burghaufen bis zur Amper: 
brüce bei Kirchdorf: 400 Haufen aus der Forft: 
grube. 


II. Zandgerichtsbezirt Moosburg. 


1) von der Landgericht3yrenze bei der Zollinger Ampers 
brücke bis zur zweiten Stundenfäule auf der Main: 
burgerftraße: 180 Haufen aus dem Gänsbach. 

2) von der zweiten Stundenfäule über Altenkirchen und 
Reichertshauſen bis zur Amtegrenze: 250 Haufen 
aus der. Flitzingergrube, 250 Haufen aus der Thal: 
hammergeube, 220 Haufen aus der Gütelstorfergrube, 
200 Haufen aus der Sintorfergrube, 

3) vom jogenannten Schinderberg bei Moosburg über 
Inkofen bis Weihrinnen: 400 Haufen aus der Haa- 
gergrube, 100 Haufen aus der Angelbergergrube, 
100 Haufen aus der far, 100 Haufen aus ver 
Hayrergrube, 

4) von Weihrinnen über Zolling nad) Palzing: 200 


Hanfen aus der Ungelbergergrube, 100 Haufen aus i 


dem Gänsbach, 200 Haufen aus der Weingartner: 
grube, 100 Haufen aus der Palzingergrube, 

5) von Palzing über Kirchdorf und Nörtina bis zur 
Amtögrenze: 100 Haufen aus der Palzingergrube, 
130 Haufen aus der Helfenbrunnergrube, 150 Hau: 
fen aus der Kirchdorfergrube, 

6) von Palzing bis zur dortigen Amperbrüde: 50 Haufen 
aus der Palzingergrube, 

T) von Kirchdorf bis zur ‚dortigen Amperbrüce: 100 
Haufen aus der Kirchdorfergrube, 

8) von Helfenbrunn über Geierlambah bis zur Amts: 
grenze: 150 Haufen aus der Helfenbrunnergrube, 
220 Haufen aus der Geierlambacyergrube, 

9) von der jogenannten Kühbachbrüde bei Moosburg 
über Niederambab bis zum Brückchen bei Unter: 
apperzborf: 300 Haufen aus der Nieverambachergrube, 
300 Haufen aus der Weghaujergrube, 100 Haufen 
aus ter Thalhammergrube, 

10) vom Brücken in Unterappersdorf über Wimpafing 
bi? zur Einmündung in die Freifinger = Mainburger 
ftraße: 300 Haufen aus der Gütelädorfergrube, 

44) von Attenkichen über Dürnhaindlfing bis zur Anıtes 
prenze: 200 Haufen aus der Gütelödorfergrube, 100 
Haufen aus der Ruhpalzingergrube, 

12) von Moosburg über Mauern und Nanplftadt bis zur 
Amtögrenze: 300 Haufen aus der Thalbachergrube, 
300 Haufen aus dem Mauerbadh, 300 Haufen aus 
der Altfalterbachergrube, 400 Haufen aus der Gründ- 
lergrube, 

13) von Mauern über Hörgertöhaufen bis zur Amts— 
grenze: 250 Haufen aus ber Hartöhaufergrube, 260 
Haufen aus der Neifergrube, 150 Haufen aus der 
Ammesbergergrube, 4 

14) von Pfettrachmühle über Dürnſeiboldsdorf und Gamels— 
dorf bis zur Aintegrenze: 90 Haufen aus dein Mauer— 
bad, 200 Haufen aus der Seidlgrube, 250 Haufen 
aus der Gamelsdorfergrube, 

15) von Thalbah über Iſareck und Brucbergerau bis 
zur Amtsgrenze: 200 Haufen aus dem Mauerbach, 

:80 Haufen aus ter Staatdwalngrube, 100 Haufen 
aus der Brucbergeraugrube, 

16) von Moosburgerftaatzitraße nach Langenpreifing bis zur 

Amisgrenze: 100 Haufen aus der far, 

17) von Moosburgerſtaatsſtraße nach Aich bis zur Amts: 
grenze 40 Haufen aus ber Iſar, 











18) von Inkofen nad) Langenbach bis zur Landgerichts: 
grenze: 40 Haufen aus der Haagergrube, 

19) Von der Eifenbahnftation Bruckberg über Gelbers— 
dorf bis zur Straßeneinmündung bei Gamelsdorf: 
150 Haufen aus der Brucbergeraugrube, 250 Haufen 
aus der Nommergrube, 90 Haufen aus der Gamels— 
dorfergrube. 

Den 2. Juli 1874. 


Königliches Bezirkdamt Freifing 
Täubler. 





Befanıtmachung. 


An ſämmtliche Bürgermeilter des k. Bez. Ant? Freifing. 
Die Denaturirung von Salz betr. 

Indem die Bürgermeifter des Amisbezirkes auf die Re— 
nierungdausfchreibungen v. 26. und 14. Juni 1874 
(Fr. A. Bl. S. 757 und 758) zur Beachtung verwiejen 
werben, wird denjelben die genaue Führung ver betreffenden 
Verzeichniſſe aufyetragen. 

Den 3. Juli 1874. 

König. Bezirkdamt Freifing 
Täubler. 








(1355) Bekanntmachung. 


Georg Hobmaier von Appersdorf beabfichtigt einen 
Ziegeldrennofen zu errichten. 

Diefed wird in Hinblick auf $ 16 und 18 der 
Neichögewerbeordnung mit dev Aufforderung zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen 
gegen dieſe Projeftausfünrung binnen 14 Tagen aud- 
fchließender Frift dahier anzubringen. 

Pläne liegen zur Einſicht bereit 

Dieſes ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezir— 
fes in ihren Gemeinden überhaupt und insbefondere 
in der Gemeinde Appersdorf den betreffenden Nachbarn 
befannt zu geben. 

Den 4. Zuli 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 





Bayern. Münden, 6 Juli. Der Deutfche Kaifer 
trifft, entgegen anderfeitigen Mittheilungen, erſt am nächlten 
Sonntag 12. d., auf der Reife von Mainau nad) Salzburg 
hier ein. 

— Münden, 6, Juli. Ueber landwirthfchaftlichen 
Handel und Verkehr wird mitgetheilt: Im  Getreidegefchäft 
bat fich nicht? Neues ergeben, aud im Viehhandel find die 
Berhältniffe ziemlich unverändert geblieben. Die Wolle ift 
auf den ſuüddeutſchen Meärkten unter günftigen Bedingungen 
verfauft worden, meift wurde etwas mehr ald voriges Jahr 
erlöst, während in Norbdeutfchland die Preife eher etwas 
zurückgingen. 

— Erding, 7 Juli. Ein in der Nacht vom legten 
Samftag auf Sonntag über unfere Gegend binziehenbes 
fchwered Gewitter machte vier Brände jichtbar und zwar 
hat e2, wie wir vernehmen, in Hubenftein, Schmidham, Ebers— 
point und bei Freijing gebrannt. In Buchbach, im Kirche 
thurme zu Velden und in dem und nahenelegenen Langen— 
geizling hat auch dieſes Wetter eingefchlagen, jedoch ohne 
zu zünden. 

— Landshut, 6. Juli. Der Kornſchnitt im Hag— 
rain hat Samſtag, den 4. Juli begonnen. 

— Bajfan, 5. Juli. Die Beforgniß, wir möchten 
dur die ungünftige Witterung der Blüthenzeit mit der 
Obfternte ganz durchfallen, ſcheint fi nicht allwegs zu 
rechifertigen. Schon treten da und dort Nepfelbäume mit 
vollen Aeften von Früchten hervor und auch an Birnen 
und Zwetſchgen ſieht man ftellenweife ſchwer beladene 
Bäume. 


— Speyer, 3. Juli. Heute wurde durdy Herrn 
Müller Steiner von hier der erfte Wagen reifen Kornes, 
mit Fahnen und Kränzen geſchmückt, hier eingefahren. Bei 
diefen Wetter geht die Reife raſch vorwärts. 

— Neuulm, 3. Juli. Geftern Abend zwijchen 5 
und 6 Uhr erplodirte der Dampfkeſſel in der Scheuffele’ichen 
Sägmühle dahier unter fürchterlichem Krachen. Den Kefjel 
ſelbſt ſchleuderte es an einen der mächtigen Eichenftämme, 
die in der Nähe lagen und zerfplitterte ihn in 3 Stüde 
und Balken und Steine jchleuderte es big zu einer Ent: 
fernung von 200 bis 300 Schritten, fo daß mehrere ent 
fernt ftehende Gebäude dadurch befchärigt wurden. Der 
Dampf verbrühte eine Strecke weit die Bäume und Tflan- 
zen der Nachbargärten. Zum Glücke ift fein Menjchenleben 
zu beflagen, da die Arbeiter in der entgegengejcgten Nichte 
ung befchäftigt waren. Der Heizer, welcher in der Nähe 
der Maſchine war, kam, wie ein Wunder, mit dem Schrecken 
und leichteren Contufionen davon, mußte jedoch alsbald ins 
Spital verbracht werden. Der Befiger hat mit der Säg- 
mühle viel Unglüd. Bor ein paar Fahren brannte dieje 
gänzlich nicder und jegt erplodirt der Dampffefjel welcher 
erſt vor einigen Wochen reparirt wurde. 

Preußen. Sn Berlin hat der Bunbesram vie 
Außerkursſetzung der ſüddeutſchen Zweiguldenſtücke vom 
Neujahr 1875 an beſchloſſen. 


Ausland. 


Belgien. Brüſſel, 3. Juli. Rochefort zeigt an, 
daß morgen die erfte Numer feiner „Laterne“ bier er: 
feinen, und daß diefelbe von nun an regelmäßig alle 
Samſtage in Brüffel ausgegeben werden wird. Nocefort 
fickt dad Manuſcript aus England. 








Volks- und Tandwirthihaft, Handel und Induftrie, 


Nürnberg, 5. Juli. (Hopfenmarkibericht.) In 
fämmtlichen Hopfendiftrikten des Kontinents charakterifirte 
fih bisher die Vegetationzperiode durch Ungeziefer, das 
überall in Maßen auftrat, und durch ſchwachen Pflanzen: 
ftand der fich indeß feit 8—10 Tagen zu befjern ſchien. 
Auch ans England find befjere Nachrichten eingelaufen. 
Von den bevorzugtejten Lagen Bayerns ift zur Zeit Spalt 
und Spalter Land zu nennen, wo die Pflanzungen ziemlich 
rein ftehen und Ausficht auf eine gute Ernte bieten. Neuefte 
Berichte aus der Heröbruder und Nifchgründer Gegend 
childern dagegen den Stand der Pflanzungen in mehreren 
Lagen als höchſt ungünſtig. Am Markt ift dag Gefchäft 
aͤußerſt geringfügig. Seit Donnerdtag ftoct der Verkehr 

sfaft volftändig. 


Nach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortfegung.) 


Ulrike eilte Haftig durch die dämmernden Bosquets, über 
den verwilderten Nußberg. Noch war das Fenſter anger 
lehnt, ihre Gemächer dunfel Aihemlos ſchwang ſie ſich 
hinein, und nachdem ver feltfeme Eingang ſicher verſchloſſen 
war, machte mit zauberifher Schnelle Hut und Kleid einem 
einfachen Negligee Pla; die Prinzefiin warf ſich auf den 
Divan vor ihrem Schreibtifh. Sept erft wagte fie nad 
Licht und ihren Damen zu Elingeln, weldye legtere auch bald 
erfchienen. Die Prinzeffin empfing fie fchlechter Laune. 





Volksfeſt 1871. 


Am Freitag den 10 Juli, Nachmittags 1 Uhr findet auf ber | 
Feitwiefe die Verfteigerung von ſechs Plätzen für Wirthsbuden unter den 


bekannt zu gebenden Bedingungen ftatt. 
Das Feſt-Comite: 


(1340) Dr. Solzuer, 1. Vorſtand. 














„Weshalb fie ihren Spaziergang fo ind Endloſe ausgebehnt 
hätten." Anna von Negger wagte ed darauf, fi) nach dem 
Befinden Ihrer Durchlaucht zu erkundigen, und erbielt die 
Antwort: „Ulrike leide noch immer an Kopfweh, hätte des— 
halb auch nur wenig Briefe gejchrieben, aber die Damen 
wären ja den ganzen Nachmittag fortgemwefen aus den engen 
Gemädern, wie denn der Spaziergang fie unterhalten habe? 

„D, vortrefflih“, vief Marie von Wehen, mit ihrer 
findlichen Lebhaftigkeit. „Das Ziel war jened Gilterthor 
am Ende des Parks, Durchlaucht kennen es, und dort fand 
eine Scene ftatt — der ganze Hof ift in Aufregung. —* 

„Kommen Sie zur Sache“, waif die Prinzefjiu miße 
muthig dazwiſchen. 

„Prinz Friedrich von N. ift in Sanda angelommen, er 
fprengte grüßend am Thor vorüber.” 

Ulrike fuhr empor, als habe eine Natter fie geſtochen 
Sie verftand das leife Flüftern amı Hofe befjer als Graf 
Sebo. Prinz Friedrich ?! — Dod was kümmert mich der 
Prinz?” fügte fie eifig hinzu, indem fie ſich wieder zurück⸗ 
lehnte, 

„Sie habesı das Seltfamfte bei der Sache vergeſſen, mein 
Fräulein“, bemerkte Anna von Negger, die von Graf Bentr 
heim injtruirt war, ihrer Gefährtin zu Hülfe kommend, „ie 
dem Augenblid, wo der Pıinz jihtbar wurde, ſank Com— 
teffe Sebo mit einem Schrei in Ohnmacht. Der Prinz 
grüßte fie — jehr verbindlih. — Man jagt nun allgemein 
bei Hofe, Prinz Friedrich habe ſchon einmal eine Liaiſon —* 

„Sie find im höchſten Grade uninterefjant, beſte Baro— 
neffe“, unterbrah Ulrike, „was kümmern mich die Liaiſons 
ded Prinzen ?* 

„Verzeihung,“ ftammelte das junge Mädchen, „ich 
glaubte — — es circuliren feit einigen Tagen am Hofe 
fo viele Gerüchte von einer Verlobung Em. Durchlaucht 
mit — —“ 

„Bon welchen Gerüchten fie natürlich feines’ für bes 
gründet halten, Baroneß; — ich fage natürlich! denn eri« 
ftirte auch nur eine entfernte Möglichkeit, daß ich Prinz 
Friedrich meine Hand reichte, fo würden Sie, meine Frän- 
lein, nicht die Abgeſchmacktheit haben, mir ſolch alberne 
Klatſchgeſchichten über meinen zukünftigen Gemahl zu erzählen, 
noch ich die Taftlofigkeit fie anzuhören.“ 

Damit wandte fie ihren Damen den Nüden. Nam 
ihrer Freiheit feufzend, liegen fie fi an ihrem Arbeitztifche 
nieder, um den ungemütblichen Abend tobt zu nähen. Ul— 
rifend Gedanken ſchweiften mit dem Meinen Schiff fiber dem 
blauen Strom und das goldene Abendroth blickte auf ei 
glückliches Paar. 

VII. 


Am folgenden Tage war ein Felt in Ruſing, ein feier— 
liher Empfang, wie Sophie Elotilde ihn an ihrem Kleiner 
Hofe ja fogar auf ihrem Lanpfige zu veranftalten wußte. 
Sophie Clotildens lebhafter Geiſt bejchäftigte ſich nur mit 
einem Gegenjtand: heute follte fie zum erften Male ihrem 
erhofften Schwiegerfohne gegenübertreten.. Der Prinz hatte 
um die Erlaubniß nachgeſucht der Herzogin feine Aufwart- 
ung machen zu dürfen; aber Sophie Elotilve, fürchtend durch 
ein längeres Geſpräch mit ihm allein ihre weife Unbeftimmt= 
beit zu verlieren, ließ noch einige der benachbarten Gutsbe— 
figer zum Frühſtück befeplen, um der Geſellſchaft etwas 


; mehr Mannigfaltigkeit zu verleihen ; ben Herzog hielten Ge— 


ſchäfte in der Stadt. 


(Fortfegung folgt.) 


—8* 





Am Sonn⸗ 
;Derloren!; 15 And 
im Spor⸗ 


rerkeller ein Cigarren— 
Etuis. Um Rückgabe 
an tie Erpetition wird 
höflichft nebeten. (' 358} 





Unterzeichneter beehrt jich einem hohen Adel und hochgeehrten 
Bublifum die ergebene Anzeige zu machen, dag Derjelbe die, 
Reitauration am Sporrer-Reller zu Weihenjtephan pachtweife 
übernommen hat und erlaubt fich zugleich zu feinem Einſtand 


am kommenden 
Sonntag den 12. Zuli 
mit Gartenmufif, ausgeführt von einer Abtheilung Trompeter ' 
des k. 3. Chevauleger-Regiments Herzog Marimilian, die ergebene 
Einladung zu machen. 
Es wird jtet8 mein Bejtreben fein, durch ausgezeichnetes 
Weihenjtephaner Bier jowie ErportsBier, gute Küche und aufs 
merkſame Bedienung das Vertrauen der mich beehrenden Gäſte 
zu erwerben und zu erhalten. 


«1361) 





Joſef Sellmayer. | 
| 
| 


Be 


. Q . ) . | 

bei Schleißheim. | 

Beehre mich zur gefülligen Anzeige zu Bringen, daß id) das 

fo bekannte Bergl-Wirthsanwefen unterm Heutigen eröffnet habe. 
Ausgezeichneted Schleigheimer-Bier per Liter 8 fr., guten‘ 
Kaffee nebſt Kücheln, falte und warme Speifen, Hühner, em 
pfeble ich dem bochgeehrten Publikum, den Gefellihaften Freifings 
bei Ausflügen bejtens. 
(1330) 


2... Bofeph Klinger. 
Seigen-Caffee. — 


aus den edelften Sorten Feigen erzeugt, in reiner, unverfälfchter Qualität, ! 
| 




















auf der Wiener MWeltausftellung prämtirt, aus den Fabriken von 


„.nee,rElsfez 
Salzburg mw Freilaffing 


(DOefterreih.) (Bayern.) 

iſt ein ÄtBerit angenehmes, wohlſchmeckendes und gefundes Getränk; ald 
Beimifhung zum echien Gaffee verfchänert er defien Farbe, ſchmeckt fehr 

angenehm, ohne dad Aroma desſelben zu beeinträchtigen 
In Folge feined Wohlgeſchmackes und feiner MWirthfchaftlichkeit ift 
dieſer Artikel Schon feit Jahrzehnten in DefterreiheUngarn allgemein ein: 
‚gebürgert und fehlt in feiner ordentlichen Haushaltung 5 auch bier wercen 
feine vortrefflichen Eigenfchaften bald anerkannt werden. 


(1242 6f) Zu yaben in Freising bei Jakob Amann. 


: Anmelensverkauf. |  Frühjahrs-Kur 


Unterzeichneter verkauft fein am der | (an Steledes friſchen Stränterfaftes.) 
unteren Hauptſtraße gelegenes Haus. ne Brust- & Lungenkranken, 
En B a 5 — ” — ſowie allın au langwierigem Huſten, 

tallung, Hofraum und 22 Tagwerk Tungenverſchleimung oder Athem- 
‚guter zweimädiger Wieſen. Näheres ; doiheLedenden wird vie aus dem heit- 
zu erfragen. bei (1351 36) ſamen Saite des „Spitzwegerichs“ 

Geor, Schiefer, | und ver „Hauswurzel® von Apotheker 

22.20.00, Wausbelißer. 2. Jeßler dargeſtellte 

(1359) Eine Leiftungsfähige) „Srust-Essenz“ 
Fabrik fuht zum Verkaufe von | von vielen Acızten bejonders zur jetzigen 
fen nk und Seifen einen ! Zeit als Frühlings-Kur beitens em⸗ 
fleißigen genten pfohlen. 

| Haupt-Depöt in Freiſing in der; 
ER I. —* I ee a | en —ã 
Gefäll. erte sub. 2938 in Dachau bei Apotbeker Dr 
an Herrn Rudolf Moſſe in Wünchen. Hoefler. 














Hochachtungsvollſt! | 


bis 264e, Dutaren 


(1359) Danke der Geſellenswittwe, 
nunmehr in 


Eine Erwiderung hie 
rauf wird nicht zurückgewieſen, fondern 
die ganze Sachlage dann der Oeffentlich 
keit zur Beurtheilung übergeben werben; 


: auf jeden Fall behalte ih mir alle 


Weitere bivor. H. S 


(1362 24) Ein ſolides Mäb: 
hen, weldes ſich allen häuslicen 
Arbeiten unterzieht, wird auf nächte 
Ziel in Dienft zu nehmen gefudt. 
D. Uebr. in der Erped. 


De Te 
Pfandbriefe | 


der 
Südd. Bodenereditbauk, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank. 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeth 


Freising. 
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Münchner Cours vom 6. Inli 
| mutgetbeilt vom Bankgeſchüft D. 9. 
' Sichtenfein in Münden, Kaufinger 


firaße 28. zum goldenen Kreuz, wi 


ches bezuͤgliche Aufträge bejtens am 
“ Führt und beveitwilligjt Auskunft ertkeil. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjäbrl. Oblig. 97a B. 97 6 


443 % ganziaͤhr. Obl. 102 P. 1013 ©. 
4% Pfanddriefe der baver. Hypozheken 
u. Wechſelbank 965 P. 908,8 G Als 
Bayer. Oſtbabnaltien 110 P. 109% ©. 
4% Oeſterr. Silberrente 684 P 
6778 G. 6% 1884 ‚Amerikaner 10256 
P 101% ©. 

Prioritäten. Frauz-Joſeph = Bahr 
934 P. — G. Elifabeth 1872 — P. 
Ungarische Oftbapn 61 P. — Um. 
Nortoftbahn -- ©. Siebenbürger 
73 P. — Rudolfsbahn 1872 — P. 
Ameritan. 1332 -- G Amerik 1880 
10244 PB Looſe. Bayer. 4% Prämien 
11694 A ebacher Looſe dla P 
Augsburger 98/3 G. Pappenheimerlooſt 
734 P. Ths Braunſchweiger #720: Loolt 


BP. 


Geldjorten. 20 Fres.⸗Stucke 9. 20% 
5. 3032, Hal 
f. 10 Stücde 9. 4447, Piſtolen“ 
34—56, engl. Sovereigud 11.51 — 530. 
Preuß. Saiien-Scheine 105 — 1054 ©. 
Defterr. Bautnoren 105% P. 1059 8. 
— EEE EI N 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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die Sipaltige 





* Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


M Ankündigung der Hamburger Stadtlotterie in öffentlichen 
Blättern betr. 

An öffentlichen Blättern werden Looſe der Hamburger 
Stadtlotterie mit dem Beifage angeboten, daß vie k. bayer 
": Staatsregierung das Offeriren folder Looſe in den Zeitungen 

geftattet hat. 

Ein derarliner Regierungs-Erlaß befteht nicht. Wohl 

— aber hat der oberiie Gerichtshof in mehreren Erfenntniffen 
die Straflofigkeit fraalicher Ankündigungen anerkannt, weil 

/ diefe ald Aufforderung baheriſcher Staatsangehöriger zum 
| Spiele in auswärtigen Lotterien nicht zu betrachten find. 
Wenn hiernay auch bis anf Weitere eine Strafver- 
folgung gegen die betheiligien Zeitungsredacteure nicht ein 

‚| treten wird, fo fieht man ſich gleichwohl veranlaßt, von 
‘' folden Ankündigungen mit dem Beifügen zu warnen, daß 
\ me Spielen in einer in Bayern nicht zugelaffenen Lotterie 





| auf Grund dee Art. 57 ded P. St-G.⸗B. nad wie vor 
| ftrafbar bleibt. 
Freifing, 17. Juni 1874, 
Kgal. Bezirkdamt Freifing. 
Täubler. 








a“ Bayern. Münden, 7. Juli. Kronprinz Rudolf 
7, von Oelterreih wird morgen mit dem Frühſchnellzuge zur 
" Beburt£feier feiner Schwefter, der Pringeffin Gifela, bier 
ankommen. 
— Vom 1. Januar bis 30 Juni d. Is. wurden in 
der k. Münze zu Münden an Reichsmünzen ausgeprägt: 
: 3,662,826 Einmarkſtucke; 5 688,595 Zwanzigpfenigſtücke; 
1,870 880 Zehnpfennigftüde; 1.067,500 Fünfpfennigftüde ; 
 4,910,700 Zweipfennigſtücke und 2.177,000 Einpfennig- 
ftücte, zufammen 16.377,501 Stüd; 

Breugen. Berlin, '. Juli. Aus Königsberg wird 
gemeidet: Nachdem in legter Zeit mehrere Auflehnungen 
von Seite der Knechte und Dienſtlente gegen die Amts— 
vorfteher ſtaitgefunden, brachen geitern größere Unruhen 
im mahegelegenen Orte Quedna aus. Es murde Mitlıtär 
requirirt und erfolgte die Verhaftung von hundert Perfonen- 

Im Jahre 1841 wanderte der Schaufpieler M., in 
dem Heinen ſächſiſchen Städtchen D. nebürtig, nad Amerifa 
aus, ohne daß bis vor zwei Fahren die Verwandten de3- 
felben Etwas von ihm gehört hätten. Während diefer Zeit 
waren des Ausgewand rien Gefchwilter verftorben, und nur 
Einer derfelben hinterließ al Erben einen Sohn in der 
Perſon eines Tischler? in Berlin. Vor zwei Jahren nun 
empfingen die Behörden in D. durch das Reichskanzleramt 
die Aufforderung, die Verwandten des Morig M. nambaft 
zu machen, da Morig M., vor einigen Wochen in New: 
York veritorben und ein Vermögen von nahe an 100,000 
Dollar binterlaffen hätte. Die M.’iche Familie, die in nichts 
weniger ald glänzenden Verhältnifjen Ichte, wurde von der 
Recherche benachrichtigt und ver Tiſchler M., der alleinige 
Erbe, fäumte nicht, die nöthigen Schritte zu veranlaffen, 
um ſich in den Befig des bedeutenden Nachlafjes zu bringen. 
& gelang ihm endlich, in tem Fabrifanten 9, für den er 


in DaB Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing vierteljährli 48 fr., auswärts durch die Poft 
armondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsb! 





Freiſlinger Tagblatt. 
Bugleid; Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Donnerftag 9. Zuli. 


1874. 


begogen 50 x. Inſerate werben 
“ beigegeben 











längere Zeit Tifchlerarbeiten gefertigt, einen ihm vertrauen: 
den Mann zu finden, der ihm eine Summe zur Reife nach 
New NYork voritredte und feine Familie bis zu jeiner Nüd: 
kehr forgenfrei ftellte. Wit einem ihm von dem amerifanifcen 
Geſanoten Bancroft ausgeſtellten Legitimationzichreiben, 
weldyes die Glaubwürdigkeit der Anjprüche des M. außer 
alle Zweifel ſtellte, verſehen, verlieg M. im April v. 38. 
Europa und dampfte dem Vermächtnijje feined Onkels zu. 
Erft vor Kurzem, nach 1Amonatlicher Abweſenhein, kehrte 
M. als reiher Mann zurück; Wechjel auf die bedeutendſten 
Bankhäuſer Berlins. ficherten ihm fein Vermögen, von dem 
er einen Theil am vergangenen Montage in dem Geichäfte 
deſſen anlegte, der ihm vertrauenzvoll vor einem Jahr die 
Mittel gegeben, die Reife nach Amerifa zu unternehmen. 
— Meg. Am 21. April dv. Is. war ein refomman: 
dirter Brief mit 146 Karat gefchliffener Brillantetı zum Ge: 
fammtwerthe von 30,000 Franken bei der Beförderung von 
Meg nad) Leipzig in Verluft gerathen, und hatte die hiefine 
fatjerliche Oberpoftdirektion demjenigen, welcher den Anhalt 
des Briefes wieder beibringen würde, eine Belohnung von 
3000 Franken zugefihert. Wie wir hören, find. vie ge: 
ftoßlenen Brillanten jegt von Bingen aus anonym nad) hier 
eingefandt worden; vermuthlich hat der widerrechtliche Eigen: 
thũmer derſelben nach der in allen Zeitungen crlaffenen 
Warnung die Steine nicht zu verwerthen gewagt. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 4. Juli. Ju den Bureaus der 
Kreditanftalt am Hof erichien geitern eim altes, kleines 
Männchen und hielt ein zerfnitterte® Papier in ber 
rechten. Ben Beamten zu Beamten wankte der Kleine, 
bis endlich eimer ſich des ganz verzweifelt Dreinfchauenden 
erbatmte und ihn mm fein Begehr fragte. Dem hielt nun 
der Alte das mitgebrachte Papier vor die Augen und fagte 
faft weinend: „Ich bit’ mach ver Zeitung hätt’ ich ven 
Haupttreffer gemacht, ift denn das wirklich wahr?" Der Bi 
ante ſchlug die Liſten auf, verglih die Ziffern und jie 
ftimmten. „Ja, Sie haben ven Haupitreffer,“ ſagte er 
dann, „ih gratulire!” Der alte Mann aber fing zu 
ſchluchzen und zu jammern an, daß die Anweſenden jchier 
glaubten, er habe vor Freude den Berjtand verloren .. , 
Das war indeß nicht der Fall. „O mein Gott!” jam: 
merte näm!ich der Haupttreffergewiuner, „was fung’ ich 
denn jegt nur mit dem vielen Gelde an, jeßt wo id jo 
alt bin, und feine Freude mehr am Leben habe. ch hab’ 
fein Weib, Fein Rind und jegt bin ich fo reih. O mein 
Gott, o mein Gott!" . . . Die Thräuen des Unglüclichen 
wollten gar fein Ende nehmen, und er. war, förmlich getrö— 
ftet, als man ibm erflärte, daß er daß viele Geld erit in, 
drei Monaten beheben könne. 

. Madrid, 4. Juli. Nach Berichten vom 
Kriegsſchauplatze hielt Zabala eine Revue über die Armee 
ab und richtete darauf an bie höheren Offiziere eine ener: 
nifche Anfprache indem er erklärte es fet fein fefter Entſchluß, 
fein andered Ziel zu verfolgen, als die entſchiedene Bekämpf⸗ 
ung des Karliſtenaufſtandes. Morioned übernimmt daB 
Armeekorps - Kommando, Echague und Martinez Campo's 


legen ihre Kommando’ in der. Norvarınee nieder und werden | will diefes Document von einem gewiffen Herrn Julius, 


durch andere Generale erjegt. 


Schwurgerichts-Sigung. 

Münden, 8. Juli. Geftern Vormittags 8 Uhr wurde 
die dritte ordentliche Schwurgerichtäjigung für Oberbayern 
eröffnet. Herr Präfivent Dr. Schneider, k. Appellations 
gerichtärath, hob in jeiner Antrittsrede die Wichtigkeit des 
Gejchwornen: Amtes hervor und wies darauf hin, daß die 
Hauptſchwierigkeit desſelben darin bejtehe, zu enijcheiden, ob 
der Angeklagte mit Recht vor das Gericht citirt worden fein. 
Die Herren Gefchiwornen möchten in tem Angeklagten nicht 


den fertigen Verbrecher, jondern nur. den Angeſchuldigten 


jeben, daun aber, wenn fie die Ueberzeugung gemonnen, 
dag der Angeſchuldigte mit vollem Rechte unter Anklage 
geſtellt und ſchuldig ſei, dann möchten fie ohne Nückficht 
auf Peiſon und Strafe ihr Verdikt abgeben. und dasſelbe 
würde dann in Wahrheit zum Wahrſpruche werven. Eröff: 
net wurde die Saiſon durch ein Verbrechen, das gottlob 
ſchon jeit mehreren Sitzungen nicht mehr zur Abhandlung 
gekommen war, es war ein Kindsmord. 

1. Fall. Steigele Eliſabeth, ledige Dienſtmagd aus 
Hochhauſen in Baden, 22 Jahre alt, katholiſch, wegen 
Kindsmorndes. Ende Januar circulirte in. München die 
grauenerregende Nachricht, cin Dienſtmädchen in der Send— 
lingergafje habe ihr heimlich gebornes Kind getödtet wid 
im Herdfener verbrannt, Heute hat ji) die unnatürliche 
Mutter über diefen Frevel zu verantworten. Herr Staat: 
anwali Stubenraudy eımahnt die Herren Geſchwornen, 
feine mildernden Umftände anzunchmen, da die Angejchuls 
digte mit außgefuchter Granjamfeit vorgegangen und nicht 
einmal den Verſuch gemacht habe, ven Vater des Kindes 
von feiner ‚werdenden Eriftenz in Kenntniß zu fegen. Die 
Gejhwornen gaben bdiefem Anfuchen auch jtatl. Das 
Urtheil lautet: 6 Jahre Zuchthaus. Die Leichenafche und 
Knochenüberreſte find an die Leihenaderverwaltung hinaus- 
zugeben. War Lisbeth Steigele ſchon während der ganzen 
Berhanplung niedergefchlagen und von Scham und Neue 
ergriffen über ihre verabfcheuenswerthe That, jo bricht fie 
jegt, dei Verkündung des Urtheils in ſtilles, anhaltendes 
Schluchzen aus. Der Fall hatte ein zablreiche3 Auditorium 
herbeigezogen, worunter beſonders das zarte Gejchlecht ‚ver: 
treten war, f 

2. Fall. Fellner Xaver, lediger Tiſchlergeſelle von 
Nottendburg in Niederbayern, 23 Fahre alt, katholiſch, 
wegen Wılundenfälfhung und Beleivung. Fellner fcheint 
ein wenig dag zu jein, was man gewöhnlich einen Schwim- 
mer heißt, - Wenn ihm das Geld ausgeht, und er nicht 
gerade beſonders gut zur Arbeit aufgeiegt ift, jo macht er gerne 


Manipulationen, um zu Geld zu kommen, die jehr modern 


find. Fellner arbeitete vom September 1872 bis ‚October 
1873 in der Gentralmerfftätte der E. Staatsbahn. . Da 
benügte er einmal ein gefälfchtes ärztliche Zeugniß und 
erholte fih damit bei dem Kranfenunterjtügunggverein der 
Arbeiter der entralwertjtätte eine Krankenunterftügung, 
die ihm als völlig ‚gefunden Menjchen nach feiner Meinung 
auch nicht fchlecht bekommen kennte. Hiefür iſt Fellner 
mit 3 Monaten Gefängniß befteaft worden. Im Novem- 
ber v Is. nun trieb er fich arbeitäloß bier herum. Da 
verfiel er abermals auf einen ähnlichen: Gedanken: Eines 
ichönen Tages überſchickte er jeinem Ziehvater ein auf einem 
3 Krenzer-Stempelbogen auggefertigted Anjtellungsdecret ver 
Seneraldircction der fgl, Verkehrsauſtalten, welches ibn 
zum Bahnmärter ernannte und eine Cautionzleiftung von 
60 fl: forderte, Der gute Ziehvater hatte dad Geld nicht 
gleih im Hauje und ver Magiftrat Rottenburgd, an den 
fi der um feinen Pflegling Bejorgte wendete, traute der 
Sache nicht, jo daß Fellner trotz aller Bemühungen fein 
Geld erhielt. Diefes Anftellungsvecret aber war gefäljcht. 
Daß es Fellner nicht ſelbſt ausfertigte, iſt durch zwei 
Gutachten von Lehrern der Kalligraphie erwiefen. Fellner 





| 





der täglich zum Schimmelwirth zu Tiſch Fam, erhalten 
haben. Diefer Herr Julius hatte einige Zuneigung für 
ihn gefaßt und da er ſchon ſeit drei Jahren bei dem Herrn 
Director — ven Namen weiß Fellner nicht anzugeben — 
fih im Bireau befand, jo trug er ihm an, eine Stelle 
bei der Bahn auszumitteln. Das. erzäylte und Fellner in 
ungeheurer Weitſchweifigkeit Allein der meuſchenfreund— 
liche Herr Julius konnte trog aller Bemühungen nicht aufge: 
funden werden und fo ließ ſich nicht feititellen,. ob Fellner 
wirflich ſelbſt getäuſcht wurde, oder ob er das Faljifikat, 
wifjend, daß es ein ſolches fei, abfichılid erworben, um 
durch Täuſchung Anderer fih einen Vermögensvortheil zu 
verſchaffen. Fellner, iſt auch noch der Beileidigung eines 
Gendarmen angelagt. In der Nacht vom 19. Juni ſpek— 
tafulirte er mit einen Freunde im Thal ganz gewaltig. 
Vom Gendarmen Kopfmüller zur Ruhe verwieſen, fing er 
an, weiblich auf die Genvdarmerie zu ſchimpfen in böchit 
unpaffenden Augdrücden Er geſteht dies heute zu, will 
aber glauben machen, er ſei ſchon vor tem Schimpfen von 
Gendarmen mißhandelt und nachher beim Einführen aufs 
robeſte gejchlagen worten. Die Herren Gejchwornen fpra= 
hen Fellner der Urkundenfälſchung nicht jchuldig, dagegen 
ſchuldig der Beleitigung des Genvarmen Kopfmüller. Fellner 
wurde daher von dem erjten Reate freigefprocen, wegen 
Vergehens der Beleidigung dagegen im eine 14tägige Haft 
verurtheilt. 








Lofales. 

Freiſing, 8. Juli. Die Berichte über den Stan 
des Hopfenz lauten im Allgemeinen günftiger, ald man den 
früheren Nachrichten gegenüber erwarten konnte. Aus 
Wolnzach voird ung mitgetheili, daß das Hopfengewäch ge: 
fund jet und feit einigen Tagen ſtark im Wachſen begriffen 
ſei. Man erwartet eine gute Ernte. 

Sreifing, 8. Juli. Der heutige Viktualienmarkt 
war jtark befahren. Die Preije gejtalten ſich folgender 
mafjen: 6 Stüd Eier 8 kr., 1 Bid, Schmalz, (ift billiger 
geworden) 2I— 32 fr., 1 Pd. Butter 26--30 ‚fr. 1 Ente 
36—42 &., junge Hühner 18—36 kr., 1 alte Henne 30 
bis 42 fr, 1 Taube 10. 12 Er., Lämmer 1 fl. 30 Er. 
bis 3 fl. 30 kr., Spannferfel 2 fl. 24 fr. bis & fl. 30 Er. 
Lämmer und Spannferkel waren in großer Zahl vorhanden, 
1 Po, Wolle 42 kr. 


Mach fieben Jahren, 
Novelle von Ludwig Harder, 
(Fortſetzung.) 

Sophie Clotilde freute ſich außerordentlich über ihre 
glückliche Idee. In beſter Laune harrte fie umgeben von 
ibrem Hofſtaat im Gartenfaal. Aber nah und nach ver= 
finjterten fich ihre Züge, ein Schatten flog über daß edle 
Autlitz, fo oft fie e3 ungeduldig der Thür zumwandte. Es 
war die hohe Schlanke, Gejtalt ihrer. Tochter, welche Sophie 
Clotilde jeden Augenblid auf der Schwelle zu bemerken 
glaubte; eine Verſöhnung zwifchen beiden wa. nicht erfolgt; 
nichts deſtoweniger harte die Herzogin fie zur Vorſtellung 
des Prinzen herunterbefohlen, Die Pringefjin ließ fich erſt 
mit Kopfweh entfhuldigen, als jedoch diefe Entſchuldigung 
unbeachtet blieb, fand ihr maßloſer Trotz für gut, nachdem 
er jih zuvor in Thränen ohnmächtigen Zorned Bahn ge— 
broden, ganz unverantwortlich lange mit der Toilette zu 
zögern, jo daß Sophie Clotildens ſchlimme Ahnung fi er: 
füllte: der Prinz trat ein, und Ulrife war noch nicht er- 
fhienen. J 
Friedrich näherte ſich mit ſelbſtbewußter Leichtigkeit Zo: 
phie Clotilde, die ein Kranz ſchön gefleideier Herren und 
Damen umyab. . Graf Scho ftand Falt da, während fein 
Auge mit düſterer Gluth jeder Bewegung feined Gegners 
folgte. Helene hatte ſich frank melden laffen und blieb auf 
ihrem Zimmer. 





* Sie fommen direft aus N#., nicht wahr?“ fragte fie nad) 
“der blicken Vorſtellung. 
ſich nicht viel verändert haben z ich bin in meiner Jugend 


damals war es ein beiteres Tändeln, Scherzen, Neden; ch 


Ü bergehen , jagt man mir. — Ich glaube wohl, 
» Stille Yanofig unfähig ift, Sie für daß zu entſchädigen, was 
' Sie verließen. 


FR 


Sie werden fterd ein willfommner fein.” 


Die Herzogin empfing den Prinzen äußerſt huldvoll, 


„Das Leben vort am Hofe muß 





dort gewejen, zu Lebzeiten Ihres durchlauchten Vaters, Prinz; 


verlebie eine ſehr frohe Zeit, und frob ſoll es ja noch dort 
daß diejer 
Verſuchen Sie es indefjen, Prinz, faute de „Graf Sebo.“ 
mieux, und ſeien Sie ein häufiger Gaſt auf Ruſing; — 


Es war ein Meifterftüd von Mathildens Staatskunſt, | fort: 


daß fie vem fichtlichen Wiverftreben der Herzogin diefe Ar | 


erzählte von Prinzeß Ulrike, welche noch immer etwas leidend 
ſei, und endlich nasmen die Gutsbeſitzer des Bringen Stelle 
ein; Friedrich konnte ſich zurüdzichen, und die wenigen Be— 
kannten, welde er dort im Saale fand zu begrüßen. 
meisten Herren ließen ſich durch Graf Bentheim vorftellen ; 
mit Allen fprad er einige Worte. 
harrte ſchweigend und abgewandt in einer Fenſterniſche; ver 
Prinz ſah es und fobald.er einen Moment, frei war, 
er rasch eutſchloſſen zu feinem Feinte, 


Die 
Arthur von Sebo ver: 


trat 


Der Angerevete maß ibn, ohne zu antworten, mit einenz 
keineswegs ehrfurchtsvollen Blick. Der Prinz fuhr lächelnd 
„Sie drängen fi nicht, mich aufzuiuchen, Graf; nun 
fo muß ich mid) in dag Verſteck des zürnenden Löwen wagen.” 


. tigkeit gegen den verleumdeten Bewerber abgerungen. „Daß Sie dieſen — Muth beſaͤhen Hoheit, hätte ich 
„Hoheit gewaähren mir da eine große Huld“, verſetzte Ihnen trotz Ihrer befannten — — Kühnheit, nicht zuge— 
: der Prinz, „doch ſoll ich mich vollkommen beglückt, voll- | traut. — Ich wundre mich nur, daß Hoheit mit fo reichen 


° fommen zu frieden fühlen, fo geitarten Hoheit mir zu glauben, 


> tm morgenländifcher Weiſe übe, dag Sie ſich gewöhut, 


> tilde peinlich: jie begann daher von der vorigen Winterfaifon, 
: dem Better, 


= Nupung von mehreren Grad: und Graßftreupfäßen öffentlich verfteigert. 
Kaufluftige, welche diefe Grasplaͤtze noch vorher einſehen wollen, haben ' 


dag die edle Herzegin Sophie Elotitve die Gaftfreumdjcaft 
den 


Saft nicht ald Fremden zu betrachten.“ | über jtanden, und 
Diefe kühne Wendung des Geſprächs war Sophie Clo— 


ſcharf 





den Schönheiten des Laudlebens zu ſprechen, 


Publikation 


über Gras- und Grasſtreuverſtei gexung. 
Künftigen Dienftag den 1A. Juli wird im kgl. Forſtrevier 
Freiſing in * Walddiſtrikten J und TI untere und obere Iſarauen die 


x fich deßhalb an den- k. Körfter v. Molo in Freiſtng zu wenden und übrigend 
"= am.obigen Tage im fogenannten Pförrerhofe bei Freifing, Nachmittags 


ſchluß geben über Wefen und Zweck der Genoſſenſchaft un bei mir ın 


bis 2 Uhr zu erſcheinen. 
Freifing, 8. Juli 1874. 
; ö v. Meger, ' 

königl. Oberförfter. 


Befanntmachung. 
Auf Srund des $ 21 der ortspolizeilihen, Vorfchriften wird in 
Hiefiger Gemeinde das Haufiren mit Brod hiemit verboten. 
Allershauſen, 8. Juli 1874. 
Die Gemeindeverwaltung Alershaujen. 
41369) Sixt, Bürgermeifter. 


Mir beehrenn uns Hierdurch anzuzeigen, daß wir Herrn | 


Sriedrid Grünwedl, BVuchbinder in Freifing 


eine Agentur übertragen haben. 
Münden, 1. Zuli 1874 | 


RN Sener-Berfiherungs-Genofienihaft. 
Die General-Agentur: 
©. Denen. 


Unter Höfl: Bezugnahme auf obige Bekanntmachung enipfeble ih 
mich hiermit als Agent der Genoffenfhaft zur Annahme von BVerficher: 
ungen an: Mobilien Wanren und Gegeuftände der Land: 
wirtbichaft. 

Antragsformulare, Rechnungs-Abſchlüſſe und Statuten, welche Auf- 

1= 


(1367) 








entgeltlich zu haben. 
Freifing, 6. Juli 1874. 


(1360) Friedrich Grünwedl, Buchbinder. 


Guterhallene Eiſenbahnſchienen 


zu Bauwecen verſenden nach allen Stationen billigſt 


Dinkelspühler & Dorn, 
Eiſen⸗ und Metallypandlung in Fürth. _ 





(1365) 


Geiftesgaben ein jo Furzes Gedächtniß verbinten — 
„Sie wollen mih an jenen Tag im Walde von Eden- 
feld mahnen, ald wir ung, die Waffen in der Hand gegen 


rubigen Haufe. 


Erped. unter 8. 8. 










empfiehl — 


* 


ich Ihnen mein Manneswort gab —* 


„Das ein Prinz ja brechen durfte!“ unterbrach Arthur 
Prinz Friedrich wurde auffallend bleich. 


(Fortſetzung folat.) 


Apotheker-Tehrlings-Stelle. 

Bei Unterzeichnetem finser ein mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen verjehener 
junger Mann jofort orer bis längſtens 
Oktober unter günftigen Bedingungen 


| Aufnahme als Lehrling. 


A. Kollmann, 
(13663 a) Apothefer in Wolnzad; 


Geſucht win 


bis Ende Juli von einem ſoliden Herr 
ein geräumiges, gut heizbares, meublirz 
te8 Zimmer, Sonnenfeite, in einem 
am. Liebſten vor dem 
Münchenerthor, oder auch in der Stadt 
Gefällige Offerte zu hinterlegen in der 
(1864) 


In Mitte der Stadt iſt ein gut- 








 menblirtes Zimmer zu vermietben. 
, Das Uehr. 


Anzeige. 


(1368) "Uiterzeichneter ‘gibt einem 


| verehrlichen Publikum befannt, daß das 


er — NRindfleiſch um 
6 kr. und ein Pfund Kalb: 
eitch um 15 Pr. verabreicht wird. 
— neben Urdanbräu. 
J. N. Mader, 
Mebzger. 


Anwelensverkauf. 


Urterzeichneter verkauft fein an Der 
unteren Hanptitraße gelegenes Haus 
Numer- 605 mit 5 Zimmern, ſchöner 
Stallung, Hofraum und 22 Tagwert 
guter zweimädiger Wiejen. Näheres 
zu erfragen bei (1351 Sc} 

Georg Schiefer, 
Hausbeſitzer. 


PapiereallerSorten 
Fr. P. Datterer.. 


landwirthſchaflliche Zaaſchinen-Geſchaft 


Anton Stocker in Pfaffenhofen 


empfiehlt fein reichhaltiges Maſchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den bilfigften Preifen und zwar: 
A. Böppelwerke. 
Hoher Säulengöppel mit horizontaler Niemenjceibe für 2 | Größerer liegender Göppel, Ipferdig, 


Pferde, 

Desgleihen fahrbar auf Rädern, 

Hoher Säulengöppel mit fonifcher Ueberſetzung und ver: 
tifaler Riemenſcheibe fogen. Bodgöppel, 

Niederer Liegender Göppel klein, Ipferdig, 

Zwiſchengeſtell (Ueberſetzung), 

Niederer liegender Göppel größer, 2pferdig, 

Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberſetzung), 


Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberſetzung), 
Ganz großer niederer Göppel, Apferdig, 
Arnifhengeftell (Ueberjegung). 

Die dazu gehörigen Transmijjionen und Univerjalge 
lenke find mit inbegriffen, wenn jelbe nicht außergewöhnlich, 
erforderlich find. Bei Mehrgebraudy wird das Pfd. zu. 12 fr. 
beredynet. 


B. Drefh-Eylinder. 


Handdreſch-⸗Maſchine, 

Niederer einfacher — ohne Schüttler, 
Hoher 

ze Dreſchmaſchine "mit Schůttelwert, 


Hoh 
Nleichen fahrbar auf eiſernen Rollen, 
Wagen, 
Niederer Dreſch⸗ WCylinder mit Schüttelwerk und Sieb, 
Hoher 
Dreich: Eylinder "mit weiter "Trommel, 


" 





N 
j 


Desgleihen mit weiter Trommel und Schüttelwerk, 

Desgleihen „ Schüttelwerf und Sieb, 

Breitdreſch⸗ Cyliuder fahrbar d Schuh weit mit Stroh— 
ſchüttler, 


Desgleichen weit 5 Schuh 9 Zoll 


’ 
Maſchinen-Riemen 24a“ breit von feinem. Kernleder, 
Desnleihen mittlerer Sorte, 
| Desgleichen geringere Sorte, 
Gurten. 


C. Futterfchneid- Mafdinen. 


Handfutterſchneidmaſchine rer mit 2 

Engliihe Handmaſchine C. D. C 

Desgleihen mit großem Schwungrad und 2 Meier 

ar C. D. B. mit gewöhnlihem Schwungrad und | 
2 Mefier, 


Mefjer 


| Neo. 5 hoch mit 


j 


Goppelmaſchiue Neo. 3 nieder mit gewöhnlichem Schwung: | 


zad und 2 Meſſer, 
Nro. 4 nieder. mit gewöhnl. Schwungrad und 2 Mefjer 


9 „ 
3 hoch 


" ” " " " 


” n " " 


" n 


| 


gewöhnl. Shwungrad und 2 Meffer 
4 hoch auf Wagen „ 
5 ” 
4 nieder 5 


"„ " ” ” 
" ", 
n " " " 

" v " n " n n n " 
Schroitmühle mit. gerippten Walzeu ohne Control-Apparat, 
| Desgleichen mit Eontrol:Appatat, 

Nübenſchneidmaſchine mit vertellbaren Stahlmeſſern, 
Odel-Pumpe mit Deichel, 


| Des gleichen ohne Deichel. 


NB. Außer digen Maſchinen, von been Muſter ſtets auf Lager ſind, wetden auf feſte Beſtellung auch andere 


nicht in das landwirthſchaftliche Fach einſchlagende Maſchinen, Bier— 


aller Art ſchnell und billigſt gefertigt. 


und Betreiber Aufzüge ꝛc. ꝛc. jowie Reparaturen 





me Kohbräukeller. — 


Heute Donnerstag 


geoße Muſikproduklion 


einer Abtheilung Trompeter des 3. Chevaulegers Regiment. 


Anfang Abends 8 pr. 
Hiezu Tadet freundlichft ein 


Fr. Kurz. 


ne EL NETTE 
Im Verlage von F. P. Datterer 
in Freiſing iſt erſchienen und durch 
die Wölfle'ſche Buchhandlung zu 
beziehen: 


Guernbacher 
Bauern Em mal Eins 


oder: 
ie das Nothwendigite über die neueren 
Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 
' 100000 Mark in Gulden und Kreuzer, 


| 
j 











Freifiuger Scranne vom 8. Juli 1874. 


| fowie von 1 Kreuzer bis 1 Million 
— | Gulden in Mark und Pfennige nebſt 
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Rebaltion, Drad und Berlag von 3. P. Dötterer in Freifing. 


Freiſlinger Tagblatl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


Ne 154. 





Sreitag 10. Juli. 





874. 


Das „Freifinger Zagblatt* erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in reifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Pofl bezogen 50 fr. Inſerate werden 
die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet I fr. Aulwöchentlich wird als Gratisbeilage daß „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Die Einftellung des Nachmittags-Unterrichts in den Volksſchulen. 
Mir Nücdjihi auf cie geſenwarligen heißen Tage wird 
die Volksſchule an den Nachmittagen geſchloſſen, was ven 
Eltern und Pflegeeltern der Kinder hiemit bekannt gegeben 
wird, 
Freifing, am 8. Juli 1874. 
K. Lokalſchul-Commiſſton. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung. 


Die Gemeindeverwaltungen der Amtsbezirke Freiſing 
und Moosburg werden auf die im Kreisamtsblatte Nr. 57 
im Abdruck enthaltene Normativ-Entihliegung de könig— 
lichen Staatäminijteriumd der Finanzen vom d. Juni 1860 
die Erhebung der Steucın und Grundgefälle betreffend, 
insbejondere auf $ 12 verfeiben zur Kenntnignahme und 
Beachtung aufmerfjam gemacht. 


Sreifing und Voosburg, am 8. Juli 1874 
Kgl. Rentamt Freifing. Kgl. Rentamt Moesburg. 
gez. Böhner. gez. Spangler. 





Bayern. München, 7. Juli. Im Finanz-Ausſchuß 
der Abgeordnetenkammer wurde heute mit ñ gegen 2 Stim— 
men der- Schlör’ihe Initiativantrag über den Oſtbahnankauf 
angenommen. Kur für alte Ditbahnaktien 395 Mark, für 
junge 330 Mark. (Das entipriht einem Kurs von 115 7/4 
für alte Altien und von 140%%s4 für junge Aktien, wahr- 
ſcheinlich einſchließlich Superdividende pro 1874. 
dicſen letzteren Punkt bleibt jedoch nähere Aufklärung ab: 
zuwarten) Aktiva incluſive Reſervefond, und Poaſſiva gehen 
an den Staat über. Der Vertragéabſchluß muß bis 1. 
Juli 1875 erfolgt fein. Das Miniiterium iſt einverftan- 
den, auch ter Uebernahmekurs ijt von demſelben feſtgeſtellt 
worden 

— Münden, S Juli. Die Kammer ver Reichs— 
räthe bar heute dem Gefegentwurf wegen Erweiterung der 
plälziichen Eifenbaynen in ver Faſſung der Abgeordneten— 
kammer zugeftimmt mit Ausnahme ver Linie Kaiferslau 
tern:fauteredfen, welce abgelehnt wurde weil nicht allzu 
viele Bahnen auf einmal gebaut werten jollen. — Die 
Kammer der Abgeordneten hatte eine jehr trodene Sigung, 
in welcher das feit Dicennien — nebit dem über Abyabe 
von Waldſtreu — am meiften bebaute Feldder Stra 
Benbaufoiten, insbejondere die Vertheilung der Unter: 
Hügungen für Diitriftsftragen wieder einen ever 
rom veranlaßte, welchem jelbft ver dreimalige Antrag auf 
Schluß nit Einhalt zu thun vermodte. Zulegt fam noch 
der Eiat des Landgeſtüts zur Verhandlung, der indeß unter 
großer Heiterkeit verlief, da der erſte Redner, Herr Kolb, 
Bayreutb, nur Bruchſtücke aus Brochüren vorlad, Pfarrer 
Arbinger lediglich Anekdoten zum beiten gab, und Krauj 
ſold ſofort erklärte, daß er von der Sache nichts und auch 
von den Ausſchußvbericht nichts veritehe, und dadurch in 
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feiner Abftimmung jehr beeugt fei. Die Kammer nahm den 
geitellten Schlußantrag an und hörte — es war gegen 2 Uhr 
Nahmittagd — noch eine ausführliche Neve des Minifter 
rialeommiſſärs Wolfanger an. Darnach wird die Sache 
aber doc nicht ausgetragen, jenvdern von dem befonderen 
Ausſchuß, der fie feither behandelte, an den Finanzausſchuß 
zurücverwiefen. — Mehrere der jüngſten Verhandlungen der 
bayr. Abgeorpnetenfammerfind für Landwirthſchaft u. Induſtrie 
von großem Intereſſe. Zunächſt muß der einftimmig zum 
Beſchluß erhobene Antrag des Abgeordneten Louis, welcher 
die Nevifion der gefeglichen Vorſchriften über Schutzwald 
ungen betrifft, als bejouders zeitgemäß begrüßt werden. — 
Die nachtheiligen Schwankungen im Wafjeritande unferer 
ylüffe, deren VBerfandungen, die jähen Ueberſchwemmungen 
mit unmittelbar daranffolgender Dürre, die Neifen, Fröfte 
und der Hagel nehmen nadhweisbar mit der Entmwaldung 
und Vernachläſſigung der Steilabhänge zu, wobei übertricbene 
Walpftreunugung und Bemeidung ebenſo die allgemeine 
Trodenlegung ehemaliger Weiher nicht minder nachtheilig 
einwirken. Habjucht, Unwifjenbeit und Trägheit haben dich 
Alles verfchuldet, und um dag jo geftörte Gleichgewicht im 
Haushalte der Natur wicderherzujtellen, bedarf es einer ener⸗ 
giſchen Gefeggebung , welde dem Eigennug de3 Einzelnen 
wohlbemefjene Schranken jegt, ſaumſelige Gemeinden aber 
aus dem Traumleben erweckt, in welches fie das ungewohnte 
Gefühl der Selbitjtändigfeit verjegt hat, denn Belehrung 
und Aufmunterung führen erfahrungsgemäß nur ſehr 
felten zum erwünschten Ziele. — ein weiterer, zum Beſchluß 
erhobener Antrag des Abgeordneten Grafen Nambaldi be 
trifft. vie Anwendung des Artikels SI des Gejeged vom 28. 
Mai 1852 über die Benugung des Wafjerd auf vie 
Drainage. Hiernach ift nunmehr, die Zuſtimmung der 
Kammer der Neichsräthe vorausgejegt, die Ableitung des 
Wajjerd durch fremde Gründſtücke mittelft bedeckter Gräben 
geſtattet, was nady dem früheren Wortlaute des Geſetzes 
nicht der Fall war. Häufig kam «3 vor,. dag man gefra;;t 
wurde: ıft es erlaubt, dad Waſſer unterirdiſch durch jremde 
Grundſtücke zu führen ? und man mußte im Himblid auf 
die Gefeggebung mit „Nein!” antworten, weßhalb auch 
bisher manche wünſchenswerthe Culturverbefferung unter: 
blieb. Durd die vom Grafen Rambaldi veranlaßte kurze 
Ergänzung ver betreffenden Geſectzesſtelle ift diefem längft: 


| gefühlten Mißſtande gründlich abgeholfen und Fein miß- 


aünftiger Nachdar kann fernerhin -die unterirdiſche Ablei- 
tung des Waſſers durch ſeine Grundſtücke hindern. 


— München, 8. Juli. Der Kronprinz Rudolph 
von Oeſterreich iſt heute Morgen hier eingetroffen und wird 
zum Beſuche ſeiner erlauchten Schweſter mehrere Tage hier 
verweilen. 


— Die Geſangprobe der Münchener Säuger für das 
zweite in der erften Hälfte dc8 fommenden Monats Auguft 
zu Münden ftattfindende deutſche Sänger Bundezfeft, weiche 
am 1.08. Mis. im großen Saale des k. Odeongebäudes 


dahier ftaftfand, war ungeachtet des verfübrerifch ſchönen 


Wetterd mit feinen dringenden Einladungen ins Freie in 
die fat nur 3 Monate hier zugängliche Natur, dennoch 
recht zahlreich befucht, ein gutes vielverheißendes Zeichen. für 


ven ermünjchten Verlauf der Feitfeier jelbft. Ueber 300 
Sänger hatten ſich eingefunden. Ju dem tüchtigen Ein- 
tudiren ber Chöre erblickte man einen vegen Eifer dafür, 
den von Anfang bejonters maßgebenden Grundſatz, eine 
muſikaliſch möglichſt gediezene Maffenleiftung im Mäniters 
gefang zu bieten, brftens zur Ausführung zu bringen. Es 


"werden zu dieſem Zwecke noch verfihiedene Gefanmtproben 


ftattfinden , deren erfte auf morgen, den 9. Juli Abends 
wiederum im großen Odeonzfaa.e anberaumt iſt. In Ab— 
weſenheit des Kapellmeiſters Wüllner wird der Bundeschor: 
meiſter des bayerijhen Sängerbundes, Herr F. J. Schmid 
in Freiſing, die Probe leiten, 

— Münden, 7. Juli. 
Stempelamt hat vie Einführung des Markſyſtems für 
Bayern mit 1 Jauuar 1875 deßhalb für unmöglich er- 
klaͤrt, weil biß dahin der nöthige Berarf am kleinen Theil- 
ungemünzen nicht bejchafft merven könne. — Nady Mit: 
theilung der Handeld- und Gewerbefammer von Obers 
bayern jteht die Einführung von Eilzugs-Ergäuzungs-Re— 
tourbilleten im Ausſicht. — In der geftern ſtattgehabten 
Sigung der oberbayerifchen Handels und Gewerbefammer 
wurde der Antrag, beim Bundesrath behufs Verlängerung 
des Termin zur Einlöfung der nunmehr außer Kurs ge 
jegten Münzen Schritte zu thun, abaelehnt. 

— Münden, 7. Zul. Es vürfte wohl für unfern 
jog. Bierftrife als harakteriftiich hervorzuheben fein, daß, wie 
wir aus zuverläffiger Quelle vernehmen, feit dem Eintritt 
desjelben die Bierconfumtion nicht nur nicht abgenommen, 
ſondern bedeutend zugenemmen bat, jo daß die Xagerbier 
Vorraͤthe in München ſchon ziemlich geräumt find uud un— 
jere Brauer ſich allenthalben rüſten neue Vorräthe berzus 
hellen. Die Herabjegung des Bierpreiſes hat allerdings in 
mehreren Wirthichaften, nreift in den äußeren Vorſtädten, 
der Concurrengverhättnifje wegen ftattgefunden, aber von 
Seiten dev Brauer ift noch fein Entgegenfommen wahre 
nehmbar, und ein folche wird wohl auch bei ver ftarfen 
Lichtung ihrer Borräthe jchwerlich mehr zu erwarten fein. 

— Gegenwärtig, wo fih um des Kometen willen fo 
viele Blicke nach dem geftirnten Himmel richten, dürfte es 
zeitgemäß jein, auf ein Beobachtungs-Inftrument aufmerk 
jan zu machen, das fich im Befig vieler Leute befinvet und 
da3 zu dieſem Zweck faft ie gebraucht wird — der ges 
mwöhnliche Opernguder. Nicht wur für ven Kometen iſt 


‘derjelbe fehr anwendbar, fondern fiir viele, fo zu fagen, 


landjchaftliche Schönheiten de3 Sternenhimmels reicht feine 
jchwache Vergrößerung vollkommen aus, um dem Beſchauer 
einen für Viele gewiß überrafchend großen Genuß zu bieten. 
Wir verweifen der Kürze halber nur auf die fternreichen 
Gegenten im Schwan, in der Leier, im Perſeus, dad Haupt: 
haar der Berenice, zu andern Jahreszeiten im Orion u. a., 
über es gibt kaum eine Stelle am Himmel, die nicht eine 
dankbare Ausbeute auf viefem jo leichten und einfachen 
Wege gewährte. 

— Münden, 8. Juli. Im vergangenen Monat 
Juni find dahier 15,855 Fremde angefommen und 15,144 
abgereiit; Zugang 711 Perfonen. 

— Münden, 8. Juli. Geftern ereignete fih in 
Starnberg ein bedauernäwerther Unglücksfall auf der Bahn. 
Beim Ausſteigen der Pafjagiere aus ten neuen nad Wür- 
vemberger Art conjtruirten Wägen jtand ein Eleined Mäd 
Ken an der Treppengallerie, während die Mutter den 
Neifekoffer unter ihrem Sige hervorzog; in dem Augen: 
blicke kam der Zug in kurze Bewegung, wodurch ein Stoß 
entitand, in Folge deſſen dad Mind über die Brüftung auf 
die Schienen gejchleudert wurde und 3 Mäder über das— 
jelbe hinweggingen, das Kind war natürlich foyleich tobt 
— die Mutter aber in wahnjinniger Verzweiflung. Eine 
ernfte Mahnung an alle Eliern, welche Kinder mit auf bie 
Bahn nehmen. Ueberhaupt dürfte hier wie überall und 
namentlid) auf ten Straßen größere Vorfiht und Aufficht 
empfohlen weroen. 


Das k. b. Haupimünz⸗ uud | 
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— Der Strike der Metalljslägergebilfen in Nürnberg 
fowie in den Nachbarſtädten Fürth und Schwabedy währt 
noch immer. Am ſtärkſten iſt das Merallfchlägergemerbe 
in Fürth vertreten; die Zahl der ſtrikenden Gehilfen beträgt 
daſelbſt gegen 325 und ebenfo viele Mrbeiterinen find durch 
die Arbeitseinftellung der Gehilfen zum Feiern gezwungen. 


Ausland. 


Schweiz. Feldmarſchall Graf Moltke Hält ſich gegen: 
wärtiz zu Nagag auf, General v. Werder zu Suterlafen 
und ver ehemalige franzöfiiche Staatsminifter Rouher auf 
dem Rigi. 

— Genf, 6. Juli. Der Gewinn beim Wiederverfauf 
ver Kunjtgegenftände, Eoeljteine, Bijouterien aus ter braun: 
ſchweigiſchen Erbſchaft, die bekanntlich kürzlich in Genf in 
Öffentlicher Steigeruug verfauft worden ſind, wird ſich auf 
Millionen belaufen. Es find bereit3 mehrere Gegeuſtände 
wicter verkauft worden, mit Gewinn bis zu je 50,000 
France, 

Italien. Der Direktor der Sterumarte des Collegio 
Nomano, der berühmte Ajtronom P. Secchi, macht im Ob 
jervatore Romano unterm 29, v. M. folgende Mittheilun: 
gen: Die Atronomen find im cifrigen Smdium über die 
Löſung verſchiedener Probleme, die fie mit diejer Erſchein— 
ung in Verbindung bringen. Der Kometenfern hat bereit 
einen ſchönen Strahlenfäcyer enifalterz die Strahlen waren 
fajt gleichförmig, und feiner, zeigte - eine außergewöhnliche 
Form, wie dieß bei den Kometen von 1860 und 1862 ver 
Fall war. Das prismatiſche Spectrum iſt aus den drei 
Zonen Geld, Grün und Blau von Kohlenoryd zufummen: 
gejegt, und die mittlere, nämlich die grüne ift äußerſt leb— 
haft. Die Zonen find verbunftet wie der Fächer, und ftellen 
bis jegt noch micht jcharfe metallifche Linien dar. Ein 
ſchwaches beharrliches Spectrum verband fämmtliche drei 
Zonen, und ging, wenn nicht Mondſchein war, von dem 
lebhafteſten Theil des Kerne? aud. Der Schweif iſt trotz 
des Mondes drei Grade lang, und wird ohne dieſen an 
Länge zunehmen. Der Komet nimmt an, Licht zu, am leuch 
tendjten wird er in der Hälfte Jali fein; während er aber 
bisher jtarionär blieb, wird er dann jeine Bewegung be 
jchleunigen und in die andere Hemifphäre treten. Am 22. 
Juli fommt er in vie größte Nähe der Erde, und feine 
Diftanz wird drei Zehntel von jener der Sonne betragen. 
Bisher bilden die parabolijcyen Elemente feiner Bahn Feine 
Andaltäpunkte für die Beobachtung, daher ift auch nich 
feftzuftellen ob er periodiſch fei. Die Beobachtungen die 
anf der andern Hemifpbäre gemacht werden, dürften Die 
Löjung diefer Frage erleichtern. 

England. London, 7. Juli. Die Minenarbeiter in 
Bareiliy in Yorkihire haben die Herabfegung der Löhne um 
10 Procent abgelehnt, uno in Folge deffen jtcht ein Strike 
von 20,000 Arbeitern bevor. 

— Belfaft,.7. Juli. Die Spinnereibefiger wollen 
die Arbeitzlöhne um 10 Procent herabjegen. 30,000 Ar 
beiter. haben daher feit geitern ihre Arbeit eingeſtellt. Die 
Spinnereibefiger fchliegen ihre Werkftärten nah 14 Tagen 
vollſtändig. 

Spanien. Madrid, 2. Juli Geſtern wurden die 
ſterblichen Ueberreſte des Marſchalls Concha in ter Pfarr 
kirche von San Joſé niedergelegt, und heut in feierlichem 
Zuge nad) der Baſilita von Atocka verbracht und dort vorerſt 
beigefegt. Sein Sarg rubte auf einem Artillerie Fourgon;, 
fein Säbel, feine Uniform und fein Marſchallsſtab Tagen 
über ſeiner ſterblichen Hülle; ein Kranz, den die Stadt Bil- 
bao gefendet, rubte über dem Ganzen; deſſen Schleife trug 
die Inſchrift: „Die Bewohner von Bilbao zum Gerächtuif 
des erlauchten Marques del Duero.* Der Marihall Ser 
rang, ſämmtliche Minifter und hohe Staatsbeamte folgten 
den Sarge mit entblößtem Haupte. Vier Pferde des Mar: 
ſchalls wurden hinter dem Sarge geführt, worunter das 
welches zugleich mit ihm verwundet. worden war. Die ganze 


Garniſon war ausgerückt. Der „Imparcial“ berichtet, daß 
\ Marſchall Concha, als er mit einem Theil ſeines Stabes 
mitten in dem Gefecht erſchien, ſeinen Soldaten Muth ein— 


geſprochen und ihnen zugerufen bat: „Viva Espana!“ Als 
ihn die Kugel der carliſtiſchen Schützen getroffen hatte, galt | 


85 den General vor ven anrennenden Feinden zu retten und 
zugleich den Truppen jeinen töbtlichen Zuſtand zu verbergen. 
Da faßte der Hujarenl. Don Federiko Gonzaleg Montero den 


Iterbenden Feldherrn im feine Arme, bob ihn auf fein Pferd 


vor ſich in ven Sattel und ritt mit dem Helden über das 
leichenbedeckte Schlachtfele von Abarzuza , begleitet von den 
Dfficieren Zavala, Lozaro und dem Arzte Martinez, zu dejjen 
Fügen er gefallen war. 
Buenos Aires geboren. Sein Vater diente al3 General 
gegen ven jüdamerifanifchen Aufſtand und fiel ebenfall3 auf 
dem Sclachtfelde. Die einzige Tochter Concha's ift an den 
Alcalden von Madrid Marques de Sartoal verheirathet. 

Zürfei. Ju Trapezunt ift kürzlich eine Familie, 
beſtehend aus einem Vater, fehs Söhnen und einer Tochter 
verhaftet worben, die dem Trapezunter Correjpondenten des 
„Levant Herald“ zufolge in kurzer Zeit nicht weniger als 
235 Morde verübte Bon diefer Anzahl find die männ 
lichen Mitgliever der Familie jeres für 30 Morde verant: 
wortlich, während die Tochter allein 25 verübte. Der Vater 
und zwei feiner Söbne wurden am 25 Dear gehängt, die 
ander: Söhne und die Tochter fehen am Gefängnijje ihrem 
Procejje entgegen. 


Schwurgerichts-Sikung. 

München, 7. Juli. Angetlagt: Ludwig Groß, 
18 Sahre alt, leviger Weißgerber von Tüßling, Gericht? 
Aitditing, wegen Todtſchlagsverſuches. Die Mutter des 
Angeklagten hatte fih nad dem im Jahre 1871 eingetre 
tenen Tode ihres Mannes mit dem Wirthe Lob. Sigls 
reithineier wieder werehelicht, während Ludwig Groß das 
MWeißgerbergefhäft feines Vaters auf Recknung feiner 
Mutter fortfübrte. Zwiſchen den Neuvermählten kam es 
jedod; häufig zu Zwirtigkeiten, hervorgerufen durch die vier 
winderjährigen Stieffinder, welche zu ihrer Mutter hielten 
und auf welche Siglreithmeier in Bezug auf Erziehung 
feinen Einfluß üb n durfte. Der Angeklagte äußerte mehr— 
mals: „Erſchießen werd’ ich ven Alten noch, Einer von 
ung muß hin werden zc. Am 9. und 11. Februar h. Je. 
wiederholten ſich die Neibereien und Joh. Siglreithmerer, 
der mit feiner Frau nicht mehr forthauſen zu können er: 
klaͤrte, Schaffte letztere aus der Wirthſchaft und ſchickte ſich 
ſchließlich an, die Bettlade feiner Frau abzuſchlagen. Wäh— 
rend er mit dieſer Arbeit beſchäftigt war, fiel plötzlich ein 
Schuß und als er ſchnell aufblickie, ſah er in der anftoßen- 
ten Kammer den Angeklagten mit emporgehobener Doppel: 
terzeroße, der aber mit feiner neben ibm ftehenvden Mutter 
ſchnell das obere Siockwerk verlieh. Der Schrotiſchuß war 
dem Sialreithmeier in die Bruft gebrungen, hatte aber nur 
eine Stägige Krankheit zur Folge. Der Angeklagte jtellt 
die Abficht zu tödten, entjchieden in Abrede, cr babe feinen 

, Stiefvater nur. fchreden wollen. Die Geſchwornen fällten 
ihren Wahrſpruch im Sinne der Anklage,. lichen jedoch 
Milde gelten, worauf der Gericht&hof auf 14: Jahre Ges 
fängniß erfannte. 

Angellagt: Paul Bals, 60 Jahre alt, led. Dienit: 
fnccht von Wenigmünchen, Gericht Bruck, wegen Todiſchla— 
ges. Der Angeklagte, weldyer bei dem Gütler Georg Stotz 
zu Eſting, Gericht3 Brud, im Dienfte ftand, hatte zu der 
jährigen Magd Maria Thur Zuneigung gefaßt, jedoch 
ohne Erjolz, denn das Mäpdyen hatte mit dem Dienit« 
tuechte Mathias Schiener von Autenzell ein Verbältniß. 
Letzterer kam deßhalb auch häufig in das Stotz'ſche Hans, was 
bei Bals Eiferſucht erregte, in Folge deſſen beide Verehrer 
der Maria Thur ſich gegenſeitig neckten, ja manchmal ſo 
gar im gegenſeitige Schimpfereien ausarteten. Als am 


Er war am 25. April 1808 in | 


26. Februar 5. J. Mathias Schiener Nacht? 11 Uhr das . 





Stotz'ſche Haus verlieh, ftieß er mod vor dem Kammer: 
fenfter 2:3 Argeflagten, welcher ;u ebener Erde Schlief, 
einige Schimpfwer:e aus und forderte feinen Nebenbupler 
anf, herauszugehen, wenn er „a Schneid“ habe. Hierkber 
erzürm, begab jih nun Bald, mit einem Gewehr verfehen, 
ver das Hau, um ten Schiener zu verſchenchen. De 
aber dieſes, wie ver Augeklagte behauptet, mit einen Prügel ir 
der Hand auf ihn losging, habe er zu feiner Vertheidigung 
einen Schuß abgefeuert und beim Anſchlagen auf die Füße 
feines Gegners gezielt. Dem Schiener ging aber ver 
Schrotſchuß mit gehactem Blei vermengt, in den Unterleib 
und hatte ven ſchon nach wenigen Stunden eingetretenen 
Tod zur Folge. Paul Bald, ver ald Wilderer im Rufe 
ſteht, ſtellt die Abſicht zu tödten, eutſchieden in Abrede, 
was jedoch die Geſchworuen nicht abhielt, denfelben de 
Todtſchlages für ſchuldig zu erkennen, wobei ſie auch die 
Frage auf Anreizung bejahten. Das Urtheil lautet dem— 
gemäß 444 Jahr Gefängniß. 








2oEales. 


Freiſing, 9. Juli. In der jüngften Abyeorbneten- 
figung von 7. Juli wurden zur Errichtung eines neuen 
Schießplatzes für die hiefige Garniſon 13,000 fl. bewilligt. 

Freiſing, 9. Jali. Geftern Abends verunglüdte 
iv der Nähe ver Iſarbrücke das neunjährige Töchterchew 
des Taglöhners Schuſter dadurch, daß ed von einem Heu: 
wagen fallend unter die Räder desſelben, ſowie eines zwei— 
ten nachfolgenden ſchwerbeladenen gerieth. Die Verletzun— 
gen waren jo ſchwerer Natur, daß der Tod heute Nact 
erfolgte. 








Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 

„Mäßigen Sie fih, Graf”, fagte er leife. „Wozu jo 
da3 führen ? Ein Duell zwischen. und ift nicht möglich 
böchitend ein Mord! Ich Tann nicht auf Sie ſchießen, da 
Sic einmal mern Leben ſchonten. Jenen Schuß jedoch, welchen 
Sie mir damals fchenkten, gebe ich Ihuen jede Stunde zurüd 
— — — Und jegt hören Sie, was ich Ihnen zu jagen 
habe. Ich habe mein Verjpreben dem Wortlaut nad ges 
brochen, dem Sinne nach breche ich eö niemals. Bei Allem 
was mir heilig ift, die Neife nach Rufing wurde nicht 
unternommen, um daß zerriffene Band alter Liebe feſter um 
Helene zu fchlingen, im Gegentheit ! ich. boffe zuverſichtlich, 
dag mein Aufenthalt bier es auf immer- löfen fol. — Ste 
ſchweigen Graf? ich weiß, Sie haſſen mich, doch fordern 
unfere beiderfeitigerr Intereſſen, daß weder Sie noch ich 
unjeren Gefühlen freien Lauf gewähren. Sein wir kald 
md förmlich, meinetwegen, aber lafjen Sie und auffallenne 
Scenen vermeiden.“ 

„Bielleicht, Prinz ! wenn Ihr Aufenthalt mar worüber- 
gehend.ift. — Wähnen Sie nicht Ihre Gründe hätten mich 
auch nur halbwegs überzeugt! Wenn ich Sie fchone, bie 
Gott! es gefchieht einzig und allein um des armen Rinde 
willen, dem Sie — — Doc, enden wir! ich vergeffe mid; 
fonft !* 

Damit wandte er aller Etiquette zum Hohn dem Prim» 
zen den Rücken, und verlich dad Fenſter. Friedrich blickte 
ihm achſelzuckend nad: „Womit Du ſündigſt, tamit ſollſt 
Du bejtraft werden! Des Grafen Schickſal ift da Walten 
einer gerechten Nemefi?, und das meinige? — Er wirb nie 
vergefien, was ich that! — Wohl, fo mag er mir eine 
Kugel vor den Kopf Schießen! wenn er will!“ 

Er trat dann zu Mathilve, die vertraute Freundin fremb 
und gemefjen grüßend. 

„Werde ich meine Brant heute noch jehen, Mathilde 7* 

„Gewiß Hoheit; die Prinzeß ift leidend. Sie wird iur 
deſſen bald erfcheinen und Ihre Ungeduld befriebigen.* 


„Ungebuld ? Ach nein! ich fürchte mic eigentlich 
dieſer Zufammenkunft. Wie fieht fie aus, Mathilde? 
fie wirklich ſchön.“ 

„Ich werte nichts verrathen; richten Ste ſelbſt. So 
weit ich jerod im Stande bin Em. Hoheit Geſchmack für 
Damenſchönheit zu beurtyeilen, Eönnte Ihre Want nicht glück: 
licher fein.” 

Meine Wahl? — Prinzeß Ulrike mag eine Schönheit 
fein, ich zweifle nicht daran, aber — Herrathen, Kind, ift 
ein läſtiges Wort; höre ich's, gleich möchte ich wieder fort.“ 

„Hoheit waren doch feſt zur Ehe enſſchloſſen“ 

“Ih bin es no”, veriegte der Prinz zeritreut, während 
fein Blick forihend durch den Saal ſchweifte „Die Damen 
der Prinzeſſin erſcheinen wohl mit dieſer zugleich. — Sit 
nicht cine derjelben brünett und von jeltener Schönheit 2” 

„richt, dar ib wüßte, Hoheit.“ 

„Do, do, es muß fo fein; denn jie iſt micht bier. 
Ich babe nämlich geitern, gleich am Tone meiner Ankunft 
ein allerliebited Abentener mit einer Dame erlebt, und ich 
habe allen Grund zu vermuthen, ca vs eine Hofdame war, 


vor 


Sit 


Sieh mih nicht jo vorwurfsvoll an, Mathilde! die Dame 
interejjivt mich, ja, und vielleicht um jo mehr, je weniger 
ich jie kennen lernte, denn jie war verfchleiert, und hob ihren 
Schleier nur ein einziges Ma! bein Abſchied aber er ent: 
hüllte ein blendend ſchönes Geſicht, daB ich mie vergeffen 
werde, obgleich ich ed nur eine Minute ſah, diefe dunkeln 
Augen, dieje Purpurlippen —“ 

„Verzeihung, Hoheit”, unterbrach Mathilde lächelnd, „Ber- 
zeifung, daß ich Sie aus der JIdylle in die rauhe Wirklichkeit 
verfegen muß: die Prinzeffin hat eben ven Saal betreten.” 

Der Prinz ſah nichts, als eine bohe ſchlanke Seitalt, 
auf deren blenvend weißen Naden dichte, ſchwarze Fichten 
nieverhingen; ihr Geſicht zu erkennen war nicht möglich, 
da jie fih von ihm abgewandt mit eini.cn Damen unter 
hielt. Er näserte fi ıyr um jich vorſtellen zu laſſen. 

Graf Sebo fland inzwifchen halb verdeckt von dichten 
Vorhängen in einer Senfternifche neben Baron von Wehen, 
mit welden er fi lebhaft unterhielt, wenngleich ohne 
großes Iniereſſe. 

(Foriſetzung folst.) 





Einladung. 


‚ „(1362 2a) Ein folides Mäd⸗ 
chen, weldes jih allen häuslichen 


Zu dem am Sonntag, den 12. ds. Mts. von ber Feuerwehr ; Arbeiten unterzieht, wird auf nächſtes 
Jarzt begehenden Gründungsfeſt find Die verehrlichen Feuerwehren de | Ziel in. Dienft zu nehmen gefucht. 


Bezirksverbandes Freiſing freumplichit eingeladen. 


Nachmittags 3 Uhr ift eine Uebung; hernach gefellige Unterhaltung | —— 


; D. Uebr. in der Erped. 





im Schloßgarten zu Jarzt; bei ungünftiger Witterung im Wirthshaus ; _ (1373 3a) Eine Wohnung von 


Lokale. 
Der Verwaltungsrath. 


;3 oder 4 Zimmer und Küche iſt auf 
Uebr. 


(1371) r 
Jacobi zu vermiethen. D. 





Skt. Anna-Perein. 


Am Freitag, den: 10. Juli, Nachmittags 122 Uhr findet in der 


Mein Weib Maria Kratzl von 
Gremertshaufen hat ſich eigenmädtig 
von mir entfernt. 

Ich warne hiemit Jedermann, ber: 


Wohnung ber Privatierdwittwe Frau Emerentia Heigl, General: | 
eonferenz ftatt, mobei folgende Wereinsangelegenheiten zur Beſprechung 
und Erledigung kommen: 
1. Beichlußfaffung über die eingelaufenen Bittgefuche. | 
2. Berichterftattung über die Sahresrechnung. 


‚für Zahlung nicht 


Maurergütler 


ſelben zu leihen oder zu borgen, da ich 


haften würde. 


Joſeph Kraft, 


in Gremertshaufen. 





3. Neuwahl des Ausfchuffes, insbeſonders der Vereinsvorſteherin. 
Sämmtliche verehrliche Mitglieder find hiezu freundlichſt eingeladen. 


Der Dereins-Präfes 


Warnatis. 


Veteranen- & Kritepr- Verein Freising, 


Morgen Samftag Abends 8 Uhr 





Obligationen. 


| * 
ganzjarl. Oblig. 





General-Verſammlung 
im Vereinslokale. 6814 ©. 
Wichtige Beiprehung und Wahl ift vorzunehmen, weßhalb die Mitz | P. 10134 * 
glieder zu zahlreihem Befuch eingeladen werden. Prioritäten. 


Der NAusſchuß. — 

Im Verlage von Frauz Paul Datterer in Freiſing iſt ſoeben 
erſchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Jung Ludw, Jahrbuch des dentichen —— 8. broch. 248 

Seiten Preis 2 Mark 80 Pf. = fl. 1. 38 kr. = W Sgr. Der im 

geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat durch | 


78 P. — 


Amerilan. 1882 - - 
10214 ©. Loofe. Bayer. 4% Prämien 
16% P A Ebacher Looſe ide P. 


Munchner Cours vom 7. Juli. 
amtyeimatt vom Bantgefhaft D. 2. 
ı FSichtenfein in Münden, Kaufinger⸗ 
ı frage 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezuͤgliche Mufträge beſteus aus 
führt und bereiwilligſt Auskunft ertheilt. 


Baver. Oblig 490 
Tu P 97 6. 


445% gauzjaht.Obl. 102 P. 101% G. 
400 Pfaudorieie der daver Hypoibeken— 
In. Wechſelbanl 9658 P. 96% G 412 9% 

Bayer. Oſtbabnaktien 19978 P. 10968 ©. 


Silberexale 688/8 P 


6% 1884 Amerikancı 102 


Frauz⸗ Joſeph = Bahı 
9314 P. — G. Eliſabeth 1872 — P. 
Ungariſche Oſtbahn 614 P. — Ung. 
Nordoſtbahn —-G. 
Rudolfsbahn 1872 — P. 


— Sicebenbürger 


G Amerit 1885 


Herausgabe biefed Buches feinen früheren Schriften ein brauchbares Augeburger 9% ©. Pappenheimerlooſe 


und zeitgemäßes Werk folgen laffen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Vorwort. b) Die deutfchen Feuerwehrtage. c) Berihte auß 22 |ozı, gi 

deutfchen Beuerwehr-Verbänden. Beruföfeuerwehren. Die beutjchen Seldiorten 20 
Feuerwehren in den Kriegs Jahren 187071. Feuerwehr-Literatur. vis 26% Dutcnen 
Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ger x 10 Stüde 9 
fege und Verordnungen. Das Feuer-Löfchwefen in den größeren | 7, 
Städten. Wien. Feuerwehr-Statiftif. Anhang. Inſerate. 


Franz Yaul Datterer. 








Redaktion. Drud und Werlag von F. V. D.tierer in Freifing. 


| 34—36, engl. Sove -536 
Preuß. Caſſen-Scheine 105 — 10514 8. 
Deiterr. Bankaoten 105 P. 1055 G 


73a BP. 7 Ya Braunſchweiger 2% 20 : Koofe 


Fres.⸗Stücke 9 25. 

5. 30—32, Hol 
44—47, »Piflolen 9 
reigne 11.51 —536. 





Freilinger Vagblatt. 


3ugleid Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
2 155. Samftag 11. Juli. 187 








Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Audnahme ber Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 tr, außwärtd durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 
die Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredynet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fe. Wlmdcientlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” Beigegeben 





Amtliches für Freifing. ‚ baben, wird nach ihrer Wahl an Stelle des Civilverſorgungs⸗ 
8 [a sr 5 M g ibeines eine Penfionszulage von 2 Thalern monatlich ge« 

f Se anntına ng * waͤhrt. (Anſtellungs-Entſchädigung.) 
An ſämmtliche Büraermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. Das Recht zur Wahl erliſcht für die bereits anerfannten 


Tas Reichsgeſet ee a Ion Abänderung des | Berechtigten innerhalb ſechs Monaten nad Eintritt der ver: 

Die Bürgermeifter de Aıntsbezirked werden beauftragt, | bindlichen Kraft dieſes Gejeges, für die etwa noch jpäter 
die im rudr. Beteeffe erfaffene Negierungeausichreibung vom anzuerkennenden Berechtigten innerbalb ſechs Monaten nach 
3. Juli t. 3. ſammt ven betreffenden dabei abgedruckten Ber erfolgten Anerkennung der Invaliditãt, benebungeweiſe 
Beltunmungen der Reichezeſetze vom 27. Juni 1871 uns durd Annahme des Civilverſorgungsſcheines vor Ablauf 


vom 4. April 1874 (Kröbl. &. 797 mit 799) in den | dieler Friſt. 


Gemei tann ben umd insbefonderd zur Kemm— — $ 13. 
Senn Kan u made mn Ähm DUERE dur 
Diefe Beftimmungen fine nachftehend abgedruckt. dei Krieg imvalide gewordenen, aus N aktiven Militär 
Den 8. Juli 1874. . dienfte ausgejchiedenen Unteroffiziere und Mannjchaften gelten 
Königliches Bezirksamt Freifing . innerhalb der dem betreffenden Friedensſchluſſe folgenden 
g —5* Bier : 3 Jahre die Beitimmungen der $$ 65 bis 80 des Geſetzes 
(Abdruck) vom 27. Juni 1871 mit den durch gegenwärtiges Geſetz 
27. Juni feſtgeſtelten Abänvderungen ($$ 81— 85). ! 
I Reichsgeſetz um Juni 1871. Für die Verſorguugsanſprüche der nachweislich durch 
Allgemeine Beftimmungen. ; den Krieg 1870/71 imwalive gewordenen, aus dem aktiven 


; R Militärdienſt ausgeſchiedenen Unteroffiziere und Mannfchaften 
körenen Mefomen nes Slvatnfianses Haben Ynfpruch- sup | MO-Beier Termin anf & Fahre verlängent 
prrrch- auf a ; F — 
Invalidenverſorgung, wenn fie durch Dienſtbeſchädigung b Sämtliche Tanporär Invaliden ‚bleiben weriorguhgde 
oder nah einer Dienftzeit von mindeftens acht Jahren ın berechtigt bis zur Rüdtehr dev Teinbienftfähigkeit, 
valide gemorden find. Haben diefelben achtzehn Jahre’ oder | (1377) Befanntwachung. 
länger aktiv gedient, fo Hit Zur Begründung ihres VBerforg: Michael Müller von, Gütlödorf, Gemeinde Sillert3: 
ungsanfprucyes der Nachweis ver Invalidität nicht erforderlich. | Haufen, beabfichtigt eine Feldziegelei zu errichten. 
$ 64. h Dieſes wird im Hinhlid auf $ 46 mit 18 ber 
AL Juvalidenverſorzung gelten PBenfion und Penftond: | Neichägewerbeorduung mit der Aufforderung zur all: 
zulagen, der Givilverforgungsfcein, die Anfnahme in In- | gemeinen Kenntniß gebracht,. etwaige Einwendungen 





valideninſtitute, die Verwendung im Garnijonzvienft. gegen dieſe Projektsausführung binnen 14 Tagen au: 
$ 71. fchließender Frift dahier anzubringen. 
PBenfionszulagen. Pläne Tiegen zur Einficht bereit. 

Unteroffiziere und Solvaten, welche nadnveislich durch Diefed ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 


den Krieg ganz invalide geworden find, erhalten eine Pen- | in. ihren Gemeinden überhaupt und insbeſonders in ber 
Nondzulage von 2 Thalern monatlidy neben der Penfion. | Gemeinde Sillertögaufen den betreffenden Nachbarn 





75. befannt zu geben 
Eivilverforgung3fdein. Am 8. Zuli 1874. 
Die al3 verſorgungsberechtigt anerfannten Invaliden Königl. Bezirksamt Freifing 
erhalten, wen fie ſich aut geführt haben, einen Civilver— Täubler. 
jorgungsfchein. Die Ganzinvaliden erhalten diefen Schein Bekanntmachung. 
neben der Penfion, den Halbinvaliden wird derſelbe nadı ; icht — erwehr für die Stadt Freifi 
ihrer Waht an Stelle der Penſion verlichen, jedoch nur SER —— Re —— 
dann, wenn ſie mindeſtens zwölf Jahre gedient haben. Nach der für die Stadt Freiſing erlafſenen und von 
II. Reichſsgeſetz vom 4. April 1874. der E. Negierung vucch Entjchliegung vom 9. November 
$ 10. 183 genehmigten Fenerlöfhordnung wire zur Bedienung 


Unteroffiziere, melche nicht als Invaliden verforgungs= | eine Pflichtfeuermwehr errrichtet. Die hiezu erforderlichen 
berechtigt find, erlangen durch zwölfjährigen aktiven Dienſt Liſten find evivent geftellt 
bei fortgejegter guter Führung den Aufpruch auf den Civil: Die Vorladung und Verpflichtung erfolgt von Montag: 
verſorgungsſchein (IH 58 und 75 ebenva.) | den. 13. bis Samitag den 18. Juli 1874 im Sitzungs— 
Unteroffiztere und Mannſchaften des Beurlaubienftandes | faale des Magiftratögebäuded Abends von 5—7 Uhr und 
erwerden Anjpruc auf Invalidenperſorgung nicht auf Grund | werden die Pflichtigen hiezu eigens vorgeladen werden. 





der Dienſtzeit, ſondern nur durch eine im Militärdienfte Diejenigen, welche nab $ 4 lit. a Anſpruch auf Bes 
erlittene Dierftbejhädigung. freiung machen. wollen, haben an diejen Tagen ihre Bes 
11. weißmittel der magiſtratiſchen Commiſſion einzuhäntigen. 

Sanzinvaliden, deren Invalidität durch eine in dem Kriege Bemerft wird, daß vorläuflg nur alle. jene umlage— 


von 1870/71 erlittene Dienſtbeſchädigung herbeigeführt worden | pflichtigen Männer herangezogen werden, welche das A1 Le— 
üt, und welde Anfprud auf ven Civilverforgungsigein ! bensjahr noch nicht überjchritten haben. Zugleich werven die 


bier einjchlägigen FH. 3 und 4 im Abdruck bekaunt ges 
geben. 
Freifing, am 7. Juli 1874, 
— Freiſing. 
WMauermayr. 

(Abdruck) 

83 Die zum Feuerwebrdienſte verpflichtete Mann— 
ſchaft beſteht aus allen umlagepflichtigen Männer der Statt, 
welche der freiwilligen Feuerwehr nicht. angehören, das 
Al. Lebenzjabr nicht ũber ſchritten haben und von die— 
ſem Dienſte nicht auf Grund ter nachſolgenden Beſtimmun— 
geu befreit oder ausgeſchloſſen ſind. 

$ 4. Befreit von dieſem Dienſte der Feuerwehr find: 
a. alle Individuen, deren förperliche Bejchaffenheit oder 


Geſundheitszuſtand notorifch oder nad) ärztlichen Gutz‘ 


achten den, Löſchdienſt nid;t gejtattet, 
b. das aklive Militär, 
Geiſiliche und öffentliche Lehrer, 
diejenigen öffentlichen Beanten nnd Bedienſteten, deren 
amtliche Wirkſamkeit und Stellung mit dem Feuerwmehr— 
dienfte unvereinbar ift. 
Ausgeſchleſſen vom Dienfte der Feuerwehr find jene 
BPerfonen, melde wegen eines entchrenden Verbrechens oder 
Vergehens beftraft worden find. 


Befanntmachnug. 


Das Bahren mit mehreren aneinanderhängenden Wägen auf öffent 
lichen Straßen betreffend. 


mo 





Man ficht fih veranlagt, die Fuhrwerkibefiger baranfı 


aufmerkjam zu machen, daß nad) $ 2 Abſatz 2 der höch— 
fien Verordnung vom 4. Jänner 1872, das Fahren mit 
mehr als zwei aneinander gehängten Wägen zu landwirthſchaft⸗ 
lihen Zwecken nicht geitattet ift und. daß Uebertretun— 
gen. dieſes Verbote? nach $ 366 Ziffer 10 des Reichs— 
ſtrafgeſetzbuches mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Thalern 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bedroht find. Die Volt: 
zeimannfcajt ift angewiefen, Uebertreiungen der Anordnung 
unnachjichtlich zur Anzeige zu bringen. 
Am 10. Juli 1874, 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
Das Baden in Ver Zjar betreffend. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß als Freibad in 
ber Sfar zwei Badepläge ausgemittelt find, nämlich im der 
fogenannten Schwabenau, eine halbe Stunde umerhalb ter 
Iſarbrücke rechts und ven Seilerbrücl eine halbe Etunde 
oberbalb ter Sfarbrüce links. 

Dieje läge find durch eine gelb-rothe Fahne gekenn— 
zeichnet. 

r Das Baden in der Sur am anderen N lägen iſt vers 
oten. 








Am 10. Juli 1874 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 
Bahern. München, 8. Juli. Das Feſtprogramm 


behufs Abhaltung der Feier anlaͤßlich des 300jährigen Be— 
ſtandes des k. Erziehungs-Juſtituts für Studirende dahier 


iſt nun feſtgeſetzt worden. Mittwoch den 5. Auguſt 
dieſes Jahres Abends T Uhr findet Vegrüßung ter 
Feſtgäſte im den Räumen des Inſtituts mit geſelliger 


Unterhaltung und Muſik ſtatt; Donnerstag den 6. Auguſi 
Morgens 8 Uhr Feitgotteßpienft in der Stubienkirche; 
Vormittag 140 Ur Korzet im Zaale des Exıbo: 
liſchen Kaſinos, 


mittags 2 Uhr Diner im bayeriſchen Hof, Abends geſellige 


Zuſammenkunft auf einem noch näher zu beſtimmenden 


Keller; Freitaßg, den 7. Auguſt Morgens 9 Uhr Raquiem 
für die verſtorbenen Zoglmse, Mittags 12 Uhr BENENNEN 


woran auch Die Angehörigen der eher | 
maligen und jegigen Zöglinge Theil nehmen können; Nach⸗ 








Inſtituts- oder Zoͤglings Eſſen im Speiſeſaale der Erzich- 
ungsanftalt, bieranf gemeinjamer Spaziergang und Beſuch 
des Int: tus gartens bri Schioabing. Von der Betheiligung 
iſt binnen 14 Tagen der Jäſtitutsdireklor in Kenntniß zu 
ſetzen. 

— Münden, Y. Juli. Die bauliche Einrichtung 
des Glaepalaſies zum Sängerfeſt iſt im beſten Gange, 
* Sängerpodium iſt im RNohbau vollendet, ebenſo tie 

Vorrichtungen für die Gasbeleuchtungen, welche in der 
Haupiſache darin beſtehen, daß au der Gallerie des Glas— 
palaſtes Nöhren herumlaufen, an denen die Brenner in 
einem Abſtaude von einigen Zoll befeftigt me:den, je, daß 
die Beleuchtung einen förmlichen Lichterkranz bildet. Die 
Deevrationen find. im Anjjtellen begriffen, vorausſichtlich 
wird bis zum 1. Auguſt die Feſthalle bis auf die Blumen— 
deceratien vollſtändig fertig fein, 

— Paſſau, 8. Juli. In den letzien Tagen begeg— 
nete man hieroris zahlreichen aus Wien in ihre Heimath — 
zurückkehrenden Arbeitern, Maurern, Zimmerleuten, Bräu— 
kuechten, ꝛc theils ledigen, theils verheiratheten a 
Nach den Erzählungen diefer Yeute, welche ihren legten 
Sparpfennig ned zur Abreije rechtzeitig ſich zurückbehalteu 
bevor jie die Noth an die Stelle bindet, wird im Innern 
der Weltitadt zur Zeit nicht ein einziger Bau aufgeführt. 
Alles freeft und von etwa 400,000 Arbeitern iſt wicht ver 
4. Theil beſchäftigt. Trotzdem find die Wohnungen enorm 
theuer und die Lebensmittel für diefe Klajje nicht zu er: 
ihwinaen. Wie cd vor wenig Jahren eine Zeit gab, wo 
Ale ſein Glück in Wien zu finden glaubte, jo flüchten 
jeßt ganze Familien, namanlihd Bayern im ihre Heimath 
zurüd. 


Ansland. 


Oeſterreich. Aus Innsbruck ſchreibt man: Am 
7. d. Nachmittags um 4 Uhr iſt ein Tunnel bei Itter in 
der Nähe von Hopfgarten (Kreis Innsbruck) beun Bau 
der Giſelabahn durch Gejteingablöjung ded noch nicht ganz 
geſchleſſenen jirben Mieter langen tritten Gewdibringed uud 
in Folge deſſen die Auspölzung auf crer 16 Meter 
Breite cingeſtürzt. Bis jgt find ſechs Arbeiler lebend 
bervorgezonen worden, von Denen bereit einer geſtorben iſt. 
Zwölf Ardeiter wurden fort auszegraben. Dir ut: 
bausUnternebmer J Knöpfelmacher nud zwei Arbeiter find 
noch immer verſchüturt und ed wird an deren Freimachung 
raftlod gearbeitet. Den Bau führt die Gifte öſterreichiſche 
Eiſenbahn Bangſellſchaft. 

England. Loudon, T Juli. Zum erſtenmal kennt 
England den 59 und die Einwobnerzaht ſeines indi— 
ſchen Reiches. Veimeſſung und Cenſus belehren, daß Eng— 
laud in Jud en Über ein Gebiet wen, nahezu aner und 
einer halben wauon (ent) Quadratmeilen mit einer 
Einwohnerzal von: 238,000,000 Seelen regiert. Aber 
nur drei Füuftel Er Gebicies und ein Viertel der Ein— 
wobnerzabl itchen direct unter britiſcher Regierung, währ 
vend der Reſt won inpijchen Fürſten beheriſcht wird. Kon 
den 183,000,000 Unteribanen Englante ſind über! 27, 000000 
Hindus, 41 000.000 Deufelmänmer und ;5,000,000 ge: 
bören zu den eingebornen Faltenloien Recen. Der Veit 
beſteht aus Butdhiſteu, Chriften, Parſen und Juden. 





Schwurgeridhts-Bisung. 

Münden, 8 Juli. Augcklagt: Theodor Glas, 
2I Fa, Wirihe ſohn von Mailing, Gerichts Starnberg, 
wegen Raubes. Der Angeklagte wurde angezeigt, dap er 
am 24. Yun. v. 93. Rachts 10 zwiſchen Maring und 
Pöckmag den Saehmidgeſellen Michael Scheßer von Pöcking 
angefalleu und demſelben nach langem Herumzerren ein 
Nebgewicht abgenommen habe, welches ihm ver Miller 
Vartlin Mailing mit dem Auftrage übergeben, daraus Di fjer: 
ſchalen zw machen. Glas ſtellte die Thäterſchaft eutſchieden 
in Abrede und während Scheßer früher ten Augeklagten als 


den Räuber bezeichnete, find Heute feine Angaben etwas 
unbeftimmt, und glaubt nur, nad der Breite des Kopfes 
müſſe lad der Thäter fein. Da weiter conftatirt wurde, 
daß Scheßer am kritiſchen Abend ziemlich angeirunfen war, 
und bei der Dunkelheit der Nacht ein Irrthum nicht aufs 
geſchloſſen ift, erflärten die Geſchwornen, dem Antrag der 
Vertheidigung entiprechend, den Glas für nichtſchuldig, wo: 
rauf derjelbe freigeiprochen wurde. 

Angeffagt : Georg Huber, 35 Jahr alt, led. Taglöhner 
von Nudifing, Gerichts syreifing, wegen Nothzucht. Die 
bentige Verhandlung hatte jedech nicht genug Anyalıspunfte 
biefür geliefert, dag gerare Georg Huber der Nitentäter 
gewejen ſei uud c3 erfolgte demgemäß Freiſprechung. 


Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 

Er benutzte die Zeit, um ſcheinbar achtlos der Comteſſe 
Ilſen zu lauſchen, die in ſehr verblümter Weiſe ihre Ideen 
über die auffallende Schwäche Helenens ausſprach. Auch 
Mathilde trat zu der Gruppe. 

„Welche thörichte Gerüchte!“ meinte fie leichthin; „Com: 
teffe Sebo leider an Ohnmachten.“ 

„Es iſt doch feltfam, wie genau ſich diefe Ohnmachten 
und Schwachheitszuſtände nach dem Kommen und Gehen des 
Prinzen richten.“ 

„Ah, Comteſſe Ilſen! es lohnt ſich wahrlich der Mübe, 
von Jhnen geliebt zu werden! Was behalten Sie für Ihre 
Feinde, wenn Sie durch gehäſſige und völlig unbegründete 
Verdächtigungen ben Namen derer beflecken, welch Sie Ihre 
Freunde nennen ?* 

„Meine Freunde?“ O bitte, 


Fräultin werden niemals die meinigen ſein.“ 


Prinzeß Ulrike, welche, näher tretend, die letzten Worte 
brach in ein ſpöttiſches Gelächter | 


noch verneinmen ‚hatte, 
an, und reichte Viktorie huldvoll die Hand, 

Vifteriond Scharfe Zunge hatte ihr hier übrigens gleich 
falg einen Streich geipielt, wenn das Gerücht wahr er: 
zählte, daß fie nach der Hand des Grafen ftrebte, jo hatte 
fie eine nicht wieder gut zu machende Thorheit begangen. 
Graf Sebo hatte jedes der nit für jein Osr beftimmiten 
Worte vernommen, und fein Blut fochte — natürlich nur 
aud Zorn ũber Die Laͤſterung, welche Helene erlitten ; -- dag 
redete er ſich ſelbſt ein. 

Graf Bentheim meldete Ulrike, daß der Prinz ihr vor- 


Alle außer Cours gejehten Gold: und Silberjorten 
als preußiſche Friedrichsdor, jranzöfiihe und. deutjche 
Lonisdor, dann Kronenthaler, Conventionsthaler, diter: 
reichiſche Sechſer, Zwölfer und Vierundzwanziger ıc. 


wechsle ich zu den höchſten Preifen um. 


verjorge ich zu den FR: 


(1379 6a) 








Stroh“ 


ih will Ihnen wirklich | 
nicht die Bufenfreundin entreigen! Ihre Freunde, mein beſtes 


| 
| 
| 
| 
| 





Anz und Verkauf von Stantspapieren und Wechſeln 


3. 8. Jeuchtwanger, 
Bank und Wechſelgeſchäft München, 
Theatinerſtraße 15. 


m zu höchſtem Di die 
Napierfabrik in Ismaning. 


und ihr ſtolzes Selbſtbewußtſein wierer anzunchmen. 


geftelt zu werden wünjche. Die Prinzefjin wandte ih um 
und ſchrock mit einem Ausruf des Entſetzens zwüd, Pure 
purglut übergeß iyr Antlig, ihre Sinne-drohten zu ſawinden: 
der Förſter Braun ftand vor ihr! auch der Prinz war für 
einen Moment jtarr vor Ueberraſchung, in feinem gejtrigen 
Schützling vie zufünftige Braut zu erblicken, aber weit be= 
fennener al3 die achtzehnjährige Prinzeß, war fen Staunen 
faum da3 einer Sccunde. 

„O, die abſcheuliche Wespe, welche Em. Durchlaucht 
ſtechen will!“ rief er lebhaft, und gab durch feinen Ausruſ 
und fein Be fpiel das Signal zu eimer ebenſo lächer lichen 
als eifrigen Verfolgung des unglücklichen Thieres, das na— 
mũrlich nicht gefangen wurde, denn es hatte nie exiſtirt. 
Deſſen ungeachtet erreichte dieſe Jagd vollfommen ihren 
doppelten Zweck, einmal ſchob ſie dem ſeltſamen Auftritt einen 


glaubhaſten wenn auch albernen Grund unter, und dann 


ließ die allgemeine Verwirrung Ulriken Zeit, ſich zu ſammeln 
Als 
ſich die Geſellſchafi einigermaßen berubigt hatte, ward ver 
Prinz feiner ſchönen Freundin vorgeſtellt. 

„Ich bedaure, Durchlaucht“, meinte er, „daß ich leider 
nicht vermag den tücijchen Feind beſiegt zu Ihren Füßen 
zu legen. ‚Höhere Gewalten ſchützten ihn! er iſt wohl zu 
jenem Fenſter hinausgeflogen, in Ihr ſchönes reiches Land, 
um den Feen von ihrer Schweſter im Köniyzpalajt zu er— 
zählen.“ 

Wirife hatte ſich geſammelt. „Hüten Sie fib, Prinz”, 
faate fie heiter, „wiffen Sie nicht, vaß an unferen überaus 
chriſtlichen Hofe dergleichen heidniſche Anſchauungen verpönt 
ind? — Ich fürdte, Sie werden hier wenig Profelyien 
machen.” 

„So werte ich zum Märtyrer! ich. muß bezeugen, was 
ich fah! Ihre Waldfee ſchwebte am Fluſſe — —“ 

„O, ſchweigen Sie! Wollen Sie zum Verräther an 
Ihrer Gönnerin werden? Ihr ſtolzes Auge hing fat mit 
einer Bitte an dem edlen Autlig des Prinzen. 

„Es ift nicht leicht die luftigen Waſſergöttinnen zu ver- 
vathen, meinte der Prinz lachend”, fie verfichen ſich zu wohl 
auf Vertamorphofen, Durchlaucht.“ 

„Aber — wenn Sie diefe Metamorphofen durchſchauen, 
haben Sie dann cim Recht die Ihnen großmüthig Vertran» 
enden zu verrathen?“ 

„Wer wird fih Liefer Gefahr ausſetzen Durchlaucht? 
Die befeidipten Götter vernichten ihre Verräther ja nicht allein, 
fie hafjen fie auch — und das iſt weit ſchlimmer.“ 


(Fortſetzung folat.) 


Farben, 
trocken, ſowie feinjt in Del und Oel— 
firniß gerieben, auf: Beſtellung in jeder 
Nuance, auch in Lack. Ferner in 
Waſſer zum Maſeriren. 


Firmisse, 

gekocht und nebleichtes —* Moͤbel⸗ 
lat in T Sorten, von 21 fr bis fl. 
per Pfund, Fußbeden⸗ Copal⸗ und 
Bernſtein-Lack ſowie ſchnell trocknen— 
den Weingeiſt- und Politur-Lack 
empfiehlt 

Ph. Gröninger, Augsburg. 

Wiedetverkäufer guten Rabatt. 

Pristijten, fomie Muſter ftehen zu 
(864) Dienſten. 


Bierbüchl 


vorrãthig bei 














F. P. Datterer. 


Bekanntgabe. 


Heute Samſtag den 11. Juli 
PEIndscheiben 


wit Harmoniemufit und Abends Preifevertheilumg, wozu er: 


gebenſt einladet 
Nikolaus Hütt, 
Carlwirth. 


Dekanntmahung. 
Bei der Ausftelung des Volksfeſtes für die De Abs 


Heilung am 5.— 10. September ds Irs, werden alle Diejenigen Landwirthe, 
Gerwerdsmeifter und Fabrikanten, welche Ausftellungägegenftände (Thiere, 


4378) 





Getreide, Wurzelgewächſe, Handelspflanzen, Geräthe und Maſchinen) einz | 


ſchicken wollen, erſucht, Täwgftend bis zum 1. September bei den Ver— 
eindrnitgliede Hrn. Geisler, oder WVereind-Sckretäre, Hrn. Schufter, ans 


zumelden. 
(1309 e13) Der Ausſchuß. 





BSZEBITABRINBEEBENDERZEN 


E. Landauer, 
Bank-Gelcyäft. 


Sch erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, haß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats— 
papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwehslung von Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

e tige. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen— 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lehens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuficherung 
teeller und billiger Ausführung. beitend empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gelchatt 
n Freifing in Münden 


jeden Mittwoch und den TIhentine A f raße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. & 


ım 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


ÄNENAREIRERNIHARRER 
| | 


Moosburger Schranne vom 7. Juli 1874. 







(2097) 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. V. D.tterer in 


- bei I. Dav. Schmidt i = —— 


— fl. 10 Stücke 9 44-47. 


Pferd zu verkaufen. 


Trakehner, fromm, 10 Jahre alt, 
‚ fein geritten, verläßig als Ein- und 
! Zweifpänner, geht auch im Pflug fehr 
\ guten Gang. Zu fehen in Mittenheim 
; Station Schleigheim. (1376) 


| Breife d. k. p. Walzmühle Schwaig 























% BEER. 
N Aus — fl. — 
Gries . . 3 16140]10 — 
Königamehl Nr. e 1640110 — 
Königamehl: „ 1 » 16114] 9 3 
| Mundmehl „ 2 - 1151 819 1 
Semmelmehl „ 3 - ' 121541 7 3 
‚ Mittelinefl „ 4 '11l 8| 6 3 
; Einbrennmehl „ 4 . 9581 6 — 
| uttermefl „5. 4—12 2 
Kleie „6 3 7 = 
Aus oa. | 
Riemiſch N Nr. 1 11/32 71— 
' Badnıchl . N 10128] 4) 2 
| Badtmhl . „8. .| 934 51 3 
Fa — 08%. 1 8189| 2 
——— ——422 
* Wir empfehlen unjere vorzügliche 
Duxer Halon- und In- 
duſtrie ⸗ Kohle zu waghonweiſem 


Bezug in jeder Quantität. 
Dur in Böhmen. 
Duger Koblenverein. 


| 
Münchner Eours vom 9. Juli, 
meigetbeil vom Bankgeſchäft D. 9. 
Fichtenfein in Münden, Kaufinger- 
frage 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
I cher bezügliche Aufträge, beſtens ud 
führt und bereimmilligft Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig 490 
ganzjährl. Oblig. 97% B 974 G. 
44a 9 ganzjähr.Ob1.102 3. 1013 G. 
4% Pfandoriefe der baver Hypotbeken— 
u. Wechſelbant 965% PB 96% 8. 4 Ya 9% 
Bayer. Oftbaunaktien 11234 P. — ©. 
ı 446% Deſterr. Silberrente 68/8 
| 6818 8. 6% 1884 Ameritancı 102 
IB. 10184 G 


Prioritäten. Frauz-Joſephe-Bahn 
93166 P. - G. Eliſabeth 1872 — P. 
Ungariſche Oſtbabn 6124 PB. — Ung. 
Nordoſtbahn —- ©. Siebenbfiraer 
7278B. — Rudolfsbahn 1872 — P. 
Ameritau. 1882 -- © Amerit 1885 
10214 9. Looſe. Bayer. 4% re 
11634 P Asbacher Looſe id! P. 
Angsburaer 93% ©. — 

73/4 B. 712 Braunichweiger 20-Looſe 
—* P 


Geldjorten. 20 Fres.⸗Stücke I 25 4 
bis 2613, Dutaten 5. 30—32, Holl 
Piſtolen 9 








— | 34—36, engl. Sovereigus 11.51 -536. 


Preuß. Caſſen-Scheine 105 — 105 4 8. 
Oefterr. Banknoten 105 8 P. 105244 © 


Freiſing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


M 156. 





Sonntag 12. Juli. 


1874. 





Das Freifinger Tagblatt” erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährli 48 r., auswärts durd die Poſt bejogen 50 k Inſerate werben 


die Apaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 kr. 


Amtliches. für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeiiter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Sammlung für MWafferburg betr. 

Da noch immer einige Bürgermeifter mit Ablieferung 
der rubr. Sammelgelder oder einer bezüglichen Fchlanzeige 
im Rückſtande find, jo wird hiezu ein legter Termin von 
8 Tagen gegeben, und im wiederholien Säumnißfall ein 
Wartbote abgeordnet. 

Den 10. Juli 1874. 

Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Abbruch und Aufbar des Landshuter Thores. 

In Folge Beſchlußes des Kollegiums der Gemeindebe- 
vollmächtigten foll mit dem Abbruch und Aufbau des Lands: 
huterihores jofort begonnen werben. 

Es wird daher dem Magiftratsbefchluße vom heutigen 
der Abbruch des Landshuterthorhauſes an den Meijtbietenden 
und der Wicderanfbau defjelben an den Wenigftnchmenden 
vergeben. 

Bezüglich ded Aufbaues wird bemerkt, daß auf die Ars 
beiten ſowohl nach den einzelnen einfchlägigen Gewerben, 
als auch im Ganzen fubmittirt werten fan und der Ma- 
giftrat jih den Zuſchlag in der einen oder anderen Weife 
vorbehält. 

Die Pläne und Koftenvoranfchläge, fowie die näheren 
Verfteigerung3bedingungen werden in der Kanzlei des Unter: 
fertigten zur Einſicht aufliegen. 

Die Angebote find bis längjtend Donneritag den 16. ds., 
Abends 5 Uhr einzureichen und erfolgt der Zufchlag am 
Freitag den 17. ds., Abends 5 Uhr. 

Freifing, den 9. Juli 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing 
Mauermayr. 


(1385) Bekanntmachung. 


Die Benügung der neuen Brüdenmwaage in Moosburg betr. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Stadtgemeinde Moosburg eine . befahrbare 
Prüdenwaage angefchafft habe, welche bereitd geprüft 
und zur allgemeinen Benüsung eröffnet worben ift. 

Auf diefer Waage können Laften bis zu 150 Gentner 
gewogen werben, und eignet fich diefelde nicht nur zum 
Abwägen von Heu und Stroh, fondern auch zum 
Wägen von Hopfen, Getreide in größeren Duantitäten 
und vorzugsweife zum Wägen von Vieh, Kaufınannd: 
gütern ꝛc. ꝛc. 

Die Waage befindet ſich in Mitte der Stadt vor 
dem neuerbauten ſtädtiſchen Aich und Waaghauſe in 
der Herrnſtraße. 

Zu recht vielfacher Benützung dieſer ausgezeichneten 
Brückenwaage wird mit dem Beifügen eingeladen, daß 
als Waaggebühr vom Centner Brutto-Gewicht — fl. 
Akr. (zwei Kreuzer) erhoben werden, ſowie daß bie 
leeren Wägen, Fäßer, Kiften ıc. ohne befondere Gebühr 











wödentlid wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


zurückgewogen werden, wenn ber auögeftellte Waagfchein 
zur Beifegung ded Tara-Gewichted mit znr Stelle ge- 
bracht wird. 
Am 10. Juli 1874. 
Stadtmagiftrat Moosburg 
Waflerburger. 


Bayern. Münden, 9. Juli. Das k. Kultusminis 
fterium hat die Nectorate der F. Studienanftalten und 
Nealgymnafien angewiefen, in den dießjährigen gedruckten 
Sahresfatalogen von einer Ausfchreibung des Beginnes des 
nachſten Stuvienjahre® und der Termine zur Anmeldung 
von neu Eintretenden Umgang zu nehmen und da® in bie 
fer Beziehung Erforderliche befonderer Bekanntmachung vor» 
zubehalten. Man erwartet aus dieſem Grund eine Ab- 
änderung bes feitherigen Beginned des Schuljahres. 

-- Münden, 10. Juli. Der Ertrazug, mit welr 
chem Se. Majeftät der Deutfche Kaifer und König von 
Preußen am 12. d. M. von Linvau nad Salzburg reift, 
wird in folgender Fahrorbnung verkehren: Lindau ab: 
10 Uhr 30 Minuten Vormittags; in Buchloe an: 2 Uhr 
5 Minuten Nachmittags; in Münden an: 3 Uhr 30 
Minuten Nachmittags; in Münden ab: 5 Uhr Nachmitt. ; 
in Roſenheim an: 6 Uhr 15 Minuten Abends; in Salz- 
burg an: 8 Uhr 30 Minuten Abende. 

— Münden, 10. Juli. Die fol. Regierung von 
Oberbayern rügte in einer Entſchließung die hohen Zleifch: 
preife dahier und regte beim Magiftrate an, ob biefer nicht 
ald Gemeindebehörde eingreifen und namentlich allenfallfigen 
Roalitionen der Mebger vorbeugen könnte. Der Magijtrat 
erklärte in heutiger Sigung, mit Rückſicht auf die längit 
aufgehobene Fleiſchtaxe unmöglich eingreifen zu können, 
jedoch eine Bekanntmachung erlajfen zu wollen, wonach in 
der fogenannten Freibant dag Fleiſch befter Qualität ſtets 
3—4 Er. billiger ift. Auch follen in dieſer Bank künftig 
auswärtige Schlächter zugelajien werben, 

— Kronprinz Rudolph von Oeſterreich gedenkt nächiten 
Montag Münden wieder zu verlafjen. Geftern nahm 
derjelbe an der Tafel des Prinzen Luitpold Theil, zu wels 
her auch das Perfonal der hiefigen öſterreichiſchen Gefandt: 
fchaft geladen war. 

— Münden, 10. Juli. Die füddeutfchen Gulden: - 
ſtücke verlieren nad) Beſchluß des Bundesrathes mit dem 
31. Dezember d. Is. ihre Geltung als gejegliches Zah— 


— Miesbach, 9. Juli. In Miesbach, Tegernfee 
und Holzkirchen ift die Rotzkranktheit unter den Pferden 
audgebrohen. In Iegtgenanntem Ort hat bie Krankheit 
fen feit Jahr und Tag Opfer gefordert, daß gleiche iſt 
es mit der Lungenfeuche, dem Milzbrand und der Pferdes 
reute. Unter dieſen Umftänden dürfte es nicht nur cin 
Gebot der Nothwendigkeit, ſondern fogar Pflicht fein, 
daß die Viehbefiger darauf dringen, daß eine energijche 
Kontrole aller Viehmärkte dortfelbft eingeführt werde. Ber 
merkenswerth ift es außerdem, daß fich die Wuth unter ben 
Hunden in mehreren Fällen gezeigt hat. 

— Aud Deggendorf jchreibt der „Donaubote“: 
Allerwärts hier und in der Umgebung iſt man hocherfreut, 


lungsmittel. 


“ Stainsberg, wegen Diebſtahls. 


über den herrlichen Stand der Feldfrüchte, welche nicht 
bloß eine gute, ſondern eine jehr veichlihe Ernte ver: 
fprechen. 

— Sulzbad, 6. Juli.  Vergangenen Samftag 
Abends gegen 6 Uhr wurte von tem nad Nürnberg fah— 
renden Bahnzuge in der Nähe des Lutherhofes bei Sulz: 
bach ein Kind überfayren. Der Zugführer bemerkte das— 
felbe, gab dag Nothfigual, der Zug hielt, und man fand 
dag Mind in der Mitte ded Zuges zwiſchen den Geleifen 
nur leicht am der Stirne vom alle verlegt. 

Preugen Anfchließend au die vom Handelsminiſter 
getroffene Anordnung, nad welcher die verſchiedenen Eifen: 
bahnwagen-Claffen durch verſchiedene Farben. der Wagen 
bezeichnet werden follen, iſt neuerdings ferner beſtimmt 
worden, daß diefen Farben — gelb, dunkelgrün, braun und 
gran — aud die ter Fahrbillete entiprechen follen, mit 
der Maßgabe, dag Netourbillete noch mit einem horizontalen 
und verticalen Strich zu verjehen find. 

— Au: Dresden ſchreibt man: Der geftrige drei— 
ftündige Beſuch des Kaiferd Alerander von Rußland in 
Pillnig hätte leicht gleich zu Anfang eine jchlimme Wend— 
ung nehmen können, ba die 4 Pferde des Wagens, erſchreckt 
von dem militärischen Lärm (tem Kaiſer zu Ehren war 
großer militärischer Prunk entfaltet worden), durchgehen 
mollten, was den ruſſiſchen Kaifer und den König von 
Sadjen veranlaßte, nahe dem Ziele aus dem Wagen zu 
fpringen. in Gardereiter war von den wilden Pferden 
umgerigen worden und der Wagen über defjen Pferd Hin- 
weggerollt, doch hatte Niemand auch der von feinem Stand 
herabgefchleuderte Jäger nicht Schaden gelitten. 

— Der Bundesrath hat ferner bejchlofjen, daß bis auf 
Weitered die Ausprägung der Zwanzig-Pfennigſtücke in 
geringerem Maße, als durch feinen Beſchluß vom 12. as 
nuar c. vorgefehen, dagegen die Ausprägung von Kupfer- 
münzen in größerem Umfange zu erfolgen habe. 


Volks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 


Nürnberg, 9 Zul. Auf dem Hopfenmarkte hat 
feit Anfang diefer Woche eine feitere Tendenz Platz gegrif- 
fen. Montag gingen ca. 40 Ballen von den Lagern, wäh: 
rend ſich der Dienjransverfehr auf 85 bie 90 Ballen 
fteigerte. Ob diefer bedeutende Umſatz mit fich befeftigen- 
dem Preisſtand in Folge der ungünjtigen Nachrichten über 
den Staud der Pflanzungen oder durch zufälligen momen— 
tanen Braubedarf zu Stande fam, läßt jich nicht entjcheis 
den; jicher ijt, dag die Nachfrage auch geftern bejfer ‚war. 


Schwurgerichts-Situng. 


Münden, 9. Juli. Angeklagt: Urjula Oberhofer, 
21 5%. a, Eliſe Pöſchl, 29 J. a., beive lerige Handſchuh— 
näherinen, erftere von München, legtere von Haidhaufen, 
Michael Oberle, 26 5. a., led. Taglöhner von Haidhaufen 
und Anna Wagner, 33 J. a., !ed. Handſchuhnaͤherin von 
Der Dienſtknecht Georg 
Goß von Sommerau, welcher am 16. Nov. v. h. Abends 
im Baderwirthshauſe an der Dachauerſtraße mit der obigen 
Geſellſchaft zechte, ließ unvorſichtiger Weiſe jeinen Geld— 
beutel ſehen, in welchem fich circa 30 fl. befanden. Nachts 
12 Uhr lockte die Urſula Oberhofer den Goß in die Loui— 
jenftrage und eskamotirte Letzterem das Geld aus der Tajche, 
welches fie der naheftchenden Elife Pöſchl einhändigte und 
als Goß feine Habe vermißte, und deßhalb Lärm machte, 
eilten zwei Burſche herbei darunter Veichael Oberle (der 
endere forinte nicht ermittelt werden) und bearbeiteten ven 
Sog mit Stochieben, fo daß er zu Bovden fiel und als 
Gendarmerie heranfam , war die faubere Gefelljchaft ver- 
ſchwunden. Eliſe Pöfchl ift überdieß noch zwei weiterer 
Diebitähle und einer Unterfchlagung überführt und hat 
die Anna Wagner, welche bei der Affaire im der Route 
fenjtraße nicht betheiligt war, bei zwei Entwenbungen ‚auf 
dem Trödelmarkt thätigen Beiftand geleitet. Urtheil: 











Urfula Oberhofer 5 Jahre, Elife Pöihl und Michael 
Dberle je 6 Jahre Zuchthaus, und Anna Wagner fünf 
Monate Gefängniß. 


Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 

Sein Auge begegnete dabei mit eigenthümlichem Ausdruck 
dem Blick der Prinzejfin, welche e3 gerathen fand, dieſes 
ihrer Umgebung natürlich ganz unverſtändliche Geſpräch 
abzulenken und deshalb erniter fortfuhr: „Aus all den Na: 
turmärchen, welche Sie mit jo viel Anmuth erzählen, geht 
doch hervor, daß Sie die Gegend hier ſchon vielfach durch— 
ftreiften und daß Sie fie lieben, Prinz. Ich freue mich 
herzlich darüber, jo kindiſch es Klingen mag. D, id) liebe 
dieſes Eleine Fleckchen Erde unausſprechlich! Sit ed doch 
meine Heimat, der Rahmen zu ver glüclicyen Kindheit, 
welche ich hier verlebte,* 

Das Geſpräch kam nun anf einzeine Schöne Punkte und 
wurde inımer allgemeiner, big ver Prinz fich endlich ent— 
fernte. Ulrike ſtarrte dem Scheidenden düster nach; jie wußte, 
daß er wiederfchren würde, gern und oft! aber fie follte ihn 
nicht jehen. Eingeſperrt in die dumpfen Zimmer, lebte jie 
die einförmigen Tage dahin, während eine Andere, vielleicht 
Helene von Sebo — —. Bie vermochte den Gedanken 
nicht zu enden. Sophie Clotildens Verzeihung war der 
einzige Ausweg im ihrem Elend. Die Herzogin jtand allein; 
fie erwartete jene Bitte; aber Ulrite ſchwankte nur einen 
Augenblick. Dann jchritt fie mit ſtummem Gruß an ihrer 
Mutter vorüber. Doch als fie, eine Gefangene, jih auf 
dem Weg zu ihrem eleganten Kerfer befand, da flammte 
lodernder Haß im ihrem Herzen auf gegen Mathilde, die 
vermeintliche Urheberin aller ihrer Leiden; fie gelobte ihr 
unbarmherzige Rache, und das Verhängnig ließ fie Fräu— 
lein von Rhon auf ihrem Wege finden. Jetzt ſchwand die 
legte Befinnung der Prinzeſſin. Hochaufatymend blied fie 
ftehen, ein wilder Haß ſprühte aus ihren ſchwarzen Augen; 
dann lagerte fich ein kaltes höhniſches Lächeln auf ihrem 
blaffen Geficht, die zornbebende Hand ließ langſam ben koſt— 
baren Fächer zur Erde gleiten. Mathilde, welche ihr zunächit 
ſtand, hob ihn auf und wollte ihn der Prinzeffin reichen; 
aber Ulrike wandte fih um: „Beſte Baroneß Wehen, nehmen 
Sie doch jener Dame ven Fächer ab, es will ſich für mic 
nicht ſchicken, mit Heldinen der Bühne zu verkehren.” Und 
ihrer vermeintlichen Gegnerin einen Blid vol bittern Hohns 
zuwerfend, raujchte fie hinaus. 

Es wor ein Tag ber Demüthigungen für die arme 
Mathilde. 

VII. 

Es war am nächſten Morgen ziemlich früh, als Graf 
Sebo dad Vorzimmer Mathildens betrat und fi bei ihr 
melden ließ. Er ſchien blaß und angegriffen, wie in Folge 
einer durchwachten Nacht; und der Zug von Entſchloſſenheit 
um: feine Lippen war zur Unbeugjamfeit geworden, obpleich 
er ziemlich aufgeregt: der Antwort harrte, welche Fanny ihm 
von ihrer Herrin bringen würde. Dad Mädchen kehrte 
bald zurück mit dem Beſcheid; „das Fräulein von Rhon 
laſſe bitten“, und Arthur trat ein. 

Die Hofdame ftand in reizender Haustoiletie vor einem 
runden Tifchchen, auf welchem Schmud und Blumen nad: 
läffig durcheinander lagen; in der Hand hielt fie ein ſchweres 
Bouquet von den feltendften Treibhauspflanzen. Es Eoltete 
Arthur fichtlich große Ucberwindung, die Schwelle dieſes 
Gemaches zu überjchreiten. Mathilde ſchien es nicht zu be: 
merfen. 

„Sein fie mir willtommen, Graf“, empfing fie ihn mit 
ihrer ruhigen klaren Stimme, die auch nicht einen Augen 
blick bebte. 


(Fortſetzung folgt.) 


« halb 4 Uhr wird das Gebet geläutet und Schlag 4 Uhr von ber Pfarr: 


Der Wallfahrts-Krenzgang nad) Erding | *erötterunggenneise von Sreifng. 


findet auch Heuer wie aljäprlih und zwar am 19. Juli ftatt. Früh, „+ Juli: gat. Wadenſtorfer, Taglöhners— 





Geftorbene: 

Ten 3. Juli: Anton Gebhart, Floßknecht 
von Wolfrätshauſen, 47 J. a.; 4.: Ludmw. 
Lang. Baurathsſohn von Bambera, 18 3. 


ao 


firhe abgegangen. 

Zur zahlreihen Betheiligung ladet freundlich ein 
(1382) Der Wallfahrer⸗-Verein. a.; 6. Yoj. Neuel, Melbirst., 7 Ta. a: 
7.: Kathar. Rott, Zimmermannst,, 11 W. 


fircofotöl, feiner ausgezeichnet fäulnißhindernden Eigenfchaft wegen a.; 8.: Leingärtner Theres, Saitlinghänd— 
in ungeheurer Maſſe zum Imprägniren von Eifenbabn: | lerst., 12 W.a.; Cresz. Maierhofer, Jag- 
ſchwellen Cbayerifche Staat3bahnen), fowie von allen k Baubehörden zum — — W. Cheres Schuſter, Tag— 
Anſtreichen des dem Wetter ausgeſetzten Holzwert-8 verwendet; a lt E 5 
(ter h h ch für Schmiede, ſowie für Bauunternehmer 1383) Eine Wohnung mit !rei 
bleinko lerthrerpen » zu Aſphaltirungs-Arbeiten; bei großer Ab⸗ ee a een eh 
nahme zu äußerſt billigem Preife; straße HoNi. 589, wegen Adre 
M haltladı (&ifenlal), ſchnell trocknender, dauerhafter Anſtrich für —— ie va er er 
p ‘ > Eifen ꝛc, um allgemeine Anwendung zu ermöglichen — 








zu außerordentlich billigem Preiſe; ee 
Pra arirten Theer zum Anſtrich von Dachpappdãchern empfiehlt Zu vermiethen 

\ » zur geneigten Abnahme Die it eine Heueinlagefürk- 5 Fuh— 
(1386) Gasfabrie Straubing. ven. Näheres bei Lohnkutſcher Strehl. 

Unterzeichneter beehrt fich einem hohen Adel und hochgeehrten —— IRRE iR zu 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, dat Dderjelbe die ee el 
Reftauration am Sporrer:Keller zu Weihenftephan pachtweile | (1387) Es wird ein Boden zum 
übernommen bat und erlaubt ſich zugleich zu feinen Einjtand | Fremen des Hopfens zu miethen ge 
am kommenden us 2 SE. 

Sonntag den 12. Juli (1362 26) Ein folides Mäb- 
mit Gartenmuſik, ausgeführt von einer Abtheilung Trompeter |; ben, weldes ſich allen häuslichen 
des k. 3, Chevauleger-Regiments Herzog Marimilian, die ergebene — N Bel 
Ginfabung Au machen, Ziel in Dienſt zu nehmen geſucht. 

g zu mach — D. Uebr. in der Erped. 

Es wird ſiets mein Beſtreben fein, durch ausgezeichnetes | —— 
Weihenſtephaner Bier ſowie Export-Bier, gute Kühe und aufs | (1373 36) Eine Wohnuug von 
merkſame Bedienung das Vertrauen der mic beehrenden Gäfte| ? a — und Küͤche iſt auf 
zu erwerben und zu erhalten. ———— 


(1361) Joſef Sellmayer. 


= Weil’ resch-Maschi 
& Weil’s neue Dresch-Maschinen 
& zum Betrieb dur zwei Leute oder für den Betrieb dur ein oder 
zwer Zugthiere, jind die billi;iten, leijtunssfähigjten und beten Ma 
“ jchinen diejer Art, dreſchen je nach ver Gröje 200-500 Pfund 
Körner per Stunde und koſten je. nach der Größe fl. 105 bis 
fl. 330 franco. 
Mean wende jih brieffih an die Majchinenfabrit von Merltz 
Weil jun. in Frankfurt am Main Scilerjtraße 2 over an den 
Vertreter in der dortinen Gegend. 

















& | Garantie 3 Jahre, Probezeit 








3 Bank- & Privatkapitalien — 
zu Als umd 5 Prozent beſorgt ey 
= jchnell genen billine Provifion = 


A. Lorenzi, 


in Sreifing. 





sneaũ daoel da / TEL UAZUnprIggY 


—— 


Colporteure 


werden für neue Werfe mit 
noch nie dagewefenen Prä 
mien gegen höchfte Provi— 


fion gefucht. 14) 
Q 


2 


Für Die amerikanische zweirädrige combinirte Gras- un 
etreide-Mäh-Maschine 


Ohio Champion 


die faft ganz aus Schmiedeifen und Stahl gebaut, die dauerhaftefte und 

in der Arbeit zuverläfftgfte Mafchine ift, Habeich den Mlleinverfauf für 

ganz Süddeutfchland übernommen, empfehle dieſelbe ſowie meine befannten 
Putz-Dresch-Maschinen, Göpel & Futter-Schneid-Maschinen 


zur Beitellung , 
A. Blessing 


Majhinenjabrit Hemmingen, 
(1384 3a) Württemberg.) 


: kauft zu höchſtem Preis die 
Str O b Papierfabrik in Ismanning. 


nu 


Anerbieten werden erbeten 
dureh die. Süddeutſche An: 
noncen-Erpedition, Mün— 
chen, Berufagafle. 2. 1. 








 Wafchgeftelbuch 


für Hausbaltungen, 
augreichend für ein ganzed Jahr. Preiß 
6 kr., empfiehlt zur Abnahme 

A. R. Datterer. 





Veleranen- & Krißgpr- © Verein Freising. 


Samftag — 8 Uhr 
General:Berfammlung 


im Vereinslokale. 
Wichtige Beiprehung und Wahl ift vorzunehmen, weßhalb die Mit- 
glieder zu zahlreihem Beſuch eingeladen werben. 


Der Ausſchuß. 
IRRE X 


Joſeph Schwerla, 
München, Bayerftraße 25/0 
empfichlt jein Lager 








von 
feuerfesten Steinen 
(1356 3a) befter Qualität. 


— ————— — 
H. Bachmayer in Münden, 
2: Blumenfiraße 13 nächſt der Schrannenhalle. 











| fi En gros- Lager von 
* J w/ * —— —— 
rößte Auswahl er uch der billigſten 
dabritzeichen.  Sorken In Se — — mit — 
Rundbrennern anerkannt vorzüglicher Leiſtung. Milchglasſchirme, Cylin— 
der und Dochte in beſter Qualität. Verſendung umgehend. 
Gartenleuchter und Gartenlampen. 
1168 8) Breife ui —— gratiß. 





Billige Modsezeituns! 


Die Jahreszeiten. : 


Illuſtricke Modezeikung. 
Nur 1292 Sgr. = 45 kr. = 1 fr. 60 e. vierteljährlich. 
Jährlich etwa 1600 Illustrationen u. 200 Schnittmuster. 
Verlag von G. van Muyden, Berlin NW, 11. Karlstr. 
Für aur I2 Sgr. 6 Pf. bringen die »Jahreszeiten« vierteljährlich $ 


6 Modenumern mit 400 Illustrationen nnd 50 eorreeten Schnitt- &! 


$ mustern in natürlicher Grösse. 5 
| Abonnements auf das nächste Quartal der »Jahreszeiten«, welche % 
nach kaum vierteljährigem Bestehen über 
53000 Abonnenten 
« zählten, werden bei allen Buchhandlungen, Postärntern und Zeitungs- 
} Expeditionen angenommen. 





 Ceiegraphilder Schrannen-Beridht. — 


München, den 11. Juli 1874 



























Schran⸗ Voriger | Mittel — en 
Fruchtgautung. [nenitand. Verkauf. Net. - Geſtiegen. Gefallen. 
Be F Eentner. | Gehtner. | Centner. FM. | Er. | wi Ein 
MWaizen . Tr | 4190 | 3561 8 31 —-|—-|-— | 13 
Rom... 2849 1953 896 86/1311 — | -— | — |-.16 
Serie . . | 340 143 197 61371 —-1|115 | -- I) — 
Haber . . 4522 3770 752 7131 — 6I- | — 





'Strohpapier, 


” per Ries 54 kr., 
ei 
Fr. P. Datterer. 


| Münchner Eonrs vom 10. Juli. 
| mitgetbeilt vom Bantgeihäft D. 3. 
Fichtenfkein in Münden, Kaufinger⸗ 
firage 28. zum goldenen Sreuz , wel: 
ed bezügliche Aufträge beiten? aus 
führt und bereitwilligit Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Baver. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 97% P 97. ©. 
448 % ganzjähr.D61.102 P. 101%. G 
4% Pfandbriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechjelbant 965% P. 9638 G. 41 9% 
Bayer. Oftbahnaktien 112% P. — ©. 
415% Defterr. Silberrenute 68% P 
681% G. 6% 1884 Amerikaner 102 
P. 10134 ©. 

Prioritäten. Frauz-Joſeph = Bahn 
93 B.-- G.Elijabeth 1872 — P. 
Ungarische Oſtbahn 61 a PB. —- Ung. 
Nordoftbapn — G. — Giebenbürger 
74 PB. 73 Rudolfsbahn 1872 — BP. 
Amerilan. 1882 -- G Amerif. 1885 
| 102 ©. Loofe. Bayer. 4% Prämien 

116% P. A: 3bader Loofe id!e P. 

Augsburger 9% G. Pappenheimerloofe 

734 B. 7 Ya Braunfchweiger 4 20 = Looſe 
2314 B. 

Geldforten. 20 Fres.Stücke 9 25 Ya 
bis 2648, Dufarn 5. 30—32, Holl 
fl. 10 Stüde 9. 44—47, Piſtolen 9 
34—36, engl. Sovereignd 11.51 —536, 
Preuß. Caffen-Scheine 105— 10514 ©. 
Oeſterr. Banknoten 1058 BP. 105*/4 G 

Getreidepreiſe 

Erding,9. Juli. Waizen 24fl. 58 kr., 
gefl. — ft. 44 fr.; Korn 18 fl. 34 £r., 
gefl. — fl. N fr.; Gerſte 14 fl. 38 Er., 
ge. Lfl. Er ; Haber 13 fl. 58 fr. 


Dorfen, 1. Juli. Mittelpr. Waizen 
25 fl. — kr., gefl.—fl. Sfr; Korn — fl, 
— fr., aefl.— fl. — fr.; Gerfte -- fl. — Er., 
EZ — —* fr.; Haber — fl. — fr. geft. 








Eifenbahn-Fahrordmunguam 1. 3uni. 











IM P. I) 

p | 33 KEN“ 53: 43 gi Abds 
£! Münden 1 10.18 4,10| 6,45) %.15 
Felbmodying [5,30] — 110,5114,29) 7, 9; — 
hleihheim 5,381 — 10,4014,38| 7,46] — 
Robbot 18,47] -- 110,4914,47| 8, 7) — 

| Nenfahm 15,59] — 11, 114,59] 8,28) 37 
| $reifing 16.187,46 11,1815,17| 9,19, 8-4 
— 111,34/5,33| 9,43] 7 

Moosburg 6,4518, 9111,4718,46,10 5) &77 


j 


| 

| 

| Langenbah 6,32 
| Brudberg 6,57) — 111,59)5,55)10,24 
t 

















Landshut 7,16)8,36112.18,6,18]10,4, 9,57 
— G.8 C.3 VP. 3. P.8 .3. 38. 
Verd. Vece. Borm. Achm Abds. bb & 

Landshut 4,—15,18| 9,2512. 5] 6,21) 14 
Bruckberg 14,34] — | 9,5012,26) — | SR 
Moosburg |5,—!5,48/10, 512,39) 6,50 5,57 
Sungenbah 15,22] — 110,1912%,511 — |.9, 2 
Freifing 6,30,6,1510,41|3. 8| 7,16) 9,-2 
Neufabrn 16.581 — 11, -18,25| — | 9,39 
Lohhof 7.23 — 1113 3,32) 7,39) 9.22 
Schleißheim 7,39 — 11,2818,47| — It, 2 
Feldmoching 17,53) — 111,3113,55) — |1U,10 
ünden! |8,15|7.—|11,45[4,10| 8, 510° 25 





Redaktion, Drud und Berlag von F. B. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 





M 15%. 


Dienftag 14. Juli. 


187 











Dat „Freifinger Tagblatt“ erſcheint tägliy mit Ausnabme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 
die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Amtliches für Kreifing. 
Bekanntmachung. 

Dom unterfertigten Stadtmagijtrate wird hiemit befannt 
gegeben, daß während der Erntezeit das ift 15. Juli bis 
25. Auguft das Hausgeflügel, Hühner, Feldtauben zc. ein« 
geſchloſſen zu Halten jind. 

Der Feldhüter Joſeph Felber ift mit einem Schußge: 
wehr verjehen und ermächtigt, dieſes Geflügel im Betretungs- 
falle zu töten. j 

Hiebei wird ter Art, 120 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
im Abdrude befannt gegeben, wie folgt: 

Einer Geldſtrafe bis zu 5 Thalern unterliegt: wer 
Haudgeflügel während der durch ortspolizeiliche Vorſchrift 
verbotenen Zeit auf die Felder außlaufen, oder Feldtauben 
zur Saat und Erntezeit innerhalb des turch die Polizeibe: 
hörde beftimmten und bekannt gegebenen Termines nicht 
eingeſchloſſen hält. 

Am 14. Juli 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bayern. München, 10. Jul. Der Winterfahr- 
plan wird am 1. Nov. in Wirkfamkeit treten. Außer der 
Reduktion mehrerer Züge find weitergehendere Aenderungen 
in demjelben nicht in Ausficht genommen. 

— Nürnberg, 12. Juli. Der Angeklagte Philipp 
Deffauer ift freigeſprochen worden; der Staatdanwalt behält 
id) die Berufung vor. Jedoch ward die Freilaſſung bean: 
tragt gegen eine Caution, welche hinterlegt wurde. 

— Dachau, 12: Juli. Seit einiger Zeit unternimmt 
die im Heilbade weilende Großfürftin von Rußland öftere 
Ausflüge in die Umgebung Dachaus insbeſondere in ven 
dortigen Fol. Hofgarten, der bei der afrifanifchen Hitze 
namentlidy in ven Abendftunden erquickende Frifche bietet. 

— Sn der Wallfahrtäfiche Maria Plain bei Salz 
burg wird das zweihundertjährige Jubiläum der im Jahre 
1674 ftattgefundenen Einweihung ver Kirche und Ueber 
tragung des Gnadenbildes vom 9. bis 16. Auguft v8. 32. 
mit Abhaltung einer achttägigen Miſſion feierlich begangen 
werden. 

— Der dem freien Auge jichtbare Komet wurde am 
17. April 03. Is. von Coggia in Marfeille entdeckt. Er 
wird bis zum 15. Juli uns fichtbar bleiben und biß zu 
feinem Verſchwinden Tag für Tag an Hellinfeit zunehmen. 
Dann wird er fich in den Strahlen der Sonne verlieren, 
mit welcher er am 19. ſcheinbar zufammentrifft, von ihr aber 
6 Millionen Meil., von der Erde 14 Millionen entfernt ijt. 
Der Schweif des Kometen kann jegt bis etwa 7 Grad ver- 
folgt werben — er hat eine Länge von 2 Millionen Meilen. 

— Die wiſſenſchaftlichen Expeditionen. welche ven Durd;: 
gang der Venus vor der Sonnenſcheibe am 9. Dezember 
dB. Is. zu beobachten haben, machen ſich bereit3 auf ven 
Weg. So ift ſchon Euüde Juni die Gazelle nach den Ker— 
guelen-Infeln im See gegangen und wird erft nach 14 
Monaten wieder. zurückkehren. Ein Durchgang der Venus 
iſt das wichtigfte Phänomen, welches in der ganzen Aftronomie 
beobachtet werden kann. Ihr Map, nachdem jie alles im 














Weltraum mißt und berechnet, die Entferrung der Sonne 
von ber Erde, wird dadurd aufs gemauefte berechnet. Diefe 
Erfcheinung ereignet ſich fehr felten. Im Sabre 1761 und 
1769 wurde fie beobachtet; in diefem Jahrhundert trifft fie 
auch zweimal ein 1574 und 1882; das nächſte Jahrhundert 
fällt fie ganz aus; 2004 und 2012 werden viele Venus— 
durchgänge fich ereignen. Weil der heurige im Dezember 
eintrifft, Fann er mit Erfolg nur im Süden beobachtet 
werden. In Aujtralien und ben ſüdlichen Inſeln, aber 
auch in England find ſchon Vorbereitungen getroffen worden. 

— Nah Ingolſtadt find gegenwärtig Offiziere und 
Mannjchaften von den Ulanen: und Chevaulegers-Regimen— 
tern zu einem 20lägigen Unterrichtskurs commandirt, um 
bei den Pionier-Bataillonen die zum Eclaireurdienſte nöthige 


Kenntniß der Zerftörung von Eifenbahnen, Telegraphenleit- 


ungen 2c. zu erlernen. 
Ausland. 

Oeſterreich. In Wien vergiftete fih ein Komtorift 
Namend Ignaz Freiberger. Che er den Selbftmord aus— 
führte, verbrannte er jein ganzes Vermögen, welche aus 
40,000 fl. in Werthpapieren und einer auf 3000 fl. Tau- 
tenden Lebens-Aſſekuranzpolize beſtand. Familienzwiſtig- 
keiten ſollen die That nach ſich gezogen haben. 

— In Troppau ereignete ſich ein Fall, der wohl 
ſeit dem Beſtehen des Inſtitutes der Gendarmerie ohne 
Beiſpiel daſteht. Ein hieſiger Gendarm erhielt die Weiſung, 
zwei des Diebſtahls verdächtige Zigeunerinen von Polanka 
behufs Abgabe an das Unterſuchungsgericht nach Troppau 
zu ezcortiren, — eine Aufgabe, die er trotz Repetir-Gewehr 
mit aufgepflanztem Bajonnet und Säbel nicht Löjen Fonnte, 
da dieje Damen es vorzogen, den Gensdarm unterwegd zu 
knebeln und zu binden und das Weite zu fuchen. Aug 
diefer etwas unangenehmen Lage wurde der Gendarm durch 
Landleute, welche ded Weges kamen, befreit, und — ſieht 
nun feiner wohlverdienten Strafe entgegen. 


Lofale:®. 

Freifing, den 13. Juli. Am vergangenen Samftag 
Abends erſcholl Feuerlärm. Es brannte die nächſt dem 
Militärlazaretd in Neuftift gelegene Eishütte. Die Feuer— 
wehren von Freifing und Neuftijt eilten fofort an bie 
Branpditätte und erftictten den Brand, jo daß jede weitere 
Gefahr abgewendet wurde. Die Weihenftephaner Feuerwehr 
war ebenfalls ausgerückt, doch wurde veren Hülfe nicht mehr 
benöthigt. Als Entjtehungsurfache wird Unvorfichtigkeit an: 
genommen. 

Freifing, 13. Juli. Wie wir erfohren, wird in 
nächſter Zeit ein kal. Negierungscommijfär zur Inſpektion 
der Feuerwehren, jowie zur Bifitation der Löjcheinrichtung 
bieyer kommen. 


Schwurgericht3-Situng. 

Münden, 9. Juli. Angeklagt: Eleonore Hickmann, 
37 Sabre alt, verheirathete Händlerin von Dallwig in 
Böhmen, wegen Urkunvdenfälfhung. — Die auf dem 
Lande herumziehende Hänplerin, welche von ihrem Mann 
getreunt febt, und nad ihrem eigenen Zugeſtändniſſe 
früher 3 Monate fang in einer Correftiondanftalt detinirt 





war, bot fih häufig den Leuten zur Vermittlung von 
Darlehen an und befaßte fih außerdem mit Heiraths- 
kuppeleien. Im vorigen Sommer hielt fie ſich geraume 
Zeit in Eichendorf, Gericht? Landau a/% auf, wo ſie 
im Wirthshauſe den Bauerniohn Michael Bachmaier von 
Indersbach kennen lernte der eine reiche Braut wünfchte, 
Die Hickmann ſagte ihm dieſes zu, mit dem Beifügen, 
dag fie in Notthalmünfter eine Bauerstochter wifje, die in 
München einen reichen Better habe, der feiner Baſe, wenn 
fie gut verforgt werde, ein bedeutendes Vermögen überlaffe. 
Zur Beſtätigung deſſen ſolle man dem Vetter Katafter und 
Kaufbrief über dad Bachmaier’jche Anweſen zur Einficht vor- 
legen. Der heirathäluftige Burjche übergab der Hickmann 
die verlangten Papiere, welche übrigens auf die noch lebende 
Wittme Anna Maria Bachmaier lauteten. In München 
angefommen, trat die Hickmann, indem fie ſich ald die Hof: 
bejigerin Maria Bachmaier gerirte, mit der Hhpothefen= 
und Wechſelbank bezüglich eined Bankcapitals zu 6000 fl. 
in Unterhandlung, wo ihr das Geld auch zugefagt wurde. 
Mittlerweile wußte fich das fchlaue Weib auf Wechſel 250 fl. 
zu verichaffen, indem fie den Darleiher auf das aufzu: 
nehmende Hypothefencapital hinwies, nad) deſſen Erhebung 
fie den Wechjel wieder einzulöfen verſprach. Als weitere 
Sicherheit für den Darlehensgeber ließ fie beim kgl. Notar 
Rupprecht dahier eine Urkunde errichten, nach welcher für 
den Darleiher auf dem Anwejen der Anna Maria Badh- 
maier Dispofitiondbefhräntung im Hypothekenbuche einge: 
tragen werden fol. Die Angeklagte behauptet heute, von 
Mich. Bachmaier beauftragt geweſen zu fein, ihm entweder 
eine Braut oder um jeden Preis Gelo aufzutreiben, welch 
leßterer Moment jedoch von Bachmaier entjchieven in Ab- 
rede geftellt wird, Bezüglich des erfteren Reates erfolgte 
Freifprechung, denn dad Bankgeld wurde nicht außbezanlt, 
dagegen wurde Hickmann wegen Urkundenfälichung, verübt, 
unter mildernden Umftänden, zu 1 Jahr Gefängniß vers 
urtheilt. 

Am 10. Juli. Angeklagt: Joſeph Huber, 43 Jahre alt, 
led. Metzger von Mering, wegen Körperverlegung. Der 
Angeklagte, welcher am 17. März h. J den ganzen Tag 
über in mehreren Wirthshäuſern zu Mering gezecht hatte, 
fam gegen Abend in das Gafthaud zur „Neuen Welt“ 
vortfelbjt, und ftieß gleich beim Kintritte ohne alle Ber: 
anlafjung genen die Dienftmagd Elife Feiſchele Schimpf- 
worte aus. Bon den Gäften darüber zur Rede geftellt, 
erwiederte er: „Daß werdet ihr gleich fehen,” eilte der 
Fetſchele, die fi in die Küche geflüchtet nah, und ſtieß 
ihr ein langes Mefjer in den Unterleib. Die tödilich ver- 
legte Magd, welche fih im 4. Monat in anderen Umftänden 
befant, ftarb nah 5 Tagen. Der Angeklagte will ſich 
wegen jeined großen Rauſches an gar nichts mehr erinnern 
können. Die Zeugen wifjen gar feinen Grund ver bluti- 
gen That und befunden, daß Huber wohl angetrunfen, doch 
bei Befinnung war. Urtbeil: 5 Jahre Zuchthaus. 

Angeklagt: Joſeph Auracher, wegen Beleidigung durch 
bie Preſſe. Die Anklage ftügt fih auf einen Artikel des 
„Bolksfreund*, überfchrieben: „Wie man für die armen 
Leute forgt”, und darin eines brodlofen Arbeiterd erwähnt, 
der bei der Polizei um Grlaubriß zur Golportage bat. 
Die k. Polizei-Direktion ftelte Strafantrag. Der Ange- 
klagte wiverfpricht die beleidigende Abficht, indem er die 
f. Polizei: Direktion ala folhe nicht in Bezug auf ihren 
Beruf angegriffen, fondern er habe nur tie Verordnungen 
befritteln wollen. Der kgl. Staatzanwalt FFreiberr von 
Keonrod, welcher zunächft den gereizten Ton berührt, mit 
welchem ein Theil der Münchener Prefje feit einiger Zeit 
die öffentlichen Verhältnifje bepricht, bejonderd wenn fie 
Kaifer und Reich betreffen, legte in einem ausführlichen 
Vortrage den beleivigten Charakter des incriminirten Arti— 
feld dar und ſchloß mit dem Antrag auf Bejahung der 
Schuldfrage. Der Herr Vertheidiger beftritt den injuriöfen 
Charakter des Schriftſtũckes. Die Geichwornen bejahten in- 


be die Schulbfrage, worauf ber Gerichtöhof auf 1 Monat 
Gefängniß erkannte. 


Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 

„Sie jeben mich fehr gern bereit, Ihnen die gewünjchte 
Unterredbung zu bewilligen, denn, warum jol ih es 
leugnen? Etwas von Evas Sünde ift auf mid, wie auf 
alle Frauen gekommen und ich bin fehr neugierig zu er— 
fahren, wa mir die Ehre Ihre frühen Beſuches verſchafft.“ 

Der ruhige fcherzhafte Ton dieſer Rede empörte den 
Grafen, fein Blut kochte, und fie war jo falt! Der Schmerz, 
welcher feine Bruft zufammenfchnürte machte ihn bitter. 

„Ach, mein Fräulein”, erwiderte er, „Juchen Sie deu 
Grund wmeined Kommens nur in Ihnen ſelbſt. Weshalb 
naht der Bettler dem Reichen, der Hülfeflehende dem Mäch: 
tigen ? Sophie Clotildens Hof, wie jeder andere, huldigt der 
Intrigue, ver Gunft, und da einmal der Weg zur Gunit 
durd) Mathilde von Rhon führt, wundert es Sie, daß ich 
diefen Weg fo gut wie jeder Andere gebe?” 

„Sie Überfhägen meine Macht! Indeſſen — welche 
Gunſt verlangen Sie?“ fragte Mathilde, ındem fie fich nieder: 
ließ und ten Grafen dur eine Handbewegung einlud, ein 
Gleiches zu thun. 

„Sie find nicht großmüthig genug, meine Bitte zu er— 
rathen? — Aber natürlich! fie betrifft ja ihren Freund! 
Sie kennen alle Einzelheiten feiner Stellung zu Comtefje 
Sebo verzweifelt genau, — um jo lobengwerther, daß Sie 
nicht eiferfüchtig fcheinen*, ſetzte er halblaut hinzu. 

„Für einen Bittenoen ift Ihr Benehmen mindeſtens 
kühn, Herr Graf!” 

„Verzeihen Sie, die Menfchen find fo verfchieden; vor» 
züglih Damen! Und Helene gehört leider nicht zu jenen 
ftarfen glücklichen Seelen, welche aus dem Grab ihrer Er: 
innerungen den Schauplag neuer Freuden machen. Sie 
werden oftmals über das alberne Kind gelacht haben, daß 
& nidt verjteht feine erſte Liebe gleihmüthig wie einen 
Büſchel Unkraut aus feinem blutenden Herzen zu reißen, 
und diefe Operation tft doch fo leicht, fo leicht! Helene ift 
jedoch in dieſer Kunft noch nicht geübtz fie wird am An— 
blick des Prinzen zu Grunde gehen! Ruſing fliehen kann 
fie jegt nicht ohne Gefahr für ihren Namen! Darum muß 
Prinz Friedrich die Gegend verlaffen, ſei's mit Liſt, ſei's 
mit Gewalt, er darf und fol nicht bleiben! — Aber Sie 
hören nicht auf meine Worte !* 

Mathilde räumte nämlich ſcheinbar theilnahmlos zwifchen 
ihren Schmudfadhen. „OD doch!” erwiderte fie, ohne aufzu: 
bliden, oder im ihrer Beichäftigung einzuhalten, „Sie jagten, 
daß der Prinz Rufing verlafjen ſolle.“ 

Dieje gleichgültige Weife brachte Arthur von Sinnen. 
„D ja!” erwiderte er, „Sie hören! und dabei — prüfen 
Sie, was die Dankbarkeit des Prinzen Shnen gab! Bei 
Gott! mein Fräulein, meine Erkenntlichkeit wird nicht minder 
groß und — — wertbvoll fein, ald die ded Prinzen!“ 

Mathilvend dunkles Auge flammte jäh empor, do nur 
einen Augenblick, dann entgegnete fie lächelnd: „Sie find 
nicht bejcyeiden, Graf. Ich denke, der Werth, welchen man 
auf die Erkenntlichkeit einer Perfon legt, hängt lediglich von 
der Theilnahme für diefe Perfon felbit ab. —* 

„Und Ihre Theilnahme für den Prinzen ift aroß?! 
Verzeihen Sie, ich vergaß das”, unterbrady Arthur fpöttifch. 

„Meine Theilnahme für ihn ift unbegrenzt, Herr Graf! 
Warum jolt’ ih es leugnen? Sehen Sie, es war ein 
Moment in meinem Leben, da ftand ich allein, freundlog, 
ohne Eltern, ohne Vermögen, ohne Fähigkeiten meinen Un- 
terhalt zu erwerben. Mein Geijt war gelähmt; mein Herz 
zertreten; die Erfahrungen und der Schmerz eined Menfchen: 
daſeins lagen Hinter mir, — und ich war fechzehn Jahre 


alt. 
(Zortfegung folgt.) 


Bekanntmachung. 

Auf-Antrag der Eheleute Sofeph und Genovefa Kobler in Halberg- 
1008 verfteigert der Unterzeichnete am 

Freitag den 24. Juli 1874, Nachmittags 4 Uhr, 
n Schäffler’fchen Wirthshauſe zu Halbergmoos das Kunzelmanngütl, 
aus Numer 49 in Hallbergmoo3, beftehend aus Wohn- und Nebenge— 
äubden mit Grundftüden in den Gemeinden Freiſing, Halbergmoo8 und 
toging gelegen, mit einer Gefammtfläche von 30 Tagwerk 4 Dezimalen, 
ebit dem dabei befindlichen Inventare, indbefondere 7 Stüden Rindvieh, 
Magen, 1 Plug, 1 Egge und circa 100,000 Stück Torf, öffentlih an 
en Meiftvietenden, vorbehaltlich der fofort nach dem Zufchlage abzu— 
ebenden Zuſtimmungserklärung der Kolberfhen Eheleute. Die Steuer: 
atafterauszüge liegen bei dem Unterfertigten zur Ginficht auf, wofelbit 
uch fonftige Auffchlüffe erholt werden können. 

Freifing, 13 Juli 1874. 
(13%) Weninger, f. Notar. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigere ich am 
Sanftag den 18. Juli I. Is., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Behaufung der Neumaierbauerseheleute Zofepg und Maria Neu— 
maier in Sillertshauſen 
ein braunes MWallachpferd, vier Kühe, 2 einjährige Kalbinen, 
3 Abnehmkälber, 2 Mutterfchweine, 1 Frifchling, 4 Schafe, ferner 
2 eifengeachäte Detonomiewägen, 1 eifernen Pflug, 1 Egge, 
(Beetenegge), 1 Odelfaß, 1 Schubfarren, 1 Schweizermwägerl, 
1 grünangeftrichenen Rennfchlitten. eine Drefchmafchine, 1 Eupfernen 
Keffel, zwei Pferdegeſchirre (MWägerlgeichirre), 1 vollſtändiges 
Bett u j. w. 
Moosburg, 18. Zuli 1874. 
1388) I. Dafchner, k. Gerichtsvollzieher. 


Anzeige & Empfehlung. 


Beehre mich ergebenft anzuzeigen, daB ich mein Sagmühl-Anmefen 








verkauft habe. Sch danke für das große Zutrauen welches ich feit einigen ı 
Jahren genoffen und bitte, dasfelbe auf meinen Nachfolger übergehen | 


laſſen zu wollen. 
Neuftift, 12. Juli 1874. * 
Lorenz Nauchenſteiner. 


Auf Obiges bezugnehmend, erlaube ich mir hiemit anzuzeigen, daß 
ich das Sägmühlanweſen des Herrn Rauchenſteiner durch Kauf erworben 
habe, und von Mittwoch den 15 Juli an auf meine Rechnung ausübe. 
Ih werde beſtrebt ſein, das Lohn Schneiden meines Herrn Vorfahrers 
mit größtem Fleiße fortzuſetzen und bitte um geneigtes Zutrauen. Zu— 
gleich bemerke ich, daß ich mein Geſchäft an der Mainburgerſtraße wie 
bisher fortführen werde und ſehe gütigen Aufträgen gerne entgegen. 
serner zeige ich an, deß im Meßnerholz zu Güntersdorf bei Nörting 93 
Klafter Föhrenholz, 88 Stück Langbäume zu Brunnenteichen, Tennen— 
(üben, Mafchinenriegel und Bretterbäume, (dann 14 Stüd Schneidbuchen 
für Müfer und Wagner, noch ftehend) + alled ausgewachfened vor zehn 
Jahren ſchon fchlagbared Holz zum Verkaufe fteht. Der Holzplag ift in 
einer äußerft günftigen Lage zum MWegfahren. Beftelungen können im 
Kleinen wie im Großen gemacht werden. 

Hierauf Reflektirende wollen fich gefälligftfwenden an 

Sreifing, 12. Juli 1874. 


Johann Paul Wahlleutner, 
Mainburgerftraße H3.-Nr.544 


Bekanntmahung. 

Bei der Ausftelung bed Volksfeſtes für die Iandwirtgfchaftliche Abs 
teilung am 5.—10. September d3 Irs, werden alle diejenigen Landwirte, 
Gewerbsmeiſter und Fabrikanten, welche Ausftelungsgegenftände (Thiere, 
Getreide, Wurzelgemächfe, Handeispflanzen, Geräthe und Mafchinen) ein- 
ſchicken wollen, erfucht, Tängitens bis zum 9. September bei dem Ver- 
tindmitgliede Hrn, Geiöler, oder Vereins Sekretäre, Hrn. Schufter, an 


sumelden. 
(1309 40) Der Ausſchuß. 


(1393) 





fl. 1000 


find auf Grund und Boden und fichere 
Hypothek auszuleihen D. Ue. (1389) 
Was der Hiejl umd der Seppl 
g'ſagt hat wie fie fi) nad) dem 
Rennen begegneten. 

Hiefl: No du flotter in Gold ein- 
gewicelter Seppl, haft du das Rennen 
am Willibaldstag in der Näh deiner 
— verjtehjt mi ſchon — a mitg’macht, 
und haft mit dein Araber a an Fahnen 
davon tragn? 

Seppl: Wer a nöt an Stedenz 

Hiejl: Ja was is den dös! jetzt 
bift du doch a ſo a leichter Burjch, und 
der Schimmel iS a nöt z’wieber, wo 
hats den da eigentlich g’fehlt wenn i 
frag’n darf Sepph? Sit dir am End 
gar grad deine Doppellieb am Herzen 
gleg’n, und haft deßweg'n nöt befjer 
reiten können ? 

Seppl: Du mödjt viel wiſſen 
Hieſl, 88 hab i die ja ano nöt g’fragt, 
warum du Hut und Roß verloren, und 
warum duuntern Tannenbaum g’ichlafen 
haft. — 

Hieſl: Bft! Bft! fei ſtad SeppL 








den böchften Preifen. 
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Waſchzellelhuch 
für Haushaltungen, 


ausreichend für ein ganzes Jahr. Preis 
6 kr., empfiehlt zur Abnahme 


Br. %. Datterer. 


landwirkhſchaftliche Zaaſchinen- Oeſchäf 


Anton Stocker in Pfaffenhofen 


empfiehlt fein reichhaltiges Nafchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den billigjten Preifen und zwar: 


A. Göppelwerke. 
Hoher Säulengöppel mit horizontaler Riemenſcheibe für 2 | Grögerer liegender Göppel, 3pferdig, 


Pferde, Hiezu Zwiſchengeſtell (Meberjegung), 
Desgleihen fahrbar auf Rädern, ; Ganz. großer niederer Göppel, &pferbig, 
Hoher Säulengöppel mit koniſcher Ueberfegung und ver: | Zwijchengeftell (Ueberſetzung). 
tifaler Riemenſcheibe jogen. Bockgöppel, * Die dazu gehörigen Teansmiffignen und Univerfalge 


Niederer liegender Göppel Klein, Lpferdig, lenke find mit inbegriffen, wenn felbe nicht außergewöhn lid 
Zwijchengejtell (Ueberjegung), | erforderlich find. Bei Mehrgebrauch wird das Pfd. zu 12 Er 
Niederer liegender Göppel größer, 2pferdig, | berechnet. 
Hiezu Zwiſchengeſtell (Meberjegung), 

B. Deefh-yliader. 


Handdreſch-Maſchine, Desgleichen mit weiter Trommel und Schüttelwerk, 
Riederer einfacher Eylinder ohne Schüttler, | Desgleichen „ Scüttelwerf und Sieb, 
Hoher Breitdreſch⸗ Cylinder fahrbar 5 Schuh weit mit Stroh— 
Niedere Dreſchmaſchine "mit Schůttelwerr, ſchüttler, 

he Desgleichen weit 5 Schuh 9 Zoll, 
Desgleichen fahrbar auf eifernen Rollen, Maſchinen-Riemen 2Ye* breit von feinem’ Kernleder, 


agen 
Niederer Dreſch⸗ Cylinber mit Schůttelwerk und Sieb, 
oher n nv 


eſch⸗ Sıtinde‘ "nit: weiter Trommel, 
C. Futterfhneid-Mafcinen. 


| Desgleichen geringere Sorte, 


| Desgleichen mittlerer Sorte, 
| Gurten. 


Handfutterſchneidmaſchine Exentrice mit 2 Meſſer | Neo. - body mit "gewöhnt. anne und 2 Meſſer 
Engliſche Handmaſchine C. D. C. hoch auf Wagen, ee 
Desgleichen mit Schwungrad und 2 Meier un 8 — Ar, a en Si 
Desgleihen C. D. B. mit gewöhnligem Schwungrad und | A &niter , ein ir ee nn 
eſſer, 
Göppelmaſchine Nro. 3 nieder mit gewöhnlichem Schwung: | Ehroumũihle mit gerippten Walzen’ "ohne Eontrol- Apparat, 
rad und 2 Meſſer, | Desgleihen mit Control-Apparat, 

Nro. nieder mit gewöhnl. Schwungrad und 2 Meffer | Rübenſchneidmaſchine mit verjtellbaren Stahlmefjern, 

# # * F ie Odel-Pumpe mit Deichel, 

* "3 hoch P Fe | Desgleihen ohne Deichel. 


” A [2 n 
NB. Außer Öbigen Maſchinen, von welchen Mufter ſtets auf Lager ſind, werden auf feſte Beſtellung auch andere 
micht in das landwirthſchaftliche Fach einſchlagende Maſchinen, Bier- und Getreide-Aufzüge ꝛc. ꝛc. ſowie Reparaturen 
aller Art ſchnell und billigſt gefertigt. 








die. Wölfle'ſche Buchhandlung zu 


Str ob kauft zu höchſtem Preis Die! .npremng I erfanenın nnd Duca 


Papierfabrik in Ismamning, — 
Euernbacher 


Bauern Ein mal Eins 





Münchener Schranne vom 11. Juli 1874. 
RRodentauf, 




































































Se k Voriger } in der Heutig. ; Mittel: Mittelpreid. 

— | ne — 8 auf Ref Pres. Ghienen [Grnien” | DaB Rothwendigtee Über die neneren 

° Cr. I Cr. | Er. 1 Cr. | Cr. | are Iren, Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 
—_—_—— — ; a | 100000 Darf in Gulden - Kreuzer, 
Waizen 951 1 416 | 7751 | &190 | 3561 | 8 38 We® — 13 ſowie von 1 Kreuzer bis 1 Million 
Rom | 792 | 185 | 2849 [1953 | 896 | 6 31] —— | — 116 | Gulden in Mark und Pfennige nebſi 
Gerſte 195° 208 | 340 | 143 | 197 | 6 371 -1601 —-- | einigen Rechnungsregeln. 
‚Haber 1740 | 4522 } 2 | Preis: 6 fr. 
Widen zus 77 —|56 | — Ser 
Meps I —— 35 
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rk Fruch = u. = vorräthig bei 
Summa: 2149 [15639 f1U178 | 5461 |— F. P. Datterer. 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Tatterer in Freiſing. 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


M 158. 





Mittwoch 15. Juli, 


1874, 








Dat ‚Sreifinger Zagblatt* erfßeint tägli mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing vierteljährlih 48 Er., außwärts durch die Poft bezogen 50 fr. — werben 
die Sipaltige Barmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Schulprüfungen pro 1874 betreffend. 

Nach Beſchlaß Der unmerfernigten Commiſſion finden 
die Prüfungen der hieſigen deutſchen Schulen an den nach— 
folgenden u ſtatt: 

Am Montag den 20. Juli: 
8— 9a Uhr für die I. Klafje ver Knaben, 
„11 "nn D. " n D) 
n 2—4 RE ER; DI " " " 
„4-6 wi IM. 
Am Bienftag den 21. Inii: 


Von 


Von 8-10 Uhr für die V. Klaſſe der Knaben, 
” 10-12 " nm n n " 
DE at vii. = 
Am Mittwoch den 22. Juli: 
Bon 8—94s Uhr für die I. Klaſſe ver Mädchen, 


"” 9'a fx 11 " ” " I. " n 
F > ER NE 
4-6 5, IV. 

Am Donnerflag den 28. Zuli: 
8—10 Uhr für die V. Kaffe ver Mädchen, 
10—12 u nm a " " n 


n 2-5 " 
Am Sreitag der an. Juli: 
Don 8-10 Uhr für die J. Abtheitung der Märchen von 
Neuftift. Bon 10 12 Uhr für die IL. Abtyeilung der 
Mädchen von Neuftift. 
Am Samftag den 25. Zuli: 

Don 8—11 Uyr für die Schülerinen ver höheren 
Toͤchterſchule. 

Am Sonntag den 26. Juli: 

Vormittags 10—12 Uhr für die Feiertagsjhule der 
Knaben, Nachmittags von 1—3 Uhr für die Freiertagsfchule 
der Maͤdchen. 

Sollte in folge der hohen Temperatur der gänzliche 
Ausfall der Prüfung der einen oder der anderen Klafje 
oder der Abkürzung der für die einzelne Prüfung angejegte 
Jet nothwendig werden, jo wird das in der Schule bekannt 
gegeben werden. Die Prüfungen für die Knaben finden im 
: feinen Rathhausſaale, die Prüfungen für die Mädchen in 

der VII. Klaſſe ver Mädchenſchule jtatt. 

Wir erlauben und, die verehrlichen Eltern, Vormünder, 
Wohlthäter und AJugendfreunde zur Theilnahme an ven 
Prüfungen einzulasen. 

Zugleich bemerken wir Folgendes: Nah allerh. Ber: 
“ordnung von 31. Dezember 1864, die Sonne und eier- 
tagsſchulpflichtigkeit der Jugend betr, und den hiezu erlaſ— 
ſenen Vollzugsvorſchriften endet die Sonn: und Feiertags— 
ſchulpflichnakeit für tie Knaben und Mädchen durch erfolge 
reiche Beſiehung ver Öffentlichen Schulprüfung in demjeni 
gen Fahre, im weldem die Schulpflichtizen das 16. Jahr 
zurückaelegt haben und gelten dieſe Beftimmungen für ſolche 
Sdulpflichtige beiderlei Geſchlechts, welche einen die öffent: 
lihe Som. und Feiertagsſchule erſetzenden Privatunters 
richt genießen 

Solche Privatſchüler beiderlei Geſchlechtes haben ſich 


* * n 


Bon 





daher gleihfalld den ordentlichen Jahresprüfungen zu unter 
ziehen und jind nur dann aus ver Schulpflicht zu entlaf- 
fen, wenn fie die Prüfung bejtehen, außerdem aber zu 
weiterem Schulbeſuche nah $ 54 der allaemeinen Verord— 
nungen anzubalten. 

Die förmliche Entlafjung aus der Schulpflicht erfolgt 
nad eritandener Prüfung durch Aushändigung des Ent: 
lafjungszengniffes an die Audtrerenden. 

Mit Rüdjiht auf die beftehenden gefeglihen Beſtim— 
mungen werden hiemit Eltern, Vormünder, Dienſtherrſchaf⸗ 
ten und Lehrherren dringend aufgefortert, Die fchulpflichtige 
Jugend an den bezeichneien Tagen zum vechtzeitigen Beſuch 
der Prüfung anzuhaiten, als fonft die ausbleibenden Schü- 
ler mötbigenfall® zwangsweiſe zur Prüfung vorgeführt 
werten. 

Am 14. Juli 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung. 


Die Veraflordirung des Landshuterthorhauſes betr. 

Die im Tagblaue Ir. 156 vom 12. Juli 1874 aus 
seichriebene Submifjion des Baues des — —— 
unterbleibt vorläufia eingetreiener Hinderniſſe wegen. 

Freiſing, 13. Juli 1874. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermahyr. 


Bekanntmachung. 
Die Eontrole des Mehlaufſchlages betr. 

Nachdem man die Wahrnchmung gemacht hat, daß die ortß: 
polizeilichen Borfchriften, über vie Controle des Mehlaufs 
ſchlages nicht genau eingehalten wurden, werden biejelben 
hier im Abdrude nod einmal befannt gemacht, mit dem 
Anfügen, daß die Controlmannfchaft angemwiefen ift, jede 
Uebertretung fofost zur Anzeige zu bringen. 

Die Müller werden insbefondere auf $ 4 bdiefer Vor: 
ſchriften hingewiefen. 

Freiſing, 11. Juli 1874. 


Stadtmagiftrat Freiſing 
Manermaye. 
(Aborud.) + r ⸗ 
g1. 

Jever Einwohner des Stadtbezirked, welcher Getrelde 
in der Mühle mahlen laffen will, iſt verpflichtet, am Tage 
der Abführung desſelben in die Mühle beim Stadtinagiftrate 
die Gattung und Quantität des zu vermahlenden Getreide, 
die Zahl der Säcke und die Mühle, in welder das Ge: 
treide gemablen werden foll, zu benennen, die vorgeſchriebene 
Pollete zu löfen und den Aufſchlag nad Maßgabe der un— 
tenfolgenvden Beltimmungen zu entrichten. 

2 





Wer Getreide in die Mühle bringt oder gebracht hat, 
bat vie gelöfte Pollete no an demfelben Tage und zwar 
noch vor 6 Uhr Abends nady Abführung des Getreided tem 
Mühler zu überbringen. 


Jede Differenz zwifchen ver Quantität des auf die Mühle 
gebrachten Getreides mit dem Vortrag in der Pollete, welche 
4 Liter auf den Hektoliter überfteigt, iſt ftrafbar, 

3 


Nah erfolgter Ablieferung des Mühlfabrikates ſind die 
Polleten ven aufgeſtellten Controlbedienſteten abzuliefern. 
4 


Bor empfangener Pollete dürfen Müller für Aufſchlags— 
pflichtige das Mahlgeſchäft nicht beginnen. 

Außerdem haben die Müller oder deren Stellvertreter 
täglich auf einer in der Mühle aufzuhängenden Tafel auf: 
zufchreiben, wer am betreffenden Tage bei ihnen mahlen 
läßt, dann welche Getreive Gattungen, und welche Quanti— 
täten für jeden der Aufgefibriebenen gemahlen werben. 

—4* 


Wer aufſchlagspflichtiges Mebl oder ſonſtige aufſchlags 
pflichtige Mühlenfabrikate oder Bıod einführt, iſt verpflichtet, 
am Thore einen Lieferſchein abzugeben, welcher den Namen 
des Empfänger und die Quantität und Qualität der Produkte 
anhält. Geſchieht die Einfuhr durch die Eiſenbahn, jo hat 
der Empfänger am Tage des Empfanges der Waare den 
Frachtſchein vorzugeigen. 

In beiden Fällen hat der Empfänger noch vor Abends 
6 Uhr auf der Magiftrets: Kanzler die Pollete zu löſen; 
erfolgt die Sendung nad 6 Uhr Abends, jo ift big Weit: 
tage 12 Uhr des darauffolgenden Tages die Pollete zu 
löſen. 

86. 


Wenn es ſich um Rückvergütung des Aufſchlages hanz 
delt, kann der magiftratijche Perzipient, von welchem die 
Beſtätigung der wirklid erfolgten Ausfuhr auszugehen hat, 
die zur Ausfuhr beftimmten Fabrikate bei ſich vorzeigen und 
bei Verdacht einer Defraudation abwiegen oder abmejjen 
lajjen. 

Die Gefährdung der Gefälle durch Zuwiderhandlungen 
gegen vorjtchende Vorfchriften werden an Geld bis zu 10 
Gulden beitraft. 

Die rechtswidrige Verkürzung oder Entziehung des ört— 
lichen Getreide-,, Mehl- und Brodaufſchlages iſt, inſoferne 
dieſelbe den Betrag von 2 fl. 30 Er. nicht überſteigt, mit 
Seloftrafe Bis zu 25 fl, bei höheren Beträgen mit Geld— 
ftrafe bis zum zehnfachen, im Rückfalle 6:5 zum zwanzig— 
fachen Betrag des entzogenen Gefälles bedi opt. 

Die Aburtheilung erfolgt durch den für Polizei-Ueber— 
tretungen zuftändigen Eingeltichter. 

Der UÜebertreter kann übrigens durch unbebingte reis 
willige Unterwerfung unter den Ausſpruch des Stadtmagis 
ftra:es die riwterliche Aburtheilung abwenden, in welchem 
Falle dieſer Ausſpruch die Wirkung eines rechisfräftigen 
Urtheil3 hat. 





Bayern. München, 13. Juli. W.e wir vernehmen 
it Se. Maj. der König von Hohenſchwangau geftern Abends 
auf Schloß Berg eingetroffen, und wird heute Mittags um 
1 Uhr in. Hufaren - Uniform mit den beiten Adjutanten v. 
d. Tann und v. Stauffenberg dem Deutfchen Kaifer big 
Kaufering entgegenfabren. Im Königfalon des Münchener 


Bahndbofes wird Familientafel, in einem anftoßenden Saale 


Marjchallstafel ſtaufinden zu der auch ver k. Kriegsminifter 
Sehr. dv. Praukh und der Minifter des E. Haufe und des 
Aeußern v Pfregfchner geladen find. Während der Tafel 
wırd Militärmuſik fpielen. Es heißt daß der König ven 
Deutihen Kaiſer noch eine Strecke auf ver Weiterreife ber 
gleiten wird 

— Wünden, 13. Juli. Debatte über den Ankauf 
der Oſibahn. Abg. Pfahler beantragt prinzipiell, zur Tages— 
ordnung überzugeben, da fein Verfaufoffert vorliege, even- 
tuell, die Staatsregierung jolle mit der Oftbabngejellichaft 
in Unterhandlungen treten und dem nächiten Landtage einen 
Sefegentwurf vorlegen. Der erfte Antrag Pfahlers wird 
abgelehnt, ver eventuelle Antrag dagegen mit 83 gegen 60 





Stimmen angenommen. Somit ijt der Gejegentwurf < 
gelebnt. 

— Münden, 13. Juli. Die biefigen Bierbrar 
haben im abgelaufenen Surjahre 1873/74 folgende Ma 
Quantitäten verjotten: Gabriel Sedlmayer zum Spai 
144,039 Hektoliter, Aktienbrauerei zum Löwen 99,307 $ 
Joſeph Sedlmayr 3. Leiſt 68,735 H.z Math. Pſchorr zu 
Hader 56,106 H.; Georg Pſchorr zum Pihorr 50,717 5 
Gebrüder Schmeverer zum Zacherl 41,180 H.; Graf v 
Buttler zum Singljpieler 28,843 9; Joſeph Wagner zu 
Auguftiner 25,677 9., Joſeph Knon zum Mepger 12,71 
Hekt.; Walburga Hierl z. Zenger 11,035 9; Ga. M 
thäjer 3. Bayer. Löwen 8172 H.; Joh. Bopt. Trappent 
3. Sterneder 1323 H.; Bulth. Föger 3. Schwaige (Hai 
haufen) 3031 H.; Adam Wagner 3. Eberl 2876 9.; 
Hofbräuhaus 15,155 9. und endlich Franziskaner-Kloſte 
brauerei (am Lehel) 1133 Hektoliter. 

— Bürzburg, 11. Juli. An derfelben Stelle v 
Eiſenbahn zwifhen Winterhaufen und Heivingsfeld, an wi 
her in Folge eines Wolkenbruches am 28. v. Vits. der vo 
Notienburg zurückkehrende Vergnügungszug unſerer Lieder 
tafel in ſo großer Gefahr ſchwebte, ging geſtern Abends 
Uhr bei einem Gewitter wieder ein Wolkenbruch wieder 
Fußhoch ward das Schienengeleis an drei Stellen mit Erd 
und Geröll überfchiutet. Der Schaden wurte jedoch fogleig 
bemertt, Arbeiterhilfe aus Würzburg durch den Telegraphe 
erbeten, und jo gelang es nach mehritündiger anftrengente 
Arbeit die Bahn wieder fahrbar zu machen. — Ung Wir; 
burgern hat das gejtrige Gewitter endlich einmal langerſehn 
Kühle gebracht. 44— 45° Wärme in der Sonne; 26—27 
im Schatten; 22—239 Wärme des Mainwaſſers: Da: 
machte den Aufenthalt in unjerem Thalkeſſel doch wahrhe’ 
unerquicklich. 

— Kiſſingen, 13. Juli. Bismarck wurde ſoebet 
(2 Uhr Nachmittags) im Frelen bei der Salinenfahrt durg 
einen Schuß au der. rechten Hand verwundet. Der Atenkäte 
ein Bauernjunge, wurde ſofort verhaftet und wäre beinalı 
gelyncht worden. Furctbare Aufregung. 

— Kiſſingen, 13. Juli. Der, welcher das Attento 
auf Bismard verübt hat, jol im Verbör gejtanden babeı 
dag er aud Magdeburg jet. Die Verlegung Bismarcks ar 
Vorderarm ijt unbedeutend. 

— Man erfährt über dag Nttentat auf den Mei! 
kanzler Fürſten Bismarck folgende Einzelpeiten: Die Bir 
mwundung iftnur leicht. Der Attentäter heißt Kullmann, ei 
Böttchergeſelle aus Neuftant bei Magdeburg. Nach Au 
legung eined Verbandes begab fich der Fürft zu dem Thäter 
ind Beirksamt.. — An den Kaiſer der gerade in Min) 
hen bei der Tafel weilte, wo Se. Maj. der König, vi 
Mitglieder der fgl. Familie und die höchſten Spigen de 
Behörden zugegen waren, ſchickte Fürft Bismard ein Tele 
gramm ab, Sowohl der Kaiſer ald unfer König zogd 
jofort nähere Erfundigungen über das Befinden des Neicht 
kanzlers ein. h 

Ausland. h 

Oefterreih. In einem Wiener Blatte konnte ma 
diejer Tage das nachitehende Inſerat lefen: „Ein Herr, v6 
feine Wohnung verlaffen will, jedoch verpflichtet iſt, diejel 
den Hausherren in aleichem Zuftande zurüdgugeben, wir 
fie übernommen, kauft 2000 Tebendige Wanzen. Näherd; 
poste restante.‘* N 

Spanien Madrid, 12. Juli. Der Minifter vd) 
Auswärtinen, Carvajal, bat die Vertreter Spaniens im Aust; 
land anyewiefen, die Behauptung Dorregaray’3, daß Zavalı; 
ein rückſichtsloſes Vorgehen gegen die Garliften anbefehlak 
habe, zu dementiren. Moriones ift in Tafalla, Zavala I 
Logrono. 

— Bayonne, 12. Juli. Dreitaufend Carliften habe 
heute früh mit '/ Gefhüten ihr Feuer auf die Stadt Pu 
cerda (in Gatalonien) eröffnet. Ein englifches Schiff Tante 
angeblich 25 Kruppfanonen an der Küfte Bircaya’2. 







2ofales. 
Freifing, 14 Juli. Die freiwillige Yeuerwebr 


Weipenftepban begeht am nächſten Sonntag den 19. Juli | 


ihr 10. Sıiftungsfeit. Hiezu find, wie uns mitgecheilt wird, 


auch Die Feuerwehren aus der Nachbarſchaft eingeladen | 


worden. Das Feitprogramm zeigt für Nachmittags 2 Uhr 
ine Schauubang auf dem Hofe zu MWeihenftephan an, 
hieran reiht ih ein Feſtzug im den Sporrerfeller und 
in Gartenunterhaltung dortfelbft. Um halb 8 Uhr werten 
die beim Zuge betheiligten Fahnen wieder zuruͤckgebracht. 


Schwurgerichts-Situng. 


Müncen, 11. Juli. Angeflagt: Hermann Huber, 
20 Jahre a., Led. Bäckergeſelle und Golperteur von Mün- 
hen wegen Körperverlegung. Der Angeklagte wurde trog jeiner 
Jugend ſchon mehr als ein Dugendmal wegen verſchiedener 
Reate abgeſtraft. Am 24. Januar ging er Nachmittags 
genen 2 Uhr mit ſeiner Geliebten, der 16jährigen Fabrik—- 
arbetierin Anna Krieg, in der Briennerftraße und veran— 
lapte durch Pfeifen - die vor ihnen gehenden Maurer Sof. 
Grüllmaier und Joſ. Plabſt umzuſchauen, worauf Huber 
rief: „Gſchleukt“, was ſo viel wie „angeführt“ oder „ein— 
gegangen“ bezeichnen ſollte. Während Plabſt jenen Weg 
weiter ging, blieb Grüllmaier ſtehen und wies den Huber, 
der ſich ibm näherte, ob dieſer verhöhnenden Aeußerung zu— 
recht. Sofort entſpann ſich zwiſchen Beiden ein Wort- 
wechſel, in Folge deſſen Grüllmaier den Huber mit dem 
Ellenbogen ſtieß In dieſem Moment fühlte er ſich aber ſchon 
geſtochen, worauf Huber ſich über den Duitplag in. ein 
Haus flüchtete, wo er im 4. Ste feltaenommen wurde, 
Der Berlegte, welcher einen tödtlichen Stich in die Bruſt 
erhalten haste, wurde in das Krankenhaus verbracht, mo er 
ſchon nad 12 Tagen ftarb. Huber gibt zu feiner Ent- 
ſchuldigung an, Grüllmaier babe ihm ene ſolche Obrfeige 
gegeben, daß er ſich gar nicht mebr ausgekannt babe, jtellt 
aber die Mönlichfeit von dem Gebrauce ſeines Meſſers 
nidt in Abrede. Dad Nefultat ver Verhandlung war, 
daß die Geſchwornen im ihrem Verdikt Neigung und mil 
dernde Umſtäude annahmen, worauf ver Angeklagte zu 
4 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde. 


Angeflagt: oh. Bap. Franta in Münden, wegen 
Beleidigung durch die Preffe. Da der Angeklagte per 
fönlich nicht erfchienen ift, wurde ohne Zuziehung von Ger 
ihwornen verhandelt, — Gegenftand von Anklage bildet 
ein Artikel im „Vaterland“, in welchem am Schluſſe des— 
ſelben die Frage geitellt iſt, ob die nothwendige und unaus— 
bleibliche Unterfuchung gegen den Abg. Grafen Fugger Blumen: 
thal als Verwaltungsraihs Präſidenten der Bankerott ges 
wordenen „Süddeutſchen allgemeinen KHagelverficherungs- 
Geſellſchaft“ erſt dann von der Staatsanwaltſchaft einge— 
leitet werde, wenn Die gegenwärtige Kammerſeſſion vorüber 
fet, oder ob überhaupt gar Feine Unterfubung eingeleitet 
werde, weil Fugger ein Graf ſei? Der I. Staatsanwalt 
Freiherr v. Leonrod ftellte den Strafantrag, weil fraglicher 
Artikel den Vorwurf einer Außerft groben Pflichtverlegung 
enthalte. Urtheil: Amonatlihe Gefängnißitrafe. 


Das der Deutfhen QTransatlantiichen Dampficiff- 
fahrte-Geſellſchaft (Aplerlinie) in Hamburg gehörente Polt- 
dampfichiff „Göthe“, Capitän Wilfon, trat am 9. Juli 
jeine vierte dießjährige Neife mit 15 Cajüts- und 125 
Zwiſchendeckspaſſagiren, ſowie Pot und Ladung von 
Hamburg direct ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen nad New: 
Dort au. 











Mach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 


In diefer Hülflofen Lage mar der Prinz, ein ſehr ent 
fernter Verwandter, mein Retter! Er ſprach mir Muth und 


| 











Hoffnung ein zu leben; er gab mir die Mittel, mich zur 
Bühne auszubilden, und hat fih mir von jener Stunde an 
in zabllofen Fällen als Freund bewieſen — —” 

Dit Graf ſenkie düſter die Stirn; vie zufammenge- 
preßten Lippen verrietheu, wie ſchmerzlich ihn der Vergleich 
mit jeinem Gegner berühre: er hatte fie ſchamlos verlajien, 
während der Bring — —. Maihilde unterbrach jich Re 
ih. „Aber va erzäble ich Ihnen meine Erlebniffe, i 
wollte ja nur Ihren Wunsch erfahren. 

„Prinz Friedrich muß Rufing verlafjen !“ fagte Arwur 
entſchieden. „Helfen Sie mir dazu, Mathilde, Sie ſind die 
Einzige, welche hier Einfluß hat, auf vie Herzogin und auf 
den Prinzen. Suchen Sie legteren zu überreden, daß er 
ſich entfernt; er wird ja leicht vie Prinzeffin an einem an— 
deren Orte treffen Eönven! Iſt er unbeugjam, -- jo ver— 
mözen Sie Sophie Clotilde, ibn zu verbannen,* 

„Sie reden im Fieber, Graf!” unterbrach Mathilde, 
mit dem Eojtbaren Bouquet fp:elend, „ich bitte Sie, wes— 
balb jollte ih das hun? Meinen Freund verrathen um 
eines Fremden willen 21“ 

„Ein Fremder? Mathilde! — im Ernft, jelbft die Er— 
innerungen fünnten Ste verleugnen 2” 

„Welche Erinnerung? Ich lernte Sie vor einigen Tagen 
im Salon Ihrer Hoheit formen; Ihnen vordem jemals be- 
geguet zu fein, kann ich wich wirklich nicht entſinnen.“ 

Der Graf wurde todtenbleich; „Sie find mehr als hart“, 
brasste er mübjam beivor. „Nicht ein Wort des Haſſes, 
nur Beratung für mich — — — ba Gott! was ich 
opferte, wie ich litt! -- tod still! vorbei, vorbeil — Ma— 
thilde, ich bitte nicht um meinetwillen! aber um meiner ars 
men Schwerer willen, melde Sie niemals beleitigte, für 
die Sie ſtets ein großmüthiges Intereſſe beiten, — laſſen 
Sie die Comtefje nicht fein Opfer werden !* 

„Das Opfer aejellichaftlicher Vorurtheile wollen Sie 
fagen, Graf! Weshalb joll gerade ich für fie ein ſolches 
Mitleid haben?“ 

„Erbarmen! Begreifen Sie denn nicht, wie ich leiden 
muß, daß ich als Bettler vor Ihnen ftehe? Ich habe mic) 
dennoch überwunden! Helenens Leben hängt ja von feiner 
Entfernung ad“, flebte Arthur dringend. 

„And des Prinzen Zukunft von dem Erfolge ſeines Auf— 
enthaltes hier.“ 

„Sie ſchlagen mir diefe Bitte unwiderruflich ab?” 

„So gern ich Sie verpflictet hätte, Graf; Ste jeben 
ſelbſt, daß es unmöglich iſt. Sch kann nicht zum Verrätber 
an dem Freunde werden,” 

Arthur erhob fih Schnell „So bören Sie mein letzies 
Wort! Sie opfern Helene dem Heiramaproject de8 Prinzen 
— aber bei Gott! wern er Nufivg nicht verläßt, fo werte 
ich diefen Plan, an welchem Ihr Herz hängt, durchkreuzen. 
Prinzeß Ulrike fol die Geſchichte Helenend erfabren, und 
noch weit mehr! Ich zmweifle denn doch, daß die Verbindung 
zu Stande fommt, wenn fie und Sophie Clotilde von den lie- 
benawürdigen Abenteuern des Prinzen unterrichtet find!” 

Mathilde blickte den Grafen einen Moment betroffen an, 
dann lächelte fie raſch gefaßt: „Won beute an alſo offen 
Feindſchaft zwifchen uns”, fagte fie, Artyur die Hand zum 
Abſchied reichen, „Kampf auf Tod und Leben! mit jever 
erlaubten Waffe! Thun Sie was Sie thun fönnen, Graf! 
Nur um Eines bitte ich: für heute noch Waffenſtillſtand! 
Ich gebe Ihnen mein Wort, dag ich ihm halte. — Wer 
weiß, ob nicht doch noch ein Vergleich zwijchen-beiten Mäch> 
ten zu Stande kommt.“ 

„Auf morgen denn!“ Arthur empfahl fich fteif und förm— 
üch, aber mit blutendem ‚Herzen. Im VBorzimmer ftand 
ein datei des Prinzen, der Fanny ein kleines Billet für ihre 
Herrin überreichte, ein Anblick, welcher ven Gemüthszuſtand 
des Grafen auch nicht verbefferte, doch jchob er feine Ver— 
ftimmung abermals letiglih auf die Schmach, ſich umfonjt 
bis zur Büte, zur Bitte an fie berabgelafjen zu haben. 


(Fortfegung folgt.) 


Bekanntmachung. 
Berififation und Fapeihung werden in der Zeit von heute 
Donnerftag den 23. Juli bejorgt. s s 


Freifing, 14. Juli 1874. 
Soh. Nep. Datterer, 
(1400) Bezirks Verifikator. 
(1399) Montag den 20. Juni 
Zu allgemeine Verkteigerung. SE 
Soh. Nep. Datterer. 


NB. Gegenftände zur Berfteigerung tönnen bei Obigem angemelbet werben. 


cz Ausverkauf "2I2 


don mehreren Gattungen ſüße Weine und Liqueure per Flajche 


von 21 fr. bis 36 fr. er 
Georg Kleidoͤrfex, 
Liqueurfabrikant. 






















Alle außer Cours geſetzten Gold: und Silberſorten 
als preußiſche Friedrihsdor, franzöfiihe und deutſche 
Louisdor, dann Kronenthaler, Gonventionsthaler, öfter: 
reichiſche Sechſer, Zwölfer und Bierundzwanziger zc. 
wechsle ich zu den höchiten Preiſen um. 

Ans und Verkauf von Staatspapieren und Wechſeln 
verjorge ich zu den Tagescourjen. 


3. 8. Seuhtwanger, 
Bank und Wechſelgeſchäft Münden, 


(1379 66) Theatinerjtrage 15. 





Joſeph Schwerla, 
Minchen, Bayerftrafe 25/0 
empfiehlt fein Lager 


von 
feuwerfestien Steinen 
+ (1356 36) befter Qualität. 


KRXXKIIIIKKIIIIIIIR.! 


Im Verlage von Franz Wanl Datterer in Freifing ift focben 
erfchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: N 
Jung Ludım, Jahrbuch des deutichen Feuerlöſchwefens. 8._ broch. 248 | 

Seiten Preis 2 Marf 80 Pf. = fl. 1. Br. = WSgr. Der im 

geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer Hat durch 

Herausgabe dieſes Buches ſeinen früheren Schriften ein brauchbares 

amd zeitgemäßed Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Jnhalt umfaßt: | 

a) Vorwort. b) Die deutichen Feuerwehrtage. c) Berichte aus 22| 

deutfchen Feuerwehr-Verbänden. Berufsfeuerwehren. Die deutſchen 

Feuerwehren in den Kriegs Jahren 1870,71. Feuerwehr-Literatur. | 

Zeuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge: 

fege und Verordnungen. Das Beuer-Löfchwefen in den größeren 

Städten. Wien. Feuerwehr:Statiftif. Anhang. Inſerate. 


Freifing, im Juli 1874. | 
Franz Yaul Datterer. 











: ganzjährl. 
‚ 41a % ganzjäbr.Ob1.102 P. 1015/85 G. 


(1396) Ich mache hiedurch Jeder— 
mann aufmerkfam, daß mein Mann 
Joſeph Kratzl, Maurergütler in Gre— 
met&haufen ohne mein Wiſſen und Zu— 
jtimmung nichts veräußern darf, da 





Fanghund, langgeſchweift mit gejhuit- 
tenen Ohren auf den Namen Schmei- 
zev gehend, abhanden gekommen. 

Dem Uebringer oder Auskunftgeber 
eine gute Belohnung; vor Ankauf wird 


gewarnt. : 
ob. Stürzet, 
Maſchinengeſchäft nächit dem 
(1398) Bahuhof in Moosburg. 


(1395 2a) Ein Laden und Woh— 
nung, in der oben Stadt, ift auf 
Jacobi zu vermiethen. D. Ueb. 


Pfandbriefe 


der 
Südd. Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


WM. Saradeth 


Freising. 









Münchner Cours vom 13. Juli. 
inugerbeili vom Bankgeſchäft 2. Y. 








, Fdfenfein in Münden, Raufinger: 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, socı 
bes bezuͤgliche Aufträge beftene an: 


führt und bereitwilligſt Auskunft erthert. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
Oblig. 97 PIE 6. 


4% ppfandoͤrieſe der baper. Hpporseten: 
u. Wed;jelbant 965% PR I6%s 442% 
Bayer. Oſtbahnaltien 112 P. — G. 
41500 Oeſterr. Silberrente 6842 P 
681 G. 6% 1884 Amcrikanez — 
G. 1017 P 

Prioritüten. Frauz- Joſeph-Badn 
9314 P. 93 G.Eliſabeth 1872 — PB. 
Ungariſche Oſtbahn 61%. BP. — Ung. 


Nordoſtbahn 6534 G. — Siebenbürger 


— P. 73% Rudolfsbahn 1872 — P. 
Ameritan. 1882 996G. Amerik. 1885 
102 ©. Looſe. Bayer. 4% Brömien 
— P Ansbacher Loofe 15 ©. Aug& 
burger 9% G. Pappenheimerlonfe 
73 B. 7a Braunfchmweiger 20- VLooſe 
2314 P. 

Geldforten. 20 Fres.Stücke 9 2518 
bis 26192, Dukaten 5. 30—32, Hou 
fl. 10 Stücke 9. 44—47, Piſtolen9 
34—36, engl. Sovereigns 11. 51 — 536. 
Breuß. Caſſen⸗Scheine 105—105 446. 
Oefterr. Banknoten 1057 P. 105% ©, 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datierer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


MW 1 59. “ 








onnerftag 16. Juli. 


1874 








Des ‚Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlid) 48 fr, auswärts durch die Poft — 56 fr. Inſerate werden 


die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 Er. 





Bayeın. Münden, 13. Juli. Die Kammer ver 
Neichsräthe hat das ganze Budget, übereinjtimmend mit 
ven Beichlüffen der Abgeordnetenfammer, mit zwei unmejent- 
fihen Zufägen erledigt, und jodann ven Gefegentwurf über 
den auperordentlihen Militärcredit nach den Beichlüffen 
der Abgeordnetenkammer mit den Mobdificationen angenom- 
men: daß 90,000 fl für die Zimmmereinrichtung der feld: 
webel, um 200,000 fl. mehr für neue Truppen und 
Trainfahrzeuge, 350,000 fl. für Beihaffung von Granat- 
Kartätichen. 70,000 fl. für Aufbewahrungsräume von 
Kriegamaterial und 50,000 fl. für die Pulverfabrif in 
Ehenhaufen genehmigt" wurven. 


— Ueber die Zufammenfunft des Königs von Bayern 
mit dem Kaifer melven die Zeitungen: Der. deutiche Kaifer 
traf von Mainau und Lindau kommend heute Nachmittag 
34: Uhr in Begleitung des Königs von Bayern, welcher 
dem Raifer bis Raufering entgegengefahren war, wofelbit 
um 214 Uhr zwifchen den beiden Monarchen die herzlichite 
Begrüßung ftattgefunden hatte, im biejigen mit Gobelins 
geihmückten Bahndofe ein. Die beiden Monarchen wurden 
von ben £. Prinzen Ruitpold (diefer In der Uniform des 
4. preußiſchen Feid-Artillerie-KRegiments), Ludwig, Leopolo, 
Arnulf, Adalbert und Herzog Ludwig und dem preußifchen 
Gefandtichaftsperfonale, den Miniftern v. Pregfchner uud 
von Prankh begrüßt. Der deutjche Kaifer, der einen fchwar« 
zen Frack mit dem Hubertuorden trug, reichte der Prinzeſ 
jin Gifela den Arm, während ver König, der die Uniform 
des 8. weitphälifchen Hujaren Regiments, trug, die Prinzef- 
fin Therefe geleitete. Im Gefolge des deutſchen Kaiſers 
befand fich der Chef des Eivil- und Militärfabinet3, Geh. 
Kabinetörath v. Milmowstki, Generalmajor v. Albedyll, der 
Oberhof- und Hausmarſchall Graf: Püdler, die Flügeladju— 
tanten Oberft Graf Lehndorff und Major v. Lindequift, jo 
wie der Xeibarzt Dr. Braun. Das bereititchente Familien⸗ 
diner wurde in dem Wartjalon I. Klaſſe eingenommen, 
während im kleineren Königsſalon Marſchallstafel ftattfand. 
An Seite des Kaijerd rechts fa König Ludwig IL, zur 
Linken Prinzeſſin Gifela. Während dei Dinerz fpielte die Muſik 
des 1. Inf.Regiments. Nah 1Ysjtündigem Aufenthalte 
beitieg Kaifer Wilhelm mit dem König Ludwig den königl. 
Reifewaggon, fi von ven Mitgliedern des f. Haufe auf 
dad Herzlichite verabfchievend. Als ber Zug (Schlag 5 Uhr) 
aus der Halle fuhr, ertönte ein begeifterted Hochrufen der 
zahlreich verfammelten Volksmenge. An der ganzen Bahnz 
linie bis zum Hirfchparfe ftand die Menfchenmenge, um den 
Raifer vorüberfahren zu fehen. Der König begleitete den 
Raifer bis zu der zwifchen München und Rojenheim ge— 
legenen Station Zorneding, gelangte bid um 6,15 Abends 
bieher zurüc und begab fich fofort wieder. über Peijjenberg 
nah Hohenſchwangau. 

— Der Bau: und Delorationsausfhuß für das II. 
deutſche Sängerbundegfeft in Münden hat im Glaöpalajte 
bereit? eine bedeutende Thätigfeit entwidelt. Schon fteht 
im weſtlichen Flügel dad von einer Regierungs-Commiſſion 
hinfichtlich feiner Tragfähigkeit und Conftruftion unterfuchte 
und in beiden Richtungen befrichigende Podium für circa 
6000 Sänger; und am entgegengejegten Ende des öftlichen 





Alwödentli wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Flügels ein foldhes für jene Zuhörer, welche den Seit 
produftionen jtehenden Fußes beimohnen wollen. Letztes ift 
für circa 1000 Perſonen berechnet. Vor diefem find Sit- 
pläge für 4500 PBerfonen in Bereitichaft geitellt. — Ein 
Theil der dazu dienenden, fehr folid gearbeiteten Bänke bietet 
noch das befondere Intereſſe einer eigenthümlichen Conftruftion, 
wonach die Füße verjelben auf Tiſchhöhe verlängert und 
durch Verbindung zweier folder Bänke überrafchend 
ſchnell Tiſche geſchaffen werden können, welche bei den Abends 
feften als Speifetifche benügt werden. An ven beiden Seiten 
unter den Galerien des öſtlichen Flügels ftehen die fogen. 
Langlogen, welde wegen ihrer hohen Lage einen umfafjen: 
den Ueberblick über die ganze Felthalle gewähren und deren 
Sige und Stehpläge ſ. 3. wohl ſehr gejucht werden dürften. 
Ein paar Pfeilergruppen ded Transeptes jind bereit3 mit 
herrlichen architeftonifchen Portalen verkleidet, die auf den 
barmonifchen monumentalen Gefammtcharakter der decorativen 
Ausſchmückung diefed Hauptplages der Feſthalle ſchließen 
lofjen und das ſonſt jo nüchterne Ausſehen des Glaspalaſtes 
gewaltig verändert haben. Gegenüber dem KHaupteingange 
Haut fich der Fahnentempel auf, deſſen Holzgerippe ſchon 
jegt ahnen läßt, daß hier etwas für Münden Neues geboten 
wird, Man fieht hieraus, wie der Feſtausſchuß bemüht 
ift,. ven Saugesbrüdern einen würdigen Empfang zu bes 
reiten. Während ver Felttage wird zur Erfrifchung der 
Säfte und Zuhörer eine große Fontaine ihre fühlenden 
Wafferftrahlen ausgießen. Auch für dag Abenpfeft am Fuße 
der Ruhmeshalle und Bavaria auf der Therefienmieje find 
bereit? die Tische und Bänfe für 8- 9000 Perfonen in 
Bereitſchaft; der dortige Feſtplatz wird dur Jagdzeug ab: 
geichloffen und gegen Entree für Jedermann zugänglich 
werden. Mit ber Aufitellung der zur Herrichtung des 
Veltplages dort nothwendigen Arbeiten wird dieſer Tage 
gonnen. 


— Vor dem kgl. Militärbezirksgerichte wurde kürzlich 
ber Gemeine des 3. Chevaulegers-Regiments Michael Witt: 
mann verhandelt, welcher keine Luſt mehr hatte, Soldat zu 
fein und & tout prix frei werden wollte. Am 12. März 
lud er fernen Karabiner und ſchoß fi den Ringfinger 
der rechten Hand ab, in Folge deſſen der Finger fteif und 
um em Glied verkürzt wurde. Er hat nun allerdings 
feinen Zweck erreicht, er wird militärfrei — nämlich aus 
dem Heere entfernt. — Vorher hat er aber wegen militäs 
rischen Verbrechens der Selbſtverſtümmlung eine Gefäng- 
nißftrafe von zwei Jahren zu erftehen. 


— Landshut, 13. Juli. Geftern in der Frühe ver: 
unglücte beim Pferdeſchwemmen im Papiererbache ein Offi- 
zieräbedienter. Er geriet) zu weit in dad Waſſer und in 
einen Wirbel, der ihn vom Pferde rieß. Der Arme fchrie 
um Hilfe, diefe wurde auch zu gewähren vwerfucht, aber der 
Kahn konnte nicht ſchnell genug losgemacht werden. Die 
Leiche wurde erjt nach längerem Suchen gefunden. 


—-Landshut, 13. Juli. Die Ernteauzfichten in 
Niederbayern find gut; doch wird der Mehlreichthum ber 
Körner durch die fortdauernde Hite beeinträchtigt. Die 
Futterausſichten find ſchlecht; daher zur Zeit die Vichpreife 


raſch Jinken, indem die Oefonomen das Vieh möziichit los: | Und wenn ick auch für die große Sache hätte fterben müſſen 


ſchlagen. 

— Landshut, 14. Juli. Hier gehen in ver Fleiſch— 
bank die Fleiſchpreiſe herab. Rindfleiſch wird um 16 Er. 
gekauft, Kalbfleiſch um 12 Er."rag Pfund. 

— Der Bezirköfenerwehrverband Kaufbeuren hat 
folgende merkwürdige Bekanntmachung erlaffen: „Durch 
Beſchluß des Ausſchuſſes werden hiemit alle Gaftwirthe des 
Amtsbezirks Kaufbenren und der angrenzenden Bezirks- 
ämter in Kenntniß gefegt, daß von num an bei außbrechene 
den Bränden den fich dabei beiheiligten freiwilligen Feuer: 
wehren ohne Marken nichls verabreicht werden darf. Diefe 
Mapregel find wir gezwungen zu ergreifen, um- ven in 
neuejter Zeit überhand nehmenden Unfug von den foge: 
nannten Pflichtfeuerwehren, welche auf Koften der freiwilligen 
Feuerwehr fich größtentHeils zechend in den Wirthshäuſern 
aufhalten und dadurch unſer Inſtitut fchädigen und bie 
Gemeinden hiedurch ungeheuer belaftet werden, inhalt zu 
thun. Die Herren Bürgermeifter werden freundlichſt er: 
fucht, uns ihre Unterftügung in diefer Angelegenheit ans 
gedeihen zu laſſen. 

— Erlangen, 13. Juli. Vorgeſtern früh zwiſchen 
4 und 5 Uhr fand dahier im Eichenwäldchen ein Piſtolen— 
duell ftatt. Studioſus Larg aus Landau wurde hiebei von 
feinem Gegner in den Unterleib derart getroffen, daß er 
Abends gegen 7 Uhr im Spital verſchied. Unterfuchung 
ift eingeleitet und, wie man hört, hat fich fein Gegner, ein 
Reipziger Student, dem Gerichte dortfelbjt bereits freiwillig 
geftellt. Hente Abend halb 8 Uhr findet die Beerdigung 
bier ftatt. 

— Riffingen, 13: Juli. Ein Augenzenge des 
Altentat3 auf den Fürften Bismarck ſchildert den Vorgang 
folgendermaffen: Ich wollte mir den hochverehrten Kurgaft 
Fürften Bismarck einmal genauer beficytigen und poſtirte 
id) mich deihalb mit einem guten Freunde vor deſſen Woh- 
nung zur allgemein befannt gewordenen Augfahrtzzeit des: 
felben. 1%% Uhr ftieg der Fürft in der Hofeinfahrt neben 
feiner Wohnung in die vorgefahrene Hofequipage, und als 
diefe um die Hausecke in die Straße gegen die Brücke 
einbog, fiel mir gegenüber ein Schuß auf den Fürften. 
Der Aitentäter, ein junger, unanjehnlicher Heiner Burjche, 
wollte, die Piftole noch in der Hand, entflichen, allein es 
wurde ihn von allen Seiten der Weg verfperrt, derjelbe mit 
einigen wohlgezielten Hieben unſchädlich gemacht und nur mit 
Mühe gelang es, ihm dur die aufgeregte Menge, wenn 
auch verichlagen, fo doch noch unverſehrt in fichere Haft 
zu bringen. Fürſt Bismarck hat, wie es jcheint, einen 
nicht erheblichen Streiffhuß an der Hand bekommen, jeven- 
fall war der Schuß aber wohl gezielt, da das Geſchoß 
dejjen unmittelbar vor dem Kopfe erhobenen Arm traf. 
Der Fürst fuhr ſodann noch eine kleine Strecke bis vor. die 
Saalebrüce, wo dad Gedränge um den feltgehaltenen Bur— 
ſchen jo bedeutend war, daß ein MWeiterfahren kaum mög 
li war. Dortjelbft num ftieg der Reichskanzler mit 
großer Nuhe aus dem Wagen, wendete ſich gegen die den 
Schurken fefthaltenden Männer, jprach einige in dem Lärm 
nicht ganz verftändliche Worte und Fehrte zu Fuß im feine 
Wohnung zurück, wofelbft angekommen er mit freundlichen 
Grüpen für das ihm ausgebrachte weithin fchallende Hoch 
dankte. 

— Kiſſingen, 14. Juli. Bei dem geſtern dem 
Fürſten Bismarck unter größter Begeiſterung gebrachten 
Fackelzuge erſchien Fürſt Bismarck auf dem Balkon und 
hielt folgende Anſprache: Meine Herren! Ich danke Ihnen 
für Ihre Theilnahme. Danken Sie mit mir Gott, daß 
feine Hand mich jo geftügt hat! Weiter ein Wort über 
die Sache zu reven, geziemt ſich nicht mir; fie ift dem 
Urtheile ded Nichterd übergeben. Das aber darf ich wohl 
fagen, daß der Schlag, der gegen mich gerichtet war, 
nicht meiner Perfon galt, fondern ver Sache, der id) mein 
Leben gewiebmet habe, der Einheit und Freiheit Deuſchlands. 
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was wäre es weiter geweſen, als was Tauſenden umfere 
Landsleute pafſſirt iſt, die vor drei Jahren ihr Blut un 
Leben auf dem Schlachtfelde ließen? Das große Werk aber 
dad ich mit meinen ſchwachen Kräften habe mitbeginner 
helfen wird nicht durch ſolche Mittel zu Grunde gerichte 
werben, wie dad iſt, movor mid) Gott gnädiglich bemahr 
bat. Es wird vollendet werden durch die Kraft des geeinten 
deutſchen Volkes. In diefer Hoffnung bitte ich mit mir 
ein Hoch zu bringen auf das geeinigte denifche Volk un 
feine verbündeten Fürſten. 

— Speyer. Mit erfticender Schwüle laftet vie 
Sommerhitze auf Menſchen und Gefilden. Selbſt das 
Rheinbad — die einzige Erquickung in dieſer heißen Rhein— 
ebene — hat bet 190 Waſſerwärme feine Anziehungskraft 
verloren; um fo üppiger aber gedeihen die Feldfrüchte. Die 
vielbefprochenen Maifröite find mit wenig Ausnahmen be: 
reit3 der Vergefjenheit anheimgefallen, da Sonne und warıner 
Regen fait allenthalben die damaligen Verluſte wieder wett 
gemacht haben. . Aus allen Gegenden ver gejegneten Pfalz 
lauten. die Ernteberichte und  Erntehoffnungen vorzüglich. 
Wir haben ein reiches Objt: und wenn feine größeren 
Hageljchläge mehr kommen, auch cin reiches Weinjahr zu 
gewärtigen. 


Dolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 

An deutſchen Reichsmünzen waren bis zum 27. 
Juni d8. 32. geprägt: an Goldmünzen : 837,156,140 Mark 
20 Markitüce, 202,953 ,620 Mart 10-Markſtücke; an Silber: 
münzen: 20,170,516 Mark 1-Markſtücke, 6,092,846 Mart 
20-Piennigftüdez an Nicdelmünzen: 2,692,727 Mark 
10:Pfennigftüde, 310,169 Dart 56 Pf. 5«Pfennigftüce ; 
an Kupfermünzen: 425,606 Mark 56 Pf. 2-Pfennigſtücke, 
172,060 Mark 56 Pf 1 Pfennigftüde Geſammtaus— 
prägung: an Goldmünzen: 1040,089,760 Mark; an 
Silbermünzen: 26,263,362 Mark; an Nidelmünzen: 
3,002,896 Mark 60 Pf.; an Kupfermünzen 597,667 Mark 
12 Pfennig. 


Schwurgerichts-Sikung. 


Münden, 13. Juli. Angeklagt: Sojef Bud: 
berger, 24%. a., led. Dienftfnecht von Schiloberg, Gg. 
Helfer, 27 Jahre a., led. Dienſtknecht von Unterwittel2- 
bad, Mich. Seig 25 J. a., led. Dienftfnecht von Gallens 
bach, Joh. Schmid, 27 J. a., led. Dienſtknecht von Klings— 
003, und Joſ. Wehner, 23 J. a., led. Dienftlnecht von 
Schildberg, wegen Körperverlegung und Schlägerei. Am 
7. April h. J. fand in Oberzeitelbach, Ger. Aichach, eine 
Schlägerei ftatt, bei welcher wieder ein Menfchenleben zum 
Opfer fiel. Schon im Laufe des Nachmittags gab es im 
dortigen Poftwirthähaufe Reibereien uno man hatte es zu— 
nächſt auf den Dienftlneht Math. Bauer von Eduach ab- 
gefehen, was aus einer bebrohlichen Aeußerung der Häm— 
meräbergerfnechte (der brei eritgenanuten Angeklagten) zu 
entnehmen war. Als zwifchen 8 und 9 Uhr Abends 
Mathiad Bauer mit feinem Bruder dad Wirthshaus ver- 
Tieß, eilten die Hänmerdbergerfnechte, nach und Buchberger 
führte einen Mefjerhieb nach dem Genie des Math. 
Bauer, der fofort zufammenftürztez er raffte ſich jedoch 
fchnel wider anf und feuerte wohl um jeine Gegner zu 
ſchrecken, einen Blindſchuß einer Terzerole ab, worauf er 
mit jeinem Bruder in den nahen Kellerbauerhof flüchtete. 
Plöglih ertönte von augen der Ruf: „'Raus muß er, 
bin muß er fein” und im Nu waren die Hämmerberger: 
knechte, zu denen fich mittlerweile aud) Schmid und Wehner 
gejellt Hatten in dag Haus eingedrungen, worauf jich die 
Su:lägerei wiederholte. Auch diesmal vermochte Math. 
Bauer wieder audzureißen, wurde aber andern Morgen 
auf der nahen Wieſe als Leiche aufgefunden; es war ihm 
die linke Armſchlagader durchichnitten und tratder Tod bei dem 
bilflofen Zuftande des Verlehten durch Derblutung ein. 











Der rauffüchtige Buchberger zeigte vor den Haufe den | 
Umftchenden fein Mefjer, an dem die Spige abgebrochen war, 
mit den. Worten: „Der langt, dem hab’ ich dad Mefjer 
bineingerannt, daR «3 abgebrochen iſt.“ Er muß nun 
jeine brutale Handlung mit 8 Jahren Zuchthaus büßen, 
während feine Kameraden wegen Theilnahme und. zwar 
Helfer und Seig zu je 14: Jahren, Schmid zu 3 und 
MWepner zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wurden. 


Wach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 
IX. 

Die Sonne jtieg eben im Often empor; die Thurmuhr 
von Nufing zeigte halb Vier, als Graf Sebo ſchon nach 
laͤſſig durch ven Park ſchlenderte. Es litt ihm nicht in ven | 
Stuben, wo er eine endlofe Nacht allein mit feinen Erinner— 
ungen durchwacht hatte. Der ſcharfe Morgenwind jtrich 
über feine brennende Stirn ohne fie zu fühlen. Bor acht 
Sahren hatte er ein frohes glückliches Kino geliebi. Das | 
war nicht. Mathilde Rhon von. heute gewefen, nicht feine 
erbitterte Feindin! Er liebte fie ja auch nicht mehr; gewiß 
nicht! Was künmerie e8 ihn, ob ein Verhältnig zwiſchen 
diefer Hofdame und Prinz Friedrich beitand? Und doc 
glühte er bei dem bloßen Gedanken einer jolchen Möglichkeit ! 

Mähreno diefe Betrachtungen fich wirr in feinem Kopfe 
kreuzten, \tarrte er zu einer fchönen marmornen Flora empor, 
welche Blumen fäend neben einer Ruhebank zu ſchweben jchien, 
denn ihr Poftament war durch die grünen Büſche verbedt. 
Der Graf ftarrte und ſtarrte; nad und nach verwiſchten 
ich der Göttin Züge und es war Mathildend Antlik, Zug | 
für Zug, das ihn aud dem weißen Steine anlädelte. Sie 
lächelte immerfort jo ftarr, jo tobt. Arthur wandte fich 
faft ſchaudernd ab; er wollte dag unheimliche Bild flichen, 
blieb aber wie angemurzelt ftehen, — die wirkliche Mathilde 
ſchlüpfte den ſchmalen Kiespfad entlang, Was fuchte fie 
zu fo früher Stunde im Park? Arthur, hatt fich bereits | 

gewöhnt, Feine ihrer Heinften Handlungen für zufällig zu | 
balten. — Bewunderung für die Schönheit ded Morgens | 
war ed gewiß nicht, die fie hieher trieb: eim Rendezvous 
aljo? Doch mit wen? Der Graf wollte Gewißheit haben, 
und che noch diefe Gedanken Far vor ihm ftanden, befand 
er fih auf dem Wege der frühen Spaziergängerin zu folgen. 


Von 
haben bei 
(1401) 








Empfehlung 


für Banluftige und Bau » Unternehmer. 


Endesunterzeichneter empfiehlt fein reichhaltiges 


Scieferlager 


eriter Qualität, von deutſchem, ſchablonirtem und engliſchem Format ; 
Thurmfchiefer in virjhierenen Größen, Dachfchiefer in ver: | 
Für entſprechende Qualität des Materials und 
meift-vhafte Ausführung wird garantirt und Gaution geſtellt. Necht 


ſchiedenen Formen. 


zahlreichen gütigen Aufträgen entgegenjehend, zeichnet 
Achtungsvoll 


Wilhelm Zeb, 


Schieferdeckermeiſter i Sandshut, 
beim Münjtererbräu. 


‚ zu fingen. 
| vor Sahren, rief ihm jo manche Stunde des Glücks zurück. 
| Auch er träumte, bis ein leifer Pfiff ihn plöglich weckte; 





Mathilde ſchien unbefaugen, jetbit wenn ſie von Zeit zu 
Zeit umherblickte, geſchah es ſo unſchuldig, als bewunderte 
ſie das Grün der Gebüſche; dennoch war es deutlich zu er— 
keunen, daß fie nicht planlos umherſtreife. Sie mied die 
Hauptwege und hielt eine, beſtimmte Richtung. ein. Endlich 
ſah Arthur fie an einer abgelegenen Stelle vor der Park: 
maner jtehen bleiben. Sie blickte ängſtlich umher und 
borchte, dann, als Alles ftill blieb, 309 fie raſch einen 
Schlüſſel aus ihrer Kleidertafche und öffnete die Heine, halb— 
verjtefte Thür, vor welcher fie ſtand. Arthur glaubte, fie 
werde den Park verlafjen, doch er irrte, — jobald fie fich 
überzeugt hatte, daß es draußen fo fill und einjam fei, wie 
diefjeit3 der Mauer, drückte ſie behutfam die Thür wieder 
zu doch ohme abzufchließen und frat einige Schritte ſeitwärts 
auf einen Heinen Hügel. Des Grafen Blick folgte aufmerk- 
fam jeder ihrer Bewegungen Mathilde war jo fchön in 
dem einfachen Morgenkleide, wie jie an einem Baumftanım 
lehnend, mehr ſchwermüthig als froh in bie Ferne blickte. 
Ploͤtzlich erheiterten fich ihre Züge jedoch und fie begann 


' mit ihrer frifchen vollen Stimme eine venetianifche Barcarole 


Artur bebte; diefe Stimme, reiner, fchöner als 


die Pforte ward geöffnet, Prinz Friedrich trat ein, 

„Pünktlich, wie immer! meine Kleine Mathilde*, rief er 
auf das junge Mädchen zueilend. „Alles Glück zum guten 
Morgen und taufend Danf für Dein Kommen! Du haft 
alſo meinen Brief erhalten ?* Er drückte ihre Hand innig, 
an die Lippen. 

„Sie famen durh Ihr Billet meinen Wünfchen zuvor 
Prinz”, entgegnete Matbilve, „auch ich wollte Sie um eine 
scheime Unterredung bitten.” 

„Wirklich? Nun da bin ich dem doch in der That neu— 
gierig auf Deine Geheimniffe.” 

„Nicht hier, mein Freund I nicht hier! Sch fühle mich 
hier nicht ficher, in der Gaisblattlaube will ich Ihnen Alles 
mitteilen.” 

Sie fchritten vorbei. Arthur, der jedes Wort gehört 
batte, war aufer ſich vor a „Sie liebt ihn”, mur- 
melte er leiſe, „und fie hält ihren Waffenftillftand nicht eine 
Stunde Über die ausbedungene Zeit." 


(Fortfegung folgt.) 


heute an ift wieder jehr gutes we ißes Bier zu | A Herm N. mi Frl, BN. dahier. 
Maul Flörs, Cafetier. 


| (1402) Ihr Brief, obwohl mit, vem 

Poitftempel „Ingolſtadt“ verſehen, 
wurde doch ſofort genau erkannt und 
in Gegenwart eines Zeugen uner— 
‚Öffnet verbrannt. S. 





(404) Ein großer Hund, blau 
grau mit geftügten Ohren, langge 
ſchweift, weißer Kehle, ijt dem Unter— 
zeichneten zugelaufen. Der Eigenthüämer 
kann denjelben gegen Bezahlung von 
Futter und Snjerationskoften abholen 

—— Büuͤrgermeiſter in Appersdorf. 





| (1373 %) Eine Wohnung von 
| 3 oder 4 Zimmer und Küche tft anf 
Jacobi zu vermiethen. 


| (1395 2a) Gin Laden und Woh⸗ 
nung, in der obern Stadt, iſt auf 
Jacobi zu vermiethen. D. Ueb. 


Makulatur-Papier, 
| yer Pfund 6 Fr. 
Franz Paul Datterer. 


Bekanntmachung. 


Verifikation und Faßeichung werden in der Zeit von heute 
bis Donnerftag den 23. Juli bejorgt. 


Sreifing, 14. Juli 1874 
Soh. Nep. Datterer, 
Bezirks-Verifikator. 


Geſellſhaft Linde. 
Cartenunterhaltung beim Karlwirth 


am Sanftag den 18. Juli 1874. 
Hadmittags 4 Ahr: Sarmoniemufit. Abends 8 Ahr: 
es Dell E 


Ueber 11500 Dampfdreschmaschinen 


find 


(4400) 






















aus den Werken ver berühmten Firma 


Clayton & Shouttleworth in Lincoln 


hervorgegangen und nad allen Weltgegenvden hin verbreitet. Ale aus: 
ſchließüche Vertreter dieſer Fabrik fir Sid: und Mittel-Deutſchland 
und die Rheinprovinz haben Heinrich Lanz in Mannheim und 
deſſen Zweiggeihäft Heine ch Lanz ð Evmp. in Nenensburg 
in einem Zeitraum von 10 Jıhren circa 


—* 21 ‚or r 
500 Elahton ſche Dampfdreſchmaſchinen 
geliefert; dieſe Ziffern befagen gewiß mehr als alle Anpreifungen. 
Auf allen bedeutenden Ausjtellungen der. legten 20 Jahre, an 
welchen Clayton & Shouttlewortb jid betheiligten, erhielten 


fie erſte Preije; auf der 
Wiener Weltausstellung 18 3 


find denſelben die höchſten Auszeichnungen zu Theil geworden. 
Die dießjährigen Maſchinen find abermals mit ſehr wefent: 

lichen Verbeſſernugen verfeben; von Unterzeichneten werden 

auf gefällige Anfragen prompt alle näheren Auskünfte ertheilt und 

illuſtrirte Kataloge zugejender, 

H. Lanz & Comp. 


in Regensburg. 
Moosburger Schranne vom 14. Jult 1874. 















— 





Vor. |; Zus Schr] Ber Höchſter Mittels |Niedrgit. Mittelpreis, 
Setreide⸗ Reſt. reis | re er 
Gattung. PeHe fuhr. [Stand. Se h er Bas Preis. Scitieg.] Gefat. 
8 Hct.2 Hect.I2 Hect. Hect [2 Hect] FL. | Er. fe tr Me ee fr. 

















Bon höchſter Wichtigkeit für 


Augenkranke. 


Das ächte Dr. White's Augen— 
waſſer von Traugott Ehrhardt in 
Gr. Breitenbach in Thüringen iſt 
conceffionirt nnd bat fich feiner un⸗ 
überfrefflihen Heilkraft wegen einen 
großen Weltruhm erworben. Das 
fetb: ift aid Deftes Volks und Haus- 
mittet — nicht Medicin — feit 1822 
in allen Weluheilen Bekannt und 
berühmt geworden, worüber viele, 
viele Taufende von Atteften fprechen, 
und ift à Flacon 35 fr echt zu be- 
ziehen durch die Hillmayer’fche Apv- 
theke in Freiſing (2 12i) 

Herr Traugott Erhardt in Groß: 
breitenbah in Thüringen. Ja befinde 
mich ſehr aut auf hr Dr. J. Whites 
Augenwafler, und habe noch fein 
bejferes Mittel für. meine, Augen "ges 
funden, als dasſelbe; aber auch Die: 
jenisen, welchen id aus Freundſchaft 
davon abgegeben habe, können es nicht 
genug loben. Schicken jie mir deßhalb 
wieder (folgt Auftrag) Mainz, Auguſt 





1873. M. Nabitol. Ferner: daß 
das Fläſchchen Ihres Dr. Withes 
Augenwaſſer, welches ich an meiner 


"alten Mutter verbraucht Habe, nicht 
ohne guten Erfolg geblieben, it, merk⸗ 


die Linderung eintrat. 


ten wir ſogleich beim Eintröpfeln, als 
Da aber. ein 
Flaſchchen nicht genügt, ſo erſuche ich 
Sie (folgt Auftrag) Willmanus bei 


Vacha, Juni 1873 Jocab Dietzel. 





Münchner Cours vom 14. Juli, 
mirgetbeilt vom Bankgeſchäft D. D. 
Sihtenkein in Münden, Kaufinger⸗ 
firaße 28. zum goldenen ſtreuz, wel- 
bes bezügliche Aufträge beitens ans 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertbeilt. 


Obligationen. Baver. Oblig 4% 
ganzjäbrl. Oblig. 97% PB, IT!a 8. 


419% ganzjähr.O61.102 P. 10198 G. 
400 Pfandbrieſe der bayer. Hypothelen 
u. Wechſelbant 96% P. 9688 G4 9 
Bayer. Oſtbahnaktien 110% P. — 6 
4450 Defterr. Silberrente 63 P 
6848 8. 6% 1884 Amerikaneh 7 — 
G. 1018 P. 

Prioritäten. Frauz-Joſeph— Bahn 
9314 B.93 G Elifadet) 1872 — BP 
Ungarifche Oſtbahn 621% P. 62 Ung 
Rordoſibahn 65% G. — Siebenbürge 
74 8.7312 6. Rudolfsbahn 1872 — P 
Amerilau 1882 97a PB Amerit. 188 
1402 G. Looſe. Yayer. I Prömie 





2,— | His 26%, Dutaten 





14164 P. A Sacher Looſe — 6. Auge 
(burger 9% ©. PBappenheimerlan) 
1 73/4 B. 748 Braunfchweiger 20: Zoo) 


Geldforten. 20 Zria.-Stüde 9 25% 
5. 30—32, Sol 
ft. 10 Stüde 9. 4447, Piſlolen 
34— 36, engl. Sovereigus 11.51 — 536 
Preuß. Eafien-Scheine 105 105446 


Waien | — | 2791 279] 243] 36 [25 532448 ala 
Ren | — | 37] 37 >| 14 121 718 [33 | 17] 2[-I— 1-1 
Safe FE =] <-| 1 — 5 le — az a 
Haber ] — | 34] 34 28| 6 13|25 12/53 a2) Tl =/--1- 
Freifinger Schranne vom 15. Juli 1874. 

FE or w |Sär.] Ver: fir | Mil.» | Niedr | Mittelpreiß. 

— on | äh. | Bar ace | Ref Srcs | Preis | Preis — 
, Gattung.  |opeerlößen;j2ßee|Rbee,j2Bee| ALıte: Me. aetſte 281343. 
Daizen — 9951 2951 2581 37 126,50 25| 12411 —|—| 2111 | 
Korn +» 9 794 80 Ti]: 011536 16 28 15,39 —— 
Seite . "2 2 -- |-|-la68-IsHimiele 
Hader .. — | | 9 77) 14 14131| 14118124 = —4l 
tr ee I 11-11-1111 
u 3 A ren We Be 1-1 —-1-1—-1-7=1-1-1= 


nn — — 


| Defterr. Bantnoten 106 P. 10084 © 


Redaktion, Drud und Berlag von F. B. Datterer in Freifing. 


Freilinger Bagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


N 160. 


Das „Freiinger Tagblatt“ eriheint täglih mit Ausnahme 
die 3ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berech 





Amtliches für Freiſing. 
(1408) Bekanntmachung. 
Mathias und Urjula Seybold von Neufahrn, Gant betr. 


Durch Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Freiſing 
vom 11. Juli 1874, verkündigt in öffentlicher Sitzung 
dieſes Gerichts am 13. Juli 1874 wurde über das Ge— 


Freitag 17. Juli. 


— — — — — — — — — 
der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 kr, auswärts durch die Voſt bejogen 50 fr. Inſerate werden 
inet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 fr. Allwöchentlich wird alt Gtatiäbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





824. 





den zur lebenslänglichen Zuchthausſtrafe begnadigt. — 
Nach einer aus Wolfratshauſen hier eingetroffenen Depeſche 
ift dortſelbſt gine Feuersbrunſt ausgebrochen und waren bei 
Abgang der Depefche bereits 5. Anweſen  miebergebrannt. . 

— Münden, 14. Juli. In Folge des geftrigen 
Kammerbeſchluſſes über die bayer. Oftbahnen find die Aktien 
derfelben um circa 2 Prozent gefallen, fie wurden an der 


fammtvermögen ber Gütlerseheleute Mathiad und Urfula | heutigen Börje nur mit 110% bezahlt. 


Seybold von Neufahrn die Gant eröffnet, Bürger: 
meilter Lengl von Neufahın als proviforifcher Maila- 
verwalter und der Unterfertigte als Commiſſär zur 
Leitung der Verhandlungen aufgeitellt. 

In Folge diefer Ganteröffnung haben die Oant: 
fuldyer- das Recht, über ihr Vermögen zu verfügen 
verloren und find die von ihnen ertheilten Vollmachten 
erlofchen. 

Allen denjenigen, welche zur Mafje gehörige Gegen- 
ftände im Befige oder. Oewahrfam Haben, oder welche 
an die Gantfchuldner etwas fchulden, wird aufgegeben, 
nicht@ an dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel: 
mehr dem Unterfertigten oder dem Maffavermalter von 
dem Befige der Gegenftände Anzeige zum machen und 
diefe vorbehaltlich aller Rechte, zur Gantmaffe abzu 
liefern, fofern wicht eine gef;gliche Befreiung hievon 
befteht. 

Freiſing, 13. Juli 1874. 

Der Sant: Sommiffär : 
Ruppentbal, 
königl. Bezirks Gerichts: Rath. 


Beraunrmachung. 
Steuer: Perzeption pro 187%, betr. 

Den ſämmtlichen Steuerpflichtigen ber Stadt Freifing 
werden Hiemit zur Bezahlung der pro 1874 fälligen 
Grund-, Haus, Gewerbe-, Gapitglventeu- und Cin— 
kommenſteuern mit Kreiöumlagen, nachbezeichnete Tage 
befannt gegeben, und zwar: 

Montag ben 0. Juli.T. Is. von Hs. Nro. 1 bis 100 
Dienftag. ben 21. Zuti 1.38., von Hs-Nro. 101 -- 200 
Donneritag den 23. Juli 1. Is. von Hs.Nro. 201300 
Freitag den 24. Juli 1. 38, von Hs. Nro. 301 — 400 
Samftag den 25. Juli l. Is. von Hs. Nro. 401 - 500 
Montag den 27. Juli 1. 33., von H8.:Nro 501-600 
Dienftag den 8. Juli I. Is, von 93.:Nro. 601 — 700 
Donnerftag den 30. Juli I. 38., von H3.-Nro. 701 —8C0 

Bemerkt wird, daß nah Umflug von acht Tagen 
die Zahplungsfäumigen gegen 4 fr. Gebühr gemahnt 
werden. 

Am 16. Juli 1874. 

Königliches Rentamt Freifing. 
Böhner. 


Bayern. Münden, 15. Juli. Se. Maj. der König 
dat unterm 41. d. M. den vom oberbayerifhen Schwur: 
geridhte unterm 4. Mat d. J. wegen Mordes zum Tode 
verurtpeilten Schneidergefellen 3. Weixleder von Eggenfel- 





(1406) 











— Aus Niederbayern wird der Landöh. Ztg. unterm 
14. Zuli geihrieben: In der Gegend um Niederaltach, 
Winzer, Hoflirhen hat man im voriger Woche von jenen 
Feldern, auf denen die Garben nicht in Mandel gebunden 
wurden, den Roggen nach Haufe geführt: Theilweiſe ber 
gann der Schnitt de3 Kornes um Paſſau ſchon vor 14 
Tagen; zwifchen Bild und Donau und. auch von dieſer 
ein paar Stunden in den Wald hinein iſt der Schnitt uuns 
mehr ein allgemeiner. Die Garben find, wenn das Ger 
treid fich nicht gelagert hat, ungemein ſchwer und es wird 
auch viel Stroh geben. Man fieht namentlich prächtige 
Gerfienfrüchte und die Haberhalme haben eine Länge, 
wie man fie nur im tiefen Wald fonft gefehen hat. Kurz 
nach allen Seiten ift der reichfte Ernteſegen zu. erwarten. 
Die drei legten Tage brachten den Bewohnern ber Donau- 
und Vilsbezirke Gewitter mit erwünfchten Negen. 

— Riffingen, 13. Juli. Ueber dad Attentat auf 
ben Fürften Bismard erfährt man noch folgende Einzeln- 
heiten: Zwiſchen a und 42 Uhr fuhr ber Fuͤrſt, allein 
im offenen Wagen figend, vor feiner Wohnung ab, um, 
wie täglich, feine. Spazierfahrt nach der Saline zu unters 
nehmen. Da plöglich rang aus der wohl gegen vierzig 
Perfonen zählenden Menge, welche vor dem Hanfe des Er 
ſcheinens de3 Fürften harrte, ein Judividuum hervor, eilte 
tem Wagen nach und feuerte mit ausgeſtrecktem Arme von 
hinten ein: Piſtol anf Bismarck ab, deſſen Kopf es ſich 
jedenfalld zum Ziel geſetzt hatte. Ein kurzer Kuall wurde 
dernommen, eine kleine, raſch verſchwindende Nauchwolke ſtieg 
auf, der Fuͤrſt ſchnellte von ſeinem Sitze empor, warf eine 
neben ihm Tiegende Decke zurück und ſprang aus dem Wagen, 
ben ‚der Kuiſcher zum Stillftand gebracht hatte —- Alles die 
Sache eined Moments. Als die umjtehenden Berfonen ſich 
der vollführten Unthat bewußt geworden waren, eilte Alles 
fehreiend dem Meuelmörder nad; ein Herr (Opernfänger 
Lederer) erreichte denſelben zuerft und hielt ihn feſt; der 
Mörder fetste fich zur Wehre und biß denfelben in die Hand, 
wurbe aber von dem hinzulommenden Publikum überwältigt 
und verdanfte ed nur der Abwehr der herbeieilenden Gen⸗ 
darmen, daß diefed nicht von furzer Hand Lynchjuſtig an 
ihm vollzog. Während Defjen war ein anderer Herr an 
den Wagen getreten mit dem Rufe: „Die Hauptſache ift, 
daß der Fürft feinen Schaden genommen hat! Fürft, find 
Sie verlegt ?* Bismarck zeigte dem Herrn feine rechte Hand, 
indem er den Handſchuh etwas zurückſchob, und fprad: 
„Hier iſt die Kugel.“ Im innern Handgrlenke war eine 
ieichte Verletzung wahrnehmbar, welche die runde Form 
einer Kugel hatie, die Haut war geſchürft und biutrünftig. 
Die Kugel mochte, während der Fürſt grüßte, zwifchen deſſen 


"Kopf und Hand ihren Weg genommen haben. 


— Me$. Die von ber Regierung im Neichölande an= | triimmerung desſelben 6000 fl. profitiren werde und mach 
geortneten Jagden zur Vertilgung des Raub- und Schwarze | fich anheifchig, gegen ein Honorar von 2000 fl: Tas Ge 


wildes waren im: vorigen Jahre vom beften Erfolg begleitet. 
Es wurden im Ganzen nit weniger ald 76 Wölfe, TIL 
Wildſchweine und 27 Wilrfagen erlegt. Nach ziemlich zu: 
verläffigen Berechnungen beträgt der Wildftand in Lothringen 
noch etwa 140 Wölfe, 1500 Wildſchweine, 1600 Füchſe 
und 110 Wildfagen. , Das Yorftperfonal hat alio, immer 
bin noch eine ſchwierige Aufgabe vor fih, und eg werden 
vorauzfichtlich noch mehrere Jahre vergehen, biß es gelingen 
wird, den Wildjtand fo zu reduziren, wie es im Intereſſe 
der Landwirtpfchaft zu winfchen ift. 
Uusland. 

Frankreich. Zu Paris Tollen 80,000 Wohnungen 
leer ſtehen; das iſt fait auf jedes Haus zwei Wohnungen 
und macht einen Ausfall von 32 Mifltonen Frans, 


Volks- und Fandwirthfdjaft, Handel und Induſtrie. 


"MNürnberg, 14. Juli. Die Witterung iſt feit unferm 
Samjtagsberidt, dem Hochſommer angemefjen, heiß und 
trocken, ſie wurde ſeitdem nur von vereingelien wenig ver— 
breiteten Gewitterregen unterbroden. Es wird behauptet, 
daß für viele Hopfenpflanzungen ein ausgiebiger Gewitter: 
regen ſehr nüglich wäre, allein es hat’ deren gegeben, und 
die Pflanze hat ſich doch micht gebefjert. Je mehr wir der 
Ernte näher rücken, um ſo wiverfprechender kommen bie 
Nachrichten aus ven Bereiche der Hopfenproduftion. Der 
bieyerige nicht ungünſtige Pflanzenftand Württemberge, ber 
Hallertau, Spaltz, dann Saaz, Neujtadt-a. d. A. ꝛc. machte 
gute Fortſchritte, allein die Werichte hierliber geben- der Be: 
fürchtung Raum, daß: dag; was im anderen Diftrikten, vers 
breitete Ungeziefer und die Schwärze auch noch in bie guten 
Lagen einzichen können. Alles in Allen genommen; wird 
die Ernte, ſelbſt wenn fie ſich noch beffer geftaltet, die vor: 
jährige nicht übertreffen“ Einen Hanpifattor der nächiten 
Geſchaͤftsperiode wird die bevorftehende Gerſtenernte bilden, 








von der zu wünfchen ift, daß fie in den Gerftenpreifen - 
Am Markte 


einen bedeutenden Abſchlag verutfachen wird. 
iſt dad Geſchaäft unveräudert. ruhig, der Verkehr “Außerft 
ſchwach und wenn auch. Eigner ‚in Folge ungünftiger Ber 
richte zurückhaltend werden;, .firtde Doch unter Käufern feine 
Sympiome von Spefulation vorhanden. Nur. der pringendfte 
Beparf.: für den’ täglichen. Verbrauch zur Brauerkundſchaft 
wird in kleinen Pöltchen übernommen, „deten Preife in keiner: 
lei Weiſe ſich verändern. : Der Möntags-Umſatz beträgt 
02:80 ‚Ballen, ıderen Qualitäten ‚gering‘; waren, denn ſie 
wurden zw: 38-45" fl. begeben. .: Der heutige Marktverkehr 
beziffert blos 20 Ballen zu ben Testen | Preiſen. (Hpfztg.) 


Schwurgerichts-Situng. 


Münden, 14: Juli. Angeklagte Eugen Niggl, 


19 J. a. led. Handlungscommis und Georg Lindner, 
25 J. a;, verheiratheter Unterhändler, beide von München 


wegen Urkundenfälſchnug und ſtrafbarem Eigennutz. Eugen 


Niggl, welcher die Stelle eines „Director der, ſüddeutſchen 
Annoucen⸗Expedition“, bekleidet wird als cin leichtfertiger ver: 
ſchwenderiſcher Menſch bezeichnet, der häufig.in Geldverlegenpeit 
ſich befand, und deßhalb dem Lindner, denn er im Wirths- 
hanje, kennen gelernt; hatte, die Zumuthuug machte, er ſolle 
ihm ein Darlehen: von 1UOO-fL. verfehaffen. Xindner lehnte 


ſolches zwar ab, ſchlug dem jJjungen Wanne.’ dagegen vor, 


mittelſt eines Gutskaufes ſich dieſe Summe zu verbienen. 
Es wurde uun zu dieſem Zwecke von Lindner das ihm 
und J. Herb gehörige, Gut Stadelheim ſodann ein Bauern⸗ 


gut⸗bei Moosburg und ſchließlich ein Auweſen in Walter | 


dorf, Gerichts Landau alJ., als Kaufsobject in Vorſchlag 
gebracht. Der junge. Mann entjchied ſich für, das Vetztere 


und. exwarb, obwohl.jslber gänzlich ohne: Vermögen, das.| | - 
fragliche Anweſen um. 35,500. fl. Lindner verficherte  den:-). 


Niggl, den er beim Verkaͤufer als : einen reichen Mann 
vorſtellig gemacht hatte, daß erzin 44 Tagen durch Zer⸗ 










ſchäft zu übernehmen. Nun aber ſtand, was jowehl din 
Niggl als auch dent Lindner‘ nicht unbekannt fein, Fonnte,]j 
die Viinderjährigfeit des Käufers hindernd im Wege, was 
dadurch befritigt wurde, daß ein gewiffer Mart. Roitahh 
gedungen wurde, um einen Identitätszeugen zu machen, 
welcher dann auch bei der notariellenVerbriefung den Käu— 
fer als den volljährigen Staatskaſſabuchhakterdfohn Eugen 
Niggl vorführte. So wurde am 30. Dftober 1873 vr] 
Kaufvertrag beim F. Notar Käfferlein beurfundet und ver 
Kaufſchilling dahin ausgewieſen, daß unter Webernahut 
der Hypotheken 8000 fl. nad vollgoyener Umſchreibung 
und 3450 fl. drei Monate jpäter- zu- erlegen feien. In 
Vollzug wurde! der Kanfvertrag "nicht. geſetzt, weil bald 
darauf die Mutter des Niggl tem Notar anzeige, daß ihr 
Cohn minderjägrig ſei und vie Annullirung des Beitrags 
veranlaßte. E. Niggl ift demgemäß weil er den amtirm- 
den Notar über fein Alter vorfäglich tänſchte, eines Ver: | 
brechens der Urkunvenfälfhung und Lindner der. Theil: 
nahme hieran duch Anjtiftung augeflagt.. Außerdem lie | 
dem Linoner zur Laft, daß. er unter Benützung des Leiht: 
finned. de3 jungen Mannes, um ji die Rückzahlung eins 
Darlehens von 25 fl. zu fihern, fih von Niggl einen 
Schuldſchein unter Zahlungsverpflihtung auf Ehrenwort 
augftellen ließ, was ein Vergehen des ftrafbaren Eigene 
nuges bildet. Niggl behauptet num, daß er nicht - gewußt. 
habe, daß ein Minderjähriger feinen Vertrag abſchließen 
könne, übrigens fei ex. bei der notariclen Beurkundung um 
dad Alter gar nicht gefragt worden, nur Lindner habe 
einige Tage vorher ihm den Nath ertheilt, Fa zw. fagen, 
wenu ev um bie Volljährigkeit gefragt werden. ſollte. Kind« 
ner wiberfpricht dies, er habe vielmehr den Niggl jchow 
für großjäbrig gehalten. . Der Wahrſpruch der Gefchwornen. 
lautet im Sinne der Anklage und wurden in der Richtung 
gegen Niggl wildernde Umjtände angenommen ; demgemaäß 
wurde Niggl, zu 1 Monat, Lindner (defien Name aus ber 
Periode der Dachauterbant: Affaire: noch erinnerlich fein wird) 
zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Angeklagt: Georg Lindau,. 59 J. a., verh Wagner 
und Bürgermetiter. von. Neuhaufen ‚bei München, wegen 
Beleidigung, verübt durch die Preſſe. In der Gemeinde 
Neuhaufen gab es zwiſchen dem dortigen. Pfarrverweſer 
Herrn P. Fr. Rock uud der Gemeindeverwaltung häufig 
Diffivien, deun es handelte fi) jo zu jagen um einen Kampf 
zwiſchen gemeindlicher Scelbjtverwaltung und pfarrherrlicher 
Bevormundung. Der Angeklagte hatte eine Fiugſchrift 
gefehrieben, in welcher angeführt: iſt, daß der Herr Pfarr: 
verweſer P. Fr. Rock mit feinen Predigten - und Reden, 
ftatt das Wort Gottes auszulegen und zu Liebe und Ein: 
tracht zu. etmahnen, das Volk aufwiegle und die Achtung 
und das Vertrauen zur Gemeindebehörde ſyſtematiſch unter⸗ 
grabe und zerſtöre, worauf Herr Rock, der ntittleriweile 
abbetufen wurde, Strafantrag ſtellte, weil ihm der Buͤrger⸗ 
meiſter geiſtliche Selbſtüberhebung vorwerfe, ſomit an ſeiner 
Ehre angegriffen habe.- Der Augeklagte, welcher 16 Jahre 
lang den Ehrenpoſten eines Bürgermeiſters bekleibet, ſtellt 
jede beleidigende Abſicht in Abrede, er habe mit der von 
ihm erlaſſenen Flugſchrift ſich nur einigermaßen gegenüber 
den Verdaͤchtigungen, die gegen die Gemeéindebehörde Neur 
hauſen erhoben wurden, rechtferligrn wollen. Herr Ver—⸗ 






‚theldiger führte aus, daß der Anhalt ber Brochure wohl 


etwas zu weit gehend, keineswegs aber verlegend fei, wenn 
man in Erwägung ziehe, mit welchem: Tone Herr Pfarr: 
vifar gegendie Gemeinde Angehörigen Neuhauſen vorgegan' 
gen jetz Herr Vertgeidiger plaidirte,auf Freiſprechung, wel⸗ 
chem Anfinnen die Gefbmwornen auch entipraden, 
: Mach fieben Jahren.. 


CFortſetzung.) 2.0.10 em 
dem Paare zu folgen, aber er mußte: 





Er verfuchte es, 


ſo viel. Umwege machen, und ſo behutſam zu Werke gehen, 


oß er wohl eine halbe Stunde brauchte, um fich unbemerkt 

der Gaisblattlaube zu nähern, welche‘ in dichten- Büſchen 

versteckt lag und mehrere Ausgänge hatte. Er bog die Zweige 

auseinander um befjer fehen zu können. Mathilde und 

der Prinz ſaßen auf ver einfachen Gartenbank, pe qhienen 
> in ernſtes Geſpräch vertieft. 

„Mißtrauen Sie mir, Friedrig ỹ hdrte ver = -Srf- 
Maihildens Mare Stimme ftagen, indem fie ihre Hand auf. 
des Prinzen Arm legte. 

„Mißtrauen, Mathilde? Wie kannſt Du fo etwas glauben ? 
Nein, aber ich kann mid) nicht entjchliegen ihrer Gegenwart 
zu entfagen. Diesmal, vieleiht zum erften Male, liebe ich 
wirklich, und — — mein Gott | wad war das?“ 

Der Zweig, welchen Arthur zur Seite gebogen, fchnellte 
laut krachend zurück. Mathilde warı entſetzt aufgeſprungen, 
auch der Prinz horchte. Arthur hielt ſeinen Athem an. 

„Es war nichts“, ſagte Friedrich erleichtert. 

"NIE als eine, Warnung zum Schloffe zurüdzu- 
! tehren®. erwiderte Mathilte laͤchelnd; „idy bin abergläubijch 


Sie 
u 


immer höher. 
Vorſchlag 

„Nein, bleibi noch, Mathilde!” meinte der Prinz, fie 
* auf die Bank, miederziehend., „Fürſten find geborene Ego— 
iften, fagt Graf Sebo, und diesmal hat er Acht. Ueber 
meiner lieben eigenen Perſon habe ich vollitändig den Zweck 
meines Kommens vergeſſen. Diefev Zweck ift wenigitens 


fennen ja die Antwort auf meinen 


u 
h 
n 


” nicht undDu mußt meine Sendung noch anhören, 
» Hörft” athilde 1*' 
a Ger Nr mich micht zu neugierig, Friedrich u 
x Gb lachte der Brinz, „Du wirft mic 
* — Mi jehen ; die Ich noch nicht oft fpielte.* 
s Und ide fuhr er mit komiſchem Pathos fort: „Ich, 
m Adalbert‘ huſt Friedtid vor R., Prinz von Gottes Gna— 


a ten und apanagirt von de? Teufels Zorn, Ritter aller mög: 


in ſolchen Dingen, Prinz; und fehen Sie, die Sonne fteigt | 


Landes zu regieren gehabt, ich fiche hier, um im Namen 
de3 Fürſten Pugatſchew aus Rußland, Ercellenz, die Hand 
de3. Frauleins Adelgunde Sophie Mathilde von Rhon zu 
begehreu.“ 

mh, ‚Sie ſcherzen, Prinz!“ rief Mathilde empor: 
fpringen J 


mſin Woit Ba 
„Uber das. ift unmöglich, —— 

Jede Sache hat ihre zwei Seiten, Mathilde; ein Liebes— 
pärchen wirſt du mit dem Fürſten juſt nicht ausmachen, 
er hat ſchneeweiße Haare, was bei ſeinen 75 Jahren nicht 
"zu verwundern iſt. Doc glaube mir, wenn ih die Anz 
gelegenheit als durchaus lächerlich betrachtete, jo hätte ich 
mich nimmermehr zum fFreimerber aufgeworfen.“ 

„Sie willen, daß ic) niemals heirathen werde, Prinz.“ 

„Willſt Du Dein ſchönes junges Leben wegen einer 
alten Grille einfam -vertrauern ?” 

„Genieße ich es denn nicht doppelt im meiner Unab- 
hängigkeit?“ 

„Unabhängigkeit?!“ — Mathilde, wirſt Du mir züsnen, 
wenn ich vollkommen offen mit Dir rede?“ 

Sie ſchüttelte lächeln ihr Haupt. „Sie wiſſen ja, 
Friedrich, zwifchen ung rückſichtslo fe Offenheit! wir werben 
| wicht wie zwei große Kinder um einer fchroffen Wahrheit 
willen mit einander ſchmollen.“ 

„Nun wohl! — Ich für. meinen Theil, kann Deine 
| unabhängige Etelung nur höchſt abhängig und mißlich 
| finden; mas Didy- darin einflußreich macht, it Deine Jugend 
' Deine Schönheit, Dein Geist, und: Dein-allerliebftes Talent 
zu intriguiven. — Das fan noch lange jo fort gehen, — 
aber endlich fommt das Alter, Wer Tiebt eine alte Vor— 
lejerin,, eine alte Schaufpielerin ? Willft Du Dich herab— 
laſſen, geduldet von Hof zu Hof, von Bühne zu Bühne 
umpberzutreiben ; oder einfam und verbittert auf Dein Stüb- 


Fr 





| chen zurückgezogen, die Erſparniſſe befferer Zeiten zu ver 





lichen Orden vbon denen ich feinen verdiente, Gene j 
2 nie ec alas gefehen, Staatemanın, der nie eine Hufe 


Joſeph Schwerla, 
Muünchen, Bayerſtraße 250 


empfiehlt ſein Lager 
von 





‚‘ 
[4 


(1356 30) beſter Qualität. 


General, der 


feuerfesten Steinen 


zchren 2“ 
(Fortſetzung folgt.) 
J 
Farben, 
trocken, ſowie feinjt in Oel und Del: 
firniß gerieben, auf Beftellung in jeder 





Nüanece, auch in Lack. Kerner in 
| Waffen zum Maferiren. > 
Firmisse, 


gekocht, uud gebleichtes Leinöl, Möbel- 
fa in ‘7 Sorten, von 21 fr bis tft. 
per Pfund, Fußboden, Gopal und 
Bernſtein⸗Lack, jowie schnell trocknen⸗ 





Am Auftrag ded Eigenthümerd wird 


Dieuflag, den 21. Juli, Vormittags von 9A Uhr 


en Bekanntmachung. 


‚den Weingeift: und Politur-Lack 

empfiehlt 

BE Gröninger,) Augsburg. 
Wicderverfänfer guten Rabatt. 

Preisliſten, ſowie Muſter ſtehen zu 


An der; Amtskanzlei des kgl. Notar Herrn Donle dad an der Freifinger- 
Randshuteritrage gelegene Bäcker⸗-Anweſen H3.-No.. 202% in Neuftift.aug 
serher Handeöffentlich verſteigert. 

Das Anweſen, beſtehend aus Wohnhaus (mit 3 Wohnungen), Back— 
ofen, Bade und Mepkfammmr Pferdeſtall, Holzſchuppe, Hofraum, großen 
SDachboden, Garten zu 14 Dezimalen Grundfläche, eignet ſich gemäß feiner 
—1—— und räumlichen Lage zu jedem Geſchäfte. | 

Bemerkt wird" noch, daß ſich Steigerer über eine Baarerlage von 
fl. 3500 auszumeifen haben. £ >: 

Da dieſes Anweſen auchr unter dev Daud verkauft werden Fann, fo. 


1 (864) 





werden Kaufs— und Steigererliedhaber erfucht, ſich wegen der weiteren 

Bedingniffe an den unterzeichneten Bevoll mäachtigten zu wenden 

RER den 3: gu 87a (1353 26) 
benybe nur 


an 4 


Seheaum — Datttreuſi NE F 


Sienßen 

Violette Nouennaife, 
feanzöfifche Schreib: und Ep: 
pir-Tinte, i 
Anilin violette Schreib: und 
Eopir:-Tinte (violett bleibend), 

Alizaein Tinte, 

F in Glaͤſern. j 
Anilin-,. Ganzlei» und. Schul- Tinte 
gijen- per. Liter, ‚186 Er, empfür ht — 
Fr. P. Datterer. je F 


FR} 


BE Ar einige Tage 
Sehen! Sg 


auf der Durchreiſe nah Münden 
Schau oo, 

auf dem Holzmarkt 
ausgeſtellt. 





und Dreſſur ſämmtlicher Thiere durch 
SDame. 


(1407) 





Kür ger-Verein. 
Montag den 20. Juli 1874. 


Nachmittags 3 Uhr, 


beginnt im Laubenbräufeller das 


Endfcheiben. 


Jedes betheiligte Mitglied Hat 3 Kugeln auf die Ehrenfahne zu ſchei⸗ 
Um 3 Uhr beginnt die 


Darmusnie-Mulil, 


von 5—6 Uhr wird gerittert, um 6 Uhr,findet die PWreifevertbeilung 
ftatt, worauf bie 


Tanz Unterhaltung 


ihren Anfang nimmit. 
(1396) 


ben. 


Der Ausſchuß. 




























Alle außer Cours gejegten Gold: und Silberjorten 
als preußiſche Friedrichsdor, franzöfiihe und deutſche 
= Sonisdor, dann Kronenthaler, Conventionsthaler, öſter— 
m reichiſche Sechſer, Zwölfer und Vierundzwanziger ꝛc. 
wechsle ich zu den höchſten Preiſen um. 

Aun⸗ und Verkauf von Staatspapieren und Wechſeln 
Dre ich zu den RR: 


8. Feuchtwanger. 
ER & Wechjelgeihäft München, 


11379 60) Theatinerftraße 15. 





kauft zu hächftem Preis die 
Papierfabrik in: Ismanning. 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


„ännlogisehe Gallerie © 


Jeden Nachmittagg 4 Uhr Fütterung 


Es Indet zum Beſuche ergebenſt ein 


J. Sackmann. 
Alles, Uebrige beſagen die Placate. 











zur 


eine 





— — — 
Formularien 

für Gemeinde-Verwaltüngen, 
„Stiftungen, 

„Pfarrämter, 


„ Schulen ‚find ſtets vorräthig wi 


F. P. Datterer. 


Strohpapier 


per Ries 54 kr. 


Fr. P. datteren 


Münchner Cours von 15. mb. du 
mirgetpeitt vom Bankgeſchüft D 

Lichtenſtein in Münden, Raufingers } 
‚firafje 28. zum goldenen Kreuz, weil 
ches bezügliche Aufträge beitens and, 
führt und bereihwilligit Auskunft ertpeilit 


Obligationen. Baner. Oblig 
gauziäbrl, Dblig, I97Ya P. 97a 0 
4Ya % ganzjähr.D6L.102. P. 101% 
4% Pfandöriefe der bayer Snpotbefe] 

u. Wechſelbant 965% P. 96% SA IE 
Bayer, Oftbahnaltien 111 PB. — 6 
445% Oeſterr. Eilberrente 685% F 
68% 6% 1884. Amerikauer — 
G. — P. EN: 
Prioritäten. Frauz-Joſeph— Bahn 
93% B.927% ©. Elifabeh 1872 — PB 
Ungarische Oſtbahn 63 P. 62% G. Ung. 
Nordoitbaon 6645 P. — Siebenbürger” 
| 74 P.731: 6 Nuvolfebapn 1872 Pr 
Ameritan. 1882:975P Amerit 18857 
102 ©, Loofe. Bayer. 4% Prämien 
1116%4 B. Arsbacher Looſe 15%. G. Aug⸗ 
Burger 9%. &. . Bappenheimerlosj® 
1 73/s BP. 7a Braunfcweiger 20⸗ je Ü 
123 P. 
|; Geldforten. 20 Frea-Stüde 9. 25. 
bis 26%, Dufaten < di: 30—32, Sol 
fl. 10. Stüde 9.4447, — 





bei 








34—36, engl, Sontreigndt1.51—536 
—— Caſſen⸗Scheine 105 —105 44 
| Defterr. Banknoten 1064 P. 1057/8 m 


Freilinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Massburg. 


M 161. 





Samftag 18. Juli. 


1874, 








Das ‚Freifinger Tagblatt erjeint tägli mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 kr, auswärts durch die Pot bezogen 50 fr, Inſerate werben 
die Spaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet I fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Erhebung des Schulgeldes der Knaben und Mädchen der Werktags- 
ſchule betreffend. en 
Die Eltern und Vormünder der ſchulpflichtigen Kinder 
werden hiemit aufgefordert, das betreffende Schulgeld für 
die Monate April, Mai, Juni und Juli 1574 im Pers 
zeptiondzimmer des Magiſtratsgebäudes zu eriegen. 
Diejenigen Eltern und Vormünder, melde. biß Ende 
Juli t. J. das Echulgeld nicht entrichtet haben, werden 
durch die Polizeimannfcaft gegen eine Mahngebühr von 
4 fr. zur Erlage desſelben angehalten merben. 
Freifing den 17. Juli 1874. 
Stadtmaniftrat Freifing. 
Mauermayr. 


(1413) Bekanntmachung. 


Daß k. Stadt- und Landgericht Freiſing erkennt in 
Sachen: Todeserklärung des im Kriege 1870/71 vermiß— 
ten®artoch3fohne: Ludwig Wimmer vonfreifing zußtecht : 

I. Ludwig Wimmer, Garkochsſohn von Freifing, 
Soldat ber 2. Sompagnie des 2. Infanterie-Regiz 
ments „Kronprinz“ fei für todt zu erklären und 
als fein Todestag dev breißigite Juni achtzehn- 
hundert ein und ftebzig anzufehen, 
die in dieſer Sache entitandenen Baarauslagen, 
einfchließig der Gerichtöfchreibereigebühren habe 
Antragftellerin. zu tragen. 

Gründe 

Obengenannter Wimmer iſt nah Beftätigung des 
Compagnie: und Bataillond : Commandos3 genannten 
Negiment3 feit der Schlacht von Beaugency, 8 Drzbr. 
vermißt und befteht gegen ihn fein Verdacht der Fahnen: 
flucht. Nach der Ausfage zweier eidlich vernommener 
Zeugen war derfelbe in diefer Schlacht im Kampfe und 
wie dem einen Zeugen durch einen Gameradeng des 
Wimmer erzählt worden, auch damald verwundet und 
gefallen. h 

Sn ber durch Bekauntmachung ımd Aufforderung 
gemäg Art. 6 Ziff, 1 und 2 des Gefeged von 29. 
Dezember 1873, die Todeserklärung der im Kriege von 
1870771 vermißten Perfonen betr., vorgeſtreckten Frift 
meld.te fich weder der Vermißte, noch kam irgend eine 
Mittgeilung über fein Leben ein. 3 

Demnach iſt dem Antrage der Mutter des Vermißten 


I. 


83 Ludwig Wimmer gemäß Art. 14 des angeführten | 


Gefeges der 30. Juni 1871 anzufehen. Die Antrag: 
itellerin Hat die in diefer Sache entftandenen Baaraus— 
lagen, ſowie die Gerichtsfhreibereigebühren zu tragen, 
Urt, 15 des angef. Gefeges. Aus diefen Gründen: war, 
wie gefchehen, zu erkennen, FE 3: - 
Sreifing, 15. Juli 1874. 
Agl. Stadt: und Landgericht Freiſing. 
RE Bauſer. * 





| 
| 
| 
| 
| 


Bayen. Münden, 16. Juli. Se. Majeſtät ver 
König hat den Generaladjutanten v. d. Taun beauftragt, 
dem Fürſten Bismard in Kiffingen die allerhöchfte auf: 
richtige Theilnahme auszuſprechen. 

— München, 15. Juli. Die ſicherheitspolizeilichen 
Vorkehrungen in Kiſſingen ſollen durch Zuſammenziehung 
von Gendarmerie verſtärkt und durch Abſendung von Detektiv— 
beamten jede Beläſtigung des Fürſten Bismarck ferne 
gehalten werden. 

— München, 15. Juli. Die „Hoffmann'ſche Kor— 
reſp.“ meldet: Bei den Schießübungen auf dem Lechfelde 
entlud ſich vorgeſtern der Schuß einer Kanone in Folge der 
Uugeſchicklichkeit eines Kanoniers nach rückwärts worurdh 
1 höherer Offizier und 2 Kanoniere ſchwer verwundet 
wurden, : 

Müngen, 17. Juli. Eine bezeichnende Erſcheinung 
{ft 63, daß wenn Scandalgefchichten und ambere ecihtante 
Vorfälle vor dem Schwurgeriht&hofe verhandelt werten, 
gerate dad weibliche Gefchlecht am meiften unter den Zu— 
börerpublicum vertreten ijt. Ob das Anhören der Zeugen: 
auzfagen in folchen Proceffen die Bildung des weiblichen 
Gcmüthes befördert, möchte man wohl bezweifeln. Viel: 
teiht fommt ed nod, dahin, daß folgenrer Vorfall, der fich 
vo: winigen Jahren an einem Münchener Strafgerichte 
abfpielte, wiederholt werden wird. Es wurde ein Prozeß 
verhandelt, der reich am Einzelheiten war, bie in die Ges 
biete der Unfittfichkeiten ftreiften. Im Auditorium befanden 
fib viele Damen. Plöglih fagte der Präfident des Ger 
richtshofes: „Ich erfuche die anjtändigen Damen den Saal 
zu verlaſſen.“ Es entftand eine Pauſe, während ver 
4 over 5 Damen vom Scauplage verjhwanden. Der 
Präfident blickte mit ſtrenger Miene im dag Auditorium, 
dad noch immer dur den Schmuck meiblicher Geftaiten 
ausgezeichnet war. Und mit fcharfer Betonung ſprach er 


! folgende Worte: „Da ſich bereits die anftäntigen Damen 


entfernt haben, werde ih mun daran gehen, die unanftäns 
digen Damen aus dem Gerichte weißen zu laffen.” Wenige 
Secunden nachher war der Saal von aller Damen geräumt, 

— Münden, 14. Juli. Der neue Rathskeller, deſſen 
Eröffnung am 1. August ftattfinden wire, beſchäftigt be— 
greiflicherweiie die Gemüther unferer trinkluftigen Einwoh— 
nerſchaft ſehr lebhaft. Man hört mancherlei von den hüb— 
ſchen humorreichen Bildern, mit denen Meiſter Wagncr die 
Wände und Decken ſchmückt. Der Pächter läßt es ſich an 
gelegen fein, die. reichen, Vorräthe an edlem und unedlem 
Rebenſaft die er eingeheimst, aufzuzählen und anzupreifen, 


und neuelions tritt eine Kunde hinzu, die unſeres Erachtens 
auf Todeserflärung fattzuigeben, (und. al8 Todestag |. 5 3 j 


die Freude an. dem ganzem Unternehmen erft recht zu eiuer all: 
gemimen werden läßt. Während nämlich nach den ürſprüng— 
lichen Pachtbedingungen Bier nur in Flaſchen verleitgegeben 
werten, ſollte und der Bierverzapf vom Faſſe weg als ſeltene 
Ausnahmsbewilligung vorbehalten blieb, hat heute der Ma— 
giſtrat auf. dringende, Vorftellung des Pächters die Bewillig- 


| ung ertheilt, daß Hofbräuhausbier auch vom Faße weg, ver 


abreicht wird. Jedoch Toll der Ausſchank immer erft Abends 
6. Uhr beginnen, in Släfern ſtattfinden, deren Form magi- 
ſtratiſcherſcius gebiligt-ift, uud joll der Preis des halben 


Yiterd nie weniger als ſechs () Kreuzer vetragen, Beding⸗ 
die ſich der Pächter wohl gefallen laſſen kann. 


ungen, 
Bedenklicher wäre es geweſen, wenn man ihm die Verpflicht⸗ 


ung auferlegt hätte, Jahr aus Jahr ein für gleichen Stoff 
au forgen, eine Aufgabe die ven biefigen Wirthen, die ſonſt 


Hofbraͤuhauserz zeugniß führen, ſchon ſeit geraumer Zeit viel 
Kummer bereitet. Im Allgemeinen glauben wir, daß der 


Münchener Ratbskeller ſeinen ausgeprägten Charocier erſt 
durch den Bierausſchauk erlangen wird, wenn wir auch 
weit entfernt find, gaſtronomiſche, aromatiſche äſthetiſoe Erz | 


scheinungen dortbin zu wüuſchen, wie fie die Gäfte des Hof: 
bräuquelles zu fehen, zu riechen und zu genichen gewöhnt 
ind, 


— Der Bau der Eifenbahnlinie ven der ‚Bayerifehen | 


Grenze ber Eijenftein nach Klattau bat Liefer Tage bei 
Grün und Eifenftein begounen. 
Nuten langen Tunnels durd, den Spitzberg bei Eifenftein 
dürfle längere. Zeit erfordern. 


—- Kiffingen, 15. Juli. Durch weitere Erhebun— 


gen iſt feſtgeſtellt, daß Kullmann gegen Pfiigſten 14 Tage 
in Berlin verweilte, um ſeinen Mordanſchlag genen den 
(A Bezug auf die Augabe, 


Fürſten Bigmarf auszufuͤhren. 
daß Kullmann Mitglied des katholiſchen Geſellenvereins von 
Salzwedel ſei, 
Köln wohnenden Präſes der katholiſchen Geſellenwereine, Herrn 
Schäffer, 
ſelben zu Gebote ſtehende ſtatiſtiſchen Liſten in Salzwedel 
cin katholiſcher Geſellenverein nicht beſteht) 
Ausland. 


Nußland. Petersburg, 18. Juli. Unſer altes 
Uebel plagt uns wieder im eutfſetzlicher Weiſe: es brennt 
jaſt wie alljährlich im Sommer in allen Städten und 
Dörfern. Selbſt in Moskau kommen käglich aroße Brände 
ror. Unverantwortlicher Leid,tfirn, Mangel an Loöſchapparaten 
und die Barart rujjiicher Stätte und Dörfer, welche 
immer wieder in ber alten: Weije aufgeführt werven , find 
die weſentlichſien Urſachen, daß allfährlich eine fo enorme 
Menge menjclücher Arbeit nutzlos zexfiört wird, Uud dies 
wird noch viele Sabre jo bleiben. 

Spanien Santander, 10. 


Suti Mus 


viefelben wollen nicht ce 
durchmachen. 
ind auch die Generale Viga Inctan und die Andig von 
der Nordarmee abber ufen Der gauze alfonſiſtiſch geſinute 
ylänzende Stab des 3. Corps wird ſeit Councha's Tod all- 
mälig beſeitgt. Die neuen Cobefs gehören der Eberalen 
und radicalen Partei au 
einer Anzahl Bataillone „alter Soldaten“ angekündigt; daß 


aͤliere Soldaten auf ven Kriegsihauplag entſendet, iſt auch 


noihwendig, denn die Norzdarmee beſteht zur Hälfte aus 
Wirih dies mitt angeben lich, fingen die Burſche Exceß 


jungen Lenten. Was wir für thunlich und geboten er— 


flärt baben, hat nun die ſpaniſche Kriegsverwaltung auch : 
gedraͤngt 


důzgefuhi fie läßt jetzt die Garniſonsdienſte durch Mann— 
ſchaften der letztaue gehobenen Altersclaſſe verrichten und ſchickt 


die Ältere Mannſchaft ins Feld. Gegenwärtig bat der Ober: | 
weneral der Nordarmee ein Hauptaugenmerk auf feine Vers ; 


bindungen zu titten: auf vie Ebio Eiferbahnlinien aufs 
wärs nah Miranda und abwärts nah Zaragoza. Wür— 
ben diefe gejtört, jo fäme er mit der Proviantirung und 
Munition in große Noth. Unter den Garliften jteigt das 
Anſehen Meendirv3 ganz bedeutend; er bat fih als vor 
trefflichen Führer bewährt und feine Truppen find ebenfo 
ausbanernd, als tapfer. „Alle Parteien“ ſchreibt cin Kriegs: 
Korrefpontent der „Inks6p. beige,” „die ich jegt in Madrid 
um die Gewalt ftreiten — und auch die Niederlage der 
Armee wollen fie zu Zwecken ihres Ehrgeised ausbeuten — 
ale dieſe Parteien geben fi in feiner Weife Necenfchaft 
von den Zultande der aufftänbijchen Provinzen noch von 
ben gegenwärtigen Streitkräften ded Garlismus. Der Mar: 
ſchall Coucha, Moriones, Loma, Turon, viclleiht and 


Die Herſtellung des 900 


eht der „Kölniſchen Zeitung“ won dem in | 
9 4 3 e | Schlemmer ein, zerſchlug die auf demjelben befindliche Flaggen 


die Erklärung zu, daß nach Ausweis der tem- | 


25 & a, led. Gülersſohn von Eichlohe, 
B.lbao 
jind viele Leute ausgewandert, nach Santander und Bayonne; 
uiögliche zweite Belagerung | 
Außer den Generalen Echague und Biarce | 





densbrucheẽ, 
folgende Thatſachen zu Grunde: 
Aus Madrid iſt die Abſendung 


Campos, waren auein "Die Weanner, weiche die vage zit 
würdigen und zu beurtheilen vermochten.“ Der Correſpon— 
dent der „Indepéo. belge“ zählt den neuen Obergeneral 
Zarala nicht auf; er taxirt ihn auch nicht hoch. Neben— 
bei beme FR: auch Zavala iſt bereits vorgerückten Alters. 


Volks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Induſtrie. 

Bamberg, 15. Juli. Ver geſtrige Viehmarkt war 
außerordentlich gut beſtellt, und es iſt ſehr viel gekauſt und 
maſſenhaft ausgeführt worden. Im Allgemeinen geſtalten 
fi bie Preiſe für Jungvien, dann für Kühe und Gan,;vich 
von leihterer Tuualutät niedriger ald am vorigen Markt, 
und es fcheinen aud in Kürze Preisverhältniſſe einzutreten, 
wie wir jie vor dem Jahre 1870 gehabt haben. Nur fekr 
ſchönes, wohlgeformied und ſchweres Gangvich (Ochſen urit 
13, 14 und 141% Cir. lebend Gewicht) behielt feinen Preis 
und iſt dad Stück zur 27, 98, einzelne zu 29 mid 30 





! Karolin erworben worden 





Xufales. 

Freiſing, 17. Juli, Der langerfebnte Regen, ber 
die trop ſche Hige der letzten Wochen etwas abkühlen folte, 
ift geitern Abend mit einem fchweren Gewitter endlich ein: 
getreten. Der. Blig ſchlug im dem Fabrikgebäude des Herrn 


ſtauge, zeriplitterte hierauf dic Verzierungen des Balfond 
und fuhr ohne weitere Berheermigen anzurichten in die Erde. 

Treifing, 1%. Juli. Beim. Baden in der Iſar er 
trank vorgeftern Abends unterhalb der Iſarbrücke ter Tag: 
löhner Mathias Preis. Derjelde ſchwamm wic ung berichtet 
wird mehrmals über tea reißenden Fluß und zulgt ſchlenen 
ihn die Kräfte verlaſſen zu haben. Die Leiche iſt bis jegt 
noch nicht aufgefunden, 


Schwurgerichts Sitzung. 

München, 15. Juli. Augeklagt; Buthuber, 
25 J. a, Id. Steinkauer von Ebersberg, P. Litzlfelder, 
22 J. a., led. Zummergeſelle von Kleinaſchau, Andreas 
Kerſcher, 23°. a., led. Steinhauer von Thierſee, G. Ludel, 
Jak. Brunnhuber, 
31 J. a, verh. Maurer von Eſchlohe, Michael Stadler, 
SI J. a, verh. Güter von Eſchlohe, F. Mittermeier, 
25 J a. led. Gütlersjohn von Kleinaſchau, P. Schap,24 J 
a., led. Dieuſtucua von Wimperſing, A. Maier, 30 < 
a, led. Maurer von Kinraching und Koloman Pfeiffer, 
42 J. a., led. Taglöhner von Dirnberg, wegen Landfrie— 

Hausfriedensbruches ꝛc Der Anklage liegen 
Am 28. Februar d. J. 
Val Uhr erſchienen die Augetlagteu im Pitzer'ſchen Gaſt— 
hauſe zu Tegernau, Ger. Ebereberg und wollien, da der 





| Wırty alsbald die Polizeiſtunde machte, ihr eigenes Faͤßchen 


Bier auzapfen, welches ſie mitgebracht hatten. Als der 
an, wurden aber von den übrigen Gäjten gewoltfan hinaus: 
Nun begann ein Steinregen gegen die Fenſter 
und Läden des Hauſes und es wurte auch cin Futterbarren 
zertrümmert. Bartbuber zog vor der Hausthüc fein Mefı 
fer amd drang auf den Mube gebietenden Wirth ein, bei 
er auh am Finger verlegte, Die Anklage nimmt nun 
an, daß die Angeklagten ‚vor dem Wirthshauſe — alje 
öffentlich — eine Menſcheumenge bildend, ſich zuſammen— 
gerottet und wit vereinigten Rräften gegen Perfonen und 
Sachen Gewaltthätigleiten verübt hatten, welche Handlungs: 
weife nach dem Geſetz einen Landekẽfriedensbruch involvirt. 
Das Auftreten im Wirthshauſe felbit wird als cin Haus: 
friedensbruch bezeichnet im Zuſammenfluſſe mit einer Ueber— 
tretung nach Art. 39 des Str.«G.=-B., welder vom vers 
botwidrigen Tragen von Waffen (Meffern) ſpricht. Keiner 
der Angeflagten will fih am Werfen beteiligt haben und 
Barthuder behauptet, vom Wirth zuerft angepackt worden 
zu jein und erſt dann habe er zum Meſſer gegriffen. Da 
einerjeitd nicht conftatirt werben fonnte, ob und In welchem 


Grade gg der eine DOT der andere Angettlagte DEI der 
Affaire berheiligt babe, andererſeits feſtſteht, daß auch die 
in der Stube befindlichen Gäfte Krüge und Gläſer zum 
Fenſter hinauswarfen, wurden ſäuimtliche Angeklagte von 
ven Hauptanklagepunften freigeſprochen und nur Barthhuber 

"wegen Vergehend dev Körperverkepung zu 15 Tagen Ger | 

angniß und Liglfelder zu 3 Tagen Haft verurtpeilt. Die | Aber Sie haben meinen Vorſchlag noch nicht beantwortet.“ 

zuerkanute Strafe wurde tucd die erlittene Unterſuchungs— | „Ich bin noch nicht entſchloſſen. — Indeß, wer weiß 
baft (ſämmtliche Burjche find feit 13. April inbaftirt) ald ob ich Gelegenkeit finde Dich zu ſprechen, wern ich der 
| 
} 
| 
1 


gu wiederholen“, lachelle Yeaiplioe, ich erhebend, „WIR 

müſſen jetzt ſcheiden, Prinz, denn glauben Sie’ nur, die 

Herzogin würde mir dieſen Morgenſpaziergang verzeihen.“ 
„Du wagteſt viel für mich, Mathilde? Könnte ich Dir 

doch anders als mit Worten danken.“ 

„Still, Friedrich! Was wäre ich ohne Ihre Großmuth! 


rereits getilgt erachtet uud: durften die Angeklagten den | Herzogin meine Aufwartung mache — 
Saal frei verlafjen, „Dann geben Sie mir ein Zeichen.“ 
M "Eine rohe Nelle im Knepfloch?“ 
Nach fieben Jahren. „Ganz recht! Auch ich werde nicht müßig ſein und 
Nodelle von Ludwig Harder. meinen Sieg mag Ihnen eine rothe Schleife verkünden. 
—— —* a bie 2 d verlieh 
zrinz, Sie vergeffen, daR es glücklicher Weife noch Sc drückte ihre Hand am bie Lppen und verlieh das 
cin a gibt, au — Keen * Weli — Boequst. Mathilde folgte bald und trat, nachdem fie das 
gemeinen, und beſonders den angenehmen Ausſichten, welche Heine Pförichen in der Mauer behutſam geſchloſſen Hatte, 
Sie vor mir aufrollen, auß dem Wege geht“, lädyelte Ma« ſtill uud finnend ten Nücweg zum Schloſſe an. 
» zpifde in wehmüthigem Scherz. Arthur ſchlich ihr leiſe nah; er ſtand mehrmald auf 

Der Prinz nahm ihre Worte ernter. „Laß die Todes- dem Punkte jie anzureden, nur die Neugierde hielt ibn zurück 5 
stone, Mathilde! Du weißt nicht, wie weh Du mir damit er mußte fi erſt Gewißheit über ten Sinn der verab— 

ruft. Du, fo jung! fo fen! Nein, lieber heirathe Fürſt redeten Signale verſchaffen. In Hinſicht auf die baldige 
Fugatfchein. Er beſitzt große Güter, fein Adel ift alt und | Abreife des Prinzen hegte er feinen Zweifel mehr. Hielt 
ccht — —. er doch mit der Keuntniß ihrer Morgenpromenade, Mathil⸗ 

„Ih PR ja auch ten Adel fo ſehr“, unterbrah Mas dens Ruf, ihre Stellung, jı dad ganze Heirathsprojcet feines 
{bilde ſpotlend. | Gegners in Händen, 

„Lieben oder nicht! Du bedarfjt feiner, um die Stelle | Im Schloffe angekommen, begab Maihilde ſich ſogleich 
ng einzunehmen, welche Deinen Gaben gebührt. Fürftin | zur Herzogin. Sophie Clotilde faß ſchon ver ihrer Toilette, 
Mathilde Pugatichew-fingt ganz anders ald Mathilde Ichon | aber fie fchien nicht GKeiter; die Spannung zwiſchen ihr und 

mit eirem Kleinen weriblofen „von“ davor.” der Pringeffin bedrüche ihr Herz. Mathilde wußte es wohl, 

„Et je vous ferai baronne; Ia brune Therese! Non, | und war nit verlegt, als die Herzogin ihren Gutenmors 

- non, non, non, non, monsieur! Je ne vous aime pas | genwunfd nur Fult erwiderte. Sophie Clotilde vollendete 
tällerte Matpilde neckiſch. ſchweigend ihren Anzug, fehweigend winfte jie der Kammer— 

„Du bijt ein Kobold! Soll ich denn dem armen Zürften | frau, fih zu entfernen. Sie“ felbit blieb theilnahmlos in 
ver Dich leidenſchafllich liebt, dieſe Ealte, fpörtifche Antwort | ihren Seffel surüchgefchnt, und ftarrte — in den Sonnen⸗ 








bringen?“ ſchein. 
„Sagen Ste ihm alle ſchoönen Phraſen, melde Jr | „Schen Sie buch, welche Pracht ta braufen ! 
höfficher Berfland erfinden kaun, — wenn der Kern nur | Gott iſt groß in der Natur, Mathilde; wir follten ihn 
ein beſtimmtes „mein“ iſt.“ mehr dort ſuchen. Ja, Wald und Sirom find ſchön, find 
Der Prinz machte eine ungeduldige Bewegung. begeiſternd für die ganze Menſchheit, nur nicht für ihre 


„Lafjen wir daR, mein Freund“, fante Mathilde ernfter, Herrier® fügte fie feufgend hinzu. 
dem Prinzen beide Häude reichend. „Sie willen, es gibt 1 Rs 
auch — Wunden an welche man ln fol." „D, geftatten Hoheit mir einige Ausnahmen zu. machen 
! Fürften, welche glei meiner edlen Herrin niemals ihre 


Friedrich ſah mit- einem Blick inniger Theilnahme in | Beifigen Pflichten verheſſen haben daB volle Net ſich der 
das Auge feiner ſchönen Freundin. „Ich wil Dich ja nicht | | üben Edle n an 1b N ſich 


drängen, Mathilde; nur überlege Dir den Antrag nochmals.“ 
„Ib verſpreche, meine heutige Antwort In acht Tagen (Fortſetzung Kot 


Gin Kegelbube wird ſoaleich ge— 


Verſteigerung. jap. © Ai, as" 


Kommenden Montag den 20. Juli, | (1409) Eine Nbr, bexcichnet mit 


: = c } ! 910050, 26308 477,1114 und G. ©. 
Vormittags von 9-12 Uhr, und Nachmittags von 1-4 Uhr, ir in her Schwinmigute 5 


werden im Nebenzimmer bed Herrn Bierbrauer Shwa i ger (Schwein: gekommen. Vor Antauf wird gewarnt. 
bammerbräu) werthvolle Delgemälte in Golbrahnen, darunter 2 Thier- Dei Eutdecker des Entwenders eine 
tiefe (original) von dem berühmten Thiermaler Auguft Schleiih, See: | Belohnung, Nüdzabe ind Er. Nd. Bl. 
ſturm und bofl. Stadt auf Holz gemalt, Mittagsmahl und Kahnfahrt c. | — — 
eerſtelgert. Violette Nouenuaiſe, 
Die Gemälde können am Sonntag im Geſchäftslokale bes Unter- franzöſiſche Schreib: und Co— 
zeichneten (Knabenſchulhaus) eingefehen werden. pir-Tinte, . 
Außer di fen Gemälden kommen noch eine große Anzahi von Büchern Anilin violette Schreib: und 
verſchiedenen Inhalts, Antiquitäten, Dausdeinrichtungsgegenftände, Kleider ! '&opir:Zinte (violett bleibend), 
und verſchiedenes Andere zur Verfteigerung. Alizarin Tinte, 
HDiezu ladet Steigerungdluftige ein in Gläfern. 


Joh. Nep. Datterer. |Anilin; Canzlei- und. Schnl-Tinte 
| 








Liter 28 Er. empfiehlt 
NB. Bis Sonntag können noch Gegenſtände zur Beilagen. © an⸗joffen per 
meldet werden. Fu P. Dattet er. 






















IE ELIERERLEEBLENDJESEBGE —⸗ = 
Zur periobiichen Rerififation 1874 baden dis verififatisuspffichtiaen | od & 
Geſchaͤftsleute der Gemeinden Nenftift, Margiing, Attaching Tüntenhauſen, = 
Haindlfing, Halbergnioos, Langentacb, Neufahrn, Oberhummel, Pulling, —— * = 
Rudlfing, Thalhauſen, Tünzhauſen, Vötting und Zolling *— 2 & 
‚während der Zeit von Mittwoch den 22, Juli biß Bess = 
Samftag den 25. Juli | za MR: 
ihre fämmtlihen Maße, Gewichte, Waagen und Meßvorrihtungen dem |, 3 Di u 3 
Unterzeichneten zur Berififation zu unteritellen. —— 2 = 
Verſäumniſſe werden zur Anzeige gebracht. — 5 5 > = Bun 
Sreifing, 17. Zuli 1874. —8 —— 5, 4 = 
oh. Nep. Datterer, | TE: HE 8 
(1419) Verifikator. mp. 3 0 7 5 
1450) i . * 2 * 
rn Einladung. zszE-:1]5 # 
Nur bei günjtiger Witterung finder Sonntag Den 19. Juli im new = — — — BR . 
hergerichteten Tanzjaal im Gaftbaus zu — —— —— 22 
Tanzumuſik SE 58 = 
statt. Für ausgezeichnetes Sommerbier aus der Graf Buttlerichen Brauerei Haim⸗ =» re) 8 
hauſen, reine Weine und gute Küche iſt beſtens geſorat. Hiezu ladet hoͤflich ein m... a 
‚opel den 17. Juli 1874. == En 5 
3. Feiftl, Gaſtwirth. —— = 5 
= — 8 = 
S tr D b kauft zu hochſem Preis ie— — 55 
SS REQ 
Ä Dayierfabrik. in Ismaning. | S 28 
Br 58 
I Bet 1 Er [9] Hanfcouverts 


mit Birma empfiehlt 
Franz Pant Datterer. 


Münchner Evurs vom 16. Juli. 
mugetheilt vom Bankgeſchüft D. „x. 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinger- 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches beaũugticke Aufträge beiten? aus 
führt und bereinviliigſt Auskunftertheilt. 


Obligativnen. Baver. Obfta 4% 
ganzjährl: Oblig. 97a P. IT ©. 
AU Yo gansjalr. Obt. 102 P. 1018 G. 
4%, Pfan ie. der baver Hypothelen⸗ 

u. Wecselbint 964 P. 9698 G. Ahjs 9% 
— —— 11% — ©. 
445 %a , Deikir. Silberrente 685% P. 
6888 6. —2D 1884 Amerikaner — 
N— 8 v4 f 


E. Land aduer, 
Bank Geſchäft. 
Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu Bringen, daß 
ich mich auf Hieftgem Plage mit dem 
An-⸗ und Verkauf aller Sprien Staats: 
papiere und Looſe ꝛc. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupous und 
Geldjorten 
beichäftige. 


Gegen Abgabe des Talons bejorge dem PN) B:; 
thümer die neuen Couponsbögen des Eijenbahnau; ̃ 
lebens von 1856 koſtenfrei. 


Bet: Bedarf halte: ich meine Dienfte bei Zufiherung 
reeller umd billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Landauer, 






Prioritäten. Fraue-Joleph Babr 
9316 P. 93 ©, Eliſabeth 1872 — P. 
Ungarische Oſtbahn 63 P. 62588. Ung. 
Nordoſtbahn 6648 P. — Siebenbürger 
74 P. 73 G. Rudolfsbahn 1872 — P. 
Amerikan. 1882 979 P. Umerif. 1885 
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* 10248 G. Looſe. Bayer. 4°/o Prämien 

Bauk Geſchäſt 11614 P A⸗sbacherLooſe 15% G. Augs— 

burger 918 Pappenheimerlooſe 

9 sin 5 IE 8 in Münden ® Ta BP. 7. Brnunknrigee 2 29 Roofe 

jeden Yrttwoc, yud den. i Sheatinerfiraß ?, u. 

Danutmärtten dp IE An 5 Ara 46 i Geldforten. WU ra: Stüde 9. 26 

; »1618..:27,7 Dutaten .d.. 3082, Holl 

7, (Sttenbofe hen — —F u 1, 10 Srüce_d. AT, giifloien 9 

v Ns @afthofe. NE 22 MR —— 34—36, engl. Sovereigns 11 51 —— 
222 Be N R „| Breuh. Caſf 2 4051051 
—  Siere. 10648 ®. „106 
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Redattion, Drud ud Verlag von F. P. ——— in Freifing. 


ATrberpeieiler. 


EV. 
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reiſinger 
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Das; „Freifinger Tagblatt erſcheint täglich mit Auſnahme der Montage 
die Zipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit: 3' fr. berechnet. — Das 


MM. 











Amtliches für Freifing. 
: Bekanntmachung. 
An die Lehrer und Bürgermeifter von Alershanfen, Baum: | 
garten, Gamelsdorf, Giggenhauſen, Inkofen, Kranzberg, 
Marzling, Nandiſtadt und Raunzbaufen. 

Siatiſtiſche Aufnahme der Schulkinder nach der Farbe der Augen 

und der Haut betr. 

D die Vorſtehenden die ın der amtlichen Ausschreibung 
bom 29, Juni, 6.33. (Tagblatt Nro. 149) angeoroneten 
Vorlagen immer noch nicht gemacht haben, fo- hat diefelbe 
nunmehr binnen 3 Tagen zu erfolgen , widrigenfalls auf 
deren Kojten ein Wartbote abgeordnet werden muß. 

» Meberbaupt wird. der pünftliche und möglichjt ſchleunige 
Vollzug aller amtlichen Anordnungen eingejchärft. 
Den 17. Juli 1874, 
Kal. Bezirksamt, Freifing. 
Täubler, 


Bekanntmachung. 

An die Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 

Ortspolizeiliche Vorſchriften betr. 

Für bie. an ſaämmiliche Gemeinden des Amtsbezirkes 
binanzgegebenen gedruckten Formularien der ort#pofigeilichen 
Vorſchriften find: noch mehrere Bürgermeifter mit Einfendung 
des Betrages von 15 Fr. im Rückſtande, und werben’ die- 
felben hiemit aufgefordert, diefen Betrag baldigft anher vor— 
zulegen. BF ; 

Den 17. Juli 1874. 





König. Bezir fat Freiſiug 
Taubler. 5 
. Bekanntmachung. 
An ſämmiliche kyl,, Pfarrämter des Bezirksamtsſprengels 
Freiſing AR 


Die. Veränderungen im Perfonalftatus der abeligen Familien während 
, : bes jahres 1873 betr. 
In Folge Höher Negieruugsentſchließung vom 7. Juli 
1. 33. werben vie, kgl Pfarrämter auf die. genaucfte Be: 
achtung der “in ber Regierungs Entſchließung vom "30. 
Auguſt 1866: (Krs. A.⸗Bl. 1866 ©. 1776 bis 1783) für 
die aMjährlich einzuſendenden Pfarrkonſpekte über Verander⸗ 
ungen in adeligen Familien durch Geburten, Trauungen 
nid‘ Sterbefälle. angegebenen Direcliven aufmerkſam gemacht 
und find ſonach die berreffenden Anzeigen. künftig immer in 
der: vorgefchriebenen Form anzufertigen umd anher mitzus 
theilen. 
Den 16 Juli 1874. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
N ‚. XZäubler. 


Bekanntmachung. 
Die II ordentliche Humdevifitation pro 1874 betr. (1419) 
Nah Maßgabe der ortspolizeilichen Vorſchriften wird 
die II. ordentliche Hundevifitation pro 1874 für ten Stadt: 
bezirk Freifing vorgenommen und findet diefelbe am 
Breitag den 21. und Samftag den 23. Zuli, 
Nachmittags von 2—5 Uhr, 





Tagblatt, 


Zugleich Anıtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


— —— 


1834. 


— —— — FEB ERER 





und Toftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durd ‚die Poft bezogen 50 fr. In jerate werden 
einzelne Blatt ioſtet I kr. Allwochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhattungsstann beigegeben 


im Neugarten ftatt,,an welchen Tagen die Hundebefiger 
ihre Hunde an der Reine zur angegebenen Zeit der Viſi— 
tationzfommijfion vorzuführen haben. 

Bon. diefer wird jedem Eigenthümer eines 
fundenen Hundes gegen Ab öſung des 
Halſe des Hundes zu beſeſtigeudes 
wogegen für jeden Hund eine Gebühr von 18 fr.; für 
Luxushunde eine ſolche von 36 kr. zu entrichten iſt. 

Nur die Löſung eines ſolchen Zeichens berechtigt zur 
Beibehaltung des Hundes, ä 

Segen Eontravenienten, welche überwichen werben, einen 
Hund der Bifitation entzogen zu haben, wird nad) Maßgabe 
des Art. 83 des Polizeiſtrafgeſetzbuches, welcher mit Strafe 
dis zu 5 Thlr. bedroht, eingeſchritten. 

An 14. Juli 1874, 

Stadtmagiſtrat Freiſing 
‚Mauermape. 


Bahern. Münden, 18. Auli, gu Kiffingen 
iſt Miniſter Graf Eulenburg auf. einige age bier einge— 
troffen. Fürſt Bismarck hat Heute Mittags 1 Uhr in 
deſſen Begleitung feine ſeit dem Attentat unterbrochene 
Badecur wieder aufgerommen, Er irägt den, Arm in der 
Binde, 

— Aus Oberbayern. 
rerer Alpen des Bezirksamtsſp 
brandkrantheit, welche im ve: floffenen Jahre in, der torlie 
gen Gemeinde Lenggried allein cinen auf. 47,000 fl. ge— 
ſchaͤtzten Viehveilirft veränlaßte, heuer Neuerdings zum. Aue⸗ 
bruche gekommen. Die k. Regierung hat zur Erſorſchung 
der Entſtehungs ⸗ und Verbreitungs-Urfachen dieſer gefähr- 
lien Kraukheit, zur Ronftatirung der Mittel Zur ibuns 
lichſten Beſeitigung jener Urſachen eine Kommiſſion, be— 
ſtehend aus den Herrn: Dr. Harz, Privatdozent am Poly: 
technikum; Karlinger, Bergverwalter ud Zeilinger, kgl. 
Kreiöthierargi, auf die dorermähnten Alpen abgeordnet, Die 
Kommiffion hat ihre Thätipreit bereit? begonnen. 

— Aus Meg, 12. Juli wird berichtet: Auf der 
Spitze des Thurmes der’ hieſigen Kathedrale wehte bis jet 
immer noch Me frauzöfifche Trikolore, Endlich einmal 
mußte ſie body entfernt werden. Es wurde eine Belohnung 
von 100 Thalern äusgeſetzt. Die Sade war Ichenöge- 
fährlih. Wenn der Tühne Steiger auf der im gothifchen 
Stile gebaute Thürmſpitze angelangt war, galt es noch, 
über eine große, mehrere Futßz dicke Kugel zu Helangen 
umd dann 260 Fuß über der Erde noch eine zweite tlein 
Kugel zu erklimmen, um zu der Flaggenſtange zu gelangen. 
Ein Piorir, ein Brandenburger, erbot ſich zu dem gefäyr, 
lichen Wagniß. Mit voller Mufit marjcirte geftern, 
Samftag kurz nad) Mittag eine Truppenabtheilung nad) 
bein Plage wor der Kathedrale, der Pionier fiegedgewiß in 
dent Zuge. Der Furchtlofe begann feine Arbeit, die meh⸗ 
rere Stunden in Anſpruch nahm. Zunãchſt wurden von 
ber. Gallerie aus, von welcher ab ſich die gorhiidhe Spike 
erhebt, zwei Stangen, im einem Abftand von 1 Fuß von⸗ 
einander, an ben über der Spitze befindlichen großen Knopf 
gelegt und die noch darüber binausragenden Stangen von 
Militärmannſchaften feitachaften. Der Pionier hatte in 


gefund be— 
alten ein neues am 
Bolizeizeichen berabfolgt, 





Unter dem Hornvieh meh: 
engels Tölz ift die Milz 


ber Taſche große Nänel und einen Hammer in ber Hand 
mit welchem er die Nägel ftufenförmig einfchlug und fo 
langfam immer höher ftieg. Auf der Höhe der großen 
Kugel angelangt, rutſchte der Tollkühne einmal aus — 
„er fällt!“ tönteer aud dem Munde der Laufende, die unten 
ftanten oder die aus den Fenſtern das furdhtbare Schaufpiel 
beobachteten. Aber e3 fiel nicht, fontern jtieg unerfchroden 
höher, big er die Flaggenſtange erreicht hatte; noch einige 
Fuß und — die Trifelore ſank und an ihre Stelle wurde 
eine heraufgezogene riejige ſchwarz-weiß rothe Fahne befeftigt. 
Der Pionier Liettert wieder herunter, nachdem er noch zu: 
vor die große Kugel nady Möglichkeit wieder planf gepußt. 
Dann erjcheint er — nad einer Zeit von vier Stunden 
— wieder unten auf bem fichern Erdboden, — er hatte 
fein Werk vollendet. Ein Händedrücken der Offiziere, ein 
Hurrah der Deutfchen empfing ihn, und unter raufchender 
Mufit marfgirte die Truppe wicder ab, 

: Ausland. 

Oeſterreich. Iſchl, 15. Juli. Nachdem Kaiſer Wil- 
helm den Mitgliedern der Ariſtokratie Beſuche abgeſtattet 
hatte, kehrte er ins Hotel zurück, wo er die öſterreichiſche 
Uniform anlegte. Um halb drei Uhr erſchien Kaiſer Franz 
Joſceph in preußiſcher Campagne-Uniform, um feinen Gaſt 
zur Hoftafel in der kaiſerlichen Villa abzuholen. Im 
Veſtibüle derſelben harrten Kaiſerin Eliſabeth, Prinzeſſin 
Giſela und der Kronprinz. Während der Hoftafel ſpielte 
abermal? tie Militärmufifcapelle. Kaifer Wilhelm ſaß 
zwiſchen der Kaiferin Elifabery und der Prinzefjin Gifela, 
Theil nahm an der Tafel. auch daS beiverfeitige Gefolge. 
Um halb vier Uhr kehrte Kaifer Wilhelm zurüd in das 
Hotel, um Eivil:Toilette für die Neife anzulegen. Fürft 
Hohenlohe, General Mondel, Baron Nopefa, Herr von 
Nemetty, von Latur ꝛc  erfchienen zum Abſchied. Später 
folgte der Kaifer mit dem Kronprinzen, beide in preußischer 
Campagne Uniform. Sie begaben ſich in Kaifer Wilhelm's 
Appartementd, wo fie zehn Minuten verweilten. In den 
Gemächern erfolgte der Abfchied. Nah 4 Uhr ſchritten 
beide Raifer, ber Kronprinz und bad preußiiche Gefolge 
in die Hanzflur, wo fich die Majrftäten zuerſt von den beie 
berfeltigen Suiten, Kaifer Wilhelm außerdem vom aumer 
fenden Grafen und ver Gräfin Wimpffen herzlich verab- 
fhiedeten. Als der mit ſechs Schimmeln beipannte Reife: 
wagen vorfuhr, umarmte Katfer Wilhelm den Kaifer Franz 
Joſeph dreimal, de2gleichen den Kronpringen, worauf er raſch 
in den Wagen fprang. Karfer Franz Joſeph rief dem Scheivden« 
den nach: „Nochmals herzlichites Lebewohll Glückliche Neife!” 
Kaiſer Wilhelm winkte dvanfend zurüd. Nachdem der Wagen 
aus dem Gefichtzfreije eniſchwunden war,. fehrte der. Kaifer 
und der Kronprinz in die Vila zurück. Fürſt Hohenlohe 
fuhr mit dem deutfchen Kaifer eine Poſtſtanon weit 
mit. Der Abſchied Kaifer Wilhelm’3 von der Kaiſerin 
Elifabeth und der Prinzeffin Gifela ſoll, wie behauptet wird, 
außerordentlich herzlich geweſen fin. Kaiſer Wilhelm habe 
angeblich der Kaiferin Eliſabeth die. Hand. und der Prinzefr 
fin Gifela die Stirne gefüßt. Die Rückfahrt erfolgt über 
Salzburg nah Gaftein. Fürſt Milan kommt vor 8 Uhr 
Abendd am. Erzherzog Franz Karl kehrt morgen von 
Auffee, wo er zwei Tage verweilte, wieder nach Iſchl zu 
rück. — Kaiſer Wilhelm erhielt heute aus Kıffingen ein 
Telegramm vom Fürſten Bismarck, worin diefer ‚dem Kaifer 
fein vorzügliches Wohlbefinden anzeigt. 


Nach fieben Jahren. J 

Novelle von Ludwig Harder. 

(Fortſetzung.) 

„a, ja, ich habe mid) immer beſtrebt, mit Gottes Hülfe 
das Rechte zu thun. Still und ficher bin ich immer meinen 
Weg gewantelt! es war ja fo leicht, als er klar und effen 
vor mir lag! aber nun? — Ich habe wifjentlich nie; ge- 
fehlt] Gott erleuchte mich auch jetzt das Nechte zu wähle, u 








7179 
nur Un, 
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Mathilde ſchwieg. — was ift ihr Urtheil über Prinz 
Friedrich ?“ fragte die Herzogin plöglih kurz und abe 
brechend, 

„Mein offenes, freied Urtheil ift, daß Prinz Friedrich 
durch fein Betragen alles Schmeichelhafte erfüllt, dad man 
Ew. Hoheit von ihm erzählte, und jede der Anflagen wider- 
legt, welche ihm ja auch in fo reihem Maßezu Theil. wurden.“ 

„Sie mögen Recht haben, Mathilde“, feufzte die Herzogin 
ermübdet, „der Prinz von R. ift artig und gewandt, auch 
ſcheint er Achtung vor der Heiligkeit der Che zu befigen.* 

„Welch' letztere Eigenſchaft“, warf Mathilde ein, „Prinz 
Georg von W. volllommen fremd ſcheint. Denn wie follte 
er die Ehe achten, wenn er es nicht einwal fiir nöthig hält, 
feine Braut kennen zu lernen 2” 

„Daran dachte ich nicht! aber fie haben vieleicht nicht 
Unrecht, Mathilde, — kurz, ich glaube, dag Ulrike immer: 
hin zufrieden mit der Wahl ihres Gatten fein kann, dafür, 
dap nur Politik, nicht Neigung ſie beftimmte.“ 

Mathilde lächelte... „Glauben Ew. Hoheit wirklich, daß 
Politik die alleinige Triebfeder de Prinzen war 3" 

„Wie meinen Sie dag 2” 

„Erlauben Hoheit, daß. ich ein kleines Abenteuer erzähle, 
Heute Morgen verleiteten mich Thau und Duft, hinaus zu 
eilen in den Park, Es war fo ftil, fo freundlich draußen ; 
die Vögel zwitfcherten, und ich fchritt in Gedanken weiter, 
immer weiter, biß ich auf dem Schlehenhügel ftand. Ich 
blickte ins Thal hinab, ein einfamer Spaziergänger ſchritt 
vor dem Schloſſe, daß heißt ‘vor den niedergelaffenen Vor— 
hängen in dem Gemache ihrer Durchlaucht, auf und nieder ; 
- - diefer einfame Wanderer war Prinz Friedrich von R—“ 

„Ju der That? dad wäre herrlich, Mathilde! ac, es 
iſt ja die Schnfucht jeder Mutter, ihr Kind glücklich zu 
wiffen! Wird es Wirike jemals werden ? Sie ift fo kalt, fo 
verjchleffen! Selbſt ich weiß nicht, ob fie die Neigung des 
Prinzen erwidert.“ 

„Hoheit Können Sich leicht davon Überzeugen.” 

„Mich überzeugen 2” ; oe 

„Ja, wenn es wahr.ift, daß Trennung bie Leidenfchaften 
höher entflammt.“ 

„Eine Trennung ſoll ich bewirken? Eine Trennung, 
welche vielleicht jede Ausſicht auf Erfolg zerſtört ?! Prinz 
Friedrich würde bei der leiſeſten Andeutung eines ſolchen 
Wunfces, das Schloß verlaffen,, um mir nie wieder. Ger 
legenheit zu geben, ihm meinen Hof zu verbieten |" 

„Verzeihung, Hoheit, der Plan nach R. zurückzukehren, 
ſollte jheinbar von dem Prinzen fetbft ausgehen. Wenn 
meine gnädige Herrin mir erlaubt, dem Prinzen die nöthigen 
Mitteilungen zu machen, fo tft die Einwilligung faft gewiß, 
zumal, wenn ich. ihm ein baldiges Wiederfehen Ihrer Durche 
laucht in Ausficht ftellen darf.” 

„Ja, ein Wiederſehen müßte ftatifinden, aber nicht hier; 
vieleicht in einem Badeort“, meinte Sophie Clotitve nach— 
denflich. \ 

„Hoheit Haben da mit bewundernswürdiger Schnelligkeit 
einen Ausweg gefunden, nad) welchem ich vergeblich ſuchte. 
Die Idee iſt vortrefflich | Verzeihen Hoheit, falls ich zu kühn 
in meinen Annahmen bin; aber ich ‚glaube gewiß, daß die 
Abreife des Prinzen einen tiefen Eindruck auf dad Herz 
ihrer Durchlaucht machen wird; fie wird Troit in ihrer 
Verlaſſenheit fuchen, und wo anders könnte ein Kind diefen 
finden als bei feiner Mutter 7” = 

Die Herzogin ſchien entzückt von diefer Augficht. „Ste 
haben Recht, Mathilde! Sie, haben Recht!” entgegnete fie 
lebhaft, und ich bin zufrieden, daß Sie mir jo offen Ihre 
Meinung bekannten. Handeln Sie noch heute, liebe Ma— 
thilde, ich denfe, wir wollen den harten’ Sinn der Ulrike 
ichon erweichen, und fie zwingen, daß fie erfennt, wie ſehr 
ihre Mutter fie liebt.“ 


Goriſetzung folgt.) 


2,4 Aene a 18 


Der St. Vincentius-Derein | rain oe 


feiert amı Sonntag den 19. Juli in der Domtirche das Feſt feines Paz | 5 uli red. Statier; Wilhelmine 
trons, des hl Wincenz von Baul. Um 9 Uhr ift Hochamt für die! a0er Blbisae, Baal 1: Nu 


Mitglieder und Wohlthäter des Vereins um 3 Uhr Nachmittags Predigt | lein, Eifengußmeifterst.; Sofef Seiplmair; 


und muſikaliſche Litanei. 15 : Maria Nleidorfer, Hausbejigeräf.; 
Das bei diefen Gottesdienften anfallende Opfer gebört| 16 ; Urſula er — ———— 
den Armen 13. Juli: Eck — Tagl. in 
Alle Freunde der Armen werden zu dieſer Feier eingeladen. 5 Magdalena bwaiger, Haus: 
Der Ausſchuß. | eſihers u un. 
Dr. Furtier, I. Borftand. (1424) | 10. Juli: Baul Bibel, Hausbeſ, 57 J.a ; 


— — ; 12.: Kath. Straßer, Tiihlerät 14 3. a; 
& & Huber, Wirthöt., 14T. a.; 13.: 
oſ. Stüginger, Hüter v. Pulling, 62 3. 


Zur Beachtung. 
Julius Photograph, de * 14. —* euß ne 


find, 7 
wohnt niht mehr, wie Viele irrtümlich glauben am Wörth Nr. 80 im | — 


Ellmerhaus ſondern Mainburgerſtraße bei Carl Herr jun., Holzhändler Ein einfacher Bleiderfaflen und 
vis-a-vis vom Laubenbräufeller. ein großer runder Blumentifch iſt 
Sreiſing am 15. Juli 1874. (1421 2a) ! zu verkaufen. (1423) 


Am Sonntag den 19. de. ift der Lindenfeller (Sporz | (1422) Es ift eine Wohnung 
rerkeller) für das 10jährige Stiftungsfeſt der freiwilligen Feuer- mit 3 Zimmern und eine Küche und 
wehr Weihenſtephan von 2 bis 5 Uhr Nachmittags gefehloffen ee 9 — zu 
und nur für Eingeladene, von da ab wieder für das Ge. vermiethen. Näheres in der Erp. 
jammtpublicum geöffnet. (1425) (1416) Es it ein Zimmer vom 


2 1. Auguft für einen Herrn zu ver: 
VBerfteigerung. 


miethen und ed werden auch 2 Bett: 
Am Fünftigen Samftag den 25. Zuli, geher angenommen, Das Nähere zu 
Normittagd 9 Uhr, 


erfragen in d im der Srpeision, 
werden im Wimmergütl zu Harzhauſen nachitehende Inventargegen- 
ftände gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich versteigert: 4 Milchkühe, K/ A Ss EN 
3 Stück zweifäßrige Kalten, 1: jähriger Ochs, 2 Pferde, 11 Hennen, 2 ’ 
eiſengeachsſte Wägen, 1 Schlitten, Schubkarren, 2 Schneidftühle, 1 Egge 
und noch mehrere Hier nicht genannte ©egenftände. 

Nach obiger Verfteigerung werden fogleich die Feldfrüchte auf ben 
Aeckern gegen baare Bezahlung verfteigert: circa 5 Tagw. Gerſte, 3 Tgw. 
Haber und 150 Etr. Heu. 3 

(1420 2a) Martin Myrth. 


| | 
= —— — |; 
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in allen Größen an nach neueften 
Eonftrufiionen, jenerfeit, auf Wunſch 
auch mit Vorrichtung gegen gewaltſames 
Vormittags von I—12 Uhr, und Nachmittags von I-4 Uhr, | Aufbopeen und Schlüffel zum Selbſt⸗ 


Verfleigerung. 


Kommenden Montag den 20. Zuli, 


werben im Nebenzimmer des Herrn Bierbrauer Schwaiger (Schwein: | deritellen empfiehlt unter Garantie die 
bammerbräu) wertvolle Delgemälde in Goldrahmen, darunter 2 TIhier- Geldſchrankfabrik von Georg Heife 
ffüe (original) von dem berühmten Thiermaler Auguft Schleich, See: in Landshut. 

furm und Hof. Stadt auf Holz gemalt, a und Kahnfahrt ꝛc. 
verſteigert. 








Bir empfehlen unfere vorzůgliche 


Die Gemaͤlde können am Scuntäg im Geigäftstotnle bes Unter: dZuxer Salon- und It- 
zeichneten (Knabenſchulhaus) eingefehen werden. d fi 
Außer di fen Gemälden kommen noch eine große Anzahl von Büchern | uflrie-Kob € zu waggonweifem 
verfchiedenen Inhalts. Antiquitäten, Hauselntichtungsgegenftände, Kielder * in. jeder Quantität. 
ur in Böhmen. 


Duger Kohlenverein. 


und verſchiedenes Andere zur Verſteigerung. 


Hiezu ladet — — ein 
* Joh. Nep. Datterer 


NB. Bis Sonntag * noch Gegenſtände zur Verfteigerung‘ ans! 
gemeldet werden. D. O. 





Bank.  Privatkantiallen 
x gt 48 und 5 Prozent beſorgt 
f&nell gegen billige Provijion $ 


X Sonntag den 19. Iuli — — 
Sutfingen a Pen 


im Srüpfingsgarten in Vötting, für gi Küͤche und Audgezeichnetes RR KARHHKHA 
TURION ib beſtens geforgt. Hiezu ladet freundlichft ein —— — 


arl Bepling Papierealler Sorten 
18). 1: FETTE —* Gaftwirtg. empfiehlt Fr. D. Datterer. 








Für. die amerikanische zwelrädrige combinirie Gras- und, 
Geireide-Mäh-Maschine 


Ohio Champion. 


bie fait ganz aus Schniiedeifen und Stahl gebaut, die dauerhaftefte und | 


in der Arbeit anverläffigfte Mafchine ift, Habeich den Alleinverkauf für | 3 


ganz Süddentfchland übernommen, empfehle dieſelbe ſowie meine Bekannten) 
Putz-Dresch-Maschinen, Göpel & Futter-Schneid-Maschinen 


zur Beftellung. 
A. Blessing 


Maſchinenfabrik Hemmingen. 
(Württemberg ee 


(1384 300 


J—— II. Bachmayer in Minden, 
Blumenſtraße 13 nähft der Schrannenhalle. 


N 





CS En gros-2ager von | 
AR ‚ Ditmar:Petrolenm-fampen. 
Fabritgeicgen. Größte Auswahl, aller quch der Aigen; 


Sorten in Ziſch⸗ und —2 — mit Flach und; 





welche in iu ıl Stunde 
fo vieldref heit, als | 


| 


einem. Tag, laſſen 
fein. Köruchen im Stroh 
und zerichlagen- nichts. 


Liefert unter Garantie umd Prodezeit für deren Leiftung. 
Moritz Weil jun. Maschinenfabrik in Frankfurt. a M. 


11 Für Verſonen !!! ü 


vorgerückten Alter gibt es zur Erhaltung der Ktaͤfte und Stärkung des Magens 
wohl kein beſſeres Mittel als den von unſeren berühmteſten HH. Aerzten em— 
pfohlenen und ſtets mit ylänzensem Erſolg verordneten o>4, 


Warsala- Wein, 


aud genan at — Magenwain“, weicher echt und in edeliter Quali 
tät die ganze Flaſche 1 fl. 24 fr, die halbe 42 fr, du vezieden ft bei 


E27} Widemanu 


tn MERK nn 
kannt & beliebt! 


mi. beka 

„Deulſche ——— 

Befler Rräuterliqueur aus der. Schmidl'ſchen Fabrik 
in Bamberg. 


für fl. 103 * 











Hieberlage hievon bei 


F — J— Leopold Geisler in Freifing. 
&riegraphiicher ronNen-Berigt. 


Münden, den 18. Juli 1874 





























$ tSchräit-| , Voriger | Mittel- 
din chi 7— Tenftand. Verkauf. Neil. Preis, Geſtiegen. | Gejalten.: 
I Center. Centner. |.Eentnee. I m | | Mm. | 1 il | 
Wagen . 9264 | 4049 | 52154 8) 12] — — | — | 36“ 
Korn-. . 3538 | 1976. | 1562 61,6] | — | 
Gerſte 443 225 |. 218 6731 —ı — — 14 
Haber . 5794 | 3919 | 1875 71181I-|—|-|7 
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drei Drefcher in ;“ 


| Ameritan. 18829796 P. Artenif 48 


Redaktion. Truck und Berlag von F. PB. Tatterer in Freifing. 
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Violette Rouennaife 
| franzöfiiche Schreib- und. ss 

pir-Tinte, 

Anilin violette Schreib. un 
Copir Tinte (violett bleißend), ’ 
Alizarin Tinte, 
— in Gläjern. 


"Anis, Cazlei- und Schul Ti 


offen per. Liter 18 Er. empfiehlt 
Fe. P. Datterer. 
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Mündner 6 — vom. W a 


mugetheili vom Bonfgeihäft Den 
taken in. Münden, Kaufin 
tage 28. zum goldenen Abreuz,, wel 


ches bezuͤgliche Aufträge, beitens - at 
führt und bereitwilligft Nuskuuft erthei 


Obligationen. Bayer. Obfig 4 
ganziährl. Oblig. I97Ys P. 97! 
4Ys % ganzjãhr. Obl. 102 P. 10138 
4% Pfandbriefe der bayer. Hypothe! 
u Wechſelhant 9645, P. LEN 8419 
Bayer. Sfibapnattien 11075. 8.1105 
416%  Oefterr, Silberrcine 684 
6816 G. 69% 1884 Ameritanet 
6102 P. J 


bvrioritäten. Frauſe Jah # =y 
HR. 93 G.Cliabih 1372 m. 
Ungarijche Oſtbabu 63 Ya P. 63$_Un 
Norrondabi 661% P. — Siebenbürh 
74 P. 738. Rudolfsbahn 1872 — 









N) 


; a 


102 G. Wooſe. Bier. 4 Prämie 
1164 PA ebacherLooſe 15%’ Auf 
burger 9 8 - Pappenheimerlooft 
734 P. 7ie Braunſchweiger wen * 
2314 P. 


Geldſorten. 20 red Sin 9. j 
bis 27, Dufaten 5. 30—32, gl 
fl. 10! Stücke 9./44--47, Piſtol 
„34 —36, engl. Sovereignd 11 51—59 
Preuß Cofſen⸗Scheine 105 — 105 ©, 
Deſiert. — 106%: P. 10614 ©, 


Getreidepreife , E 1 


Erding, 16. Juli. Waizen 93 on 

gef. 1 28 fr.; Korn 16 er 
SE. 2 fl. Fi fr; Gerfte 14 fl. 
ae. — fl. 21 Mr; Haber 13 fl. 
gef — fl 57 Er. 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
‘NE 168. Dienſtag 20. Sul. 1874. 


Das „Freifinger Tagblatt“ erjheint täglid mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing vierteljährlid 48 kr, auswärts durch die Poft bezogen 50 kr. Inſerate werben 
die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Wllwöchentlidy wird ald Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 
An alle Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wiro auf nachſtehende Aus: 
ſchreibungen verwiejen : 

: 1) vom 5. Juli (fo. 38. — Beglaubigung von Urkun 
den zum Gebrauche im Königreih Stalien betreffend 
(Kreisblatt S. 813) 

: 2) vom 1. Juli l Is. — das Erlöfchen- der Forderun 

gen an die k. Kafjen und der Rückſtände au E. Staats⸗ 

Ei gefällen betreffend (Kreisblatt S. 815); 

53) vom 7. Zuli Ifo. Is. — die Verleihung eined Freis 

Platzes im k. Erziehungzinftitut für Stupirende in 

















Tagesordnung erfcheint, der Kammer der Reichsräthe nicht 
mitgetheilt, und ſonach ein Gefammibefhluß beider. Kam« 
mern nicht erzielt werden; defjen ungeachtet aber wird, wie 
man vernimmt, die Staatzregieung, dem in Rede ftehenden 
Kammerbeſchluſſe entjprechend, in nächſter Zeit mit dem 
Ve.waltungsrath der Dftbahnen in Unterhandlung treten. 
— Die kgl. Akademie ver Wiffenfchaft wird zur Vorfeier 
ded Geburtds und Namensfeſtes Sr. Maj. ded Königs am 
nächſten Samftag den 25. d. M., eine feierliche Sitzung 
abhalten. 

Aus Münden, 17. Juli, wird dem Wolff’ichen 
Bureau in Berlin telegraphirt: Dem „bayerifchen Kurier“ 
aufolge verlautet, daß Se. Maj. der Kaifer Wilhelm auf ver 
Nückreife von Gaftein abermald Münden berühren, und 
von da aus dem König Ludwig in Berg, refpective Hohen: 
ſchwangau, einen Beſuch abftatten werde. 

— Regensburg, 16. Juli. Ueber die Ernte in 
der Donau: Niederung berichtet man und vollemf Recht: 
„Iſt das ein Segen!“ Wer hätte ihn erwartet. bei dem 
froftigen nafjen Monat Mai, wp man fchon die ganze heu- 
tige Ernte verloren zu geben anfing. Cine noch reichere 
Ernte ald Roggen, verfpricht der Waizen Die weitgehenpfte 
Begehrfichkeit konnte ihn nicht üppiger und ſchöner wünfchen. 
Ein Blick auf ein Waizenfeld ift ein wahrer Prad,tanblid. 
Die feften Stiele, die nur hin und wieder Winde und Negen zum 
Lagern gebracht haben, tragen lange volle, ſchwere eine an 
die andere feſtgeſchloſſene Aehrn; Aehren, die ſchon jenen 
goldigen Schimmer zeigen, der einen gefunden vollen feinen 
Kern verfpricht. Auch Gerſte und- Haber lafjen eine volle 
Ernte erwarten.” 

— Schweinfurt, 18. Juli. Das hieſige „Tag— 
blatt” meldet, daß der von Kiffingen in das Schweinfurter 
Bezirksgefängniß eingelieferte Pfarrer Hauthaler geftern 
Vormittagd bereit? wieder ald völlig unbetheiligt an dem 
Attentat gegen den Fürften Bismarck freigelaffen worden tit. 

Preugen Eſſen. Der Geheime Kommerzienratl) 
Krupp muß nach dem neuen Steuergefeg an Einfommen:, 
Grund: und Gebäudeiteuer eine Quote von 50,000 Thlrn. 
an die Steuerfafje abliefern, macht an Kommunal-, Kirchen- 
und Sculfteuern eine Summe von 150,000 Thalern aus. 
Dafür ift er aber aud nah dem Wahlgejeß, dem Drei 
claſſenſyſtem, der einzine Wähler der erſten Klaſſe und hat 
dad Recht, von den Gemeinde: und Stadtvorjtehern ein 
volled Drittel allein wählen zu können. 


Ausland. 


Amerika Chicago, 15. Zul. Man telegraphirt 
der Times: Die Feueröbrunft begann Dienftag Nachmittags 
5 Ubr in einem hölzernen Gebäude in Stateftreet nördlich 
von Twelftbftreet, d. 5. etwa 400 Yards weitlic vom See 
Michigan. Das Feuer brannte öſtlich vom See und nörd- 
lih von Ban Burenftrcet, in einer Ausdehnung von 200 
bis 400 Yards weitlih vom Seeufer, etwa 60 Acres ber 
deckend. Ungefähr 10 Acres gehören davon dem Gebiet an, 
das 1871 zeritört wurde. Die zerftörten Häufer find meift 
Klein und beftehen aus Holz, ohne großen Werth, ausge 
nonmen diejenigen am Eee Ufer. Die Hauptftraßen, welche 
abbrannten find: Madifon Avenue, Wabaſh Avenue, State 





1: Münden betreffend (Kreisblatt ©. 823); 
i 4) vom 26. Juni lfd. Is. — die Töpferfchule in Lands» 
| but betr. (Kreisblatt S. 826); 

| 5) vom 4. Juli Ifo. 33. — den vermißten Herrſchafts 

tutſcher Johann reſp. Georg Graf aus Tyrol betr. 

HM (Kreisblatt S. 828) ; 

6) vom 5. Juli 1. J. — die Ermäßigung der Abgabe 

ne für den Gewerbäbetriebe im Umherziehen zu Gunften 

‚ der Beuteltuchmacher von Plößberg und Schönkirch 

! betreffend (Kreisblatt ©. 829); 

7) vom 9. Juli l. J. — Erledigung eines halben Freiplages 

! im &. Erziehungsinftitute der engl. Fräuleins zu Nym: 

f phenburg betr. (Kreisblatt ©. 830); 

‚ HD». 9. Juli 1. J. — Abänderung der Sagungen der 
f. priv, Geſellſchaft der bayerifchen Oſtbahnen betr. 

4 (Kreisblatt ©. 833) ; 

9) vom 9. Juliel. J. — vie V. Generalverfammlung 
des deuiſchen äzilienvereind beiveffend (Kreisblatt 
S. 833): 

40) vom 10. Juli 1. 3. — ein abhanten gelommened 
Siegel des k. Forjtamts Nofenheim betr, (Kreisblatt 
©. 837); 

11) vom 10, Zult 1. 3. — Entfernung der geifteßfran- 
fen Katharina Oltſch von Pilnrammsreutd (Kreisblatt 
©. 839); 

12) vom 10. Zuli 1. J. — Entfernung bed taubjtum= 

men Wechlsberger betr. (Kreisblatt S. 839); 

13) vom 10. Zuli 1. J. — Auffinden einer männlichen 
Leibe in der Donau bei Grafenau in Oeſterreich 
betreffend (Kreisblatt ©. 840); 

-14) vom 10. Juli 1. J. — Uuffinden einer männlichen 
Reihe in der Donau bei Grein in Defterreich betr, 
(Kreisblatt ©. 841); 

15) von 42. Juli 1. J. — die Erftattung der Anträge 
auf Verleihung der Ehrenmünze des Lndwigsordens an 
Schullehrer betreffend (Kreisblatt S. 842). 

Den. 18. Zuli 1874. 
Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 

ll a rn A — 
Bayern. München, 18. Juli. Der Beſchluß ver 

dammer der Abzeordneten in Betreff einer Ermerbung ber 

ayeriſchen Dftbahnen konnte, da derfelde nur als motivirte 


EEE NEED BEE EEE EEE DE ln Be ——— 


Harrifon, Ban Buren, Tyfer, Pol und Peelſtreets. Zers 
ftört find das Poftgebäude, die erite Baptijtenfirche, 3 Hotels 
und dag Adelphitheater. Man ſchätzt ven Verluſt auf 5 
Mil. Doll. 6 Menſchen aingen zu Grunde. Gejchäftzleute 
haben, nad einem Reuter'ſchen Teiegramme, nicht viel vers 
loren, daher Unterbrechungen im Hampel nicht zu befürchten 
find. — In Oſhkoſh, Wieconſin, h 
brunſt ftattgefunden, wobei über Million Dollars Ka 
thum zerſtört wurde, 


Volks- und Tandwirthſchaft Handel und — 

Würzburg 17. Juli. Der hieſige Wollmarkt war 
mit etwa 900 Zentner Wolle befahren... Es geſtalteten ſich 
die Preiſe für ordinäre Wolle mit 75—90 fl., und 100 
bis 110 fl. für Baftardwolle, jo dag im Ganzen höhere 
Preife ald auf vorhergebenten Märkten erzielt wurden. 
Bis zur Eröffnung. ded Marktes waren ſchou 600 Zr. 
verkauft. B 

Saaz, im Juli. Seit 10-12 Tagen haben wir 
äußerſt günftige Witterung, wie diejelbe kaum beffer ge: 
wünjcht werden kann, und es ſcheint in der That, daß die: 
jelbe bei den im MWachäthume zurückgebliebenen Hopfen— 
pflanzen das Verfäumte nachholen wird. Denn in- allen 
Diſtrikten des Saazer Landes haben ſich diefelben bedeutend 


* gebefjert, und felbit .in der Stadt gibt: es nur wenige Gär— 


ten mehr, deren Pflanzen nicht ſchon die Spige der 10— 
12ellinen Stangen erreicht . hätten; mur fehlen bei einem 
großen Theil die Scitentriche, deren Abgang das heurige 
Erträgniß der Stadt ſtark beeinträchtigten wird. Hingegen 
dürfte das Land. im Ganzen genommen, wenn nichts Un 
günſtiges barein kommt, eine befjere Ernte erziehen als im 
vorigen Jahr. : 


2ofales. 

Freifing, 20. Juli. Die Jar fordert alljährlich 
ihre Todesopfer. Wir haben heute über einen Fall zu ber 
richten, der eine angefehene Bürgersfamilie in tiefe Trauer 
verſetzt. Ein Sohn berfelben, ein talentvoller junger Mann 
fowie ein Lehrling im Gefhäfte ertranfen gejtern Abend 
beim Baden in ver far. Die. Leichen ver Verunglückten 
wurden ‚heute Morgen nah langem Suchen gefunden. 

— Freifing, 20. Juli, Die freioillige Feuerwehr 
Weihenftephan feierte geftern Nachmittags ihr ſOjähriges 
Stiftunagfeit. Programmmößig fand um 2 Uhr eine 
Schauübung der Weihenftephaner Feuerwehr auf tem Hofe 
zu Weihenftephan Statt, wozu jich die freiwillige Feuerwehr 
Freifing mit ihrem Banner, fowie eine große Zahl der benadı- 
barten Feuerwehren als Zuſchauer eingefunden hatten. Alle 
Exercitien wurden mit Gewauctheit und Schnelligkeit aus— 
geführt, Nah Beendigung der Ucbung orduete ſich ein 
Feſtzug in den Sporrerkeller Hier hatten die geladenen Gäſte 
aus Freiſing Platz genommenen. Herr Director Dr. Wentz 
von Weihenſtephan begrüßte als Vorſtand der dortigen 
Feuerwehr die Gäſte, gab einen Rückblick über das Eniſtehen 
der Weihenſtephaner Feuerwehr, ihre bisherige Wirkſamkeit, 
über ihre Organiſation, verbreitete ſich ſodann über die 
Aufgabe und den Zweck der Feuerwehren im Allgemeinen. 
Hierauf ſprachen der kgl. Bezirksamtmann Herr Täubler, 
der Commandant der Freiſinger Feuerwehr Herr Schmidt, 
jener der Weihenftephaner Herr Horn, ſowie die ‚Herren 
Ladewig und Göbel, Lehrer von Balzing. Von auswärts 
waren telegraphijche Grüße einaelaufen, weldye von dem 
Kommandanten der Weibenjtephaner Feuerwehr verleſen 
wurden. Muſikvorträge füllten vie übrige Zeit aus und 
Abends erglänzte der Garten im Schimmer zahlreicher 
farbiger Laternen nnd - buntfarbiger bengalifcher Flammen, 
Ein heitered Tänzchen bejchloß die einfache und würdige 
Feier. 





Schwurgerichts Sitzung. 
München, 16. Juli. Gregor Wiesmüller, 24 J. a 


ar ebenfalls eine Feuers- 





verlegung. Am 15. März h. Is. Nachmittags befande 
ſich der Dieuſtknecht Mathias Haas, der Zimmerlehrlin 
Leonh. Chriſt und die Dienſtmagd Kath. Brandmaier, mi 
einander im Liebl'ſchen Wirthshauſe zu Lechhauſen. Bal 
nad) ihnen erſchien auch der Angeklagte und machte fi 
fofort an die Kath. Brandmaier der er Bier bezahlte 


Hierüber wurde Haas aufgebracht, ſchlug mit der 
Maßkrug auf den Tisch und fin; nit Wiesmüller Stre 
an, den jedoch ver Wirth al2bald wieder. fehlichtel 


worauf Wiemüller nit der Brandmaier an einem ander 
Tiſche Pla rabmen. Ais Abends gegen 7 Uhr die beite 
Legtgenannten fih aus dem Wirthshauſe entfernten, Folgt 
Haas und Chrijt gleich nach, und beide fielen über Wir 
müller her, warfen ihn zu Boden und hieben mehrmalz au 
ihn ein, bis endlich das Hinzufommen eines ſtädtiſch ge 
kleideten Burjchen ver Nauferet ein Ente machte. Sofor 
ſprang Wiesmüller auf, raunte, Schimpfworte ausſtoßend 
dem Haas dad Mefjer im die Bruft, welche Verlegung ve 
fofortigen Tod zur Folge halte. Der gut beleumundete An 
geklagte beruft jih auf Nothwehr und will damals ſeh 
angetrunken gewefen fein. - Die Gejhwornen nahmen mildernd 
Umftänre an und lautet demgemäß das Urrheil 6 Monat: 
Gefängniß 

Am 17. Juli. Angeklagt: Ant. Friedrich, 22 J. a, 
(ed Weber von Breitenried, Bez.-A. Waldmünchen, wege 
Körperverlegung. Dir Angeklagte, welcher im vorigen Winte 
in ver Nähe von Sauerlach beim Eifenbahnbau in Arbei 
ftand, fpielte am 2. Februar ds Is. im der Schmid'ſcher 
Warthſchaft dortſelbſt mit dem geiſteskranken Bahnarbeiter 
A. Wetzſtein Bier aus. Beide Burſche bekamen ulsdalt 
unter ſich Streit und als Friedrich Nachts nach 10 Ub) 
das Wirthshaus verließ, eilte Wetzſtein nach und fing mi 
dem Augeklagten Händel an, Nach längeren Hin» und Her 
zerren rieß Friedrich plötzlich aus, bob einen Zaunprüg: 
auf und verfegte feinem Gegner mehrere wuchtige Hich 
über ven Kopf, begab ſich dann im das Hindermaier'ſch 
Wirthehaus und fagte beim Eintrilte: „Jetzt dabe ich Einen 
tüchtig durchgeprügelt.“ Wegftein, dem das Schädelgewölk: 
bucbjtäblich zeriiliimmert war, jchleppte ſich mühſam im fein 
Wohnung und verfchied nach 36 Stunden. Das Vorbringen 
des Angeklagten, er habe im Zuftande der Nothwehr ar 
handelt, fand bei den Gefchwornen feinen Glauben, fie be 
jahten die Schuldfrage und wurde demgemäß Friedrich unter 
Ausflug mildernder Umjtände zu 6 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


















Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 

Mathilde verneigte ſich ſtumm, aber die Herzogin if 
beſter Laune, entließ ihre Hofdame noch nicht. „Nun Ma 
thilde“, ſagte ſie lächelnd, „damit Sie auch ſehen, dap | 
über Ihr kuhnes Benehmen nicht zürne, will ih Ihnen au 
verraihen, welch andere Ehe ich zu ftiften gevenfe, diegma 
aber ganz und gar nicht aus Gründen der Politik. — E 
rathen Sie nicht, wen ich meine?” 

„In der That, Hoheit — --* 

„Sie wiffen es uicht?!“ rief Sophie Clotilde in zul 
mütbigem Spott. „Ei meine fcharfjichtige Mathilde, ı 
hatten Sie Ihre Augen? Die Betgeiligten haben ihre Ge 
fühle doch offen genug zur Schau getragen! Nun den, ! 
gedenfe die Comieſſe Ilſen mit dem Grafen Sebo zu ver 
loben ; ich weiß, Sie lieben die Ilſen nicht; aber jie ! 
von alten Adel, Graf Sebo einer: ver angejehenjten Edel 
leute, ſehr ſtolz — —“ die Herzogin brach ab: „Mi 
Gott, Maniloe, was fehlt Ihnen?“ 

Die Hofdame hielt ſich todtenbleich an der Kante N 
Then, ı um nicht zu Boden zu finken. Sie faßte ſich int 
raſch: — „Es ift Nicpis, Hoheit“, preßte fie mühſam he 
vor, „ein Schwindel, der bald vorübergehen wird. — Hol 


led. Dienjtfnecht von Rehling, Ger. Friedberg, wegen Körper: | gerubten von der Verlobung der Comteffe fen mit —] 





„Nein, nein, Mathilde! ziehen Sie ſich zurüd, Sie find 
richt wohl. Armes Kind, wie bleih Sie ausfehen! Gehen 
Sie, gehen Sie," 

Und Mathilse folgte ſchweigend den Befeit; fie fühlte, 
daß ihre Kräfte fie zu verlaffen drohten. Wie gebrochen 
fanf fie anf ihrem Zimmer im einen Seſſel nieder, und 
meinte bitterlich, nicht laut nicht leidenschaftlich, fondern ftill 
und rubig im Gefühl hoffnungsloſer Reſignation. Die 
Früũhſtücksſtunde ſchlug. Mathilde trocknete haftig ihre Thränen. 

„Welch' eine Thörin ich bin“, flüſterte ſie kopſſchüttelnd. 

„Es muß ja einmal fo fommen! Einmal muß ic mit ven 
atıen Erinnerungen breden. Wohl, mohl mir, wenn es 
erit vorüber it! — — Doc, fort mit ven Klagen, ich ges 
böre nicht mir ſelbſt.“ 

Sie zwang, die Thränen zurückdrängend, ihre Kippen 
zu lächeln, und trat dann, ihr Ausſehen zu prüfen, wor den 
großen Toilettenspiegel. Sie ſah noch fehr bleib aus, aber 
jede Spur von Trauer war aus ihrem fchönen Geficht vers 
ſchwunden; — mit wehmüthinem Zuden um die Lippen 
ſieckte fie eine rorhe Schleife ins Haar, — das Zeichen, daß 
ihr Freund auf ein baldiges Wicderfeben mit ter Pringeffin 
zu hoffen habe, — und verlieh das Gemach. — 

x 


; Taze, obgleich er öffentlichen Streit vermieden hatıez 


warieten das Erſcheinen Sophie Clotildens und ihrer Damen 
um mit ihnen zufammen die übliche Morgenpromenade durch 
den Park zu machen, ald Graf Sebo eintrat, Sein erjter 
Blick traf ven Geguer. Prinz Friedrich irug die rothe Nelke, 
und ſein Blick flog mit ſchlecht verhehlter Ungeduld immer 
wieder nach der Thür bin, durch welche Sophie Clotilde 
erſcheinen mußte. Arthur trat jernwärts und harrte in kaum 
winder großer Spannung der Herzogin. Der Graf ſtand 
dem Prinzen noch fo feindlich gegenüber, mie am erjten 
doch 
heute vereinten ich, ohne daß der Prinz es ahnte, beide in 
demjelben ungeduldigen Verlangen, und als die Herzogin 
endlich eintrat, trafen ver Gegner Blicke in demſelben Punkt zus 
faminen, in Mathilde von Rhon. Wie bſaß jie war, und wie groß 
ihr dunkles Auge in dem durchfichtig blaſſen Geſicht erſchien! 
Arthur ſah, daß fie fittz aber weshalb ? War e3 ihr nicht 
gelungen, des Pıinzen Wunsch zu erfüllen? Sie ſchien ibn 
nicht zu bemerken; vielleicht aus. Scham, daß jie zu viel 
verfprocen hatte? Doch mein! eine leichte Wendung ihres 
Hauptes, und die rothe Schleife, das Siegeszeichen, leuchtete 
Arthur Heil entgegen. Auch ver Prinz batte es geſchen. 
Sein Blick fragte ungeduldig, aber er erhielt keine Antwort. 





Die Herren der Herzogin, mit ihnen Prinz Friedrich, 
waren ſchon längit in dem Gartenfaal verſammelt, und er: 


Inventar-Berfteigerung. 
Am Samſtag den 23 Juli wrden hy Neumeiergof in Sillert3- 
baufen nachfolgende Gegenftände gegen Baarzahlung verfteigert: 
9 Stück Rindvieh, 1 Pferd, 2 Mutterfchweine, 1 Frifchling, 
4 Schafe, 4 Wägen, 1 Schanzl, 1 Dreſch und Schneitmafchine, 
Heu und Stroh, ſämmtliche Baumannsfahrniffe und noch mehr 
bier nicht mehr genannte Gegenftände. 


Hiezu ladet —— ein 
(1431) Joſeph Lohmeier. 
Empfohlen: 


Pehoſd s Dülen ahriß 
München 
Aufter, Preis- & Größenlife fr. 
Bekanntmachung. 


Bei der Ausftelung des Volksfeſtes für die Tandwirthichaftliche Ab— 
theilung am 5.— 10. September d5 Irs, werden alle diejenigen Landwirthe, 
Gewerbömeifter und Fabrifanten, welche Ausſtellungsgegenſtände (Thiere, 
Getreide, Wurzelgewächle, Handelöpflanzen,. Geräthe und Mafchinen) ein— 
ſchicken wollen, erfucht, Tängften 8 Bid zum 1. September bei den Ber- 
eindmitgliede Hrn Geisler, oder Vereind:Sefretäre, Hrn. Schufter, ans 
zumelden. 






































(1309 +d) Der Ausſchuß. 
Münchener Scranıc vom 18. Juli 1874. 
— f “ _jBodentaufi @e- i ; ; 
b Voriger | in der «| Heutig. Mittel: Mittelpreid. 
rucht⸗ ſammt⸗ Reſt. N — 
— Ren ae" | Betran. Ya er — een 
Str. | ir. | tr. I Cr. I er MIETE. 
en Alan ae Ta | 1.2, 3 — — 
Waizen 432 | 9264 | 4049 | 5215 ei — 26 
Korn — | 3538 | 1976 | 1562 —125 
Gerſte 145 | 443 | 225 | 218 12 ı- — 14 
Haber 1736 | 5794 | 3919 | 1875 —| 7 
Wicken - 37 —|— 
Reps — 63 —— 
Lein — 17 — 
Sonſt. Frucht — 30 — — 
Summa: | — | 2311 [19186 110255 I 9931 ve 1-4] -- 


(Fortſetzung folgt.) 





Bugelaufen 
it eine Icheckiſe Kuh und kann die 
jelbe abaeholt werden gegen Bezahlung 
der - Imferations: und Futterfoften bei 
Georg Schindlbeck, 


in der Rieyeran, 


(1429) Eine aller Wahrjcheinfichkeit 
nad) entwendete Uhr wurde mir vor 
ein paar. Tagen von einem Knaben 
zum Kaufe angeboten. 

Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann 
ſolche gegen Vergütung der Inſerations⸗ 
gebühren bei mir in Empfang nehmen. 

Esid Frauenrentber, 
Nbrmacher. 


‚FürWirtjen und Kaufleute. 


50 Recepte über Anfertigung jänmt- 
licher Sorten Ziqueure und Brannt- 
weine zu 1 Thaler, 30 Recepte über 
Anfertigung diverfer "Effenze, Rum, 
Arac, Cognac ꝛc. gegen Baar oder 
1 Thaler Nachnahme verjende. 


Ph. Müller, 
(1427 5a) in Wallmerod (Najjau). 


(1430) Ein jchwarzer 
Nenfundländerhund 
gezeichnet, weiße Pfoten uno weißer 
Bruft, auf den Namer „Tyras“ gehend, 
hat fich verlaufen. Dem Zurücbringer 
wird von dem. unterzeichneten Eigen— 
|thümer ‘eine angemefjene Belohnung 

ode. 
Daniel Oberprieler. 


| Warchzettelbud) 

für Hausbaltungen, 
ausreichend für ein ganzes Jahr. Preiß 
; 6 Er, empfieh!t zur Abnahme 
i Br. B. Datterer. 











| WapiereallerSorten 
empfiehlt Fr. 9. Datterer. 


— 
der Preiſe der Victualien und fonftiger 
Gegenftände des täglichen Bebarfes in der 
fol. Haupt: und Refidenzftadtt Münden 
vom 13. Juli 1874. 









Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern in- % 
nigst geliebten zweiten Sohn 


August — 


Schüler der l. Gymnasialklasse, 
in seinem 17. Lebensjahr gestern Abends in Folge eines 


Waizenbrod: Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 65 Granım- 
Roggenbrob: der Zweifreuzerlaib 160 Gr. 
der Vierfreuzerlaib 320 ©., der Achtkreuzer. 
| laib 1 Pfd. 140 Gr., der Sechzehnkreuzer⸗ 





Jaib 2, Pfd. 280 &r. 1 Bid. Kaifermehl 
— Pf., 1Pfd. Mundmehl 9kr. 2 Pf. 
Bi. Semmelmehl Ttr 2 Pf, 1 Pb. 
Waizenmehl 7 ir. Pf.,1 Pfd. Einbrenn⸗ 
mebl 6 fr. Pf. Roggenmehl Te. Bf. 
1Pfd. Bacnehl6 kr. Pf. 1 Pfd. Gries, 
feiner 11 fr. - Bf., ordinärer 11. — Pf. 
1 Pfund Maftochjenfleiih 22 Er., 1 Pfund 
emäftetes Kubfleiih 21 fr., 1_Pfb. Kalbe 
eiſch, see Qualität 18 tr, mittlere Qua: 
lität 17 tr., 1 Pfd. Schaffleiſch 15 fr. 
| 1 2fb. ER, roh 24 fr., geräu= 











Unglücksfalles in die Ewigkeit abzurufen. Indem wir 
diese Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten mit- 
theilen, bitten wir um stilles Beileid. 
Freising, 20. Juli 1874. 
Die tieftrauernden Eltern 
Georg Mitiermayer, 
Anna Mitiermayer, 
Namens ‚der Hinterbliebenen. 


dert 34 fr., 1 Bid. Schweinefette 30 fr. 
Ein En sößen Unfglitts, im naffen us 
ftande — kr., in trodnem Zuftande 
18 fl. — ne ı Pfd. gegofjene Kerzen. 21 2% 
1Pfd. gezogene Kerjen, feine 21 Sn 18 
| geiogene Kerzen, ordinär — kr. Pro. 
| — 14 fr. 1Pfd. Schmalz 32 % 1 Bfb. 
Butter 35 fr. 5 Eier 8 fr. 1alte Henne 
— fl.42 fr. 1 Huhn 30 fr. 1 Indianl fl. 12Er 
1 u 1 fl. 12 fr. 1 Gans 2fl.12 fr. 
1 Ente — fl 48 fr. 1 Taube 16 fr 1 Span= 
| een 1Heftolit. war 45 fr. 
1 Maßel weiße Rüben 5 kr. 1 Makel bay: 
| riſche Re 7 kr, 1 Maßel gelbe Rüben 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 22. Juli. Vor- 
mittags '/s9 und gleich darauf der hl. Seelengottesdienst 
in der Stadtpfarrkirche statt. 














11 fr. 1 Maßel Bıviebel 21 fr. 1 Ster 
Buena 6 fl. 80 fr. 1 Ster Birken⸗ 
bog 5 fl. 30 fr. 1 Ster Föhrenholz 

4.24 fr 1 Ster Fichtenholz 4 fl. 
24 fi. Chr. Heu 2fl. 40 fr. 1 Er 
mt. 2 fl.— fr. 1 Ctr. Roggenitrob 
1 








Todes-Anzeige. 


"MM Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsern innigst- 
| geliebten Sohn 


,  deseph Breitenstein; 


Handlungslehrling, 


in seinem 16. Lebensjahre gestern Abends in False eines 
Unglücksfalles in die Ewigkeit abzurufen. Indem ich 
diese Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten mit- 
theile, bitte ich um stilles Beileid. 


Freising, 20. Juli 1874. 






Munchner Cours vom 18. Juli. 
nurgerbeili vom Bankgejhält 2. 9. 
| Fichtenſtein in Münden, —— 
ſtraße 28. zum goldenen, Kreuz, wel: 
Im bezüglicbe Aufträge Weſtens aus 
führt mıd bereitwilligſt-Auskunft ertbeilt. 
Dbligationen. Baver. Oblin 9/0 
nanzjährl. Oblig. 9713 P 97a ©. 
44a % ganzjähr.Obt. 102%. 10158 G 
4% Pfandorieie der bamer. Hyporuefen: 
ı u. Wechfelbant 96 Ya P. 96° 5 44 % 
| Bayer. Ditbapnaktien 111 B.110%% ©. 
45% Defterr. Silberrente 68% P. 
68142 65% 1884 Amerikaner — 
G. 101% P. 
| Prioritäten. Frauz-Joſeph-Bahn 
9394 P. 95 G. Eliſabeih 1872 — P. 
Ungariſche Oſtbahn 6316 PB. 63G. Ung. 
Nordoſtbahn 66% P. — Siebenbürger 
TAB. 73 G. Rudolfsbahn 1872 — P. 








Dr. Breitenstein, 
prakt. Arzt in Haag 
bei Wasserburg. 
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Verfteigerung. ‚ Ameritan. 1832 975 B Amerit. 1885 
Am Fünftigen Samftag den 25. Zuli, ' 102% ©. Loofe. Bayer. 4% Prämien 
Vormittags 9 Uhr, 1162.P A Ebacherfoofe 15% G.Augd: 


werden im Wimmergütl zu Harzhaufen nachitehende Inventargegen- , burger 9% 6G. Pappenheimerlooſe 
ftände gegen fogleih haare Bezahlung Öffentlich verfteigert: 4 Mitckühe, 73% B. 7% Braunschweiger 20- VLooſe 
3 Stüd zweijährige Kalden, 1 jähriger Ochs, 2 Vrerde, 11 Hennen, 2 23% P. 
eifengeachöte Wägen, 1 Schlitten, Schubfarren, 2 Schneidſtühle, 1 Egge | Geldjorten. 20 Fres.Stücke 9. 26Ys 
und noch mehrere bier nicht genannte Gegenftände. bie 97, Dufaten 5. 30-39. Holt 
Nach vdiger Verfteigerung werden fogleich die Feldfrüchte auf den | ft 10 Stüde 9. 44—47 Birtolen 9. 
Adern. gegen baare Bezahlung verfteigert: circa 5 Tagw. Gerfte, 3 Tgw. 3486, engl. Sovereignd 41526, 
Haber und 150 Gtr. Heu. ; > Preuß. Caſſen-Scheine 105 —10514 ©, 
(1420 2a) Martin Myrth. Deſierr. Banknoten 106%: P. 106%. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Eatterer in Freiſing. 


Freifi ınger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
M 164. Mittwoch 22. Zuli, i874. 

















Dei „Freifinger Tagblatt“ exſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und tofet in dreiſing vierichahruich t, _ auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. _ Amferate werden 
die Sjpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 kr. beredynet. — Dad einzelne Blatt toftet 1 ix. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freifing. 


(1431) Bekanntmachung. 

Der Hausdefiger Vitus Erl in Freifing vertreten 
durch den k. Advofaten Kleiter dahier, belangt ben 
Gütler Thomas Schwaikl von Baunzhaufen, nun un: 
bekannten Aufenthalts, auf Bezahlung eines Kauf: 
ſchillingsreſtes zu 675 fl. nebft 5% Zinfen daraus feit 
11. November 1868. 

In dem mir heute für ihm zugeftellten, und zu 
feinem Empfange bereit liegenden Gerichtövollzieherafte 
iſt Schwaibl aufgefordert, innerhalb 38 Tagen aus den 
hiefigen k. Advokaten einen Anwalt aufzuftellen und 
durh ihn dem Gegenamwalte hievon Mittheilung zu 
machen. 

Freifing, 20. Juli 1874. 

Der k I. Staatsanwalt 











tragt, die rubr. Anzeigen binnen 6 Tagen bei Meidung 
der Abſendung von Wartboten anher vorzulegen. 


Den 20. Juli 1874. 


Königliches Bezirksamt Freiſing 
ubler. 








Bayern. München, 17. Juli. Am Appellations: 
gericht von Oberbayern fand heute wieder eine Verhandlung 
wegen der ſchon oft erwähnten Gieſinger Kirchenbaulotterie 
ſtatt. Advocat Dr. Aub beantragte: die Kirchenverwaltung 
anzuhalten, daß ſie eine nochmalige Verlooſung vornehme 
und endlich einmal die officielle Verlooſungsliſte herausgebe. 
Die Advokaten v. Auer und Fiſcher beſtritten, daß hier 
überhaupt eine Juſtizſache vorliege. Dr. Aub beantragte 
fchlieplih die Berufung zu verwerfen und die Appellanten 
in die Koften zu verurtheilen. Die Publication des Urtheilz 


Biebler. wurde auf ben 23. ds. Mts. anberaumt. 
i — Münden, 18. Juli. Das neue Finanzgeſetz 
(148) Bekanntmachung. ift bereits der allerh. Stelle zur Sanktion unterbreitet worden 


Heute ift nıir auf Betreiben ded durch den k. Ad— 
vofaten Hertel dahier vertretenen Handelsmannes Otto 
Neuftein aus München für ben ehemaligen Gütler 
Johann Binder in Marzling, nun und kannten Aufent- 
halt3, ein zu deſſen Empfang bei mir bereit liegender 
Gerihtövollzieheraft zugeftellt worden, wonach in Sachen 
des betreibenden Theiled gegen Johann und Krescenz 
Binder wegen Forderung der Bertheilungdplan abge: 
ihloffen ift und die Auszahlung des Verſteigerungs— 
erlöſes vorgenommen wird. 

Breifing, am 21. Juli 1974. 

Der k. I Staatsanwalt. 
Biebler. 


141377) Bekanntmachung. 

Heuite ift mir auf Betreiben der durch ben f. Ad— 
vofaten Kieiter dahier vertretenen Kuratel des Gütlerd 
ſohnes Joh. Rank von Baumgarten für den Gütlerd- 
john Zaver Meßmer von Leitersdorf, nun unbekannten 
Aufenthalts, ein zu deſſen Empfang bei mir bereit 
liegender ©erichtövollzieheraft zugeftellt worden, wornach 
in Sachen bed betreibenden Theiles gegen Gertraud 
Dafer und Genofjen wegen Zwangäverfaufes der Ver— 
theilungsplan gefertigt ift und Erinnerungen dagegen 
innerhalb 30 Tagen von Hemte an auf der Gerichtö- 
fchreiberei des kgl. Bezirfögerichtes Freifing vorgebracht 
werden Fönnen. 

Freifing, 20. Juli 1874. 

Der f. I. Staatdanmalt. 
Biebler. 


Bekauntmachung. 
Neubauten pro II. Quartal 1874 betr. 
An die VBürgermeijter von Airiſchwand, Berghafelbach, 
Enghaufen, Gammelsdorf, Hemhauſen, Hörgert2haufen, Inz— 
kofen, Langenbach, Margaretbenried, Nandlſtadt, Niederam— 
bach und Wimpaſing. 
Die obengenannten Bürgermeiſter werden hiemit beauf— 


und ſomit die unverzũgliche Schaffung eines geregelten 
Staats haushaltes angeftrebt. 

— Der Münchener Rathhauskeller iſt an 
die Firma Steidl und Comp., Weinhandlung verpachet, welche 
ſich alle erdenkliche Mühe gibt bei der Ereffnung am 1. 
Auguft nach allen Seiten nur. Vorzügliches zu bieten. Die 
wohl einzig daftehende Weinfarte mit fait zweihundert Wein: 
forten aus allen Weittheilen jtellt ven Befuchern des Kellerg 
die geringite Sorte von 18 fr. per Flaſche zur Verfügung, 
welche aber bis zu der „Krone ded Rheins,” & fl. 30, ge 
fteigert werden fan. Ebenſo reichlich ift die Speifelarte 
mit Delicatefjen, ohme aber die fpecielen Münchener Genüffe 
vermifjen zu laffen. Wer daher will, kann fih an Auftern 
oder Leberknödel fatt eſſen. Die Bedienung von 12 gleich 
gekleideten Heben wird nichts zu wünfchen übrig laſſen, fo 
daß im Münchener Rathskeller völlige Harmonie zu finden 
ift. Es dürfte daher angezeigt erfcheinen die München bes 
ſuchenden Fremden darauf aufmerkſam zu machen, zunächſt 
aber die im Auguft dort eintreffenden deutſchen Sängergäfte ! 

— Münden, 26. Juli. Aus Kiffingen wird 
berichtet: „Ueber das Befinden des Meichskanzlerd find 
geftern umd heute Feine Bulletind mehr ausgegeben worden. 
Der Fürſt hat vergangene Nacht ſehr ruhig geichlafen. Die 
Befferung fchreitet in erfreulicher Weife fort. Geftern Nach— 
mittag ift derjelbe zu Fuß in das Actienbabhaus gezangen 
und hat dort ein Bad genommen. Heute ift der Staatö- 
anwalt Tefjenborf empfangen worden. 

— Münden, 19. Juli. Heute wurde die Bahnſtrecke 
von Mannheim nad) Kirwäeimbolansen Seitens der Pfälzer 
Bahıverwaltung dem Betriebe übergeben. Es ift hiedurch 
eine direfte Verbindung vom Mittelpunfte der Pfalz mit 
der norböftlichen Rheingegend hergeftellt, Die neu eröffnete 
d,sse Kilometer lange Linie befigt einen ſehr bedeutenden 
Viadukt über das Pfrimmthal mit 4 Deffnungen & 50 Meter 
und 60 Meter Weite bei 28 Meter Höhe. 

Preußen. Ein Einwohner von Köln, welcher einen herum- 
ſpazierenden Arbeiter fragte, ob er ſich micht bei einem 
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Neubau befchäftigen wolle und welchen Tagelohu er bean- 
ſpruche, erhielt von dem Angerebelen zur Antwort: „Ein 
Thaler zehn Silbergrofhen im Schatten und zmei Thaler 
zwanzig Silbergrofen in der Sonne.” Der Fragefteller, 
tem eine ſolche Unterſcheidung von Lohnforderungen noch 
nicht vorgefommen , verzichteie ſowohl auf die Hilfeleiſtung 
des Manned im Schatten als auch in der Sonne, wahr: 
fcheinfich weil er dachte, es möchte fi der Mann für ten 
verlangten Lohn zu ſehr im Schweiße feined Angefichtes 
abmühen. 

— Hamm, 19. Juli. Der heute Nachmittags Kurz 
vor 4 Uhr vom hier nach Soeſt abgelaffene Perfonenzug 
ift unmeit von hier entgleilt. Zwei Paſſagiere und ver 
Zugführer wurden ſchwer verlegt; auch die Maſchine wurde 
befchädigt. 

Ausland. 


Spanien. Madrid, 19. Juli. Die Carliſten haben 
die Stadt Cuenca (in Neu-Caſtilien) genommen. Die 
„Amtszeitung“, veröffentlicht ein Decret, welches in ganz 
Spanien den Belagerungsftand einführt, ferner ein Decret 
welche? die Beichlagnahme der Befigungen von Carliſten 
behufs Entſchädigung für die Familien der von den Car— 
liſten erſchoſſenen Officiere und Soldaten, endlich ein drittes 
welches eine außerordentliche Aushebung von 125,000 Mann 
bis zum 23. Aug. anordnet. 


Schwurgericht3-Sikung. 


München, 17. Juli. Angeklagt: Dominifus Foga: 
raſchy, 32 Jahre alt, Tediger Photograph aus Nandfens- 
burg in Unterfteyermark, wegen Diebſtahls. Im Januar 
1872 wurden dem Kunft-Eleven A. Glifenti in. der Land- 
wehrjtraße dahier mittelft Einbruches Kleider und Pretiofen 
im Geſammtwerthe von 800 fl. entwendet. Alsbald nad) 
der That wurde auf dem ZTrödelmarfte dahier ein Burjche 
feftgenommen, welcher vom fraglichen Diebjtahl herrührende 
Gegenftände verkaufen wollte, Dieſer Burſche, welcher 
fagte, er beige Emil Eberhard, fei ein lediger Photograph 
vrn Hannover, follte, da er mit der Perſonalbeſchreibung 
eines für verjhollen erfiärten Dehnert aus Münden große 
Aehnlichkeit Hatte, zur Rekognition dorthin geſchafft werben. 
Allein in Caſſel wußte der Gauner zu entfpringen und konnte 
erſt im heurigen Frühjahre. wieder aufgepriffen werden. 
Er war im Befige eines Paſſes, der auf den Nanıen 
Dominikus Fogarajchy lautet und widerſpricht entſchieden 
daß er der auf dem Trödelmarkt dahier verhaftete angebs 
liche Eberhard fei. Allein Herr Bezirksgerichtsrath Frank, 
welder damals die Unterfuhung gegen den angeblichen 
Eberhard geführt halte, rekongnoscirt ihn aufs Beftimmtefte; 
desgleichen laſſen auch die Depofitionen anderer Zeugen 
feinen Zweifel übrig. Fogaxaſchy beuahm fich jo frech, 
daß fi) der k. Staatzanwalt zu dem Antrage veranlaßt 
jah, den Angeklagten wegen groben Benehmens gegen. Zeus 
gen jofort in eine Stägige Haft zu verurtheilen. Der Ge: 
richtshof entjprad) diefem Antrage, und verurtheilte außer— 
dem den Fogaraſchy wegen des Diebſtahls bei Glijenti zu 
5 Jahren Zuchthaus. 

Am 18. Zuli. Angeklagt: Michael Hirmer, 29 Jahr 
alt, fediger Bäcker von Oberried, Ger. Cham, Franz Eberle, 
23 Jahr alt, Ted. Bauersfohn von Rinnenthal, Ger. Fried: 
berg, und Bened. Burz, 42 Jahr a., verwittw. Taglöhner 
von Kriegshaber bei Augsburg, wegen Mordes. Da bei den 
legten 2 Fällen, welche in diefer Seffion noch zur Abnrtheis 
fung gelangen, da3 Gontumatialverfahren zur Anwendung zu 
fommen hat, fo entließ der Herr Präfident die HH. Gefchwornen 
inden er ihnen, für ihre geleijtete Bürgerpflicht dankend, 
ein herzliches Lebewohl wünſchte. Herr Gutsbeſitzer Anzen= 
bofer drückte im Namen feiner HH. Mitgefchwornen dem 
Herrn Präfidenten den Dank aus für die umfichtliche Leitung 
der Berhandlungen und Hare Auslegung der Gejegezftellen. 
— Was die blutige That betrifft, melche den Gegenftand 








der Verhandlung bildet, fo hat bie Unterfuchung folgende 
Thatfachen ergeben: Am Mittwoch den 24. Dez. vor. 2. 
Vormittag gegen halb 11 Uhr wurde die Fabrifdarbeiterz- 
und Hausbefizersfran Charitas Wolf in Lechhaufen im 
ihrer zu ebener Erde gelegenen MWohnitube ermordet auf: 
gefunden. - Der Leiche, war ein Niemen, an welchen Die 
Wolf bei Lebzeiten ein ZTafchenmeffer getragen Datte, 
um den Hal zufanmengefchnürt, das Meffer ſelbſt geöffnet 
und voll Blut. Die Obduktion der Leiche ergab neben 
einer am Halfe befindlichen Stichwunde eine außergewöhn— 
lihe Menge der verjchiedenartigften Verlegungen am Körper, 
insbefondere am Kopfe, welche zweifeldohne von einen 
ſtumpfen ſchweren Inſtrumente herrührten und mit großem 
Kraftaufwande beigebracht mworden jein mußten. Unter 
einem Nachtfäftchen, welches in der Wohnftube ftand, fand 
der Ehemann der Ermordeten ein fremdes gelbe Sacktuch, 
in welchem ein großer Pflafterftein eingewicelt war. Mit 
diefem Inſtrumente find zweifelsohne die am Kopfe wahr 
genommenen Quetſchwunden und bie Zertrümmerung des 
Naſenknochens bewirkt worden. Der Zweck dieſer Er— 
mordung war ein räuberiſcher, denn es zeigte ſich, daß aus 
einem verſperrten Kaſten und aus einer offenen Commode 
Kleider und verſchiedene Schmuckſachen entwendet worden 
waren; ferner fehlte der Ehering und ein paar Ohrringe 
der Getoödteten, welch letztere Gegenſtände dieſelbe im Augen 
blicke ihrer Ermordung getragen hatte. Die werthloſen 
Sachen (Handſtutzen, Aufſchreibbuch, eine Cigarrenſpitze c.) 
wurden noch am Vormittag des 24 Dez. durch den Bräuer 
Hartmann in Augsburg in deſſen Hofraum in einer Ecke 
aufgefunden. Verdacht fiel auf die obigen Angeklagten, 
welche gleichzeitig biß Furz vor ver biuiigen That als Sträfe 
linge in der Gefangenanftalt Laufen internirt waren, Dort 
machten fie Bekanntſchaft mit dem früheren Bäcfermeifter 
und nunmehrigen Viehhändler Sof. Schwanger, welder in 
genannter Anſtalt wegen Diebjtapl und Kuppelei eine 
mehrjährige Freiheitsſtrafe verbüßte und am 10. März 
d. J. entlaffen wurde. Diefer Schwanzer war mit der ge— 
töbteten Charitas Wolf in fehr freundfchaftlichen Beziehungen. 
geftanden, Hatte derjelben mehrere Pretiofen, darunter auch 
die geraubten, zum Gefchente gemacht und hatte vor dem 
Antritte feiner Strafe jeine und feiner Ehefrau Schmuck- 
ſachen (Letztere wanderte gleichzeitig mit ihrem Ehemanne 
ind Gefängniß) der Wolf zur Aufbewahrung anvertraut. 
Dies theilte Schwanger den drei Angeklagten in der Anftalt 
mit, von denen Hirmer am 28. Nov., Eberle am 12. Dez. 
und Durz am 16. Dez. 1873 In Freiheit gelegt wurden. 
Die beiden Legteren Eonnten nad) Angabe des Oberauffehers- 
der Gefangenanftalt Laufen wohl mit Schwanger, keines— 
wegs aber, mit Hirmer zufammenfommen, dagegen war dem 
Hirmer wieder Gelegenheit geboten, mit Schwanger zu ber: 
kehren. Schwarzer ftellte an alle drei das Anſuchen, fie 
jollen nach ihrer Entlafjung zu Charitas Wolf gehen, 
von ihm Grüße ausrichten und inöbefondere gab er dem 
Eberle und Durz mit Bleiftift gefchriebene Briefe mit, im 
denen berjelbe die am 10. März 1874 in Ausſicht ſtehende 
Breilaffung anfündigte und. um MWeberfendung von Geld 
gebeten war. Obwohl nun Eberle und Durz einerjeit 
den Hirmer und anderſeits Mieſer die Erfteren zwei gar 
nicht kennend, jo sauchten diefelben dennoch gleichzeitig in 
Lechhauſen auf und wurden — wenn auch nicht alle drei 
im nämlichen Augenblide — namentlich) am Vormittag des 
Eritiichen 24. Dez. kurz vor ber Ermordung der Charitas 
Wolf in deren Behaufung gejehen, welcher Umjtand die 
fofortige Verhaftung derjelben veranfaßte, Die Angeklagten 
haben während der ganzen Vorunterfuhung ihre Anwelen- 
heit im Wolf'ſchen Haufe zugeſtanden, das ihnen zur Laft 
gelegte Schwere Verbreben dagegen hartnäckig geläugnet. 
Erft im ver öffentlichen Verhandlung hatte fi) das blutige 
Drama vollftändig aufgeklärt, denn Hirmer legte, wohl von 
innerer Unruhe gequält, ein unummundenes Geftändniß ab. 
Hienach fei er der alleinige Thäter, die beiden Mitangeklagten 
aber gänzlich unfchuldig. Um fich der Aufträge von Seite 


Schwanzerd zu entlebigen, ſei er ſchon am 23. Dez. in bie 
Wohnung der Wolf gekommen, habe Tags darauf feinen 
Beſuch erneuert, 
aufzunehmen, «und wenn ihm legtere verweigert würden, 
die Frau niederzufchlagen und dag Geld felber zu nehmen. 
Auf die Bemerkung der Frau, daß. fie nicht thun könne, 
babe er jein Sadruch mit dem Stein aus der Taſche ge- 
zogen und ihr einen Hieb auf die Stirne verießt und da 
die Frau Miene machte, nach dem Mefjer zu greifen, habe 
er ihre einen zweiten Schlag verfegt, worauf fie zufammen- 
ftürzte. Auf dem Boden liegend, habe er ihr mit dem 
Meſſer am Riemen zwei Stiche in den Hals beigebracht 
und leteren mit dem Riemen zufammengeihnürt. Dann 
ji er in das Mebenziimmer gegangen, habe Kleider und 
Pretiofen an fi genommen, ſei damit nach Augsburg ge: 
eilt, Habe dort den größeren Theil verjeßt und fi dann 
nad Stuttgart begeben. Schließlich, hatte der. freche Burfche 
noch die Stirne, zu behaupten, daß er die Charitag Wolf 
nicht habe tödten, ſondern nur betäuben wollen, um dann 
ungehindert ftehlen zu Fünnen. Die beiden andern Ange— 
- tlagten betheuern wiederholt ihre Unſchuld. Mit Rückſicht 
auf das Ergebnig der öffentlichen Berhandiung ſah fich 
ſchon der kgl. Staatsanwalt veranlagt, die Anklage in der 
Richtung gegen Durz und Eberle fallen zu lafjen, erwartete 
aber von den Geſchwornen bezüglich des Hirmer ein Schul: 
dig im Sinne der Auflage. Die Gefhwornen erklärten den- 
ſelben aud mac kurzer Berathung des Verbrechens des 
' Mordes im Zuſammenfluße mit dem Verbrechen des Raubes 
ſchuldig, worauf der Gerichtshof auf Todesſtrafe erkannte; 
Durz und Eberle wurden für nichtſchuldig erflärt und durf- 
: ten den Saal frei verlaffen. 





Loftale:. 


r Freifing, 21. Juli. Der bisherige Scconblicutenant 
im III. tgl. Chevauleger » Regiment? Herr Mlerander von 
Klöber wurde zum Preniierlieutenant in dem in Dillingen 

. garnifonirenden II. Chevaulegers Regiment ernannt. 


Wach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 

Erſt als die Begrüßungen vorüber waren‘, und die 
Geſellſchaft fih zur Promenade in gemüthlihe Gruppen 
auflöfte, ſtreifte fie leicht an ihm vorüber, und flüfterte kaum 
börbar: „Heute Abend um acht Uhr im Pavillon * Arthur, 
der fein Auge von ihr verwandte, ſah die Bewegung ihrer 
tippen, wenn er auch die Worte nicht verftand. Er ſah 
dem Prinzen ein leiſes Bejahungszeichen geben; feine Neu- 
gierde fteigerte fih, ftanden jene Zeichen in Verbindung 
mic feinem Verlangen, und dem Kampf, welchen er mit 
Prinz Zriedrid begonnen? — Mathilde blicte juchend um 
ber: ihre Auge blieb an Arthur haften „ welcher jofort ver: 
ſtand, daß fie ihm etwas zu fagen haben müfje; er that 
indeſſen, als bemerke er es micht, obgleich fie fich ihm 
mehreremale näherte, ‚ohne den rechten Muth zur Anrede 
zu finden. Endlich fchien fie eutjchloffen. 

„Herr Graf”, fagte fie leife, „würden Sie mir wohl 
ine Minute Fchör ſchenken?“ 

„Ich Ttehe zu Dienſten.“ 

„Sie Haben noch feine Schritte gegen den Prinzen unter- 
nemmen, nicht wahr?” 

„Woraus ſchließen Sie eigentlich, daß ich weniger eilig 
gemejen ſei, als Sie?” 

„Weil Eile zur Rache nicht frommt! Meine Eile galt 
der Verſöhnung.“ 

„Wirklich? Sie haben mir alfo annehmbare Vorſchläge 
zu machen ?" 

„Wir ftreten die Waffen, Graf; der Prinz reift in 
drei Tagen." 

„Ei fieh! So weiß ih doch aud, daß man von Fräu— 








in der Abficht ein Darlehen von 5 ft. | 





Yein von Rhon eine Gunft nicht erbitten, fonderir erzwingen 
RS — Alſo Ergebung auf Gnade oder Ungnare ?1* 

„O, nicht doch! Ehrenvolle Capitutation, oder Kampf 
bis zum Meſſer! — Hören Sie unfere Beringungen: der 
Prinz verläßt Ruſing, ohne feinen Plan aufzugeben. Sie 
werden denfelben nicht wiſſentlich durchfreuzen, Graf, werden 
Sophie Clotilde nicht? Böjes von Ihrem Gegner erzählen, 
und falls die Herzogin Ihr Urtheil über des Prinzen 
Charakter begehrt, ein günſtiges Urtheil fällen,“ 

„Ih fol Prinz Friedrichs Bundesgenofje werden ?* 

„Sie jollen neutral bleiben, Graf!” 

„Neutral? indem ich zu feinen Gunjten die Herzogin 
betrüge ?“ 

„Wer verlangt Betrug von Ihnen? Prinz Friedrich ift 
ein Mann, von dem ſich Gutes reden läßt, ohne zu lügen! 
Doc, ich bin noch nicht zu Ende. — In drei Wochen wire 
die Herzogin mit ihrer Tochter und ihrem Hofſtaat eine 
Neife nach einem kleinen Badeort autreten; — es märe cben 
fo gut, wenn die Comtefje Ihre Hoheit nicht dorthin bes 
gleitete, denn falls die hohen Herrichaften auf ihrer Reife 
zufällig Prinz Friedrich treffen follten, fo fteht zu erwarten 
daß derfelbe nicht zum zweiten. Male das Feld räumen würde.” 

„Das find ja viele Bedingungen! Und wenn ich mich 
num weigerte, fie anzunchmen ?* 

„Ste werden fich nicht weigern, Herr Graf! Sein Sie 
aufrichtig ; die Heirat de3 Prinzen liegt auch in Idrem In— 
terefje; und der Prinz felbjt kann feinen Hochzeitätag nicht 
ſehnlicher erwarten, ala Sie!” 

„Als ih? Sie träumen, Fräulein von Rhon! Was 
bringt Sie zu diefem kühnen Schluß ?* 

„Er ift ſehr einfach! denn mit Prinz Friedrichs Ver— 
mählung fällt jede Hoffuung der Comteſſe, und Ihrerſeits, 
Herr Graf, alle Furcht vor einer Wieveranfnüpfung jenes 
Verhältniſſes. Der- Prinz ift für Ihre Schweiter, wie Sie 
es wünſchten und die Comtefje glauben machten, -- tobt.” 
„Man muß geftehen, ver ‘Prinz hat jich eine ſcharf— 
fichtige Geſandiin erwählt! Nur möchte ich wiffen”, fuhr 
er lebhafter fort, „welchen Vortheil Sie au der mit ſolchem 
Eifer betriebenen Vermählung Ihres Freundes mit einer 
fo erbitterten Feindin zu ziehen gedenken.” 

„Vieleicht denke ich wine neue Freundin zu erwerben.” 
Arthur Sebo lachte. „Prinzeß Ulrike 2!” 

„Iſt meine Feindin — durch die Verhältniffe, nicht 
durch Principien.“ 

„Sie könnten ſich täufchen I” 

„Dann Hleibt meine Rechnung gleih, — des Prinzen 
Freundſchaft bin ich ſicher!“ 

„Hm, der Einfluß einer ſchönen jungen Frau —“ 
Mathilde warf ſtolz ihr Haupt zurüd. „Graf Sebo, 
wollen Sie mich beleidigen? Jung oder alt, was hat die 
Gemahlin ded Prinzen mit.jeiner Freundfchaft für mich zu 
thun ?“ 

Der Graf betrachtete faſt ſchmerzlich das feicht geröthete 
Geſicht des ſchönen Hoffräuleind. „Sie leben ihn*, fagte 
er langſam, „ſonſt Fönnten Sie ihm wicht fo feſt vertrauen 1* 
„Und wenn ich es nun thäte, Herr Graf, mas hätten 
Sie dagegen einzuwenden ?* Aber Sie follten cher jagen: 
„Wenn Sie ihn Tiebten, jo würden Sie ihm nicht vertrauen.” 
Sie wandte ſich Haftig ab, als fürchte fie, zu viel gejagt 
zu . haben, und fuhr, nah der Unbefangenbeit 
tingend, melche fie Arthur gegenüber mit jedem Tag 
mehr verlor, in verändertem Tone fort! „Ich glaube, Com: 
tefje Ilſen erwartet ſehnlich Ihre Hülfe, um über jener 
fleinen Graben zu kommen.” 

„Es thut mir leid, daß fie warten muß. — Ich habe 
noch hinſichtlich der Capitulation mit Ihuen zu reden,” 
„Wie kalt das Elingt! gar nicht ala od —“ Mathilde 
biß ſich auf die Lippen. - „Mußte fie ihn gegenüber denn 
mit jedem Wort eine Unbefonnenheit begehren ?“ Der Graf 
bemerkte ihre Verlegenheit. 


(Fortjegung folgt.) 


Bei Unterfertigtem können Darlehen jeder Größe 
(jedoch nicht unter 500 fl.) gegen vier ein halb Prozent 
Berzinfung und vierteljährige Kündigung angelegt werden. 

Freifing den 21. Juli 1874. 


Freifinger Dorfchußverein, 


eingetragene Genofjenjchaft. 


| 


(1433) 








Der hl. Seelengottesdienft für 


Sofeph Zreitenflein, 


Handlungsichrling, 


findet Mittwoch Morgens halb S Uhr, die Beerdi- 
gung aber um halb 9 Uhr jtatt. | 





Nächten Sonntag den 26. Zuli 


Carrouffel: (Prater) Jahrt, | 


im Wirthshausgarten des Herrn Unger in Vötting. Abends, mit | 
bengalifcher Beleuchtung. 
Stoll. 


(143 








E. Landaner, 
Bank- Geſchãft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 

ich mich auf hieſigem Platze mit dem 
An⸗ und Verkauf aller Sorten Staats- 
win und Looſe ꝛc. 2c. ſowie mit der 
mwechslung von-Gold, Coupons und 

Geldjorten 

befchäftige. 

Gegen Abgabe des Talons bejorge dem Eigen- 
thümer die neuen Couponsbögen des Eifenbahnan- 


lebens von 1856 Foftenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine. Dienfte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Bandauer, 
Bank-Gelhätt 


in Freifing in Nünden 








jeden Wtittwod) und den Theatinerſtraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 
im 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. (2097) 
533233232282 





Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


fagt die Erpebition. 


| 415 0% 





(1435) Vom Sporrerfeller bis ur 
die Heiliggeiftgaffe ift ein goldener 
Fingerring mit rothbem Stein 
verloren genangen. Der redlihe Fin: 
der wird gebeten, denjelben gegen Be: 
lohnung bei Schuhmader Grad abzus 
ak 





Dünger ift zu ——— Wo 
(1438) 


| er. ’ 
Pfandbriefe 


der 
Südd. Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeth 


Freising. 











FürWirthe umd dKaufleute. 


50 Recepte über Anfertigung ſämmt⸗ 
licher Sorten Liqueure und Brannt⸗ 
| weine zu 1 Thaler, 30 Recepte über 
‚ Anfertigung diverfer Effenze, Num, 
Arac, Cognac ꝛc. gegen Baar ober 
1 Thaler Nachnahme verfende. 


Ph. Müller, 
(1427 56) in Wallmerod rs. 
Miündner Conrs vom 20, Juli. 
mitgeipeiit vom Bankgeſchüft D. ». 
Sihtenfein in Münden, Kaufinger: 
ı Araße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
\ched bezũgliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertbeilt. 


Obligationen, Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 975 P. 97% ©. 


ı 443 %o ganzjähr. Obl. 102 P. 1013 © 


4% Pfandoriefe der Bayer. Onpotpefen: 
u. Wechſelbant 96! B. 96° G. 41 % 
Bayer. Oftbahnaftien 11078 B. 10% 6, 
Oeſterr. Silberrente 687/s P 
6856 ©. 6% 1884 Amerifaner — 
P. 1014: © 


Prioritäten. Franz-Joſeph = Bahr 
9394 P. 95 ©. Eliſabeth 1872 — P. 
Ungariſche Oſtbahn 6314 P. 63G. Ung. 
Nordoſtbahn 6644 G. — Siebenbürger 
7414 P. 74G. Rudolfsbahn 1872 — P. 
Ameritan. 1882 97684 P. Amerik 1885 
102! G. Looſe. Bayer. 4% Prämien 
1162 P Ar2bacherLoofe 15% G.Augs: 
burger 9% G. Pappenheimerlooſe 
73 P. 7 ua Braunfchweiger 2f 20 Vooſe 
23 P. 

Geldſorten. 20 Fres.Stücke 9. 27 
G. — P. Dukaten 5. 30—32, Hol 
fl. 10 Siüde 9. 44—47 Piſiolen 9. 
34—36, engl. Sovereigns 11 52 © 
Preuß. Eafien- Scheine 105— 1054 Cu] 
Defterr. Banknoten 106% P. 100 





Sreilinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Ne 165. ___ Domerftag 23. Juli, 1854. 


Dei, lerne Tagblatt“ erfheint täglich mit — — der Montage und foftet in Freifing Diertefjäprti 48 fr., auswärts durch die Poft bezogen 50 kr. —— — 
die Bipaltige Garmondzeile oder deren Ran t 3 tr, berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





























Bayern. Münden — uli. Durch kgl. allerh. 
Enſſchließung find im Offizierkorps der Infanterie und 
Kavalerie mehrfache Beförderungen erfolgt, deren Bekannt: 
gabe alsbald ftattfinden wird. — Die Kammer ber 
Reichsräthe hat eines ihrer Mitglieder durch den Tod ver: 
loren: der erbliche Reichsrath Maximilian Graf v. Graven- 
reuth, Ehrenritter ded Maltheferordend ꝛc. iſt vorgejtern 
auf ſeinem Schloſſe Affing verſchieden. Der Verlebte war 


am 24. April 1807 geboren. Mit ihm erliſcht die erbliche 


eu wen 


Reichsrathswürde. 


— München, W. Juli. Den Vorſtänden der 
größeren Stadigerichte in München, Regensburg, Nürnberg, 
Würzburg und Augsburg wird, um ſie für die mühevolle 
ſtadtgerichtliche Geſchaͤftsleitung gegen die weit anziehendere 
und bequemere Thaͤtigkeit bei Kollegialgerichten zu entſchädigen, 
der Titel und Rang von Appellationdgerichtäräthen ver: 


° fiehen werben, 


-- Münden, 20. Juli, 
bräuaktien für das Geſchäftsjahr 1874 beträgt, 
Vernehmen nad 7% 

— Die Neftauration der Gemächer des von Sr. Maj. 
dem König auf der Herrnchiemſeeinſel erworbenen Schlöße 


Die, Dividende der Löwen 
fiherem 


j hend wird zur Zeit auf das Eifrigfte betrieben, und fo 


—X 


ſdũtzt 


die ſchönen Gebaͤude des Kloſters, welches im Jahre 776 
vom Herzoge Thafſilo geſtiftet wurde, vor dem Verfalle ge⸗ 
Der ſogenannte Prälatenfaal erfordert, als von dem 
Zahn der Zeit am Meiften mitgenemmen, bie umfangreich: 
ften Reftanrationgarbeiten. 


— Regensburg, 20. Juli, Dad Korn und bie 


frühe Gerfte find in hieſiger Gegend größtentheil8 geerntet; 


der Schnitt ded Weizens hat bereitö begonnen. ‚Bon ſämmt 
lien Fruchtgattungen wird ein reichlicher Ertrag erwartet. 


Preußen. Berlin; 19. Juli. Das neue deutſche 
Feldgeſchũtz, das jetzt zum erften. Mal’ während der Schieß 
übungen der Feldartillerie werfucht worden iſt, fol Vorzüg- 
liches geleiftet- haben. Es zeichnet fi) hauptfächli durch 
eine große Anfangsgeſchwindigkeit aus, durch welche wieder 
eine große Schußweite, Raſanz der Flugbahn und große 
beſtrichene Räume bedingt find. Bid zum Herbſt ften 
Jahres wird die ganze Feldartillerie mit‘ diefem Geſ 
waffnet fein, nur für die reitenden Batterien hat. mar ein 
leichteres in Auzficht genommen. "Das Geihüg ſelbſt ift 


au Gußſtahl, am hinteren Ende durch einen warm aufge: 


von 30,000 Pfd. St. zu, 


zogenen Gußftahlring verftärft (ſogenanntes Mantelgeſchütz) 
& hat als Verfchluß einer Keil mit Broadwell-Kiderung ; 
Laffette und Protze find ganz: aus: Eiſen. Das Gewicht 
des Geſchützes iſt nicht größer, als das des jetzigen eee⸗ 
Feldgeſchützes. 

Auslan d. 


England. Der Admiralitäts-Gerichtähof zu London 
erfannte den drei Schiffen, die vor einigen Monaten den 
franzöfifchen Rauffahrer „Amerique”, welder von feiner 
ügenen Mannſchaft „ohne ausreichende Nothwendigkeit im 
Stiche gelsfjen worden war, gerettet halten, die Rettungsprämie 
Sn der — des durch 











fie geretteten Eigenthums auf 190,000 Bf. St. 
worden. 


Spanien. Aus Bayoıne, 
Berichterſtatter des W. Vaterl.: 
Kataloniens und Aragoniens, iſt unter der Bevölkerung 
ein Aufſtand ausgebrochen, fie widerſetzt ſich den neuen 
Steuern und der Truppenaushebung. Die ganze Armee 
Concha's hat ſich auf das weſtliche Ufer des Ebro zurück⸗ 
gezogen, weil die von Concha vor der Schlacht beſetzten 
Stellungen bei Tafalla und Lerin als unhaltbar erſchienen. 
Bilbao iſt wieder eng cernirt, auch die Schifffahrt auf dem 
Nervion unte. brochen General Morales, der Stadtkom⸗ 
mandant, hat in Santander dringend um Verſtärkungen 
erſucht, weil er fonft die Stadt nicht Halten fünne. Die 
Batterien der Karliften find indeß noch nicht mit dem neuen 
Kanonen befegt, da der Transport über bie fteilen Gebirge 
viel Zeit in Anſpruch nimmt. 


declarirt 


15. Juli, jchreibt ein 
In Lerida, an der Grenze 





Schwurgerichtd-Sikung. 

Münden, 20. Juli. Angeklagt: Carl Schneid, 
fed. Schuhmachersſohun und Baͤckergeſelle von. Nördlingen, 
wegen Raubes. Schneid hat gemeinfcaftlich init dem 
Schloffergefellen S. Buchner von Freiſing, den Mechaniker 
Ehriftian Willy aus der Schweiz, welcher am 8. Auguft 
vorigen Jahres in der Wirthſchaft zum ſog. Wienerfrangl 
an der Schillerftraße ein Frühftüc eingenommen und dort 
unvorfichtiger Weife feine mit Gold geſpickte Börſe - hatte 
fehen laffen, zur Bavaria begleitet und bort unter dem 
Borgeben, das fei die rechte Statue noch nicht, die jet noch 
weiter zuric und nod einmal fo groß, im den dortigen 
Park gelockt; wo ‚beide Hallunken über ven Fremden hers 
fielen und ihm trog kräftiger Gegenwehr feiner goltenen 
Kette im Werthe von 60 Francs und feined Portemonais, 
in welchem fid 40 fl. baar befanden, beraubten. Buchner 
wurde aldbald aufgegriffen und unterm 4. Dez: v. J. vom 
oberbayerifhen Schwurgerichte zu Yjähriger. Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, während Karl Schneid ſpurlos verſchwunden ift. 
Der Gerichtshof erkannte gegen Letzteren heute in con- 
tumatiam auf 10 Jahre Zuchthaus. 


Angeklagt: Seel Heinrich , verheiratheter Oekonom 
von Horb, k. Bezirksamts Lichtenfels, wegen Mordverſuches. 
Nicht minder lebhaft als der eben erzählte Raubanfall im 
Bavariaparfe dürfte unfern Leſern der Mordverſuch noch 
im Gedächtniß fein, der am 21. Mai v. J. Morgens auf 
der Straße von Höhenrieb nach Zußing .an dem Hauptmann 
à la suite Leopold Fürft verübt wurde und zwar von den 
Käufern feine Gutes, dem Oekonomen Heinrih Seel und 
defjen Bruder Adam Seel aus Horb, und dem Schreiner» 
geſellen Adam Die von Marienmeiber, G. Stadiſteinach, 
der von Heinrich Seel, in des Wortes ſtrengſter Bedeutung 
zur Ermordung des Herrn Hauptmanned gebungen war, 
Die beiden Seel hatten am 18. April v. 38. von Herrn 
Hauptmann Fürft defjen Gut zu Höhenried un 82,000 fl. 
gekauft. Bei Abjchlug des Kaufe follten nun 15,000 fl. 
baar belegt werden. Die Seel bezahlten jedoch nur 10,000 fl. 
und ftellten für. die weiteren 5000 fl. ein in Wedhfel . auf 


s 


8 Tage auß, der in München einzulöfen war. ber auch 
diefer Termin konute von den Seel nicht eingehalten wer: 
den. Da nun Herr Hauptmann Fürſt jelbverftändlich zu 
drämgen- anfing. und insbeſondere das eigenmächtige, auf 
angenbliclihen Gewinn abzielende und die Wirthſchaft des 
Gutes in hohem Grave jchädigende Gebahren der Seel ſich 
euergifch verbat, ſo faßten diejelden den Entjchluß, ven 
Hauptmann - a8 dem Wege zu fchaffen und brach: 
ten hiezu n Adam Die, einen Mann von feines: 
weg3- tadeflofer Vergangenheit, 
mit nach Höhenried.. Am 21. Mat num, jo hatten 
fie vem Herrn Fürſt vorgefpiegelt, ſollte endlich definitiv 
einmal in München das Geld zur. Bezahlung der. au. ber 
erſten Rate noch rücjtändigen 5000 fl. eintreffen. Des 
Morgen? um 4 Uhr ſchon fuhren fie, um — wie fie. vor 
aben — ja rechtzeitig i in München anzufommen,. wit Herrn 
— Fürft in deſſen Wagen nach Tuging. Als fie 
an, das, zweite Hölzchen famen, stiegen Heinrich Seel und 
Die vom Wagen ab, während Fürſt figen blieb . und 
Adam Seel verabredeier Maßen ganz langſom fuhr. Heine 
tih ‚Seel machte jegt Herin Fürft aufmerkſam auf die 
Schönheit eines eben aufgetauchten Buchenſchlages und als 
ſich ihn derſelbe näher betrachtete, gab Heinrich Seel dem 
Dietz das Zeichen, daß es jetzt Zeit ſei: im ſelben Momente 
feuerte Dietz aus einem Revolver einen Schuß ab nach 
dem Kopfe des Herrn Fürſt. Dieſer fiel ſchwer verwundet 
vom Wagen und, Heinrich Seel griff nach ihm, wahrjchein- 
lich um ihm den. Garaus zu machen, ließ ji ‚aber doch 
verſcheuchen durch den Ausruf, des Verwundein: „DON Si 
Wollen mid gar umbringen.” Nun, fuhr „und ‚lief die 

nze Rotte davon; der Herr‘ Hauptmann fand in Tutzing 
Sitte, wohin er alsbalb gebracht worden war und er— 
holte ſich nach dreißig Tagen wieder volllommen. Der 
Zweck des Ueberfalles war geweſen, die Quittung: auf 
15,000 fl, zu erlangen, welche. Herr Hauptmann bei ſich 
führte, um ſie nach. der Zahlung ‚der 5000 fl. in München 
dem Seel’ zu, übergeben, und auf folche Weife 5000 fl. zu 
gewinnen. Dietz und Adam Seel, welche alsbald fejtge 
nommen wurden, ſind jchon am 12. Dezember v. %8. vom 
Schwurgerichtshofe abgenrtheilt . worden. Dietz erhielt 15 
und: Adam Seel. 8 Jahre Zuchthans. GEegen Heinrich 
Seel, der ſofort flüchtig ging, wurde heute das Ungehorſams— 
verfahren eingeleitet und werden über ihn als geiſtigen 
Vater der That 15. Johre Zuchthaus und. 10, Jahre Ver— 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte verhängt. ‚Henrich Seel 
wird aber Feine Luft. zeigen, die. Strafe zu verbüßen, deun 
ſo viel wir urtheilen toͤnnen, wird er ſich wobl in Amerika 
befinden, da ſeiue Frau mit: ven 5 Ana zorthin. gidhet 
wandert it. ; 





2ptales. 


Freiſi ing, 21. Juli. Die hieſige Gef jeuichait,, Linde“ 
veranftaltete am vergangenen Samftay in dem eigens hiezu 
teftatirirten Garten des Gaſthauſes zum Karlwirth eine 
mufitalifche Gartenunterhaltung mit Sommerball, wozu außer 
einer großen Anzahl anderweitiger Gäſte aud; die Vorftend: 
fchaften der hieligen Gefellfcaften geladen waren. Das 
anze Arragement dieſes Fefted wird bejtimmt der genannten 
Befenjcaft zur Ehre gereichem und zwar um jo mehr, als 
die Geſellſchaft ohmebied durchweg aus foliden, meiſtens 
jungen Leuten ſich refrutirt. Der Garten ſelbſt war, fow'e 
auch der im Freien befindliche gedeckte Tanzplatz durch die 
Hand des Herrn Vorjtandes Oberprieler auf! geſchmack 
vollfte beforirt und bei Einbruch des Abends leiſtete die 
bekannte Gartenbeleuchtung des Herrn Grünwedel wie immer 
Guter, Die Muſikkapelle unter Leitung des Herrn Lohr 
war, wie ſtets bei‘ Tanzoergnügungen ausgezeichnet und kann 
and die Küche und Stoff nut genaunt werden.“ Als ein 
ziger Mißton bei obigem Seite mag bie Thatfache angeführt 
werden, daß die meiften ber Herrn Ausſchußmitglieder hie: 
figer Geſellſchaften anftatt der Einladung Folge zu leiften, 


eigens aus Ihrer - "Heimat - 





durch Nichterfcheinen eine Mißachlung der Gefellfchaft‘ Linde“ 
documentirten, welch Verfahren in Feiner: Weife gerechtfer— 
tigt werden fan. Zum Schluffe noch jet der Gefelljchaft 
„Linde“ der Wunfd, auf fröhliches : Gebeihen dargebracht 
— Die Geſellſchaft „Bürgeryverein“ hatte am vorigen Dion- 
tag ‚gelegentlich des Endſcheiben eine — —— mit 
Tanzvergnügen veranſtaltet. Zahlreicher Beſuch, treffliche 
Bewirthung und angenehme Witterung machten. das Feſt 
zu einem vollkommen gelungenen. 


Freifing, 22. Juli. Bor einigen Lügen derungläce 


ein Maurer Namens Maier, wohnhaft in der Fiſchergaſſe, 


im Bahnhofe durch vor 
Müptfteinen. Er erlitt 
ungen, jo daß eine 
werden wird. 
Feeifing, 22. Juli. Aus Schwabhaufen wird dem 
Fr. Tagbl. mitgeteilt daß der 18jährige Knecht Kafimir 
Hörl von Hirtlbach, während er Pferde in die. Schwemme 
ritt von einem derjelben „fiel und in der Nähe dev Mühle 
von Arnbach, wo die Dina vorbeifließt ,; ald Xeiche, aufge: 
funden- wurde. i 


iged Abrollen von abzuladenden 
„peh Füßen bedeutende“ Verfeh: 
Ampntation wahrſcheinlich noͤthig 


— — 





Nach fieben — 


Novelle von Ludwig Hatder. 
( Fortſetzung.) 


„Als 0624" fragte er lächelnd. 
gnãbiges Fräulein!” 
„Nun, ich weiß ja nicht davon, aber man fagt am 
Hofe” allgemein, daß⸗Ihnen die Comteſſe nichts weniger als 
gleichgültig jet © 
„Jetzt Könnte ich Ihnen For: Was Haben "Sie dagegen 
einzuwenden ?.zurücgeben, mein gnädiges Fräulein, aber 
ich bin höfficher, und ſage deshalb: Wenn Sie dad Beringite | 
dagegen einzumenden haben, hört mein Julereſſe für Fräulein 
non Ilſen ſofort auf,“ 
„Brhüte Gott!“ lachte Mathilde voll Zom egen ſich 
ſelbſi, daß ſie dem Grafen dieſen, Vortheil über ſich einge: 
räumt;hatte, Im Gegentheil, ich ‚könnte Ihnen zu Ihrer 
Wahl nur gratufiven! Sie würden. ‚gewiß ſehr glücklich mit 
Somtefie a leben.” | 
a, Fehr glücklich 1” "meinte “ter “Graf nachläfig. 
„Baran If gar Fein’ Zweifel!“ | 
Das Hang nicht ehr zärtlich. Was mochte er nur fo 
ploͤtzlich gegen Eointeffe Ilſen haben ? 
Am Abend fand die Zufammenkunft ‘des Bringen mit 
Mathilde, welche noch genauere Suftructionen, von der Her 
zogin «empfangen ‚hatte, im Pavillon an dem Weftende dei 
Partes ftatt. Als die Hofoame in; ihr, Gemach, zurückgekehrt 
war vermißte fie plöglicy ‚ein Meines goldenes Medaillon, 
ein Andenken ihrer Mutter, daS, fie fait immer trug. Sie 
eilte „jofort wieden: in den Park und durchſuchte ängitlic 
— den Pavillon und die Gartenwege, welche ſie 
gegangen. Umſonſth, Daß Kleinod war. und blieb ver— 
ſchwunden, und- zu: dem Schmerz über den Verluſt eine 
theueren. Audenkens geſellte ſich Die Unrube, dag ter Zufall 
jenen Bemeis ihrer Abweſenheit im Park in die Hände ihrer 
Feinde gefpielt habe, die ‚nicht zögern würben . fich einer 
Waffe zu bedienen, welche Fräufein von. Rhons Ruf auf 
immer vernichten mußte, denn die Herzogin ‚durfte nicht come 
promitfirt werden! — 
Es war jieben Usr., und die Sonne lugte, ſchon ziem⸗ 
lich warm, durch die mit tauſend bunten Blumen befäten 
Gardinen de Fenſters am Nußhügel, als Prinzeß Ulrike 
bie dunkle Wimper auffchlug und den noch fehläfrigen Bid 
durch das Fenſter gfeiten ließ. Ste ſchwärmte nicht für das frühe 
Aufitebenz beſonders nicht feit ihrem Stubenarreft. Der 
Tag war lang und langweilig genug; wozu ihn thörichter 
weife verlängern ? Doch hente richtete ſie ſich mit heiterem 
Lächeln auf, das allerdings dem Ausdruck des Mißmuths 


„Vollenden Sie doch, 


Tageszeit belehrte. Sie jprang eilig empor, warf ein leichtes 

Tach über die "Schultern, und-hob leife und behutſam ven 

Borbang in vie Höhe Vor. den Scheiben, lag ein frischer | 
Blumenjtrauß. : Borfichtig öffnete ſie das Fenſter uno ergriff 
die verbeiene Gabe. Ulrike wußte don von wen er fam. | 
Mit Leifem Finger prüfte fie jede. Blume, fürchtend halb | 
und doch hoffend, day ſie ein Billetchen berge. ‚Der böje 
Diann! er war. ja- auch. geftern ‚zu ungewohnter Stunde 
zur Herzogin gegangen, und fie hatte fih jo um ihn geängitigt 
er hätte ihr wohl Anfklärung geben dürfen; aber die Blumen 
enthielten nichts derartige, Gleichviel! Jedenfalls bemicjen fie | 
daß er wohl jei und ihrer gedenke, und um zehn Uhr | 
wirde fie ihn wieder jehen. O, fie war nicht ganz abge: 
ichlofjen von ver Welt. wie Sophie Clotilde jie glaubte und | 
ſo lange ihr das Fenſter nah dem Fußweg. von Sanpa | 


wich, aß ein Bli auf die Uhr fie. über die vorgerücte ] 
| 
| 


Bei Unterfertigtem Finnen Darlehen jeder Größe 
(jedoh nicht unter 500 fl.) gegen vier. ein. halb Prozent 
Verzinfung und vierteljährige Kündigung angelegt RN 


Freifing den 21. Juli 1.874. 


Freifinger Vorfchufperein, 


(1433) eingetragene Genoſſenſchaft. 


blieb, war fie reich, und die Herzozin zwang fie nimmer 
zur Unterwerfung. 

Heute jollse fie ſich indeſſen bitter täuſchen, der ‘Prinz 
erſchien nicht zur Promenade, er, erjchien den ganzen Dlorgen 
nicht, jo ängitlih ‚fie auch ſpähte. Die Prinzefjin war jehr 
erregt, ſehr verſtimmt, ſehr unliebenäwürdi, diefen Morgen, 
und ihre Hofdamen mußte den geyeimen Kummer entgelten. 
Ste ſahen in Mrikend mürriſchem Weſen nicht? ala eine 
unbegreifliche Larıne, ohne anderen Zweck, als ie, die armen 
Untergebenen zu quälen. Keine von ihnen ftand geiſtig hoch 
genug, um die Prinzefjin zu durchjchauen, um auch nur zu 
ahnen, was deren glühendes Herz bedurfte, Wer beichreibt 
daher ihr Eritaunen, als Ulrike trog ihrer verdrießlichen 


‘ Stimmung, Marie von Wehen einen freien Nachmittag ſchenkte. 


(Fortfegung folgt.) ' 


600 Paar: Reititiefel 
| werden. zur Anfertigung vergeben bei 


Wilh. Herlinger. 


' Guter Schweizerfäs 


| das Pfund zu 20 Pr. ift ftändig zu 
haben am kgl. Staatögute, Weihen⸗ 





Heſchäſts Eröffſnung.— 
Naͤchſten Sonntag deu 26 Juli wird in Hohenbachern die 
neue Wirthſchaft mit Gartenmuſit 


eröffnet. 


Für ‚gute Küche und ausgezeichneteni Beigenftepfaner Bier wird bejtens | 


gejorgt werden. 
Es Tadet zu gütigem Beſuche freundlichſt ein 


Hohenbachern, 22. Juli 1874. 
Anton 


Gaſtwirth. 


ſte phan. (1440 34) 


(1441 Bay Auf, Mchae ift bei m: 
terzeichnetem ein Laden zu vermiethen 
Friedl, Schloſſermeiſter. 


Tanz-Anterridt. 


Einem. geehrien -Beamten=, und Bür- 

gerjtande von, Freifing, und Umgegend 

| hiermit die ergebenfte Anzeige, daB 
H 





(1443) | 


nächſte Woche im Saale des Heren 
! Stiegelbräu ein Tanzunterrichts Cours 
! beginnen. wird. — Außer den Rund— 


Hagıı, 





Berlag von U. Coppenrath im Regensbuxg, vorrätbig in der 


Buchhandlung ven J. G. Wölfle in Freiſing: 
Negensburger 


Zunz 


“N 


2104: Gulden Bis. 190,090 Gulden im-deutfcher Reichswührung, ſowie 
2 vom Neichspfennig zu. Reihspfennig bis 100 Mark und von 100 
1, Matt, 34 100. Mart bis 1 


rung auf Die snaueffen Bruchtheile berechnet 


EM DE 
11 Bogen, Oftav Format. 


"mer nie zweimoͤliges Nachſchlagen erforderlich ift. 


Die Berehnung aller Beträge, jowie au die Correktur wurde 
pom Verfaſſer wiederholt uufabas jor„fältigite vorgenommen, jo daß 
Bi8 Bert, ſobohl von Geſchaͤfis· und Privatleuten, ale auch im Aem- 
ech * und“ Kanzleien mit "voller Beruhigung gebraucht werden kann. 


eductionsbuch 


zur deuffhen Markwährung für Süddeutſchland. 
Bad Kreujer zu Frenzer bis 100 Gulden und bon 100 Gulden zu 


‚HH0 Mark in ſũddeutſcher Guldenwäh⸗ 


el, Baufmam in Regensburg. 
Preis-cart.. 39 Er. 


Es iſt dieſes Werk das. vollſtaäͤndigſte und zweckmäßigſt ‚eingerih- 
Pd tete von allen Bis. jeßtierichienenen Münz-Reduktlonsbüchern zur neuen 
Reiggwährung, Da bei Beträgen bis 100 fl. bezw. 100 Mark nur 

& cin einmaliges und bei. höheren Beträgen bis in die höchſten Sum— 





tänzen werden auch Français und 
Lancequadrille gelehrt. Anmeldungen 


ſieht entgegen 
R. Girard, 
(1442) ‚ Tanzlehrer. 
Wohnhaft bei Glaſer Oberfrank. 
Ein weißer Sonnen ſchirm iſit 
irgendwo ſtehen geblieben.‘ lm. Rück— 
gabe wird erſucht. 


Apotheker Jessler’s 
Brust-Essenz 


aus dem unter dein Volke längſt als 
ſo jehr heilſam bekannten‘ Safte des 
„Spitzwegerich«“ und ber „Haus- 
wurzel“ dargeſtellt, wird beſonders 
jetzt am Stelle des frifhen Kränter- 
faftes allen 

Brust-  und'-Lungenkranken 
' zur Heilung der "angegriffenen Lunge 
. von: vielen Aerzten verordnet. 
:  Shre jegensreiche Wirkung ijt bereits 
; weltbefannt. 
‚ Haupt-Depöt in Freiſing in der 
Stadtapotheke von J. Mayer, in Dachau 
bei Apotheker Dr. Höfler. 





bon 





hauft zu höchſtem 


Stroh 


Papierfabrik: in Ismaning. 


Preis ‚die Mafulatur: Papier, 


per-Pfund-b-kr. 
Franz Paul Datterer. 


landwirlhſchaftliche Raſchinen-Geſchäft 


Anton Stocker in Pfaffenhofen 


empfiehlt fein reichhaltiges: Mafchinenfager zur geneigten Abnahme, zu den billigften Preijen und zwar: 


A. Böppelwerke. 


Hoher ERDE mit horizontaler Niemenfheibe für 2 | Größerer liegender Göppel, Ipferdig, 


Pferde, 
Desgleihen fahrbar auf Rädern, 
Hoher Säulengöppel mit Tonifcher Ueberſetz 
tikaler Riemenſcheibe ſogen. Bodgöppel, 
Niederer liegender Göppel Hein, 1pferdig, - 
Zwiſchengeſtell (Heberfegung), 
Riederer liegender Göppel größer, Zpferdig, 
Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberfegung), 


Handdreſch⸗Maſchine 
Niederer einfacher Eylinder ohne Schüttler, 


Baer Dreſchmaſchine "mit Sthuͤttelwert, 

oh 
Bedekeisgen fahrbar auf dass rollen, 
Niederer Dreſch⸗ Clinber mit REhatelwert u 


Hoher 
Dreſch: Cylinder "mit weiter Trommel, 
⸗2 . F ‘ - C. 


Hanpdfutterfchneidmafchine Bxcntric mit 2 Mefjer 
D. € 


Engliſche Handmaſchine C. 

Desgleichen mit Schwungrad und 2 

Desgleihen C. 
2 Mefler, 


Göppelmafdjine Neo. 3 nieder mit gewöhnlichen Schwung- 


rad und 2 Meffer, 


Rro. e nieder mit gewöhnt. FT und 2 —— 


.n n u 
— — hoch n i 2 
" ” 


B. mit gewöhnlichen Schwungrad umd 


Hiezu Zwiſchengeſtell (Weberfegung), 
Ganz großer niederer Göppel, Apferdig, 
Zwifchengeftell (Ueberfegung). 

Die dazu gehörigen Transmifftonen und Univerfalges 
lenke find mit inbegriffen, wenn ſelbe nicht außergewöhnlich 
erforderlich ſind. Bei —— wird — zu 12kr. 


ung und ver 


berechnet... 
B. Drefch-Lylinder. 
Desgleiden ° mit weiter Trommel und Schüttelwerk, 
« Desgleichen- w Schüttelwerf und Sieb, 


Gnluber, fahrbar 5 Schuh weit mit Steoh: 
a dest 9 Schuh 9 Zoll 

Majhinen:Riemen 2:e * Breit von. feinem Kernleber, 

| Desgleichen mittlerer Sorte, 

nd Sieb, | a geringere Sorte; 

* urten. 





PER ENT — 
| Nro. 5 hoch mit gewöhnl. Schwungrad und 2. Mefjer 
" : hoch — Wagen, " num 
Meffer | " 7 RD Be Br) 
“ N nieder „ n " " n " " " > n 


] Eiprottmähle mit gerippten Walzen’ "ohne Eontrol-Apparat, 
| Desgleihen mit Eontrol-Apparat, 
Rübenſchneid maſchine mit —— — 
Odel-Pumpe mit Deichel, 
—— ohne Deichet 


NB. Außer bbien Maſchinch, voneichen Muſter * auf Lager ſind, werden’ anf feſte Bejtellung aud) and 


nidtrin das landwirthſchaftliche Fach einſchlagende Majchiuen, Bier und Getreive-Aufzüge 20 ꝛtc. 


aller Art Schnell umd bilfigjt gefertigt, 


fowie Reparatuten 


Kr 





Moosburger Schranne 





vom 21 Quli 18TE | Violette Nonennaife, 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amltshlatt für Sreifing und Aloosburg,. 





ee 166. 





Freitag 24. Juli. 


1874. 








Des ‚Freifinger Tagblatt“ erjeint tägli mit Ausnahme der Montage und koftet in reifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die 


begogen 50 fr. Inſerate werben 


e Poft 
die Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöcentlih wird als Gratisbeilage daß „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Bayern. Münden, 21. Juli. Das k. Bezirksgericht 
1.d. J. bat geſtern in Sachen ver Erben ded Generaldirece 
nonsraths Fr. Bürktein gegen die Rücklaßmaſſe Sr. Maj. 
des Königs May II. die Iegtere zur Zahlung einer Gcfammt: 
fumme von 12,838 fl. verurtpeilt, Dagegen mehrere Häger: 
iſche Forderungen im Gejammtbetrag von 15,491 fl. abge- 
wieſen. Bezüglich verfchiedener weiterer Poſten find  beibe 
Streitßtheile zu dem angebotenen Zeugenbeweis zugelafjen 
worden. 

— Münden, 22. Juli. Joſeph Beraz in Münden 
begründet in letzter Zeit großes Auffchen durch feine Fähig— 
feit, unterirdifche Quellen bezeichnen zu können. Von ben 
mafjenhaften Erfolgen wollen wir der Kürze halber nur 
einige Thatſachen anführen. So bejtimmte Beraz auf der 
fürftlihen Domäne Zeil in Württenberg 5 Pläge, auf 
welchen ſich bei circa 10 Fuß Tiefe Heine Quellenfäven 
vorfinden würden, — die Nejultate der Nachgrabung ftimm 
ten mit feinen Angaben auf's Genauefte überein. — Dem 
Gutöbefiger Herrm Ludwig Forfter in Goging bei Miesbach 
in Oberbayern bezeichnete er eine Quellein der Tiefe zwi: 
fhen 32 und 36 Fuß, welde mit 35 Fuß Tiefe wirklich 
erreiht mar; dem Epriftlbräu Herrn Joſeph Hagl in 
Mainburg in Niederbayerreine Onelle mit tirca 20 Fuß 
Tiefe, weiche bei 22 Fuß Tiefe auch wirklich “gefunden 
wurde; dem Defonom Bergmaier in Wieden bei Mainburg 
bezeichnete er eine Quelle mit 90 Fuß Tiefe, melche bei 
82 Fuß Tiefe wirklich hervorſprudelte 2c x. Ferner konnte 
3 dem Quellenfinder Beraz gelingen, auf der Freiherrlich 
von Falkenhaufenigen Domäne Laufenbürg bei Gunzens 
haufen in Mittelfranken, aufwelcher ſich fieben Brunmmenbefinden, 
die ſämmtlich nur Sickerwaſſer führen und bei kurzer Trod: 
niß Teer ſtehen, ehte Quelle in der Tiefe von 38 Fuß als 
ſehr ſtark zu bezeichnen, welche fon bei 28Fuß Tiefe 
erreicht war und den Brunnenſchacht 20 Fuß hoch mit dem 
beften Quellwaſſer füllt, jo daß jegt auf benanntem Gute 
ein Taufender Brunnen, mehr als zum Bebarfe nöthig ift, 
eriftirt. Bei dem Oekonomen Friedrich Kiefer auf ben 
Gehöf ten Schroßtach (Station Petershaufen in —J 
fand er eine Quelle mit 160 Faß Tiefe und 2 Zoll Stärke. 
Diefe- und die vielen Refultate, “welche wir noch aufzählen 
önnten, mögen zur Evidenz erweifen, daß der Quellenfins 
der Beraz feine Kunſt auf wiffenfchaftlihe Baſis ſtützt und 
wir verfehlen deßhalb nicht, auf dieſe wohlthätige Erfindung 
die, öffentliche Aufnrerffamfeit zu lenken. \ 

— Auszug aus derh Progranım für dag zweite-deutfche 
Säugerbundezfeft in Münden am 8, 9., 10. und 11. 
Auguft 1874. 1. Tag. Samftag: "Die ankommeüden Sän- 
gerbünde werden am Eentral: und Oſtbahnhofe yon den 
Sängern Mündens in’ der Empfangshalle begrüßt und 
von da zum alten Rathhauſe der Stadt aefeitet , in deſſen 
gropem Saale die Fahnen gegen Beftätigung abgegeben 
werten und jodatın die Vertheilung der Feſtzeichen, Quar— 
tierbillet3 ꝛc. an die Bundesvorftände over deren Bevoll- 
mächtigte, und durch diefe an die Vereine erfolgen. Abends 
8 Uhr Berfammlung in der Feſthalle (Gtaspalaft), offiziels 
ler Empfang, durh ven Feſtausſchuß; Willkommgruß der 
Sängervereine Muͤmchens; feierliche Uebergabe_ der Bundes- 





Feſtproduktion mit Feſtrede. 








2. Tag. Sonntag: Morgens 6 Uhr muſikaliſche Tag⸗ 
Neveille; um 6Ys Uhr verfammeln ſich Fahnenträger und 
Zünker im Rathhausſaale zur mpfangnahme der 
Fahnen; um 7 Uhr bewegt ſich der Fahnenzug, von Muſik 
und ven Sängern Münchens geleitet vom Warienplage 
weg durch die Stadt zum Glaspalafte, wo die Fahnen auf: 
geftcllt werden. Um 8 Uhr Probe zur erften Feitproduf- 
tion, Mittags gemeinſchaftliches Mayl in ven hiefür bes 
ftimmten Gafthäufern, Reden, Toaſte. Nachmittags 3 Uhr 
Nah Schluß Sängerzug vom 
Glaspalaft durd) die Stadt zur Bavaria (Therefienwieje), 
dort Anfprache an die Sänger mit Dvation für Se. Maj. 
den König von Bayern; Beleuchtung der Bavaria umter 
Abfingung eined Chores; Aufftellung der Fahnen in der 
Ruhmeshalle; fodann Abendfeſt auf dem Teltplage der 
Thereſienwieſe vor der Bavaria mit Muſik, Gefang, Be: 
leuchtung 2c.; zum Schluß wird ein allgemeiner deutſcher 
Chor abgefungen. 3. Tag. Montag: Morgens 6 Uhr 
muſikaliſche Tagreveille. Präcis 7 Uhr verfammeln fich 
die Fahıtenträget an der Nuhmeshalle zur Uebertragung 
der Fahnen im den Glaspalaſt in Begleitung von Mufit 
und des Feftcomited. Um 8%: Uhr Beginn der Probe für 
die zweite Feftproduftion; Mittaggmahl wie am Somutag. 
Nachmittags 3 Uhr Feſtproduktion. Abends 6 Uhr Felt: 
Vorſtellungen in den drei Eöniglichen Theatern; allgemeine 
Sängerfneipe im Glaspalaſte; inzelnvorträge nah Ans 
meldung, Neben, Toafte ꝛc. 4 Tag. Dienftag: Ausflug 
atı den Starnberger See; Seefahrt; Feft im Freien an ven 
See:Ufern; Abends allgemeine Rückfahrt. Das Nähere 
wird an Ort und Stelle bekannt gegeben. Sitzung der 
Delegirten der Sängerbünde im Glaspalaſt um 9 Uhr 
Morgend; nach Schluß Abfahrt nach Starnberg. 

— Der Mündener Bote meldet: Am 14 d. Abendöftel beim 
Sormayer Bauern au Harthaufen, Bez. Münden rI$., 
das Ajührige Söhnchen in den feit mehreren Jahren nicht 
mehr brauchbaren, 85 Fuß tiefen Brummen, ohne daß der 
Unglüũcksfall bemerkt worden war. Da das Kind am Abend 
nicht, mehr. zu finden war, ftellte die Mutter am frühen 
Morgen das Nachſuchen fort und bemerkle am genannten 
Brunnen eine Oeffnung; fie rief den Namen ihres Kindes 
hinunter, worauf, dasfelde antwortete: „Mutter, da bin ich.“ 
Man kann ſich die freudige Aufregung der Mutter wohl 
vorſtellen als fie die Stimme ihres verloren geglaubten 
Kintes wieber ‚hörte, aber nun trat bie Frage heran, wie 
dad Find aus ber ſchauerlichen Tiefe herausbringen, da 
wußie der muthvolle Bauer Georg Karl Rath, er ließ 
ich, die eigene Lebensgefahr nicht achtend, in die Tiefe und 
8 gelang ihm aud, dad Kind glücklich an das Tageslicht 
zu bringen; feider hat dasſelbe im Himmterfalten eine 


Hand gebroden und einige Quetſchungen erfitten, ſonſt aber 


icheint es feinen befonderen Schaden genommen zu haben. 

— Die Einführung der Mühldorjer Bahn in 
Rofenheim an der neu anzulegenden Bahnhofftelle ift bereits 
im Rohbau fertig geftellt, und es Freust diefe den Roſen— 
heim:Örafinger Bahnkörper in ver Nähe der erfigenannten 
Stadtz ein Theil diefer Bahnlinie, maß im Folge der neuen 
Bahnpoffituirung abgebrohen werden. Die Scienenlage 


fahne an ven Feſtausſchuß; Sängerkneipe < mit / Mufik, \ der Linie Nojenheim: Müpfvorf geht ihrer Vollendung cute 


N 


‚ Knoten per Stunde zurück 


Nordſee umbergefreugt. 


gegen. Die Bahn läuft bis zum Orte Rott in der Nieder: 


ung de3 Jnngebietes, zunächft vorbei an den Orten Weſtern⸗ 


vorf, Marienberg, Scheben, Hochſtätt und Langdorf, erhebt 
ſich von hier aus auf das linkſeitige Hochplateau des Fluſſes, 
indem ſie nächft Zellerreut den-Attelfluß überjchreitet und 
bei Neiimehring die Höhe erreicht, woſelbſt die Station 
Wafjerburg in der Ausführung begriffen ift. 

— Rijfingen, 2. Juli. 
früh, Racoczy an der Quelle getrunfen und. einen Spazier- 
gang im Curgarten gemacht. Der Fürſt hat ſich die Be 
gleitung berittener Gendarmen bei feinen Ausfahrten verbeten. 

Preufen Berlin, 20. Juli: Am 15. ds. M. hat 


das PanzerfHiff „König Wilhelm’ unter“ dem Kommando | 


des Kapitänd Praewifinsfi den Binnenhafen von Wilhelms— 
bafen unter Dampf verlafien. Wie man der „Weſ. Ztg.“ 
von. dort meldet, anferte ‚ver „König Wilhelm” auf ber 
Rhede und ging Tags darauf cırca 4 Uhr früh bei Hoch— 
wafjer durch die Jade an Wangervog vorbei in See. Das 
Riefenſchiff mit feiner Batterie von 24 Centimenter-Kanonen 
blieb 13 Stunden unter 'vollem Dampf und legte mit 
Leichtigkeit trotz des junsen, ‚ungeübten Heizerperſouals 14 
Helgoland war bald ewreicht, 
und es wurde im den verjchiedenften Richtungen in der 
Ale mit dem Schiffe vorgenont: 
menen Manöver legten von der Vortrefflichkeit desſelben 
Zeugniß ab, und nad Augfage des Kommandanten des 
Ärtillerieſchiffes „Renowu“ Kapitäng Grafen von Mont2, 
welcher der Probefahrt beimohnte, ift das Schiff aud in 
artillexiftischer Beziehung in einem jolhen Zuftante, daß 
dasſelbe in allerfürzefter ‚Zeit gefechtSbereit fein kann. 

-- Aus Leipzig wird berichtet: Es cirkuliren jetzt 
eine Mofje- neue 20-Pfennigitücke von Pappe mit Silber 
blattüberzug, die geeignet fein dürften, bei ungeprüftem A: 
nehmen neuen Geldes Manchen zu täufchen,, Diefelben find 
ſehr gut ausgeführt: und tragen die Jahrezzhhl 1873; ob— 
gleich nur von Pappe, find biefelben aͤußerſt feſt und dürf- 
ten hinſichtlich der Schwere hinter den echten Münzen kaum 


zurücbleiben. Nur ver, Klang dieſes Geldſtückes ‚fann vor | 


Täuſchung bewahren. 

— X. ftäplifchen . Leichenhauſe zu Gotha "it dieſer 
Tage ein-Kind,,. dad au Starrkrampf gejtorben. fein follte, 
erwacht und wurbe auf fein Schreien von denn erſt etwas 
furchtfam gewordenen Leichenwächter bald im Särglein ganz 
munter figend. gefunden. Dasfelbe jollte am Morgen. he 
graben werden und iſt nun auf wunderbare Weife den glück— 
lichen Eltern zurückgegeben. 


— Meg, 20. Juli. Weber, die Abnahme der Meher 


Kathedralfahne find in die Zeitungen (zuerft in der St. 


Zohanner. Zeitung) Berichte übergegangen, welche in allen 


. Bunte. der tpatfächlichen Nichtigkeit entbehren, Dev einfache 


Thatbeitand ift: daß die auf der Spige der Kathedrale bis- 
her angebrachte Fahne, welche früher die Farben der franzö— 
fiſchen Tricolore trug, bei Gelegenheit der zur Zeit jtatt- 


» findenden -Reparaturarbeiten, an. ‚ber, Kathebrale von einem 


hierbei befchäftigten Arbeiter dem. erhaltenen Aufträg ‚gemäß 
abgensurmen und nad Befeligung der’. bisherigen Farben 
und Bronzirung der Fahne an vem alte Plage wicber be- 
feftint wurde. Die in dem erwähnten Artikel bezeichneten 
Umſtände, daß eine Belohnung von 100 Thlrn. ausgeſetzt 


geweſen jet, daß ſich ein Pionier, ein Brandenburger zum 


gefährlichen Wagniß erboten habe, daR eine Truppenabtheil⸗ 


ung. mit voller Muſik an die Kathedrale marſchirt fei, daB | 


eine. rieſige Schwarz. weiß⸗rolhe Fahne, befeftigt und die Mili— 
tärtruppe mit raufchender Muſik wieter- abgezogen fei, find 
voljtändig aus der Luft gegriffen. Deßgleichen find jümmt- 
liche, über die. angebliche Abnahme , der Fahne durch, einen 
Pionier gefchilderte Einzelheiten ohne irgend welche Begründung. 


Anstand. 


Spanien. Madrid, 21. Juli. Nach einem amtlichen 
Bericht ift die Uebergabe Cuenca’? nah einer 56ftündigen 
Beſchießung erfolgt. Diefelbe koſtete (der Beſatzung) 150 


Fürft Bismarck hat heute | 


Todte und 700 Verwundete. Man ſchätzt die Stärke ber 
Garliften bei Euenca auf 11,000 Mann, 


Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
| (Foriegung.) 
„Glauben Sie eigentlich, meine Damen, daß, weil ich 
bier verfaure, Sie gezwungen find ein Gleiches- zu hun ? 
| Gehen Sie doch aus! Oder bilden Sie fi vielleicht ein, 
daß Ihre verfteinerten.gelangweilten Geſichter mich erheitern ? 
| Gehen Sie doch zu ihrem Bruder, Fräulein von Wehen, 
| und kommen Sie amüſanter zurück, mit ein paar Klatſch— 
geſchichten, oder was «3 font Neues gibt! Man amüfirt 
| ſich gut bei. Sophie Eilotilde.” 

Sobald ‚Marie fich überzeugt hatte, daß ed der Prin- 
zeffin Eruſt mit ihrer Erlaubniß ſei, eilte fie, den erhaltenen 
Befehl, zu erfüllen. Sie eilte weniger mit der Rückkehr, 
und die arme Ulrike, welche ja nur zu erfahren. begehrte, 
weshalb der Prinz heute nicht in Ruſing erfchienen fei, 
mußte,.eine harte Geduldprobe beſtehen, bis endlich gegen 
fieben Uhr ihr Hoffräufein wieder anlangte. Und jcht 
durfte fie shren Zorn nicht einmal auslaffen, wenn fie 
Marie nicht einfchüchtern und dadurd) alles verderben wollte. 
Ulrike beſaß inſtinktive Menjchenfenntuiß, wenn jie es auch 
jeßt zum .erften Male der Mühe werth hielt, eine erkannte 
Schwache zu ſchonen. ‚Sie fragte daher nur nad Neuig: 

keiten, mit einer nachläffigen Schlaffheit, welche faum ver- 
mochte ihr lebhaftes Jutereſſe zu verbergen. Marie von 
Wehen war ſchlimm daran. Es gab der Neuigkeiten genug 
und fie hatte genug erfahren, aber vergebens fuchte fie zu 
‚errathen, welche davon Guade vor den Ohren der Prinzefjin 
finden. würde. ae 
3 „Man jagt, Comtefje Ilſen werde in ihren Plänen 
reuſſiren“, begann fie, „Einige ‚glauben fie. ſogar ſchon 
„mit Graf Sebo verlodt, und ihre Hoheit die Herzogin —“ 

„Meinetwegen ,. meinetwegen,“ unterbrach Ulrike unge 
duildig. „Wiſſen Sie nichts Jutereſſanteres?“ 

„Ihre Hoheit, die Herzogin, ſoll eine Reife ins Aus» 
land —— 7 brachte Marie ſchüchtern hervor. 

„Meine Mutter?! Pah, es wird ein Gerücht fein! 
Weiter Baroneſſe!“ 

„Es iſt alles Neue, das ich weiß.“ 
Alles? Sie ſcherzen! Mein. Gott, wiſſen Sie denn 
nichtö- von ‚meinen Brüdern? Von Graf Bentyeim? Vom 
Prinzen von RN, meinetwegen?" 7 F 

„Ob ja, ja“, entgegnele Marie lebhaft, „vom Prinzen 
weiß ich wohl eine Neuigkeit. Ih wagte nur nicht feinen 
Namen auszuſprechen, weil Durchlaucht neulich fo un— 
gnaͤdig — 0. — 
"Bier Sind Sie toll,. Baronefje ? Was ift nur diefer 
Prinz, dag Sie mir feinen Namen nicht „nennen bürfen ? 
i Run, erft recht will ich wiſſen, was es mit. dem Prinzen 
gibt 
„Seine Hoheit Hat-geftern Nachmittag ſeinen Abſchieds— 
bejuc gemacht.” 

„Seinen — feinen Abſchieds — beſuch!“ 

„a, ex reift Übermorgen ab; die Geſchäfte des Groß- 

herzogs rufen ihn nach N.” 

„Die Geſchäfte? Ay fol Er Tehrt in einigen. Tagen 
hieher zurück?“ 

„sch. glaube nicht, Durchlaucht.“ 

„Nicht? Er kommt nicht zurück? Und die Herzogin 
reift 2". Ulrike gina im wilder Aufregung im Eemache 
auf und nieder; die Blicke der Hofdamen folgten ihr ſtaunend 
und ängſtlich. * 

Plöglich blieb fie ſtehen. 
nicht wahr?“ 

„Ja, Durchlaucht.“ 

Es iſt überhaupt Geſellſchaft bei meiner Mutter?" 

Ja, Durchlaucht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 








„Der Herzog iſt Heute drüben, 


Freifinger Vagblaft. 


Bugleid Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 








e 16%. Samftag 25. Juli. 1874. 
Ba er te a a Ta RT TEE 
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Amtliches für Freiſing. Dekauntmacdung. · 
An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
A 454) Befanntmachung. Die Beihaffung und ee * ——— Pferdebedarfs der 


Gant des Handelsmannes Wilhelm Euler in Freiſing betr. Unter Bezugnahme auf die amtliche Ausſchreibung vom 
29. Mat 1. Is. (Tagbl. Nr, 128) wird hiemit 


Das k. Bezirksgericht Freiſing hat durch Erkenntniß veröffent 
in geheimer Sigung vom 18, Juli I. I3., verfünbet licht, daß durch Regierungserlaß vom 28. Juli 1.39. old 


in Öffentlicher Sigung vom 20. Juli I. I, Bormit- | _ h Abnahmeort i 
tag8 9 Upr auf Eröffnung ber Gant über das Mer- | für ben Lieferungäverband des f. -Begivfeamid Freiſing der 
mögen des Handelsmannes Wilhelm Euler in Freiſtug Ort Freifing beftimmtw urde. Zugleich wird veröffent« 
erfannt, und.ald Gommiffär zur Leitung des Verfahrens | licht, daß von den vereinigten Diſtxitisausſchũſſen ber Land⸗ 
den Unterfertigten, als proviſoriſchen Maſſaverwalter gerichtsbezirke Freiſing und Moosburg zu der im Mobil⸗ 
aber den k. Gerichtsvollzieher Dettl dahier aufgeſtellt ee a en ansehe 
; efjen veitreter) beizugebenden aͤtzungscom⸗ 
In Folge der Ganteröffnung hat der Gantſchuldner — — 
das Recht verloren über fein Vermögen zu verfügen Aruba a von 6 Jahren nachſiehende Mit 


und find die von ihm ertheilten Wollmachten erlofchen. 4) Eonard Andrae, Bierbrauer in Moosburg, 2) Paul 
Alle diejenigen, welche zur Maffa gehörige Gegen: | Neumaier, Wirth in Oberhummel, 3) - Johann Unger, 
fände im Beftge oder Gewahrfam Haben, oder an den | Wirth. in Vötting. Was die erftmalige Pferdemufterung 
Gantihuldner etwas fepulden, werden beauftragt, nichts | im heurigen Jahre aulaugt, jo wird, jelbe zwiſchen dem 
an denjelden zu verabfolgen, oder zu zahlen, vielmehr | 10. Oktober und 20. November. I. Jahres ftattfinden und 
dem Gommilfär oder dem Maffaverwalter: von dem | beifallfige nähere Beftimmung noch durch beſondere Aus⸗ 
Beſitze der Gegenſtände Anzeige zu machen, und dieſe ſchreibung erfolgen. 
vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmaſſa abzulie Hiebei. find ſämmtliche mindeſtens & Jahre alten Pferde 
fern, ſoferne nicht eine geſetzliche Befreiung hievon mit alleiniger. Ausnahme der Hengſte, der unzweifelhaft 
befteht. . 5 tragenden Stuten dann der in Ziff. 1 der Meinifterial- 
Zugfet werden die Gläubiger aufgefordert, Ihre befanntmahung von der Aughebung ausgenommenen Pferde 


Amt3blat inifteri T 
— und etwaige Vorzugsrechte derſelben bis 65) a des Innern von 1874 Seite 


Das auf den Lieferungsverband des k. Bezirksamtes 
Mittwoch Den 26. Auguſt I. 38, Freiling treffende Contingent an Mobilmadhungspferben 
dieſen mit eingerechnet, 


wurden von der k. Negierung von Oberbayern im Einver- 
- nehmen mit dem £. Generalcommando- bed I. Armeeforpd 
ſchrif lich oder mundlich unter Beifügung ber Beweis⸗ 
urfunben oder Bezeichnung der fonftigen Beweidmittel 


auf 451 Pferde darunter 
146 Reitpferbe, 
auf der Gerichtöfchreiberei des Gantgericht3 anzumelden wfer 
und am 


156 Stangenzugpferde, 
149 Vorderzugpferde, 
Montag den 14. September 1. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 


feſtgeſebt, welche auf die in der amtlichen Ausſchreibung 

vom 29. Mai 1%. gebilveten 6 Aushebungsbezirke Marl 

Grund der et iehzähl 10. 1873 i 
im Gefgäftszimmer Nro. 26, vor bem unterzeichneten re A we er Aa Sant = 
Fommiffär perfönlich oder durch einen Gewalthaber zu - Du : { 
—— * die agemeldeten Forderungen nöthigen 4) Aushebungsbezirk Freiſing 24 Reitpferde, 


folgender Weiſe repartirt werden. 





falls weiter auszuführen, über deren Richtigkeit und 28 Stangenzugpferde, 
die angefprochenen Vorzugdrechte zu verhandeln, ferner i 26 Borberzugpferbe. 

um über die Wahl eines en ni: Se 

und eines Gläubigeraudichuffes, über etwaige Vorfchläge IERTLE 

zur gütlichen Vereinbarung, und über alle weiteren, 2) " „ Majjenhaufen 2 Neitpferbe, i 
das gemeinfhaftliche Interefle der Gläubiger betreffen: — — e 
den Augelegenheiten Beſchluß zu faſſen. orderzugpferde. 


Freiſing am 20. Juli 1874. Summa 81 


44460 3 PA mn Aller? 25 NReitpferbe, 
Der Gonteommifir: BE a ———— 


Bodenfteiner, ; 27 Borberzugpferbe. 
k. Aſſeſſor. Summa 81 





4) Aushebuugẽ-Beziik Moosburg 29 Neitpferbe, 
34 Stangenzugpferte, 
31 Vorderzugpferde. 
Eumma 94 


5) u „Nandlſtadt 18 Neitpferde, 
18 Stangenzugpferbe, 
« 16 Vorderzugpferte. 
Summa 47 
6) — „Zolling 21 Reitpferde, 


26 Stangenzugpferde, 
23 Vorderzugpferde. 
Summa TU 
Gegenwärtige Ausfchreibung ift in den Gemeindebezirken 
vorſchriftsgemäß befannt zu machen, und daß ſolches ger 
fehehen zu den Gemeindeakten zu conftatiren. 
Am 22, Juli 1874. i 
Königl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bayern. Münden, 22. Juli. Die in Auzficht 
ftehende Verordnung bezüglicy der Neorganijation der Gym— 
nafien iſt nun ſoweit gebichen, daß fie im Laufe dieſer 
Tage Sr. M. tem König zur Genehmigung in Vorlage 
gebracht werden konnte, 

— Die heute im Verordnungsblatt publicirten Beför— 
berumgen in der Armee find injoferne bemerkenswerth, als 
der in der Affaire des Eolvaten Plattner angeklagt geweſene 
Preinierlieutenant Fürthmaier vom 1. Chevanfey. Reg. übers 
gaugen wurde, indem zwei in der Anciennetät jüngere 
Premierlieutenantd zu Nittmeiftern befördert wurden. 

— (Sängerfeft.) Die Feſikarte für die am II. teutfchen 
Sängerbundesfeſte tbeilmehmenden Sänger iſt von bem 
rühinlijt vekaunten Maler Er. Grüner entworfen und in 
der Lithographie-Anftalt. ver Gebr. Obpacher dahier aus— 
geführt worden. Die Karte ſelbſt repräfentirt auf ber 
Aversſeite links unter einem auf ftuferartiger Erhöhung 
angebrachten Baldachin durch welchen in der Ferne die 
Frauenthürme ſchimmern, bie Empfangsperſonen in Alle: 
gorie: Inmitten eines Sängers mit ber Fahne und einer 
offiziellen Perfon begrüßt da3 Münchener Kindl die Ans 
fommenden, ſeitwärts binter diefen kredenzt eine freundliche 
Mündener Kellnerin im Riegelhäubchen den Heranzichenten 
Gäften friſchen Labetrunk Rechts kommen die Sänger 
heran mit Yahnen und Trophäen an der Spitze ein ſin— 
gended Duartett mit den thätigen Dirigenten. In der 
Mitte zeigt ſich noch im Hintergeunde die Bavaria mt ber 
Ruhmeshalle. Auf ter Rückſeiſe der Karte ift ein Auszug 
des Feſtprogramms aufgedruckt. UNeber die ganze Karte 
legt ſich ein weißer Umſchlag, deſſen eine innere Seite den 
Plan der Feſthalle (Glaspalaſt) mit einem Theile des 
botaniſchen Gartens. und den angrenzenden Straßen, deſſen 
andere den von dem Ausjchußpräfidenten Herru Oberrech— 
nungsrath Dr. Fentſch gerichteten und von Herrn Schnitt, 
Bunoeschormeifter des bayerifchen Sängerbundes c m: 
yonirten Feſtſpruch in Noten enthält. Der Plan fir die 
Feſtholle bietet eine detaillirte Darftellung der Situation 
nit Beſchreibung. Die Pläge für die Singer find durch 
Roth⸗, die für die Zuhörer mit Schwarzdrud beſonders 
kenntlich gemacht. Die Ein: und Aus;änge für die eine 
zelnen Abtheilungen, Pläge, die Neftaurationen für Bier, 
Wein und Epmaaren, Confiferien, ꝛc. 20, find beſonders 
gezeichnet, die Anfitellung ter Sänger nad Stimmen, 
der Mufil, der Sotiften, des Dirigenten 2c. find auf dem 
Podium angedentet. Das ganze Arrangement ijt jo präcis, 
daß jeder Sänger bei Benützung des Planes über jeoen 
einzelnen Schritt ſich ſelbſt orientiren kann. 

— Ju Gebmweiler (Elſaß Lothringen) bat ein Mann, 


Raymann and Orfichweier, einen ganz fabelhaften Fund ges, 


macht. Ber Abreigung einer Mauer hat er einen Sad 
wit 60— 70,000 Frauken, theils in harten Thalern, theils 
in Goldſtücken bejtchend, gefunden, 








Yusland. 


Spanien. Madrid, 22. Juli. Eine amtlide Du 
pejche mielvet einen Sieg des Brigadegeneral3 Lopez, wo: 
durch die bei Cuenca gefangen geiiommenen 700 Mann 
Negierungsiruppen wieder befreit wurden. in großer Theil 
der carliftijhen Bewachungsmannſchaft mit 7 Dfficieren, 
darunter der Commandant, wurde gefangen genommen um 
viele Waffen, Munition, Pferde und verfchiedened Kriegs 
material erbeutet.. Der Gouverneur Gataloniend meldet: 


| Die Sarliften haben 170 Gefangene erfchoffen. Der Kriegs 


minifter Bifapl darauf: Der Gouverneur fole außerordent 
liche Contributionen von allen Garliften zur Entſchädigunz 
der Familien der Erſchoſſenen erheben. 


Volks- und Fandwirthfchaft, Handel: und Induſtrit. 


— Nürnberg, 23. Juli. Verkehr auf den bayeriichen 
Ditbahnen im Monat. Juni 1874: 281.323 Perfonen, 
230,230 fl Einnahme; 2,180,549 Ztr. Frachtgüter, 
446,327 fl. Einnahme; Neifegepäd, Equipagen,; Thiere ı. 
36,448 fl. Einnahme. Summe der Einnahmenz 713,504 
Gulden. Gegenüber dem entjprechenden Monate des Bor: 
jahres: 32.456 Perſonen und 33,047 fl. Einnahme minder; 
309,962 Ztr. Frachtgũter und 34,995 fl. Einnahme mer; 
Reiſegepäck, Equipagen, Thiere ꝛc. 4274 fl. Einnahme mehr. 
Sefammtjumme der Mehreinnahme 1222 


Wach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.)' 

„But, rufen Sie mein Kammermädchen, und machen 
Sie ſelbſt auch Toilette.” Die Prinzeffin wandte fih das 
Gemach zu verlafjen; doch Baronefje Wehen im der Angft, 
daß Ulrife den Berftand verloren habe, vertrat ihr: zitternd 
ven Weg. „Um Gotteswillen Durchlancht, was ‚wollen Sie 
thun?“ 

„Zur Herzogin gehen, Sie Haſenfuß! und mir und 
Ihnen die Freiheit zurückzgeben!“ — 

Es war Geſellſchaft bei Sophie Clotilde, und eine frohe 
Geſellſchaft. Aus aller Antlitz ſtrahlte das Vergnügen, 
und wenn der Herzogin Blick zu Anfang des Feſtes weh— 
müthig auf den Play au ihrer Seite geheftet. war, den ſonſt 
Ulrike inne gehabt, und wenn ihr. Herz ſich nach ber Tochter 
geſehnt hatte, Ulrikens Bild war wentzjtend für den Auge: 
blick im dem herrſchenden Frohſinn vergeffen. Da öffuete 
fih die Thür, und in Begleitung ihrer beiden Damen, trat 
die wenig vermißte Prinzefjin ein, vom Kopf Dis zu ben 
Füßen ſchwarz gefleibet, mit einem Geficht jo ernft, fo weiß 
und Falt, daß es das Lächeln auf allen Sefichtern erfrieren 
machte. — "Die. Oftentation in ihrer Erſcheinung veigte 
Sophie Clotildens Zorn, und es war ein wenig verheißen 
der Ton, in welchem fie die Worte fprah: „AL, Prinzeß 
Wrife? Darf man fragen, was Sie hieher führt ?" 

„Die Rue. — Hoheit fehen eine Büßerin“, ſagte U: 
tife, indem fie angeſichts des ganzen Hofes vor der Herzogiu 
niederkniete. „Ich befenne mich all ver Vergehen ſchuldig 
welche Em. Hoheit gerufen mir. zur Laſt zu. legen, und des 
müthig flche ich um Vergebung, um die Zurückzabe von 
Licht und Luft, welche Ihr Zorn mir raubte“ - 

Die Kerzogin war in inneriter Seele verletzt, daß bie 
Prinzeſſin ihren Beſehl, öffentlich Abbitte zu Teiften, ſo buch⸗ 
ftäblich.erfüllie. Huch ſprach aus dem unheimlich Funken 
den Auge, der fejten Stimme ihrer Tochter. wenig Neue 
und Zerkunirſchung. Ohne Ulrike aufzugeben, erwiderte die 
Herzogin: „Es freut mid, Durchlaucht, daß die Tage der 
Einjamkit Sie zum Nachdenken und zur Erkenntniß 9% 
bracht haben.” ER ' 

„Ja Hoheit!” erwiterte die, Prinzeſſin mit flammenden 
Bit; „ch habe in den letzten Tagen viel gedacht, und ald 
Nefultat meine? Denkens die Einfiht-gewonnen, daß lm 
gehorſam das abſcheunngs würdigſte, da ſtrafbarſte Lafter 
it, ein Attentat auf die feſtbegründeie Weltordnung, wonach 





er Maͤchlige befiehlt, und ber Schwade ein Frevler if, | 
venn er micht gehorcht! Wir beugen ung vor Gott, weil 
r Macht hat, uns zu vernichten, wir gehorchen dem Fürs 
ten, weil er und töoten lafjen kann; Sie, Hoheit, haben 
air Ihre Macht bewiefen, indem Sie mich einjperren ließen, 
aich ausfcloffen von Sonne und Luft" — — 

„Prinzeſſin!“ 

‚ber Ulrife fuhr‘ fort zu reden mit einer Leidenſchaft— 
ichkeit, die nur dämenifcher turd ihre Zügelung erſchien. 
‚Hoheit, ih beuge mich in Gehorfam vor Jhnen, und in 
Dankbarkeit, ja in tiefer Dankbarkeit, daß Sie mich Ihre 
Macht nicht Schon jahrelang empfinden ließen.” 

Sophie Elotildend Geduld hatte ihr Ende erreicht, und 
Smwäre unfehldar zu völligem Bruch gekommen, wenn nicht 
per Herzog fich mit begütigenden Worten an feine Mutter ge= 
vandt häkte, Seinen vernünftigen Vorjtellungen verdanfte 
3 Ulrike, daß die Herzogin ruhiger, al3 zu erwarten ftand, 
uf ihre biltern Reden ermwiderte: „Stehen Sie auf, Prin- 
vefiin, Sch wünjcte, daß Ihre Reue Sie nicht zu diejer 
Darftellung veranlagt hätte.“ 


’ - 2 J 0 - 1 J v 2 
Aehenichaftsbericht des St. Auna-Vereinus 
für 187374. 

Zwölf Jahre find nun verfleffen, feittem chriſtliche rauen und Mütter 

‚gu einem Vereine zufammengetreten find, um armen ehelichen Wöchnerinen in | 
ihrer oft jo hatten und beorängten Lage die nöthige Hilfe und Unterſtützung 
bieten au Fönnen, und ter Verwältungsausſchuß hält es für eine hl. Pflicht, 
allen Vereinsmitgliedern hiermit über feine Thätigkeit im jüngſt abgelaufenen 
Sabre Rechenſchaft abzulegen. 
! Die Zahl der armen Wöchnerinen, die in diefem Jahre um eine Unter: 
ftülung nachgefucht, beträgt 54, von denen 19 der Gemeine Neuftift, die | 
übrigen ter Stadt Freijing angehören. Zur Erledigung diefer Geſuche, fowie | 
der Bereimsangelegenpeiten übergaupt wurden 5 Gonferenzen abgehalten. Die 
!erbitenie Hilfe wurte in diefem Jahre feiner Wöchnerin verſagt, nur. war diejelbe 
größer oder Meiner, je nad dem Verhältniß ihrer Dürftigkeit und Würbigteit, 
:und diefelbe beftand in Verabreichung von Kindswäſche, Unterftügung an Geld, 
und wo ed gerathener fchien, ſtatt deſſen an Milch, Mehl ꝛc. ꝛc. 

Die gepflogenen Recherchen "und abgeftatteten Beſuche ergaben mandmal 
‘ein bochſt trauriged Bild häuslicher Noth, nnd gemätrten.’hie und ba ‚einen vecht 
trüben Blick in's Familienleben, dad ſich die htirathsſüchtige Jugend gewöhnlich 
viel, viel zu roſig träumt. 

Ungtüdzfälle fo vier Art, Krankheit, ber arbeitsloſe Winter, und nicht 
feften häusſlicher Zwift ftatt Liebe fteigern die beprängte Lage mancher Möchnerin 
und ihrer hungrigen Kinder oft zu einen Grade, ber die Nützlichkeit und Noth: 
wendigfeit des Vereines recht fichtlich Geraußitellt. ß 

In den Conferenzen wurden alle Verhältnifje forgfäktig erwogen, und bei 
unverſchuldeter Aınmuth ven bünftigen und braven Familien vie Hilfe ergiebiger 
zfpendet, — doch konnte und durfte” auch im den gegebenen Fällen ſelbſtver⸗ 
ſhuldeten Elends bie helfende Hand nicht ganz entzogen werden, um nit zu 
bart und erbarmungslos zu fein. 5 ; : : 

Daß man dabei natürlich nicht immer nach allen Seiten hin recht thun 
kann, liegt in ver Natur ter Sache und cd wäre aus dieſem Grunde recht 
wuͤnſchens werth, wenn die Couferenzen nur immer recht zahlreich beftrht würden. 

Wie im vorigen Jahre, ſo hat auch heuer der Tod die Reihen der Mit: 
glieder, Goit ſei Dank, verſchout, und ıhre Zahl (140) iſt ſich im Ganzen 
gleich geblieben. Durch Ueberſiedlung nach München verlor der Verein wohl 


thuung empfangen, 


ſöhnen.“ — 


ſich verneigend. 


zurück, wo fie zu 








feine hechgechrte Vorfteherin, Freifrau v. Beſſercr, k. Oberſtenẽgatlin, aber vie: | 


ſelbe war fo freundlich, beim Scheiten dem Vereine auch fernerd ihre Theilnahme 


zujufagen, fowie denn auch. heuer wirber die frühere Borftcherin Til Freifrau 


don Leonrop, k. Generalsgattin, und deßgleichen Til Frau Gräfin Montzelad te. 
aus ter Ferne dem Vereine ihre Liebesgaben ſendeten. Möchten die genannten 
"el Frauen hicfür ven herzligften Gruß und Dank des Vereines freundlich 
tntzegennehmen | : 2 

Bei der Gmerafconferenzg am 10. Juli wurde bie Privatierdwittwe, Frau 
Emerentia Heigl, mit Stimmeheinhelligkeit zur Vorfteherin gewählt. 

Indem wir im Nacftehenten‘ dad Reſultat der heurigen Rechnung mit: 
theilen, fpricht im Namen aller dürftigen Wöchnerinen und ihrer arınen Kinder 
der Unterzeichnete ſämmtlichen Mitgliedern und Wohlthätern des Vereins ein 
taufentfaches „Vergelt es Gott" aus, und bitlet, ‚den edlen chriſtlichen Zweck dieſes 

BVureins auch ferners durch Opickliebe unferfiügen zu wellen. J 


„Ich befolgte Ew. Hoheit ausdrücklichen Befehl“, er⸗ 
widerte Ulrike ſich erhebend. 


„Wohl! ich ſtreite nicht! Die Herzogin hat Genug⸗ 


und fo find Sie des Stubenarreft3, ter 


Ihnen fo viel Kummer macht, überhoben, Prinzeß. - Ich 
überlofje Ihrem eigenen Urtheil, zu entſcheiden, ob ein Bes 
tragen, wie bad Ihrige, geeignet ift, eine Mutter zu vers 


„Ich ſprach nur zu ber Herzogin“, entgegneie Ulrike, 
Sie machte nicht lange Gebrauh von der 
neuerhaltenen Freiheit. 


Früh Eehrte fie in ihre Gemächer 
ernfthafter Beforgniß ihrer Hofdamen 


oeiitia und körverlich ochrahon anf Kar Sanba fanf 


Gewiß! die ftolze Prinzefjin mußte mehr als ihr Leben 
den Mann lieben, um defjenwillen fie fich ciner ſolchen De— 
müthigung unterwarf. — 


(Fortſetzung folgt.) 





















„Bränlein ...a — aus 
Freifing, früher bei Herrn 
Jul. V. . . . m München 
und K. u. Teck wird frenund— 
lich um Hinterlegung ihrer 
genauen Adreſſe, bei der Exp. 
d. Blattes, gebeten, um dann 
unverzüglich eine wichtige 
Mittheilung machen zu kön— 


nen. (1459) 
a an 5 


„Ar gw o gu iſt ein Schelm“, ſo ſagt 
man. 
Iſt's wohl dieſer? jener? fragt man. 
Iſt's der Rechte, — ja den packt man, 
Iſt's ein falſcher, — wird verlacht man. 


98..Nr. 770. (1451) | 
Torf 


Ciren I Taufend Stück 
find zu verkaufen. Näh.d. Erpd. (1452) 


(1456) ‚Ein brauner Hühnerbund 
bat fih verlaufen; derſelbe Hat eine 
weißgraue Kehle, no.n zwei weiße Pfos 
ten und hinten unbedeutend weiße Zehen⸗ 
fpigen und geht auf den Ruf „Beccaß.“ 
Mer denſelben am Unterzeichneten wieder 








| zurüdbringt oder „hierüber genügende 


Auskunft ırtheilen kann, erhält eine 
fehr gute. Belohnung. 
I. Strauß, 
Verwalter in. Grünbach bei Erding. 
(1453) Eine Wohrimg mit 2 -3 
Zimmer und Küche, womöglich in der 
oberen Stadt, wird bis Jakobi oder 
Michaeli zu miethen geſucht. 


Wafczettelbud). 


für Haushaltungen, 

ausreichend für ‚ein. ganzes Jahr. P 
6 kr., empfiehlt zur Abnahme ; 
Ir. R. Datterer. 
WapiereallerSorten 
Er. P. Datterer. 








empfiehlt 


berg 


Am St. Anna Tag, das iſt — Sonntag ben 26. Juli wird Morgens 
7 Uhr in der Pfarrkirche der herkömmliche Gottesttenft abgehalten werden, um 
der Fürbitte der HE Mutter 'Auna und der, Erbarmung Gottes dem Vereine 


aufs Neue zu empfehlen 3 
Das anfallende Opfer gehört den Armen des Vereines und wird daher um 


zahlreiche Betheiligung ‚gebeten. 
Rechnungs. 
J. Einnahmen. 


1) Aklivreft vom Borjahre . . » ee Br a fr. 
2) Opfer beim St. Anna Amt 2... ne ih 54 fr, 
3) Beiträge der Verenämitglieder . > nn nee u h 42 er 

ide S — he „tt, 
A prapnniteir Bde a 


Summa: 530 fl. 43 ‚Er 
1: Ausgaben: 
1) für Vereinsgottezdienfte 


2 DERTRRE DIDI. 8 1.33. 

2) für Unterftügung der armen Wöchnerinen und Kinder a 
Geld, Mil, Mehl ꝛc. 2c: I et 334 fl. 51 fr. 
3) Kinderkleidung, Leib⸗ und Bettwäͤſche er der 
4) Regie (Druckkoften amd Eonftiges). u. 21... 0. 2 HS ke. 
N —— —— 


5) die Vereinsdienerin 


* 


Summa: 442 fl. 30 Er. 


Abgleihung: 
wa Eimahmen „ . =... 530. 43 fr, 
Andgaben . 2 44340 fl 30 kr. 
Aciivbreſt: 88 fl. 13 Er. 
Bermögensansweis: 
1.; obiger Aktivxeft U. 88 fl. 13 in 


II. renlirende Kapitolien „ 1200 fl. — kr. 
z Summa: 1288 fl. 13 Er. 
Feeiſing, 24° Juli 1874. 


Im Mamen des Derwaltungs-Xusfduffes. 
Der. BVereinspräfes 
(1455) Warnatis, Eönigl. geiftl. Math 


Turnverein & reiwillige Fenerwehr Freising 


Montag den 27. Iuli, Abends 7 hr 
(im Laubenbräukelfer) 


1 nee tee Sa. 
des J. Schriftwarted und Schlauhführerd Herrn Anton Fellerer, 
wozu die Mitglieder freundlichft eingeladen find. 


Str oh kauft zu höchſtem Preis die 
> Napierfabrik in Ismanning. 
Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freifing iſt foeben 
erſchienen und bafeldft oder Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Jung Ludiw, Jahrbuch des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8. broch. 248 
Seiten. Preis 2 Mark 80 Pf. — fl. 1. Er. = W Sgr. Der im 
geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer bat. durch 
Herausgabe dieſes Buches ſeinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßes Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Vorwort. b) Die deutſchen Feuerwehrtage. ec) Berichte aus 22 
deutſchen Feuerwehr-Verbänden. Berufsfeuerwehren. Die deutichen 
Feuerwehren in ben Kriegs:Jahren 187071. - Beuerwehr-Literatur, 
Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge— 
jege und Merordnungen: Das Feuer-Löfchweien -in den, größeren 
Städten.” Wien. Feuerwehr-Statiftif. Anhang. ; Inferate; 


st: Breiflug, im Juli 1874.;, 7) 





EI LOHER - Franz Yaul Datterer. | 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in 





Farben, 
trocken, ſowie feinſt in Oel und De 
firniß gerieben, auf Beftellung im jeder 
Nuance, auch in Lack. gerner, in 
Waſſer zum Maferiven, zu 
| Firnisse, 
gekocht und ‚gebleichtes Leinöl,, Möbel 
Ind ” 7 Sei, vn 21 & eg 

er Pfund, Fußboden?, Copal- um 
RR RAN ſowie ſchnell en 
den Weingeift- und Politur⸗Ead 
| empfiehlt FE jnigzt 554 
Ph. Gröninger, Augsburg 

Wiederverkäufer ‚guten Rabatt, 
Preisliſten, ſowie Mufter jtehen zu 
(864) Dienſten. En 








Münchner Cours vom 23. Fl, 
mitgetheilt von Banklgeſchüft —J 
Kichtenſtein in München ſe 
ſtraße 28. zum goldenen ſtreuz 
ches bezügliche Aufträge beſtens 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertbält. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl, Oblig. 97a PB. Ih 6, 
413 % ganzjähr,Obl. 102. 101% ©, 
4% Pfandbvriefe der bayer. —J 
u. Wechjelbant 96 P. 95%. &. 44 
Bayer. Oſtbahnaltien 1104 B.110%% ©, 
415% Delterr. Silberrente 68% 8. 
684: ©. 6%. 1884 Amerikaner — 
B.101% ©. —S 
Prioritäten. Franz⸗ Joſeph = Babı 
93% P. 951 ©. Elifabeih 1872 — P. 
Ungarische Oftbahn 63 P. — G. Ung, 
Nordoftbahpn — G.. — Siebenbürger 
75 B.74146. Rudolfsbahn 1872 — PR 
Ameritan. 1832. — .B. Amerik, 1 
1024 ©. Loofe. Bayer. 4% Prämien 
11612 P. AnsbacherLooſe 15° G.Aug⸗ 
burger 9% G.  Pappenheimerlooft 
Iil P. 7 Ya Braunfchweiger +? 20 » Loolt 
3 BP r 


4 

Geldforien. 20 Fra.-Stüde_ 9. 27 
G. — P. Dutaten 5..30—32, Hol 
R. 10 Stüde 9. 44-47 BPiflolend, 
34—36, engl. Sovereigns 11 52 © 
Preuß. Cajjen-Sceine 105—105 44 ©. 
Oeſterr. Banknoten 107% B. 106768. 


——— 1 * 
RS 
Münden 5,1517,-—110,15/4.10| 6,45) 8 
Feldmoching 5,30) — 10344, 29 7, 9 






























Säyleipbeim |5,38]'— 10,4014,38] 7,46) — 
Lonbof 5,47| 2 N0,4914,471'8, 71 = 
Neufaben 15,59]. — I11, 114,591 8,281 .7 
Freifing  6,1817,46|11,1815,17| 9,19) 84 
Langenbach 16,32] — 11,3415,33| 9,48) 7 
Moosburg 6,4518, 9111.4715,46110, 5| BR 
Brudberg 16,57) — |11,59]5,55110,24| 7 
Sandahut |7,168,36112,186,18110,54| 97 
u 316.3 2.2. P31638. 
— 1 
Landshut 4,— 15,18 9,252, 51 6,21 
Brudbera 14,34) — | 9,50/2,26 — 18 
Moosburg |5,—15,48110, 5}2,391 6,50) 8, 
Sangenbadı -15,22| — 110,191 2,51]. — | 4 
Srelfing 6,3016,15110,4113, 8] 7,16] 9 
Neufaber 16,581 — 41, 18,25 —| 939 
Lohbof 7,231 — 11,1313,87| 7,39] 922 
Schleißheim |7,39) — 11,2813,42]  — 10,2 
eldmodhing 7,58]: — 11,34113,55]. .— 10,10 
ünden : |8,15[7,— 41,45)4,10| 8, 5110,25 


Freifing. 














DE Beeiinger Tagblatt“ eridjeint täglic& mit Ausnahme der Montage und foitet in Freifing vierteljährlich 48 fr, 
Ast \ 


ı »bieRlbaltige, Barmöndgeile odee deren Raum mit 3 fe. berechnet Das eunzelne Blatt 


————— ne 
Bayern. Dad Staatöminifierium. des Innern gibt 
: bekannt, daß bie niederländifchen Halbgulvenjtüce, ſowie 
die Öfterreichifchen. und ungarifchen Viertelguldenſtücke fort 
an in Zahlung weder gegeben, noch genommen werden 
duürfen. Die Behörden werden beauftragt, . die Aufmerk- 
ſamkelt des Publikums auf dieſes Umlaufverbot mit dem 
Beifügen zu lenken, daß gemäß Art, 13 Abſ. 2 des Minss 
geſehes vom 9. Juli 1873.gewohugeitsmäßige oder gewerbßs 
mäßige Zumwiderhandlungen gegen dasjelbe mit. Gelvjtrafen 
dis zu 150 Mark oder mit Haft. bis zu 6 Wochen beſtraft 
werden, e - 
— Münden, 24. Juli. Da für Herftelung und 
Unterhaltung der Diſtriktsſtraßen nach dem. Budget für die 
XI. Finanzperiode für das Jahr, 4874 aus Staatsfonds 
500,060 fl. verfügbar find, fo wurde bereits den kgl. Mer 
giernngen, Kammeru des Innern, vom Staateé miniſterium 
des Innern der Auftrag ertheilt, behufs Vertheilung dieſer 
Summe unter die einzelnen Regierungen Erhebungen zu 
& pflegen. ER 
J — Die Nachanmeldungen zur Theilnahme am zweiten 
deulſchen Saͤngerbundesfeſte haufen ſich in ganz unerwar— 
= teler Weiſe, ſo daß die Zahl der angemeldelen Sänger 
- nunmehr über , 5600 beträgt. Außer . ven Gefang: 
vereinen in Straßburg find. aus. den Reichslanden auch 
Betheiligungen von Forbach und von Me angemeldet 
" worden. ; 
r — Der Münchener Jacobi-Viehmarkt wird am Montag 
den 27. Juliel. Is. und zwar wie ſeit mehreren Jahren 
an der, Entenbachſtraße im der Vorſtadt Au abgehalten, 
— Am 19. 1. M..verfügte fich, der £. Regierungscom— 
miffär, ‚welcher ſeit einigen Wochen. - mit. der: Juſpieirung 
des Feuerloͤſchweſens thätig ift, nah Juning, ließ bie 
dorlige freiwillige Feuerwehr. eine Webung ausführen und bes 
gab fih von da ;aug nad, Oberalting, um auch hier die 
Feuerwehr unter Beiziehung ter Feuerwehr »-Vereine: Herr: 
hing, Breitbrumn.;und- Frieding zu prüfen. Ueber“ die 
Weſtungen d’efer Vereine fprad) der Herr Regierungd: Comifjär 
feine volle Befriefigung aus; ermunterte dieſe wadern Leute 
melde ohne Eigennug dem Gemeinwohl dienen, in trefflichen 
Anfprachen zum feſten Ausharren bei der guten Sache, indem 
er ihnen den Eräftigen Schuß der k. Regierung, namentlich 
gegenüber den vielen, Anfechtungen von Seite ber. Gegner 
zuſicherte. Unbegreiflich iſt es, wie. ſich jetzt noch Männer 
finden fönnen, welche » die Gemeinnützlichkeit der -freimils 
figen Feuerwehren nicht einzufehen - vermögen, und die anſtatt 
ſolche zu unterftügen. gegen fie agitiren. Um fo erfreulicher 
iſt 8, von dem energifchen Vorgehen unſerer k. Negierung 
etwarten zu dürfen, daß das Inſtitut der freimilligen Feuer— 
wehren den zu jeiner Entwicklung. erferderlihen Schutz fin- 
den wird, fo daß wir auch in biefer Richtung unfern Nach— 
hatſtaalen · nicht iaͤnger mehr nachftehen werden. = 
— In Straubing will die Schuͤtzengeſellſchaft bei Er- 
Öfnung ihrer Schießhalle am 15. 618 17. Auguft größere 


Siaten (beſonders einen intereſſanten Feſtzug) ab- 


— 


In Kifſingen wandellt der Theaterſänger Lederer 
umher, die Hand in der Schlinge. Er Hat den Kullmann 
zuerſt ergriffen und wurde von ihm in die Hand gebiffen. 





Freilinger Tagblatt. 
Zugleich Artsblatt Für Freiing und Moosburg. 
"Sonntag 26. Juli. 





1834. 


— — — — — 





auswärts durch die Boſt bezogen 50 Er. 
Alıvdgentlih wird als 6 


Inſerale werben 


tr Srattäbeilage das „Unterkaltungsblatt“ beigegeben 


Er, der Tenorin Lederer, oder, wie er fich eigentlich fchreibt: 
Lererer, iſt jet berühmter geworden, als cr durch feine 
Stimme jemals war : oder: geworden ‚wäre. - Die „Franff. 
Laterne“ feiert. ihn in. nachftehender Weije: 

Der Tenoriften find es viel: 

Berühnt war Niemann durch fein Spiel, 

Sontheim durd feiner Stimm’ Metall, 

Um Wachtel durd den Peitfchentnall, 

Der Tamberlit durd’s hohe Eis, ' 

Und Lederer — durch einen Biß. — si 
Su Ansbach und Landshut werben nun ſelbſt- 
ftändige. Telegraphenſtationen ‚eröffnet werden. 


Ausland | 


Schweiz. Letzter Tage fanden: in” Chur Schießproben 
mit dem Modelle eines nenen, von dem Oberften Albertini 
erfunden, des ſogenannten Salvengeſchützes ſtatt. Das 
Geſchütz iſt leicht Iranzportfähig uud dad Schießen ſelbſt 
hatte ſchon günſtige Reſultate das Geſchũtz, wiewohl Mo: 
dell, zeigte eine ganz bedeutende Treffſicherheit, Präkcſion 
und Handigkeit. Es unterſcheidet ſich von andern Geſchützen 
dieſer Art haupiſächlich dadurch, daß die Läufe nicht in 
einem Bündel in Form eines Kanonenrohres vereinigt find, 
jondern in horizontaler Reihe neben ' einander ftehen. Sir’ 
Folge deſſen hat dasſelbe nicht die Wirkung eines Kar: 
taͤtſcheuſchuſſes, wie die übrigen- Mitraitleufen, -fondern-jene— 
einer Infanterie-Salve, und daß ein ſolches Linienfiuer auf 
eine Truppe, fei fie in einer Schwarmkelte oder gejchlofjen, 
viel wirffamer fein muß, als ein Kartätſchenſchuß, iſt Far. 
Betreffend die Schießgeſchwindigkeit, köͤnnen mit dem gegens 
wärtigen Modell 20 Salven in der Minute abgegeben 
werden, der Erfinder aber macht fi) anheifchig, diefe Zahl‘ 
bis auf 45 zu bringen. Zur Bedienung find 2 Mann 
erforderlich. er 

Spanien. Die von den Karliſten unter Don Alfonjo 
eingenonimene-Feftung Cuenza ift die Haupiſtadt der gleichia- 
migen Provinz im Neutaſtillen, 25° Stuuden oſtlich von Madrid 
gelegen und ein ſehr Fefter Punkt z fein! Fort liegt auf einem 
Telfen, am welchen ſich die Stadt: lehnt, die 10,000 Eine 
wohnerzählt. Bon Cuenza aus wird Madrid bedroht, die regel 
mäßige Kommunikation der Hauptitadt mit Valencia, Kata- 
fonien und Aragenien unterbrodhen. Von Cuenza führt ber 
Weg’ über dad Gebirge bei Tarancon an ben Taja, mo . 
bereitö karliſtiſche Stretffolonnen angefommen find, und von 
da über Aranjuez von Süden her gegen Mabrid. 

— Madrit, 22. Juli. Bon der Regierung wird 
der amtliche Bericht “über die Einnahıne von Cuenza ver-, 


öfferitficht: Nach demſelben machten die Garliften am 13. 


d. Morgens in einer Stärke von 8000 Mann unter Don 
Alfonfo einen Angriff auf die Vorſtadt Carreteria ;_drels_ . 


mal würde ein Sturm auf die Vorjtadt abgeichlagen, bie 


Regierungstruppen jedoch ſchließlich gezwungen, fi) bis auf 
den großen Platz von Euenza zurückzuziehen. Da ber 
Commandant Igieſias ſich weigerte die Stadt zu übergeben, 
ward: das Feuer. der Belagerer während ber Nacht verdop⸗ 
pelt und am 14. d, wurden vier neue Sturmangriffe ver⸗ 
ſucht, die aber alle abgeſchlagen wurden. Nach einer er= 
nenerten Beſchießung, welche 56 Stunden hindurch fort 


geſetzt wurde, gelang es endlich den Carliften fi zu | fehlt. Sie hatte Prinz Friedrich nicht gefehen, und bie 
Herren ber Stadt zu maden. Der Commandant befahl | brennende Nöthe, welchenbei, dem⸗ bloßen Gebanten an ihn 
den Rückzug in bie Citadelle, der aber wegen unverſehens ihre Wangen überflog, Hindegie he, pin, „ps "dem Gelieb: 
eingetroffener carliftiicher Berftärkungem, von 2000, Mann, | ten zu fragen. 


welde Ber Befagung den Rückzug abſchnitien, nic außges | ; An iven Fonnte fie ſich auch wenden? Die Einzige, die 
führt konnte. Die Bedingungen unter. welden die Ueber- | nad des Prinzen Aeußerungen und Benehmen 'in näherer 
gabe erfolgte find noch nicht befannt. Verbindung mit ihm zu ftehen fchien, war Mathilde von 


Frankreich. Paris, 22. Juli. Heute Morgen wurden | Nhon, ihre erklärte Feindin. — Ulrike ftellte diefe Betracht 
nicht weniger als 6 Selbitmorde angezeigt. Died bringt’) ungen auf einer freundlichen Wieſe an, die. Sophie Clotilde 
die Zahl der im Monat Juli angemeldeten Selbjtmörder | zum _erjten Ruheplatz beftimmt. hatte. Damen und Herrn 
anf 162 im nit ganz 3 Wochen! Hiebei find dic nicht | pilüdten eifrig die bunten Blümchen ab, vertauſchten, ver- 
gezählt, Die in den Netzen von Saint Cloud aufgefischt oder! ſchenkten ihre gefundenen Seltenheiten, und ſchienen von dem 
deren. Todesart durch die Familien verſchwiegen wird. | wärmften Jutereſſe befeelt; — Sophie Elotilve liebte ja die 
Afrika. Daß trog aller Bemühnngen der Engländer | Ländliche , Eindliche Freude! D fie war viel findficher als 
der Stiavenhandel auı_rothen . Meer noch. üppig fortbeſteht ihr Hof! Auch Ulrike fügte gedankenlos eine Blüte nach der 
geht aus einem Schreiben hervor, welches ein Correfponvent | andern zu ihre ungeordneten Strauß, umd dabei dachle 
aus. Dſchedda an den Secretär der Antiſtlaverei Geſellſchaft fie an die Zukunft; — die arme Pringeffint. fie ſah zum 
in England gerichtet. hat. Die Häfen bed rothen Meeres find | erfterr Mal, wie ifolirt fie ſtand. Prüfend ließ fie alle die 
vol Menſchenfleiſch das zum Verkauf auögeboten wird, | fchönen, lächelnden Damen und Herrn Revüe paſſiren, ob 
Abejjinier find meift begehrte Waare, und werden allen | denn nicht einer darunter fei, der ihr helfen könne in ihrer 
übrigen Afrifanern vorgezogen. Auf dieſe Weife mwerden | Noth! 
Zaufente von brutalen arabiſchen SHavenjägern zum. Mo- Umfonft ; — fie hatte Alle bald diefe bald jene Parkei 
hamedanismus befehrt, und e& gibt in einem einzigen Johr | vertreten ſehen, abwechjelnd ſich befämpfen,, ſich verbinden, 
mehr onveriiten zum Islam als chriſtliche Weiffionäre | ſich verrathen, je nachdem die eigenen Jutereſſen es fordes— 
während der letzten fünfzig Jahre dem Cyriftentiyume ges ; fen, einig nur in ihrem Haß gegen den Eindringling, der in 
wonnen haben. Trotz der jtrengen. Berbote des Khedive der untergeordneten Stellung einer Vorlejerin ven Einfluß te 
findet an der Weſtküſte des vothen Meeres fortgejegte Sklavene ') höchſten Adels paralyſirte. Mathilde von Nyon war die 
Einſchiffung ftatt. Wenn daher England wirklid gefonnen | Feindin der Prinzeß, aber Ulrike mußte gerecht fein, k 
ift dem Handel ein Ende’ zumachen, fo darf ed ſich nicht | war: die Einzige, welche Mar umd ficher ihre Bahn gewande 1, 
mehr. auf die Ohnmacht papierener ‚Verträge verlafjen, ſon⸗ fcherzend über ven Haß, ungläubig für bie Liebe, und, allein: 
dern. muß am Nothen Meer vier Eonfularagenturen ein- ſtehend, die größte Macht am Hofe. Ulrike hatte fie ge« 
richten und durch diejelben in Begleitung eined Kanonen: | haft, bekämpft, wie alle fibrigen, aber Ulrike befaß bei aller 
boots die Schlupfwinket und Schmuggelhäfen von Zeit zu | Schroffheit ihres Charakters viel edles ritterliched Gefühl. 
Zeit. unterfuchen lajjen, : Sie ſchloß nach ſich ſelbſt auf den Sharafter ihrer Mit⸗ 
Amerila Nach, amtlichen Notizen hat die Zahl ber im | menfchen, und cin edler Feind dünkte ihr im diefem Augen: 
erſten Scmefter diefed Jahres im Hafen von New: Mork an: blie mehr werth, als die lauen Freunde, welche fie vieleicht 
| 
| 








gefommenen Einwanderer gegen bie im dem gleichen. Zeit- am Hofe befaß. 
raum des vorigen Jahres um etwa 50. Prozent nadıge- Graf Sebo ftand wie gewöhnlich neben Comteſſe Ilſen 
laſſen. Die Gefammtzahl. der Einwanderung, vom 1. Jan. | „welche ihm den Hof macht“, dachte Ulrike verächillich; es 
bio 1: Juli belief fich in runder Zahl’auf 80,000 Perfonen. | ſah auch beinahe fo aus, denn Victoria war die Lebhaftig— 
s — — keit, die Liebenswürdigfeit jelbft, und der Graf hörte a 
. R mit halbem Ohr auf ihr Geplauder; ſein Blick ſchweifte 
Volks und Tandwirthſchaſt, Handel und Induſtrit. zerftreut nach feiner Schweſter hinüber; er liebte fie ja ſo 
Nürnberg, 24. Juli. Am heutigen. Markte Fonnte ſehr! Die Pringefjin fragte fich, 06 es ihm verlege, Helene 
das Geſchaͤft bis Mittag, trotz reger Bevarfäfrage für | in fo eifrigem Geſpräch mit Matbilde von Rhon zu feben. 
— fing weſentliche Ausdehnung erlangen, | Die junge Comteſſe Hatte ihre Heinen Hände voll Ringel: 
Eiguer, ſind fo zu fagen Spekulanten geworden, haben ihre | Hlumen, welche wohl den Gegenftand ihrer lebhaften Con 
Forperung. erhöht oder iheilweiſe die Waare pom Markt zurüct: verſation mit der Vorleſerin bilden mochten „Sie konnen 
gezogen. Die Abſchlüſſe betrafen meiſtens Mittelforten zu | alfo wirklich dieſe Meine Spielerei nicht 2“ fragte Mathilde 
42-4550 fl, .beffere, zu 54-56 fl. — Rachſchrift lachend, indem fie eine der Blumen zerzupfte. 











12 Uhr: 50 Ballen Umfag zu ben geftrigen Preiſen. Ach nein, ich war ja immer allein mit meinem Bruder. 
\ Und Arthur hätte nimmer einen ſolchen Scherz mit mir 
Nach fieben Sabren. | getrieben’; er war ſeit feiner Krankheit fo ernft, fo verfchloffen 
Novelle von Ludwig Harber. ich. will es Ihnen nur geftchen, ich habe mich oft vor ihm 
CForlſetzung.) gefürchtet.“ 


„Sp verſuchen Sie doch einmal, ob Ihr Verehrer Sie 
liebt Helene ſchüttelte traurig ihr‘ Haupt; „Sie wiſſen 

Det Tag verging ehnc irgend welche Aenderung in dem es ja; doch meinetwegen! ich will fehen was das Orakel 

Betragen der Prinzeſſin hervorzubringen. Herzog Carl hatte ipict; ;“ fie zupfte behutfam ein Blättchen nach dem andern 

vergeblich all fein Ueberredungstalent aufgeboten ; am näde | andern ab: „Er licht mich; von Herzen; mit Schmerzen; 

jten Morgen reifte er. ab, und wir ſehen am Nachmittag | fein Wenig! er Tiebt mich — ach, das iſt nicht wahr!“ 

die Prinzeſſin, mit der Herzogin und dem ganzen Hof auf | rief fie in faft kindiſchem Schmerz bie Hand mit der ent: 

einer Landpartie verfammelt, ohne auch nur einen Schritt | pfätterten Blume ſinken laſſend. 

zur wahren Verſöhnung aethan zu haben. Vielleicht bereute Gortſehun fot N 

fie den erften, denn ihre Demütbigung hatte den Zweck ver« f , 9 ar 


ET re Te EURE —— er TESTER SS 
Volksfeſt in Freiſing. | Guter Käs 
Bei Gelegenheit bed Heuer ftattfindenden Volksfeſtes wird am | das‘ Pfund zu 20 Er. ift ſtaͤndig zu 

Montag den 7. September auf der Beftwiefe ein Viehmarkt abgehalten. Haben am Aal, Staatsgute Weiher: 


aa) Das Beits-Comit. ſtephan. — (1440 36) 


XI, 


ent 1857. 


N gilt. eh gegeben, dab die Beſtellungsſumme für dem, 


500 Gegenftände à 12 fr. 


ih „aim NE Made Beitrag ausmacht. Beftellt werden : 
’ # a 18 fr. 













syn‘ | 1500 , a 24 fr 
d) 750 h a 30 fr. 

e) 600 4 à 36 Er. 

9.90 ‚ a tft 

.g). 60 ei a 16 fi. 


Das Feft-Gomite: 
Dr. Holjner. 





Todes „Anzeige 


J N Gott dem Almägitigen at es gefallen, umfern 
innigſt geliebten Vater, Großvater und Schwieger- 


1 en 
Herrn 


Michael Fertl, 


ehemal. Mebgermeifter, nun Mlühfbefiger, 
beute Vormittags 11'/, Ubr ſanft zu fih in Die 
ewige Heimat abzurufen. 


oo. Indem wir Ddiefe jchmerzliche Nachricht mit: 
theilen und um ſtilles Beileid bitten, empfehlen 
wir den Verblichenen dem frommen Gebet. 


Freiſing den 25. Juli 1874 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag den 27. .\ IR. 84 Uhrum 
fi dataut der Trauergottesdienſt in der Stadtpfarrkirche ftatt. 





e-Mäh-Maschine 


Ohio Champion 


es 
hy 
ß 
t 
17, 


die faft . ‚ganz aus Schmiedeifen und Stahl gebaut, Die dauerhafteite und 
rauf für 
banz Süddeutfchland übernommen, empfehle dieſelbe fowie meine bekannten } 


Putz- — Göpel & Futter-Schneid-Maschinen 


der, Arbeit zuverläſſigſte Mafchine ift, Habeich den Allein 


dur RE 
de a A. Blessing: 
(1384 * Wurttembers.) 








‚Für, ‚die amerikanische zweirädrige combinirte Grass und 


| i Bir 'empfeßten unfere 
| Duzer Halon- u 





N Beyölferungsanzeige von Treifing. 
Geborene 
Am 17. Juli; Anna Ralteis, Schmiebät. ; 
Auguſt Schäffler , Pierdehändlerst.; 
Getraute: 

Am 20, Juli: Frz. Zaver Mare, Fabrilk— 
arbeiter. von, hier mit Anna Maria Müller, 
Yägerstochter von Ahrain; am 21. Schaftian 
Biebl, Mehger dahier mit Magdalera Popp, 
Gutlerstochter von Attenkirchen. 

— Geſtorbene: 


I am 22.: 


Am 16; Juli:⸗Guſtav Kriechbaum, Fim- 
mermeifterst. 17 T. a., Agnes Schmid, Haus— 
[ befigerst. mW. a; am 19,7 Auguſt Mittere 
mayer, Kaufmannsſohn . a. Joſeph 
Breitenſtein, Handlungslehrling 15 3 8% 
am 20.: Maria Stampfl., Brivatierst. 7 9 

Theres Mhltauer Tughalterst. ı 8 Tag 
— ni am 21. Maria Braunidtt t. I ur 
20 W. as, Anton Wöhrl, Pimwatier 
a, am 23.: Xav Apimann, Sendarın 39. 

(dl 3b) Auf Micaeli ift bei Uns 
tergeichnetem ein Eden zu vermiethen 


Friedl Sdhloſſermeiſtet⸗ 


ER EN RT GER — 


Ein Defonomieftadel famınt 
Stallung und Dreſchtenne, auch ge— 
eignet zu 2 Häuſern, in der Luckengaffe 
iſt zu verfaufen. D. Ueb. (1459 2a) 


In der Kunftmühle 
Münden tjt eine 


compl. Aũhleinrichtung 


von: 5 Gängen und Griesputzerei zu 
billigem Preiſe zu verkaufen. Lieb— 
haber mögen ſich auf dem Comptoig: 
des Geſchafts melden (4462 24) 


Morgen den 26. ui, 
Mchmitlags 3 Bär 
Tanzmufik 
im Früblingsgarten in Vötting. 
Fuͤr aute Küche und ausgezeichnetes 


Hofbräuhausbier iſt beſtens gejorgt. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet freund— 


| lichſt ein 
Karl Hepting, 


Be 





Tivoli be 


————— —— 


— 


(1460) Ein junger ſchwatger 
Fanghund 


| kurzhaarig, mit gelber Abzeihnung, auf 
ı den Namen Schweizer gehend, hat 
| jih ‚vor etwa 10 Tagen verlaufen. 
Suftergeld und allenfallfige andere 
Koſten werden erſetzt bet Rückgabe an 
den Eigenthümer 
3of. Erhard, 


Wirth in Klingen b/Aichach. 





vorzügfiche 
In 
duſtrie⸗Kohle zu waggonweiſem 


Bezug in jeder Quantität. 
Dur in Böhmen. 


ER 


Duxer Kohlenverein. 


Schulbverſäumniß—⸗ Liſten 


—— — Hemmingen, | fine vorraͤthig tu 


Ft. R. Datterer. 


ur. Beachtung. 
Zulins Löfch, Photograpl, 


wohnt nicht mehr, wie Miele irrtümlich glauben am Wörth Nr. SO im 
Ellmerhaus ſondern Mainburgerſtraße bei Carl Herr jun., Holzhändler 
vis-A-vis vom. Laubenbräufeller. 

Freiſing am 1dw Juli 1874.14 (1421: 26) 


KRRAERKKRÄRKRARÜKRKARKRRRAURRERR 


Original Howe Näh- Maschinen. 


Die beste und billigste Nähmaschine der Welt. 
Die Howe Maschine Co-, Agentur-in 


NWeanstäft, (Freifing), bei AM. Gumler, 
verkauft dasſelbſt zu Original Fabrikpreifen. 
Die Original Howe Näh Nähmaschine empfing auf 


$ allen Weltausftellingen die Höchiten Muszeichnungen und ift 
% 





von ‚keiner andern, Mafehine-in Conſtruktion und Dauerhaftig- 
feit übertroffen, 

Berfauf unter 6:jähriger Garantie, Unterricht gratis, 
— Die Howe Maschine iſt die beſte Familien-Näh— 
maſchine, weil, ſie am leichteſten zu erlernen iſt und 
nie einen gie hendihigt 


.Gumler. 


Dei gemeſſener he werben monatliche 
Abſchlagszahlungen angenommen. 


<.,,.P, 8. Cylinder-, Hand-, Grover- und Baker - Wheeler- und 
Wilson-Maschinen zu ben bittigften Preiſen. (1161 30) 


KEHKKEERRERKIRKRRERKRREHN 


Wiener Weltausſtelung 1503. 


Während deren Dauer wurden nach Den audgeftellten. Proben für 
die Summe von 240,000 — zweimalhundert vierzig Taujend Gulden » 


B- Meilfche Drelchmaldinen BE 


verkauft. Sicherlich die beſte Prämtirung dieſes Fabrikates. 
Es önnen dieſe Mafchinen durch briefliche Beſtellung bezogen 
werden von 


Noritz Weil jun. in Frankfurt a. M. Seilerſtraße 282. 
— 





RZ H. Bachmayer in Alinden, 
I Slumenfraße 13 nad der Schrannenhalle. 
S & ‘ En gros- Lager von 
* Ditmar:Perroleum:Lampen. n 
roͤßte Aüswahl aller auch der billigſten 
Fabeitzeichen. ON in —— ne mit ar. und 
Rundbrennern anerkannt Borzüglicher Leitung. Milchglasichirme, Cylin— 
der und Dochte in beſter Qualität. Werfendung umgehend, 
Gartenleuchter und Bartenlampen. 
(1168,86) Preije und Mufterbud gratis. 
n ., Münden, ven 2d- Juli 1874. 


























Schran⸗ Voriger | Mittel- 
Früchthattung ertauf. rc. | Preis fallen 
1 Centner, |Eentner) [Centne. AM. hr el Mile. 
Wailzenns = 7219 3554 4165 8 —26 
Serie —34 
—— — 
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| Bank- & Privatkapitalien 
zu 499 und 5 Prozent 'beforgt Fi 
Sſchnell gegen, billige Provijien & 


4, en 
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" Skroßpenpei 


"in allen Stärken, find vorrätgig; bei 


F. P. Datterer 


| Mündner Cours vom 4, — | 
migerbeilt vom Banfgeihaft D.D. 
42 in "Münden, Kaufin 
taße 28. zum goldenen Areuz, —3 
ches bezügliche Aufträge beſtens 
führt und bereikwilligſt Auskunft ertiieil. 
Obligationen. Bayav, Obug 4 
ganziährl. Oblig. 97% PB. 974 ERW, 
| 412% gänjaͤht. Sbl 102 RIO LEE, 
4% Pfandbriefe der baner. Hypoihe 
u, Dersjelpanf;d6 "a P. 967/49 4 0b 
Bayer.O Oſtbahnaktien 11034. 8.110438 ©. 
41%  Defterr. Silberrente OB J. 
685% S 6% 1884 Aneritaneıı —° 
B. 101% ©. ; 
Priositäten. Frauz⸗ Joſeph Bahn 
ge P. 9514 ©. Eliſabemn 1872 — 
Ungariſche Oſtbahn 63 P. — ©. 
Nordoſtbahn 67P. — Siebenbü | 
75 P. T4MG. Nudolfsbahn 1872 — ü 
Amerifan, 13882 — P Amerik 188 
102% GLooſe Bayer. 4% Prämien 
11642 P. Angbacherfoofe 153% ©. eich 
burger 9% G. Wappenheimerfoofe 
TU P. TE Brannjchiveiger's? 20 ?Roofe 
29314 P. uon — 
Geldſorten. 20 FresStücke 9. 27 
SG Pr dDutaten 5. 33 G. Hol 
fl. 10 Stüde 9. 44—47 Bifiolen € 
34—36, engl. Sovereignd 117596, 
| Breuß.t Eafjen-Scheine 105-1054 © T 
| Defterr. Banknoten 107 P. 106* 8 
eo Getreidepreife »ıl-sIu" 
Erding, 23. Juli. Waizen 23. 15 Er, 
gef. — fl. 30 fr.; Korn 15 fl. 41 Er, 
gefl. — fl. 42fr.; Gerfte 13 fl. 30 Er, 
geil. — fl. 47 Er; Haber 11 fl. 59 Er, 
gefl. 1 fl. 2 fr. ; ' 





Redaktion, Drud ımd Verlag von F. P. Tatterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Mooshurg— 


WM 169. 


Dienftag 28. Juli. 


1874. 





Det ‚Zeiinge Zagblatt* erjheint täglih mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing diertetjäprtid 48 k. auswärts durch die Por —— 50 tr. Inſerate werden 
‚die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berſchnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 fr. Aüwoͤchentlich wird alß Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Kreiling. 
Befauntmachung. 


An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnißnahme, Bekanntgabe, Nachachtung und 

beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus— 

ſchreiben verwieſen: 

4) vom 13. Juli l. J. — die Ermäßigung der Abgabe 
für den Gewerbebetrieb im Umbperzieyen zu Gunften 
der Korb: und Strohwaarenverfertiger zu Limbach betr. 
(Kreisblatt S. 845); 

2) vom 49. Zuli l. 3. — Nachforſchungen nah dem 
Knaben Ernft Olinski aus Kulm in Preußen betr. 
(Kreisblatt S. 847); 

3) vom 2. Juli 1. 3. — das gräflib von Waldeghem'ſche 
Yamilienfiveicommiß betr. ( Kreisblatt S. 849); 

4) vom 5. Juli 1. J. 1874 — den Sahresbericht des 
Kreiscomited des landwirtbichaftlichen Vereins von 
Oberbayern (Kreisblatt Seite 853 mit 888); 

5) vom 21. Juli 1. J. — Maßregeln gegen anſteckende 
Viehkrankheiten, hier gegen die Verbreitung der Milz: 
brandkrankheit betr. (Kreisblatt 389), diefe oberpoli- 
zeiliche Vorjchrift iſt geuaueſt zu beachten; 

6) vom 19 Juli 11%. — Entfernung des geiftesfranfen 
Prommeräberger von Forſtbrunn betr. (Kreißblatt 
©. 894); 

7) vom 19. Zuli 1. J. — die vermißten Kinder Anna 
und Franz Huber von Roſenheim betr. (Kreisblatt 
©. 895); 

8) vom 6. Juli 1. J. — Aufgreifen einer taubftummen 
Mannsperſon betr. (Kreisblatt S. 896). 

Den 25. Juli 1874. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


An ſämm tliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamtes Freiſing. 
Diſtriktsumlagen pro 1874 betreffend. 

Da noch mehrere Gemeinden mit Ablieperung der Die 
frift3umlagen pro 1974 im Rückſtande und nun mehrfache 
Zahlungen zu leiften find, jo erhalten die betreffenden Bürs 
germeifter hiemit den Auftrag, dieſe Ablieferung an die 

’ bezüglichern Diftriktäkafjiere fchleunigit zu bejchäftigen. 

Am 19. Juli 1874. 

Königliche Bezirksamt Freifing 
Zäubler., 


Bekanntmachung. 
Hundswuth betkkffend. 

Die in den Gemeinden, Großnöbach, dohenkammer, 
Hohenbercha, Jarzt, Giggenhauſen und Sünzhauſen beſteh— 
ende Hundeſperre wird hiemit aufgehoben, nachdem bei ig 
füngft worgenommenen Hundeviſitation die ee 
Hunve im biefen Gemeinden gefund befunden worden 

Am 24, Juli 1874, 

Königliches Bezirksamt Freifing, 
Tänbler. 


Mr 








Bekanntmachung, 


Das Verbot des Umlaufes der niederländiſchen Halbguldenſtücke, ſo— 
wie der öfterreihijchen und ungariſchen Viertelguldenſtücke betreffend. 

In Folge hoher Negierungsentfchliegung vom 18. Juli 
1874 wird befannt gegeben, daß die ntederländifchen Halben- 
guldenftücke, ſowie die öfterreihifchen und ungariſchen Vier— 
telgulvenjtücde weder in Zahlung gegeben, noch genommen 
werden dürfen. Gemohnheitämäßige oder gewerbömäßige 
Zumiderhandlungen gegen diefed Verbot find nad) Art. 13 
Abſ. 2 des Münzgefeges vom 8. Juli 1873 mit Geld» 
ftrafe 618 zu 150 Mark oder mit Haft bis zu 6 Wochen 
bedroht. 

Am 27. Juli 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 





Bayern. Das k. Finanzıninijterium gibt anläßlich ver 
Anfrage einer Buchhandlung bekannt, daß die Kalender für 
dad Jahr 1875 und die folgenden Jahre einer Abftempel- 
ung nicht mehr bedürfen, nachdem .in Folge bed Meichöge: 
ſetzes über die Prefje vom. 7. Mai 1874 $ 30 Abf. 4 und 
$ 1 die in Baycın bisher gültigen Beſtimmungen über ven 
Kalenverftempel vom 1. Juli I. $. an erlojchen find, 

— Dad Militäruntergericht publizirte heute Vormit⸗ 
tagd 11 Uhr das Urtheil gegen Premierlieutenant Schropp 
vom 3. Chevauxlegers Negimente. Derfelbe wurde nur ber 
Ueberſchreitung der Dienftgewatt durch Mißhandlung des 
Soldaten Millauer für ſchuldig erfannt und deßhalb zu 
einer Woche Stubenarreft verurtheilt, von den übrigen Ne— 
| aten dagegen freigeſprochen. 

— Bezüglicy der Frage, wer die Koften der neuen Ver- 
loofung zu tragen habe, gibt dad in Sachen der Giefinger 
Kirchenbaulotterie ergangene zweitinftanzielle Erkenntniß fol⸗ 
genden Aufſchluß: Die Verklagte (Kirchenverwaltung) Ei 
die Verloofung vertragsmäßig vorzunehmen; fie hat B 
bisher nicht gelhan, hat es folglidy noch zu thun, und varum 
treffen fie jelbjtverftändlfih auch vie hiedurch veranlaßten 
Koiten, wobei ihr jedoch ihre Negreßanfprücde gegen wen 
immer vorbehalten bleiben. 

— Münden, 24. Juli. Zum Sängerfefte find alle 
diejenigen Dichter und Conponiſten ald Ehrengäfte eingeladen 
worden, von denen in dem Muſikfeſtprogramm eine Dich- 
tung bezw. eine Compofition zur Aufführung gelangt. Bon 
denfelben haben bis jegt folgende Herren ihre Theilnahme 
zugefagt: Mufikvireftor Prof. Fr. Gernsheim im Rofterdam, 
Hofcapellmeifter. Bincenz Lachner in Karlsruhe, Generaldi- 
reftor der E. k. Opern Herbeck in Wien, Mufifvirektor Joſ. 
Brambach in Bonn, Prof. Felix Dahn in Würzburg, Here 
mann Lingg in Münden und Ferdinand Möhring in Neu— 
Nuppin. — Wie wir aus fiherer Quelle erfahren, gelangt 
dad Monument für den fel. König Martmilian II in diefem 
Jahre nicht mehr zur Aufftellung. 

— Landshut, 25. Juli. Geftern war neuer Wai— 
zen und neues Korn zur Schranne gebracht. Oekonom 
Huber von Deutenkofen erhielt für ven Doppelhectofiter 
Korn 19 fl. und war died der höchſte Kaufspreis des 


Korned umd Oekonom Vilfer von Arth erhielt für den 
Doppelhektoliter nenen Waizen 27 fl. und war dieß der 
höchſte Kaufpreis des Waizen. 

Preußen. Aus Gera wird vom 21. d. geſchrieben: 
„Am 17. d. ift ver 3% Jahre alte Knabe des Nitterguts- 
befigerd Schlid in Zmögen in räthielhafter Weife verfchwun: 
den und trog ber eifrigjten und forgfältigiten Nachforſchun- 
gen bis jegt nicht aufzufinden gewejen. Das Kind hatte 
braune Haare, dunkle Augen, ſpitzes Kinn, fehr weiße Ge— 


ſichtsfarbe und war befleider mit einem geiprengelten Stroh: 


bute, Jäckchen und Beinkleivern von graubraunem Stoffe, 
roty und weißgeftreiften Strümpfen und ledernen Haug: 
ſchuhen. Auf die Ermittlung des Kindes wird eine Summe 
von 100 Thalern’ feitgefegt. Die ganze Umgegend ift in 
fieberhafter Aufregung und die Eltern jind ver Verzweif- 
lung nahe. Der Verdacht, das Kind gejtohlen und bejeitigt 
zu haben, trifft eine achtundzwanzig Köpfe ſtarke Zigeuner: 
bande, welhe am 17. d. in Zwötzen raftete und deren Vers 
langen um Hafer vom Gutsherrn abjchlägig befchieden wor: 
den iſt. 

— Nach einer Verfügung der Faiferlichen General-Poft= 
direftion in Berlin follen ſämmtliche Landboten mit Eleinen 
Signalpfeifen verjehen werden. Beim Pafjiren. eines Dorfes 
haben die Landbriefträger ihre Ankunft durch mehrmaliges 
Pfeifen telegrapgenartig zu verfünden, um den Korreſpon— 
direnden die vechtzeitige Abgabe von Poſtſendungen zu er: 
möglien. Der Gebrauch dieſer Pfeife in der Nähe von 
Bahngeleifen ift den Boten aber ftrenge unterjagt. 


Bolks-. und Tandwirthſchaft, Yandel und Induftrie, 


Münden, 25. Juli. Der Iandwirthichaftliche Verein 
von Oberbayern hatte im Jahre 1873 eine Einnahme 
von 23,250 fl. und eine Ausgabe von 15,891, demnach 
Actioreft 7359 fl. An Vereinsbeiträgen wurden verein: 
nahmt 4585 fl., an Staatsbeiträgen 5000 fl., an Beiträs 
gen aus Kreisfondg 2100 fl. Verausgabt wurden auf 
Vereingaudgaben 11,320 fl. und zwar 4170 fl. für dag 
Unterrichtsweſen, hievon 2266 fl. für die landwirthichaft: 
lihen Fortbildungsſchulen, 400 fl. auf den Spezialcurfus 
für Käſerei in Sonthofen, 565 fl. auf den Spezialcurfus 
für Hufbeichlag, 480 fl auf Stipendien zum Bejuche ver 
Ackerbauſchule in Schleigheim und 322 fl. auf Ortabiblio: 
thefen und auf? den [Ankauf von Literalien zur Verthei— 
fung; 492 fl. auf Bodenkultur, 3285 fl. für Viehzucht, 
bierunter 500 fl. auf Preife für Zuchthengfte am eriten 
Faftenviehmarkt und 300 fl. auf Rıeife für Zuchtbullen 
an vemjelben, 55 fl. auf Preife für Zuchtwidder am Auer: 
Maimarkt, 1100 Fl. Zuſchüſſe zu ven Viehprämiirungen 
in den Bezirken, endlich 1330 fl. Zufchüffe zur Begrün- 
dung von Genofjenfchaften zur Zuchtbullenhaftung. -- "Die 
Zahl der Mitglieder ift von 5760 im Jahre 1872 auf 
6515, im Jahre 1873, und auf 7137 nach dem Stande 


vom Juni 1874 geitiegen. 


— Aus der Holledau wird dem M. Volksfreund 
nejchrieben: Der Hopfen fteht jegt nicht ganz augfichtlog, 
aber fo viel ift jest fchon gewiß, daß der Ertrag in Quan— 
tität faum die Hälfte des vorjährigen erreichen dürfte, 
Ungeziefer in Folge ber großen Hige (e3 hat vom 24. Mai 
bis 29. Suni, alfo 35 Tage und dann 18 Tage keinen 
Tropfen geregnet) hat die Blüthe angegriffen. Die Wieſen 
find ganz verdorrt, der Ertrag der Hew-Ernte war nur 
die Hälfte vom Vorjahre, dad Futter iſt fehr wenig. Korn 
ift theilweife gut, theilmeife durch den Froſt gejchädigt. 
Waizen aber fteht faft durchweg gut. BER 

— Nürnberg, 24. Juli. . Durch, leichten Negen ift 
die Temperatur heute etwas abgekühlt. Viele Berichte melden 
eine Heine Befjerung des Pflangenftandes ; namentlich find 
gute Lagen frifcher geworden und richten die Hoffnungen 
der Pflanzer wieder auf. Aus Allem geht hervor, daß es 
verfrüht ift, den jegigen Stand der Pflanzungen ala ein 
ſicheres Prognoftifon für das Ernte-Ergebniß zu normiren, 


wir müffen uns alſo noch gebulten, bis der Einfluß de 
Witterung nicht mehr fo mächtig auf die Pflanze einmir! 
Am günftigften ſprechen fih vie heutigen Wochenberid: 
über die amerifanifhen Hopfenplantagen aus, melde m 
Zuverficht eine befjere Ernte ald im Vorjahr erwarte 
Bom Markte iſt heute ruhige? Angebot und geringer Ein 
fauf zu melden; e3 find nur 3I3—40 Ballen Mitteljori 
zu 36—50 fl. zum Abſchluß gekommen, da die felten vo 
handenen Primagqualitäten zu body gehalten werden. D 
Zagerbeftände jind jehr reduzirt; während ſich doch ci 
ftetiger Bedarf für Brauerkundſchaft geltend macht, ift« 
eigenthümlich, duß von den Propuftiongländern, welche na: 
73er Hopfen befigen, fo wenig an den Markt gebracht wir: 
der doch jeht ſo gute Preife bietet. Dieje Thatfache erinn:‘ 
an die Zurüchaltung der Eigner in der erjten Periode de 
Saiſon. 





Sokales. 

Freiſing, 27. Juli. Es wird und mitgetheilt, va 
am 15. September dahier die Theatergeſellſchaft des Herr: 
Director Czerny ihre Vorjtelungen Deginnen wird. De 
genannten. Gejellihaft geht ein vorzüglicher Nuf voraus 
Das Theater wird nen gemalt und überhaupt alles Wün— 
ſchenswerthe aufgeboten, um die Unfprüche der Xheater- 
freunde zu befriedigen. 

Freifing, 27, Juli. Eine jeltene Erſcheinung me 
es jein, wenn neben den veifenden Früchten neue Blüthe 
fih an den Bäumen zeigen, wie dies hier in mehrer: 
Gärten der Fall ift. 

Treifing, 27. Juli. Im Cafe Reuſch wurde ver 
geitern Nachts ein Einbruchdiebitahl. in der Küche ausı 
führt. Alles Werthvolle und Transportable wurde au: 
geräumt und vorgefundene Speiferejte von den Dieben ve 
1 Der Werth der geftohlenen Sachen beträgt ungefil 
180 | 


fl. 
Nach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. | 
(Fortfegung.) | 

„Ei wollen Sie wohl dem Ausspruch des Orakels — 
trauen!“ drohte Mathilde: ſcherzhaft; „die Blumen rede 
immer wahr.“ 

„Ach nein; ich glaube nicht daran! Weshalb ſollte id 
auch an Liebe glauben?” Thränen füllten Helenend Augen 
„Ich bin recht thöricht”, fagte fie, ‚die klaren Tropfen haltig 
fortwifchend, „warum ertrage ich meinen Schmerz nicht wi 
Arthur? er har auch feiner Liebe entjagen müffen, und Gl 
mag ermefjen, was es ihn Eoitete! fein Leben wurde dadurd 
an den Nant des Grabes gebracht, — aber niemand fıl 
je eine Thräne in feinem Auge oder hörte eine Klage var 
feinen Lippen; und ich bin jo grenzenlos ſchwach! — 4 
möchte willen, wie. Sie mein Elend tragen würden, Fräulet 
von Rhon? Sie find immer fo heiter; haben Sie nie N 
liebt 2” : 

Mathilde ftarrte gevankenvol in die Ferne. „Ich dab 
einmal geliebt”, fagte ſie langſam und wie zu fich felbii 
„3 ift lange, lange ber. 

„Wirklich?! O Mathirde, dann müſſen auch Sie d 
Blumen fragen, od Ihr Geliebter noch in Treue an Si 
denkt.” 

Mathilde wiverftrebte; fie verficherte ſcherzend das ganz! 
Herz ihred Geliebten zuafennen und deshalb feines Orattli 
zu bebürfen. Aber ihre kleine Freundin ließ nicht nad j 
drängen, bis Mathiloe ihr lächelnd willfahrte. 

„Mit Schmerzen”, ‚lautete die Antwort de Blumen 
orakels. Mathilde zerzupfte Haftig eine zweite Blüthe.. „Mi 
Schmerzen“, ſprach daS letzte Blatt. Unfinn! rief Mathild 
die Blume äraerlich zu Boden ſchleudernd. 

Comteſſe Jlfen am Arm ihrer Freundin, Marie ve 
Wehen raufchte vorüber. Sie hatte eine dunkle Abnut 
von dem Werhältnifje zwiſchen Mathilde und dem Graf 
Sie hapte daher in Mathilde eine Nivalin, und dieſer He 


ift immer rückſichtlos. „Welch reizendes Spiel Sie da treiben, Marie von Wehen lachte gleichfalls, der Pfeil hatte ger 
beſtes Fräulein !* rief fie lachend „darf man fragen, welhem | troffen. Mathilde war todtenbleich geworden, und eine un: 
von Ihren vielen Verehrern dieſe ängftliche Frage nach bedachte Aeußerung jchwebte auf ihren Lippen, als fie eine 
feiner Liebe gilt.“ ‚ nur zu wohl befannte Stimme antworten hörte: „Ste haben 
„Keinem Einzigen, Comteffe. Die Frage feiner Liebe dolltommen Net, Comteſſe, doc fein Sie nicht ſo grau— 
müßte entſchieden fein, ehe ic mich um Yon Ängftigte.“ fam gegen minder Bevorzugte. Es find ja nicht alle Damen 
En h ſo glüclih, von feinem Gavalier des ganzen Hofes vers 

„Das ift Hug von Ihnen, mein Fräulein“, erwiberte ſchmäht zu werden.“ 
die Comtefje mit beleidigendem Lachen. „Wahrjcheinlich hat : 
die Erfahrung Sie gelehrt, daß verſchmähte Liebe nicht | (Fortjegung folgt.) 
interefjant macht.” 





Die im Iahre 1830 auf Gegenfeitigkeit begründete 


Lebensperfiherungs:Gejelihaft zu Leipzig 


hat ihren 43. Jahresbericht und Rechnungsabſchluß veröffentlicht, nach welchem die Gefchäftsergebniffe des Jahres 
1873 wiederum im jeder Beziehung al8 überaus günftig zu bezeichnen find und eine —— der Dividende 
für das Jahr, 1875 hat Vefchloffen werden können. 


68 gingen ein: 3,382 Anträge mit . 5,310,500 Thirn. Verf-S., = 9,293,375 fl. Sübb. 
Mitgliederbeftand : 20,653 Berfonen mit . ee * „nn = 49094588 „ in 
Prämien-Refervefonds: . 2 2. 3675,022 „ » nn = 60431,388 , ii 
Vertheilbarer Ueberfhuß: . . or 933, 587 — ee 033777. n 

“ Dividende für 1875: 36%. 


Neben ihren reichen vorzugsweiſe in miünbelficheren Hypotheken angelegten Fonds gewährt bie Gefell- 
haft durch das Princip der Gegenfeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit. 

Durch die unverfürzte Vertheitung der Ueberſchüſſe ald Dividende an die Verficherten werden die Bei— 
träge in nachhaltiger Weile auf das äußerſte Maß der Billigkeit verm,ndert. 

Die Aufnahme geichieht koftenfrei, die Auszahlung der Verficherungdfummen ſchnell und ohne jeden Abzug. 

Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Werfiherungen bis 20,000 Thlr., zahlbar beim 
Tode oder bei Erfüllung eines voraus beftimmten Lebensalters, unentgeltlich vermittelt Durch 


U. Bahmair Agent in Erding. 
1465) A. Gerlspeck Agent in Moosburg. 


Bekanntmachung. — Erinnerungen 


N st ver A. E. .8 
Unterzeichneter erlaubt ſich den verehrten F Oekonomen feine 35 an Bier —— an H.S. 


2 engliſchen Dampfdreſchmaſchinen zu 8 und 5 Pferbefräften aus der be: Lieber Dacanen. (1468) 
rühmten Babrit ‘von R. Hornsby & Sons Gratham zum Ausdrufche Ich Kann nicht anders fagen ala lieber 

















ihrer Körnerfrüchte beitend zu empfehlen —— age 
Um den Turnus richtig einhalten zu können, wäre rechtzeitige Be: | } Zalfchbeit. 
ſtellung erwünscht Schluß des Briefes 
Die vorzügliche Leitung der ar ift ohnehin befannt. | verbfeibe Deine Dichliebende unvergeß⸗ 
Ä f. Weber in Münden üse m... © ...... 
ee 39 B. | "Zrenlofigkeit. 
Auch nimmt Anmeldungen entgegen | Verloren. 
Sob. Weber, Ein goldenes Kreuz, von der Neu- 
Waftlbaner in Achering jtifter Kixh: bis in die Stadt. Der 
11474 3a) bei Freifing vedliche Finder wird gebeten ſelbes gegen 
entſprechende Belohnung in i Ne. d_ 
Berühmt, bekannt & beliebt!|? wie — — (14m 


fi Eine Getreideeiufchütt und ein 
„Beutfche Siegestropfen.* pic gie mann 
Beiter Kräuterliqueur aus der Schmidt'ſchen Fabrik | Sieber, Meſſerſchmied. 


in. Bamberg. | 71370) Cine große Panhie alte 
Niederlage hievon bei | Ziegel einejind billigzuverkaufen von 
Herrn Seopold Geisler in Freiſing. —— 








(1475 2a) Ein brauner Winter- 


Empfo hlen: überzieber iſt bei Unterzeichnetem vor 

| einigen Monaten liegen geblieben. Der 

Y old’ 8 Düfen⸗ Jahrik | Eigenthümer wolle denjelben gegen Ver⸗ 
gütung der Inſerationsgebühren inner— 

halb 14 Tagen abholen, außerdem nach 

Mi uchen. Ablauf dieſer Zeit darüber. verfügt wird. 
; - ans Winkelmayer, 
Auſter, Preis- & Größenlifte frei. (1475 20) er 








in 41. Lebensjahr: nach 


theuren DVeritorbenen: 


Uhr und glei darauf der 
bauten jtatt. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat ed gefallen, unfern innigit 
geliebten Gatten und Vater 


Joſeph Suds, 


grüſt. von hofnftein’fher Brüumeifter, 


pfang der bi. Sterbfaframente in die Ewigkeit abzurufen. 


Indem wir dieſe Trauerfunde allen unfern Bekannten 
und Freunden mittheilen, 
ofen Schmerz um ftilled Beileid umd um Gebet für den 


Thalhauſen, am 26. 
Die tieftrauernde Gattin: 


mit ihren zwei unmündigen Kindern 


Katharina und Eflife, 
im Namen der übrigen ——— 


Die Deren findet Dienotag den 28. 





Die Abhaltung des Siebenten und Dreißigſten wird noch 
egens in diefem Blatte bekannt geneben. s 


Herrn 


langem Krankenlager und Ent: 


bitten wir in unferm namen: 


Juli 1874. 


Elife Fuchs, 


Juli um 149 
erſte hl. Seelengouesdienſt in Burg⸗ 


ZIERZERBE 



























Stroh 














Wogentaufſ Ge⸗— 
Voriger |. in der -[ Heautig.} , Mittels Mittelpreis. 
Frucht⸗ ſammt-3 Reſt. N 
— ei —— Betrag. —— > —— Geſtiegen | Gefallen , 
Fee TI SE 1% | Se I x In Tele 
Waizen 5215 44 | 7719 | 3554 | 4165 | 841 4.1 — | —| 8 
Korn 156 16 | 2209 | 1863| 34616 5 = | — 141 
Gerſte 287 145 142.15 119 | —— 1| 4 
Haber 5131 | 3349 | 1832 | 7 101 —— | —|8 
Wicken 115 84 3115139] —|— | —143 
Reps 302 294 317155] —— —5 
Lein 24 24 — 17361 — — | —| 9 
‚Sonft. Fruch 12 — ee = Bf 
Summa: |: 9931 | 1439 [15849 | 9313 | 6536 |— |— [| —|— | —|- 








kauft zu höchſtem Preis Die 
er in — 








Verzeichniß 
der Preiſe der Victualien und ſonſtigen 
Gegenſtände des täglichen Bedarfes in der 
| fat. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
j vom 20. Juli 1874. 
| — : Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
ramm, das Streuzerlaibl 65 Gramm. 
Nogaenbrod: der Zmetfreuzerlaib 160 Sr. 
der Vierfreuzerlaib 320 G., der Achtfreuzer: 
; laib 1 Pro. 140 Gr.. der" Sechzehnkreuzer⸗ 
laib 2 Iſd. 280 Er. 1 Pfd. Kaiſermehl 
| 11. 2 Pf. 1 Pfd. Mundmehl Ir. 2 Bf. 
1 Bi Semmelmehl 7Tr2P., 1 Pd. 
| Waizenmehl 7 kr. P.,1 Pfd. Einbrenne 
mehl 6 fr. BE, Noggenmehl Te. BB. 
ı L Beh. Batmehl6 tr. Bf, 1 Pfd. Gries, 
| I 11%. Pf, ordinärer 11Er. — Bi. 
1 Pfund Maftochjenfleiih 22 Ei 1 Pfund 
emäftetes Kubfleih 21 ir, 1 Pfd. Kalb: 
44 beſte Qualität 18 kr., mittlere Qua— 
lität 17 tr., 1Pfd. Schaffleiſch 15 kr. 
1 Bid. Schweinefleifch, roh 24 kr., geräu: 
chert 34kr., 1 Bfd.- Schweinefette 30 fr. 
Ein Etr. rohen Unſchlitts, im naffen Zu— 
ſtande 16 fl — fr , in trocknem Zuſtande 
18 fl. — kr. 1 Bfo. gegoffene Ker, rzen 21 &: 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 21 Ev., 1 Pfd. 
gezogene Kerzen, ordinär — Pr 1 Pfd. 
Seife 14 fi. 1Pfd. Schmalz 32 fr. 1 Pfb. 
Butter 35 m 5 Eier 8 fr. L alte Henne 
-- 1.42 fr 1.Huhn 30 fr. 1 Indianl fl. 12 fr 
1 Rapaın I A. 12 fr. 1 Bau 2 fl.12 Er. 
1 Ente — ft 39 Er. 1 Taube 16 fr | Epan: 
ferkel2 j1.48 fr. 1Hektolit. Kartoffel 2fl. 45 Er. 
1 Maßel weiße Rüben 5 Er. 1 Mahel bay: 
riſche en T Er. 1 Maßel gelbe Rüben 
11 fr. 1 Maßel Zwiebel 21 fr. 1 Ster 
Buchenbolz 6 fl. 30 kr. 1 Ster Birken= 
holz 5 fl., 36 fr. 1 Ster Föhrenholz 








|4 f:30 fr. Ster Firhtenholz 4 fl. 
24 ir. Cm. Heu 2. Ber 1 Er. 
| Srumme 19.48 fr. I Etr. Noggenjtrob 
1 42 !r 


Eine Wohnung von 2 Zimmern . 
ift auf. Migaeli zu ar — 
Nro. 560. 


Münchner. Eours vom = Juli. 
megemeit, vom Baakgeſchäft D. D. 
Fichtenſtein in Münden, Knufinger: 
ſtraße 28. zum goldenen Streuz , wel- 
ches bezügliiche Aufträge beitend au 
führt und bereitwilligſt Auskunft.ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblin 49/0 
ganzjährl. Oblig. 9784 P. 97a ©. 
442% ganzjänr.Obi. 102 P. 101% & 
49 Pfandoͤriefe ver baner. Hypotheken⸗ 
u. Wechſelbank 96 P. 95 8 41% 
Bayer. Oſtbahnaktien 11058 B. 11038 ©. 











445% Deiterr. Stberrante 68% P. 
6842 G. 6% 1884 Ameritanı — 
R.a0lYys G. 

| "Brivritäten. Franz⸗Joſeph - Babn 


— 88 B.95%s G. Eliſabeih 1872 — BP. 
Ungariſche Dftbahn.63 P. — G. Ung. 
Nordoſtbahn 67 ı P. — Giebenbürger 
"75 B. 74146. Rudolfsbahn 1872 — BP. 
UAmeritan. 1882 — P Amerit. 1885 
1024 ©, Loofe, Bayer, 4% Brämien 
111642 P. AnsbacherLooſe 1586 G. Augs⸗ 
burger 9%: G. Pappenheimerlooſe 
| TYP. 7 4 Braunfchweiger #9 20 = Loofe 
2344 B. 

Geldforten. 20 Fred.-Stüde 9. 27 
G. — P. Dutaten 533 G. Hol. 
fl. 10. Stüde 9. 44—47 Piſiolen 9. 
34—36, engl. Sovereignd 11 52 ©, 
| Preuß. Caſſen⸗Scheine 105—105 4 ©. 
Defterr. Banknoten 107 B. 106% ©. 





Redaktion, Drud und Berlag von F. W Datterer in. Freifing. 


: 540 fl. bedarf. In einigen anderen Fällen ift ed ihm 
auch gelungen, Geld und Effekten durch gefäljchte Briefe 
herauszuſchwindeln. 


; Doctor theologiae promovirt ward, empfing am 9 Dezember 
„ 1827 die Prieſterweihe, wirkte Gierauf 11 Jahre als Hilfg- 


; der Eriten, 1838 in dad von König Ludwig Imwiederherger 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
N 170. Mittwoch 29. Juli. 1834. 











vs „Seeifinger Tagblatt“ erſcheint tãglich mit — der Montage und koſtet in Freifing vierteljährlich 48 ke, auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 
ie Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Allmöchentlid) wird als Gratisbeilage das. Unterhaltungablatt⸗ beigegeben 


Bayern. München, 26. Juli. Se. Maj. der König | mern auf. An der Ausführung nehmen Theil: der Doms 





yat dem in München beftehenden Komite für Erridtung | dor, der Chor der alten Capelle, der Chor von St. Em- 
ined Nationaldentmals auf dem Niederwalde die Erlaubniß | meran, ver der Dominikaners und der der Carmeliterkirche 
m öffentlichen Aufinfen und Sammlungen für ven Umfang ! Zu ven Ausführungen am 3. Auguft vereinigten ſich unter 
des Königreiches ertheilt i der Leitung von Franz Witt fämmtlihe Muſik Seminarien 

— Münden, 26. Juli. In der Freibant wurde | der Stadt. Die Werke ver alten Meifter und das jechd- 
in der abgelaufenen; Woche dad Ochjenfleifh um 14—15 kr., | ſtimmige Requiem von Vittoria werden gemeinfchaftlih von 
Kuhfleiſch um 9—16 kr., Kalbfleiiy um 9--12 Er. per | dem Domdor und dem Chor der alten Capelle aufgeführt. 
Pfund verkauft. Zur Unterhaltung an ben Abenden find eine Unzahl von 

— In Münden treibt fi ein Schwindler herum, | Maprigalen, d. h. Lieder weltlihen Inhalts aus dem 
deſſen Manipulation befondere Aufmerkfamkeit verdient. | 16. Jahrhundert, in Ausficht genommen, Es ſollen bereit? 
Derjelbe lauert die Abwejenheit angejehener Beamten und | gegen 600 Gäſte angemeldet fein. 

Bürger ab, ſchickt kurz mac) deren Entfernung aus der -- Würzburg, 26. Juli. Geftern wurden in den 
Wohnung gewöhnlich einen Packträger zu den im Haufe | ärarialifchen Leiſten- und Stein-Weinbergen die erften 
zurüdgebliebenen Zamilienangehörigen oder Dienftboten mit | reifen Trauben gefunden. 

dem Vorgeben, daß der joeben ausgegangene Herr irgend — (Sängerfeft). S. M. der König haben dem Felt 
einen ihm unbedingt nöthigen Gegenitand vergefjen habe und | ausjchufje die Summe von 3000 Mark allergnädigft an— 
überdieß noch einige Baarichaft, gewöhnlich den Betrag von | zumeifen geruht. 

— Der hiftorifche Verein von. und für Oberbayern 
hielt am 26. d. im Kolberfaale zu Tölz zur Feier de 
36jaͤhrigen Beſtandes des Vereind ein Feſtmahl ab. Es 
hattet fich trotz des zweifelhaften Wetterd eine große An: 
zahl von Mitgliedern ſchon mit den Morgenzügen dahin 
begeben, woſelbſt auch. eine Ausstellung oberlänbifcher Alter- 
thuͤmer u.. 4. des legten Richtſchwertes von. Hohenburg, 
des Bergſtockes des Kurfürften Ferdinand Maria, eine 
Bibel ältefter. Ausgabe, eines. ſchönen Schrankes aus dem 
16. Jahrhundert, des Rechtsbuches Kaifer Ludwigs, einer 
auf dem Demmeljod) ‚ausgegrabenen alten Kanone, ıc. Itatt= 
findet, welche namentlich für ven Geſchichtsfreund ein anzieh- 
ended Gejammtbild Lokaler Deukwürdigkeiten bietet. 

— Unter den vielen Begrüßungen, die an Fürften 
Bismarck von überall her nach Kiffingen ergangen find, 
befand ſich auch cine Sendung, von-2 Hunden, die ber 
Oekonom Effig in Leonberg aus der. meitberühmten Hundes 
züchtungsanftalt dem Fürften zum Gejchent gemacht hat. 

Preußen. Berlin, 23: Juli. Nachdem die Aus- 
prägung von Zwanzig: Marfjtücen wieder aufgenommen 
worden ift, dürfte auch der Frage wegen Ausprägung von 
Zwei: Markſtücken wieder näher getreten werben, zumal wenn 
ih daS Bedürfniß für diefe Münzjorte im weit: und füde 
deutjchen Verkehr ergeben follte., Inzwiſchen iſt auch noch 
mit der Ausprägung. von Fünf-Markſtücken vorgegangen 
worden, und es follen nad dem Münzplane vorerſt dieſe 
Stüde nur in Silber und nicht in Gold zur Ausprägung 
gelangen. 


— Pfaffenhofen a. lm. Geftern Abends 5 Uhr 
entſchlief im nahen Benebiktinerflofter Scheyern P, Petrus 
Lechner, ber feit etwa 30 Jahren die Stelle eines Priors 
bekleidete. Derjelbe erblickte in unferer Stadt dad Licht der 
Welt am 7. März 1805, ftudirte in Müncen,wo er zum 


priefter und Pfarrer in der Augsburger Diöcefe, bis er, einer 


ftellte Kloſter Scheyern ald Novize eintrat und am 1. No: 
vember 1839 die feierlichen Gelübde ablegte und feither mit 
unermüdlichem Eifer in der Seelforge, namentlich im Beicht- 
ftuhle und auf der Kanzel und als Schrififteller — er jhrieb 
mehr als 30 Bücher und Schriften, meilt erbaulichen In— 
haltes — thätig war. — In den Jahren 1846 und 48 war 
er in Amerifa thätig als Mitbegründer der Abtei St. Vincent 
und fteht vort noch immer im beften Andenken. — Seinen 
Mitbrüdern im Kloſter leuchtete.er als Mufter eines voll« 
fommenen Ordensmannes voran. 

— Augdburg, 25. Juli. Zum zweiten. diegjähri- 
gen Schafmarkte der geitern jtattfand, waren 3255 Stücke 
in 44 Barthien zugetrieben worden. Die Thiere waren 
weniger gut genährt als im Vorjahre und waren die Kälte 
im Frühjahre und die. darauffolgende außerordentliche Hitze 
von nachtHeiligem Einfluge auf die Weide. Der höchſte 
Preis, der für felte Hammel erzielt wurde, war 37 fl. 
Bradihafe wurden um 20--24 fl., Göldſchafe um 26 big 
30 fl, verkauft. Große Einkäufe machten Händler aus 
Strafburg, Mannheim und Anmeiler. 

— Regensburg, 26. Juli. Für ben beutfchen 
Kaifer fol Quartier auf den 7. und 8 Auguft im „gol- 
denen Kreuz” dahier beftellt fein. Danach jcheinen fich die 
Zilungsnachrichten von einem Beſuch desſelben bei unferm — Bad Gaftein, 27. Juli. Der deutjche Kaijer 
König auf der Rückreiſe von Gaftein nicht zu bewahrheiten. | welchem die Babecur beſtens anichlägt, macht täglich Pro: 

— Am 3,4. und 5. Auguſt findet zu Negens- |--menaden. Die Abreife des Kaiferd iſt auf den 7. Auguft 
burg die Generalverjammlung des allgemeinen veutfchen | feltgeiegt; am 7. Auguft erfolgt die Abreife von Salzburg, 
Cãzilienvereins ftatt. Das Programm weijt über SO Num- | am 9. Abends die Ankunft in Berlin. 


Ausland 


Oeſterreich. Znaim, 25. Juli. Geſtern ging ein 
Woltenbruch nieder. Derfelbe richtete furchtbaren Schaden 
an Bom Nordweitbahndamm. bei Retz find 60 Meter zer: 
ftört. In Schattau und Edelſpiz erfolgten Häufereinftürze. 
Acht Menfchen ertranfen. 


Frankreich. Paris, 25. Juli. Bei der Berathung 
des Budgets für Algier im der Sitzung der Nationalverz | 
fammlung vom 22 d. ftellte die Negierung eine weitere 


Krevitforderung für die Heritellung eines Kanal | 


und eines Binnenfers in Algerien in Ausfict. 


Der Kanal foll nach den Entwürfen von Leſſeps in einer | 


Breite von 15 Metern und einer Tiefe von 20 big AO 
Meter aus‘ dem Golf von Gabe nadı dem Süven von 
Tunis und RKonftantine geführt und bier in der Wüſte ein 
350 Kilometer langer, 60 Kilometer breiter Binnenfee nes 
ſchaffen werten. Leſſeps veranfchlagt die Koften auf 12 
Millionen Francd, Die Ausführung ded Project? würde 
dad Aufblühen Algeriens in hohem Grade fürdern. 
Italien. Catania 25. Juli. 


rendes Getöfe und Feuer. und Flammen im Innern des 
Kraters bemerkbar, nachdem de. Vulkan ſeit dem Jahre 
1869 geſchwiegen hatte. 

Spanien. Madrid, 26. Juli. Es heißt, die Car— 
liſten hätten bei Olot 73 Zollwächter und 105 Soldaten 
füſilirt. 

— Madrid, 26. Juli. Der „Imparcial“ greift 
die franzöſiſche Regierung wegen ihrer Begünſtigung der 
Carliſten auf das heftigſte an, und hebt hetvor: „Wenn 
Frankreich ſeine jetzige Haltung fortſetzen werde, fe” werde 
Spanien feine Intereffen und. Sympathien von Frankreich 
trennen und anderweitige mit den Anforderungen der Cwili— 
fation verträglichere und der Freiheit und Wohlfahit Spa⸗ 
niens förderlichere Allianzen aufſuchen.“ 

— Madrid, 26. Juli. Die Colonnen Merelo, Canas 
und Cirlet haben di⸗ vereinten carliſtiſchen Streitkräfte ver 
Provinzen Barcelona und Gerona bei Gaftellfolli mit großen 
Verluften in die Flucht gefchlagen. Der Anführer der Gar- 
liſten, Cuchillo, und zwei Garliftenconpagnien- wurden wegen 
der Weigerung fich zu ergeben von den Jägern Manilla’s 
niebergemacht und mehrere Ortichaften die ſich für die Car: 
fiften erhoben hatten, in Brand gefteckt. 

Griechenland. Athen, 18: Juli, Die in Griechen 
land herrfchende Wirtbfchaft wird durch - folgenden Fall 
illuſtrirt: In Korfu hatte wenige Tage vor den Wahlen 
ein Kaufmann einem Unteroffizier, der ihn beſchimpfte, weil 
jener deſſen Hund aus Verſehen getreten hatte, eine Ohr 
feige gegeben. Nach einer Stunde zog eine ganze. Bande 
Unteroffiztere aus der Feſtung in die Stadt, prügelte Seven 
der ihnen in ven Weg Fam, plünderte einige Magazine, 
zerſchlug was nicht mitzunehmen war, und kehrte dann im 
Triumphe in die Feſtung zurück. Der Feſtungscommandant 
ſtatt die Uebelthäter zu beſtrafen, ließ ſie am nächſten Tage 
wieder frei ausziehen. Nun aber, als ſie gerade anfingen, 
in einem Wirthshauſe die geſtrigen Heldenthaten zu wieder⸗ 
holen, ging den Bürgern doch die Geduld aus. Sie 
wehrten ſich mit Prügeln und Steinen gegen die Bande, 
die fih in ein naheſteheudes große? Magazin durchs 
ſchlug und ſich dort verſchanzte. Das Bolt, vefien Er- 
Hitterung den hoöchſten Grad erreicht hatte, fing gerade an, 
zu ftürmen, als eine Eskadron Gendarmerie erfchien, welche 
die Unteroffiziere in ihre Mitte nahm und fie, von den 
Verwünſchungen der Menge verfolgt, in die Feſtung zurück— 
führte. Raum aber waren fie in Sicherheit, fo griff die 
ganze Garnifon zu den Waffen und eröffnete ein regel— 
mäßiged Feuer gegen dad auf dem Platze verfammelte 
wehrlofe Volt und gegen die Fenfter der Stadt, wodurch 
mehr ald 30 Perfonen beiderlei Geſchlechts verwundet und 
4, darunter ein italienifcher Unterfhan und zwei Frauen 
getödtet wurden. Nun war die militärifche Ehre gerettet, 
und dad Feuer wurde eingeftellt. Arm folgenden Tage wurden 
Unterfuhungen eingeleitet und das Bataillon verfegt. 


Bolks-. und Fandwirthfchaft, Yandel und Induftrie. 

Verkehr auf ven k. bayerifchen Staat3bahnen im Monat 
uni 184: 890,583 Perfonen, 939,090 fi. Einnahme 
biefür; 326,250,190 Kilogr. Frachtgüter, 1,491,650 fl. 


Es ſcheint eine meue | 
Erupiion des Aetna bevorzuftehen, jeit Wochen ift fortwäh: | 


\ 


| Einnahmen; für Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 106,887 | 
Einnahmen; Gefammtjumme der Einnahmen 2,537,589 fi 
| Im entfpredhenden Monat des Vorjahres betrugen diejelt: 
2.446,453 fl., mithin heuer mehr 71,135 fl. — Die Ein 
nahmen betrugen in den abgelaufenen” ſechs Monaten dieſe 
Jahres 13,271,009 fl. gegen 12,969,353 fl im entſprechen 
den Zeitraume des Vorjahres, mithin heuer mehr 301,655 fl 
Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 18. bi 
24. Juli.t. 3. 269 Ochſen, 340 Kühe, 120 Stiere, 9 
Ninder, 3720 Kälber, 137 Schafe, 414 Schweine, ii 
Summa 5039 Stück zugeführt und verkauft. 


each fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder, 
(Fortſetzung.) 

Es war Graf Sebo, der mit dem verbindlichſten Lächel 
der Welt dieſe zweideutigen Worte ſprach. Victoria erbeht 
vor Zorn, doch hielt ſie es für gerathen, die eve ı 
ſchmeichelhaftem Sinne aufzufaſſen, fie verbengte ſich daher 
läächelnd und entfernte fi mit ihrer Freundin. 

Der Graf trat zu Mathilde, die weit beftürzter über 
fein Dazwiſchentreten, als über die Worte ihrer Feindin, 
vollftändig faſſungslos, mit gejenften Augen vor ihm ftand. 

„Allen Reſpekt vor dem untrüglichen Drafel Ihrer Blumen, 
mein gnädiges Fräulein“, redete er fie an, „aber die Blumen, 
trog ihrer Schönheit, find Falt und todt. Glauben Sir 
nicht, daß die Antwort auf Ihre Frage wahrer und leiden: 
ſchafilicher von warmen Menſchenlippen tönt, als die ftumm: 
Spradye der weißen Blüthen fie zu geben vermag ?” 

Arthur ſprach die legten Worte mit einer bei ihm fel 
tenen Weichheit, und feine Stimme wirkte'wie Zauber auf 
Matpilve, jo daß fle, die gewandteſte Hofdame von Ruſing, 
noch immer vergeblih nad Faſſung rang. „Es war ein 
Spiel, Herr Graf, ein tbörichted Spiel zum bloßen-- Zeit 
vertreib”, ermiderte fie haftig und aufgeregt, „die Antwor: 
auf, meine Frage gibt mir die eigene Vernunft. “ 

"Sie zerknickie die Blume, welche fie in der Hand hielt 

„Mißhandeln Sie die armen Blüthen nicht fo“, meinte 
ber Graf, indem er bie Ringelblume ihren Fingern fanft 
entwand, ohne jedoch ihre Hand wieder frei zugeben. „Wiſſen 
Sie nicht, daß in der Liebe die Vernunft ihr Necht verliert? 
Jede Liebe ift thöricht von einem gemwiffen Standpunkt au: 
betrachtet. Weshalb zum Beifpiel nehmen Sie fich dieſes 
großen Kindes an”, — er deutete auf jeine Schwefter, die 
chne auch nur eine Silbe von ber ganzen Scene zu ver 
ſtehen, abmechfelnd ihren Bruder und ihre Freundin mit 
fragenden Blicden maß, — „weßhalb, ich müchte e3 wiſſen, 
opfern Sie Ihre Zeit, Ihr Vergnügen einem jungen Mäd: 
hen, das Ihnen für all diefe Güte nie anders ald mit Be 
feidigungen -vergalt, das auch nie einfchen wird, welches Opfer 
Sie ihr bringen ?" 

Mathilde Hatte fich gefammelt. „Aus Mitleid”, ent: 
pegnete fie. „Wenn ich eine Blume fchmanten fehe, ie 
ftüge ich fiez fellte ich weniger für meine Mitmenfchen thun ?“ 

„Das iſt die Auffaffung eines Engels, Mathilde", er- 
widerte ter Graf leiſe; — „jo wird jeder Verirrte, jeder 
Schwache Gnade vor Ihnen finden, — felbjt wenn feine 
Schwachheit Sie perſönlich kränkte?“ 

Mathilde lächelte, es hatte ſie viel gekoſtet, dieſes Läͤcheln, 
aber ſie war feſt entſchloſſen ſich die mühſam errungene 
Faſſung nicht abermals rauben zu laſſen. „Das weiß ich 
nicht ſelbſt“, erwiderte ſie allerdings etwas gezwungen, 
„fragen wir doch die Blumen, ob ich Talent zur barmher— 
zigen zur Pflege geiſtiger und körperlicher Krüppel 
befige?* 

„Sie ſcherzen! Fräulein von Rhon!“ Die Worte Han 
gen wie ein Vorwurf 

Mathilde lachte. „Und warum follte ich nicht? Das 
Leben iſt ſo ernſt, ſo eng begrenzt! Scherz allein kann es 
erträglih machen! er gleicht der Schneedecke, welche ſich, 
Alles ebnend, weich und trügeriſch über den Felſen, wie 
über die Abgründe legt.” 


| 








„Mit Ihren Freunden find Ste ernſt, Mathilde!” | 


Die Hofdame erſchrack; doch verſuchte fie den einmal ans | 
geſchlagenen Ton feltzuhalten, jo aegwungen er klingen mochte. 
„Bewaähre!“ rief fie aus. „Welch ein Verſchwender Sie 
ſind Herr Graf! meine Freuude?! — Wenn Mathilde von 
Rhon, — 0, ich will nicht jagen alle. u, fondern In der weiten | 
Welt einen Freund har, jo dünkt fie ſich reich! Und Graf 
Sebo ſchenkt ihr gar Freunde!“ 


„Dieſer eine Freund iſt Prinz Friedrich? Nicht = | 


landwirthfi haftliche 





fragte Arthur, und füyte haſtig Hinzu: „Sa, ja, Sie haben 
Recht! er iſt Jor Freund und Sie haben nur den einen, 
an melden Ste glanben dürfen! denn Andere, welche Sie 
verehrten, Sie anveten, welche gern taufend Leben für Sie 
in den Staub werfen möchten, fie baben die Spite ihrer 
Leidenſchaft gegen Sie gekehrt, Sie verwundet, Sie beleidigt ? 
daß dieſe Thoren doppelt durch ihren Frevel lilten, gilt ja 
| gleich? Nicht wahr ?* 


(Fortſetzung folat.) 


Mafhinen-& eſchäft 





Anton Stocker in Pfaffenhofen 
empfiehlt fein reichhaltiges, Majchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den billigjten Preifen und zwar: 
A. Böppelwerke. 


Hoher Säulengöppel, mit horizontaler Riemenſcheibe für 2| 
Pferde, 

Desgleichen fahrbar auf Rädern, 

Hoher Säulengöppel mit koniſcher Ueberjegung und ver: 
tifaler Riemenſcheibe ſogen. Bockgöppel, 

Niederer legender Göppel Hein, 1pferdig, 

Zwiſchengeſtell (Ueberfegung), 

Niederer liegender Göppel größer, Apferdig, 

Hiezu Zwifchengeftell (Ueberjegung), 


Handdreſch-Maſchine, 
Niederer einfacher Cylinder ohne Schüttler, 


Hoher — HK. ” 
Niedere Dreſchmaſchine mit Schüttelwert, 


Hohe ” ” ” 
Desgleichen. fahrbar auf eifernen Rollen, 
Wagen, 
Niederer Drejh-Eylinder mit Ryuttelwerk und Sieb, 
oher 
eſch⸗ Cylinder "mit weiter "Trommel, F 





” | 


Größerer liegender Göppel, 3pferbig, 
Sie Zwiſchengeſtell (Ueberjegung), 
Ganz großer niederer Göppel, Apferdig, 


Zwiſchengeſtell (Ueberjegung). 


Die dazu gehörigen Trangmifjionen und Univerſalge— 
lenke find mit inbenriffen, wenn ſelbe nicht außergewöhnlich 
erforderlich find. Bei Mehrgebraud wird das Pfd. zu 12 Fr. 
berechnet. 


, B. Deofd-Eylinder. 


Desgleichen mit weiter Trommel und Schüttelwerk, 

Des gleichen „Schüttelwerk und Sieb, 

Breitdrefch: Cylinder fahrbat 5 5 Schuh weit mit Stroh— 
ſchuͤttler, 


Desgleichen weit 5 Schuh 9 Zoll, 
Maſchinen-Riemen 21/2” breit von feinem Kernleber, 
Desnleichen mittlerer Sorte, 

Desgleihen geringere Sorte, 

Burten. 


C. Futterfhneid-Mafcinen. 


Handfutterſchneidmaſchine Exentrice mit 2 Mefjer | 

Engliſche Handmaſchine C. D. C. 

Desgleichen mit gegen Schwungrad und 2 Mefier | 

Desgleihen C. D. B. mit. gewöhnlichen | Schwungrad und 
2 5 

Göppelmaſchine Nro. 3 nieder mit gewohnlichenn Schwung⸗ 
rad und 2 Meſſer, | 

Nro. 5 nieder mit gewöhnl. Scwungtad und 2 Meſſer 


” " n ” ” " n 
” 3 hoqh " " " ® nn u | 
" ” " h nm" D) 


Nero. 5 hoch mit gewöhnt. Schwungrad und 2 Mefjer‘ 
u hoch auf Wagen, ” „nn —— 
2 ” ”„ n n " " 

n i nieber n 2 n [2 " n n 


&rottmähle mit, gerippfen Walzen’ "shrie Eontrol-Apparat, 
| Deögleichen mit Gontrol-Apparat, 
Rübenſchneidmaſchine mit verftellbaren Stahlmefjern, 
Del: Pumpe mit Deichel, 
Desgleigen ohne BR A 


NB. Außer obigen Waſchinen von welchen Muſter ſtets auf Lager ſind, seiten auf fejte Betellung auch andere 


nit in das landwirthſchaftliche Zac einfchlagende Maſchinen, Bier: und Getreide-Aufzüge ⁊c. 2c. 


aller Art ea und billigjt gefertigt. 


fowie Reparaturen 





Bekanntmachung. 


Ich bringe PAR zur Kenntnignahme, daß. der Diftrifföpautechnifer , einigen Monaten liegen geblieben. 
Herr Lang von Vötting mit rechtöfräftigem Urtheile ded k. Stadt- und, 


Landgerichts Freifing von 7. dr. Monats wegen einer 


geftoßenen Beleidigung zu einer Strafe vor 40-Shafern-und zur Ira: 


er (1475 26) Ein brauner Winter 

überziehen ijt bei Unterzeichnetem vor 
Der 
Eigenthümer wolle denfelben gegen Ver— 
gütung der Inſerationsgebühren inner- 


gegen mich aus— 
halb 14 Tagen- abholen;-aukerdem nad 





gung fänmtlichee Koften verurtheilt und mir zugleich die Ermächtigung | Ablauf diefer Zeit darüber verfügt wird. 


eribeift wurde, den. Urtheilsſatz in dieſem Blatte auf 
veröffentlichen. 
Neuſtift den 28. Juli 18714. 


(1481) 


Mathias Limmer, 
Müller und Bürgermeifter. 


Winkelmaper, 

Seiler. 
(1441 30) Auf Michaeli ijt bei Une 
terzeichnetem ‚ein- Laden zu vermiethen 
Friedl, Schlofjermeilter. 


feine Koften zu 





per Pfund 16 fr. 
bei Earl Nedle. 


(1476) Ein $rauentbaler zum 
Anhängen von 1769 wurde heute auf 
der Straße von Freiſing nad Thal- 
haufen verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten denjelben gegen eine Be— 
lohnung von 1 Thaler bei der Erpe— 
dition des Blattes abzugeben. 









Todes-Anzeige. 


Dem Heren über Leben und Tod bat es gefal- 
(en, unfern theuren, geliebten, Bruder, Schwager 
und Vetter 















(1479) Bei einem Hafner wird ein 
braver Knabe als Lehrjunge ohne Lehr: 
geld. zu zahlen aufgenommen. 

— ng 


Pfandbriefe 


der 
Südd. Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 
sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 
» M. Saradeth 


Freising. 


Herrn 


Üichael Winhlmayr, 


Privatier und Bausbefiker, 
nad Tängerem fehweren Leiden, Beute früh 4 Uhr 
im 74. Lebensjahre zu jich in Die ewige Heimath 
abzurufen. Indem wir dieſe Trauerkunde allen 
Verwandten und Bekannten zur Anzeige bringen, 
empfehlen wir den Verblichenen dem frommen 
Andenken im Gebete, und ung der jtillen Theilnahme. 
Freifing den 27. Juli 1874 

Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch deu 29. Juli Halb 
9 Uhr und darauf der Trauergotteödienft in ber Stadt- 
pfarrkirche ftatt. (1477) 





Guter Käs 
das Pfund zu 20 Pr. iſt ftändig zu 
haben am kgl. Staatsgute Weihen- 
ftephan. (1440 36) 


Backſtein-Käſe 
| 
| 
| 
| 





Münchner Cours vom 27. Juli. 
mutgetheilt vom. Bantgefhäft D. D. 
ichtenflein in Mimden, Kaufinger: 
aße 28. zum goldenen ſtreuz, wel 
ches "bezgliche. Aufträge beſtens aus 
a | führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
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Bayern. Münden, 27. Juni. Mit allerhöchjiter 
ienehmigung ı findet: die, Eröffnung ver 13,77 Stunden 
ngen Bahnlinie von Donauwörth nad Ingolſtadt mit 
n Zwifchenftationen: Rain, Burgheim, Neuburg alD., 
ruck und Weichering am 15° Auguft d. J. ftatt. Der 
ır den 1. nächften Monatd im Ausſicht genommene Be: 
eb diefer neu erbauten Linie kann aus dem Grund nicht 
n Vollzug. geſetzt werben, weil bis zu diefem Termin die 
Jahnwärterhäufer noch nicht beziehbar find. 


— Münden, 238. Juli. ı Am 5. Auguft findet die 
Finweihung und Eröffnung des ı vom Haußritterorden „vom 
. Georg erbauten Krantenhaufe® zu Nymphenburg: in 
tierlicher Weiſe ftatt. 


— Münden, 29. Juli. Der Gerichtshof zur Ent« 
cheidung der CompetenzsKonflikie hat ſich jüngft dahin aus: 
‚eiprohen, daß jedem Lehrer auch außerhalb der Schule 
‚ad Züchtigungsrecht gegen die Schüler der betreffenden 
Inftalt zufteht, und über die Frage, ob dieſes Recht im 
eſonderen Falle mißbraucht fei, nicht der Nichter , ſondern 
sie vorgefegte Auffichtöbehörde zu entjcheiden hat. 


" Münden, 277. Juli. - Die bayer. Staatsbahnen 
’perden vom 1. Auguft 1.98. an im internen‘ Verkehr und 
m Wechſelverkehr verfelben mit den priv, bayer. Oftbahnen, 
„mie in allen anderen bireften Verkehren derjelben, in 
welchen die Fracht nach Kilogrammen berechnet wird, und 
ın welchen bezüglich des Minimalgewichtes und der Abrunds 
‚ing befondere auch ferner giltige Vorſchriften beſtehen — die 
Betimmungen des $52 des neuen Betrieböreglementd vom 
A. Juli l. Is. in Betreff des auf 30 Kilogr.. — 0,6 Ctr. 
feitgeftellten Minimalgemwichted für jede Sendung und der 
Arundung auf 10 Kilogr. — 0, Etr. für Sendungen 
unter 100 Ctr. und auf 100 Kilogr. = 2 Etr. für Send: 
ungen von 100 Ctrn. und darüber in analoge Anwendung 
bringen. 

— Die allgemeine Geſchäftsſtockung macht ſich in 
Nürnberg in empfindlicher Weiſe geltend: wie die amt- 
lichen Answeiſe ergeben, fteigt von Monat zu. Monat die 
Zahl der verpfändeten Gegenjtände im’ der ftädtifchen Leib: 
initalt. Daſelbſt ift die Gründung eines Vereines beabfich: 
gt, um der Theuerung aller Lebensmittel, namentlich den 
hohen Fleifchpreifen entgegenzumwirken. 


— In Augsburg ift der Dachſtuhl des katholifchen 
Pfatrhauſes von. ‘St. Ufridy zum größten Theile ' einge- 
kürzt. Glücklicher Weile hat. fich Fein weiteres Unglück 
ereignet. AN, | 


— Bamberg, 27. Juli. - Dad Schütenfeit hat 
kinen Anfang genommen und ed herrſcht bier ein ſehr 
teges Leben. Der Himmel madte iu ben: legten Tagen 
in ſehr bedenkliches Geficht und die, Bevölkerung mar in 
Reßer Augſt und Aufregung, daß ‚alle ihre. ‚vielen und 
wirklich Schönen Anordnungen zu Waſſer werden möchten, 
beſenders da es Samſtag einige Male. zu xegnen begann, 
cbenſo geſtern, Sonntag, mehrere, plögliche Regengüſſe eins 
‚waten und, ber Feſtzug unter der drohendſten Wolfenbeglei- 
dung feinen Weg durch die feſtlich gejhmückten ‚von einer 


. 





Heli 48 r., auswärts durch die Voſt bezogen. 50 kr. Inſerate werden 
a henittt wird alf Gratisbeilage das unteepaltungsbtatt” beigegeben 





unzählbaren Menge von Zujhauern aus Nah und fern 
bejegten Straßen nehmen mußte. Doch ging ed glücklicher 
ab, als man erwarten konnte, indem zwar ber Feſtzug 
einige kleine Regenſchauer zu beitehen hatte ,; diefe aber io 
gelinde auftraten und ſchnell wieder endigten, daß fie bie 
gute Laune aller Theilnehmer nicht. ſtören konnten. Es 
war viel befjer fo, als wenn der zwar wolfenlofe, aber 
auch die glühenditen Sonnenftrahlen entfendende Himmel 
der vergangenen Wochen geherricht hätte. Der Zug blieb 
einigermaßen hinter ben Erwartungen zurück, indem theild 
viele Schügen erft mit dem fpäteren Bahnzügen ankamen, 
theils andere, weiche die Strapagen des langen und wicht 
mühelofen Weges: jcheuen mochten, fi) außerhalb ded Zuges 
im Volksgetümmel bewegten. Der Feſtplatz ift fehr jchön 
und geſchmackvoll hergerichtet. Drei.mit Fahnen, Gewins 
den, Bildern und launigen Sinnſprüchen verzierte Eins 
gangspforten führen hinein. Bon der mittleren: Pforte, 
über. welcher: ſich dad Bild der Bavaria befindet, blickt mau 
direft auf den am andern Ende des Feſtplatzes pran: 
genden, Gabentempel, über welchem Germania thront und 
der eben ſo ſchön von außen als reich und herrlich im 
Innern ausgeſtattet iſt; es lohnt der Mühe, ihn zu ſehen. 
Neben: dem Gabeutempel ſind die Schießftände, deren zweck⸗ 
mäßige Einrichtung gerühmt wird. Der Feſtplatz iſt un⸗ 
geheuer groß und enthaäͤlt alles Moögliche, was eigentlich 
zu einem Volksfeſte gehört. Wirthſchaftsbuden, Glückshafen, 
Catouſſel x. Dazu kommt die ſchoͤne Lage Bambergs 
Bon: den Schießſtänden aus fann man ven Hain von rück 
wärt3: jehen und macht man fehrt und tritt ‚wieder vom 
Feitplage heraus, fo liegen ein Theil der. Stadt und bed 
Finfjeß, dann. die Schönsten Höhenpunkte: Altenburg, 
Michaelöberg, die Domthürme reizend vor: den Blicken: da. 
Kurz es kann den. Gäften ſchon wohl gefallen und Befrie 
digung ‚gewähren. 


— Aus der Pfalz Der Erntefegen des heurigen 
Jahres läßt alle, auch die. fühnften Erwartungen hinter 
fi. und macht fich ſchon jetzt durch gewaltige Preisrück— 
gänge fühlbar. So iſt, in ven letzten Tagen der Preis des 
Weizens hier um 3 bis 4 fl. per Sad, heruntergegangen, 
und fieht man, weiteren Abichlägen. um ſo mehr enigegen, 
da die Ernteberichte au& Ungarn und Amerifa gleich glaͤnzend 
ſich geſtalten. Der hiefige Platz hat in Vorausſicht eined 
Ereigniſſes ſchon einige Zeit. ſich im Geſchaͤfte auf. die 
Deckung des momentanen Bedarfs beſchränkt, jo, daß die 
Folgen des Abſchlags den Platz nicht. empfindlich treffen; 
immerhin mag es zu manchen Weigerungen des Bezugs 
einer um mehrexe Gulden im Preiſe jählings gefallenen 
Waare und damit zu mehr als einem Prozeſſe kommen. 
Der gleiche Preisrückgang zeigt ſich in Frankreich bezüglich 
des Weines, da dort ein koloſſaler Herbſt in Ausſicht jtebt. 
Endlich dürften ſich die Fäffer der Winzer wieder mit ſtatt⸗ 
lichen Weinmengen fülen,. dadurch für einige Jahre der 
leidigen Weinfabrifation ein Ziel gefeßt fein. Es ift aber 
auch in der That höchſte Zeit, da es nachgerade ſchwer 
hielt, einen Tropfen wirklichen Weines auf die Zunge zu 
befommen. Die Ausfichten auf ein. geſegnetes Weinjahr 
find auch für Biertrinker vecht erfreulich, da fie. Hoffen 


dürfen, daß die durch den Mein hervorgerufene Concurrenz betitelt worden je. Da Hauihaler meinte, «der N 


endlich zur. Herſtellung einer Befjeren Qyalität! Bier zwingen 
werde... Das Bier, wie +83; eben theilweiſe beſchaffen, hat 
darauf Anſpruch, daß vondihm gejagt werde, es ſei ſchlechier 
als fein Ruf, und es iſt leider nichte Seltenes, das manches 
Glas des „edlen Gerſtenſaftes“ zum größeren oder kleineren 
Theile ungetrunken stehen: bleibt und unter der: Wucht des 
Abſcheues einem dunklen Schickſale anheimfällt. 


. — Die „Germania“ bringt aus Münden und ziemlich 


übereinſtimmend mit ihr das Wiener „Baterland'” noch eine 
augenfcheinlih auf Hauthaler's eigenem Mittheilungen be 
ruhende Schilderung des Reifeabentenerd des wider Willen 
zu plöglicher. Berühmtheit gelangten Landpfarrer von Wald): 
ſee. Vor ausgeſchickt find. biographiiche Notizen ‚ denen. wir 
Folgendes entnehmen: Hauthaler war ſtets mit einer gewifjen 
Borliebe Philologe. "Schon in jüngeren Jahren mit. unger 
wöhnlichen Sprachkenntuiffen. bereichert, fette er ala Priefter 
mit ſtauuenswerther Ausdauer feine. philologiſchen Studien 
fort. . In den Vierziger-Sahren ‚wollte er ſich dem Lehramte 
wibmen und: traf bereitd Anſtalten, fid) an der Univerfität 
Suusbrud dem philologifchen Examen ‚zu. unterziehen, als 
da3 Sturmjahr 1848, das fo ‚viele: friedliche Pläne zerſtörte, 
bie erwähnte Abficht durchkreuzte. Im Jahre. 1860 kam 
Hauthaler als Vikax, oder wenn man will, als Pfarrer 
(im tanoniſchen Sinne). nad Walchſee im Dekanate 
Kufſtein in Tirol In Walchſee achtet und liebt 
Jedermann den ſchlichten und friedliebenden Pfarrer; 
Was die. Seelforge an Zeit ihm: üͤbrig läßt, verbringt er 
gerne im Fruchtgarten. Obwohl 63 Jahre zählend und 
in:Bezugs auf wifjenfchaftlihe „und moralifche Bildung ‘zu 
kirchlichen Würben vollkommen befähigt; hat der faſt allzu 
befcheivdene Mann bisher ſich mit einer Vikarie begnügt. 
Dort iſt en gerade jo dotirt, daß er jährlich. eine Ferieu—⸗ 
reife! auf ein paar Wochen machen fann. Diefe Reifen 
pflegen. jebesmal fo lange zw dauern,: als fein. befcheidenes 
Sümmchen es geſtattet. Als Spezialität für den Winter 
pflegt, Hauthaler ſich ein geiſtreiches Werk eines Alten zu— 
recht zu legen und wenn bie Lerchen wiederkommen, muß 
die gelungene und fließende Uebertragung in's Deutſche 
fertig ſein. Aus der Schilderung des Reiſe-Erlebniſſes 
möge noch Folgendes einen: Platz finden: Der Pfarrer 
von Walchſee Hatte Mittwoch den 8. Juli, ſeine ‚gemöhn-« 
liche Ferienreife angetreten. Was er feit letztem Sommer 
zu dieſem Zwecke erübrigt, die Summe: von.31 Gulden 
djterr. 'MWähr. nahm en: mit fich. Bei der Hausſuchung 
welche. das f. k. Bezirfägericht Kufftein- ſpäter im: Pfarrhaufe 
zu Walchiee vornahm, entdeckte dasfelb: moch ein; paar 
Ducaten, die dem Pfarrer gehörten, keineswegs aber 5000 
Gulden, wie die Berichte erzählten. Im Schweinfurt ließ 
er fih im der Krone nieder, dem nächſten Gafthaufe am 
Bahnhofe. “Gegen 7 Uhr früh am 13." Zult ging er zum 
Bahnhof — Allerdings. ohne Gepäck — löſte ein Retour⸗ 
billet nach Kiſſingen und hatte feinem Wirth verſprochen, 
noch desſelben Tages zurückkommen zu wollen. Bekannt: 
lich wird in Kiſſingen bis nach 8 Uhr Morgens Brunnen 
getrunken. Hauthaler ging nun geraden Weges in den 
Kurgärten, gegen die eiſerne Bedachung ber Haupiquellen 
hin. Nachdent er jeinen Heiltrunk gemacht, ſchritt er in 
die teraffenförmig ’ angelegten Pfade zum Schweigerhaufe 
auf dem Altenberge hinan und überſchaute won dort aus 
ven Baveort. Es kam ver Mittag, und Hauthäter ließ 
fih an dem Tiſche der Wittwe Ziegler nieder. In biefer 
Reſtauration bewegte fih dad Thema des Gefpräched aid: 
ihlieglih um Bismarck „Kann man ven Fürſten vielleicht 
feben ?” fragte Hauthaler eine alte Tiſchgenofſin. „O, ge: 
wiß,“ war deren Antwort „er fährt täglih um halb 2 
Uhr aus.” Kurz vor halb 2 Uhr, alfo wenige Minuten 
bevor der verbängnißvolle Schuß fiel," fam  Hauthaler an 
dad Haus, dag er fuchte. Er ſah dort eine Gruppe, von 
Harrenden und ſiellte fich nicht zu denfelben, fondern ihnen 
gegenüber ganz alfein. Es tft unrichtig, daß er dort mit 
Kullmann geſprochen habe, oder von Letzterem ange 





würde den jtillen Weg, die Saale abwärts, fahren, Iı 


ſtellte er ſich die Saale aufwärts auf die Strafe 
Plotzlich rollt ver Wagen mit dem -Fürften heraus’: raid 
wie die Großen zu fahren pflegen, und zwar die Saale aui 
wärtd, wo Ele eben ftand. Die Schwenkung bradi 
ihn in Lebensgefahr. Jetzt nur am fich;jelber denkend, flüd, 
tefe er, und der Kulſcher mußte ein Paat- Augenblicke vi 
‚Zügel feftgalten, um den etwas beleibten Geiſtlichen nid 


niederzufahren; kaum eben hat ſich der Wagen wieder i 


Bewegung gejept, fo fällt ein Schuß mit mäßigem Knıl, 
und Hauthaler gewahrl,. wie er ſich ausdrückt, „ein ſchmaͤch 
tiges Männlein mit braunem Node. — eine echte Schneiden 
figur.“ Die Waffe ſelbſt konute Hauthaler wegen ber En 
fernung nicht ſehen. Das Uebrige iſt aus den Zeitungs 
berichten zur Genũge bekaunt. 


„= Bremen, 23. Juli. Die „Weſer Ztg.“ berichtet 
Der an, der holländiſchen Küſte geſtrandete frühere Nom 
deutſche Lloydvampfer „König Wilhelm“ hatte bis vu 
kurzem allen Anjtvengungen denfelben wieder flott zu mad 
getrogt; erit ald man von England. cinen Danıpfpfu 
kommen ließ, der von zwanzig Pferden an den Strand ıt 
zogen werden müßte, konnte man die Arbeiten : mit einig: 
Ausficht auf. Erfolg. wieder aufnehmen. Die Maſchine vs 
Dampfpfluges: hat aber. während des Transportes viel gt 
litten, und zu ihrer SHerftellung bedarf. es einiger Zul 
Dann muß diefelbe eine groge und tiefe Furche im ve 
Sand. ziehen.,. durch welche das Schiff alsdann wieber ir 
die ‚freie See gebracht werben. kann. en 


Ansland. 


Oeſterreich. Die Ernte in Serbien wird eine aufı 
ordentliche gusgiebige ſein. Seit Jahren war nicht cin 
ſolche weiche "Ernte hier zu Lande, Schon, jegt find d 
Getreidepreife. ‚bedeutend. gefunfen,. Ein ‚großer Getreid 
Export dürfte zu gewärtigen: fein, | 


Amerifa New: Nort, 27. Juli. Sturm und Ueber 
ſchwemmung ‘haben in Pennfylvanien große. Verheerunge 
angerichtet. Straßen, Eifenbahnen, Depots find über 
ſchwemmt, Brücken weggeführt, Felſen bis in Ortjchafter 
umhergeſchleudert, Alleghany theiſweiſe unter Waſſer. Dr 
Voerluſt an Menſchenleben ſehr groß, 55 Leichen Bereit 
gefunden, eine große Anzahl von Perſonen werden vermift 
In den ‚Diftiiften Woodsrun, Salomildrun war die Ver: 
wüſtung beſonders groß. 50 Menſchen find auch hie 
umd Leben gekommen. j 





Volks- und. Tandwirthfhaft, Handel und Induſtrit 


‚ Münden, 28. Juli. Der Viehmarkt in ber Vor: 
ftodt Au war ſehr ftarf betrieben, namentlich auch mil 
hübſchen Pferden. Die Preiſe für das Nindvieh ‘gingen 
niedrig. 


Nürnberg, 238. Juli, Die am Schluß der 
vorigen Woche in verſchiedenen Richtungen niedergegangentn 
Regen haben. durh Erfrifhung und Abkühlung der Tem— 
peratur auf die Pflanzenwelt und ſonach auch auf Hopfen 
einen wohlthätigen Einfluß geübt, demgemäß lauten auch 
die Berichte über den Stand ver Hopfengärten  günftiger. 
Die Spalter, Saazer und Wolnzacher Gegenden werten 
betreffö "der Ernte zu der bevorzugteſten zählen. Das 
Gefhäft am Markte war auch heute wieder ziemlich ent; 
für Brauerkundſchaft find Primaforten begehrt, aber nict 
entfprechend vorhanden, Preife fonnten deshalb Teicht ihren 
geftrigen Stand behaupten. Es gingen ca. 5O-Ballen aus 
dem Verkehr, welche meist aus Mittelforten befanden , im 


giten Elſäſſern zu 50-55 fl., in gepackten zu 44, 46 biE 


50 fl., in Württembergern zu 44, 48—54 fl., in geringeren 
Qualitäten bis zu 42 fl. herab bezahlt wurden. 


| 


2 oFales. Baron Nebirg bot Mathilde feine: Begleitung an, doch 

fie verbot ihm auf die artigfte Weile ihr zu folgen 5 fie 

Freifing, 29. Juli. Der heutige Pictualienmarkt | JFollle allein fein mit ihren ——— en Sefühten und 
war wohl wegen der drängenden Eimtarbeiten nur wenig der. Erinnerung, welche heute ihr Auferftehungsfeit bening- 
befahre, th Die Preiie pelinlieten jich folgendermafjen : Bniter, Graf Bentheim hatte der wiberftrebenden Comtefje Ilſen 
28 = 30 tr, Schmaiz 2832tr. 5— 6Stůck Eier Skr. ſeinen Arm aufgedrungen, und bog, die von dem ' gangen 
junge Hühner 20—30 fr., atte Hennen 24—30 kr. Span- Hof benupte Chauſſee vermeidend, mit feiner ſchönen Freundin 
‚erfel 2-4 fl. Lämmer 1 fl. 30 Er, bis 3 fl. 12 kr, | in einen ftillen Waldweg ein, ‚Victoria blieb ſtehen; daß 
Tauben 10-12 tr, Gilen 39-45 ki. 1 Mapel Kartoffel töte-A-töte mit ihrem ehemaligen Verehrer war ir ‚unleid- 
I fr. Spanferfel Runden in ziemlicher Menge außgeboten. ‚lich. Sie hatte ihm feit der Ankunft Sebos auffallend ger 
Auf der Schranne wuͤrde Heute ber erjte nene Weizen ver⸗ ieden md nicht mehr an die Erfüllung ihres Verſprechens 








kauft und zwar zu 23 fl. der Doppelhectofiter. gedach. 
er : ke „Hu, wie diefer Weg düfter und feucht iſt! Graf Bent⸗ 
Na b ren. eim gibt es denn feinen andern?“ 
ch ſiebes Job * „Rur die Chauſſee; bedenten Sie, Comteſſe, die vielen 
Novelle von Ludwig Barder. 2 Be | Menfcen dort! Ich will das Glück allein mit Ihren zu 
(Fortiegung.) ; +4 fein, wieber- genießen, wie in ver alten fchönen Zeit.” Damit 
= i zog er ſie ruhig in ven fchattigen Weg. 

Ich möchte wiffen, ob Sie noch einem Menſchen vers „Ich denke, Graf, Sie haben jich qu Fräulein von 
trauen, ob es noch ein Weſen gibt, für welches Sie „mehr ER Rhons Seite ziemlich leicht über das Glück jener vergangenen 
als Fr engelgleiches Mitleid haben 2 ‚| Tage getröfter, Sie bringen Ihrer und meiner Feindin ja 

Mathilde erröthete. : Sit; war nahe daran, abermals | die übertriebenſten Huldigungen tar.“ 
die Faſſung Zu verlieren, da rettete: ein Zufal dad arme „Und Sıe, Victoria, Sie umfhwärmen Graf Sebo mit 
Mädcherr. unmideritehlicher Soqueiterie]* 


„Ulrich! Fir geben zu weit 1“ 

» "Au weit ? Pah! Sein wir aufrichtig ! wozu eine Scale 
feithalten, der lange ſchon ‚ver Kern fehlt? Jene ſchönen 
Tage find unwiverruflich vorbei "Wir lieben ung nicht mehr? 
Aber jollen wir Feinde fein, weil wir ung liebten ?, Sollen 
wir geheiligte Zufagen brechen, weil unfsre Herzen nicht 
alle jene feurigen Schwüre, erfüllen fonnten ? Victoria, Sie 
haben trog Ihres gegebenen Wortes, Nichts gegen, daß 
Heirathsproject der Herzogin unternommen ?* 

„Das Heirathsprojeci Fräufein von Rhons meinen Sie 
wohl. — Wie konnte ih wiffen Graf Bentheim, dag Sie 
nicht auch die Leitung Ihrer Polilik dieſer Abenteuerin über- 
ließen, welche Sie ja ſo ſehr bewuudern !" 


„Genehmigen Sie, gnäiged Sräufein dieſe kleine Samm⸗ 
lung von Blumen“, proch eine hohe feine Stimme. „Die | 
arınen Dinger ſehuen⸗ ſich nach dein beneidenswerthen Loos 
in den Händen einer Göttin zu ſterben, wie deren Geber, | 
meine arme Perjönlichkeit.* 

Es war. Baron Reding, ein blouder Mann, mit aut- 
müthigen Zügen, der dieſe geiftreichen, nicht -ganz zuſamnien⸗ 
hängenden Säge. ſprach. Fräulein von Rhon benugte - die 
Gelegenheit daS Gejpräch anf andere Dinge zu bringen. 

„Ah. weich jchöne Blumen“, jagte fie freundlich, „und 
die haben Sie alle ſelbſt gepflückt !“ 

„Alle meine Gnädigſte, alle! Wie könnte ich anderen 


Händen — —“ * „Ihre Auffaſſung iſt zum mindeften ſentimental, Vic⸗ 
Arthur waudte fie im EHER, Zorn aber vie torie )RWas hat meine Politik mit der Bewunderung für 
Störung ab. eine ſchöne geiftreiche Dame zu tbun? ich. bewundere wirk⸗ 


lich Mathilde von Nyon ; sort; dit saus vous fächer ; enfin — 
„Enfin! — fommen wir zur Sade! Graf Bentheim! 
Herr Graf, zur. Begleitung zu befehlen.“ Oper führen Cie mid dieſen abſcheulichen Weg nur, um 
Arthur ſchien wenig serfreut über diefe unerwartete Gnade * * — ein Nebenbuhler des Barons 
der Herzogin. Die Falte des Mißmuths zwiſchen ſeinen So Wir zur Sade! Jenes Verfprehen welches 
öunfien Brauen gtub fidh tiefer in die Hohe breite Stin; Sie ir vor furzem gaben, Sie werden es erfüllen. 
dennoch wandte er fich um zu gehorchen. „Aber die Ant- sem. g 


„Ab, ich vergaß“, fuhr Reding fort, „der Hof bricht 
auf und die Herzogin bat die Gnade, gehabt, Sie verehrter 





wort auf meine letzte Frage ift Ihnen nicht efehentt, Frãäu -: (Fortfegung folgt.) 
fein. von Rhonl“ rief er ihr fich entfernend zu. 
’ 1484) Ein SObſtkeller iſt au 
Bekanntmachung. — nn bei 
Von der Vefleidungs- Commiſſion des kgl. 3, Chevauleger- Kath. Reindl 
Regiment? „Herzog Marimilian“ werden Montag den 3. Auguft ! im Oftermanngäßchen. 
früh 9 Uhr in der. Kajerne zu Neuftift 636 Stück Mantelſäcke —--——— _ — 





(meift noch ganz ann gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich — der Runftimüßle Tivoli in 
verfteigert. Münden ijt eine | 
Freifing, 28. Juli 1974, us) ‚compl. Mühleineichtung 
—— * RER von 5 Gängen und Griespußerei 
Anzeige & Empfehlung. has Bee —— —* 
Beehre mich einer verehrlichen Einwohnerſchaft Freifingd und Um-haber mögen fi, anf “dem Comptoir 
gegend zur gefälligen Anzeige En daß ich auf hiefigem Plage ein | des Geſchäfts melden. (1462 26) 











Uhrmacher. Gefchbäft-errichter: Habe und fichere bei folider Bedienung | — — — — — 
die möglichft billigften Preiſe zu. (1483) ' Eine Wohnung von 2 
Der Laden befindet ſich beim Heigibäcer. Zimmern und Küche ei auf —— 

Freifing W. Juli 1874 (1485 3a) jm miethen geſucht. D. Ueh.: 
Achtungsvollſt — — — 


| (1486 2a) Für ein hieſtges Bank⸗ 
Math. Kroll, Uhrmacher. —6* wird ein Lehrling mit den 
Auch wird daſelbſt ein ordentlicher Knabe in die Lehre genommen. nöthigen Vorkenntniffen geſucht. D. Ue. 


Für Fabriken- & Schmiedenbeliker. 


Eine große Quantität Holzkohlen ijt zu verfaufen bei 


Sohann Winter, 
Gaftwirtb in Unterbrud 


Bekanntmachun 


Unterzeichneter exlaubt ſich den verehrten * Oekonomen ſeine 
engliſchen Dampfdreſchmaſchinen zu 8 und 5 Pferdekräften aus der be— 
zum Ausdruſche 


[2 





2 


rühmten Fabrif von R. Hornsby & Sons Gratham 
ihrer, Körnerfrüchte beitend zu empfehlen 


Um den Turnus richtig einhalten zu können, wäre rechtzeitige Bes | 


ſtell ung erwünfcht. 
Die vorzügliche Leiſtung der Maſchinen iſt ohnehin bekannt. 


DHarfl. Weber in Münden 
Schellingſtraße 39 B. 
Auch nimmt Anmeldungen entgegen 
Joh. Weber, 


Maftlbauer in Ahering 
(1474 36) bei Freifing 


Im Verlage von Franz Paul Datterer in Freifing iſt foeben 
erſchienen und daſelbſt oder durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Jung Ludw, Jahrbud des deutſchen Feuerlöſchweſens. 8. broch. 248 
eiten. Preis 2 Mark 80 Pf. = fl. 1. 38 kr. = WSgr. Der im 
geſammten Feuerwehrweſen rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat durch 
Herausgabe dieſes Buches ſeinen früheren Schriften ein brauchbares 
und zeitgemäßes Werk folgen laſſen. Der reichhaltige Inhalt umfaßt: 
a) Vorwort. b) Die beutichen Feuerwehrtage. c) Berichte aus 22 
deutſchen Feuerwehr-Verbänden. Berufsfeuerwehren. Die deutſchen 
Feuerwehren in den Kriegs Jahren 187071. Feuerwehr-Literatur. 
Feuerwehrverbände im Ausland: Ungarn, Schweiz, Rußland. Ge⸗ 
fege und Verordnungen. Das Beuer-Löfchweien in den größeren 
Städten. Wien.  Yeuerwehr-Statiftif. Anhang. Inſerate. 


Freifing, im Juli 1874. 
Franz Yaul Dafterer. 


Ein Kanarienvogel (Bajtard) 
ift entflogen. Um Nücdgabe gegen ein 
Douceur wird gebeten. H8..Nro. 615 
untere Stadt. 


Schulberſäumniß⸗Liſten 
A. Kollmann, fino vorrathig bet £ 
«1366 30) Apotheter iu Wolnzad Br. B. Datterer. 


anm von 29. Iutr 487%: 
u: | Schr.=| Ber: 











Apotheker-Tehrlings-Stelle. 

Bei Unterzeichnetem findet ein mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen verjehener 
junger Mann fofort oder bis Längjtens 
Dftober unter günftigen Bedingungen 
Aufnahıne als Lehrling. 
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Moosburger Schranne vom 28. Juli 1874. 
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Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in 


| u. Wechjelbant 96 !/e 


(1488) Einbrauner Hühnerhund 
gezeichnet mit weißer Bruſt und weißen 
Borderpfoten mit Zughalsband ift dem 
Unterzeichneten zugelaufen. 


| Johann Ihalhammer, 
Neuwirth in Mintraching. 
Wichtig für alle Brust- 
Kranke! 

Wer ſchnell und fiher von einem 
hejtigen Huſten, Verſchleimung der 
Brufl_ oder von Athemnoth geheilt fein 
will, der Faufe ji aus dein Safte des 
„Spißwegerids“ und der „Haus- 


wurzel“ von Apothefer 8. Jeßler 
| in München dargeitellte 


„Vrust · Eſſenz“ 


Ihre eminent günſtige Wirkung 
bereits allgemein anerkannt. 

Haupt-Depöt in Freiſing im der 
Stadtapothefe von J. Meyer, in 
Dachau bei Apotheter Dr. Höfler. 


| ee Eraser 

FürWirtheund Kaufleute. 
50 Recepte über Anfertigung ſämmt— 

licher Sorien Liqueure und Brannt: 

weine zu 1 Thaler, 30 Recepte über 

Anfertigung diverfer Eſſenze, Rum, 

Arac, Cognac ze. gegen. Baar - ober 

1 Thaler Nachnahme verjende. 


Ph. Müller, _ 
in Wallmerod (Naſſau). 








iſt 





(1427 56) 


| Münchner Cours vom 28. Juli. 
I- mitgetbeilt vom Bantgeſchäft D. 2. 
ihtenflein in Münden; Raufinger: 
age 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beftend aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 97 P. 973% ©. 
44g 9 ganzjähr.O61.1017s B. 10155 ©. 
4% Pfandbriefe der bayer. . Hypotheken: 
P. 96 Gia a 9% 
Bayer. Oſtbahnaktien 110%. P. 11092 ©. 
Also Deſterr. Silberrente 68% PB. 
16898 G. 69° 1884 Amerikaner 
P.101% ©... f 
Prioritäten. Frauz⸗Joſeph-Bahn 
9358 P. 953% G. Eliſabeth 1872 — P. 
Ungarische Oftbahn — P. — ©. Ting, 
Nordoſtbahn 67% Bi — Stebenbürger 
75 B.7414G. Rudolfbahn 1872 — BP, 
Amerifan. 1882 — P. Amerik 1885 
10214 ©. Loofe. Bayer. 4% Prämien 
116 G. Ansbacher Looſe 1538 G. Augs⸗ 
burger 9%: *&. Pappenheimerlooſe 
724 B. 7 Ye Braunſchweiger 4 20 Looſe 
23a BP. 


Geldforten; 20 Fria-Stüde: 9:28 
G. — P. Dukaten 5: 33, G. Hol. 
fl. 10 Stücke 9. 44—47 Piſtolen 9. 
34—36, engl. Sovereignd 11 52 ©, 
Preuß. Eajjen-Scheine 105—10514 ©, 
Oefterr. Banknoten 107 PB. 106°. ©, 


Freifing. 





Sreilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


We 172. 


Freitag 31. Juli. 


1874. - 








Des — Zaobiau · aſcheint täglich mit i —— der Montage — tofet i in Freifing vierteljägrtich 48 fr, auswärts dur die Poft — 50 tr. — — 


die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 Er. 
— — 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Das Reichägejet vom 4. April 1874 wegen Abänderung des Militär 
penſionsgeſetzes, hier Vollzugsvorſchriften Hiezu betr. 

In Folge einer hohen Euiſchließung ver kgl. Kreis— 
regierung dd. 25. Juli 1874 werden die allerhöchſten Vor: 
ſchriften in bezeichnetem Betreffe zur Kenntnißnahme im 
Abdrucke öffentlich bekannt gemacht. 

Freiſing, 29. Juli 1874 


Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 
(Abdruck.) 
Vorſchriften 

zum Vollzuge bes Reichſsgeſetzes vom 4. April 1874, be⸗ 
treffend eini g Abänderungen und Ergänzungen bes Ge: 
fees vom 27. Juni 1871 über bie Penflonirung und 

Berforgung ber Militärperfonen ꝛc. 


(Verordnungsblatt 1874 Nro. 14.) 


3u$ 10, 

Nah Art. 34 des Geſetzes vom 30. Januar 1868 
„die Wehrverfafjung betreffend” (Verordnungsblatt 1868 
Kr. 3) und 51 Ziffer 1 der allerhöchften Berorbnung 
vom 6. April 1869 „die Anftellung von Unteroffizieren xc. 
im fubalternen Giviloienfte betr.” (Verordnungsblatt 1869 
Nro 14) erlangten Unteroffiztere auf Grund ihrer Dienft- 
zeit den Anfpruch auf den Civilanſtellungsſchein nur dann, 
wenn fie 12 Jahre und hierunter mindeften® 9 Jahre als 
Unteroffiziere im Dienfte präfent waren. 

Diefe Beftimmung wird durd den $ 10 des Geſetzes 
vom 4. April l. 3. mobificirt, indem ‚die nach dem In— 
krafttreten dieſes Gefeges, d. ift nach dem 22. April 1874 
dem acliven Militärdienfte angehörigen Unteroffiziere ven 
Anſpruch auf den Civilanſtellungsöſchein (Civilderforgungs- 
ſchein) bei fortgefegter guter Führung ſchon durch die zu= 
rückge legte 12jãhrige präfente Dienſtzeit allein erlangen, ohne 
Rückſicht darauf, wie lange fie ald Unteroffiziere gedient 
haben. 


Zu $ 11 urd 12. 

1) Anfprud auf die Anftelungs-Entihädtgung ($ 11 
Abf. 1) mit monatlih 3 fl. 30 fr. (6 Mark) haben nur 
jene Unteroffiziere und Mannfchafteri, welche durch eine ih 
den Kriege von 1870171 erlittene Dienftbefchädigung blei— 
bend ganzinvalide geworden und als ſolche anerfannt find. 

Penfionäre, welche zwar zu bleibenden Ganzinvaliden 
erllärt wurden, ohne daß jedoch ala Urſache ihrer Invali-— 
dität eine im Kriege 1370171 erlittene Dienftbefhänigung 
anerkannt worden wäre, haben hienach feinen Anſpruch auf 
die Auſtellungs-Entſchädigung. 

Penfionitten, deren gegenwärtige Ganzinvalidität zwar 
als durch eine Dienftbefhädigung im Kriege 1870171 ent- 
handen .anerfaunt wurde, bei welchen, aber die Dauer die 
Ver Ganzinvalivität nur auf eime beftimmte Zeit (tem- 
porär) ausgeſprochen iſt, erlangen ben Anſpruch auf Ans 


— Das einzelne Blatt toflet 1 ir. 





Alwöcentlid wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


ſtellungs⸗Entſchädigung erft von dem Zeilpunfte ihrer Ans 
erfennung als bleibende Ganzinvalite, 


Temporär Penfionirte dagegen, denen mit Nücjicht auf 
eine in Ausficht geftellte Aenpderung des Grades ihrer Er- 
werbaunfähigfeit zwar bie Penfion nur auf eine be- 
ftimmte Zeit bewilliget ift, welche aber bereit? als durch 
eine Dienjtbefhädigung im Kriege 1870171 bleibend ganz: 
invalide anerkannt worden find, haben ven gleichen An: 
fpruch auf die Anftellungs Entihädigung wie die definitiv 
Penſionirten. 


2) Den Theilnehmern an dem letzten Kriege mit Fraufs 
reich und den jeit dem 21. Juli 1871 penfionirten Unter- 
offizieren nnd Maunjchaften kann, ihre Berechtigung zum 
Civilanſtellungsſcheine (Civilverſorgungsſcheine) vorausge⸗ 
ſetzt, ſtatt des letztereu vom 1. April 1874 an eine Pen⸗ 
ſionszulage von monatlich 5 fl. 15 fr. (9 Mark) gewährt 
werden, wenn Ms 


a) entweder ne Sjähriger Dienftzeit oder durch Dienft- 
beſchaͤdigung ganz invalide geworben und 


b) ihrer Gebrechen wegen zu keinerlei Verwendung im 
Civildienſte tauglich find. 


3) Die nach $ i1 des Geſetzes zuläßige Anftellungs- 
Entſchaͤdigung, fowie die durch $ 12 normirte Penſions⸗ 
zulage zählen zu jenen Verſorgungsanſprüchen, auf welche 
die zur Entlafjung kommenden Unteroffiztere und Manns 
fchaften in Gemäßheit der Beitimmungen des F 19 ber 
VBorfhriften über die Anmeldung und Prüfung: ver Ver- 
forgung3gefuche Invalider Unteroffiziere und Soldaten vom 
419. April 1874 (BB. Nr. 15) aufmerkſam zu ma: 
hen find. 

4) Penftonirte Unteroffiziere und Mannſchaften, welche 
ald duch eine im Kriege 1870171 erfittene Dienft- 
bejchädigung bleibend ganz invalide geworben bereit® aner= 
fannt jind, haben, wenn fie an Stelle des Civilverſorgungs⸗ 
ſcheines (Civilanſtellungsſcheines) die Anſtellungs-Enlſchaͤdi⸗ 
gung mit monatlich 3 fl. 30 kr. (6 Mark) beanſpruchen, 
ihr deöfallfigesd Gefuh und zwar bei Meidung des Auß- 
fchlufjeg vor dem 22. October 1874 bei dem Bezirksfeld⸗ 
webel ihres Aufenthaltsorte®, oder, wenn das Lanbwehrs 
Bezirkscommando fich dorifelbft befindet, bei diefem unter 
Ucbergabe des Militärpaſſes (Entlaßſcheines) und, foferne 
fie bereits im Befige de Civilverſorgungs⸗ (Civilanftellungs-) 
Scheines find, auch diefes, zu Itellen. 


Der Bezirföfeldivebel nimmt über den Antrag ein Pros 
tocoll nach beifiegendem Schema Nr. 1 auf und ertheift 
dem Antragfteller eine Beicheinigung über die erfolgte An- 
meldung, fowie über den Empfang der eingelieferten Milt- 
tärpapiere. Jedes aufgenommene Protocol nebſt Anlagen 
ift von dem Bezirköfelowebel ungefäumt dem vorgeſetzten 
Landwehr-⸗Bezirks Commando einzureihen und. von diefem 
jenem Commando oder Truppentheile zu überfenden, welchem 
der Antragfteller vor feiner Beabjchiebung zuletzt angehörte, 
von wo dasſelbe dem Kriegäminiftertum auf dem Dienftwege 
in Vorlage zu bringen ift. 


Auf demſelben Wege gelangt die Entfekeivung des ! Bieling von Dresden, Ejchle von Münden, Schubert von | 


Kriegsminiftertumg an das Landwehrbezirffcommando, nach— 
dem jened Commando oder jener Truppentheil, welchem der 
Gefuchiteller vor ‚feiner Entlafjung zuletzt angehörte, die 
Bormerkung bezüglich der gewährten Anftellungsentfchädis 
gung im Entlagicheine (Militärpaffe) gemacht und den 
allenfalls ausgeſtellten Civilanſtellungsſchein caffirt hat. 


5) Die Geſuche penſionirter Unteroffiziere und Manns 
ſchaften um Gewährung der Penſionszulage nach Maßgabe 
des $ 76 des Reichs-Militär-Penſionsgeſetzes, beziehungs- 
weiſe des $ 12 des Reichsgeſetzes vom 4. April 1874, 
ſind auf dem für die Anmeldung der Anſprüche auf die 
Auſtellungs Entſchädigung sub. Ziffer $ vorgefchriebenen 
Wege anzubringen und in gleicher Weife wie diefe ihrer 
Verbeſcheidung und Erledigung zuzuführen. 


Die Aufnahme diefer Anmelvungen durch den Bezirks 
felowebel hat jedoch nach dem beifolgenden Schema Nr. 2 
zu erfolgen und haben die Gefuchjteller ‚bei Anbringung 
ihres Anfpruches gleichzeitig den Nachweis darüber, daß 
fie wegen ihrer Gebrecyen zu feinerlei Verwendung im Civil- 
dienfte tauglich find, durch ein Zeugniß eined Militärarztes 
eventuell des Bezirksarztes ihres Wohnortes zu liefern. 

6) Die Anſtellungs-Entſchädigung nad $ 11 und die 
Penfionszulage nach $ 12 des Geſetzes vom 4. April 1, J. 
wird auch gewährt, wenn der Penfionirte eine Penfion und 
Dienftzulage bezieht, deren. Gefammtbetrag bereit3 dem 
Dienfteinfommen der Stelle gleichfommt, welche. ver Pens 
ſionär zulegt im Etat befleidet hatte, 


Zu $ 20. 

Die Zahlung der in Gemäßheit der $$. 11 und 12 
bed Reichsgeſetzes vom 4, April 1874 bewilligt werdenden 
Anftelungs-Entfhädigung , bezieyungsweife Penfionzzulage 
beginnt für die nach dem 22. April 1874 in den Penfiond- 
ftand Tretenden gleichzeitig mit der Zahlung der Penfion ; 
für jene dagegen, welche am 22. April I. 38. bereit? im 
Bezuge einer Penſion geftanden find, mit dem 1. April 
1874. 

Eine Vergütung für die vor dieſem Zeitpunfte werflof- 
fene Penſionszeit wird nicht gewährt. 

München ben 15. Juni 1874. 


Bayern, Münden, 27. Juli, Das theoretifche Examen 
der Auriftenfakultät wird kommenden Donnerftag den. 30, 
ds. beginnen; es haben ſich hiezu heuer nur 23 Kandidaten 

emelvet, mithin gerade um 17 weniger als daß verflofjene 

Sabr. Mit Ende diefer Woche wird auch der Anmeldungs⸗ 
termin zum theoretifchen Eramen für bad Winterfemefter 
beenvigt fein. 

— Münden, 29. Juli. Die 4. diesjährige Schwur- 
gerichtäfigung für Oberbayern hat zufolge ally. Entichließ- 
ung am Montag den 9: November d. %. zu beginnen. 
AS Präfident wurde Hr. Appellationsgerichtsrath Joſ. Mil: 





er, zu deſſen Stellvertreter Hr. Bezirsgerichtsrath Carl 


Irmiſcher ernannt. 

— Münden, 28. Juli. Die Staatöminifterien des 
Innern und der Finanzen veröffentlichen heute in Gemäß- 
beit des Art. 8 Abſ. 2 des Reichsmünzgeſetzes vom 9. Juli 
v. J. die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 2. I. M. 
mit dem Bemerken, daß zur Einlöſung ter hierin vom 1. 
September d. J. an außer Kur geiegten Zweigulvenftüce 
ſüdd. Whg. die ſämmtlichen kgl. Nentämter beftimmt find, 
und daß auch für die Annahme dieſer Münzen in Zahlung 
während der Amonatlichen Einlöfungsfrift Vorſorge getroffen 
werben wird. 

— Bei dem Schügenfelt zu Bamberg errang ben 
eriten Becher auf dem Felde: Hr. Hammerer aus Augs— 


burg; den erjten Becher auf dem Stande: Herr Pofe aus 


Berlin. » Die nächſten Becher errangen ſich auf dem Felde: 
Dorner von Nürnberg, Fronmüller von Fürth, Kern von 
Nürnberg, Tritfchler aus Leipzig, Weber von Schärding, 








Barnberg, Ubaggs- aus Aachen, Bauer von Schweinfurt, | 
Sterzing von Gotha 20; auf dem Stande: Engelhard von 
Nürnberg, Merbach von Gotha, Keppel von Berlin, Zint 
vor Gotha, Baater von Erlangen, Merted von Saarbrücken, 
Vörfter von Berlin, Künzel von Schwarzenbach. — Bon 
Sr. Maj. König Ludwig traf aus Hohenfchwangau eine | 
Depefhe an den Schügenvereingvorftand ein, morin er | 
huldvollſten Dank für den ihm gebrachten Schüßengruf | 
und herzlichen Glückwunſch den Feſtgäſten -entbietet. 

— Im Dorfe Würzweiler (bavyer. Pfalz) wurde 
ein Diebjtahl eigener Art ausgeführt. Der tortige Bauer | 
Dohm bewahrte nämlich fein Geld und ſonſtige Werthfachen 
in einer verjchlichbaren Tiſchſchublade auf. Um nun nicht 
lange feine „fojtbare Zeit” zu verfäumen, nahm der Dich 
gleich den Tiſch mit jammt feinem Inhalte und trug die 
„theuere“ Laſt auf feinem Rücken fort. Der Tiſch wurde 
fpäter in der Richtung nach Rupperteden gefunden. An 
baar follen etwa 130 biß 140 fl. fehlen. 

Baden. Ketſch, 23. Zuni. Ein hiefiger Fischer fing 
bahier beim Salmenfaug im Rhein einen gegen. 100 Pfund 
ſchweren Ztör. 





Ausland. 


Frankreich Paris, 27. Juli. Wie man vernimmt, 
find vie neuen Kanonen für die franzöfifche Armee, die ganz 
ausgezeichnet genannt werden, jegt alle fertig. Nur eine 
geringe Zahl wurde, zu ‚deu Korps geſandt. Der große 
Theil derjelben. befindet fi in den Arfenafen, wo ſie vor 
der Hand aufbewahrt werben follen. Eine Neuerung hat 
man. bei der Kavallerie eingeführt. Ju jedem Negiment 
erhielten die Pferde einer Schwabron ſolches Sattelzeng, 
dag man fie im Nothjall zur Beſpannung der Gefchüge be: 
nugen kann. 

— Die Schiffe, die m Havre einlaufen und vom 
atlantifchen Dcean kommen, find faft alle ungeheuren Eis— 
bänken. begegnet, bie geradezu für die Schifffahrt gefährlich 
werben, vielleichtauc große Negengüfje verurfachen werden. 
Ein Sdiffifapitän, der am 23. d3. angefommen ift, hat 
erzäblt, daß er beim Cap Bretan einen Eisberg gefehen 
habe, der 4 Meilen lang, 2 Meilen breit geweſen ſei und 
wenigſtens 400 Fuß Höhe gehabt habe. 

England. Durch Eiſenbahnunfälle wurden in England 
im Jahſe 1873 amtlichen Statiftiten zufolge 1372 Berjonen 
getödtet und 3110 verlegt. Bon diefer Anzahl waren 160 
getödtete und 1750 verlegte Pafjagiere, die übrigen 1212 
Setödteten und 1350 Verlegten entweder Eifenbahnangeftellte 
oder Perfonen, die durch fahrläſſiges Betreten der Schienen 
verunglüdtien. 

— London, 28. Juli. Eine Feuersbrunſt Hat in 
Liverpool den neuen Löfchplag in einer Ausdehnung vorn 
700 Metern zerftört. Der Schaden wird auf 200,000 Pf. 
St. geihätt. Schiffe wurden nicht befchäbigt. 

Spanien. Madrid, 21. Juli. Zur Cinnahıne 
Cuenza's wird berichtet , daß die Stadt 24 Stunden lang 
allen Screen der Plünderung preidgegeben war, Die 
Garnijon bejtand aus etwa 1500 Mann, wovon 500 ge 
fangen wurden, aber theilweife auf ihrer Wegführung nach 
Ehelva wieder befreit worden: fein follen. Der Reft fell ger 
fallen oder getödtet, vielleicht auch geflüchtet fein. Man 
ſchätzt die Zahl der Truppen welche. Don Alfonfo vor Euenza 
hatte 14,000 Mann; außerdem foll er 000 Mann auf 
der Straße nah Madrid ftehen gehabt haben, um den Zu: 
gang von Hülfscorps für Cuenza fich in ven Weg zu ftellen. 
Sind diefe Zahlen richtig, jo haben die Garliften auch im 
Herzen des Landes bereit? fo viel Truppen im Felde als 
die Regierung. 


Bolks- umd Tandwirthfhaft, Yandel und Induftric, 

Auf dem vorgeftern in der Au abgehaltenen Vichmarkt 
waren zugetrichen: 920 Pferde, 260 Ochſen, darunter 130 
Maſtochſen, 170 Kühe, 47 Stiere, 118 Rinder, 90 Kälber, 





54 Schweine und 15 Ziegen, fir welche zufammen 160 fl. 
Markigebühren entrichtet wurten. 





2oEales:. 


Breifing, 30. Juli. Die Moosburger Liedertafel 
hatte geſtern an einem reizend gelegenen Plage in der Nähe 
von Moosburg ein Walpfeit veranftaltet, das fich durch 
vortreffliched® Arrangement auszeichnete. Selbjtverftändlich 
ertönte Geſang und eine Landshuter Muſik irug auch kräftig 
zur Unterhaltung bei. Den Schluß bildetete Ilumina— 
tion des Plages und heitered Tanzvergnügen. 





Wach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 


Victoria wandte fich heftig um. „Haben Sie denn Ihr 
Gegenverſprechen gehalten? Faäͤllt Mathilde von Rhon? 
Wenn nicht, nicht 35 — was bindet mid 2” 

Bentheim lächelte. „Ich fürchte nicht für die Gewähr- 
ung meiner Bitte.” 

„Wenn Ihre Berechnungen wicht zu kühn find, Herr 
Graf!“ 

Er zuckte die Achfeln. „Nein; denn ich zahle einen 
böhern Preis als zuvor. -- Sie kennen unſere Herzogin, 
und die große Sorgfalt, welche fie auf das Glück ihrer Um— 


* gebung namentlih auf deren eheliches Glück verwendet, 


Go 


und wie gern-fie dabei den Rath ihrer VBertrauten annimmt.” 
Die Hofdame nickte ungeduldig: „Weiter, weiter! 
„Dieſes vorausgeſchickt halten Sie es nicht für mehr 

als wahrjheinlich, daß ein avalier wie Graf Sebo, noch 

dazu eim Liebling Sophie Clotildeng ganz bejonterd von 


' ihren weltbeglücenden Heirathsplänen heimgejucht wird ?” 


„Ja, ja, das ift wohl möglich,“ meinte die Comteſſe leicht 


hin. 


„Es ift nicht allein möglih! «3 ift wahr“, entgeg= 


nete der Graf langfam. „Die Herzogin hat mit mir darüber 


geſprochen, meinen Rath verlangt. — Sie verftehen, meine 
: jchöne Freundin, daß es jomit lediglich von meinen Willen 


abhängt, ob Victoria von Ilſen die Sebo'ſche Grafenkrone 
auf ihre Stirn drückt, oder eine Andere.” 

„Ste vermöchten das zu entfcheiden!” rief Victorie mit 
funfelndem Blick. „Ah, Bentheim) Dann müfjen Sie mir 
die Hand des Grafen verfchaffen.!“ 

„Sobald die Verlobung Prinzeß Ulrikens mit Prinz Georg 


- von WB gefchlofjen iſt.“ 


= 









„IE will ja handeln! heute noch! — —“ 








Sedlmapr. 
Freifing, im Juni 1874. 


Achtungsvollſt⸗ 
(1495) 








Prämiirt handlungen und durch die 
in ‚Direction des Technikum 
wien: Frankenberg (Sachsen) 


. Stimmung am Hofe. 





Anzeige & Empfehlung. 


Beehre mich einer verehrlichen Bernohnerfchaft Freiſings und ber: 
Umgebung ergebenft anzuzeigen, daß ich auf hiefigem Platze ein Säckler⸗ 
Geſchäft errichtet Habe und -fichere bei-folider Bedienung billige Breife zu. 

Auch Kaufe id Lammfelle zu möglichft Hohen Preiſen. 

Mein Laden befindet ftch Heil. Geiftgaffe im Haufe des Herrn Schneider 


Alerander Dieß. 





EEE TECHNICUM FRANKENBERG. 


Höhere technische Lehranstalt ‚mit Vorbereitungsschule 
Ausführliche :Prospecte durch ‘alle Buch- ; 


Auch Mathilde war unterdeffen weiter gejchritten; fie 
achtete nicht des engen Waldpfades, nicht der fleinen Sän— 
ger in den dichtbelaubten Büfchen ; fie dachte an die nächſte 
Zukunft, au Victoria, die bald Graf Sebos Gemahlin werden 
follte, — jeine würdige Gemahlin, meinte fie bitter, beide 
hatten ja Nichts als Kränkungen für die arıne Vorlejerin 
Freilich heute war Graf Arthur ihr nicht feindlich gegen= 
übergetreten; er hatte vielmehr die ganze beraufchente Ge- 
walt gebraucht, welche, wie fie fich ſchaudernd geftand, er 
nody immer über fie bejaß, aber fie? Was war fie ihm? 
Vieleicht hatte er fich mit Victoria überworfen, und un fie 
zu reizen  Schmeichelte er einer Anvern! Bald würde ver 
Herzogin Wille ihn wieder mit feiner Braut ausſöhnen! 
Wenn nun die Hochzeit gefeiert wurde, — Mathilde fand 
Vergnügen daran fich alle Einzelnheiten des düſtern Gemäl— 
des ihrer Zukunft vorzuzeichnen, — wenn er nun mit feiner 
ftolzen Braut vor dem Altar Eniete, — ſchon bald! Denn 
die Herzogin pflegte mit Trauungen nicht zu zögern! — 
Mathilde ftand danı gerade. gegenüber! e3 war ihr Platz 
in Rufings Schloßcapelle — weshalb jollte fie ihn an diefem 
Tage aufgeben? Dann. wenn der Segen gejprocdhen war, 
mußte fie dad neue Paar beglückwünſchen, — die Braut 
füffen ? — warum auch micht? e war ja Sitte! Und dann 
und dann —? Nun, dann war c3 vorbei! Dann reiften fie 
ab! — -- Mathilde dachte daran, zur Bühne zurüczufebren 
— bier endete die Träumerei, bie nächften ‚Zweige raufchten, 
und Prinzeß Ulrike ſtand vor der einjamen Wanderin. Die 
erfte Bewegung der aljo Erfchredten war zu fliehen, doch 
fie befann fich rafch, und blieb. Die Prinzeſſin lachte hell auf. 

„Run wahrhaftig beſtes Fräulein! Sie fliehen ja, als 
ob ein Löwe oder Tiger vor Ihnen ftände ! 

„Verzeihung; ich erkannte Ew. Durchlaucht nicht, fonft —* 

„Sonſt — wären Sie nicht geflohen ? O, vollenden Sie 
diefe Lüge nicht! Ihre Fluchr ift der deutliche Abglanz der 
Ich weiß, man flicht mich wie einen 
böfen Dämon! Prinzeß Ulrike ift ja jo unliebenswürdig, 
fo herzlos, ſagen fie dort, — ja aber was mich herzlos 
machte, darüber fchweigt man. — Ich begreife vollkommen 
daß dieſes Zufammentreffen Shnen’ peinlich ift, Fräulein 
von Rhon; Sie haben mir wenig Gute erwiefen, und ich 
— ih hab’ es Ahnen ‚reichlich vernolten! — Doch geben 
Sie mir Ihren Arm. Sie ftaunen! nun ich denke, wir 
find e8 beide fo. gewohnt von nachſichtigen „Freunden ums 
geben zu fein, daß die Gefellichaft eines Todfeinds ung 
als kleine Abwechslung höchſt willfommen fein muß; ——* 


(Fortfeßung. folgt.) 


(1475 26) Ein brauner Winter- 
überzieber ijt bei Unterzeichnetem vor 
einigen Monaten liegen geblieben. Der 
Eigenthümer wolle denfelden gegen Vers 
gütung ‚der Snjerationsgebühren inner= 
9— 14 Tagen abholen, außerdem nach 

blauf dieſer Zeit darüber verfügt wird. 
Winkelmayer, 
Seiler. 








| (1476) Ein Frauenthaler zum 
Anhängen von 1769 .wurde heute auf 
der Straße von Freifing nad) Thal- 
haufen verloren. Der redliche Tinker 
wird gebeten benfelben gegen eine Be— 
lohnung von 1 Thaler bei der Erpe— 
dition des Blattes abzugeben. 


(1489) Eine ordentliche, gejeßte 
Perſon, welche im Hauswejen erfahren, 
wird gegen gute Bezahlung gejucht. 
Das Uebrige. 








Am 15. Oktbr. 


Beginn 
des neuen Curses. 


Ehrenerklärung. 

Ich Joſeph Reichart, Zimmermann in Freiſing, nehme hiemit die 
unterm 27. ds. Mts. gegen den Viehhändler Sebaſtian Kerger dahier 
im Lanzingeriſchen Wirthshauſe ausgeſtoßene Beleidigung zurück und er: | 
kläre denſelben als einen ehrenhaften Mann. 

Freiſing, 28. Juli 1874. 
(1490) - Joſeph Neichart. | 












(1497) 


Dankfagung. 


Für die vielen Beweife herzlicher Theilnahme bei der Be- 
erdigung und an dem Seelengotteöbienfte für unfern nun in 
Gott ruhenden Bruder, Schwager und Better, Herrn 


Michael Winklmapr, 
Privatier und Hausbeſitzer, 
ſprechen wir hiemit den tiefgefühlteften Dank aus. 
Breifing, den 30. Juli 1874. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 












Geldyäfts-Empfehlung. 


Andurch beehre ich mich bekannt zu geben, daß ich dad Gafthaus 


„zum goldenen Hirſchen“ 
(früher Kappelmater) 


Täuflich erworben habe. 

Für den alfeitig fleißigen Befuch, der mir feit 6 Jahren als Pächter 
genannten GaftHaufed zu Theil geworden, höflichſt dankend, fehe ich auch 
fernerem gütigen Wohlwollen hochachtungsvoll entgegen. 


Freiſing, im Juli 1874. E 
193%) Simon Werner. 


MWohnungsveränderung & Impfehlung. 
Unterzeichneter bechrt fich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß er feine | 
Bisherige Wohnung am Büchl ae und von jest an beim Elephanten- | 
wirth, untere Hauptitraße, wohn 
Für das bisher gefchenfte —— beſtens dankend, 
ferneren geneigten Zuſpruch 


| 
} 
! 
! 
| 








erfucht um 





Ergebenft 
Soh. Heckinaier, 
‚(1492 2a) J —— —— 
—20 '. . N) X S% 
Transmissionen, f 
Turbinen und Wasserräder. 
Mühlenanlagen, 
Schneidsägen, 


Brauerei-Einrichtungen, 
Eisenguss roh und bearbeitet 


liefert als Speeialität die Maschinenfabrik 


Regensburg. Friedr. Henckel. 
(1496 3a) “ 
pn OR > en on m 2 — M e 


— — —— — — 


miethen. 


Muance, 


per Pfund, 
Bernſtein-Lack, 


ausreichend für ein ganzes Jahr. 
ı kr. empfiehli zur Abnabme 





(1149) Ein Zimmer ift zu ver- 
Rindermarkt Hs.-Nro. 364, 


(1494) Ziegelſteine, Preis 
und Hacken ſind zu verfaufen, D. Ue. 


(1486 26) Für ein hieſiges Bant: 
geſchäft wird ein Lehrling mit ven 
! nöthigen Vorkenntniffen gefucht. D. Ue. 


Farben, 
trocken, ſowie feinft in Del und Del: 
firniß gerieben, auf Beftellung in jeder 
auch in Lad. Ferner in 
Waſſer zum Maſeriren. 


Firnisse, 

gekocht und gebleichtes Leinöl, Möbel: 
la in 7 Sorten, von 21 fr bis Lfl 
Fußboden⸗ Copal- um 
jowie ſchnell trocknen: 
den Weingeift- und Politur⸗Lack 
empfiehlt 

Ph. Gröninger, Augsburg 

Mirderverfäufer guten Rabatt. 

Preisliſten, ſowie Mufter jtehen zu 
en —— 


Wafch; et: lhuch 


für Haushaltungen, 
Preis 


a. ®. Datterer. 


Manchner Cours vom 29. Juli. 
mugetheili vom Banfgefhaft D. y. 





| Sihtenfein in Münden, ſtaufinger⸗ 


firage 28. zum goldenen Kreuz , wel: 
ches bezügliche Aufträge beitend aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheill. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjaͤhrl. Oblig. 97% P. 973/ ©. 
4% 9% ganzjaͤhr. Obl. 1017/6 B. 101556. 
4% Pfandbriefe der bayer. Onpoipetei: 
u. Wechjelbant 961 P. 957 ©. 442% 
Bayer. Oſtbahnaktien 11034 B.1103% ©. 
1500 Oeſterr. Stlberrente 683% P. 
6855 ©. EN 1884 Amerikaner 
P. 10156 G 
Prioritäten. Franz Joſeph = Babt 
93 PB. 93 Ye ©. Elifaberh, 1872 — P. 
Ungarische Oſtbahn — PB: — ©. Ung. 
Nordoſtbahn 6794 P. — Stebeubürger 


| 75 B. 7419. Rudoifsbahn 1872 — P. 


Amerikan. 1882 — PB Amerit, 1885 
1024 ©, Looſe. Bayer. 4% Prämien 
116 ©. Ansbacher Loofe 1538 G. Augs⸗ 
burger -9%s ©. Pappenheimerlooſe 
734 B. 7 gs Braunfchweiger 2 20 = Kool 
23 P. 

Geldſorten. 20 Fres.⸗Stücke 9. 28 
G. — P. Dufatın 5. 33 G. Hol. 
fl. 10 Strüde 9. 44—47 Bifiolen 9. 
34—36, engl. Sovereignd 11 52 ©. 
Preuß. Cafjen-Scheine 195—105 44 ©. 
Oeſterr. Banknoten 107 B. 10634 © 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich, Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


N 133. 


Ded „Freifinger Tagblatt‘ erſcheint täglig mit Kubnahme der Montage und im Freifin⸗ iertel lid) 48 fr, auswärts 
die 3fpaltige Garmonpgeite oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das * * Ik. ern ws kr 





Amtliches für Freiſing. 
Befanntmachung. 


Es wird. befannt gegeben , daß von der zum Sprigen- 
dienfte verpflichteten Mannſchaft diejenigen, welche im I. Siadt⸗ 
viertel, d. i. don Haus Nro. 1 bis 177 wohnen, der Sprige 
Neo. I, diejenigen, welche im II. Stadiviertel, d. i. von 
Haus Nro. 178 bis 405 wohnen, der Sprige Nro. II, 
diejenigen, welche im III. Stadtviertel, _d. i. von Haus 
Nro. 406 bis 624 wohnen, der Spritze Nro. III, und die 
jenigen, welche im IV. Stadtviertel, d. i. von Haus Nro. 
625 bis 830 wohnen, der Sprige Nro. IV zugeteilt find. 

Bei einem etwa ausbrechenden Brande haben fich die 
zum Feuerwehrdienſte “Verpflichteten nach der ' vorstehenden 
Eiutheilung bei den Sprigen einzufinden, welch Letztere zu 
diefem Behufe mit deutlichen Numern verjehen find. 

Die Auötheilung der Armbinden wird, um eihe öftere 
Auzrücfung zu "vermeiden, bei der am Sonntag nach 
Michaeli 1. Is..abzuhaltenden erſten Webnig und Sprigen- 
probe, ftattfinden. 

Da bei der Zuſammenſtellung der verpflichteten Dann» 
ſchaft fi heraugitellte, daß auch noch ältere Jahrgänge zum 
Sprigendienfte herangezogen werden müffen, um bie erforder: 
tie Zahl von 400 zu erhalten, fo wird bekannt gegeben, 
daß im Laufe des nächſten Monaid die Verpflichtung der 
umlagepflitigen . Männer vom 41. bis 45. Lebensjahr 
ftattfinden wird. 

Freifing, 31. Juli 1874. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermapt.. 


« 





Bayern. Münden, 30. Juli. Die viekjährige Ge: 
Bag edge A Apotheker⸗Gremiums in Oberbayern 
wird dahier am Mittwoch den 19. Sept. Bormiitags 10 
Uhr im Landrathsſaale des k. Negierungsgebäudes ftatt: 
finden. — Die verſchiedenen Arbeitslooſe der oberen Donau: 
thalbahn von Donauwörth nach Dffingen werden zur Zeit 
in. Bezug auf deren Koſtenvorauſchläge von der Generalvi- 
reftion der Verkehrsanſtalten —- Bauabtheilung — geprüft, 
Ende des ‚nätkjten Monats können die. eriten Looſe der Bau- 
jeftionen in Höchſtädt und Gundelfingen zur Submifjion 
ausgefchrieben werden. Die Donaubrüde bei Offingen wird 
in Regie audgeführt werden. Bis zur Vollendung der 
Bahn werben noch wenigſtens zwei Jahre verſtreichen. 

— Münden, 30. Juli. Der Strike der Hafner ber 
findet ſich noch auf dem alten Standpunft, da weber bie 
Meifter noch die Gehilfen nachgeben. Nach einer Erklär: 
ung der Hafnermeifter find- 40 Gehilfen von auswärts 
angelommen, fo daß die nothwendigjten Arbeiten geliefert 
werden können. — In .einer großen Anzahl der Wirthe 
Ihaften, in denen ber Liter‘ Bier zu 8 Er. ’gegeben wurde, 
ift der Preis wieder auf 9 Er. erhöht worden. 

— Münden, 30. Juli. Det neue Rathhausteller, 
welcher am 4. Auguft eröffnet werden fol, fieht nun feiner 
Vollendung entgegen. Tag und Nacht find die verjchiedenen 


Samſtag 1. Auguſt. 


187 





Alwöcentlih wird als Wratiäb: = a een 
Geſchaͤftsleute befchäftigt, um noch die legte Hand anzulegen. 
Wie. mitgetheikt wird, ſoll die Eröffnung ıhon am 31. Juni 
ftattfinden, und biezu fpezielle Einladungen ergehen. — Der 
mit. ver Jakobi-Dult verbundene, im großen, Rathhausſaale 
ftattfindende Lodenmarkt ift heuer äußerſt Schwach bejucht. 

— Landshut, 30. Juli. Seit 4. Mai bis jet 
ift Weizen und Korn um 4 fl. im Preiſe gefallen, das 
Brod aber- um kein Gramm größer geworden. 

— Bamberg, 28. Juli. Trotzdem heute bereitö ber 
dritte Tag des bayerifhen Schützenfeſtes ift, bemerkt man 
noch nicht die mindefte Abſchwaͤchung der hohen Stimmung, 
die das Herrliche Feſt kennzeichnet und befeelt. Wenn gleich 
Morgens ein ziemlich anhaltender Regen ſich über den Feſt⸗ 
plag-ergoß, fo hinderte Dieß nicht, daß die fleißigen Schügen, 
deren Zahl ſich jtündlich mehrt, ihren. Pflichten. oblagen, 
und, nachdem wiederum freundliched. Sonnenlicht die. Wolken 
verdrängt hatte, fanden fih Mittags und Abends auswärtige 
und einheimiſche Theilnehmer in Maſſe ein, um ftatt des 
verregueien Morgenſtändchens im.. Hain, wenigftend dem 
Sängerabend des Liederkranzes in der Feſthalle beiwohnen 
zu. koͤnnen, der in, gelungener. Weife verlief, Der Feſtplatz 
iſt wirllich pracivoll ‚gelegen, Alle-Stimmen gehen dahin, 
daß ein bejjerer Play für ein derartiges Feſt ſchwerlich 
gefunden. “werben dürfte. Das Geſammtareal umfaßt: gegen 
9 Tagwerk Grund, ‚ver zum großen Theil für diefen Jweck 
gepachtet worden, zum Theil als Gemeindeeigenthum unent⸗ 
gelti zur Benutzung überfaffen worden ift. - Der höchſt 
geräumige Plag wird Abends von Gaslaınpen und von 
Guirlanden farbiger Lampions beleuchtet, die mit Pechkrängen 
abwechjelnd ihre Reihen bis zur fo nähe gelegenen Stadt 
fortjegen. Die Getraͤnke find vortrefflich, die Muſikvorträge 
der ſtädtiſchen Kapelle und der Muſikkorps der beiden dahler 
garnifonirenden Regimenter vorzüglich und ſo vergnügen 
ſich Fremde und Einheimiſche in ungeſtörter Ruhe und 
Ordnung. Geſtern find 17.000 Schüfſe abgegeben worden. 
Heute war die Anzahl etwas geringer, da viele Schützen 
pauſitten, um morgen mit erieuter Kraft zu beginnen, 

— In der Siadlpfarrlirche zu Friedberg entſtand am 
25. Juli bei der Feier des Patrociniums durch ein falſches 
Glockenſignal, welches von Einigen für ein. Feuerzeichen ge- 
hallen wurde, eine Panik. Während des Läutens fiel auch 
Staub durch eite Lücke der getaäͤfelten Decke herunter auf 
die Anweſenden im Oratorium. Dieſe eilten die Stiege 
hinab, die Andern brängten zu den offenen Thüren hinaus, 
da Viele durch dad Gepolter und die übrigen Umftände, wie 
durch Erinnerung an. den früheren Thurmeinfturz zu der 
Meinung gebracht waren, ber neue Thurm falle zuſammen. 

n Folge des argen Gedränges Bamen Ohnmacten und 
erlegungen vor. Erſt nah 10 Minuten konnte ber 
Gottesdienſt fortgefegt werden, 

— Nach der, aufgeftellten amtlihen Nachweiſung ber 
Einnahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs: 
feuern im Zolgebiete des deutſchen Neiches für bie Zeit 
vom 1. Januar bis zum Schlufje des Monat? Juni db: J. 
bat fih.der Ertrag im Monat Juni etwas günftiger als 
in den voraußgehenden 5 Monaten geftaltet, welche im 
Vergleich ‚gegen. dad Vorjahr einen Einnahmenugfall von 


UUWIWIEITE. 


0,931,919 XUlr. FALU 


betrug 


abgenommen, welches Minderauffommen ſich auf 3,170,123 
Thaler erhöht, went von dem angegebenen Nohertrage bie 
Ausfuhrbonififationen, melde 2,762,886 Thaler gegen 
2,663,764 Tholer in 4873 betrugen, in Abzug gebracht 
werden, Es ftellt fib dann der Gefammtertrag der Eins 
nahme auf 41,017,892 Thlr. gegen 44,188,015 Thaler 
in 1873. Der fi hiernady ergebende Ausfall kommt 
lediglich auf Rechnung der Eingangszölle, welche ſich im 
Vergleich gegen das Vorjahr erheblich vermintert haben. 


Ausland. 


Orfterreih. Wien, 30. Juli. Das Leihenbegängniß 
des verjtorbenen Freiherrn v. Rothſchild wird nach jeinem 
eigenen letztwilligen Wunſche geordnet, den er in cinem an 
Moriz Nitter von Goldſchmidt, feinen langjährigen Fr und 
und Beraiher, gerichteten: Briefe niedergelegt: hat. Baron 
Rothſchild har verfügt, -daß er in Frankfurt am Main an 
ver Seite jeiner „verjiorbenen Gattin zu ruhen wünſche, 
und daß jein Leichenbegängnig ohne. jeden auffälligen Prunt 
und ohne bejoudere religiöfe Feierlichtelt ſtatifinde. Blos 
fein alier Kammerdiener folle die Leiche von Wien nad) 
Frauffurt begleiten. Der Kammerdiener des Barond wird 
nicht im Stande fein, den legten Wunfch feines Herrn zu 
erfüllen, da er ſelbſt Frank. ift. 


Frankreich. Paris zählt gegenwärtig 2360 Straßen, 
413 Moeruen, 84 Boulevardd, 136 Pläge, 225 Kirs 
en, 2% große Theater, IL hohe Studienanftalten 
38 Giv.ljpitäler, 8 Bahnhöfe, 6 Häfen, 58 Thore und 27 
Brücen. Während der legten Gewitter, die über Paris 
hinwegzogen, find nicht weniger als 30 Perzent der weith⸗ 
vollen Vögel der verfchiedenen dortigen‘ zoologiſchen Gärten 
verendet. Es ſoll fiber dieſe fonderbare Erſcheinung ein 
Bericht an die Akademie der Wiſſenſchaften gemacht werden. 


Spanien. Zn Azayra, einer Meinen navarreſiſchen Stadt 
welche am Ebro in der Nähe der jüngjt vielgenannten Städte 
Galahorra und Lodoſa liegt, hat am 21. d. M. Mergens 
5 Uhr ein Bergrutſch ftattgefunden. Ueberhäugende Felſen, 
weldye auf den Drt hinabftürzten, richteten furdtbäre Ver- 


"wüjtungen an; aus den Trümmern von 40 bid 50 Wohn: 


ungen find vice Verwundete und fon 200 Leichen hervor- 
gezogen worden. Wie um dad. Grauen zu ſteigern, war 
eine Feuersbrunſt qusgebrochen, wilde, das Rettungẽwerk 
verzögerte, Ein anderer Wuglücöfall wird aus Onza ge 
melcet, wo cin von den Garliften eingerichteted Pulvermaz 
gazin in -die Lift -flog und 30 Menſchen ums Leben kamen. 


England. London, 28. Juli. Nahe bei der. Stelle, 
wo im vorigen Fahre der „Nortfleet* in den Grund ge— 
bohrt ward, ereignete: ſich heute um 145 Uhr ein. Ähnliches 
Ungtüd. Der Dampfer „Mildante,“ ‚ver mit Ziuk bela⸗ 
den von Carthagena nach Sunderland beſtimmt war, ſiteß 
auf der Höhe von Dungeneß -im Canal mit dem Dampfer 
„Hanfom" zuſammen und es kamen 14 Maun von der 
erfteren Schıffebemannang, einſchließlich Capitän, Ober⸗ 
ſteuermann, und außerdem. des Capitäns Weib, um. Sch: 
zehn wurden gerettet und befinden ſich anf dem. Wege nach 
London. 

Amerika. New-NYork, 10. Juli Nur 4 d. M. 
ward dad Jahresgedächtniß ter Grüudung der nordamert» 
Eantjhen Republit durd zwei Ereigniſſe gefeiert: die Aus— 
ſchaufelung des Bodens zur Grundſteimegung bed Aus 
ſtellungsgebäudes und die Eröffnung der großen Miſſiſſppi⸗ 
Brücke bei St. Louis. Erſtered war eine ſehr kurze 
Ceremonie. Der Mayor ven Philadelphia grub einfach 
zwei Spatenftiche Erde aus und warf fie in einen Karren. 
Eine große Zahl Arbeiter machte jih dann an tie meitere 
Ausböhlung und damit war die Feierlichteit abgeſchloſſen. 
Größer war der zweite Act. Fünf Jahre lang Hat der 


iz YJUEYIWIE [zZ er 
nämlih der Nobertag 43,780,773 Thaler gegen | 
46,856,779 Thlr. in 1873, hat aljo um 3,076,001 Thlr. 





us ver vrpupyimis wergpjpipsveeuen wensumense nu we » num 


Millionen Dollard, meift englifches Capital, gefoftet. 
Schwierigkeit bei ihrer Einrichtung bejtand darin, fie ſo hoch 
über den Meeresſpiegel zu ırzeben, daß der ungeheuere 
Verkehr darunter nicht gejtört würde. Es wurden deßhalb 
die Bogen; der Brüde an ihrem niedrigften Stand auf 50' 
feftgejegt ; die vier Pfeiler auf denen die Bogen rühen, 
find im das Felſenbeit des Stromes eingelafjen und ihre 
Höhe ift vom Fuße bis zum höchften Flußſtande 97°. Auf 
den Pfeilern baute man proviſoriſche Thürme und von 
ihnen aus fand die Ueberbrüdung durch die, gußſtählenen 
Bogen ftatt, and zwar ohne die herkömmlichen Gerüſte und 
ohne Störung der Flußſchifffahrt. Man verband die von 
den Pfeilern auglaufenden Bogenftücke durch gewaltige Kabel, 
fo daß jie ſich das Gleichgewicht bielten bi die Spannung 
fertig war. Am 2. d ward die Stärke der Brücke durch 
vierzehn Locomotiven, von denen jede 35 bis 51 Tonnen 
wog, auf die Probe geftellt. Sie brachten eine Einfenkung 
von 3 Zoll auf den Seitenfpannungen hervor, und dabei 
dauerte ber Verkehr auf dem Fuß⸗ und. Fahrwege ununter⸗ 
drohen fort. Die Prüfung fiel alfo zur’ höchſten Zufrie— 
denheit and. Im Mebrigen war der Tag durch Rieſeu— 
aufzüge, Neve-Acte, Feuerwerke und Salutſchüſſe gefeiert. 





Lokales. 


Freiſing, 31. Juli. Ju der Freibank wurden im 
Laufe des Monats Juli verfauft: 1 Stier zu 5 Gentner 
70 Pfund, 1 Ochſe zu 2 Etr. TO Pfd., 17 Kühe zu 43 
Er. 88 Pfo., 31 Kälber zu 17 Ctr. 6 Pfd., 6 Schweine 
zu 2 Er. 61. Bio, 3 Schafe zu IL Pfd,, zufammen 59 
Stüd mit 72 Eentner 86 Pfund Gewidt. 


Nach fieben Jahren. 
. Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 

Sie nahm den Arm Mathildens, welche troß aller Ge 
wandtgeit von dem Benehmen der Prinzeffin etwas über: 
raſcht und unjiher war. Cine Meile fchritten die beiden 
Damen ſchweigend neben einander ber; ter Wald äffuete 
ſich in einer Lichtung am Abhang des Berges, die Ausſicht 
wurde frei und weit. 

„An was denfen Sie, Fräulein von Rhon?“ begann 
die Prinzeſſin plöglic. - Fränlein. von Rhon hatte über dad 
jeltfame. Weſen ihner Begleiterin nachgegrübelt, doch er— 
widerie fie lebbafi: „Ich bewundere dad tiefe Grün, die 
fräjtigen Stämme jeuer Eichen, und vor allen Dingen den 
Eleinen Bach, welcher dort über die engen Felſen ſchäumt, 
jo. ungeftüm, ald Föunte er feine weißen Fluten allein zu 


u 


tem fernen Meer tragen —“ j 
„Uud er verliert fih eine Stunde von hier im. Saud“, 
ergänzte Ulrike bitter. „Sie find Naturfreundin, Fräulein 
von Rhon? ich nicht — ſondern Prinzeſſin! Sie wiſſen 
ja, daß Prinzeſſin das Gegentheil von Raturfrenndin tft." 
Die Prinzeſſin blieb ſtehen und ſchaute in das freund⸗ 
liche Thal. 

„Durchlaucht find ungerecht gegen Ihre bevorzugte Stell: 
ung“, meinte Marhilee freundlich. 

„Ungerecht ! ungerecht“, unterbrach die Prinzefjin; „man 
fein! ich bin ungerecht gegen Vieles, gegen Alles vielleicht! 
Aber Sie hab’ ich nicht zuerſt gefränft! Mathilde von Rhon, 
weshalb haſſen Sie mic) ?“ i 

Mathilde blickte ſtaunend zu Ulrike auf. 
find im Irrthum“, ‚entgeyuete ‚fie befrembet. , 

„Nein, nein! und tauſend Mal nein! Sie. haffen mid)! 
Willkrlid) , ohne meine Gefinnungen zu fennen, verfügen 
Sie Aber meine Hand, bringen gewaltſam einen Fremden 








„Durchlaucht 


in meine Jade, Und jet, Da 1m ihn kenne UND. — ſie 
ftocfte einen Augenblid, — „nun ja, ich liebe Prinz Fried 
rich! Weshalb follte ich es leugnen? ich liebe ihn mit der 
ganzen Leidenfchaft, deren mein Herz fähig it, der ganzen 
Schwärmerei und Innigkeit einer erften Jugendliebe! — 
jegt, jegt entfernen Ste ihn ebenfo willfürlih, wie Ste 
ihn zu erfcheinen vermochten! gleichgültig, ob ich bei dem 
Einen oder Andern zu Grunde gehe! — Wollen Sie mir 
nicht wenigften® fagen, weshalb mich der Prinz fo gleich» 
müthig verläßt? Denn, natürlich, feine Gejgäfte find nur 
in Vorwand!” 

So unerwartet diefed Geftändnig ihr auch Fam, und fo 
Yief das eigene Leid fie nieberdrücke, Mathilde jubelte doch 
m tieffter Seele, den Wunſch des ihr jo theuern Freundes 
füllt zu fehen. Die Prinzefjin hatte eigen Moment ges 
hwiegen. „Sie feinen überrafht von meinem Geftänd» 
12“ fuhr fie fort. 
Brund fein mag, die Abreiſe deö Prinzen. wird wohl une 
:viderruflich ſein, — aber ich liebe ihn. und che er Ruſing 
vrläßt muß ich ihn fprechen, und zwar insgeheim; ſer's 


Geſellſchaft Jung-Freiſing. 
Sonntag den 2. Auguſt bei günftiger Witterung 


| flug nad Chalhaufen. 
Mittags 12 Uhr. Freunde der Geſellſchaft find Höflichit eingeladen. 


Ausflug 
Der Ausfchuf. 


„Hören Sie weiter; was auch der 


mus zu oder Gewall! I muB Und wi: Weder Verbole 
noch Riegel werden mich Halten! — Sie ftaunen ? Glauben 
Sie, ih fet wahnfiunig geworden, weil ich meiner Feindin 
diefen Plan entdecke ?.Nein, wahnjinnig bin ich nicht; — 
nod nicht! — Aber ich habe bie legten Tage zu viel ges 
litten; ich kann nicht mehr leiden; ih muß handeln. Sieg 
ober Untergang! es gibt für: mich feine Wahl mehr! — 
Sie find meine Feindinz ich habe Sie oft gefränkt; wohl, 
rächen Sie jih, wenn Sie mollen !-Erjählen Sie der Her— 
zogin, was ich Ihnen verriety, und erwerben Sie, fi ihren 
ewigen Dank!“ i 
„Mein Wort darauf, Durchlaucht, daB werde ich nie.” 
„Nicht? — Sp helfen Sie mir bei ‚meinem Plan t* 
„Der Herzogin Befehl zu trogen? Ew. Durchlaucht 
finnt Unmögliches !“ 
„Unmoͤglich? Was war je unmöglich, wenn Sie es 
wollten?! — D, Mathilde! ich beſchwoͤre Sie, ſtehen Ste 
mie bei! Friedrih mag es Ihnen vergelten! Helfen Sie 
ung, ich bitte Sie!” 
(Fortfegung folgt.) £ 
Eme zuverläfjige Zugeherin wird 
geſucht. D. Ue. (1503) 


Sn Halldergmoos, HN. 49, find 
100,008 Stück Torf zu ver 
kaufen. (1502) 








(1507) 





MN .Cafs Flöxe. 


Heute Samstag dem. Auguft 


 Belcäfts- Eröffnung 


nit Harmoniemufit. 
Für zute Speifen und Getränke ift beſtens geforgt. 
Beſuche Tadet ergebenſt ein 


k 
» (1504) 


Paul Flörs, 


Gafetier. 
a Bugleich wird bemerkt, daß jeden Mittwoch Geſellſchaftstag iſt. 


Eine Wohnung in Mitte ber Stadt 
bejtehend in 6 Zimmern und Küche ijt 
auf Michael zu vermiethen D. Ue. 


Ih nehme die Ehrenkränfung be: 
gangen auf öffentlicher Straffe gegen 
Frau Jraunhofer, Gärtner das 
bier, zutück und verfläre dieſelbe als 
eine ehrenhafte Fran. 
| Anna Fuchs, 
(1506) 


Taglöhnerin. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
iſt zw. vermiethen H8.:Nro. 436 ımtere 


ne pin — 


Zu freundlichem 








« Bon bente an iſt tüglid -gutes weisses Bier ju 


Cafetier Schreiber. 


haben bei 
“ (1504) 


Hauptſtraße. (1505) 


Ein neuer Ladentbhürftoc mit 
eijernen Läden und Glasthür, auch als 
Auslagfenjter ‚zu benützen, jowie zwei 
eiferne Defen find zu verkaufen. „Das 








(1498) Im Verlage von Zob. Thomns Stettuer in Lindau iſt Uchrige, 
{foeben in. fiebenter, verbefferter, mit Angabe der neuen Maße und Ges | 
wichte verntiehrter Auflage erfihienen und in der I. G. — 


Ahandlung zu Haben: 


Lindauer Kochbuch, 


für guten kürgerlichen und feineren Tiſch eingerichtet, befteheud im zweis | u 5 
erprobten Rezepten, wor— 
Mac Fleiſch⸗ und Fafteitfpeifen, Saucen, Gompote, Greme, Sulzen, Ku: 
Gm, Torten und auderes Backwerk, Obftgeleen, Marmeladen, Gefrornes, 
Warme und Falte Getränke auf die befte und ſchmackhafteſte Art zubereitet 
werden können. Nebſt zuverläjfigen Belehrungen über Einmachung 
des Soͤſtes und der Gemüſe, die verſchiedenen Arten Zucker und Glaſuren, 
Rerzierungen der Schüſſeln, Näuchern und Einpöckeln, Ausbeinen, Drefz 
ken, Spicen, Tranfchiren u. ſ. w. und Speifegetteln für alle Iahreszeiten. 
Von Ebriftine Charlotte Miedl, Gaitwirthin, früher Köchin in 
752 Seiten in groß DOftavfornat | 
Dieſes durch Originalität, Voll: 
Kindigkeit, Deutlichkeit und Zuverläſſigkeit fih rühmllchſt auszeichnende 
verbeſſerter 
fr Auflage broſchirt 2 fl, gut in Pappe gebunden 2 fl. 15 fr., 
in egantem Leinwandband 2 fl. 30 Er., und empfehlen wir ſolches bie- 
mit aufs Neue allen Frauenzimmern, die ich für die Küche interefjiren. 


‚laufend und vierzig, im Tangjähriger Praxis 


einigen der eriten Hoteld und Bäder. 
und 82 Nbhildungen auf 8 Tafeln. 


buch Foftet in vorliegender fiebenter, 


(1504 2a) 
h) 

Deu Herren Badern 
st} 1. ann ein 

und Heilgehülfen 
Nebenverdienſt zugewieſen werden und 
wollen dieſelben ihre Adreſſe sub! V G 
an die Siüddentiche Annonten⸗ 
Grpedition in Frankfurt a. M. ein- 


ſenden, worauf ſofort Mittheilung er 
folgen wird. (1469) 


I 

„Fräulein . a — aus 
Freiſing, früher bei Herrn 
Jul. V in München 
und K. us Teck wird freunde 
lich um Hinterlegung ihrer ges 
nauen Adreſſe, bei der Erped. 
ds. Blattes, gebeten, um dam 
unverzüglich eine wichtige Mit— 
iheilung- machen. zu Lönnen. 





































und vermehr- 


RAERKHHEAKRRRRIALHRRARAHKRARN 


Orioinal Howe Näh-Maschinen 


Die beste und billigste Nähmaschine der Welt. z 


Die Howe Maschine Coe, Agentur in 


Neustift, (Frefing), bei M. Gumler, 
verkauft dasſelbſt zu Original Fabrikpreifen, 

Die Driginal Howe Näh Räbmafchine empfing. auf 
„allen Weltausftelungen die Höchiten Auszeichnungen und. -ift 
von feiner andern Mafchine in Eonftruftion und: Dauerhaftig- 
fett übertroffen. 


Berkauf unter :6-jähriger Garantie. Unterricht gratis. 
— Die Howe Maschine ijt die beſte Familien-Näh— 
majchine, weil jie am leichteften zu erlernen tft und 
nie einen. Mechaniker. benötbigt. 


M. Gumler. 


Bei gemeſſener Anzahlung werden wmonatliche 
Abſchlagszahlungen angenommen. 


P. S. Cylinder-, Hand-, Grover- und Baker - Wheeler- und 
Wilson-Maschinen zu den billigiten SBreifen. (1461 3b) 


EERUERNHMIEREN IE IN IEHEIENENNE: 
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6. — 
Bank-Gelchäfl.. 
* Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
Es ih nich auf hieftgen Plage mit dei 
An⸗ und Verlauf aller Sorten Stants- 
papiere und Looſe ac. 2c. jowie mit der 
Umwehslung von Gold, Conpons und 
—— Geldjorten 
eſchäftige. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen— 
thürmer die neuen Couponsbögen des Gijenbahnau- 
lehens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuficherung 
reeller und Billiger Ausführung beftens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gelchäft 


ee in Freifing in Münden 
: jeden Mittwoch und den Theatiner h raßhe 
Hauptmärkten des Jahres _ \ Rro. 46. 
im 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. (2097) 


naannnannEn Bann nanmmn]: 


una 


"110244 ©. Loofe. Bayer. 4% Prämien 





| Im Verlage von F. P. Datterer 
in Freiſing iſt erſchienen und Dur 
die Wölſle'ſche Buchhandlung zu 
‚ beziehen: 


| Guernbacher 
‚Bauern. Ein mal. Eins 


oder: 
das Nothwendigite über die neiteren 
Münzen, dann Umrechnung von T bi 
100000 Mark in Gulden und Kreuzer, 
‚Towie von 1 Kreuzer bis 1 Millin 
Gulden in Mark und Pfennige nehl 
einigen Rechnungsregeln. 
Wreis: 6 fr. 


Münchner Eours vom 30. Zul 
I mitgeibeilt vom Banfgefhaft D. 
— 2 in’ Münden, Kaufinger 

raße 28. zum, goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezüglieye Aufträge ı beitens aus 
führt und bereitwilligit Auskunft exibeill, 

Obligationen. "Bader. Oblig 4% 
ganzjaͤhrl. Oblig. I7u P. 9742 6 
412% ganzjäahr.Obl.10178 P. 10158, 
‚4% Pfandbriefe der baver Sypörkelie 
u. Wechſelbank 95 7/s P. 95% 8.4 
Bayer. Ditbahnaktien-1 1056 P. 110% 6. 
415 Yo - DeftertsEilberrente 68% B 
6858... 6% -1884 Amerikaner — 
P 1015 ©. 

Prisritäten. Frauz⸗ Joſeph = Ba 
94%. 9584. ©. Eltfabeth) ir P 
Ungariſche Oſtbahn — P. —, G,Um 
Nordoſtbahn 675P. — Sievenbürge 
75 B.74146, Rupolfsbahu 1872 —R 
Amerikan, 1882 — PAmerik 1 











| 116 $. Asbacher Looſe 1588 GAug 
burger - 93 &. Pappenbeimerlooft 
13/4 P. 7% Braunfcweiger #7 20 = Looft 
2314 P. 

Geldſorten. 20 Fres-Stücke 9 * 
G. — P. Dutaten 5. 33 G. Hol 
ft. 10 Stüde 9. 44—47 pPiſtolen 
34-36, engl. Sovereigns 14, 52 H 
Preuß. Saffen-Sceine 105 —105 14. 6 
Oeſterr. Banfnoren 107 6 P. 1079 








as Kr EN 


I vs 
J * —A 
Münden zn -—10,1814.10| 6,45, 740 
Feldmoching b,30 — 1031 420 07:9 0 
Schleißheim 5,38] — |10,4014,38], 7,46] 
Lobbof 15747] ---,,10,49j4,47, 8, 7 7 
Neufahrn , 5,59] -- \1f, 114,59) 8.28) „7 
Freifing 6.187,46 12/1815,171 9,19, 8° 
Rangenbad 6,32) — 11,3415,33| 9,481 17% 
Moosburg. 6,458, 911,4718,46110 5) 9 
Brudberg . 6,57] — 111,59/5,55110,% sah 
Randsbut 7,16 8,36 12,18,6,18110,54| Be 
833 B.3. 7.3[€3. Ta 
33 SEI Na St. ao. 
Randshut: 4,— 15,181 9,252, 5, 6,21] A 


— —— — 

















Bruckerg 14,34 —| 9,5012,26| „— Mu 
Moosburg 5,— 18.4810, 512.39 6,50) 891 
Sangendbah 522 - 1orgaıl — 92 
Freifing 16,306,15110,4113. 8) 7,16) 92 
Neufahrn 6,58) — (11, +8,25] 7 9,8 
dohbof 17.23] — /11,1313,37 4,39] 922 
Schleißheim 7,39) —- I ‚283,471 #112 
Seldmocing 17,581 1 11/31 l3/551 710,18 








Weünden |8,15|7,-- ei „45)4,10| 8,5104) 
N a a ee 


— paktien, Dr Drud und und \ Berlag vo von "9. 2. Tal 2. Zatterer in Freiſing. 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





Ve 174. 





Sonntag 2. Auguft. 


1874. 








— Taodiau · erſcheint ti 


die er Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. 


is mit —— ve: Wontoge und tot im gFreifing, viertefjäpetich 4. k, auswärts durch die Poſt bezogen so fe. Inſerate werben 
as einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage daB „Unterhaltungsblatt” beigegeben 





Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Tas Reichsgeſetz vom 4. April 1874 wegen Abänderung bes 
Militärpenfiondgefeges, bier Vollzugsvorſchriften hiezu betr. 

Indem auf die vom Stadtmagıftrate Freiſing in ber 
amtlichen Augichreibung vom 29. Juli 1. 3. (Tagblatt 
Nr, 172) kundgegebenen und vom k. Kriegsminiſterium 
vom 15. v. M. erlafjenen Vorſchriften zum Reichägefege 
von 4. April 1. N: hingewiefen wird, ergeht hiemit der 
Auftrag, diefelben in ben Gemeinden und ganz befonders 
den in den Gemeindebezirfen vorhandenen, im Civil ftande 
befindlichen Miltärpenfioniften bekannt zu geben. 

Den 30. Juli 1874. 

Königliches ren Freiſing. 
Zäubler.. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter von Allershauſen, Attahing, am: 
melsdorf, Giggenhaufen, Haindlfing, Hirnkirchen, Hohen ⸗ 
kammer, Inkofen, Kranzberg, Margarethenried, Nanpiftadt, 
Niederambach, ——— Sünzhauſen, Schweinerdporf, 
g, Wippenhauſen und Zolling. 
Die Deckung Bedürfnifie der ee Schulen durch 
Kreisfondszuſchüſſe betr. 

Davon Seite der vorbezeichreten Bürgermeijter bie im 
der amtlichen Ausfchreibung vom 4. Juli 1. 33. (Tagblatt 
Nro. 151) angeoronete Vorlage des bezünlichen Verzeich 
niſſes und der betreffenden Ueberſichtstabelle immer noch 
nicht geſchehen iſt, ſo wird deren Vorlage noch ein Termin 
von 4 Tagen vorgeſetzt und werden dieſelben gegenüber den 
durch ſolche Saumſal ſehr benachtheiligten Schulgemeinden 
ſür die derſelben zugefügte Verkürzung und Beſchädigung 
ſpeziell verantwortlich gemacht. 

Den 31. Juli 1874. 

E wce Berietöamt Freiſing. 
Täuble 


Belanntmachung. 
Beihaffung des kriegsmäßigen Prerdebebarfes beir. 

Su Ausführung der Vorſchriften für den Vollzug der 
inhaltlich der $$ 25 mit 27 ded Reichsgeſetzes vom 13. Juni 
1873 über die Kriegsleiftungen bezüglih der Beſchaffung 
und, Erbaltung des Ericgämäßigen Pferdebedarfs der Armee 
gegebenen Beltimmungen wird hiemit das Reſultat der am 
16. April 1874 Nattgehabten Wahl des Vorftanded für den 
Aushebungsbezirk der Stadt Freiſing veröffentlicht. 

Es wurden gewählt: 

4) Herr Johann Reuſch, Reftaurateur dahier, ala Ge- 

Ichäftsleitende® Mitglied, 

2) Herr Jakob Lanzinger, Schießſtattwirth, 

3) Herr Franz Dettenhofer, Sonnenwirth. 

Den Verfügungen, welche von Seite dieſes Vorſtandes 
in Bezug auf die Mufterung und Siellung von Pferden 
fowie auf bie Vorbereitung hiezu ergehen, tft unmeigerlich 
Folge zu leiften und werben Webertretungen ber binfichtlich 








der Anineldung und Stellung der Pferde zur Bormufterung, 
Mufterung oder Aushebung geiroffenen Anordnungen nach 
$ 27 des Reichögefeged vom 13. Juni 1873 „die Kriegs- 
leiftungen betr.“ mit einer Geldftrafe bis zu 50 Thlr. ges 
ahndet. Zugleich wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
dag ald Sammelplag zur Vornahme des Mufterungs- und 
Aushebungsgefchäfted der Schrannenplag feſigeſetzt ift. 

Auf die Stadt Freifing treffen nad der legten Bieh- 
zählung vom 10. Januar 1873 laut Regierungsentichließ- 
ung vom 23. Juni 1874 22 Pferde, darunter 7 Reitpferde, 
8 Stangenpferde, 7 Verderzugpferde. 

Freifing, 31. Juli 1874. 


Stadbtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bayern. Münden, 31. Juli. Bis Ende Dezem- 
ber d. 38. darf mit höchſter Genehmigung daß bisherige 
Frachtbriefformular neben dem im neuen Reglement d. d. 
1. Zuli 1. 3. vorgejchriebenen Formulare auf. den bayeriſchen 
Bahnen noch Anwendung finden. Vom 1. Januar 1875 
an aber hat letzteres außichlieglid, in Anwendung zu kommen. 

— Münden Zu dem am 8. d3. M. beginnenden 
Sängerfefte find auch aus New-York über ein Dutzend 
Sänger hier eingetroffen. — In der hiefigen Münze wurden 
im Monat Zuli I. Is. geprägt: 1) an Reichsgoldmünzen 
3,516,000 Mark in Zwanzigmarkſtücken; 2) au Reichs⸗ 
filbermüngen: 474,000 Mark in Einmarfftüden und 157,600 
Mark in Zwanzigpfennigftücen ; 3) an Reichsnickelmünzen: 
17,400 Mark in Zehnpfennigftüden und 7440 Mark in 
Fünfpfennigftüden ; 4) an Reihäkupfermüngen: 9720 Mark 
in —— und ba48 Mark in Einpfennigſtücken. 
Im Ganzen wurden im Monat Juli 2,791,4090 Stüd 
ausgeprägt. 

— Münden, 31. Juli. Heute Morgen gegen brei 
Uhr wurden die Bewohner unjerer Stadt durch feuer 
fignale aus. dem Schlafe geſchreckt. Aus der Dauer ber- 
felben fonnte man entnehmen, daß es ein bebeutender, Ger 
fahr drohender Brand fein müffe und man täufchte fich. 
nicht: die Delfabrit ded Herrn Kaufmann Deiglmaier In 
Gieſing ftand in Flammen, Wiewohl die Feuerwehren 
alsbald am Plage waren und ed an Waſſer durchaus 
nicht mangelte — die Fabrik liegt an einem Bade — fo 
fonnte doch von. einer Rettung des Etabliſſements Leine 
Rede fein, da die Reps- und Delvorräthe tem euer allzu 
reichlihe Nahrung boten. Den mächtigen Waſſerſtrahlen 
deh Dampfiprige gelang es, das Feuer zu dämpfen, befjen 
Macht die übrigen Sprigen nicht gewachlen waren. Da 
dad Dad; mit Blech gedeckt ift, konnte das Feuer nach oben 
nicht ausſchlagen und wüthete deſto verheerender im Innern, 
wo im oberen Stock alles verbrannte und verwüſtet wurde, 
während im Parterre einige Räume mit ungeheurer An- 
ftrengung vor dem Eindringen bed. Feuers bewahrt wurden. 

— Landshut, 21. Zul. Heute wurden in Lands: 
hut in einem Garten die erften. reifen Trauben gepflückt. 
So voll wie heuer, waren feit langem bie Stöde nicht, 
und fehen wir in St. Nikola einen folhen, an welchem 
auf falt 10 Blätter fchon eine Traube kommt. 





— Bamberg, SV „zul. Bie neuzugekommenen 
Schügen, worunter auchmehrere Schweizer undTiroler haben ſich 
geftern fharf ind Zeug geworfen. -BiS zum Abend maren 
bereits 106 Schuͤtzenbecher berauggefhoffen: (Auf dem 
Felde erwarben unter andern auch Herr Bilberih vonFreifing und 
Herr Beer und Hr. Landauer von Erding ſich Becher.) Das 
geftrige Ungemitter ift gnädig über den Feſtplatz hingegan- 
gen, ohne Beichädigungen zu verurfächen. Die Morgens 
züge brachten viele Gäfte aus den größeren: Marktflecken 
und Landſtädtchen der Umgebung, worunter herzhafte 
Schützen, die fopleih an die Arbeit gingen. An ven 
Frühauzfluge auf die Altenburg, wo von 7 bis 9 Uhr die 
ftädtifche Kapelle  fpielte, war große Betheiligung. Um 
10 Uhr beginnen im großen Schießhausſaale die Bera- 
thungen des bayerifchen Schũtzengeſammtausſchußes, worauf 
um 2 Uhr in der Mefferfchmitrhen Wirtbfchaft ein Felt- 
efien für denſelben ftattfindet, ohne daß’ das Schießen hie 
durch unterbrochen "wird. Abend? von 6—10 Uhr ift 
Production des Infanterie Muſikcorps auf dem Feftplaße 
und zum Tagesſchluße großes Feuerwerk allda. 

— Wie das „Schweinfurter Tagblatt” mittheilt, wurden 
in Shweinfurt am 29. Juli, Abends zwijchen 81s 
und 9 Uhr durch den eben mwüthenden orfanarfigen Sturm 
vier oberhalb des Bahnhofes stehende Güterwägen bahnauf- 
wärt? dem von Bamberg kommenden Güterzug entgegenger 
trieben ; fie befanden fid, zwar auf: einem anderen Geleife, 
waren aber be.m Zufammentveffen mit dem Zuge gerade 
an der Stelle angelangt, wo: ‚der Schienenftrang in das 
Geleiſe des Zuges einmändete.-.. Die beiden vorderen Wägen 
wurden von der Lokomotive feitlich gepackt und mit großer 
Gewalt gegen: die. über: den. Höllenbady führende Bahnbrücke 
geworfen; der erfte Wagen wurde faft volftäntig zertrüms 
mert , die Trümmer flogen weit umber und riffen einen 
Theil der ftarken Brüftungsfteine der Brücke mit weg. Auch 
der zweite Wagen wurde ftarf befchädigt, die übrigen beiden 
Tiefen auf dem Geleife zurück. Der Zug kam faſt ohne 
Schaden davon; die Paſſagiexe, ziemlich am Ende des langen 
Zuges befindlich, jollen wenig oder nichts von dem Unfalle 
verjpürt haben. ' 

— Der geſammte Hochwildjtand im Grunewald bei 
Berlin. ift am Sonnabend unter Zuhilfenahme militärifcher 
Kräfte zufammengefchoffen worden, dba der ausgebrochenen 
Milzbrandfeuche fih nur auf dieje Weife Einhalt thun ließ. 


Ausland. 


Frankreich. Paris gehört nicht den Parijern. Die 
legte Volkszählung hat ed wieder deutlich bemwiefen. Auf 
1,851,795 Einwohner fommen nur 642,718 wahre Parifer 
alfo ungefähr der dritte Theil. Unterthanen des Deutfchen 
Reiches find nicht weniger als A'/,354 dort etablirt. 

— Der Director der Sternwarte in Marfeille hat cinen 
neuen Kometen entdeckt, er bewegt fich nach Weften und 
ift ziemlich Hell: 

Amerika. New York, 28. Juli. Weber die durch 
den Orkan und die Ueberſchwemmung angerichteten Ver: 
heerungen wird ferner gemeldet, daß das Land um Pitts: 
burg in einem Umfreife von 25 Meilen ebenfalls über: 
ſchwemmt iſt. Der Hanpttheil der Stadt blieb verfchont, 
während bie Vorſtädte gänzlich verwüftet wurden. Alleg 
hany ift am fchwerften heimgefucht. Die Wafferhöhe ber 
trug 20 Fuß. Ueber 200 Menfchen find ertrunfen. Der 
Orkan durchzog auch Ohio und Kentucky und richtete große 
Verwüftungen an. 





Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harber. 
(Fortſetzung.) 
Die Hofdame überlegte einen Augenblick; jedenfalls war 
der Plan Ulrikens ganz im Sinne des Prinzen 
„Meine ſchwache Hülfe biete ich Ew. Durchlaucht von 
ganzem Herzen", erwderle fie daher. „Selbſt wenn ich | 





jo unglüdlich ſein Jollie, das Wißſallen ver edlen Herzogin 
zu erregen, — ich müßte es wagen, um zu fühnen, was 
ih unwiſſentlich verbrach. — Der Prinz verläßt morgen 
Abend Rufing; es bleibt Durchlaucht nur ein Tag zur 
Ausführung des Planes“, fügte fie gedankenvoll Hinzır. 

„Wo ſoll ich Friedrich ſprechen?“ fragte die Prinzeflin 
haftig. 

„Ro Ew. Durchlaucht es wünſchen; Zeit und Ort 
find leicht zu beflimmen. Das Unternehmen hat überhaupt 
nur die eine Schwierigkeit, ob es Ew. Durchlaucht gelingen 
wird, fich des Hofſtaats zu entledigen.* 

„Sie Haben Recht; für morgen ift wenig Ausficht, denn 
am Todestag meined einen Bruders ift die Herzogin zu 
feiner Landparthie -zu- bewegen. Was kann ich beginnen ? 

Ew. Durchlaucht müffen auf andere Mittel denken. Sit 
nit morgen der Geburtstag von Baronin Negger auf 
Neggerin? Wenn Em. Durchlaucht num geruhten Fräulein 
von Negger Urlaub zu geben um das frohe Felt bei ihrer 
Schwägerin zu. feiern ?“ 

„Gewiß; dag werd’ ich! aber die Andere? Marie von 
Wehen hat feine Verwandten in. der Umgegend.” _ 

Es leuchtete halb wie Sieg, halb wie Muthwillen in 
dem lieblichen Geſicht DeatHilvens auf, „Marie von Wehen 
nehme ich auf mich, Durchlaucht. Ich denke ſie wohl einige 
Stunden nad). aufgehobener Tafel nom Schloſſe fern zu 
halten.“ —— 

„Wirklich, Mathilde? — Sie find ſehr — großmüthig. 
Bei Gott, Sie verdienten die Kränkungen nicht, welche ich 
Ihnen ſo oft angethan!“ 


Sophie Clotilde ſaß, den Erinnerungen an ihren früh 
verlorenen jüngften Sohn anheimgegeben, einſam in ihrem 
Gemach. Um ſie her. lagen Erbauungäbiicher, und wenn 
der bronzene Pelifan auf der -alterthümlichen Uhr mit fünft- 
lihem. Schnabelpiden die elfte Stunde anzeigte, follte der 
Schloßprediger erfcheinen, um eine Andacht mit der trauern= 
den Fürftin zu Halten. Aber obgleich fih bie Herzogin 
widerſtandslos den Gefühlen ihres mütterlichen Herzens 
überließ, der Schmerz um ben Verlorenen machte fie nicht 
blind und theilnahmlos für die Gegenwart, und Victoria 
von Ilſen haste berechtigte Hoffnung mit demſelben Intereſſe 
angehört zu werden, ‘wie an jedem andern Tage, wenn fie 
heute ihr Spiel gegen den Prinzen. begann, - Siegedgewiß 
trat fie in das Cabinet der Fürftin, denn fie glaubte einen 
Taligman bei. ſich zu: tragen, der Graf Bentheimd, Forderr 
ung erfüllen, und. fie unfehlbar und mühlos an. das erſehnte 
Biel, in den Befig der Sebo'ſchen Grafenfrone, zaubern 
müſſe. 

Nachdem ſie der Herzogin die Hand geküßt, verſank ſie 
in ein ſo auffallendes Schweigen, und verlieh ihrem Geſicht 
einen ſolchen Ausdruck von Schmerz, daß Sophie Clotilde 
zu der Frage gezwungen wurde: „Ei. meine fröhliche Com— 
teffe, was fehlt Ihnen denn? Hat Graf Sebo zu viel nad 
einer andern Seite gejpielt ? Ober ‚bedauern Site vielleicht 
daß der Iuftige Prinz abreiſt 2” 

„Im Gegentheil; Hoheit. Was das letztere betrifft, 
fo würde ich mich freuen, wenn Wahrheit in dem Gerüdt 
läge, welche behauptet, dag Ew. Hoheit den Prinzen‘, von 
NR. in Ungnaven entlaffen hätten.“ 

„Wie, Comtefje Ilſen? Hafen Sie’ denn den armen 
Prinzen fo fehr ?“ 

„Seine Thaten wenigstens, und ich danfe Gott, daß Ihre 
Durchlaucht, die Prinzeſſin nicht das Opfer dieſes Ehrlofen 
wurde!” a 

„Ehrlos nennen Sie Prinz Friedrich? Erklären Sie 
ſich deutlicher Comtefje!” 

Ich glaube, daß man da Recht hat den Prinzen‘ chr: 
108 zu nennen, der um die Tochter eines Herzogs wirbt 
und zugleich ein zärtliches Verhältniß mit einem Hoffräu- 
fein anfpinnt.“ 

„Prinz Friedrich Kälte das gethan! Irren fie auch nicht, 

(Zortfegung folgt.) 


Bekanntmachung. 


Auf Grund Entfchließung : der fgl. Regierung von Oberbayern und 
vorbehaltlich deren Genehmigung werden die Arbeiten zur Serftellung 
, eines neuen, Förfterwohn-, Oekonomie- und Holzlegegebäudes zu Gammels? 
dorf, Rentamts Moosburg, im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Sub— 
miſſion in Akkord gegeben. 
Sämmtliche Arbeiten werden zuſammen nur an einen Akkordanten 
vegeben; dieſelben find veranſchlagt auf 11,271 ft 46 fr. 
i Pläne, Koftenvoranfchlag und Affordbedingungen Tiegen im Bureau 
‚ des unterfertigten kgl. Landbau:Amtes zur Einſicht auf. 
Die Submiffionen mit ber Adreſſe 
Eubmiſſtonsanerbieten für das Förftergebäude in Gammelsdorf“ 
. Müffen verfiegelt bis laͤngſtens 
Montag den 10. Auguft, 
} 4 Nachmittags 3 Uhr 
. bei dem unterfertigten Amte eingelaufen fein, zu welcher Stunde die Sub 
" milftonseröffnung fattfindet 

Freiſing den 1: Auguſt 1874. 

i Königl. Landbau: Amt Freifing. 
f Miggl. (1515) 


Sreiwillige Feuerwehr Freiſing. 
Montag den 3. Auguſt, Abends EU 2 
) RS 
Haupt - Ver] ammlung. Zi 
Mehrere wichtig Vereindangelegenpeiten bedingen zahlreiches Er— 
‚Meinen der Mitgtieder. 
N Der Berwaltungsrath. 


0 Amgeige und Empfehlung. 
Anträgen nachzufommen, zeige ich biemit 


E (1516) Um den vielen 
Lilienmildjeife, 


ergebenſt an, daß von jetzt an 
Lilienmilh und 

als Pommaden, Haaröfe, Zahnpaſta, 

zu den .möglichft billig- 


wie auch alle ſonſtigen Barfumerien, 
Toilettſeife ꝛe. 2c. in vorzüglichſter Dualität md 

reiſing Elise Böck, 
Frifeufe. 
j 











:ften Preifen zu haben find bei 
Wohnung bei Herrn Schneidermeifter Nußhard, Ziegelgaffe. 


‚Geldäfts-Empfehlung. 
J zen beehre ih mich befannt zugeben, daß ich das Gaſthaus 
„um goldenen Birfhen“ 


(früher, Kappelmater) 
fäuflich erworben habe. 





Bür- ben allfeitig. fleißigen Beſuch, der mir ſeit 6 Ihren ald Pächter. 
xnannten Gaſthauſes zu Theil geworden, höflichſt dankend, ſehe ich auch 


fernerem gütigen Wohlwollen 
Breifing, im. Juli 1874. 


(1493 26) 


— — — 0 


hochachtungsvoll entgegen. 
Simon Werner. 
Anzeige & Empfehlung. 


Beehre mich einer verehrlichen Einwohnerſchaft Freiſings und Um— 
ge zur gefälligen Anzeige zu bringen, daß ich auf hieſtgem Platze ein 
brmacher⸗ Gefchäft errichtet habe und ſichere bei foliber Bedienung 
die möglichſt billigften Preiſe zu. 
Der Laden befindet ſich beim Heiglbäcker. 
Freiſing W. Juli 1874 
Achtungsvollſt 


Math. 


Auch wird daſelbſt ein ordentlicher Knabe in 





(1485 36) 


die Lehre genoninen. 


| 58..Nro. 762. 


| 
Kroll, Uhrmacher. | vorrätbin bei 


23. Juli: Simon Schindlbeck, Hausbe 
figersk.;. 25.7 Joſ. Zierl; Joh. Haindl, 


Taslöhneräf ;26.: 5 


Getraute: 

27. Juli: Joſ. Huber, Tagl. in Neustift; 
mit Barbara Huber, Taglöhnerst, v. Neuz 
fift; Anton Sellerer, Buchdruckergehilfe, 
mit Al Cresjen Schůb ES chneidermeifterst: 
von bier. 


Geftorbene: 

25. Juli: Michael Fertl, Kammermüller, 
79 J. a.; Georg Limmer, Schulpräparand, 
18 J.a ;26.: Nitolaus Stöger, Händlers, 
11 W. a.; 17.: Michael Winklmaier, Brise 
| vatier, 73 %.0.; 29.: of. Zirl; Peter 
Bed, Austrägler, 66 J. alt. 


Für die kgl. Staatsbrauerei 
Weihenftephan Arbeiter geſucht 
| welche bejondere Kenutniſſe nicht 
bedürfen. (1508 2a) 


Ein Melberei Inventar ift- billig zu 
‚ verkaufen. D. Le. (1511 3a) 








(1509) 


Ein brauner wollener Regenſchirm 
blieb irgendwo jtehen. Um Rückgabe 
wird. freundlichſt erſucht. Das Uebr. 





Der Unlerzeichnete nimmt Knaben 


„zur Vorbereitung in eine Latein-⸗ Ge- 

werbe⸗ oder Präparandenfchule in Uns 

|terricht, Wohnung und Pflege auf und 

ſichert bei gründlicher Unterrichtsertheil⸗ 

ung ſorgfältige Erziehung. | 

Haindifing 29. Juli 1874 

Gottfried Keilberth, 

:. »Säuillehrer. 


Ein Heiner Megenfchirum wurde 
gefunden. Das Wehr. v 


— — 


| 
i 

| 36 erflärehiemit, daß ich die gegen 
\ 

| 

I 





Katharina Rammel ausgejtopenen Be— 
ſchipfungen zurücktehme. 
Theres Groß. 


— 


— — 


' Für Stadt- & Landleute 


 _ Unweit der Stadt -ijt- em arrondirtes 


Gut im beſtoaulichen Zuftande mit 
118 Tagw. 14 Dez Grundſtücken nebft 
20 Tagw. Nutzantheil, ferner fämmt- 


lichem Vieh und Fahrniſſen zu verkaufen 
oder zu vertauſchen. 

Bel demſelben iſt eine prachtvolfe 
Gartenanlage, mit 200 Objtbäumen 
bepflanzt und eignet ſich deßhalb zum 
Betriebe einer Cafe- over Bierwirth⸗ 
| haft. Zu erfragen Heilingeijtgaffe 
(1513) 


— e t ⸗ 


Rierbü 


F. P. Datterer. 





x Bank- & Privaikapitalien ® 
Bur Aadridt = zu Ale und 5 Prozent beforgt fe 
diene Bekannten und Gejchäftsfreunden, daß die auf un wi ifion iR 
wahre und vollitändig erfundene Behauptungen bin und 
mittels fträfliben Mifbrauches längſt eingelöjter 
und abquittirter MWechjel der früheren Firma Lorenz und 
Comp. gegen den Unterzeichneten frivol erwirkte Vorfichts- 


verfügung durch gerichtlichen Beſchluß am Geftrigen ala 


A. Lorenzi, 


in __ 





A B Berl t 
frivol uud ungerechtfertigt erfannt und ſofort wieder 5 — von 8.9.8 * a 


aufgehoben worden iſt. M die Wölfleiche B dr 
Bezüglich der angedeuteten Wechjelmanipulation ift Re * che Buchhandlung zu 
Strafanzeige gemacht und wird die Unterſuchung das - &uernbacher 


b s ; 
ee, 1 Regel | Bauern Ein mal. Eins 


- oder: ° 
(1518) Georg Lorenz. | das Nothwendigfte über die neueren 
— n Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 
100000 Mark in Gulden und Kreuzer, 


— Katfolifger Erziehungsverein. 1 Enden In art ab Sfennige map 








Sonntag den 2. Auanit, Abends 7 Uhr einigen Rechnuugsregeln. 
Preis: 6 Er. 
Verssamamnlung Re a y 





„Erding, 30. Juli. Baier 24 f. 23h. 
(4514) Der Ausſchuß. zbing, 80 Zul Bol DE N, 26 


1 f. 8 fr.; Korn 16 fl.’ 
— 31fr.; Ge 14 fl. kt. 
Mohnungsveränderung & Empfehlung. ei. N wa BE; Huber 18 27 
Unterzeichneter beehrt fich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß er feine Ka a: Sa Juli. Mittelpr. Wahn 
biöherige Wohnung am Bücht verlaffen und von jegt an beim Glephanten: | 22 ft. 57 fr., aefl.-- fl.7 an —— as 
wirth, untere Sauptftraße, wohnt. I tr., N -- tr; Gerfte -- fl. —h. 
Für das bisher geſchenkte Vertrauen beftend danfend, erſucht um in = — —ir. ; Haber — fl. — kr. geſt 

ferneren geneigten Zuſpruch Hr 





—— 

im Lokale des katholiſchen Kaſino. | Getreidepreife 
9 
| ge 









Ergebenft ; 
, | Mündner Cours vom 31. Jull 
Joh. Heckmaier, ige vom Bantgeihäft PD. d. 
(1492 26) Schuhmachermeiſter. — in Münden, HR 





SKEFRIFTTAT TER age 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
Den Herren Landwirthen zu beionderer Beachtung. |es" seristige Aufträge beftene” aus 
Zu empfehlen find Dreſchmaſchinen, welche von der renomirten Firma fuͤhrt und bereitwilligft Auskunft ertheilt 
Morik Weil jun. in Frankfurt a. M. für folche Oekonomien ge- Obligationen. Bayer. Oblig. 2 
Liefert werden, auf welchen große Dampfdreſchmaſchinen nicht mit Vortheil ganziähtl, Ohlig IT P. — 
angewendet werden können. — &8 follen fich diefelden als fo praktiſch a /o ganzjahr.O61.1017/s B. Fer 
and zwedmäßig ermwiefen haben, daß ſich zahlreiche landwirthſchaftl. Be- "4% Pfandörieie der bayer. Hypothelen 
Hörden und Vereine angelegentlih um deren Verbreitung bemühen, und ; u. Wechfelbant 957 PB. 95% 8.415 "N 
Daß innerhalb 2 Jahren 3000 Stüd verkauft wurben. Der Preis fol Baher. Oſtbahnallien 11056 PB. 1102. 6 
ein ſehr geringer fein und ſchon bei fl. 105 für eine complete Mafchine 45% ODeſterr. Silberrente 68% N 
anfangen. — Weitere Anfragen: bitten wir brieflih an obige Firma bi ‚686 a ©. ie ‚1884 Amerikaner — 
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wieder eingelaffen wird, 


denen bie Räumung des Baches und Unterhaltung des Be: 


Sreilinger Tagblakt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
N 195. * Dienſtag 4. Auguſt. 1874. 











Freiſinger Tagblatt® erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toflet in Seeifing vierteljährlid) 48 fr., außwärts durd die Poſt beyogen 50 nn je werden 
Die —— Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr, berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 fr. Allmöchentlid wird al Gratiäbeilage das — E ——— beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Mooſachräumung betr. 
Der Unterfertigte gibt hiemit befannt, daß 
I. die innere oder Stadtmoofah am 
Sonntag den 23. Auguft I. 3s., 
Abend? 6 Uhr 


des Schmuced die Wege rein zu halten und alte 
Kränze, welche entfernt werden wollen, in feinem 
Tale im Kirchhofe zu belafjen, fondern wenn fie 
nicht fortgenommen werden wollen, auf den hiefür 
beitimmten Plag außer dem Kirchbofe zu fchaffen. 
II. Ueberwachung * Leichenaders. 





Zur Ueberwachung des — zum Schutze des 
daſelbſt befindlichen öffentlichen und Privateigenthums und 
zur Anzeige aller im Umkreiſe des Kirchhofes begangenen 
ftrafbaren Handlungen ift der Todtengräber bienftlich ver= 
pflichtet. 

Demfelben obliegt auch die Oeffnung und Schließung 
des Gottesaderd. 


ab- und am 
Samftag den 29. Auguft 
Abends 6 Uhr, 


II. daß ferners die äußere oder Herrenmoofah am 
Sonntag den 30. Augufi 
ab- und am 
Samftag den 5. September 


wieder eingelaffen wird. 
Die — Triebwerks⸗, Haus⸗ und Grundbeſitzer, 


SA 

Der Todtengräber hat die vom Verwalter des Leichen: 
aders ihm zugeſchloſſenen Numern der Gräber, welche 
beftelt und zu errichten jind, gemaueltendeinzuhalten, hier- 
über ein eigened Regifter zu führen, welches Grabnumer, 
Namen, Stand und Begräbnißtag der Verftorbenen ent- 
hält und bildet dieß eine Controlle mit dem Hauptbuche. 
III. Bon den a und den Prei ſen der⸗ 


a) Im Allgemeinen: s 
5. 
Der Leichenader ift nach feiner Lage in 7 Sectionen 


und in 4 Klaffen eingetheilt. 
Die I. Klaſſe bilden die an der Oſt-, Süd: und Wefts 


Ichlächtes obliegt, werden hiemit beauftragt innerhalb des 
gegebener Termines ihre Obliegenheiten zu vollziehen, als 
fonft von Polizeiwegen auf Koften der Säumigen die Räum: 
ung angeorbnet werben müßte. 

Am 1. Auguft 1874. 


Stadtmagiftrat Freifing. 


Mauermayr. ſeite an den Umfaſſungsmauern gelegenen Gräber der 
I. Section, die II. Klafje bilden jene an den Hauptgängen 
Bekauntmachung. gelegenen Gräber und die Gräbe der II. Section, die 


III. Klaſſe bilden diejenigen Gräber welche innerhalb ber "IT, 
IV. und V. Section, die IV. Klaſſe bilden jene Gräber, 
welche innerhalb der VI. und Ans Section liegen. 


Jeder Grabplag hat eine —* von 7 Fuß — 2,05 
Meter und eine Breite von 0,73 Meter oder 21 a Zuß. 
87. 

In der J. Sur toftet der Grabplat 10 fl. II. Caſſe 
8 Bel IN. Claſſe 5 fl., IV. Claſſe 3. - - 
Ein Grabplag für ein Kind koſtet ohne Unterſchied ber 
Mofie 1 fl. 
Die Leichen . der. coufcribirten Armen unb ber 
— und Inſaſſen erhalten ihre Platze gratis, 

Der Kaufpreis ift zu bezahlen, wenn das beftellte Grab 
benügt wird. Eine Nüdvergütung findet im Falle einer 
Trandferirung der Leiche in einen anderen Reichenader oder 
der Dislocirung in einen anderen. Grabplag am Friedhofe 
felbft nicht ftatt, i 


Der Stabtmagijtrat Feeling erläßt im Hinblide auf Art. 

61 Ziffer 3 und Art, 83 Ziffer 3 des Polizeiftrafgefeg: 

buches nach Einvernahme der Leichenaderverwaltung nad 
ſtehende Leichenackerordnung. 


I. Allgemeine ——— 


Der Leichenacker iſt in * "Zeit vom 1. Mai bis 31. 
Auguft täglich von früh 6 Uhr bis Abends 8 Uhr umd 
® der st vom 1. a — 30. April von früh 

Ausnahıngn hievon 
Hd nur auf Ad * — — durch 


die Ortspoltzeibehörde re werben, 


Es ift verboten: 

a) nah Schluß des Friebhofed in demſelben noch zu 
verweilen oder in denſelben einzudringen. 

b) Hunde in den Gottesacker mitzunehmen, 

e) jede Störung der Ruhe im Friedhofe, jede Störung 
der Leichenfeierlichkeiten , ſowie jedes Aergerniß erre- 
gende, ungebührliche Benehmen, 

d) dad Feilhalten von Gegenftänden in demſelben, 

e) dad Tabakrauchen während einer Leichenfeier over im 
der Nähe des Leichenhaujeg, 

f) das Betreten der friſchen oder neu aufgerichteten 
Gräber ohne Noth, endlich find 

g) beim Schmüden ‚der Gräber ſowie bei Entfernung 


88. 

Alle Grabplätze werden auf die Dauer von 20 Jahren 
gekauft, fo daß nad diefer Zeit, wenn die Familien nicht 
eine Familiengrabftätte begründen wollen, dieſe Plätze wies 
der der Leichenaderftiftung zufallen. 

b) Familiengrabftätten : 


— — — — — —— — — — — — — — — — — 


850 
Sollte jedoch nach Umfluß der 20 Jahre ein Familien⸗ 


grab begründet werden, fo ift nach Umfluß von 20 Jahren 
die Hälfte des uriprünglichen Ankaufspreiſes an tie Leichen- 
aderftiftung zu entrichten. Wer ein Familiengrab beißt, 
bat das Recht, feine Familienglieder im direct abjteigender 
Linie in fein Familiengrab beifegen zu dürfen. 

Es ift aber nicht geftattet, entferntere Verwandte in 
diefem Grabe bejtatten zu lafjeu. 


IV. Grabmonumente. 


$ 10. 

Die Aufftellung der Grabmonumente,. jowie bie. Eime 
fafjung der- Gräber ift nur unter Beachtung der folgenden 
Beitimmungen geſtattet: 

. 3) die Momente und deren Inſchriften dürfen dem reli— 
giöſen Charakter nicht widerſprechen, 

b) dieſelben find mit ver Stirnfeite nad) derſelben Nic: 
tung wie die übrigen Monumente aufzuftellen. 

e) die Einfaffungen der Gräber und die Monumente find 
nur in einer folchen Länge und Breite auszuführen, 
daß zwiſchen den, Gräbern nach allen Seiten ein 
Naum von mindeftend einem Fuß zum Durchgehen 
frei bleibt. 

d) Jedes auf einem Grabe aufgeftellte Monument . muß 
ſicher fundirt fein. 

g 11. 

Die Eigenthümer von Familiengrabftätten bleiben noch 
im Befige ihrer Denkmäler, wenn fie nad) der Verfallzeit 
von 20 Jahren den oben amgejegten halben Kaufſchilling 
entrichtet haben. 

\ $ 12. 

Wird nach 20 Jahren Verfallzeit von den noch lebenden 
—— auf vorgängige Verſtändigung weder das 

vab neu abgelöſt, noch das Denkmal innerhalb ſechs 

Wochen von der Verfallzeit des Grabes an gerechnet, ent 
fernt, ſo fälll das Denkmal der Leichenadkerftiftung anheim. 
$ 13. 

Mebertretungen obiger Borjchriften werden unter Umftän- 
‚ben nach Art. 61 Ziffer, 3 und Art. 83 Ziffer 3 des 
Polizeiftrafgefeßbuches vom 26. Dezbr. 1871 beitraft. 

$ 14. 

Gegenwärtige ortöpolizeiliche Vorfchriften, welche durch 
Regierungsentſchließung vom 18. Juli 1874 Nr. 33338 
für vollziehbar erflärt wurde, tritt mit dem Tage der Ver- 
kündigung im Amtblatte in Kraft. 

Diefelbe erſtreckt fich jedoch nicht auf, die Bereit3 früher 
mit der Gottesackerverwal tung bezüglich der Gräber abge- 
ſchloſſenen Verträge. 

Freifing am 13. Junt 1874. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 





Bayern. München, 31. Juli! Die neue Schulord⸗ 
nung für die Studienanftalten im Königreich Bayern tritt, 
vorbehaltlich mehrfacher Uebergangabeftimmungen, vom1.Sept, 
1874 an in Wirkfamkeit. Denjenigen Studienanftalten, 
welhen die möthigen Unterrichtölocale und Lehrkräfte bis 
zum 1. Oct. d8. Is. nicht zur Verfügung ftehen, wird die 
Einführung des unterſten Curſes der Lateinfchule Cerfte 
Claſſe neuer Formation) Tängftend bis zum Beginne des 
Schuljahres 1875/76 nachgefehen. Vom 1. Oct. d3. 8. 
an bilvet die bisberige erfte Claſſe der Lateinſchule die zweite 
Claſſe (neuer Formation), und ebenfo find fortan die bens 
jelben folgenden höheren Claſſen mit der ihrer Reihenfolge 
entfprechenden höhern Dronungsziffer zu bezeichnen. Auch 
an denjenigen Studienanftalten, an welchen - der unterfte 
Curſus der Lateinfchule nicht fofort mit dem Beginn des 
Schuljahres 1374/75 eingeführt. werden fann, werden vom 
1. Dct. 1874 an die biöherigen erften Claſſen ver Latein 


ſchulen als zweite Clafjen und bie diefen folgenden Claſſen 
mit den entjprechenvden höhern Dcbnungsziffern bezeichnet, 
Der Unterricht. des neuen Schuljahres beginnt mit dem 
1. Oct. 1874. Die vorbereitensen Gejchäfte ſollen in ven 
Tagen vom 25.—30. Sept. I. Is. erledigt fein. Der 
Lehrerrath jeder einzelnen Studienanftalt hat ſofort am 
Beginn de Studienjahre® 1874/75 über die Mafregeln 
Berathung zu pflegen, welche durch die Veränderung tes 
Lehrplanes in dem nächſten Schuljahre vorübergehend noth: 
wendig werden. Dom Tage der Wirffamkeit der neuen 
Schulordnung an treten die entgegenftehenden Beftimmungen, 
insbeſondere die revidirte Ordnung der lateinischen Schulen 
und der Gymnafien im Königreich Bayern vom 24 Febr. 
1854, außer Wirkfamteit. ? 


Ausland. 


Frantreih. Der neuentdeckte Komet befindet fich den 
Nachrichten vom Marfeiller Obfervatorium gemäß am nord 
weltlichen Himmel recht? vom großen Bären. 


England. London. Mean fchreibt aus London: 
Einer ver merkwürdigiten Züge in ver Entwicklung de 
modernen Journalismus ift die Anwendung von Brieftauben 
zur fchnelleven Herbeibringung der täglichen Neuigkeiten. 
Bei dem allgemeinen Wettbejtreben, „die neueſte“ Nachricht 
zu geben, fand man, daß. diefe- Vögel ſchneller, Handlicher 
und billiger jeien, als der Telegraphendrath; fie werben jo: 
wohl an die in verfchiedenen Orten anfäfjigen Correſpon— 
denten vertheilt, als auch den täglichen Neporterd initgegeben; 
und nicht unintereffant ift es, in Polizeigerichtshöfen, öffent: 
lichen Meetings und dergleichen zu beobachten, wie Blatt 
für Blatt durch Brieftauben zu den enftern hinaus be 
fördert wird, 





Bolks- und Jandwirthſchaſt, Handel und Induſtric. 


Nürnberg, 29. Zul. (Hopfenbericht.) Faſt jede 
Nachricht bringt die Meldung, daß feit 8 Tagen das Wat 
thum der Hopfenpflangen wejentlich vorgefchritten, In einigen 
Rändern dad Ungeziefer verſchwunden, in anderen bie Schwärge 
und der Kupferbrand weniger bemerkbar iſt, als es noch 
vor 1—2 Wochen der Fall war. Daß hierdurch, und zwar 
mit Recht, die Hoffnungen der Pflanzer, wie die Ernteſchaͤtz⸗ 
ungen überhaupt jich geſteigert haben, ift Thatſache. Trotz 
dem ift das Hopfengefhäft am Plage fehr animirt. Am 
Dienstag haben ſich die Umfäge noch: bebeutent, und zwar 
auf 200, nach Anderen auf 250 Ballen, geiteigert, und 
heute war dad Gefchäft ebenfo lebhafl. Es kamen burd 
mehrfeitigen Einfauf für Brauerfundjchaft fat ale Vorräthe, 
welche nur einigermaßen acceptabel erjchicnen, um eiuen 
5—8 fl. höheren Preis zum Abſchluß. Primaqualitäten, 
welche biöher zu 60-- 68 fl. bezahlt wurden, fehlen gänz— 
lich, und es müffen an deren Stelle mitunter fehr mangel: 
hafte Mittelqualitäten treten, welche zu 44, 48, 50 und 
55 fl. übernommen werben, jo daß der heutige Umſatz wieder 
100 Ballen beträgt. Von’ diefen Umſätzen find eine Heine 
Partie Hallertauer Prima zu 67 fl., do. Polen zu 58—60' 
fl., Prima Elfäffer, am Mkeiften vertreten, zu 50--56 fl: 
zu erwähnen, während geringe Qualitäten genannter Sorten 
Preife bis 40 fl. abwärts hatten. 


Wach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 


( Fortſetzung.) 

„Gewiß! Die Einzige hier am Hofe, deren niedrige GE 
burt fie gemein genug zu einer ſolchen Handlung macht, einer 
Handlung, vor welcher jeder beſſer Geborne fchon aus na’ 
türlihem Nitterfinn- zurücichredt! Ich meine — Mathilde 
von Rhon I” 

„Gomtefje, hüten Ste fi!“ rief die Herzogin aufgeregt: 
„Ih weiß, Sie mögen die Rhon nicht leiden, gerade ſo 





wie meine Tochter, die Ulrike. Ihre Abneigung mag wohl 
gegenfeitig jein, aber dad muß ich Ihnen jagen, Mathilde 
von Rhon hat nie verfucht, Sie bei mir zu verbächtigen, 
und ich darf diefe Befchuldigung gegen ein Mäcchen, dem 
ih zu Dank, — ja, ftaunei Sie, — zu Dank verpflichtet 
bin nicht dulden, Die Angelegenheit fol genau unterjucht 
werden, und meh Ihnen Gomtefje Ilſen, wenn ſich Ihre 
Anklage als Verläumdung ermeift!” 

„Ich würde fie niemals ohne Beweife gewagt haben“, 
erwiderte Victorie ftolz. „Weiß ich doch, wie fehr Fräulein 
von Rhon fich einzufchmeicheln verjteht! Ich muß überhaupt 
um DVerzeihung bitten, die Angelegenheit berührt zu haben. 

Sei Em. Hoheit überzeugt, daß nur die Sorge um das 
Lebensglü Ihrer Durchlaucht —* N, 

„Sie haben Beweije? Laſſen Sie 
unterbrach Sophie Clotilde. 

Victoria reichte ihr das Medaillon, welches Mathilde 
bei jener. Zuſammenkunft mit dem Prinzen verloren hatte. 
„Richten Hoheit ſelbſt“, fagte das Hoffräulein dabei, „neu— 
lich Abend ging ich, in der Dämmerung dur ven Park, 
als eine tiefverſchleierte Frauengeſtalt, welche ich jedoch nicht 
erkannte angſtvoll und geheimnißvoll an dad Boſquet heran: 
ſchlich und im Pavillon verſchwand, Prinz Friedrich betrat- 
denjelben von der andern Eeite, — ich ſetzte natürlich meine 
Promenade fort. Als ich nad) einer Stunde wieder am 
Pavillon vorbei fam, war er leer, und ich fand auf dem 

Boden dieſes Kleinod.” 

WVictorie beobachtete lauernd die Züge der Herzogin, 

welche noch immer nicht die Indignation zeigen wollten, 

welche das Hoffräulein zu fehen erwartete. 

4 _ „Wann hatten Sie jenes Abenteuer, Comieſſe ?“ fragte 
Sophie Clotilde endlich, den Schmuck aufmerkjam betrach⸗ 
tend. 


: Befanntmachung. 


bören, Comteſſe“, 





Vorbehaltlich höherer Genehmigung werden von der / Bekleidungs⸗ 


Commiſſion des kgl8. Chevauleger Regiments „Herzog 
: der Raferne zu Neuſtift 


' Freitag den 7%. Auguſt 1874, Vormittags 9 Uhr, 
‚ wiederholt nabHenende Turn- und Fechtrequifiten im Wege der Öffentlichen 
en an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung übergeben, ald: 


5 Voltigirpferde, 


had der Beichreidung in 
"lautende: Gremplare des Bedingnißhefted liegen ‚vom 4. 


"ME Recpnungsd-Ganzlei des genannten Regiments, dann bei der königl. 
. Kommanbantur Augsburg, wo auch die Zeichnungen eingefehen werben 
Men auf, und koͤnnen an den bezeihneten Stellen die Submifftons= ' 


"Formulare in Empfang genonmen werden. 


Die Submiffionen müſſen vorfchriftämäßig Üderfchrieden und geftegelt | 
„ Abends 6 Uhr, | 


lingftens 518 Donnerftag den 13, Augufl 1874 


bei obigem Regimente, Franco eingelaufen fein und wird ausdrücklich noch 


auf den $ 13 der Supmiffiondtedingungen aufmerkfam 


‚mit Graf Sebo zu verloben. 


5 Apparate Fig. I (Fechtſtänder) 
dem Bedingnißheft und den Zeichnungen. 


„Vorigen Montag, Em. Hoheit zu dienen.“ 

„Haben Sie feinen andern Beweis gegen die Rhon?“ 

„Hoheit, ich fuchte Feine andern, weil mir biefer eine 
leider "mehr als „genügend erſchien“, meinte Victoria be= 
fremdet. 

„Sie irren, meine gute Comteſſe, er ift nicht genügend 
und ih will Ihnen nur jagen, daß die Nhon ganz ‚un- 
ſchuldig ift! Ich habe fie beauftragt in Staatsſachen mit 
dem Prinzen zu verhandeln, und fie war gut genug ſich 
für mic) der Gefahr augzufegen ihren guten Ruf anges 
griffen zu fehen. Das iſt die Wahrheit an der Sache, 
Comteffe. Sie müſſen nicht fo leicht Böſes von Ihren 
Gefährtinnen glauben.“ 

Victoria von Ilſen fühlte fich gewaltig niedergefchmettert, 
als ihr der ſchon gewiß geglaubte Sieg aus den Händen 
gerungen ward, doch machte fie gute Miene zum böfen Spiel, 
bat jo oft um Vergebung wegen ihres Irrthums, Magte fich 
mit fo viel Reue des Leichtfinnd an, und fuchte Mathilde 
von Rhon auf fo. verftänpige Weife zu loben, dag die Her— 
z0gin zufegt meinte: „Rafjen Ste es gut fein, Comteffe, ich 
bin von den edlen Bewergründen Ihres Handelns über- 
zeugt. Und was Shren Leichtfinn anbetrifft, jo gibt es 
nur ein Mittel dagegen, nämlich, daß man Ihnen einem 
ftarfen befonnenen Führer zur Seite ſtellt.“ Und nun ev 
zählte fie der geſpannt aufhorchenben Bictorie, daß fie be 
ſchloſſen habe fie möglich bald, wahrſcheinlich noch heute 
Victorie jubelte, wenn ber 
Plan. Bentheimd mißglückte, ihr eigener war glänzend ger 
lungen. Lange noch plaudette die Herzogin mit ihrer Hofe 
dame, welche ald Braut ein erhöhted Intereſſe für fie ger 
wann. 


(Fortjegung, folgt.) 
Ein brauner Negenfchirm blieb 


im Gaſthauſe „zum Furtner“ ftehen 
nnd kann abgeholt werden. (1523 


Eine Brieftafche wurde verloren. 
Man bittet um Rückgabe gegen Be: 
lohnung. - Das Uebr. 


Marimilian” in 





Für die fol. Staatsbrauerei 
Weihenftephan Arbeiter geſucht, 
welche beſondere Kenntniſſe nicht 
bedürfen. (1508 2b) 


Gleich⸗ 
d8. Mts. an in 


Ein Melberei-Inventar ift billig zu 
verkaufen. D. Me: (1511: 3b) 





 FirWirtheumd Kaufleute. 


gemacht. 


50 Recepte über Anfertigung ſämmt⸗ 
(1526) ü ı 


liher Serien Liquenre und Brauut⸗ 








«  Freifing, 3. Augut 1874. 


Bekanntmachung. 


Der Unterfertigte verſteigert 


weine zu 1 Thaler, 30 Recepte über 
Anfertigung, diverfer Effenze, Rum, 
Arac, Cognac x. gegen Baar oder 


Samftag den 8. Auguft d3. Is., von Vormittags 10 Uhr an, ; 1 Thaler Nachnahme verjende, 


im Wirthähaufe zu Balzing, wohin die Verfteigerungsobjekte, ſoweit mög- 
lich, gebracht werden, eventuell in ber Behaufung des Schmiedmeifterd 


Xaver Schmid bdafelbit, 


verfchiedene Hanseinrichtungägegenftände, einen blautuchenen | 
Mantel und einen braunen Tuchoberrod, einen Ochien, ein Oechsl, 
vier Kühe, eine Kalbe und ein Mutterſchwein, ſämmtliche Vieh: 
ſtuͤcke ſehr gut genährt, zwei Wägen, einen eiſernen Pflug uud 


eine Egge, endlich 10 Schober ungedroſchenes 
5 Gentner Heu, 
An den Meiftbietenden gegen fofortige haare Bezahlung. 
Sreifing, 31. Juli 1874. ee — 
Der königl. Gerichtövollzieher 


(1525) Anton Haufch. 


| Ph. Müller, 
; (1427 50) in Wallmerod (Nafjau). 


1 
— — —— — 


Violette Nouennaife, 
franzöfiſche Schreib: und Co— 
pir⸗Tinte, 

Anilin violette Schreib-uud 
Copir-⸗Tinte (violett bleibend), 
Alizarin Tinte, 


in Gläfern. 
empfiehlt Franz Paul Datterer.. 





Korn und circa, 





Geſuche um Aufnahme in die hiefige Bräparandenfchule find fchrifte 


Lich Hi3 zum 


20. ds. Pits. 


dei unterfertigter Stelle einzureihen umd mit Tauf- und Impfſchein, 


einem Zeugniſſe über die Entlaſſung aus der Werktagsſchule, einem 


zirföärztlichen Zeugniſſe über gute Gefundheit und einem von der Diftriftd: | 
polizeibehörde beglaubigten Zeugniffe der Localvehörde über Vermögens— 


und Ermwerböverhäftniffe der Eltern zu belegen. 
Freifing, 2. Auauft 1874. 


Kgl. Inſpektion der Präparandenichule 


be 











a) — WMayrhofer. 
















Für YBauhandwerker. 

Im Verlage der 3. Staudingerfhen Buchhandlung in 
Würzburg ift foeben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Freifing in der Wölfle'ſchen Buchhandlung: 

Zoll und Fruss 
nach Länge-, Quadrat: und Cubikinhalt in Meter, Dezimeter 
und Gentimeter berechnet, nebſt Preißberehnung mit Berüdjichti- 
gung der neuen Reichsmünzen. 

Bearbeitet von M. Schön. Preis nur 9 fr. 

Dieſes practiſche Schriftchen wird nicht nur Bautechnifern, 
Bauhandwerkern, Schreinern, fondern überhaupt Jedem, der mit 
Längen:, Flächen: und Körpermaßen zu rechnen hat, willfons 
men fein. (1524) 






















Transmissionen, r 
Turbinen und Wasserräder. 
Mühlenanlagen, 


Schneidsägen, 
Brauerei-Einrichtungen, 
Eisenguss roh und bearbeitet 


liefert als Speeialität die Maschinenfabrik 


Regensburg.  Friedr. Henckel. 


(1496 36. 
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ee nen] Nil, Canzlei-: und. Schnl-Tinte 


23. 11 ir. .— 17 Er; Kon 17 FT, A j R 
Sr. neh a. 15 &t.;, erfte -- fl. — fr, offen per Liter 18 Er. empfiehlt 


se a a ET. OLE. geht Fr. P. Datterer. 








Münchener Schranne vom I. Auguft 1874. 





















































1, Boriger Faber 1; @e Heutii Mittel: Mittelpreis, 
ruht tannen-| Jamımtz 9] Reſt. — 
— RE p Betrag, | Dataüf Preis. Reegen | Gefallen 
Si | Er. | er. | Er | m TR je met 
Walzen 41 16861 | 3769 | 3092 | 8 | 31 — — 1 
Korn 71 1 1735 | 12336 399 16 — 5 
Gerſte 541|.,148 | 140 816 — - 
ber 1349 | 4843 | 3898. 1. 945 | 7 —| 6 
icken - 50 33 1714 — — 
Reps 54—52834 231 41% _—— 
Rein — 5 5 — 7 — 5 
Sonſt. Fruch 9 2 — 2 I— _ 
Summe: 936 | 1535 113879 | 9412 | 4467 |— 
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) Der Siebente und der Dreißigſte für den 


(15 
verſtorbenen 


der Kirche 
dlichſt hiezu eingeladen. 


in 
freun 


Bräumeifter in Thalhauſen, 


wid am 7. und 8. Auguft 


haufen. abgehalten und 


Herrn Joſeph Fuds, 


c 


22 





WapiereallerSortet 
empfiehlt Fe. P. Dattereg 
Er  Werzeihnh rind 


der Preiſe der. BVictualien und jonftigen 
Gegenjtände des täglichen Bedarfes in da 
tgl, Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
i vom 27. Juli 1874. { 
Waizenbrod: Die Kreuzerfenmel fein mie 
33 Gramm, das Streuzerlaidl 65 Gramm 
Roggenbrod: der Zweifreuzerlaib 160 Gt 
der Vierfreuzerlaib 320 G., der Achtfreuget 
laib 1 Pfd. 140 Gr., der Sechzehnkreuget 
laib 2 Pfd. 280 Gr. 1 Pd. Kaiſerm 
11. 2 Pf. 1 Pd. Mundmehl Hr. 2 M 
1 Bid. Semmelmehl 7 fx 2 ,Pf., 1 M 
Waizenmehl 7 ir: Pf. 1 Bfb. Einbrem 
mehl 6 fr. Pf. Roggenmehl Tr. W 
1 Bd. Badınehl 6 fr. Pf., 1 Bd. Gr 
feiner 11 fr. ° Pf. ordinären 11H 
1 Bund an 22 fr, 1. Pu 
emäjtetes Kubfleifh 21 kr, 1, Pro. Halb 
eiich, befte Qualität 18 fr., mittlere On 
lität 17 &., 1 Pb. Schaffleiich 15 M 
FI RED. Schmeinefleiih, roh 24 kr;; ‚ger 
dert 34kr., 1 Bd. Schweinefette, 30 M 
; Ein Gtr. rohen Unidlitts, im naſſen ZW 
ftande 16 fl. —-tr., in trocknem Zuftand 
18 fl. — Er. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 21 Mi 
! 1 Bd. gezogene Kerzen, feine 21 dı, 1 PM 
| geiogene Kerzen, ordmär — fr 1 
eife 14 Er. 1 Pfd. Schmalz 32 fr. 1’PR. 
| Butter 35 fr. 5 Eier 8 fr. Halte Heme 
: -— f1.42 Er. IHuhn 30 kr.1Yudianl fl. 12 
1 Kapaın 1 #. 12 fr. 1 Gans2fl.l2k. 
1 Ente — fl 48 fr. 1 Taube 16 1 Spar 
| ferkel2 1.42 Er. 1.Heftolit.Rartoffel 2ft. 45 Mi 
1. Mafel weiße Rüben 5 fr. '1.Mapel bay: 
riſche Rüben 7 Er., 1: Maßel gelbe Rüben 
I11 fr. 1 Makel Zwiebel 21 fr. 1 SM 
| Buchenholz 6 fl. 18 &. 1 Ster, Birken: 
"Holz 5 fl. 36 fr. 1 'Ster — 
14 fl. 30 fr. © Stern; Fichtenhoig 4_f 
124 fi Etr. Heu..1 fl De kr 1 hi 
‚ Grummet 1.fl.30fr. ‚1 Etr..Roggenittd 
11 1. 307° 








— 





Redaltion, Druck und Verlag von F. V. Datterer in Freiſing. 







Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
ie Mittwoch 5. Auguft. 4874. 


Freifinger Tagblatt” erſcheim tägli mit Ausnahme der Montage >. Hoket ir in ‚ Feeifing vierteljäpefid 48 kr. auswärts durch die Poft rg 50 te uſerele werden 
Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. net, — Dar einzelne Blatt foftet 1 fr. Aulwochentlich wird alß Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
















Eylinverhut verfehen find, auf der Feltwiefe unbedingt 
zu geborchen. 





Bekanntmachung. 5) Desgleichen find die Beſucher der Ausſtellungen bes 

s landwirthſchaftlichen, technischen und Gartenbauvereins 

ſämmtliche Bürgermeifter de k. Bezirtsamts Freifing. dem Auffichtäperfonale unbedingten Gehorfam ſchuldig. 

Zur Kenntnignahme und Nahadtung, dann Bekannt 6) Dad Mitnehmen von.. Hunden auf. die Feſtwieſe 
und Vollzugsanzeige wird auf nachitehende Ausſchrei⸗ während ver Feſttage ift umterfagt 

verwieſen: 7) Das. Rauchen in den Ausſtellungsräumen iſt ver- 


1) vom 22. Juli l. Is. — Generalverſammlung des boten. 
Apothetergremiumsd von Oberbayern betr. (Kreisblatt 8) Die Aufftelung von Wirths- und Verkaufsbuden 


S. 897); ohne Genehmigung des Feſteomites ift unterfagt. 

2) vom 22. Juli 1. Is. — Erledigung von Freiplägen 9) Die Polizeiſtunde iſt auf dem Feſtplatze auf 9 Uhr 
f. Collation im Knabenfeminar zu Freifing betreffend Abends feftgefegt umd darf ſich nach dieſer Zeit mit 
(Kreisblatt ©. 898); Ausnahme des Auffichtöperfonal® Niemand mehr 

3) vom 20. Juli“l. Jẽ. — Answanderungäagenten betr. auf dem Feſtplatze jenfeit? des Herdergrabens auf: 
(Rreisplatt ©. 901); halten. 


4) vom 6. Juli 1. 3. — das Erpedientenhaus Ebeling Uebertretungen obiger . Vorfchriften werden mit Gelb 
und Landwehr. in Bremen betr (Kreisblatt S. 902); | bis zu 20 Thalern oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen 
— 5) vom 18. Juli 1. J. — die Prüfung für das Lehrs | beftraft. 


ft = er ee aan pro 1874 betr. Freiſing den 1. Auguft 1874. 
(Kreisblatt S. ; Stadtmagiftrat Freifin 
en,6). vom 15. Juli 1. J. -- das dießjährige Gentrallarids | - re 6 


— — * (Kreisblatt ©. 913); 
7) vom 22. Juli 1: J. — die Vornahme der Prüfungen | 7 
* "yon Dampffeffeln durch Techniker des bayeriſchen Bekanntmachung. 
Dampfteſſel Reviſionsvereins betr. (Kreisblatt 5.935); Verlaſſenſchaft der Franzisfa Bader, chem. Schmiedin in 
8) vom 26. Zuli 1. 3 °— Öffentliche Belobung des Schwaben, zulegt wohnhaft in Moosburg. 
Bürgermeifterd Georg Kaifer und’ des Gemeindedieners Rechtliche Anfprüche an rubrizivten Nachias find 
di Sankamues von Grünbad betreffend CR bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
eite 
Am 4. Muguft 1874. Mirtwoch den —— Auguft I. Js., 
König. Bezirksamt Freiſing. dahiet anzumelden. 
Täubier.  Mooshurg ben 31. Juli 1874. 


Kal. Landgericht Moosburg. 


Bekanntmachung. Mark (1520) 


BerübergeHende ortöpolizeilihe Vorſchriften für das Volksfeſt IL — — — — 
betreffend. Bayern. München, 2. Auguſt. Behufs Reorgani⸗ 

Der Magiſtrat ver E Stadt Freiſing erläßt unter Bes). fation der Realgymnaſien wurde num ebenfalls die „Schul⸗ 
zugnahme auf Art. 2 Zffer 6, Art. 3 und 6, dann ‚Art. | ordnung für. die Nealgymnajien Bayerns“ genehmigt. 
4 und YO des. Polizeiftrafgefegbucyed vom 26. Dezember | Diefelbe tritt mit dem 1. September 1874 in Kraft. Die 
1871 und $ 366 Ziffer 10 des Strafgefegbuces für das er der gegenwärtig. beiichenven Realgymnafien, dann ‘der 
Deutſche Reich nachſtehende vorübergehende ortöpolizeiliche arakter der letzteren als Staatsanftalten, und die Sitze 
Vorſchriften für die Dauer des Volkefeſtes vom 5. bis 10, | verjelben bleiben unverändest. Der erſte oder unterſte Curs 
. September 1874. des — ſechs Curſe umfajjenden — Realgymnafiumz neuerer 
1) Die Zufuhr zum: Zeftplage für Fuhrwerke jeder Art, | Formation tritt fofort mit dem Schuljahr 1874175, ber 
vom 1.—15. September, muß auf der Straße nach | zweite Curs aber erft „mit dem S uljahr 187576 ins 
Hallbergmoog, die Abfuhr im die Stadt auf der | Leben. Die vier Eurje der. gegenwärtig beftehenden Neal- 
Erdinger Landfirake geſchehen. ‚gumnafien bilden fofort die 4 oberften Curſe der Realgyıns 
2) Am Sonntag den 6., Dienftag den 8. und Donnerftag | mafien neuer Ordnung. Das neue Programın wird mit 
den 10. September ift von 4—6 Uhr Abends -die | dem Schuljahr 187980 in, allen 6 Curſen zur Ausführ- 
Zufuhr für ſchwere Fuhrwerke nicht geftattet. ung gelangt fein. -- Das Realgymnaſium fchließt unmite 
3) Es ift verboten, auf der Feitwieje während. der fyeft- | telbar an die 3. Clafje der Lateinfhule - (neuer Organiſa— 
tage ſchneller ald im kurzen Trabe oder furzem. Ga- | tion) an, und umfaßt 6 Jahrescurſe, welche den 6 oberen 
loppe zu reiten oder zu fahren. GClaſſen einer humaniſtiſchen Studienanftalt parallel Laufen. 
4) Jedermann iſt verpflichtet, den vom Feftcomite auf | Das Abfolutorium ded Realgymnafiums befähigt zum Ein- 
geſtellten Ordnungsmännern, welche mit einer weißen | tritt in die politechniſche Hochſchule, ſowie zum Uebertritt 
Armbinde, weißen Handjhuhen und einem jchwarzen | an die Univerfität. für Studien, welche nicht in den engern 


Kreiß_ der, Facultätswiſſenſchaften (Theologie, Jurisprudenz 
und Medicin) fallen. - Die Anzahl ver Schüler foll in ven 
3 unteren Gurfen 50, in den 3 oberen Curſen 40 nicht 
überfteigen ° Lehrgegenftände find: a) obligatorijche: Reli: 
gion, deutfche, Iateinifche, franzöfiiche und engliſche Sprache; 
philojophifche Propädeutif in Verbindung mit dem deutjchen 
Unterrichte; Arithmetit, Mathematik, Phyſik, Naturgefchichte, 
Chemie und Mineralogie, Gefhihte und Geographie; 
Zeichnen, Turnen ; b) facultative: Modelliren, Stenograppie, 
Gefang, Schwimmen. 

— Münden, 1. Auguft. Das k. Staatöminifterium 
des Aeußern hat die früher gewährte Ermäßigung für das 
Sängerfeft neuerding3 dahin geändert, daß auch einzelne 
Reifenve, um-vie Hälfte ded gewöhnlichen. Fahrpreiſes be- 
fördert werden. 

— Münden, 1. Auguſt. Zu .der geftrigen feier- 
lichen Eröffnung - des hiefigen Rathskellers waren außer 
den Mitgliedern des Magiftrat3 und des Collegiumd ber 
Gemeinbebevollmädhtigten, Gelehrte, Rünftler, Vertreter der 
Preffe und ein ziemlich zahlreiche Publicum aus allen 
Ständen eingeladen. Die Kellerlofalitäten beſtehen aus 
einer Bier: und einer Weinhalle von ftatlihem Umfang 
und find von dem durch die Auzftaitung des Tenor: 

Mayer'ſchen Weinlgfaleg bekannte, äußerſt talentvollen 
Maler Wagner aus Paflau mit Humoriftifchen Plafond- 
und Wandgemälden geſchmückt, welche ſich auf die Entſteh— 
ungd: und Entwicklungsgeſchichte der. beiden Hauptnationals 
getränfe beziehen und hiftorifche oder fagenhafte Perſönlich— 
feiten darftellen, melche zu den. verfchiedenen Zeiten und 
bei verfchiedenen Völkern jih um Weinbau oder Bierbraus 
erei verdient gemacht, welche. Bachus oder Gambriuus in 
hervorragender Weife gehuldigt haben. 

— Münden, 2. Auguft. Der durch den Prozeß 

der Dachauerbankinhaberin Pauline Doſch bekannt gewordene 
vormalige Rechtskonzipient Ignaz Brücklmaier ift beanadigt 
und in Freiheit geſetzt worden. 
. — Münden, 2. Auguft, Geftern 6 Uhr 5 Min. 
Abends ftieg der, Arronaut E. Schulze mit feinem von 3 
Uhr an gefüllten großen Luftballon, Unter Bejubelung einer 
großen Menge Zuſchauer in Kil's Koloſſeumsgarten und 
einer noch größeren Menge Menſchen, die. nach vielen 

*:Zaufenden zählend, in ber umliegenden Straßen und Plägen 
fih ſchon feit 5 Uhr angefammelt- hatte, auf und trieb. bei 
einem ee Wetter mit fehr ‚leichtem ‚Südweft - Wind 
nad Oſt-Nord-Oſt ab, ; Der: angekündigte Paffagierpreis 
von 50 Thlr. mochte doch manchem Muthigen. zu hoch ge: 
wefen fein, um die Lufireife mitzumachen. Der Ballon ift 
5 Minuten nah halb 7 Uhr, eine halbe Stunde über 
Trudering hinaus, welche an der München - Rofenheimer 
Bahn liegt, wohlbehalten mit feinem Schiffer gelandet. 

Die erreichte Höhe wär 6500 Fuß bayer. über dem Meereds 
ipienel. Dad Thermometer erreichte dabei als niedrigſter 
Stand 10 Grad Reaumur über O. Die fehr geringe Luft: 

ſtrömung war Schuld daran, daß der Schiffer fobald wieder 
ur Erde ging Nach den ‚eigenen Ausfagen des 

Aufıiciffers, der bereit3 furz vor 9 Uhr fih auf dem Bahn: 
bof in Trudering einfand und bier um halb 40 Uhr Abends 
mieder anfam, währen? der Ballon bereit? um 8 Uhr ent- 
leert und mit den übrigen Utenfilien per Waggon zur 
Stadt gefahren wurde, foll der Anblick Münchens und feiner 
Vorſtädte aus. der Höhe einen günftigen Aublick gewährt 
haben ; von der größterreichten Höhe jedod) fah ih München 
fo groß am wie eine „Nürnberger Spielſchachtel.“ Am 
nächſten Samftag oder Sonntag fol eine zweite Fahrt von 
demfelben Plage aus unfernommen werven. 

— Die erfte Numer der Sängerfelt- Zeitung wird Toms 
menden Donnerftag erfcheinen und an ihrer Spige einen 
von Hermann Schmid gedichteten Feftgruß bringen, an 
welchen ſich dann ein Auffag über „Der nationalen Feſte 


Bedeutung“ vom Feſtzeitungsredakteur Gugel, ein folder 


über die Entitehung und feitherige Entwicklung des teutfchen 
Sängerbunde®, von dem Buream des gefchäftäleitenden 


— —— ne m a irre m m — — — — 


Bundesausſchuſſes in Lübeck eingeſendet, u. ſ. w. ſich 

reihen. Dieſe Numer wird ferner ein Verzeichniß 

ſaͤmmtlichen angemeldeten Theilnehmer an dem Feſte bi 
legt, Über 2 Druckbogen umfaſſend. Die weiteren Nu 

werden erſcheinen je an den 3 Feſttagen und die. legte 
Tage nad) dem Feſte, alfo am Mittwoch. Für dieſeh 
liegt, abgefehen von den erft während des Feſtes ſich 
gebenden Berichten über- dasſelbe, bereits verfohlebene # 
terial vor, darunter eine umfangreiche“, Geſchichte der Sarg 
pflege und der Sängervereine der Stadt München“ ı 


Desiouches, Gedichte von Keirner, Morin u. A. _ Das ki 


Element wird durch eine- Parthie neuer Schnadahüpfln 
unferem immer frifchen Kobell vertreten fein. Als t 
vignette wird die Feſtzeitung ein allegorifches Holzicn 
Bild, gefertigt in der xylographiſchen Anftalt von Br 
und Schneider tragen Dev Stadtplan, welcher mit | 
Feltkarten, u. ſ. w. an die Sängergäfte vertheilt wirt, 
fauber ausgedruckt, reicht in weftlicher Richtung bis an! 
Feltplag und ift mit einem Kärtchen ver Umgebung Münt 
verjehen. 

Preußen. Berlin, 3. Auguſt. Wie der „Ni 
anzeiger” meldet, aben die Delegirten der Eifenbahnen 
Verhandlungen. mit, dem Reichseiſenbahnamte wegen 
Eıfenbahntariffrage beendigt und fi mit der Einführu 
eined modificirten Wagenraumfyftems im ganzen Reid : 
verftauden erklärt; zugleich proponirten diefelben die } 
bung von. 4% Tarifclaffen und: die Einführung des m 
Syſtems bis 1. Auguft 1875, E 

| Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 1. Auguſt. Die Keſten 
Transported der Leiche, des verftorbenen Millicnärs Re 
ſchild von Wien nach Frankfurt (5. Klaſſe) betr 
1014 fl. 32 Er. und wurde dieſer Betrag bei ber Ne 
ſchild'ſchen Central⸗Caſſe angewieſen. 

Eger, 2. Auguſt. Zu den Neifebispofitionen 


Maj, des Deutſchen Kaiſers wird verläffig mütgetheilt, 


Kaiſer Wilhelm am Samstag ‚den 8. ds. Abends 7 \ 
mit Gefolge in Eyer eintreffen, : dafelbit im Hotel Wil 
Nactquartier- nehmen. und... am Sonntag früh dire 
Berlin reifen. wird. 

Spanien. Madrid, 31. Juli. Die amtliche „Gar 
meldet, daß ‚mehrere Garliften Abtheilungen aus Gali: 
auf portugieſiſchen Boden ‚geflüchtet find. , , 

England. Das vritiſche Kriegsſchiff „Baſilisk“ hat 
feiner Forſchungsreiſe an der unbekannten Küfte von N 
Guinea 32 neue. Feine. Infeln entdeckt und die Durchfo 
jüdlih von der d'Entrecaſteaux-Inſelgruppe, die früher | 
das Feitland 'von Neu-Guinea gehalten wurde, erforl 
Diefer Kanal erweist ſich ala ſchiffbar für Fahrzeuge je 
Größe und wird die Noufe der Danipfer von Auitral 
nah China, falls jte ſich desſelben bedienen, beträchl 
fürzen. Die Eingeborren der neu eutdeckten Inſeln 
wohlgebauf, aber von fleiner Statur und baben Aehnl 
feit mit denjenigen de3 ca: 100 Meilen nad) Often gelegt 
Lonifiade-Archipelagus. Eiferne Reifen, rothe Tafchentüd 
kleine Acxte und Fiſchhacken bilden das Geld» oder Tau) 
mittel diefer Leute. Obwohl anſcheinend freunzlic, ſiud 
Inſulaner beim Heinften Zeichen ver Schwäche zur Plünt 
ung und zu verrätherifchen Handlungen geneigt. 

— Bon einer furchtbaren Tragödie auf hoher Ste 
zählt dad „Journal offiziell“: am 8. Juni jegelte ? 
italieniſche Schiff Napoleon Camarero aus Macao mit ei 
Bemannung von 40 Mann und einer. Ladung von 
hineftfchen und 8000 Packeten Feuerwerk ab. Nah 
Tagen entdeckte der Dolmetjcher - eine Verſchwörung un 
den Kulis und ber Kapitän-ließ fogleich die eine Hälfte ? 


ſelben feftfegen. Allein am folgenden Tage bewaffneten | 


die Uebrigen mit Mefjern, Nadeln, Pnüppeln u. | m. ! 
griffen die Mannjchaft an, welche ſich mit Nevolvern ! 
Flinten wehrte. Die Kulis zogen fich in Mafje auf | 
Vorderſchiff zurück und legten ‘euer an, in. der Hoff 
daß die Mannſchaft fi an die Pumpen. machen wit 


das Feuer zu löſchen. 
Kameraden befreit und einige Matrojen ermordet. 
pitän verließ darauf mit dem Reft der Mannſchaft auf einem 
Boot das Schiff. Die Zurücbleibenden konnten die Flam— 


Unterdefjen hatten fie auch ihre 


Meuterer in die Luft, als die gefährlige Ladung Feuer fing. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Yandel und Induſtrie. 
Pappenheim,1. Aug. Bei verheute vorgenomntenen | 


Serienziehung bed gräfl. Pappenheim'ſchen Prämienanlehens 
wurden folgende Serien gezogen: 51, 556, 600, 654, 
761, 932, 1108, 1187, 1358, 1629, 1900, 2071, 2243, 
2276, 2664, 2680, 2745, 2882, 2915, 3330, 3338, 3367, 
3490, 3695, 3889, 3937, 4071, 4095, 4203, 4226, 4269, 
4400, 4483, 4490, 4695, 4820, 4939, 4940,.4973, 5032, 
5051, 5088, 5707, 5889, 6005, 6081, 6099, 6293, 6338, 
6458, 6606, 6729, 6809, 7066, 7096. Die Gewinnziehung 
findet am 1. September 1874 ftatt. ' 

— Auf dem Münchener Biehmarft wurden vom 25. 
bis 31. Zuli 130 Ochſen, 158 Kühe, 62 Stiere, 68.Rin: 
ber, 4111 Kälber, 104 Schafe 475 Schweine, im Ganzen 
5108 Stück zugeführt und verfauft. 

— In der Münchener Freibank wurde im der vergan— 
genen Woche dad Ochierfleifh um 12-16 Er, Kuhfleiſch 


um 6—16 fr, Kalbfleifh um 8-12 kr., Schaffleiih um 
um 4-8 fr. und Schmeinfleifh um 14 fr. per Pfund 
verkauft. 





Loftales. 


Sreifing, 4 Aug. In den nächſten Tagen werben 
an den zahlreichen hiefigen Studienanftalten die Herbitferien 
beginnen. Zur Zeit finden die Schlußprüfungen ftatt. 
Den ausgegeben en Jahresberichten zu Folge bejuchten das 
Symnafium 162, die Lateinſchule 168 Schüler, zufanmen 
330, am Lyceum waren im Ganzen 48 Studirende im: 
matrıfulirt. — Die Gewerbſchule zählte am Ende des Schul- 
jahres in drei Curſen 109 Schüler, die gewerbliche Fort- 
bildungsfchule in zwei Abtheilungen 104 Schüler. — In der 
ſtädtiſchen Erziehungsanſtalt für die k. Gewerbſchule befanden 
ſich 120 Zöglinge. — Die landwirthſchaftliche Central: 
ſchule Weihenſtephan war im abgelaufenen Studienjahr von 
136 Studirenden frequentirt. Eine Zufammenftellung aus 
dem und vorliegenden Fahresberichte zufolge vertheilen ſich 
viefelben auf machbenannte Länder im folgenden Zahlen: 
58 Bayern, 30 Preußen, 16 aus Oeſterreich, 6 Schweden, 
4 Schweizer, 4 Nordamerifaner, 3 Sachſen, 3 Heffen, 
2 Baberjer, 2 aus Sachfen Eoburg Goiha, 2 Rußen, 
1 Braunſchweiger, 1 Hamburger, 1 Ungar, 1 Jtallener, 
1 Holländer, 1 Chile. 

Freiſing, 4. Auguft. Unſere Garnifon die vor 
einigen Tagen zu den ‚Herbftmaffenfbungen außgerüct ift, 
befindet fih zur Zeit in den -Umgegend ‚von Münden, in 
Neuhaufen, Nymphenburg und Mooſach auf Dach und Fady 
einquartirt. Die E2cadronen werden dieſe Quartiere etwa 
Wochen, naͤmlich bis zu ven großen Waffenübungen inne: 
halten. 

Freifing, 4. Auguft. Man berichtet und aus München, 
dag vie alljährliche Feier des bayerifhen Dichterd Balde von 
Site des Balde-Vereind dieſes Jahr hier in Zreifing am 
10 Auguft gehalten. werben wird. 


Mach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 


(Fortjegung.) 3 
Und als die Uhr wirklih elf ſchlug, und die Hofdame 
dem Prediger Plag machte, reichte Sophie Clotilde ihr das 
Medaillen: „Ich wollte ed erſt Fräulein von Rhon jelbft 
zurückgeben,“ jagte fie, „aber es fünnte Mathilde weh thun 
du erfahren, dag man fie wegen ihrer Aufopferung bei mir 
gerklagt hat. Deshalb_geben Sie es A. tetöft, und jagen 





' Sieihr ein freundliches Wort dabei. 
Der Ra: . 








- fie - wolle ſich damit 


Sie find das ihr für 
den Verdacht wohl fehuldig.* . 
Mathilde faß im Vorzimmer ihrer Herrin, in tiefes Nach— 


‚ benfen verfunten, wie es wohl möglich fein werde, das ber 
men nicht löfchen, und nach kurzer Zeit fuhren Schiff und 


Prinzeffin gegebene Wort zu erfüllen, al3 Baron Reding eintrat. 

„Wie, meine Gnädigfte,; Wolken auf Ihrer Stirn? Ab, 
müßten Sie, daß ich dieſe Wolfen doppelt fo ſchwer und 
fo dunfel auf meinem Herzen fühle —“ 

Wenn das wirklich der Fall wäre, Herr Baron, thäten 
Sie ſehr wohl, dieſelben von meiner Stirn zu jcheuchen 
und dadurch ihr armes Herz zu erleichtern.” 

„Bin ich fo glüdlih das zu können 2" 

„Sie haben es noch nie verfucht, Herr Baron! Ach, bie 
Ritter find audgeftorben und das ſchwache Geflecht muß 
hülflos weinen,“ 

„Baronefje, ich ſchwöre, ſo lange Baron Neding athmet, 
liegen er und fein Degen jedem Wink bereit zu Ihren Züßen. * 

„Sie ſchwören? wohl!, aber die Täufchung hat uns 
zweifeln gelehrt! Es fehlt an Schwüren nie, aber mo bleibt 
die That ?* 

„Ih bin in Verzweiflung, mein guädiges Fräulein! 
Geben Sie mir nur eine Andeutung, wo ich den Beleidiger 
zu ſuchen habe —“ 

„Nun denn! das Erfte, wad ich von meinem Ritter 
fordern muß, ift ftrenger Gehorſam.“ 

„D, Baroneffe, gönnen Sie mir die Gnade, Ihr Ritter 
zu fein. Nennen Sie wir den Feind.” 

„Sie errathen ihn nicht?! Haben Sie nicht geftern 
jenes Lachen gehört, jenes abfiheufiche Rachen. * 

„In der That, Baronefje, nein”, jagte Reding ganz 
ſchüchtern. 

„Nicht? Sie hörten wirklich nicht, wie Baroneſſe Wehen 
lachte, oder — wollten Sie es nicht hören? Mir klingt es 


‚ewig in. den Ohren! Rächen Sie mid für dieſen Hohn, 


und bie Wolken werben bald von meiner Stirn verfchwindent 
aber — — Ste haben nicht das Herz dazu 1 

„Das Herz, für Sie zu flerben, Baroneffe! Befehlen 
Sie, was ih thun fol. 

„Sie wollten wirklich Etwas für mich wagen? und ganz 
gehorfam fein ?“ 

„Auf mein Wort, Baroneffe.“ 

„Wohlan tenn! ich will's verfuhen! Sie ſollen meinen 
Racheplan bei dem Diner in Ihrer Serviette finden." Sch 
werde ja dann fehen, ob Sie wirklich noch ein Ritter ver 
guten alten Zeit find, oder nur ein armer Prahfer, welcher 
feine Geftalt und Reden täufchend ‚pls; den Muth und 
bie That aber vergefjen.* 2 

XIII. 

Das Diner war beendet. Prinzeß Ulrike, die vor Aufe 
regung faum fähig geweien, einen Biffen zu effen, war faum 
auf ihr Gemach zurückgekehrt, als ſie auch ſchon Marie 
don Wehen fortſchickte, um eine ſeltene Bluthe aus den Ge= 
wähshäufern. weit; ab im Parke zu holen. Ulrike erklärte 
zu, Ehren ihred Bruderd, welder 
erwartet wurde, ſchmücken, in Wahrheit. befolgte fie nur den 
Nath, melden Mathilde ihr leiſe während des Eſſens zuge= 
flüftert haft. Die Hofdame aber entfernte ſich ahnungs— 
103, glücklich vielleicht, daß die Caprice ihrer: Herrin ihr 
einen, ſchönen Spagergang perſchaffte. Kaum haste Marie 
das Schloß verlaſſen, als die Prinzeſſin in fieberhafter Eile 


‚Hut und Shawl ‚ergriff und zum zweitenmale den wohlbe— 


kannten Weg durchs Feniter antrat. -Ungeftüm, athemlos 
gelangte fie zum Ufer. Gie ſchaͤmte ſich ihres Beginnens; 
hätte ſie nur einen Augenblick in ihrem Laufe angehalten, 
ſie wäre umgekehrt; aber ſie mußte vorwärts, Herz und 
Vernunft ſagten dasſelbe, und ſie eilte beflügelten Schrittes 
aͤngſtlich und doch achtlos auf ihre Umgebung weiter, ihrem 
Ziele zu. Sie blickte nicht rechts, noch links, — da legten 
ſich plöglich zwei Arıne weich doch feſt um ihre Geſtalt und 
heinmten ben raſchen Schritt. Ulrike wandte fich mit einem 
Schrei des Entfegend * dem Fremden um und erkannte 
den Bringen von R. (ortfetzung folgt.) 


landwirthſhaftliche Zaaſchinen-Geſchaft 


Anton Stocker in Pfaffenhofen 


empfiehlt fein reichhaltiges Mafchinenlager zur geneigten Abnahıne, zu den billigjten Preifen und zwar: 
A. Böppelwerke. 


Hoher Säulengöppel mit horizontaler Niemenjcheibe für 2 
erde 


Desgleihen fahrbar auf Rädern, 

Hoher Säulengöppel mit koniſcher Weberjegung und ver- 
tifaler Niemenfcheibe fogen. Bockgoͤppel, 

Niederer liegender Göppel Flein, 1pferdig, 

Zwiſchengeſtell (Ueberfegung), 

Niederer liegender Göppel größer, 2pferdig, 

Hiezu Zwiſchengeſtell (Weberjegung), 


Größerer Tiegender Göppel, 3pferdig, 
Hiezu Zwiichengeftell (Ueberjegung), 
Ganz ‚großer niederer Göppel, Apferdig, 
Zwiſchengeſtell (Ueberſetzung). 

Die dazu gehörigen Transmiſſionen und Univerſalge— 
lenke ſind mit inbegriffen, wenn ſelbe nicht außergewöhnlich 
erforderlich find, Bei Mehrgebrauch un das PD er 12 Er. 
berechnet. 


B. Dreſch Cyliader. 


Handdreſch-Maſchine, 
Niederer einfacher Cylinder ohne Schüttler, 


Hoher ” — " 
Niedere Dreſchmaſchine mit Schüttelwerf, 
Hohe " * " 
Dedgleichen“ fahrbar auf eiſernen Rollen, 
n " ” Wagen, = 
Niederer Dreſch-Cylinder mit Schüttelwerk und Sieb, 


" " 


Hober LE ” " 
Drei: Cylinder mit weiter Trommel, 


Desgleichen mit weiter Trommel und Schüttelwerf, 
Desgleihen „ Schüttelwert und, Sieb, 
Breitdreſch⸗ Cylinder fahrbar 5 Schuh weit mit Stroh— 

ſchüttler, 


Desgleichen -weit-5-Shuh-9 Zoll 

Majchinen-Niemen 24/2” breit von feinem Kernleder, 
Desgleichen- mittlerer Sorte, 

| Desgleihen geringere Sorte, 

' Gurten, 


LK Futterfchneid-Mafcinen. 


Handfutterſchneidmaſchine Exentrice mit 2 
Englifhe Handmajdine CD 
Desgleihen mit großem EEE und 2 Me ſſer 


2 Meſſer 


Desgleichen C. D. B. mit gewöhnlichem — und 


2 Meſſer, 
Göppelmaſchine Nro. 3 nieder mit gewöhnlichem Schwung⸗ 
rad und 2 Meſſer, 
Nro. 4 nieder mit gewöhnt. Schwungrad und 2 Meſſer 


“ : " ” " "vn " 
" 3 hoch " i u " 
0) 





Neo. A hoch mit gewöhnl. Schwungrao und 2 Meffer 


v 4 hod A Wagen „ " nn on 
”„ m! " n ” ”n " 
R 4 nieder — 2 nn 


" " n n n n 
| Egrormäßte.n mit gerippten Walzen ohne Control-Apparat, 
Desgleichen mit Eontrol-Apparat, 
Nübenſchneidmaſchine init verftellbaren Stahlmejjern, 
| Odel- Pumpe mit Deihel, 
| Desgleihen ohne Deichel. 


NB. Außer — Maſchinen, von weichen Mufter ſtets auf Lager ſind, werden auf feſte Beſtellung auch andere 


nicht in das landwirthſchaftliche Fach einſchlagende Maſchinen, Bier- und Getreide-Aufzüge ꝛc. ꝛc. 


aller Art ſchnell und billigſt gefertigt. 


ſowie Reparaturen 





Bekanntmachung. 


Künftigen Mittwoch den 5. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
werden * Hofe des Bauſtadels und im Stallhofe der Neuſtiftkaſerne 
mehrere Partieen noch ganz gute, zur Bruckung von Stallungen ſich 
eignenden Hölzer und Läden, mehrere Eiſengitter hauptſächtich zum Ein— 
zäunen von Gärten und Hofraͤumen ſehr geeignet gegen ſogleich baare 


Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Freifing, en Auguft 1874. 


Der funtt, Garnifond- Ingenieur⸗Offtzier. 


2 oder 3 Zimmer ſind zu ver: ti 
miethen. Das Uebr. (1529) 


Für Hundebefiker. 
Unterzeichneter gibt hie: 
mit bekannt, daß er täg- 





friſirt. 





Für geehrte gem Hundebefiger zu 


Eine Wo Mohnung von 3 Zimmern 
| {ft auf Michaelt zu vermiethen. Haus 
nm, 250 — (1531) 
Breife 8 * p. Walmähle sqwaig 
bei J. Dav. Schmidt i in Freiſing. 
| 











508. Bf. 

Aus “dr, fl.|er.jfr. DL 

Gries. | 15148[ 9 2 

De 33 
u udel fein un mi DE en 

a 
emmelmehl „ 8 ti: .ı 

es tupfegtt 19 ! Mittelmefl „ 4 ‚1024| 6 1 

Forſter, Hundeheger | Einbrennmehl„ 4 ‘9145 2 

aus Frontehhaufen. uttermebl, „ 5 ' 4-12 2 

leie ; | 3- 


— 
— 


Aus — 








U im Safthaus zur | \prechen:: Sc 6—9 Uhr und Abends 
=“ Schichjtätte Morgens von | von d—8 Uhr. (1530) | Riemifh Mehl Nr. 1 ı 1035] 6| 2 
6--8 or Abends von 5--8 Uhr, Immer können noch größere Kinder Be: m : .. 88 $ : 
Fangbunde auf ſich hegen läßt, Jam Gfementarunterrichte fich Bes | Auttermehl © 4 > 51813 2 
“ Hunde drefjirt und caftrirt und nament- | theiligen. Kochbäcdergaffe Nro. 225. | Zuttermehl ei 4-12 2 











Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 


SFreilinger Tagblatt, 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


NV 183. 


Donnerftag 6. Auguft. 


1834. 








Das „Freifinger Zagblatt- erißpeint tägli mit ——— der Montage und loftet in Freifing — * 48 kr., auswärts durch die Poſt bejogen 50 ix. — 


e 3ipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berei 


Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 


Nah Beſchluß der k. Lokalſchulcommiſſion vom Heuti— 
gen, beginnt dad nächſte Schuljahr an den hieſigen Volks— 
ihulen am 20. September I. 3. Das Nähere über 
die Inſtruktion 2c. wird fpäter befannt gegeben werden. 

Freifing den 3. Auguft 1874. 

Die kgl. Lokalſchul Kommiffien. 
Mauermapr. 


Befauntmachung. 


Anftellungs-Entihädigung für Militär Penfioniften betr. 
Auf Reguifition des k. Landwehr-Bezirks-Comman— 
dos Landshut vom 2. pr. 5. dB. wird nachſtehender 
Befehl durch Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Freifing, 5. Auguft 1874. 
Stadbtmagiftrat Freifing. 
D. a. 


Oftermann, Magiftratdrath. 
(Abdrud). 


Landwehr⸗Bezirks-Commando⸗VBefehl. 


Es it Veranlaſſung gegeben Nachſtehendes zu ver⸗ 
öffentlichen: 


1) nah $ 75 des Militär-Reichs-Penſions-Geſetzes 


vom 21. Juni 1871 haben Anſpruch auf den Civil 
verforgungs:Givilanftellungsfchein : alle jene Unter: 
offiziere und Mannſchaften, welche in Folge aner= 
tannter Invalidät berechtigt find, eine militärifche 
Verſorgung anzufprechen, vorausgefegt, daß fie eine 
gute Aufführung gepflogen haben. 

Ganzinvaliden erhalten diefen Schein neben- der 
Benfton Halbinvaliden wird derfelbe nach ihrer 
Wahl an Stelle der Benfion verliehen, jedoch nur 
dann, wenn fie weniaftend 12 Jahre gedient Haben. 

2) nah den Vollzugsvorſchriften zum Reichsgeſetz 
vom 4. Aprit 1874 haben jene Unteroffiztere und 
Mannfchaften, ‘welche durch eine im Kriege bon 
1870/71 erlittene Dienſtſchädigung bleibend ganz- 
invalide geworden und als Ganzinvalide anerfannt 
worden find, Anfpruch auf eine Anftelungs-Ent- 
ſchädigung von monatlih 3 fl. 30 fr. (6 Mark), 
während ‘Benftoniften, welche zwar bleibend ganz 
invalide find, jedoch, den Feldzug von 1870/71 nicht 
mitgemacht haben, keinen Anfpruch auf Diefe An: 
ftellungs: Entfchädigung machen Fönnen. 
Gene Benftoniften, deren gegenwärtige Ganzin= 
validität durch den Krieg 1870/71 herbeigeführt 
ift, welche aber nur auf beflimmte Zeit als Ganz⸗ 
Invaliden anerkannt wurden, fünnen erft dann Ans 

ſpruch auf die Anſtellungs Entfhädigung machen, 
Bau fie Tpäter zu bleibenden Ganzinvaliden erklärt 
werben. 


3 


— 


net. — Das einzelne Blatt foftet 1 





Alwöcentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Temporäre (zeitweilige) PBenftoniften dagegen, 
welchen mit Rückſtcht auf eine in Ausftcht geftellte 
Aenderung des Grades ihrer Erwerböunfähigfeit 
zwar die Penſion nur auf eine beftimmte Zeit 
bewilligt ijt, welche aber wegen Dienftbefchäbigung 
im Kriege 187071 bleibend ganz invalide aner= 
fannt worden find, baten den gleichen Anfpruch 
auf die Anſtellungs-Entſchädigung, wie bie ftändig 
Benftonirten. 

4) Den Theilnehmern anı Kriege 1870/71 und ben 
feit dem 21. Zuti 1871 penftonirten Unteroffizieren 
und Mannſchaften kann, wenn fie zum Givilan: 
ftelung3 = Givilverforgungäfcheine berechtigt find, 
ftatt des Teßteren vom 1. April 1874 an eine 
Penfionszulage von monatlich 5 fl. 15 fr. «9 Mark) 
gewährt werden, wenn fte 

a. entweder nach Sjähriger Dienftzeit oder durch 

Dienftbefhädigung ganz invalide geworden und 
b. ihrer Gebrechen wegen zu keinerlei Verwend= 

ung im. Givildienfte tauglich find. 

Penftonirte Unteroffiziere und Mannfchaften, welche 
als durch eine im Kriege 187071 erlittene Dienft- 
befhäbdigung bleibend ganz invalide geworben be= 
reits anerfaunt jind, haben, wenn ſie an Stelle des 
Givilverforgungs-Givilanftelluingsfcheined die An— 
ſtellungs Entſchädigung mit. monatlih 3 fl. 30 fr. 
beanfpruchen,, ihr desfallſiges Geſuch und "zwar 
bei Meidung des Ausihlufles vor dem 22. Oftober 
1874 bei dem Bezirköfeldwebel ihres Aufenthalts: 
ortes oder, wenn dad Landwehr Bezirkd: Commando 
ſich dortſelbſt befindet, bei diefem unter Uebergabe 
des Militärpaſſes (Entlaßfcheined) und foferne fte 
bereitö im Befige des Eivilverforgungd Scheines 
find, auch dieſes zu ftellen. 

Jene Gefuchiteller, welche ihrer Gebrechen wegen 
zu keinerlei Verwendung im Givildienfte tauglich 
find und auf die Benfiond;ulage von 5 fl. 15 Er. 
Anfpruch machen, habrn dieſes durch ein Zeugniß 
eined Militärarzied eventuell des Bezirksarztes 
ihres Wohnorted zu conftatiren, welches ft: bei 
Anmeldung übergeben. 

Landshut, 3. Auguft 1874 

Schenk, Oberftlieutenant 3. D. 
Bezirks-Commandeur. 


Bekanntmachung. 

Verlaſſenſchaft des Benedilt Mayer, Bauers von Kirchdorf. 

Rechtliche Anſprüche an rubrleller Verlaſſenſchaft 
ſind am 

Samftag den 22. ds. Mts., 
früh 10 Uhr, 

bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung mündlich zu 
Protofoll oder ſchriftlich dahier — 

Moosburg den 3. Auguſt 1874. 


Kol. Landgericht Moosburg. 
Mark. 
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(1520) 


Onyern. Vas Geſetz- und Verordnungsblatt ur das 
Königreich Bayern Nr. 36 publicirt nachſtehende 8 Geſetze: 
1) die Ausdehnung und Vervollſtändigung der Staatzeifens 
bahnen betr.; 2) den Mehrbevarf für einige theil3 im Baue 
vollendete, «theile noh in der Ausführung begriffene Staat2- 
bahnen betr.; 3) die Erbauung weiterer Vıcinaleifenbahnen 
und den Mehrbedarf für bereit aufgeführte Vicinaleifen- 
bahnen beir.; 4) die Ausdehnung der bayerifchen Oftbahnen 
betr. ; 5) die pfälzijchen Eifenbahnen betr.; 6) die Abänderung 
des Art. 19, Abfag 1 des Geſetzes vom iO. November 
1861 über die Einführung des allgemeinen deutſchen Han- 
delsgeſetzbuches beir.; 7) den Artikel 28 des Gefeges vom 
26. Dezember 1871 über den Vollzug der Einführung. des 


Strafgefegbuches für das deutſche Reich in Bayern betr. ;' 
8) die Tobegerflärung der in Folge des Krieges von 1866 


vermißten Perjonen betr. 

— Münden, 4 Auguſt. An den Herrn Ober: 
rechnungsrath Dr. Fentſch ift heut daS folgente Fönigliche 
Handichreiben gelangt: 2 

„Herr Oberrechnungsrath Fentſchl Mit Freuen habe 

ch aus dem Schreiben des Central Feſtausſchuſſes vom 
5. Juli l. J. entnommen, daß die großen Vorbereitungen 
zu dem Felt, welches demnächit in Münchens Mauern ftatt: 
finden ‚wird, einen glücklichen Abſchluß gefunden haben und 
mit hufdvollftem Danf erwidere Jh die an mich gerichtete 
Einladung. Ich zweifle nicht, daß Meine Nefidenzitadt 
durch diejed Felt um eine fchöne Erinnerung reicher werden 
wird und hege den Wunſch, daß ber Eifer, welchen der 
Ausschuß feiner ſchwierigen Aufgabe zumendete, von den 
beiten Erfolgen für die Sache des deutſchen Männergefangs 
begleitet fein möge. Gern fpreche Ich dem geſammien Felt: 


ausſchuß Meine Anerkennung aus, und bin mit voller 


Werthſchätzung —  Hohenfhwangau, 1. Auguft 1874 — 
Ihr gnädiger König Ludwig.“ 

— Landshut, 4 Auguſt.-Das 4. Jägerbataillon, 
das ſeine Urlauber und auch Reſerviſten eingezogen, iſt 
heute in aller Frühe in beträchtlicher Stärke auf den Erer- 
zierplag ausgeruͤckt. Geftern ſahen wir auch mach langer 
‚Zeit dad 2. Cuiraſſierregiment wieder . beritten durch bie 
Straßen ziehen. Die Pferde ſehen wieder gut aus und iſt 


demnach die im heurigen Frübjahre jo ſtark aufgeiretene ’ 


Pferderäude In Folge der umfichtigen Maßnahmen. des der: 


maligen Regimentskommandanten, Heren Oberſtlieutenants 
Fels, und der Sorgfalt und der Bemühungen der Veterinärz : 


Ärzte -ald bewältigt anzuſehen. (sh. Zig.) 
— Landshut, 4 Aug. Vorgeſtern ſah man hier 
in der Atsftadt einen jehr feltfamen Aufzug, welcher die 


"Heiterkeit des zahlreich verfammelten Publitums in hohem 


Grade herporrief. ine alte Gewohnheitsbettlerin follte 


‚nämlich arretirt werden, ließ ſich aber durchaus nicht be= 
* wegen ‘auch nur einen Schritt weit: zu gehen. Erſt als 
ein Schubfarren herbeinefchafft wurde ‚nahm fie.auf dem⸗ 


felben mit ftolger Triumphatormiene Platz und ließ fich 
dann durch einen Pacträger unter ven Beifallsgejohle der 


lieben Jugend und dem Gelächter der Zufchauer in die ihr 


mohlbefannten gaftlichen Räume. der Frohnvelte führen. 


— Paſſau, ?. Aug. Vom bayerischen Wald kommen 


über die ‚großartigen Verheerungen des Borkenfäferd in den 


Staatd- und Privatwaldungen die. betrübenpiten Nachrichten. ; 
Man kannte bis -jegt nur eine Sorte biefer gefährlichen 


Inſekten und Forſtieute behaupten, daß eine ganze Verzweig: 
ung von, Abarten eriftirt, welche an dem Lebensſafte ver 
Bäume. mit jo rieliger Geſchwindigkeit ihre verheerende 
Thätigkeit entwickeln, daß ganze Stecken Waldungen inner—⸗ 
halb ein paar Wochen mit förmlich ausgebrannten Wipfeln 
daftehen. Nichf blos an Fichten, aud a Tannen und 
felbft am harten Holze, in Buchen und Birken fängt man 
an, den 'verberblihen Käfer zu fpüren. Für, die Privat- 
waldungen kann das gefährliche Inſelt zum Schaden von 
unberechenbarer Tragweite werden, da der Ertrag auf Fahre 


‚hinaus vernichtet: ift, 


— Wie die „Köln, Zig.“ Hört, hat der Unternehmer 


eren Arbeiten bewirkt haben, bejeitigt werben. 


‚ver. Präſident des Handelsamtes auf 









des Guſſes Der Kaiſerglocke die mißlungene WIDE 
in Stücke ſchlagen laſſen und gedenkt in kurzer Zeit 
dem Umguſſe zu beginnen. Bei der Herſtellung der me 
Form werden die Mängel, welche dag Mißlingen ver frü 


— Friedrichshafen, 31. Auli. Von Wi 
woch Abend bis Freitag früh regnete es mit kurzem Unt 
brehungen, Die Flüffe an bieffeitigem Ufer find f 
angelaufen, doch big jet nicht ausgetreten. Der See fti 
von Donnerftag Mittag bis Freitag Abend um 0,19 Vi 
Auf der’ Schweizerfeite find Sitter und Thur theilmd 
ausgetreten. Die Thur hat den Bahnhof Sulgen, in 
Romanzhorn-Wintertfur, voljtändig überfchwenmt. ©: 
Eifenbahnverfehr ift auf diejer Linie jeit Heute früh ein 
stellt. — Auf der Linie St. Gallen-Winterthur ift eh 
Strede in Folge eines Erdrutſches unfahrbar, der Verke 
wird durch zwei Züge, welche von ‚beiden Seiten zur W 
ihädigten Strecke fahren, unterhalten, auch auf der Fin 
Sargand:Weefen fol eine Strede unfahrbar fein. 

Preußen. Berlin, 4 Auguft. Der Zufammentri 
des Meichätages wird, ‚auf Wunſch einiger- Bundezftaatt 
nidt vor dem 15. October ftatifinden. Die Vorarbeiten zus 
Reichstag follen in der dritten Woche des September, nat 
der Rückkehr des Präſidenten Delbrück beginnen. 


Yusland. 


Italien. Eine italienifhe Zeitung berichtet über. &i 
Atentat auf König Viktor Emanuel unter dem 22. Jul 
„Als der König Viktor Emanuel von der Jagd in Valdie 


nah Turin’ zurückehrte, fenerten vier mit Flinten bewaf 


nete Individuen in der Nähe von Cuneo auf die könig 
Equipage. Zwei Kugeln duchlöcherten den Wagen, | 
welchen: der König ſaß. Diefer blieb aber unverjehrt. U 
ber König nah Cuneo gekommen war, benadhrichtigte | 
die Behörden pon dem DVorgefallenen und bald wurk 
zwei der Wtentäter ergriffen, die als Franzoſen erkam 
wurden. : 

— Nom, 3. Auguft. - Die Italie glaubt zu wije 
daß die Anerkennung der fpanifchen Negierung von Sell 


» der” Großmächte auf dem Punkt fei, vollzogen zu werden 


England.’ Ein gepanzertes’ Widverfchiff:, welches fi 
die brafilifche Regierung auf den Werften ‚von Blackwal 
gebaut worden, liegt nunmehr auf dem Grunde der Then: 
Als cd vom, Stapel ‘gelafjen wurde, ſank es unter un 
man, fürchtet ſehr, daß es gänzlich zum Wrad werd! 
wird. ie 
— London, 3. Auguft. Im Unterhaufe erklir 
| die Interpel 
lation Anderſon's, daß die Regierung. den Erlaß ein 
Reglement? über Benügung bejtimmter Segelftraßen fi 
Seeſchiffe in Erwägung zog, um die Gefahr eines Zuſam 
menftoßed der. Schiffe: zu verringern; die Negierung wer 
diefer Frage troß der Schwierigkeit derſelben ferner ihr 
Aufmerkjankeit. zuwenden, 

— London. Die Eaſt Suffer News verzeichne 
das Stattfinden einer ſeltſamen Trauung im Kirchenſpren 


‚nel Jewington, Die Braut hatte feine Arme, und de 


Tranring mußte ihr an die dritte Zehe ihres Linfen Fuße 


geſteckt werden. Nach dem Schlufje ‚der Trauung untet 


zeichnete fie dad Heixathsregiſter, indem fie. die Feder m 
ihren Zehen hielt und nichtsdeſtoweniger eine ſchöne „Hand 
ſchrieb 


LBokales. 


Freifing, 5. Auguſt. Es dürfte mancher unſeren 
Leſer Jutereſſe an dem während der Tage vom 8.1 
Auguft in Münden ftattfindenden zweiten deutſchen Säͤnget 
bundefeft Haben, deßhalb geben wir im Auszuge dad Pro 
gramm, dad von offizieller Seite für die Feſttage aufgeitel 
worden ift. I. Tag: Samftag ven 8. Auguft, Der En 
pfang der Sängergäfte nach Bünden findet amt, Central 
und Dſtbahnhofe durch Delegirte der Sängervereine Muͤn 


chens und des Feſtcomites fait. 
ger verfammeln fih in der ald Empfangsplag bezeichneten 
Hale (am Oſtbahnhofe) und werten nad der Begrüßung 
durch Gomitemitgliever zu dem Nathhaufe ter Stadt ges 
leitet, in defjen großem Saale die Fahnen gegen Bejtäti: 
gung abgegeben werden, Dort erfolgt ſodann die Ber: 
theilung der Feltzeichen, Programme, Stadtpläne, Verzeich 
niß der Fefttheilnehmer und Quartierbillet3 an die Bun— 
deseorjtände over deren Bevollmächtigte. Diefe über 
nehmen die Vertheilung an die Vereine. Die Tur 
nerjugend geleitet die Sänger zu ihren Quartieren. 
Abends 8 Uhr beginnt die Eröffnungsfeier in der Feſthalle 
(Slazpalaft) mit dem offiziellen Empfange durch den Feſt— 
ausſchuß, Willlommgruß der Münchener Sängervereine ; 
ſodann folgt die feierliche Webergabe der Fahne des deut— 
ihen Sängerbunded an den Feſtausſchuß und die Weber- 
gabe de von Frauen Münchens für die Bunvesfahne 
geitifteten Fahnenbandes. — Allgemeine Sängerfneipe mit 
Snftrumentalmufit. — IT. Tag: Sonntag, den 9. Auguft. 
Morgens 6 Uhr muſikaliſche Tagreveille durch die Straßen 
der Stadt, Um 6%» Uhr verjammeln ſich Fahnenträger 
und Junker im Natbhausfaale zur Empfangnahme ber 
Fahnen. Um 7 Uhr bemegt ſich der Zug mit ven Fahnen 
von Mufif und den Münchuner Sängern geleitet vom 
Marienplage dur die Wein, Theatiner- und Brienner» 
ftraße an dem Schillermonument vorüber an den Obelisk 
und durch die Arciöftrage zum Glaspalaſte, wo die Fahnen 
aufgeftellt werden. — Um 848. Uhr beginnt die Probe im 
Glazpalaft für die erfte Feitprovuetion. Mittags gemein 
ſchaftliches Mahl der Sänger in verſchiedenen Gafthäufern. 
Nachmittags 3 Uhr beginnt die erfte Feftproduction - mit 
der Feftreve. Nah Schluß der Feitpropuction ſtellt fich 
fofort der Feſtzug zur Bavaria (Iherefienwieje) in alphas 
betiicher Reihenfolge der Sängerbünde um den Glaspalaſt 
auf nnd zieht von der Arcis-und KRarleftrage durch die 
Otto- und Briennerftraße an der Feldherrnhalle und der k. 
Rejidenz, am kgl. Hofiheater und am Poſtgebäude vorüber 
durch die Nefidenz: und Dienersftraße über den Marienplag, 
durch die Kaufinger und Neuhaujerftrage über ven Karls— 
ylag und durch die Sonnen- und Scmwanthalerftraße an 
die Therefienwiefe in den abgeiperrten Feſtplatz. Bei der 
Bavaria angekommen, ftellen fih Sänger: und Muſikkorps 
in dem Forum ber Ruhmeshalle auf. uch einer Anfprache 
an die, Sänger wird unter Abfingung eines Chores und 
Beleuchtung der Bavaria mit eleftrifhen Lichte für Se. 
Moj. den König von Bayern, Ludwig TE, eine Ovation 
gebracht; nach Schluß derfelben werden die Fahnen in der 
Ruhmeshalle aufgeftellt. : Die Sänger begeben ſich auf den 
durch die Ordnungsmannſchaft für fie rejervirten Raum 
des Feſtplatzes vor der Bavaria. Auf ven Feltpla hat das 
Publikum von 5 Uhr gegen Entre Zutritt. Unter Wechfel 


von Mufit, Gefang, Toaften, Beleuchtung ꝛc. dauert das - 


Feſt bis gegen Mitternacht ; auf ein gegebened Zeichen wird 
ein allgemeiner deutſcher Chor augeftimmt und mit Schluß 
beöfelben endet die offizielle feier. (Sollte am Sonntag 
ſchlechtes Wetter eintreten, fo findet der Zug und das Abend: 
feſt am Montag in der vorbezeichneten Weife ftatt; hiefür 
am Sonntag Feltkneipe, wie am Montag im Glaspalaſt; 
jollte an beiden Tagen ungünftiges Wetter eintreten, jo wird 
man beide Abende im Glaspalaſte zubringen.) — II. Tag: 
Montag den 10. Auauft: Morgens 6 Uhr muſikaliſche 
Tagreveille; präci® 7 Uhr verfammeln fi die Fahnenträger 
an ber Ruhmeshalle, von wo die Fahnen unter Begleitung 
des Feftcomited und Mufit wieder in ben Glaäpalaft ver: 
bracht und aufgeftellt werden. Um 8Ys Uhr Beginn der 
Probe für die zweite Feſtproduktion. Mittagd gemeinschaft 
liche Mahl wie am Sonntag. Nachmittags 3 Uhr Beginn 
der zweiten Feltproduftion. Am Abend 6 Uhr: Feſtvor⸗ 
ſtellung in den drei f. Theatern. - (Die Billete werden im 
Glaspalaſte nach der Hauptprobe an die Bundesvorftände 
zur Vertheilung an ihre Mitglieder abgegeben werden.) 
Allgemeine Sängerfneipe im Glaspalaſte. inzelnvorträge 


Die angekommenen Sänz | 











nah Anmeldung, Reden, Toafte ꝛc. (Wie fchon bemerkt, 
wird bei fchlechtem Wetter am Sonntage der Theil des 
Abendprogrammes mit Ausnahme der Feitvorftellungen in 
den Theatern von Montag auf Sonntag verlegt werden. 
Im Falle folher Verlegung finden die Feitvorftellungen in 
den F. Theatern nicht ſtatt. — IV. Tag: Dienftag tem 
11. Auguft. Ausflug nah Starnberg ; Seefahrt auf Dampfs 
fchiffen und Kähnen x. Feſt im Freien auf dem Keller 
zu Tutzing; Beginn desſelben um 3 Uhr. Abends allge» 
meine Nücfahrt mit Ertragügen von den hiefür beftinmten 
Eifenbahnitationen. Sigung der Delegirten zum 5. Sänger— 
tage des deutfchen Sängerbundes im Glaspalajte um 9 Uhr 
Morgend. Nah Schluß derſelben Abfahrt nach Starnberg. 


Freifing, 4. Auguſt. Aus Haimhauſen wird bes 
richtet, daß dad Bad Mariabrunn, welches in neuefter 
Zeit von ruſſiſchen Hohen fürstlichen Perjonen befucht wird und 
fih überhaupt einer großen Frequenz erfreut, eine neue Zierde 
erhält. Es ift nämlich beabfichtigt, eine große Mufifhalle 
zu erbauen. Dieſelbe ſoll in den nächſten Tagen ſchon in 
Angriff genonmen werten, 

— Aus Sulzemoos wird dem Freifinger Tagblatt 
gefigrieben, daß der Knecht Dominifus Seidl, von Orthof 
von einem andern Bauernburſchen derart in die Seite ges 
ftochen wurde, daß fofert der Tod eintrat. 


Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 

„Endlich, endlich ruhſt Du an meinem Herzen, meine 
veizende Fee“, flüfterte er leidenſchaftlich, wie danke ich 
Div, daß Du gefommen biſt.“ 

Die Prinzeſſin legte glühend vor Scham beide Hände 
vor ihr Antlig. „Ob, mein Gott”, fagte fie leije, „es iſt 
zum erftenmal, daß ich einen ſolchen Weg gehe, und ninmer, 
nimmer würde ich im diefe Zufammenfunft gewilligt haben, 
bliebe auch nur ein.anderer Ausweg — — aber ıh mußte 
Sie fprechen, Prinz, oder Alles, Alles ift verloren! Und 
fo bin ich denn bier, nur aufeinen Augenblick — -=- 

„Auf einen Augenblic der Ewigkeit venfe ich”, erwiderte 
Friedrich, das Ihöne Märchen an ſich ziehend. „Nein, 
widerfpridh nicht, meine Ulrike ! hier bift Du mein, und ic) 
werde ‚mich weniger. gehorfam zeigen, ala jenen Abend im 
Nachen, da ich meine heißgefiebte Nixe ziehen ließ, auf die 
Gefahr bin, fie für immer zu verlieren. Jetzt bit Dir 
mein, fchöne Wafjerfee, und was auch gejchehen möge, Prinz 
Friedrich meiß fein Eigentum zu behaupten!” 

„Wenn Du mid) liebit, Friedrich, weßhalb verlaͤßt Du 
mich 2 

„Wir wollen das beſprechen, wenn wir dm Ziel find. 
Komm’ mit, meine holde Braut.“ 

Er führte die Pringefjin zu einer Heinen Felfengruppe, 
wo er auf bequemen Steinen eigenhändig eine Keine Moo2= 
bank angelegt hatte. Ulrike ließ fi) darauf nieder ; der Prinz 
legte fich ihr zur Seite, und jeinen Arm um das fchöne 
Mädchen legend, flüfterte er ihr al jene leidenjchaftlichen 
Liebesbetheuerungen, jene Schwüre ewiger Treue zu, worim 
er Meifter war, und Ulrife mit ihrem ftelzen, froftigen 
MWefen,-ein Kind in der Liebe, jchmindelte, beraujcht von der 
glũhenden ‚Sprache ihres Geliebten. -- Wohl: eine Stunde 
mochte verfloffen fein, ehe im der Prinzeſſin Geift zum erften= 
male der Gedanke an die Wirklichkeit emporftieg und jich 
in ber. bangen Frage Luft machte: „Friedrich, Friedrich, 
warum mußt Du mich verlaffen 2“ 

„Die Geſchaäfte meines Bruders ſind außerordentlich 
dringend, mein Liebling ; ih kann nicht bleiben, aber in dret 
Wochen fehen wir und wieder ; ich habe das fefte Verſprechen 





Ihrer Hoheit.“ 
„Das Verſprechen!“ meinte Ulrike düſter, „ja, ja! wenn 
Graf Bentheim nicht ‘wäre, aber er — — Friedrich, ich 


fhwöre Dir bei dem Himmel, welcher mich fieht, bei &ott, 
welcher mich trafen möge, daß ich unter Feiner Bedingung 


Prinz Georg meine Hand vor dem Altar reihe! — Aber, 
mein Gott! Was fol aus und werden? Wir haben wenig 
Freunde! Der ganze Hof ift mir feindlich gefinnt.“ 

„Ich weiß es“, verjegte der Prinz ruhig; „aber den— 
noch jehe ich unfere' Zukunft flar und hell. Den Hab des 
ganzen Hofes wiegt mir die eine Stüge auf, welche id) dort 
babe, Mathilde von Rhon! Sie wird die Herzogin fin 
meinen höchften Wunſch günftig ſtimmen.“ — 

„Ach, dag ift bereit geichchen ! Meine gnädige Mama 
bat ſich vollftändig zu Deinen Gunften entjchieden; — aber 
Borfäge können ſich ändern“, fügte fie bitter hinzu. 


lichkeit der Vorfäge zu schieben! — Und viefe Thatfache, 
mein Kind, ift unfere öffentliche Verlobung. Noch dieſen 
Nachmittag werde ih im aller Form brieflih um die Ge 
währung meines höchiten Glückes bitten, — und iſt mir 
die Herzogin nur heute gewogen, fo bin ich des Sieges 
gewiß! Trockne die Thränen aus Deinen Augen, mein Lieb— 
ling; die Herzogin wird nimmermehr eine öffentliche Ver: 
lobung widerrufen.” 

Friedrich geleitete plaudernd vie Priuzefjin 6i8 zum Rande 
des Gehöfzes, wo er leivenjchaftlich von ihr Abſchied nahm; 
Ulrike cite glühend vor Aufregung und Elück dem Schloſſe 


„Die Herzogin ift entjchieden, fagft Du? Oh, Ulrike, 
dann, dann bift Du mein“, vief Prinz Friedrich, feine Braut 
ſtürmiſch umſchlingend. „Du haft Necht, Vorfäge. können 
fi) ändern, aber Thatſachen ſchwerlich. Es kommt aber 
nur darauf an, eine Thatfache als Riegel vor die Veränder— 


Anzeige & Empfehlung. 


Beehre mich einer verehrlihn Einwohnerfchaft Freifingd und Um— 





gegend zur gefälligen Anzeige zu bringen, daß ich auf hiefigem Plage ein 
Uhrmacher: Gefcbäft errichtet habe und fichere bei folider Bedienung 


die möglichſt billigſten Preiſe zu. 
Der Laden befindet ſich beim Heiglbäcker. 
Freiſing 28. Juli 1874 
Achtungsvollſt 


Math. Kroll, Uhrmacher. 


Auch wird daſelbſt ein ordentlicher Knabe in die Lehre genommen. 




















Pi = 2 + “ . ©: 
Transmissionen, 
N Turbinen und Wasserräder. 
Mühlenanlagen, 
— Schneidsägen, : 
Brauerei-Einrichtungen, 
Eisenguss roh und bearbeitet t 
liefert als Speeialität die Maschinenfabrik 
n Regensburg.  Friedr. Henckel. 
9 (1496 35) 
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Moosburger Schranne vom 4. Auauft 1874. 































(1485 36) 


zu und fand dort alles unverändert und Marie von Wehen 
noch immer abweſend. — 


(Fortfegung folgt.) 


Immer können noch größere Kinder 
am Glementarunterrichte Sich be— 


Ein Melberei-Inventar ift Hillig zu 








verfaufen. D. Ue. (1511 36) 

- (1531 3a) In Moos: 

4 burg ijt ein Haus in 

ur à dem früher eine Bäckerei 

| => quägeübt wurde, Yami- 

lienverhältniffe wegen billig zu ver: 

| kaufen. Näheres durch X. Gahmann, 
Gaſthausbeſitzer. 


Fürlbirthe und Kaufleute. 


50 Recepte über Anfertigung ſammt 
; licher Sorten Liqueure un Braunt⸗ 
| weine zu 1 Thaler, 30 Necepte über 
Anfertigung diverfer Eſſenzen, Rum, 
Arac, Cognac 2. gegen Baar oder 
\1 Thaler Nahnahme verjende. 


Ph. Müller, 
(1427 50) in Wallmerod (Naſſau). 





ı WEB Seit Jahren bewährt um 
aUgemein berühmt ift: 


== Med.Dr. Herbst's x 
Haus Balfam, 


ein mit fpezieller Sachkennitniß 
aus den entiprehendften Heil: Pflanzen 
bearbeitetes Nervinum — zu näch ft für 
Leiden der Werdaumng ımd deren Fol: 

en (Blähungen, Appetit: und Schlaflofig: 
eit, Erbreden, Magenframp f, Leib 
ſchmerzen, Diarrhoe :c. zc.) für Krämpfe 
insbefondere, nervöfe Shmwindel- und 
Ohnmachts-⸗Anfälle, ebenſo trefflid 
aber auch äußerli fr für Wunden jeder 
Art (jelbft durch Quetihungund Ver: 
brennung), und leidterer rheumat: 
Affektionen — in Driginal-Flacons zu 
24 Er. und 16 fr. nebſt Gebrauchsanweiſ— 
ung ftet3 ächt zu beziehen durh: die J. 
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Redaktion, Druck und Verlag von F. B. Datterer in Freiſing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


WE 138. Freitag 7. Auguft. 1874. 


Des „Freifinger Tagblatt“ erjheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing vierteljäprlic 48 fr., auswärts durd die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werden 
die Ifpaltige Garmondzelle oder deren Rawın mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Aüwöchentlich wird ald Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freifing. 

















ſchaft im Vereine mit Da mn. des Neuen Berliner 
Sängerbunde3 und des Märkiſchen Central-Sängerbundeg : 
Bekanntmachung. | 3) Ritornell; „Die Nofe ftand im Tyan von Sr Schu⸗ 

An die Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. mann, b) „In der Ferne“ von R. Franz. 5) Die Al- 
Anftelungsentihädigung für Militärpenjioniften betr. macht. Mit Orchefter von Vinzenz Lachner, unter Direcs 

Die Bürgermerjter des Amtebezirtd werden auf die vom | tion des Komponiften. 6) Leb’ wohl du jchöne Stunde! 
Stadbtmagiftrat Freiſing in der Ausfchreibung vom 5. d8. | von H. Eifer, b) Sturmbefhwörung von J. Dürrner. 7) 
ME. (Tagblatt Nr. 177) veröffentlichten Lanpwehrbezirk3- | Nömijcher Triumphgefang. Mit Orchefter von Mar Bruch. 
Eommanpobefehl vom 3. Auguft 1. 3. mit dem Auftrag | II. Abtheilung. 8) Siegespſalm. Mit Orcheiter von $. 
verwiejen, daß denfelben im Gemeindebezirt und insbeſon- Faißt, unter Direction des Komponiften, 9) Normanenzug 
dere an die Betheiligten befannt zu geben. von Ferdinand Möhring. 10) Solovortrag des Elbgaufän- 

Freiſing, d. Auguſt. gerbündes mit dem Dresdener allgemeinen Saͤngervereine. 

Königl Bezirksamt Freiſing. Einſamkeit: „Komm Troſt der Welt!” von J. Rietz. 11) 
Täubler. Zum Walde Mit Hörnerbegleitung von Joh. Herbed, 

unter Direction ded Komponiften 412) Solpvortrag des 
bayerifhen Sängerbunded: „Hymne an Odin von K. M. 
Kunz. 13) Zwei altveutihe Bolkslieder: a) Mein Schab, 
ber ift auf die Wanderſchaft hin.’ Für Männerchor geſetzt 
von W Speidel; b) „Das Lieben macht groß' Freud.“ 
Für Männerchor gejegt von H. Langer. 14) Germanifcher 
Siegesgeſang. Mit Orcefter von Joſeph Brambady, unter 
Direction ded Komponiften. — Feſt KonzertDirigenten 
find die Herren -Mufitvirefior Immanuel Dr. Faißt aus 
Stuttgart und Hoffapellmeifter Franz Wüllner in Münden. 

— Münden, 4 Auguſt. Die Erben des f. Afa- 
demiedireftord? Wilhelm von Kaubach hier haben. fi) zur 
Veröffentlihung feines fchriftlichen Nachlaſſes entſchloſſen. 
Sie haben das überaus reichlich‘ vorliegende Material im 
die Hände des Dr. Karl Stieler Hierfelbit gelegt.“ 

— Münden, 5. Auguft. Als Seftoorf ung im 
Hoftheater für die. Sängergäfte ift Richard Wagner’ Wal: 
füre gewählt worden, in ber Vorausſetzung, daß dieſes 
Unicum unfere® Opernrepertoir, die außwärtigen Theil— 
nehmer ‚am Sängerfefte wohl am meiften interefftren bürfte. 

— Münden, 5. Auguft. Zum II, deutſchen Säu— 
gerbundezfeft ift gleichwie auf den. bayerifchen Staatselſen⸗ 
bahnen auch auf den bayerifchen Oftbahnen den ald Sän- 
ger ſich legitimirenden Neifenden eine 5Oprozentige, Perſonen⸗ 
tarermäßigung in der Weife gewährt worden, daß gewöhn⸗ 
liche.. Tourbillete, die zur -unentyeltlichen Nüdfahrt bis 
inklufive 20. d. M. berechtigen, zur Abgabe gelangen. 

— Baffau, 3. Auguft. In unferer Gegend fängt 
e3 bereit? an, gewaltig leer zu werden und harrt nur mehr 
der Haber der Senfe. Es herrſcht nur eine Stimme über 
die überrafchende Fülle an. Körnern and vorzügliche Güte 
des Weizens. Auch die erfte Gerfte wird beſonders 
gelobt, . 

— Bamberg, 3. Aug. Gefterg, jchloffen die Feſt— 
lichkeiten und Vergnügungen des Schützenfeſtes mit ber 
Preifevertheilung auf dem Feſtplatze und einer Kahnfahrt 
von Bug in die „Soncordia.” Es wurden aber noch nicht 
alle (wohl an zweihundert) Preife vertheilt, fondern anf. 
jeder. Ehrenfcheibe nur die crften 15, weil, die. nöthigen 
Fr. Gernöheim, unter Direktion des Somponiften (da3 Solo | Ürbeiten wegen Kürze der Zeit nicht vollendet werben fonnten. 
wird von der Berliner Säugerfchaft und von Mitgliedern ! Mit der Kahnfahrt von Bug bis zur „Goncordia” endete 
des Neuen Berliner Sängerbundes, ſowie des Märkifchen | ein: Feſt, wie es Bamberg, die großen Velksfeſte der SOger 
Eentralfängerbunded geſungen). 3) Jung Werner von | Jahre nicht ausgenommen, großartiger und glänzender noch 
Sof. Nheinberger. 4) Solovortrag der Berliner Sänger | nicht veranftaltet hat. 





Bayern. Münden, 5. Aug. Se E H. Herzog 
Mar in Bayern wird heut Abends bier eintreffen um als 
hemaliger Zögling des Föniglichen Erziehungsinſtituts für 
Studirende an der Feier des 300jährigen Jubiläums des— 
jelben perſönlich theilnehmen zu ‚können. 

— Münden, 3. Auguft. Das Programm. für da 
erfte Konzert des deutſchen Sängerbundes bei feinem Feſte 
in Münden am 9 Auguft 1874 lautet: I. Abtheilung : 
1) Motetie nah dem 111. Pfalm von Orlando di Lafjoz 
2) Bachuschor aus dem „Aleranderfeftl.* Mit Orchefter 
von G. F. Händel. 3) Iſis und Oſiris, Prieſterchor aus 
der „ Zauberflöte”, nad; dem’ Originaltexte. Mit Orcefter 
von W. A. Mozart. 4) Das Lied am Nhein von H. ©. 
Nägeli. 5) Weihelied aus „König Stephan”, mit neu 
unterlegtem. Texte. Mit Orcheſter von 8. v. Beethoven. 
6) Gebet: „Hör’ uns, Allmächtiger!“ ‚von C, M. v. Weber. 
7) Siegesbotſchaft. Mit Oripefter von Konr. Kreutzer. 
8) a) Trinklied: „Kommt, Freunde, trinfet froh mit mir‘ 
von Fr. Schneider (dad Solo wird vom bayerischen Sänger: 
bunde gejungen); b) Loreley: „Ich weiß nicht, was foll es 
bedeuten‘, von Fr. Silcher; .c) Kriegslied von 1813 von 
A. Methfeſſel. 9) Motette: „Auferſteh'n wirſt du, mein 
Staub.“ Mit Orcheſter von B. Klein. II. Abtheilung. 
10) Hymne: „Herr. unſer Gott, erhöre unſer Flehen!“ 
Mit Orcheſter von Fr. Schubert (dad Solo wird vom nieder— 
öfterreihifchen Sängerdunde gefungen). 11) Solovorirag 
des niederöfterreichifchen . Sängerbundes: a) Morgengebet: 
„D wunderbared, tiefed Schweigen” von E. Zöllner; b) In 
der Ferne von E. ©. Reiffiger; c) Ein Mann, ein Wort 
von H. Marjchner. 12) Macte Imperator. Mit Orchefter 
von Fr. Lachner (unter perſönlicher Direktion des Kompo— 
niften). 13) Dornröschen Straßburg. Mit Orchefter von 
J. Ditto. 14) D Eros, Allfieger im Kampf, Chor aus 
„Antigone”. Mit Orcheſter von F. Mendelsſohn-Bartholdy. 
15) Deuticher Siegezgefang. Mit Orceiter v. Fr. Wüllner. 
— Das Programm für dag zweite Konzert lautet: I. Ab- 
theilung: 1) Kaiſermarſch. Für Orcefter mit Chor von 
R. Wagner. 2) Römifche Leichenfeier. Mit Orcefter von 


‚Herr Dr. Peterjen 


ordert. 


— Wie ver „Magdeb. Ztg.“ aus Kiſſingen vom 
30. Juli geſchrieben wird, bekommt das Baden in Soole 
dem Fürften Bismarck gut, das Gehen wird ihm fo feicht, 
wie feit langer Zeit nicht, doch ift der Magen noch affizixt 
und ein Halsübel (Berfchleimung beläftigt ihn des Abends 
vor dem Einjchlafen. Vorausſichtlich wird die Kur, obgleich) 
die Frage erörtert worden ift, ob das Baden nicht in 
Nehme (Deynhaufen) fortzufegen fei, in etwa 10 big 14 
Tagen beendet werben. 

— Aus ver Pfalz 2. Auguft. Die Weinberge am 
Haardigebirg ftehen herrlich, reichbeladen da; bei einzelnen 
Trauben-Sorten ift der Segen fo groß, daß mande Stöcke 
die fchon ziemlich ausgebildeten Trauben faum mehr zu 
tragen vermögen. Rechnet man ab, was durch die Froit- 
ſchaͤden zu Ende April vernichtet wurde (tie aber lange 
nicht fo arg waren, als im erften Schreien damals erzählt 
wurde) fo fönneff wir auf einen guten Drei Viertel-Herbſt 
rechnen. Aus den Weinkauenden Gegenden von Eljaß und 
Lothringen lautet die Nachrichten ebenſo erfreulich. 

Preußen. Aus Berlin, 3. Augnft, telegıaphirt man 
der „Neuen freien Preſſe“: Der hieſige ſpaniſche Ge: 
fandte fol mit ber bebentendften hiefigen Militär-Effecien 
fabrif einen Lieferungscontract auf volftändige Auzrüftung 
für 125,000 Mann fpanifcher Truppen, vorbehaltlich der 
Genehmigung der Maprider Regierung, abgeſchloſſen haben. 

— Berlin, 5. Aug In Muskau ift Prof: Maß⸗ 

mann der Mitgründer der Turnkunſt, geſtorben. 

— Berlin, 3. Auguſt. Die zum Kreuzen an ber 
fpanifchen Küfte beftimmten 2 Kanonenboote erſter Kaffe, 
Nautilus und Albatros, werben dem VBernehmen nad) am 
Donnerftag von Kiel abgehen. Den Nautilus wird der 
KRorvettenfapitän Zembſch, den Albatros der Korvettenkapitän 
v. Noftig führen. Erſterer hat zugleih das Oberfommando 
über beide Schiffe. 

-- "Das bekannte Frankfurter Haus Nikolai und Eſter⸗ 
feld, welches für die meiſten deutſchen Truppenabtheilungen 
die Menagebedürfniſſe liefert, hat auch für die demnächſt 
beginnenden Delache mentsͤbungen der 1. und 8. Infan⸗ 
teriediviſion die Verpflegung der mandvrirenden Truppen 
übernommen. 


Ausland. 
Oeſterreich. Aus Lande ſchreibt ein Mitglied des 


„deutſchen und öfterreichifchen Alpenverein”: Die von der 


Section Frankfurt a. M., errichtete Taſchachhütte, Oetzthaler 
Gebirgägruppe, wurde am 27. dem Verkehr übergeben. 
Bei der Eröffnung waren anivefend der MVereinspräfident 
von Frankfurt am Main, Herr 
M. Deby aus Pet und Hr. Dr. V. Hecht aus Eger. 
Am 3. Aug. wird an Ort und Stelle ein Feſtſchießen fltt- 
nden. ' ' 

— Nußland. Petersburg, 2. Auguſt. Die Panzer⸗ 
fregatte „Knias Poſcharsky“ die ſich eben im mittelländiſchen 
Meere befindet, wurde za den ſpaniſchen Gewäſſern be- 


England. London, 4. Aug. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeffin des Deunſchen Reichs und von Preußen 
begaben ſich geſtern von Sandown nach Ventnor, um von 
da aus der Kaiſerin von Oeſterreich in Steephill Caſtle 
einen Beſuch abzuſtatten, und wohnten darauf, in Ryde 
einer Revue der ige und ber Freiwilligen-Negimenter 
bet. 

Spanien. wWie der griegecorreſponbeni der „Indep. 
Belg.“ ferner ſchreibt, können die ſpaniſchen Blätter nichts 
vom Kriegsſchauplatz bringen außer jeweilig die 50 oder 
60 Zeilen, welche die amtliche „Gazetta“ veröffentlicht. 


‚Die Eorrefponderzen vom Norten find ganz berboten; auch 


die Briefe Ins Ausland müſſen auf Befehl von der Boft: 
verwaltung fiberwacht werden. Auf Befehl der Militär: 
behörde darf ferner keinerlei außeroffizieles Kriegstelegramm 
mehr’-ind Ausland abgehen. Dem genannten Correfpon- 
denten eröffnete man dies ſelbſt auf einer Telegraphenftation. 








Die Wirkung ift die, daß man ten am:lichen Berichten um 
fo weniger glaubt, Wie man aus Maprid fchreibt, ver: 
fpricht man fi von der neuen Aushebung von 125,000 
Mann feinen durchſchlagenden Erfolg. Die verbreitetite 
Meinung ift, daß ein guter Theil der Rekruten zu den 
Carliften übergepen werde, viele andere werden fich Be: 
freiungen erwirfen, die Maßregeln der Negierung aber 
weit mehr Feinde als Soldaten liefern. Dieß wären, 
wenn dieſe Madrider Correfpondenz Recht hätte, fchlechte 
Auzfichten für die Negierung. Der Generalcapitän von 
Aragon meldet, daß geftern der General Lopez Pinto mit 
feinem Regiment in Barcelona ankam. 


Bolks- und Fandwirthfchaft, Handel und Indufrie, 


— Münden, 4. Augufl. Im Poftanweifungsver: 
kehr Bayern ‚wurden in der Zeit vom 1. Januar big 
30. Juni 1874 im internen und Wechſelverkehr 1,010,878 
Stüc einbezahlt im Vorjahre 639,642 Stüd; dagegen 
939,549 Stüd ausbezahlt, im Vorjahre 609, 606. Die 
Einzahlung belief ji auf 21,642,641 fl., im Vorjahre 
16,754,524 fl. Im Wechſelvertehr wurden hinausvergütet: 
1,998,542 fl. 

Nürnberg, 3. Aug. (Hopfenbericht.) Aus allen 
Hopfenberichten geht hervor, daß ſich die Hopfengärten des 
Kontinents ſeit 3 Wochen im Allgemeinen gebeſſert haben, 
was von den Plantagen Englands nicht gemeldet werden 
kann. Hüben wie brüben ‚wird die neue Ernte in Quan— 
tität das vorjährige Nefultat nicht. erreichen. _ Dom Markte 
iſt, im Verhältniß zur Jahreszeit, ein jehr reger ‚Verkehr 
zu melden. Alle Zufuhren, welche zumeift vom Elſaß 
kommen, finden foulanten Abſatz, weniger liefern Württem= 
berg und die Hallertau zu dem feit 2 Wochen täglich „ge: 
räumten Hopfenmarkt. Noch am Sonnabend fanden mehr- 
fache Abfe-lüffe ſtatt, wovon wegeri der Höhe des Preiſes 
eine größere Partie Elfäffer zu 6062 fl. Erwähnung 





verdient und. heute hatten wir bei einem Umfage.von 100 


Ballen gleich: Hohen Preisſtand. Es find von den ver- 
ſchiedenen Abfchlüffen prima Württemberger zu 68—70 fl., 
do, Mittel und geringe zu 42—50 fl., Elſäſſer Prima. zu 
55—58 fl., do. ſekunda zu. 40—45 fl. zu erwähnen und 


die ‚Ragerbeftände fir faft ſämmtlich wieder geräumt. — 


4. Auguft. Faſt in allen Produktionsdiſtrikten wird über 
Regenmangel ehr geflagt. Im Einflange mit den Berichten 
über das belgifche und englifche Hopfengefchäft . hat auch 
unfer- heutiger Markt wieder lebhaften Bedarf gezeigt und 
da geftern die Lager geräumt wurden, haben Eigner; ber 
neu angefommenen Elfäffer, Württemberger und Hallertauer 
Waare ihre Forderungen erhöht. Bis jegt Mittags ift ein 
Umfag von 70 Ballen zu melden. . Schluß. matter. 


2oEtale®. 


Freifing, 5. Auguft. Dem Director der landwirthe 
fchaftlichen Centralſchule Weihenfteppan Herrn Dr. C. ©. 
Wentz, und dem BProfeffor am derfelden Schule, Herm 
Dr. ©. Lintner wurde die Bewilligung. zur Annahme uud 
zum Tragen de3 ihnen verlichenen Nitterkreuges des ſchwed. 
Waſa⸗Ordens eriheilt. 


Mach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortjegung.) 

Die Hofbame Hatte ruhig die ſchattigen, jetzt öden Park⸗ 
anlagen durchſchritten, und war endlich in das prachtvolle 
Gewaͤchshaus eingetreten, um die verlangte Blüthe auszu— 
ſuchen. Auch hier war es jetzt ſtill und einſam. Es pflegte 
zu dieſer Stunde Niemand, ſelbſt keiner von den Gärtnern 
dort oder auch nur im jener Gegend de Parkes zu ver- 
weilen. Marie von Wehen durchichritt die lange Glashalle 
und ftieg in dem Blumenraum hinab; fie fand bald was 
fie geſucht und wandte ſich, ihren Schag in der Hand, zur 








Sie beachiete | Das wird eine heilſame Beſchäftigung fein, um die Stunden 
Shrer Gefangenschaft zu verkürzen.” 

„Dh, Gnade, Gnade! laſſen Sie mich fort!“ rief Marie 
händeringent. 

„In zwei Stundenz früher fanıı ich nicht, ob ich gleich 
dag tieffte Mitleid für Shren Kummer bege, aber ich werde 
ſehen Ihnen die Zeit durch intereffante Converfation zu vers 

„Das thut mir leid.“ kürzen — —“ er näherte ſich bei diejen freundlichen Wor— 

„Ste fo, Herr Baron 2" | ten Marie, die ſich entſetzt hinter ein Blumengeftell flüchtete, 

„Weil Ihre Durchlaucht leider einige Zeit auf den er: | Sie glaubte nody immer, daß Baron Reding wahnfinnig 
: fehnten Schmuck warten muß, ich habe die Thüre verſchloſſen.“ geworden fei. 

„Berichlofjen ?! Sie? Aber, mein Gott, wie ſoll ich das „Wenn meine Nähe Sie beläftigt”, ſprach Reding ernft 
- verſi hen?“ beim Anblick dieſes Fluchtverſuchs, „fo kann ich mich dort— 
? „Dh, wir werden ganz gemüthlich eine Weile mit ein- | hin, an daS äußerſte Ende diefes Pflanzentempels ſtellen, 
“ hinter jene Laube, jo dag die gnädigfte Baronefje mich nicht 
ſieht.“ 

Er begab ſich auf den angedeuteten Fleck. Marie ſetzte 
ſich auf eine Bank und ſchluchzte bitterlich, aber ihre Thränen 
ließen den unbeugſamen Gefängnißwärter ſo kalt, als wären 
es die Waſſertropfen eines Frühlingsſchauers geweſen. Der 
ehrenwerthe Baron ſtand wie aus Erz gegoſſen hinter ſeiner 
Laube. Zuletzt zog er einige Zeitungen aus der Bruſt— 
taſche hervor und vertiefte ſich in dieſelben. — — — 

Die Prinzeſſin hatte kaum ihre verrätheriſchen Umhül— 
lungen fortgelegt und es ſich auf ihrem Divan bequem ge— 
macht, als Marie von Wehen glühend, verweint, außer ſich, 
in das Gemach ſtürzte, und ihrer Herrin unter lautem 
Schluchzen die tragiſche Geſchichte ihrer Gefangenſchaft, dabei 
Verwünſchungen gegen Baton Reding ausſtoßend, erzählte. 
Ulrike mußte im Stillen über die Liſt ihrer Bundesgenofſin 
lachen. Wie geſchickt hatte Mathilde der Prinzeſſin Nutzen 
mit der eignen Rache für ſo manche Taktloſigkeit der Baroneſſe 
verknüpft. Ulrike liebte ihre Hofdame nicht und gönnte Ihr 


Rückkehr, als ſie ein leiſes Kniſtern vernahm. 
es nicht. Mitten auf dem Wege traf fie Baron Reding 
„Oh, welch’ eine wundervolle Blume, meine Gnädigfte”, | 
redete er fie an. „Darf man biefelbe fehen 2“ 
„Gewiß; ih brach fie für Ihre Durchlaucht, welche 
ſich heute Abend zu Ehren Ihres erlauchten Bruders damit 
ſchmücken will * 





_ ander zubringen müfjen. — — 
„Unmöglich!“ rief Marie toptenbleich, und eilte in ver 

. Meinung, einen Wahnfinnigen vor fich zu haben, an dem |- 
Baron vorüber zu der nächſten Ausgangstbür; fie war 

verſchloſſen. Zitternd eilte ſie zur. zweiten, zur dritten; 

*“ umjonft! Außer fich vürtelte fie an den Glasſcheiben, welche 

"doch ihrer nur ſchwachen Kraft nicht wichen. 

Der Baron war. ihr bevächtig gefolgt. „Ich made Sie 
darauf aufmerffam, gnädigfte Baroneß“, fante er, daß zu 
diefer Stunde Park wie Gewächshaus feer ift. Rufen Sie 

> nicht um Hülfe, Niemand würde es hören, und ich fähe 

mich alsdann ‚gezwungen zu dem härteften Maßregeln gegen 

' Sie meine Zuflucht zu nehmen, gnädigfte Baroneß, fo ſehr 

2 8 mich auch betrüben würde, Ihnen Kummer zu bereiten.” 

E „Dh, mein Gott, Herr Baron! Was habe ich gegen Sie 

® verbrochen?“ rief Marie auf: die Kniee finfend. — „Ich 

beſchwoͤre Sie, öffnen Sie die. Thüre dieſes Kerkers! Geben 

Sie mir die Freiheit !* 


— 


„Das kann nicht ſein, Baxoneß; ich handle auf ſtrengen 
Befehl. Denken Sie nach, ob es in Ihrem ganzen Leben 
feinen. Fehler gibt, wofur Sie dieſe Strafe verdient hatten. 


Bekanntmachung. 


Die von 9— Unterfertigten auf Samſtag 8: 8. b8. Mts. Vor: 


‚mittags 10 Uhr, im GaftHaufe zu Palzing, beziehungsmeife in Schmiede: 


Anweſen daſelbſt anberaumte Verfteigerung von Fahrniffen, Getreide: und 


° Suttervorräthen, 


dann Wiehftücken, hat auf Antrag des betreibenden Theiles, 


- fowie eines Anſchlußgläubigers unter Fortdauer der Beſchlagnahme vor— 


—— — — — 


deckten Halle des erzbiſchöfl. Knabenſeminars. 










länfig zu unterbleiven. | 
Breifing, 5: Auguft 1874. | 
Der: königliche Gerichtövollzicher. 

1550) Anton Rauſch. 


Bekanntmachung. 
Heute Freitag den 7. ds. Mis früh 3 Uhr, feiert die Fönigl, | | 


Studienanftalt: die Preifevertbeilnng an die Studierenden tim der ges 
Freunde und Gönner der | 





Jugend werden. zur Anwohnung freundfichit eingeladen. 


(1535) 


Das fönigl. Studienrectorat, 
Kloftermnier. 


IEEPERERTTERRN 


Alle eher Cours gejegten Gold: und Silberjorten 1 
als preußische Friedrichsdor, franzöfiiche und deutſche 
Lonisdor, dann Kronenthaler, Conventionsthaler, djter: 
reichiſche Sechſer, Zwölfer und Vierundzwaänziger ec. 
wechsle ich zu den höchſten Preiſen um. 
Ans und Verkauf von Staatspapieren und Wechſeln 
verjorge ich zu den A - 


Ss. Seudtwanger, 
Dar — Wechſelgeſchäft München, 
Theatinerſtraße 15. 













(1379 6c) 





‚ empfiehlt 


daher jene Strafe von ganzem Herzen. 


Gortſetzung folat.) 


Ein Schwarzplattl, 
3jährig ft mit dem Anſatz von Mehl⸗ 
würmern zu verlaufen. D. Uebr. 





Ein Melberei-Inventar iſt billig zu 
| verkaufen. 


D. Us (A511 Sc) 





(1531 36) In Moos⸗ 
Ah burg, ijt ein Haus in 
—3 dem früher eine Bäckerei 
= ausgeübt wurde, Fami— 
| lienverhältniffe wegen billig zu ver— 
kaufen. Näheres durch J. EN, 
| Safthausbeftger. 


Papiere aller Sorten 
Fr. P. Datterer. 


. Farben, 
—— ſowie feinſt in Oel und Oel- 
firniß gerieben, auf Beſtellung in jeder 








WMuance, auch in Lack. Ferner im 
Waſſer zum „Maferiren. 2 


Firnisse, 
gekocht und gebleihtes Leinöl, Möbel- 


lack in 7,Sorten, von 21 kr bis 1 fl. 


per Pfund, Fußboden, Copab und 
Bernſtein⸗ Lack ſowie ſchnell trocknen⸗ 
den Weingeift- und Politur⸗Lack 
empfiehlt 

Ph. Gröninger,- Augsburg. 

Wiederverkäufer guten Rabatt. 

Preisliſten, jowie Muſter jtehen zu 
(864) Dienjten. 


Bekanntmachung. 
Pfleaſchaft über Georg Moll, Bouersſohn von Wall betr. 

Zufolge Auftaged des k. Stadt: umd Landgerichts Freifing als Pfleg- 
ſchaftsbehörde wird der unterfertigte Notariat3verwefer am 

Dienftag den 18. Auguft ds. Is., 
Vormittags von 9 vis 10 Uhr, 
in einem Seitenzimmr des Oftermair’fchen Gaſthauſes zu Kollbach, das 
dem Baueröfohne Georg Mol von Wall gehörige, in der Steuergemeinde 
Kollbach gelegene Grunpftük: Plan Numer 1611 Mühldorferwieſe zu 
5 Tagwerfen 67 Dezimafen öffentlich verfteigern. 

Diefe Grundparzelle ift nach dem vorliegenden rentamtlichen Beſitzzeug⸗ 
niffe ludeigen und geht felbe auch Hupothefenfrei auf den Anfteigerer über. 

Der Zufchlag findet nur unter Vorbehalt obervormundfchaftlicher 
Genehmigung ftatt. 

Sobald diefe erfolgt ift hat der Meiftbietende die Hälfte des Striche 
ſchillings fofort baar zu erlegen, während die andere Hälfte gegen 412% 
vom Merfteigerungstage an beginnende Verzinfung, vierteljährige Künd— 
barfeit und hypothekariſche Sicheritellung auf dem Kaufsobjekte Erebitirt 
werben fann 

Steigernde, deren Zubtunasfäbigkeit dem Unterfertigten unbekannt 
it, Haben fich hierüber bei Vermeidung des Ausſchluſſes ihrerfeitiger 
Angebote — durch behördliche Zeugniffe genügend auszumeifen. 

Benerft wird noch, daß die beurige Grunmmeternte Den 
Pächtern des Steigerungsobjefted vorbehalten bleibt. 


Dadau, 5. Auguit 1874. 
(1543) Grädinger, Notariatsvermwefer. 


bisherigen 





E. Landauer, 
Bank- Geſchãft. 


Ich erlaube mir hiedürch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſtgem Platze mit dem 


An- und Verkauf aller Sorten Staats— 
abe und Looſe ꝛc. 2c. ſowie mit der 
AUmwechslung bon Gold, Coupons und 
| Geldjorten 
beſchäftige. 


Gegen Abgabe, des Talons beſorge dem. Eigen— 
thümer die neuen Couponsbögen. des Eifenbahnan- 
Aehens von 1856 koſtenfrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauer, 


Bank-Gefhyärt 
eifin in Münden 
Theatinerſtraße 

No. 46. 


in Ir 
jeden Mittwoch und den 
Hauptmärkten des Jahres 


ım 
Ettenhofer'ſchen 


Gaithofe: (2097) 





Formularien 
für Gemeindeverwaltungen 
| und Stiftungen. | 


| Ueberfichten über Neubauten, 

Gewerbeandemelveregifter, 

; Gewerbeniederlegungsregifter, 

Mobiliarverficherungen, 

Eine und Auslaufjournale, 

Tagebuch für Feldgeſchworne, 

Geſchwornenliſte, 

Victualienviſitationstabellen, 

Inventarium, 

Dienſtbotenregiſter, | 

Krankenhauskarte, | 

Tleifchbefchautabellen, 

Todesfallanzeigen, 

Hundekataſter, 

Concurrenzrolle für Hand: und Span: 
diente, 

Verzeichnifje der Gemeindebürger, 

r der Heimathberechtigtei, 
Teuerbeichauprotofolfe, 
Gemeindebeſchlüſſe, 

Vermittlungs- und Strafamt, 
Schuldentilgungsplan 

empfehlen 
Franz Paul Datterer in Freifing 
Heinrich Trinkgeld in Dadhan. 
Phil. Lobenfehuß in Indersdarl, 








Bierbücht 


vorräthig bei 
F. P. Datterer. 





Münchner Cours vom 5. Augull 
mitgeteilt vom Banfgefhäft D. ). 
Fichtenfklein in Münden, ſtaufinge 
frage 28. zum goldenen ſtreuz, mil 
ches bezügliche Aufträge bejtens am 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheil 
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Geldforten. 20 Fres-Stücke 9.8 
ı ©. — P. Dukaten 5. 33 G. Hol 
‚ft 410 Stüde 9. 44—47 Biflolend. 
:34—36, engl. Sovereigns 11 520, 
+ Breuß. Cafjen-Sceine 105-105 146. 
| Oefterr. Banknoten 10814 P. 107.8, 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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Bayern. Münden, 5. Auguſt. Das geſtern er- 
ſchienene Minifteriafblatt für Kirchen- und Schulangelegen: 
heiten hat die neue Schulordnung, für die Studienanitalten 
im Königreich Bayern nicht publicirt, weil dieſelbe von 
Sr. Majeftät dem König noch nicht genehmigt war. Die 
Allerhöchſte Sanctiom ift bis zur Stunde noch nicht erfolgt. 

- Wegen ber Veröffentlihung des Wortlauted durch ver= 
ſchiedene Tagesblätter iſt vom ultusminiftertum Unter: 
juhung gegen deſſen Perfonal eingeleitet; jedoch läßt fich 
ſchon jet mit ziemlicher Gewißheit annehmen, daß diefelbe 
durch Indiskretion von Seite des Perfonald in ver afate- 
mischen Buchdruckerei ermöglicht wurde, in welcher die Ver: 
ordnung mit Hinweglaffung ded Datums in denSaß geftellt if. 

ünden, 5. Aug. Bom k. Staatdminifterium 
der Finanzen ergingen zum Vollzuge der Bekanntmachung 

E vom 2, Zuli l. Js. betr, die Außerkursſetzung der Zwei: 

1 gufdenftücke ſüddeutſcher Währung, nachftehende Anoronun= 

y gen! 1) Alle mit Einhebung von Staatzgefällen betrauten 
und in diefer Beziehung dem Staatöminijterium der. Fi— 
nanzen unteritellten Beamten, Kaſſen und Aemter einſchlüſſig 
ver Zollkaſſen, der Aufjchlagjtationen, dann ber Steuer- 
einnehmer in ' der Pfalz ſind angemiefen, Zweiguldenſtücke 
ſuͤddeutſcher Währung zum vollen gefeglichen Werthe bis 

1 20. Dezember 1874 in Zahlung zu nehmen. Auch durch 
dad Staatäminifterium des k. Haufe und des Aeußern ift 

Vorkehrung getroffen worden, daß: die Zweiguldenſtücke bis 

zum gleichen Termine bei den Kafjen der k. Verkehrsau— 

„1 falten in Zahlung angenommen werden. Bei den k. Rent: 
ämtern des Königreichs. findet die Zahlunggannahme biß 

31. Dezember lauf. 38. ftatt. 2): Die Umwechslung ber 

» Zweigulvenjtüce, jüddeuticher Währung erfolgt zum vol: 
len geſetzlichen Werte. bei allen königlichen Rentämtern 
in den Monaten September, Dftober, November und De 
zember l. 38. und zwar, ſoweit die Beſtände reichen; gegen 
fofortige Baarvergütung in Reichs- oder Landesmünzen. 
3) Wo die k. Negierungen, Kammern der Finanzen, auf 
Grund nahgewiejenen Bedürfniſſes geitatten, daß für vie 
Ummechilung der Zweiguldeuftüce, ſoferne damit eine An: 
nahme in Zahlung nicht verbunden ift, bei den k. Rentäm— 
tern beftimmte Bureauftunden fejtzefegt werden, muß Dieß 
rechtzeitig. bekannt gemacht werden. Bezüglich der durch— 
lͤcherten, anders al8 dur den gewöhnlichen Umlauf im 
Gewicht verringerten, verfälichten ꝛc. Münzen gelten die bei 

Einlöſung der Landesgoldmünzen mehrfach befannt gegebenen 
Beſtimmungen. 

— Muünchen, 4 Aug. Fräulein Klara Ziegler iſt 
in Berlin in der Zeit, vom 15. Juni bis 31. Juli 21 Mal 
aufgetreten und hat für-ihren Theil ein Honorar von circa 
3000 Thlen. in Empfang genommen, cin in ‚Anbetracht 
der großen ‚Hige und der Abweſenheit eines großen Theild 
des bejjeren Berliner Publikums gewiß glänzendes Kafjen- 
tfultat. i 

— Münden, 6. Aug Wie wir versehmen, wird 
der Deutsche Kronprinz den Herbitübungen von Truppen— 
theilen des zweiten bayerifchen Armeecorps am 7. umd 9, 
September bei Homburg in der Pfalz beiwohnen. 

Wolnzad, 3. Aug. Unfere Hopfenpflanze hat ſich 

„bel ver fo günftigen Witterung ſehr gebeſſert; die Pflanze 


ift fehr geiund, jo, daß man auf cine gute Ernte rechnen 
kann, ebenfo die nahe Umgebung. Es ift Alles voller Dol: 
benaugbildung, und man hofft ausgezeichnete Qualität zu 
erhalten 

— Die Curliite vom Bad Reichenhall weist bis 
zum 1. Augujt 3323 Perfonen in 1608 Parteien auf. 
Der Ort ift namentih von Ruſſen und Ungarn ſtark 
bejucht. 

— Aus Niederbayern wird von einem reichen 
Erntefegen berichtet. Kürzlih ficherte ein Arzt in einer 
Wette einem Seven eim bayerifhes Guldenſtück zu, der 
ihm eine Weizenähre von heuer bringen würde, welche 
50 Körner hielte, am andern Tage wurde ihm von einem 
Oekonom eine Reihe folder Achren vorgelegt von denen 
jede 53 Körner zählte. ine ſolche Ergiebigfeit hatle man 
nach dem großen Neife im Frühjahr nicht erwartet. 

— Bezüglich der Inſtruktion und Befcheidung von Ge: 
fuchen um Zurückſtellung eventuell um Befreiung vom 
Militärdienſte im Frieden, dann um Entlaſſung von Sol⸗ 
daten vor beendeter Dienſtzeit auf Reklamalion wurde 
Nachftehendes beftimmt: Geſuche um. Zurückſtellung, eventuell 
um Befreiung vom Militärdienfte im Frieden in Berück— 
ſichtigung häuslicher und fonftiger Verhältniffe nach 898 19 
und 20 des Reihd-Militärgefeges find von den Betheiligten 
Geſuche um Entlaffung von bereit3 Bei einem Truppen: 
tveife eingeftellten Soldaten dor beendeter Dienftzeit im 
Sinne des $ 53 vorbenannten Geſetzes find von den Familien- 
angehörigen oder Verwandten der Betheiligten zunächft bei 
der Gemeimbebehörde anzubringen. Dagegen find bloße 
Gefuche urı Beurlaubung eines Soldaten durch die Diftrift3e 
verwaltungsbehörden dem betreffenden Truppen: Commando 
zuzuſenden. 

— Ein geheimnißvolles Verbrechen beſchäftigt zur Zeit 
die bayerifchen Kriminalbehörden. Amt 30.. September v. 
33. wurde in der Nähe von Nürnberg auf. offener Land» 
Straße die volljtändig entkleivete Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefunden. Allen Nachforfchungen ungeachtet 
fonnte die Identität der Leiche nicht ermittelt werben; durch 
die ‚gerichtliche Obduktion konnte nur conftatirt werten, daß 
ber Mord einig: Wochen vor Auffinden. ‚der Leiche verübt 
wurde, und daß der Ermordete cin junger Mann. Anfangs 
der zwanzigerjahre war. Vor einigen Wochen ift num. der 
wegen Diebftahls in Bayreuth verhaftete Weber Pöhlmann 
von Nemmersdorf plöglih mit dem Geſtändniſſe heraus— 
gerückt, daß er jenen Raubmord begangen habe. Pöhlmann 
gibt an, daß fein unglücliches Opfer, deſſen Wäſche mit 
J. B. gezeichnet gemejen ſei, eine. Reifetafche von 400 big 
500 fl. gehabt habe; auch auf einem ber. von dem Ermor- 
beten getragenen Ringe: waren bie; Buchftaben J. Be gras 
virt gewefen. Weitere Angaben über fein unglückliches 
Opfer verweigert der Mörder; nur gibt er noch an, daß 
ber Ermordete Reifender eined öfterreichifchen: Handelshauſes 
gewejen fei und bie Buchjtaben J. B. auf feinen Namen 
paſſen. 

Preußen. Eine amtliche Unterſuchung in Berliner 
Selterswaſſerbuden hat ergeben, daß der dort verwandte 
ſogen. Himbeerſaft aus einem Decoct von Klatſchroſe, Zucker 
und Anilin beſteht. 


Berlin, 5. Auguft. Mit Nücjiht auf den in ben 
Einnahmen der Reichspoſt-Verwaltung hervortretenden Ueber⸗ 
ſchuß über das Einnahmefoll find, wie die „Spen. Zig.“ 
mitiheilt, aus induftriellen Kreifen folgente Anträge au das 
Reichspoſtamt gerichtet worden, welche früher ſchon geſtellt, 
aber nicht berückſichtigt wurden: Es folle 1) die erſte Zone, 
in welcher Padete bis zu 10 Pfund für 24: Syr. beför- 
dert wurden, von 10 big 15 Meiten ermeitert, 2) Ber: 
fiherungsgebühr bei Werthſendungen für Entfernungen bis 
zu 15 Meilen von 6 auf 4 Pfennig für 100 Thaler und 
dag Porto von Briefen mit deklaririem Werthe auf Ent 
fernungen von 10 bis 15 Meilen von 4 auf 2 Sgr. ermäßigt 
und 3) die Gebühren der Pofteinzahlungen bei Beträgen 
von 25 6i8 50 Thalern von 4 auf 2 Sgr. herabgefegt 
werben. 

— Kiel, 1. Aug. Die „Kieler Ztg.“ ichreibt: Die 
beiden für die fpanifchen Gewäſſer beftimmten Fahrzeuge 
„Nautilus* und Albanos“ hatten geftern bei der faifers 
lichen Werft zu Düfterndrooc angelegt um Kohlen einzu- 
nehmen; wie verlautet, werden jie wahrſcheinlich am Don- 
nerftag in See gehen. Beide Fahrzeuge find zur Küſten— 
bewachung vortrefflid geeignet, fie find bekanntlich mit 
Rückſicht auf die flachen aſiatiſchen Küftengemäfjer conftruirt 
und zu dem Zwecke gebaut wirkfame Mitiel zur Verfolgung 
der chineſiſchen Sceräuber zu befigen. Collie zwiſchen den 
Mächten eine Verftäntigung barüber erzielt werden den 
Garliften die Zufuhr von Waffen und Munition von der 
Seeſeite abzufchneiden, jo würden die beiten leichten jchnell- 
beweglichen deutschen Dampfer wahrjceinlich befjere Dienfte 
hun als ein ganzes Gefchwader von Panzerfchiffen. Es 
wird ſelbſt micht Leicht einem fchnellfegelnden engliichen 
Thee-Klipper gelingen eine Blolade zu brechen, welche „Naus 
tilus“ und „Albatros* aufrecht zu erhalten haben. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 6. Aug. Man fchreibt und von 
der Weltbayn unter dem 5. d.: Als geitern Nachts der 
nad Salzburg fahrende Poftzug 203 in Krummnußbaum 
anlangte, ereignete fich eine erjchütternde Ecene. In einem 
Coupe dritter Claſſe befand ſich eine Geſellſchaft von 
Schiffleuten, welde in Krummnußbaun ausfteigen wollte, 
um nach Murbah zu fchiffen. Da war einer von der 
Geſellſchaft durchaus nicht zu erwicen; alles Nütteln half 
nichts. Wie ſpäter das ärztliche Parere zeigte, hatte ihn 
der Schlagfluß in Folge ded Genuſſes von geiftigen Ges 
tränfen gerührt. 


Schweiz. Die Ueberſchwemmungsberichte aus ber Schweiz 
lauten aus verjchiedenen Kantonen ſehr traurig. So ſchreibt 
„der Bote der Urſchweiz.“: Im Kanton Schwyz hat die 
Muotta eine Brüde weggeriſſen und ijt bei Ibach an 
mehreren Stellen andgetreten. Brunnen bildet eine eigent 
fiche Lagunenſtadt. In Folge Unterwühlend der Straßen 
find mehrere Brücken zufammengefallen. In Rheineck jtebt 
in einzelnen Kellern dad Wafjer Fuß hoch und vielerortö 
fonnte e8 nur mit Mühe von einem Beſuch in dieParterre 
Räumlichkeiten abyeha ten werven. Der Rhein iſt bedeutend 
gejtiegen. Der „Toggenburgerbote“ fchreibt: Bei Wattwyl 
fand ein Dammbruch ftatt, durch den die Wafjermenge mit 
unwiderſtehlicher Gewalt ſich Bahn fchaffte. Die zunächſt 
ftehenden Häuser im Unterdorf ftunden an drei Zuß tief 
im Waffer. Die inpuftriclien Etabiiſſements an der Wies, 
bei Lichtenfteig, im Hof und im Soor bei Bütſchwyl müfjen 
feiern. Auch die Säge bei der Stadtbrüde in Lıchtenfteia 
erlitt einen Mauerbruch, während die uralte Brücde, als 
Zeugnig wie die Alten gebaut, auch diefem Sturm .getregt 
bat. Leider müjjen ‚wir auch ſchon den Verluft eined Mens 
fohenlebend beklagen. Heute Mittag wurde in der obern 
Au bei Lichtenſteig ein circa 11 Jahre alter Knabe todt 
aus ben Fluthen gezogen. 


— Aus der Schweiz ſchreibt man: Am 4. d. M. hat 
bie technische Probefahrt auf der Rigi-Scherdeck ⸗Bahn, und 


zwar vorerft auf der Strede Kaltbad bis Unterftetten (halb— 
wegs zwiſchen Kaltbad und Scheide) ftattgefunden, Die 
jelbe ging mit einem Perfonen: und Güterzug programm. 
gemäß von ftatten, fo daß dieſes neue Bergbahnftück dem 
Verkehr übergeben werden kann. 

Italien. Aus Stalien ſchreibt man ber „Frankfurter 
Zig.“: In Oftia har man einen interefjanten und gemacht. 
Es find daſelbſt zwei Folojjale Köpfe von weigem Marmor 
au2gegraben worden, die beinahe ganz unverfehrt find; ber 
eine fcheint den Kaifer Philippus, der andere ten Kaiſer 
Septimius Severud darzuftellen. Aug hat man den Eia— 
gang zu einem Haufe frei gemacht, das fat unverſehrt 
und aus Badjteinen mit Marmorjaulen gemacht ift. Die 
Fronte der Thüre iſt mit einem Scheffel verziert, der In 
der Mitte eined Dreicckes angebradt if. Man meint 
daß der Echeffel entweder ber Schild eined Kornhändlers 
gewefen fei, oder den Ueberfluß darftellen follte. 

Spanien. Ueber die augenblidlihe Stellung ber Kar: 
liften bericptet der Kriegecorrefpondent der „Indenpedance“ 
aus Santander vom 29. Juli, daß die Inſurgenten jcht 
bis auf die größeren Pläge, wie Pampeluna, Tafalla un 
einige wenige vorgejhobene Poſten der republicaniſchen 
Armee, Herren von ganz Navarra find. In Guipuzcoa 
find nur San Eebaftian, Irun und die Forts der Umge⸗ 
gend von den carliftijchen Banden frei. In Biscaya, Bilbag, 
Portugalete und den Nervionbefeftigungen fteht der repu— 
blifanijche General Moraled des los Rios mit zwei Br. 
gaben. Sm allen tiefen Bezirken find die Karliften zuſam— 
men bdreißigtaufend Mann ftark, mit Artillerie verfchiedenen 
Kalibers ausgerüftet. 

— Manila, 3. Juli. Nach den neueſten often 
haben die Eingebornen — Moros nennt fie die „Epeca“ 
— am 22. Mai eine ſpaniſche Niederlajfung auf der Aufl 
Balabac angegriffen und wiedergebrannt. Auf beiten 
Seiten gab ed bei dem Kampfe Todte und Verwundete 
auf Seite der Nebrllen mehr Todte. Der Angreifer waren 
es 5-- 600. Mit dem Dampfer der dieſe Nachricht nad 
Manila brachte, kamen 14 vermwundete Spanier an. So— 
fort follten zwei Compagnien nach dem Schauplak di 
Ueberſalls abgehen. 

England. London, 3. Aug. (Unglück zur See) 
Während eines dichten Nebel in der Nacht vom Samltag 
zum Sonntag fanf der mit Getreide heladene Dampfer 
„Gorran” an der iriihen Küſte. So plötzlich Fam der 
Unfall, dag die Matrofen, 22 an der Zahl, halb nackt ſich 
in die Boote retten mußten. Das Nebelhorn wurde geblaien 
und Küftenwächter kamen heran und bugfirten die Schiff 
brüdigen and Land. Sämmtlihe Mannſchaft wurde ge 
rettet, aber der Dampfer ging mit allem an Bord in bie 
Tiefe. 





20okales. 


Freiſing, 7. Aug. Heute Morgens 8 Uhr fand 
die alljährliche Preifevertbeilung für die f. Studtenanftalten 
im Hofe des erzbifchöfl. Knabenſeminars unter den übligen 
Feierlichkeiten ftatt. 

Freifing, 7. Aug. Wir Hatten geftern Abends Gr 
fegenheit in den Näumen des ftädtifchen Erziehungsinſtitutes 
einer ſehr gelungenen Abſchiedsfeier der Zöglinge dieſer An: 
ftalt beizumohnen. inige der Zöglinge überrafchten die 
anweſenden Gäfte, dad Profefjorencollegium der k. Gewerd⸗ 
ſchule jowie Vertreter der ſtädtiſchen Collegien mit wohlſta— 
dirten muſikaliſchen Reiftungen Den Vorträgen ver Zöß⸗ 
finge folgten mit vorzüglicher Auffafjung vorgetragene Con 
zertpieeen ihres Lehrets, des k. Hofmufiferd F. Fernbacher 
aus München, der ſich dieſelben von feiner Frl. Schweſtet 
in untarelhafter Weife begleiten ließ. In den Reden und 
Anſprachen wurde vorzugsweiſe betont, das freundliche Ver: 
haäliniß zwiſchen ftädtifcher Vertretung und dem Lehrer. Col 
ieglum ter Gewerbfgule, die erſpricßliche Wirtſamttit des 
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Lepteren, die ‚gute Haltung und das taftuolle Benehmen 
der Zöglinge. Möge die Anftalt auch in Zukunft blühen 
und gedeihen. 





Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harber. 
(Fortjegung.) 

„Wie aufgeregt Sie fint, Baroneß“, fagte fie deshalb 
kalt. „Sie wollen ſich bei Ihrer Hoheit über Herrn von 
Nebing beklagen! Ich rathe Ihnen denn doch, ein ſolches 
Vorhaben aufzugeben, denn, ganz abgeſehen davon, daß Sie 
Ihr Abenteuer gar nicht erzählen können, ohne ſich lächer- 
lih zw maden, wer? ich bitte Sie, wer wird Ihnen das 
reizende Märchen glauben, daß Sie unfreiwillg zwei’ Stun: 
den mit tem vermögenden Damenfreund, Baron Reding, 
zugebracht haben? — Uber, mein Gott! Sie lafjen mich 
feit "zwei Stunden auf die Blume warten, welche ich ver= 
langte; meine ganze Toilette für dieſen Abend iſt deßhalb 
aufgefchoben, — und nun- kehren Sie gar ohne Blüthe zu: 
rüd. — Nun muß ih doch Schmud nehmen! —- Bitte, 
rufen Sie die Frifeufe! —“ 

XIV. 

Sophie Clotilde befand ſich im ficherhafter Erregung: 
Der Herzog wollte fpäteftend in einer Stunde auf Schloß 
Ruſing eintreffen, und Prinz Friedrih von R. hatte in einem 
leidenſchaftlichen und fchmeichelhaften Schreiben an die Herz 
zogin förmlich um feine Geliebte angehalten. „Seine Ges 
ſchäfte, — fo erflärte er in diefem Brief — machten ed 
unmöglich, fih in Perfon zu Sophie Clotilde zu begeben, 
doch wollte er nicht von diefer Gegend ſcheiden, ohne wenige 
ſtens ven Verſuch zur Erlangung feined höchften Glücks zu 
wagen. —" 


Turnverein le Freiſing. 


Sonntag den 9. Auguſt 1874, Nachmittags 1 Uhr, 


Sreisfurnen der Böglinge, 
hierauf Abturnen des Vereins, Abmarfch in den Hofbräuhauskeller, 


Sophie Clotilde befahl eine Meine Feierlichkeit für ben 
Abend zu veranftalten, und am Portal empfing den Herzog 
ein Lakai mit der Bitte, ſich fofort zu Ihrer Hoheit zu bes 
geben, eine Weifung, der Herzog Carl nicht ohne eine dunkle 
Ahnung kommenden Unheil Folge leiftete. — Das Ge— 
witter blieb denn auch nicht aus. Sophie Elotilve, jeder 
Form, ja fogar, des herzlichen: „Grüß' dic Gott, mein 
Karl”, womit fie ven geliebten Sohn gewöhnlich zu em= 
pfangen pflegte, vergeffend, eilte ihm mit Prinz Friedrichs 
Schreiben bis zum Vorzimmer entgegen. 

„Leſen Eie, Hoheit, lefen Sie diefen Brief!” rief fie, 
ihm dad Papier aufdringend. Der Herzog ſchlug es aus 
einander. — Die Situation ſchien ihm unendlich peinlich; 
er überfegte, wie es wohl möglich fei, den Plan jeiner 
Mutter, den er jeßt durchfchaute, zu durchkreugen. 

„Run, was meinen Hoheit ?* fragte die Herzogin gefpannt, 
als Carl noch immer fortfube auf den Brief zu flarren, 
nachdem er längft die letzte Seite gelefen. 

„Der JInhalt diefed Schreibens ift feine Weberrafhung 
für mich.“ 

„Rein; aber doch der erfte formelle Antrag“, erwiberie 
Sophie Clotilde eifrig. Alles Vorhergehende waren nur 
Verhandlungen zwifchen dem zwei Gabineten. 

„Zwiſchen den drei Eabineten, wollten Ew. Hoheit ſagen“, 
verbejjerte Carl ruhig; die Verhandlungen mit W. find 
noch nicht abgebrochen; und Prinz Friedrich hatte wohl ges 
than, die Vermählung Priuzeß Ulrikens ter Politit zu über- 
laſſen, und nicht eine Angelegenheit, deren endlicher And» 
gang noch fo unbeftimmt ift, zu feiner eigenen zu machen. * 

„Es iſt alfo noch immer Ihr graufamer Wille, bie 
ſchöne arme Prinzefjin an ven alten Großherzog Georg zu 


ſchmieden?“ 
(Fortfegung folgt.) 


(1544) Ein Sommerüberzieber 
ging von Weihenſtephan bis in die 
Stadt verloren. Um Rückgabe gegen 
entjprehende Belohnung wird gebeten. 
Hs.⸗Nr. 13 





| Eine Schreibtafel, Inhalt fl. 80 
in Banknoten, ging verloren. Um 


gefellige Unterhaltung und Preifevertheilung an die Zöglinge dortfelbft. | Rückgabe gegen Belohnung wird ges 


Hiezu find die verehrl. Eltern und Freunde des Turnen geziemendt 


eingelaten. 
Der Turnrathe 


BT N ta Sen Tee es hin sr. 
Adler- Linie. 








»aflagepreife: 


T. Gajüte Br. 65, Ir. Exjüte Pr. 7100, gwiſchendeck Br. 49, 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4, 
und ber Generalagent M. S. Buftelli in Afchaffenburg jowie 


desjelben Subayent Anton Yorenzi in Freiſing. 


Briefe adrejire man: „Adfer-£inie Hamburg“ 


Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt 
von HAMBURG nad NEWYORK 


ohne Zwifchenbäfen anzulanfen, 
vermittelft der deutſchen Poſt-Dampfſchiffe I. Elafje 
3600 Tons und 3000 effektiver Pferdekraſt, 
Schiller am 20. August, Göthe am 3. September, 
Lessing am 17. September, Wieland. am 4. October, 
Herder am 45. October, Schiller am 29. October. 


beten. (1542) 


1539, Ein Siegeliladel im beiten 
Zujtande in Appercha ijt mit Vorrath 
von Steinen zu verkaufen. 

Näheres zu erfragen hei 

Theres Laerl, 
Maurermeiſtersw. in Apperdha. 


Bekanntmachung. 
(1540)- Daß ich immer in Wirths⸗ 
häufern und betrunken bin und meinen 
Dienſt vernachläſſige, der Herrichaft 
etwas verkaufe, ijt eine wahrhaft nicder= 
trächtige Verläumdung. 
Kaſpar Wegmaier, 
Herrſchaftlicher Waldaufjeher 
in Hohenkammer. 





1533) 


3 Bank- & Privatkapitalien $ 
zu 412 und 5 Prozent beforgt F 


A. Lorenzi, 
. S in Freifing. 
WE EUER HIERBEI IT EN ZI UBRL IT B DOEB EN EE ⏑ TOT ZE DEN, 





“-Todes- s-Anzeige 


Gott dem Yılmäctigen -Hat ed hat es in feinem unerforfch: 
lichen Rathſchluſſe gerallen, unfern innigitgeliehten Gatten, ; 
Vater, Groß: und Schwiegervater 


Herrn 


Nicolaus Dielberth, 


kr. peuſ. Maſchinenſchloſſer aus Bodenwöhr, 


heute Nachts 12 Uhr nach Tängerem Leiden, jedoch ſchnell 
und ımermwartet, in feinem 72. Lebensjahre zu fich in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Um ſtilles Beileid bitten 


Freiſing, Bodenwöhr, Amberg und Regensburg, den 
6. Auguſt 1874. 


die tiefteauernd Hinterbliebenen. 





Die Beerdigung findet Samftag, den 8. 3. Vormittag } 129 
a vom Haufe Nro. 3 B. in Neuftift aus, und glei daranf » 
} Rn hl. Seelengottesdienft ftatt. "©: 
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‚Ba & Wecisel-oschäft. 


von 


Dohaun Mberlindaber 
in EF'reising 
empfiehlt ſich zum 
An · und Verkauf 
aller Arten in: und ausländiſcher Staats- und In⸗ 
duſtriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritätsob- 
ligationen und Looſe, jowie zur Umwechslung von 
Zinscoupons- Staats, und Banknoten, Silber: und 
Goldjorten. Verlooſte oder gefündigte Werthpapiere 
* werden je der zeit baar ausbezahlt oder in andere 
A EEffekten umgetauſcht. 
Neue Conpons-⸗Bögen zu Obligationen des 4 
— a von 1856 werden ga ti 5.bejorgt. 





Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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Im Verlage von F. P Datterer 
in Freiſing iſt erſchienen und durch 


die Woölfle'ſche Buchhandlung zu 
| beziehen: 


Euernbacher 


Bauern Fin mal Eins 


oder: 


das Nothwendigſte über die neneren 
Münzen, dann Umrechnung von 1 bis 
; 100000 Darf in Gulden und Kreuzer, 
fowie von 1 strenger His 1 Million 
; Guben in Mark umd Pfennige nebit 


einigen Rechnungsregeln. 
Preis: 6 fr. 





Miütichner‘ Cours voin 6, Anguſt. 


mitgetheilt voin Bankgeſchüft D. 9. 
— in München, ſtaufinger⸗ 
aße 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beiten? aud 
führt und bereitroilligit Auskunft ertbeilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjäbrl. Oblig. 97a P G. 
44 9% ganzjähr.Obl. 102 P. 101346, 
4% Pfanvöriefe ver baver. Hypothelen⸗ 
J ——— P. 95% G 412% 
Bayer.Oſtbahnaktien 110% P. 110 4 ©. 
Oeſterr. Silberrente 69 P. 

1884 Amerikaner — 


Prioritäten. Franz-Joſeph = Bahn 


‚ HASu P. G. Elifabeih 1872 — p. 


Ungarische Oſtbahn 6242 P. — G. Hug. 
. — Siebeubürger 
75 .P. 7434 G. Rudolfobahuſi 872 —P. 
Amerikan. 1882 -- P Amerik. 1885 
10214 ®B. Looſe. Bayer. 4% Prämien 
116 ©. U &bacer Loofe 15% G. Augs 
burger 9% G. Pappenheimerlooſe 
AP. Ta Braunſchweiger aF 20 : Looit 
2384 P. 

Geldfſorten. 20 Free-Stücke 9. — 
G. 28, P. Dufaen 5. 33 G. Hol. 
fe. 10 Städte 9. 44—47 Piſiolen 9. 
84— 36, engl. Sovereigns 1153 — 556. 
Preuß. Cafſen-Scheine 10510544 6, 
Defierr. Banknoten 108% B 108750. 





Freilinger Tagblatt, 


— Zugleich Amtsblatt für Sreifing und. Moosburg. 





„N 180. 


· i 








Sonntag 9. Auguſt. 


— — — — 


1834. 


— — 





Des ——— Ta blatt“ erſcheint tägli mit Außmehıne der Montage und. koſtet in yreiiing vierteljährlich 48 fr. auswarta durch die Poſt bejogen 50 kr. Inſerate werde n 


die Bipaltige Garmo_nzjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeiſter des k. Bezitksamts Freifing. 
Siraßenmaterialverſteigerung auf den Diſtriltsſtraßen betreffend. 
Die biöherigen Verfteigerungsangebote haben bezüglich 
der nachitehenden Straßenftreden fein befriedigended Ergeb" 
ni geliefert und werden deßhalb bezüglich derfelben bis zum 
Freitag den 21. Auguft I. Is., 
Mittags 12 Uhr, ; 
weitere fchriftlihe md mündliche Angebote angenommen. 
1. Bezirk Moosburg. 
1) Reinigung der 100 Haufen aus der Hayrergrube bei 
Inkofen, Straße Nr. 3; 
2) Weferung und Reinigung ter 200 Harfe aus ber 
Anglbergergtübe, Strape Nr. 4; ' 
3) Reinigung der-B00- Haufen aus der Altfalterbacher- 
grube zur Straße Nr. 12; 


4) Lieferung ‚der 200 Haufen aus ver Seidlgrube zur 
Straße Nr. 145 
5). Lieferuig und Reinigung der 250 Haufen aus ber 
Gamel2dorfergrube zur Stiage Nr. 1& und der 90 
Haufen, zu Straße Nr. 195; 7 0° 
6) Lieferung, und Meinigung der 150 Haufen aus der 
Bruckbergerauergrube zur Straße Nr. 19; 
T) Lieferung und Reinigung der 250 Hanfen aus der, 
NRommergrube Straße Nr, 19; 
8) Lieferung und Reinigung der 100 Haufen aus der 
Ruhpalzingerarube Straße Nr. 11, 
It. Bezirk Sreifing. 
1) Lieferung und Neinigung ver 250 Haufen, aus ber 
- Kriegelfteinergrube Straße Nr. 1; 
2) Lieferung und Reinigung der 350 Haufen aus der 


Züngenhaufergrube Straße Nr, 4; 
3) vie Reinigung der 200° Haufen aus der Pullinger- 
grube zur-Straße Nr. 95 
4) vie Lieferung und Reinigung der 250 Haufen aus 
ber Kininggrube zur Straße Nr. 13 von Maſſenhauſen 
nah Fürbholzen. ° 
Die Bürgermeifter haben diefed in den Gemeinven und 
indbefondere den biöherigen depfallfigen Steigerern befannt 
zu geben und dic bezüglichen Gemeinden felbit zu crmwäzen, 
daß fie durch ſolche Atkordübernahme ihre Diftriftäumlage 
theifweife abführen, oder" Anfchaffurigen ar Löſchniaſchinen 
x. x. vornehmen fünnen. - 
Am T. Auguft 1874. 


Königl, Bezirksamt Freiſing 
Täubler. 





Boyern. Münden, 6. Auguft. Se Majeftät der 
König hat beftimmt, daß der $ 43 Abſ. 1 und 2 der 


unterm 30, Auguft 1864 genehmigten Inſtruktion über : 


die Beraccorbirung ber Stantäbau-Arbeiten für die Folge nach: 
ftehente. Faſſung erhalte: 1) . Wo nicht Anders beſtimmi 
iſt, wird bei öffentlichen Bauten dad Meter gebraucht; 2) 
als Gewichtäeinheit gilt das: Kilogramm. ’ 


— Münden, 6. Aug. . Der oberfte Gericht3hof hat - 











feſt erzählt die „Süod. Poſt“. 


Das einzelne Blatt foitet 1 tr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das . Unterhaltungsdlaſt · deigegeben 


geftertt ausgeſprochen, daß Bei wechſelſeitigen Beleidigungen 
au dann der Art. 499 des RGB. Anwendung zu finden 
habe, wenn nur der Zulammenhang eine Erwiderung ' der 
vorangegangenen verübten Beleidigung auf der Stelle im 
Sinne des genannten Art. erkennen laſſe. Es werde hiezu 
nicht eine unmittelbare Gleichzeitigkeit der Injurien, ſonbern 
auch eine ſolche Eontinuität derfelben erfordert, nach welcher 
fi die nachgefolgte Injurie noch als eine Wirkung ver 
Kränkung in dem von ber vorangegangenen Injurie Bes 
troffenen darftell. Ob die einer mündlichen Injurie nach⸗ 
gefolgte Erwiderung wieder mit einer münblichen -oder mit 
einer ſchrifllichen Aeußerung gefchehen, ſei principiell gleich“ 
giltig, fobald nur gegebenen Falls die ebengenannte Con: 
tinuität der gegenfeitigen Beleidigung feitgeftellt iſt. Es find 
fonach. folche Beleidigungen ald auf der Stelle zurückge⸗ 
geben: zu behamdeln und ſohin zu compenfiren. 


— Bei ven nächft Landshut gelegenen. Salzdorf wurde 


in. ber Nacht vom Samſtag auf Sonntag ein eiender Bu: 
benftreich verübt, indem über 1000. Stüd dem Delonomen 
Reiſacher gehörige Hopfenſtöcke abgefchnitten worden. find, 
wodurch dem Genaynten ein Schaben von circa 500 fl. 
erwachſen iſt. Wie-der-„®, fi N.” vernimmt, iftiman den 
Thätern bereit auf der Spur und iſt nur zu wünfden, 
daß folche Buben von, bem Arm der Gerechtigkeit erreicht 
werden, damit fie tie gebührenve Strafe erhalten. 

— Ju Amtsbezirke Tölz herrfcht unter dem Vieh der 


Milzbrand in ganz bedenklicher Weiſe und es iſt bis jetzt 


noch gar keine Hoffnung vorhanden, daß die: Seuche im 


Abnehmen begriffen fei, indem: jeder. Tag neue Berichte 
Der dadurch vers’ 


über die Ausbreitung bderjelben bringt. 
urſachte Schaden iſt ein bedeutender. Einem. emzigen 
Bauern find, um nur ein Beijpiel. anzuführen, 80 Stück 
Vieh auf einer Alm tur die Seuche zu ‚Grunde gegan⸗ 
gen. Auch der Wildſtand des Herzogs von Koburg ift von 
der Seuche angeſteckt worden, 
wurde an Ort und Stelle abyeoronet. ; 


Ein Regierungecommiſſär 


— Zum Schügenfefte in Bamberg: iſt nachzutragen, 


daß der jüngfte Schüge nicht, wie das „Bamberger Tag— 


blatt“ irrig berichtete, Sturm aus Ingolſtadt, ſondern der ; 


Büchſenmachersſohn Jatob Lantauer aus Erdingwar, der 
ebenfalld mit ausgezeichneten Eifolge Schoß, indem er ſich 


neben einem Feldbecher zwei der beiten. Preife auf der. 


Teitehrenfcheibe "holte. 


— Eine interefjante Epifove vom Bamberger Schügen. 


Bei. den Banket am -tegten 


Freitag Fonnte der Vorftand des deutſchen Schügenbundeg 


Herr. Staatdanmwalt Sterzing : von Gotha, es nicht. unter= 


| lafjen, ven bayeriichen Schügen offiziell den Text zu leſen. 
.| Er jagte unter Anderem: „Ich glaubte auf ein bayeriſches 


Schießen: zu kommen und vermifje. die, Bayern. Ich ſehe 
nicht unfere Brüder aud Oberbayern, noch: immer halten 
fi dieſe grollend zurück, warum kommen fie. nicht? Sie 


werben finden, daß auch nach dem neu eingeführten deut- , 


ſcheu Syftem ſich feine Rechnung finden läßl. Ich ver 


mifje fie namentlich in der Feſthalle, wo wir uns jo gerne , 


mis ihnen verbrüdern würden”. x, Er ſprach  bann. viel 
vom Fortſchritt in ‚der Schießkunſt, dem fich auch die 


Bayern nicht länger verſchließen .bürften. Er Hoffe, daß 


auch in biefe Kreife Licht Fäme u. f. w. Ihm ermwiberten 
Hammerer ven Augdburg und Kröber aud Münthen, letz⸗ 
terer Mitglied des Landesausſchuſſes der deutſchen Volks— 
partei in Bayern. Er ſagte unter Anderm: „Der geehrte Vor⸗ 
ſieht keine Bayern. Ich ſitze bier in Mitten eines Dutzend 
Mitglieder der Münchener Haupiſchützengeſellſchaft, ich ſehe 
links und rechts unſere wackeren Freunde aus ber Jachenau 
und aus dem Leuggries und Aus allen Gauen Oberbayerus, 
ich fah fie namentlich fleißig bei der Arbeit in der Schieß ⸗ 
ftätte, und was fie dort -geleiftet, mögen Sie aus den Schuß: 
lüften ‚erfehen. Wenn unfere Brüver nicht ſo zahlreich: erz 
ſchienen find, ald auch wir e& wünſchen, Hat Dieſes feine 
guten Grünte Ein großer Theil unſer Oberländer 
Schützen hat nicht die Mittel, von einem Ende zum an: 
beren Ende des Landes zu reifen und den foftfpieligen Auf: 
wand in. einer. ganz ‚fremden Stadt zu beftreiten. Andere, 
die. gekommen, nehmen auperhalb der Bankethalle ihr be 
ſcheidenes Mahl ein. Wenn fie fih auch bei dem Bankete 
nicht breit machen, fürchtet fich Feiner won ihnen, den Wetts 
fampf. in der edlen Schießkunſt einzugehen. Hiezu lade ich 
Sie im Namen der ammwefenden Münchner Schügenmeifter 
und des Haupt⸗Schützenvereins bei Gelegenheit unſeres 
Dktoberfchiegeng cin. Dort werden jie unfere lieben Lands. 
leute in ihrer heimatlichen Tracht finden. Sie werben er: 
fehen, daß diefelben auch den Kampf auf dem weiten Ziele 
nicht ſcheuen, kommen Ste und fehen Sie, ehe Sie urtheilen, 
Sie. find ung willfommen . . .* 


— Möffingen, den 4 Aug. Die große, wohl 
über 1000 Jahre alte Eiche im Walve bei Nehren ftürzte 
den 3. Aug., Mittags 1, Uhr, mit weithin. ſchallendem Ges 
krach zur Erde, mehrere ihrer Meineren Nachbarn in grau: 
figer Wucht mit fich niederwerfend, nachdem fie kurz zuvor 
von einer- Anzahl. Touriften. verlaffen worden war. Der 
Waldſchütz, dem fie fo oft im ihren hohlen Leib, ‘der 56 
Perfonen faßte, Schu gegen die Unbill der YBitferung ge 
währte, ſoll bei wem Anblick des ‚gefallenen Niefen- bittere 
Thränen vergoſſen Haben: 

Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 5. Auguft. Oeſterreichiſcherſeits 
ift gegenüber der Anregung des deutſchen Kabiretd in An« 
fehung der fpanifchen Angelegenheiten befchloffen ‘worden, 
zwei Ktiegejchiffe unter dem Befehle eined Contre-Admirald 
(wahrfcheinlich Baron: Sterne) nad den jpanifchen Ge- 
wäfjern abzuſenden. Der Befehl zu ihrer Augrüftung iſt 
foeben nad Pola ahgeyangen. Die Schiffe: werden. fich 
lediglich beobadtend zu verhalten haben und follen nur in 
dein Falle einfchreiten, wenn Jutereſſen öſterreichiſch- unga- 
rifcher. Unterthanen zu befhügen find. In Bezug auf eine 
von Berlin aus angeregte eventuelle gemeinſame Anerken« 
nung ter. Megierung: des Marſchalls Serrano ift in Wien 
noch kein Eatſchluß gefaßt. Man wird jedoch ſchwerlich 
von der biöherigen Politit abmeichen. 

Spanien. Madrid, d. Auguſt. Eſpartero wäre auf 
feinem Landgut bei. Logrono fat von Karliſten gefangen 
genommen worden. : Zavala. hatte noch zu rechter Zeit "von 
dem Ueberfalle Nachricht erhalten und ihn durch eine Kava— 
lerie⸗Escorte gerettet, ‘ 

Afrika. 
melder. Zwiſchen vem König von Brenny und dem von 
Apopo wurde Fürzlich ein ‘Vertrag geſchloſſen. Die Rali— 
fifation geſchah nach althergebrachter Weife durch Abfchlagen 
eines Sclaven auf eigenthümliche: Art. - Von der Spitze 
des Kopfes bis Über der Oberlörper wurde ein tiefer 
Schnin in ſenkrechter Richtung — zur genauen Halbirung 
— herabgefuͤhrt und ſodann dieſem Schnüte nach, während 
mehrere handfefte Burſchen dad Opfer hiellen, der Koͤrper 
mit Aexien in Stüde gehauen. Ein Stuck warf König Bren- 
nyys Vertreter in die zurücktretende Fluth, das andere der 
Geſandte von Apopo. Hiernach galt der Vertrag als un 
wiederruflich beſiegelt. König Georg von Brenny gab ſich 
alle erdenlliche Mühe, das unnütze und grauſame Opfer 


Eine gräuliche Geſchichte wird aus Afrika ge⸗ 


un nenn he sr en nn nen nu nn nn u nt 


zu verhüten, jedoch die Afrikaner ließen ſich von dieſer 
heilig gehaltenen Sitte nicht abbringen. Der abgeſchlachtele 


Sclave ſelbſt ſcheint ſich aus dem Tode nicht viel gemacht 


zu haben, wenigſtens bis die Opferſtunde ſchlug. Er ſoll 
durchaus gleichmüthig geblieben fein. Sein Troft war, 
daß er in der anderen Welt feinen Schlaächtern mit gleicher 
Münze werde auszahlen können. 





Seltene Gäfte; aus ‘allen Welttyeileh, Bewohner 
der afrifanifchen Wüfte, ver amerifanifchen Steppen, aus 
der Berberei, vom Gap ver guten Hoffnung, von den An- 
tillen, aus. Aufiralien, Afien, Sibirien, Grönland und Gott 
weiß aus. welchen Winkeln des großen Chaos, welches wir 
die Erde nennen, werden im den. nächften Tagen unſerer 
Stadt einen Beſuch abftatten; oder ‚mit anderen Worten: 
„Bäsſe's große Menagerie* wird uns biefe Be: 
wobner der fernften Weltiheite zuführen und in einer 100 
Buß langen Bude auf einige Tage zur Scan ftellen. — 
Nah den beſonders günftigen: Ruf, welcher dieſer Auäftell- 


ung vorangeht, führt viefelbe vorzüglich „ſchöne“ und feltene 


Eremplare mit, dabei „drei verfhiedene Löwen“ und 
ein Thier, weiches in Deutfchland noch ganz unbekannt ift: 
„einen afrifanifhen Kragen: Bärem* — Bü 
den großen Koften, die eine ſolche Ausflelliing an Trand 
port und an Unterhalt der Thiere hat, wünfchen mir ber: 
felben hier einen guten Erfolg. und machen unſer ftetö ſchau⸗ 
Iuftiged Publicum auf dieſe Schauſtellung ganz beſonders 
aufmerkſam. 





Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig harder. 
(Foriſetzung.) 

„Aber bedenken Hoheit doch, welche Vorthelle unſerm 
Lande aus dieſer Verbindung erwachſen müßte, welch —“ 
„Ja, und welche Qual, welches Elend Ihrer Schweſter, 
mein Herr Herzog! Sie kennen die Leiden, welche aus 
der Unnatur einer ſolchen politiſchen Ehe entſpringen! 
Tragen Sie doch ſelbſt die Kette einer poliliſchen Ehe“, 
(Sophie Clotilde hegte eıne unũberwindliche Abneigung gegen 
ihre Schwiegertochter) „Sie tragen dieſelbe geduldig; es iſt 
wahr, aber nicht Jeder ift zum Märtyrer geboren wıe Sie!“ 

Ein Schatten flog über des Fürften edles gelſtvolles 
Antlig. „Gerade weil ich mich bem Wohl meines Landes frei: 
willig und klaglos opferte*, fagte er, „habe ich wohl das 
Net, von Andern eine gleiche Entjagung zu fordern, 
ja zu ‚erzwingen. — Ich fönnte es nimmer vor ‚meinem 
Volk verantworten, wenn ich feinen Vortheil meinen per: 
ſoͤnlichen Wünfhen unterorbnete und — -- 

„Vor Ihrem Volke, Herzog?i* rief Sopdie Clotilde 
baftig. „Ih frage Sie, können Sie ed vor Gott verant- 
worten, Ihre "Schwefter um ber möglichen Erbſchaft einiger 
Meilen Landes willen gewaltfam einem ihr. verhaßten Manne 
zu vermãhlen. , Sie haben nicht nur Pflichten gegen Ihr 
Land, Carl, Sie haben auch Pflichten gegen, Ihre Familie! 
und ich beſchwöre Sie mit der ganzen Gewalt meines Rechts 
als Mutter , diejelben nicht zu vernadhläfjigen! — Ulrife 
liebt Prinz. Friedrich, und mit. meiner E.nwilligung , da? 
verjpreche ich Ihnen, wird fie feinem andern Manne ihre 
Hand reichen! Weder die Politif no Ulrikens Rang wider 
ſprechen Ihrer Wahl und Prinz Friedrih iſt ein edle, 
von allem Schönen und Erhabenen begeifterter Fürft, nicht 
unwerth ihrer jungfräulichen Liebe! —* 

— Benn-Emw: Hoheit--mir-dad—verfihern”, meinte- ber 


‚Herzog uchfelzudtend, „fo minfiich ed ja wohl glauben; im 


Gegenfäg zu. all den weitverbreiteten Gerüchten‘, die wenig 
Gutes von dem Prinzen ausfagen.” 

„Gerichte find die Erfindungen müßiger: Menfchen !” 
tief ‚Sophie Clotilde tebhaft, dann fuhr fie janft fort: „DO 
Höheit, ſchlagen Ste meine Bitte nit ab! Sie 
haben fih dem Land geopfert! Taffen Sie ed tamit 
genug“ feint.‘ Verlangen" Sie nit, daß "au noch 


dad Glüd meiner armen Ulrife auf biefem Altar, falle! |. 


Sie, Exil’, Sie berufen! und Ihr en Namen, Ihre Ent 
ſagung zeichnet die Eeſchichte mit goldenem Griffel in 
ihr ewiged Buch, aber. Ulrite —? Welchen Erjag findet 
die Prinzeffin eines jo kleinen Landes für das Opfer ihres 
ganzen Daſeins? Mein Sohn, Sie können,“ Sie dürfen mir 
diefe Bitte nit abjchlagen.“ 

Karl überlege; er fannıe Sophie Clotilde, er wußte, daß 
fie nur fo balo nicht von dieſer Idee fallen würde — 
Außerdem lag Wahrheit in ibren Worten und ber Herzog 
war zu unparteiifh um nicht cinzufeben, Laß die Heiraih 
Ulrikens bei feinein keineswegs bedeutenden Lande ziemlich 
gleichgülnig ſei. Er beſchloß daher, wenn aud nur mit 
Miderftreben, feinen Plan aufzugeben 

„Wenn Ste auf diefer Bitte befteben, 

nicht) erwiderte er. 


Hoheit, gewiß 
‚Sp menig ber Herzog auch mit dieſer 


Bermäblung einperflanten ift, der bankvare Sohn wird nie 
aufbören die Wünſche feiner gnädigen Mama fo viel. wie 
möglich zu erfüllen.“ 


Berlteigerung 





| erinnert, — bis Donnerſtag, den 18. Augnſt, auszulöſen oder 


umſchreiben zu Taffen. 
Treifing, am 9. Auguft. 1874. 
Stabtmagiftrat Freifing. 


Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
Stolber, Sailer. 1. 


{ Bekanntmachung. 


Durch rechtskräftiges Urtheil ded k. Stadt: und Landgerichts Freifing 
vor. Mts. wurde der Getreidhändler Herr Joſeph Seibold Si 
» bier wegen Vergehens der Beleidigung, verübt an den Privatier Herrn 
. Sehaftian Kerſcher von bier, in eine Geldbuße von 6 Thalern, fowie zur 
Die Berdffentliihung dieſes Urtheild | Er geht: anf den Namen „Pantor“ 


„ vom 238 


Tragung der Roften verurtheilt. 


Künftigen Mittwoch Den 19. Auguft, | 


Die Herzogin ‚befahl: in . der. Freude ihres ‚die 
Yringeffin zur rufen ; wenige Minuten fpäter erſch en dieſelbe, 
ng; und ihre 


zitternd in. glühenper Aufregung, und er 
—F wutde nicht getaͤujcht. — Mir mil Mühe gelang 
7,208 freudige Aufleuchten ‚ihrer, großer Mugen zu ver⸗ 
ae ald Sophie Elotilde ihr die eben gefaßten Beichlirffe 
miutheilte Aber es gelang ihr doch! Sie jfürgte derzärtlicen 
Diutter nichh zu Fügen, wig ihr Herz ſie hieß; ruhig tüßte 
fie die dargebotene Hau, und. ihre Worte fprachen cine 
pleichgültige Veiſicherung ihrer Erkeuntlichkelt für die Güte 
und Vorforge der Herzopin aus; aber im ihrem. Herzen 
war heißer,. feuriger Danf, 
Die hoben Herrſchafien begaben fih nun in den Throne 
+ faal, wo die, Seite der Herzogin auf ihren Befehl in großer 
Toilette verfammelt war. Ste nahm den Arm ibreg Sohnes, 
und nabte fich ftolzen Schrittes dem mit ıoryen Sammei 
beſchlagenen Thron. 


(Fortfegung folgt.) 





Bevölferungsanzeige von Freiſing. 
Grborene 
30. Juli: Fr. Zav. Zop, Haußbeilpersk. ; 


— werden im Pfandhauſe dahier die. von dem Monat 2; 9: Magd. Hobman, Yauerstind v. 
Suni 1873 liegen gebliebenen Pfänder gegen Buling; — 5. kat as Vera 
Baarzahlung öffentlich verfteigert: "ma a 6,: Maria Huder, Taglöhnerst.; 

3 werden daher die Pfandfpein-Ingaber hiemtt | Id &. Grabi, Mayrerpaulretmm. 


| Getraute: 
; 4. Aug: Rafpar. Kugler, „Bee, 
| mit ofen ba’Appel, Melberöt, v. Schrobens 
haufen; Joh. B. Nott, Unwefensbefiger d. 
»b, mit M. Limmer, Gütlerst. von Haus: 


‚ mehrürg. 
Geſtorbene: 
na Sofef sReintinger, Melberst., 
4.: — Rofmaier, Hausbe⸗ 
fitzer, 63 I. a; : Antoıt immer, Schuh: 
machergefelle 30 =. ; Georg ‚Hanrieber, 
Schneider, 70 3. En 


(1550) Ein großer Hofhund, 
von blaugrauer Narbe mit ſchwarz⸗ 
braunen Punkten hat ſich verlaufen. 








auf Koften des Beſchuldigten wurde dem Kläger gemäß 8 200 des Strafs | sder je den Pfiff. Um Rückgabe wird 


Geſetzes zuerkannt, von welchem Rechte ich ald bevollmächtigter Vertreter 


des Kläger? hiemit Gebraud mache. 
Breifing, 7. Auguft 1874. 


- (1545) 


käͤuflich an mich gebracht und die Saftwirtäfchaft von 
&3 wird mein Beftreben: fein, Durch Verabreichung 


und Getränfen, dann billiger Bedienung die Titl. Herrn Gäfte zufrieden 
zu ftellen und Tade zu — Beſuche freundlichſt ein 


Verfil, . 
Subftitut des k. Advokat Schönmezler. 


Anzeige und. Empfehlung. 


Ich mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich dad 


Varenwir ihſchafis Anwelen 


| gebeten bei 
u. 8 —— 


Müller. 


| Für Stadt- & Camleute. 
— Unweit der Stadt iſt ein arrondirtes 
a im beſtbaulichen Zuſtande mit 
48 Tagw 14. Dez. Grund: 
— nebft 20 Tagw. Nutz⸗ 
antheil, ferner karten Vieh. und 
Fahıniffen zu verfaufen oder zu der- 
tauſchen. 
Bei demſelben ift eine practoohle 
Gartenanlage, mit 200 Objtbäumen 


heute an ausübe 
von-guten Speifen 





Sreifing, am 7. Auguft a und Safer 16 brennt iz 
etriebe einer aſe⸗ Oder termin! 

Michael Dallmeyer, ir ſchaft. Zu erfragen Heiliggeiſtgaſſe 
(1546) Bärenwirtd. — H8.-Nre. 762. (1513) 


Der Gefellſhaftetag iſt Donnerſtag. 








Ihrenerklärung. 


Die von mir Über die Perſon des Austragsbauern Franz Thal⸗ 
hamer im Neugarienwirthshauſe dahier gemachten beleidigenden Aeußer-' 
ungen nehme ich hiemit zurück und erkläre denſelben als einen in jeder 


Simon Nerf. 


Beziehung ehrenhaften und rechtſchaffenen Mann, 
(1555) 


(1531 36) In Moos- 
burg ijt ein Haus in 
Lan dem früher eine Bäckerei 
> qusgeübt wurde, Fami— 
lienverhältniffe wegen. billig zu ver 
kaufen. Näheres durch J. Gahmann, 
Gaſthausbeſiher. 








Die Shall Freifig nad einem Kupferftih vom Jahr 1724 Anilin, Canzki- - mi Sıhl- int 
photograppirt, ift in Photographie zu haben bei Julius Löfch | often per Liter 18 Er. empfiehlt 
und Herrn Gutleutner, Buchbinder dahier, UT) | Fr. P. Datterer. 





FARKÜRRRRKER 


Original Howe Näh-Maschinen. 


Die: beste und billigste Nähmaschine der Welt. 
J Die Howe Maschine Co-, Agentur in 


Neustift, (Freiſing), bei M. Gumler, 


verkauft daſelbſt zu Original Fabrikpreiſen. 

Die Original Howe Näbhb ſmaſchine empfing’ auf‘ 
allen Weltausffellungen die Höchften Auszeihnungen und iſt 
von Feiner andern Maſchine in Gonftruftion und Daurrhaftig: 


fett übertroffen. 
' Verkauf unter 6-jähriger Garantie. Unterricht gratis. 


— Die Howe Maschine ijt die beſte Familien-Näh— 
maſchine, weil ſie am leichteſten zu erlernen iſt und 


nie einen Ahegnniter benötbigt. .. .. 
| M. Gumler 


ei gemeſſener Anzahlung werden monatliche 
Abſchlagszahlungen angenommen. 


P. S. Cylinder-, Hand-, .@rover- und Baker - Wheeler- und 
Wilson-Maschinen zu ten billigften Preifen: 11361 36) 


KRUHKENKREKKKURRR 


Vorläufige Anzeige. 
Bäles große Alenagerie 


trifft im ben nächſten Tagen Hierfeldit ein und wird, 


F 
; 
; 
; 
5: 
i 


: 





Schau geftellt. 


Drei Löwen, 
darunter einen Puma- oder Silbet-Löwen, Panther, 
Tiger, Leopard, geſtreifte Hyänen, Schakal, Wölfe, 
MEET rothgefleekte Niefenbyänen "ug 
Männchen und Weibchen, noch nie groß dageweſen / 
verſchiedene Bären, darunter den >‘ 
' afrikaniſchen Kragen- oder Halsband⸗ Bären, 
Noch nie in Deutfchland gefeden!!! 
Acuti's, verſchiedene Affen, große Schlangen , die feltenften exotiſchen 
Vögel ꝛc ıe 





Sämmtlihe Thiere find tadelloſe, gewählte und beſonders 
ſchöne Gremplare-! 
Näheres zur Zeit durch Plakate, Zettel und Annoncen. 


Th. Burgbardt, Geſchäftsführer. 


Weils Drofchmafchinen 


fchon Tür fl. 1053 franeo. 








weldhein] Stunde 
fo vieldreithen, als 
drei Dreſcher in 


kein Körnchen im Stroh 
und zerſchlagen nichts. 
Liefert unter Garantie und Brobezeit für deren Leiftung. 


Moritz. Weil jun. Maschinenfabrik in ‘Frankfurt'a. M. 
Telegraphiſcher Schrannen-Bericht. 


Münden, dein 3. Auguſt 1874 























Schran⸗ WorigerMittel — 
Fruchtgattung: |neuftand: — Reit. Preis, Geſtiegen. Gefallen. 
Eeentner. [Eentner. [Centmer: FM. mi mim m 
Walzen . 6312 „Jsattı 2201 | 7 | 1-1] 14 
Korn . 1651 1437 214 bi eo — 
Gerſte 135 133 2 6) 81 —| 7|-- —* 
Haber le Bel RUE Ba: 3 BE TE BEE 
! | 








in. einer 100 Fuß Tangen Bude auf nut. Zeit zur) Be: va 





einem Tag, laſſen 


Avpoltheker-Lehrlings- Stelle. 


Bei Unterzeichnetem findet ein mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen verſehener 
junger Mann ſofort oder big langſtens 


Oktober unter günftigen Bedingungen 


Aufnahme als Lehrling. 
i A. Kollmann, 
‚(1396 3a) _ Wotheker in Volnag. 


Eine Brieftafche, einen Paß ent- 
haltend, 
blieben. 


Um — wird: gebeten. 








(1549) < ‚Dan Ran fu aründlichen 


| 


iſt am Bahnhofe Liegen: ge | 


Unterriht zur, Vorbereitung im. die 


lateiniſche Schule. 
; die Erpedit. 


— —— 


Gef. Adreſſen an 


| (1553) ° Das: * Rev. 52 in 
Veuſtuft ıjt um 400 fl. zu derfaiifen. 
Anzahlung 200 fl? Näheres au u: 
; fragen, außer dem Veitsthor Haus 
Ro. A ‚169 in Greiftng. 








— 


( 1m Ein ſchwary⸗ und weißge⸗ 
fleckter Tigerbund, auf den Ruf 
6 | Mentor“ nehend,. hat ſich verlaufen. 
| Der Inhaber defjen wird erfucht ben: 
 jelben im Gaſthaus zur Lüfte in Frei 
fing abzugeben. ' " 





eine, 6x. — Woijen 24 „si 


Korn 16 2 tr, 
& 30 fr 


Gerſte 18 E io tr, 
Sn Im 20 fr; Haber 11° fl. 22 fr, 
gefl: 2. fl. 5M. 


| Münchner Cours vom 7. Auguſt. 
wmugemwein vom Bantgefchäft D. 3. 
ihtenhein in Münden, Saufinger: 
tage 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
hes bezunlſche Aufträge beitens aus 
führt und beveihwilligit Auskunft ertheil 

Obligationen. Baver. Oblig 49 
—— Obligq. 97a BB — : 
Ft: o ganzjãhr. Obl⸗ 102%. 101349 

0 Brandbirieje‘ ver baner Hupotberetr 
"y. ——— IH P. Hr Br 

Train Oſtbahnaltien +10 %« IE 110% ©. 

144% Defterr. Stiberränte 69 P 
I $. 690 1884 "Mmerifaner 
G. ®B 
Privritöten. Frauz⸗ ofepo = Babıt 
119434 B. 9418 G.Eltiaberh 1872 8. 
Ungarische Oſtbahn 62% P. —G Un, 
Nordoſtbahn — P. — Siebenbürger 
7514P. 748G. Rudolfsbahn1872 
Amerikanı. 1882 P Amerif. 1885 
102% P. Lonfe. Bayer. 4% Prämien 
* 1 Arsbacher Loofe 15% GAugE 
burger... 9% G. Bappenheimerlonle 
TB. 7 Ya Braunfhweiger 29,20: Looſe 
234 B. 

Geldſorten. 20 Fres⸗ ⸗Stücke I. 
G. 28 P. Dukaien 5. 33 G. Hol. 
ft. 10 Stüde 9. 44—47 WPillolen 9. 
34— 36, engl. Sovereignd 1153 — ve 
Pre. Cafſen⸗Scheine 105-1054 
'Defterr, Banknoten 108%s P.108 He 








Redaktion, Drud und Berlag von F. B: Batterer- in’ Freifing. 


Freilinger Vagbfatft. 


N 181. 








Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
Dienftag 11. Auguft. ’ 


1874. 


- e > m — —— e 
Do2_.Frefinger Ta blatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Momtage und foftet in Freifing vierteljährlih 48 kr., außjvärts duch Die Voſt degogen 50. tr. Inſerate werden 
die Sipaltige Garmo szeile oder deren Raum mit 3 fr. beredpnet. — Das einzelne Blatt koftet I fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeiläge dab „Unterhaltuirgsblatt* beigegeben 
— — — — 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter des fol. Beziksamts Freiſing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus⸗ 
ſchreibung verwieſen: 

4) vom BL. Juli l. J. die Aufbeſſerung ber katholi— 

ſchen Seelforgerftellen, hier die Verpflichtung derſelben 
zur Eutrichtung von Witwen: und Waijenfondsbeiträ- 
gen beiveffend (Kreisblatt S. 937); 

2) vom: 12. Juliel. Is. — die Abhaltung einer prafs 
tiſchen Goncuröpräfung für Kataſter und Bezirksgeo⸗— 
meter im Frühjahr 1875° befr. (Kreisblatt ©. 939); 

3) vom 31, Juliel. Is. — die Abhaltung einer Prüfung 

°* für den niederen Finanzdienſt im J. 1874 betr. 

A) vom 3!. Juli 1. Is. — die Hilfeleiftung bei Braͤnden 
betreffend (Kreiöblatt S. 945); 

5) vom 31. Juli 1 3% die Landgeftütöpreifevertheilung 
im 38. 1874 beit, (Kreisblatt S. 949); 

6) vom 26. Zuli 1. Is. — Aufftelüng. von Agenten: 
beir. (Kreisblatt ©. 9); 

T) vom: 31. Juli 1. 38. — das Thyrmayer'ſche Fami— 
lienftipendium betreffend (Kreisblait S. 950) ;’ 

8) Oberpolizeiliche Vorfthriften der k. Negierung. von 
Dberbayern die Abaͤnderung der -$ 7 und 9 der 
Dampfihtffiagrtsordnung vom 14, Juli 1866 für 
den Starnberger⸗See betr. (Kreiöblatt S. 953), 

9) vorm 3. Auguft 1874 — bie Gebühren ber Bezirks 
geometer betr. (Kreisblatt S. 955).: ; 

Am 8. Auguft 1874. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
SELL Täubler. 

Bayyern. München, 8. Aug. Zu Ehren dedSaͤngerfeſtes ift 

auf ver-f, Refidenz bie Wittelöbacher Flagge aufgehißt, 


Münden, 8. Aug Dem deutſchen Sännerbundes: 





feſte zu Ehren prangt unfere Stadt von heute Morgen an 


im feft lichen Schmuck. Zn: allen Haupt und vielen Reben- 


ſtraßen find die Käufer nicht nur beflaapt, ſondern es find 


ſehr viele Gebäide auch außerdem mit’ Kränzen, "Wappen: 


' Jeilgrfigen erwieberten, "eröffnete 


ihilpeen..2c.: In’ geſchmockvollſter Weife dekorirt. Die zu ver- 
ſchiedenen Tagesſtunden eingetroffenen "Sängergäfte wurden 
vom Feſtkomite und von Delegirten der Münchener. Ge⸗ 
ſangsvereine bei ber Ankunft mit den Eiſenbahnzügen cms 
pfangen. Es geſchah Dieß in der chenfo finnig als pradt- 
voll geſchmückten Halle zwiſchen den beiden Bahnhöfen. Nach 
einer kurzen Begrüßungsrede, welche die Sänger, mit ihren 
fih der. Hintergrund 
und wurde ein mit’ künſtleriſchem Geſchmacke geſiellles Tab⸗ 


leau ſichtbar, aus dem alsbalb eine Anzahl hübſcher „Kell 


nerinen im der alten Minicener Tracht mit Riegelhaͤubchen 
x. hervorftürzten und Münchener Hofbräuhausbier Eredenz= 
ten. Dieſer ebenfo finnig als praktiſch in Scene geſetzte 





Empfang rief bei allen Ankommenden den größten Jubel 
hervor. Mit Muſik und geleitet von Comitemitgliedern 
wurden die Sänger mit ihren Fahnen im die Stadt, in das 
alte Rathhaus geführt, in deſſen großem Saale die Fahnen 
der verjchiedenen Vereine ‚für heute abgegeben und die Felt: 
zeichen, Programme und Quartierbilletg vertheilt wurden. 
Ju dem - fpeziellen Programm für den morgigen Feſtzug 
werden als Theilnehmer au demſelben inalphabetifcher Ord⸗ 
nung aufgeführt: 52 Sängerbünde aus den. verfchiedenen 
Gauen ded deutſchen Reihe und Oeſterreichs; die Depu— 
talion des Fabrik⸗Liederkranzes Buda Peſt; die Liedertafeln: 
Metz, Neuntirchen, Orb, Pilſen, Preßburg; der Liederkranz 
Warſchau und New-York; Männergefangverein Arion aus 
New-NYork; Männergefangverein Hermaunſtadt; Philharmo⸗- 
niſche Geſellſchaft Laibach; Muſikverein Zuaim.Dieſen 
werden ſich die 11 hieſigen Geſaugsvereine anſchließen, welche 
die Münchener Sängergenoſſenſchaft bilden. Bei der heute 
Abends im Glazpalafte ftatifindenden Feftverfammlung wird 
die Uebergabe der Sängerbundesfahne und des für, diefelbe 
von Münchener Frauen: gewidmeten prachlvollen Fahnen⸗ 
bandes in feierlicher Weife erfolgen. — Nach Beendigung 
des Feſtzuges wird vor dem Standbilde der Bavarla eine 
Anſprache an die "Sänger mit einer Ovation für Se. Maj. 
den. König ftattfinden; die Anfprache follte vom Bor: 
ftand des Feſtausſchuſſes gehalten werben, ift aber auf. den 
Wunſch der norddeuiſchen Singer nunmehr einem derjelden 
und zwar, wie wirihören, wem Juſtizrath Thorn, Mitglied 
des deutſchen Meichstags, Übertragen worden. 


— Ueber die Dicoration der Sänger-Feſthalle im 
Glaẽpalaſte wird Folgendes. mitgetheilt: In der Mitte er— 
ſcheint durch einen großen Thorbogen Germaria gleichſam 
als die Schupgöftin des Feſtes. Anjhliegend an, die vor- 
dere Brüftung des Podiums und fortgefegt. bis an bas 
Ende des öftlichen Flügels befindet ſich der große, in meh⸗ 
rere Gruppen von Bäuken zerlegte Raum für. das Publi— 
kum, für deffen Aufnahme außerdem noch in beiden Flü— 
geln durch jeitliche Logen geforgt, ift. Die. Dicoratipn, des 
linten öftlichen Flügels zeigt nicht. mehr. den ſtreng archi⸗ 
teftonifchen Charakter des weftlichen Flügels, ſondern mehr 
ben einer leichten Feſtdecoration, beſtehend aus Draperien, 
Fahnengruppen und anfgeitellten Emplemen und Trophäen, 
Letzlere enthalten auf ihren Bronceſchildern in Mebaillon= 
form die von einem Loxbeerkranze umfchlojfenen Reliefs der 
Hauptrepräfentanten deutfcher Tonkunft. Darüber , befindet 
ſich jeded Mal auf einem Hintergrunde ‚von Fahnen, die 
Lyra aufgeſtellt. Am Schlufje des öſtlichen Fluͤgels er 
blicken wir. einen landſchaftlichen Hintergruud, von, Dras 
perien, umfchloffen, por deſſen Witte der Zeilmlier des 
Feſtes, nämlich ein Uhrthürmchen mit Glockenwerk aufge— 
ſielli iſt. Im Mittelraume ſelbſt prangen drei Motive; die 
mit Recht den Ehrenplatz der han einuehmen. Das 
erſte führt und auf hohem Poſtamente die Büſte des erha— 
benen deutſchen Fürſten vor, deſſen Begeiſterung für bie 
Tonkunft ihn mit Recht Zum’ Hohen Protetor des Feſtes 
werben ließ und in deſfen Haupiſtadt die: Hehre Feier ab⸗ 
gehalten wird — die Büſte Sr. Maj. Königs Ludwigs II. 
Der’ Büuͤſte zur Seite erblicken wit "zwei Viktorien mit 


Palmenzweigen und Loorbeerfrängen. Diefem Motive ents 
gegengefeßt, erhebi fi aus blumenumjchloffenem Unterbau 
der Fahnentempel, auf defjen anftrebender Marmorſäule 
der deutſche Adler in goldenem Glanze thront. Unter feinen 
starken Fittigen finden die Embleme der friebliebenften 
Kunft und der Vereinigung ihrer Jünger den gemeihten 
Schu. In Mitte beider Motive, daher im Centrum ber 
Feſthalle jelbft, erhebt fich die phantaftiih aufgebaute Fon: 
taine ald Spenderin wohlthätiger Frifche und Kühle. 


Bamberg, 8. Aug. Heute Nachmittag gegen 3 Uhr 
ging ein heftige Gewitter über die hiefige Flur, welches in 
der Gärtnerei die Gemüjefelder ſtark mitnahm und im Haine 
nicht unbedeutende Verheerungen anrichtete. Eine Botenfrau 
aus einem Nachbarorte. wurde dur einen. abgerifjenen 
Eichenaft erjchlagen Stunvenlang lagen die Hagelförner 
in den vom heftigen Plaßregen überflutheten Straßen ver 
oberen Stadt, wo auch die Hopfengärten und die Obftan- 
lagen gelitten haben dürften. Glücklicherweiſe ift vie Ge: 
treideernte allenthalben eingebracht. 

-- Lihtenfeld, 6. Aug. Eine eigenthümliche Er- 
fcheinung. bot fi in den geftrigen Abendftunden dar, indem 
Myriaden von Eintagäfliegen das Licht der Gaßlaternen 
umjchmwirrten, wa3 einen Anblick gewährte, als habe man 
das dichtefte Schneegeftöber vor Augen. Am Boden unter 
den Laternen im Bahnhofe und unter dem Gaskandelaber 
am Markiplae lagen dieſe Thierchen in Unmaffe, oft mehe 
tere Zoll body. 

Preußen. Berlin, 8. Aug. Die deutfche Relchsre⸗ 
gierung hat vertraulich bei den außländichen Cabineten 
wegen der Anerkennung der fpanifchen Republik angefragt. 
Die in diplomatischen Kreifen verfichert wird, dürfte dieſelbe 
in der nächſten Zeit erfolgen. 


— Berlin, 8. Aug. Zuverläffiger Mittheilung zu— 
folge hat der Kaifer das freilprechende kriegsrechtliche Er: 
fenntniß gegen den Kapitän Werner in ber Birginiuß-Affaire 
nunmehr beftätigt. 

— Ein junges Hamburger Ehepaar. hat während feiner 
unlängft gemachten Hochzeitsreiſe Gelegenheit gehabt die 
perjönliche Liebenswürbigfeit des bentjchen Kaiſers kennen 
zu lernen. Die Neuvermählten, an den Ufern des Bodenſees 
weilend, ließen. ſich eined ſchönen Tages nach- der 
wegen ihrer reizenden Lage weltberühmten Injel Mainau 
überfcgen, wofelbft im Schloß des Großherzogd von Baden 
gerade Katfer Wilhelm zum Bejuch weilte. Als daB junge 
Paar den Rückweg antrat, hatte fih das Wetter geändert. 
Ein ſcharfer Wind bedeckte die Oberfläche ded Sees mit 
hohen Wellen, die immer gefahrbrohenter wurben, und bald 
erklärte der Fähımann, wieder umkehren zu müſſen, was 
denn auch geichah. Die Hamburger Vergnügungsreifenden 


waren natürlich im nicht geringer Verlegenheit, der aber‘ 


fehr Bald abgeholfen wurde. Kaifer Wilhelm und fein 
großherzoglicher Schwiegerfohn hatten die jchlimme Lage, 
in bie der Meine Kahn gerathen war, vom Ufer auß beo- 
bachtet. Als die jungen Eheleute gelandet waren und auf 
ber Inſel umberirrten , begegnete ihnen der Kaifer, fragte, 
ob fie die Infaſſen des Booies geweien wären, erkundigte 


fih nach ihren Namen, Verhältnifjen, ihrer Heimath ꝛe. 


und ließ dann feinen eigenen kieinen Dampfer fertig machen, 
um die: Hamburger Üiberzufegen, dem jungen Paar gli: 
liche Weiterreife winfchend. In ihrer Aengſtlichkeit, noch 
unter dem Eindrud des überftandenen Schredens , fragte 
die Inge Sram, ob man auch auf dem Dampfer ganz ficher 
wäre. „Seien Ste ganz ruhig,“ antwortete der Kaljer: 
„dem Dampfbodt können fie jich ohme Bedenken anvertrauen, 
Es führt meinen eigenen Namen: „Kaifer Wilhelm”; da 
find Ste ganz ficher !* x 

Sachſen. Die „Dreöbener Nachrichten“ enthalten im 
Inſeratentheile einer ihrer legten. Nummern: folgende 
Annonee:. „Ein junger Mann von angenehmem Aeußern, 
ber. ſich zu verheivathen wünſcht, fucht auf diefem nichtmehr 








ungewöhnlichen Wege einen ältern, erfahren Herrn, welcher 
ihm Das auöreder”. \ 

— Im Staate Koburg-Gokha iſt die Reichswähr⸗ 
ung ſeit dem 1. Juli d. J. amtlich eingeführ 


Baden. Heidelberg, 2. Aug. Gegenwärtig hält 
fi dahier ein Gelehrter aus Nordamerika mit Familie und 
Bedienung auf, ber von der Regierung der Vereinigten 
Staaten den Aufirag hat, Deutfchland und die Schweiz zu 
bereifen und alle Fische, die in den Gewäſſern biefer Ränder 
vorkommen, zu ſammeln und in Spiritus nach Haufe zu 
ſchicken. Er verfehrt fehr häufig mit unfern Fifchern, und 
bezahlt ihnen ihre Waare viel- beffer, als viefelbe auf dem 
Markt bezahlt wurde, 


— Am 1. d. wurde ber wicberhergeftellte Theil ber 
Eifenbahn Gitterbrücde über den Rhein bei Kehl, welcher am 
22. Zuli 1870 in die Qufi geſprengt war, dem öffentlichen 
Verkehr wieder übergeben. 


Ausland. 


Sefterreib. Wien, 8. Auguſt. Was der verftors 
bene Rothſchild an Mildthätigkeit Hat vermiffen laſſen, 
haben, ald der Spectafel gar zu groß wurde, feine Erben 
gut gemacht: laut einer vorläufigen Mittheilung an pen 
Bürgermeifter haben. diefelben : feine Wohlthätigkeitsſpenden 
von zufammen 1000 fl. auf 400,000. fi. (350,000 fi. für 
Wien und 50,000 fl. für Frankfurt a. M.) ergänzt. 

— Ueber den Inhalt des Noihichilp’ichen Teftaments 
verlautet noch Folgendes: Die Töchter des verftorbenen 
Freiherrn gehen alle leer aus, felbit die noch unverheirathete 
Baroneffe Alice nicht ausgenommen. Das, was fie bei 
Lebzeiten des Vaters empfingen, ift die Summe deſſen, 
wad ihnen überhaupt zugedacht iſt. Baroneſſe Alice ver: 
fügt über ein Privatvermögen von etma anderthalb Mil- 
ltonen. Es fcheint Anfelm Rothſchild eine Herzensſache 
gewejen zu fein, das Vermögen möglichft ungejchmälert auf 
die männliche Nachkommenſchaft zu vererben, darum auch 
die befcheidenen Legate, bejcheiven fowohl der Zahl als ven 
legirten Beträgen. nach, Fanden doch ſelbſt die. Arınen 
feinen Plag! Das hinterlaſſene Vermögen wird von Ein: 
geweihten auf 220 Millionen taxirt; der Pflichttheil eines 
Kindes’ würde aljo nad) öfterreichifchen Recht faſt 16 Mil: 
lionen betragen. Ob die Töchter in ber Folge das Tefta- 
ment anfechten werden, ift ungewiß - E32. erhielt den Haupt: 
vermögertdantheil ter Ältefte Sohn, Baron Nathaniel, den 
nächftgrößten Antheil der jüngfte, Baron Albert, am wentgr 
ften der mittlere Sohn, Baron Ferdinand. 


— Da2 einzige bemeofte Haupt au der Prager Univer- 
fität ift der Dr. Franz Gzurda aus Poitelberg. Derfelbe 
war biß zum Jahre 1874 durch volle zwölf Jahre _ununter- 
brochen als Hörer an der Prager Ugiverfität und ift während 
diefer zwölf. Jahre Studienzeit zum: Doctor der Philoſophie, 
Doctor der Chemie und Doctor der gejanmten Heilkunde 
promopirt und zum Magiſter ver Pharmacie graduirt. 


England. London; 8. Aug. Die Beſitzer der Koh: 
fenbergwerke in Durham haben beſchloſſen, die Löhne um 
30 Proz. zu reduciren und ſchlagen, wenn: diefe Neduftion 
von den. Arbeitern nicht angenommen werden follte, ‚vor, die 
Frage einem, Schiedögericht zu unterbreiten. —* 


Spanien. Madrid, 7. Aug. Die amtliche „Gaceta* 
meldet: Die Carliften haben fi ded Orte Laguardia in 
Navarra bemächtigt. Die Brigade Yriarte ift in Texuel 


eingerückt, von den. freudigen Zurufen ber. Benölferung, be- 


grüßt. Die Carliften, welche den Ort bejegt gehalten hatten, 
verließen denfelben beim Erſcheinen der Negierungätruppen 
in aller Eile. Untuheu, welche in Granada anläßlich der 
Eonfetiption ftattfanden, wurben energisch unterdrückt. Der 
mit der Unterfuhung. der Ermorbung Prim's befapte. Richter 
hat neuerdings 50 'verbächtige Perfonen vorgeladen. Die 
Einberufung ver Corte ift vertagt. 


— Madrid, 8. Aug. Die Gaceta veröffentlicht Des | 
taills über bie Verteidigung Terueld. Lizarraga und Don 
Alfonfo mit 13,000 Mann griffen durch 15 Stunden ver= 
wis ein tepublifanifche Infanterie Regiment an. Der 

Der Aufforderung Lizarraga’s, den Plag zu übergeben, ber 
” gegneten Volk und Soldaten mit der Antwort, lieber fterben 
zu wollen. 

Amerifa. New-York, 18. Juli. Beunruhigende 
* Nachrichten dringen wieder vom Weiten herüber, und allem 

Anſcheine nach find die Grenzbewohner wieder von einem 
" Kriege bedroht. Der Schredendruf: „die Indianer find 
“auf dem Kriegspfade“ ift zwar noch nicht vernommen wor= 
' den, aber Alles deutet darauf hin, daß er bald ertönen wird. 
Vorläufig ziehen die Wilden bedenklich hin und her, und 

> die Eruppen find zu Gegenbewegungen genöthigt. Im Nord— 

: weiten bedrohen mehrere Siouritämme die Bewohner Da: 

ir cota’8, Pembina’s und Nebrazka’s, während im Weften 
die Comanchen und andere Horden dad weſtliche Arkanſas 
in Schrecken ſetzen. Jedenfalls haben viele Anſiedler ſich 
bereits veranlaßt geſehen, oſtwärts in ziviliſirtere Bezirke zu 

‘= fliehen. General Sherman, der befanntlicdy energiſchen An: 

‘> fihtern betreffd diefer Barbarei huldigt, fpottet darüber, daß 

» man die Wilden im Winter füttere, damit fie im Sommer 

deſto bejjer ffalpiren und plündern können. Im Ganzen 

h > gibt es nur 65,000 Wilde, aber dieſe geringe Anzahl ift 
: in Folge der ungewöhnlichen indianischen Taklik und der bes 
fannten Schlauheit der Führer nicht minder, wie ber Ge: 
; meinen, im Stande, der ganzen amerifanifchen Armee zu 





ie —— Obwohl nur der vierte Theil der Indianer, alſo 
nicht 17,000, mit Krieg droht, find nicht nur die ganzen 
» Territorien, fondern das ganze Landin Aufregung. General 

; Sherman dürfte die Gelegenheit, wenn fie fich ihm bietet, 
;r benügen, und, wenig Federleſens mit der Bande machen, 
| die jedes Jahr das ganze Land von Neuem beunruhigt. 


= Bolks- und Tandwirthfchaft, Vandel und Induftric, 


(Mürnderg, 8. Auguft. Gopfenmaꝛklbericht. Die 
Binuerung geſtaltet ſich wieder heiß wie im Hochſommer. 
© Wieder iſt eine Woche beendet und vielfache Widerſprüche 
Sin den Berichteu lafjerr fein fichered Urtheil darüber aufs 
\ttommen,. ob feit 8. Tage eine Bejjerung der Hopfenpflanz: 
‚ungen eingelreten ift oder nicht. - Vom Markie ift nichts 
Ve Reues zu melden. Das Geihäft ift leblos und Preife 
lonnten fih nur in Primaqualiäten behaupten. Es find 
Yin der heute endenden Woche nur ca. 300 Ballen umge= 
nrfegt worden, während die Vorwoche 600 Ballen aufzumeijen 

hatte. Die Lager bieten namentlich in Elfäßern und Wür— 
‚Imbergern größere Auswahl als im Juli, doch hofft und 
etwartet man. deren Näumung, bid zur Ernte. Heute bis 
jetzt 20 Ballen Umſatz. Tendenz weichend. 


















= Xofales:. 
Freiſing, 10. Aug. Vorgeftern entgleifte bei Regen: 
“ Rauf ein Güterzug, wobei mehrere Wägen zertrümmert würden. 
* Wach fieben Jahren. 

Novelle von Ludwig Harder. 











(Fortſetzung.) 

Zu ber. Hand hielt. fie neben ihrem Fächer ein 
Schreiben,, welched bie Neugier aller Damen und Herren 
im Höchften Grabe erregte. Der Herzog verbarg feinen 
Uerger geſchickt Hinter eine höchſt würdevollen ernſten 
Miene. Nur einmal zuckten feine Lippen ſpöttiſch, als 
tr in den Saal tretend dic glänzende Verſammlung 
zuerst überjchaute: Herzog Cark- teilte die Vorliebe feiner 
Mutter für Geremonien gar nicht. Sophie Elotilde, bejtieg 
unter dem athemloien Schweigen ded Hofed den Thron und 
‚ begann ihre Mittheilung. _ : 

„Meine Damen und Herren, ic "Habe Sie hier ver- 
fammeln laſſen, um: Ihnen ein ganz beſonders freudiges 


Ereigniß -zu -verfündigen -Seiner- Hoheit, 


der. Herzog, 1. 


welcher vor einer Stunde hier eintraf, hat foeben in bie 
Verlobung Ihrer Durchlaucht, der Prinzeß Ulrike mit 
Seiner Hoheit, dem Prinzen Friedrich von R. gewilligt. 
Stine Hoheit ift, wie Sie wifjen, berens nah R. zurückge⸗ 
fehrt, dennoch konnte ich mich nicht enthalten Ihnen die 
glüctliche Vereinigung fofort mitzuteilen.“ 

Prinzeß Ulrike nahın die nun folgenden Glückwünſche 
mit der ihr eigenen Herablaſſung als etwas Selbſtverſtänd⸗ 


liches an, was fie ja auch waren; nur als Mathilde von 


Rhon ihr nahte, preßte fie warın die Hand ihrer ehemaligen 
Feindin umd_flüfterte Leife:” „Ich danke Ihnen, Mathilde, 
ich danke. Sie find die Einzige von deren Stücwunfch ich 
überzeugt bin, daß er mehr ala Redeform iſt.“ 

„Hoheit kennen nur nicht die Vielen, welche Sie hier 
zu Ihren Freundinnen zählen dürfen“, war vie befcheidene 
Antwort Mathildens. 

Betrachten wir die einzelnen Perſonen, welche wir näher 
kennen. Bictoria von Ilſen harrte in wirklich feenhajter 
Toilette der Befiegelung ihres Glücks; fie warf Arthur von 
Zeit zu Zeit vielfagende, feurige Blicke zu, die jener nicht 
zu bemerken ſchien. Seine ganze Aufmerkſamkeit wurde 
dur Mathilde gefefjelt, die im ihrem unnachahmlich ges 
ſchmackvollen Anzug binter dem Sejjel der Herzogin ftand, 
Sophie Clotilde hatte ſelbſt diefen Pla der geſchickten Ver: 
wmittlerin angewieſen, welcher fie hauptſächlich das Gelingen 
ihrer Pläne verdankte. Mathilde fchien wenig gerührt von 
diefer Ehre; fie war auffallend bleih, und ihr großes Auge 
ftarrte weitgeöffnet nach der Tapete gegenüber. Sebo wußte 
nun einmal, daß an diefem Mädchen nicht zufällig fei, und 
daß nur eine Todedangft die Wangen Mathilden? fo zu 
bleichen vermochte. Die Verlobung Prinz Friedrichs, welche 
fie ja ſelbſt angebahnt, konnte diefe Veränderung nicht her: 
vorgerufen haben, oder würde es ihrem Kerzen doch zu 
fchwer den Prinzen einer Anderen zu überlaffen? Arthur 
308 ſich auß den Reihen der Gratulirenden zurüd um beijer 
beobachten zu können ; doch fefjelte bald ein anderer Vorfall 
feine ganze Aufmerkfamfeit. 

Nachdem. alle Anwefenden ihre Glückwünſche ausge— 
ſprochen und der Sturm fich etwas gelegt hatte, begann 
Sophie Clotilde abermald die Berſammlung anzureden, 
Es fiel der Herzogin zwar ſchwer auf’s Herz, daß fie Graf 
Sebo gar nicht gefragt habe, ob. er mit ihrer Wahl einvers 
ftanden fei, denn er war nicht. zu Haufe geweſen, als fie 
ihm zu ſprechen verlangte, und fpäter hatte fie nicht mehr 
daran gedacht,. aber fie hatte nun einmal Victoria verfprochen, 
daß die Verlobung noch diefen Abend gefeiert: werden follte, 
und dann, — wer konnte zweifeln, daß Graf Sebo Victoria 


So begann die Herzogin denn muthig: „Ich wünſche, 
daß biefer Tag des Glückes für unfere Familie, auch in 
den Herzen meiner Damen und Cavaliere fortleben möchte 
und deshalb fei er nicht für ung aueſchließlich ein Tag ber 
Freude. Jeder Glückliche ſoll ſich beſtreben, feine Mite 
menſchen zu beglücken und ich denke der Himmel wird mit 
doppelten Segen auf die Verlobung Ihrer Durchlaucht 
niederfchauen, wenn ein zmweited Brautpaar mit ihr zugleich 
feine Hände in Dank und Bitte zum Vater erhebt. — Graf 
Sebo, ich ſprach vor wenigen Wochen die Hoffnung auß, 
Sie dauernder an unſern Hof zu ketten, und ich denke, die 
leichteſte und angenehmſte Feſſel iſt wohl eine. ſchoöne junge 
Braut. Verzeihen Sie, daß ich unterließ, Sie früher von 
meinem Vorhaben zu unterrichten; ich glaube Ihre Ge— 
mahlin genau nach, Ihrem Herzen. gewählt zu haben; — 
es bleibt Ihnen noch immer ‚die Freiheit, Ihre Braut zu 
verwerfen, wenn. bie Verbindung mit ihr. Sie gar zu fehr 
erſchreckt,“ feßte, fie mit feinem Lächeln hinzu, und Victoriad 
Hand erfaffend,, wollte Sophie Clotilde fte in die Arthurs 
legen, aber Graf Sebo trat betroffen einen Schritt zurück, 
ohne die bargereichte Hand zu ergreifen. 


(Fortfegung folgt.) B Z # 


‚liebe? Tauſend .Beweife fprachen ja dafür! 













Schulverſäumniß⸗Liſten 


ſtud vorrälhig ‚bei 


Ir. R. Datterer, 
Verzeihnif 
der Preiſe ber — und ſonſtigen 
Gegenſtände des täglichen Bedarfes in der 
‚ tgl. Haupt: und an Münden 
von 7. Auguft 18744, 
Mai re Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
ramnı, das Stretszerlaibl 65 Gramm 
NRoggenbrod: der Zweikreuzerlaib 160 Gr, 
der Bierfteuzerlaib 320 G., der Achtkreuzer— 
laib Pfd. 140 Gr... der Sehzehnkreuge: 















Alle außer Cours geſetzten Gold: und Silberjorten 
als preußiſche Friedrichsdor, franzöfiihe und deutſche 
Louisdor, dann Kronenthaler, Conventionsthaler, öfter: 
reichiſche Sechſer, Zwölfer und Vierundzwanziger ꝛc. 
wechsle ich zu den höchſten Preiſen um. 

Ars und Verkauf von Staatspapieren und Wechſeln 
verjorge ich zu den FR: 


3 8. Feugtwang er, 








Bant- und Wechſelgeſchäft München, ‚naib 2 fd. 280 Cr. 1 Bid. Kaifermeil 
a2 Pf., 1 Bd, Mundmehl 9 Er. 2 
(1379 6c) Thentinerfktnge 15. en a Y en Br, 1 2 


} rg 7ſtr. Bi,1 Pfd. Einbrenn 
* 6 fr. Br, NRog kennst 7 kr. Pf, 
1Pfd. Backmehl kr... Br, 1 Bid. Brie, 
| feiner 11kr. Bf, ordinärer 11 rn HM, 
ı 1 Pfund Maftochienfleiich 22 fr., 1 Pfund 
| gemäfteteh Kubfleiih 21 Er., 1 Pid. Kalb⸗ 


SE TECHNICUM FRANKENBERG. aan Be 


Höhere technische Lehranstalt mit Vorbereitungsschule. 1Pfd. Schwernefleifch, roh 24 fr., 'gerän: ' 
Ausführliche Prospeete durch alle Buch- chert 34 kri, 1 Bid. Schweinefette 30 fr 

Prämlirt handlungen und durch die Am 15. Oktbr. | han Gr. ı * — — 37* du 
= Pr tande 16 fl. — kr., in trodnem uſtande 

in Direction des Technikum Beginn | 18]. — fr. 1. Bid. gegoflene Kerzen 21 k 
Wien. Frankenberg (Sachsen) des neuen Curse. ı 1 Pfd. gejogene Kerzen, feine 21 fr., 1 PM. 
| gejogene Kerzen, ordinär — fr 1 Pr. 
Seife 14 kr. 1 Pd. Schmalz 32 fr. 1 Pit. 


(1556) Gin Ochfenfalb it auf |. (1560) Eine Wohnung mit 2 | I 5p1r. 1yudı Soft. Andtant Tor 
freiem Felde aufgefangen worden. Der | Zimmern und Küche wird auf ein Baar | 1 Kapaun ı% 12 tr. 1 Gans 1.12. 
Eigenthüner Kann dasjelbe gegen Nady: | Monate gejucht; am liebſten außerhalb | 1 Ente — fl 48 fr. 1 Taube 16 fr 1 Span: 
weis und Bezahlung der eriwachienen | der Stadt orer in Neuftift. D. Ue, Pe eftolit.Rartoffel 6fl. 30 kr. 








_— 7. 11 Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 Maßel bay: 

Koſten abholen beim 5 riſche Rüben 7 Fr., 1. Maßel 
gelbe Rüben 
Eine goldene Cyliuderuhr murde 10 fr. 1 Makel Aiviebel 16 fr. 1 Ste 





Kögl in, Wippenhaufen. 
ee —— ME ee 
(2a in Junger Burke zum Bes — ea — ol; v vu Ster Yöhrenhel; 
forgen Ih Sänge und ee ge: Eifenbahn-Fahrordminguom 1. Zuni geil a — a; 
ſuücht Das Ueb. F 3363 23.83 "@8.| Fr Srummet 1.18 fr. I-Ctr. Bogen 
DIFF ———— oem Ram) abdse 7,4 2. — tr. 





(1557) Ein pelöbramer Dund, Münden 5,15,7,— 10.18.10 8 6,451 
Neufundländer-Nace ift zugelaufen und ne a = = ei FH A I 2,9 7 
kann :gegen JInſerationskoſten und eupyor ib: 217 7 
Funtergeld abgeholt werden bei ahen 15.591 - lit, 114,591 328) 

Johaun Wintter, Sreifing 6,187, AB 18/5,17) 0,19) 8 


Sangenbad 6,32) —I11 3315.33 9,43) 
Gaſtwirth in Mnterbrud, aneun le4nl8. 9j11,4718,46110 5] & 


—— rc 4 2* 
(1559) Ein geräumiges, gut meub- Banken 2b, Fan! Se 0 A 8, 
lirtes und gut heizbares Monnt-:. a3] ®. 383 43.3 
zimmer wird von Mitte October an- Ru. Din Borm. Rdn, win. ad6. , 415 0% ganzjähr.ObL 102 P. 101348. 
zu miethen geſucht. Adreſſen zu-hinters Bauten aan el 8 B | 4% Pfandoͤrieſe der bayer. Hy Apotbefet 
legen im Laden bes Herrn Schneiders, | Moogsurg.:1,—15,48 10, 512.39 6,50 8.57 | u. Wechſelbant 955% P. 9514 8.4 % 
meijter Lehner. genening 19:22] — }10,1912,51| | 9, 2 Bine. Dftbahnaktien om 110% & 
— — —— eiſing 6.306,10 10.4 3. 4 ha 415%  Delterr. Silberreite” 
(155824) Ein he Eng — — Eee > 9.60% 1888 —— — 
rad von Eiſen oder hartem KHolze Schleifheiin 7.39 BET 3 Fr B 
wird‘ zu kaufen gefucht. Wo? Nat | Innos 7,531. — 11311355 — 110,15 | ' Prioritäten. _ range Joſeph Bahr“ 
die Expedition d. OL ünden [8,15,7,— 11,4514,401- 8.511020 : 544 B. 9444 ©, Elijabeih. 1872 — P- | 


i Mündener Schranne vom 1. Auguſt 1874. ’Ungär ſihe Sſtbahn 6284 P. —G. Ung. 


Münchner Cours von 8. ug 
| mitgetheilt von Bantgejchäft * J 
Richtenſtein in Münden, Kaufinger: 
ſitraße 28. zum galdenen Kreuz’, weh! 
ches bezůgluͤbe Aufträge beſtens au 
führt und bereitwilligſt Auskunit ertheill. 
7 | "Obligationen. Baver. Odfig, 4% 
ı gaıtgjährel, Oblig. 7a U — 8 
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r : ; Nordoſibabhn — Pi — Siebenbürger | 
Frucht Peg men, | Wirte | Miet 575 8.7440. Muvolfebapn1872 
Gattung. | 7 FE (Gefiegen IGefallen | Amerifan. 1882. — PB Amerit. 1885 
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deutſche Lied erfüllt haben, im wiedervereinigten deutſchen 
Reiche abgehalten wird! Stimmen Sie deshalb laut an die 
Harmonien des Friedens und laſſen Sie die Melodien er— 
klingen über das Wiedererſtehen des deutſchen Reiches! Wohl 





An ſaͤmmtliche k. Pfarrämter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Sammlung für Edsberg pro 1874 betreffend. 
Man erjuht, die Sammlungsergebnifje rubrizirten 
Belreffs baͤldeſt auher gelangen zu lajjen. 
Den 10. Auguft 1874. 
Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeifter ded Amtsbezirks. 
Militarerſatzgeſchaft pro 1874 betreffend. 

Zur Aufbewahrung, beziehungsweife zum weiteren Ge— 
braud werben im Hinblid auf $ 65 der Erfaginjtruftion 
nad Berihtigung der Liften, die gemeindlichen Stummrol- 

len jammt Belegen demnächſt zurücgejchlogen werden. Die 
; in dm Etammrollen nicht geftrihenen Militär- 
» pfligtigen haben fi nah $ 59 Ziff. 1 und .$ 20 
der Erfaginftrultion alljährlich in vorgefchriebenen Anmelde, 
Terminen bei Vermeidung ber gejeglichen Strafen und 
og Vachtheile zur Stammrolle jolange anzumelden und vor 
die Erjagbehörden zu ftellen, bis fie einem Truppentheile 
„ zur Ableiftung der gejeglichen Dienjtpflicht definitiv zuge 
wieſen oder auzprüdlich von der wicderholten Anmelvung 
. entbunden find. 

Auch Haben diejelben jede Veränderung ihre Wohnorts 
bei den Bürgermeiftern de3 Abgangs- und des Zugangs: 
ort? längftend binnen 3 Tagen zur Anzeige zu bringen. 

Dieß ift denfelben gegen Unterfchrift zu eröffnen und 
Nachweis hierliber zur Stammrolle zu legen. 

Mit jeweiliger Vorlage der Stammrolle de laufenden 
Jahrgangs find die früheren Stammrollen, in welchen noch 
nicht gejtrihene Namen von Militärpflichtigen enthalten 

‚ Ind, ftet? mit einzufenden (fall3 die Stammrollen der ver: 
ſchiedenen Alteröflaffen nicht an ſich zujammen gebunden 
worden.) . 

Freiſing, 8. Auguft 1874. 

Königl. Bezirksamt Freifing. 
(O. 3.) 


} 


Täubler. 





Bayern. Münden, 9. Aug. Geftern Abends . hat 
im Glaspalafte der offizielle Akt ver Empfangsfeierlichkeit 
Rattgefunden. Die unabjehbaren Räume der Feithalle waren 
dicht gefüllt. Mehr als 2000 Gaöflammen. leuchteten von 
den Rampen der Feftballe hernieder. Kurz vor 9 Uhr wurde 
das Feſt durch den von Robert Ludwig gedichteten und von 
song Wüllner komponirten Sängergruß eingeleitet, welchen 
die Münchener Sänger unter Direktion von Franz Wüllner 
ur Begrüßung ihrer Gäfte vortrugen. Hierauf rief der 
I. Bürgermeifter von Münden Dr. Erhardt den Verfam- 
melten ein herzliched Willlommen zu: „Welches deutjche 
Herz, fuhr er fort, ſoll nicht entzüct fein von dem erſien 
deutfchen Sängerfefte, dad nach den herrlichen Thaten un: 
fered Kriegsheeres, nach jenen unerwarteten Thaten, die das 





find nicht alle deutfchen Gauen dem Neiche eingefügt, aber 
die Brüder außer dem Neiche geben un durch ihre Sprache, 
ihr Denken, ja durch ihr Erfcheinen bei diefem Feſte bie 
Bürgichaft dafür, daß fie ewig mit uns verbunden find, 
Heute hat Allveutjchland feine Söhne Hieher gefendet, und 
indem ich Sie herzlicft im Namen der Feſtſtadt begrüße, 
fordere ich die Münchener auf, einzuftimmen in den Nuf: 
Die deutfchen Sänger leben hoch!“ Advokat Dr. Beckh von 
Nürnberg richtete folgende Worte an die Berfammlung: 
„Deutfhe Sänger! So feid Ihr herzlich begrüßt worden! 
Was der erfte Bürgermeifter der Iſarſtadt mit tiefempfun= 
denen Worten ausgeſprochen, Das ift Seitens feiner Bür- 
ger jo herrlich geſchehen! Wir können nur tief ergriffen 
den herzlichſten Dank ausſprechen. Als feinerzeit der deutfche 
Sängerbund zur Wahl des Auzfchufjes ſchritt, da war un: 
fer Ausſchuß einſtimmig der Anficht, daß zum erjten Bun 
besfefte nur München, dad in Kunſt und Wifjenfchaft fo 
veiche, die Königsftabt an der Jar, in der damals noch 
ein Kuulbah und Liebig lebten, die Hauptftabt des Lande, 
deſſen deutſch gefinnter König zuerft ven Anftoß zum Wie: 
dererftehen des deutjchen Reiches gegeben hat, daß, fage ich 
nur München, die eminent deutſche Stadt,. die fich zuerft 
im Süden dem deutſchen Neiche zugewendet hat, erforen 
werden müfje!” Redner führt nun an, daß ich die auf 
München gejegte Hoffnung überreich erfüllt Habe und fchlieht : 
„Münden, die Hauptftadt deutſcher Kunft und Wiſſenſchaft, 
die deutfche Königsftadt, unfer München lebe hoch!” Der 
Jubel, welchen dieſe Worte hervorriefen, war enorm und 
ang lange in den Chören nach, die dort und bier in ber 
weiten Halle von einzelnen’ Sängergruppen angeftimmt wur- 
den. Um 10 Uhr erfolgte der feierliche Alt der Uebergabe 
der Sängerbundesfahne. Auf den zwei Emporien, welche 
den Sodel der ſtolzen Siegedjäule umgeben, erfchienen Jung— 
frauen in weißen Kleidern und mit theil3 deutſchen theils 
blauweißen Schleifen in ten Haaren, während die fehwere 
Bundezfahne von drei Junkern und begleitet von neun alt= 
deulſch gnefleideten Männern unter dem Öefange: „Schnei- 
dige Wehr, blanke Chr, Wie zum Geleit, gibt Gott 
allezeit!! am Fuße der Siegedfäule nicdergeftellt wurde, 
Zunächſt ergriff nun die. Forftratbötschter Fräulein Mo: 
fer dad Wort und trug einen Prolog vor, worin hers 
vorgehoben ift, daß auch bie deutſchen Frauen getreulich 
am deutiſchen Liebe und am beutjchen Neiche halten. Hierauf 
ſpendete eine andere Dame der Fahne einen Lorbeer: 
franz. Dad Hochrufen wollte Fein Ende. nehmen, und 
e3 gelang dem nunmehr auftretenden Dr. Hach aus 
aus Kübel kaum, fich veritändfich zu machen. Dr. Hach 
brachte ein Hoch auf Münchens deutfche Frauen und Jung⸗ 
frauen aus und übergab ſodann mit kurzen Worten dem 
Lokalausſchuſſe die Bunbesfahne mit dem Wunſche, fie treu 
zu behüten. Der Fiskal Emft Rus, zweiter Vorſitzender des 
Lokalausfchufjes, übernahm die Bundesfahne, begrüßte fie 
als dad Symbol deutſcher Zufammengehörigfeit und ſchloß 
feine kurze Anſprache mit den Worten: „Seit dem Sänger: 


bunbesfefte zu Dresden find ſchwere Stürme durch unfer 
Vaterland gezogen’ — o möchteft bu auch fürder Zeuge jein 
von Deutfchlandg Einigkeit und Herrlichkeit!” Ein braufen- 
des Hoc und fodann der Wahlfpruch des bayerijchan Sänger- 
bundes, von den Münchener Sängern vorgetragen, jchloß 
den Alt der Uebergabe und damit auch) den offiziellen Theil des 
Feſtabends. Die nun folgendeSängerfneipe ging unterraufchen: 
den Mufttoorträgen vor ih. In den Zwiſchenpauſen beftieg 
noch mander Nebner ven Katheder, vermochte ſich aber bei 
ver großen Lebhaftigkeit der Unterhaltung ſelbſt für die zu— 
nächſt Stehenden nicht mehr verftändlich- zu machen. Nur 
dent Borfigenden des fränkischen Sängerbundes, Dr. Gerfter 
von Negenzburg, der fich als alter deutfcher Sangesbruder 
vorjtellte und mit freudigen Zurufen begrüßt ward, gelang 
eẽ, die Aufinerkfamfeit der Verfammlung nochmals zu fejjeln. 
Inzwiſchen erflangen dort und bier die luſtigen Weifen 
fröhlich zechender Sänger. So gaben die Tyroler Sänger 
zur allgemeinen Erpeiterung Proben im Jauchzen und Ty— 
rolerliedern, während die Rheinländer und Altpreußen fich 
in ernfteren Chören verfuchten. Der Abend verlich in fchön- 
fter Ordnung und ohne jede Störung. Offizielle Toafte 
auf ben beutjchen Kaifer, das Reich, den König von Bayern, 
wurden an diefem Abende vom Feſtausſchuſſe nicht zugelafjen. 
Die. Bedienung der Sänger wurde durch zahlreiche Kellne— 
rinnen in altveutfcher Tracht beforgt. Bier und Weine 
waren vortrefflich, jedoch nicht jehr billig. Die legten Zecher 
ensfernten ſich erft gegen 4 Uhr Morgens. 

2, Feſttag (Sonntag). Morgens um 6 Uhr durchzog 
muſikaliſcher TQagreveille die. Straßen ber Stadt. Um 
7a Uhr bewegte ſich der Zug mit den Fahnen, von Muſik 
und Münchener Sängern begleitet, vom Rathhausſaale 
über den Marienplag durch die Wein⸗, Theatiner- und 
Briennerftraße an dem Schiller = Monumente und Obelisk 


vorüber duch die Arcisſtraße zum Glaspalaft, wo 
die Fahnen aufgeftellt_ wurden. Um 129 Uhr be 
gann die Hauptprobe für die erſte Feſtproduttion. 


Das Sängerpodium, fo weithin e8 auch geſtreckt ift, war 
dicht befegt von Sängern. Auch ein zahlreiches Aubito- 
rium wohnte der Probe an. Die Probe wurde zu einer 
glänzenden Ovation für die Gomponiften und Dirigenten Franz 
vachner, F. R. Wüllner und Dr. Faißt. Um 8 Uhr Nachmite 
tags begann die Feſtproduktion. Von den höchſten Herr. 
ſchaften waren anweſend: IJ. KR. HH. die Prinzen Lud⸗ 
wig, Leopold und Adalbert, dann die Prinzeſſinnen Ludwig 
und Giſela. Das Sängerpodium und alle Räume der 
Feſthalle waren dicht gefuͤllt; es mögen wohl circa 16,000 
‘Berfonen zugegen gewejen fein. Beim Beginne der Pro: 
duction braudte ein vieltaufendftimmiger Chor, der von 
dem Vorſtand des Feſtausſchuſſes Dr. E. Feutſch gedichtete 
und von Fr. J. Schmid componirte Feſtſpruch: „Vater: 
land, unjer Hort, Hell das Lied, Frei das Wort, Kühn die 
That — Gib Gott und die Gnab” durch die Halle. Hier: 
auf. begrüßte der Vorſtand des bayerijchen Sängerbundes, 
Hr. Fentih, die Verfammlung und brachte ein Hoch dem 
deutſchen Sängerbunde aus. Herrlich erjchollen bei dem 
darauffolgenden SFeftconcert die Chöre und Lieder von Or⸗ 
lando di Laſſo, Haendel, Mozart, Weber, Kreuger, Schu- 
bert, Mendelsſohn ꝛc. Stürmiſche Beifallgrufe durchbrauften 
den Glaspalaſt, als Meifter Lachner das Dirigentenpult 
beitieg und feinen majeftätifchen Chor: »Macte Imperator 
(Gruß an ven Kaifer) bdirigirte. Auf allgemeines Ver: 
langen mußte derfelbe wiederholt werden. Den Schluß des 
Concert? bildet ein beutjcher Stegesgefang von Wüllner. 
Meber die vortrefflihe Durchführung ſämmilicher Piecen 
berrichte nur eine Stimme de Lobes. Leider mußte der 
Teltzug wegen Ungunft der Witterung unterbleiden. Abends 
verjammelten fich die Sänger wieder in bem vom Publi⸗ 
cum überfüllten Glaspalaft, um Sr. Majejtät dem König 
eine Ovation 'barzubringen und reihten ſich hiebei Toaſte 
auf den beutfch gefinnten König von Bayern, begleitet von 
ben jubelnden Nufen der Menge. Die verſchiedenen Lieder⸗ 
tafeln gaben treffliche Lieber zum Beſten und ergößten 





namentlih die Tiroler das Publikum mit ihren Jodlern. 
Erft fpät Nachts trenne fich bie fröhliche Verſammlung, 
bei welcher dem Trinfhorn fleißig zugeſprochen wurde. 

— Dad von Mündener Frauen dem beutfchen Sän- 
gerbunde gefpendete Fahnenband erfcheint in den Reiche- 
farben mit einer Golveinfafjung. Die gegen: bie. beiden 
Enden beginnenden Sticereien ftellen theild Arabesken auf 
blauweißem beziehungaweife ſchwarzgelbem Grunde (Tebtere 
find die Münchener Stadtfarben), theils das bayerifche und 
dad? Münchener Stadtwappen dar, theil3 beftehen fie in 
Inſchriften, wovon die eine — die Widmung — auf 
rothem Grunde lautet: „Dem deutſchen Sängerbunde von 
Frauen Münchens 1874”, die andere — der von Fentih 
pedichtete und vom Chormeifter Schmid cemponirte Felt 
ſpruch für daS IT. deutſche Sängerbundesfeſt — auf 
blauem Grunde befindlich lautet : 

„Vaterland unfer Hort, 

Hell das Lied, frei das Wort, 
Kühn die That] 

Gib Gott un. die. Gnad“. 

— Münden, 9. Aug. Geftern Nachmittag entlub 
fih in der Nähe von Gauting ein fehr fchwered Gewitter 
begleitet von orfanähnlihem Sturm und. berheerendem Hagel⸗ 
lage. Bäume wurden entwurzelt, Häufer abgededt x. 
Während des Sturmes riß fi in ber Station Gauting ein 
Güterwagen 108 und jeßte fich gegen Planegg in Beweg— 
ung. Bel diefer Station ftieß er auf die Lokomotive des 
um 44a Uhr Nachmittags von hier abgegangenen Zuges. 
Diefelbe wurde defekt und der Zug blieb auf freier Bahu 
ftehen. 

— In der Ludwigsſtraße wurde durch eine abgebrochene 
Tlaggenftange ein Sjähriger Knabe ſchwer verlegt. Diefer 
Unglüddfall mahnt dringend zur Vorficht. 

— Münden, 9. Auguft. In der Freibanf foftele 
in der Woche vom 1. bis 7. Augnſt das Ochfenfleifch 12 
6i3 15 kr., Kuhfleiſch 6(2) — 15 Er., Kalbfleiih 8—12 Er. 
per Pfund zu 500 Gramm. 

— Landshut, 10. Auguft. zwiſchen Neumarkt und 
Deining hat heute Morgens 5 Uhr ein Eifenbahnunglüd 
ftattgefunden. Der um biefe Zeit die genannte Strede 
paffirende Eilzug ftieg nämlih mit einem Materialzug 
zufammen. Der Eilzug blieb außer einigen leichten Be: 
ſchaͤdigungen der Lokomotive gänzlich unverfehrt, während 
beim Materialzug leider einige Xödtungen und Verwun— 
dungen vorgefommen find. 

— Landshut, 10. Auguft. Die Felder find nun 
mehr im unferer Gegend fo ziemlich geleert und ergab die 
Ernte im Ganzen ein Erträgniß, wie dieß faum feit Men 
ſchengedenken der Fall geweſen iſt. Beſonders befriedigend 
iſt auch der Ertrag der Gerſte und wurden hievon ſelbſt 
die höchſt geſpannteſten Erwartungen weit übertroffen. Auch 
die Spätfrüchte, denen ber vorgeitrige Negen fehr zu Gute 
kam, berechtigen zu den beiten Hoffnungen. 

Preußen Berlin, 10. Auguft. Der deutſche Bäckercon⸗ 
greß, welcher Ende September oder Anfangs October bier 
ftattfinden ſoll, wird vorausfichtlich fehr ſtark beſchickt wer- 
den, denn ſchon jegt find bei. ver hieſigen Bäckerinnung 
zahlreiche Meldungen aus allen Gegenden Deutjchlandd 
eingegangen. Außer der Frage des Fünfpfennig-Gepärd 
und der Regelung der Münzfrage überhaupt, fol auch die 
fociale Frage innerhalb des Gewerks zur Verhandlung kom⸗ 
men. Außerdem ift die Gründung eines allgemeine 
deutſchen Bäckervereins mit dem Vorort Berlin in. Ausfiht 
genommen, 

Thüringen. Ruhla, 6. Aug. Unſer Ort war heute 
Mittag zwiſchen 11 und 42 Uhr ber Schauplag eine 
gräglichen Unglücs. Der Kanonier 2. bei der Erfurter 
FeftungssArtillerie, der einzige Sohn des Bierbrauereibe: 
ger 2. Hier, war geftern auf Urlaub Hier angekommen, 
nachdem er von ben ‚Schiegübungen bei Züterbogk zurüd- 
gekehrt. Derfelbe Hatte einige Granaten mitgebracht, welche 
bei den Uebungen nicht crepirt waren. Heute Mittag nun 


Hatte er eine jolhe in der Hand und erflärte ven War: 
nungen feiner Eliern gegenüber, dieſelbe jei entladen, wollte 
die Beichaffenheit des Geſchoſſes einigen im Gaftzimmer an: 
wejenden Gäſten demonftriven und ftößt dabei gegen bie 
Zündſchraube, wobei die Granate mit furchtbarer Detonation 
erplodirte, dem Unglücklichen die Hände völlig von den Ar: 
men ahriß und. eine, derjelben durch die zertrümmerten fen: 
fter auf die Straße jchleuderte, ihn ſelbſt aber mit zerrijjenen 
Unterleib und Bruft ins anjtoßente Zimmer zurüctwarf. 
Der Tod des hoffnungsvollen jungen. Mannes, der Seitens 
feiner Vorgeſetzten das beſte Lob genoß, trat nach einigen 
Augenbliden ein. Einem der Gäſte zerjchlug ein Granat: 
fplitter vie Knochenröhre über dem Fuß, der andere trug 
eine weniger erhebliche Verlegung am Arm davon. 
Ausland. 

Sefterreih. Eger, 8. Aug. Se. Maj. ber Deutjche 
Kaijer iſt Abends 7 Uhr hier eingetroffen, und von einer 
ungemein großen Menſchenmenge mit. freudigften Hochrufen 
willlommen geheißen worden. Kaifer Wilhelm nahm Abs 
fteigquartier im „Hotel Welzel,“ woſelbſt er von den Spigen 
der hiefigen Civil- und ftädtifchen Behörden, ſowie von dem 
Oberſten ded hiefigen Regiments ehrfurchtsvollſt begrüßt und 
ihm außerdem von zwei Damen je ein prächtiger Blumen: 
ftrauß überreicht wurde, die ter Kaiſer huldvollſt entgegen 
nahın. Bon fürftlichen Perſonen hatten ſich zur Begrüßs 
ung Sr. Maj der Fürft und die Fürftin von Nuymänien, 
fowie die Fürftin von Hohenzollern und Prinz Waſa ein 


gefunden. Abends 8 Uhr fpeifte Se. Maj. und hatte 18 
Perfonen zur Tafel geladen. Die Abreife findet Morgen 
früh tat, 


Spanien. Eine jhlimme Nachricht kommt aus Ca- 
talonien. Die Colone Cirlot rüdte in Dlot ein, das in 
‚ einem Lande mit leicht, zu vertheidigenden Defiles gelegen 
iſt, und befindet ſich dort mit wenig Lebensmitteln und Mu— 
nitiou von Carliften, unter Saball und Mirets eingefchlofjen. 

Es find 9000 Carliſten gegen 2500 Soldaten, Zwei furcht: 
bare Angriffe wurden von dem Brigadier Eirlot zurückge— 
ſchlagen; aber eine Hülfsbrigade unter den Generalen Me— 
relo und Ganad mußte nad) Gerona zurückweichen, ohne 
Saballs Linien foreiven zu können. Die Stellung Cirlots 
wurde für fo ſchwierig erachtet, daß der Gereralcapitän 
Gataloniend, Serano Bedoya, Barcelona mit allen verfüg- 
baren Truppen verlaffen hat um gegen Olot zu marjciren. 
Sie haben jehr ſchlimme Defiles zu paffiren, wo fich bie 
Aufftändichen verfchanzt haben. General Serano Bedoya 
wird etwa 8000 Mann und 15 Gejchüge haben, um da— 
mit dem General Cirlot aus feiner Noth zu helfen, wenn 
er noch rechtzeitig ankommt. Nah der Niedermeklung 
der Gefangenen hatten die Garliften die eine Stadt Dfot 
verlafjen, und als bie. Eleine Colonne Cirlos daſelbſt ein: 
gerüct war, bemächtigte fi) Saballd der nach diefem Platz 
führenden brei Straßen. Der Brigadier Eirlot konnte durch 
Boten dem Commandanten von Gerona feine gefährliche 
Lage melden laffen. Er war bereits drei Tage eingejchlof- 
fen, als die erjte Hilfgcolonne der Generale Merelo und 
Canas bei Caftellfullit zurücgefchlagen wurde, Geftern 
war man in Mabrid wegen der Lage der Dinge in Cata— 
lonien in großer Sorge. Man fürchtet ein neues Unglüc, 
ähnlich dem von Euenca.” 

— Barcelona, 10. Aug. Zmeitaufend Earliften er 
ſchienen in unmittelbarer Nähe Barcelona und erregien 
tort wegen der Abweferheit- det Truppen lebhafte Unruhe. 
Die Carliften ziehen auf dem Land alle dienftfähigen Män— 
ner ein. 





Wach fieben Jahren. 
Rovelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 
Der Antrag kam ihm fo ploͤtzlich, ſo ungeahnt! Arthur 
glaubte ſich in ein Märchen von „Tauſend und eine Nacht“ 
verſetzt. Nur einen Moment zögerte er, In dem Chang 


| 


feiner Gedanken tauchte Mathildens Bild empor, ftand das 
Eine unerſchütterlich feſt, daß er feine Willensfreiheit, feine 
Menſchenrechte wahren mußte, und nimmer auf diefe Vers 
bindung eingeheir könne. 

„Ich bitte Hoheit unterthänigit um. Vergebung”, er» 
widerte er, ſich tief verneigend, während, feine Züge: eifig 
blieben. „So ſehr mein Herz, von Dank: erfülk iſt für 
bad warme Intereſſe, die gütige Sorge, weldye Hoheit dem 
Bau meined Glücks zu. weihen geruhn, bin ic) dech gezwungen 
auf dieſes Glücd- zu verzichten. — Daß meine Verzichtung- 
aber öffentlich geſchieht, iſt meinerſeits eine Ruͤckſichts— 
loſigkeit; welche ich niemals rechtfertigen kann noch will, 
— Comteſſe Ilſen möge jie mir verzeihen. —-* 

Sophie Clotilde ftarrte ſprachlos vor Zorn den kühnen 
Redner an, der nicht nur Ihrem Willen trogte, jondern es— 
auch noch wagte, ihr, der Herzogin eine Zurewtweifung zu 
neben. Des Herzogs Xıppen zuckten ſpöttiſch; er mußte: 
Graf Sebo war nicht der Mann, der, um äußern Formen 
zwgenügen, auch nur einen Zoll breit von, feinem Rechte 
wid). 

— find bündig in Ihrer Erklärung, Graf“, ſagte bie 
Herzogin jegt zornbebend; „darf man wenigftend Ihre Gründe 
zu dieſer ſchamloſen Beleidigung einer Dame erfahien I” 

„Ich bedaure unendlih, wenn idy wider mein Wollen 
eine Beleidigung ausſprach; denn zur Beleidigung babe ich 
feine Gründe. Meine Grüne find überhaupt einfach und 
doch zweifle ich feinen Augenblick, daß Hoheit fie billigen 
werben: ich Liebe Comtefje Ilſen nicht.“ 

Victoria ſank mit einem leifen Schrei halb ohnmächtig 
auf einen Seffel. Arthur warf einen, Blick auf Mathilde ; 
der. große. Fächer deckte noch immer ihre Züge, aber bie 
Hand, welche ibn hielt, bebte convulſiviſch. Graf Sebo 
fuhr inniger fort: „Ich habe nur einmal geliebt, und ob» 
gleich Jahre dazwiſchen liegen, und mich fein Verſprechen 
an das Märchen meiner Liebe band, habe ich ihr diefelbe 
Treue bewahrt —“ 

„Nun“, unterbrach die Herzogin. in haftigem Zorn, wie 
mir ſcheint, braucht der Graf nicht groß zu thun mit feiner 
Treue! Diefe Treue, diefe große Liebe hat ihn nicht vere 
hindert, der Comteſſe Ilſen jo lange zu ſchmeicheln und 
Artigkeiten zu fagen bis die arme Comtefje an feine Liebe 
glauben mußte, und nun — — zieht ſich der edle Graf 
binter feine Treue zurüd. Wahrlich, ſehr ehrenwerth, jehr 
ritterlih! Ich muß dem Grafen nur fagen, daß ich eine 
ſolche Leichtfertigfeit weder von feinem Character, noch von 
feinen Jahren erwartet” hätte I” 

Die Herzogin fchritt, ohne Sebo Zeit zur Antwort zu 
laffen, die Stufen des Throns hinab und verließ mit einer 
ftolgen Verbengung ben Saal, wo ihr Hof in grenzeulofer 
Berwirrung und Beftürzung zurückblieb. Der Herzog folgte 
ihr nicht; er trat finnend in eine. Fenſterniſche und blieb 
allein, während Damen. und. Herren in gebräugten Gruppen 
das unerhörte Ereigniß beſprachen. 

Eomtefje Ilſen lag wie in Ohnmacht auf einem Seffel. 
Ihr tief jhwarzed Haar hob die Marmorbläffe ihres Ge- 
fit jehr vortheilhaft von den rothen Damaftpolftern ab. 
Graf Bentheim beugte ſich angjtvoll über fie; Victoria ſchlug 
bie lange Wimper empor; ein dämoniſcher Blick traf ihren 
Freund. „Sie fol nicht triumphiren!“ knirſchte das ſchöne 
Weib leiſe. „Ulrich! er liebt Mathilve! ich weiß ed! mein 
Blick iſt ſcharf! Aber bel Gott, er foll fie niemals befigen | 
— — Sie müfjen ihm fagen Ulrich, — von ihr und dem 
Prinzen, — verjtehen Sie mich? Hier ift der Bewelö! bie 
Herzogin: war-fo thöricht ihm mir zu laſſen. —“ Victoria 
zog aus ihrem Kleid das Meine goldene Medaillon hervor, 
welches Mathilde an jenem Abend verloren, und drückte es 
ihrem freunde in die Hand, 

„Berubigen Ste fi erſt Victoria, meinte Graf Bent- 
beim, und erlauben Sie mir Sie aus biefem Saal zu 
führen; das Geräufch ‘hier greift Sie an.” 


(Fortfegung folgt.) 


s 
Bekanntmachung. 

Vom Föniglichen Bezirksgerichte Breifing werben gegen 75 Steer 
Fönren-Scheitholz angefauft. 

Lieferungdtuftige Fönnen ihre Angebote jeden Vormittag im Gefchäfts- 
zimmer Nr. 46 abgeben, welches fich im Rückgebäude über eine Stiege 
befindet. 

’ FSreiſing am 10. Auguſt 1874. 


Ehkren⸗Erklärung. 


Die am 5. Auguſt ds. Irs. über die Perſon des Anwaltsbuchhalters 
Mar Weſuer dahier gemachte ehrenrührige Aeußerung nehme ich hiemit 
zurück und erkläre denſelben für einen ehrenhaften Charakter. 


(1565) Glas. 


Zahnärztliche Yraxis-Anzeige. 
Komme dieſes Monat in 
mein Eintreffen befannt machen. 





(1561 2a) Nindermarkt Neo. 9. 


Weils Drefchmafchine 


ſchon für fl. 105 france. 
Liefert unter Garantie und Probezeit für deren Leijtung. 


Moritz Weil jun. Maschinenfabrik in Frankfurt a. M. 





fo viel drejchen als 3 
— imeinemTag | 
lafjen fein Körnden | 

















E. Landauer, 
Bank-Gelchäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf Hiefigem Plage mit dem 


Un: und Verkauf aller Sorten Stant?: 
Papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons und 
— Geldforten 

e ge. 


Gegen Abgabe des Talons bejorge dem Eigen= 
thümer die neuen Couponsbögen des Eifenbahnanz 
lebens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuficherung 
reeller und billiger Ausführung beitend empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gefdyäft 
in Freifing in Münden 


jeden Mittwoch und den Sheatinerfiraße 
DUMME: des Jahres Nro. 46. 


Ettenhofer'ſchen 


Gaſthofe. (2097) 








reifing wieder an, und werde 


Steyrer, prakt. Zahnarzt in München. 
| 


a ge | i 








(1564) Unterzeichnete, im Befige 
einer Nähmafchine, empfiehlt fih zu 
allen Stepparbeiten, jo wie zum Weiß— 


| 
nähen. | 
Anna Sofmeiiter, 
Luckengaſſe H8.:Nro. 743. | 
(1562) Eine Parterre-Wohnung. 
von 2 Zimmer und Küche beim Lands: 


Buterthor ift auf Michaeli zu vermiethen. 
Näheres in d. Erp. d. BL. 


(26) Ein junger Burſche zum Be 
forgen der Gänge und Hausarbeit ge: 
ſucht. Das Ueb. 


(155826) Ein großes Schwung: 
rad von Eiſen oder hartem Holz 
wird zu kaufen geſucht. Wo? jagt 
die Erpebition d. Bl. 








(1531 3c) In Mut: 
Mm burg iſt ein Haus in 
aa dem früher eine Bäderei 
=> ausgeübt wurde, Fami 
| Tienverhäftniffe wegen billig zu ber- 
Kaufen. Näheres durch X. Gahmann, 





im Stroh u. zerſchlagen nichts. | Gaſthausbeſitzer. 


_ Strohpapiere 


per Kies 54 Är., 
Fr F Datterer. 


bei 


verloren. D. Uebr 


Münchner Cours vom 8. Auguſt. 
mitgetbeilt von Bankgeſchäft D. 3. 
Fichtenſtein m Münden, Kaufinger: 
firnge 28. zum goldenen Sreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beiten ans 
führt und bereitwilltgit Miskunft ertheilt. 

Obligationen. Baver. Obfig. 4% 

ann Oblig, IT a P — Er 
% ganzjähr.Obl. 102 P. 101 
ih Pfandbriefe der baver. Snpotbefer: 
u. Wechſelbank 955 P 951 G 412% 
Bayer.Oftbahnaktien 1109 R. 110% 8. 
445% Defterr. Silberreute 69 P. 
— G. 6% 1884 
G. — P. 

Privritüten. rang: Joſeph -Babn 
941 P. 944 ©. Gtiiabeil 1872 — 8. 
Ungarifche Oſtbahn 623% P. —G. Ung. 
Nordoſibabn — P. — Siebeubürget 
75 P. 7414 G. Rudolfsbahn1872 —P. 
Amerifan. 1882 — P Amerit. 188 
102" PB. Looſe. Bayer. 4% Prämien 
116 ©. ir &bacher Looſe 153/6 G. Auge 
burger 9% ©. Bappenheimerlooft 
73/4 B. 74 Braunfchweiger 2% 20 : Loolt 
23% P. 

Geldforten. 20 Fres⸗Stůcke g.,— 
G. 28 7, Dutaten 5. 33 ©. Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 44—47 — 9. 
34—36, engl. Sovereigns 1153 —55 
Preuß. Eafjen-Scheine 105— 105" 6. 
Oeſterr. Banknoten 108% P. 10811€., 


Amerikaner — 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. | 





7 
NE 183. 
- Nie 3jpaltige Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. 


Amtliches für Treifing. | 
(1566) Bekanntmachung. 


J Sant Über das Vermögen des Sebaſtian Jäger, Kleiderhändlers | 
tu II Be R, in Freiſing betr. 

Dad k. Bezirkögericht: Freiſing hat Durch Erfennt- 
niß vom 20. vor. Mts, verkündet in dffentlicher Sig- 
ung von 3. [fd Mts., die Gant über dad Vermögen 
des Rubrikaten auf deſſen Antrag befchloffen, den Un- 
terzeichneten al3 Gantkommiffär und den #. Advokaten 
Herrn Kleiter. von. hier: als propifotifchen Maſſaver⸗ 

walter aufgeftellt. : 
x Dieß niache ich Hiemit öffentlich befannt mit: Dem 
© Beifligen, 9 ER 
1) dag in Folge der. Ganteröffmung dee Schuldner 
daB Berfügungsrecht über fein. Bermögen: verloren Hat, 
und die von ihm etwa ertheilten Vollmachten :erlo- 
ſchen ſind, a: fi 4 
= — 2) das allen denjenigen/ welwe zur Maſſe gehö⸗ 
rige Gegenflände In’ Beſitz oder Gewähtfan Haben, oder 
welche an--den Gantfchuldner etwas ſchulden, aufge: 
1 geben’ wird, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vieinteht dem unterzeichneten Commiſſär oder 
‚„ dem: Deaffaverwalter von dem Beſitze der Gegenſtände 
Anzeige zu machen, und dieſe vorbehaltlich aller Rechte 
— zur Gantmaffe abzuliefern, foferne nicht eine geſetzliche 
us Befteiung Hievon befteht, : Zr HE 
>. 3y daß die Gläubiger hiemit aufgefordert‘ find, ihre 
ine Forderungen und die etwaigen Vorzugsrechte derſelben 








bis Tängftend * 
Dounerſtag, den 24. September h. Is. 
— letzten Tag mit eingerechnet, ſchriftlich oder mündlich 
unter Verfügung der Beweisurkunden oder Bezeichnung 
der ſonſtigen Beweismittel auf der Gerichtéſchreibere 
des k. Bezirksgerichts Freiſtug anzumelden, 
ge 4) * zur — dieſer Gantſache von dem 
unterzeſchneten miſſar Tagsfaprt auf —— 
Samſtag, den one HE Borm. 9 Uhr 
* Comnmiſſ ginmer Mb. II. 
hierorts feftgefegt it, umd daß die Gläubiger hiemit 
weiter satifgefordert werben, ‚in diefer Tagsfahrt vor 

dem unterfertigten Commiſſär perſönlich oder burch‘ 

einen Gewalthaber zu serfcheinen, und die angemeldeten 
Forderungen nöthigen Falls weiter auszuführen, um 
über die Richtigkeitider angemeldeten Forderungen und 
über die angſprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, jerner 
um:über Die Wahl .eined definitiven Maflaverwalterd, 
über etwaige Borfchläge zur ‚gütlichen Vereinbarung 
und» äther alleweitern, dad gemeinfchaftliche Intereſſe ber 
Gläudiger betreffenben Angelegenheiten Beſchluß zu faſſen, 

5) dag nach Angabe des Gantixers das Vermögen 
in einem Waarenlager von 7000 Fl. und in zum größ- 
tentheils unein bringlichen Geſchäftsausſtänden im, Be- 
trage von 6882 f..25,£r., der Schuldenſtand aber. in 
13,189: f. 25 beſteht 1:50 \ 

Freifing, am 3. Auguft 1874. - 

h Der Gantkommiſſär 
Bezirksgerichtsrath Schleifinger: 
»J * a . ER 


reifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
Donnerftag 13- Auguft, 


— Das Shpreifinger Enıblatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die PVoſt begoaen 50 fr 
Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Alwöcentlih wird als Gratiäbeilage das ‚Unterhaihnigtblatt* beigegrden 


— —— 


834. 


Ainferate werben 


Bayern. Münden, 11. Aug. 3. Feſttag (Montag). 
Der erwüuſchte heitere Himmel lockte die Sänger jchon „ın 
den früheſten Morgenſtunden aus ihren Quartieren. 
Schaarenweiſe begleiteten“ fie die Mufifforpg, welche, um 
6: Uhr Morgens. zur Tagreveille die Stadt durchzogen. 
Das Gewühl in den Straßen hat eher zu: ald .abgenom- 
men... Um 94 Uhr begaun im Glaspalafte die; Probe 
für die zweite. Feſtproduktion, wozu ſich die Sänger viel 
fpärkicher eingefunden hatten, als in der erſten. Die Com— 
poniften einzelner Gejangswerke, Fr. Gernöheim, Vincenz 
VLachner, J. Faißt, J. Herbeck und Joſeph Brambach, wur⸗ 
den von den Sängern mit lautem Zurufen begrüßt. In 
der Feſihalle waren. bereits mehrere Photographen mit der 
Abnahme der hervorragendſten Theile beſchaͤftigt. Um drei 
Uhr Nachmittags begaun nor; einer ebenſo zahlreichen 
Horerſchaft wie Tags vorher (unter welcher ſich die Bür- 
germeiſter und Genieindecollegien von Münden: und viele 
muſitaliſche Celebritäten befanden) das zweite Conzert mit 
dem Kaiſermarſch“ von Richard Wagner, vortrefflich aus⸗ 
geſührt.Nach dem „Kaiſermarſch“ betrat der zweite Bür⸗ 
gerwieifter der Stadt: München; Dr. Widenmayer, die Tri⸗ 
bũne und hielt nit gewalliger Stimme „eine von Patrio⸗ 


tismus begeiſterte Rede, die mit einem Hoch ‚auf. den 


deutſchen ;Kaifer uud das deutſche Vaterland ſchloß. Hier⸗ 


auf wurde ein Telegramm verkündet, in welchem S. M 


ber König: den in München verſammelten Sängern für die 
ihm: dargebrachte ‚Dpation-.huldvolljt dankt und wurde bieje 
Rachricht mit ſtürnmiſchen Jubel ‚aufgerommen. Sodann 
folgten die: weiteren Piecen des Conzertes, darunter Solo- 
vorträge der ;Berliner und, Dreßdener-Sängervereine, , Einen 
pewaltigen Einpru machten die Chöre. mit Orcefter „die 
Allmacht“ von; Vincenz Lachner und „Siegespſalm“ „von 
Faißßt. Beide: Componiſten dirigirten ihre Werke ſelbſt. 
Ebenſo Herbeck ſeinen herrlichen Waldgeſang mit Hörner: 
begleitung; der auf ſtürm. Verlangen wiederholt werden mußte. 
Als der Bundeschormſtr. des bayer. Säugerbundes Schmid aus 
Freiſing die Tribüne beſtieg, wurde ex jubelnd begrüßt. Unter 
feiner Direktion kam die „Hymne an Odin“ von Kunz zur 


meiſterhaften Aufführung. und erzielte dieſer gewaltige, Chor 


inen, ‚großen Eindruck. Hierauf hielt. ein. norddeuiſcher 
Redner eine Anſprache, in welder er Namens feiner 


»Sangsbrüder allen Münchnern für. den herrlichen Empfang 


dantie. Den; würdigen Schluß des Conzertes bildeie der 
„Germanifche Siegesgeſang“ von Brambach. Nach Be: 
endigung des Conzerts ordnete fich der. Feſtzug, der. erſt um 
6Ya Uhr ih im Bewegung fegen- konnte, Derſelbe bot 
mit den vielen Hunderten - von. Fahnen. und Siandarten, 
feſtlich geſchmucklen Sängern, Muſikchören, Reitern ꝛc. 
einen prachtvollen Anblick. Unter fortwährenden Jubelrufen 
der Vollsmenge, wobei es Blumen und Kränze förmlich 
zegnete,. burchjchritt der Zug.auf weiten Umwegen bie Stadt 
und gelangte endlich gegen 8 Uhr. am Feltpla auf ber 
‚Therefienmiefe. unter Bollerſchießen an. Saͤmmtliche Fahnen: 
Aräger gruppirien ſich auf ‚ber Marmortreppe” am Füße 

x Bavaria, die in bengalifcher Beleuchtung magiſch glänzte. 

achdem hierauf die Anden in der Ruhmeshalle aufgeſtellt 
worden, ertönte die „Wacht am Rhein“ und die bayerijche 


National Hhmue. Zaufende, und Tanfende ftimmten be 


geiftert in bie Lieder ein und ſchwenkten ihre Hüte. Der 
weite Feftplag, von farbigen Lampions und Feuern erleuchtet 
und mit unzähligen Bänken beſäei, bot einem Anblick, der 
ſich nicht befchreiden läßt. Zum Schluffe wurde ein bril: 
lante3 Feuerwerk abgebrannt. Dieſer auh vom Wetter 
- begünftigte Abend wird in der Gefhichte Münden nnver« 
geßlich bleiben. Erſt fpät in ber Nacht, nachdem ſich ein 
leichter Regen eingeftellt, Echrte die fröhliche Menge nach 
der Stadt zurüd. - a 

— Münden, 10. Aug. Uın die Zranfirung der 
Fahrpoſtſtücke mittelft Freimarken zu erleichtern, ift für 
höhere Tarbeträge eine neue Markengattung im Werthbe: 
trag von- 1 Reichsmark von- der. bayerischen Poſtverwaltung 
bergeftellt worden. Die neue Marke iſt von etwas größerer 
Form als bie bisher auzgegebenen Freimarken und zeigt im 
weißem Hochdrucke auf violettem Grunde das königliche 
Wappen im ovalen Schilde mit den Schildhaltern und ber 
Krone, ſodann oberhalb der Krone den Namen Bayern. 
Der Werthbetrag ift durch die in den 4 Eden gleichfalls 
in weißem Hochdrucke angebrachte Ziffer 1 und durch die 
unterhalb des Wappens stehende Bezeichnung „Mart” aus: 
gedrückt. Die Abgabe an das Publikum wird bemnächft 
erfolgen. 

— Ueber den Zufammenftoß des Wiener Eilzuges mit 
einen mit Kies beladenen Materialzug bei ber Oſtbahn— 
ftation Deining wird Nachftehendes geſchrieben: Die 
Pafjagiere des Kurierzuged kamen mit unbeveutenden Con- 
tufionen davon, dagegen wurden von den auf dem Material 
zuge befindlichen Arbeitern 6 getödtet und 3 verwundet. 
Der Bahnkörper wire bis heute Abend "wieder. vollftändig 
fahrbar gemacht fein, bis dahin müfjen die Pafjagiere an 
der Unglücsftätte audfteigen, um von einem jenſeits ber- 
felben haltenden Zuge welter befördert zu "werbem Der 
Kurierzug hatte faum bie. Station Deining paffirt, als der 
Zugführer bei Wendung- einer Kurve den sauf“benfelben 
Geleife daher fommenden Materialzug gewahrte ; den Zug 
zum Stillftand zu bringen, war nicht mehr möglich, und jo 
erfolgte der Zujammenftoß, der jedoch dadurch gemilbert 
wurde, daß fich die Lokomotive des Malerialzuges rüdwärts 
befand. - Die meift in tiefem Schlafe befindlichen Baffagiere 
des Kurierzuged wurden durd den Anprall von ihren Sigen 
geichlendert, kamen jedoch mit dem Schredten davon. Die ge- 
töpteten ud. verwundeten Arbeiter werden nach Neumarkt 
gebracht. Die Lokomotive des Kurierzuges. ift vollftänbig 
demolirt, und es mußte eine Hilfslokomotive von hier ve 
quirirt werden. Als glücklicher Umftand ift noch hervor: 
zubeben, daß die meiften Wagen ded Materialzuges nicht mit 


Material beladen waren, da im anderen Fall die Wieder: | 


ſtandskraft bedeutender geweien wäre und der Unglücksfall 
auch für den Courirzug verhängnißvoller hätte werden 
Können. 

Preußen Berlin, 7. Auyuft. Die Reichsjuſtizgeſetze, 
welche an dad Bureau des Reichstages gelangt find, gehö— 
ren zu den umfangreichten Schriftftüicken, welche dem Reichs⸗ 
tage je zugegangen find. Die Vorlage ift bereit in Druck 
gegeben, jedoch ift die Fertigftellung, zu welcher noch die 
formelle Ucberweifung gehört, die noch nicht vorliegt, noch 
bis zur Einberufung des Reichstages verfchoben worven. 
Die Diepofitionen find fo getroffen, daß die Vertheilung 
der Entwürfe erft nach erfolgter Ronftituirung des Reichs 
tages erfolgt. Der offiziellen Vertheilung von Schrift: 
ftücden de3 Neichötages vor Beginn der Seffion ftehen die 
Beftimmungen der Verfaffung entgegen. z 

— u fänmtlichen deutſchen Münzſtätten herrſcht die 
angeſtrengteſie Thaͤligkelt, um den Bedarf an Reichsmünzen 
für Einführung der Markiedjnung zu deden. Es gewinnt 
deri Anfıgein, als ob auch Württemberg mit dem 1. Januar 
t. 38. fih zur Einführung der Matkrechnung 'entichlichen 
würde, nachdem Baden damit vorzugehen erklärt hat. 
Menigftend wird jetzt in Württemberg allgemein dafür 
Agitirt und ed würde ſodann nur Bayern im Nücitande 
bleiben, jedoch wahrſcheinlich auch noch im Laufe des nächlten 


Jahres folgen. Hätte Preußen nicht den Anfang gemacht 
jo würde ſchwerlich ſchon jegt-die Einführung dar Marl. 
rechnung fo allgemein in daß Auge: gefaßt werben: 
AUnsland. 
Oeſterreich. Der große Brauer Dreher in Schwechat 
bei Wien hat in feinem Pavillon auf der Wiener Weltaus: 
ftellung mit wuchtigen Buchftaben an die Wände gefchrichen: 
„Es erzeugte Anton Dreher vom 1. Dftober 4871 biz 1, 
Ottober 1872 1,096,000 Eimer Bier und zahlte dafür 
2,101,006 Gulden Steuer." Das ift eine Summe, die 
mehr beträgt, ald das Budget eines fouveränen beutjchen 
Fürſtenthums. Dreher ift aber audy der größte Steuerzahler 
Oeſterrelchs. Wie viel Schoppen müffen erft getrunken fein, 
um jene Summe um mehr ald 2 Millionen Gulden jähr: 
lid) kreuzerweiſe aufzubringen! Dreher befigt 4 Brauereicr, 
zu Schwechat und- Steinbudy in Defterreih, Meicholoup. in 
Böhmen und in Trieft, und ihm kommt kein Brauer de 
ganzen Welt glei. Um einen Maßſtab für das Kolofjal 
der Dreher'ſchen Leiftung zu gewinnen, führe wir am, doh 
bie Bierſteuer für ganz Preußen im "verfloffenen Jahre 
3,284,766 Thaler betrug, alfo etwa mehr ald das: Doppelte, 
was Dreher zahlte, und das “ganze Baiern 1871 nur 
1,349,000 Eimer Bier erzeugte, nur 250,000, mehr als 
der eine Anton Dreher. Hopfen und Malz, Gott erhal; 
für bie burftige Menfchheit und die fteuerbedürftigen Staaten! 
Frankreich Paris, 11. Auguft.. Die Zonrnal 
melden, Bazaine jei in der Nacht vom Sonntag auf Men: 
tag von -Sainet Marguerite eniflopen. Details fehlen. 
Es heißt, Bazaine habe mittelft einer Stridkleiter das Tor 
verlaſſen. Mean vermuthet, er habe ein nach. Stalien geh: 
ended Schiff erreicht. 


Volks- und Tandwirthſchafſt, Handel umd Imduftir 

— Nürnberg, 10. Aug. Seit etlichen Tagen ki 
ſich die Temperatur in Folge bie und da nicbergegangent 
Regen ziemlich abgeküglt, was den Hopfenpflanzen gut zu 
Statten kommen dürfte. Ueber das Grnterefultat ift man 
aus dem Grund noch im Unflaren, weil ed hauplſächlich 
auf die Entwiclung der Blüthen und der Dofvenbilbung 
ankommt, welde in den nächſten 2—3 Moden ftaitfindt. 
Der Berkehr ift etwas reger ald am Schluß der Bormwodt. 
Seit Samftag gingen von einen Commifjionslager 65--TU 











Ballen zu geheimgehaltenen Preifen ab und heute heziffern 
die Abjchlüffe bei weichender Preistentenz. ca. 90 Ballen 
und. bekunden im Verhältniß zum vorachtägigen Geſchäft eint 
tleine Reduktion. Es wurden Hallertauer prima zu 58 bit 
| 62 ff: do. fefunda 50-52 fl, Württemberger prima zu 

58--65 fl.,' do. ſekunda 48-50 fl., Aiſchgründer ‚prima 
! zw 50—54 fl., Oeſterreicher zu 50 fl. übernommen. 


Wach ficben Jahren. 

ı ‚Röbelle won; Subtwig Karben. 
’ Gortſetzung.) 
„Aber Sie werden handeln, Bentheim 2} Sie werden 
Ihrer bewunderten Mathilde nicht ſchonen ?“ : fragte Vicioria 
faft ziſchend, mit einem Blick, al? wolle ſie in des Grafen 
“Herzen leſen. ’ Ä 
| „Gewiß; gewiß!” er führte fie hinweg 4 
|, Aber ber gewandte Hofmann war Längft micht jo en 
ſchloffen, zu handeln, wie er jagte. Es bedurf e eines Länger?" 
Geſprächs mit Arthur von Sebo, um das DBetragen Br 





thildend zu. vertääßtigen, umd «ein laͤngeres Geſpräch “ 
dem in Ungnade Gefallenen, konnte ihn jelbft leicht um 5 
Gunft der Herzogin. bringen. Andrerſeils aber * 
Comieſſe Ilfen ihre Bitte nicht abſchlagen, weil ‚bei * 
Elotilbens gutem’ Herzen zu etwarten jtand, daß die be ar 
bigte Hofdame einige Tage’den. hochſten Einftuß auf fe fe 
üben werde; und Graf Bentheim, als ihr Räder, nt 
ihn heilen. Unter dieſen Gedanken Fehrte er in den Sau 
zurück. i er. 
Der Herzog ſtand > no. immer. in der Fenſterniſch 
Arthur von Sebo ſchritt an ihm vorüber. 


„Grai Sebo“, fagte ber Herzog. leife. 

Der Serufene ‚blieb ſiehen; er ſchien aufgeregt. 

„Em. Hoheit zürnen Aber mein Benehmen“ fagte er. 

Es war zu kühn! mag ſein! Aber es gibt heilige Rechte, 
welche ich ſelbſt gegen die Berinflufjung meiner verehrten 
Herzogin wahren muß, — und zu dieſen Rechten gehört 
wohl vor allen Dingen die Freiheit meine Braut ſelbſt zu 
beſtimmen. —* 

„Zürnen? — Sie ſind nicht recht klug, mein beſter 
Graf.“ Im Gegentheil, ich bin Ihnen Dank ſchuldig, denn 
Sie haben meiner gnädigen Mama mit Wucher biitre Pillen 
bezahlt , welche ich als gehorfamer Sohn heute ſchlucken 
mußte.” 

Der Herzog ſprach diefe Worte faum hörbar, und ohne 
eine Miene zu verziehen. 
die ganze Ecene ald einen Verweis auf, den Graf Sebo 
bekommen. Bentheim war gerade eingetreten. „uch bei 
Sr. Hoheit in Ungnade gefallen!” murmelte er, „ich werde 
mich wohl hüten, 
Wege? — eh bien! nous verrons!" 

Arthur verließ mit Helene, welche ſich kaum mehr auf⸗ 
recht zu halten vermochte, den Saal. Mathilde war in 
einem unbeſchreiblichen Gemũihe zufiand, ſchwankend zwiſchen 


Die Hofleute faßten natürlich 


ihn anzureden; — aber auf anderem -| 


Wonne und Qual, Furcht und Hoffming ; umb bei dem 
Allem in grenzenlofer Sorge um die Zukunft ; denn vergeb: 
lich bot fie all ihr Denkvermögen: anf, um einen Weg zur 
Verſöhnung zwiſchen Eophie -Clotilde und deren Beleitiger 
zu finden, . Sinnend ftand das junge Mädchen, als eine 
befannte Stimme fie anredete: „Ei ſieh, das Fräulein von 
Nyon! ganz bleih und, gebrochen, in Folge des entjeglichen 
Auftritt? von Heute Abend,“ Es war der Herzog; Mar 
thilde wandte jih um. 

„Hoheit, dieſes Schloß IN in den letzten Wochen Zeuge 
von jo vielem unmöglich Geglaubten, fo ‚vieler Intriguen 
geweſen --* 

„And die ſchönen Finger meiner guten Freundin wurden 
fo angeftrengt von den vielen Fäden, welde fie bei diefen 
ſchrecklichen Intrigen hallen mußten, daß fie jegt müde 
und matt find und Mathilde, von Rhon ſich in, den Ruhe— 
ftand begibt, die Welt mag gehen, wie fie will ! Nicht wahr! 
mein Fräulein, fo ungefähr wollten Sie fagen ?* 

„Hoheit thun mir großes Unrecht; erwiberte Mathilde 
faft ſchmollend; „id — —" 


(Fortfegung folgt.) 








landwirthidaftlide 


Mal chinen-Geſchäft 


von Be 
Anton Stocder in Pfafenhofen 
empfiehlt fein —— Maſchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den billigſten Preiſen und zwar: 
A. Göppelwerke. 


Hoher — mit horizontaler Riemenſcheibe für 2 
e, 

Desgleichen fahrbar auf Rädern, 

Hoher Säulengöppel mit fonifcher Ueberſetzung und ver- 
tikaler Riemenfcheibe fogen. Bockgoͤppel, 

Niederer liegender Göppel Hein, Ipferdig, 

Zwifchengeftell (Ueberjegung), 

Niederer liegender Göppel größer, 2pferdig, 

Hiezu Zwijchengeftell (Ueberfehung), i 


Größerer liegender Goͤppel, Zpferdig, 

Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberſetzungh, 
Ganz großer niederer Göppel, 4 erdig, 
Zwiſchengeſtell (Weberjegung). 

Die dazu gehörigen Transmiffionen und Univerfalge- 
lenke find mit inbegriffen, wenn felbe nicht außergewöhnlich 
erforderlich ſind. Bei Mehrgebrauch mwird das Po. zu 12Fr. 
berechnet. 


B. Beofh Linder 


Hanhreid- Majdine, 
Niederer einfacher Cylinder ohne Schüttler, 
Hoher 
Niedere Drefgmaigine" mit Schüttelwert, 
Hohe 
Deögleichen fahrhar auf eifernen Rollen, 
„ Wagen, 3 
Nieberer Dreſch⸗ Cylinber mit RWhuttelwert und- Sieb, 
ober P — 


Dreſch⸗ Cyli nder mit weiter Trommel) 


Handfutterſchneidmaſchine Exentrice mit 2 Meſſer 

Engliſche Handmaſchine C. D.C. „ 

Desgleichen mit großem Schwungrad und 2 Meifer 

Desgleichen C. D. B. mit gewoͤhnlichem FRE und | 
2 Meffer, 

Göppelmafhine Nro. 3 nieder ei gewöhnlichen Schwung⸗ 
rad und 2 Meſſer, 

Nro. 4 nieder mit —— —— und 2 Meſſer 


—8 "m " 
„3 hoch " m we #3 1 ” ” 
” D n j 


Desgleichen mit weiter Trommel und Schüttelwerk, 
Des gleichen „Schüͤttelwerk und Sieb, 
| Breitbrefeh- Cylinder fehrber 5 Schub weit mit Stroh— 

jhüttfer, 


Desgleihen weit d Schuh 9 ZoN, J 

| Mafchinen-Riemen'242* breit von a Kernleder, 
Desgleichen mittlerer Sorte, 

| Desgleihen geringere Sorte, 

' Gurten. 


V. Eutterfhneid-Mafchinen. 


Neo. 5 Ho mit gewöhnt; Schwungrao und 2 Meſſer 


„ hoch auf Wagen „ ” „on 

” 5. " ”" _M * ” 

" = nieder, a " vn ” 
" 


EiHrottmühle, mit gerippten Walzen ae Eontrol- Apparat, 
‚-Desgleihen mit Control⸗Apparat, 

Rübenſchneidmaſchine mit verjtellbaren Stahlmeſſern, 
Odel-Pumpe mit Deichel, 

Desgleichen ohne Deichel. 





NB. Außer obigen Maſchinen, von wilden Muiter ſiets auf Lager ſind, werden auf feſte Beſtellung auch andere 


noch in das landwirthſchaftliche Fach einſchlagende Maſchinen, Bier⸗ 


Aller Art ſchnell und billigſt gefertigt. 


und Getreide-Aufzüge ꝛc. ꝛc. ſowie Reparaturen 
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geh die vielen Beweife — Theilnahme, ſowohl am 
Leichenbegängniſſe als auch an den hl. Seelengottesdienſten für 
unſern num in Gott ruhenden, unvergeßlichen Gatten und Vater 


Herrn 


Sofepb Fuss, 


=“ gräfl. v. holnſtein'ſchen Bräumeifter, 
ſprechen wir nachträglih allen Verwandten, Befannten und — 
und fonftigen Leidtragenden, Insdefonbere aber auch Sr. Hochw. 
Titl, Herrn ‚Pfarrer Raab für bie liebevollen und tröftenden 
Krankenbeſuche unfern innigſten Dank aud und bitten für den 
theuren Verblichenen un ein frommes Andenken im Gebete, 

für uns um ferneres Wohlwollen. 
Thalhauſen, am 11. Auguſt 1874. (1568) 


Die-tieftranernd Hinterbliebenen. 













er ENENEIEEREANNEG 
en 1 a nn u 
' Dankfagung 


Für die fo überaus zahlreiche und ehrende Theilnahme PR J 


der Beerdigung und dem: Gottesdienſte unſeres unvetgeßlichen 
Gatten, Vaters, Groß- und Schwiegervaterd | 


Seren 


Nicolaus Dielberth, 


k. p. Maſchinenſchloſſer aus Bodenwöhr, 
„sprechen hieinit ihren innigften, herzlichſten Dank aus 


Breifing, Bodenwöhr, Amberg und Regensburg, 
den 12. Auguft 1874. (1567) 


Die — — — 
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Sn Oberbach FE Bangenda Mm ein Sefonpmie: Anwefen mit | 442% ganz 
40 Tagw. Feld, 6-8 Tag. las Pfand 


Kapelle. Alles im beftbaulichen Zutande, 
MWiefen, fämmtlihem Vieh und Erntevorräthen zu berfaufen. 
Der Käufer kann. nach Belieben Grundſtücke und Inventar ganz oder 
getHeilt Iihernehmem.  Nähgres deten Mrigemtplimer 
». Martin Neum eyer, 
Zehetmayer in Langenbag. 


Breifinger Schranne vom 12. Auguſt 1874. 
. Verkauf nad; Maaß 


(1570) 
















HRe | meet. ottede | Mitkeipres. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. 
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enpfiehlt 


mitgetbeilt: von. Bankgeſchäft D- NB 


— | 34—36, engl. Sovereigns 


Pfandbriefe 


" der- 
Südd. Bodenereditbank, |: 
Bayer. Vereinsbank, ' 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie-alle anderen Papjere 
billigst zu. beziehen durch 


M. Saradeth . 


Freising. 









Für Santleibendet. 


Vielfach bewährte. Drittel gegen Flech 


ten und andere hartnädige Hautaus: 


ſchläge ſendet bei genauer briefl. Dit: 

iheilung (705 66) 
C. A. Gabler, Apotheker 
in Arnſtein bei Würzburz. 


(1869). ee | 


— D. Uebr. 

Nouennai te Nouennaife, } \ | 
„lee chreib⸗ * | 
pir-Zinte, 


JAuilin violette Schreib-und 


Copir-Tiute (violett bleibend); 
Alizarin Tinte, 

in Gläfern. 

Franz Paul Datderer. 


Münchner Cours vom 11. Kuguf, 


. 


















Sihtenfein iu Münden, Kaufinger 
firaße 28. zum geldenen Kreuz ‚web 
ches bezugliche Aufträge beftens aus 
führt uno vereitwilligſt Nustunft ertheill. 
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Datterer in Freifing. * — | 


reifinger Tagblatt. 





Zugleich Amt Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
Sreitag 14. Auguft. 


' Des „Freifinger Ta blatt“ erjgeint täglih mit Ausnahme der Montage * toftet. in Freifing viertetjäprtic “ ", — durs die Bo — en 50 n 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntrnachungz. 


An ſämmiliche Bürgermeiſter des königlichen Bezirksamts 
Freiſing. 

Die Einführung eines Normalgewindes für die Loſchmaſchinen be⸗ 
treffend. 

Da dem amilichen Auftrage vom 25. Februar I. Is. 
tubricirten Betreff (Kreifinger Tagblatt Nr, 49) nur von 
ven Bürgermeiftern von, Jarzt, Neuſtift, Völting, Wippen 
haufen bisher entjprochen ‚wurte, fo erhalten ale übrigen 
” Bürgermeilter. des Amlsbezirke die Weiſung, nunmehr un— 
geſaumt bie bezüglichen Berichte zu erſtatten. 

Freiſing den. 13. Auguſt 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


N 


u 





Bayern: Münden ‚ 12, Aug. Vom frühen Morgen 
an beförberten gejtern die Extrazüge bie Sängerfchaaren 
nad. Starnberg und Tutzing in endloſen Reihen. Um 
4% Uhr erfolgte die Fahrt der Delegirten des zweiten 

; Sängerfaged nach Tutzing. Nach. Ankunft derſelben faud 
feierlicher Zug zu dem bis dahin für die Sänger abgejperrien 
Feſtplatze ſtatt. Hierauf folgte gefellige Unterhaltung,. Mufit 
und Gefangsvoriräge, Reden und. Toafte. 
— Die Sänger aus Berchtesgaden ehrten geftern 


f 


| 


Nürnbergern feine Kunft zu zeigen. Die Polizei aber brachte 
den Künſtler vorläufig in ficheren -Gewahrjam. 

— Nürnberg, 11. Auguft. Wir hatten feit ge— 
fterm einige Strichregen, welche auch in ferrere Gegenden 
verbreitet und manche Fluren erfrijht haben. Namentlich 


„hat: Spalt und Umgebung, vie bevorzugtefte Gegend heu— 


tiger Ernte, dieſe Regen freundlich” begrüßt. Alle bis 
jegt eingegangenen Berichte, bejonderd Hersbruck, Altvorf 
und. der Aiſchgrund ſprechen von einer Beſſerung der gün: 
ftigeren Lıgen, während die von Schwärze und Unggziefer 
heimgefuchten Pflanzungen nur ‘wenig gewonnen habeu. 


' Bon denjenigen Ländern, welche ihre Schäßungen. am mei— 


das Andenten des Königs Max II. dadurch, daß ſie den 


— ihrer Fahne, aus Almenrauſch und Edlwe gewun · 
den, an deſſen Grabmal in der Theatinerkirche niederlegten. 
— Landshut, 12. Auguſt. Zur Zeit treibt ſich 
im Fränlkiſchen eine Leinwandhändlerbande herum, welche, 
da ihr: die Prefſe dort bereits das Handwerk: zu legen be— 
ginnt, vorausſichtlich unſere Gauen beglücken dürfte. Es 
ſei zur Warnung nur bemerkt, daß dieſe Leute u. A. einer 
Nürnberger Wirihsfrau. Waaren für 430 fl. aufſchwindel 
‘ten, die nicht 150. fl. werth waren, außerdem iſt ver Wirth 
eines zunächſt Nürnberg. gelegenen Dotfes, welcher einige 
Ausftattungen: Baufte, um nicht weniger als 3600 fi. bes 
trogen worden! Man ſei daher auf feiner; Hut, und weiſe 
dieſen Leuten. fofort die Thüre, ehe man ſich durch ihre 
de über ſchlechte — — u. ‚bet, Ru 
gen laßt, 
— —— 11. Aug Beten: Abend gegen 
Nnhr baumelte · an der Loxe er im 
Höhe oben am Kranze’nedfrsrdfichen 
und machte geraume Zeit? hindurch verſchiedene excentrifche 
Bewegungen. Der Waghals ieß ſich ſchließlich mit ſtaunens⸗ 
werther Sicherheit am Drahte des Blitzableiiers herab E18 
—— der Rofette, wo er ſich/ in det Dachrinne nieder 
tale... 
. ein Fenften tin das Innere des Thurmes, wo er — wie 
manıvom Außen bemerkte — Licht anzůndete. Inzwiſchen 


war Polizeimannſchaft angekommen ‚ drang. in; das Innere 


der Kirche ein, fuchte den Helben unb:! fand ihre auch nach. 
: geraumer Zeit. : Derſelbe/ ein gewiſſer Dachdecker⸗ Frank 
von Glockenhof, war in betrunkenem Zuſtande in die Kirche 
/gedrungen und. hatte den Thurm beſtiegen, um dort ven. 


hurmes ein Menſch 


Rach einiger Zeit erhob er: fith nieder; ſtieg durch 


EEE TRETEN —— 






ſten erhöht haben, ſteht Elſaß (beſonders Hagenau) obenan, 
während Polen und die Altmark im Verhältniß zur vor— 
jährigen. Ernte am, meisten zurücbleiben. werden. 
— Vor einigen Tagen wurde in der Gegend von Holz⸗ 
firhen von einem Reifewagen weg, während. ber Fahıt, 
zwei mit werthvollem Inhalte gefüllte, Koffer abgeſchnitten 
und.geftohlen, wovon der Kutjcher und ber Bejtohlene, ein 
Kaufmann aus Berlin, erft bet der Ankunft auf der Sta- 
tion Wahrnehmung machten. Da die. Beichaffenheit. der 
Gegenftände auf den Bertrieb in München jchliegen ließ, 
wurde fofort die hieſige Polizei verjtändigt, welche dem auch 
ſchon geftern Mittags in einem Kaffeehaus eine Weibsper⸗ 
jon über den Verkauf eines Theiles der fraglichen Sachen 
betraf und die Strolche, welche ten Diebſtahl verübt hatten, 
ermittelte, 

— Bayreuth, 11: Auguft.” Ein Verbrechen, wie 
23 fcheußlicher nicht gedacht werben kanu, wurde heute mit 
dem. Morgengrauen entdeckt. Man fand auf dem Plage 
vor dem Friedrichsthore, welcher zur Lagerung der Pflaſter⸗ 


ſteine benuͤtzt wird, den verſtümmelten Leichnam. eines 16 
bis 20jährigen Maͤdchens. 


Dem Leichnam fehlte der Kopf, 
die beiden Are und Füße Ganz am Rumpfe iſt ber 
Kopf. abgehadt, ‚bie .beiden Arme. ungefähr je im der: Mitte 
des Oberarmes und: die Beine. ebenfalld ungefähr‘ in bet 
Mitte: deh Oberſchenkels. Die: Arme; und Beine, . ebenfo 
auch der Kopf, ſchelnen vorher 'erjt mit dem Meſſer in den 
Fleiſchtheilen durchſchnitten und dann erſt mit “dent Beile 
abgehauen worden au ſein. 
Hemde belleidet. Wo das Verbrechen verübt wurde, und 
aus :welcher: Urſache kann noch möcht gejagt’ werten da zurt 
Stunden jeder Anhaltspunkt fehlt... Der’ Platz, an welchen 
der Leichnam gefmiden wurde, zeigte feine Spur von Blut, 

benſowenig bad Hemd Der“ untere.iZheil.: des letzteren 

iſt aus groͤberer Leinwand gefertigt, wie es bei Leuten ber 

unteren Volksklaſſe gebraäuchlich iſt. Wahrjcheintich iſt der 

Leichnam von auswaͤrts hieher verbracht worden. An ein⸗ 

zelnen: Theilen des Rumpfes befanden ſich Kiefernadeln. Die 


Beſchaffenheit des Leichnams läßt darauf ſchließen, daß der 


Tod vor einem ober zwei Tagen eingetreten iſt. Br 
Preugen Berlin, 11. Ang. Italien und Rußland 


erflärten fi; bereit, die Regierung Sertano’3 mit Deuſch⸗ 
land anzuerkennen. 
tionale in Italien geichieht in Folge von Abmahungen mit . 


Das Vorgehen gegen’; die Interna 


Deulſchland und Oeſterreich. 
— Bor einigen Tagen machie ein ſchleſiſcher Biehhände, 
fer auf der Reiſe nach Berlin, in der. Nähe von Fränkfurt 


Der Rumpf war mit einem 


a.O. auf dem Bahnhefe die Bekanntjchaft zweier, angeblich 
aus tem Magbeburgifchen ftammenden Herren, welche, wie 
der Viehhändler, Gefchäfte halber Berlin befuchen wollten. 
Hier in der Nefidenz, jpät am Abend angefommen, ſchloß 
ſich der Vichhändler den beiden Herren an, und es war 
ihm ehr angenehm, ba er hier unbefannt ift, daß ihm 
die Herren den Vorfchlag machten, ihm nach einem Gaft- 
hof zu führen; er war auch bereit, vorher den Herren 
in ein Local zu folgen, um dort einen Heinen Imbiß eins 
zunehmen. Nachdem die Fleine Geſellſchaft einige Seibel 
zu fi) genommen, fühlte ſich der Viehhändler plöglich 
fihläfrig und unmwohl. Alles drehte fih ihm im Kopfe 
herum: doch erinnerte er fich fpäter noch, wie er mit feinen 
Begleitern dag Local verlaffen hatte, dann muß ihm. wohl 
bie Befinnung gefhmwunden fein, denn von biefem Augen- 
blie an wußte er von nicht? mehr. Morgen gegen vier 
Uhr erwachte er, und zwar auf freiem Felde. Seine Geld 
fage, in welcher etwa 3N Thaler ſteckten, fehlte. Glücklicher- 
meife war feine Brieftafche, in der fich mehrere hundert 
Thaler befanden und die er Vorficht? halber vor der Abreife 
aus feiner Heimath in da Rockfutter eingenäht hatte, noch 
vorhanden, auch feine jilberne Eylinderuhr befand fi noch 
in der Weftentafche. Allem Vermuthen nach hatten bie 
Diebe, quasi reifende Bauernfänger ihr Opfer. durch ein 
narcotiſches Mittel erft betäubt, dann auf das Feld geführt 
und- hier demfelben die Geldkatze gevaubt. 

— Die großartigen Befigungen, welche Krupp in Efien, 
in Spanten in den Baskiſchen Provinzen ald Erweiterung 
feiner beutfchen Fabriken und Bergwerköbefigungen erworben 
hat, find faft durchweg beftimmt, das Material zur Erbau- 
ung von Kriegsfchiffen zu liefern. Die Bergmwerfe und 
Schmelzereien ergeben jährlih etwa 300,000 Tonnen be: 
arbeitete Minerale, die nach Deutſchland auf 12 großen 
Schiffen geſchickt werden, welche Krupp ausſchließlich dazu 
hat arbeiten laffen. Unter anderem bat Krupp eine Eifen: 
bahn von 20 Kilometern zum Transport des Eiſens vom 
Innern nach der Küfte und nach den Schiffen bauen lafjen. 
Die Gefammtheit feiner fpanifchen Befigungen umfaßt über 
400 Eifenfteingruben, 4 Kohlenbergwerke und 5 große Gie- 
Bereien. 


Ausland. 


Schweiz. In. Züri wurde kürzlich ein. Freiburger 
Graveur, welder die Fälſchung ruſſiſcher und englischer 
Banknoten verdächtig ift, verhaftet. Neueften Berichten zus 
folge iſt derſelbe, da man bei feinen Schweftern in Frei 
durg unläugbare Beweisſtücke, Platten von 25 Rubeln und 
10 Piundnoten nebft einem Bündel fertiger Bankſcheine, 
entdeckt, auch de angeklagten Verbrechens überwiefen. Die 
Banknoten follen wahre Meifterftücde der Fälfchung fein. 

— Bern, 10. Aug. Der letzte Dltener Zug vom 
Montag ven 3. d., der in Bern um halb 11 Uhranlangt, 
erlitt zwei und eine halbe Stunde Berfpätung. Schuld daran 
war ein. Unfall bei Büßberg, über ven folgendes Nähere 
berichtet wird: Zwiſchen Langenihal und Büßberg wollte 
ein Zuhrmann mit Langholz die Bahn pafjiren und hatte 


die Geleife bereits überjchritten, als plöglich der Wegfchranfen. 


nieberfiel und bad Gefährt aufbielt. Unmittelbar darauf 
fam ber Eifenbahnzug und brach fich durch die quer über 
die Bahn ſtehenden Baumftämme mit einer Leichtigkeit ben 
Weg ald wären ed Zünbhölzchen gewejen. Die Mafchine 
ſelbſt erlitt keinerlel Beſchädigung; dagegen entgleiste in 
Folge des Umſtandes, daß einer von den gebrochenen Stäme 
men nod etwa 2000 Schritt weit mit fortgefchleift wurbe, 
der erjte Perfonenwagen. Vom Zugsperſonal und den 
Paffagieren. wurde niemand verlegt; dad Geſpann des Fuhr⸗ 
werks riß ſich los und kam unverjehrt davon, der Fuhrmann 
felbft wurbe getödtet, und zwar, wie man und berichtet, nicht 
durch den Anfall. jelbft, fondern durch einen fpäter pafjiren- 
ben Zug, welcher ihn auf dem Geleife überrafchte und über- 
fuhr. Dem Zugäperfonal fallt keinerlei Schuld zur Laſt, 
denn die Nacht war finfter und regneriſch, und dag uner⸗ 


wartete Hinberniß Tonnte daher erft in unmittelbarer Nähe 
gejehen werden. 

Sranfreih. Paris, 12. Auguft. Der Plan zur 
Flucht Bazaine's fol feit 6 Wochen beftanden haben. Ba: 
zaine, Anfang? abgeneigt barauf einzugehen, wurde bazu 
beftimmt, ald der letzte Verfuch feiner Frau, eine Umwand⸗ 
lung der Gefängnißftrafe in Verbannung herbeizuführen, 
ſcheiterte. Die Flucht wurde auf einem: italienifchen Schiffe 
bewerfjtelligt. Der Staatöprofurator in Graffe Tieß ben 
Gefängnißdirektor und Wärter verhaften. Auf ber Inſel 
St. Marguerite wurden die Truppen konſignirt und Gen- 
barmerie ftatt der Linientruppen auf die Poſten geſtellt. 
Es ift unbefannt, ob Bazaine ſich nach Italien oder Spanien 
gewendet hat. 


Lokales. 

Sreifing, 14. Aug. In ftiller Weife beging man 
am vorigen Sonntag in biefiger Stadt die Gebächtnißfeier 
de3 bayerifchen Dichter Balde. Im Saale des Gafthaufes 
„zur Eiſenbahn“ in Zreifing fand man jih am Montag, 
den 10. d. Mtis., gegen Mittag ein. ingeleitet wurbe bie 
Feſtfeier durch Georg Weltermayer von Tölz, der fich inein 
gehender Weife zumächft über dad Verhältniß Balde's zur 
Familie Albert’3 VI. verbreitete, des Vater? von Sigie- 
mund“, Biſchofs von Freifing. Hierauf erging fih Joh. Schrott 
von München über die45. Ode des III. Buches „An Biſchof 
Sigiemund, Balde's Zögling, in einem würbig gehaltenen Vor: 
trage und führte das Gedicht in genannter Meberfegung vor 
Augen. Den Schluß des Feſtprogrammes bildete ein Vor 
trag von Karl Zettel auß Regendburg über bie. 22. Ode 
des I. Buches ber Iyrica „Circulus Platonis“ (ber Ring 
des Plato), welche auch in gereimter Verdeutſchung wieder 
gegeben wurde. Ein heiteres Feſtmahl ſchloß ſich der jchö- 
nen Seiler an, und erft in fpäter Abendjtunde führte ber 
Dampfzug die Meine Schaar der ſangdurchrauſchten Haupt« 
ftadt wieder entgegen. — 

Freiſing, 14. Auguſt. Auf dem Holzmarkle befindet 
ſich während der Dulttage zur Beſichtigung aufgeſtellt eine 
große Menagerie. Nach vorliegenden Berichten von Fern 
und Nah, ift der Beſuch dieſer auf dad Waͤrmſte zu em: 
pfehlen; denn es follen fänmtliche darin gezeigte Thiere, 
ohne Ausnahme, bejonderd ſchöne und vorzüglich wehlge: 
pflegte Eremplare fein, die auf den Beſchauer den Einbrud 
machen, als feien fie Soeben direkt aus der Wildniß ihrer 
fernen Heimath hier eingetroffen; während man fonft in 
Menagerien größtentheil® nur. jteife, krüppelhafte und ver- 
fommene Tpiere fieht. — Beſonders hervorzuheben ift, daß 
die Menagerie „drei Löwen“ zeigt, von welchen ber 
niebfiche und poffirliche, noch ganz junge aſiatiſche Silber 
Löwe namentlich beiondere Aufmerkjamfeit erregt. Ferner 
folen ‘die beiden in der Menagerie gezeigten rothgefledten 
Eap:Hyänen fo riefenhait groß und ſtark fein, wie ſolche 
biöher noch nie vorgefommen find. — Die Menagerie führt 
ferner noch ein Exemplar bei fih, das in derartigen Aus: 
ftellungen bisher in Deutjchland noch nie gezeigt wurde, 
nämlih: „den Schwarzen afrikaniſchen Hals— 
bandsoder Kragen-Bären“, der jelbft in feiner Hel- 
math nur noch. felten vorkommt. ; 


Wach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
Cgortegung.) : 

„D ſchweigen Sie”, unterbrach ber Herzog. „Ich weiß 
fehr gut, wer meine Pläne‘ hier durchkreuzte, und wen 
Prinzeß Ulrike den. Dank für dad Zuftanbefommen ihrer 
Neigungsheirath ſchuldete! — aber, wie gejagt, bie Intriguen 
langweilen Sie? Sie werden ſich in Zukunft micht mehr 
in die Gefchäfte mifchen. — —“ 

„Ich werde mich in Zukunft nicht mehr in bie Ge⸗ 
fchäfte Ihrer Hoheit, der Herzogin miſchen, gerade ſo weittg 
Verzeihung, wie ich es bisher geihan.“ 

„D dann bin ich ſchon zufrieden“, lächelte der Hergog- 


„Ich verftehe Em. Hoheit wirklich nit —“ 

„Run idy meine, wenn Sie fih in Zulunft gerade fo 
wenig und fo viel in die Gefchäfte der Herzogin mifchen 
wie biöher, dad heißt: immer und in jedes, fo könnten Sie 
mir für den fchlechten Dienft, welchen Sie mir geleiftet, 
num auch einen guten ermeifen.“ 

„Für das Vergnügen Em. Hoheit zu dienen, will id) 


Herzog wandte ſich ungebuldig ab. — „Aber Ew. Hoheit 
fönnen”, fügte die Hofdame raſch Hinzu. 

Sch kann? wie fo das? 

„Ew. Hoheit können ed, und wad mein geringer Eine 
fluß vermag, das will ich gern verfuchen. — Ihre Hoheit, 
die Herzogin iſt fehr aufgebracht gegen Graf Sehr. Es 
ift nun zwar möglich, daß ed den vereinten Bemühungen 


fogar — intriguiren.* aller Perfonen, welchen Ihre Hoheit Vertrauen fchenten 
„Run wohl! es handelt fih um einen Freund. Doc | gelingt, eine Verföhnung zu Wege zu bringen. Spricht 
zuvor, fagen Sie mir, — — Sie find wohl fehr gegen | aber nur eine diejer Perjonen gegen ven Beleidiger, jo ift 


Graf Scho aufgebracht, wie?“ 
„O, wie fünnen Ew. Hoheit daran zweifeln; ein Mann, 
melher — —" „Bentheim, Bentheim! das ift ſchlimm“, meinte ber 
„Schon gut! ſchon gut! lächelte der Herzog, Graf Scho | Herzog. So viel ich weiß, ift Graf Bentheim nicht leicht 
u 


feine Hoffnung; — und Ulrih von Bentheim ift ein ent 
mag fein, was er will, aber er ift ein Talent, und Talente zu beitechen — — 
| 


ſchiedener Gegner des Grafen.“ 


wollen zart behandelt fein. Ich möchte nicht, daß er außer „Er ift zu beſtechen, Hoheit; aber nur Ew. Hoheit be= 
Landes ginge, und deshalb wäre mir eine Verföhnung zwifchen | figen das Mittel dazu. Der arme Eraf ift eitel; er würde 
der Herzogin und ihm ſehr erwünſcht. Natürlich werde ih | für das Hofmarfchallapatent zum Beifpiel durchs Feuer gehen, 
Alles aufbieten, um meinen Willen durchzufegen, da ich aber | und da Hofmarſchall Graf Veen geftorben ift —“ 
aus eigner, ſchmerzlicher Erfahrung weiß, daß gegen Fräu— „Mein Gott! Nichts Teichter ald das! unterbrach der 
kin von Rhon kein Sieg zu erfechten ift, fo erbitte ich num | Herzog. „Arthur von Sebo ift meinem Lande nicht zu 
‚sen Beiſtand; wollen Sie mir denfelben gewähren?” theuer erfauft, wenn Graf Bentheim dafür den Titel Hof- 
Mathilde hatte ſchon ihren Entſchluß gefaßt. - marfhall trägt! Warten Sie einen Augenblid.* Er trat 
So leid es mir thut, Hoheit; ich fürchte, ich kaun nicht, | in dad Nebenzimmer und fehrie nach wenigen Minuten mit 
nie —“ der Ernennung zurüc, welche er ihr im Vorübergehen uns 
„Sie können nicht? ah bah! Ich habe immer erfahren, | bemerkt zufchod. „Hier“, flüfterte er leife, hier nehmen 
dag Fräulein von Rhon kann, was fie will.” Sie einftweilen die fchriftliche Zufage. Thun Sie damit, 
„Gewiß Hoheit! denn fie will nie, was fie nicht faun, —“ | was Sie wollen, vorausgeſetzt, daß es zum Ziele führt. 
„Sie wollen nicht 2” (Fortfegung folgt.) 
„Ih kann nicht” erwiderte Mathilde ſchüchtern. Der 


(1574) 1 Ein junges kräftiges Mäb- 

Be kanntmachung. chen, welches Luſt hat, mit auf Rei⸗ 

Auf Betreiben des Freiſinger Vorſchußvereines eingetragene Genoſſen- ſen zu gehen, findet ſofort Dienſt 
chaft zu Freiſing, vertreten Durch den unterfertigten kgl. Rechtsanwalt bei hohem Lohn. Wa ſagt die Erp. 
vird in Sachen bed genannten Gläubigers gegen den Austrägler Carl * Zagblattes. 





Schott aus Halbergmoos, nun in Goldach, wegen Forderung am 


Freitag, Den 25. September I. J. Nachmittags 3 Uhr EEE nelien erg — 


Stellung als Thierwärter in Bäſe's 
Menngerie. 


im Kandler’fchen Gafthaufe zu Woging 

3 dem genannten Schuldner gehörige Grundſtück PL. Nro. 1992, Wiefe 
‚u 1,97 Tagwerk, auf welche zur Zeit ein Wohnhaus erbaut ift, gelegen 
n der Steuergemeinde Noging durch den kgl. Notar Herrn Clemens Pi- 
09 aus Erding öffentlich verfteigert. | 
Dasſelbe wird um 100 fl. zum Aufwurfe gebracht; das Verfahren | mit Wurzgarten und 
iihter fich nach Art. 1057 der Prozeßordnung; der Zufchlag erfolgt end= | > Srasboden zu verfaus 
jitig fofort bei der DVerfteigerung ımd findet weder Nachgebot noch Ein- ! fen oder zu vertaufchen. 

ud Ablöſungsrecht ftatt. Die Hälfte vom Kaufſchilling kann 


Sn der Nähe ;von 
Freiſing ift ein Haus 











‚ Die nähere Beſchreibung bes Verſteigerungsobjectes, ſowie bie Ver: liegen bleiben. Zu erfragen in ber 
kigerungäbedingungen können bei dem Herrn BVerfteigerungdbeamten ein Erpebition. (1571 2a) 


Steineder, 
fgl. Rechtsanwalt. 





jeſehen werden. —— ns FR 
(1572) Ein gelbgefettelter Gelbd- 
beutel mit 5 fl. Inhalt wurde bei 
der Schießſtätte verloren. Gegen Er: 
I-Tenntlichkeit ‚abzugeben bei 
| Georg Schweller, 
Früchtenhändler. 


(6519) Eine goldene Broche 
ging verloren. Dem redlichen Finder 
eine entſprechende Belohnung. D. Ue. 
46758) Unterricht im Maſchin⸗ 
Nähen wird ertheilt. D. Ue. 


isitenkarten 


fertigt elegant und. in 
kürzeſter Zeit die Buch- 
druckerei von 


| F. P. Datterer 


in Freising. 














Sonntag, d 

Tanz— 
i 

wozu ae ‚Zohhof, 


Johann Faiftl, 


1576 2a Gaſtwirth. 
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Bäſe's große Menagerie. | Ausen. Jedermanıs 


: „Mein echt Dr. White's Augenwaſſer, 
hat ſich jeiner unübertrefflich guten 
Eigenſchaften wegen, ſeit 1822 einen 
großen Weltruhm erworben. Es iſt 
conceſſionirt, und als beſtes Hausmittel 
— nicht Medicin — in allen Welt: 
theilen bekannt und berühmt, worüber 
viele Taufende von Beicheinigungen 
ſprechen. Bejtellungen à Flacon 10 Sur. 
‚ werden mir durd) die Stadtapotheke 
E * == = in Freifing zugeſandt. Traugott 
Diefelbe enthaͤlt: Panther, (1580) Ehrhardt in. Großbreitenbach in Thür: 


drei Löwen, — — 
Tiger, Leopard, gefleckte und geſtreiſte Hänen Schakal, Wölfe, verfchle: ; ‚ Eifenbahn-Fahrordnungvom 1. Zuni. 


Holzmarkt. 
| mes 












































bene. Bären, darunter den in Deutfchland noch nie gezeigten 43 18.216.3.19.8. 9.8] ©3. E 
afeikanifchen Kalsband-Büren, ' ünden Er pe cc — 
die ſeltenſten Affen, exotiſche Vögel, Schlangen ꝛc. ꝛc. ‚ 5 5,30 — 110,31.4,29! 7, 1 — 
Eröffnung Freitag den 14. August. — 35 2 " Dr —— Z 
obho — — Behr. 
Dreffur und Fütterung Nachmittags 4 und Abends Newahr 18,59 — 11, 1459) 828, 7 
8 Uhr. Entre: 1. Rang 18 fr, 2 Rang 9 kr. — FERN 2 
Du Schulen und Inſtitute nach Vereinbarung. —3* 16488 aM —0— 8,27 
— — — — — — [Brudberg . |6, — 111,595 me 
Morgen Samſtag den 15. Auguſt Landshut KANSENIERCRAE RUN 4 857 
.. ; — 383383833 335335 
d | Mg. Mrg. ; Abds. , Afdt 
Er öfnung — Te Re Ba 
\ BE: .\ tun 4,34 | 9,50,2,26| — | St 
7 FMoosteng 5,15,48/10, 512,39) 6,50) 8,57 
der newerbauten — a a — 822 1078 Pr 
si mit B Blehmufif, ag ’ Breifing . 16:20,6.48.10,41 3,8] 7,46 a ' 
16,58 — 11,- 3.25) — .9,38 
"Für — Küche und Gekränke wird befteus geförgt. ! — 9 —— 131337 7,39 9,22 
‚Zu gütigem Befuche Tadet freundlichſt ein — 33  111,2813,471 —l16, 2 
Ä Jans, — 
10,3%, 5jl 
(1575) Wirthſchaftspächter in’ Erching. | 


Münchner Cours vom 12. Auguſt. 


Delfarbendrurkbilder Ber a Amer nn 


in Goldrahmen, worunter Jagdſmcke, Genre und Heiligenbilder verfaufen | ſtraße 28. zum. goldenen Kreuz, wel⸗ 








wir, üm rasch damit zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Breifen. ches bezügliche Auftraͤge beſtens and 
Zur Beſichtigung der Bilder werden Liebhaber in das Verfaufsfofat führt: und bereitwilligſt Auskunft erihellt 

Ettenhofer's Gaſthof ergebenſt eingeladen; | Obligationen. Basen. Oblig | 
Die Bilder werden auh im Ubonnement abgegeben. ‚gangjährt. Odligr IT RI ITS; 
Der Verkauf Dauert nur kürze Zeit. 1449 0 ganzjãhr Obl 10170 ®. 1018. 


} iſe 40 0Pfandbrieſe der baver! Hypotr 

(1577) 5 Ra u. Wechſelbant 954: P. 950 Ball 

— Bayer. Oſtbahnaktien 1104: P. 110% ©. 

Ich erlaube mir Hienit ı einer perchrlichen Bewohnerfchaft Freiſings 496 lo Defterr. Silberreute — P 
und Umgebung ergebenſt anzuzeigen, daß mir die Agentur der Feuerver⸗69 ©. 6% 1884 A 








ſicherungsgeſellſchaft „Wrpovpidentia‘ für den Bezirk Feiſing übertragen 2 BER. 

wurde und- empfehle, mich. beftens zur Annahme von DVerficherungen. Prioritäten. Fr ran? Yofeph + Badı 

Ich vertrete dieſe als reell bekannte ſehr beliebte Geſellſchaft ſchon — Pl, 94° G Euſaben 1872 — P. 

ſeit einer Reihe von Jahren und habe wthrend dieſer Zeit ſchon viele | undertikhe Oſtbaͤhn 6 FW — G.Ung .ı 

Brandfchäden ausbezahlt Nordoſtbahn — PB, — Siebenblirger ‘, 

Freifing: 5 15T) IT P. 7446. Rudolfshahn82 J 
Aqhtimgovolln Ameritan. 1I882 PUümerik⸗ ‚189 


b) ‚10274 P. Looſe. Bayer. 4% Frauen : 
Alexander Dies, Aigen, 1168. Ansbacher Looſe 153 G. Aug 


ꝛtb er Schranne vom cn. Auguſt 1874. ige, 9% 6G. Bappenheimerloofe © 
| Ta DIES —— 7 20: * 


| el⸗ Niedrgſt. Mittelpreis. 6 
N Preis. Preis, 2684 
















Betr telbe⸗ act, 





































Battiüng. Geſtieg. Gefall. | Seldiozten. 30 Fee. -Stüce 9 P} 
a fl. EL LEE FR; Dutaten 5. 33 ©. Sol. A 
Walzen x —— 2261 24 12) 4 120147 IB [42 — — — LE 10 Stück 9. 44—47 Bifiofen 9 Er; 
Kornſ 10 4 51 rar _ 14| — | ler in 134—36, engl, Sovereigng 1153 —590- 
Gerſte ar22 Bi — 11a) 9 1411013 33 — — —— Preuß. Caffen⸗Scheine 10510548 ©. | 
Hate seite el IF olssl 85 sau - | Oofterr. Banıknoien 1983 A084. 











Redaktion, Druc und Verlag von F. ®. Daterer in Freifing: 


[2 


retſinger Vagblaft. 
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— 
2 alas: y 8 * ser Ar er PTR 2237 2 242 242230 
aut Amtablaft Fir Freiſinz und Manshurg. 
85. Samſtag 15. Auguſt. 824. 
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Dat „Freiñnger Te 'latt” erſcheint tägtich mit Ausnahme der Montage und foitet in Freiſing viertelj i 
m — q i br q g vierteljährlich 48 fr., auswärts durch Die Poft beyogen 50 fr. Inſerate werber 
sie Zipaltige Garmor zeile oder deren Raum mit 3 Ir. berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet I fr. Auwöcheutlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt beigegeben 





EEE Des Scierlages wegen wird das Blali zwiſchen 
2 und 3 Ahr ausgegeben. BE 




















Amtliches für Freiſing. Unorenung entiteben müßte. Dieſes wird um viele An— 
‚ fragen abzuſchneiden biemit bekannt gegeben. 
Ediktalladung. Freiſing den 13. Aunuit 1874. 


Sant der Bade Baht und Urſula Soybold von Siadtmagiſtrat Freiſing. 
Neufahrn betr, 

Nachdem dad Ganterkenntniß vom 11. Juli 38. 
N. N. Neo. 199 Frſgr. Tgbl. Nro. 160) uunmehr Bayern. Münden, 13. Auzuſt. Das Sänyer- 
rentsfräftig geworden iſt wercen die ſämmtlichen Gläu— bunteeſeſt in allen Theilen bisher giücklich und ſchön ver: 
biger der Sceybold'ſchen Chelente hicmit aufgefordert, laufen, ſolle mut dem lehzten Feſttage ebenſo gelungen 
Ihre Forderungen und die etwaigen Vorzugsrechte der: ſchließen. Das Programm beſtimmte für dieſen Tag einen 
ſelben bis zum Ausflug an den Starnbergerfee, an deſſen lieblichem Ge: 

Mittwoch, den 23. September 1874, ftare in Ting eim großer, zur Villa des Hin. Eduard 
diefen Tag mit eingerechnet, fchriftlich oder mündlich | v. Hallderger gehöriger Hain als Feſtplatz auserſehen war. 
unter Beifugung der Beweisurfunden oder Vezeichnung Ganz Starnberg und alle an Ser lie enden Oriſchaflen, 
der fonftigen Beweismittel auf der Gerichtäfihreiberei | wie die einzelnen Villen prangten im Feſtſcmucke, bie 
des E. Bezirksgerichts Freiſing anzımelden. ' Dompfer waren mit Guirlanden und Fahnen geziert. , Der 

Zur Verhandlung über die angemeldeten Forder größte Theil der Sänger benüpte die Dampfſchiffe zur 
ungen wird Tagsfahrt anberaunt auf Ueberfahrt nah Tutzing orer zur Rundfahrt auf tem 


itag See und nur ein kleiner Theil benützte die Bahn. Von 
Freitag ne fd. 38 allen am Ufer gelegenen Villen wurden die Gäfte durch 


ET e Winken mit Tüchern und Böllerfchüffen begrüßt. Tutzing 
int Ban die Sänger Meet vor Bam unteren | ff mar mi mi sufc dur aniln Ana 
durch einen Gewwalthaber zu erieinen, um die ange: geziert, fogar die N des ee mit gar 
meldeten Forderungen nöthigenfall8 weiter auszuführen, gr — mM IN en * ihr ir 
um über die Richtigfeit dev angemeldeten Forderungen —— Dal ER a 
und über die angemeldeten Vorzugsrechte zu verhan Eultueminifter Dr. dv. Su und ter Suftizminiiter Dr, ©. 
dein, ferner um über die Wahl eines definitiven Maſſa⸗ u ‚a Beiktrhen. AB — ubr ang a 
verwalterd und eined etwaigen Gläubigerausſchuſſes, J—— Rn —— Ant ahnen "ad ae 
über Vorfchläge zur gütlichen Vereinbarung und über <<; beatüßte aundchf k. Randrichter 
alle weiteren, das gemeinfchaftliche Intereffe der Gläu— en Se Be r —— 
= — a A teilen: ausſchuſſes die Feſtzäſte mit einer Anſprache. Die Reihe 
ee — wird das ktivvermögen auf der Reden ſchloß mit einem auf den Beſitzer des Feſtplatzes 
etwa fl. ſich belaufen, während die Hypothek- Hen. v. Hallberger ausgebrachten Toaſt und mit einem 
ſchulden allein ohne Zinſen und Koſten gegen 7000 FL. kurzen Adſchiedegruße an die deuiſchen Sänger. Der 


. m 
Oſtermaun, Viagiſtratsrath. 





betragen. > £ j a Abend verfloß ſodann unter Muſik und Geſang auf bie 
Freifing, am 12 August 1874 (1583) heiterſte Werfe. Gruppen von. Sängern Tagerten anı Ab— 
Der Gantkommiſſär Rp hange des See-Ufers, die Triller und Jodler der luſtigen 


Tiroler erflangen weit hinaus über den See, ' auf deſſen 
t ——— Fläche. zahlreiche beflaggte Kähne und Segler ſchwanimen. 
ezirksgerichtsrath. Mit einbrechender Dunkelheit wiirde der Park mit bengali— 


ſchem Feuer erhellt, die Beleuchtung bot einen feenhaften 
Bekanntmachung. Anblick. Da mit jerer Stunde wieder Ertrazuge nach 
Die Abgabe von Dultſtanden, an Privaten während bes Vollsfeſtes 


Münden zurückkehrten, jo entleerte fih gegen 11 Wr alle 

mälig der Feftplag. Die meiſten Vilfen am See und alle 
u „betreffend. 5 Gebäude an. der Bahn waren während ver Dauer der 
Nach Magiftratsbeihluß. vom Heutigen -Eöunen ‚Dult: | Heimfahrt beleuchtet. Die, Sängerpartie an ven Waurmſee, 
Hände während der. Daner des Voltkefeſtes vom 5. bis | fo fröhlich und gelungen fie war, jollte doch nicht ‚ohne 
14. Sepieimber wegen ‚ner „auf deu 18. und 14, desſelben Opfer verlaufen. . Zwei Sängergäfte aus Sachſen unter— 
Monats fallenden Dult nicht abgegeben werden, da dieſelben nahmen noch fpät Abends cine Kahnfahrt von Poſſenhofen 
inner der kurzen Zwiſchen zeit nicht mehr aufgeſtellt werden können | aud. Sie gelangten wieder ihren Willen in den Dampf⸗ 
ynpjbadurgg bei der Apfſtellung der übrigen Dultſtände große ſchiffcours. Sobald man dei, Kahn bemeikte, wurdt die 





Machine augenblicklich geftellt, aber das Schiff lief natür— 
lich noch eine Strede. Ein paar fräftige Züge, und der 
Kahn konnte ſich noch reiten, aber die ungeübten Sufafjen 
vermiochten den Moment nicht zu benügen und das Fahr— 
zeug wurde umgeworfen. Der Eine ertrant, der Zweite 
wurde nach Poſſenhofen verbracht. (Der Verunglückie fol 
ein Kaufmannsſohn aus Leipzig fein.) 

— Ein Sängergaft, der Goldarbeiter Wild, Strohmaier 
aus Stuttgart, wurte am 11. ds. Abend in der Elifen= 
trage vom Schlage gerührt und ftarb auf dent Plage. 

— Der vorgeftern Morgen? zwifchen Neumarkt und 
Deining erfolgte Zuſammenſtoß eines Weaterialzuges mit dem 
Eilzuge wurde, wie wir erfahren, dadurd veranlaßt, doß 
«3 in Megenzburg — ob aus Nachläſſigkeit over mangeln- 
der Inſtruktion ded betreffenden Beamten, ift erft noch zu 
eruiren — überſehen wurde, den Kreuzungsbefehl zu geben. 

— Bon der Loiſach. Am Samftag erhob fih um 
3 Uhr Nachmittags ein hefliges Gewilter mit fürchterlichem 
Sturm; vom Starnbergerfee herüber raſte es mit einer 
Geſchwindigkeit, daß die Bewohner der fo überraſchten Ort: 
ichaften nicht mehr im Stande waren, die Läden ihrer 
Wohnungen zu ſchließen; ed wurde fo fiufter, daß man 
ſich in die tieffte Nacht verfegt glaubte; die Echloßen ficken 


in der Größe von Hühnereiern, zerſchlugen in dem weit | 


ausgedehnten Filze, einer Anfieblung zur Gemeinde Höhen: 


rain gehörig, in den meiſten Wohnungen die Fenfter, der | 


Sturm bob ganze Dächer ab, ja beim Dachsbauer riß er 
ven Stadel ca. 50 Schritte fort und zertrümmerte denſelben; 
an ber Straje nah Auffirchen wurde ein Haus abgerifjen, 
das Waffer drang in Strömen durch Thüren und Fenjter 
in die Wohnungen und beim Melcher im Filz ftand das 


jelbe biß zu 3 Schuh tief in der Wohnung; die Telegras | 


phenftangen auf der Straße bei Höhenrain wurden durch 
die Wucht ded Sturmed geftürzt; in Höhenrain ſchlug der 


Big beim Bauer Kloiber neben dem Haufe in einen | 


Apfelbaum und zerfplitterte denfelben in viele Stücke, ohne 
den Gebäulichkeiten Schaden zuzufügen. Die meiſten 
Dächer dieſer Gegend find abgedeckt, in Gemüfer und Obft- 
garten der Schaden groß; da bier bie meifte Ernte noch 


auf den Feldern fich befindet, fo läßt fih der Scharen Leicht | 


ermeſſen. 

— Kiſſingen, 12. Aug. 
deutſche Reichskanzler Fürſt Bismarck mit feiner Familie 
unſern Kurort nad) 5Yewöcentlihem Aufenthalt verlaſſen. 
Die Abreiſe ſollte in aler Stille vor ſich gehen; allein 
das Publikum befam Kunde und ftrömte in hellen Haufen 
nah dem Bahnhof, woſelbſt ſich zur Abſchiedsbegrüßung 
auch der k. Regierungepraſident von Unterfranken Graf v. 
Luxburg und der kgl. Bapefommiffär Graf zu Pappenheim 
eingefunden batten. 

Würktemberg. Stuttgart. 
garter vepräfentint eine reſpektable Steuerkraft. Die Bier- 
brauner zahlen allein circa 380,000 fl. Malzftener, die Wein 
wirthe etwa gegen 150,000 fl. Umgeld und die Steuer für 
Schnaps beträgt über 12,000 fl. 


Uusland. 


Oeſterreich. Die meteorologifche Station Liffa meldet 
unterm 10. Aug., 10 Uhr 30 Min. 


ziemlich ftarfed Erdbeben ſtatt. Das Meer iſt an den Küjten 
Dalmaliens leicht bewegt, im Süden ſtark bewegt, bedeutende 
Daromelerfhwankungen, allgemeines Fallen ber Temperatur, 
Häufige Negen herrſchen an der Adria bei mäßigen und ziem- 
ich Starken Winden zwifchen Süden und Weiten. 

— Laibad, 12, Aug. Am 10. d8., Früh 7 Uhr 
15 Minuten, fand ein ziemlich ſtarkes Erbbeben in Trata 
dei Biſchoflack ftatt. Zur nämlichen Zeit wurbe aud in 
Laibach eine Erderſchütterung beobachtet, welche die Nicht: 
ung von Welt nach Oſt hatte. 

Belgien. Aus Brüfjel, 12. Auguſt, telegraphiıt 


Heute Vormittag hat der | 


Der Durft ber Stutt- ı 


Abend: In der | 
Richtung von Südoſt gegen Nordweft fand heue um 10 | 
Uhr Abend3 ein wellenförmiges, drei Sekunten anhalteudes, 


I man ber „NR. Fr. Pr.”: Die Gattin Bazaine’3 iſt geftern 
in Spaa angekommen. Sie erwartet dort ihren Mann 
für morgen, Donnerftag. Die Zimmer waren feit vier: 
zehn Tagen in demfelden Hotel beitellt, wo die Kronprine 
! zejfin von Stafien abgeſtiegen ift. 

j Frankreich. Den legten Nachrichten über die Entweids 
ung Bazaine’3 zufolge näherten fi Seeleute dem Fort und 
: nahmen Bazaine in Empfang, der fih an einen mit Blut 
beflictten Seile herabgelaſſen. Das zur Flucht benüßte Boot 
| traf mit einem Packetboot zufammen, welches Bazaine nod 
| in ven Gewäjjern ver Inſel St. Marguerite aufnahm und den 
felten zwijchen Ventimiglia und Genua an dad Land gejept 
haben ſoll. 

| — Ex Marshall Bazaine ift auf einem Boot entflohen, 
ı welche an das Fort der Inſel Sainte Marguerite heran: 
gefahren war. Das Seil, an welchen er fih herabgelafien 
hat, trägt Blutſpuren. Aus dem Boot wurde er von einem 
Dampfer aufgenommen, welder zwiſchen Ventimiglia und 
! Genua landete. Der Oberſt Billeite wurde zu Wearfeille 
in da Fort Nicolas internirt. General Lavel ift mit ter 
Unterfugung über die Flucht des Ex⸗Marſchalls beauftragt 
und reift heute nach der Inſel Sainte Marguerite ab. 

—- Ueber die Flucht Bazaine's find der „Korr. Havas“ 
folgende Nachrichten zugefommen: „Madame Bazaine und 
ihr Better Here Noulle haben die Hauptrolle bei der Flucht 
geipielt. Diejelben hatten eine Kleine Barke bei einem 
Schenkwirth von Sainte Marguerite gemicthet und waren 
troß des raſenden Miſtrals in die See geftochen. Während 
biefer Zeit ſah man einen Dampfer, welcher der „Georges“ 
der Marfeiller Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft Freyſſinet zu 
fein ſchien. Der Cx-Marſchall felbft promenirte zu dere 
felben Stunde in Gefellichaft des Oberften Villette und des 
Sefängniß Direktor? auf ber Terraſſe des Forts Um 10 
Uhr begab man fih zur Ruhe. Einen Augenblic darauf 
lieg fih Bazaine an einer Strickleiter herunter, an welcher 
| man fpäter Blutfpuren fand. Die Ex-Marſchallin hat wäh: 
| rend diefed Vorganges cine außerordentliche und echt me 
' zifanifche Energie bewiefen ; fie half ihrem Vetter rudern. 
| Der Avıfo verſchwand in ter Nacht, ohne daß man deſſen 
Flagge erkennen konnte. Der Oberjt Villette, ber bei deut 
ı Gefangenen bis zur letzten Stunde verweilte, hat Montag 
Morgen dad ort verlaffen, um ſich nach Paris zu bes 
neben. Ju anne? wurde er erkannt und fofort an ben 
Staatdanwalt in Marfeille telegraphirt. In letzterer Stadt 
angekommen, wurte der Oberit verhaftet und auf das Fort 
St. Nitolad gebracht“. — Die Gazette de France” erfährt, 
der Marſchall Bazaine wäre an der italienischen Küfte bei 
San Nemo ausgeſchifft und gleich über Turin und Baſel 
nah Brüfjel gereist. — Der „Köln. Zig.“ telegrappirt 
: manand Paris, 11. Aug. : Die Regicrung erhielt Die Nachricht 
von Bazaine's Flucht geftern Nahmittagd um 24a Uhr. 
Der Minifterraty wurde fofort zufammenberufen. Die Mint: 
ſter waren fehr erregt und beichloffen, mit äußerfter Strenge 
zu verfahren. Der Gefängnißdirektor Zaillart wurde fofort 
zur Untefuchung nah Et, Marguerite abgefandt. Zw 
gleich echielten dortige Behörden Zuftruftionen. Die Mini: 
fer find jo aufgebraht, weil fic vie Flucht Bazained mit 
bonapartiftifchen Syntrinuen in Verbindung bringen. Sicer 
ist, daß im bonapartifch-militärifchen Kreiſen ſchon feit 
einigen Tagen befannt war, Bazaine werde verjchwinden. 
Mehrere Generale, darunter Colzon, chemaliger Direktor 
des Kriegsminiſteriums, und Caftelnau, weiland Adjutant 
Napolcon’3 III. (bekannt wegen feiner Miffton in Merito), 
foller von der Bazain's Abſicht ſchon am legten Freitag 
| gewußt haben. Weber bie Einzeluheten der Flucht ift noch 
nicht viel bekannt. Die Marfchallin hatte eine Milderung 
der Gefangenſchaft (nad anderer Legart Umwandlung bet 
Haft In Verbannung) fortwährend umfonft verlangt. Sie 
und Oberſt Villene durften allein den Gefangenen beſuchen. 
Am Sonntag folte die Marſchallin die Sufel verlafien und 
Bilette war allein bei dem Marſchall geblieben. Um 12 
Uhr ging Bazaine im fein Schlafjimmer. Das Wetter 








war abſcheulich. Man glaubt, dag er am einer Strickfeiter 
von feiner Teraſſe ſich hinabließ, wo ihn dag Boot, vefjen 
feine Frau fich gewöhnlich beviente, erwartete und aufnahın. 
Wahrſcheinlich hat cr dann eined der Danıpfboote beſtiegen, 
welche den Dienft zwifchen Nizza und Genua verfehen und 
ihn zwiſchen Ventimialia und Genua gelandet. 

Spanien. Barcelona, 11. Auguft. Die Earliften 
griffen am 7. Auguft Molins del Rey an, wurden jedoch 
zurücgeichlagen und bedrohen jegt Villafranca (beide Orts 
ihaften find in der Nähe von Barcelona gelegen.) Die 
Garliften befegten ferner die Zolftelle in Perthus. Die 
Negierungsgenerale Lopez Dominguez und Bedoga find in 
Barcelona eingetroffen, 

— Madrid, 7. Aug. Die neneften telegraphifchen 
Meldungen lauten: Die Carliften Haben die Station Binaira 
auf ber Eijenbahnlinie von Lerida nah Tarragona ver— 

brannt. — 8 Augujt. Die öffentliche Aufmerkſamkeit rich 

‘tet ſich auf einige alphonſiſtiſche Journale, welche erklären, 
weder Königin Iſabella noch ihr Gemahl dürften und könn— 
ten je nad) Spanien zurüdfehren, feloft wenn Don Alphonjo 
König würde. — 9. Auguft. In der Nähe von Barcelona 
rfchien ein Trupp von 2000 Garliften, was wegen der 
Abwesenheit der Truppen Befürchtungen hervorricf. 
Garliften haben auf den Lande alle waifenfähigen Männer 

- angezogen. 


Volks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 

[Hopfenberidt] Nürnberg, 12. Aug. Die 

: Temperatur ift durch abwechjelnden Regen abgekühlt und 
alle einkommenden Berichte Sprechen fich über bie herrichende 

: Witterung und teren günftige Folgen, namentlich dort, wo 
es am jtärkjten geregnet hat, lobend aud. Der Marlkt 
En reges Leben. Wahrend bid Schluß unſeres gejtrigen 

: Blattes nur Kleinigkeiten gehandelt wurden, fam im Laufe 
des Nachmiltags dur Einkauf für Erport ein Umfag von 
140 Ballen, zu Stand, wobei die meijten Preije zu 40 
bis 50 fl. angezeigt find. Auch heute war das Gefchäft 
tr ziemlich belebt, es kamen 150 Ballen aus dem Verkehr, 





Pr 


‚7 deren Preife ſich hauptſächlich von 42, 45—52 fl. bewegten ; ! 
uur Heinere Abjchlüffe weifen bei fefter Tendenz in Prina | 


.58—60 fl. nad, der vorwöchentlige Preisftand ijt alſo 
„nahezu wieder errreicht, deun für alle Sorten wurden 
‚v9—D fl. mehr bezahlt. Der erfte Ballen Württemberger 
z, Hopfen neuer Ernte fol zu 140 fl. bezahlt worden. 


Sokales. 

Freiſing, 13. Auguſt. Die Vorbereitungen zu dem 

"an 5.—10. September dahier abzuhaltenden Volksfeſt 
nehmen beſten Fortgang. Es iſt bereits mit den Aufſtellen 
"der Hallen und Buden auf dem Feſtplatz begonnen worden, 
= Freifing, 14. Aug. Wir erfahren aus verläſſiger 
"Quelle, daß der Verkauf der Loofe für die demnächſt vahier 
"stattfindende Verloofung hieſiger Gewerbzerzeugniffe bereits 
"wuftändig gelungen ift. Für die Tage des Volksfeſtes dürfe 
"in daher wenige oder gar Feine Looſe zum Verkaufe mehr 
"übrig bleiben. Auch von Seite mancher Auöfteller ift Alles 
"zur Augftelung beſtens vorbereitet. Wir maden übrigens 
Karauf aufmerkfam, daß es ſehr empfehlenswerth iſt, wenn 
ſaͤmmtliche Ausſteller mit ihren Ausftellungsgegenftänden 
ſich Schon für die nächſten Tage bereithalten, vamit die Mit- 





‚glieder der Gewerbeaugftellungd:Commiffion in ihren Vor- 


jarbeiten nicht aufgehalten find. Möge diefe Austellung 
ei dem fiher zu erwartenden Befuche vieler Fremder ven 
petnflgften Eindrud machen. 


| Nach fieben Jahren. 
| Novelle von Lubwig Harder. 
| (Fortiegung.) 

XV 


Es war Nadmittag ; Sophie Clolilde faß in hoͤchſter 

— in ihrent Arbeitägiurner, natürlich ohne auch nur 
Mindeften dad Packet Briefe. zu Beachten, welches ihre 
tleferin ſchon lange zum Gefen: bereit bielt. 

N 


Die | 








! 





| Blättern beftätigt, 


„And“, fuhr die Herzogin im ihrer Nede ford, „um 
Mathilde folten Sie es glauben, daß fogar mein Som, 
der Herzog, für dieſen unverfhämten Grafen fpricht ?” 

„Es ift wahr, Graf Scho hat ſich unverzeihlich ver⸗ 
gangen, aber Seine Hoheit meint vielleicht, day der Graf 
eben ein Sonderling fei, dag Milde eine edle Frau jchöner 
kleidet als Strenge, dag —“ 

„Daß id, — mit einem Wort, — im Unrecht bin!“ 
rief Sophie Clotilde heftig. „DO, ih weiß fehr gut, was 
der Herzog meint! Es bedarf Feiner Eıklärung für cine fe 
deutliche Sprache! Er iſt ja ein Freund des Grafen, une 
wie diefer, ein Anhänger al’ ver neuen Ideen von Bürgers- 
freiheit, Menfchenreihten, oder wie dad Alles heißen mag! 
Außerdem ift er piquirt wegen der Verlobung Ulrifens. — 
Nun, es lohnt ſich wahrlih nicht, für dad Glück anderer 
Menſchen zu forgen; ich werte e3 nicht vergefjen! Weinet- 
wegen mag Carl jeinen Willen jegt haben, und die Vers 
lobung mit Prinz Friedrich) kann zurückgehen! Ich kümmert 
mid nicht mehr darum.“ 

„Was follte dann aus und Allen werben? Aus vem 
Vielen, die von der Hand ihrer verehrten Herrin alles Glüd 
der Zukunft erhoffen? Doch nein, ich fchmeichle mir, das 
Herz der erhabenenen Sophie Clotilde beffer zu fennen; fie 
wird nimmer ihre Hand graufam den Hılfabevürftigen ente 
zichen! Ja, ich weiß, der edle Sinn der Muiter und Fur⸗ 
ftin, welche fein perſonliches Suterefje kennt, wird dein Sohne 
ein Opfer bringen, wird um feinetwillen Graf Sebo —* 

„Wie, Mathilde! Auch Sie find wider mid!“ unter- 
brach die Herzogin. „Sie wagen zu behaupten, daß ich 
dem Schamlofen je verzeihen könne! Mag er gehen! Mag 
dad ganze übermülhige Geſchlecht meinen Hof meiden !* 

„Uber Hoheit —“ 

„Schweigen Sie Mathilve! Ich will nicht? hören! ich 
will allein fein! Nur, wenn Graf Bentheim kommt, fell 
man ihn zu mir führen.“ — 

„Graf Bentheim wird diefelbe Sprache reden! Gut, da 
vi feiner gewiß bin!” dachte Mathilde, indem fie ſich eu— 
ernte, 

Im Vorzimmer wartete fle; der Graf erſchien bald, 
und wollte mit ziemlich ſteiſem Gruß an ihr vorüber zur 
Herzogin eilen, als die Hofdame ihn zurückhielt. 

„Graf Bentheim! auf ein Wort!“ 

„Ah, eine Mittheilung von Wichtigkeit?“ Bentheim wußte, 
dab Mathildens Mittheilungen felten Gleichgültiges enthichen. 
„Ich danke Ihnen von Herzen, mein Fräuldn; nur muß 
ich bitten, fidy kurz zu faſſen. Die Herzogin erwartet mich.“ 

„Graf Bentheim, kennen Sie tie Handſchrift Sr. Hoheit, 
des Herzogs ?* 

„Gewiß! Wie fol ich nicht qu 

„So lejen Sie." — Mathilde hielt mit beiden Händen 
dem "Strafen ein Blatt Papier hin, und Bentheim lad: „I 
ernenne hiermit Anguft Ulrich, Graf von Bentheim, zum 
Kammerherrn und erften Cavalier Ihrer Hoheit, der tegieren- 
den Herzogin von D., zum Hofmarfchall an Stelle bei 
Srafen — — gezeichnet Earl, Herzog von — Bitte, gebem 


! Sie her, Fräulein von Rhon!“ 


p — entzog ruhig der ſchon ausgeſtreckten Hand das 
atent 

„Sie wiſſen jeßt, daß Shre Ernennung zum Hofmar— 
ſchall wirklich eriftirt“, fagte fie. Dieſelbe eriftirt aber nur 
in einem einzigen Eremplar und dieſes Eremplar würde nicht 
erfegt werden, falls ed durch einen unglüdlichen Zufall verlorem 
ginge. Diefed vorausgeſchickt, erklaͤre ich Shnen, daß jenes je 
wichtige Papier nicht in Ihre Hand gelangt, biß die Verlobung 
Ihrer Durchlaucht mit Prinz Friedrich in allen öffentlichem 
und Graf Sebo mit der Herzogin aude 
geſöhnt ift. 

„Arthur von Sebo?“ erwiederte der Graf ſpöttiſch. 

„Ei, Sie bitten ja für Ihren erflärten Feind!" — 

„Es beliebt mir fo, Graf. — Ich weih, die Aufgabe 

welche ih Ihnen ftelle, iſt nicht leicht — -- 
(Fortſetzung folgt.) 


— ae 


! (1581 21) Ein Brückenwaͤgerl, 
Vekannmachung. '24-25 Centner tragend, iſt 9 ver⸗ 

Unterzeichneter erlaubt ſich den Herren Landwirthen, Müllern, Bier— kaufen. Wo? Tag die 6 ‚die Erpedition. 
brauern nnd Getreitebänlern Die vis jetzt noch unübertroffenen Trieur’- 


fchen Getreide-Relnigungs-Maſchinen aus der Maſchinen-Fabrik von | 
Mayer & ie in Kalk beſtens zu empfehlen. 8 % 


Dieſe Mafchinen find in Sechs Größen zu baben und ftellt fich deven | 
Leiſtung je nah Numer pro 4 Stunden von 4000 bis 40,000 Kilo Frucht. ; 











Da der Abſatz dieſer Maſchinen sin ımgem in großer ift, fo wäre 
frühzeitige Beſtellung angezeigt. 

Die Lager befindet ſich in der Halle des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eines, Türkenſtraße No 2 in München. 

Altnftrivte Vreis-Courants und Referenzen Franco 

Den alleinigen Verkauf dieſer Maſchinen veforgt für Bayern Dies- ! . 
feit? des Rheins in allen Größen und ach neueſten 

Maſchinenverleger Conſtruktionen, feuerfeſt, auf Wuuſch 


auch mit Vonnchlung gegen gewaltſames 
Barff. Weber in München ‚Aufbohren und Schlüfjel zum Selbit- 


Schellingſtraße 39 B. verztellen empfiehlt unter Garanıie die 
ZZ | Gelofgrankfabrif von Georg Seife 


BT üd Hanfcouverts insandehut. 
mit Firma empfiehlt F arben, 

TR ; (3 trocken, ſowie feinft in Del und Od 

BP. Datterer. _ Franz Paul Datterer. — gerieben, auf Beſtellung im jever 

| Nuance, van. ‚in, Lack. Ferner in 


u x 
BEE LEER TEL EI EG ‚ Waffer zum Maferiın, 
Firnisse, 


£ 4 gekocht und gebleichtes Leinöl, TEL 
> >a na auer la in 7 Sortn, von 21 fr bis dfl 

ß fi er t per Pfund, Fußboden⸗ Copal⸗ un 

47 ml! Bernſtein-Lack, ſowie ſchnell trocken 

Bank Gr af : ‚den Weingeift- und Politur: -2ad 


Sch erfaude mir hiedurch zur Anzeige zu Bringen, daß empfiehlt 
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Ph. Gröninger, Augsbur 

Wirderperfäufer guten Rabatt)” 

Preisliſten, ſowie Mujter ſtehen a 
(864) Dienſten. 


Münchner Cours vom 13. Angufl 
}mitgeiyeilt ons Bankgeſchuft 2. I 
\ Sidjfenflein in Münden, Kaufingem) 
ſtraße 28. zum goldenen ren , —* 


ih mich auf hleſigem Plage morgen und übermorgen 
al8 am 


Dultfonntag und Montag 





mit dem 
Hr: und Verkauf aller Sorten Staats: 
papiere und Looſe ꝛc. 2c, ſowie mit_der en ee 
— von Gold, Coupons und Führe Berta, patuni er 
Geldjorten E — * NEN h 
Aa Yo ganzjähr. 104%, * .404 
Pfaudorieſe der bat Hypon 
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beichäftige. 

Gegen Abgabe des Talons beforge dem Eigen- 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan— 
lebens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienste bei Zuficherung 
reefler. und billiger Ausführung beitend empfohlen. 


®. Bandauer, 
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Zugleich Amtsblatt für 
M ıse. a 


Sonntag 16. Auguft. 


Sreifing und Aloosburg. 
| 1554. 
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x Det Freiſinger Ta blatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärtd dur die Poſt bejogen 50 fr. Inſerate werben 
die Bfpaltige Barmonpzeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet | fr. Allwöcdentlich wird als Gratiäbeilage das ————— beigegeben 





Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 


An ſämmiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
al Die Flußbereifung der Iſat pre 1874 betr. 

Nah Mittheilung des k. Straßen» und Flußbauamts 
Nünden wird die Vereifung des Iſarflußes und die allge- 
meine Mferbefichtigung an nachjtehenden Tagen vorgenommen. 

Am Mittwoch den 9. September I. Ze. 
die Flußitrede von Münden bis Freifing, 

am Donnerftag den 10. September 1. 38. 
bie Flußitrede von Freifing bis Volksmannsdorf. 

Es find nun fänmtliche betheiligte Grundbeſitzer mit 
dem Beifag hievon zu verftändigen, daß diejenigen Gemeinden 
und Grumndbefiger, welche Anträge auf Unterftügung aus 
‚Kreizfondgmittel für Schugvorrichtungen ftellen wollen , fich 
!:arı ben treffenden Bauftellen einzufinden und die Ankunft 
Ader Commiſſion abzuwarten haben, da eine genaue Zeit: bed 
Eintreffend nicht angegeben werben kann. 

Hiebei wird weiter bemerkt, daß Anträge auf Schuß: 
„vorrichtungen nur bann aufgenommen werben, wenn bie 
; Keiftungen der Partheien in baarem Gelde erfolgen und ver 

Nachweis der Zahlung geliefert werben kann. 
Am 14. Auguft 1874, 
Kol. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bayern. München; 13. Auguft. Das zum Sänger: 


feft bereitgehaltene Quantum Hofbrauhausbier von 300 Helto⸗ 


litern iſt nicht aufgebraucht und eine ziemliche Quantität 
"davon wieder in bie Hofbräuhauskeller zurüctgeführt worden. 
Der Wirthſchaftsausſchuß icheint zu fpät davon Kenninig 
erlangt zu haben, daß in einzelnen Reftaurationen im Glas» 
salafte Stoff aus anderen Brauereien für Hofbräuhausbier 
zum Ausſchank gelangte. 

— Die 10 Mitglieder, welche von der Verſammlung 

Hei den vorgeſtrigen Berathungen des Sängertages in den 
GSeſammtausſchuß gewählt wurden, find: Dr. Elben und 
Dr. Zeigt in Stuttgart, Dr. Mayer in Thorn, Dr. Herm. 
Beh in Nürnbera, Dr. Gerfter in Regensburg, Prof. 
Mohr in Berlin, Frz. Arras im Dresden, Dr. Langer in 
Leipzig, Fiskalaſſeſſor Rug in München und Dr. Uinlauft 
in Wien. 

— Das Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Nr. 58 vom 
70. Auguft enthält eine Verordnung des Staatsminifteriumg 
des Innern über die Zubereitung, Aufbewahrung, Teile 
Haltung und Beförkerung "von explodirenden Stoffen. Die 
Verordnung, durch welche alle entgegenftchenden Vorſchriften 
Aufgehoben werden, tritt 30 Tage nach der Veröffentlichung 
vurd das Geſetz⸗ und Verordnung: Blatt für den ganzen 
Umfang des Königreichd in Wirkjamfeit, 

— Münden, 11. Auguſt. Am Samstag hat ein 
Anwetter in nächfter Nähe am Heftigjten in den Gemeinden 
Solln, Pullach und in Großheſſelohe gehauft. In wenigen 


Sekunden hatte dir Hagel alle Felvfrüchte total zerfchlagen, 
das Gras geknickt und in den Boden bineingehauen. Die 
Hagelkörner fielen fo dicht, daß man vermeinte, ein winter 
liched Schneegeftöber ‚zu jehen, und was die Stärke derfelben 
wie die Gewalt des Sturmed anbelangt, mußten Menfchen, 
bie auf der Großheſſeloher Eifenbapnbrücte überrafcht wurden, 
fi zur Erde legen und an den Eifengittern anklammern, 
um nicht über die Brücke in die Iſar gefegleudert zu werden. 
Am Aergiten wurde der ſchöne Buchenbain unterhalb der 
Brücke bis zum Berrwein mitgenommen, indem viele Dugend 
ber ftärtiten, über hundert Jahre alten Bäume entwurzelt 
und wirr durcheinander geworfen wurden, deögleichen find 
die fchönen Buchengruppen beim Großhefjeloher Wirthshaus 
arg beſchädigt. Auch in Starnberg richtete der Gewilter- 
fturm eine furchtbare Vermwüftung an. Es fielen Schlofjen 
in der Größe von Taubeneiern, die alle Feldfrüchte und in 
den Dörfern fammtliche Fenſterſcheiben der weftlichen Häufers 
fronten zerftörten. Ein orlanartiger Wirbelwind entwurzelte 
nicht bloß eine Menge alter Bäume, ſondern ſelbſt niedrige 
Gewächſe, wie Runkeln, Kartoffeln, Erbien u. ſ. w. 

— Wer den jeßt für uns unfichtbaren Komet wieber 
fehen will, der müßte noch 9000 Jahre Ieben; denn nach 
der Berechnung ver Aftvonomen beträgt die Umlaufszeit 
deſſelben 9000 Jahre. Da er er an einem Tage falt eine 
Million Meilen zurüclegt, denke man fich die Unendlichkeit 
des Weltenrauines. 


— Ju Degerndorf bei Brannenburg wurbe am 10 d. 
Nachmittags bei einem Feſtſchießen der als Zieler verwen= 
bete Schuhmacher Dichtl aus Nofenheim, Vater von 3 Kins 
dern, durch den Kopf gefchoffen. Er war an die unrechte 
Scheibe getreten. 

Preußen. Berlin, 13. Aug. Fürft Bismarck -ift 
in vergangener Nacht um halb 1 Uhr in Begleitung jeines 
Sohnes und feiner Tochter hier eingetroffen und reift mors 
gen nah Varzin ab. — Die Anerkennung Spanien? feitend 
Englands, Oeſterreichs, Frankreich! und Italiens ift ger 
ficgert, die anfänglichen Bedenken Rußlands find gehoben. 


— Berlin, 14: Ang Auf: dem hiefigen Lehrter 
Bahnhofe traf am Mittwoch früh abermals ein Trupp von 
104 Auswanderern refp. Rückwanderern von Amerika über 
Bremen bier. ein, um fich in die fchlefifche Heimath zurück 
zu begeben. Die Leute trauten leichtjinniger Weiſe den 
Schwinbeleien. gewiffenlofer Auswanderungsagenten,. weiche 
ihnen goldene Berge jenſeits des Oceans verſprachen; fie 
verkauften die geringe Habe, um die Koſten zur Einrichtung 
für die Ueberfahrt zu erfhwingen, wurden drüben gründ— 
lich enttäufcht und kehren nun ärmer als vordem zurüd, 
um zunächſt ihrem Heimathsorte zur Laſt zu fallen. Bis 
dorthin werben ſie auf Koſten der Regierung :beförbert. 


— ‚Bezüglich des erbeuteten Kriegsmaterials aus dem 
letzten Kriege iſt die Beſtimmung ergangen, daß diejenigen 
franzöjiichen Infanterie-Seitengewehre, welche gleichzeitig als 
Haubajonette dienten, zur Augrüftung ber Landwehrbataillone 
verwendet werben follen. , Diefe trugen bisher nämlich an 
„Stelle des Seitengewehred nur lederne Bajonettfheiden zum 

Einſtecken des Bajonett3 beim Marſchiren, die jtählernen 
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Die erdberin Gefchiige 

und bagmıs“folleg da gene 

preußiſ Jem allge ehem." Die Ch tg 
ſaͤm in Cavtuet ie⸗Taraͤbiner umg 


Die N € 
elt 


waffnung der leichten Cavalldrie und einiger Uhlanen-, wie 
Küraſſier Regimenter benutzt, die Cavalleriefäbel erhalten bie 
Ulanen. Ein Theil der franzöfifhen Geſchütze tft für‘. bie 
Armirung ber Elfaß-Lothringifchen Feftungenverwendetworben. 
Ausland. 

Stalien. Genua, 13. Aug. Ueber Bazaine’3 Flucht 
theilt der „&orriere mercantile” folgendes mit: Dem BVer- 
nehmen nach hat hierſelbſt vor, einigen Tagen ein angeblich 
ruſſiſches Ehepaar den. Dampfer „Ricafoli” für taufend 
Lire pro Tag gemiethet. Am 8. Auguft verließ dad Schiff: 
den Hafen fuhr, als wäre. e8 auf einer Luftfahrt begriffen, 
bis Monaco, und dampfte von. hier in der Nacht auf Mon=. 
tag nach der Inſel St; Marguerite; ein. Boot wurde aus: 
geſetzt und Bazaine aufgenommen. Am 10. Auguft war 





werben. 
eſchmolzen 
> nad 


dad. Schiff: wieder. zurüch, und wurde beim Hafencommando 
vacant gemelbet. 

Belgien, Brüfjel, 13. Aug. Bazaine ift im Ber 
laufe des Nachmittags in Spa eingetroffen. 

Spanien. Madrid, 12. Aug. Die Carliften haben 
einen Verſuch gemacht den Ebro zu überjchreiten, 

Amerika. In Amerika begiunt man ſich jeßt lebhaft 
mit der Rückwanderung nach. Europa zu. bejchäftigen. Die 
Arbeitsvcrhältniffe find dort zur Zeit äußerſt trübe und 
die Einwanderer, die mit der. Hoffnung. kommen, golvene 
Berge, reichliche und gut bezahlte: Arbeit zu. finden, fühlen 
fich bitter. enttäufcht, denn. durch dag. ganze Yand feiert die) In» 
duftrie;, und ftehen die. Geſchäfte ſtill Die Folge davon ift, 
daß diejenige, welche noch: ein paar. Groſchen übrig haben 
zur Rückfahrt, fich fo bald ‚wie. möglich. aufmachen und. zu 
ihrem Geburtöfande zurückkehren. Die anderen Europas 
müden dagegen, welche, gerade. nur foviel Geld hatten, um, 
die Ueberfahrt nach dem gelobten Lande, Amerifa zu bes 
ftreiten, bleiben; drüben feſt figen. Einige Wochen können 
ſie fic) vielleicht noch mühſam und unter Entbehrungen durch— 
ſchlagen und ſich und ihre Familien aus dem, Erlös ber 
mitgenommenen Habſeligkeiten erhalten, dann aber fallen fie 
dem grauethafteften Elende im die Arme, denn Arbeitfinden 
fie nit und die Comntunen unterſtützen ſie nicht, da biefe 
mit ihren eigenen Armen genug zu thun haben. Unter 
jochen Uinftänvden muß jeßt dringend vor jeder Auswan 
derung auf? Gerathewohl gewarnt werden. s 


&ofales. 

Sreijing, 15. Auguſt. (Dienſtesnach rich— 
ten.) Der Studienlehrer an der Studienanſtalt Freifing, 
Benedikt, Hajenjtab iſt auf Auſuchen an dad Maximilians⸗ 
gymnafium in, München. verſetzt und zum Stupdienlehrer 
an der Studienanftalt Freifing der, bish, Stiftsvitax und 
Studienfehrer "an der‘ Aula scholästica, zu Regensburg 
Math, Aßberher auf Anſuchen erhammt worden. Den 
Seminarleprern am Schullehrerfeminar dahier U Kirn— 
berger und Joach. Königbauer wurden pragmatiiche Rechte‘ 
verliehen. 


| Wach. fieben Jahren. 
Novelle won Ludwig Hatber. 
(Fortſetzung.) 

„Ich fürchte, ihre Ausfuͤhrung iſt unmöglich“, fiel. der 
Kammerherr aufgeregt ein. 

„Unmöglich? — dag; thäte mir. leid. um Shretwillen, 
Graf! denn — mein Wort darauf, und Sie wiffen, ich breche 
«3 nie! — einerlet, ob Sie daran Schuld tragen oder nicht; 
in dem Augenblid, wo Graf Scho das Schloß verläßt, fliegt 
dieſes Papier zerriffen zu Ihren Füſſen! — Die Herzogin‘ 
erwartet Sie, Herr Graf!” 

Bentbeim trat in dad Cabinet; Mathilde ftand horchenb 
an der Portiere. 

„Willkemmen, Graf Bentheim, willkoumen!“ rief Sophie 


Clotilde ihrem Cavalier ‚entgegen. „Ich bin neugierig, wie 
—* Betragen des übermüthigen Grafen Sebo auf: 

en?“ * 

— She ſehen mich frachlo8 vor Empärung —“ 

„Nichtwahr? Nichtwahr? und dennoch ſteilt ſich bie 
Rhon, ja ſogar der Herzog auf ſeine Seite. Sie veriheidi— 
gen ihn, ald ob ſolcher Uebermuth, eine Engſchuldigung 
hätte). Ich wenlgſtens, ich. werde den Schiunpf nicht vergefien, 
ben er der armen Ilſen angethan hat, und meinetwegen 
auch die Eomteffe, feine melancholiſche Schweiter Rufing — | 
aber, mein Gott, Graf, Sie ſchweigen? Finden Sie diefe | 
Maßregel zu hart?” 

„Reine Maßregel wäre zu hart für ein folches Betragen; 
und doch wage ich ed ald treuer Diener Em. Hoheit, um 
Schonung für den; Grafen zu; bitten.” 

Die Herzogin blickte ihn erftaunt an. „Ich wüßte doch 
nicht, daß Sie ein. Freund, des. Grafen find, Bentheim.“ 

„Ich bin weit davon entfernt, Hoheit, aber mein per⸗ 
fönliches Gefühl darf mich micht verleiten, die Jutereſſen 
meiner erhabenen ‚Herrin; zu verrathen, dent Staat einen 
nüglihen Diener zu entziehen, Graf Sebo iſt talentuell; 
ich glaube zu wifjen, daß, Seine Hoheit, der Herzog, dem 
Lande Graf Sebo's Einfiht und Kraft gewinnen will; und 
deshalb“. —, — | 

„Und deshalb fol ich geduldig jeden Uebermuth be zu- 
künftigen Herrn Minifter2 ertragen!” unterbrady die Htr- 
zogin heftig. „Natürlich meinen "Ste Alte, mein Sohn hat 
mir zu Liebe in die. Verlobung PrinzeßUlrikens gewilligt, 
nun: joll ich in diefer Angelegenheit nachgeben. — Aber 
meinetwegen mag er die Verlobung zurücknehmen.“ — — 

Mathilde trat feufzend von ihrem Lauſcherpoſten zurüd. 
„Auch Bentheims Fürſprache iſt umſouſt! und doch muß 
ih meine Zuſage erfüllen! Ich will. ihm ſchützen! Greifen 
wir. denn zum Aeußerſten!“ 

Sie riß ein Blatt dus ihrem Notizbuch, fehriebi mit 
Bleiſtift einige Zeilen darauf, faltete das Billet und.eilte 
über: einen unbejuchten Corridor in den Park, :leife. flüchtig, 
als zittre fie, einem Menſchen zu begegnen.‘ ‘So. gelangte 
fie unbemerft bis zu ben Feſtern Ulrifend., Sie fpähte 
hinein, fo gut e ging. Uber die Fenfter waren: gefchlofien; 
die Laufcherin entdeckte nichts als eine ‚schwarze Flechte tiefer 
im Gemach; die Prinzeſſin war alfa anweſend. Mathilde 
bob einen Stein vom Boden auf, ummidelte ihn mit bem 
eben geſchriebenen Brtef” und ſchteuderte das Packet geſchickt 
durch die zerſplitiernde „Scheibe in's Gemach der Prinzeſſin. 
Fräulein: von Rhon wartete den. Erfolg der geräuſchvollen 
Poſt nicht ab. Sie hatte ſich eiligft. in's Schloß zurückge 
zogen, nahm ruhig einem dienſtthueuden Lakaien das ſilberne 
Präfentirbertt mit den eingelaufenen Briefen: und Zeitungen“ 
aus. der Hand, und. begab‘. fich. zn Sophie Clotilde. : 
Idhre votſchaft hatte unterbejjen das Ziel erreicht. Zumt— 
Glück befand fih Ulrike allein, und die wenigen Zellen! 
eigentlich nur. die. lakoniſche Meldung, dag; Sophie Clotilde 
die Verbindung ihrer, Tochter: mit; Pring, Friedrich zu löſen, 
Beabjichtige, wirtten. in unglaubficer; Weiſe auf bie arme 
Prinzeffins Es hätte der. Schiußmahnung: „Handeln Sien 
Durchlaucht“, wahrlich nicht bedwrft, m. ſie aus ihrer Ruhte 
aufzufchreefen., Außer fi vor Schmerz und kaum wäjlend 
was fie that,„eilte fie den geheimen, Eprribor zum Arbeilßt; 
cabinet ihrer Muiter hinab. * 

Mathilde war chen eingetreten; Sephie Clotilde beſau 
ſich noch in lebhaftem Gefpräch mit Graf Bentheim. 

„Sparen Sie Ihre, Schmeichelei, Graf, rief bie heit 
Frau, „was. Sie auch fagen mögen, Graf Sebo wird DON 
mir nicht mehr empfangen | Sch ‚werde überhaupt aufgdee) 
mich um bie: Ehen meine Hofes, zu: kümmern! Die Ba 
ſchaft des Herzogs von. R,, mit welcher Sie, brohen, ir 
den Fall, daß die Verlobung. der Prinzep zurücgedt, Ko 
mich nicht. Ich, überlaffe die Veltimmung — 5* 
meinem Sohn. "Mag er feine Schweſter mit dem “ gi 
Großherzog vermählen. Die Ulrike beſitzt ein falted, ſtol⸗ 
Herz! der Titel — — ah, mein Gou⸗cCgoriſf) 











Original Howe Näh- Maschen 
} Die beste und billigste. Nähmaschine: der: Welt. 


"Die Hiowe Maschine Coe, Agentur in 


Neustift, (Freiſing), bei MM: Gumler, 
F verkauft dafeldft zu Original Fabrikpreiſen. 

Die D:iginal Howe Näb mafchine empfing auf 
allen Weltausftellumgen die höchſten Auszeichnungen und ift 
2 von feiner andern Mafchine in Gonftruftion und Dauerhaftig- 


| 
| 


| 

JVerkauf unter 6:jähriger Garantie. Unterricht gratis. | 
£ — Die Howe Maschine ift die beſte Familien-Näh— 

J majchine, weil jie am leichtejten zu erlernen ijt und 


nie einen Mechaniker benöthigt. 
M. Gumler. 
Bei gemellener Anzahlung werden. monatliche 


Abihlagszahlungen angenommen. 


’ P. S. Cylinder-, Hand-, Grover- und Baker - Whegler- und 
"Wilson-Maschinen zu ten biigiten Breifen. «1461 3c) 
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ale ich, zu den höchſten Preiſen um. 
Anz und Verkauf von Staatspapieren- und Wechſeln 
derſorge ich: zu: den. ————— 


Bank: und Wechſelgeſchäft München, 
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Bade No; 8 vis à vis der Wölfleihen Buchhandlung. 
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ichiſhe Sehjer, Zwölfer und Vierumdaliauziger:ıc: — 


&. Zeuchtwanger, J3 


A 79.60) Theatinerſtraße 15. Ip 


In der) Nähe. von. 
ſing ift, ein us 
! me in) hu ir und 
— Srasboden zu. verkau— 
fen ober zu vertauſchen. 
Die, Hälfte, vom. Kaufſchilling faun,, 
liegen bleiben, Zu erfragen. in, der, 
Erpedition. v  (A57k. 26). 


(1581: 20) Ein Brückenwagerl 
24— 25 Centner tragend, iſt zu ver: 
Taufen. Wo? jagt die Expedition. 


Apotheker- Lehrlings- Stile. 


Bei Unterzeichnetem findet ein, mit‘ 
den nöthigen Vorkenntniſſen verſehener 
junger Mann ſofort oder bis längſtens 
Oklober unter günjtigen Bedingungen 
Aufnahme als Lehrling. 

A. Kollmann, 
Apotheker in Wolnzad. 
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Bimmergefellen 


finden während des Hallenbaues zum 

Volko feſte Beicäftigung BR „Ener 

bei 85) 
Karl Kriechbanm. 
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Gegen: 


Verlaufs⸗ 


edes Stück 3 bis Ar. 
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bude gegenüber dem k. Bezirksgericht 


3-4 kr. jedes Stück 


Großes Waaren⸗Sortiment in tauſenderlei 


ftänden. 


eb: fich wieder zur Dult mit ihrem reichaffortirten Spigenlager hier. | * 





Den Herren Landwirthen zu beſonderer Beachtung: 

Zu empfehlen find Dreſchmaſchinen, welche von der renommirten Firma 
Moris Weil jun. in Frankfurt m M. für ſolche Oekonomlen ge— 
Liefert werden, auf welchen große Dampfdreſchmaſchinen nicht mit Vortheil 
angewendet werden können. — Es follen fich diefelden als To praktiſch 
und zwedmäßig erwiefen haben, daß fich zahlreiche Tandivirthfchaitl. Be— 
hörden und Vereine angelegentlich um deren Verbreitung bemühen, und 
daß innerhalb 2 Jahren 3000 Stück verkauft wurden. Der Preis fol 
ein, ſehr geringer fein und fchon bei fl. 105 für eine: complete Mafchine 
anfangen. — Weitere Anfragen bitten wir brieflich an obige Firma dir 
reft zu machen. 









E. Landauer, 
Bank-Geldjäft. 


Ich erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
id mich auf Hiefigem Plage beute und morgen 
ald am 


Yultfonntag und Montag 
mit dem 
Un: und Berfauf aller Sorten Staat3- 
papiere und Looſe ꝛc. 2. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
Geldjorten 
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Gegen Abgabe des Talons bejorge dem Eigen- 
thümer die neuen Couponsbögen des Eifenbahnan- 
lehens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 77 


E. Landauer, 
Bank-Gefdyätt 
















in Sreifing in Münden 
jeden Mittwoch und den TSheatinerftraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 
im 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. u (2097) 
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® 
Telegraphiſcher Schrannen-Keridt. 
München, den 14Auguſt 1874. 
Schran⸗ Mittel- |, 

Fruigaitung. menitand. Verkauf. ' Vreiß, — Gefallen. 
3 Centiter. Centner. entner IIIVTX 
— er? samen ———— — 
Wagen . : 6592 Ar | 2340 TEE23 FE] 77236 
Kid. ... 1888 1573 815 6 31 — 3 [—- — 
Set . . 3. 55a — | -—- 1 
Habe . . [23890 | 8473 | 6/5 I 
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| bei I. Dav. Schmidt in — 


Aus Vehgen. AR. et. Dir 
Laie 4 “2.1 151481 9 
Königsmehl Nr. 0. '. 11548] 9 
; Rönigsmehl „ 1 15| 8] 9 
ı Mundmefl „2 14124] 8 
Semmelmehl. ; 8 1210| 7 
| Mittelmteht "4 I joe 6 
ı Einbrennmehl „ 4 9114 5 2 
| uttermefl _„ 5 -12 

2 


Ieie u, - 
| Aus Roggen. ! 
Riemiſch Mehl Nr. 1 + I 1035) 
| Badmehl. . „ 2 sd 
Backmehl er Be, 
Ruttermehh 2, 4.1, 5 
| Suttermefl . „5°. 4 




















8.3 |C.3.|B.3.|B. 
£ 33 ei u hr 
ı Münden |5,15/7,-—10,15[4,10) 6 
| Feldmoching 15,30) — 110,3114,29 
| Schleißbeim 15,38, — |10,4014,38 
| Kobbof 5,47| —- 10,49/4,47 




















I Neufahrn, 16,59 —. 111, 114,59 
| Sreifing _|6,18/7,46| 11,1815,17 
Langenbach 16,32) — 111,33 5.33) 
| Moosburg 16,45,8, 9111,4715,46 
ı Brudberg 16,57) — 111,59)5,55| 
| Randöhut 17,16 8,36112,18 6,18 
= B.3/C31B3.|R. 
| 84 — Br —* 
Landshut 5 586 
Bruckberg 434 — 4* 2,26 
; Moosburg 15,—|5,48110, 512,39 
Langenbach 5,22 — 10,1912,51 
Freifing 6,30,6,15,10,4113, 8 
Neufahrn 16,58) — 11, - 18,25 
Lohhof 7,23] — |11,1313,37 
I Schleigbeim |7,39) — |11,2313,47 
‚ Seldmoching 17,53). — |11,31|3,55 
"Münden |8,15/7,—|11,45|4,10) 





"mitgetpeilt "won BVanfgefhäft D.! I 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinger⸗ 
firage 28, zum goldenen ſtreuz, wel” 
ches bezügliche Aufträge beitend aus) 
führt und beveitwilligit Auskunft ertheillz 

Obligationen. Bayer. Oblig 46° 
ganzjührl, _Oblig. 97% P. 97% 8 
44a % ganzjähr.O81.101 7 P. 10196, 
4% Pianböriefe der bayer. Hypothelen 
u. Wechjelbant 95% P. 951 &. 4a 
Bayer. Oftbahnaktien 110% P. 110% ©: 


ı 69% G.: 69%. 1884 Amerikaner 
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94% ®. — ©. Elifabeih 1872 — Pr 
UngarifcheOftsahn 631.4 B. — G.Ung 
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G. — P. Dufaten 5. 336. Hol 
L40 Stüde 9. 44—47 Pilolen 9° 
34-36, engl. Sovereigns 1153 — 500 
Breu. Cafjen-Scheine 105-105 * ©. 
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(1587) chung. 


Heute Hat mir der f. Gert@tövollzieher Friedr. Oettel 
dahierauf Betreiben des Mar Kainz, Pächter in Landd- 
hut, vertreten durch den kgl. Advofaten Pletl dahier, für 
Johann Urban, vormaligen Bärenwirths in Freifing, 
. zur Zeit unbefannten AufgntHaltes, eine Klagelchrift 
-d.d. 5. Auguft 1. 38. wegen. Forderung von 200 fi. 
zugeftellt, im welcher gebeten wird, daß ber Beklagte 
Johann Urban, an beit, Kläger Mar Kainz 200 fi. 
. Hanptfache ſammt 5% Verzugszinſen daraud vom 
277. Juli 1874 ſowie alle Prozeßkoſten zu zahlen Habe. 
Zugleich wird Johann Urban aufgefordert, inner⸗ 
halb der geſetzlich erweiterten Friſt von einem Monat 
und 8 Tagen aus ben am Sitze des k.Bezirksgerichts 


Freiſing wohgenden und zur anwaltſchaftlichen Ver— 
tretung zug nen Advokaten einen Anwalt zu be- 
ſtellen und DI ihn dem Gegenanwalte von der er- 
folgten Beftellung Anzeige machen zu laſſen. 


Zuftellungsatt nebſt Klagsabſchrift kann auf meinem 
Amtszimmer in Empfang genommen werden. 


Freiſing, am 14. Auguſt 1874. 
Der k. II. Staatsanwalt 
Trogs 


vn 





(1588) Bekanntmachung. 


Heute Hat mir auf Betreiben bed Poſthalters Dar 
Bahmayr in Pörndach, vertreten durch dem k. Advo— 
taten Thürmayr der k. Gerichtövollzieher Franz Xaver 
Dallfammer daher, ein Eremplar bed vom genannten 
Anwalte in Sachen des betreibenden Theiles, Klägers, 

- gegen den Austragsgütler Joſeph Ameidreither in 
Pörnbach und deffen minderjährige Tochter Franzisfa 
Ameiöreitger, Anweſensbeſttzerin daſelbſt, Beklagte, 
wegen Fahrtrechtes unterm erften vorigen Monats ge= 
fertigten Anfchlagzetteld flr den Dienſtknecht Mathias 
Gehringer, außerehelichen Sogn ber Margaretha Geh: 
tinger von Gundamsried, 3. 3. unbekannten Aufent- 
haltes zugeftellt. —* 

Nach dieſem Anſchlagzettel wird das Anweſen der 
Ftanzigia Ameisreither Hs-Nr. 63 zu Pörnbach — 
ee — ber, k. Notar Mesmeringer von Geiſen⸗ 

eb am ; 


Donnerftag, den 17. September 1871 
WVormittags 11 Uhr 
im Gafthaufe zur Poſt in Pörnbach (in einem’ Se- 
paratzimmer) äffentlih an ben Meiftbietenden ver- 
fteigern. =, 
Als erfted Gebot hat ein Aufwuxfspreis von 1000 fl. 
zu Dienen, 2 





Ausmahne der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., auswärts dur die Poft bezogen 50 ix. Inſerate werden 
et. — Das einzelne Blatt fofet 1 fr. Allwöcentli wird ald Gratisbeilage das „Unterpaltungdblatt“ beigegeben 





Zuſtellungsakt nebſt Anfchlagd:Zettel Fann in mei— 
nem Amtözimmer in Empfang genommen werden. 
Freifing, am 14. Augut 1874. 
Der k. II. Staatdanwalt 
Trogg 


v.n. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Die diejährigen größeren Truppenübungen betr. 

Ende dieſes und Anfang des nächſten Monats werben 
größere Truppenübungen mit Feldmandvern und Bivouals in 
der Richtung Münden-Haimhaufen- Pfaffenhofen-Daindurg: 
Freifing, dann Landshut-Pfeffennhauſen-Rottenburg ausgeführt 
werden, und nehmen am 27. Aug. I. 3. die Detachements- 
übungen der I. Divlfton, und am 4. September I. Irs. 
jene der II. Divifion ihren Anfang. 

Der Eriegamäßige, dem Ernſtfalle ähnliche Charakter 
diefer Uebungen läßt nicht immer mit Beftimmtheit angeben, 
wo nach der Webung beziehungsweis dem Manöver am Abend 
die ein eintreffen und kann deßhalb nicht immer 
wie bei normaler Einquartierung im Frieden bie Voraus— 
fendung von Quartiermachern mit Angabe ber eintreffenden 
Truppenftärke erfolgen, fondern es wird vielmehr in den 
meiften Fällen nur unmittelbar vor dem Ein» 
tüden der Truppen durch Offigiere oder Unteroffiziere 
die Verteilung der disponiblen Wohnungsräume und 
und Stallungen Plag greifen und findet auch deßhalb bei 
diefer Art der Einquartierung ſolche nur auf Dad und 
Fach ftatt 

In diefer Beziehung wird nun zur Beachtung bemerkt, 
daß bei der Einguartierung auf Dach und Fach ber Be— 
trag von 4 fr. für Quartler nur daun ausbezahlt wird, 


wenn folche ſich über Nacht erſtreckt, und daß bei fürms 


licher Einquartierung mit Verpflegung die. Koftportienen 


-und Fourageleifturgen nach der in der Regierungsausſchrei⸗ 


bung vom 4. Februar 1874 (Kreisblatt Nr. 11 ©. 98) 
pro 1874 bezeichneten Norm und Vergütung zu verab- 
reichen find, und beziehungsweiſe zur Vergütung gelangen. 
Da-nun aber den bei dieſen militärischen Webungen 
und Mandvern zufammengezogenen Milttärd bei ihren Ein» 
quartierungen and Bivaks die nöthigen Vorräthe an Heu, 
Stroh und Holz bereitgeftellt werden müſſen, fo haben 
die betrefferden Gemeinden zu dieſer wöglichen Bereitftelr 
fung ſchon jegt die nöthigen Vorkehrungen zu treffen, damit 
folge ſodann auf Brtonlahung der: Diviſions Intendanturen 
in hinreichender Menge geliefert werden Lönnen.. 
Damit nur möglichft wenige Beſchädigung an Feld 
früchten entftehe und den Amtsangehörigen überhaupt ges 


hörige 'nöthige Kenntnig von ben ZTruppenbewegungen ıC. 


zugebe, wird nachitehend die Truppenbemegung, ſoweit jolche 
den Amtsbezirk Freiſing berührt, bekannt gegeben, und er 
Halten Kiebei die Bürgermeifter den Auftrag, die Gemeinde: 
angehörigen fofort aufzufordern und zu belehren, daß fie 
die reifen Feldfrüchte noch vor dem Beginne ‚ber inilitärts 
ſchen Uebungen einbringen, bie och bebauten gelber aber 
durch Ausſtecken von Strohwiſchen Fennzeichnen und ben 
neuen Anbau möglichft bis nach Beendigung ber Manöver 


verfchieben follen. Diefes ift befonderd bei ben Gemeinden 
im Mandverterrain: und abzuhaltennen Bivaks der Fall, 
wozu die Gemeinden Aiterbach, Allershauſen, Attenfirchen, 
Dürnpaindlfing, Figelsdorf, Giggenhauſen, Gremmertöhau: 
fen, Großnoͤbach, Günzenhaufen, Haag, Hörgertshaufen, 
Hohenberha, Hohenkammer, Jarzt, Inkofen, Kammerberg, 
Kirchdorf, Lauterbach, Marzling, Maſſenhauſen Nandlſtadt, Pal⸗ 
zing, Pfettrach, Pulling, Reichertshauſen, Schlipps, Sünz« 
hauſen, Tüntenhauſen, Vötting, Wolfersdorf und Zolling 
gehoͤren werden. 

Zur Vermeidung übertriebener Entſchädigunge forderun⸗ 
gen und Reklamationen find nun rückſichtlich der zur Zeit 
noch in Rultur ftehenden Ader uud Wiefengrunpftüce 
fon vor deren Benügung zu den Uebungszwecken durch 
die in den vorgenannten Gemeinden, aufgeftell- 
ten und verpflichteten Schäger unter ausdrücklicher Erin: 
nerung derjelben an ihren abgelegten Schägereid Werths— 
erhebungen im Allgemeinen nötig uud ed haben 
deßhalb Die bezüglichen Schäger für die betreffende 
Gemeindeflur den Werth eined Tagwerks ber 
allenfalls noch außenitehenden Feldfrüchte, als Hafer, 
Grumet, Nüben, Kartoffel, Kraut, Kice, Hopfen, Hanf, 
Flachs, dann Saaten der verfchienenen Futter und Getreide: 
arten ꝛc. je nach der Bonitälsklaſſe der Grunditüce zu 
Protofoll zu beitimmen, und find biefe betreffenden 
von den Schätzern unterjhriebenen und vom Bürgermei 
fier und Gemeindefch: eiber gefertigten Protofolle binnen 
längftens 4 Tagen ander vorzulegen. 

Um ber dem Erſcheinen der Truppen. allenfalljige Ver: 
zögerungen zu bejeitigen, jind die zu Bivald geeigneten 
Pläge von den betreffenden Bürgermeiftern ſchon jegt in 
Ausmittlung zu bringen. 

Bei den Concenirirungds und Rückmärſchen werden 
einige Vorſpannen nothwendig jein, und ıft ven deßfallſi— 
gen Anforderungen der Quartiermacher fofort ungefäumte 
Folge zu geben. 

Die muthmaßlichen Cantonement3- und Bivafzpläge 
werde nachſtehend mit den. beigejegten betreffenden Tagen 


aufgeführt. 
Am 27. Auaufl 1874. | 
Cantonements: arzt, Lauterbach im muthmaßlicher 
Stärke von 66 Difizieren, 1571 Maun und 252 Pferden; 
Cantonements: Haimhauſen, Günzenhaufen 90 Offizieren 
1878 Mann und 596 Pferden; Bivouak bei Uuterbrud 
21 Difiziere, 520 Mann und 64 Pferden, Großnöbach 
21 Offizieren, 526 Mann 64 Pferden, 
Am 28. Anguft 
Cantonements: Dber:, Mütter: und Untermarbad, 
Stirnsdorf, Unterwohlbah und Deitlvorf in muihmaßlicyer 
Stärke von 66 Djffizieren, 1571 Mann, 252 Pferden ; 
Gautonementd: Kamrierberg und Hohenkammer in muths 
maßlicher Stärke von 90 Difizieren, 1878 Mann, 596 
Pferden, Bivouaf bei Oberwoplbah 21 Offizieren, 520 
Mann und 644Pferd., Bivouak bei Hohenfammer 21 Offiz., 


526 Mann und 64 Pferven. 


Am 31. Augnft. 

Bivouak bei Dürnhaindlfiug in muthmaßlicher Stärke 
von 2 Bataillond und 3 Eskadrons mit 50 Offizieren, 
1208 Mann und 309 Pferden. 

Am 1. September. 

Gantonementd: Au, Haslach, Hörgertöhaufen, Nandl⸗ 
ſtadt, Figelsddrf Attenkirchen, Reichertshauſen, Pfettrach, 
tn muthmaßlicher Stärke von 6 Bataillons, 4 Eskadronen, 
3 Batterien, 1 Compagnie mit 1/6 Offizieren, 3459 Mann, 
884 Pferden. 

Am 2. September. 

Wie am 1. September, jedoch muthmaßliche Stärke 
8 Batallions, 6 Eskadronen, 3 Batterien mit 221 Oifiz,, 
4577 Mann, 1094 Pferde. 

Am 4. September. 

Bivonakl der Avantgarde bei Rei hertshauſen, 

in muthmaßlier Stärke von 5 Bataillons, 3 Eskadronen, 


a ng ann nun nn nn nn nn nn nn 


und 2 Batterien mit 105 Offizieren, 2653 Mann un 
495 Pierven. i 
Am 5. und 6. Septbr. (am 6. Septbr. ift Ruhetag, 

Bioouak bez. antonement bei Zolling in muthmaßliche 
Stärke von 8 Bataillond, 1 Companie, 2 Batterien mi 
183 Offizieren, 3899 Mann, 323 Pferden, dann Bivou 
bei Zolling der Proviantcolonne in muthmaßlicher Stär 
von 4 Offizieren, 71 Mann und 99 Pferden, fer 
ner Bivouak beziehungsweiſe Gantonement. bei Pal 
zing und Wolfersdorf in muthmaßlicher Stärfe von 7 Bı 
taillons, 11 Eskadronen, 3 Batterien mit 197 Offizieren 
4430 Mann, 1549 Pferden. 

Am 7. September 

Sontonewent: Pulling 1. und 2. Batallion des Ani, 
Leib-Regiments, Gantonement Giggenhaufen 3. Bat. wi 
Inf.Leibregim, Cant. Gremertsyaufen und Sünzhauſen 
die ſämmtlichen 3 Batallione des f. 1. Inf.Reg., Can 
Aiterbah und Kirchdorf die fämmtl. 3 Bataillone des kgl 
2. Juf. Neg., Cant. Vötting das 2. Batallion des 11. ui. 
Ren. (E.), Sant. Marzling das 3. Bautallion des El. 11. 
Inf. Reg. (E), Sant. Haag und Inkofen das 4 Jaͤger 
bataillon, Cant. Maffenhaufen die 1. Feldabtheilung des 
3. Feldartillerie- Regiments, Sant. Tüntenhaufen vie 1. Felde 
abth. de 4. Feldartillerie-Reg., Allershauſen die 3. Feld— 
pionier Comp. mit Ya Pionier: Equipage. 

Am 14. Auguſt 1874. 

Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bayern. Münden, 15. Aug. Das Commando vr 
nächften Montag bei Münden beginnenden größeren U 
ungen der 1. Cavalleriebrigade wurde -vem Oberſtcomman— 
deur des 1. Euiraffierregiments, Prinzen Leopold, ik. 9. 
übertragen. 

— Mit unfägliher Mühe gelang es vorgeftern de 
nach Pofjenbofen beorverten Sciffern, die Leiche des ver: 
unglücten Sängers aus Xeipzig an das Geftäde zu Ichaffen, 
Bis Mittag waren 9 Schiffer unabläffig bejchäftigt, un 
obwohl man bei hie und da ruhigem Wafferfpiegel, im mel: 
hen manchmal die Sonne blickte, die Leiche liegen ſah, je 
mußte man wegen ber Tiefe zu einem‘ von den Schiffer 
jo genannten Dreher feine Zuflucht nehmen und mit Hilft 
diefed Joſtrumentes, welches an einem Seil in die Tiet 
gefenft wurde, zogen 5 Mann mit großer Anftrengung die 
Leiche an das Geftade, an welchem fie vorläufig im einem 
Fifchernachen gelegt wurde, um heute, wie wir vernehmen, 
weiter nad) Leipzig transportirt zu werden. 

Preugen Mainz, 14. Aug. Heute Nachmittag traf 
von Bafel kommend Marjchall Bazaine hier ein und reiäte 
nah Brüjjel über Köln weiter. Das Ausfehen Bazaine's 
ift vortrefflih. In feiner Begleitung ift eine Tochter aus 
eriter Ehe und ein junger Mann. | 

— Berlin, 15. Aug. Fürft Bismarck hat eine öf 
fentlihe Dankjagung erlaffen für die zahlreichen und ge 
wichtigen Beweife der Theilnahme aus allen Genenden Deutjd: 
lands und des Auslands anläßlich des Attentats, da die 
ärztlichen Vorjchriften und die nahe an 2000 betragende 
Zahl ver Schreiben und Telegramme ihm eine unmittelbare 
Dankſagung nicht geſtatten. 

Köln, 15. Aug. Bazaine traf geſtern Abend 10 Uhr 
mit feiner Frau und feinem Schwager bier ein, übernach⸗ 
tete im Hotel du Norb und reifte um 11° Uhr nad 
Brüffel weiter. 





Ausland. 

Belgien. Brüffel, 14. Auguſt. Die Flucht Br 
zaine’3 erregt Senfation. Man nimmt an, Belgien werde 
ihn ausweifen, um einen Konflift mit Frankreich zu ver 
meiden. Der Schluß des Kongrefjed erfolgt in der nächften 
Woche. 

Franfreih. Am Montag Morgens, nach ehe der Tele 
graph die Flucht Bazaine’s zur Kenntniß brachte, lan⸗ 


halten in Genua, und. fegte alöbald feine Neife- mit einem | dige Mamg, haben Sie Erbarmen! ih liebe Bring Fried⸗ 
nach Aleſſandria abgehenden’Zuge fort. Weber bie Art uud | rich mit- jedem Atdın meines Seins | Ich würde ſterben, 
Weiſe, im welcher die Flucht bewerkſtelliget wurde, erzäplt | wenn ich ihm entſagen mũßte.“ 
man ſich in Genua Folgendes: Vor ungefähr einer Woche „Wie, Ulrike, Sie lieben Ihren Verlobten wirklich I“ 
präjentirten fih im Bureau der Dampfſchifffahrtgeſell ſchaft rief die Herzogin überraſcht 
Danovaro et Comp. ein Herr und eine Dame und mietheten „O, 10 ſehr! jo fehr! Erbarmen, meine gnädige Mama | 
ein Dampfſchiff für ſechs Tage, um eine Bergnüyungsfahrt | ich habe es nicht verdient‘, ich weiß es! Boͤſe Menfchen 
nah Marfeile, mit Berührung der einzelnen Städte der | drängten fich zwiſchen mid) und meine edle Herzogin, aber 
Riviera, zu machen. Am 8. Morgens verließ der gemiethete | nun ich Ihnen ind Auge ehe, nun fühle ich, daß alles, 
Dampfer „Ricaſoli“ den Hafen, machte in Portomanrizio | alles noch gut werden muß. Ich habe Sie gefränft, meine 
Halt, wo die beiden Neifenden unter dem Vorwande, das | gnädige, inniggeliebte Mama, oft und bitter! O, verzeihen 
Städtchen zu bejehen, an's Land gingen. An Bord zurüd- Sie mir.” 
gekehrt, machten jie dem Kapitän, wahrjcheinlich in der Ab: Sophie Clotilde war tief bewegt. „Stehen Sie doch 
° ficht, jeden Verdacht abzuwenden, ven Vorſchlag gegen Neapel | auf, Prinzeſſin“, erwieverte fie gütig, die geliebte Tochter 
zu jahren. Als jedoch der Kapitän darauf nicht eingehen | auf die Stirn küſſend, „ich vergebe Ihnen gern und von 
‚ zu können erklärte, beveuteten fie demfelben, gegen Cannes | ganzeın Herzen. Sie fehen felbft, was aus Ihrer Vers 
zu fahren, wo fie eine Villa bejäßen, und diverje Effekten, | jchlofjenheit entſpringt; — hätten Sie mir früher gejagt, 
jowie aud ihren alten Diener abholen wollten. Man lanz | dag Sie Friuz Frietrich — doch noch iſt's nicht zu fpät, 
dete in Cannes, wo die beiden Neijenden and Land gingen. | und da ich Jhr Geſtändniß habe, fo muß ich ja wohl für 
Um Mitternacht Echrten fie in Begleitung des alten Dieners | Sie forgen.” — 
der Niemant anderer als Bazaine felbft war, an Bord zurück, „D, meine gütige, gnädige Mama. Was follte aus 
und unter dem Vorwande, wichtige Depefchen aus Neapel | der Liebe werden, wenn Sie aufhörten, diefelbe zu befchügen!” 
erhalten zu haben, beftimmten fie den Kapitän, fofort nach „Denk' doch an Graf Sebo zum Beiſpiel!“ unterbrach 
Genua zurüczufehren, wo fie einen anderen Dampfer nach ie Herzogin. 
Neapel miethen würden. Der angeblihe Diener zog ſich in „Der Abſcheuliche!“ fiel Mirife ein. „Em. Hoheit Ent- 
eine Kajüte II. Klaffe zurüd, und ließ jich während. der ſchluh dieſen übermüthigen Prahler nicht mehr zu empfangen, 
Ucberfahrt nicht mehr blicken. Gleich nach der Ankunft | ift bewundernswerth.“ 
im Hafen von Genua verließen die Neifenden das Schiff „So biſt doch Du wenigſtens meiner Anficht!, rief 
und fuhren mit dem nächiten Eilzuge nach der Schweiz ab. | Sophie. Clotilde, „Ach habe‘ lange keine Tochter gehabt, , 
Die Dame fol die Gemahlin, ver Herr der Schwager Ba⸗nun finde ich fie vollftändig wieder! Die arme Ilſen, nicht 
zaine’3 gemefen fein. wahr.” 
„Gewiß! Könnte nicht die ganze Familie des Ueber— 
mütbigen unfern Hof verlaffen ?* 

Die Eiferfucht, welche bisher durch die Gefahren unters 
brüdt war, in welchen ihre Yiebe fchwebre, erwachte nun— 
mehr und ließ ihr Helenend Entfernung ſehr mwünfchens- 
werth erſcheinen. Mathilde ftand hinter dem Stuhl der Hers 
zogin. Sie hob wie flehend ihre Hände zu Prinzeß Ulrike 
empor, und ihre Rippen bemegten ji in den lautlos ges 
fprogenen Worten: „Spredden Em. Durchlaucht für Graf 
Sebo.“ 

Ulrike verſtand den Sinn dieſer Zeichen ſofort, und ob 
bad Motiv dieſer Bitte ihr gleich ein Näthfel blieb, war fie 
doch zu edelmüthin, um fie derjenigen abzuſchlagen, welcher 
fie ihr ganzes Glück dankte Selbſt die Eiferfucht mußte 
ihrer Dankbarkeit weichen. 

„Ja“, fuhr die Prinzeffin deshalb fort, „ich haſſe ven 
Grafen, das iſt wohl wahr und doch — 

„sie, Prinzeſſin? Und doch ? 

O, meine gnädige Mama, zürnen Sie nicht! An dem 
geſegneten Tage, welcher mir meine inniggeliebte Muttter 
zurückgiebt, möchte ich gern alles froh ſehen. Und gewiß, 
Hoheit, der Graf bereut fein Vorgehen! Kein Menſch iſt fo 
ſchlecht, daß ihn das vollbrachte Böfe nicht quält. Um 
meinetwillen verzeihen Sie ihm Mama.“ 

„Was denken Sie, Ulrike? Sol ih den übermüthigen 





2ofales. 

Greifing, 17. Aug. Im Beſitze eines hieſigen Bür- 
gers befindet ſich ein großer Kupferſtich, eine Anſicht von 
Freiſing im vorigen Jahrhundert von der Vogelperſpeklive 
aus ‚darjtellend, Da das Bild zweifellod großen Werth hat 
und viele ſich dafür interefjiven dürften, jo hat Herr 
Photograph Löſch es unternommen, pholographifche Nach: 
bildungen davon abzunehmen, 

Sretfing, 17. Aug. Die fog. Frauendult, bie ges 
ftern Sonntag und Montag ftattfand, war von verhältniß- 
mäßig wenigen Fieranten beſucht. Auch die Bevölkerung 
vom Lande war weniger zahlreih als fonft in die Stadt 
gefommen. Auf dem Holzwarkte befinden ſich neben ber 
Menagerie des Heren Bäfe, ein primitiver Circus ſowie 
einige Schießbuten. 

Sreifing, 17. Aug. Vorgeftern Nachts bemerkte man 
in der Richtung nach Wartenberg eine ziemlich bedeutende 
Brandröthe. Näheres ift nicht befannt geworben. 


Nach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 

Die eben Genannte ſtand auf der Schwelle, im langen 
grünen Schleppkleid, todtenblaß. Mit einer leidenſchaftlichen 
Bewegung ſtürzte ſie auf ihre Mutter zu; Graf Bentheim 
zog fi discret zurück; die Vorlejerin lich. 

„D, meine gnädige Mama”, rief Ulrike, die Kniee der 
Herzogin umllammernd, „jo ilt es wahr; ich jelbit habe 
hören müſſen, daß auch Se, meine theuerfte hören müflen, daß aud Sie, meine theuerſte Freundin, mh | ———L—TTVVVVVVU mid 


ı (1592) Dem Meberbringer einer 

0 Bekanntmachung 1,1599, — verlornen Heinen Tabaksdoſe eine Ber 

Der Unterzeichnete ift wegen bienflicher DVerrichtungen in Landges | lohnung. Wo? fagt die Erpebition. 
rigte Dorfen von Freitag deu 21. Auguſt bis Samftag den | -— — — — 


Bafallen, denn was ift er andereß, vielleicht hierher laden, 
um ihm Adbitte zu thun? — 


bete ber ehemalige Gefangene von Ste. Marguerite mwohlbe- | verftogen und aufhören für mich zu bitten! O, meine gnäs 
| 
| (Fortfegung folgt.) 





September von hier abwefend. 1591) Im Cafe Schreiber wurde 
2 ——— a Mittwoch den 19. Auguft und Donnerftag en ER; ee ein brauner Regen; 
I eifing, ben 17. Muguft 1874. — a EZ nl Bus 
’ . 
Johann Nep. Datterer Kothhuber, 


f (1595) Becazirksverifikator. Stationsdiener, Guͤterhalle. 


auf dem Holzmarft 
Dienftag, den 18. Auguſt 1874 


Mid RE * zum Letztenmale zu ſehen 


IN RR: RER 2) 
{4 te is 


FR 


Baſe s große Menagerie 





Dreffur und Fütterung 


Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr 
Entröe 1. PL. 18 kr., 2. PL. I kr. 


+ 14 ”» . 
Hriginal-Föwe-Näh-NAlafdinen, 
die“ Heften;hillisften und neueſten Doppeliteppitiäg Maſchinen für Familien 
und Gewerbtreibende, auf der Wiener Weltausftellung unter allen Näh— 
mafchinen. aus dem beutfchen Neiche mit Preis gefrönt, empfiehlt ber Un— 
terzeichnete, welcher beftändig ein großes Lager diefer Mafchinen befigt, 
fowie Grover: und Bafer-Mafchinen zu den billigſten Preifen. 

Unterricht im Nähen gratis; Garantie für jede Maſchine ſechs 
Jahre. 
Zur Ankaufserleichterung werden monatliche oder möcheniliche Ab⸗ 
ſchlagszahlungen angenommen, 

Die VBorzüglichkeit und Billigfeit dieſer Mafchinen ift ‚allgemein 


anerkannt. 
Sohann Maier, 
Sädlermeifter in Neuftift. 


Aufforderung. 
Anwaltsbuchhalter Herr Mar Weſner. wird hiemit öffentlich auf- 
gefordert, den Vornamen des betr. 
Freifinger Tagblattes für. eine gegen ihn gemachte ehrenrührige Aeußerung 
Abbitte geleiftet, bekannt zu geben, ba der Unterzeichnete fragliche Abbitte 
nicht feinem Namen zur Laft legen laffen Kann. (1589) 


-. Maurus Glas. _ 







— 
— 





(1594) 





Sad, welcher ihm in Nro 182 des | 


Bevölferungsanzeige von Yreifing. 
Geborene 
8. Auguft: Roſa Heiß, Lehrersk.; 10.: 
Whilomena Grau, Kaufmannsk.: Anna 
Seebauer, Bräumeiftersind. 
N Getraute: 
10. Auguſt: Georg, rg 
Bärkereipächter in Neuftift, mit Ther. Ker⸗ 
ächer;;, Gärtnerst von. Straubing; 11.: 


Joſevyh Blum, Bauer in Attaching, mit , 


Theres Waldhaufer, Gütlerst v. Vötting; 
12.: Hr. 30h. 2. Pienk, Lehramt3:Affiftent 
dahier, mit Frl. A: Johanna Mayr, Bad- 
inhaberst. v. Adelholgen; 13.: Hr. Cyriak 
Amann, Handelamann aus Gil; in der 
heinpfalz, mit Frl. Bhilippine Volkmann, 
Händlerst. in Karlsberg. 


mem — — — 


(1593) Eine Wohuung von drei 





bis 4 Zimmern, mit Küche und ſon-⸗ 


ftigen Bequemlichkeiten iſt auf Mi: 
chaeli zu vermiethen. D. Ue. 


Commandantſchaftsbefehl 
des 

hg tenfi Keip-Aegiments. 
Der bis. jegt beurlaubt gewejene 
gemeine 

Ludwig! Wagenſchwoarn 
vulgo Feichtl Reiter genannt, wurde 
heute als Quartiermacher beim Blet— 
ſchacher einberufen. 

Wos woas den a Fremda. 


(1590) Für ein elternloſes Mad— 
hen von 14 Jahren wird ein Platz 
geſucht. Das Nähere in der Redac— 
tion. dieſes ‚Blattes. ch 














lanfcouverts 


ji Firma empfiehlt 
Franz Paul Datterer. 

















Münchener Schranne vom 44, Auquit 1874. 










































Frucht⸗ Mittel⸗ Mittelpreis. 
Gattung, Geftiegen | Gefallen 
ak: 2 ., 1. &. 3 AERKAN IE 
Waizen 22013] 303°] 6592 7 23 — I] —126 
Kn "1214| -- | 1888°]71573 | 315 | 3 7 —— 
Serfte 2) .—| 351 | 19 f 19776 ib 5 
Haber 253 j’1078 | 8890: | 3473 | 417 35 —|14 
Biden nd hl. :6 6]: = 1116 ; 
Reps 187 

Lei — 





Berreihbmi 5 
| der. Preife der Bictualien- und fonftigen ' 
| Gegenftände des täglichen hin; in de 
'rgl. Haupt: und Reidensjtabt Mündyen 
C vom 14. Auguft 1874 
Waizenbrod: Die Kreugerjemmel fein wiegt 
33 Gramm, das Kreüzerlaibl 65 Gramm. 
—— der —— 160 ®r, 
ierfreuzerlaib 320 ®., der 





mehl 6 Er. 
"Pin. Badmehl 6 kr. 
‚-feinet. 11 fr... Pr, orbinrer 11 5 
1 rund Maftochjenfleiih 22 tr., 1 Bid 
gemäftetes Kubfleiih 21 r., 1 Pd. Kalb⸗ 
eiich, beſte Qualität 19 Er., mittlere Das; 
lität 18 fr., 1 Pfd. Scaffletic 16 Fr. 
‚1. Pfd. Schweinefleifch, roh 24 £r., geräns 
chert 34kr., 1 Bd. Schweinefette 30 Er. 
Ein Gtr. rohen Unſchlitts, im naffen Zu: 
ftande 16 fl. — Er., in trocknem Zuflamde 
 18fl. — kr. 1 Pd. gegofiene Keygen idR, 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 21 Er., 1 Pin. 
' gezogene Kerzen, ordinär — fr ı Bm. 
| Seife 14 tr. 1Pfd. Schmalz 33 fr. 1Pfd. 
| Butter 35 fr. 2 Eier 4 fr. lalte Henne 
' -- f.42 fr. 1Huhn 80 &r.1 Indianl Fl. 30 Er 
1 sapaun.L, sl. 12 fr. 1 Gans 2 fl. 12 Er. 
!1 Gute —fl 48 fr. 1 Taube 16 fr I Span: 
ı fertel2 fl.54 fr. 1 Heftolit.Rartoffel 6fl. 18 fr. 
ı 1 Mafel weiße Hüben 5 fr. 1 Maßel bay: 
riſche Rüben 7 kr., 1 Mabel gelbe Rüben 
10. fr. 1 Maßel Zwiebel 16 fr. 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. 48 fr. 1 Ster, Birken: 
bog 5 fl. 48 fr. 1 Gter — 
—— Fichtenholz 5 fl. 
— fh. Er Hu 2f. Afe 1 tr 
Brummet 2 fl. — fr. 1.Etr. Roggenitroh 
2 fl. 30 &. 


Getreidepreife 

Erding ‚13. Auguft. Waizen 21 fl. 28 Er., 
gefl. 2 hr 31 fr.; Kom 16 fl. 26 fr, 
geil. — fl. 16Fr.; Gerfte 11 fl. 28 fr, 
gef. 1. 42 fr; Haber 8 f.5 fr, 
gef. 3 17 kr. 

Münchner Cours vom 14. Augufl. | 
initgetbeilt vom Bankgeſchüft D. 9. 
Lichtenſtein in Münden, Kaufinger: 
firaße 28: zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus 
| führt und beveitwilligit Äuskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
| gunzjährt. Oblig. 9784 P. 97%e ©. 
| 41 9 ganzjähr.O61.1017s P. 1015/86. 
4%. Pfanddriefe der dayer.. Hypothefen: 





245 Wechfelbant 954 P. 951 6.442 9 


! Bayer. Oftbahnaftien 110% P. — ©. 
446% Defterr, Silberrente 69% Y. 
-- 8. 6% 1884 Amerikaner — 
G.— P. 

Prioritäten. Frauz-Joſeph -Babn 
1,94% P. — ©. Elifabet 1872 — P. 
UnsariſcheOſtbahn 6324P. — G.Ung. 
Rordoſibahn 681. G. — Siebenbürger 
175 B.--:6, Rudolfsbahn 1872 -P. 
Amerikan. 188%: ⸗—P Amerik. 1885 
“ 102Yı VB: Looſe. Bayer. 4% Prämien 
116 G; A: 3badher, Looſe 15° G. Aug: 


‚burger: 9%. - G. Pappenheimerlooje 


| 771 B. 75/e Braunschweiger f-20.: Looſe 


1236. P. 1 


‚Geldforten. 20 Fred.-Stüde 9.29 
G. — P. Dutaten 5. 33 G. Hol 
fl. 10 Sücke 9. 44-47 Piſtolen 8. 
34—36, engl. Sovereigns 11 56 G. 
Preuß. Saffen-Sceine 100 — 1054 ©. 





Freiſinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


NE 188. 


"> Des „Freifinger Ta-blatt* erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., außwärtß durch die Poft bezogen 50 fr. % 


Mittwoch 19. Anguft. 


1874 











te werben 


" die Bipaltige Garmon dieile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Daß einzelne Blatt foftet 1 fr. Mwöcentlid) wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 
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Amtliches für Zreifing. 
Bekanntmachung. 


Gemeindeverwaltungen Aiterbach, Allershauſen, 
Attenkirchen, Baumgarten, Berghaſelbach, Enghauſen, Jarzt, 
Langenbach, Niederambach, Sillertshauſen, Wimpaſing. 
Gewerbeanmeldungen und Niederlegungen betr. 

Die oben genannten Gemeindeverwahtungen, welche mit 
ber Vorlage der Auszüge aus den Negijtern über bie 
Gewerbeanmeldungen und Gemwerbeniederlegungen für bag 
U. Quartal 1874 noh im Rückſtande find, werden hiemit 
beauftragt, dieſe Auszüge binnen 6 Tagen bei Ber- 
meidung einer Ordnungsſtrafe von 1 Thaler anher eins 
äufenden. 

Am 14. Auguft 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachjtehende Aus: 
fhreiben verwieſen: r 

1) vom 28. Juli 1. J. — die Außerfurdfegung der 
Zweiguldenſtücke füddeutjcher Währung betr. (Kreiß- 
blatt ©. 961) 

2) vom 2. Aug. 1. 3. — Entfernung den geiftesfrans 
fen Jakob Prommersberger von Forftbrunn betr. 
(Kreisblatt S. 964); 

3) vom 2. Augeft L. 38. — den verwahrloften Hirten: 
fnaben Georg Schober von Pilfah beir. (Kreisblatt 
©. 3965); 

4) vom 2. Auguſt 1. Is. Verluſt eines Legitimationg: 
fcheined zum Handel im Umherziehen betr. (Kreiöblatt 
©: 965);- 

5) vom 12, Auguft 1. 38. — die Auflöfung der Kreis: 
ftempelverlagsänter betr. (Kreisblatt S. 969) ; 

6) vom 9. Auguft 1. 38. — Walobraud im Revier 
Pürten, hier öffentliche Belobungen betr. (Kreisamtsblatt 
©. 971); 


; ; 
7) vom 9. Auguft 1.38. — die Befteuerung der aus 
dem Auglande bezogenen Capitalrenten betr. (Kreide 
blatt S. 971)3 
8) vom 8. Auguſt l. Is. — Entwendung von Werth, 
papieren in Pirrt auf der Inſel Sardinien betreffend 
(Kreisblatt S. 975). 
Am 15. Augult 1874. 7 
Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bayern. Münden, 16. Auguſt. Das 2. Inf. 
Reg. marfihirte geftern früh 6 Uhr von Hier ab and trifft 
Dienftag den 18. d3. in dem Bei Landshut aufgefchlagenen 


» Kager ein, um an ben Manövern‘ ber 2. Infanterie Brigade 


Teil zu nehmen, nach deren Beendigung dad Negiment 


zu ben Detachementö-Ucbungen der 1. Infanterie-Divifion 
bei Pfaffenhofen herangezogen wird, 

— Die in und um Münden concentrirten Truppen 
werden bie Negimentsübungen am 17. Auguft beendigen 
und vom 18. an, Brigademandver abhalten. Die Briga— 
ben ber erjten Divifion werden in der Richtung gegen 
Landshut unter Leitung der Brigadegenerale mandvriren. 
Die Führung ber 1. Cavalleriebrigade übernimmt Prinz 
Leopold. Die bisherigen Negimentsübungen, zu welden 
bekanntlich auch die Pejervijten herangezogen find, nahmen 
die Mannſchaften unausgefegt in Anſpruch. 

— Münden Am 9. d. wurden in Nürnberg bei 
ber Ankunft des Pafjauer Kurierzuged im Poſtwagen 39 
Stüd Dynamit-Patronen ohne VBerpadung gefunden, was 
auf die Vermuthung eined veriuchten Verbrechens führte, 
Es haben fih nun Anhaltspunkte ergeben, aus denen ges 
folgert werden fann, daß bie fraglichen Patronen nicht in 
böswilliger Abficht dahin verbracht worben find, es hat viel- 
mehr deren fonft überall verbotener Trangport — in höchſt 
leichtfertiger Weife — auf diefe Art vollzogen werden follen. 
Die Betreffenden haben wahrjcheinlich. die rechtzeitige Ent— 
fernung der Patronen verfäumt. Näheres wird bie einges 
leitete Unterfuhung ergeben. 

— In der Münchener Freibank koſtete in der Woche 
vom 8. bis 14. Auguft das Ochjenfleiih 13—14 fr., Kuh— 
fleiſch 6-15 kr., Kalbfleiſch O—12 Er. per Pfund. 

— Aus Haag, 15. Aug. wird ung gejchrieben: Am 
8. d. M. gegen Abend 4 Uhr durchzog ein großed Ge: 
witter unfere Gegend mit einem heitigen Sturmmind bes 
gleitet und vernichtete in einem Umkreiſe von13 Gemeinden 
fämmtliche® auf dem Felde befindliche Getreide und fone 
ftige Gewächfe. Der Sturm entwurzelte die größten Bäume, 
deckte Gebäude ab, ftürzte die geladenen Fuhrwerke im freien 
um, die Schloffen fielen in folder Mafje und Größe, daß 
die Bäume von ihrem Laube und theilmeie von der Rinde 
ganz entblößt find und Vögel in ber Luft erfchlagen wur« 
ben. Ueberhaupt herricht in unferer Gegend ein erbars 
menswerthes Elend, da inöbefondere auf dem flachen Lande 
nur Einzelne und dieſe gering verfichert find. 

Preußen. Köln, 17. Aug. Bazaine ftattete heute 
dem Gouverneur von Köln, General v. Kummer, einen Ber 
ſuch ab, den dieſer im Laufe des Nachmittags ermiberte, 
Die Frau Bazaine und ihr Neffe, Alvarez de Rul, find 
heute Morgen nah Spaa abgereiät, um bie Kinder abzur 
holen. Bazaine verweilt noch hier. — Die „Köln. Z.“ 
veröffentlicht einen Brief der Frau Bazaine an den frans 
zöſiſchen Minifter des Innern, worin dieſe erklärt, daß fie 
und ihr Neffe Rul ohne Mitſchuldige den Fluchtplan allein 
ausführten. Da Feine Milderung der Gefangenichaft zu 
erzielen war, jo beftimmte fie ihren Gemahl zur Flucht und 
benachrichtigte ihn in einem Brief mit ſympathetiſcher Dinte 
gejchrieben. Frau Bazaine erzäplt dann die Einzelnheiten 
ber Flucht. 


Ausland 


Oefterreih. Aus Pet, 12, Aug., melden bie Blätter: 
Heute: wurde Rozſa Sandor, der. berüchtigte Räuberhaupt⸗ 


mann Ungarns, endgültig vom Oberften Gerichtähofe zum 
Tode durh den Strang verurtheilt. Rozſa Sandor hat 
fhon in ven 1830er bis 1840er Jahren eine fehr gefähr- 
liche Nolle gejpielt, ward endlich eingefangen und feiner 
Näubereien halber im Jahre 1848 zur Auffnüpfung vers 
urtheilt, von Kojjuth aber begnadigt und dann auf freien 
Fuß gefegt. Er organifirte hierauf eine Bande, die fich 
„Cſikoſe“ naunte und als irreguläre® Militär an verjchies 
denen Schlachten theilnahm. Nach Beendigung der Revo— 
lution verübte er wieder Mordthaten und Branpftiftungen, 
wurde neuerdings eingefangen und abermals zum Todte ver: 
urtheilt. Der Kaifer begnadigte ihn ebenfalls, worauf die 
Todesstrafe in eine Kerkerhaft umgewandelt ward. Im 
Sahre 1868 erhielt er volllommene Amneftie, begann aber 
feine Räubereien neuerdings, weßhalb er auch heute durch 
den Oberſten Gerichtöhof wegen Unverbefjerlichkeit in Anz 
betracyt der zweimaligen Amneſtie zum Tode verurtheilt 
wurde. Seine Spießgefellen erhielten zwanzig, fünfzehn, 
zehn 2c. Fahre fchweren Kerkers. 

Frankreich. Ueber die Flucht Bazaines bringen die 
Blätter verfchiedene Berichte. Ein weitere Ausführung 
ohne Zweifel auf den Angaben der Betheiligten ſelbſt 
berubend und als „authentifche Mittheilungen“ bezeichnet, 
bringt die Köln. Ztg.: Nach einer Scilverung ber Derts 
lichkeit und einigen hiſtoriſchen Notizen über Ste. Marguerite 
fährt Liefer Bericht fort: „Von feinem Salon aus mußte 
der Gefangene, um auf die Terraſſe zu gelangen, eine 
Brücke überfchreiten und am deren Ende einige Stufen hin- 
abjteigen. Die Brüde war auf beiden Seiten von einer 
Mauer begränzt. Auf der einen ftand die Wade. Doch 
war über die Brüde ein Zeltdach zum Schuß gegen bie 
Strahlen der Sonne gefpannt, dag ben Augen der am 
Fuße der Treppe Stehenven die auf der Brücke Befindlichen 
entzog. Auf der füdöftlihen Spitze der Jufel, die fteil 
ind Meer binelnvagt, hatte der Marſchall fich einen Heinen 
Gemüſegarten angelegt, in dem er viel arbeitete, felne Bohnen 
begoß und fich viel zu fchaffen machte. Denn dort follte 
fi ſein Fluchtverſuch verwirklichen. Auf einem weitvor« 
tretenden Borfprung diefed Gärtchend entdeckte eines Tages 
der Marjchall eine frühere Goſſe für den Ablauf des Re: 
genwafjers, die, durch den Feljen durchgebohrt, jeßt durch 
Steingeröll und Vermauerung feft verfchloffen war. Tag 
für Tag arbeitete Hier der Marſchall, um den Verſchluß allmählig 
zu befeiligen, Tag für Tag mußte er durch Steine und Raſen 
den Augen der Späher, waß er gejchaffen, zu verdecken verſu— 
hen. Endlicd) war der Durchbruch gelungen. Legte man au 
die Innenſeite des Loches quer vor der Felswand zivei 
ſtarke eiſerne Staugen, befeſtigte man an dieſen ein 
ſtarkes, in einem eiſernen Ringe endigendes Seil, deſſen Ende an 
der anderen Seite des Loches hervorſah, ſo ließ ſich dort 
leicht eine Strickleiter anbringen, die kräftig genug war, ſelbſt 
einen korpulenten Mann wie den Marſchall zu tragen. 
In der Goſſe ſelbſt war Platz genug, Strickleiter und Seile 
bis zu dem bedeutſamen Tage der Entſcheidung zu verber: 
ger. Das Schmerfte war nun, wie man unbemerkt zur 
Goſſe felbft gelangen kohnte. eben Abend  begfeitete 
Mari ven Gefangenen auf feiner Nückkehr von der Ter 
rafje die Stufen hinguf über die Brücke, bis zur Thür des 
Salons. Dann wurde bald darauf von den Wächtern die 
Thür verfchlojfen. Der Maxſchall beſchloß Hier, auf glück 
kichen Zufall zu bayen, ber ihm allein helfen konnte, und 
den mit feiner Gattin in mit ſympathetiſcher Tinte geſchrie⸗ 
benen Briefen verabredeten Tag des Wagniſſes zu erwarz 
ten... Zum Unternehmen war die Nacht vom vorigen 
Sonntag auf den Montag feftgefeßt. Als gegen 10 Uhr 
Bazaine mit Mari bis zur Treppe fam, bat er ihm wie⸗ 
derhoft, fidh nicht weiter zu bemühen, ber Weg zum Salon 
fei nahe genug, das Softeigen der Treppen für Mari 
überflüffig, Marchi ließ fich bereden. Der Marſchall ftieg 
allein die Treppen hinauf, überjchritt die Brücke deren auf- 
geipanntes Zeltvach ihn für kurze Zeit hen Wilden bes 
Außenftchenden entzog, ein erheuchelted Auf und Zumagen 


der Thür, die demnächſt von den nicht? ahnenden Wächtern 
verjchloffen wurde, ein Sprung über die Mauer links der 
Brüde, an deren anderer Seite eine Bank die Höhe ver— 
minderte, ein raſches unhörbares Dahinfchleichen den Wall 
entlang, und die Goffe war erreicht, ein kurzes Aufathmen 
geftattet,, die erfte Gefahr überwunden. Das übrige ift 
ohnehin genugfam bekannt. Die Unterfuhung foll aber 
ergeben, daß Bazaine ſich nicht jolder Mittel zu bedienen 
mußte um die Freiheit zu gewinnen, vielmehr follten diefe 
Anftalten zu feiner Flucht nur ein Deckmantel für die be 
theiligten Wächter fein. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrit. 
Nürnberg, 15. Auguft. [Hopfenberict.] Die Wit- 
terung tft äußerſt günftig, fo daß ſich noch manche Schäf- 
ung für Späthopfen erhöhen dürfte. Namentlich find 
Baden und einige Bezirke des Elſaß befjer geworden. Auch 
die Hallertau und der Aiſchgrund loben die Fortſchritte des 
Pflanzenftandes; Wolnzach rechnet auf eine halbe, die bej- 
feren Lagen der Hallertau auf eine Zweidritteld » Ernte. 
Das Geſchäft hat feinen wefentlichen Verkehr nachzumeifen ; 
der Markt behält jedoch feine feſte Haltung, denn es ift 
wenig zu Markte gekommen. ” 
Viehmarkt. Auf den Münchener Viehmarkt wurden 
vom 8. bis 14. Auguft circa 279 Ochfen, 417 Kühe, 179 
Stiere, 117 Rinder, 4178 Kälber, 182 Schafe, 588 
Schweine, im ganzen 5941 Stück zugeführt und verkauft. 


xoEales. 

Treifing, 17. Auguft. Die Neibenfolge der Feſt— 
lichkeiten bei dem vom 5.—10. September ftattfindenden 
Volksfeſtes ift definitiv, wie folgt, feftgeftellt: Samjtag, ben 
5. September: Eröffnung des Glückshafens, der landwirth— 
fhaftlihen und der Außftellung des Gartenbauvereind. 
Nachmittags 3 Uhr: Verfammlung der Landwirthe im 
Bereindlolale beim Urbanbräu. Sonutag des 6. Septem: 
ber: Nachmittags 1 Uhr: Aufftellung der gezierten Wägen 
auf der Steineckerwieſe 2 Uhr Zug durch die Stadt, 
hierauf Preifevertgeilung an verdiente Arbeiter und gezierte 
Wägen. 3 Uhr: landwirthfchaftliche und Preifevertheilung 
bed Gartenbauvereind. 4 Uhr: Umzug der Nenmpferde, 
hierauf Pferderennen mit nachfolgender Preiſevertheilung. 
Die Zulaffung gezierter Wägen zur Preijebewerbung ift 
unbeſchränkt. Montag, den 7. September: Vormittags 
Viehmarkt; 10 Uhr: Schügenzug. Nachmittagd 4 Uhr: 
Ningftehen und Preifevertyeilung an die Preigritter. 
Dienftag, den 8. Septeinber: 7 Uhr Morgend: Haupt 
übung der freiwilligen Feuerwehr. Nachmittugs 4 Uhr: 
Trabrennen mit nachfolgender Preifevertheilung. Mittwoch, 
den 9. September: Volksbeluſtigungen. Donnerftag, ven 10. 
September: Preifevertheilung an die Schügen, Pferveren- 
nen mit Preifevertheilung. 

Wach fieben Jahren. 
Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortfegung.) 

„D, gewiß nicht, gewiß nicht, meine gnädige Mama ! 
Die Herzogin darf fich fo tief nicht erniedrigen! — Der 
Graf wird kommen, verlaffen Sie fi base, un dann, 
nicht wahr? dann um meinetwillen, empfangen Sie ihn?“ 

„Ich thu' es nicht gern, Ulrike!“ 

„Ach, um meinetwillen! Comteſſe Sebo iſt ſo liehlich, 
fo beſcheiden! Laſſen meine gnädige Mama noch einmal 
Gnade für Recht ergehen.“ 

So plauderte, ſo bat Ulrike, bis endlich der feſte Sinn 
der Herzogin erweicht war, und ſie verſprach den Willen 


lautete feine jorglofe Antwort, und doch ſchien er ihr fo 
"aufgeregt. — Die Sonne war .eben untergegangen als bie 
? Beiden heimfehrten. Helene warf fich auffeufzend in einen 
Seſſel; Arthur, als habe er der Bewegung noch nicht genug, 
" fing an raftlo® in dem Gemad auf und nieder gehen; 
jonft herrichte tiefe Stille. 
„Was ift dad?” rief Helene ploͤtzlich auf das Tifchchen 
“vor ſich deutend, „ein Brief an Dich! Ohne Poftmarte, 
ohne Stempel! er ſcheint einen Gegenftand zu enthalten.” 
„An mich? Gib Her!’ Arthur betrachtete das Schreiben. 
„Die Adrefje mit verftellter Handſchrift,“ murmelte er, „mit 


einem Geloftüct, ftatt des Petſchafts gefiegelt — — ber 
Abſender will nicht erfannt fein! Jedenfalls eine Perſon 
dom Hofe.“ 
— öffneft Du nicht?“ fragte Helene faſt unge- 
duldig. 


„Ih überlegte, 06 es nicht beffer fei, da8 Schreiben uns 
geleſen ind Feuer zu werfen. Anonyme Rathſchläge find 
‚ mir in den Ted verhaßt! Indeſſen, ih kann irren.” 

Arthur trat zum Fenfter und erbrach ven Brief. Ein 

goldened Medaillon fiel daraus hervor. Trotz der einbre- 
chenden Dunkelheit ſah Helene ihren Bruder um einen 
Schatten bleicher werden ; er hielt das Schreiben noch im: 
mer bewegungslos vor ſich hin, als er deſſen Inhalt Tängft 
gelefen hatte. 

„Das ift ja Fräulein von Rhons Medaillon |” rief 
. Helene in unerflärlicher Angit. 

„So? Wirklich!" 


Bekanntmachung. 


„Arthur, willft Du mir nicht fagen, was biefer Brief 
enthält ?” 

„Nein.“ Der Graf nahm feine raftlofe Wanderung 
bad Zimmer wieder auf. £ 

„Wenn es wahr wärel” murmelte er. Es iſt nicht 
wahr! „aber, einerlei, wenn e3 wäre? — Und biejer Bes 
weis jpricht dafür! Warum follte es nicht fein? Nun nicht 
fo gerade fo, wie mein unbekannter Warner fchreibt. Und 
wenn «3 doch fo wärel Wenn fie mir mit ruhigem Hohn 
die Thatfache ing Antlig fchleuderte, dann, — dann“ — — 
er lächelte bitter; „nun, ih bin als weifer Mann jieben 
lange Jahre unglüclich geweſen, ich will verfuchen als 
Thor glücklich zu fein! — Brechen wir mit der Vergangen- 
heit!” Arthur wandte fih heftig zu feiner Schwelter. 
„Lied“, fagte er ihr das Schreiben barreichend. Helene 
ergriff e8 zitternd. Der Inhalt war kurz und lautete wört- 
lich! „Sehr geehrter Herr Graf, Sie haben fich geftern 
felten wähleriih in Bezug auf Ihre zufünftige Gemahlin 
bewiefen; da wäre e3 vielleicht ein Freundesdienſt, Sie zu 
benadgrichtigen, daß beiliegendes ztemlid) bekanntes Medaillon - 
im Barterrejaal des Gartenhaufe3 gefunden wurde, unmittel« 
bar nachdem Prinz Friedrich und eine tief verſchleierte 
Dame dad Haus in verjchiebener Richtung verlafjen hatten. 
— 63 ift dieſes nicht die erfte Zufammenkunft zwifchen bem 
Prinz und jener geheimnißvollen Dame, nur bie erjte, von 
welcher ich Ihnen Beweife zu liefern im Stande bin!“ 

(Fortjegung folgt.) 





Fa 


unvertheilten Gemeindebefigungen ber Ortögemeinde Nieder | 


; Auf Betreiben des Andreas Bücherl, Privarier von Pfeffenhauſen, | 
- welcher den Unterfertigten al3 Anwalt beftellt Hat, wird in Sachen bed | = 2 
genannten Gläubigers gegen die Gütlerseheleute Georg und Anna Pichler, N 
/ —— — —— am 2 a 
© #reitag, den 22 tober Ifd. Is Nachmittags 3—A Uhr im | = 
n Wirtbsbanfe zu Miederding | * S 
das den genannten Schuldnern gehörige Anwelen, das fogenannte Koch- | 2 
hört-Gütl, Hs. Nro. 46 in Niederding durch den kgl. Notar Herrn Pi— | — 
„ loty aus Erding Öffentlich verfteigert. N © . «4 
Das Anweſen befteht aus folgenden in der Steuergemeinde Oberding ' 8 = 
gelegenen Objekten. | 8 
J. 1. Pl-Nro. 2862 Gebäude, neu erbaut zu 0,08 T;w, | = r 
2. Pl-Nro. 2863 Garten zu ; . 0,38 Tgw., 8, 
3. BL.-Nro. 1342 Wiefe zu . 1,07 Tgw., | = © 
4 PleMro. 3412 Ader zu . 1,05 Tgw, | =838 
5. Pl.⸗Nro. 4885 Wiefe zu . 0,99 Tgw., | = 5 
6.Pl.⸗Nro. 4902 Wieſe zu . 1,03 Tgw,, | = —. 
7. Pl.“Nro 5827 Wiefe zu . 2,01 Tgw., | 8 en 
8. PL.-Nro. 3082 Adır zu . 0,87 Tgw., | = 8 = 
9. Pl.Nro. 4374 Ader zu *. 0,83 Tgw., | < E >: 
10. Bl. Mro. 4861154 Wieſe zu 1,78 Tgw., I Won S 2 
11. Pl Mro. A861 !0s Miefe zu 2,10 Tom, | saa”T 
12. BLMro. 461 Yıss Wiefe zu 1,81 Tom, ib ®., „> 
13. PL.-Nro. 4884 Wirfe zu: . 1,00 Tgw, | N 5 © = 
14. PL.-Nro. 3499 Acer zu 0,65 Tgm., 5 en 
15. PL-Nro. A861 os Wiefe zu. . . . 211 Tom, ı 1 225 
. In Summa 17,76 Tgw., | 9 u an 
II. a) aus dem Gemeinderecht oder dem Nutzantheile an den noch | Ve * 








erding bei HsNro. 49 


b) aus BL-Nro. 6332, Tradmoos Wieſe zu 201 Tagwerk, Ge: | Stan 4 a 8 : u 
meindetpeil. | N —— 


Die Dbjefte sub Ziff. I, welche mit Hypotheken belaſtet find, kommen. 
um 1500 fU., die hypotheifreien sub Ziff. II um 100 fl. zum Aufrufe. 

Dad Verfahren richtet ſich mach Art. 1057 der ProgeBorbnungz; der 
Zuſchlag erfolgt fofort endgiltig bei der Verfteigerung umb findet weder 
Nahgebot, noch Ein: und Abloͤſungsrecht gt 
Die nähere Befchreibung der Verfteigerun 
Herrn Verfteigerungdbeamten eingefehen 

Steineder, 

(1597) fol. Rechtsanwalt. 


ı 


enjtöcden, zu Buben ꝛc. fürs Voltsfeit 
ind zu verkaufen oder auszuleihen bei 


Joh. Walleutner. 





| 


t 
i 


(1600) Die Kirchenverwal⸗ 
tung Neuſtift hat mehrere Fuhren 
Urban zur unentgeltlichen Wegfuhr zu 
vergeben (1600) 


sbedingungen können bei 


dem erden. 








Todes Aneeige. 


Tiefbetrübt von namenloſem Schmerze bringen wir 
hiemit allen unſeren lieben Verwandten, Freunden und 
Bekannten die ſchmerzliche Nachricht, daß unſere innigſt— 
geliebte unvergeßliche Gattin, Nichte, Tochter und Schweſter 


Frau 


Thereſe Mühlbauer, 


geb. Krenner, 


Buchhalters⸗Gattin, 


nach nur zehnmonatlicher glücklicher Che im 31. Lebens— 
jahre geftern Früh 4 Uhr verfchieden- tft. 

Sanft und ruhig, wie fie war, duldete ſie ohne Klage 
ihr fchmerzvolled Leiden, geftärkt Durch den Empfang ber 
heil. Sterbfatramente, ergeben in den Willen ihred Himmiz 
liſchen Waters. 

Um ftille Theilnahme bitten 


Paſſau, Freifing, den 18. Auguft 1874. 
die fieftrauernd Hinterbliebenen, 


! 
| 
| 
| 
J 





— — 


Das — — findet Mittwod den 19. de. Vormit 
tags 9 Uhr in Paſſau jtatt, der im Freifing jtatifindende 
Gottesdienjt wird noch eigens befannt gegeben. 


BREI 


| 
Ermwiderung. u 


Da ih Herrn Manrns Glas bereits mündlich mittheilen Tieß, daß 
ich mich nicht für verpflichtet erachte den Einfender meiner Ehrenerklär— 
ung zu bezeichnen, fo betrachte ich die von Herrn Maurus Glas an mich 

geſtellte gar 9 für gegenſtandslos und vermweife denfelben an: den 
Einfender des betr. Artikels. Zugleich will ich bemerken, daß mir frag: 
liche Ehrenerklärung vollftändig genügte und ich einer Aufforderung des 
Herrn Maurus Glas überhaupt Feine Folge zu Teiften brauche, da ich 
nicht deſſen Untergebener bin. ‚Für die Zukunft will ich demſelben be— 
merfen, daß man Perſönlichkeiten meined Standed erfucht aber nicht 
aufiapoert, da Hr. Maurus Glas mir Feine Befehle F Er bat. 


Weſner. 
Volksfeſt —— 


Jene Inhaber von Waarenlagern, welche einen Beitrag zum Volks 
feſt geleiſtet haben und bis Samſtag den 22. d. M. Feine Beſtellung für 
den Glückshafen erhalten, werden erſucht, ſich am Sonntag den 23. bei 


dem Unterzeichneten zu 7 (1596) 
Dr. Solzner. 


— Bahnärztlide razxis- Anzeige. 
Komme diefeg Monat in, Freifing wieder an, und werde 
mein Eintreffen befannt machen. 


Steyrer, prakt. Zahnarzt in München. | 
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u. Wechſelbank 951/s B. 


| Amerifan. 1882 


(1599 2a) Ein ordentlicher Knabe 
wirb in die Lehre genommen. 
Kugler, Hafnerm. 
(1603) Eine Drehbank mit gan- 
zem Werkzeug ift zu verkaufen. D. ue. 


Pfandbriefe 


der 
Südd. Bodenereditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeth 


Freising. 
| l 


Formularien 


; für Gemeinde-Verwaltungen, 
Stiftungen, 

Pfarrämter, 

Schulen, ſind ſtets vorräthig bei 


F. P. Datterer. 
isitenkarten 


fertigt elegant und it 
fürzefter Zeit die Bud: 
druckerei von 


F. P. Dattere 


in Freising. 





| 








on 
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— Cours von 17: Auguit, 
j mitget beitt vom Bankgeſchüft D. B. 
din in Münden, Kaufinger 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezugliche Aufträge beſtens ang: 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 9754 PB. 971 ©. 
42 %.ganzjähr.D61.101 7 P. 1015586. 
4% Pfandbriefe der bayer. Hypotheken: 
95 44% 
Bier. Oſtbahnaktien 110% P. — ©. 
446%  Delterr, Silberrente 6938 P. 
69% G. 6% 1884 ‚Amerikaner — 
G. — P. 

Prioritäten. Frauz-Joſeph = Bahn 
9414 P. 937/5 ©. Elifabeth 1872 — P. 
Ungarische Oſtbahn — P. — G.Ung. 
Nordoſtbahn 68% G. — Siebenbürger 
75 B.-- G. Rudolfsbahn 1872 —P. 
-— B. Amerit. 1885 
102 P. Looſe. Bayer. 4% Prämien 
116° ©. A⸗sbacher Loofe 1538 G. Augs⸗ 
burger 9% G. PBappenheimerloofe 
77 P. 75 Braunfchmeiger 2 20 = Looje 
2384 P. 


Geldſorten. 20 Fres-Stücke 9. 29 
G. — P. Dukaten 5. 33 G. Heil 
‚ft. 10 Stüde 9. 44—47 Bifloln 9. 
ı 34—36, engl. Sovereigns 11 56 ©. 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 105—105 Ya ©. 





Rindermarkt Nro. 9, 
Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in 


(1561 24) 


Oeſterr. Banknoten 108% P. 108 ©. 
Freiſing. 


Sreilinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


N 189. 





Donnerftag 19. Auguft. 


1874 











Dei „Freifinger Ta blatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Diontage und koftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. Inſeratt werben 
die Spaltige Garınoidzeile oder deren Raum ınit 3 fx. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. WUllwöcentlid wird als Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Amtliches für Freifing. 


. Bekanntmachung. 
An ſämmiliche Bürgermeifter des kgl. Bezirksamtes Freifing. 
Amtstag in Moosburg betr. 

Wegen des auf Dienſtag den 25. ds. Mts. treffenden 
Geburts- und Namenzfeit St. Majeftät de3 Königs wird 
in der nächſten Woche der auswärtige Amtstag in Moog- 
burg am Tage vorher alfo Montag den 24. ds. Mts. ab 
gehalten, was in den Gemeinden dei Amtsbezirks gehörig 
befannt zu machen ijt. 

Am 18. Augujt 1874. 

Königliched Bezirkdamt Freifing. 
Tänbler. 





Bayern. München, 15. Auguft. Heute wurde die 
51 Kilom. (faft 7 Meilen) lange Bahnlinie Donaumörth- 
Ingolftabt dem öffentlichen Verkcehre übergeben. Auf der 
ganzen Strecke waren nur zwei erheblichere Schwierigkeiten 
zu überwinden: der große Waſſerſcheideeinſchnitt bei Unter: 
haufen zwifhen Neuburg und Burgheim mit 1300 Meter 
Lange, 17 Meter größter Höhe und einer zu bewegenden 
Erdmafje von nahezu 300,000 Kubifmetern und bie Lech— 
brücke bei Rain, welche drei mit Eifen überjpannte Deff« 
nungen & 62 Meter hat und deren beide Zmifchenpfeiler 
wegen ded 11 Meter unter Niederwafjer liegenden trag- 
fähigen Untergrundes auf pneumatiſchem Wege fundirt wer⸗ 
den mußten. Die horizontale Projektion der Bahn ift vor 
züglih günftig, denn die Gefanmtlänge der Bahncurven, 
welhe weniger ald 1200 Meter Radius haben, beträgt nur 
etwa 6 Prozent ver ganzen Bahnlünge. Das Steigungs- 
marimum 1 : 200 brauchte nur anf geringe Länge zur 
Anwendung gebracht zu werden. Diefe Bahnlinie bildet das 
Zwifhenglied zur Verbindung der auswärtigen Donauthal- 
bahn und ber Feftungen Um und Ingolſtadt. Die Linie 
enthält Die Stationen ab Donaumdrty: Nain, Buraheim, 
Unterhaufen (Exp. II. A), Neuburg a. D., Rohrenfeld, 
(Expd. II. El.) und Weicyering. Die Fortfegung dieſer 
Donauthalbahnſtrecke von Ingolftadt nad Regensburg iſt 
bereit jeit 1. Juni im Betrieb. Mit Einführung bes 
nächften Winterfahrplaned wird die Donauthalbahn von 
Donauwörth nach Regensburg in den direkten internatio- 
nalen Verkehr eingezogen und auch mit Schnellzügen be— 
führen werben. 

Im Sahıe 1873 betrug die Zahl der Mitglieder des 
landwirthſchaftlichen Bereind in Bayern 36,479, wovon 
auf Oberbayern 6515, Schwaben 5263, Unterfranken 4947, 
Oberpfalz 4249, Pfalz; 4246, Niederbayern 4235, Ober: 
franfen 3567 und Mittelfranfen 3457 treffen. Die Zahl 
der Mitglieder hat fich gegen dad vorhergehende Jahr um 
3501 vermehrt. Am meilten hat die Zahl im Regierungs⸗ 
bezirke von Niederbayern zugenommen, in welchem allein 
1173 neue Mitglieder zugegangen find. 

— Landdhut, 18. Aug. Heute Mittags nah 11 
Uhr traf dad 2. Infanterie-Regiment von München hier ein. 

— Ein gräßlicheg Unglüc ereignete fich geftern bei ber 
Ankunft des YaAligr- Zuges in Starnberg. Beim Ueber 











gange über die Münchener Straße war ein Kınd auf tie 
Bahn gerathen. Dieß bemerkte, leider zu fpät, die Frau 
bed Wechſelwärters Mertel; denn ald fie Hinzufprang, um 
das Find wegzureißen, ward fie von der Majchine erfaßt, 
und nachdem fie eine Strede weit gefchleift, blieb der Körper 
der Braven nur noch ald unfenntliche, gräßlich verſtüm— 
melte Mafje liegen. Auch dag Kind erhielt jo ſchwere Ber: 
legungen, daß e3 mit dem Leben nicht davon fommen wird. 
Schuld an dem Unglücde trägt wohl der Umftand, daß ge- 
vade beim Mebergange über die frequentejte Straße fein 
Bahnmärter aufgeſtellt iſt; möchten doch von betreffender 
Stelle die nöthigen Schritte zur Verhütung weiteren Uns 
glüces baldigſt gefchehen. 

Preußen. Zu den Gegenftänven, welchen das Reichs— 
kanzleramt in letzter Zeit feine Fürforge zuwandte, gehört 
aud die Sammlung von Material über die Frage des 
Ausbaues ter deutſchen Kanäle und der Durchführung eines 
einheitlichen Neges von Waſſerſtraßen. Die Frage wurde in 
diefem Frühjahr durch den Ausſchuß des „Centralvereind 
für Hebung ver deutfchen Fluß: uud Kanalſchifffahrt“ beim 
Bundezrath angeregt; bderjelbe kam jedoch zu feinem Ent— 
ſchluße, da er eine Reihe von Fragen noch nicgt für hin: 
länglich aufgeflärt erachtete, namentlich über die Koften ber 
Kanäle,jihre Unterhaltung und Verwaltung über die vorausſicht⸗ 
lichen Verkehrsmengen, über die für die Schifffahrt und ven 
Handel geeignetften Schiffögrößen, über Boden und Ter 
rainverhältnifje der vorhandenen Kanäle über bie zweck⸗ 
mäßigften Kanaldimenfionen u. ſ. w. Hinſichtlich dieſer 
Fragen wurden die Bundedregierungen um Mittheilung 
ihrer Anfichten erjuch. 

; Ausland. 

Frankreich. Aus den Beiträgen ber Blätter zur Flucht 
Bazained geht noch hervor, daß dad Schiff „Baron Rica— 
ſoli“ durch Vermittlung einer in Stalien wohnenden Per: 
fon gemiethet wurde. Der Preis für dag Schiff war 
1000 Francs per Tag und betrug im Ganzen 6000 Frs. 
Der Capitän wußte nicht, daß er Bazaine am Bord nehmen 
folte. Man fagte ihm, daß er. fremde Prinzen abholen 
werde, welche fih vom Golf Jouan nad Genua begeben 
wollten. Der Capitän machte deßhalb aud einige Schwir- 
rigfeiten, al er die Wahrheit erfuhr. Herr &.. ., ber 
fih am Bord befand, berief fich aber auf den Vertrag umd 
der Eapitän gab nah. Bei ber Ankunft in Genua trat 
Bazaine ald der Bediente feiner Frau auf. Er ging hin— 
ter der Marfchallin her, welche Roul den Arm gab, und 
trug einen Koffer, nnter welchem er fih dad Gefiht ver- 
barg. Sie ftiegen im Hotel Feder ab, das dicht am Has 
fen liegt. 

alien. Florenz, 12. Auguft. Im Hiefigen Teatro 
Principe Umberto fielen geftern Scenen von Gewaltihätig- 
keit und außerordentlidem Vandalismus vor, wie man fie 
in einer civilifirten Stadt faum erwarten durfte. Die 
fchlecyten Einnahmen der vorausgegangenen BVorftellungen 
hatten die Unternehmung in bie mißliche Lage verjegt, vie 
Schaufpieler nicht bezahlen zu können, und feit mehreren 
Abenden herrſcht deßhalb großes Mikvergnügen. Am 10. 
ds. war das Theater fehr gefüllt, und viele der Künftler 
fonnten mit ihren Syorberungen- befriedigt werden; nur das 


Orcheſter blieb ohne Zahlung, fo daß es fich nach dem 
Schlufje des zweiten Actes erhob und in Mafje das Theater 
verließ. Das Publikum geduldete fich eine PViertelftunde, 
dann begann es zu klatſchen, zu pfeifen und zu brüllen. 
Ein Mitglied des Theaters trat vor, und begann die ges 
wöhnlichen Entſchuldigungen. Das Publicum ließ den 
Dann nicht ausreden, brady in ein verworrened Gejchrei 
aus, und begann die Polfter der Sige auf die Bühne zu 
ſchleudern. Von diefem Augenblick nahm das Theater ein 
unbefcpreibliched Ausjehen an. Die anftändigen Leute flohen 
in Eile gegen die Ausgänge, die Damen fchrien vor Schrecken 
auf, und der Reſt des Publikums gab jich fhändlichen Er- 
cefjen hin. Nach den Polftern begann man von der Gallerie 
die hölzernen Stühle zu werfen, zertrümmerte bie eijernen 
Sige der diltinguirten Claſſen, zerfplitterte mit ven Holz- 
ftücten die Lampengläfer, drang im die Logen um die Möbel 
hinauszuwerfen, ſchlug die Bronze-Arme der Leuchter herab 
und richtete alle möglichen Verwüftungen an. Niemand 
war da um diefent Spectafel ein Ende zu machen, und 
einige Soldaten, welche im Theater waren und etwas hätten 
ausrichten fönnen, wurden von der Menge umringt und 
fortgejagt. Einige Finanzwachen, welche man vielleicht mit 
der Polizei verwechfelte, wurden gejchlagen, und mußten zur 
Selbfivertheidigung von ihren Dolchen Gebraud machen, 
Eine Stunde dauerte die Höllenfcene bis Sicherheitswachen 
und Garabinieri, aber leider ſchon zu fpät, erfchienen, ala 
fi der Haufen jchon verloren hatte und nur den auf mehrere 
taufend Lire fich belaufenden Schaden aufnehmen Eonnten. 

Spanien. Mapdrid, 15. Aug. Stalien hat officiell 
die fpanifche Regierung anerkannt. Die Anerkennung Ruß: 
land und Oeſterreichs wird erwartet. Die Carliften haben 
die Eifenbahn und die Telegraphenleitung von Sarayofja 
nach Madrid unterbrochen. 








Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induftrie, 


Nach den dem General-Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Bayern aus den Kreifen zugefommenen Nach« 
richten ift die Ernte zum großen Theil zu Haus und das 
Ergebniß derſelben folgendes: Weizen fehr gute Ernte, 
Roggen gut, hie und da etwas weniger reich, Frübgerſte 
ſehr gut, Haber und Spätgerfte Mittelernte. Die Hülfens 
früchte find ebenfall gut; die Kartoffeln ftehen ausgezeichnet, 
der Auguftregen kommt ihnen vortrefflich zu jtatten und 
man darf eine reihe Ernte erwarten. Auch für Stoppel- 
und Futterrunkeln ift die Witterung ausgezeichnet. Weber 
Hopfen wird an einigen Orten geklagt. Ueber den Stand ver 
Weinberge wird aus Neuftadt an der Hardt (Pfalz) be: 
rigtet: Während am oberen Gebirge glänzende Ausficht 
vorhanden, ſteht es am mittleren, d. h. zwiſchen Neuftadt 
und Dürkheim, der Hauptweingegend, weniger gut und 
kann höchſtens auf Ya — Ya Herbft gerechnet werden. Die 
vorhandenen Trauben entwideln ſich raſch und geben ber 
Zeitigung entgegen. In Franken follen die Ausfichten auf 
Wein gut fen. Die Viehpreife gehen als Folge des gerin- 
gen Ertraged an Heu und Klee zurück und ber Handel 
ftodt. Man glaubt jedoch, daß ſich durch die ftarken Re— 
gengüffe in den erften Tagen des Auguft die Lage weient- 
lid ändern wird, weil nunmehr eine reiche Kartoffelernte 
in Ausficht ift und außerdem auch das fpäte Grünfutter 
ſich noch etwas erholen wird. Bi jet fcheint man kranke 
Kartoffel noch nirgend® beobachtet zu haben. Die heiße 
trockene Witterung ift für die Entwicklung des Pilzes, wels 
ches das Weſen der Kartoffeltrankyeit ausmacht, nicht gün⸗ 
ftig, und fteht zu hoffen, dad wir davon verfchont bleiben. 

Nürnberg, 17. Auguf. Wir haben freundliches 
Weiter, bad jedem Landwirih and au den KHopfenprobu: 
centen erwünjcht ift und nach allen, biß heute einfommen- 
den Berichten günftig fein fol. In der That haben ſich 
die Witterungsverhältnifje in den legten Wochen zu Guns 
ften der Hopfenpflanzungen geftaltet. Die Schäßungen bed 
Eontinent® werden ſich hiedurch etwas erhöhen, während 





diejenigen Englands, neueften Nachrichten zufolge ſich ge- 
mindert haben ſollen. Am Markt war zwar ziemlidy reger 
Verkehr, allein die divergirenden Ernteberichte laſſen Leine 
ausgeſprochene Tendenz auffommen. Der Umjag war in 
Ter ziemlich befangreich und Preife fonnten fi gut” be= 
baupten; «3 find über 150 Ballen übernommen worden, 
von denen Preife in Prima Hallertauer zu 58 — 65 und 
66 fl., dio. Sccunda 45—52 fl., Elſäßer, jelten vorhans 
den, zu 543—56 fl., Württemberger Prima zu 57—63 SL, 
dto. Sccunda zu 46—53 fl. angezeigt find. In älteren 
Sorten war die Umfagziffer eine größere, allein die Preife 
derjelben find jehr niedrig. Aus der Plantage des Herrn 
Fr. Wirth auf Kaltenberg bei Tettnang find heute ein 
Ballen zu 138 Pfuud nnd ein Fleineres Bällchen im Com: 
miffionzgefhäft des Herrn E. Nefendorfer von befter 
Qualität eingetroffen, welche jofort zu 125 fl. Nehmer 
fanden. 





2ofales 

Freifing, 18. Auguſt. Der heutige Victualienmarkt 
war nur mittelmäßig befahren. Die Preife geftalteten fick 
folgendermaßen: 5—6 Stüd Eier 8 fr, Schmalz 30 bis 
32 fr., Butter 23—32 fr, Hühner junge 24--36 fr, 
Hühner alte 30—42 Er, Enten 48 -654 fr., Lämmer 
3 fl. 30 bis 4 fl, Spanferkeln 2 fl. 30 fr. bis 5 fl. 
Tauben per Stüd 10—12 fr., Kartoffeln dad Maßl 6 
bis 8 fr. 

Breifing, 18. Auguft. In dem benachbarten Haindl- 
fing verunglüdie am Montag ein Taglöhner des dortigen 
Wirthes dadurch, daR er von einem wildgewordenen Stiere 
fo verlegt wurde, daß er Tags darauf ftarb. 


Wach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 
(Fortſetzung.) 


Arthur beobachtete aufmerkſam jede Bewegung ſeiner 
Schweſter; die Comteſſe hatte geendet und ließ verzweifelt 
die Hand mit dem Schrecken ſinken. 

„Wer hätte das gedacht? von ihm und von ihr! Ma— 
thilde von Rhon ein ſo verworfenes, ſo niedriges Geſchöpf! 
Verzeih mir, Arthur, daß ich gegen Deinen Wunſch zu— 
weilen mit ihr verkehrte.“ 

„So glaubſt Du an ihre Schuld? fragte Arthur wie 
überraſcht. 

„Aber, mein Bruder, wir haben ja den Beweis! obgleich 
ich nicht begreife, weshalb gerade Du ihn erhältſt! Bin ich 
denn zu vertraut mit dieſem abſcheulichen Mädchen geweſen? 
Du nahmeft ja nie das geringfte SJutereffe an ihr. Ich 
verftehe wirklich nicht —“ 

„Weil Du blind biſt!“ unterbrach ver Graf bitter, „weil 
von allen Menichen , welche ich auf Erden fennem lernte, 
Niemand weniger fähig ift im meiner Seele zu leſen, als 
Du, die mir am nächiten fteht.” Er brach ab. „Wirft 
Du nun Deine Freundin aufjuchen und Erklärungen fordern?“ 

„Arthur!“ rief die Comtefje in Thränen ausbrechend, 
„babe ich folche Strenge verdient ? Wenn ich fehlte, jo geſchah 
es wider Willen! Ich werde Fräulein von Rhon gewiß nicht 
mehr aufjuchen, das verſpreche id Dir.” 

„Nicht mehr aufſuchen? So hat biefe Befchuldigung 
Dich überzeugt; es bevarf keiner weiteren Beweife, Du glanbft, 
und Deine große Freundfchaft endet in dieſer Stunde ?* 

Die Dämmerung verhinderte die Comteſſe, Arthur's Züg- 
zu unterfceiden. „Sei nicht ſo bitter“, erwiberte fie, „ver- 
jeih mir, daß ich micht fogleich Deinen Worten glaubte,. 
nicht einſah — —“ 

Der Graf lachte laut auf. „Gott bewahre mich vor 
Deiner Freundſchaft!“ rief er veraͤchtlich, indem er ſich der 
Thũre zumandte. Helene hatte ihren Bruder niemals ſo 
geſehen. 

„Was willſt Du thun?“ fragte ſie angſtvoll. 

Fraulein von Rhon ihr Eigenthum zurücerftatten, um: 





weiterem Mißbrauch vorzubeugen, vielleicht auch einige Aufe I fein thörichter Raufch verflogen ift, und er, aufwachend, bie 
flärung fordern“, war die ruhige Antwort. | Ketten fühlt, welche ihn unmiberruflih an — eine Schau: 
Aber die Comtefje bebte; Arthur war fo rücficht3los, | Spielerin feſſeln? Wird er die unebenbürtige Gemahlin Lieben 
und wider Willen empfand fie Mitleid, als Mathilven | können, die feine chrgeizigen Pläne hemmt? Wird er ihr 
Bild vor ihre Seele trat. Es hatte fie einft fo jehr ge» | nur vertrauen? o mein Gott, mein Gott!" 
ſchmerzt die Freundin betrübt zu fehen. Sie ftand einen Augenblick finnend, fämpfend, dann er= 
„Arthur, ich bitte Dich, bleibe bier I” vief fie angfivoll. | griff fie lebhaft ihr Skizzenbuch und ließ fich ermattet in 
„Es ift ja genug wenn wir und fchweigend von ihr zurüds | den Sefjel vor dem Marmortifch nieder. Sie ſchlug das 
chen! Du wirft fie zu fehr leiden machen.” Bild ihres Geliebten auf, und ftarrte gebanfenvoll darauf 
Ein heitered Lächeln umjchwebte für einen Moment Ars | hin. Es waren diefelben Züge, welche Graf Sebo's Ant: 
thur's Lippen, dann erwiderte er wült: „Nein, heute joll | Lig jegi trug, und doch —- er war fo verfchieden von jenem 
Mathilde von Rhon nit durch mich leiden !” | jugendlichen Bil. Mathilde dachte, vielleicht gegen ihren 
Mathilde war eben von der Herzogin im ihr eigenes | Willen, daß fie weit mehr Vertrauen zu dem ernten, ja 
Gemach zurückgekehrt. Die Wachslichter brannten hell auf | harten Ausdruck fafjen könne, welcher dem wirklichen Grafen 
dem marmornen Spiegeltiſch; Bücher und Lanpfchaften lagen Sebo eigen war, als zu den weichen kindlichen Linien des 
| 








vor ihr, aber Mathilde hatte keinen Sinn für dieſes alled. | Portraits. Sie hatte dem Kammermädchen befohlen, niemand 

In maßlofer Aufregung durceilte fie dad elegante Boudoir. vorzulaffen; fie fürchtete daher feine Störung, und bemerkte, 
„Er ift gerettet vor der Ungnabe ded Hofes!” rief fie | ganz in Betrachtungen verſunken, nicht, wie ihre treue 

Müdlih. „Durch mic) gerettet! Dank, Dank Dir, gütige | Dienerin, einige Goldſtücke in der Linken, mit der Nechten 

Vorfehung! Aber wie! Hab’ ich ihn für mid) gerettet? Er | leife die Zimmerthür öffnete, wie ein ‘Fremder eintrat, und 

liebt mid! — feine Worte, feine Blicke ſagten es, leiden» | fich ihr leife näherte, 

ſchaftlicher als damals! aber id —? Es koſtet mich ein (Fortjegung folgt.) 

Wort — doch nein! Sol er mich verachten dürfen, wenn 








Das 
landwirthſchaftliche Maſchinen-Geſchäft 


A. Böppelwerke. 
Hober Säulengöppel mit horizontaler Niemenfceibe für 2 | Größerer liegender Göppel, Zpferdig, 


Pferde, Hiezu Zwijchengeftell (Ueberfegung), 
Desgleihen fahrbar auf Nädern, Ganz großer niederer Göppel, Apferdig, 
Hoher Säulengöppel mit fonifcher Ueberfegung und ver: | Zwijchengejtell (Ueberjegung). 

tifaler Niemenjcheibe jogen. Bockgöppel, Die dazu gehörigen Transmiffionen und Univerjalge- 
Niederer Legenter Göppel Hein, Lpferdig, lenke find mit inbegriffen, wenn felbe nicht außergewöhnlich 
Zwiichengejtell (Ueberjegung), erforderlich jind. Bei Mehrgebraud wird das Pd. zu 12Er. 
Niederer liegender Göppel größer, 2pferdig, berechnet. 


Hiezu Zwifchengejtell (Ueberjegung), 


B. Drefh-Eylinder. 





Handdreſch-Maſchine, Desgleichen mit weiter Trommel und Schüttelwerk, 
Niederer einfacher Cylinder ohne Schüttler, Desgleichen — 7 „Schüttelwerk und Sieb, 
Hoher — Br 5 n Breitorefch:Eylinder fahrbar 5 Schuh weit mit Stroh: 
Nievere Dreſchmaſchine mit Schüttelwerf, ſchuͤttler, 
Hohe P = ö Desgleihen weit 5 Schuh 9 Zoll, 
Dedgleichen fahrbar auf eifernen Rollen, Maſchinen-Riemen 212” breit von feinem Kernleber, 

= n » Wagen, Desgleichen mittlerer Sorte, 
Niederer Dreſch-Cylinder mit Schüttelwerk und Sieb, Desgleichen geringere Sorte, 


Hoher N " | Gurten. 


Treig.Eylinder mit weiter Trommel, 
C. Futterfhneid-Mafchinen. 


Handfutterſchneidmaſchine Exentrice mit 2 Meſſer | Rro. 5 hoch mit gewöhnt. Schwungrad und 2 Meffer 

Engliſche Handmafhine ©. D.C. „an „ * hoch auf Wagen, none 

Desgleichen mit großem Schwungrad und 2 Meffer a air P Be 

Desgleichen C..D. B. mit gewöhnlihem Schwungrad und | „ Anide, un = a 3 

N 2 Meier, { - \ " 5 nm, nn n nn n 

Söppelmafhine Nro. 3 nieber mit gewöhnlihem Schwung: | Schrottmühle mit gerippten Walzen ohne Control:Apparat, 
rad und 2 Meffer, Desgleihen mit Control-Apparat, 

Nro, 4 nieder mit gewöhnl. Schwungrad und 2 Mefjer | Nübenfchneitmafchine mit verjtellbaren Stahlmeffern, 

a = W ee Odel-Pumpe mit Deicel, 

„ 355 „ n R a Desgleihen ohne Deicel. 

” [2 ” n n n ” " 


NB. Außer obigen Maſchinen, von welchen Mujter ftets auf Lager find, werben auf feite Beftellung aud andere 
ch in das landwirthſchaftliche Fach einfchlagende Maſchinen, Bier- und Getreide-Aufzüge ac. ꝛc. fowie Reparaturen 
Uer Art ſchnell und billigft gefertigt. 


> 


&; „Fenerwehr-Bezichsverband Freifing. 
EU Sonutag, den 30. Auguit I. I. > 
Nachmittags 3 Uhr 


> Derfammlung in Yalzing. 


An ber Uebung haben fich die Feuerwehren Bon, Sendling und 


Wolfersdorf zu beteiligen. 
Der Ausfhuf. 
Nächften Sonntag, den 23. Auguft ver- 


















Bor-Scheiben 


mit nachfolgenden Gewinnſten 
1. Preid ein Bod 

2 7 Reichsmark 

5 7 

4. — 


>. J 
Das Scheiben endet darauffolgenden Sonntag, an welchem Tage auch 


die Preiſevertheilung ſtattfindet. 
Die näheren Bedingungen ſind an der Kegelbahn angeheftet. 


Hohenbercha, am 19. Auguſt 1874. 
Joſeph Diemer, 
Gaſtwirth. 


Bekanntmachung. 


Die Audfteller und Preisbewerber von Zuchtpferden, 


(161%) 





Rindern und 


Schafen, beim Volksfeſte, werden wiederholt auf die Beltimmungen bed | 


Programms aufmerffam gemacht, daß bie jelbitgezüchteten und angefauf- 
ten Pferde mindeftend 3 Jahre alt und Ieptere 1 Yahr Eigenihum, | 
die Zuchtftiere, wenn felbit gezlichtet D— 2": und bie angefauften L—1!/s 
Jahre alt, fowie die felbftgezüchteten Kühe das erſtemal gefalbt, Die ange— 
fauften und ebenfo die Schafe Y. Jahr im Beſitze ded Auöftellers fein | 
müffen, was durch Zeugniſſe der Gemeindeverwaltungen zu be 


legen tft. Der Ausſchuß. — 
Der Krieger-Berein Hallbergmoos 


ladet zu der am fommenden Sonntag, ben 23. Auguft I. J. in Hallderg- 
moos ftattfindenden Gründungsfeier alle benachbarten Veteranen- und 
Kriegervereine, fowie alle Kriegerfreunde höflichſt ein. 

Der Gottesdienſt beginnt Vormittags 10 Uhr, Nachmittags geſellige 
Unterhaltung, von 7 Uhr Abends an Tanzkränzchen im Schäffler'ſchen 


Gaſthauſe. 
Der Ausſchuß. 


(1608) 
Freifinger Schramm vom 17. und 19. Auguft 1874. 
A. Verkauf nah Maaß 


1613 3a 





















































Vor u: | Schr] Ver: ftr | Mil.- | Niedr | Mittelpr 
— Neft ng a kauft. | Reb. EN Preis | Breis — 
% 2Hect [2Hect.[2Hect.|2Hect.[2Hect.| AL. |Er. | AI. Er. | A. (fr. | R. IE. Ka Acx. 
Waizen 26 | 385] 4 4u2| 9 [2034| 1 2 19) 8[ ———159 
Kom. . —| 58l 58l 58 — Fi7iao! is 151 —1— 9l--— 
Berite 5| 57) 62] 62] — [13l10) im 12 8[ 44 
Haber — | 253| 253] 353} — [11116 9130) 9 —-] - | —— 
Rep — 4 41 — |—|—| 1830| ——]—|— zu 
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B. Se nad 
Er. | Str. | Er. Er. 2® 38 Reit R.jer. 
Waizen 12142 — — en — — 
Korn — --1—2I————— — 
esse: E SEssE ers 





’ anftaltet Unterzeichneter auf feiner ben. ein —F 


(1610) Eine Wohuung von drei 
| Zimmern und einer Küche iſt ſogleich 
zu vermiethen. H8.:Nro. 460 au 
! Bügel. 


| (1607) 2 unmöblirte Zimmer 
% n der unteren Hauptſtraße ſind ſog leich 
wi vermiethen. D. Uebr. 


(1605) Eine Wohnung für zwei 
' Zimmerberren ilt zu vermiethen am 
;obern Graben H8..Nro. 283. 













gangenen 
> Sonntag 
f wurden beim Garlwirtb 
zwei 10 fl. Moten 
verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht. die— 
— gegen Belohnung zurückzugeben 
‚in ie Bit — dv. DB. (1606) 


Warnung. 


(1609) Um  fermeren Irrungen 
‚vorzubeugen, erklärt Unterzeichneter, 
daß Alois Schels, Hafnergejelle nicht 
bei ihm fondern bei Herrn Wilhelm 
Hafnermeiſter dahier in Arbeit ſteht. 

K. Kugler, 
Hafnermeiſter. 


Hanfcouverts 
mit Firma empfiehlt 
Fran; Paul —— 


Münchner Cours vom 18. Auguft, 
mugetheilt vom Bankgeſchüft D. 2. 
Lichtenſtein in Münden, Kaufinger: 
firafe 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
| de bezügliche Aufträge beitend aus 
! führt undsbereitwilligit Auskunft eribeil. 
Obligationen. Bavyer. Oblin 4% 
Re Oblig. 9724 P. 9712 ©. 
a % ganzjähr.O61.101 7/5 P. 101348. 
o Pfandbriefe der bayer. Hypotbeten⸗ 

s ——— HP. 95 G. 412 0 
Bayer. Oſtbahnaktien 110% P. — ©. 
41509 Oeſterr. Silberrente 694 P 
6914 G. 6% Amerikaner 1884 — P. 


Franz⸗-Joſeph-⸗Bahn 
94 G. Ungariſche Oſtbahn 
— P. 63 ©. Ung. ee 
6944 ©. Siebenbürger 75 P. 
Amerikan. 18822 — P. — 
Amerit. 18855 — P. 102 ©. 
Loofe. Bayer. 4% Prämien 1169. P. 
| 416 & A-abacer Looſe 15% ©. Augs- 
Ai 984 ©. Bappenheimerloofe 8 P. 
an G. Braunfchmweiger f 20 = Loofe 


Prioritäten. 








«BP. 
N — 20 Fres.Stücke 9. 29 
G. Dutaten 5. 336. Hl A. 10 


Stücke 9. 44—47 Biftofen, 9. 34— 356, 
wit. Sovereigns 11 56 G. Preup. 
Caſſen⸗Scheine 105—105Y4 G. Deiterr. 
ı B.108 ©. 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freilinger Vagblatt. 





52 





— Amisblatt für Freiſing und Moosburg. 
Freitag 21. Auguft. . 





Dat — Ta viau⸗ erideint. agtio it Ausna, me ie Montage und foftet in Freiſing vierteljährlid 48 fr, auswärts durch die Poſt — so fr. Inſerate werben 


‘er 3fpaltige Garmoıi dpile oder deren Raum mit 3 fr. 


erechnet. — Das einzelne Blatt koftet I fr. Allwochentlich wird a Gratisbeilage dad „Unterhaltungsblatt® beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Befanntmachung. 


. (1617) 

Auf Betreiben des Eat... Bayer. Unterſtützungsfonds 
für Unteroffiziere und Soldaten, vertreten Durch die £. 
Riltättondönerwaltung in München, welche den FE. 

Advokaten Thürmayer dahier als Anwalt aufgeftellt 
bat, hat mir Heute der k. Gerichtsvollzieher Dallham— 
mer dabier für Ludwig von Vonecky, vormals Oberften 
der vereinigten amerifanifchen Staaten, als Beftger des 
Anweiend H3.:Nro. 604» in Hallbergmoog, zur Zeit 
ımbefannten Aufenthaltes die vollgiehbare Ausfertigung 
eines Schuld: und Hypothekenbriefes d. d. 10. April 
1872 ad 2300 fl., fowie ——— des k. Ge⸗ 
:icht3volzgieberd Seidl in Amberg d. d. 22. Mail. J. 
nit der Erklärung zugeftellt, falls ie im obigen Be= 
tiedigungägebote aufgeführten Beträge zu 57 51.19 £r., 
owie 10 fl. 56 fr. nenerdings erlaufenen Koften bin— 
zen 60 Tagen, von Heute an gerechnet, nicht bezahlt 
würden, nad Umfluß biefer Friſt zur, Befchlagnahme 
13 Anweſens H8.:Nro, 60% zu Hallderamood ge— 
chritten werden würde. 

Zuftelungdaft nebft Beilage kann auf meinem 
Antözimmer in Enpfang genommen werben. 

Sreifing, am 19. Auguft 1874. 

Der k. IL. Staatsanwalt 


 Trogg. 
V. M. 








Bayern. München, 18. Aug Das Lotkalfeſttomite 
rs deutſchen Sängerbundesfeſtes hat folgende Dankſagung 
seröffentlicht „Der unterfertigte Ausſchuß fühlt ſich ver— 
pflictet, ſeinen verehrren Mitbürger, den ”ewohnern Mün— 
hend, Öffentlich den tiefgefühlten Dank fund zu. geben für 
die Ehrung, welche jie alten Gäften des II. deutfchen Sän— 
gerbumdezfeited angedeihen ließen. Das: königliche Wort, 
dag München durch dieſes Feſt um cine ſchöne Erinnerung 
ceicher wurde, bat ſich erfüllt. Wir verdanken Dieß in 
aicht geringem Maße der Gaſtlichkeit, Herzlichkeit und Vie— 
benswurdigkeit unſerer Mitbürger, insbeſondere aber der 
wahrhaft aufopfernden Betheiligung der freiwilligen Feuer⸗ 
toebr und der Turnerſchaft Münchens. Gerne theilen mir 
mit dieſen die errungene Ehre und hoffen, daß unferer lie⸗ 
ber Baterftadt aus dieſem Schönen nalionalen Feſte nur Segen 
erwachſen werde.“ 

— München, 19. Aug. Mit dem heute Morgens 
angelangten Wiener. Eilzuge find Maje der Kaiſer und Se. 
"2. Hob. der Kronprinz von Oeſterreich bier eingetroffen. 
Prinz Leopold und Prinzeſſin Giſela empfingen viefelben 
m Bahnhofe und geleiteten dieſelben in ihr Palais. 
es heißt, wird der Kaiſer und der Kronprinz zwei Tage 
bier verweilen, jedoch das ſtrengſte Jukognito bewahren. 

— Münden, 18. Auguſt. Zur Feier ſeines Ge— 
burts- und Namensfeſtes im Familienkreiſe wird ſich ©. 
DV. der König nächſten Montag von Schloß Berg. zur 
Rönigins ⸗Mutter und den Prinzen Otto nach a 

geben und einige’ Tage dort verweilen. 

— Nachdem dad Monument für as: Marimilian II 








Wie: 


in der Ersgießerei der: Vollendung entgegengeht, iſt nun ſeit 
geftern mit der Herſtellung des Grundbaues für basfelbe 
im Nondell ver Maximiliansſtraße begonnen worden. Man 
darf hoffen, daß die Aufſtelluug des Monuments bis läng« 
ſteus im nächſten Frühjahr wird erfolgen können. 

— Münden, 15. Aug. Der Direktor der kgl. po« 
Igt. Schule zu München, Prof. Dr. dv. Bauernfeind, hat 
um Enthebung von feiner Direktorialsgunktion nachgefucht, 
und es wird feiner Bitte, wie wir. vernehmen, auch ents 
fproden werten. 

-- Münden, 19. Aug. Durd k. allerhöchſte Ents 
fhliegung vom 16. d. wurde der Commandenr der 3. Ca⸗ 
valleriebrigade, Generalmajor Karl Frhr. v. Leonrod in 
Genehmigung feines Abſchiedösgeſuches mit Penfion zur 
Digpofition geftellt.. — Durch k. Entſchließung wurde die 
Einfügrung neuer Eyerciervorjchriften. für die Artillerie ges 
nehmigt, und zwar bezüglidy: Ausbildung zu Fuß für die 
Feldartillerie, Neitunterricht, Unterricht und Uebungen des 
Kanonierd zu Pferd, Ausbildung zu Fuß für ‚die Fuße 
ariillerie. 

— Ein für Hausbefiger und Oekonomen nicht uninte⸗ 
veffantes ‚Erkenutnig wurde vom oberſten Gerichtshofe ge— 
fällt. . Auf erftattete polizeiliche Anzeige, daß Kanfmann 
L. ton St Nikola bei Paſſau trotz ergangener Abmah— 
zungen feinen großen Haufhund in dem an. die Straße 
grenzenden Hofraum Nachts ungehindert: bellen lafje und 
hiedurch die Nachbarſchaft in ihrer Ruhe ftöre, ‚wurde E. 
& burcy Urtheil des Landgericht? Paſſau wegen Webertres 


| tung des Nuheftörung zu. einer entſprecheuden Geldftafe vera 


urteilt, und die hiegegen eingelegte Berufung in 2. Inſtanz 
durch Urtheil des Bezirksgerichts Paſſau verworfen. Auf: 
erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde hat der oberſte Gerichtshof 
auf Vermeifung derſelben erkaunt, indem die angewendeten 
geſetzlichen Beſtimmungen keine beſtimmte Vorſchrift geben, 
worin der ruheſtörende Lärm beſtanden und ob er naments 
lich durch eine direkte eigene Thätigkeit des Betreffenden 
verurſacht worden ſei. 

— Nürnberg, 17. Auguſt. Die Geldentſchädigung, 
welche die Oſtbahngeſellſchaft für die Hinterbliebenen - der 
bet dem Deininger Eifenbahnunfall getoödteten Arbeiter 
übereingifommen iſt zu bezahlen, : beläuft ſich auf citca 
12,000 fl. In diefer Summe ift eine Abfindung mit der 
Ehefrau des ebeufalls verunglücdten Wagenwärters Franz 
Klerner:-von bier nicht inbegriffen, welche, wie und vers 
fihert wird; eine Entfchädigung von 2000 fl. augjchlägt 
und eine: Forberung von 10,000 fl. ſtellt. 

— Kiſſingen, 17. Aug. Während. die vorjährige 
Kiffinger Kurlifte am 30. September mit ber Frequenz⸗ 
ziffer 8663 jund der fortlaufenden Nr. 5291 abgejchloffen 
hat, erreichte die heurige Badefrequenz dieſen Höhepuult 
ſchon am 13. d8. Die heute erfchienene Numer 164 ber, 
Kurlifte weist bis zum 14. 08. 8723 Kurgäfte in 5358 
Parteien’ auf; dag biöher noch nie erreichte neunte Tauſend 
wird aljo in einigen Tagen voljtändig fein, . 

— In Bamberg warıt ber Studtmagiftrat, nach⸗ 
dem zufolge gerichtsärztlicher Mittheilung die Ruhrkrankheit 
hier und in der Umgegend in bedenklicher Weiſe zugenommen 
und bereits riehrere Opfer gefordert hat,“ vor dem Genuſſe 


unreifen Obſtes als einer der Hauptentftehungsurfachen diefer 
Krankheit. - 

— Schweinfurt, 18. Aug. Es iſt fichere Aus- 
fiht vorhanden, daß die Bahnſtrecke Schweinfurt Meiningen 
am 1. November d. Is. eröffnet wird, nachdem dem Ver 
nehmen nad) die Generaldirektion der k. Verkehrsanſtalten 
felbft auf die Eröffnung an, dieſem Tage hinwirkt. 

— Schweinfurt, 18. Auguft. Ein hiefiger Weln- 
wirth Faufte diefer Tage von einem Winzer in Fahrt deſſen 
biegjährigen zu erntenden Moft 13 fl. per Eiurer (zu 60 
Liter gerechnet.) 5 * 

— Das Feuerwehrfeſt in Amberg hatte ein trauriges 
Nachſpiel. Am 17. d. Morgens a4 Uhr ertönte Feuer- 
ruf, ed brannte bei Bäckermeifter Hauer am Vilsthor. Die 
Feuerwehr ging mit Umfiht und Gejchielichkeit zu Werk 
und hatte bald ten Erfolg, daß der Herd des Feuers ich 
nicht über den etwas hohen Dachſtuhl ausdehnte. 

— Den Beweis, daß es heute noch durftige Kehlen 
gibt, ‚die e3 mit denen unferer Vorfahren aufnehmen kön— 
nen, lieferten Fürzlic achtzehn fränkiſche Flößer beim 
Zuſammenſtellen eined Floſſes zwiſchen Staffelbach 
und Eltmann. Sie vertilgten nämlich in Abwefſenheit 
ihres Floßpatrons W. den für die Reiſe bis in die untere 
Maingegend beſtimmten Vorrath von achtzehn bayeriſchen 
Eimern in drei, ſage drei aufeinanderfolgenden Tagen. 
Da nun ein bayerijcher Eimmer gleich 68 Liter ift und 
eirca 7 fl. koſtet, fo ergibi Died einen Gefammtverbraud) 
von 1224 Liter, oder für 126 Gulden Bier, macht pro 
Mann und Tag 22%8 Liter (gleih 45 Seidel). oder für 
2 fl. 20 Kreuzer Bier. 

— Landshut, 19. Auguft. Geftern rückten dag 
2. und. 11. Infanterieregiment in das Lager hinter Achdorf 
ein. Reges Leben herrſcht in den weiten Zeltreihen. Da 
wird an allen Eden gejotten und ‚gefocht, gepugt und ge: 
arbeitet. Jeder jucht ſich feine Lage möglichft angenehm 
und bequem zu machen. Trotzdem die Leute möglichſt an— 
einanpergepfercht find — 16 Mann in einem Zelt — Sind 
fie doch heiter und five, Man fieht, daß ihnen dag neue 
Leben im Lager mit jeinen Abwechslungen befjer gefällt als 
dad einjörmige Garnifondleben. Einen wohlihuenden Ein: 
druck macht es, daß die Difiziere Teutjelig und freundlich 
mit_ihren Soldaten verkehren Befremdet ftaunen die Ber 
wohner des ſonſt jo jtilen Altvorf3 über. diejed rege, ihnen 
ungewohnte Treiben. Zur Erquidung und Labjal für vie, 
deren Gelvbeutel etwa mehr als die Löhnung enthält, haben 
fi hinter dem Lager mehrere Bierbuden aufgethan. Das 
bisher Außerft ungünftige Wetter jcheint den Uebungen 
günftig fein zu wollen, da fich gegen»den gejtrigen Abend 
die Regenwolken allmäplig vertheilten. Heute haben, mie 
wir vernehmen, die Soldaten Raſttag und es iſt ihnen 
quch gejtattet, in die Stadt zu gehen. (Landsh. Ztg.) 

— Straubing, 18. Auguſt. Geftern Abends kam 
das Feitichiegen zum Abſchluß. Obwohl leider vom Wetter 
nicht degünftigt, hatte das Felt doch ven beiten Verlauf ges 
habt im ungeftörter Gemüthlichfeit und Heiterkeit. Preiſe 
erhielten folgende Herren: I auf dem Haupt: 1) Gigl, 
Bauamtmanı in Ingolſtadt, 2) Pfundner, Schmied in 
Jitling, 3) Huber, Bierbrauereibefiger in Aibling, 4) 
Waderbauer, Geriht3vollzieher in Straubing, 5) Florian 
Loichinger, Privatier in Münden. II Auf dem Glüd: 
1) Andreas Paumler, Kaufmann in Aidenbah, 2) Kindl— 
bacher, Büchfenmacher in Leonsberg, 3) Johann Lindner, 
Outöbefiger in Leinau bei Kaufbeuern, 4) Anton Hummel, 
Jäger in Erding, 5) Karl Loihinger, Banquier in Strau: 
bing. III. Auf ver Feldſcheibe: 1) Anton Hummel, Jäger 
in Erding, 2) Lorenz Dieter, Büchſenmacher in München, 
3) Georg Schör, Bierbrauer in Vilsbiburg, 4) Anton 
Hummel, Jäger in Erding. 

— Am 17. v8. Mittags verunglückte der verheirathete 
Hilfswechjelwärter Johann Bär von Georgendgmünd im 
Güterbahnhof zu Nürnberg oberhalb der Eoſtenhöfer 
Ueberfahrt dadurch, daß er, alß er von dem Bremswagen 


eines im Fahren begriffenen Rangirzuges herabfpringen wollt 
mit feinen Beinkleidern hängen blich und fo unglüdlid 
zwiſchen die Räder des ‚legten Wagens fiel, daß ihm die 
jelden über den Unterleib gingen, wodurch der fofortige Tor 
des Unglüclichen herbeigeführt wurde, 

— Die Eröffnung der Feldjagd pro 1874 im ganze 
Negierungsbezirke von Oberbayern wird für Federwild au 
den 20. Auguft und für Hafen auf den 13. Septembet 
feſtgeſetzt 

— Münzausprägung in Münden. In va 
Zeit vom 26. Juli bis 15. Auguſt ds. Is. wurden "in der 
k. Münze zu München geprägt: 1) an Reichsgoldmünzen: 
1,932,000 Mark in Zwanzigmarkjtücen 5 2) an Reichzfilber: 
münzen: 384.000 Mark in Einmarkſtücken und 75,600 Marl 
in Zwanzigpfennigjtüden; 3) an Reichsnickelmünzen: 11,700 
Mark in Zehnpfennigftücen und 10,440 Mark in Fünf 
pfennigftücen; 4) an Reichskupfermünzen: 8784 Mark in 
Zmweipfennigftücden und 5208 Mark in Einpfennigftüden. 

Ausland. 

Oefterreih. Ju Folge der ftarfen Negengüffe der legten 
Tage entſtand auf der Strecke Innsbruck Patſch (Brenner: 
Bahn) eine Ervabrutihung. Gegen SO Kubikklafter Ge 
rölle verſchütteten das Geleife gerade zur jelben Zeit, als 
der Eilzug nad Verona, die Stelle paffiren felltee Hiedurch 
entgleifte die Mafchine und mußte ein Nefervezug zur Un 
falläftele gerufen werden, welcher die Paſſagiere nach Jund 
brud zurückbrachte. Die Reifenden und das Bahnperſonal 
blieben vollkommen unverfehrt. Die Pufjagiere und das 
Gepäck der nachfolgenden Frühpoftzüge von uno nach Süden 
konnte durch Ueberfteigen bei ver Rutſchſtelle weiter befördeit 
werden, jo daß der regelmäßige Verkehr nur unbedeuten) 
alterirt wurbe. 

— Das Teltament ded Freiherrn Anfelm v. Rothſchild 
liegt jegt der Oeffentlichfeit in einem Auszuge der haupt: 
fägplichften Beitimmungen vor. Die Höhe des hinterlafjene 
Reichthums ift ziffermäßig nicht angegeben. Der älte 
Sohn des BVerftorbenen, Nathaniel, erhält die Behaufung 
in der Rue Laffitte Nr 17 in Paris, diein Preußifch Ober: 
fchlefien gelegene Befigung Schillersdorf, weiterd Das auf 
der Freiung in Wien gelegene Haus, worin fi das Hotel 
„zum römiſchen Kaifer” befindet, fodann dad Haus in ber 
Renngaſſe. Letzteres Haus, wo fi die Bureaus de 
Wiener Bankyaufes befinden, darf der Erbe weder verfau: 
fen, noch vermiethen, und es ift beftimmt, daß die Bureaus 
darin belaffen werden. Dem dritten Sohn ded Verftorbenen- 
Salomon Albert, wurde tejtamentarifch der auf dein Baus 
ernmarkt gelegene fogenannte Gundelhoff hinterlafjen. Ein 
Kodizill enthält indeffen die Beitimmung das Baron Albert 
das neugebaute Haus In der Wolfzeille erhalte, da inzwiſchen 
der Gundelhof verfauft worden war. Sobamı erhält dieſer 
Sohn die nächſt Schillersdorf gelegene Befigung Beneſchau, 
mit der Verpflichtung jedoch, mit feinem Bruder Ferdinand 
dad Erträgniß zu theilen. Endlich erhält Baroı Albert 
die zu Frankfurt in der neuen Mainzer Straße gelegene 
Behaujung. Der zweite Sohn Ferdinand erhält die in 
Wien am Schoitenring und auf der Schottenbaftei ange: 
kauften Zinsbäufer. Bezüglich der Kunftgegenftände, welde 
in der im „römifchen Kaiſer“ untergebrachren Bildergalerie. 
aufgeftellt find, tejtirte der Verſtorbene: Nathaniel und 
Ferdinand haben eine bejondere Vorliebe für bie Kunft ge 
zeigt, während dicd bei Albert nicht in dem Maße ber 
Fall geweſen, obwohl diefer in früheren Jahren ein Wohl: 
gefallen an Büſten, Statuen und Kunjtarbeiten geoffenbart 
hat. Aus diefen Gründen vermachte er dem Legtgenannten 
alle jene Gegenftände aus der Kunſtſammlung, welche feiner 
Neigung entiprechen, die Kunftiammlung felbft den Brüdern. 
Die drei ältejten verhetratheten Töchter find mit. je 600,000 fl. 
die jüngfte, Freiin Alice mit 800,000 fl. vedacht. Diele 
Summen find den Töchtern zur ergenthümlichen Verwen— 
dung überlaffen. Die drei Söhne ver Baronin TFranchetti, 
erhalten je 50,000 fl. Seiner jüngften noch unverheira‘ 
teten Tochter Alice ift das Beſitzthum Neuhof bei Fran: 


| 


furt nebſt Gärten, Aeckern und Wieſen, das Landhaus 
Grüneburg mit dem dazu gehörigen Oekonomiehofe, eben: 
falls bei Frankfurt und endlich das im Depoſitorium da- 
ſelbſt aufbewahrte Silbergeräthe zugedacht. Mehr over 
minder große Beträge ſind für ſämmtliche Beamten und 
Diener des Freiherrlichen Hauſes ausgeſetzt, zur Verthei— 
lung an die Armen 20,000 Gulden und zwar je 10,000 ft. 
für Frankfurt und Wien beſtimmt. Die Führung des 
Bankyaufez ift dem jüngften Salomon Albert vererbt. 

Schweiz. Vom Bodenjee, 15. Aug., ſchreibt man 
der „Rarlöruher Ztg.“ „Auf Arenenberg wurde der heu: 
tige Napoleongtag in feierlicher Weife begangen. Am Vors 
mittag hatten fid) etwa -30—40 Perſonen auf dem Plaße 
zwifchen dem Schloße und der Kapelle verfammelt. Kurz 
vor 14 Uhr erfchien die Raijerin in tiefer Trauer an der 
Seite ihred Sohnes und begrüßte mit großer Aumuth und 
Würde die Erfchienenen, wobei fie, wie ed jchien, momen- 
tan von einer inneren Bewegung übermannt wurde. Sie 
ſah fi genöthigt, zur Seite zu treten und ſich gegen bie 
weſtliche Terrafje des Schloſſes zu begeben ; balo aber jchien 
fie ihre Nührung nievergefämpft zu haben, und mit Fräf: 
tigem Schritte eilte fie wieder zu ihrem Sohne, einem jun- 
gen Manne von gewandiem Benehmen und angenehmen 
Aeußeren, welcher feinem Vater, wie diefen ein auf Arenen- 
berg befindliches Bild aus deſſen Jugendzeit darftellt, jchr 
ähnlich fieht. An feinen Arme begab fie ich, gefolgt von 
ven Häuflein ihrer Getreuen, in die Kapelle, wo eine Mefje 
gelefen wurde. Nach derjelben fand ein Gabelfrühſtück im 
Schloſſe ſtatt.“ 

Frankreich. Die Sprengübungen an den Feſtungs— 
werten von Marſal haben in den legten Tagen der vorigen 
Woche mit der Demolirung von dechargen Caſſematten auf 
Fort d'Orleans ihr Ende erreicht. Dieſe letztere Uebung, 
welche gleich ven vorangegangenen ohne jeglichen Unfall ab« 
Tief, war die größte, über deren Verlauf ein Ingenienroffi- 
zier an die „Meger Zeitung” ſchreibt: 15 Caſſematten 
waren mit Pulver und Dynamit geladen und mit eleftri= 
[her Leitung verſehen. Auf das Signal „Feuer“ hüllte ſich 
dad ganze Fort in eine unpdurchbringliche Rauchwolke und 
es erfolgte ein Donnerjchlag, wie er nur beim ſtärkſten Ge: 
witter vorfonımen fann. Nachdem ſich der Rauch etwas 
verzogen hatte, bot jich dem Auge ein gräuliches Bild der 
Berwüftung dar. Die noch vor wenigen Augenbliden jo 
feften Werke lagen ald Trümmerhaufen in den Wallgräben 
zeritrent, und der ganze Wall glih einer Jahrhunderte 
alten Ruine, 

— Paris, 18. Aug. General Lewal hat die Un: 
terfuchung über die Flucht Bazaine’3 beendet. Die „Agence 
Havas“ will wiffen, die meiften Civilwärter feien Mitſchul⸗ 
dige. Bazaine verließ das Gefängniß durch den gewöhn- 
lichen Ausgang. 

Ztalien. Nach einer Meldung aus Bari ift auf dem 
Gebiete von Eaftel del Monte zwiſchen Corata, Spinaz- 
zolo und Minervino in der Provinz Barletta eine zahl: 
teiche bewaffnete Bande aufgetaucht Da fih aber Cara> 
binieri und Berfaglieri fofort zu ihrer Verfolgung aufmach⸗ 
ten, verfchwand fie mit Zurüdlaffung ihrer «Gewehre ebens 
fo fchnell, wie: fie unerwartet erfchienen war. Bei Molfelta 
in der Provinz Bari wurden fünf Kiften mit Gewehren 
und Munition von der Polizei mit Bejchlag belegt und 
mebrere Verhaftungen vorgenommen. 

Spanien. In Granada kam e3 am 6. Auguft an= 
täglich der Aushebung für die Neferve zu ernfteren Ruhe 
ftörungen. Es wurden die Waffenläden geplündert, Offiziere 
an der Spige einer Truppenkolonne mit Steinwürfen em» 
plangen, die Thüre des Rathhauſes mit Petroleum in Brand 
geſteckt. Es gab Vermwundete und Todte. Darauf hin ere 
lieg vie Militärbehörde einen Befehl, welcher dad Zufammen: 
fteyen von mehr als drei Perfonen verbietet. Nach der 
erften Aufforderung, ſich zu entfernen, foll von den Waffen 
Gebrauch gemadt werden. Aufftändifche, mit ober ohne 
Waffen ergriffen, Branpftifter, Widerfpenftige werden von 


. augerortenttichen Reſerve eingezogen werden können. 


einer Militärfommiffion kurz und ſumariſch abgeurtheilt und 
erſchoſſen. Die öffentlichen Lokale werden Abend? 7 Uhr 
geichloffen. Der Petroleur, welcher das Rathhaus anzünden 
wollte, wurbe zum Tod verurtheilt, aber von der Regierung 
begnadigt. Der Pöbel foll der Föderalrepublik Hochrufe 
gewidinet haben. ! 

— Madrid, 13. Auguft. ‚Nah Euba will vie Re— 
gierung 12,000 Mann ſchicken, wenn fie diefelben aufbringt. 
Damit könnte auf jener reichen Antille vollends die Ruhe 
wiederhergeftellt werven. Die Prämien, welche für die Ans 
werbung der 12,000 Mann ausgefegt werden find aller- 
dings verlockend, um jo mehr als auch Leute zugelaffen 
werden, welche zu der unter dem 418. Juni bdecretirten 
Die 
„Spoca” zweifelt nicht, dag die Mannſchaft zuſammen⸗ 
fommt. 

— Eine Depefche von. carlijtifcher Seite meldet: „Iris 
ftany hat jih ver Gitadelle von Urgel in ber Provinz 
Lerida bemächtigt. 

— Franzöſiſche Blätter jhäken die Armee des Don 
Carlos jegt auf 93,000 Mann. Davon find 36,000 Mann 
in regelmäßige Negimenter formirt, die übrigen 57,000 
bilden Freicorps, welche nah und: nad in Bataillone or 
ganifirt werden. 

England. London, 15. Auguft. Die deutfche Kron- 
pringefjin überreichte geftern dem 106. leichten Infauterie— 
Negimente eine neue Fahne. Der Schauplak ded Vorgan— 
ges war der. Ererzierplag zu Parkhurſt in der Nähe von 
Newport auf der Inſel Wigth. Kurz nach 1 Uhr langte 
die Kronprinzeffin in Begleitung des Kronprinzen von Lon« 
don an. Bei Ueberreihung der Fahne fagte fie; „Offiziere, 
Unteroffiziere und Mannjchaften des 106. Regiments! Es 
ift für mid nicht nur ein Vergnügen, fondern auch eine 
Ehre, an ver Feierlichkeit theilzunehmen, welche Sie heute 
hier verfammelt hat. Es iſt für mich eine große Genug: 
thuung, aufgefordert zu fein, eine neue Fahne einem Regi— 
mente zu übergeben, welches feinem Vaterland in Indien 
und Perſien gut gedient hat. Mögen unter dieſer 
Fahne, wohin auch immer fie geführt werde, neue 
Xorbeeren errungen werben, und möge fie Sie zum 
Siege führen, wenn immer die Ehre des Souveränd und 
die Sicherheit ded Landes es erfordern.” Der Oberft dankte 
der Pringeffin für die Ehre,. erklärte, daß” der Gedanke, 
eine Prinzeß Royal von England habe die Fahne übergeben, 
das Regiment zu erhöhter Tapferkeit anjpornen werde, und 
ſchloß: „Das Vergnügen, daB Ihre königliche Hoheit bei 
Ueberreihung diejer Fahne empfunden haben mag, muß 
durch die Anmefenheit des Mannes erhöht worben fein, ber 
ald Soldat die größten Erfolge des 19. Jahrhunderts er- 
rungen hat”. 

NRußland. Da die Lolofjalen Feuersbrünſte im Könige 
reich Polen auf eine wohlorganifirte Mordbrennerbande zus 
rüczuführen find, fo hat die ruſſiſche Regierung gegen bie 
Theilnehmer derjelben die ftrengiten Maßregeln ergriffen. 
In fänmtlihen Stäpten find Placate angellebt worden, 
mit der Bekanntmachung, daß jeder Branpftifter, welcher 
ertappt wird, vor ein Kriegsgericht geftellt und nach ledig» 
liher Konftatirung der Brandftiftung zum Tode dur 
Erhängen verurtheilt werden wird. Die Erecution hat nad) 
Fallung des Urtheils fofort am Thatorte des Verbrechens 
zu erfolgen. ; 





Sokales. 

Freiſing, 20. Aug. Vorgeſtern verunglückte der 
Müller von Oberhummel, ein Mann von 60 Jahren, bei 
Gelegenheit ded Mafchinendrefchens, wo er mit einem Fuße 
der Mafchine zu nahe kam, dadurch, daß ihm der Untere 
Schenkel buchſtäblich abgeriſſen wurde. 

Freifing, 20. Aug. In Folge der feit mehreren 
Tagen anhaltenten heftigen Regengüffe ift die far bedeutend 
angeſchwollen. Beſonders raſch ftieg dad Waſſer im Laufe 
des geftrigen Nachmittags und überfluthete bald bie Ufer. 


Bon den Ländepfählen waren geftern Abend nur mehr die „Nein, hören Sie meiter! au jener Zeit trennten uns 
Spitzen fihtbar. Der Waſſerſtand ift bedeutend höher als ungänftige Verhaͤltniſſe. — —“ 





bei‘ dein legten Hochwaſſer. „Sagen Sie getroft, meine erbärmlihe Schwäche”, warf 
5 Arthur ein. 
ach fieben Jahren. „Ss nannte ich es damals, Graf! jegt — id} bin Plütger 


geworven mit den Jahren, — jeßt denke ich anders darüber. 
— — ee Wenn Sie mir damals weh thaten, fo vergebe Ih Ihnen 

(Fortſetzung.) gern, aus vollem Herzen. Sie konnien nicht anders handeln! 

Den Kopf auf die Heine weiße Hand geitügt, flüfterte | Aber die Kluft die und trennte, Hat ſich feit jenem Tage 

fie Teife, während eine Thräne nad der andern auf ihr | nur vergrößert; ich bin Schaufpielerin gemweien, Graf! 
dunkles Seidentleid  rollte: „AH, jene vergangenen Tage denken Sie doch: eine Gemahlin, welche öͤffentlich die Bühne 


waren doch ſo ſchoͤn.“ betreten hat, die auszulachen oder zu bewundern jeder Geck 
„Es liegt nur an Ihnen ſie wiederkehren zu machen“, dag Necht bejaß, und — Sie, Arthur find fo eiferjüchtig !* 
fügte eine mohlbefannte Stimme, und zugleich legte fih ein „Eiferfüchtig ? — Etwa auf Fürſt Pugatſchew 7” 


„Mein Gott! Woher wiſſen Sie —?“ 

„36, bin überhaupt außerorbentlich weiſe“, lächelte Arthur, 
„ich kannte zum Beifpiel auch das Zeichen der ſchönen rothen 
Schleife, und wen es galt. — Sie ſehen, Ma:hilde, day 
Sie mir mit dem Vorwurf der Eiferſucht Unrecht thun; 
wa3. haben Sie weiter einzuwenden 2” 

Er näherte ſich abermals der verwirrten jungen Dame, 
als die Thür geöffnet ward und Helene von Scho eintrat. 
Die Kammerjungfer hatte fich entfernt, ‘um’ einer ihrer 
Freundinnen die veiche Einnahme des Abends zu’ zeigen. 
So fand Helene das Vorzimmer leer. — Ihr Mlopfen war 
überhört worden ; jegt hatte’ fie die Thür halb geöffnet, aber 
weiter fam fie nicht. Dad Schaufpiel, welches ſich drinnen 
ihren überrafchten Blicken bot, Lähmte alle Denk: und Be 
wegungsvermögen. Arthur von Sebo, der — fie wußte ed 
— die Frauen gründlich hafte, ſtand hier im Boudoir einer 
Dame und hatte feinen Arm um die Taille eined jungen 
Mädchens gelegt, und dieſes Mädchen war die ihm vor allen 
verhaßte, noch heute fchwer befchuldigte Mathilde von Rhon. 
Helene glaubte zu träumen; fie fuhr mit der Hand über 
die Stirn, aber die vermeintliche Täufhung dauerte fort, 
und num gefellte fich zu ihrem Staunen das peinliche Ge— 
fühl, in eine derartige Scene hineingerathen zu fein. Mas 
thilde war dunkelroth geworden; fie wollte ſich verwirrt und 
beihämt losreißen, aber Arthur hielt fie feſt. Er allein 
von jenen drei Berfonen hatte fein ruhiges Lächeln bewährt. 


Arm um die Erjchredte. 

Fräulein von Nyon fprang heftig empor und erkannte 
im Spiegel Graf Sebo. Sie trat einen Schritt zurüd. 
„Sie find es, Herr Graf? Wie Fönnen Sie es wagen —“ 

„Ste wider Willen aufzufuchen ?* lächelte Arthur. „Wie 
Sie. "zittern! Sie mußten doch. meinen Beſuch erwarten! Ich 
liebe Sie Mathilde, Sie wiſſen das und — 

„Ich weiß mir“, rief Weathilde außer ih, „daß Sie 
fein Recht haben, mich in diejer Weife zu überrafchen! 
Geſetzt, Sie, redeten die Wahrheit, wie können Sie annehmen, 
daß ih — 

Arthur hatte einen Blick auf den Tiſch geworfen; er 
bob bewegt das Album it die Höhe, und ſagte mit weicher 
Stimme: „Mathilde, wollen Sie diefem Zeugen gegenüber 
leugnen?“ 

Mathilde ſtand wie vernichtet. Arthur zog ſie in ſeine 
Arme; die Hofdame war betäubt; fie ließ es geſchehen. 

„Site weinen“, fügte der Graf zärtlich; „mein armes 
Kind, ic will Ihnen jede Thräne vergelten, die Sie um 
meinetwillen geweint haben.” 

Das Bewußtfein kehrte Fräulein von Nhon endlich zurück ; 
mit dem legten Neft von Energie machte fie fi frei, und 
trat dem Grafen einige Schritte gegenüber. 

„Mögen Sie es denn wiffen, Arthur”, erwiberte fie 
teife; „ja, ich leugne nicht, ich liebe Sie, liebte Sie dieſe 
langen ſieben Jahre hindurch trotz aller Anſtrengung, die 


nn Be nn 


i& "machte, um Sie zu vergeffen , — — aber Ihre Ge | „So tritt dech ein, Helene”, fagte er heiter: 
maßlin werde ich niemald werden.” Helene folgte nur zögernd dem Gebot. 
„Mathilde !* (Fortiegung folat.) 





7 (1614) In Haus-Nro. 789 find 
" Bekanntmachung. zZ Getreide⸗ und Hopfen⸗Einſchütt zu: ver⸗ 
Unterzeichneter erlaubt ſich den Herren ung. — Müllern, Bier— | geben. 
brauern und: Getreidehänolern: die bis jet noch unüdertroffenen Trieur’-..| — — — 
ſchen Getreide-Reinigungs-Maſchinen aus der Maſchinen-Fabrik von |, (1615,30) Eine Wohnung don 
Mayer: & Eie. in Kalt beſteus zu.empfehlen. % Zimmern mit Salon und Kühe in 
Diefe Maschinen find in fechd Größen zu ıhaben und ſtellt fichderen | der oberen Hauptſtraße iſt auf Michaeli 
Leiſtung je nah Numer pro 24. Stunden von 4000 bis 40,000 Kilo Frucht. zu vermiethen. D. Uebr. 
Da der Abſatz dieſer Mafchinen ein ungemen großer iſt, ſo wäre (1616 
frühzeitige Beſtellung angezeigt. (1616) 
Das Lager befindet fich ge Halle des Tandwirthfchaftlichen Ber: 
eines, Türkenitraße Nro. ? in München. ! i * 
Jlluſtrirte Preis-Courants und Referenzen franco ſucht ‚Arbeit — und gebt auch auf 
Den alleinigen: Verkauf diefer Mafchinen beſorgt für Bayern: dies⸗ —J Heiligengeiſtgaſſe H8,-Nro. 
ſeits des Rheins 53 über, 1 Stiege. 








Ein Franenzimmer; 
welches im Kleidermachen gut geüb, 
ift, und längere Zeit in Münden war 
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Mosdbarker Schranne vom 18. YAuauit 1874 J 





ſchnell gegen billige Proviſion 


















































— u⸗ | Schr.=| Ver: öchſter Mittel: |Yiedrgit.; Mittelpreis.. | a : 
Bere] Ref rohe. [Siaab.|taurı. |- et. As Ns at Ei J A. Lorenzi, 

B Beet Bert Sec I ect] WI — F IE ie ie | 8 82%) in Freifing. a 
Walzen 29 F 3064 17 —— [| 1j42! — ———— 
Koru⸗ =, 21 ulalı eng AB nn — — 
Berite fie 4 * * 22—6 9 17. 131109156 | — 52 — a Eine goldenes Kapfel wurde 
Haber — 1081 1081 1085 == | 8157 26 7144 alas verloren. Näh. d. Expo. 

- — 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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'Holpitanten frequeutirt. 


te 191. 


Det „Freifing x Ta 
Die Sipaltige. 


=  Bapern. Münden, 19. Aug. Die k. Induſtrie— 
Ichule dabier wurde im Laufe des Schuljahres 1873/74 von 
71 ordentlichen, 24 außerordentlihen Schülern und 32 
Die Frequenz ded mit Beginn des 
Schuljahres 1873/74 eröffneten I. Kurje der neuerrichteten 
"Hanpelsabtheilung betrug 10, 7 Schüler und 3 Hofpitanten. 
An den Abfolutorialprüfungen betheiligten ſich jämmtliche 
25 ordentliye Schüler de II. Kurfes, von welchen * die 
Lrüfung beſtanden. 

— Münden, 20. Auguſt. Der Kaiſer von Defler- 





Hich iſt in der Uniform eines bayeriſchen Oberſten mit 







an Prinzeſſin Gifela und dem Kronprinzen heute Mittags 
N Starnberg vom König Ludwig empfangen worden. Die 
ſelhen geleiteten hierauf den König Ludwig nach Schloß 
"Berg und kehrten alsdann nad Poſſeuhofen zurück. 


— Münden, 19. Auguſt. Den wie in den letzteren 
VWagen jo auch heute wieder. ftättgehabten Exerzitien und 
Wanövern der eriten Kavaleries “Brigade unter dem Com ⸗ 
nmando des Prinzen Leopold haben der’ commandirende 
General des erſten Armeecorps, Frhr. v. di Tann, und 
der Kommandeur der erſten Armee-Diviſion, Generallieute- 
„mtv. Orff, beigewohnt. Die Brigade beſtand aus ſechs 


Giadrons Küraffieren, 5. Eskadrons Chevaulegers und 


einer reitenden Batterie, welche in drei Regimenter formirt 


bir 


— Hr. 


maren. — Vom 4. Artillerie-Regiment ift heute die erfte 
Abtheilung, drei Batterien mit felbmäßiger Ausrüſtung 
Tier Erding zu den Manövern nach Landshut zc. abgerückt. 
Staatäminifter v. Lug iſt heute Morgen aus 


Boing hHieri.eingetroffen und hat Mittags einer commije 
Aſtonellen Sigung zur Berathung über den Neubau für 


die f. Akademie der bildenden Künfte präſidirt. 

— Münden, 19. Aug. Man fieht einer k. Ver 
ormung entgegen, nach welcher in Bayern vom 1. Janırar 
1875 ab für ven Verkehr bei den öffentlichen Kaſſen und 
fürr den allgemeinen Verkehr vie Reichsmarkrechnung ein- 
geführt wird. — Die durch die Zutheilung der Mealzaufe 
ichHlagsverwaltung an die Zollbeyörden‘ noihwendig "gewor: 
dene neue Bezirkseintheilung ift erfolgt und für die Ge 
Fehäftsführang der Aufſchlagseinnehmer eine neue Inſtruk— 
Fion ergangen, — In hiefigen bürgerlichen Kreifen iſt bes 
abſichtigt, die diesjährige, auf ben 25. Ifv. Mis. fallende 
Sehurtd- und Namenstags- Feier Sr. Majeftät des Königs 


beſonders feſtlich zu begehen. 


— Die Zehn Gulden-Noten der bayeriſchen Hypolheken⸗ 
und Wechſelbank vom 1. Auguſt 1857 werden ‚von den 
bayeriſchen Aemern und Kaſſen nur noch bis 1. September 
Ton der Hypotheken- und Wechſelbank ſelbſt nur ng big 

SO. September d. Is. angenommen. 


— Münden, 4. Aug. Als gejtern der Luftbal- 
{on über unjere Stadt ſchwebte, jammelten ſich in: allen 
Strafen und. auf allen Plägen zahlreiche Zuſchauer - Mit 
Grauen ſahen vieleunter ihnen den Ballon "der ſchwarzen 
drohenden Regenwolkenmaſſe immer näher rücken und ein 
Dane Gruſeln überfich ſie, als der Ballon, in dieſer 
ann enmaffe verſchwand und ‚einige Minuten unſichtbar 


blieb. Beim Wiederaustreten deöfelben aus den Wolfen, 


Freilinger Vagblatt. 
3ugleid, Amtsblati für Sreiling und Monshurg. 
Samſtag 22. Auguſt. 


1834. 


——— 








blatt· erſchein täglich mit Ausnapme der Montage und Koftet in Freifing Vierteljäprtih 48 &,, außwärtd duch die Poft en 50 fx, jerate werden 
won dzeile oder deren Raum mit 3 Er. berechnet. + Das einzelne Blatt koftet 1 ir. Allwöchentlich wird alß Gratisbeilage das Basen 50. Anl beigegeben 


machte fi) dann das bange Gefühl in freudigen Ausrufen 
Luft. Neu tauchte es aber wieder auf, ald man . deutlich 
das. Ankämpfen des Ballons gegen eine nun fich erhebende 
Lufiftrömung wahrnahm die ihm abermals höher ‚und in 
entgegengejegter Richtung tragen wollte. Man konnte das 
Hin: umd Herſchwanken des Ballons deutlich erkennen. 
Mit ungetpeilter Aufmerffamfeit waren: iym die Augen 
Aller gefolgt bis er immer tiefer gehend am Horizonte 
verſchwand. Bei der geftrigen Auffahrt hatte der. Ballon eine 
der früheren Fahrt gerade entgegengefete Richtung genom⸗ 
men. Nieder ging derſelbe in Paſing. 
— Landshut, 20. Auguſt. Die nmöthigen Rüfte 
arbeiten zur Auswechslung der ſchadhaften Fialen an der 
Spige des Martinsthurmes wurden bereits in Angriff ge— 
nommen und dürfte noch im Laufe dieſes Herbſtes die Re— 
novation des Thurmes ziemlich bedeutende Foriſchritte 
machen. 

— Regendburg, 19. Aug. In der vergangenen 
Nacht iſt das. Thermometer bei —— Nordwinde auf 
8 Grad Wärme herabgeſunken. 


AUnsland. 


Deflerreih. Dan ſchreibt au dem Ober⸗Innthal vom 
16. Auguft: Das heurige Jahr, welches veih an Verhee— 
rungen ift, die durch Hochwäſſer und Ueberſchwemmungen 
herbeigeführt werden, war aud für Tyrol kein glückliches. 
Zahlreiche fogenannte „Muren* (Schlammbäge) gingen 
nieder, machten Straßen unwegſam, zerftörten zahlreid;e 
Häufer und bedeckten furchtbares Aderland mit fußdicken 
Schlammſchichten. Von diefen Muren hatte. insbeſondere 
dag freundlich gelegene Ried zu leiden. Schon zweimal 
heuer, in der Nacht vom 16. auf 17. Juli und amd. 
Auguft Nachmittags, wurde es heimgefucht von einem grau= 
figen Murbade — die Vereinigung , de Fendler- und 
Schwemmbaches — und tiefine Sthattmaffen und Fels— 
ſtücke wurden auf meift cultivirteg Ackerland gefchwentmt 
und ben armen Befigern fo jede Erntehoffnung yi genom⸗ 
men. Die unvernünftige Abholzung auf. der Kleſclalpe 
unter der Karlsſpitze machte aus dem ſtillen Kleinen Berg: 
bache mit. feinen Zuflüffen einen Wildbach, der zur Zeit 
Alle verheert. 

— Wien, 20. Aug. In Folge des mehrtägigen 
Regens iſt geſtern der Waſſerſtand der Donau febr raſch 
geſtiegen. Bis 12 Uhr Nachts ſtieg das Waſſer. In ber 
Leopoldſtadt und — find die Keller mit Waſſer ge⸗ 
fült. Seit. Morgens 8 Uhr faud kein weiteres Steigen 
ftatt. 

— Wien, 20. Auguft. „Herr L. R; von Fried, der 
befannilih im Auftrage - der: Öfterreichiipen Regierung. in 
den chineſiſchen Zolldienſt getreten iſt, ſendet der „N. Fr, 
Pr.” aus. Shanghai, ‚Mitte Juni die folgende, Skizze; 
Wem, die Ehre wiverfährt, zu einem, Diner. bei. einem 
Mandarin beigezogen zu. werben, erhält- die, Einladung zu 
dieſem auf. einem den chineſiſchen Viſitkarten -gleichenden 
carminfarbigen Blatt Papier, dag. außer dieſer noch un— 
zählige Ariigkeitsfloskeln in ſich ſchließt. Die Gelabenen 
waren alle zugleich eingetroffen und hatten. ſich chen im 


Vorhofe des vom Stabtrichter bewohnten Gebäuted verjam- 
melt, als die Thore von zwei Kulis aufgeriffen wurden 
und wir im den zweiten Hof eintraten, wo uns ein unge— 
fannter Ohrenſchmaus entgegendröhnte. Chineſiſche Muſik 
empfing und mit einem Tuſch, und Poöllerſchüſſe wurden 
gelöft. Es wurde und leichter ums Herz, ald viefes un— 
melodifche Concert fammt den Detonationen ein Enve nahın. 
Von hier aus kamen wir im den dristen Hof, wo und der 
Hausherr empfing und in den Epeifefaal geleitete, welcer 
nur durch eine Glaswand von dem Hofe getrennt iſt. 
Diefer Saal enthielt in der Mitte einen. großen runden 
Tiſch und an den Wänden ringsum ftanden Stühle, neben 


. jedem ein Eleincd Tiſchchen, um die Theeſchalen darauf zu 


ſtellen, da dieſes Getränk gleich beim Eintritt fervirt wurde, 
Chineſiſche Gemälde bedeckien die Wände, und zahlreiche 
Laternen und Lampen hingen von der Decke herab. Nach— 
dem die Converſation, weiche nur chineſiſch geführt wurde, 
eine kurze Welle gedauert, wurde vor unjeren Augen der 
Tiſch gedeckt. Endlich war alles bereit, und Tſhen forder— 
ten jeden einzelnen anf, zu Tiſch zu kommen, wies jedem 
feinen Platz an und überreichte die roth lackirten Stäbchen, 
welche als Eßbeſteck dienen follen, mit tiefen Complimenten, 
die man jo gut wie möglich erwiderte. Als dieſe Cere— 
monie brendet war, fegte man fi an die Tafel. Es wurde 
Reiswein gebracht uno das Entre aufgetragen, ‚beitchend 
aus Schinken, Eiern, jungen Bambus und mehreren ans 
dern falten Gemüſen. Hierauf kam Suppe aus Vogel 
neftern bereitet, mit Eier-Geſẽée. Zur Bejchreibung der 
nun folgenden vierunddreißig Gerichte fehlte mir ſowohl 
dad Gedächtniß, als auch haupıfächlih die möthige 
Keuntniß der chineſiſchen Koſtkunſt. Um doch noch 
einige von den eigenthümlich hervorſtechenden Speiſen anzu— 
führen, ſeien erwähnt: Haifiſchfloſſen Baumſchwämme, dann 
eine Suppe von winzigen Schneden in dem Umfange kleiner 
Bohnen, welche aus dem Tahnfee kommen, (ine Gattung 
Seeßras, Ragout von Eutenzungen, Fiſchgehirn ın brauner 
Sauce, dad Eflichfte, wad man einem europäifchen Gaumen 
vorfegen kann; Mehlſpeiſen, In Del gebacken, nach hieſigem 
Geſchmacke famos zubereitet. Enten, Schweine: und andere 
Braten waren genießbar, die Fiſche ſogar recht gut zubereitet, 
doch ziehe ich die einfachite europäische Kojt all dieſen culis 
narifhen Genüſſen der chineſiſchen Küche entichieden vor. 
Das letzie Gericht bildete Neis mit Hühnerfuppe Ab— 
wechslung im Epeifen feinen die Chinejen nicht, indem jie 
für einmal ihre garze Kechkfunft ausframen und dann bei 
jeder Gelegenheit dieſelbe Reihe von Gerichten wiederholen. 
Der Geſammt Eirdiuc, den dies nationale Ejjen hervorrief, 
war, ald hätten wir gefochted Guttapercha verdant. ine 
Schüſſel der yerrlichiten Früchte, welche den Schluß bilocte, 
war dad Belte an dem Diner. Bei den legten Gängen 
wurte Champagner jervirt, der einzige europäische Wein welchen 
bie Chinefen trinken, vorauzgefegt, daß jie die Mitel dazu 
haben. Die Kite davon koſtet 10 bis 15 mericanijche 
Ducaten. Schon nab der Suppe reichte der Hausherr 
Gigarren herum, eine wahre Wohlihat für und Europäer, 
welche ſich gejchmeichelt fühlen, von irgend einer chineſiſchen 
Notabilität zu Tiſche geladen zu jein. Das Diner dauerte 
von 7_bi3 10 Uhr Abends, und ed it Sitte, nachdem das 
letzte Ger.cht abgetragen iſt fich ſofort zu empfehlen. Noch 
wäre zu bemerken, daß der Chineſe ſeine Gäſte ſtets im 
Staatskleide empfängt, während wir und nur in Straßen- 
toilette befanden. 

Schweiz. Aus der Schweiz werden wieder eine Neihe 
ven Unglücksfällen gemelret. Auf dem VBierwalpdftätter: 
fee wurden am 14. ds. mehrere Schaluppen von einem 
Gemitterfturm überrafcht. Eine derjelben, in welcher jich 
ein junges Ehepaar aus Berlin (Profejjor Wichelhaus und 
feine Frau, die Tochter des Präfidenen der Preußiſchen 
Bank, v. Derchend) befand, flug um, die Frau ertranf, 
während der Mann gerettet wurde. — Derſelbe Gewitter: 
fturm hat auch auf der Brammeggitraße vie Entlibucher 
Poft umgeworfen, wodurch der Poftillon, der unter den 





Wagen zu liegen kam, erdrüdt wurde. — In Herzogem 
budjee (8. Bern) wurde ein Kondukteur vom Bieler 
Zug überfahren und getödtet — Bei der Abfahrt von 
Thonon am Genferfee erplodirte der Keſſel des Dampf: 
bootes „Pigeon“, wodurch ein Heizer um's Leben kam, — 
Aug Mayadino (R. Teſſin) erhält der „Bo“ folgendes 
Privattelegramm: „In der Nacht v. 14.15. ds. richtete das 
ſchlechte Wetter in Magadino, Lecarno und den benachbar 
ten Ortjcaften an Privat- und öffentlichem Eigenthum 
ungehenern Schaden an. Dabei famen 7 Menfchen um, 
die unter Dem Schutt begraben wurd:n. Brücken und Straßen 
wurden zerjtört und die Telegraphenleitung beſchädigt.“ 


Frankreich. Bikannilich wurde Bazaine durch das 
Kriegagericht- nicht nur zum Tode, fondern auch zur De: 
gradation vernribtilt und diefe letztere ausdrücklich von dem 
Guadenakie Mac Maton’3 ausgeſchloſſen. Der Snitizmi: 
nijter hat von dem Procurator von Grafje ein erftes Un— 
teriuchtingsprotofoll über die Entweichung Bazaine's er- 
halten und wird an der Hand desſelben im der Lage fein, 
dem Ferienaueſchuß der Nationalverfammlung  Lünftigen 
Donnerjtag einige Auffclüffe über diefen Gegenſtand zu 
geben. Der Proz'ß gegen die etwaigen Mitſchuldigen des 
Flüchtlings fell, wie der ‚„Francais“ erfährt, vor dem Schwurs 
gerichtshofe der Alpes Maritimes verhandelt: werden. Das: 
felbe Blatt ſchreibt: 

„Die jehe man ſich auch dagegen fträuben mag, Frau 
Bazaine einer läͤcherlichen und unnügen Täufhung für fähig 
zu halten, kann man doch nicht umhin, in ihrem Briefe an 
den Miniſter des Innern die gröbften Unwahrſcheinlich— 
feiten zu bemerken. Warum ſolite Frau Bazaine ſympa⸗ 
thiſche Dinte gebraucht haben, während fie jo viele und ui 
endlich ficherere Mittel bejaß, mit ihrem Gatten zu ver 
fehren ? Wäre, es nicht außerordentlich unvorfichtig gewefen, 
zu verabreden, der Ex-Marſchall folle entweichen, fobald er 
einen Dampfer im Golf Juan. bemerdte? Dampf Machte 
und Dampfichiffe aller Art verfihren fortwährend u den 
Gewäljern ver St. Margarethen-Inſeln, und jene A::deuts 
ung hätte Bazaine gewiß den gefährlichiten Mißverſtänd⸗ 
niffen ausgeſetzt. Wie kann man annehmen, dag ein junger 
Mann, der, we Frau Bazaine in ihrer vom Figaro mit: 
getheilien Erzählung jagt, „nicht gut rudern kann“, uud 
eine junge Frau, die „gar nicht rudern kann“, eine, Barke 
von der Külte nah der St. Maryaretbeninfel geführt hätten? 
Wo hätte Frau Bazaine, die ih nod am Tage zuvor fo 
ſchwach fühlte, daß jie nur etwas Eis zu fich nehmen Eonnte, 
die Krajt hergenommen, um dur fünf cin halb Stunden 
auf dem Meere auszuhalten? Wie Fonnte Frau Bazaine 
zum Zeichen ein Zündhölzchen abbrennen, während der 
Wind mit aller Gewalt blies, und wie konnte der Mars 
fhall fofort dad Gleiche ıyun, während er an einem. Seile 
zwiſchen Himmel und Erde ſchwebte? Wie foll man glauben, 
dag Frau Bazaine dann tie Abfahrt des Dampferd ver 
äönert und den Erfolg des ganzen Unternehmens auf dad 
Spiel gejtellt hätte, intem fie dad Boot, „mit einem der 
Matroſen“ nad der Küfte zurückſchickte? Wenn diefer Ma: 
troſe nach der Küſte und dann zurüdjuhr, ſo mußte darüber 
eine gewiſſe Zeit vergehen, und es mußte dem Kapitän ded 
„Baron N:cajolı* auch nothwendig auffallen, daß das Bock 
auf welchem vie Neijenden mit ihrem angeblichen Bedienten 
zurücfehrten, nicht von dem Fiſcher geführt war, dem es 
gehörte. Alles Das trägt den Charakter einer romanhaften 
Erfindung, und wir müſſen geftehen, daß die Perfen, bie 
in Spa eine foldhe Reibe bizarrır Zwijchenfälle ausdenbkt, 
uns nicht im Stande jcheint, eine Entweihung, die viel 
Geſchicklickkeit und Kaltblütigkeit erfordert, ind Werk zu 
fegen. Dieje Darftellung wird alfo die Nichter und den 
Difizier, der mit der Unterfuchung betraut ijt, nicht irre 
führen“. ‘ 

— Part, 19. Auguſt. Diplomatifhen Mittheilungen 
zufolge faßt England die Khimafrage fehr ernft auf und be 
> jede Annerion Seitend Rußlands als einen Kriegsfall. 


Bolks- und Tandwicthſchaſt, Bandel und Induftrie, 


Augsburg, 16. Aug. Der heutige 5. Schafmarft 
blieb in jeder Hinſiot gegen feinen Vorgänger vom 25. 
Juli zuruͤck. Bon 2009 zugetriebenen Schafen blieben 
4083 unverfauft. Der höchſte Preis, der für fette Hammel 
erzielt wurde, war 34 fl. Fremde Händler fehlten ganz. 








2oftale:. 


Freiſing, 21. Auguſt. Gejtern waren bie Mit 
glieder ver Gemwerbe-Augftelungscommilfion zu einer Bes 
rathung verfammelt. In Folge einer Zuichrift des Gartens 
bauvereind ſah man ficy veranlaßt, den Vorſtand des YFeit- 
comited zu erjuchen, er möge ſämmiliche Ausſchußmit- 
plieder jener beim Volksfeſt .beiheiligten Vereine, welche 
Ausſtellungen veranftalten, zu einer gemeinjchaftlichen Bes 
ſprechung cinladen, um einyeitliched Vorgehen zu ermöglichen, 
Tür diefe Verſammlung iſt Montag ver 24. Augujt Abends 
7% Uhr ın Ausficht genommen und als Verfammlungs: 
ori der Speifefaal der ſtädtiſchen Erziehungsanftalt ge: 
wählt. 

Freifing, 18. Aug Aus Prittlbach bei Dachau 
wird und berichtet, daß in der vorigen Woche ein Wirth 
begraben wurde, bei dem, wie der praktiſche Arzt Dr. En— 
gert von Dachau fonjtatirte, 48 Stunden vor feinem Tode 
unverfeunbar die Wafferfcheu ausgebrochen war. Seitens 
feiner Angehörigen will man ſich nicht erinnern, daß der 
Verſtorbene je einmal von einem wuthverdächtigen Hunde 
gebiſſen wurde. 


Nach fieben Jahren. 


Novelle von Ludwig Harder. 


(Fortſetzung.) 

„Ach ſo! ich vergaß! — Hier ſtelle ich Dir meine Braut 
vor, dieſelbe welche ich vor ſieben Jahren liebte. — Es iſt 
mir ja wohl endlich gelungen, Ihre Scrupel zufrieden zu 
ſtellen? Nicht wahr? — Helene haſt Du kein Willkommen 
für Deine neue Schwägerin?“ 

„D gewiß, gewiß! id weiß nur nicht, Arthur, ob Du 
fcherzeit _ — 

Arthur lachte; er küßle innig die Hand Mathildens. 
„IH bin in meinem Leben nicht ernfter geweſen“, fagte er, 
„aber das Eintreten meiner Schweiter erinnert mid, daß 
ich ja eigentlich fan, um Ihnen Beriorened wiederzubringen 
Marhilde.“ Cr reichte ihr das Meraillon. Die Hofdame 
erihrad. „Mein Gott, wie fommen Sie zu --* 

„D auf die einfadhite Weifel Glauben Sie ja nicht, 
daß ich ein Zauberer bin; nicht einmal ver Finder des 
Kleinodd. — Ich empfing ed mit dieſem Geleitſchreiben.“ 
Er warf Mathilde dabei nadhläjjig dad Papier zu, ohne fie 
auch nur eine Secunde aus den Augen zu verlieren. Die 
Eomiefje entiegte ſich über dieje Nücjichtälojigkeit. So wenig 
Schonung Arıyur zu üben pflegte, fie hatte ihm einer fol 
hen Unzartheit gegen feine Braut nidt fühig geglaubt. 
Und die Wirkung ded Briefes auf Fräulein von Nhon war 
eine furctbare; jeder Tropfen Blut wich aus ihren Zügen; 
fie umflammerte krampfhaft vie Lchne des Stuhls, neben 
welchem fie ftand, und ftarrte fort und fort auf das unglück— 
bringende Papier. 

„Nun, was fagen Sie zu dem Briefe?“ fragte Artur 
ruhig. 

Fräulein von Rhon erhob faſt ſtolz ihr Haupt. „Es 


Bekanntmachung. 


Künftigen Mittwoch, den 26. 








Freiſing, den 21. Auguſt 1874. 


Der funkt. Garnijong:Ingenienr-Dffizier. 


uguft, Vormittags 11 Upr, 
werden im Stallhofe der Neuftiftkaferne mehrere Partien noch ganz gute, 
zur Bruckung von Stallungen ſich eignenden Hölzer und Läden, ſowie 
Brennholz gegen fogleih baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 


iſt die Wahrheit“, ſagte fi. „Ich Habe Prinz Friedrich 
im Gartenhaus und im Park geiprochen.* 

Ich habe nicht daran gezmweifelt !” 

Mathilde ſank wie vernichtet auf einen Stuhl. So feſt 
fie auch entjchlofjen gewejen, de3 Grafen Antrag abzımweijen, 
diefe mit der größten Ruhe gefprochenen orte konnte je 
nicht mehr ertragen. Arthur entwand ihren Hänven janſt 
den Brief. „Mathilde“, ſagte er leife, „verzeihen Ste iz, 
ih muß Sie unverantwortlic erfchredt haben, wenn Ihr 
Eluged Köpfchen nicht mehr combiniren mag." Cr fänıte 
die erregte Hofdame zum Sopha, und ihre kalte Hand er 
greifend, fuhr er mit leiſem Lächeln fort: „Ich ſagie Shnem, 
daß ich von jenen Zufammenfünften weiß, theilte Ihnen 
Dinge mit, welche nur dort verhandelt wurden ; nun — 
und e3 fällt Ihnen nicht ein, daß ich wenigftend theilweifr, 
Zeuge dieſer Unterredungen fein mußte ?* 

— Ein Strapl des Glücks flog über Mathildens ſchönts 
nilig. 

„Sie freuen fib, daß ich Raucher war, Mathilde 2" 
fragte Arthur. „Natürlich es ift ja die beite Rechtfertigung 
für Sie, obgleich ich an die in diefem Brick enthaltene Thor⸗ 
heit niemald glaube.” Mathilde dankte ihm durch ein glũck⸗ 
liches Lächeln 

„Aber, ich vergefje vollitändtz den Zweck meined Kommen”, 
tief Helene plöglih, „Prinzeß Ulrike fendet mi. Fbre: 
Durchlaucht begegnete mir im Corivor, und beauftragte mich, 
Dir zu melden, daß die Herzogin Dich gnädig empfangen 
— wenn Du noch heute um Vergebung und Schonung 

ehteſt.“ 

„Ich denke nicht daran. Meine Gegenwart ift hier zu 
nötbig um diefem Heinen Trogkopf die Fluth von Grüuden 
auzzureden, welche unſerer —“ 

„Sehen Sie zur Herzogin, Graf! Sie wijjen nicht, was 
für Sie auf dem Spiel ſteht.“ 

„Ich habe keine Zeit, es fei denn, Sie erflärten ſich für 
überwunden und bannten Ihr Miftrauen —“ 

„Arthur, ih bitte Sie —“ 

„Rein, geben Sie est diefe Erflärung. Sind alle Fre 
triftigen Gründe widerlegt ?” 

Malhilde ſenkte erröthend ihr Haupt. 
fie faum börbar, 

„Um Deinetwillen denn“, fagte Arthur fi erbebenb. 
„Ich weiß, Du liebft Sophie Elotilde und ihren Hei; & 
würde Dich jhmerzen, auf immer mit ihnen zu breiben. 
Deshalb will ich in Gotted Namen ven Liebenswürdigen 
ipielen, denn Du mußt wiffen, ih fann um Deinetwillen 
fogar liebenswürdig fein. — 

(Schluß folgt.) 


Der Bäder. (Parodie.) 
Eſſen müjjen alle Wefen, 
So verlangt es die Natur; 
Alle Guten, alle Böjen 
Folgen diefer Welfung nur. 
In des Ofens heißem Naume 
Bad’ ich drum das liebe Brod, 
Gleicht es oft an Kraft dem Schaume, 
Fehlt am Gewicht manch Loth; 
Wundert ihr euch, lieben Leute? 
Seht, ich mach' ein großes Haus, 
Fahr' in Equipage aus; 
D'rum ich kleines Brot bereite. 


„Ja“, erwiderie 


\ 


Sonntag den 23. Auguſt 1874. 


Can Muſik 


(1621) 
Lorenz Thalhamer, 


(1622) Wirth in Thonhauſen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Künftlide Zähne und Gebiffe in Gold, Silver, Platina, Aluminium | 
und Kautſchuk. Der Zahn von einem Thaler, ganze Gebiffe von: 30 a) 
an werden nach neueiter amerifanifcher Erfindung elegant und zweckmäßig 
und ohne Entfernung der Wurzel fchmerzlod eingefegt. Garantie? Jahre. 
Zahnziehen, Plombiren und Reinigen der Zähne mit beftem Grfolg. 

jean Trittermann, 
Specialift für Fünftlihe Zähne, 
Sprechſtunden von S—12 Uhr und 2—6 Uhr. 
— im Hotel Sporrer Zimmer Nro 311. 
Aufenthalt 4 Tage. 


-Potterie 
der Sreifinger Gewerbe-Ausftellung. 


Im Auftrage ber Gewerbe-Auöftellungs-Gonmmiffton in Freiſing wird 
bekannt gegeben, daß, weil die Zirbung im Jahre 1873 wegen ber 
Cholera verfchoben wurde (weßhalb die Looſe nebſt Plakaten noch dieſe 
Jahreszahl —— demungeachtet aber gültig find) 

e Ziehung am 11. September 1874 





ftattfindet: auf 12 ** ein Treffer. Preis des Looſes 30 kr. 
Die Generalagentur 
Albert Rösl 
(1620 2a) Roſenſtraße 7II. Std. 












E. Landaner, 
Bank-Gefhäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf hieſtgem Plage mit. dem 


An: und Verkauf aller Sorten Stants- 

—5 — und Looſe ꝛxc. 2c. ſowie mit der. 
mwechslung von Gold, Coupons und 

— Geldſorlen 

eſchäftige. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen⸗ 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lebens von 1856- Eoftenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuſicherung 
reeller und zilliger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauer, 


Bank-Geft‘ iſt 
n Sreiftig‘ in Münden 
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Große und 
dFriſten meine oo 
thef- Kapitatien werben fort: 
während gefauft durch das 
Commiſſtonsgeſchäft von 


Ant. Lorenzi, 


oocl 





(1623) 


Freiſing. 
— — 
1,100 fl. 

“find aufl. bau. Qyvothe outgueien. 2. le. 


FF arben, 


| fioden, fowie feinft in Del und Oel— 
firniß gerieben, auf Beſtellung in jeder 





Nuance, auh in Lad, Ferner in 
‚ Waffer zum Maſeriren. 
| Firnisse, 


‚ gekocht und gebleichtes Leinöl, Möbel- 
‚lad in 7 Sorten, von 21 fr bis fl. 
| per Pfund, Fußboden: , Copal⸗ und 
Bernſtein-Lack, ſowie ſchnell trodnen- 
den Weingeift- und Politur-Lad 
empfiehlt 
Ph. Gröninger, Augsburg. 
| MWiederverfäufer guten Rabatt. 
ı Preisfiften, fowie Mufter jtehen zu 
| (864) Dienjten. 





MR. — — 
Ein — Kapſel wurde 
— Näh. d. Erpd. 

Münchner Eonrs vom 19. Auguft. 
“ mitgetbeilt -von- Bantgeihäft D. >. 
Lichtenſlein in Münden, Kaufinger⸗ 
ſtraße 28. zum goldenen Ktreuz, wel⸗ 
ches beziglide Aufträge beſtens aus 
| führt uns bereiwilliaft Auskunft ertheili. 
| Obligationen, Bayer Obfig 4% 
ganziaͤhrl. Oblin. 97% B. 97a ©. 
‚412% ganzjähr. Obl. — P. 101948. 
| 4% Pfandbriefe der bayer. Hypocheken— 
u. Wechſelbank I59 BP. 95 G 410% 
Bayer. Oſtbahnaktien 1404: P. G. 
"4109 Oeſterr. Sülberrente 6926 E 
1694, 5. 500" Anerifaner 1884 — p. 
eo 





| Peivritöten. Frauz-Joſeph Bahr 
‚9 P. G. ngariſche Oſtbahn 
. 63 ©. Ung. Nordoſtbahn — & 
69 € — 75 B. 
Anerifan. 1882 P 
Amerik. 1885 — P. 10214 


G. 
Looſe. Bayer. 4% Beinen — 8. 
"116 GA Ebacher Coofe 1586 &. Aug: 


| Site 9. 44—47 Piſivlen 4: 34—36, 


ke — ie den Iheatinerftrafe-; i | Aaypere 938 G. Bappendeimerigofe 8.P. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Sovereignd 11 56 ©. Preuß. 
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Bayern. Münden, 21, Aug. Se. Majeſtät der 
König hat heute Nachts 11 Uhr in Pafing den Courrierzug 
nah Augsburg beftiegen und die Reife nad Stuttgart ıc 
fortgefegt. 

— Münden, WO. Aug Se. Maj. der König hat 
genehmigt, dag dad Stadtgeriht München rechts der Jar mit 
dem k. Landgerichte München r. d. J zu einem Gerichte unter 
der Bezeichnung: „k. Stadt: und Landgeriht Münden r. 
d. 5.* vereinigt werde. — Der überaus günftige Sommer 
hat die Gefammtarbeiten für den Bahnförper der Oſtbahn— 
linie von Weiden nach Neukirchen ungemein gefördert. Die 
Uebergänge über die Naab und die Vils und die Einfchnitte 
bei Großalbersdorf und Peilftein, als die bemerkenswerthe⸗ 
ften Objekte, find ſoweit vorgejchritten, daß deren Ueber— 
ſchienung mit nächſtem Frühjahre wird erfolgen können. 
Im Ganzen ſind 1,987,800 Kubikmeter Erdmaſſe zu be— 
wegen. Nach den Zuſammenſtellungen waren am Ende 
des vorigen Jahres 220,800, in Mitte dieſes Jahres 
932,000 Kubikmeter Erdmaſſe bewegt; bei gleich günſtiger 
Bauzeit wird der vollftändige Aushub im nächſten Jahre 
beendet fein. Der Schienenbedarf iſt bereit? veraffordirt. 
Die Stationdhochbauten in Großalbersdorf, Schönlind, 
Vilseck, Langenbruch, Freihing, Nöthenbah und Weiher: 
hammer find fchon im Aufbau begriffen. 


— Münden, 21. Aug. Se. Majeftät der König 
bat zum Präfidenten de Appellationzgerichtd in Bamberg 
den älteften Minifteriafrath im k. Juſtizminiſterium, Karl 
v. Schebler, zum Minijterialraty und Generalfecretär im 
genannten Minifterium den Rath des oberften Gerichtshofes 
oh. NRödelein und zum Rath des oberften Gerichtshofes 
den Appellationsgerichtöratd in Bamberg Dr. Kurz bes 
förbert. 

— Münden, MA. Aug. Der Raifer von Deiter- 
reich befichtigte heute Vormittags die Truppenübungen auf 
dem Maräfelde. - Die Abreife des Kaiſers nach Wien ift 
auf heute Abend Sa Uhr feſtgeſetzt. 

— Münden, 20. Auguftl. Die ven Sr. Maj. dem 
König für die Höhen Oberammergaus beftimmte Kreuzi— 
gungägruppe wird ber vorgerücten Jahreszeit wegen im 
beurigen Jahr nicht mehr zur Aufitellung gelangen, fons 
dern der Transport ber einzelnen Figuren, ſowie der Sodels 
theile erft mit dem Beginn des nächlten Frühjahr ausge 
führt werben, Wegen ver Eolofjalen Dimenfionen ded gan: 
zen Werkes wird die Ueberführung nach Oberammergau, 
zumal am den unzugänglichen Standort, eine äußerft ſchwie— 
rige und Loftipielige. Die Figuren des gefreuzigten Hei— 
landes, der Maria und bed Johannes find mit dem Piede— 
ſtal volftändig fertig geftellt, während an dem Sockeltheil, 
deſſen Vierecke vier Cherubine zieren, bie Ichte Hand vom 
Profeſſor Halbig angelegt ift. 

— Aus einem Minifterialausjchreiben ergibt fih, daß 
die Zahl der geprüften Konfcribirten im Jahre 1873 fid 

auf 16,314 belief, wovon 1166 over 7.3 Prozent unge 
rrügenden Schulunterricht genoffen haben. Die Zahlen vers 
theilen fich auf. die einzelnen Regierungsbezirke wie folgt: 
Mittelfranken 1963 Konferibirte, darunter 55 „der 28. 


Proz, Schwaben 2028 Konſe, darunter 61 oder 3 Proz., 
Oberbayern 2487 Konfc., darunter 113 oder 45 Proz., 
Unterfranken 1953 Konfe., darunter 113 oder 5.8 Proz, 
Oberfranken 1851 Konje., darunter 124 oder 6.7 Proz., 
Niederbayern 2203 Konfe., darunter 180 oder 8.2 Proz, 
Pfalz 2035 Konſc. darunter 241 over 11.8 Proz., Ober: 
pfalz 1794 Konft., darunter 279 oder 15.5 Proz. mit 
mangelhafter Schulbildung. 

— Münden, 22. Aug. Vor ven kgl. Bezirksge⸗ 
richte Münden 1. ftand gejtern ein fogen. Hochitapfer, 
ein ehemaliger Beamte der Generalagentur zu Trieft, Nar 
mens Franz Marek, welcher, nachdem er ſich in jeinem 
Vaterlande Defterreih vor Schulden nicht mehr Halten konnte 
und auch mehrmald mit dem Gefege in Conflikt gerathen 
war, den Schauplaß feiner rechtöwidrigen Handlungen nach 
Deutfchland verlegte. Derſelbe Togirte ſich in den verſchie— 
denen Gafthäufern bald als Difizier, bald als Bürgermei- 
fter, bald ald Baron v. Werner ein, blieb überall die Zeche 
ſchuldig und bejuchte unter leßterem Namen die Spiels 
banken zu Baben-Baden, Homburg 2c., wo ihm übrigens 
dag Gluͤck nirgends günftig war, weßhalb fih der „Hr. 
Baron” veranlagt ſah, Wechſelſchulden in . fleineren und 
nrößeren Beträgen zu contrahiren und belauft fich die Ge— 
fammtfumme ded auf dieſe Weife erjchwindelten Geldes 
nahezu auf 1000 fl. Da die Wechfel die Unterfeprift des 
„Baron v. Werner” trugen, hat fich der Angeklagte mehr 
als ein Dutzend Verbrechen des Betrugd dur Wechiels 
fälfhung ſchuldig gemacht, die er nun mit 6 Jahren Zucht 
haus und 10 Jahren Ehrenverluft büßen muß. 

— Münden, 19. Auguft. Der Hauptmann des 
3. Feld Artillerie Regiments, Herrmann Graf v. Thürheim, 
wurde zu den in Hannover jtattfinvenden größeren Uebun— 
gen des X. deutfchen Armeecorps, welchen auch der Deutjche 
Kaiſer beiwohnen wird, abyeorbnet, und ift derſelbe heute 
dahin abgegangen, wo er ald „Saft ded Kaiſers“ aufger 
nommen fein wird. — Heute Nachmittagd 3 Uhr ift mit 
einem Ertrazuge der Oſtbahn das zur 1. Sufanterie-Bri« 
gade gehörende 9. Fägerbataillon von Pafjau zu den grö: 
Beren Herbft-Uebungen bier angelommen und wurde das— 
felbe von dem Commandeur des I. Armeecorps, General 
der Infanterie, Frhrn. v. d. Tann und dem Generalmajor 
v. Taͤuffenbach am Bahnhofe empfangen und in die Türken, 
graben Kaferne geleitet, 

— München. 19, Auguft. Allen Theilnehmern am 
2. deutſchen Sängerbundesfeft und fpeciell den Gefangver- 
einen mögen als Erinnerung und würdiger Zimmer- bezw. 
Bereinsſchmuck jene 7 großen Photographien, zwiſchen 22 
Emt. body und 44 mt. breit — zufammen 10 fl., einzeln 
1 Thaler — empfohlen werben, welche Herr Hofphotograph 
Böttger dahier angefertigt hat. Diefelben ftellen die Empfangs⸗ 
halle, dann bie Feſthalle in 5 verſchiedenen Anfichten (va: 
runter eine äußert gelungene Aufnahme während ber I. 
Feſtproduktion) ſowie die Bavaria mit Feſtplatz dar. Auf 
Wunfh der Vereine werten an biefelben Probejendungen 
abgefertigt. 

Münden. Ueber die Luftſchifffahrt des Herrn Pander wird 
von dem Luftſchiffer Folgendes berichtet. Der Ballon ſtieg ſehr 


rafh auf in ber Richtung nah Südoſt. In einer 
Höhe von ca. 5000 Fuß angefommen, brang er in eine 
dichte, graue Wolkenmaße ein und ftieg im derfelben noch 
über brittyalbtaufend Fuß im die Höhe. In diefen Wolken 
war es fo finiter, daß Herr Pander den über ihm ſchwe— 
benden Ballon nicht mehr zu fehen vermochte. Es war 
feucht und kalt in einer Weife, daß man lebhaft an einen 
der unfreunblichen Herbſtnebeltage erinnert wurde. Als 
der Ballon in einer Höhe von 7400' wieder aus der Wol- 
kenſchichte in den Haren Aether trat, war das Thermometer 
bis auf den Gefrierpunft gefallen. Seht fing der Ballon 
an, fih etwas zu jenfen, wurde aber bald von einer heftis 
gen Luftſtrömung ergriffen und ſüdweſtwärts getrieben. Da 
Herr Bander ein abermaliged Steigen bei dem drohenden Gewits 
ter nicht fr räthlich hielt; ließ er jetzt das Gas langſam aus: 
ſtrömen, und gelangte der Ballon ſchon nach halb 7 Uhr 
bei Holzapfelsfreuty zur Erde. Wenigſtens 1000 Mens 
fen Tiefen da aus Sendling und der Umgebung zufam« 
men, um dad ihnen fo neue Schaufpiel zu fehen. Weber 
den Anblick, der ihm aus der fchwindelnden Höhe gewährt 
wurde, berichtet Herr Pander, daß er von dem Eintriite in 
die Wolfen, und namentlid) nad) dem Austritte auß den: 
jelben höchſt interefjant und volllommen Mar war. Unfere 
Stadt lag deutlich erfennilih und in ihren hervorragenden 
Particen unterfcheidbar da. Als der Ballon aus den Wol- 
fen in den klaren Aether eingetreten, boten erftere, von ber 
Sonne beftraplt, einen prachtvollen Anblick; fie jahen aus, 
wie von der Sonne beleuchtete Kletjcher. 

— Münden, 20, Auguftl. Durch dad Unwetter, 
welches befanntlih am erften Sängerfeft-Tage losbrach, und 
durch die weiteren, darauf gefolgten Regenguͤſſe find fänmt- 
fiche auf der Therefienwiefe, am Glaspalafte, auf dem Bahn- 
hofäplage und am den verschiedenen Gemeindegebäuden ange: 
brachten ftädtifchen, fowie auch eime große Zahl der an 
Privathäufern auögehängten Flaggen theils geriffen , theils 
fonft unbrauchbar geworben, und beträgt der Schaden be: 
züglich der erfterem allein bei 6000 fi. 

Preußen. Berlin, 20 Auguſt. Die Zurückhal- 
tung Rußlands in der. fpanifchen Angelegenheit ift dem 
Vernehmen nach lebiglih durch die Frage veranlaßt, in 
weldyer Form die jpanifche Regierung anerkannt wer 
den foll. 

— Berlin, 22. Auguft. Der Großherzog von Olden⸗ 
burg ift bei unferem kaiferlichen Hofe zum Beſuche einge- 
troffen, doch ſteht die Anweſenheit dejjelben in engiter Ver 
bindung mit jenem feandalöfen Vorfall, mweldyer ſich vor 
einigen Tagen auf dem Dresdener Bahnhof zu Leipzig zu= 
getragen hat und deſſen Helv bekanntlich der Sohn de Groß 
herzogs, der Erbprinz von Oldenburg war. Nach Ausſage 
verfchievener Augenzeuge ſoll der Erbprinz in Folge feines 
Benehmens von den in der Bahnhofsreftauration anweſen— 
den Perjonen gar arg zugerichtet worden fein. Nun ift der 
auf der Keipziger Univerfität ftudirende Erbprinz auch Dffie 
zier der deutjchen Reichsarmee, und müßte derfelbe in folge 
de3 unliebfamen Auftritt3 unverzüglich feinen Abſchied aus 
der Armee nehmen, falls ihm derſelbe nicht von hoher Stelle 
aus zudickirt werden follte. Der Großherzog ift nun hier 
eingetroffen, um fi an maßgebender Stelle über die Anges 
fegenheit auszufprechen und ein Arrangement zu treffen; es 
dürfte wahrfcheinlich fein, daß der junge Erbprinz auf län: 
gere Zeit Keipzig verlaffen und fich auf Reifen begeben wird. 
Im Mebrigen verlautet, daß der Erbpring eine fehr aufge 
regte und jähzornige Natur ift. 

— Berlin, 19. Auguft. Die Ausprägung von 
Reichsgoldmünzen, welche auf den deutſchen Münzftätten 
einige Zeit geruht hat, wird jet wieder aufgenommen. So 
gingen heute achtzehn Kiften Gold in Barren, jede Kifte zu 
etwa 200 Pfund, von ber hiefigen Münze per Poft an 
die Föniglich bayerifhe Münze nah München ab. 

— Der deutſche Botihafter in Paris, Fürſt Hohen: 
lohe, welcher zu Ende biefer Woche einen mehrmonatlichen 
Urlaub zu nehmen gedenkt, wird während der Dauer des⸗ 


felben von dem erften Botjchaftsrath, Graf Wesdehlen, ver- 
treten werden, der bereits früher vielfach als Gefchäftsträger 
fungirte. Fürft Hohenlohe wird ten größten Theil feines 
Urlaube in Auffee bei feiner Famllie verleben und dann 
mit derfelben nah Paris zurückkehren, wo die Fürftin zum 
erften Mal die Honneurd der Botſchaft machen wird. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 21. Aug. Der „Figaro“ mel⸗ 
det: Heute Abend trifft König Ludwig von Bayern inkognito 
unter dem Namen Graf Berg hier ein, ſteigi im deutſchen 
Geſandtſchaftshotel beim Fürſten v. Hohenlohe ab und will 
zehn Tage hier verweilen behufs Studiums der Pariſer 
Kunſtſchaͤtze und Muſeen. 

— Paris, 21. Aug. So eben, I Uhr 10 Minuten, 
ift Se. Maj, der König Ludwig II. von Bayern, unter dem 
ucognito eined Grafen v. Berg reifend, und begleitet von 
dem Oberftitallmeifter Grafen v. Holnftein, hier eingetroffen 
und im deutſchen Botſchaftshotel abgeftiegen. Der König 
folgt einer Einladung des deutſchen Botſchafters, Fürften zu 
Hohenlohe, und fein Beſuch, dem keinerlei politiſches Motiv 
zu Grunde Liegt, gilt ausſchließlich der eingehenden Bes 
fihtigung ber Kunftihäge von Paris und Verſailles. Ein 
Mitglied der deutfchen Botjchaft war Sr. Maj. bis Noris 
court entgegengereigt. 

Aſien. Schanghai, 27. Juni. Das Hauptinterefje 
tnüpft fich hier an die Trage, ob die Expedition der Japaneſen 
nad Formofa Japan mit China in einen Krieg verwiceln 
wird oder nicht. Thatjache ift, dag die hinefiiche Regierung 
alle Verantwortung für die Morbthaten ber Einwohner von 
Formofa, ausgeübt au Matrofen japaneſiſcher geſtrandeter 
Schiffe, im vorigen Jahre ablehute und jegt die Japanejen 
doch um jeden Preis aus Formoſa heraus haben möchte, 
Auf Grund von Vattel's und Wheatly's Völkerrecht verlangt 
der Vicekönig von Folien in einer Depefihe an den Oberit: 
fommandirenden der Japaneſen die Oberhoheit für China 
über die Jufel, während die Regierung von Peking im 
vorigen Sabre nur das Necht über den weltlichen Theil 
derfelben beanſpruchte. Die Japaneſen ihrerfeitö behaupten, 
es handle fih nur um die Beſtrafung einiger Wilden; 
allein im Lande feldft, jo wird erzählt, ſollen fie verkünden, 
daß das offupirte Land japanefiiches Eigentyum fei. Nach 
mehreren Scharmübeln haben fie die Eingeborenen von der 
Seeküfte weg in die Berge getrieben. Wie die Sache enden 
wird, ift ungewiß, denn ſowohl in China wie in Japan 
gibt es eine mächtige Kriegepartei. Die Japanefen gelten 
für beſſer gerüftet als die Chineſen. Letztere follen fich er- 
boten häben, die Koften der Expedition zu zahlen, wenn die 
Japaneſen nur wieder Formoſa verlafjen wollen. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrit. 


Saaz, 18. Auguft. Die Hopfenernte, hat diefe Woche 
im ganzen Sanzer Lande begonnen; der Ertrag wird fi 
in der Stadt auf. einem Viertel: (d:—600 Zr.) und auf 
dem Rande auf einem halben Bau behaupten (einige 20,000 
Ztr,) Die Waare der erſten Pflüdung wird in der Stadt 
nicht zum Beiten ausfallen, weil ein Theil der Gärten in 
letzierer die Hopfen halbreif gepflüctt werben, mußten. Hin⸗ 
gegen wird die Waare vom Lande, ſowie die fpätere Pflit: 
ung in der Stadt in der Qualität und Farbe nichts zu 
wünjchen übrig laffen. reife find voch feine gemacht. 

Nürnberg, 19. Aug. Der Witterungsſtand iſt fort- 
während günftig zu bezeichnen und kommt ber Außreifebed 
Hopfens, wenigftend in unferer Gegend, gut zu Statten, 
jo daß alle Berichte zufriedenjtellender lauten. Als Vor⸗ 
poften treffen fast täglich einzelne Ballen neue Waare amt 
Markte ein, welche biöher aus Württemberg kamen und zu 
ben Tegtgemelveten Preiſen raſch Nehmer fanden. In 73er 
Waare konnte dag heutige Gefchäft keine fo große Ausdehn⸗ 
ung erlängen wie geſtern und vorgeftern ; bie Lagerbeftände 
find Mein und der Bedarf ift ſchwach geblichen. Bon ben 
ca. 60 Ballen beziffernden Umfag, ſind 20 Ballen Würk 


prima 6263 fl. zu erwaͤhnen, wührend amdere ger | wußte, wie vergeblich es fein würde, Sraf Arthuas Willen 
ringete N bis 40-und 36 fl. herab übernommen wurde. | entgegen zu treten, kurz, bie fo innig bedauerte Viktorie von 
In älteren Jahrgängen ift gut. erhaltene Waare gefucht. fen war vergejien, und Arthur verließ Sophie Clotilde 
——— als Verlobter Fräulein von Rhons. 


twas ſarkaſti Lächeln über ven gelun— 
Freiſing, 22. Aug. Aug Schleißheim wird uns ee 


Staatsſtr den Lippen, eilte er den Corridor 
berichtet, daß der Kaifer von Oeſterreich, der Kronprinz Ru⸗ om — — Braut führte. Auf 
dolph, die Brinzeffin Gifela und deren Gatte Prinz Leor i 


halbem Wege begegnete ihm der Herzog. 
ai ie Sweat Aue un Fra un6 nie | 5A, mein A Graf, Cie San, Mein anti 


redete er ihn lädelnd an; „nün, find Sie in Gnaben ent 
| Nach fieben Jahren. 


lafjen worden ?“ 
Novelle von Ludwig Harder. „In Gnaden Hoheit, und ald Bräutigam.“ 
Schluß.) 


„O, Sie Unglädlier, haben Sie doch par force den 
Die Herzogin empfing ihren Beleidiger ziemlich kalt; vortrefflihen Herathsplauı meiner Mutter ei füllen müffen 2” 
‚aber Graf Sebo war feit entſchloſſen, in diejem Kampf zu „Ich bitte um Verzeihung, nicht den Plan Ihrer Hoheit, 
ſiegen. Er ließ ſich nicht einfhüchtern. Mit tem größten | der Hersogin, ſondern den meinigen. Meine Braut ift Ma— 
Freimuth bekannie er fih ſchuldig; demüthig flebte er um | thilde von Nihon * 
| 





tem! 48 prima zu 65 fl, „‚ingelne ‚Ballen Hallertauer - Falle blind machte, fei es, daß fie aus Erfahrung 
| 


‚Vergebung. Sophie Clotilde ftaunte, ihn jo umgewandelt „Was, die. Ffeine Vorleferin? Nun, fie bat nicht umfonft 
‚zu jenen, und ihre Empfindlichkeit ſchwand nach und nad) | bie Bretter beireten! That jie dech, als koſte es ihr unaus— 
‚vor den geſchickt verſteckien Schmeicheleien Atthurs. Die ſprechliche Ueberwindung, ein Wort zu Guuſten Graf Sebo's 
Güte der Herzogin hate ihm fo ſehr überräjcht, erklärte er, zu ſprechen! Aber ich muß geſtehen, dag Mathifpe von Rhon 
‚und nur Weberrafgung trage die Schuld an der falten Ad: | bei all ihrer Liebenswürdigkeit und Schönheit nicht eime der 
lehnung dieſex Gnade. Er wünfche ja nichts ſehnlicher, | Sigenfeheften beſitzt, welche Sie mir in der. Eharakteriftit 
als DaB höchſte Glück des Lebens aus den Händen feiner | einer zufünftigen Gräfin Sebo ald unerläßlich ſchilderten.“ 
gütigen Fürftin zu empfangen, Nur habe er ter Braut Arthur lächelte. „E3 war eben die Charakteriſtik, welche 
„feines Hetzens die Treue nicht brechen können. Sophie | meine Vernunft diktirte. Mißbilligen Em. Hoheit die Wahl 
Clotilde möge die einzige Liebe feines Dafeind Erönen. Er | meine? Herzens?“ 

ging vollſtaͤndig auf die etwas ſchwaͤrmeriſche Anſchauung „Mißbilligen? Hm, ich denke Graf, Sie haben uns den 
„der Herzogin cin, war fo fentimental, wie ein jechzehnjährigeö Beweis gegeben, daß Sie unfere Mißbilligung verzweifelt 
Waͤde en, bei feiner eriten Xiebe und als in Folge feined | wenig, Lünmertl — Aber Scherz bei Seite, Ihre Braut 
„meift er hatten Spiels die Wolken von, der hohen Stine ber } jft reizend, und ich freue mich, daß fie durch ihre Heirath 
„nıllin ihwanten, und nur die Neugier, wer Graf Sebo’3 | den Pigh in der Welt und am Hofe einnebmen wird, der 
„3umbet ante Brant fein könne, fie erfüllte, da hatte Arthur die | ihren reichen Talenten gebührt. Zum Wenigjten wird diefe 
J HM, im Mathildens Haud zu bitten. Die Herzogin | Gemahlin Ste abhalten, ſich auf Ihre Güter zu vergraben, 
„mar mehr ala überraicht; jie lichte Megalliancen jonft nicht, | mein lieber Sebo, und jchon deshalb gratulire ich Ihnen 
"aber fi e8, daß tie Vorliebe für die Braut fie gerade in | von Herzen!” 





it 





| Bevölferungsanzeige don Freiſing. 
| Geborene: 

14. Auguft: Maria Thalmaier, Maurersk. 
Maria, Hofmeiiter, — 15£ Johanna 
Sanzinger, Gaftwirthsf.; : Theres, Aug. 
Ziegler, Branmeifterst; andre. Mar. 
| Auna Euler, Landkrämmersk.; 19. Johann 
| Merl, Hausbeſihersk.; —0 Schmidbauer, 
















Alle außer Cours geſetzten Gold- und Silberſorten 
als preußiſche Friedrichsdor, franzöſiſche und deutſche 
Louisdor, dann Kronenthaler, Conventionsthaler, öſter— 
reichiſche Sechſer, Zwölfer und Vierumdzwanziger ꝛc. 


wechsle ich zu den höchſten Preiſen um. | 21 KFranista Gold⸗ 
Ans und Verkauf von Staatspapieren und Wechſeln ai 


verjorge ich zu den Tagescourſen. 17. Auguſt: Barthol. Graßl, Tagl. in 


Neuſtift, mit Maria Stockmaier, Güllerst. 

SI, Zeuchtwanger, | v. Sliping; 18.: Dichael Wisheu, Zagl. v. 
% h., mit Creszenz Nieder, Banerst. v. Aiter— 

bad); Franz PB Neumayer;b. Seilermeifter 


Bank und Wechſelgeſchäft München, 
(1379 60) Theatinerſtraße 15. —* a — Zech, Bauerstochter von 
Feldmoching. 


rd { asionmaglerucg Sefborbene; 

6. Auen; Anna Ra genthaler, Dfen- 
baueräf. W a.; : Betiba Bfefferkorn, 
—— 2 Joh. Götz, Taglöh— 
Inerst., 53. “a s Aug. “Shäftter, Pferde⸗ 
baͤndleist 16 T. a; 12.: Eva Holzner, 
Hmusbeitkerst, TMa. , 13.5 Anon Bujch, 
Hausbejigerst., 4 St. a.; Florentina Gill⸗ 
maier Hausbefigerät. SW a; Katharina 
Holzer, Hausbeſibersk,. IM. a:.l4.: Anna 
Sebald, Straßeitarbäterst, 18 Monat a.; 
Maria Seidl, Hausbefigerst. II MW. alt, 


"Weil’s neue Dresch-Maschinen 


ee ee 


Garantie +3 Jahre, Probezeit Kam 


zum Betrieb dur zwei Leute oder für den Betrieb durch ein ‚oder 
zwei Zugthiere, find die billigſten, leiſtungsfähigſten und beſten Ma— 
chinen dieſer Art, dreſchen je nach der Größe 200-500 Pfund 
Föorner per Stunde und fojten je nady der Größe fl. 105 big 
A. 8350 Franco. 

Man wende jich brieflih an die Mafchinenfabrit von Meritz — — 
Weil jun. in Frankfurt am Main Seilerjtraße 2 oder an den (1615 35) Eine Wohnung von 
Vertreter in der dortigen Gegend. 4 Zimmern mit Salon und Küde in 


- der ob ft auf Michael 
Volksfeſt 1874. I em — 


Heute Sonntag, 23. Auguſt, 3 Uhr, findet auf der Feftwiefe die 
Perloofung der Plätze für die Verkaufsbüden ſtatt. (6) Die Kakanzfehule für die 
Das Feft-Gomite: 3. Kuabenkläffe beginnt am. Montag 

(1632) Dr. Holzuer. den 24. Auguſt. 








'sıyeaß uam Ten KASUnpILQaY: 








N (1625 2a) Ein fein möblirtes Fin: 


mer wo möglich mit Cabinet für einen 
Herrn bis 1. Septbr. oder auch ſo⸗ 
‚gleich zu mieten gefucht. D. Ur. 

(1628) Eine treue verläfjige Berjon 
ſucht bei einem einzelnen Herrn oder 
Heren Geiſtlichen eine Stelle ale Rs: 
hin. Diejelbe verjteht ſich auch auf 
j Defonomie. Adreſſen bittet man in der 
Erp. d. BL. zu hinterlegen. 

(1629) Ein huͤbſch moͤblirtes Zim: 
mer iſt in der untern Hauptſtraße zu 
| vermiethen. Wo? fagt die Erped. 


Eiſenbahnftachthrieſe 
Boteufrachtbriefe, 
Declarationen 


find ſtets vorräthig bei 


| Fr. P. Datterer. 
'  Hanfcouverts 


| mit Firma empfiehlt 
Franz Paul Datterer. 


es ERDE Tr EEE 
| Apotheker- Lehrlings- Stelle 

Bei Unterzeichnetem findet ein mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen verſehener 
junger Mann ſofort oder bis längftens 
Oktober unter günftigen Bedingungen 
Aufnahme als Lehrling. 

A. Kollmann, 

(1396 3c) Apotheker in Wolnzach. 



















Todes-Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfere 
liebe gute Gattin und Mutter Frau 


Li ör 

ind Hörhammer, 
geb. Damberger, 

nach langen Leiden im 42 Lebensjahre aus dieſem Erdenleben 

in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Sie entſchlief ſanft und gottergeben, geſtärkt mit allen 
Gnadenmitteln unſerer heiligen Religion. 

Wer ihren religiöfen Sinn, unermüdeten Fleiß, umd ihre 
Mutterliebe näher kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen 
wiſſen. 

Indem wir die liebe Dahingeſchiedene dem chriſtlichen Ge: 
bete empfehlen, bitten wir um ſtilles Beileid. 

Freifing, den 22. Auguft 1874, 

Bernhard Hörhammer, 
Gatte, gepr. Gerichts VBolz.-Candidat, 
Bernhard Hörhammer, 
Sohn, Bahnadfpirant in Haspelmoor. 

















Die Beerdigung. findet Tommenden Montag Früh Y29 Uhr und 
gleich hierauf der hl. Seelengottesvienft in der Stadtpfarrficche ftatt. 


— — 
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Am Dienftag, den 25. ds. Früb 8 Uhr findet für die W SE 1. 
in Paffau verftorbene Frau Therefe Mühlbauer, Buchhal— - ie 
terögattin, in der Stadtpfarrkirche dahier ein HI. Seelengottesdienft 2 EI 114 
fait, wozu alle Verwandten, Freunde und Belannten freundlichſt en 
einlabet (1633) Ka Ne 
Der tieftrauernde Gatte = Al) 










Martin Mühlbauer. 


] 
| 















Heute Sonntag, den 23. Auguft 


Garoufel- (Prater-) Hahrt ! 


vor der Schießſtätte. 





| 3 was 
i 2B157 J 
| = ar — OOö 
a | zei 
Volksfeft 1874 — Gewerbeausſtellung. 38 AP 
Die zur Gewerbeaugftelung beftimmten Gegenftände werben vom X — A 3388 
Montag, den 31. Auguſt an in ber Halle auf. ber Feſtwieſe entge- NRJF ⸗ 
gengenommen. (1626) | le Be 
Die Ausſtellungs⸗Commiſſion. »| € E88 
5 8 Sa. 
= 
2) 


tner. | Centner. 


nenftand 


Schran 
Cen 

















Telegraphiſcher Scrannen-Beridhtt. 





(1627) Stoll. S 
Zahnarzt Steyrer in Münden AT TER 
kommt Freitag, den A. September früh in Freifing an, und wohnt 5 Er 
28 


wieder beim Dufchlbräu. (1631 2a) 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für 


.‘E 193. 


— — — — — 





Dienſtag 25. Auguft. 





Freiſing und Moosburg. 
1874. 








Des „Freifinger Tarblatt“ ericheint täglig mit Außnahtme der Dlontage und koitet in greifing biertetjägeli 48 — auswärts durch die Po begogen 50 fr. Inferate werben 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An ſäͤmmiliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Beſchädigung in dem Bezietanenrenge Roſenheim durch Hoch⸗ 
waſſer betr. 

Inhaltlich der Regierungsausſchreibung vom 16. Auguſt 
1. J. (Kreisblatt S. 999) wurden im Bezirksamttsſprengel 
NRoſenheim mehrere Gemeinden zweimal nacheinander durch 
Hochwaſſer auf das empfindlichſte beſchädigt, jo daß ſich der 
Schaden, ſoweit er ſich nur auf Privaiperſonen erſtreckt, 
auf 51,630 fl. beläuft. 
In Anbetracht der bitterften Noth der Betreffenden hat 
nun die k. Regierung bie Vornahme. einer Sammlung im 
Negierungsbezirfe Oberbayern genehmigt, und erhalten deß— 
‚ halb die Bürgermeifter des Amtsbezirks die Weifung, die'e 
- Sammlung von Haud zu Haus im Gemeindebezirfe vor- 
nehmen zu laffen, und ohne weitere Mahnung abzumarten, 
das Ergebnig längftens in 4 Wochen anher in Vorlage 
zu bringen. 
Freifing, ven 22. Auguft 1874. 
Kpl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An jänımtlihe Bürgermeifter des k. Bezirksamtes SFreifing. 
Zur eigenen Kenatnißnahme, Bekanntgabe, Nachachtung 
und beziehungsweile Vollzugsanzeige wird auf nachitehende 
Ausjchreiben verwieſen: 
1) v. 17. Aug. l. J. — die Eröffnung der Feldjagd 
betr. — (Kröblt. S. 977); 
2) v. 13. Auguft 1. J. — Auffinden einer männlichen 
Leiche in der Donau bei Pfatter betr. (Krabtt. 
©. 979); 
v. 8. Aug. I. 3. — Auffinden einer mäunlichen Leiche 
im Lechfluße betr. — (Rröblt, ©. 980); 
v. 6. Augujt . J. — Auffinden einer männlichen 
Leiche bei Ismanniug betr. ( Krsblt. S. 981) ; 
v. 31. Juli l. J. — Bewilligung zur Beförderung 
bayer. Auswanderer für das Erpebientenhaus Kothe 
und Gonf. in Bremen bei. — (Krsblt. ©. 981); 
v. 13. Zuli 1. J. — Prüfung für das Lehramt an 
den höheren Unterrichtäanftalten pro 1874 —- (Krs.⸗ 
Blett S. 986); 
v. 17. Auguft I. J. — Auffinden einer männlichen 
Zeiche in der Donau beit. — (Kröblt. ©. 993); 
v. 15. Aug. I. J. — das Aufgreifen einer. blödfin 
nigen Weibsperfon betr. — (Krsblt. ©. 995); 
v. 19. Auguft I. J. — die Entfernung der ‚blödfins 
nigen Luziana Brunner von Gaulzhofen betr. 
( Krsblt. S. 995) 5 
v. 13. Ang 1L.-% — ein falſches Zehnfrankſtück 
betr. — ei. S. 997). 
Den 22. Auguft 1874. 
Königliches Bezirksamt a 
Täubler. 


3) 
4) 
5) 


6) 


[) 
8) 
9) 


10) 


die Apaltige Garmpı.dgeile oder deren Raubı mit 3 fr. derechnel. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Allwöcentlid wird ald Gratisbrilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Bayern. Münden, 22. Auguſt. Die Reife Sr. 
Maj. des Königs von Bahern nach Frankreich wird eine 
Dauer von 8 Tagen haben. Der k. Oberftallmeifter, Graf 
dv. Holnjtein, welcher furz vor dem Abgange des Königs 
mit dem Ingolſtädter Schnellguge bier cingetieffen war, 
fowie der k. Generaldirektionsrath Schamberger, dieſer als 
Reiſccommiſſär, befinden ſich in Begleitung des Königs. 
Die Aufſicht über die drei Reiſewaggons (1 Satonz, ein 
gemiſchter und 1 Gepäckwaggon) führt Wagenmeilter Olif. 
Die Reiſe erfolgt ſohin im ſtrengſten Incognito, und wurde 
dieſelbe bis zum letzten Augenblicke geheim gehalten. Jenes 
eigenthümlich conſtruirte Reiſebett, welches für Se. Maj. 
den König bei deſſen Reiſe zur Pariſer Weltausſtellung im 
Jahre 1867 in Verwendung genommen war, wurde auch 
bei der jegigen Tour benugt. Er. kaiſerl. Hoh. 
der Kronprinz Nudolf vor Oeſterreich hat heute Vormittags 
9% Uhr mit dem Salzburger Schnellzug. die Nückreiie 
nah Wien angetreten. Seine Schwejter Prinzeſſin Gifela 
hatte mit Gefolge ihm das. Geleite zum Bahnhof gegeben. 

— Münden, 22. Auguf, Se. Maj. ter König 
wird jchen in den erften Tagen der kommenden Woche nach 
Schloß Berg zurüdkehren. Bereit3 beim Befuche der Welte 
ausftellung zu Paris im Jahre 1867 harte der König die 
Abſicht, die Kunſtſchätze von Paris und Verſailles zu bes 
fihtigen, konnte aber viejilbe nicht verwirklichen, va das 
plötzliche Ableben des Königs Dito von Bricherland die 
fofortige Abreife nad) München nöthig machte, 

— Münden, 22. Aug. Wie wir vernehmen, hat 
Se. Maj. ver König aus dem au allerhöchiteigener Ver— 
fiigung vorbehaltenen Gewinnantheil dev München: Had,ener 
Mobiliar-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft neuerdings die nam— 
hafte Summe von 28,000 fl. zur Unterſtützung für frei— 
willige Feuerwehren und gemeindliche Feuerlöſchzwecke, für 
das Vereinsdamenſtift in Münden, für die Knabeu-Rettungs⸗ 
anftalt in Eſchelbach, für den Krippenverein in Hettenbach 
(Augsburg), dem Diftrict Kemnath für Erbauung eines Die 
ftrictöfranfenhaujes u. ſ. w. bewilligt. 

— Münden, 22. Augult. Die Mitglieder unferer 
beiden Gemeindecollegien werden jih morgen Vormittag zu 
einer Beiprechung über die auch im unferer Reſidenzſtadt 
abzuhaltente Feier ded Tages von Sedan verfammeln. — Die 
ftrafrechtliche Unterfuchung wegen des Unglücks dag dem bald 
barauf verlebten Direktor ver Maximilianshütte, Hrn. Selig: 
mann, vor einigen Monaten im hiefigen Bahnhofe zuge: 
itoßen, ift beendet und hat zu einer Anklage gegen den 
Bahnmeifter geführt. Diejelbe wird am k. Bezirfögerichte 
bier am 14. k. Mts. zur Verhandlung gelangen. 

— Münden, 21. Aug. Der mehrerwähnte Prozeß 
bez. der Giefinger Kirchenbau-Lotterie ift beendet, indem Die 
Kirhenverwaltung nunmehr beichtoffen hat, gegen das Er— 
kenntniß des Appellationsgerichtes eine Nichtigkeitsbeſchwerde 
nicht zu erheben. Dieſes Erkenniniß, durch welches be— 
kanntlich die erſte Ziehung vollſtändig annullirt wurde, tritt 
ſonach in Rechtskraft, und es iſt in Folge deſſen eine neue 
Ziehung vorzunehmen, 
| — Münden, 21. Aug. Der geftern Abend 8 Uhr 

20 Minuten vom Zentralbahnhof in Ingolſtadt nad Res 





gensburg abgelaſſene gemifchte Bahnzug ift in der Nähe 
der Station Weichering (nah 8Ys Uhr) entgleist. Die 
Paſſagiere wurden nicht beſchädigt; ein Wagenwärtergebilfe 
fol eine feichte Verlegung davon getragen Haben. Der 
Bahnförper war mehrere Stunden unfahrbar. 

— Münden, 21. Aug Aus Anlaß des jüngiten 
Unglüczfalles auf der Oftbapnftrede Regensburg Nürnberg 
bei der Station Deining hat die Direktion der bayerijchen 
Oſtbahnen bejchloffen, bei ihren Perſonen- und Schnell: 
zügen die Häberlein'ſche Schnellbremfe einzuführen, 

— Aus Starnberg, 21. d., wird gejchrieben: Die 
wenigen in Staruberg. weilenden Fremden, die von der be— 
vorjtehenden Ankunft des öfterreichiichen Kaiſers und des 


‚Kronprinzen Rudolph etwas erfahren hatten, fanden fich 


geftern Mittag am Landungsplatze ded k. Dampfbootes ein. 
Bald erjchien dasſelbe auh in Sicht, mit Sr. Maj. dem 
König und dem Generalarjutanten Freiherrn v. d. Tann 
an Bord. Allgemein freute man jich über das fräftige 
und zufriedene Ausichen des Königs und die große Freund: 
lichkeit, womit er alle Grüße erwiederte. Bald. darauf 
tamen auch die öſterreichiſchen Herrfchaften an. Unſer König 
trug die Uniform feined öſterreichiſchen und Kronprinz Ru— 
dolph, ein blühender, Schön gewachfener Jüngling, die des 
nämlichen Negiment3, der Kaifer aber bayeriiche. Die 
beiden Herrſcher, nachdem fie fih von Prinzeffin Gifela 
verabjchiedet, gingen dann, von einer furzen aber glänzen- 
den Suite geleitet, wieder auf dad Schiff, um in Berg ein 
Dejeuner einzunehmen. Der Kaiſer zeigte ein ſtark ges 
bräuntes und gefurchteß, übrigen gefund ausſehendes Ge— 


fit. Mit dem Abendzuge fuhr derſelbe wieder nah Mün— 


Ken zurüd. Die Herrfchaften* bevdienten ſich zweier ges 
wöhnlicher Wagen I. Klaſſe. 

— An 12. d.wurde im Orte Oberreuthe (Schwa- 
ben) eine Primiz abgehalten. Zur Verherrlihung des Feſtes 
wurde auch mit Böllern gefchoffen. Bei diefer Gelegenbeit 
ereignete es ſich, daß der mit diefem Gefchäfte betraute led. 
Schmiedsſohn Joh. Horter von Schneller® dadurch verum: 
glücie, dap beim Losjchiepen des Böllers ein Funken in 
das in der Nähe befindliche Pulverkiftchen fiel, welches er- 
plodirte und ven Hotter mit Wucht zu Boden fchleuderte, 
Deſſen Kleider entzündeten fich hiebei, in Folge deſſen er 
am ganzen Körper jämmerlich verbrannt wurde. 

— Aus Lindau fohreibt man vom 19. Aug : Heute 
Vormitlag machte das meuerbaute bayerifche Trajectichiff 
feine erſte Fahrt von Lindau nah Romanshorn, fomit iſt 
ein ebenbürtiger Goncurrent mit dem württembergiſchen 
Trajectſchiff nunmehr im Activität getreten. — Der Boden: 
fee hat im Folge der Tegtzeitigen ehr heftigen Regen— 
güffe einen fo hohen Wafjerftand erreicht, wie er ihn feit 
dem Fahre 1865 nicht mehr hatte, — Der Weinſtock fteht 


An der ganzen Seegegend herrlich und verfpricht einen äußert 


reihen Ertrag. j 

Preußen Berlin, 20. Auguft. Die Ausführung 
des Bundesrathsbeſchluſſes wegen Aufitelung von Gefeß 
entwürfen zur Regelung der Verhältuniſſe der Rechtsanwälte 
und des Gebührenmefens bei den Reichsgerichten führte zu 
einer Anregung dahin, daß die Feitjtellung der Entwürfe 
zur BVerftändigung der Regierungen zugleih über eine in 
einzelnen Theilen gleichheitlihe Regelung diefer Materien 
auch für die Landezgerichte Anlaß geben möchte. Dem Ber: 
nehmen nach find Verhandlungen darüber jeßt eingeleitet 
worden. 

— Das „Berl. Tagbl.“ fchreibt: Die Liebhaber des 
Berliner Bayriſchbier werden hoffentlich nicht von Beſtürz— 
ung ergriffen werten, wenn wir die Notiz bringen, daß in 
der leßteren Zeit auf dem. Anhalter Bahnhofe nicht weniger 
als SO Ctr. Herbftzeitlofefamen für Berlin angelangt find. 
Diefe SO Centner find alle von ein und derjelben Eifen- 
bahnſtation in der Nähe von Darmftadt bier angelangt. 
Die Pifrin-Säure, in der Färberei viel benugt, um Seide: 
gelb zu färben, verrichtet auch ſchon längere Zeit Hopfen= 





dienfte bei und. Statt Malz erweift ſich der Billige 
Kartoffelfyrup jet fehr brauchbar. 


Ausland 


Oeſterreich. Die öfterr. Wehrztg. fchreibt: Anlaͤßli 
der Vorjtellung des Militär-Kommandos einer ſüdliche 
Provinz, die namentlich im Herbfte von tropifchen Neger 
güffen heimgefucht wird, beräty man gegenwärtig i 
Reiches Kriegsminifterium, ob den Offizieren die Benügur 
des Regenſchirms außer Dienft zu geftatten fei. Wie unf 
Gewährdmann mittheilt, hat jedoch die Frage vorderhar 
wenig Ausſicht, im bejahenden Sinne erledigt zu werde 
weil -— die rufjishe Armee ausgenommen — fonft in fein 
Armee ded europälfchen Kontinent3 den, Offizieren in Un 
form die Benügung des Regenſchirms geftattet ift. 

-- Aus Wien, 20. Aug., berichtet die „N. Fr. Pr. 
daß die Stadt wahrjcheinlich von der Ueberichwenmun; 
die fie durch zwei Tage bedrohte, verjchont, bleiben wirt 
Telegrappifche Nachrichten aus dem oberen Enns- und Trauı 
tyale conftatiren einen günftigen Umſchwung der Witterun; 
Der Schaden, der indeß bisher ſchon entjtanden, tft bedeuten 
genug. In der ganzen Brigittenau und in vielen Theile 
der Leopoloftadt find die Brunnen unverwendbar geworden 
und mußte deßhalb bereit? Trinkwaſſer in großen Fäfien 
zugeführt werden. Die Arbeiter auf den Donau-Regulir 
ungsgründen mußten delonirt werden. In der Schlachtyaus 
gaſſe im Bezirke Landftrage drang das Waffer im mehrer 
Häuſer ein und brachte einzelne Mauern dem Einftur; 
nahe, Das Dinchfidern des Waſſers in die Keller de 
Leopoldſtadt hält an, und mußten deßhalb viele derjelt: 
geräumt werben. 

— Aus Oberfteier wird gemeldet, daß in einigen N 
dortigen Waldungen fich der Borfenfäfer eingeniftet ur 
ſchon manden Schaden angerichtet hat; im mehreren E 
meinden find zahlreiche Arbeiter aufgeboten worden, um! 
Brut des gefährlichen Inſectes nab Thunlichkeit aufzufuss 
und zu zerjtören. 

Schweiz. Während de3 fürchterlichen Unwetter, da 
am 14- d., Nachmittags, am Vierwaldſtädter See ſich un 
lud und dann in den weiteften Dimenfionen fich for 
pflanzte, wurde in Andermatt die Poſt aus Stalien durd 
mehrere Stunden fruchtlod erwartet. Kin reitender Ba 
wurde ihr entgegennefendet; doh auf halbem Wege rall 
ein Windftoß aus einer Schlucht des Gotthard und für 
Roß und Reiter in einen tiefen Abgrund. h 

Frankreich. Paris, 22. Auguftl. Der König vi 
Bayern hat ſich mit dem Grafen Holnftein Nachmittgn 
2 Uhr zur Befichtigung ber Kunftichäge nach Verſailles b 
geben, wo er Nachmittags im ftrengften Incognito vr 
weilen wird. \ 
— In Folge des an ale Militär und Tine pc 


fianafifirten Steckbriefes aegen Bazaine und feine Helft 
belfer find an mancen Orten curiofe Verhaftungen vor 
nommen worten. So wurde u. A. im Bahnhof von Pie 
lin3 der General d'Aurelles de Paladines feitgenommen u 
da er feine Papiere ber fich hatte, auf die Polizei gebrach 
wo man ihn endlich erkannte, j 

— Paris, 21. Aug. Der Marihall ac Mafen | 
geftern in St. Brieuc eingetroffen und dort von dem Bebör 
und der Geiftlichkeit mit dem Biſchof an derSpige, empfangt 
worden. Letzterer hielt zur Begrüßung des Marſchalls ei 
Anrede, in welcher ex feine volle Befriedigung darüber a 
fprad, daß dem Präfiventen Mac-Mahon die Regierung! 
gewalt auf Jahre übertragen worben ſei. Der Marſch 
wohnte darauf dem Gottedienfte in der Kathedrale bei u 
fegte dann feine Reife nach Breft fort, wo er um Mitt 
nacht eintraf. Die Stabt Breft war zu feinem Empfar 
feftlich illuminirt. 

England. Porthsmouth, 20. Aug. Die deut 
Kriegsſchiffe „Nantilus“ und „Albatros“ find nad 
fpanifchen Küften abgegangen. 


— London, 22. Aug. Die Abreife des Kronprinzen 
und der Kronpringeffin des Deutſchen Neiches und von 
Preußen ijt nunmehr auf Montag feityefegt, und es werden 
ſich dieſelben auf der königlichen Yacht „Victoria und Al 
bert” nah Antwerpen cinjciffen. ; 

Auftualien. Aus Melbourne in Auftralien _ witd 
unterm 41. Auguft felegraphirt: Der Coggia:Komet ift hier 
ſichtbar und bietet einen glänzenden Anblick dar. 





LSokales. 
Freiſing, 23. Auguſt. Die Ausſteller von Ge— 


werbserzeugniſſen werden aufmerkſam gemacht, daß die | 


Empfangnahme ihrer Ausjtellungsgegenitände in der Ge- 
mwerbehalle Montag den 31. Auguft beginnt. Wünſchens- 
werih ift ed, daß in einigen Tagen die Ablieferung vollendet ift. 

Freifing, 24. Aug. Heute Mittags rückte das III. 
Chevauxlegers⸗ Regiment das bisher bei den Manövern um 
Münden herum betheiligt war bier ein, um in den näch 
ften Tagen bei den großen Waffenübungen in ver Gegend 
von VLandshut mitzuwirken 

Breifing, 24. Aug. Eine Gefellihaft aus Freijing, die 
geſtern einen Ausflug nah Scleißyeim unternommen hatte, 
hatte dad Mißgeſchick in dem großen Gedränge, dad am 
dortigen Bahnhof herufchte, den Zug zu verfäumen, fo dap 
fie genötbigt war, ven weiten Weg zu Fuß zurückzulegen. 

Sreifing, 24. Aug. Geftern Abends 9 Uhr wurde 
eine Brandröthe in der Nähe von Giggenyaufen beobachtet. 
Das Feuer feheint eine bereutende Ausdehnung gehabt zu 
haben, da die Röthe bis nah 3 Uhr Morgens fichtbar blieb, 








Brüder. 
Novellette von Eduard Heftermann. 

Nachdrud verboten. Gej. v. 11|VI. 70. 

Frädtig lag da8 Haus am Ufer ver Elbe, da, wo der 
Fluß bereit3 mächtiger wallend, jeine Wogen dem Meere, 
der finsteren ſtürmiſchen Nordſee zutreibt. Ämphitheatraliſch 
breitete fich die Wohnungen am Geftade aus: — dag Haus, 
von dem mir reden, hatte hoch oben in diefem Amphitheater 


feinen Platz, und ſchaute gar vergnüglich mit feinen hellen 
bligenden Fenjteraugen aus dem grünen Laubwerk hervor, 
über die rothen Ziegelvächer der anderen Häufer binmeg, 
in den majeſtätiſchen Strom, dem die ftolze Metropole Ham⸗ 
burg — die alte, ewig junge Handelsfreiſtatt — es vor- 
züglich verdankt, daß ihr dreithürmiges Wappen geehrt und 
geachtet wird von einem Pol der Erve bis zum andern. 

Dad Haus enthielt ein einziges großes Parterre, weiter 
überall Feine Räumlichleiten. Hart über den Fenftergefimfen 
deſſelben ſchon beſchattete das Strohdach einen Theil der 
weiß getünchten Mauer, was dem Ganzen ein recht behag⸗ 
liches und trauliches Ausſehen verlieh. Die Fenſterlaͤden 


Bekanntmachung. 





Auf Betreiben der Direktion der Stuttgarter Lebensverficherungs- 


und Erſparnißbank verfteigert der Unterfertigte 


Dienftag den 1. September diefes Jahres 2 


von Bormittags 10 Uhr an, 


vor dem Wohnhauſe ber Defonomen-Eheleute Johann und Glifabetha 
Huber in Hirfchau, Gemeinde Rudlfing, k. Stadt- und Landgerichts Frei- 
fing an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung: 

11 Viehſtücke, worunter ein Ochfe, fünf Kühe, fünf Kälber; zwei 
braune Zugpferde, Stuten, von vier und zehn Jahren; zwei weitere 
Pferde, Jährlinge, Fuchs und Braun; eine vollftändige, erft im 
vorigen Jahre erworbene Drefchmafchine mit Trandmiffton und aller 


Zugehör, gegen 400 fl. gewerthet. 
Freiſing, den 22. Auguft 1874. 
Der königliche Gerichtsvollzieher 
Anton Nauſch. 





waren hellgrün angeftrichen, ebenfo die, mit allerhand 
Schnörkeln verzierte altmodiſche Thür und der niedere Zaun, 
der den Garten vor dem Haufe umgab. Groß war bdiefer 
Garten wicht. — eigentlich nur kin Gärtchen zu nennen — 
aber die jchönften Blumen blühten darin; im. Frühlinge 
Hyacinthen, im Sommer Rofen und Nelken, im Herbite‘ 
prächtige Georginen. Zrog der geringen Ausdehnung Des” 


‚Gartens war für eine Laube Raum geſchafft; ein.anmuthiges 


Bläschen, von dem aus man bie herrlichite Fernſicht in das 
Eibthal genoß. i Di 

Noch eine Zierde befaß dad Haus, auf welche jich der 
Eigner nicht wenig zu Gute that; Wein — aber nicht etwa 
wilder — umranfte die Mauern des Häuschens, im Herbite, 
nicht von dem weißen Anſtrich ſehen laſſend, jo mächtig 
bedeckten dann die ſchön gezadten Blätter die Front. Da 
ter Befiger mit unendlicher Sorgfalt das launige Pflanzen= 


tind einer wärmeren G:gend pflegte, jo gelang e3 ihm manches 


Jahr, — zumal wenn Auguſt und September ihre Schul: 
digkeit gethan — drei oder vier Trauben zur Neife zu 
bringen. Das rief dann jedes Mat großen Jubel hervor. 
An einem, vorher dazu beftunmten Tage — gewöhnlich einem 
Sonniage — wurden die Trauben mit ſcharfem Meſſer vom 
Stengel getrennt; die beiden blonden Jungen des Huus— 
herein nahmen dann eine Birfenftange, befeitigten die feltenen 
Früchte daran, und trugen fie im Zriumphe fort, gleichwie 
einſt Joſua und @aleb aus dem gelobten Rande einen Traubens 
Goliath ihrem Heerführer Mojes heimbrachten. Die Hause 
frau nahm die Gabe Pomona's feierlichit in Empfang und 
zum Schluß der Feierlichkeit gab es Chocolade und Butters 
kuchen, legteren ſehr vel:cat, und von „Mutter“ eigens zur 
würdigen Begehung des wichtigen Tages gebaden. Die 
Kinder nanuten da3 ihr Weinfefefeft! Leider Eonnte dasſelbe 
nicht jedes Jahr gefeiert werden, die Ufer der Elbe find 
eben wicht die des Rheins. 

Nun waren viele Jahre verfloffen,, ſeitdem ein folches 
delt zum legten Male, begangen worden. Aus den blond- 
haarigen Rangen, die zum großen Verdruß der Mutter 
jeden Abend faft mit zeriffenen Jäckchen oder Hofen vom 
Elseftrand herauf famen, um den „Belten aller Köche” zu 
befriedigen, — waren zwei ftattliche Jünglinge geworden, 
der Schule längit entwachſen, und bereits eine nüßliche 
Stellung im bürgerlichen Xeben einnehmend. Auf jene Wein— 
lefefefte blickten ſie nun vieleicht mit mitleidigem Lächeln 
zurück! Der eine Hugo, hatte feitdem der Trauben jo viele, 
fo große und prächtige in Spanien und Stalien gefehen, 
daß ihn die drei vom Papa mit Angft und Noth gezogenen 
früppelhaften Eremplare wenig mehr interefjiren Tonnten, 
und der andere, Theodor, gewann überall ven Trauben nur 
da ein Intereſſe ab, wo fie ald Roſinen und Corinthen ges 
winnbringend auf den Markt, an die Börfe, gebracht werden 
fonnten. Hugo war Seemann, Theodor Kaufmann geworben, 

GFortſetzung folgt.) 
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je neuefte vielfach ver— 


ıte finbet für fein Leiden 
befferte Auflage baldigſt anzuſchaffen. 


durch dies Bud. 





gen dafür! 


Gefälligit aufmerkſam leſen! 
jmalog mvſtaauunv Ibiyvleo 


es ſich die 





(1639) Dünger iſt zu verfaufen, 





(1635) 


Gonpons per A,September a. c. fällig: 


werden von heute ab an meiner Galle eingelöft. 
Freiſing, den 24 Auguſt 1874, 


Joh. Oberlindober. 





Bekanntmachung. 


Die Audfteller und Preisbewerber von Zuchtpferden,: Rindern und 
Schafen beim BVolksfefte, werden wiederholt auf die Beſtimmungen ded 


Programms aufmerffam gemacht, D 


aß die felbftgezüchteten und angefauf- 


ten Pferde mindeitend 3 Jahre alt und Tegtere 1 Jahr Eigemhum, 


die Zuchtftiere, wenn ſelbſt gezüchtet 


1-2" und die angefauften L—1'a 


Jahre alt, fowie die felditgezüchtsten Kühe das erſtemal gefaldt, Die ange- 
kauften und ebenfo die Schafe Jahr im Beſitze des Ausitellers fein 
-müffen, was durch Zeuguilfe der Gemeindeverwaltungen zu bes 


legen ift. 


Der Ausſchuß. 


1613 36 









Babrifzeichen. 


der und Dochte in beſter Qualität. 


»B. Bachınayer in Alluden, 


| Blumenſtraße 13 nah der Shrannenhale. 


En gros- Lager von 


Ditmar-Petroleun: Lampen. 
Größte Auswahl aller 
Sorten in Tiſch- und Hänglampen mit Flach: und 
Runddrenuern anerkannt vorzügliche 


auch der billigften 


r Reiftung. Mitchgiasichirme, Chut⸗ 
Verſendung umgehend, 


Bartenleuchter und Gartenlampen. 


(1168 8e) 


Preife und Muſterbuch gratis, 





(1625 2b) Ein fein möblirtes Zins | 


mer wo möglich mit Cabinet für einen 
Herin bie Septbr. oder, auch ſo— 
gleich zu miethen geſucht. D. Ur. 


(1629) Ein hühſch modlirtes Zim— 





mer iſt in der untern Hauptſtraße zu bei 


(1581 2a) Ein Brückenwãgerl, 
;24—25 Centner tragend, it zu ver— 
‚kaufen. Wo? fagt die Erpedition. 
PERS er 


dh m Diehl 





der oberen Hauptſtraße iſt auf Michaeli gb 


zu verimiethen. D. ‚Uebr. 





(1636 30) 


faufen. 


| 


Sattlermeijter in Neufahrn. 








Muünchener Schranne vom 22. Auguit 1374. 



































J. D. Schmidt. 
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Reps — "41211: 3500| 30] — |? — 
Lein — — 1 — 18, 30 
Sonſt. Fruchſt 4 7 33 |. ‚pl 21} — 
Stmma: | 3273 | 1429 119339 j14746 | 4595 I |— I —I— 1 1 


Verzeichuiß 


der Preiſe der Victualien und ſonſtigen 
Gegenſtände des täglichen. Bedarfes me 
tal. Haupt: und Reñdenzſtadt "male 
vom 21. Auguft 1874. 


| Waizenbrod ; Die Kreuzerjenimel fein wiegt 
135 Gramm, das Kreuzerlaibl 65 Gramm. 
| Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 200. Gr, 
' der Bierfreuzerlaib 400 ©., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 300 Gr., der Sechzehnkreugers 
Haib 3:2fd. 100 Er. 1 Pfd. Kaiſerm 
11 Pf. 1 Bid. Mundmehl 9 fr, — Pf, 
; 1 Pfb., Semmelmehl 7 ft 2 Pf, 1 Bd, 
| ap! 6. — Pf. 1 Bid. Einbrenn⸗ 
Imebl 5 fr. 2Pf., Noggnmehl 6 ir.2 PB, 
ı LBfo. Badinehl4 tr. 2 Pf., 1 Pro. Grie, 
‚feiner 10 fr. 2 Bi, ordinärer 10 fr. 2 Pf. 
'Y Bund Maftochfenfleiih 22 kri, 1 Pfund 
emäſtetes Kuhfleiſch 21 kr, 1 Bid, Kalb: 
Heiich, beſte Qualität 19 Er., mittlere Dun: 
lität. 18 fr., 1Pfd. Schaifleiih -15 fr, 
"1 Bid. Schweinefleisch, roh 24 Er., geräll: 
chert 34kr., 1 Pd. Schweinefette 30. 
Ein Etr. rohen Unihlitts, im naffen Sir 
\ ftande 16 fl — tr., in tiodnem Zuſtande 
ı18f1. — fr. 1 Po. gegoffene Kerzen 2IE 
ı 1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 21 fr., 1 Mb 
| gezogene Kerzen, oͤrdinär — fr Lo BM, 
Seife 14 fr. 1Bfd. Schmalz 33 kr. 1Pfd, 
| Butter 85 fr. 2 Eier 4 fr. l alte Henne 
-- 1.42 Pr. 1Huhn 30 fr. 1 Jndiant fl. 30 Er 
1 Kapaun 1 A. 12 fr. 1 Gans 251.12 Er 
‚1 Ente — fl 48 tv; 1 Taube 14 ir 1 Span | 
fertel 2fla2 Er. 1:Heltolit,Rartoffel öfl. 30 kr. 
A Maßel weiße Rüben d fr. 1Maßel bay: 
riſche Rüben 7 dr, 1 Maßel gelbe Rüben 
10 fr. „1 Mabei Zwiebel 16_fr. 1 Gter? 
Buchenholz 6. 42 fr. 1 Ster, Birken 
boly 5.fl: 42 Er. Ster BRD 
Sf. 6 fi. 1 Str Fichtenholz 5 
wit Ch. Heu af. 18 fr 1 6 
Brummet 1 648 fr. i Ctr. Noggenftu 
2. fl. — 
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Münchner Cours von 21. Auguſt 
mitgetbeit vom Vaukgeſchüft D. I 
ichtenſtein in Münden, Kaufinger 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens amd 

führt und bereitwilligſt Nuskunft ertheill 

Obligationen. Baver. Oblig 4% 

ganziaͤhrl. Oblig. 974 P. 9718 
418% ganzjähr. Obl. 102 P. 101949 
‚4% Pfanvoriefe der bayer. Hypoibefene 
"u. Weczjelbant 954 P. 95 GA 
Bayer. Oſtbahnaktien 110%: P. — © 
415% Oeſterr. Silbertente 694% B- 
69 8. 6% Ameritanı 1884 BP 
— ©. 
| Prioritäten. Frauz-Joſeph - Dal 
94 P. 93% ©. Ungariſche Oſtbahn 
\—B. 63% G. Ung. Norbo Ne 





— G. Siebenbürger IN BP.” 
Antrifan. 1882 P G. 
Amerik 4885 — PB. 10214 ©. 


Loofe. Bayer. 4% Prämien P. 
116 GA Ebacher Lobſe 153/8C, Auge- 
bnrger 998’S. Bappenheimerioofe 8 P. 
77% G. Braumnſchweiger 7? 20 = Loofe 
2334 P. 

Geldſoritu. 20 Fres ⸗Siücke 9. W 
G. Dutaten 5. 833 G Hol „ft. 10 
Siuͤcke 4447 Piſtolen 9. 34—36, 
engl. Soperxigns 11 55 Preuß: 
‚ Kapen-Sıteine 105 -—-105 Ya G. Deitern 
| Banknoten 108% P. 108Ys ©. 


I 


Nedattion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


SFreilinger Vagblatt. 


Zugleich, Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


‚Nie 194. 


——— 





Mittwoch 26. Auguſt. 





1874 








De! ‚Kreifinger Tarblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und fofiet in Freifing vierteljährlid 48 kr, außwärt3 durch "Die Poft bezogen 50 fi. Inſerate werden 
die Zipaltige Sarına ozeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eingelne Blatt ioſtet I fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Bayern. Münden, 23. Auguſt. Was die Frage 
des Termines für Einführung der Reichsmarkrechnung in 
Bayern betrifft, “fo haben ficdy in ven höheren Regierungs— 
reifen eitiige in Münzfragen jedenfall conıpetente Stim- 
men dahin außgejprochen, daß es unter den obwaltenden 
Müngverhältniffen nicht möglich erfcheine, die neue Wäh— 
mng vor den 1. Januar 1876 einzuführen. Nachjtchenve 
amtliche Tabelle gibt eine’ genaue Ueberſicht des jegigen 
Standes der Auzprägumgen von Reichsmünzen: An Gold: 
münzen :1,056,640 540 Marf ; anSübermüngen :29,768,383 
Mark — Bi: an Nickelmünzen: 3,716,669 Mark 20 Pf.; 
an Kupfermünzen: 890,589. Mart 9 Pf. (Wi ner Be- 
rathung des Münzgeſetzes wurde von der Vorausſetzung 
ausgegangen, daß für den Verkehr des Reiches 10 Mark 
Silbermünzen auf den Kopf der Bevölkerung, ſonach im 
Ganzen 400 Mil. Mark nothwendig ſeien. Es find aber 
bis jetzt an Silber, Nickel- und Kupfermünzeu zuſammen 
erſt geprägt 34,881,641 Mart 29 Pf; mithin noch nicht 
einmal der zehnte Theil der erforderlichen Summe, . 

-- Münden, 24 Aug. Zur Feier des allerhöchſten 
Grburtz- und Namensfefted Sr. Maj. des Königs haben 
morgen dad Infanterie-Leibregiment und dad 1. Infauterie- 
Regiment mit 3 Bataillonen, dos 2, und 9. Jügerbataillon, 
5: Escadrons Chevaulegere und Gürafjierd, dad 1. und 8. 
Feldartillerie-Regiment mit je zwei Batterien auszurücken. 
Bor jedem Infanterieregiment und Jägerbataillon rückt 
eine Compagnie, vom 1. Cürafjierregiment 1 Escadron ꝛc. 
mir Fahne und Standarte in ben um 10 Uhr in der Mir 
haetäfirche abzuhaltenden seitgottedbienft. Während des 
Te Deum wercen 51 Salutihäffe abgegeben. Der Ai: 
zug der Generale ift die Uniform mit geſticktem Kragen und 
Federhut. Die ausgerückten Touppen fine dem Commando 
des derzeitigen Stadicommandanten, Generalmajord Friedrich 
Horadam unterſtellt. — Aus Anlaß des am 26. d M. 
früh ſtattfindenden Abmarſches der Garnijonstruppen au 
den Detachementsuübungen wird die Retraite (Abendmuſik) 
ſtait morgen am heutigen Abend um 8 Uhr an der Haupt: 
wache mit ſämmilichen Mufillorps abgehalten. 

— Münden, 23. Aug. Die erſte Theilſtrecke ber 
Landau: Pirmifend- Zweibrüctener Bahn mit den Stationen 
Landau (Weſtbahnhof), Godpramftein, Siebelvingen:Birkweiler, 
Albersweiler⸗St. Johann und Anıweiler wird bis zum 
43, September dem- Betrieb- übergeben werden. — Die 
Binterfahrormmung: itrit” guf den bayeriſchen Bahnen im 

en Fahre jhon mit dem 1. Ollober in Kraft. Die 
Abendichnehlzüge, olsest"yop ‚hier, ala von Frantfurt a / M. 
NER "wieder aus. — Die bayer. Bahnen’ ges 
währen den Fegitimirten Theilnehmern der vom 23. bis 26, 
September zu "Berlin ftatifindenden Generalverfammlung 
beuffcher Arcitekten und Ingenieure eine Zahrtarermäßigung 
von 50 Proz. s 

— Münden, 23. Auguft. Nach Beendigung der 
Gen. im Gange befindlichen Herbftübungen werden bei 
hieſiger Garnifon fofort die Beurlaubungen in ber Weife 
einigten, daß der Präfenzftand pro Kompagnte auf 78 
Maun geftellt wird, _ 

— Münden, 23. Auguſt. Mit den Samftags von 
hier abgegangenen Eifenbapnzügen find die letzten Nach 





zügler ded Sängerfeites mit ihren ahnen von bier abge— 
gangen. Die fächfiihen Sänger, welche fehr zahlreich hier 
erichienen waren, fommen heute Abend in Dresden zu 
einem „Stelldichein“ zujammen. 

— In Augsburg wurde, am Sonntag, 25. d., das 
2djährige Jubiläum der dortigen Feuerwehr mit großen 
Feſtlichteitelt begangen und war die ganze Stat feſtlich ge: 
ſchmückt. Viele auswärtige Vereine hatten fih durch De 
putationen vertreten laffen. Se. Maj. ver König bat den 
Vorftänden, dem Direktor und Commandanten der Augs— 
burger Feuerwehr, in Anerkennung ihre verbienftvollen 
Wirkend den Michaelsorden verliehen und gleichzeifig ger 
nannter Feuerwehr zur Anſchaffung einer Dampffprige 
3000 fl. gefchentt. 

— Landshut, 24. Auguſt. Geftern traf der Com 
mandant deö I. Armeekorps Frhr. v. d. Tann hier ein 
und nahm im Hotel "zum Kronprinzen Nbfteigquartier. 
Heute wohnte derfelbe den Manövern bei Altdorf bei. 

— Scheibeldgrub, 70. Aug. Al’ geftern Abende 
die Häuslerswittwe Tremmel von bier nad) Haufe kam, 
vermißte jie ihre zroet Knaben, von denen der eine 9, der 
andere 11 Jahre alt war. Alles Suchen war vergebeng, 
Erſt Abends 40 Uhr fand fie diefelben erftictt in einem 
Koffer, welcher 80 Eentimeter lang, 20 Eentimeter hoch 
und 40 Eentimeter breit war. Der Hergang ift um jo räth: 
felyafter , weil die Knaben diefen Koffer gerade ausfüllten 
und berfelbe felbft von erwachſenen Berfonen nur mit Mhe 
mittel3 eines Hackens verfchtoffen werden kann. 

— Am 2%. d. erluftigte fih in Paffau ein kleiner 
Knabe in einem Wafchzuber in den Gewäſſern ver ausge: 
tretenen Donan, al plöglih das ſeltſame Fahrzeug von 
dem überflutheten Duai in die Strömung geriffen wurde 
und mit feinem Jaſaſſen davonſchwamm. Der Leine Re 
ſagier hatte“ die Gelitesgegenwart, ſich ruhig zu verbaften 
und dadurch Schwankungen zu vermeiden, er mag aber Todes⸗ 
angft genug ausgeſtanden haben, denu das improvifirte 
Schiff trieb bis zum Niederhaus und wurde erſt dort aufs 
gefangen und der fühne Scaler aus feiner peinlichen Lage 
befreit. 

— Nürnberg, 24. Aug. Geftern Abend gegen 10 
Uhr ertönte Fenerfärm; in dem Haufe des Schkojjermeifterd 
Schorr in der Tegelgaffe war Feuer ausgebrochen, dad jer 
doch durch die raſch herbeigeeilte Feuerwehr nad) einer Stunde 
bereit? gedämpft war, ſo daß nur der Dachſtuhl des einen 


Haufe ein Raub der Flammen ward. ' Vieljache Arretir 


üngen von Perſonen, die fih unberechtigter Weiſe der 
Brandftätte nähern wollten, wurden vorgenommen. 

— Gauting Die-durh den Stirm am 8. l. M. 
tn Gauting und auf der Reismühle veranlapten Beichädig« 
ungen an den Gebäuden Hatten einen weit größeren Um— 
fang, ald man bisher erfuhr, denn ed mußten zur Befeis 
tigung der von abgeriffenen Dächern umherliegenden Balken 
2, die freimilligen Feuerwehren Planegg und Unterbrunn 
requirirt werden, die auch ſofort zu Hilfeeilten und dafür gewiß 
alle Anerkennung verdienen. 

Preußen Berlin, 23. Aug. Am 1. Januar 1875 
wird bei der Reichöpoftverwaltung die Markrechnung eine 
geführt. An dieſem Tage werden daher an die Stelle der 


biöherigen in Allgemeinen neue, in ber Reichsmarkwähr—⸗ 
ung lautende Poſtwerthzeichen (Freimarken, Frauko Couverts, 
Poftfarten, geftempelie Streifbaͤnder) und Formulare zu 
Poſtanweiſungen freten. 

— Berlin, 21. Aug. Der Erbherzog Peter von 
Oldenburg iſt in Folge des Vorfalld auf dem Leipziger 
Bahıkof in Dresden von feinem Vater, dem regierenden 
Großherzog, nach Schloß Güldenftein bei Eutin, dem gegen- 
wärtigen Aufenthaltsort der großherzo,;lidhen Familie, ſchleu—⸗ 
nigſt befohlen worden 

Mainz, 24 Aug. Der deutſche Kronprinz wird am 
6. September aud Wiürrttemberg in Homburg in der Pfalz 
eintreffen, am 7. uud 9. wie bereits befannt, den Uebungen 
ber 4. bayerifchen Divifion beimohnen und an dem legte 
genannten Tag über Neunkirchen und Mainz nad Frauf: 
furt a. M. abreijen. 


Yusland. 


Oeſterreich Wien, 24. Auguſt. Die Anerkennung 
ber Madrider Regierung von Seite D.fterreich& iſt bejchlof- 
jen. Grof Ludolf wird bei der durch Serrano als Prä— 
Siventen vertretenen Exccutivgewalt Spaniens offiziell be- 
plaubigt. 

— Bien, 24 Auguft. Die „Wiener Abendpoft“ 
meloer; Der öſterreichiſch ungariſche Legationsrath in Da: 
drid, Frhr. v. Gravenegg, wurde beauftragt der ſpaniſchen 
Regierung zu öffnen, daß der: Geſandie Graf Rudolf 
feine Creditiven erhalt, welche diefelben bei der Exccutiv— 
gewalt Serrano’3 beglaubigen. Graf Ludolf erwartete in 
Paris das Eintreffen ter Creditive und gebt fovann auf 
feinen Poſten nach Maorid, 

— Wien, 23. Auguft. Heute Morgens fil auf 
den Höhen des „Wechſel“ an der öfterreichijchefteierifchen 
Gienze Schnee. ., 

Frankreich. Paris, 24 Auguſt. Auf ven Wunſch 
Er. Maj. dis Königs von Bayern hat der Miniſter der 
oöffentlichen Arbeilen befohlen am Dienſtag im Verſailles 
die großen Fontänen ſpringen zu laſſen. 

“ — Barıs, 24. Aug. Der Köuig von Bayern be 
fuchte geitern in Begleitung des Fürſten Hohenlohe vie Mu: 
feen, Monumente und Kirchen von Paris und die neue 
Oper und wohnte Abends der Vorfiellung im Theatre fran- 
cais bei. Heute begab er fih nach Berfailles, wo er zwei 
Tage verbleibt. . 

— Paris, 21.. Aug. Dao franzöfifhe Genie, ſchreibt 
„La Preſſe“, wird demnächſt feine Befeitigungsarbeiten un: 
weit ver elſaͤſſiſch-lothringiſchen Grenze beginnen. Es handelt 
ſich vum drei am der oberen Moſel anzulegende Forts, welche 
die nach der Franche Gonte führenoen Vogeſenpaͤſſe verthei— 
digen jollen. Das erſte, Nocyela-Haie, jol am Eingange 
005 Paſſes Mont-de Fourche auf dem Gebiete von Nupt, 
das zweite, Parmont, bei Sainte Ame, unweit Nemiremont, 
d98 dritte, Teterde VDars, zwiſchen Thillot und Chatot Lam; 
bert am Eingange des gleichnamigen Eugpofj zu liegen 
kommen. 

— Berichte aus der franzöfifchen Haupiſtadt melden 
vom Samjtag: Der König von Bayern iſt geſtern Abends 
Ya Uhr in Begleitung des Oberſi-Stallmeiſters Grafen 
Holnſtein, eines böberen bayeriſchen Poſtbeanten, des _ccre 
tär der deutſchen Boiſchaft, Hr. Rud. Lindau, welcher dem hohen 
Gaſte nach Straßburg entgegeugeſahren war, und eines kleinen 
Gefolges auf dem Oſtbahubofe eingetreffen, wo ſich Fürſt 
Hohentobe zu ſeiner Begrüßung eingefunden hatte. Der 
König fuhr in Begleitung des Fürſten nad tem Hotel 
der deutjchen Bolſchaft in der Rue ve Xille, wo die Staate- 
gemäcer für ihn in Bereitſchaft acfigt waren. Heute früh 
empfing König Ludwig das Perſonal ter kaiſerlichen Bot: 
ſchaft und des Nacmittags fuhr er, nur von ‚dem 
Grafen Holnftein begleitet, . nach Verſailles; er vers 
weilte dort in Schlog und Park, von Niemanden er 
kannt und daher fo ungellört, wie er es nur wills 
ſchen konnte, bis zur einbrechenden Dunkelheit. Der König 


reift unter dem Incognito eined Grafen. v. Berg. Der 
Beſuch, welcher auf etwa acht Tage bemefjen ft; hat einen 
ftreng privaten Charakter, und die franzöfiihen Autoritäten 
find erfucht worden, tenfelben in jedem Betracht freundlichft 
zu reſpectiren. König Ludwig IL, welcher ſich in hobem 
Grade für die Kunft der. fpäteren Nenaiffance und de Zeit: 
alter3 Ludwig XIV. intereffirt, wünſcht namentlich das 
Schloß in Verſaulles genau zu befichtigen, wofür der gegen: 
wärtige Augenblie, da vie National-Verfammlung auf Ferien 
gegangen, befonder3 günftig ift. Fürſt Hohenlohe, welcher 
eben feinen Urlaub antreten wollte, hat im Hinblie auf 
diefen Hohen Befuch natürlich feine Abreife vertagt. 

Spanien. Das carlijtifche Blatt „Eſtandarte“ veröffent: 
fiht einen Erlaß von Don Alfonjo, worin Repreffalien 
genen die Confiskation der Güter von Earliften verfügt 
werden. Darnach follen alle Familien, welche Angehörige 
bei der Negierungsarmee haben und die Negierung2partei 
unterjtügen, da3 von den Garliften beſetzte Gebiet räumen, 
deren Güter fequeitrirt und ihr Ertrag zur Eutjchädigung 
der von der Bermögenzconftzcation betroffenen Carliſten— 
familien verwendet werden Eine Vermaltungsjunta fol in 
jeder Provinz die betreffenden Maßregeln zur Ausführung 
bringen. 

Smerifa. Die St. Louis Derpath enthält eine Bes 
fchreibung des Apatſchen-Häuptlings Cochiſe, und wenn 
diefe wirklich nicht übertrieben ift, jo dürfte es fir wenig 
Europäer gut gewefen ſein, mit diefem Herrn Kirfchen 
zu eſſen. Als Schreiber Cochiſe zufegt ſah, war dieſer 
Häuptling 52 Jahre alt, ſechs Fuß hoch und hatte zarte 
Füße und Hände, fharfe und eckige Züge, ein bremnendes 
ſchwarzes Auge und eine große römijche Nafe, die an ber 
Krümmung dünn war, dagegen bei ben Nüftern fich er— 
weiterte. Cochiſe haßte die Amerikaner fo bitter, bag Nie 
mand aus feinem Stamme ein englische Wort lernen 
durfte; Hatte einer ein engliſches Wort doch gelernt, 
fo zwang ibn der Häuptling, es zu vergeffen (mie? ift 
nicht gefagt). oder er vertrieb ihn. Für eine außerorbent: 
lih graufame That, die Ergreifung und Ermordung eines 
ſchottiſchen Dolmetſchers, der fich feinen Haß zugezogen 
hatte, wurde auf Cochiſe's Kopf ein Preis von 2000 D, 
ausgefegt; aber wie Viele auch die Summe verlodte, 
Niemand verdiente dag Blutgeld. In einem für dag Kriegs: 
minifterium vor, vier Jahren auggefertigten Berichte wurde 
genau angegeben, wie viele Menjchen Eochife mit eigener Hand 
getödtet bat. Diefem"traurigen Dokumente zufolge hat der 
Häuptling fiebenundzwanzig Amerifaner, vier Apatjchen, 
drei Deutjche, zwei Engländer, einen Franzoſen und neune 
imdvierzig Meritaner und Meftizen höchiteigenhändig ums 
gebracht... Er wollte von keinem Frieden wifjen, Sein 
Haß gegen die weiße Race übertraf Alles, wad noch je In 
Romanen beſchrieben worden, und. die Verzweiflung, mit 
welcher er kämpfte und riedermeßelte, haben ihm einen 
Ruhm verſchafft, der noch ein halbes. Fahrhundert in Ark 
zeua dauern wird, ' ! 5 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und: Indufric, 


Nürnberg, 22. Aug. Hopfen.) Nach dem heutigen 
Stand ver Pflanzungen zu fchliegen, haben . fich zwar in 
den meilten, namentlich in den Haupfproduftiousbezirten die 
Ernteausſichten mehr oder weniger gebefjett, der Stadt Saaz 
wurden jedoch die hierauf bafirten Hoffnungen nicht erfüllt, 
venn je weiter man bort in der Ernte vorfchreitet, defto ger 
ringer ſcheint das Reſultat der Quantität nach zu werden. 
Saazer Bezirk umd Kreis wird glüdlicher fein. Was 
Bayern betrifft, fo hat Spalt. mit feinen Hauptlagen: Weins 
garten, Stun, Mooẽ bach, Adeberg ꝛc. entſchieden günftige 
Ausfichten, wird in Quantität mehr als 1873 und in Qua 
(tät ausgezeichnet ernten, wenn nicht. vor oder während der 
Ernte die Witterung das Produkt ſchädigt. Die Kindinger 
Gegend, die Hallertau, die Herdbruck-Lauf-Atldorfer Genend, 








dann der Aiſch- und Zenngrund und die Krumbach + Mem: 


minger Gegend baben ſich im Juni und Juli dad Eriräg- 
niß nicht befchäßt, dag nun in Ausficht fteht, während die 
Forchheim Bamberger Gegend den jet langen Jahren Hein: 
ften Ertrag erhält. Der Markt verkehrt im jteliger aber 
ruhiger Gefchäftzigätigfeit ; ‚der Umfag der heute beendeten 
Woche beziffert in 1873 Waare tirca 600 Ballen, welche 
bei reger Bedarfäfrage gute Preife erziehen. Das heutige 
Geſchäft war bis Mittags gleich feſt; Mittel- und gute 
Sorten für Erport waren lebhaft gefragt. Die Notirungen 
lauten: Marktwaare prima fehlen, Marktwaare ſekunda 
42—46 fl., Würtemberger prima 60- 66 fl., ditto ſekunda 
46-55 fl., Hallertauer Siegelgut prima 66—72 fl., ditto 
prina 60—66 fl., ditto ſelunda 50-58 A, Eifäffer prima 
55--58 fl.,' ditto mittel 46—52 fl., Oberöjterreicher prima 
46 —54 fl., Polen prima 55—65 fl., alte 5-8 fl. Die 
Berichte ans London beftätigen die ungünftigen Ernteaus— 
ſichten und ftügen fich auf die älteren Vorräthe aus 1867, 
» 1872 und 1873, weldye 150 — 200,000 Ztr. betragen follen. 


Die Ernte wird im allergünjtigften alle eben fo viel ber 


r# 


fern und da ber Konium 600,000 Ztr. beträgt, fol 
Amerika und der Kontinent das Fehlende liefern. 





Lokales. 


Freiſing, 25. Auguſt. Der Aſſiſtent für Technol o— 
gie an der Centrallandwirthſchaftsſchule in Weihenſtephan, 
Herrn Roth wurde auf Anſuchen von der erwähnten Funktion 
enthoben und dieſe Affiftentenftelle dem feityerigen Affisten: 

. ten für Chemie an derjelben Anftalt, Louis Aubry aus 
München übertragen, dann als Afjiftent für Chemie an 

„ gedachter Centralſchule der ſeither ebenda verwendete Aſſiſtent 

„ für Pflanzen. und Thierphyfiologie, Michael Krandauer 
aus Velden aufgeftellt. . 


Sreifing, 25. Aug (Schuldienftnachrichten). Der 


oe Lehrer 8. Mayer von Margarethenried, k. B.-A. Freifing, 


murde auf Grund legal nachgemwiefener förperlicher Dienftes- 
. wufähigleit vom 1. September d. J an unter Anerkennung 
feiner treuen und langjährigen Dienftleiftungen auf immer 
„. in den erbetenen Ruheſtand verfegt — Die nenerrichtete 
'; proteftantifche Schulftelle zu Freiſing wurde dem Schul: 


lehrer K. Lupp zu PBappenbeim, k. B.-U. Weiffenburg vers 





1 


biehen, ferner ber Schul: und Kirchendienft zu Nandlitadt, 





„td B.A. Freifing, dem Schuüchrer Fr. Heurung zu Wol— 
fſeredorf, und ver Schul: und Kirchendienſt zu Wolfersdorf 
„dem Schulchrer J. Hecht zu Wald, k. B.:U. Altötting. 
if Freifing, 25. Aug. Wir erhalten über den geftern 
;. gemeldeten Brand folgenden Einzelnbericht: In dem Dorfe 
Ampermoching bei Dachau brach in der Nacht vom Sonn 
— tag auf den Montag ein großer Brand aus, der bie ganze 
y. Madt dauerte. Im Ganzen verbrannten neun Gehöfte mit 
- Fänmtlichen Nebengebäuden, auch Vieh iſt mitverbrannt. 
- Hätten nicht die freiwilligen Feuerwehren von Haim— 
banjen, Schleißheim, Dahau und Jarzt thats 
Träftigft eingegriffen, jo wäre noch ein großer Theil des 
- Dorfes ein Opfer der Flammen geworden, Die Feuers 
rorhren arbeiteten unverdroffen die ganze Nacht und bier 
zeigte es fih wieder einmal, was es um bie freiwilligen 
Feuerwehren ift. 








Novellette von Eduard Heftermann, 


(Fortfegung.) } 

Es war an einem Sonntagmorgen im Früplinge. Blau, 
wollenlos dehnte fich der fonnige Himmel über dem gligern 

; ben Eibftrome und der lieblichen Landſchaft, die im eriten 
s Grün ihres Laubſchmuckes prangte. Leiſe Odemzüge nur 
“gingen dur Flur und Feld und fiber ven breiten Fluß, 
‚fein fluthendes Waſſer kaum zu leichten Wellen kräuſelnd. 
Reife auch nur ſchwankten die Zweige des Goldregens und 


‚Berufsthätigkeit leben. 


der Springe unter ihrem Haube — und wohl mochten ſich 
über die Lippen der alten Dame mit dem würdigen Gejichte, 
die mit gefaltenen Händen am Gartenzaun ftand und zum 
Fluffe niederfah, die Worte Ludwig Uhlands drängen: 

— — D fühed Graun, geheime Weh’n! 

Als Enieten Viele ungefehu 

Und beteten m:t mir. 

Der Himmel nah und fern, 

Er ift jo Har, fo feierlich, 

Sp ganz als wollt er öffnen ſich: 

Das ijt der Tag des Herrn. 

Ein hoher ernjter Mann trat an die Matrone heran 
und legte ‚leife Seine gebräunſe Hand auf ihre Schulter. 

„Nun Mutter”, fagte er liebevoll, „io in Gedanken 
verfunfen ? Ein prachtvoller Morgen, nicht wahr? für Dich, 
meine ih. Für einen alten Secbären, wie ich, iſt dieſe 
Brife dern doch mehr wie überflüff g flau. Sieh nur, wie 
träg die Schiffe auf dem Strome liegen! Die Thetis da 
unten — wenn Du ein wenig rechts ſehen willjt — die 
ſchlanke Brigg möchte wohl, aber fie kann nicht, es gebt 
ihr wie mir.” 

Er lächelte trübe. 

„Mein armer, lieber Mann“, erwiderte die Frau im 
beforgten Tone, und ihren Arın um feine Schultern legend 
„plagt Dich der Schmerz wieder ?* 

„Nun, Du weißt ja, Murter, dad Andenken aus den 
chineſiſchen Gewäffern bringt ſich jeden Frühling wieder in 
gütige Erinnerung.“ 

„Und doch weißt Du, mein Mann, daß ich mitunter, 
weun ich mich jo unausſprechlich glücklich fühle, der Kugel 
faum zürnen kann, die der Chineje Dir vor zwanzig Jahren 
ind Bein jagte, Ohne fie —, von den glüclicyen zwanzig 
Jahren an Deiner Seite bätte ich wohl faum fünf genofjen ; 
in ewiger Angft und Sorge um Dein ıheured Leben, das 
jedem Zufall preiggegeben, hätte ic) mich verzehrt. Ach, ich 
war nie eine gute Seemannsfrau.“ 

Jacebi, jo nannte ſich der alte Herr, preßte die Matrone 
faft heftig an ſich. „Du Gutel* rief er aus und fühte 
fie auf den welfen Mund. ; 

Herrliches Bild einer Jugend und Anmuth überdauern: 
den Liebel — 

Jacobi war vor vielen Jahren Seemann geweſen, Capi— 
tän eines ſchönen Kauffartheiſchiffes und hatte viele und 
glüclihe Fahrten mit der „Bajadere* gemacht: nach China, 
nach Indien und Brafilien. Da, war eined Tages fern 
Segler in den Gineſiſchen Gewäſſern von Piraten-Dichunfen 
angegriffen worden. Jacobi, ald tapferer Mann, und der 
frechen Räuber grimmiger Feind, hatte ſich heldenmüthig 
mit feinen braven Matrojen gewehrt, auch den feigen Feind, 
der bereit3 durch Ueberrumpelung das Deck eritiegen , end⸗— 
lich in die Flucht gejchlagen; aber am Abend jenes für die 


Bajadere fo ruhmreichen Tages lag er blutend und bleich 


tu feiner Cajüfe, eine Pirätenkugel hatte ihm das Bein zer— 
fchmettert, und nur die Kunft eines, fich zufällig am. Bord 
befindlichen Arztes ſchützte ihn vor der Amputarion des ver: 
legten Gliedes. Steif, unbeweglich aber. biteb dag. Bein für 
alle Zeit. j 

So hatte Jacobi demSeevienfte Valet gefagt. Als be— 
gũlterter Mann kounle er ſorgenlos auch ohne irgend welche 
Er zog ſich mit feiner Frau, feiner 
geliebten Eugente, nach Blanfenefe zurück, und faufte dort 
jenes trauliche Häuschen, welches wir im Eingange unferer 
Erzählung bejchrieben. Lieber noch hätte er am Meere feinen 
Aufentpalt genommen, aber gar zu weit wollte cr ſich doch 
auch nit von Hamburg, feiner Baterftadt, die jeder echte 
Hamburger zeitlebens im Herjen trägt, treunen. Erinnerte 
ihn doch auch der ſchöne Elbſtrom an die frifche, Fröhliche 
Zeit, da er den Ocean — ein freier Herricher auf feinem 
Did — nad allen Richtungen hin durchkreuzte, und: feine 
Flagge fo manches Mal unter dem Acquator wehte. 


(Fortfegung folgt.) 


Yankfagung. 
Für Die, fo,zahlreiche und ehrenvolle Betheitigung beim Lei— 
chenbegängniſſe und dem Trauergottesdienfte meiner ‚Tieben Gattin 


Frau Sina Hörhammer, 


erjtatle ich hiemit allen Leidtragenden ben tiefgefühlteften Danf. 

Insbeſondere danke ich jenen Frauen, welche während ber 
langen Krankheit die Tiede Verlebte mit Aufmerkſamkeiten jeder 
Art erfreut haben. 

Meinen inhigften Dank erftatte ich auch dem Hochwüuͤrdigen 
Herrn Profeſſor Dr. M. Seiſenberger für feine unermüdeten Be— 
ſuche und ſo regen prieſterlichen Eifer am Krankenlager, ferner 
danke ich dem Hochwürdigen Herrn Stadtpfarrfooperator 8. Kann— 
reuther, welcher der lieben —— am Grabe in beredten Wor⸗ 
ten fo ehrenvoll gedacht h 

———— den 25. Wuguſt 1874. 
(1641) Der tieftrauernde Gatte 


Bernhard Körhammer. 















—— ——— Razer 
— 


u! Für Lerfonen!!! 


... 

vorgerückten Alters gibt es zur Erhaltung der Kräfte und Stärkung de Magens 
wohl kein befjered Mittel als den von unferen berühmteften HH. Aerzten em— 
pfohfenen und ftet3 mit plängendem Erfolg verorbneten 


Warsala- Wein, 


auch genannt „italienischer Magenwein“, welcher echt und in ebelfter Quali» 
tät die ganze Flaſche 1 fl. 24 Er., die halbe 42 Er., zu beziehen ift bei 


Ss. MWidemann in Freifing. 


€ Kandauer, 
Bank- Geſchãft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich nich auf hieſigem Platze mit dem 


An: und Berfauf aller Sorten Staats: - 
Japiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons umd 
— Geldj orten 

eichäftige. 


Gegen Abgabe des Talons beforge dem Eigen— 
thümer die neuen Couponsbögen des Eijenbahnan- 
lehens von 1856 Ffoftenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienite bei Zuſicherung 
reeller und Hifliger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Kandauer, 
Bank-Geldjäft 
in Freifing in "Münden 


jeden Mittwoch; und den Sheatinerftraße 
RAR des Jahres Nro. 46, 


Gitenbofer hen 


Gaſthofe. 































(2097) 


Nedaktion, 








Drud und. Verlag v von F. P. Datterer in Freifing. 


Pfandbriefe 


der 
Südd. Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
4 Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeth 


Freising, 









' Für Kanleien!! 


Ein Schreibtiſch u Fächern, — 


gut erhalten, ift zu ve verkaufen. D. Ueb. 





ein Heufeil gefunden. Der Eigentbäne 
kann ſelbes gegen Inſerationskoſten 
Hs.Nro. 771 ‚abholen. 


| (1642) in brauner - Pudel auf 
‚den Namen Caro gehend, hat ſich geftern 
auf der Station Langenbach verlaufen, 
Man bittet um Rückgabe gegen Beloh— 
nung 98: Nro. 403 Marienplah. 


| (1639) Eine Wohnung von 4 
bis 6 Zimmern wird zu miethen ge 
ſucht. Dfferte beliebe man in der Exp. 
d. Bl. zu hinterlegen. 


Getreidepreife 


| Erding ‚20. Auguft, Waizen 19 fl, 2 kt, 
5 fr.; Korn 15 fl. 44 hi, 





fl. fl. 

ef. — fl. 2er; Gerſte 11 fl. $ k, 
| gefl. —f. 22 i.; Haber 8 f.3 Mi, 
gefl. _ f 2 kr. 


| Münchner Cours won 24. Anguf. 
| mitgetbeilt vom Bantgeihäft D. 3. 
Fichtenfein in München, Knnfinger 
ſiraße 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezũgliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
| Obligationen, Bayer. Oblig ” 
ganzjährl. Oblig. 973 B. 974 
443% ganzjähr. Dbl. 102 P. oh 
‚4% PBfandoriefe der bayer. Hypothekem 
u. Wechjelbant 95Ys B. 95 ©. 41a 'h 
Bayer. Ojtbahnattien 110% P. — ©. 
4150 Oeſterr. Silberrente 694 P 
6878 ©. 6% Amerikaner 1884 — P. 
— 6. 
} — Frauz⸗ Joſeph = Bahr 
G. Ungariſche Oftbabn 

* 63% G. Ung. Vordoſtbahn —P. 
— 6. GSiebenbürger 75 P. 
| Amerifan. 1832 /-- MB 
[Mae 18855 — P. 102% 6 

Loofe. Bayer. 4% Prämien — P. 
‚11648 4 Sbacher Looſe 153/8 G. Augs⸗ 
— Pappenheimerlooſe 8 P. 
7% ©. Braunſchweiger 45 20-Looſe 


Geldſorten. 20Frcs⸗Stucke 9. 29 -30 
|@. Dufaten 5. 33 ©. Set A. 10 
Stücke . 44—47 Piſtolen 9. 3436, 
engl. Sovereignd 11.55 G. Preuß. 
Caſſen⸗Sckeine 105—105 14 G. Deiterr 
Banknoten 108% P. 1081 — 





— 0 
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Freiſlinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





— 





die Zipaltige Garımo..dgeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

An ſämmtl. Diſtriktspolizeibehörden des Regierungsbejirkes. 
Beſchädigung in dem Bezirksamtsſprengel Roſenheim durch 
Safe betr 

Eine Entfchliegung der k. Regierung von Oberbayern 
im außgejegten Betreffe d, d. 16. Auguſt 1874 wird zur 
allgemeinen Kenntnignabme hiemit befannt gegeben. 
(Abdruck ad num. 27,339). 

Am 22. Zuni l. J. hat dad durch wolfenbruchartigen 
Regen verurfachte Austreten de3 Prienflufjes feiner ganzen 
Länge nach im mehreren Gemeinden des Bezirfdamıa No: 
ſenheim und zwar vorzugsweife in Hohenaſchau, Nieder: 
aſchau, in dem Weiler Grünwald, Gemeinde Umrathshauſen 
und in ber Gemeinde Sachrang, höchſt bedeutenden Schaden 
angerichtet. 

Noch waren dieſe Schäden nicht reparirt, als am 29. 
Juni 1. J. neuerdings diejer Bezirk, namentlic aber die 
Gemeinde Sacrang, durch die niederjtrömenden Negens 
mojjen, welche dad furchtbare Anfchwellen der Prien mit 
ihren fämmtlichen Nebenbächen zur Folge Hatten, die größ⸗ 
ten Verheerungen erlitt. 

Die Geſammtſumme des in dieſer Gegend angerichteten 
Schadens beläuft ſich, ſoweit er Privatperſonen beirifft, auf 
51,630 fl. 

Sit diefe Summe jhon an und für fich fehr bedeutend, 
jo kommt noch in Betracht, daß die genannten Gemeinden 
und betheiligten Diftrifte zur Wiederherftelung der faſt 
fämmtlich zerftörten Brücken, Stege, Straßen und Wege 
jener Gegend in empfindlichiter Weife und ohue DVerzöger: 
ung herangezogen werden mußten, daß die Hälfte des obigen 
Schadens meiltentheild fehr arıne Anwefensbefiger trifft, und 
ta insbeſondere die beiden, Gemeinden Hocenafhau und 
Sachraug zu den ärmften des Bezirkes Nofenheim zählten. 

In Anbetracht diefer Verhäftniffe wird zur Steuerung 
der herrjchendeu Noth der Bitte der betreffenden Gemeinden 
und der dringenden Befürwortung des kgl. Bezirksamts Ro- 
fenheim entjprechend, vie Vornahme einer Hauscollekte im 
Regierungsbezirke Oberbayern zum Velten der Beſchädigten 
hiemit genehmigt. 

Die obengenannten Behörden werden demgemäß ange: 
wieſen, die Sammlung in Vollzug zu fegen, die cinfom- 
menden Gelder dem kl. Bezirksamte Nofenheim zu über 
ienden, und innerhalb ſechs Wochen hierüber. Anzeige anher 
zu erſtatten. 

Münden, 16. Auguft 1874. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung de gl. Regierungs-Präſidenten: 
v. Burchtorff, Direktor. 
Vol. 


Mit Rückſicht auf obige Entfchliegung wird der Nathö- 
dienerägehilfe Johann Scheindl beauftraat, eine Hauskollecte 
im Stadibezirke vorzunehmen und das Ergebnig innerhalb 
drei Wochen anher abzu'iefern. 

Am 24. Auguft 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Donnerftag 27. Auguft. 


D5 Freifinger Tanblatt* eriheint täglih mit Ausnahme der Montage umd toftet im Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch bie Pot dejogen 50 fr. Anjerate werden 
Das einzelne Blatt toitet I fr Wllwödentlicd wird als Sratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





1874. 





Bayern. Münden. Die allerhöhfte Verordnung 
die Schulordnung für die Studienanftalten und Nealgyms 
nafien im Königreihe Bayern betr., hat d. d. Schloß Berg, 
den 20. d3. M, die allerhoͤchſte Sanklion erhalten. 

— Münden, 25. Aug. Am Donnerjtag den 3. und 
Sonntag den 6. September kommt im k. Hof: und Natio: 
naltheater „Triſtan und Iſolde“ von N. Wagner zur Aufs 
führung. Vormerkungen (au von auswärts) zu dieſen 
beiden Borftellungen werden von heute an bei der k. Hof: 
theaterkafje angenommen. — Der Sohn des f. Poftipeziale 
taſſiers M. Obermaier dahier verunglücte in Folge jühen 
Sturzed von der Kımpenwand. Sein Leichnam wurde das 
hier beftattet, 

— Münden, 2%. Aug. Den biefigen Gemeindeber 
börden find bezüglich der Wafferverforgungsfrage 3 Pros 
jekte vorgelegt worden: dad eine will dad Trinkwafler vom 
Walchenfee herleiten, während das zweite die Quellen ober: 
halb Diefjen am Ammerfce, nähft St. Georgen ind Auge 
faßt, ein drittes Projekt endlih eine Quellenfaffung im 
Zeller Wald, weitlih von der Bahnſtrecke Holzkirchen: Tölz, 
nächſt dem Birkſee und Hadenfee vorſchlägt. Wie wir hören, 
hat dag Ictgenaunte Projekt als das wonlfeilfte die meifle 
Ausfiht auf Annahme. 

— Münden. Mehrere Gefchäftsleute wurten in 
letzterer Zeit von einem jungen, ſchwarz gekleideten Menjchen 
dadurch beſchwindelt, daß jie jich verleiten ließen, auf Super: 
dividende-Coupons ter oberheſſiſchen Eifenbahngejcichaft pro 
1873 d. d. Gießen 16. Dat 1868 Geld zu leihen; nad 
fachverjtändigem Gutachten find dieſe Coupons zwar ccht, 
jedoch werihlos, weil eine bezügliche Superdividende nicht 
zur Zahlung gelangte. 

— Die Winter-Fahrordnung tritt auf den bayerifchen 
Bahnen im heurigen Jahre [hen mit dem 1. Ociober in 
Kraft. Die Abendſchnellzüge, ſowohl von Münden als 
von Frankfurt aM. audgehend, fallen wieder aus. 

— Verkehr auf den k. bayerifhen Ojtbahnen im Mo— 
nat Juli 1874: 300,669 Berfonen, 271,934 fl. Einnahme 
hiefür; 2,371,077 Eontner Güter, 445,069 fl. Einnahme; 
für Reifepäd, Equipagen, Thiere ꝛc. 39,367 fl. Einnahme, 
Gefanıntfumme der Einnahmen 766,371 fl. Sm entfpre« 
chenden Monat des Vorjahres betrugen dieſelben 839,584 fl. 
mithin heuer minder 73,212 fl. — Außerdem murden 
164,340 Zentner Negiefendungen befördert. — Die Eiu— 
nahme: betrugen im den abgelaufenen 7 Moriaten viefed 
Jahres 4 650,368 fl. gegen 4,791,443 fl. im gleichen Monate 
des Vorjahres; mithin heuer Mindereinnahme 141,074 fl. 

— Augsburg, 24 Aug. Bei dem Jubiläumsfefte 
ber hiefigen Feuerwehr waren über 90 auswärtige Feuers 
wehren vertreten. Der Feltzug zählte bei 3000 Theilnehmer. 
Bon den Thürmen und Häuſern webten die Flaggen in 
großer Zahl, wie man ed hier nur bei ganz außerorbente 
lichen Gelegenheiten zu fehen gewohnt iſt. Die Betbelis 
gung der Bevöllerung an dem Chrentag des trefflichen 
Inſtituts war dabei eine fo allgemeine, daß felbit heute 
noch faft ſämmtliche Läden der Start wie an einem 
beten Feſttage geſchloſſen blieben. Bon nabe und 
fern, waren zu dem Feſt Theilnehmer herbeigeeilt, 
die am Vorabend in den Saͤlen der „Goldenen Traube“ 


ſich eines feftlichen Empfangs erfreuten, wobei Magi: 
ſtratsrath Treu die Willlommenreve hielt, worauf 
Commandant Riegel dankend erwiberte. Einen bejonters 
fejtlichen Act bildete wie geftern Vormittags abgehaltene 
Berfammlung im goldenen Saal des Nathhaufes, wo Ne; 
gierungspräfident v. Hörmann betonte: Se. Maj. der König, 
dem nichts von edlen Beftrebungen im Lande entgebe, habe 
auch von dem Jubelfeſte ver Augsburger Feuerwehr Kennt: 
nig genommen, und ihn beauftragt den beiden Vorſtäuden, 
Baurath Leybold und Magiſtratsrath Treu das Ritterkreuz 
U. Glaffe vom hl. Michael zu überreichen, und den Mit: 
gliedern die ſich um die Entwillung und Organifation 
der Feuerwehr bejondere Verdienſte erworben, bejondere 
Anerkennungsfchreiden zuzuftellen. Diefelben lauten: „Bon 
Sr. f Maj, huldvollft ermächtigt bei dem erfreuliden An— 


laß ver Jubelfeier der freiwilligen Feuerwehr der Stadt 


ſonders denjenigen Mitgliedern, weche fi) um dieſelbe be 
Augsburg verdient machten, die bejondere allerhöchſte Aner: 
kennung audzufprechen, erachte ich es als eine angenehme 


Aufgabe dieſe aflerhöchite Anerkennung Ihnen gegemüber | 


zum Ausdruck zu bringen, nachdem Sie in Function eines 
(Sharge) der Feuerwehr jih um die Entwidlung und ven 
blühenden Fortbejtand dieſes Höchft gemeinnügigen Juſtituts 
hervorragende Verdienfte erworben haben.“ Der erfte 
rechtekundige Bürgermeifter Fiſcher hielt hierauf eine mit 
gebührender allgemeiner Anerkennung aufgenommene Nede, 
der dann noch einige andere von Stadtbaurath Leybold, 
Magirud aus Ulm x. folnten. Nachmittags fand die In—⸗ 
fpecttion der Augsburger Feuerwehr und hierauf Feſtzug 
ftatt. Abends vereinigte man fich in der Schrannenhalle, 
wo es bis fpät nah Mitternacht luſtig herging. Heute 
ſchloß das jchöne Feſt mit einer allgemeinen Verfammlung 
in Siebentiſch. Wir find überzeugt, daß die feltene feier 
zu Ehren der Männer bie, wo es gilt und der Nothruf 
erſchallt, in uneigennüßigfter Weife mit Gefahr für Ge: 
ſundheit und eigenes Leben” für des Nächſten Sicherheit 
und Habe einftchen, noch Tange im Gedächtniß aller Feſt— 
theilnehmer bleiben wird, 

— Su Augaburg wurde jener Dieb, welcher in 
Konſtanz die Rentamtskaſſe erbrohen und daraus 600 fl. 
geftoblen hatte und anf deffen Verhaftung 500 Mark Be: 
lohnung ausgejrieben find, in feiner Wohnung aufgegrif⸗ 
fon. "Er fol, ein 28 Jahre alte: Kaufmann Köhler aus 
New⸗York fein. 

— Landshut, 24. Aug. Heute fand ein größeres 
Truppenmandver in den Thälern von Altoorf gegen Weihen- 
fteppan hin ftatt. Das 4. Jägerbataillon bildete den Feind. 
Das Dorf Unterglaim wurde unter jtarfem Feuer genommen. 
Nachdem die Jäger bis Oberglaim zurückgedrängt waren, 
gingen ſie wieder vor bis Unterglaim. 
ſich die Truppen und zogen im Parademarſch vor dem an— 


wejenden General der Infanterie und Armeekorppökomman— 


danten Frhrn. v. d. Taun vorüber. 

— Paſſau, 18. Aug. Der Inn bietet wiederholt 
dag wildromantiſche Bild eines Gebirgsſtromes. Seit ge 
ftern Abends find feine dahinbranjenren Wogen biß herauf 
zum chemaligen Pulvertburm derart geftiegen, daß fie die 
Häufer am der Staotfeite beipülen und die Donau liegt 
diegmal in Folge ver großen- Stauung wie ein ruhiger See 
da, ohne jeden Wellenichlag. Die Waffer find heute früh 
noch im Steigen. begriffen und führen einzelne Holzicheite mit. 

Preußen Bon Berlin wird berichtet, daß vor wes 
nigen Zagen Probe-Exemplare des filbernen Fünf-Mark- 
ſtuͤckes von der einschlägigen Behöde genchmigt worden find, 
und daß man, dajelbft. bereit? mit der Prägung beginnt. 
Ebenſo hört man von anderen Münzftätien, daß man dort 
mit den einfchlägigen Vorbereitungen beſchäftigt fei, und die 
Ausprägung mit Nücficht auf die in Kürze eintretende Ein- 
führung der, Mark Währung ſehr befchleunigt werben folle. 

-- Berlin. Der Raijer hat jet die Vorfchläge ver 
von ihm berufenen Spezialcommijjion über die Ume 
wandlung des „Berliner Zeughaufes in eine Waffenhalle 


Hier Fonzentrirten | 





genehmigt, Demnächſt werten alle jene Nebenräume, welche 
für verfchiedene Zwecke der Militärverwaltung im Zeug. 
baufe waren, befeitigt und cbenfo das Waffendepot für vaz 
ftehende Herr, foweit e8 biäher im Zeughaus eine Stätte 
fand, verlegt und die gefauimten, unvergleichlich ſchönen 
Räume Tediglih den Waffenſammlungeu, nach hiſtoriſcher 
Entwillung geordnet, eingeräumt. Im Erdgeſchoß wird 
ein Geſchützmuſeum errichtet] 
usland. 

Holland. NRottertam, 22. Aug. Das furchtbare 
Eiſenbahnunglück zwifchen Haarlem und Leiden bildet dag 
Tagesgeſpräch. Die hollänpifchen Eifenbahnen ſtanden bie: 
ber im Hufe großer Sicherheit und man hat feit etwa 20 
Jahren von feinem Unzlüc gehört, wozu in erfter Linie 
auch vie geringe Fahrgeſchwindigkeit der Bahnen beiträgt. 
Es erheben ſich Übrigen nachgerade Stimmen, melde die 
Schuld an dem entjeglichen Unglück nicht augjchlieglich dem Ma— 
ſchiniſten, fondern direkt der Geſellſchaft felbit zuſchreiben 
und man verlangt nach einer Enguete, die. dem jchläfrigen 
Zuftande, dem mande Dienftzweine anheim gefallen find, 
ein Ende machen fol. So hat ſich bei dieſer Gelegenheit 
z. B. herausgeſtelli, daß die Kiſte mit Verbandzeug, welde 
vorſchriftsmäßig bei feinem Zuge fehlen darf, mit vollſtaͤn— 
dig unbrauchbaren und vermoderten Lappen ängefüllt war, 

Frankreich. Paris, 24. Aug, Der König von 
Bayern reist im Begleitung des Grafen Holnftein heute 
abermals nach Verfailled, wo er im „Hotel des Reſervoirs“ 
abfteigt; er will auch den morgigen Geburtstag in Ber: 
failed zubringen, am Mittwoch ınit dem Fürften zu Hoben: 
Ioye Fontainebleau befuchen und am Donnerjtag die Rück— 
reife antreten. 

— Der Ingenieur Bazaine, welher von Spaa wieter 
in Paris eingetroffen iſt, hatte ven Hut und das Beinkleid, 
welde fein Bruder, der Ermarjchall, bei der Flucht von 
St. Margarethen getragen, ald Andenken mitgebracht. Die 
Polizei, welche davon erfuhr, beeilte ſich, diefe Gegenitänd: 
bie für die eingeleitete Unterſuchung intereffant fein könnten, 


| mit Beichlag zu belegen. 


— Die „Gazette de france" hat entdeckt. dag „Actien: 
Geſellſchaft“ eine preußifche Stadt ift. Bazaine hat einen feiner 
Briefe auf Papier des Actienhotel3 du Nord von Köln ge: 
Ichrieben und der Namenzftempel dieſes Briefbogens wurde 


| für eine Stadt genommen, denn die „Sazette“ fagt wörtlid: 





»dans sa lettre datee d’Actien-Gesellschaft.« 

Spanin. Santander, 25. Aug. Die deutjchen 
Schiffe „Albatros“ und „Nautilus” find Hier angekommen. 

Italien. Aus Venedig, 24. Aug, wird gemeite: 
Geftern waren von 6 Uhr Abends angefangen bie Eifer 
brücke über den Canal Grande, ver Bahnhof und die Um: 
gegend‘ von Taufenden von Menſchen beſetzt, welche die An: 
funft des Wiener Männergejang-Vereind erwarteten. Der 
nah 7 Uhr im die Halle einfahrende Zug wurde von ber 
Mujikfapelle begrüßt. 168 Sänger find mit‘ 8 Mitglie 
dern ber Oper eingelangt. Der Bürgermeifter Fornoni be⸗ 
grüßte die Sänger Namens der Stadt Venedig. Dr. Olſch 
bauer als Vereinspräſident erwiderte: Der Wiener Verein 
habe die altberühmte Dogenftadt zum Neifeziel gewählt, dem 
geheimen Zune folgend, welcher jedes Künftlerherz nah 
Stalien, der Heimaih der heiligften Ideale, führt. Möge 
diefer Zug deutfcher Männer dadurch zum Eroberungszuge 
werben, daß, es gelinge, durch die Gabe der Liener die 
Freundſchaft der Venetianer zu erringen. Dag jchöne Vene⸗ 
dig ſei ſelber ein rühmliches Gedicht und empfange in feine? 
Mitte liebenswürdig den Gruß von’ den Wiener Sänger. 
Diefe Nede wurde mit großem Enthuſiasmus begrüßt. HDi 
auf wurde der Wahlſpruch Fräftig abgefungen. 50 Gondeln 
brachten bie Sänger über den Kanal Grande und die Seitenla 
näle zum „Hotel Bauer.“ Es fand eine herrliche Einfahrt 
bei Mondbeleuchturg ftatt. Zahllofe fremde Gondeln gaben 
den Sängern das Geleite. Hente findet vie Conzeriprobt 
im Theater Fenice ftatt. Dasſelbe ift trog der erhoͤhten 
Preiſe ausverkauft. 


Rußland. Peter Sburg. Der vor Kurzem durch einen 
Neffen des Kaiferd von Nußland begangene Diamantenz 
diebftahl betraf, wie die Berliner Montags: Zeitung vernimmt, 
nigt nur den alten Familienſchmuck feiner Mutter, fondern 
haupffächlich auch die nahezu eine Million repräfentirende 
Faſſung des Heiligenbildes, unter welchem die Eltern des 
Großfürften einſt ihre Ehe hatten einfegnen lajjer, und 
welches — bei Gelegenheit der ‚Vermählung ber Schweiter 
des Reichtfinnigen, der Großfürftin Vera — demſelben Zwecke 
dienen follte, ald ‚dad Verbrechen entdeckt und von der eigenen 
Mutter de3 Thäterd dem Kaifer zur Anzeige gebracht wurde. 


WVierundzwanzig Stunden fpäter hatten geheime Polizeiagen- 


tm den Großfüriten als den bis dahin. rätbfelhaften Dieb 
enttedt, der die foftbaren Steine in einem ganz umtergeord: 
nen Pfandhauſe hatte verfegen lafjen. Sein Adjutant, der 
ihm dabei behilflich, war, wurde ebenfalls verhaftet ; derſelbe 
ift deportirt worden. 

England. London, 20. Auguſt. Es Tiegt Grund 
zu der Be’orgniß vor, daß in dem ſtürmiſchen und neber 
ligen Wetter am vorigen Sonntag ein großes Schiff, der 
‚Atlantic“ aus Xiverpool, mit feiner aus 200 Köpfen be» 

° fehenden Mannſchaft total untergegangen ift. Cine große 
Menge Schiffätrümmer find auf der Höhe von Bude an's 
Geſtade geſchwommen, darunter das Namenbreit des 
„Alantic* und feine- amtliche Numer, 

— London, 25. Auguft. Der britiſche Gonful in 
Bilbao meldet telegraphiih, daß die Garliften mehrere 
Luchtfeuer zwiſchen Bilbao und San Sebaftian ausgelöſcht 

haben. 

Inm Jahre 1873 find in London 107 Perſonen 
durch Hunger, Mangel u. ſ. w. umgekommen. 

Aſien. Aus Nangaſaki wird gemeldet, daß in der Nacht 
vom 20. d. ein furchtbarer Wirbeliturm großen Schaden 

© zu Lande und zu Wafjer angerichtet und dei Tod vieltr 

Menſchen verurjacht hat. 

m 


volks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrit. 


Nürnberg, 25. Auguſt. [Hopfenbericht.] Es find 
« heute nur vereinzelnte Ballen zu verzeichnen deren Preije 
ich, zu 124 bis 180 fL, gleich geblieben find. Dagegen 
beftand in 73er Waare ebenſo rege Nachfrage wie geſtern, 
. die Eigner hatten jede ihre Preiie erhöht und das Ge 
tft ging bis Mittag ziemlih ruhig, Käufer weigerfen 
ih emtfchieden noch höher au geben, & ift deshalb nur 
en Umjag von 40 Ballen mit gleichfeſtem Preigjtand zu 
verzeichnen. 
—, 











Lokales. 


Freiſing, 26. Aug. Der Brand in Ampermo— 
hing, von dem wir im geſtrigen Blatte berichtet haben, 
begann in dem Stadel de? MWeiherbauern am weltlichen 
Ende des Dorfes. Das euer verbreitete ſich in jo furcht: 
derer Schnelligfeit, dag binnen fan einer Stunde au 20 
Fre in vollen Flammen jtanden. Die von auswärts her- 
deigeeilte Hilfe hatte alle Kraft aufzuwenden dad Feuer auf 
diefen großen Herd zu befchränfen. 

Freiſing, 26. Aug. Dad Namensfeft Seiner Meje: 
Nat des Königs wurde geſtern in üblicher feierlicher Weiſe 
begangen. 

Aus Sulzemoos wird berichtet, daß dortſelbſt ein 
Bauernfnecht von zwei Burſchen überfallen und derart ge 
eben wurde, daß Tags darauf der Tod eintrat. 


: ‚Brüder. 
Roveltette von Eduard Heftermann. 
(Fortfegung.) 
Wenn er auf den heimathlichen Fluß herniederblickte, 
onnte er" der Tage gedenken, da er, frohe Hoffnung im Her- 
Gr Mer den- Kicl-jeines- Schiffes- geleult, oder ſtolzer 





blanker Taſſen. 





auf, der. zu 
. führte, 


Freute vol, flußaufwärts gefteuert, den Lootſen am Bord, 
und in Nebeldämmerung vor fih den heimijchen Strand. 
Wie froh hatte er Dann der Heimpth feinen Gruß aus 
erjernem Munde, entgegengedorinett. 

, Sein Sohn auge war ‚in die Zußftapfen. des Vaters 
getreten, auch er pflügte als Matroſe dad Meer. Mit feinem 
Schiffe von Spanien zurüdgelommen, hatte er neuerdings 
wieder „angemuftert”, und verlich morgen mit dem Falken, 
einem ſchönen Schiffe der Rheder Roß Vidal und Komp. 
die Vaterftadt, yın nach Merito zu ſegeln. Heute erwarten 
ihn die Eltern, er hatte feinen Beſuch verfprodden — den 
Abſchieds beſuch. 

Und auch der andere Sohn Jacobi's, Theodor — der 
Kaufmann — verließ in den nächſten Tagen Hamburg. 
Seine Chefs ſchickten ihn zur Erledigung eines verwickelten 
Gejchäftes nach Socrabaya; und wenn auch das hohe Ver⸗ 
trauen, welches dadurch jene Herren dem jungen Manne 
bewieſen, den alten Jacobi aufs Höchſte erfreute, jo erfüllte 
e3 ihn doch mit bangem Schmerze, beide Söhne — beide 
nun für lange, lange Zeit verlieren zu jollen, Er wußte, 
was es heißt, den Ocean zwifchen ſich und ben Seinigen 
——— Und würden ſie ihm Beide, geſund an Leib und 

iſt zurũcktehren, die blühenden Geftalten ?! Oder kehrten 
fie zurück, geſund und glüdlih, würde ev noch am Leben 
fein, um fie in feine Arme zu jchließen, und fich ihrer zu 
freuen in stolzer Vaterfreude?! — — 

„Iſt Theodor 'fhon: auf?“ fragte nah einer Weile 
Jacobi. 

„Nein“, war die Antwort, und eine Falte des Unmuths 
zeigte ſich auf der Stirn ver alten Dame. „Ein Natur— 
freund tft unfer Theodor nun mal nicht, das thut mir feld 
und macht mir häufig. Sorge. Er hat nur Sinn für Zahlen, 
für fein Geſchafft. Mag auch recht lobenswerth fein, denn 
ver, Begriff „Verdienen“ fteht einmal im Leben obenan, 
aber ein jinnigeg Gemüth muß doc verjtehen das Feinere 
und Schoͤne mit dein Nüglicgen und Gefyäftsinäßigen zu 
vereinigen. Ich habe immer gefürchtet, und Türdhte noch, 
daß unferm Theodor der zarte Sinn für edlere Intereſſen, 
als die des gewöhnlichen Erwerbes abgehi.“ . 

„Mag fein! Ein um fo befjerer Kaufmann iſt er! Du 
weißt, Mutter, ich habe die Jungen ih ihrer nreigenen Art 
ſich entwiceln laffen, habe die Neigungen und charakteriftie 
ſchen Abſonderlichkeiten Beider freien Lanf gelaffen und nur 
dafür gejorgt, daß fie damit hübſch in dem ſelbſtgewählten 
Bette blieben, und die Ufer nicht überflutheten. Sie find 
gut.erzogen — das Weitere fteht: in Gottes Hand. — Ich 
will übrigens den Tangjchläfer jegt werten“, jegie er hinzu, 
„ea iſt fieben Uhr vorüber.“ eb 1 ; 

Mährend der Alte ind Haus zurüdirat, orbnete die 
Dame in der Laube den Kaffeetiih. Die Meißner Kaffees 
kanne paradirte, bräunlich glänzend, in der Mitte und um 
fie herum, wie” die Vaſallen um den Herrſcher, wie „der 
Sterne Chor um die Sonne geitellt*,' ein’ halbes Dupend 
Ein mächtiger Butterkuchen — von einem 
ſchlanken Wespenlieutenant bereits in zudringlicher Weiſe 
umſchwärmt — ſtand daneben: wir wiſſen, daß Madame 
Jacobi eine beſondere Fertigkeit in der Bereitung ſolcher 
Veckerei beſaß, ‚und heute hatte fie noch einmal ihre ganze 
Kunſt aufgeboten; galt es doch, vie Lieblinge ihres Herzens 
für längere Zeit zum letzten Male feftlih zu bemirthen. 

Ad, wie ſchlug ihr Herz in feliger und doch banger 
Mutterfreude. « Theodor; der fonft in der Stadt wohnte, 


‚war ſchon geſtern, Sonnabend Abend, heraudgelommen, um 


die Nacht im elterlichen Haufe zu verbringen, und früh am 
andern Morgen ben Kaffee mit den Eltern trinken zu können. 


-Und Hugo hatte feft verſprochen, um fieben Ahr ſich einzu⸗ 


ſtellen, ebenfalls zum: Kaffee. 
Und da kam er ſchon den fchmalen, fandigen Weg her» 
‚dem traulichen Häuschen mit dem Strohdach 


Cortſebung folgt.) 


landwirthſchaftliche Zaaſchinen-Geſchaft 


Anton Stocker in Pfaffenhofen 


empfiehlt jein reichhaltiges Maſchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den billigften Preifen und zwar: 


A. Böppelwerke. 
Hoher Säulengöppel mit horizontaler Riemenfcheibe für 2 | Größerer liegender Göppel, Ipferdig, 


Pferde, Hiezu Zwifchengeftell (Ueberſetzung), 
Desgleihen fahrbar auf Rädern, Ganz großer nieberer Göppel, Apferdig, 
Hoher Säulengöppel mit fonifcher Weberfegung und vers, Binifengeftel (Ueberfeßung). 
tifaler Riemenſcheibe fogen. Bodgöppel, Die dazu gehörigen Transmiffionen und Univerjalge 
Niederer l'iegender Göppel Hein, 1pferdig, | lenke find mit inbegriffen, wenn felbe nicht außergewöhnlich 
Zwifchengejtell (Ueberfegung), erforderlich jind. Bei Mehrgebrauh wird das Pfd. zu 12H. 
Nieverer liegender Göppel größer, 2pferdig, | berechnet. 
Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberſetzung), | 
B. Drefh-Rylinder. 
Handdreſch-Maſchine, Desgleichen mit weiter Trommel und Scüttelwerl, 
Niederer einfacher Eylinder ohne Schüttler, Desgleichen „Schüttelwerk und Sieb, 
Hoher > x > if Breitdrefch: Cylinder fahrbar 5 Schuh weit mit Stroh— 
Niedere Dieſchmaſchine mit Schüttelwerk, . ſchuͤttler, 
Hohe » * — Desgleichen weit 5 Schuh 9 Zoll, 
Desgleichen fahrbar auf — Rollen, Maſchinen-Riemen 24/2“ breit von feinem Kernleder, 
Wag Desgleichen mittlerer Sorte, 
Niederer Drei: Cylinber mit RWhattelwert und Sieb, Desgleichen geringere Sorte, 
Gurten. 


Hoher 


Drei Cylinder "mit weiter Trommel, 
€; Sutterfchneid-SMafcinen. 


Handfutterfchneidmafgine Exentrioe mit ? Meffer | Nro. 5 hoch mit gewöhnl. Schwungrad und 2 Mefir 

Engliſche Handmafhine C. D. C. Fr s hoch RER: N a 

Desgleihen mit — Schwungrad und 2 Meier e hi „ur R FOR Bu 

Desgleihen C.-D. B. mit gewöhnlichem Schwungrad und | : nieder „ > er — ee 
" 


Göppelmajgine Nro. 3 nieder mit gewöhnlihem Schwung- Esroitmähte mit gerippten Walzen ohne Eontrol-Appanıl 
rad und 2 Meffer, Desgleihen mit Control-Apparat, 

Neo. 4 nieder mit gewöhnt. Schwungrad und 2 Mefjer | Rübenſchneidmaſchine mit verftelbaren Stahlmefjern, 

” a - 2 —— Odel-Pumpe mit Deichel, 

„35h „ Fe ® ne | Desgleihen ohne Deichel. 

n ” n 

NB. Außer obigen Mafcinen; von welchen Mufter ſtets auf Lager find, werden auf feſte Beſtellung auch andere 

noch in das landwirtbichaftlihe Fach einſchlagende Mafchinen, Bier- und Getreide-Aufzüge ꝛc. ꝛc. fowie Neparaturet 
aller Art ſchnell und billigjt gefertigt. 


Zahnarzt Steyrer in München Tudık ann m 2 meinen 


kommt Freitag, den A. September früh in Freifing an, und tout und weißer Kehle, auf den Name 


2 Mefler, E 
| 
| 








wieder ‚heim Duſchlbräu. 631 2%) „Tyras“ gehend, ift abhanden gefom 

e : r — men. Dem Auslunftgeber eine ange 

Freiſinger Schranne vom 26. Auguſt 1874. mefjene Belohnung; zugleich wird un 

A. Verkauf nad Maas Anlauf gewarnt. R 

; Bor | Zu⸗ | Schr] Ber: chſtr Mil, | Niedr | Mittelpreis. D. Oberpriller 
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Redaktion, Drud und — von P. Datterer in Freiſing. 


Freilinger Tagblatt. 





Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Aloosburg. 








Amtliches für Freifing. 


(1645) Berkanntmachung. 

Auf Betreiben der Viehhändlerseheleute Franz Kaver 
und Magdalena Hofmann als Kläger, vertreten durch 
den kgl. Advokaten Thürmayer in Freifing, hat mir 
heute der kgl. Gerichtövollzieher Anton Rauſch Die voll 
ſtreckbare Ausfertigung eines Verfäummmgsurtheiles des 


i es Freiſing vom 7. Juli I. 38. für | Er 
BL TISEECIn Bahn Bet A um VBergünftigungen bezüglich der Netourbillete für 


Martin Götz, Taglöhner von Freifing als Beklagten, 
zur Zeit unbekannten Aufenthaltes, zugeftellt. 

Nach diefem Urtheile ift der Beklagte Marlin Gög 
fhuldig, Die zu feinen Sunften auf Dem Hypotheken— 
folium des £. Stadt- und Landgerichtes Freifing für 
die Stadt Freiſtng Hyp.-Buch BD. I. Seite 381 u. f. 
eingetragenen Hypotheken für Unterfchluf, Krankenpflege 
und hochzeitlichen Auszug binnen 3 Tagen nah Ein: 


tritt der Mechtäfraft des Urtheiles zur Löfhung zu 


dringen, widrigenfalls bad k. Stadt- und Landgericht 
Freifing ermächtigt wird, dieſe Hypotheken auf Antrag 
der Kläger zu löfchen.. Zugleich hat Beklagter ſämmt 
liche Koſten zu tragen. 
Urtheilsabſchrift nebſt Zuftellungsurfunde kann auf 
meinem Amtszimmer in Empfang genommen werden. 
Freiſtng, am 26. Auguſt 1874. 
Der k. D. Staatsanwalt. 
Trogg v. n. 





Bayern. Münden, 26. Aug. Den Toajt, welchen 
Hr. Bürgermeijter Dr. Erhardt bei dem Diner in den vier 
ahreözeiten auf ©: M. ven Köciy ausbrachte, wurde auf 
Befhlug ver Feſtgäſte, S. M. in Verbindung mit den 
Gluͤckwuͤn ſchen derſelben telegraphiich mitgetbeilt. Darauf 
ang an Hın. Bürgermeifter Dr. Erhardt folgendes Tele 


' gramm: „Se. Majeftät beauftragt mich, den zum Feſte ver: 


ſammelten Bürgern Seiner getreuen Hanpiftadt den herzliche 
ften Dank auszuſprechen. Hohenlohe.” — Jo den Theatern 
janden Abends Feitvorftellungen ftatt. 

— Der cben erjhienen allerhöchſten Verordnung, Die 
Shwloronung für die ‚Sal. Studienanitalten betr,,. entnch 
men wir Folgendes: Auf Grund ihrer Leijtungen und 
ihres fittlichen Verhalteus werden den Schülern regelmäßig 
Semeſtral- und Jahreszeugniſſe nad) eigenen Muftern auf: 
geitellt, welche zunächſt ein allgemeines Urtheil über Fleiß, 
Betragen, und Leiftungen jedes Schülers enthalten, dann aber 
deſſen Forſchrine in deu einzelnen Lehrfächern mit den Prä 
dikaten „ſehr gut, gut, mittelmäßig, ungeniigend” bezeichnen. 
In dem Jahreszeugniſſe muß bejtimmt ausgeſprochen wer: 
den, ob der Schüler die Erlaubniß zum Vorrücken in die 
naͤhſthöhere Klaſſe erhalten hat oder nicht, oder ob er etwa 
am Anfange des nächſten Schuljahres fich einer Nachprüfung 
zu unterziehen angewieſen ift. Die Ertheilung einer allge: 
meinen Cenſurnote findet nicht ftatt. Den Anftalten bleibt 
es überlaffen, je nach Bedürfniß und Thunlichkeit den 
Eltern auch außer den Semefterzeugniffen von den Leiftun- 
gen der Schüler Kenntniß zu geben. — Außerdem find 


die Lehrer verpflichtet, über jeden Schüler auf Grund ihrer 


Freitag 














während des Schuljahres gemachten Beobachtungen eine 
eingehende Cenſur zu entwerfen, in welder die günftige 
Begabung und ſonſtige Individualität deejelben vom päda- 
gogiſchen Gefichtöpunfte aus ihre Würdigung zu finden 
bat. Diefe Eenfuren dienen zunächſt nur zur Kenntniß 
des Lehrerratbe3, werden aber unter Umftänden auch ven 
Eltern oder Vormündern der Schüler auf ihr Verlangen 
zur Einficht vorgelegt werden. 

— Das Geſuch des katholiſchen Erziehungs-Vereins 
die 
Theilnehmer an der bevorſtehenden Generalverſammlung 
dieſes Vereins in Amberg iſt abſchlägig beſchieden worden. 

— München, 26. Auguſt. Der hieſige Schuh 
machermeiſter-Verein trat geſtern Abend beim Hörgerbräu 
wegen Abhaltung eines II. bayeriſchen Schuhmachertages 
am 5. October l. Is. zu einer außerordentlichen General: 
verſammlung zuſammen. Auf die Tagesordnung des Con— 
greſſes wurden folgende Gegenſtände geſetzt: 1) Ueberblick 
über dad Vereinsweſen in Bayern und wie iſt dasſelbe zu 
fördern ? 2) Entgegeniteuerung ber Schubfabrifation und 
wie ift letzterer abzuhelfen? 3) das Gewerbegefeß und defe 
fen Nachtheile fir die Gewerbe 4) Schaffung von Roh— 
ſtoff Vereinen und Verbindung mit denjelben im ganz 
Deutſchland. 5) Errihtung von Fachſchulen. 6) Aus- 
ftellung von Schuhwaaren aller Art. 

— Münden, 9. Auguſt. Wie wir bören foll die 


| Rechnung des 2. deutſchen Sängerfeſtes, irog der brillans 


ten Einnahmen, mit einem Defizit von circa 7000 fl. ab- 
fließen. 

— Münden, 23. Aug Weniger glüdlih als ber 
Fleiſchverkauf im der Freibank it ein ebenfalls durch bie 
hoben Fleifchpreife veranlaßtes Experiment ausgefallen, das 
darin beitand, daß man bei einem biefigen Infanterie Re— 
giment konſervirtes brafilianifches Fleiſch zur Merage ver= 
wenden wollte. Dasjelbe wurde in Blechbüchſen bezogen, 
deren jede zureichende Portionen für 17 Mann enthalten 
jollte., Beim Kochen ſchrumpfte indeß dad Fleiſch auf eine 
ganz auffallende Weife zuſammen und zeigte eine fo unap= 
petitliiye rothe Farbe, daß fih nurWenige zum Genuß des⸗ 
felben entjchliegen konnten. — Die Spigen der böberen 
Berge der Alpen find ſtark bejchneit. In Folge Deffen 
fanf der Thermometer derart, daß man während der legten 
Tage auf dem Hobenpeißenberge heizen mußte. 

— Süngft reifte in Süpbayern und angrenzenden öſterr. 
Provinzen ein angeblicher reicher Mepgersfohn aus Münden 
auf „Brautſchau“ umber, dem es um fo leichter gelang, 
dort und ta von leichtgläubigen Frauensperfonen unter ver— 
fchiedenen Vorfpiegelungen Geld und Gelveswerth herauszu— 
ſchwindeln, als feine Angaben über feinen Reichthum ꝛc. 
von 2 „Münchenern“, die ſich wie zufällig ebenport einfans 
den, beftätigt wurten; dieſer Tage gelang es dabier, den 
Brautfahrer in der Perfon eines hiefigen berüchtiaten fogen. 
Napoleonsſpielers zur Haft zu bringen und feine Identitäts— 
zeugen, Halunken des gleichen Gelichter& zu ermitteln. 

— Fürth, 25. Auguſt. Nah etwa Smöchentlicher 
Dauer geht die Arbeit3einftellung der Metallichlagergebilfen 
jegt in einer für pie Gebilfen höchſt machtheiligen Weife 
zu Ende. Bekanntlich erfolgte der Streit mit. Gutheißung, 


ja auf Zureden der Arbeitgeber, welche angaben, daß durch 
die Arbeitdeinftellung eine Verbefferung der Geichäftslage 
herbeigeführt werden würde, da in Folge der Abnahme der 
Produktion die Preife ver Fabırkate fteigen würden. Die 
Arbriigeber wollten nun zwar die Werkſtätten vor etwa 
14 Tagen wieder öffnen, dabei jedoch eine Lohnreduttion 
vornehmen. Das Strifefomite ermahnte zwar anfänglich 
die Gehilfen zum Ausharren; da aber die Unterftügungs 
gelver jehr ſpärlich fliegen, ſehen fich die Gehilfen gezwun- 
gen, die Bedingungen der Arbeitgeber zu acceptiren und 
die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Preußen Berlin, 25. Auguft. Die nächte Land 
tage jejfion wird allem Anſchein nach eine fehr wichtige 
werden, da in allen Minifterialvefjorts Vorbereitungen für 
eine Reihe bedeutender Vorlagen getroffen find. Ein um: 
fangreſches Material für die Arbeiten des Landtages ift im 
Miniſteram ded Innern aufgeftell, weldyen bekanntlich 
die Aufgabe zugefallen ift, das mit der Kreisordnung be= 
gonnene Werk einer fyftematifchen Reorganifation der ins 
neren Verwaltung in Anſchluß an die Grundſätze ber 
Keeisordnung volljtändig durchzuführen. Zur Ausführung 
diefes Programms werden erforderlich fein: Gejege über 
eine Gemeinder, Kreis, und Provinzialordnung für die 
Ryheinlande, Weftfalen und Hefjen Nafjau, eine befondere 
Kreizordnung für die Provinz Poſen, Ergänzungen ber in der 
vorigen Seffion vorgelegten Provinzialordnung für die öftlichen 
Provinzen, ein Gejeg über die Zuftändigfeit der VBerwaltungs- 
gerichtöhöfe in den Provinzen und eines oberften Verwaltungs: 
gerichtshofs für ſämmtliche Provinzen dazu ein Provinzialfondg- 
gefeg für fämmtliche Provinzen. Außerdem wird die Regelung 
der Verhältniffe, welche mit der beabfichtigten Ausscheidung 
der Stadt Berlin aus dem Verbande der Provinz Branden- 
burg im Zufammenhange ftehen, namentlih in Bezug auf 
die Bolizeiverhältnifje der Umgebung Berlin’s, Gegenftand 
eined bejonderen Geſetzes werden. 

— Meber die Fahrt des deutſchen Marinefchiffeg „Gas 
zelle”, daS die Mitglieder der zur Beobachtung des Venus- 
durchganges nad ven Kerguelen entjendeten Reichsexpedi— 
tion an Bord hat, liegen folgende Mittyeilungen vor: Am 
3. Juli des Abends verließ vie „Gazelle“ bei ziemlich be= 
megter See Plymouth, gelangte am 5. in den Meerbufen 
von Biskaya und fam am 15. Juli Mittagd auf ver 
Rhede von Fundal (Madeira) an. Hier dauerte ber 


"Aufenthalt nur einen Tag; bereit? am 16. Juli bampfte 


die „Gazelle“ gen Süden weiter. Diefelbe wird nur noch 


“bei St. Vincent auf den Kap Verde'ſchen Inſeln unter dem 


160 nördl. Breite oder in Montovia anlegen, dann ohne 
weiteren Aufenthalt nad) der Gapftadt fahren und hier 
fpäteltend am 20. September eintreffen. Der Aufenthalt in 
der Eapftadt wird 14 Tage dauern, fo daß ſpäteſtens am 
45. October die Kerguelen-Inſeln erreicht fein werben. 
Die Mitglieder der Erpedition leiden viel von ber See 
krankheit und die Hige ift ihmen recht läftig. Selten wurde 
ein fremdes Segel gefehen, dagegen tauchten in geringer 
Entfernung des Schiffes ganze Schaaren von Delphinen 
auf. Es ift viel nach ihnen gejchoffen, aber bis dahin feiner 
getroffen worden. Wunderbar fchön erfcheint der geftirnte 
Himmel; ver Komet war dem bloßen Auge groß und 


deutlich fichtbar. Am 11. Juli wurde ein munderbar' 


ſchönes Schaufpiel beobachtet. Es mar das von den Schif- 
fern fogenannte Glühen oder Leuchten des atlantifchen 
Dwand. Taufende von Funken unt Flammen ſah man 
unter dem Bug und zu beiden Seiten des Sciffed im 


‚Meere glühen. Um die Erjcheinung näher zu unterfucden, 


wurden Nege auögemworfen und fpäter wieder aufgezogen. 
Es fand fih nur eine einzige Wurmart, Pyrofamagigas 
genannt, zu deutſch Feuerwalze, etwa 4 Zoll lang, ganz 
hell durchfichtig und mit lauter Kleinen feinen Stacheln 
beſetzt. 
Ausland 

Sranfreih. Paris, 24. Aug. Se. Maj. der König 

von Bayern bejuchte geftern in Begleitung de Fürften 





Hohenlohe, des Oberftftallmeifterd Grafen Holnftein, des 
Botſchaf sſekretärs Herrn Rudolph Lindau und eines höheren 
franzöfiihen Polizeibeamten die Conciergerie (mit dem Fer: 
fer der Königin Marie Antoinette), vie SaintesCapelle, ven 
Auftizpalaft, da Cluny-Muſeum (in welchem als am Sonn: 
tag ein ungemein zahlreiches Publikum verkehrte, ohne vie 
Anweſenheit des königlichen Gaſtes zu bemerken), das Pan— 
theon mit feiner Gruft und den leeren Grabftätten Vol: 
taire's und Nouffeau’s, die Sarbonne, wo der König leb— 
haft bedauerte, das Grabmal Richelieu's nicht näher betrachten 
zu können, weil es eben von Baugerüften umſtellt war, 
den Luxemburggarten, die Große Oper, die Notre Dane: 
Kırde mit ihrem Schage, den Invalidendom, die Brand: 
ftätten der Tuilerien und des Stadihaufes, endlich die Place 
des Vicioires, wo der König langein Betrachtung der Reiter. 
ftatue Ludwig's ded XIV. verjunfen blieb, und die Fon— 
taine Moliere mit dem Dentmale des großen Dichters. Nach 
dem Diner erfchien der König um 8 Uhr, von dem Fünfte 
Hohenlohe und dem Grafen Holnftein begleitet, in einer 
Profceniumsloge des Theatre Francais, wo er bis zum 
Schluß ver Vorftellung verweilte und ſich vortvefflid zu 
unterhalten ſchien. 

— Paris, 24. Aug. Der franzöfiiche KHanbdelöver: 
fehr mit dem Ausland im erjten Halbjahr 1874 weißt eine 
Einfuhr im Werthe von 2,606,719,000 Frer. und eine 
Ausfuhr im Werthe von 2,080,515,000 res. auf. Der 
gefammte auswärtige Hanvelöverfehr Frankreichs in den 
erſten 6 Monaten dieſes Jahres umfaßt darnach 4287 Mil 
lionen Fred. Gegen die erſten 6 Monate des Jahres 1873 
entyält dieſe Ziffer eine Zunahme von 152 Millionen. 
Trotz dieſer an und für fich befriedigenden Ergebniffe Hagen 
die Handeldfammern gleichwohl, daß die Geſchäfte feinen 
rechten Aufihwung nehmen wollen, An Capitalien un 
Erevit würde es der großen Arbeit nicht fehlen, and it 
der Eöcompte billig. Uber es fehlen vie Luſt und dw 
Vertrauen fih in große wertausfehende Unternehmungt 
einzulafjen, es fehlt die Sicherheit der Zukunft. Geran 
auf diefen Umftand weifen die Gefchäftsleute und die Per: 
treter der Gefchäftöwelt hin, weldye beim Marſchall Mir 
Mahon zum Worte fommen. Was befonderd in den il 
fern des Handelsverkehrs in die Augen fpringt, ift das be 
deutende Meberwiegen -der Einfuhr über die Ausfuhr, da 
Abgeben größerer Eapitalien an dad Ausland als das Land 
zurüdempfängt. 

— Paris, 26 Auguſt Geftern Abends: ift. der 
König von Bayern von Verſailles hieher zurückgekehrt und 
hat der Vorftelung im Theatre du Gymnaſe beigerwoht. 
Heute Morgens ift der König nach Fontainebleau gerciä, 
begleitet vom Grafen v. Holnftein. Geftern find aus allen 
Teilen Bayerns zahlreiche Glückwunſchielegramme- zum Ge— 
burtstag des Königs eingelaufen. 

— An 22. Aug. wurde ander Parifer Bendome 
fäule der Schlußitein gefegt, die Vollendung der Säule 
fteht in wenigen Tagen bevor. 

Italien. Aus Benedig, 25 Auguft wird gemeldet: 
Der Erfolg des geftrigen Conzertes des Wiener Gefaup 
vereind im Theater Fenice war ein außerordentlicher. Zwei 
Numern daraus, Schubert’ „Gondolier” und das „I 
Lienifche Volkslied“ von Weinwurm, mußten wiederholt wer: 
den. Abr’3 „Vineta“ war von mächtiger und durdgrei® 
fender Wirkung. Der Enthuſiasmus des Haufes hielt bis 
zum Ende an, welche um Mitternacht erſt eintrat. Die 
Dirigenten Kremfer und Weinwurm wurden zum Shluflt 
gleich vem Vereinspräfidenten Dr. Oljhbauer zahllofemalt 
gerufen. Das Theater war in allen Räumen augverfauft; 
die ganze vornehme Welt Venedigs war verfammelt. Zwi· 


ſchen der erſten und zweiten Abtheilung des Conzertes wurd! 


ſeitens einiger großmuüthiger Bürger im Namen der Stad 
Venedig dem Gejangvereine ein koſtbares Album, ein wahre? 
Kunſtwerk in Holz und Elfenbein-Schnigerei, mit Bildern 
und Photographien überreicht; 6 Monate fol daran gear 
beitet worden fein. Für Mittwoch hat eine Dampfſchif— 


fahrtögefellichaft ein große® Dampfboot zur Fahrt in bie 
offene See gratis zur Verfügung gejtellt. 

Spanien Don Carlos, der fpanifche Thronprätenpent, 
nennt fib Karl VII Der legte wirkliche König dieſes 
Namend war Kal IV., ver 1808 von Napoieon I. zur 
Abdankung gezwungen wurde nd 1819 u Rom 1tarb. 
Sein älteiter Sobn. Ferdinand VII. ſchaffte 1830 das von 
feinem Ahnberrn Poilipp V., dem erſten Bourbon auf dem 
Spanischen Throne, eingeführte falifche Gejeg ab, um die Suc= 
ceffion feiner Techter Iſabella II. zu fihern. Ferdinand's 
jüngerer Bruder, ver Infant Carlos (geb. 1788), trat nach 
deffen Tode (1833) als Kıonprätendent auf und wurde von 
der nad) ihm benannten karliſtiſchen Partei Karl V. genannt. 
Der erſte farliftiide Krieg dauerte bis 1839, wo der Prä— 
tendent durch die Stege Espartero’3 (und durch den Verrath 
Ma oto's) gezwungen wurde, Spanien zu verlaffen. Er 
ftarb am 10. Mä:z 1855 zu Trieft, nachdem er ſchon 1845 
ferne Auſprüche auf feinen älteiten Sohn Carlos, geb. 1818, 
übertragen batte. Diefer, Karl VI. genannt, war unter 
dem Titel Graf von Montemplin in Bourges internirt, ent 
wich von da im September 1846 und ging nad Trieft. 
Von da aud machte er am 3. April 1860 mit feinem 
zweitfüngften Bruder Ferdinand (geb. 1824) zu Tortofa 
einen Verfuch, Ziabella zu ftürzen, der dem General Ortega 
das Leben koſtete, während beide Brüder gefangen wurden. 
Gegen Verzichtleiftung auf ihre Aufprüche kurz darauf frei 
gegeben, widerriefen fie diejen Verzicht alsbald tn menig 
ehrenvoller Weife. Beide Brüder ftarben bald nachher, der 
jüngere unvermählt am 2. Sanuar 1861, Graf von Montes 
molinam 13. Januar desſelben Jahres zugleich mit feiner Ge- 
mahlin, Karoline von Neapel, einer Schwefter der Königin 
Marie Ehriftine von Spanien. Da Karl VI. kinderlos 
ftarb, gingen: deffen Anfprüche auf feinen Bruder, Don 
Suan, geb. 1822, über, der diefelben am 3. Of ober 1868, 
als die September:Revolution Iſabella's Thron geftürzt hatte 
und neue Ausfichten für die Farliftifche Partei fich eröffneten, 
an feinen ältejten Sohn, Don Carlos (Karl VII.) abtrat. 
Diefer ift am 30, März 1848 geboren, alfo jegt 26 Jahre 
alt und jeit 1867 mit der Pringefjin Margaretha von Parma, 
Tocter de3 1854 ermordeten Herzogd Karl III. und der 
Prinzeſſin Louife von Bourbon, Schwefter des Grafen von 
Ehambord, vermählt. Don Carlos hat bis jeßt 3 Töchter 
und einen 1870 geborenen Sohn, Don Jayme (Jakob), 
der den Titel Prinz von Afturien führt. Wie durch feine 
Ehe ift Don Carlos auch durch feine Mutter, die Prinzeſſin 
Beatrir von Modena, jüngere Schwefter der Gräfin von 
Chambord, ein Neffe des franzöfiihen Thronprätendenten. 
Sein Bruder der oft genannte Infant Don Alfons (nicht 
zu verwecfeln mit dem jegt 17jährigen Sohne der Er-Köni- 
gin Iſabella, der auch Prinz von Aſturien heißt,) ift 1849 
geboren und feit 1871 mit der Älteften Tochter des portu- 
giſiſchen Prätententen Dom Miguel, der Prinzeffin Maria 
da3 Neves (Maria vom Schnee), vermählt, die am 5. Aug. 
1852 geboren ift. 








Brüder. 
Novellette von Eduard Heſtermann. 
(Fortfegung.) 

Er ſchwenkte den Wachstuchhut mit der linken Hand — 
beller Sonnenſchein über ihm, heller Sonnenschein in feinen 
gebräumten, ehrlichen Zügen. Die Mutter trippelte ihm 
entgegen, und mit einer Art von Ritterlichkeit verdoppelte er 
feine Schritte, die gute Alte defto eher zu umfangen. 

„Buten Morgen! Guten Morgen!” 

„Du hältit ja prächtig Wort!“ 

„Habe mich auch gejputet, Mütterchen , dad kannſt Du 
glauben! Nun fieb Dir Deinen Sohn aber auch einmal 
recht an. Kein Seemann der veutfhen Marine trägt ein 
feineres Tuch -- fühl’ einmal !” 

„Und die neue goldene Uhrfctte ?“ 








„Pures, echtes Gold, — wahrhaftig!” . 

„And diefe Wäſche! Herzensjunge, Du bift zum Eine 
beißen I” 

Gähnend trat. Theodor durch die Fleine Gartenpforie ven 
Heranfommenden entgegen. 

„Da biit Du ja*, fagte er, dem Bruder die Hand 
reichend. „Nun, Du jegelft morgen 2 

„3a, wir find zum Ausſegeln fertig.“ 

„Nun“, meinte die Mutter, „Ihr fangt juft da an, wo 
ihr aufhören ſolltet. „Du Lanzichläfer”, wandte fie fich 
an Theodor, „it das eıne Manier, auf dem Lande jo in 
den hellen jonnigen Morgen bineinzufchlafen ? Steh Dich 
um, eine fo prachivolle Scenerie ift es doch wohl werth, daß 
man ihr ein paar Stunden Schlafs opfeit?!“ 

„Ja, es iſt hier recht nett“, entgegnete Theodor, „aber 
ich fenne ja dad Ganze von früher her, jeden Baum, jedes 
Ziegeldach. Außerdem fam ich fpät zu Bett.” 

„Ich wüßte nicht ?” verfegte die Alte verwundert. „Der 
Vater trieb doch früh zur Ruhe.” 

„Nun ja”, lächelte Theodor gezwungen, „aber mir lag 
eine Ealculation im Kopfe, und ich habe noch bis 2 Uhr 
anf meinem Zimmer gerechnet.“ 

— Die Mutter ſah ihren Sohn groß an und ſchüttelte den 
opf. 

„Das weiß Gott!” fagte fie dann, „Du wirft noch ver— 
trocknen unter den Zahlen. Aber num zum Kaffee, der 
Vater wartet fchon.” 

Der Kaffee wurde eingenommen. Theodor führte eine 
Zeit lang das Geſpräch: — er erzählte von dem Falliffement 
eine? Handelshauſes, an deffen Sturz vorher Niemand ger 
glaubt, und von der dadurch an der Börfe hervorgerufenen 
Panique; er erzählte, daß dad Haus Meyer und Schmidt 
zwei Schiffsladungen Kaffia ſchwimmend gefauft, und wohl 
beträchtliche Verlufte an viefer Waare aus den und den 
Gründen erleiden werde ; er fprach davon, daß „Reiz“ nun 
ganz bedeutend in die Höhe gegangen ſei, und wahrſchein— 
lich noch höher gehen werde; daß „Kaffee flau jei, und 
„Zucker“ in Waffen am Markt, aber wenig begehrt. 

„Aber. das ift ja entjeglich langweilig”, meinte endlich 
Hugo, faft gähnend, 

Theodor ſah den Bruder, welcher unrubig hin und ber 
rückte, fehr vornehm an, aber er erwiderte fein Wort, fon» 
dern zog feine Cigarrentafche hervor und präfentirte artig 
dem Vater und dem Bruder eine Cigarre. 

„Havannah-Regalia“ — bemerkte er dabei. „Roften 
mid 150 ME. Bco. pr. Mille. — unter dem Preis ift 
nichts Anftändiges zu rauchen.” 

„Da will id Dich Deiner Havannah nicht berauben®, 
fagte lächelnd der Bruder, während er die Cigarrentajche 
zurückſchob. „Sch ziehe meine Pfeife vor — fieh bier: 
Tabak! Koftet dag Pfund 24 Schillinge.“ 

Theodor wandte ſich verächtlich ab. „Verpeſte nur die 
Laube nicht!" entgegnete er. „Es ift merkwürdig, daß Ihr 
Menſchen felbft in Privatcirkeln nicht von den üblen Ger 
wohnheiten Eure Standes laſſen könnt! 

„Nun“, verfegte Hugo gleihmüthig, „ich werde ein“wenig, 
im Dorfe umberfchlendern, und den Morgen genießen, vicl> 
leicht geht der Vater mit mir. Was übrigens meinen Stand 
anbelangt, fo i ft derfelbe jo gut wie irgend ein anderer... 
Ich bin mit Luft und Liebe Seemann, wie Du Kaufmann. 
— und zum Seemann gehört die Pfeife !” 

Er zündete behaglich feinen Tabaf, zu 24 Scillingen: 
dad Pfund an, 

„Heiliger Gott, welch’ ein Duft!” fprang Theodor auf,. 
und ftürzte mit fomifchen Entjegen in’3 Haus. Er ſchien 
froh, eine Gelegenheit zum Enttommen gefunden zu haben. 

Und während er fich mit feiner Calculation plagte, und 
die Mutter mit den Präliminarien des Mittagseſſens, 
fhlenderten der Alte und Hugo mit einander durch's Dorf 
und an den Strand. 

(Fortfegung folgt.) 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der Direktion der Stuttgarter Lebensverſicherungs— 
“und Erfparnißbant verfteiger: Div Unterfertigte 


Dienftag den 1. September diefes Jahres 
von Vormittags 10 Uhr an, 
vor dem Wohnhauſe der Defonomen-Eheleute Johann und Eliſabetha 
‚Huber in Hirſchau, Gemeinde Rudlfing F. Stadt- und Landgerichts Frei⸗ 
fing an den Meiftbietenden gegen fofortise baare Bezahlung: 
11 Viehſtücke, worunter ein Ochfe, fünf Kühe, fünf Kälderz zwei 
braune Zugpferde, Stuten, von \ier und zehn Jahren; zwei weitere 


(1581 2a) Ein Brückenwägerl, 


24—25 Centner tragend 
Fanfen. Wo? tagt die Er 
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Von dem Königlich baye 





Schmidt. 


riſchen 


Pferde, Jährlinge, Fuchs und Braunz eine vollſtändige, erſt im 
vorigen Jahre erworbene Dreſchmaſchine mit Transmiſſton und aller 


ZugeHör, gegen 400 fl. gewerthet. 
Freifing, den 22. Aunuft 1874 
Der: fünigliche Gerichtsvollzieher 
Anton Nauſch. 





Adfer--Sinie, 


Deutſche Lransatlantiihe Dampffaifffahrtsgefelfhaft in 
Hamburg. 


Direfte Poſt-Dampfſchifffahrt 


»on HAMBURG 2.4 NEWYORK 


ohne Zwifchenbäfen anzulaufen, 
dermittelſt ver deutichen Poſt-Dampfſchiffe L Claſſe 
jedes vo: 3600 Tons una 3O0O effektiver Prervefratt, 
3. Septör. [Wieland am 1. October. | Schiller am 29. Octbr. 
Herder „15. Göthe „ 12. Novbr. 
Paflagepreife: 
1. Cajüte Br. 165, I. Eajüte Br. +100, Zwiſchendeck Pr. * 45. 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſjellſchaft, ſowie 
Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4, 
und der Generalanent SP. S. Buftelli in Hfchaffenburg ſowie 
desjelben Subasent Anton Lorenzi in Freiſing. 
Briefe und Telegramme adrejlive man: „Adler-£inie Samdnrg““, | 





Göthe' am 
Lessing „ 17. " 











Anerkennung des Hamburger Dampfere „Schiller” von. der Adler— 


Linie. Der jehr geacrete „New-Yorker Socialdemocrat“ theift in feiner 
Nr. 158 mit, daß der Dampfer Schiller, Capitän J. G. Thomas. einer der 


ſchönſten fei, die den Dcean kreuzen und lobt namentlich die vortrefflihe Be 
dienung und vortreffliche Koft am Bord dee Schiffer. 
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® Ded ‚Freifinger Ze Hlatt“ erſcheint täglidy mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poft bezogen 50 fr. 


1) Der Lohn für das Ausbrennen eines unbefteig: 
baren Kamin beträgt bei einem Stockwerke 18 Er., 
bei jedem meitern Stockwerke je 3 Er. mehr. 

2) Den Lohn für die Reinigung ber Fenerdurchzüge der 
Malzdörren feitzufegen, bleibt dem Webereinfonmen 
der Betheiligten überlaffen. Wenn diefelben fich nicht 


D Inſerate werden 
| die Sipaltige Garmo...jeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Aüwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblgtt* beigegeben 
| THAI Vi u u EEE ———— 
" Amtliches für Rreifina. — Dem Jahresbericht des Generalkomites des land» 
| ch j F mg twirthichaftlichen Vereins in Bayern für das Jahr 1873 

i Befauntmachung. entnehmen wir Folgendes: Die Erträgniffe unferer Felder 
: ; fird im Allgememen nicht im geraden Verhältuiffe zur 
Als N N ae: 1867 er Vervollkommuung des Betriebes gewachſen; aus einigen 

| 118 achtrag — ER —— — aſſenen Bezirken iſt fogar eine fübhlbare Abnahme der natürlichen 
und im Freiſinger Tagblatt ha Ne ezeichn⸗ Jahr. Ertrag: fähigkeit ded Bodens behaupter worden und auch in 
gangeö befannt gemachten Kaminkehrerorunung ertaͤßt DAB | anderen Bezirken wird über Abnahme der Qualuät ver 
unterfertigte Bezirtsamt folgende Beitimmungen : Getreide und häufiges Vorfonimen von Mipernten und 


Krankyeiten unter den Halmfrüchten gellagt. Solchen Vor— 
fommmnijjen kann nur durd eine veichere, entfprechente 
Düngung abgeholfen werden. Wir halten es daher für 

eine dringende Aufgabe der lanpmwirthicaftlichen Vereins: 
| organe, die Landwirthe auf die richtine Behandlung 
E Sr 2 : ih des Dünger? und die PVerforgung des Boden“ mit 
j einigen Pönnen, jo mird der Lohn mac vorgängiger | Miysppaten aufmertſam zu machen und insbeſondere 
| Unterfugung der Sage von der Diſtrittspolie yon Düngerhanvel zu überwachen, meil 8 immerhin noch 
| 


jeibehörde beftimmt. ... | vorfommt, daß durch umredliche Händler ſchlechte Waare 

Idem Die Ortäpoligeibehörben beauftvagt merben, SE abgejegt und a das Vorurtbeil gegen die Auwendung 
nahträglihen Beitimmungen zur Kaminkehrerordnung in fünftlioer Dungmittel genährt wird.“ 

— Bor einigen Tagen erregte dahier ein fremder junger 
Mann durch uniinnige Geldverſchwendung Aufjeben, zechte 
mit einigen Bootführern und dergleichen Leuten, mit welchen 
er von Starnberg bieber gekommen war, im Rathskeller 
und in anderen Gaftlofalen in übertriebener Weile, fpen- 
dirte den Kellnerinen für cin Glas Bier 1 fl. Trinkgeld u. 
ſ. w., fo daß er noch am Tage feiner Ankunft der Polizei⸗ 


‚| ihren Gemeinden befannt zu machen, werden biefelben zu- 
| gleich angewiefen, den Befigern von Malzdörren zu eröffnen, 
| daß fie gemäß Abth. A. 3. 2 der Kaminkehrerordnung die 
Feuerburchzüge ihrer Malzdörren während der Sudzeit mo— 
= natlih minveften® einmal durch den Kaminkehrer reinigen 
zu lajjen haben. . 
U Am 26. Auguit 184. 


Königliched Bezirksamt Freifing. direftion vorgeführt und entſprechend inquirirt wurde Hier— 

ge Täubler. über jcheinbar höchlich entrüftet, gab er fich erft für einen 
un — —— rieichen Kaufmannsſohn Edmund Krellwitz aus Ofen aus, 
Bekaunntmachung. wollte von ſeinem Vater zu einer Badreiſe nach Kreuth 


4000 Thale: (!) erhalten haben und dergl., verwickelte ſich 
—— ar — ea s jedod mehr a, mehr in Widerſprüche, ia Schließlich 
Nachdem im letzterer Zeit ver Waflerftand der Kar in | der Hand der Ausfchreibung in ven Boligeiblättern feſtge— 
s. Folge der Regengüſſe jebr hoch ift, aufferdem vie Gräben fiellt wurde, dak man es mit dem Handlungslehrling Wil 
vr an die Moofac angrenzenden Wieſen mit Waſſer an- heim Karl Schmid aud Stendal bei Magdeburg zu thun 
gefüllt find, die Wiefen ſelbſt noch theilweiſe unter Wafjer | nahe, melden vor einigen Wochen feinem Principal in [eß- 
teten, jo fieht man ſich veranlaßt, die auf Sonntag dem | yerer Stadt einen Gelobrief mit 4800 Thalern, welchen er 
N 30 Auguft lauf. Jahres anberaumte Austehr der Aufferen zur Poſt hätte befördern ſollen, unterjchlagen hatte. Mitt: 
Mooſach auf lerweile hat ſich der jugendliche Verbrecher in Tirol und im 
ua — — peu 1. 38. bayer. Gebirge umbhergetrieben ann innerhalb dieſer ver- 
Be bältuigmäpig furzen Frift an 1000 Thaler vergeudet; ber 
Sonntag, Abends 6 Uhr, den 18 Sept. 1 J. | gef ve ER er wurde 108 in nen Be- 
abglafjen und am Samftag, den 19. Sept. Abend? fie vorgefunden. 





6 Uhr wieder eingelaſſen wird, Raffau, 26. Au ? — 
g — ‚26. Aug. Vom nahen Haibach wird 

Am 27. Auguſt 1874. tem Paffauer Tagblatt berichtet, daß dortſelbſt ein Hand— 
Stavtmagiftrat Freifing. werksburſche plöglih unter den Symptomen des Wahn: 
Mauermayr. ſinns Tiſche und Stühle, Geſchirre ꝛc. ꝛc. zerſchlug und 





ſich dann auf den Wirth ſtürzen wollte; der Raſende hatte 

Bayern. München, 27. Auguſt. Se. Maj. der ſich dann, wie man erzählt, nur mit Rock und Hemd an: 
König wird . morgen um 8 Uhr von Paris auf. Schlop | geihan, entfernt, ohne daß man bis jegt weiß, wohin‘ fich 
erg eintreffen. terfelbe begeben. 

— Münden, 27. Aug Wie wir virnehmen, hat — Am‘19. d8. Vormittagd brach auf dem Oekonomie⸗ 
die von den Kammern beſchloſſene Aufbeſſerung der fatho, | hofe des Grafen Arco von Stepperg, Dittenfelo genannt, 
liſten uns proteſtantiſchen Geiftlichfeit die f Genehmigung | bei Riedesheim (Schwaben), beim Drefchen mit einer 
eihalten und find zum Vollzuge derſelben von Seiten ‚8 | Dampfinafchine ein Brand aus, wobei in kurzer Zeit. zwei 
f. Gultugminifteriums bereit auch ‚die nöthigen Einleitun- Getreideftädel fammt Inhalt niederbrannten. Sämmtliches 
geu getroffen. ut eingeheimſtes Getreide, zwei Ochſen, drei Wägen ‚und die 


ſelben war ein Brief mit der Bine beigegeben, 
‚vater möge, nacıden er das Kind gejeyen, dasſelbe hier in 


Dampfdreſchmaſchine find mitverkrannt. Braudſchaden ca. 
24,500 fl. 

Preußen. Berlin, 27. Aug. Die Stadtverorpneten 
bewilligien in heutiger Abendſitzung einen Eredu für vie 
Rafhhausbeleuchtung bei der Sedanfeier und forderten den 
Mayiitrat auf die Bürgeribait durch eine Auſprache auf 
die Bedeutung des Sedantages hinzuweiſen. 

— Frankfurt, 25. Aug Einem hieſigen Bürger 
wurde Ende verflejjuner Woche eine eigentpümliche Ueber: 
raſchung bereitet. Bor einigen Jahren ging nämlich cefjen 
Sohn nad) Amerika und verheirutbete ſich dafelojt. In 
fernen Briefen ſchilderte er das Glück, welches er an ber 
Seite feiner Frau genieße, und tbeille mit, daß ibm ein 
Söhnchen geboren werden ſei. Die Antworten des Vaters 
waren nicht weniger. innig und die eine drüdte den Wunſch 
aus, daß es ibm zur Freude gereicen würde, dermaleinft 
feinen Enkel fehen zu können. 
Amerika, über Bremen, eine ganz eigenthümliche Sendung 
für eine ſehr bohe Fact an, die im nichts winiger ald in 
der Leiche des einvicrteijährigen Enkelchens bejtand Der— 
der Groß⸗ 


vaterſtädtiſcher Erde begraben laſſen. 

Elſaß-Lothringen. Bon der Moſel, 22. Auguſt. 
Der Siand der Alben in unſerem ſchönen Moſelthale iſt 
ein vortrefflicher, und es werden bereits an vielen Orten 
wegen vorangejcprittener Zeitigung der Trauben die Wein— 
berge geſchloſſen. Seiten ſahen wir die Stöde jo gefüllt 
mit Trauben als heuer, fo daß der Winzer mit ter Quan— 
tität ſehr zufrieden iſt; für die Qualität ſorgen vie täglichen 
Nebel mit darauffolgender Eonnenbige, jo day auch im diejer 
Hinficht der Wingertsmann feine Mühe belohnt ſehen wird. 
Dean ihägt die diesjährige Ernte auf einen Dreiviertel-Herbit, 
an einigen Orten rechnet man fogar auf einen vollen. Es 
wer ein fo günjtined Ergebuig auch höchſt nothwendig, denn 
die Wein-Schmiererei hatte in unferem Thale fo überhand 
genommen, daß unjere wirfiih reinen Weine in Mißkredit 
zu kommen drohen ; buförderten doch allein die Mofel- Dampf: 
boete im Jibre 1573 an 8000 Etr. Runkelrüben-Zucker 
zur Weinfabrifation moſelaufwärts. 

Yusland 

Oeſterreich Wien, 26. Auguſt. An dem Ausflug 
des Wiener Männergefang Vereines von Venedig nad) 
Chioggia betheiligten ſich zwei Drittel der Sänßer und 
viele Gäſte. Die Feſttheilnehmer wurden jedoch heute zeitz 
weilig durch Regen beläjtigt. Die Geſellſchaft ging unter 
Geſang an Bord, worauf ter Dampfer au der Quaran— 
taine bei Malamocco und den Snieln Pietro und Paleſtrina 
vorüber nach Chiogyia fuhr. Für eine größere Fahrt auf 
bober, ſtark gehender See wäre der Dampfer nicht geeignet 
geweſen, doch konnten die Feſtiheilnehmer den Eindruck eines 
hohen Wogenganges bein Traverſiren nach Chioggia beob— 
achten. Hier wurden die Sänger am Hafen von ver Muni 
eıpalität begrüßt und nach dem Municipium geführt, wo die 
Begrüungzresen ftatifanien. Wlan begab ficy hierauf nad) 
dein Dom, wo ein pajjendes Lied abgejungen wurde Nach 
einem kurzen Frühſtück erfolgte die Rückkehr auf das Schiff. 
Veitilerweile hatte ſich die ganze Stadtbevölkerung im Hafen 
verlammelt. Die Sänger begrüß!en jie mit einem italicınjchen 
Liede. An Bord wurde Namen? der Statt ned einmal 
den Sängern in ſinniger Rede für den Beſuch gedankt, 
Auf ver Nüdfahrt laudete man noch einmal an den Wel— 
Ienbrechern ter Murazzi. Ein bier abgifungened Lied 
wurde vom Mogengetonner übertönt, Der ganze Ausflug 
nahm act Stunden in Anſpruch 

Belgien. Brüfjel, 25. Auguſt. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin des deuiſchen Reiches und von 
Preußen find heute Nachmittagd um 6 Uhr von Antwers 
pen bier eingetroffen, Am Bahnhofe wurven diejelben vom 
König und vom ‚Grafen v. Flandern empfangen, 

— Der Brüffeler Korreipondent des „Daily Tele 
graph” hat mir Bazaine cine Unterredung gebabt, worüber 


Diefer Tage fam nun von | 








er Folgendes berichtet: Eeit feiner Ankunft in Spaa hat | 
Marſchall Bazaine in der Unterhaltung mit Anderen von 
der Uebergabe von Metz geiprocen, Er gab zu, daß er 
Irrthümer begangen baben mochte, aber er fei fein Ver: 
rätber gewefen. Hätte ſich die geringite Chance dargeboten, 
die deuiſchen Yinien zu durchbrechen, fo würde er viefelbe 
fiyerlich ergriffen haben, Mit Hilfe moderner, raſch feu 
ernder und weit veicbender Waffen könnte ein numeriſch 
weit überlegener Feind june Bewegung jo hemmen, um eine 
Armee zu vernichten und zu demoraliſiren. Er hätte in 
Metz Alles gethau, was menihlich mözlih war. Wenn 
er ſchuldig fi, fo hätte er degradirt und erjchefjen werden 
jollen. „Memine Richter,“ ſagte ver Marſchall, „Fanden 
trotz des unerſättlichen politiſhen Haſſes und des Min: | 
ſcdes, irgend Jemanden für all' die Unglück-zfälle verant | 
worilich zu machen, Feinerlei Schuld, und es war Unrecht, 
alle Berantwortlichkiit auf Dad Haupt eines alten So!daten | 
wie ich, der 50 Sabre lang ſeinem Land gedient hatte, zu 
häufen.” Dem Pariſer Korrerponrenten deſſelben Blattes 
zufolge iſt es des Marſchalls gegenwärtige Abficht, im 
Hay zu wohnen und einen Bericht des Metzer Feldzuges 
zu jchreiben. Später gedenkt er fih in England nieder: 
zulaſſen. 

— Paris, 27. Aug. Der König von Bayern hat 
der geſtrigen Vorſtellung im Theéare Frar gais beigewohnt. 
Heute beſuchte derſelbe die hiſtoriſche Trachtenaue ſtellung im 
Induſtriepalaſt und den Louvre Die Abreiſe erfolgt 8 Uhr 
Abends. Der deutſche Boiſchaftsattaché Dr. Lindau be 
gleitet den König bis Avricourt. 

Spanien. Eine tel. Dip. aus Boing Madame, 26. Aug., 
melder von ver Belagerung von Puigeerda: Die aus Dior 
herbeigejchafte große Kanone der Karliften iſt demontirt worten 
und har mehrere Leute der Bedienungsmannſchaft geriödtel. 
Ueberhaupt haben die Karlijten vor Puigcerda ernfte Ver 
luſte erlitten. In der Feſtung iſt cin Thurm eingeftürz, 
wobei jedoch nur cin Mann verwundet wurde. Die Frauen 
helfen tätig bei der Vertpritigung. Der Karlıftengenerol 
Triftany Fommt den Belagern mit 1000 Mann zu Hilfe‘ 

— Madrid, W. Aug Die heutige offiz. Goceta bringt 
folg. Telegr.: „Auf eine von dem Milttärgouverneur vd. Buy 
cerda dem ſpaniſchen Eonjul in Perpignan zugewentete Mitihei⸗ 
lung telegrapbirte Letzterer während der vorgeitrigen Nacht an 
das Staasdminifterium bier und an den Obercommanban: 
ten von atalonien, daß Seo-de Urgel durch Verrath ben 
Garlijten übergebe.: wurde. Details noch unbekannt. Sco— 
de-Urgel liegt in der Provinz Lerida in Gatalonien, 24 
Legnas von Lerida und 27 von Barcelona entfernt, in 
einer etwa zwei Legnuas breiten F'äche, welche die erften 
von den zweiten cataloniſchen Pyrenäen ſcheidet, zählt zwie 
ſchen vier: und fünſhundert Häuſer, iſt befeftigt , hat fogar 
drei Vorwerke und wurde immer unter die Waffenpläge 
zweiten Ranges gerechnet, was cd jedoch den heutigen 
Kricadmitteln gegenüber ficberlich nicht mebr iſt. 

England. Belfait, 27. Aug. Der Strike der 40,000 
Weber iſt nach achtwöchiger Dauer durch die Annahme der 
Lohnherabſetzung beendigt. 

— vondon, 18. Augujt. Eine Wette wurte geftern 
von einem Herrn Stanton gewonnen, der übernommen hatte, 
auf einem Velociped die Strecke von 106 engliſchen Meilen 
oder 162 Kilometer von Bath nah London in 8 Stunden 
und 30 Minuten zurüczulegen. Herr Stanton fam 2 Mi: 
nuten vor Ablauf ver Zeit au, obwohl er für vie lcgten 
26 Meilen nur feine vechte Hand benugen konnte. Durch 
einen Unfall hatte ev ſich den linken Arm verlegt. 


Dolks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induſtrit. 

Nürnberg, 26. Aug. [Hopfenberihgt ] Am Markt: 
herrſchte heuer reger Begehr, allein durd die erhöhten Tor 
derungen der Eigner war wenig Eeſchäft zu machen z mar 
will für 1873 nit mehr über Mitte der 50er gebe 
Prima fehlen, gute Mittelqualitäten Württemberger un 
Halertauer jind zu 60—64 fl. in Meineren Poſten fü 





Kundjhaft genommen worden. Uınfa 150 Ballen. In 
neuer Waare iſt dagegen ziemlich mehr Leben als ſeither; 
es waren heute ca. 20 Ballen derjelden am Marfte, wovon 
Kalieuberger Gut 140 fl. erzielte, anvere Qualitäten ſind 
zu 125— 223—133 fl. angezeigt. 

Schweinfurt, 26. Aug. Der geſtrige Schafmarft 
war ſehr bedeutend. Der Zutrieb belief ſich auf 7500 
Ste in 104 Haltungen. Der Handel geitaltete ſich lebhaft 
zur Ausfuhr nach Frankreich wurden verjchiedene Partien 
von 200 bis 60V Stück aufgekauft, der dermalige hohe Kurz 
des franzöſiſchen Goldes fweint in ven Export nach Frank— 
reich mehr Leben zu bringen; in Folge dis erheblichen Auf⸗— 
fauf3 zur Ausfubr fand auch Gangvieh mehr Abjag. Die 
Preiſe für gute Fleiſchwaare bielten ſich, Gangvieh war 
durchſchnittlich etwas billiger, als auf den legten Märkten. 
Die reife ftellten ji für Lämmer auf 14—20 fl., für 
Jährlinge auf 18—26 fl., für Zeithammel auf 25—-32 fl., 
für fette Hammel auf 33 —38 fl. dag Paar. Emige Par 
tin Jährlinge, ganz vor,ügliche Waare, gingen zu 29 und 
32 fl. per Paar ab. Brackſchafe zum Schlachten wurden 
mit 11—12 fl. per Stück verkauft. Nächſter Markt 22, 
Eıptember. — Auf heutigem Gehreidemarkte, mit 170 Wa: 
gen befahren, machte die rüczängige Bewegung weitere 
Fortſchriue: Es kojtete Weizen 11 fl. 45 fr. — 12 fl. 
Hd r., Roggen 11 fL. — 11 fl 15 kr., Gerfte 11 fl. 
50 Er. 12 fl. 36 fr., Haber 7 fl. 30 kr. — 9 fl. 
34 Er, Erben 11 fl. 45 fr. — 14 fl, Linien 12-13 fl. 
nr 300 Kilo. — Lebendmittelpreiie: Maſtochſenfleiſch 
18 fe, Rind- und Kuhfleiſch 12—15 kr., Hammelfleiſch 
46 fe, Katbflifh 12—13 kr., Schweinfleiſch 20 Er.,Zein 
Kilo Roggenbrod 95 kr., frifhe Butter 30-32 Er, per 
und, 8 Stüd Eier 12 Er. 

Brüder. 
Novellette von Eduard Heftermann. 
(Foriſetzung.) 
Die Briſe war lebhafter geworden. 





Die Thetis hatte 


Alles was fie an Leinen beſaß, beigeſetzt, und glitt nun 


langſam den Strom hinunter. 

Jacobi ſah dem ſchmucken Schiffe ſinnend nach. Dann 
wandie er ſich p'ötzlich gegen ſeinen Sohn, und ihm beide 
Hände auf die Schultern legend, blackte er ihm ernſt in das 
Auge. 
„Wie die Thetis dahin fegelt“, begann er, „wird auch 
Tein Schiff morgen den heimaihlichen Fluß verlaffen, und 
mit ihm, Da — und einige Tage jpäter wind Theodor Dir 
folgen. Viele Fahre können vergehen, ehe ic Dich und 
Deinen Bruder wieder ſehe. Laß mich in diefer Stunde 
tin ernite3, eindringlich Wort zu Dir reden, es iſt kurz, 
aber inhaltihwer: — halte zum Bruder — gib nie Deinen 
Bruder auf! Ihr feid verfcyieren geartet, und Eure Neigs 
ungen, Wünſche und Hoffnungen find nicht diefelben, auch 
Eure Lebensſtellungen find ungleichartig, — aber baut aus 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter erlaubt fich den Herren Landwirthen, Müllern, Bier- 
brauern und Getreidehändlern Die bis jet noch umübertroffenen Trieur’- 
hen Getreide-Reinigungs-Maſchinen aus der Maſchinen-Fabrik von 


Mayer & Eie. in Kauf beſtens zu empfehlen. 


Diefe Maſchinen find in ſechs Größen zu haben und ftellt fich deren 
Leitung je nah Numer pro 24 Stunden von 4000 bis 40,000 Kilo Frucht. 
Da der Abſatz Diefer Maſchinen ein ungem in großer it, fo wäre 


frühzeitige Beftellung angezeigt. 


Dat Lager befindet ſich in der Halle de3 landwirthſchaftlichen Ver: 


eines, Türkenftraße Nro. 2 in München. 


Juuftrirte Preis-Courants und Neferenzen franco. 
Den alleinigen Verkauf diefer Maſchinen beforgt für Bayern dies— 


feitd des Rheins 


Mafchinenverleger 


VBartl. Weber in Münden 
8 — 39 B. ö 





allen dieſen Verjchiedenheiten feine Schranke auf, die das 
Herz vom Herzen trennt. Jh bin alt, und meine Tage find 
nicht viele mehr, ich fühle es! Vielleicht ficht Cu mein 
Auge nicht wieder, wenn Ihr dabingegangen feid, wohin 
Kuh Neigung und Beruf reiben — laßt mib mu tem 
fröhlichen Bewußtjein ſcheiden, daß es nicht das elterliche 
Haus allein war, dad Euch an einander feſſelte, laßt wich 
glauben, daß Ihr herzlich und feclifch verbunden ſeid, daß 
Ihr Euch liebt aus reinem Gefühlsdrange, und daß Sr 
dieſe Liebe aufrecht erhalten wollt bis an’s Ende. 

„Ich verjprehe Dir, mein Vater —“ wollte ver Sohn 
antworten, 

„Sich, mein Junge,“ fuhr der Alte fort, „ih babe ſeit 
meiner Gorfirmation kaum ein Bibelbuch in die Hand ge= 
nommen, einmal vielleicht, ald. ih in Shanghai lag mit 
meinem vermwunteten Beine, Aus Langeweile — abır eine 
Stelle jened Buches ſchwebt mir in dieſem Augenblick ven- 
noch vor, und ergreift mich mit rühreuder Gewalt: — veie 
töſtlich in's, wenn Brüder einnächtizlich beifammen woynen“ 

„Goddam!“ fehlen er, den Tod ändernd, als 'häme er 
fih der Rührung, die ibn ergriffen, „aus tem Grabe Hede 
ich auf, wenn Ihr Jungen Euch nicht aufführt , wie es recht 
ſchaffnen Brüdern zukommt! —* 

* * 
* 

Am andern Tage verließ ver „Falke“ mit gutem Wiude 
ben Hafen. Als das Schiff Blankeneſe pafjirte, blicke einer 
der Matroſen gar angelegenttich hinüber nah drm grünen 
Ufer und ven rothen Ziegeldächern. Und zwei Schwarze Ge— 
ftalten ftanden hart am Sirande auf dem feuchten, gelben 
Uferſande, und wehten mit den Tafchentüchern den Iegiem 
Gruß der Liebe ihrem fcheidenden Kinde zu. 

„Behr Dich Gott! Behut' Dich Gott!“ 

Und der Seemann am Bord fhwenkte ven Hut — und 
ſchwenkte ihn, bis die Geſtalten am Ufer nicht mehr zu ers 
fennen waren. Dann aber biß er die Zähne aufeinander, 
und ging, tiefaufatymend an feine Arbeit: — Arbeit ift 
Vergeſſen. — — 

Und ein paar Tage fpäter glitt ein anderes Schiff den 
Strom hinab: es war die „Marie Sophie," nach Soerabaya 
beſtimmt. Es war windftill, und ein kleiner Dampfer jchleppte 
das mächtige Vollſchiff. Bei Blanfeneje angefommen, hielt 
dad Schiff eine kurze Zeitz eine Solle ftich eilfertin vom 
Ufer ab und näherte ji dem Schiffe. Ein junger Mann 
ftand bocpaufgerichtet in dem Boote und winkte mit der Hand 
den beiten Alten zu, die ihm ſchweren Herzens das Geleue 
gegeben bis an’3 Ufer. 

Und ald der junge Mann dad Deck der „Marie So— 
phie“ beftiegen, und dad Schiff fih in Bewegung jehte, va 
fielen die beiden Alten einander in die Arme und meinten. 

„Wir fehen fie nicht wierer,* ſchluchzte die Dame, „mir 
fagt es eine inmere Stimme!“ 

„Ueber und ijt Gott!“ erwiderte jehr ernft der Man. 

(Fortſetzung folgt.) 


Farben, 
| 





trocen, fowie feinjt in Del und Oel⸗ 
firniß gerieben, auf Bejtellung in jeder 
Nuance, auch in Lad. 
Waſſer zum Maſeriren. 


Firnisse, 

gekocht und gebleichtes Leinöl, Möbel— 
lack in 7 Sorten, von 21 fr bis AM 
per Pfund, Fußboden, Copal- umb 
Bernſtein-Lack, ſowie ſchnell trodinen= 
den Weingeift: und Politur⸗Eack 
empfiehlt 

Ph. Gröninger, Augsburg, 

Wiederverkäufer guten Rabatt. 

Preisliſten, ſowie Muſter ſtehen zu 
(364) Dienſten. 


Ferner in 


7 
® a 
r El 





(1648) 


Freiwillige Feuerwehr Freifing. 


Sonntag, den 30. Auguft 


Abmarſch 1 Uhr. Bufammenkunftim Paradiesgarten, 
Das Eommando. 


Sezirts-Verfummlung iu Balzing. 











Burnverein „..& Ireifing. 
Samftag, den 29, Auguft 1874. 


General:Berfammlung, 


(1649) 


Der Wurnrath. 





Einübung zum Kingſtechen 


Es werden auch Preife vertheilt 


(1650) 


Am Sonntag der 30. Auguft, 
Nachmittags 2 Ahr, 


für's Volksfeſt. 


Hiezu ladet freundlichft ein 


Zanzinger, 
BUEIERILFWILN: 





E. Bandaner, 
Bank-Geidäft. 


Sch erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf hiefigem Plage mit dem 


An: und Verlauf aller Sorten Stant3- 

papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 

Umwechslung von Gold, Coupons und 
Geldjorten 


beſchäftige. 





Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen— 
thümer die neuen Couponsbögen des Eijenbahnan- 
lehens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauer, 
Vank- Geſchäſt 


in Freiſtng in Münden 
— Thenatinerftraße 
Knayimärtien des Jahres Nro. 46. 


ie 


(2097) 


Kooch- und Diehfal; 


(1636 36) I D. Schmidt. 


Formularien 


für Gemeindeverwaltungen 
und Stiftungen. 

Voranſchläge für Gemeinden F IB 

* „ Stiftungen F. IIB. 
i „ Mrmenpflege F. A. 
Grundetat für Kirchen und Cultusſtift— 
ungen. 
Rechnungsformulaxien III und IV. 





—— | Summar. lirberfihten über die Ned 


nunggergebniffe. 
‚ Berehelihungd: Erklärungen. 
‚ Berehelichungs - Bekanntmachungen auf 
Stempel. 
Heimathſcheine. 
Familienſtandszeugniſſe. 
VLeumund- und Vermögenszeugniſſe. 
Zeugniſſe zur Erlangung des Armen 
rechtes 
empfehlen 
Franz Paul Datterer in Freiſing. 
| Heinrib Zrinfgeld iv Dadan. 
‚Pbil. Lobenfchuf in Indersdorf. 


ı Anilin- Canzlei- und Schul-Tinte 
offen per Liter 18 Er. empfiehlt 


Fr. P. Datterer. 





| mitgerbe it vom Bantgeſchüft D. Y. 
Fichtenllein in: Mürnihen, — 
ſtraße 28. zum goldenen ſtreuz, 
ches bizüglich ‚Aufträge beiten: au 
führt und bereitwoiifigft Anstunfz ei ern 
Obligationen. Baver. Obtin 4% 
ganzjährl. Oblig. 9734 V. 975 6 
| 4Ya 00 ganzjähr. Obl. 102 P. 10 15/5G. 
49% Pfandbriefe ver bayer Huporbetens 
u. Wechſelbank 95Ys P. 95 5 Ali 
Bayer. Ditbahnaftien FILTER P. 140 ©. 





445% Oeſterr. Sitberrenne 69a} 
69 8. 6% Ameritoner 1534 101 3. 
100% ©. 

Privritöten. Frauz-Joſeph Pain 


331 P. 934 G. Ungarifche Oſtbahn 
63/8 P 639% G. Ung. Nordoſtbahu — P. 
69% G. Siebenbürger 75 P. 74 ©. 

— 1882 G. 
Amerik. 1885 10214 P. 102 G. 


Sooie. Bayer. 4% Pramien1174sP. 
— 11716 G. A — Looſe 15 Y2 G. Augs⸗ 
—* 912 G. Pappenheimerlooſe 814 P. 
| 7 ©. Braunjämeiger F 20-Looſe 
2596 ©. 

Geldſorten. MFFrcs.Stücke 9. 309 
6 Dukaten 5. 33 G. Kst FL 10 
| ern. 44—47 Biftolen. 2. 3B4—36, 

en al. Soerign 11 55 G. Preuß. 


Steine 105 — 10514 G. Oeſterr. 


— — en 
2 a "Bantnoten 1083 


P.10844 ©. 








Redaktion, Drud und. * vn EP. ion, Drud und. Verlag von IP. Datterer in Freiling. 


| Mündner Cours vom 27. Auguf. 


| 


Freil inger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Massburg. 





Ne 198. 





Sonntag 30. Auguft. 


1874. 











Ded „Üreifinger Ta blatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing Vierteljährlich 48 fr., auswärts dur die Poft b ogen so fe. Inſerate werben 
die Sipaltige Garınoıdzeile oder deren Raum mit 3 fr, berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Alwöcentlidd wird als Gratisbeilage das — beigegeben 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 

Borübergehende ortspolizeilihe Vorſchriften für das Volksfeſt 

betrejjend. 

Der Magiftrat der k. Stadt Freijing erläßt unter Ber | 
zugnahme auf. Art. 2 Ziffer 6, Art. 3 und 6, dann Art. 
44 und 90 des Polizeiftrafgefegbucheg vom 26. Dezember 
1871 und $ 366 Ziffer 10 des Strafgefegbuches für das 
Deutſche Neich nachitehende vorübergehende ortepoligeiliche 
Borfcpriften für die Dauer des VBolfsfeftes vom 5. bis 10. 
September 1874. 

1) Die Zufuhr zum Feltplage für Fuhrwerke jeder Art, 
vom 1.--15. September, muß auf der Straße nad 
Hallbergmoos, die Abfuhr in die Stadt auf der Erbin= 
ger Landſtraße gefchehen. £ 

2) Am Sonntag den 6., Dienjtag den 8. und Donnerftag 
den 10. September ift von 4-6 Uhr Abends vie 
Zufuhr für. ſchwere Fuhrwerke nicht geftattet. 

3) Es ift verboten, auf der Feſtwieſe während der Feſt— 
tage fchneller als im kurzen Trabe oder Lurzem Gar 
lope zu veiten ober. zu: fahren. 

4) Jedermann ift ‚verpflichtet, ‚ ven vom sFeftcomite auf 
geftellien . Ordnungsmämern, welche mit ‚einer weißen 
Armbinde, weißen Handfhuhen und einem. fhwarzen 
Cylinderhut verfehen find, auf der Feſtwieſe unbedingt 
zu gehorchen. ’ 

5) Desgleichen find die Beſucher der Ausſtellungen des 
landwirthfchaftlichen, technifchen und Gartenbauvereind 
dem Auffichtöperfonale unbedingten Gehorjam ſchuldig. 

6) Das Mitnehmen von Hunden auf die Feitwiefe wäh: 
rend ber Feſttage ift unterfagt. 

7) Das Rauden in den Ausſtellungsräumen 
boten. 

8) Die Aufftellung von Wirths- und Verkaufsbuden ohne 
Genehmigung des Feftcomites ift unteriagt. . 

9) Die Polizeiftunde iſt auf dem Feltplage auf 9 Uhr 
Abends feſtgeſetzt und darf fich nach -diefer Zeit mit 
Ausnahme des Auffichtäperfonald Niemand mehr auf 
dem Feftplage jenſeits des Herdergrabend aufhalten. 

Uebertretungen obiger, Vorfchriften werden mit Geld big 

m 20 Thalern oder mit Haft Bis zu vierzehn Tagen 

beſtraft. 

Freiſing den 4. Auguſt 1874. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermaur. 


Bekanntmachung. 
Truppenbewegungen betr. 

Da die Erhebungen bezüglich der durch die Truppen- 
vewegungen hervorgerufenen wirklichen. Schäden auf den 
Veckern, Wieſen ꝛc. jofort zu pflegen find, fo ergeht hiemit 
an fänmtliche Bürgermeifter des Bezirkes der Auftrag allen 
Gemeindeangehörigen Angeſichts die in gehöriger Weife zu 
eröffnen, daß bie Grundbefiger fogleih nah Abmarjch 
ber Truppen: allenfalls wirklich gejchehene Beichädigungen 
bei den Bürgermeiftern anzuzeigen, die beſchädigten Grund» 
flüde genau zu. bezeichnen. und die vermeintlichen Schadens⸗ 





iſt vers 








größen anzugeben haben, damit die erfcheinende Commiſſion 
die nöthigen Anhaltspunkte gewinnen könne. 

Die Bürgermeifter werden für den ungefäumten Vollzug 
haftbar erklärt und bezieht ſich dieſe Ausschreibung nur auf 
jene Gemeinden, in beven Bezirk die Truppen vom 31. Aug. 
1. 33. bis 8. Septbr. ericheinen werben, 

Am 28. Auguft 1874. 

Kol. Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 





Bayern. — Münden, 27. Aug. Das aus dem 
1. Auf. Reg., dem 9. Zägerbataillon, der J. Feldabtheilnng 
des 3. Artillerie. Regiments und dem 1. Küraſſier-Regimente 
zufammengejegte Nordkorps ber 1. Brigade. iſt heute früh 
unter Oberſt von Heckel in der Richtung von Haimhaufen, 
wo die Abıheilung nach Beendigung der heutigen Uebung 
über Nacht bivouafiren wird, zu ben Detachementzübungen 
abmarſchirt. — Die geftern von Jugoljtadt hier angefommene 
3. Feldkompagnie de3 1. Pionierbatailons wurde vorſteh— 
endem Detachement zugewiejen. — Die in die Kriegsafademie 
fommandirten Offiziere wurden, gleichviel welcher Waffen: 
gattung. fie eigentlich angehöreu, auf die Dauer. der Herbft- 
übungen den. Sinfanterie Regimentern zur Dienftleiftung zus 
gewieſen. 

Preußen Berlin, 28. Aug. Der innere Ausbau des 
Reichstags⸗Gebäudes wird. mit ſolchem Eifer betrieben, daß fo= 
wohl in der erften wie in der 2. Etage Tag und Nacht Kohlenfeuer 
in Brand erhalten werden, um die Zimmer fchnell außzutrod- 
nen. Diejelben haben auch bereits Fenſter erhalten, der Ab» 
pug des Haufe ift vollendet, und augenblicklich ift man 
damit: befchäftigt, den Haupteingang . des Gebäudes durch 
Aufrihtung eined Porticus von Sandftein-Säulen zu deco— 
tiren. Nacht? macht dad Gebäude mit. feinen auf obige 
Art erleuchteten Fenftern einen impofanten Eindrud, 

— Berlin, 26. Auguft. Wie man und mittheilt, 
ift es feft befchlofjene Sadye, daß die Neichäjuftizgefege dem 
Neichdtag zuſammen vorgelegt werden ; zu dieſem Behufe 
wird auch der Entwurf der. Konkurd «Ordnung durch den 
Bundesrath im nächiter Zeit feftgeftellt werden. Es Liegt 
im Plane, die Reichstagsſeſſion nicht zu lange auszudehnen 
und unter allen Umftänvden eine Kollifion des Reichstags 
mit dem preußifchen Landtage zu vermeiden. Man hat das 
ber, und zwar gerade mit Nücficht auf die Juſtizgeſetze in 
Ausſicht genommen, den Reichstag gegen Weihnachten . zu 
fchliegen und nach drei Monaten zu einer kurzen Nachjefjion 
im Frühjahr 1875 noch ‚inmal einzuberufen, während ber 
Zwifchenzeit aber die Juftiggefege durch eine ftändige Kom: 
miffion vorbereiten zu lafjen. Es würde dieſe Kommifjion 
aus 30 Mitgliedern beftehen und in zwei Sektionen zer: 
fallen, deren jede 12 Mitglieder zählen würde, während 6 
Mitglieder. beiden Sektionen zugleich angehören und als Ne 
ferenten -fungiren jollen. Dieß find die Grundzüge eines 
Planes, welcher der Erwägung unterliegt, deſſen Ausführ— 
ung und aber jehr zmeifelhaft erfcheint, zumal, wen man 
bedenkt, daß. im Neichötage eine lebhafte Abneigung. gegen 
Frühjahrsſeſſionen befteht; außerdem möchte auch die Frift 
von drei Monaten zur Vorberathung der Suftizgefege durch 
eine Reichstagskommiſſion zu kurz bemeſſen fein. . Die Ar- 


beiten für das deutſche Civilgeſetzbuch find gleichfalls von 
der Entwidelung der Beraihung über die Juſtizgeſetze ab- 
hängig, deren Förderung daher tm alljeitigem Intereſſe liegt. 

— Nach Mittheilung verfchiedener Blätter cirfuliren 
falfche preußifche Einthalerſtücke, welche bie Jahrzahl 1368 
und 1869 tragen. Die Nachahmung der mit der Jahr: 
zahl 1868 verfehenen ift eine täufchend ähnliche, das Metall 
anfcheinend eine Compofition von Neufilber, der Klang ganz 


gut, das Gepräge ſchön; das einzige fofortige Erkennung: 


zeichen der Unechtheit gibt die Schrift und die Verzierung. des 
Nandes: „Gott mit ung,” welche ſchräg ift und an einer 
Stelle ganz abläuft. Die Kennzeichen der 1869er find noch 
nicht befannt. 

Elfaß Lothringen. Straßburg, 28. Aug. Der 
König von Bayern traf heute früh um halb 9 Uhr hier 
ein und reidte nach 20 Minuten Aufenthalt weiter. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 28. September. Auf dem Stein= 
felde bei Wiener-Neuftadt haben geftern höchſt interefjante 
Schießproben ftattgefunden, bei welchen ſich Krupp'ſche 
Hinterlader-Gußftaplfanonen und bie im biefigen Arjenal 
aus Bronze gegoffenen und gebohrten Spfündigen Vorders 
ladergefchüge gegenüberftanven. Nach den erzielten Reſul— 
taten darf im allgemeinen ſchon heut als feftftchent gelten, 
dag die Gußſtahlkanone dag alte Bronzegefhüg verdrängen 
wird: in der Anfertigung der neuen Geſchütze, die eine 
Summe von 20—25 Millionen Gulden beanfprudt, wird 
indeß die einheimifche Mariazeller. Gewerkfchaft mit dem 
Eſſener Etabliffement in Concurrenz treten. Daß entjchei= 
dende Wort werden übrigens die Delegationen zu fprechen 
haben. 

— Belanntlih hat ver öfterreichifche Handelsminiſter 
in jüngfter Zeit die Verwendung von Frauen im Poftvienfte 
geftattet, nachdem Im Staattelegraphendienfte mit der ſchon 
früher begonnenen Zulafjung von Telegraphiftinen voll- 
kommen befrtebigende Erfolge erzielt worden. Nunmehr fol 
auch am die Frage der Verwendung von Frauen im Eifens 
bahnbetriebödienfte gegangen werben, indem der Hantelöminifter 
die Generalinfpection der öfterreichifchen Eiſenbahnen aufge- 
fordert hat, diefe Frage. mit Nücficht auf die Bebürfniffe 
des gedachten Dienjtes in Defterreich in Erwägung zu ziehen, 
und eventuell Anträge über die Normen zu erftatten, welche 
den öſterreichiſchen Bahnverwaltungen in diefer Richtung vor= 
zuzeichnen wären. 

— Dem Pefter Lloyd, wird aus ber türkiſchen Haupts 
ftabt vom 18. d. berichtet: Der Vicelönig von Epypten 
fährt fort, das Haus des Sultan mit Geſchenken zu üher- 
ſchütten. Erft neulich Hat er durch feine Mutter, die be 
kanntlich mit der Gemahlin des Khedive fih gegenwärtig 
in unferer Stadt befindet, die Summe von 250,000 türfie 
chen Livres (5.750,000 Francs) der VBalide-Sultane (Suls 
tanin-Mutter) überbringen laſſen und 50 Pferde und 
Fohlen englifcher Race für bie kaiſerlichen Stallıngen. 
Unlängft wurde im Palaft Dolma Bagdiche ein großarti- 
ges Felt zu Ehrenter Mutter und der Gemalin des Khebive 
veranstaltet, zu welchem die Valide viefelben aus ihrem 
Palaft Emirghian In Privatbarfen des Sultans abholen 
ließ, was in den Augen der Türken eine ungehenere Aud- 
zeichnung ift. Die ganze Nacht hindurch haben das Bal— 
lethor und Orcheſter, aus einem Hundert junger Cüraffie- 
rinen beſtehend, bie ‘beiden egyptiſchen Fürftinen aufs herr 
lichſte unterhalten. Tags darauf, bevor fie abreiften, über- 
reichte die Valide perfönlich der yürftin- Mutter“ das große 
Band des Osmanie Ordens mit dem Stern: in Brillanten 
und der Vicefönigin eine prachtvolle, mit Diamanten befegte 
Broche. Man wird fich hienach Leicht vorstellen Tönnen, in 
‚welcher Gunft Ismail Paſcha in dieſem Augeublicke bei 
° feinem Suzerain fteht. 

‚ Schweiz. Diefer Tage wurde auf der Route Rorſchach 
Sargans, nahe bet Trübach, ein Mann, der mit der Bahn 
parallel davon lief und auf das Nothfignal nicht auswich, 
von der Lokomotive erfaßt und unter dem Afchenkaften er⸗ 


drückt. Auf dem gleichen Zuge fah bei Trübach der. Loco: 
motivführer auf jerer der Schienen zu beiden Seiten der 
Bahn Gegenftände, worauf er ſofort bremfte und den-Bug 
noch rechtzeitig zum Stehen brachte, um 2 Kindern dag 
Leben zu. retten. Die armen Kleinen hatten fich, -wie es 
ſcheint, ſorglos auf die Schienen gefeßt. Man denke ſich 
die Freude der Eltern, denen es übrigenZ eine ernſte Mah— 
nung fein mag, inskünftig auf die Kleinen ein ernſteres 
Augenmerk zu haben. ER 

Srankreich. Paris, 28. Aug. Mac⸗Mahon iſt ver⸗ 
gangene Nacht zurückgekehrt und nahm Wohnung im Elyſee. 

— Paris, 28. Aug. Geſtern Abends um 8a Uhr 
ift der König von Bayern abgereißt. Fürft zu Hohenlohe, 
begleitete ihn bis zum Bahnhofe. Fürft zu Hohenlohe, 
welcher erft am: Sonnabend in Urlaub nah Berlin ab- 
reißt, macht heute dem Marſchall Mac Mabon und dem 
Herzog Decazes feine Abſchiedsbeſuche. 

— Paris, 238. Auguft. Neun Armeekorps werden 
laut Entſchließung des Kriegsminiſteriums an den dießjäh— 
rigen Herbftmanövern Theil nehmen. Mac Mahon ift 
geftern Nacht bier eingefroffen und heute nach Verſailles 
übergefiedelt.. Die Bereifung Südfrankreich durch ven 
Marſchall Präfidenten Mitte September ift bejchloffen. - 

Italien. Im Leiphaufe von Palermo find durch eine 
weitverzweigte Dieböbande zahlreiche Diebjtähle verübt wor 
den. Die Polizei hat einen großen Theil der geftohlenen 
Gegenftände ausfindig gemacht und viele Verdächtige einges 
fangen. Es ftcht nun ein großartiger Prozeß bevor. Da 
aber die einbernfenen Gefchwornen fith vor dem Dieböge: 
findel und feinem Anhange fürchten und lieber Strafe be- 
zahlen, als ſich durch Erfüllung ihrer Bürgerpflichten ber 
Rache ausfegen, fo verfammelte fich feit einer Reihe von 
Tagen jeden Morgen der Gerichtähof umfonft, indem es 
ihm nicht gelang, das Gejchwornengericht zu bilden, ‘zumal 
da eine Rotte von allerlei Gefindel dad Tribunal umlagerte 
und die Geſchwornen wie die Magiftrat£perfonen - bedrohte. 
Um diefem Scandal ein Ende zu machen, hat die Regierung 
die Angeklagten, '26 an der Zahl, durch Carabinleri aus 
dem Gefängniß auf ein Kriegsfchiff und dann nad dem 
Feftlande bringen laffen, und jest figt ein Theil derſelben 
im Gefängniß von Perugia und der andere- in dem von 
— Was weiter mit ihnen geſchehen ſoll, weiß man 
nicht. h 

Spanien. Der „Weſtern Morning News“ wird von 
ihrem Correjpondenten in Glbraltar unterm 16. d. ge 
fchrieben, daß in ber Nacht des 12. drei fpanifche Küftene 
wachtſchiffe einen entfchloffenen Angriff auf 8 Handelsſchiffe, 
die auf dem Wege von Gibraltar nach verjchiedenen öſtlich 
gelegenen Häfen begriffen waren, machter. Die Küften: 
wächter feuerten mehr ald ein Dutzend Schüffe auf bie 
KRaufffahrer ab, und es gelang ihnen, einen zu kapern. Die 
anderen entwichen Und Töjchten Ihre Ladungen in Eftepona 
und anderen Plägen. Unter den Kaufleuten in Gibraltar | 
berrjcht große Entrüftung über den Gewaltakt der Spanier, 
insbeſondere da die Schiffe den Hafen unter den Augen der 
Behörden mit Papieren in vollfoinmener Ordnung verließen. 
— Mit Bezug auf die Belagerung von Puigcerda-; meldet 
ein Telegramm aus Bourg- Madame, 23. Anguft:! Die far: 
liſtiſche Streitmadht, weiche Puigcerda befagert, zählt 1500 
Mann. Die Führer Miret, Saballd und Triftany find in 
der Nachbarfchaft bereit, „die in Eilmärfchen zum Entſatze 
der Stadt nahenden republikaniſchen Kolorinen aufzuhalten. 
Das Bombardement war geftern Mbend kräftig, verſtummte 
aber während der Nacht. Heute Morgen ftellten die Belagerer 
eine Batterie mit Kanonen von großem Kaliber her; und 
bag Feuer begann mit beträchtlicher Heftigfeit, aber Nach 
mittags verftummte es faft. Don karliſtiſcher Seite’ wird 
aus Bayonne berichtet: Der Farliftifche General Saballs 
fam am 21. d3. vor Puigcerda mit 6 Kanonen großen Ra 
libers, die in der Schlacht bei Urgel erbeutet wurden, an 
und verlangte die unverzügliche Uebergabe der: Stadt. — 


Berichte aus Carceres (Eftramabura) melden, daß die Aus: 


„ — — m 


gehobenen einen blutigen Zuſammenſtoß mit den Truppen 
hatten, mehrere Gebäude verbrannten, Barrikaden errichteten 
und andere Exceſſe verübten. — Der „Times“ wird aus 
Madrid unterne 22. ds telegraphirt: Herr Morris, Re— 
mington’3 hiefiger Agent, hat einen Contrafi mit der Ne 
gierung für die Lieferung von 130,000 Remingtoitgewehren 
abgeichloffen. 

England. London. Am der legten Seffion des 
Unterhauſes erklärte der Kriegaminifter auf eine Interpel— 
lation: daß 130,000 Henry: Martini:Büchfen fertig jeien 
und die Negierung, nachdem die Waffe in der Armee er: 
probt worden, die Einführung derfelben bejchloffen habe. 
Das Ingenieur Departement in Chatham hat nun den Auf: 
trag 5000 Gewehrkiften für je 20 Büchſen anfertigen zu 
fafien, in denen 100,000 Henry-Martinis anfd fchleunigite 
an die Rinienvegimenter verjchieft werden follen, obwohl in 
der Miliz und unter den Freiwilligen viel Abneigung gegen 
die Waffe Herrfchen fol. . In Bezug auf Tragweite, Treif- 
fähigkeit, glatte Flugbahn und raſches Laden läßt die Waffe 
bekanntlich nichts zu wünſchen übrig, daher denn auch bie 
frangöfiiche Commiffion für Handwaffen dieſelbe für das 
beſte Infanterie-Gewehr der Welt erklärte. Die Nachtheile, 
welhe ihr von Praktifern vorgeworfen werden, find ihre 
Schwere, die Beichaffenheit des Schloffes, welches den ganz 
zen mittleren "Theil des Gewehres bildet, und, aus Metall 
beftehend, bei fchnelem Feuern fo heiß und bei Froſtwetter 
fo kalt wird, daß bie Finger des Schützen erlahmen, end— 
(ih die Stärke. des Rückſtoßes gegen die Schulter und 
Wange des Schüßen, welche ihn beim Zielen zaghaft zu 
machen im Stande ifl. Dem letzteren Uebelftand hat man 
bereit® mit Erfolg durch Verkleinerung der Pulverladung 
und Einführung einer anderen als der bisher gebrauchten 
Boxer“-Patrone (nach dem Oberſten Borer benannt) zu 
begegnen gefucht; durch "leichtere Arbeit der Metalliheile 
und andere Verbejjerungen hofft man auch die übrigen zu 
befeitigen, namentlicdy die Schwere des Gewehrs, welche bei 


: der eiligen modernen Kriegfuhrung ſehr ind Gewicht fällt, 


beſonders für Mitigen und Freimilligencorps. 
« Volks- und Tandwirthſchaft, Yandel und Induſtrie. 


" 15. bis 21. Augnft 1874: 390-Ocdhfen, 329 Kühe, 





— Auf den’ Mündener Viehmarkt wurden 7— 
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Stiere, 89 Rinder, 2854 Kälber, 160 Schafe, 412 


Schweine, in Summe 4374 Stück zugefuͤhrt und verkauft. 


Nürnberg, 277. Aug. Die Vorräthe 73er Waare 


ſind äußerſt klein und Zufuhren werden in Mittel- und 


guten Mittelſorten zu den letzten und feſten Preiſen gerne 
übernommen. Nachſchrift 1 Uhr: Aeußerſt lebhafter Ge: 
ihäftöverfehr, zu ſteigenden Preiſen Alles geräumt, für 
Brima 73er jedoch 7O fl. gefordert, : 64--66 fl. bezahlt, 
animirt. — Neue Hopfen brachten 130 bis 140 fl. auf. 


Der Umfag beziffert bis jet: Mittags 100 Ballen. 
RE BL —— TSE ne ö 


Sokales. 

Freiſing, 29. Aug. Vergangenen Sonntag, verau- 
faltete der erjt kürzlich ind Reben getretene Krieget⸗ "und 
Veleranenverein in Hallbergmoog jein Gründungsfeſt. Dabei 
betbeiligfe fich eine Deputatton de3 Freifinger Prieger« und 
Veteranen: Bereind mit Fahne. Das. Zuftandelommen des 
Vereins ift zu verdanken in erfter Linie tem Vorſtande Hrn. 
Amon, Baumeifter inder Wildſchwaig und dem Herrn Lehrer 
CEgger in Hallbergmood Die verjammelten Veteranen zogen 
früh um 10 Mhrin die Kirche, wo Predigt und Amt vom HH. 
Eooperator Kannreuther abgehalten wurde; nach dem Got- 
vedienſte zogen die Verſammelten in das Schaͤfflerꝰ ſche Gaſt⸗ 
haus, wo ein Feſtmahl arrangirt war, dem eine kamerad⸗— 
Kenftliche Unterhaltung folgte. Hr. Gutzbefiger Hecht be 
fheiligte ſich ebenfalls an dem Zelte und es kann ſich der 
obengenannte Verein zur Ehre ſchätzen, einen ſolchen tüch— 
tigen Mann als Wohlthäter im Vereine begrüßen zu können. 
Abends war ein Tanzkränzchen veranſtaltet, welches in der 
ſchoönſten Weiſe verlief. 











Antwort: 


Brüder. 
Novellette von Eduard Heftermann. 
(Forijegung.) 

Im Hamburger Hafen herrſchie wie immer geſchäftiges 
und geräufchoolled Treiben. Von den Schiffen her erſcholl 
der eintönige Geſang engliſcher Matroſen: „Lieder ohne 
Worte”, Commando's und jene Fräftigen Flüge, wie fie 
nur dem Scemanne eigen find, Das Gebraufe der Dampfe 
keſſel lich fih hör von, Signalgeläute und dad Rauſchen des 
Wafjers, wenn ein ſchlanker Steamer mit ſcharfem Buge 
den Strom durchſchnitt. Die Menſchenwoge auf dem Quai 
fluthete hin und ber, bis auf einige fragwürdige Individuen, 
verſchiedenen Charakters, melche, zur Zeit unbeſchaͤftigt, im 
fügen dolce far niente gegen die Hafenmauer gelehnt, die 
Schiffe anjtarıten, un Vergleiche anftellen mochten zwijchen 
ihrer eigenen Befilofigfeit, und dem Reichthum, den jene 
Schiffe, Jahr aus, Jahr ein der Vaterjtaot zuführten. Auch 
die „traditionelle Höcerin ſaß unbeweglich unter: ihrem cas 
titten Regenſchirm, der feinen Beruf verfehlt Hatte, und zum 
Sonnenjhirm geworden war und bot ihr Objt ſchweigend feil. 
Sonft war Alle? Bewegung und Leben, und der eilig dahin. 
wandernde Geſchäftsmann nahm ein paarPüffe ſchon geduldig, 
entgegen — als nothwendiges Uebel. Hierher gehörten Lärm 
und Gedränge; hier Stille und Verodung bedeuteten ven 
Verfall des Handels, bedeuteten die Vernichtung Hambur— 
giſchen Wohlitanves. 

Ein Boot ſtieß von einem der⸗ größeren Schiffe ab, und 
näherte jih, von geübter Hand getrieben, raſch dem Ufer. 
Eine kräftige, breitſchultrige Geſtalt, mit wettergebrãuntem 
Geſichte ſtand in demſelben: ein Seemann jedenfalls, den 
die Gluth der Nequatorfonne gefärbt, und dejjen Hände, deren 
eine mit der goldenen Weftenfette fpielte, während die andere 
von Zeit zu Zeit eine jchraubenartig gedrehte Cigarre zum 
Munte - führte-, das Sieuerrad wohl manches Mal kräftig, 
im Sturme regiert: 

Hugo war’, Jacobi's Schi, der nach vielen, vielen. 
Jahren zum erhen Male wieder den heimifchen Strand 
betrat. 

Er verließ das Boot, eilte die breite, ſteinerne Landungs⸗ 
treppe hinan, und michie ſich in das Gewühl ver geſchaͤftigen 
Menſchheit auf dem Hafendamme. 

„He, Meyer, Donnermetter! ſeid Ihr' 3 noch?!“ tief er 
einem. der dort Iitationirten Drofchfenkutfcher , einem alten, 
graubaarigen Manne zu. 

„Herr Jeſus!“ war die im freudigen Tone 
„Herr Jacobi! Von drüben zurück?! 
man zum Capitain gratuliren?“ 

„Das könnt hr, und jollt auch gleich ein paar Schillinge 
an dem treuen Gapitain verdienen: fahrt mich nad der Ad⸗ 


gegebene 
" Kann 


miralsſtraße.“ 


Hugo ſtieg in den Wagen, der Kutſcher ſchwang ſich auf 
den Bock, und fort ging's im Droſchkentrabe. 

Bor elnem alterthuͤmlichen Gebäude wurde -»gehalten, 
Hugo bezahlte tem Kutſcher das Doppelte der Taxe, an 
wollte ſich in's Haus begeben: 

„Donnerwetter! —was iſt denn hier 108 21” tief er 
Halblaut aus, al? er die, mit einem fangen Teppiche belegte 
Freitreppe —* Hauſes, und einen, im Frack und weißer 
Halsbinde ſich präſentirenden Bedienten betrachtet hatte, wel- 
her Letztere feierlicht am Eingauge Wache hielt. „Mein 
Bruder ſcheint vornehmer geworden zu ſein, als ich glauble Sa 

Er: ftieg die Treppe hinan, „Herr Jacobi zu jprechen ?“ 
fragte. er den Bedienten. 

„Johann ſah ihn mit lakaienhafter Unverfchämtheit von 
oben bis unten an. 

„In Geſchäften, ſchwerlich!“ ‚entgegnete er. 

„Sn? Nun, da Ieffe: ich's recht ich komme in de 
ſchaften.“ 

3a, aber ich weiß nicht — —“ 
BBraver, thürſtehender Freund!” unterbrach ihn rauh 
der Seemann, der fich kurz zu reſolvtren gewohnt war. 
(FZortfegung folgt.) 
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Amtliches für. Treifing. 
Bekanutmachung. 


Die Feuerpolizei betr. 

Diejenigen Gemeindeverwaltungen, welche dem auto 
gtaphirten Ausſchreiben in Betreff des Erlaſſes ortöpolizei= 
licher Vorſchriften zu F 3683. 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
noch nicht nachgekommen jitid, werden angewieſen, dieſe Bor: 
ſchriften nunmehr binnen 8 Tagen in Vorlage zu bringen. 

Frelfing, den 29; Auguft 1874. 

Königliched Bezirfdamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtl. Gemeindevermaltingen des Bezirfamts Freifing. 
Herbſtſchafviſitation betr. 

Die Gemeindeverwaltungen werden : beauftragt, dem 
Diftriktäthierarzte binnen 8 Tagen vollftändige 
Berzeichniffe der in der Gemeinde befindlichen Schafe unter 
Angabe des Staudorted derſelben einzujenden. 

Deu 28, Auguft 1874. 

Königlicheg Bezirksamt Freifing, 
Täubler 


Bekanntmachung. 
Errichtung einer Wajenftätte in Moosburg betr. 

Der Wafenmeifter-Ncchtöbefißer Joſeph Niger ın Moos: 
burg beabfichtigt die bieher beim Anweſen H3.:Nro, 12 in 
Moosburg befindliche Wafenftätte in das Anweſen Hs.Nro. 
11 daſelbſt zu verlegen. Etwaige Einwendungen hiegegen 
find binuen. 14 Tagen bei dem Unterferfigten Bezirfdamte 
mũndlich oder fchriftlih anzubringen. Hiebei wird bemerkt, 
daß bie Beichreibungen, Zeichnungen und Pläne hieramts 
zur Einfiht aufgelegt find. 

Den 28. Auguſt 1874. 

Königl. Bezirksamt Freifing 
Täubler. 











Bayern. Münden, 23. Auguſt. S. M. der König, 
welcher geltern Abend 8 Uhr 25, Min, von Parig mit 
dem birecten Rurierzug abgereiſt zwar, ifl heute Abend 
Uhr 20 Min, in der Station Pafing eingetroffen. Die 
3 Waggons, welche S. Maj. ven König, die Neifebezleitung 
2C., bargen, wurden vom Kurierzug lodgetvennt und von einer 
bereitftehenden Mafchine nach Starnberg gebracht, woſelbſt 
S, M. der König furz nah. 7 Uhr angelangt ift. Der 
Ausflug de Königs nach Paris währte fohin vom 20. 
bis 28. Auguft Abends. 

— Münden, 98. Aug. Geftern Morgen? 8 Uhr 
befand fi ein 13jähriged Mädchen auf dem Schienennetz 
der Staatsbahn, um Holz zu fuchen, ed wurde gerade ein 
Zug rangiıt und die Kleine benugte die Gelegenheit, einmal 
auf der Eifenbahn zu fahren, indem fie ſich auf eined ter 
Abjteigbreiter fegte; bei der Vereinigung mit dem nädften 
Waggon war der Anprall etwas heftig, bie Kleine ftürzte 
herab und, ed müfjen ih allerdings ſehr ungünftige Mo: 
mente dazu gejellt haben, um fie unter die Räder zu bringen, 


kurz dag Ende dieſes höchſt beflagenswerthen Ereigniffes ift, 








- das für dasjelbe fejtgefegte Alter überjchreiten würde, 


daß ihr beide Füße abgefahren wurden, und jie kurze Zeit 
barauf eine Leiche war. 

— Münden, 29. Aug. Ueber dad Vorrüden der 
Schüler in cine höhere Klafje entyält die neue Schulord: 
nung folgende Beitimmungen: Dasſelbe hängt davon ab, 
daß derfelde ven Anforderungen. der vorausgehenden Klafje 
vouftändig genügt hat. Die Entſcheidung hierüber wird 
von dem Xehrerraife am Ende des Schuljahred getroffen. 
Zu dieſem Zwecke find die in den beiden legten Monaten 
des Schuljahres bearbeiteten Haug: und Schulaufgaben 
dem Lehrer ‚der. nächit. höheren Klafje, welchem neben ‚dem 
bisherigen Klaßlehrer die. Würdigun Beurtheilung 
der Reife per Schüler zum Vorrücken vorzugsweiſe zuſteht, 
nad vollzogener Korrektur zur Einſicht mitzutheilen. Daß 
Vorrücken nicht hinreichend befähigter Schüler iſt mit rück⸗ 
ſichtsloſer Strenge zu verhindern. Schüler, deren Befähi— 
gung zum Vorrücken am Schluſſe des Studienjahres noch 
zweifelhaft geblieben iſt, ſind am Anfange des nächſten 
Schuljahres. einer Prüfung je nach Umſtänden in allen oder 
in einzelnen Fächern zu unterwerfen und wenn fie in. ders 
jelben den; geitellten. Anforderungen nicht entſprochen haben, 
durch Beſchluß des Lehrerrathes in die uächſt untere Klaſſe 
zurückzuweiſer. Erſtreckt ſich die Nachprüfung nur auf- einen 
einzigen. Gegenftand, fo kann die Zurückweiſung nur. er: 
folgen , wenn fi. 2. Drittheile de Lehrerraths, barunter 
der Nektor dafür entfcheiden. Dad Ueberfpringen einer 
Klafje ift, namentlich in den Gymnaſialklaſſen, nur aus: 
namsweife bei vorgerücdtem Alter und bejonderd ausge⸗ 
zeihneter Befähigung zu geftatten: Die Entſcheiduug ftcht 
dem Xehrerrathe zu. Wer nah jährigen Beſuch einer 
Klafie nicht die Befähigung zum MWebertritte in die nächſt 
höhere erlangt hat, ill von der Anftalt zu enifernen ebenfo 


| auch derjenige, ber bereit3 früher. eine, Klaſſe repetirt hat 


und nuu bei nochmaliger Nepetirung einer höheren — 

in 
Schüler, der kurz vor, Jahresbeſchluß, ohne dag nody über 
feine Befähigung zum Aufſteigen eine Beltimmung gez, 
troffen wurde, aus der Anſtalt ausgetreten iſt, kann zur 
Aufnahmsprüfung für die nächſt höhere Klaſſe bloß nach 
motivirtem Lehrerrathbeſchluß zugelaſſen werden. 


— Das zweite deutſche Sängerfeſt hat bei. einer. bei— 
läufigen Einnahmefumme. von 56,000 fl. nur ein ungefähres 
Daefizit von 2800 fl. ergeben, deſſen Deckung durch frei— 
willige Beiträge in ſicherer Ausſicht ſteht. 


— Nürnberg Die hieſige Handelskammer hat, auf 
ihr Gefuh um Einführung der neuen Münzrehnung am 
1. Zanuar 1875 eine vom 17. d. M. datirte, im Einklange 
mit dem k. Finangminifterium erlafjene Entſchließung bez k. 
Minifteriumd des Innern erhalten des Inhalts: Die k. 
Staatdregierung verfenne zwar nicht, wie wünfchenawerth 
und zweckmaͤßig ein möglichit baldiger Uebergang zur Reichs⸗ 
markwährung erſcheine Gleichwohl aber müfle fie Bedenken 
tragen, ſchon vom Beginne de3 nächlten Jahres an mit der 
beantragten Maßnahme vorzugehen, weil bis dahin weder 
von der, bayeriſchen Münzftätte der für den thatſächlichen 
Eintritt in die neue Rechnung abfolut nothwendige Bedarf 
von Reichsmünzen der verfchiedenen Gattungen bereit’ geftellt 


werben fönne, noch darauf au rechnen fei, daß bis dahin bie 
Mehrzahl jener deutſchen Münzftätten, welche gegenwärtig 
für ihre eigenen Gebiete die erforderliche Menge von Münr 
zen-zu liefern haben, den diesſeitigen Verkehr ausgiebig 
. Anterftügen könnten. a, 

Fürth, 28. Auguft. Nachdem die „Vercins: 
ſchlächterei“ Heute ihre Thätigfeit mit dem Verkaufe . von 
Maftochfenfliih zu dem Preiſe von 17 fr. pro Pfund 
begonnen, haben die biefigen Metzger Sofort den. bis jeßt 
feftgehaltenen Preis von 20 kr., auf 18 fr. ermäßigt. 
Um der „Vereinsſchlächterei“ eine Koncurrenz zu bieten, 
errichtete heute in der Nähe des Verkaufslokales der lebte: 
ren ein Metzgermeiſter — im Auftrage verjchiedener hiefiger 
Mepgermeifter — einen Fleiſchverkaufsſtand, woſelbſt das 
Maftochjenfleifh zu 15 fr. abgegeben wurde. In den 
biefigen. Xofalblättern wird Nindfleifh zu dem Preiſe von 
12 biß 16 fr. angeboten. 

— Die Kirchenverwaltung in Giefing trifft bereit3 bie 
Vorbereitungen zu der nun vorzunehmenden neuen Vor— 
loofung der Kirchenbaustotterie. 

— Baffau, 27. Aug. Das gefegnete Notihal ift 
heuer vorzugömeiie auderfehen, und in großen Zufuhren 
die Gerfte zu liefern, welche die Bräuer und Händler in 
ihren Magazinen aufhäufen. GHleichzeitig kommen faft täg- 
lich Schleppſchiffe mit ungariſcher Gerfte, welche indeſſen 
großen Theils Innaufwärts fahren, um ihre Laſt in Sim- 
bad auf die Bahn zu verladen. Man hat alfo heuer Vor⸗ 
rath und Weberfluß auf allen Seiten. 


Ausland. 


Fraukreich. Paris, 29. Aug. Der König von 
Bayern ftellte vem Seinepräfecten bei feiner Abreife 4000 
Franken für die Armen zu und ließ in Snbuftrie und 
Kunfthandlungen fehr anfehuliche Einkäufe machen. 


Bolks- und Tandwirthfdhaft, Handel und Indufrie, 


Nürnberg, 29. Auguft. Faſt im ganzen Bereiche 
be3 Hopfenbaued werden nun Anftalten getroffen, das edle 
Produft demnächſt heimzubringen, allein Ungunft der Witter- 
ung, namentlich kalte Nächte, drohten feither da Ergebniß 
in Quantität und Qualität zu beeinträchtigen, fo daß das 
Erntcergebniß im vielen Gegenden die Schägung nicht er- 
reihen wird. Die neueſten Berichte aus England melden 


jet eine höhere Schägung, e& ift bie wieder ein Beweis, | 


daß die zahlreichen Nachrichten, wie in den Vorjahren, wenn 
die Ausfichten noch fo düfter gefchifvert werden, das Reſul⸗ 
tat ſtets etwas günftiger ausfällt. In Bayern? Hopfen- 
biftriften hat fih der Aifchgrund am Meiſten gebefjert, auch 
Altdorf und Umgegend hat günftigere Ernteausfichten als 
vor Furzer Zeit. Spalt und Umgegend ift am Meiften 
begünftigt und wird nächfter Tage feine glückliche Ernte be— 
ginnen, ein natürlich unverbürgtes Gerücht meldet, daß ein 
Nürnberger Handlungshaus für den Gefammtbau der Stadt 
eine halbe Million geboten habe; e3 klingt died in Anbe— 
tracht der jegt herrichenden Stimmung nicht unwahrſchein— 
lich und liefert den Beweis, daß der Hopfenhandel in diefer 
Saifon mit größeren Gapitalien verkehren wird, als feit 
vielen Geſchaͤftsjahren; man ſchätzt daß Nürnberg allein 
mit 36—40 Millionen Gulden am Hopfenhandel beibeiligt 
if. Wie an den maßgebenden Produftionzplägen. ift auch 
dahier dad Geſchäft äußerſt lebhaft, doch find Preife nicht 
in dem Maße geftiegen, wie und Depeſchen aus Saaz 
melden. Ueber 250 Ballen 1873er Hopfen, welche erft jeit 
geltern ankamen, find zu 1--5 fl. höheren Preifen genom: 
men worden. Gute Mittel, meijt aus Württembergern und 
Hallertauern beftehend, wurden in bem 60ern, Prima zu 
TO fl. bezahlt, während dic gefragteften, feither in den 50ern 
bezahlte Waare, gänzlih mangelt. In neuer Tier Waare 
gingen heute etwa 25-30 Ballen durch den Markt, deren 
Preife zu 138, 140—145 fl. lauteten. Das biefen Abend 
eingetretene Regenwetter, wird bie Hite bed vorzeitigen 
Treibend in den Produktionsorten vielleicht etwas abkühlen, 








lande ded Kontinents 


denn dieſe Erfriſchung muß den Pflanzungen wie der Frucht 
ganz entfchieden nüßlich fein, 

Nürnberg, 30. Auguft. Veränderlich. Der geſtern 
Abend gefallene Gemwitterregen war nur von kurzer Daher, 
die guten Wirkungen desſelben werden nicht außbfeiben, 
allein wenn er auch zur Erhöhung des quantitativen Er: 
trägniſſes beiträgt, die Ernte -wird doch in feinem Hopfen- 
bie vorjährige Höhe erreichen: 
Su der Heute beendeten Berichtswoche Hatten wir 
ein ſehr bewegtes Geſchäft, der Markt verkehrte in ſtets 
fteigender Tendenz, doch fonnten die Kurſe feinen fo rapiden 
Aufihwung nehmen, wie e in vielen Produktionsorten der 
Fall war, in denen ſogar die Einheimfung und Trodnung 
der Waare erft abgewartet werden muß, effektive Abſchlüſſe 
realifiren zu können. Der Wochenumſatz beziffert bei faft 
täglicher Näumung der Lager, in 73er, Waare allein 1000 
Ballen; große Maſſen vorjähriger Lagerhüter haben ihre 
Erlöjung zu befriedigenden Preifen gefunden, und werden, 
wenn dieſer lebhafte Verkehr fortbeiteht, nur wenige in das 
neue Gefchäftzjahr hinübergehen. Das heutige Gefchäft 
war bis Mittag von geringerem Umfange. Einestheils 
waren erhöhte Forderungen, anderntteil® Mangel an ent 
ſprechenden Sorten die Urfache, Für gute Qualitäten, welche 
faum ald Prima gelten fönnen, werden 75--80 fl. gefor« 
dert, während für Auswahl nur felten über 70 fl. bezahlt 
wurde. — Neue Waare war heute zahlreicher vertreten 
als ſeither; es waren 1450 fl, gefordert, jedoch nur bis 
145 fl. bezahlt und ift ein Umſatz derfelben zu 50 Ballen 
anzunehmen. Tendenz feft. 





2oEalee. 


Freifing, 30. Auguft. Der Schul- und Kirchen— 
dienst zu Eſchelbach, k. Bezirksamt Pfaffenhofen, wurde 
dem biöher. Schullehrer 8. Trautmann zu Fürholzen Fol. 
Bezirksamt Freiſing verliehen. 

Freifing, 31. Auguſt. Der am Sonntag ſtatt⸗ 
findende Feftzug wird in nachftehender Weiſe geordnet wer⸗ 
den: Ein Zug Turner, Mufit, Magiftrat und Gemeinde 
collegium, Feftcomite, 31 Preisfahnen, Schügengefellichaft, 
20 Preisfahnen, Techniſcher-Verein, 21 Preisfahnen, die 
prämiirten Arbeiter, 20 Preisfahnen, die prämiirten Land- 
wirthe und Gärtner, der landw. Bezirksverein, der Gartens 
bauverein von Freifing, die Vereine und Privatgeſellſchaften 
mit ihren Fahnen, 20 Preisfahnen, die gezierten Wägen. 
umd die freiwillige Feuerwehr. 

Freifing den 31. Aug. Die geftern in Palzing ab— 
gehaltene Verfammlung des Feuerwehrbezirföverbanted war 
von den Feuerwehren Freifing, Hainblfing, Jarzt, Marz: 
ling, Thalhaufen, Tünzhauſen, Wippenhaufen, Kirchborf, 
Palzing, Wolferstorf, Inzkofen, Zolling zahlreid; beſucht. 
Die Feuerwehr Palzing führte zuerft eine Schulübung vor, 
worauf ein Gefammtangriff ter Vereine von Kirchborf, 
Haindlfing, Woljerstorf, Palzing an den Gebäuden der 
Müple folgte. Durch gleiche Gewinde an den Mafchinen 
von Palzing und Kirchdorf und dur) ein Normalkuppels 
ftüct der Haindffinger Sprige war es ermöglicht, die Waf- 
ferzufeitung von der Amper bis zum Wirthshauſe zu be: 
werkjtclligen und das erwähnte Gebäude noch in Angriff 
zu nehmen. Den genannten Vereinen kann für ihre Xeis 
ftungen nur alle Anerkennung ausgefprochen werben. Hier⸗ 
auf wurde durch den Vorſitzenden des Verbandes die Ver 
fammlung eröffnet, die anmefenden Kameraden begrüßt 
und über die obengenannte Uebung referirt. Zwei größere 
Brände in Kirchdorf und Ampermoding bei welchen die 
Feuerwehren Kirchdorf, Palzing, Wippenhaufen, Tünzhaufen, 
Farzt und Hatmhaufen, in rühmlichſter Weife thätig waren 
gaben Veranlaffung diefen Feuerwehren für ihr wirkſames 
Eingreifen die verdiente Anerkennung zu zollen. Die nächte 
Berfammlung wird anfangd Detober in Hohenfammer ftatt: 
finden und find zur Belheiligung an der Uebung bie Corp 


„Ah, Hugo — Du?” Die Hand mit dem weißen 
Glacehandſchuh hob jich läffig, und ſtreckte fi) dem Bruder 
entgegen. „Sp bit Du zurüd? Man hat lange nichts von: 
Dir gerört ! Wie geyt’3 Dir? Ninm Plag.* 

„Aber mein Gott-— Theodor — bedeute mir, erkläre 
mir, was iſi's mit Dir? Du fichft ja aus — verzeih’ mir 
— mie ein Tanzmeiſter! — Oder ift etwa —?" 

Theodor ſah den ungeſchickten Frager durchaus nicht 
liebevoll ar. Er hatte eine verleginde Antwort auf ber 
Zunge, aber er beherrſchte fih, er war ja ein vornchmer 
Mann geworben. 


von Jarzt und Kranzberg beſtimmt. Zwei Anträge der 
Feuerwehren Marzlıng wurden vom Vorſitzenden beant: 
wortet und die Aufklärungen von den Antragficllern als 
genügend erachtet. Vorträge über vie richtige Anmeldung 
der Signale, die bevorfiehenden Inſpectionen der Feier: 
wehren ꝛc. reihten fih an, worauf ver Borfigende Namens 
der Freifinger Feuerwehr alle Kameraden zum BBefuche 
der Ausſtellung ver Löfchgerätte im Feuerhauſe und der 
Uebung während des Volföfejtes einlud nnd ſodann bie 
Tagesordnung für erledigt nnd tie Verſammlung als ges 
ſchloſſen erflärt. 





Brüder. „Ich verheirathe mich”, jagte er, „heute ift meine Hoch— 
Novellette von Eduard Heftermann. zeit.“ Er ſah nach der Uhr. „Du verzeibft wohl, ein 
(Fortfegung.) andered Mal — — -- der Paſtor kommt um 5 Uhr, 


mid nicht auf, und melde Er mid — verftanden 21“ j „Ein Wort nur noch: wie gehi's den Eitern ! hoffent 

Der. Aachöblonde Johann, ter Befleger aller Dicnftmäd- | lich gut? Ich will jogleid zu ihnen hinaus —“ 
chenherzen zehn Minuten in ver Munde, fah den Seemann „Erſchrecke nicht — fie find iodt — Beide!“ 
ganz verblüfft an, dann rief er in's Haus hinein: „Louiſe, „Todt?!“ 
da if ein Mann, der denn Herrn zu ſprechen wünſchi.“ „Die ift Dir, Hugo?!” fragte faſt erjchredt Theodor. 

Louife, das Dienſtmädchen, fam und führte den Ankömn: | „Nimm Did) zufammen — fei ein Mann — jie waren 
ling in das Comptoir, welches fi parterre befand, und zu | alt. — Ich werte Dir eine Droſchke beforgen laſſen, die 
welchem man direct von der Diele aus gelangte. Did zuruͤckbringt.“ 

Hugo mußte lange warten, eine halbe Stunde falt. Er „DO nein, — nein“, verfegte. mühfam Hugo, „nur einen 
fand Gelegenheit, ſich im Gomptoir umzufchen. Zwölf Dop: | Augenbli noch, dann iſt's vorüber. — Todt Beide, mein 
pelpulte in drei Reihen füllten daſſelbe nicht ganz zur Hälfte, | Vater Du, meine Mutter! — — Gib mir dod ein Glas 
alle mit blank gepugten meſſingenen Etageren, und vurdp | Waffer — verzeih', daß ich Dich bemühe, aber ich jehe, 
Rahmen, mit grünem Stoffe bejpannt, geſchützt gegen allzu | Du haft da ftehen — “ j 
neugierige Augen. Ein eijerner, toppelthüriger Geldſchrant „Sewiß, gewiß!“ Und eilfertig goß der vornehme Kaufe 
ftand an der Wand nahe der Thür, auf demfelben ein Globus. mann eigenhändig dem Bruder aud einer Caraffe dad Waſſer 
Die Wände waren bedeckt mit Landkarten. Eine fehr ftatis | in ein Gias. 


„Er hört ja, daß ich Eeinen Hern ſprechen will! Halte er | um» ich bemerke, die Zeit ift ta — * 


lich dlickende Uhr ließ ihr einfürmiges Tid — Ta hören. Bedaͤchtig trank Hugo, und bedäͤchtig ſetzte er dann das 
Unſerm Hugo wurde ganz sigen zu Muthe in ver ge Glas auf den Zahltiſch des Comptoire. 
ſchaͤftsmaͤßigen Umgebung: ein Hauch Fühler, rejervirter Er reichte Theodor vie Hand. „Adieu, mein Bruder 


Voruehmheit durchwehte das Ganze. Uurubig fchritt er auf | — ſei glüdli heute — verzeih', daß ich nicht im Stande 

und ab — endlich öffirete fi) die Thür, und Theodor tras ! bin, viele Worte zu machen — abicır, fei glücklich !* 

ein. „Ich danke Dir!“ verſetzte Theodor, und in feinem 
Hugo machte einen Schritt oder zwei zurück, als fein | Fühlen Gefichte zeigte ſich einen Augenbli lang der Aus— 

Bruder faft geräuſchlos fich in der Thür zeigte. Wer war ; drud eined Gefühls, aber auch mur fAr einen Augenblid. 





ver? Doc fein Bruder Theodor nicht ?! | „Mau, fiegt Dich doch wieder? — Du begreifit, daß ich 
Ein bleicher, ariftofratifcher Kopf von unendlicher Kühle | heute nicht. — — 

wohl frifirt, und fragend den Harrenden zugemantt. Die | „Allerdings, wir feben ung wieder — und da fommt 

Geſtalt ſchlant, fat mager, vornehm und überlegen aufge | der Paſtor ſchon — adieu, mein Bruder |* 

richtet: ein eleganter Fra umhüllte diefelbe — weiß: Weite, | Hugo ging. 

weißer Schlips und ein Myrthenbouquet im Kropfloche. _ Geräufclod, wie er gelommen, verlich Theodor das 
„Sie wünfhen — — 4 Compioir. Seine Miene war noch eifiger, fein Geficht noch 
„Theoror! — Menſch — habe ich mich denn ſo fehr | bleicher, als zuvor, 

verändert 2” : ! (Fortfegung folgt.) 


- Bekanntmachung. | en 
Auf Klage ded Gaſtwirths Joſeph Hütt von RR gegen den | INT —— — 
Bütler Albert Zillober daſelbſt wurde der Beklagte wegen Beleidigung 30 Er. find zu Haben bei 
des Klägerd vom kgl. Stadt- und Landgerichte Freifing unterm 18. Au A. Schön & A. Lorenzi. 


RN a Wr AR — von F Thalern, eventuell zu zweitägiger e⸗ ⸗ 
daft, ſowie in die Koſten verurtheilt. fi W f 
h Jur WIDE. 


Zufolge richterlicher Ermächtigung gibt folches befannt 
Breifing, den 28. Auguft 1874. 
Der Vertreter ded Klägers 





Billig zu verkaufen SS ein Fleiſch⸗ 
ftod, = 30° lang, 22 breit, 16° 














Tbürmaper, did. D. Me. (1661 2a) 
fgl. Rechtsanwalt. Es wurde bei dem legten Hochwaſſer 
ein alter Vrükendanffamm aufge 


Zahnarzt Steyrer in Münden . fangen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
ommt ominenben Freitag den 4. September früh in Kreiling | Snyreionsuccee unendenoften und 
in und wohnt wieder beim Duſchlbräu im eriten Stock. ae Dream in Keufit x (1659) 


0 Dolkisfefl 1874. Bei den Conforten 


_ Diejenigen, welche während des Volksfeſtes ein Zimmer oder eine von heute an: gut gemäftetes Ochfen- 
Schlafſtelle vermietgen wollen, werden erfucht, ſich an Herrn Lorenzi | Hleifd 
u wenben. (1660) per Pfd. 20 Fr. 








Bekanntmachung. 


Die Ausfteller und Preisbewerber von Zuchtpferden, Rindern und 
Schafen bein Volksfeſte, werden wiederholt auf die Beſtimmungen des 
Programms aufmerffam. gemacht, daß die felbitgezlichteten und angefauf- 
ten. Pferde mindeftend 3 Jahre alt und Iegtere 1 Jahr Eigenthum, 


die Zuchtitiere, wenn felbit. gezüchtet A —2"s und die angefauften I—1!a- 


Jahre alt, lowie die felöftgezüchteten Kühe das erftenal gefalbt, die ange: 
fauften umd ebenfo Die Schafe Ya Jahr im Beſitze des Ausſtellers fein 
müffen, was ‚durch Zeugniffe der Gemeindeverwaltungen zu be— 


legen ift. 
der Ausſchuß. 
H. Bachmayer in Münden, 
Blumenſtraße 13 nächſt der Scrannenhale. 
En gros-L2ager von 
Ditmar⸗Petroleum⸗Lampen. 


Größte Auswahl aller auch der billigſten 
Sorten in Tiſch- und Hänglampen mit Flach- und 








Babrifzeichen. 
Rundbrennern anerkannt vorzüglicher Leiftung. Milchglasfchirme, Cylin— 


der und Dochte in beiter Qualität. Verſendung umgehend. 
Bartenleuchter und Bartenlampen. 
Preije und Muſterbuch gratis, 


Lotterie 
der Zreifinger Gewerbe-Ausftellung. 


Im Auftrage der Gewerbe-Ausftellungs:Gommiffton in Freiſing wird 
bekannt gegeben, daß, weil die Ziehung im Jahre 1873 wegen der 
Cholera verfchoben wurde (weßhalb die Loofe nebit Plakaten noch biefe 
Jahreszahl tragen, demungeachtet aber gültig find) 

Die Ziehung am 11. September 1874 


(1168 8.) 





ftattfindet. Auf 12 Looſe ein Treffer. Preis des Looſes 30 kr. 
Die Generalagentur 
Albert Bösl 
(1620: 2a) Roſenſtraße 71. Stod. 
















(1463 5b) 


wi TECHNICUM FRANKENBERG. 


Höhere technische Lehranstalt mit Vorbereitungsschule. 
Ausführliche, Prospeete durch alle Buch- 


Prämiirt handlungen-und-durch die Am 15. Oklbr. 
In ; Direction des Technikum Beginn 
Wien, des /neuen- Curseh 





„‚n Frankenberg (Sachsen) 
SEHE HEN BEN EEE TEN ZEN 



























































Münchener Schranne von 29. Auguit 187, 
r r ochentauf Ge⸗ R e x 
Voriger im der -| Heutig, * Mittel⸗ Mittelpreis. 
t⸗ Bash ſammt⸗ 9} Heft. — 
Peg Reft jenem] merren | Verrauf eſt. JPtreis. ſame 
&%ı. | ex | nr. Et. I een him 
— RC. 13H ERIC BR N a er 
Walzen 2401 76 | 6660 | 49588 | 1672 | 6 |45 1 | Im 
Ksın 392. | =] 2982] 2079 | 903 | 5 52 | — 8 | —— 
Gerfte 373 401 1712 | 1480 282 1,5. 411 — 2 
Haber 425 | 1002 | 4950 | 4463 48715 148 — 14 
Wicken — * 20, 20 — 5 |15 ni> 
Rep? —_ 200 345 345 — .1-7 [30 6 » 
Lein — — 2 2 — 18 [11 — 7 
Sonſt. Fruch 2 em 8 6 2 I— |— 4 * 
Summe; „|. #093.| 113333 | 8346 |— |— 1 —)— 1 <I> 





1613 36 | 


ü Münchner Cours vom 29. 


der Preiſe der, Victualien und ſonſti | 
| Gegenftänbe, be täglichen Bedarfes in der 

und Neiidenzitabt Münden 
! vom 24. Auguſt 1874 


Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
| 35 Gramm, das Streuzerlaibl 65 Gramm. 
Roggenbrod: dev Zweikreuzerlaib 200: Cr, 
\ ber Vierkreuzerlaib 4200 G., der, Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 300 Gr. der Sechzehnkreuze 
laib 3:Pfd. 100 Gr. 1 An: KRaifermebl 
11 kr. — Pr, 1 Pd. Mundmehl Akr. BE 
1Pfd. Semmelmeht Titr 2Pf 
‚ Waizenmehl 6 Er. — Pf., 1 Bid: Einbrenns 
mehl 5 fr, 2 Bf., Roggenmehl -6-fr.2 Bi. 
1 Pfd.Backniehl4 fr. 2 Pr., 1 Bd. Gries, 
feiner: 10 fv.2 Pf, ordinärer 101.2 BE, 
1 Pfund Maftodhfenfleiih 22 fr., 1 Prund 
gemäftetes Kubfleiich 21 _Er., 1, Pfd, Kalbe 
| Heii, befte Onalität 20 fr., mittlere Dua: 
‚lität 19 ., 1 Pro. Schaffleiih 15 Er. 
ı 1 Pfd. Schweinefleifh, voh 24 kr./>geräuz: 
| chert 34 r,, 1 Pd. Schweinefette; 80. fs 
Ein Gtr. rohen Unſchlitts, im najlen Zur 
ftande 16 fl.— Er., in trodnem Zuft inde 
18. — tr. 1 Pfd. gegoſſene san Il kr. 
| 1. Pf. gezogene Kerzen, feine 21 Tr,,/1Bfd. 
‚gezogene Kerzen, ordinän tr: Kr } 
Seife 14 fr. 1 Pd. Schmalz. 33 tr. 1 Brd. 
Butter 35 Mr. 2 Gier 4 Fr. 1 alte Henme 
"1.42 tr. 1. Huhn 30 Er. 1 Indian fl.30 kr 
lKapaun U A. 12 fr. 1 Gans 2fl’12 Er, 
1 Ente— fl. 48 Er. 1 Taube 14 fr 1 Spane 
‚ fertel2 1.42 fr. 1Hektolit,Rartoffel fl. — Erz 
‚I Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 Makel bay, 
riſche Rüben 7 kr., 1 Maßel gelbe Nüben 
10 fr. 1: Maßel Zwiebel 16: tu, 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. »48 Er,...1 Ster, Bivkens 
holz 5. fl. ‚48 Er. ,1.,Ster — | 
5fl. 6 ki 1 Ster Fichtenholz 5 | 
k. er’ Hu 2 Be 1 € . 
Brummet 2 fL. — te P Er. Roggenftrob 
2 f.10 fr. 


| Verzeichniß 


fol. Haupf: 


rer 
Auguß 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft PD. D 
\ Sictenflein in Münden, Kaufinger⸗ 
ı frage 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Anfträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft erfheilt 


Obligationen. Baver. Oblig 4% 
ganzjähıl, Oblin, 97% B. „975, 
48 Yo ganzjähr. Obl. 102 PB. 401948 
4% Pfandorieſe ver bayer. Hypotheten 
u. Wechſelbank 95 Ya P. 95 G4 
| Bayer. Ditbabnattien 11048 PB. .— © 
41500 __Deiterr. _ Silberreute-CIY PB 
69.8, .6% Amerikaner 1884 100% P. 
6 


Prioritäten. Frauz⸗Joſeph Babı 
94 P. 9354 ©. Ungariſche Oſtba 
! 633% B.635% G. Ung. Norooftbadr—P 
69%: G. Siebenbürgen TIP, TAN © 

Amerifan, 1882 -—-  B, — © 
Anerit. 1885 — BP. 107°. 

Looſe. Bayer. 4% Prämien 174P. 
11746G. A sbacher Looſe 151 G.Augs 
burger 94a G. Pappenheimerloofe8Ys P 
7% G. Braunſchweiger = 20 = Kool 
| 2548. ©. ; 

Geldjorten. 20 Fred.-Stüde 9, 31 
G. Dufaten 5. 336. Hol fl. Al 
Stüde 9. 4447 Piſtolen 9. 3L—36 
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"Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeister des königlichen Bezirksamts 
Freiſing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus— 
ſchreiben verwieſen. 

1) vom 28. Juli 1. Is. — die Außerkursſetzung der 
Zweiguldenſtücke betr und find insbeſondere die Ge- 
meinde:- mud Stiftungspfleger darauf aufmerkſam zu 
machen, und zur Auswechslung fraglider Münzen zu 
veranlafjen (Kreisbl. S. 1001); 

2) vom 20. Auguft 1. 83. — Maßregeln gegen. die 
Ninderpeft betr. (Kreisblatt S. 1006); 

3) vom 20. Auguft 1. 33. — die Einfommenfteueran: 
lage für die Theuerungszulagen betr. (Kreisblatt 
Seite 1010); 

4) vom 20. Auguft 1. Is. — die Errichtung einer 
Anftalt für männliche Unheilbare in Attl, k. Bezirks⸗ 
amts Wafjerburg betr. (Kreisblatt S. 1017), 

Den 30. Auguit 1874. 

‚Könige. Bezirksamt Freifing. 
QTäubler. 


Bekauntmachung. 
Verpachtung jänmtlicher Re und Stiftungsgründe bes 
treffend. 

Nachdem am 1. Dftober 1874 die bisherige Pacht 
periode jämmtliher Stiftung! und Gemeindegründe ab» 
Läuft jo wird 

Dienftag den 15. September I. 38. 
mit der Neuverpachtung derjelben, begonnen werden. 

Die Pachtbevingungen find dieſelben, wie in früheren 
Zahren und werden unmittelbar vor der Verpachtung be: 
Tanııt gegeben. 

Die Pachtzeit dauert I Jahre. Weber Ort und Stunde 
des Beginnes der Verpachtung wird noch kurz vorher ges 
fonderte Bekanntmachung erlafjen, werden. 

Die bisherigen Inhaber der Pachtgrundſtücke erden 
aufgefortert ihre Pachtgelvrüditände bis längſtens 15. Sep— 
tember I. 38. an die betreffenden Verwalter einzuzahlen, 
widrigenfalls fie die Beitreibung durch ;den k. Gerichts⸗ 
vollzieher zu gewärtigen haben. 

Freifing, den 30. Auguit 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermanr. 


VBefannrmachung. 
Eonntagsfeier betr. 

Mau ſieht ſich veranlagt, die Kaufe, Hanbeld« und 
Gewerbaleute wiederholt auf $.2 der allerhöchiten Verord- 
nung vom 30. Juni 1862, wornach das Oeffnen ver 
Magazine, Verkaufspallen, Läden und Buden x. an ven 
Sonn: und Felttagen während des vormittägigen Pfarr: 
gottesdienſtes, am erſten Weihnachtsfeiertage, an dem Oſter⸗ 
und Pfingſtſonntage ſowie Frohnleichnamstage aber gar 
nicht geſtattet iſt, hingewieſen. 

Es erhält die Polizeimannſchaft ſtrengſten Auftrag 
allenfallſige Contravenienten unnachſfichtlich zur Anzeige zu 


Mittwoch 2. September. 


Freiſing und Moosburg. 
18754. 














Des ‚Freiſinger Zar hiatt“ erſcheint täglig mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärts durd die Poft begogen 50 tr. Inſerate werben 
einzelne Blatt koftet 1 fr. Almödentli wird als Gratisbeilage daB „Unterhaltungsblatt® beigegebm 


bringen und wird bemerkt, daß nad $ 366 des Reichs 
ftrafgefegbuches Handlungen gegen obiged Verbot bi zu 
20 Thalern oder mit Haft bis zu 14 Tagen beftraft 
werben. 

Freifing, 30. Auguft 1874. 

Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermapr. 

Bayern. Ju Folge der Ernennung des Fürlten von 
Hohenlohe zum deuiſchen Botſchafter hat bekanntlich im Wahl⸗ 
kreis Forchheim⸗Kulmbach eine Neuwahl für den Reichstag ſtatt⸗ 
zufinden; viefelbe wird nun alsbald angeordnet werden, um 
im nächſten Monat ftattfinden zu fünnen, da die Einbe— 
rufung des Reich? tages vor Mitte Dfiober erfolgen foll. 

— In Münden erhielt. dad bayerifche Zugsperjonal 
von ©. M. dem Könige auf feiner Rückreiſe von Parig 
allein 300 fl. Gratififation. 


Ausland. 


Italien. Das Näuberweien auf Sicilien nimmt in 
erſchreckender Weife zu; Stalien ift wohl der einzige Staat 
in der ganzen civilifirten Welt, in dem eine über Hunderte 
von Quabdratıneilen verzweigte NRäuberbande ganz regels 
mägig organifirt iſt und ihr Unweſen , unter. den Augen 
der Behörden ſelbſt treibt, ohne daß biefe im Stande 
wären, mit Erfolg einfchreiten. ‚Die Stärke des ficiliani= 
ſchen Banditenweſens befteht in der Maffia. Diefen Namen 
führt ein unfichtbared, doch allgemein nur zu ſchwer ge 
fühltes Inftitut, in dem die Fäden der Banpitenorganija- 
tion zufammenlaufen. Hunberttaufende von Mitgliedern zählt 
diefed Inſtitut, deffen Hauptzweck gegenfeitige Unterftüßung 





bei Banditenunternehmungen ift. Die Maffia fhügt ihre 
Mitglieder mit dem Dolch des Meuchelmörderd, Sie ver- 
hindert in den meiften Fällen die Verfolgung und Gefangen: 
uahme der Miffelhäter, indem fie ven Behörden. Schwierig; 
keiten in den Weg legt, und wenn es doch einmal gelingt, 
einen, Maffiaften feitzunehmen, verhindert, fie ‚durch ihren 
Einfluß auf die Zeugen und die Gefchworenen, melde die 
Dolche der. Maffia fürchten, defjen Verurtheilung. In den 
feltenften Fällen haben vie. Gejdyworenen den Muth der 
Meberzeugung, und jo fommt e3, daß die meiften ber ange 
klagten Banditen freigefprochen werden. Wird aber einmal 
ein Angeflagter verurtheilt, dann erfährt die erſchreckte Bes 
völferung am nächften Tage, daß einige der Gefchworenen 
von Meuchelmördern überfallen und erbrofjelt oder zum 
Mindeften verwundet wurden, In der Hauptſiadt der, Inſel, 
in Palermo ſelbſt, ift diefer Einfluß ein geradezu ungeheuerer ; 
ja er macht fich fogar auf öffentlichen Plägen bemerkbar, 
So ift es feine Seltenheit, daß ein gewöhnlich ausſehender 
Mann auf einen Fremden zugeht und ihm unter Berufung 
auf die Maffia 100.000 6i3 200,000 Fire in der höflichſten 
Form abverlangt. Der Angefprochene kann den Attentäter 
den überall lauernden Garabinieri übergeben ; allein er ift 
Hug genug, dad micht zu thun, ba er wohl weiß, 
daß er binnen 48 Stunden zu - leben aufhören würde, 
während ber eigentlihe Schuldige mit einer einfachen 
Unterfuhungshaft davonfäme. Er findet fich deshalb Lieber 
mit dem Meoffiaften ab und erlaubt fich bloß in den meiften 
Fällen, über die Höhe, der zu zahlenden Eontribution zu 


mäfeln, wa3 ber Maffia nicht geradezu wiberfpricht, weßhalb 
die auch, ohne da Leben zu riskiren, geftattet ift. 

Spanien. Perpignan, 30. Auguft. Die Carliften 
haben angeblich zwiichen Nipoll und Ribas durdy die Ent: 
feßungstruppen große Verlufte erlitten. Sie unterbrachen 
die Eifenbahnverbintung zwifchen Puigcerda und Nipofl. 
Vor Puigcerda trafen fie Vorbereitung zum Abzug, man 
hält Ießtere aber für ein Scheinmanöver und befürchtet 
eine Wiederkehr derjelben bei Nacht und einen nochmaligen 
Sturmverfud. 

— Santander, 30. Auguftl. Der „Nantilug” 
und „Albatros“ find heute nach der Nervion-Münbung 
abgegangen. 


Sokales. 


Freiſing, 31. Auguſt. [Schulvienfterledigung.] An 
der Schule zu Neuftift, Bez.⸗Amt Freifing, ift eine Xehrer- 
ftelle, mit welcher ein Gehaltöbezug von 600 fl. nebft 
Dienftwohnung verbunden ift, zu beſetzen. Geſuche find 
bis längftend 10. September I. Is. bei der k. Diſtrikts— 
Schulinſpection Freifing in Vötting einzureichen. Der 
Schul⸗, Meßner-, Cantor= und Organiftendienft zu Mar— 
garethenried, k. BA Freifing, iſt erledigt. Reineinkom⸗ 
men 149 fl. 14 kr., welches auf 450 fl. ergänzt wird. 
Für Gemeinde: und Stiftungdfchreiberei erhält der Lehrer 
jährlich 45 fl. 54 fr. Geſuche find bis längftens 20. Sep- 
tember 1874 bei der Diftrift3-Schulinfpection Moosburg 
I in Moosburg einzureichen. 

Freifing. (Eingefandt.) Gewiß wird für manden Be— 
wohner Freifingd ein Interefje an der Perjon des Früchten: 
händler Hrn. Friedrich Schindlbeck rege — wenn wir 
fagen, daß in diefem Manne ein Künftler verloren ging, 
der bei tüchtiger Ausbildung eine Zierde unferer Stadt 
Bilden Könnte, 

Wie vielleicht Wenigen befannt ift, verlegte fich derjelbe 
in feinen freien Stunden mit Vorliebe auf Schnigarbeiten 
im Holzornamentenfache, in welchem Genre er fchon viele 
nette und faubere Arbeiten berftellte, fo daß er erft jüngſt 
veranlaßt wurde, auch im Fache ber Thon, Modellir- und 
Boffirarbeit ähnliches zu Leiften. Unglaublich und überra- 
ſchend umfomehr dürfte es fein, wenn wir fagen, daß 
Herr Schindlbeck — der nebenbei gefagt, weder den betref- 
fenden Unterricht genoß noch fonft je Gelegenheit hatte, ir⸗ 
gend einem Meifter folcher Arbeiten Etwas abzulaujchen 
— bei feinem erften derartigen Verfuche, nämlich vie Herz 


ftellung eine® Kinderköpfchens nach Gypsmodell — in verz | 


größertem Maßſtabe — fo viel Genie und Auffafjungsgeift 
entwicelte, daß er fich fofort entjchloß, das Portrait feiner 
Mutter in Thon Herzuftellen, und hiebei mit fol fünft- 
leriſchem Fleiße arbeitete, dag die Aechnlichkeit der Büfte mit 
dem Originale — erftaunlic war. 

Diefe letztere, ebenfalls gelungene Arbeit gab ihm 
den Impuls, die Portraitbüfte einer hiefigen jungen 
Dame zu fertigen, wir können ohne jegliche Ueber— 
treibung bie vorzüglich Yeine Ausführung befagter Büſte 
(welche ſodann durch Herrn Photograph Löjch vervielfältigt 
wurde) und die ftaunendwerthe Aehnlichkeit nicht genug 
tühmen, fo daß Augenzeugen unwillkürlich das Bedauern 
ausprücten, daß Herrn Schindlbeck vorderhand Feine Ger 
legenbeit geboten fei, diefe feine fo hervorragenden Talente 
verwerthen zu können. 

Durch die Vorftandfchaft des hiefigen technifchen Vereins, 
welche von dem vorbefagten Kunde erhielt, wurde ſonach 
Herrn Schindlbe die chrende Aufgabe zu Theil, zur Dee 
foration der Gewerbehalle bei Gelegenheit des heurigen hie= 
figen Volksfeſtes eine Coloſſal⸗Büſte Sr. Majeftät des Königs 
zur Ausführung zu bringen, die gewiß ben Beſuchern uns 
ſeres Volksfeſtes Staunen abringen wird, wenn es einem 
Marne ohne jegliche ſpecielle Anleitung und Hilfe gelang, 
in einer furzen Spanne Zeit, ſolch fünftlerifche Leiſtungen 


zu entwickeln und fei hier nur der Wunjch ausgedrückt, daß 


e3 vielleicht gelingen möge, Herrn Schindlbeck ben Beſuch 
der F. Academie zu ermöglichen und fo die Higher noch 
ſchlummernden fünftlerifchen Speen biefe® Mannes mad) zu 
rufen. 

Zum Schluffe fei noch bemerft, daß ſich durch den frei» 
willigen Rücktritt des bisherigen Herrn Boffirlehrerd Franz 
an hiefiger Gewerbſchule, Herr Schindlbeck veranlaßt fühlte, 
zur eigenen Ausbildungum ſolche Stelle ſich zu melven, und 
wünfchen wir zu dieſem Behufe Herrn Schindlbeck alles 
Glück, indem es ihm vielleicht gelingen wird, durch ſolche 
Stellung den Anftoß zu weiterer Fünftlerifcher Ausbildung 
zu geben. K. 

Sreifing, 1. Sept. Die Vorbereitungen zum Volks— 
fefte, das am nächiten Freitage feinen Anfang nimmt, gehen 
ihrem Abſchluſſe entgegen. Die Hallen, welche die Gewerbs— 
erzeugnifje jomie die Auzftellungsgegenftände des landwirth— 
fchaftlichen und des Gartenbau-Vereine3 aufnehmen follen, ftehen 
bereit, die Schießftände für das Feſtſchießen find in ftatt- 
licher Reihe errichtet, die Tribünen, die Bierhütten u. f. w. 
find aufgefchlagen und harren ver Gäfte. Der Iette Sonn: 
tag lockte bereit3 eine ungeheure Menge von Befuchern auf 
den Feſtplatz, wofelbft eine Vorübung für das Ringſtechen 
abgehalten wurde. 

Sreifing, 1. Sept. Am legten Sonntag wurden 
in mehreren Wirthichaften Raufereien in Scene gefekt, die 
meift blutigen Ausgang nahmen. Auch fonft wurde aller: 
lei Unfug getrieben und Lärm gemacht, der die ruhigen Be: 
wohner aus dem Schlafe jchrecte, 

Sretjing, 1. Sept. In den nächſten Tagen wird 
Herr Neumann jun. den in Landshut mit großer Sicherheit 
auzgeführten Gang über die ar auf dem großen Thurm: 
feile auch bier wagen. Das Nähere wird fpäter bekannt 
gegeben werden. 


Brüder. 
Novellette von Eduard Heftermann. 
(Fortfegung.) 

Und heute werheirathete er fich mit ber Tochter Bern: 
hards von der Velde, und wie die Börjenmänner zu erzählen 
—— mar die Mitgift auf 100,000 ME. Bco. zu be 
ziffern. 

Und während der Champagner an ber Tafel Theodor 
Jacobi's ftrömte, und laute Freude ihn umgab, faß einſam 
der Bruder in der einfamen Stube feines Hotels, den Kopf 
in die Hände geftügt, ftarrte vor fich nieder und feufzte: 
„Todt — todt Beide!" — 


Was find Jahre im braufenden Strome bed Lebens, ber 
dem Meere der Ewigkeit entgegen treibt ? Spannen ſind's, 
über die Gedanken und Thaten gleichmäßig rafch hinweg 
hüpfen. Der Tag verraufcht fo fchnell, daß er una faum 
Zeit zur Beſtimmung, zum Erkennen läßt, was wir gethan 
-- wad wir erhandelt — was wir errungen, ober verloren. 
Der Menjch lebt eigentlich nur in feiner Vergangenheit, bie 
fteht ewig ſtill, und er „wähle nie die Bleibende zum Feind |” 

Es war an einem Tage, wie jenem, da Hugo und 
Theodor in der elterlichen Laube fich von der. Mutter Butter⸗ 
kuchen fchneiden Liegen, und der Erftere ded Bruders Havan- 

i mille. nicht rauchen 
wollte ; es war an einem fchönen milden Frühlingsmorgen 
— goldener Sonnenfchein fpiegelte fich wieder in ben Fluthen 
des prächtigen Elbſtromes —, als eine ſtattliche Barl, die 
„Eugenie“ in den Hamburger Hafen einlief. Mit Waaren 
aller Art, wie ſie das glückliche Indien liefert, beladen, kam 
ſie von dem pagodenreichen Madras. 

Auf ſeinem eignen Schiffe kehrte diesmal Hugo zur 
Vaterſtadt zurück. Sein Schiff war's, da den Namen feiner 
vielgeliebten Mutter Eugenie trug, und dad er: nach fünf 
jähriger Abweſenheit dem heimifchen Geftade wieder zuführte. 

Und wieder, wie vor fünf Jahren hielt der alte Droſch⸗ 
Fenfutfcher Meyer am Hafendamm, faß auf feinem Bode, 
und lag in den „Hamburger Nadprichten” eine unglaubliche 


Geſchichte von der Zählebigkeit einer Kate, die ohne Beine 
und Kopf noch Jahre lang exiſtirt. Er mochte dabei an 
die Zähigfeit des eigenen Leibes denken, der allen Stürmen 
ber Zeit biß hieher getroßt, als eine Fräftige Männerſtimme 
ihn aufftörte aus feinen contemplativen Betrachtungen. 

„Meyer — be — alte Landratte — feid Ihr's wirklich 
noch immer ?“ 

Und ver alte Meyer blickte in dad braune Geficht feines 
Freundes Hugo, den er ſchon als Knaben ſpazieren gefahren. 

Aber diesmal zeigte fich beim Anblick des Gerngejehenen 
feine Spur der Freude in dem Geficht des Alten, vielmehr 
nahm daſſelbe einen fummervollen Ausdrud an, während 
er vom Bode hernieberjtien, und dem Seemann bie Hand 
entgegenſtreckte. Dem Capitän mochte dies ſofort mit auf- 
fallen, denn er fagte, theilnchmend raſch: 

„Nun Meyer, fo forgenvoll? Euch ift doch hoffentlich 
nichts Schlimmes widerfahren 2“ 

„Nein, mir nicht,” erwiderte beflommen der Alte. 


„Aber in der Welt geht’3 bunt;her, und mitunter ift’3 Einem, 


als follte man den Verftand verlieren; auch bin ich ganz 
überraicht, Sie fo plöglich wieder zu fehen --* 

„Slaub’3 fhon! Nun Alter, Ihr wißt Beſcheid — nad) 
der Admiralitätsſtraße.“ 


Sedan-Feier. 


Der Krieger⸗ und —— Freiſing verſammelt ſich 
Mittwoch den 2. September Abds. halb S Uhr 


im Stiegelbräujaale 


zur eier des denfwürdigen Tages und beehrt fich hiezu die verehrl. 
Bewohnerſchaft insbeſondere alle Vereine und Geſellſchaften freund: 


lichſt einzuladen. 


Zugleich erlaubt fich der genannte Verein das Anſuchen zu 
ftellen, zur Verherrlichung des Tages die Häufer beflaggen zu wollen. | 


Der Ausſchuß. 
Dolksfefl 1874. 


(1670) 


Eintrittöfarten für die beiden Zufchatiertribünen find zu haben Bei | -- — — 


Herrn Schmidt, Kaufmann. 


Jung Freiſing. 


Heute Mittwoch, den 2. September 


Abends 7 Uhr, 


General-Berfammfung. 


Der Ausschuß. 


dahnarʒt Steyrer in Münden 
fommt en) Freitag den 4. September früh in Freiſing 
an und wohnt wieder beim Dujchlbräu im erjten Stod, 


Aufenthalt 2 Tage. 


. ® Y - 
Englische glasirte Thonröhren 
für Canalisationen, Wasserleitungen, Eisenbahn- und Wegedurchlässe etec., 
von 3”, 4, 6', 9%, 12, 15, 18, 21 24”, 30 engl. lichter Weite, nebst sämmt- 


lichen Fagonstücken 


Leichte schottische Gussröhren 


für Wasserleitungen, Dampf- und Luftheizungen, Dachrinnen, Dachfallröhren, 


von 24’ bis 8° engl. äusserem Durchmesser. 


Eiserne Sinkkasten 


mit Wasserverschluss für Höfe, Brauereien, Waschküchen etc. 
Grosses Lager in Frankfurt a. M. und Köln. 


Frankfurter Baubanks» 
Abtheilung Canalbau & Wasserleitung. 


(1669 32) (6I. 62503). 








Hugo wollte in die Drofchfe fteigen. 

Der Kutfcher drehte ten Peitfchenftiel in der Hand. 
„Rah der Admiralitätzftrage, zu Ihrem Bruder ?” 

„Gewiß, was befinnt Ihr Euch?“ 

„Ja, Herr, das ift eine eigne Geſchichte — Sie müſſen 
aber nicht erichreden — es paflirt jo Vieles in der Melt” 

„Was iſt's denn?!” drang Hugo beftürzt in den Kutfcher, 
„mein Bruder ift doch nicht todt?!“ 

„Nein, das nicht, aber —“ 

„Run, was denn aber? Heraus mit der Sprache!” 

„Ihr Bruder ift gefänglich eingezogen. — Sie werden 
ihn nicht mehr in der Admiralitätsſtraße fluden, fein Ges 
ſchäft ift geſchloſſen.“ 

„Herr Gott, mein Bruder im Gefängniß?!“ Hugo faßte 
den Kutſcher heftig am Arm. „Weshalb?“ 

Eine Thräne drängte ſich im das Auge des bejahrten 
Manned. „Sie wiffen, wie lieb ih Sie jtet3 gehabt habe 
— Beide! — Meine Frau, die Marianne, hat die fangen 
Sabre bei Ihrem feligen Vater gedient. Er war ein jo 
prächtiger Herr, und es fchneidet mir durch's Herz, went 


ich bedenke —“ 
(Schluß folgt.) 


Tischbestecke, 


eine große Auswahl ſchöner und billiger 
Sorten, Tranſchir⸗ und Küchen: 
mefler, Süchengerätbe zc. ꝛc. 
empfehle — 

Freiſin 
(1563) "og. Ss. Kölbl. 


Sch erſuche .. ae: meinem 
Manne Franz Heigl, welcher zur 
‚it wieder ſtark an Hämorrhoiden lei⸗ 

‚ weder Geld zu leihen noch dem= 
| ken Bier oder Schnaps zu verab— 
| reihen, und erfläre zugleih, daß ich 
— fernerhin für So nicht mehr * 

Theres Heigl 
| | (1671) Baumaterinlienhändler erin. 


en Schrling s-Grfuch. 

| Sm einer Stabt Oberbayerns kann 
| ein guterzogener Junge das Frifeur- 
und Barbier: Geihäft unter annehm— 
baren Bedingungen gründlich erlernen. 
| Das Nähere die Erpesition bes DI. 


li "A677, Ein bereits neuer Ger 
treide-Aufzug nebft neuem Geil, 
| 1520 Er, Tragkraft, iſt billig zu 


verkaufen. 


Mittel gegen egen Trunkfucht. 
Gegen Trunkſucht beſitze ih ein der 
Gefundheit nicht: nachtheiliges Mittel, 
das mit oder ohne Wiſſen des Trinfers 
eingenommen werden kann. In hun⸗ 
derten von Familien iſt durch dieſes 
ſegensreiche Mittel häuslicher Friede 
und eheliches Glück wiedergekehrt. 
| .' A. Schmidtchen, 
Guben, 


F 
(1642 3a) 
Dillettant der Ehre, 


(1666) Außer ber Siadt an * 
Landshuterſtraße iſt ein ſchon moöblirtes 
freundliches Zimmer zu vermiethen. 


Wir erlauben ung hiemit anzuzeigen, daß wir auf 
biefigem Plage ein 


Bank- & Wechselgeschäll 


errichteten. 
Wir empfehlen und zum 


An: & Verkauf von Staatöpapieren, Pfand- 

briefen, Prioritäten, Actien, Wechſeln Loo— 

ſen ac, und Umwechslung aller Geldſorten. 

Eröffnung von Conto⸗Correnten, Vorſchüſſe 
auf Werthpapiere X. X., 


Einlöſung ben Fonpons und von verlooſten 


Obligationen unentgeltlich. 
Hochachtungsvoll 


J. Schülein Söhne 


' (4655 100) in Sreifing. 
Laden vis-A-vis dem Gajthof Ettenhofer. 











Ein Siegelring mit %. B. ge 
zeichnet, ging vom Urban Bis zum 
Sporrerfeller verloren. Der Weber: 
bringer erhält eine entjprechende Be: 
lohnung. (1666) 


(1657 25) Zn ein biefiges Ge: 
ſchäft wird eine tüchtige, er: 
fahrene Ladnerin gefucht. Das 
Uebrige. 

Wohnungs-⸗Geſuch 

Von Mitte Oktober an wird in der 
obern Stadt oder deren Nähe eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
ſonſtiger Bequemlichkeit zu miethen ges 
fucht. Offerte nimmt die Erpebition 
entgegen. (1668) 


- für Wirtde. 


| Billig zu verkaufen gE> ein Fleilh: 
ſtock, iR 30° Lang, 22” breit, 16 
did. -D.. Ve. (1661 26) 





Getreidepreife 
Erding ‚27. Auguft. Waizen 18 fl.35 Er, 
gef. — fl. 48 Fr.; Korn 15 fL 28 Er, 
‚gell: — fl. 198; Gerite 10 fl. 24 Er, 
gef, — fl. 42 En; Hader. 7 ifl. 24 I. 
:gefl- — fl.39 fr. 















E. Landauer, 
- Bauk-Gelhäft. 
‚Sch erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, baß | 
ich mich auf Hiefigem Plage mit dem 
Anz und Verkauf aller Sorten Staats: 
papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
Geldſorten 
beichäftige. 


Gegen Abgabe des Talons beforge dem Eigen: 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lehens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuficherung 
reeller und Hilfiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Bandaner, 
Bank-Geldyä 
in Sreifing in Münden 
jeden Mittwoch und den Theafinerſtraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


im 
Ettenhofer’jhen 
Gaſthofe. 




















(2097) 


Dorfen, 25. Auguſt. Mittelpr. Waizen 
"90 fl. 4 fr.,-gefl. — fl 4öfr.; Korn — fl; 
— kr. geſt — N. fr; Gerſte 11 fl. 37. 
; geit. 3 fl. 48 fr.; Haber 9ft. 42 Er. gefl. 
‚1 fl. 21 fr. lat 
| EEE TEE ER SE 
Münchner Cours vom 31: Auguſt. 
mitgeteilt vom Banlgeſchäft . 2. 
! Sihfenfein in Münden, Kaufinger: 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezugliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Auskuuft ertheill. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 406 
anziährl. Oblig. 977 PB. 974 G. 
3 Ya %o gänzjähr. Obt. 102 B. 10146. 
4% Pfandoͤrieſe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechſelbant 9544 P 95 G. 442% 
| Bayer-Oftbahnaftien 14048 P. 109% ©. 
4% Defterr. "Suberrente 69% P 
69 G. 6% Amerikaner 1884 10034 P 
—6 





Priorilüten. Frauz Joſeph = Bahır 
9 P. — G. Ungariſche Oſtbahn 
6414 P. 64 G. Ung. Nordoſtbaun P. 
70 G.Siebenbürger 75 P. 74a ©. 
Amexikan. 18828P — ©. 
Amerik. 1880 — P. 102 ©. 


Looſe. Bayer. 400 Prämien119 4P. 
— G. Aſsbacher Looſe 15% ©. Augd 
| burger 94a G. Pappenheimerlooſe 8! P- 
| 8% ©. Braunjchmeiger 3? 20 Looſe 

25 $. 

Gelpforten. 20 Fres⸗Stücke 9. 31 
G. Dufaten 5, 33 6. Hol fl. 10 
Stüde 9. 44—AT Pifloten 9. 34—36, 
engl, Sovereigns 11 55 ©. Preuß. 
‚Safjen-Schetne 105— 10544 G. Oeſterr. 
Banknoten 10844 P. 1081 ©. 








Redaktion, Drud’und Verlag von F. P. Datterer in Zreifing. 


Freiſinger Vagblatt. 


5 für den Monat September werden bei 


Zugleich Amtsblatt für 
20. Di 


Des „rei 
die 3ipaltige 





—000. 
A Beſtellungen auf das 
„Freiſinger Tagblatt“ 











Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Es wird bekannt gegeben, daß jede Art von Bettel auf 
der Feſtwieſe verboten ift. 
Es werden daher auch feinerlei Bewilligung von Dreh» 
orgetipieler u. ſ. w. für dad Volksfeſt ertheilt werden. 
Freifing, 2. September 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermanpr. 


Bekanntmachung. 
Den Etat der Armenpflege pro 1875 betr. 
Nach dem Geiege vom 29. April 1869 „das Armen- 
wefen betr.” ift alljährlich der Etat für die Armenpflege 
anzufertigen. 

Es haben fich deßhalb jene Heimatbdangehörigen: hiefiger 
Stadt, Yoelche für dad Jahr 1875 um eine Unterftügung, 
oder Unterjtügungserhöbung nachſuchen wollen, bis zum 
30. Septbr. 1874 mit den nöthigen Tauf- und ärztlichen 
Zeugniffen verfehen beim Stadtmagiftrate anzumelden. Auf 
fpätere Geſuche, aufferordentliche Unglücksfälle ausgenommen, 





- ann während des nächſten Jahres Feine Rückſicht genom- 


men werden, weil die efatsmäßigen Mittel nad) den ges 


ſchehenen Armeldungen und genehmigten Gefuchen berechnet 
» und vorgejehen werden. 


Am 1. September 1874, 
Armenpflegfchaftsrath der k. Stadt Freifing. 
Mauermapr. 


Bayern. An der Gentralthier-Arzweifchule in Min: 
den war tm verflofienen Studienjahr der erfte Kur im 
Winterfemefter von 18, im Sommerfemefter von 15, der 
zweite Kurs im Winterfemefter von 30, im Sommerfemeiter 
von 28, der dritte Kurs im Winterfemefter von 19, im 
Sommerfemefter von 22 Studirenden (morunter im Ganzen 
20 Nichtbayeri) beſucht. Zur Approbation haben fi 17 
Kandidaten gemeldet, von welchen 11 die Prüfungen bes 
fanden. Zwei Kandidaten e hielten, da fie nicht Einges 
borene des beutjchen Reiches find, ftatt des vorfchrifts: 
mäßigen Approbationszeugniſſes das Abfolutorium der 
Anftatt. 

— Münden, 31. Auguft. Die Nachricht, daß aus 
Anlaß des jüngiten Unglücksfalles bei der Oftbahı.ftation 





. Deining die Oftbahndirektion beichloffen habe, bei ihren 


x 


PBerfonene und Schnellzügen die Häberlein’iche Schnell- 
bremfe einzuführen, fünnen wir nad den Angaben von 
fompetenter Seite als unrichtig bezeichnen. — In Ingols 


Donnerftag 3. September. 








Steifing und Moosburg. 
1854 








gr Tagblatte erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährli 48 fr., auswärts dur die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 
xmondieile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Allwödhentli wird als Gratißbeilage das „Unterhaltungdblatt” beigegeben 





| Ntadt und Landshut werden im beurigen Jahre noch felbits 
ſtändige Telegraphenftationen errichtet; die Trennung des 

| Poſt- und Telegraphendienjtes in 6 weiteren Städten wird 
im kommenden Jahre durchgeführt. 

— Münden, 31. Auguft. Troß aller ſchon er 
| gangener Warnungen ließ ficb doch abermals geitern 
| Abend bei dem von Starnberg hier ankommenden Zuge 

ein Reiſender beigehen, in der Nähe des Thiergartens, wos 
felbjt die Mafchine befanntlih noch mit vollem Dampf 
arbeitet, zur Abfürzung des Weges von dem Xrittbrette 
eined Waggons zu fpringen. Derfelbe wurde fo zu Boden 
geworfen, daß deſſen Geficht förmlich zerfleifcht wurde. 

— Münden, 31. Auguft. Ein Solvat des eriten 
Infanterie: Regiment? hat bei den in den letztern Tagen 
abgehaltenen Feldmandvern einen Schuß durch die Bruft 
erhalten, jo daß wohl ein Soldat der Gegentruppe fein 
Gewehr mit einer fcharfen Patrone - geladen gehabt haben 
muß. Wie dad möglid war, wird fich vielleicht auß ter 
fofort eingeleiteten Unterfuchung ergeben. Der Verwundete 
ift geftern in das Militärfpital hieher gebracht worden. 
Es beſteht Hoffnung, daß derfelbe am Leben erhalten wer— 
den fann. 

” — Münden, 29. Aug. Außer der Feier ver Ent 

hüllung des Kriegerdenfmald am nächften Mittwoch wird 
der Tag von Sedan in unferer Stadt auch durch eine 
Feftverfammlung in den Räumen des Kolofjeums gefeiert. 
Der große Saal desſelben wird von Künftlern entiprechend 
deforirt werden, und neben einem Mufillorp® wird die 
Münchener Sängergenofjenfchaft durch den Vortrag ver: 
ſchiedener patriotiſcher Geſänge mitwirken. Die Feſtrede 
ſoll der Reichstagsabgeordnete und I. Präſident der Kammer 
der Abgeordneten Freiherr v. Stauffenberg halten, wenn 
es demſelben möglich iſt, hieher zu fommen; außerdem wird 
Hr. Landtagsabgeordneter v. Schauß diefelbe halten, Im 
Laufe des Abend wird die ſchöne Dichtung von Felix 
Dahn „Die Schlaht von Sedan“ vom Vater Bed Dichter?, 
dem f. Hofichaufpieler Dahn, vorgetragen werden. Die 
Ueberſchüſſe des Entreed, 30 fr. & Perſon, find für das 
Nationaldenkmal auf dem Niederwalde bejtinmt. 


— Augsburg. Geftern wurde ung das intereffante 
Schaufpiel einerLuftfchifffahrt durch die Luftichiffer Schulze 
und Pander im Schießgraben geboten, wozu fich eine unge— 
heure Menfchenmenge namentlich außerhalb des Gartens auf 
den umliegenden Straßen und Plägen angefammelt hatte, 
Der Ballon „Coloß“ ftieg, nachdem er von Vormittags an 
mit eirca 22,000 bayer. Kubikfuß Gas gefüllt worden war 
und der Luftfchiffer Panter in der Gondel Plaß genommen 
hatte, Abends nah 5 Uhr auf. Mit großer Schnellige 
feit erhob fih der Ballon in die Lüfte und fegelte nordöjts 
lich. Um ein Viertel nah 6 Uhr fam der Luftfchiffer in 
der Nähe von Tandern, einige Stunden öſtlich von Aichach, 
glücklich wieder zur Erde, der Ballon wurde auf einen Wagen 
gepacdt und heute am früheiten Morgen war ver Luftjciffer 
wieder im Schießgraben angelangt. Man jah bei den Vor— 
bereitungen zur Auffahrt, daß Hr. Pander die Arbeiten mit 
großer Sicherheit zu leiten verftand und ftaunte über bie 
Gewandbeit und Kühnheit, mit welcher er, jo lange er dem 


Auge fichtbar war, auf dem Rande der Gondel und im 
Netzwerk des Ballons ſich bewegte. 

— Kempten, 31. Aug. Der geſtern Nachmittags 
2 Uhr nach Ulm ubgegangene gemiſchte Zug hatte einen 
Unfall, defjen rechtzeitige Entdeckung einem vielleicht großen 
Unglücde vorbeugte. Die biefige Jllerbrüde war faum paf 
firt, als der dort ftationirte Bahnmärter die Nothfignale 
gab, worauf der noch ziemlich lanafam fahrende Zug jofort 
zum Stehen gebracht wurde. Es zeigte fich, daß an einem 
der bochbeladenen Bretterwagen, welche die Zpige bildeten, 
die Vorderachſe gebrochen war. Der größte Theil des Zuges 
mußte in den Bahnhof Kempten zurücgeführt werden und 
konnte erft nad 1% Stunden, während welche Zeit ber 
verunglückte Wagen abgeladen und von den Schienen ge: 
bracht wurde, abgelaffen werben. 

— Paſſau, 31. Auguft. Vorgeftern Abends gegen 
8 Uhr zog fich nach fchwüler Tageszeit ein äußerſt droh— 
endes Gewitter raſch zufammen und entlud unter einem 
wahren Feuermerr von Bligen und heftigem Donner einen 
gewaltigen Negen, ohne indefjen irgend welchen Schaden 
anzurichten. 

— In Simbad a. %. haben fänmtlicke Mebgerlaut 
einer von ihnen veröffentlichten Erklärung, um die Errich- 
tung einer Freibank abzuwenden, den Preis des Nindfletjches 
auf 15—12 fr. herabgeſetzt. 

— Um die großen Getreideanhäufungen aus Defterreich 
und Ungarn zu bewältigen, mußten Seitens der bayerischen 
Staatsbahn bereit? ſchon jegt von Simbah nah München 
täglih 2 Ertra: Güterzüge in den Fahrplan aufgenommen 
werden. Man glaubt durch dieſen Transportdienft dem 
anfcheinend immens fich geftaltenden Getreide-Tranfitverkehr 
volljtändig zu genügen. 

Württemberg. Aug Dehringen wird dem Schw. 
M. berichtet: Am 26. Aug. zog dad auf dem Marjch zu 
den Kriegsübungen bei Zweibrücken begriffene II. bayer. 
Ulanenregimeut „König”, von Langenburg fommend, unter 


Elingendem Spiel hier ein und raftete hier, zu einem Theil, 
auch in den nächftgelegenen Ortſchaften, bis zum 28. Mor: ı 


gend 7 Uhr, um zunächſt bis nah Schwaigern zu mar- 
ſchiren. Die Mannſchaft zeichnete fih durch fehr gute Hal- 
tung, das Offizierforpd durch Äußerjt zuvorfommende Freund: 
lichkeit aus, und zweimal durften fi) Quartiergeber und 
Einwohner an der herrlihen Regimentsmuſik ergögen, welche 
am 27. in voller Zahl von 28 mit wirklich ausgezeichneter 
Feinheit und Pünktlichkeit fpielte. Die fo ſchnell Liebgewonnenen 
Säfte drückten vielfach ihr Behagen in dem gaftfreundlichen 
Dehringen aus. 

— Rottweil, 29. Aug. Geftern Nachmittag nad 
2 Uhr fand eine Erplofion in einem zu der 2 Stunden 
von bier entfernten Pulverfabrif in Niederefchach gehörigen 
Nebengebäude, in deſſen untern Stod eine Pulverpreffe auf: 
geitellt war, ftatt. Dabei wurden zwei an ber Preſſe be= 
fchäftigte Taglöhner beſchädigt, von melden der eine noch 
geftern Abend ftarb, während der andere an flarfen Brand: 
wunden barnieberliegt. Das Nebengebäude entzändete fich 
in Folge der Erplofion und brannte ab, das Fabrikgebäude 
felbft und die dazu gehörigen Werke blieben jedoch unbe: 
ſchädigt. (Ein zweiter Bericht meldet den Tod auch des 
zweiten Bejigädigten. Der Betrieb der Fabrik ift nicht 
unterbrochen. Daß erplodirte Quantum Pulver wird zu 10 
Kilo angegeben. 


Ausland. 


Oefterreih. Wien, 1. September. Der circa 3180 
Meter hohe Langkofel bei Gröden, ber lange als unerfteig- 
lich galt und von Paul Grohmann 1869 das erftemal 
erflommen wurde, ift beuer bereit3 zweimal erftiegen wor: 
den; von einem Engländer mit dem Ampezzaner Führer 
Santo Siorpaes und am 26. Auguft durch R. Hoerned 
von der zweiten Section der k. k. Geologiſchen Reichsan⸗ 
ftalt mit dem Führer Aleffandro Landeli. Als Rejultat 


diefer zweiten Befteigung ergab fi, daß die Spike des 
Langkofel von einem Cephalopoden führenden, gejchichteten 
Dolomit gebildet wird, welher an anderen Punkten uns 
mitteibar ‚unter den Naibler Schichten Liegt, 

Frankreich. Paris, 30. Aug. Marſchall Mac Ma: 
bon wird fi näcften Samftag nah feinem Schloſſe La 
Toret bei Montargis begeben, um dort die Jagd zu eröffnen 
und etwa zehn Tage zu verweilen. Dann wird der Mar: 
[hal die bereit? angekündigte Rundreiſe nach dem Süden 
(yon und Marfeille u. ſ. w.) unternehmen. 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induftrie, 


Karlsruhe, 3. Auguft. Bei der heute ftattge 
habten Serien Ziehung der badischen 35 fl. Looſe wurden 
folgende Serien gezogen: 2221, 6465, 7779, 3501, 7586, 
6207, 7503, 1296, 3404, 6031, 1731, 2104, 5477, 
7576, 2004, 4632, 6874, 6262, 192, 3488, 4567, 
1722, 7895, 7147, 3732, 7975, 3542, 853, 3041, 
6494, 297, 1509, 3665, 3789, 3967, 2543, 4975, 
4666, 3144, 5338, 248, 5320, 3700, 7491, 6588, 
6217, 7445, 3747, 4897, 2125, 253, 4191, 4337, 
860, 1431, 7974, 4453, 1416, 5376, 385, 49%, 
2154, 346, 1313, 7648, 134, 5566, 772, 5946, 7%, 
6648, 4416, 1004, 7826, 4515, 1462, 1916, 407, 
4231, 5677. 

Nürnberg, 31. Auguftl. Vom Markte ift im der 
neuen Woche reger Verkehr zu melden. Der Eintritt 
wärmerer Witterung mit erwünfchtem Negen ſchien zwar 
die Stimmung etwas abzufhwächen, allein es kamen heute 
doch wieder über 100 Ballen T3er zu gleihen, nach Andern 
um 2—4 fl. niedrigeren Preifen, zum Abſchluß. Gute 
Mittelforten galten 58—66 fl., Prima felten vorhanden, 
bis 70 und 72 fl. bezahlt, Mittel und geringe gingen in 
den 50ern bis 45 und 42 fl. ab, und neue Waare, |t 
nah Trockene und Qualität, heut? 50--50 Ballen vor: 
handen, wurden zu ſchwachbehaupteten Samijtagspreifen, 
130—140 und 142 fl. übernommen, Mehrere Ballen 
neuer Waare blieben theild wegen mangelhafter Trodnung, 
theild wegen geringer Dualität unverkauft. — 15. Sept. 
Dean bezaplie heute je nach Beichaffenheit von 130— 186 fl. 
und beziffert der Umfaß derfelben 20—30 Ballen, während 
in 1873er ca. 60 Ballen aus dem Verkehr gekommen 
find. (Allgem. Hopfenztg.) 

(Hopfen) Nürnberg, 8. Aug Ein Gerüdt 
meldet, daß ein Nürnberger Handlungshaug für den Geſammt 
bau der Stadt Spalt eine halbe Million geboten habe; es 
klingt dieß in Anbetracht der jet herrfchenden Stimmung 
nicht unmwahrfceinlich und Liefert den Beweis, daß der Ho: 
pfenhandel in diefer Saifon mit größeren Kapitalien vers 
fehren wird, als jeit vielen Gefchäftsjahren; man ſchätzt, 
dag Nürnberg allein mit 36 big 40 Millionen Gulden 
am Hopfenhandel betheiligt ift. 








2oEales:. 


Freiſing, 2. September. Die Verloofung der zu 
biefem Zwede in ber Gewerbeausftellung beim Volksfeſt 
anzufaufenden Gegenftände findet am Freitag den 11. Sept. 
Vorm. 9 Uhr im Rathhausſaale jtatt. Ziehungsliſten 
werden, wie uns mitgetheilt wird, vom 15. September an 
durch die Gewerbe-Ausſiellungscommiſſion ausgegeben. 

Freiſing, 2. Septber. Heute als an dem denkwür— 
digen Tage der Schlacht von Sedan ſind die Straßen der 
Stadt mit Flaggen geſchmückt. Der Krieger- und Veteranen⸗ 
Verein hat aus gleichem Aulaß eine öffentliche Einladung 
zu einer Feier im Stiegelbräufaale ergehen Laffen. 

Freiſing, 2. Septbr. Der heutige Markt war nicht 
ftarf befahren. Schmalz koſtete 30—32 Fr., Butler 23 
bis 32 fr., Eier 5—6 Stück 8 fr., Hühner junge 27 bis 
36 Er., alte 24-36 fr., Enten 42—48 kr., 1 Sand mit 
Jung 2 fl. 36 kr., Spanferkel fl. 3— 5, Tauben 10 
bis 12 kr., Lämmer fl. 2.— 3.30, Kartoffeln 30—33 fr. 


aber breitete die Arme gegen ihn aus, und rief, mühlam 


Brüder. | die Thränen zurüchaltend: 
Novellette von Eduard Heftermann. „Mein Bruder! Mein Bruder! — —* 
Fortſetzung.) Zehn Jahre ſind verſtrichen, und Theodor iſt ſeiner Haft 
Schluß.) entlaffen. Am Tage feiner Freigebung hielt fein Bruder 
(Schluß. ugo mit einer Drofchfe vor dem Gefängnißgebäude, um 





Weshalb, — weshalb ift mein Bruder inhaftirt ?“ fragte 9 a n A ; 
* — den Unglücklichen fortzuführen nach ſeinem reizenden Land 


„Er hat feinen Lpeichee angezündet, unı ſich vor großem fige an der Alfter, nahe Eppendorf. Denn feit dem Ruin 


* 5 feine? Bruder? führte Hugo fein Schiff mehr. Er blieb 
Berlufte zu fügen, wie man jagt Es ift berauögefommen, |; Hamburg, dem Bruder nahe mit Troft und liebreichen 





und Und qu Zuſpruche und all jenen Hülfleiltungen, von denen ein barm: 
" ; 2 ' erziged Gefeß den Gefallenen nicht abjchließt. 

E „Borgeftern ift er verurtheilt — zu zehn Jahren Ge— ; een ie — Kerkerhaft Hat Theodor den Ver— 

fangniß · ſtand verloren — die Vernuuft, beſſer geſagt! Obgleich wie 
Hugo ließ die Hand müde auf der Deichſel der Droſchke die weiſen Orthodoxen der Wiffenfchaft, die Vogt, Brehm, ꝛc. 

ruhen. behaupten, Verftand und Vernunft auf Eins hinauslaufen. 
„Unglücklicher! Verlorener! — Wit Ihr, Meyer, wer | Ex ift ein ftiller Irrer geworben, und rührend ift es zu 

fein Vertheidiger war ?“ fehen, wie die Eräftige Geftalt Hugo’3 an fchönen Sommer: 
„Dr. Zonas, glaube ich.“ abenden den bleichen, ftillen Mann fpazieren führt, Lange 


ſam wandeln fie dann dahin! dag gebräunte Antlig des See 


— - ’ ’ — | 
„So fübrt mich zu Dre Jonas iM mannd beforgt dem unglücklichen Bruder zugefehrt, der ſcheu 


Und bie Droſchke jagte davon. ' vor fih hin tiert, und nur felten weni i 
ge unverftändliche 
Der Advotat, zu dem Hugo ſich begeben, beftätigte die | orte murmelt. Er wird der Tage nicht viele mehr jehen. 
Ausfagen des alten Fuhrmanned. Theodor hatte in ben Und wenn die beiden Brüder dann dem freundlichen 


Iegten Jahren durch verfehlte Speculationen den größten | Spmmerhäuschen wieder zuſchreilen, deſſen Fenſter im legten 
Theil feined Vermögens verloren : wie gewonnen, jo zerronnen, Purpurlicht der Sonne fhimmern, dann pflegen wohl zwei 


» Da hatte er durch eine verzweifelte Manipulation feine zer« niebliche Mädchen von 5 und 7 Jahren ven Männern ent: 
 rütteten finanziellen Berhältnifje reftauriven wollen: er kaufte gegen zu fpringen, und hinter ihmen brein wandelt eine 





einen ungeheueren Poſten Caſſia an, und füllte jeine Speicher ernfte, ſchöne Frau, die Gemahlin Hugo’. 


- damit. Aber die Conjunktur mar gegen ihn, feine Combi- Wenn die Xeßtere dann ihren Dann wie einen Geift 
= nation ftellte ſich als verfehlt Heraus, und der Verluft | des Erbarmens einherfhreiten fieht neben dem fo graufam 
„ weiterer beträchtlicher Summen war für ihn unausbleiblich gezüchtigten Schwager, dann brängen ſich ihr unmillfürlich 
geworden. Der Unglücliche, ber nur eine Gottheit — das yie Meorte auf die Rippen: 


Geld — kannte, war nun jeinem böfen Dämon rettungslos „Wie öftlich ift’3, wenn Brüder einträchtlich beifammen 
'„ verfallen. Hochverfichert, wie feine Lagervorräthe waren, wohren ? — 
„mußte ihm bei einem Brande feiner Speicher ein bedeuten⸗ Mir aber — ich kann nicht helfen — klingen dieſe Worte 


ter Nuhen erwachſen. Mit Hülfe eines feiner Speicherar⸗ jedesmal wie Ironie, — 


" heiter, auf deſſen Treue er rechnete, zünbete er bie Gebäude 





: näctlicher Weile an. Sie brannten nieder. Aber, jener Druckfehler. 
Arbeiter verriet) im trunfenen Zuftande dad Geheimniß, Was daraus enffteht, wenn man einem ein X für ein 
und — mit zehn Jahren Kerker büßte nun Theodor feine | 11 macht, das ift eine alte Gefchichte; was aber daraus 
That. wird, wenn man ein E für ein R fett, das erficeht man 


Was war aus ihm geworben, dem ftolzen Kaufmanne | aus folgender Anzeige: Dem Unterzeichneten ift ein fettes 


der mit fowverainer Verachtung fonft auf Alles Hernieverge- | Kind entlaufen. Dazfelbe Hat Tange Hörner und einen 


ſchen, wa nicht feiner Sphäre angehörte? Ohne Herz und | weißen Kopf. Sein Gebrüll Klingt auffallend dumpf. — 
ohne Ehre — ein Verbrecher! Und wie Mancer jener | In einer Anzeige von dem Tode eines Mufiferd lad man: 


- Kuren mit dem vornehmen Lächeln auf den jehmalen Lippen, | „Cr bubelte Tduldete) drei Jahre.“ — „Ein Gutäbefiger 


x 





und der Fühlen Undurchdringlicgfeit würden e& mit ihm fein, öeabſichtigt feine ſämmtlichen Güter zu verfaufen (verfaus 
wenn ihnen nicht die Courage fehlte, Verbrecher im großen | fen).“ — „Der Mann verhielt ſich ganz maſſiv (pafito) 
Shle zu werden ?! Wir leben im Zeitalter des Actienſchwin⸗ dabei.” — Einem Arzt wird eine oͤffentliche Dankſagung 
bed; man deckt ich jegt auf bequemere und ungefährlicere | abgeftattet in folgender Weiſe: „Er hat die Krankgeit meiner 
Art gegen Verluſte von Außen. — Verzeih' mir, geduldiger | geliebten Frau mit der ihm eigenen Geſchicklichkeit einer 
der, diefe Randbemerkung! — baldigen Beerdigung (jtatt Beendigung) zugeführt.” — Als 

Am Abend deſſelben Tages trat Hugo zu dem Bruder | neuer Druckfehler erjcheint jetoch der, wenn man zu gro: 
ind Gefängnig. Da faß der Unglückliche, ftier vor fich | ßem Erftaunen Liest, daß vor dem Sultan 100 Euiraf: 
Sinblidend, ein furchtbares Bild menfchlichen Elend? ! Hugo | fierinnen (ſtatt Circafjierinnen) getanzt haben. 


| * 2 9 
Bekanntmachung. Cüchtige Holzarbeiter 
Mittwoch, den 9. September I. 33., finden dauernde Beihäftigung. 
Nachmittags 2 Uhr, NEN Maurus Glas. 
verſtei im hieſigen ſtädtiſchen Pfandlokale (Bezirksgerichtsgebäude EEE ——— 
ei a LE Strickwolle, einige Baummollwaaren, fowie zwei — 
Frauenſhwals, Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung. 4p und 5 


‚3. ft 1874. it.hli 
Seifing, 31. Augu N Boden-Gredit-Obligationen 


Dallbammer, . 
k. Gerichts-Vollzieher. find am billigſten zu beziehen von 








_ Pahmarzt Steyrer von Münden 9, Aut Sorenzi ® 


ift in Freifing angefommen, wohnt im Gafthof zum Duſchlbräu im 
erften Stod. Aufenthalt nur bis Freitag Abends. (1675) — 


Die unterfertigte Grpedition beehrt ſich, das | Kaoch⸗ umd Viehfalz 
Freiſinger Tagblatt be 
ERLITTEN > = (1636 36) J. D. Schmidt, 
zur Benügung zu öffentlichen Bekanntmachungen während __—_ — — 
der Zeit des Volksfeſtes zu empfehlen. 4 - 
Mit Hochachtung I Pfandbriefe 
die Expedition des „Freiſinger Dagblattes. gudd. Bodenereditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 








Sie kommt. | Nürnberg. Vereinsbank, 
——— —— — 








Ida, die ſchöne Sächſin. Men | 
Der Bang über die Ilar Etrohp apiere 


auf dem all. Seile. „per Ries 54 Rr., 
Heute Donneritag Abends 5 Uhr P. P. Datterer 


Erste grosse Produltion 


i 38 fr.; Korn 8 fl 12 
auf dem Fe die Iſar bei der Zſarbrücke ge- #= Zr A Pa: 
ſpannten hohen Seile — 11.8 


\ — — * Auguſt. Mittelpr. Waijer 
| 











18 fl. 5 £r., gefl. -- fl. 27 fr.; Korn 16 f, 
53 fr., geſt BR 12 kr.; Serfte 12 fl. 4Ik 
get. — ft, 11 fr.; Haber If. 45 kr. geſ 
10 fr. 


von dem berühmten GSeiltänzer 


Neumann junior. | 


gen. Blondin Il. | Münchner Cours vom 1. Septbt. 


Ein verehrtes Publikum von Freifing und Umgegend wird |mtgeteitt vom Bantgejhäft P. 2. 
hiezu freundlichſt eingeladen. — * —— 
Bezahlung 6 kr., wofür Marken abgegeben werden. he N 

Ergebenft | Obligationen. Bavır. Oblia + 
CHA, gemziäbrl. Obti — B. 97 & 

— 4 9 ganzjähr. Obl. 102 P. 101 246. 
(1679) Geiltänzer. | | 4% Pfandbrlefe ber bayer. SHupollefeir 
j | u. Wechſelbank H514 P. 9548 8.42% 


Str ob kauft zu höchſtem Preis die Bayer OfSahnatte 1IOMY. wi ö 
8) Papierfabrik in Ismanning. | 69%; 69% meine 153 100 















































eifinger Schranne vom 2. September 1874. Prioritäten. Franz Joſeph > Bl 
Fr ſi ge in 5 * ptember 18 957% P. — G. Ungariſche Oſtbahn 
Verkauf nach Maaß 64° B.64 1a G. Ung. ne 
—5 7014 G. Siebenbürger 75P.7. 
Vor u: | Schr.=| Ber: tl.» | Niedr i 
— Reſt Fi — kauft. | ReR- Bes Mreis Preis — Amerikan. 1882 - * * 
Hect [2Hect.|2Hecı.[2Hect.[2Hect.| fl. Er. | A. Er. | Mer. | fi. ee er. Amerik. 1885 — B. 102 ©. 
Waigen . | 14 | 286] 300] 298| 2 19.43 1831/17130 —10,--1-- | Soofe. Bayer. 406 Prämien IWF. 
Kom... | 3)| 7 74 7a] — 1748 1619 16] 6I—28)--— ; — G-  Bbacher Loofe 15'e ©. Rus 
See . . | 2 | 39 aıl Al — [1230 11159) 10/58] ——1—12 | burger 9% ©. Bappenbeimerfoofe& 4 
Haar . . 5 | 231] 236] 334] 2 | 913 323) 138] 1 3,86. Braunſchweiger 2% 20: Coole 
Re ir ! 1 — I-I-]19—| —|— — — 2 P. 
mn —— wear ne 
B. Bertaif nad Gewicht. „G. Dutaren 5. 33 G. Hoi fl. 10 
Str. | Str. | Er. JCtr. [fl kr. A kr. fl.kr. Ifl. kr.J fl.ſtr. Stücke 9. 44—47 Piſtolen 9. 34--36, 
Baizen . FE 16 | — 1 -—|- I: 1 — engl. Sovereigns 11 55 ©. Pr 
Kın .. ge —1--1- 1-1 -— | |-1-|- —-1-|—1— —  Eajier- Scheine 105-105 Y4 G. Oeſterr. 
Haber. — — Buzz Ser — — Banknoten 108% B.108% ©. 











landwirthſchaftliche Zaaſ chinen-Geſchäft 


Anton Stocker in Pfaffenhofen 


empfiehlt fein reichhaltiges Mafchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den billigjten Preifen und zwar: 


A. Böppelwerke. 


Hoher — mit horizontaler Riemenſcheibe für 2 | Größerer liegender Göppel, Zpferdig, 
Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberjegung), 


— fahrbar auf Rädern, Ganz großer niederer Göppel, Apferdig, 
Hoher Säulengöppel mit koniſcher Ueberſetzung und ver- Benißgengefteif (Ueberjegung). 

tifaler Niemenfcheibe fogen. Bockgöppel, Die dazu gehörigen Transmiffionen und Univerfalge 
Niederer liegender Göppel Kein, ipferdig, lenke find mit inbegriffen, wenn felbe nicht außergewöhnlich 
Zwiſchengeſtell (Ueberjegung), erforderlich find. Bei Mehrgebraud wird das Pfd. zu 12Er. 
Niederer liegender Göppel größer, 2pferdig, berechnet. 


Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberſetzung), 


B. Dreſchk⸗Cylinder. 
Handdreſch⸗Maſchine Desgleichen mit weiter Trommel und Schüttelwert, 


Niederer einfacher Eylinder ohne Schuͤttler, Des gleichen „Schüuͤttelwerk und Sieb⸗ 
Hoher * 5 Breitdreih: Cylinder fahrbar 5 Schuh weit mit Stroh, 
Niedere Dreſchmaſchine mit Schüttelwert, ſchuͤttler, 
Hohe P F — Desgleichen weit 5 Schuh 9 Zoll 
‚Deögleichen fahrbar auf — Rollen, Maſchinen-Riemen 242” breit von feinem Kernleber, 
Wag Desgleihen mittlerer Sorte, 
niederer Dreſch⸗ Wylinber mit Rattelwert und Sieb, — geringere Sorte, 
urten 
—— mit weiter Trommel, 
C. Sutterfhneid-Mafchinen. 

Jandfutterfneidmafchine mit 2 Meſſer | Neo. 5 hoch mit gewöhnt. ER und 2 Meier 
Fnglifche Handmaſchine C. „ 4 hoch auf Wagen, De A 
Desgleichen mit N rap — und 2 Mefier v-.D Pr = Re 
'Desgleihen C. D. B. mit gewöhnlichem Schwungrad und | „ & nieder , u A ie wie 

2 Meſſer N [4 n ” n ” " n ” 
Böppelmafchine Neo. 3 nieder mit gewöhnlidem Schwung: Sährottmühle mit gerippten Walzen ohne Gontrol-Apparat, 

rab und 2 Meſſer, Desgleihen mit Control-Apparat, 


Nro. 4 nieder mit gewöhnl. Schwungrab und 2 Mefjer | Nübenjchneidmaichine mit verſtellbaren Stahlmefjern, 
5 ee * — a — Odel-Pumpe mit Deichel, 

3 hoch „ - 7 © nn Desgleihen ohne Deichel. 

" ” ” n ” nn ” 

NB. Außer obigen Mafchinen, von welden Muſter ſtets auf Lager find, werben auf feite Beitellung auch andere 
noh im das landwirthſchaftliche Fach einſchlagende Maſchinen, Bier: und Getreide-Aufzüge ꝛc. ꝛc. fowie Reparaturen 
aller Art ſchnell und billigt gefertigt. 











Die 
Suhdruderei 


Stanz Yaul Datterer in Freiſing. 


eınpfiehlt fich zur Ferſtellung aller zum Volksfeſt benöthigten Druckſachen als: 
Anfchlagzettel größten Formates Marken verlciedener Art, Speife-, 
@intritts,- Empfehlungskarten u. |, m. 





Volksfeſt in Freiſing 








Reihenſolge der Feſtlichkeiten: 


Samſtag, den 5. September: 


Gröffnung des Glückshafens, der. landwirthſchaftlichen und der Ausitellung de; 
Gartenbau-Bereines. Nachmittags 3 Uhr: Verfammlung der Landwirthe im Vereins: 
Iofale beim Urbanbräu. 

Sonntag, den 6. September: 

Nachmittags 1 Uhr: Aufſtellung der gezierten Wägen auf der Steinederwieſe 
2 Uhr: Zug dur die Stadt, hierauf Preijevertheilung an verdiente Arbeiter und ge 
zierte Wägen. 3 Uhr: landwirthſchaftliche und Preifevertheilung des Gartenbauvereines 
4 Uhr: Umzug der Nennpferde, hieranf Pferderennen mit nachfolgender Preifevertheilun, 

Die Zulaflung gezierter Wägen zur Preijebewerbung it unbeſchräukt 


Montag, den 7. September: 


Vormittag ET DViehmarkt. ug 10 Uhr: Schübenzug. Nachmittags 4 Uhr: 
Ningitehen und Preijevertheilung an die Preisritter. | 


Dienfag, den. 8. September: 


7 Uhr Morgens: Hauptübung der freiwilligen Feuerwehr. Nachmittags 4 Uhr 
Trabrennen mit nachfolgender Preiſebertheilung. 


Mittwoch, den 9. September: 
Volksbeluſtigungen. * 
Donnerſtag, den 10. September: 


Preiſevertheilung an die Schützen, Pferderennen mit Preiſebertheilung. 


Die Gewerbeanzftellung wird am Sreitag, den 4. Sept. eröffnet. 








Redaktion, Drud “u Berlag von F. P. Datterer i in Sreifing. 
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—* inger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
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Freitag 4. September. 


"1874. 











De, „Breifnger 
die Sjpaltige Ga 


er Ta blatt“ erißeint täglie; mit Ausnahme der Montage und toflet in Freifing viertefjährti 48 tr. 
moi djeile oder deren Raum mit 3 fx. berechnet. — Das einzelne Blatt koflet 1 fr. Allwöchentlich wird als —— das 


‚ aubmwärtb durch die Poſt beyogen 50 fr. Inſerate werden 
„Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung . 


Vorübergehende a ee für das Volksfeſt 
betreffend 

Der Magiftrat der E Stadt Seeifing erläßt unter Be- 

dugnahme auf Art. 2 Ziffer 6, Art. 3 und 6, dann Art. 

! 44 und 90 des Poligeiftrafgefegbuches vom 26, Dezember 

1871 und $ 366 Ziffer 10 des Strafgefegbuches für das 

Deutfche Reich nachjtehende vorübergehende ortöpolizeiliche 

Vorfchriften für die Dauer des Volksfeſtes vom 5. bis 10. 

September 1874. 

1) Die Zufuhr zum Feſtplatze für Fuhrwerke jeder Art, 
vom 1.—15. September, muß auf der Straße nad 
Hallbergmoog, die Abfuhr in die Stadt auf der Erbin: 
ger. Landſtraße geſchehen. 

2) Am Sonntag den 6., Dienſtag den 8. und Donnerſtag 
den 10. September iſt von 4—6. Uhr Abends die 
Zufuhr für ſchwere Fuhrwerke nicht geſtattet. 

3) Es iſt verboten, auf der Feſtwieſe während der Feſt⸗ 
tage jchneller ala im kurzen Trabe oder kurzem Gar 
foppe zu reiten ober zu fahren. 

4) Jedermann ift verpflichtet, den vom Feſtcomite auf⸗ 
geſtellten Orbnungsmännern, welche mit einer weißen 
Armbinde, weißen Handſchuhen, und einem ſchwarzen 
Eylinderhut verfehen find, auf der Feſtwieſe unbedingt 
zu gehorchen. 

5) Desgleigen find die Befucher ver Auzftellungen des 
landwirthſchaftlichen, technifchen und Gartenbauvereind 
Dem Auffichtäperfonafe unbedingten Gehorfam fhulbig. 

6) Das Mitnehmen von Hunden auf bie Feſtwieſe wäh— 
rend ber Feittage ift unterfagt. 

7) Das Rauden in den Ausftellungsräumen iſt ver⸗ 
boten. 

8) Die Aufſtellung von Wirths und Verkaufsbuden ohne 
Genehmigung ded Feſtkomites ift unterfagt. 

9) Die Polizeiftunde ift auf dem Feſtplatze auf 9 Uhr 
Abends feftgejeßt und darf ſich nach bdiefer Zeit mit 
Ausnahme des Auffihtsperfonalg Niemand mehr auf 
dem Feſtplatze jenſeits des Herdergrabens aufhalten. 

Uebertretungen obiger Vorſchriften werden mit Geld bis 
m 20 Thalern oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen 
beitraft. 
Am 1. Auguft 4874, 
Stadtmagiftrat Breifing. 
Mauermapr. 


Bayern: Münden, 2. Sept. Se. Maj. der König 
bat, wie wir vernehmen, den Staatsräthen und Regierungs- 
präfidenten v. Zwehl und von Braun bie allerhöchſte An⸗ 
erkennung ihrer opferwilligen Leiſtungen während ber jüng⸗ 
ſten Cholera⸗Cpidemie in ſehr huldvollen Handſchreiben aus: 
geſprochen, ferner dem Oberregierungsrath und Polizeidirec⸗ 
tor Frhrn. v. Feilitzſch, dem Obermedicinalrath Dr. Klinger, 
dem I. rechtskundigen Bürgermeiſter Dr. Erhard, dem Bo: 
lizeirath Schufter, dem Bezirdarzt Dr. Frank das Ritter 
kreuz I. Claſſe des Verdienftordend vom HI. Michael vers 
liehen, und endlich angeorbnet, daß einer größeren Anzahl 








von Perfonen die in jener Zeit durch aufopfernde Thätigkeit 


fih ebenfalld Verdienſte erworben, die befondere allerhöchite 
Anerkennung durch das Minifterium fundgegeben werde. 

— Münden. Der Schuldenftand Münchens hat 
fih von 9,985,314 fl. Ende 1872 in Folge von Schul- 
hausbauten 2. auf 11,200,187 fl. erhöht. Der Kranken» 
ftand im allgemeinen Krankenhaus tft ſchon feit Monaten 
ein fo niebriger, wie es feit Jahren nicht mehr ber Fall war. 

— Münden, 1. Sept. Das Projekt zur Erbauung 
einer Induſtriehalle dahier ift vorläufig als aufgegeben zu 
betrachten. Der Bauplag an der unteren Ejchenallee wurde 
befanntlih von Oberauffichtäwegen nicht zugeſtanden 
und ein anderer pafjender Platz konnte bis jegt nicht ge: 
funden werben. 

— Sn der Zeit vom 17. bis 29. Aug. 1.'%. wurden 
in ber f. Münze bahier ausgeprägt: 1) in Gold 109,200 
Zehnmarkftücke; 2) in Silber: 280,800 Einmarkftüce und 
252,000 Awanzigpfennigftüde ; 3) in Nickel : 27,000 Zehn: 
piennigftüce und 245,440 Fünfpfennigftüce; 4) in Kupfer : 
570,000 Zmeipfennigftüde und 40,800 Einpfennigftüce. 

— US etwas Außergemöhnliches verdient erwähnt zu 
werben, daß mehrere Mebger ihr Fleiſch zu billigeren Preifen 
feilbieten. Ein Cafetier annoncirt auch, daß er die Taſſe 
Cafe wieder um 6 fr. abgebe. 

— Die Aufbefferung der Bezüge ber katholiichen und 
proteftantifchen Geiftlichfeit in Bayern wird nach folgenven 
Grundlagen in Bollzug gefegt werden. Dieſelbe wirb eine 
rliewirkende Kraft vom 1. Januar d. J. an erhalten. Beim 
katholiſchen Clerus a) in Bayern dies. des Rheins werden 
die Domkapitel den in ihrem Range ſtehenden Coll egialräthen 
finanziell gleichgeftellt und mit der Aufbefjerung ver Anfang3- 
aehalt ber prot. Confiftorialräthe (2,200 fl.) erreicht werden ; 
b) das Minimaleinfommen aller Pfarreien foll von 900 f. 
auf 1000 fl. erhöht, e) allen ven Pfarrern nicht gleichge⸗ 
achteten Seelſorgẽ geiſtlichen mit eigenem Haushalte ein weiterer 
Bezug von 100 fl. gewährt, d) jenen Caplänen ohne eigene 
Haushaltung, welde nicht 100 fl. Salair Beziehen , gleich: 
falls 100 fl. bewilligt und e) die Suftentation ber Capläne 
in ber. Pfarrfaffion auf 400 fl. erhöht werden; 2) im ber 
Pfalz: a) das Minimal-Einkommen der Pfarrer wird von 
900 fl. auf 1000 fl., b) das Einkommen der Stabtpfarrer 
auf 1400 fl., c) dasſelbe der Pfarrer am Gerichtsſitzen 
auf 1400 fl.,.d) der Stabtfapläne auf 600 ft fl., ‘e) der Land» 
kaplãne auf 500 fl. erhöht. Bei der proteftäntiichen Geift- 
lichkeit wird a) eine Erhöhung bes Mintmaleinfommen? der 
Pfarreien auf 900 fl., b) eine Gemährung von Dienftalterd: 
zulagen vom 16. Jahre an bis auf 1400 fl. genehmigt. 

— Dem Telegraphen:Offizialen Hermann Benker ift es 
nad) müßevollen und jahrenlangen Verſuchen endlich gelun: 
gen, einen Telegraphen-Apparat herzuftellen , mit dem mar 
alfe Depefchen jebmöglicher Art, abgefthrieben oder gezrich- 
net, mit aller Sicherheit und Präcifion auf die entfernteite 
Station übertragen kann. Ich fchreibe Ihnen von einem 
Faktum, denn nur Wenige waren noch Zeuge, den Apparat, 
arbeiten zu fehen, aber in Erftaunen wirb man gefeßt, wie 
ohne Beihilfe eines Telegraphiſten die Schriftzeichen aller 
Nationen, Zeichnungen, Pläne ꝛc. mit. einer Deutlichkeit. 
ankommen, daß Original wie Copie volllommen überein« 


ſtimmen. Vor meinen Augen wurde vom Erfinder der jüngfte 
Sänger-Feftipru, wit einem Lorbeer: und Eichenkranz um⸗ 
wunden, aufgezeichnet, und ber.antegen Station in ca. 3Ys Mis 
nuten zutelegraphitt, wo, derjelbe in voller Treue anfam, 
Mit diefem Apparate ift man im Stande, Stedbriefe mit 
dem Porträt des zu Suchenden, Originalwechfel, hiffrirte 
Staatödepefchen wiederzugeben; der Feldherr kann zu jeder 
Zeit feinen Untergebenen auf einer fich ſelbſt werfertigenden 
Karte die einzunehmenden Stellungen zutelegraphiren. Um 
nun den Außenftehenden einen Heinen Einblic in das Weſen 
dieſes Apparafed thun zu laffen, befchreibe ich, kurz bie Art 
der. Behandlung. . Die zur Uebertragung beftimmten Objelte 
werben, mit einer eigens. präparirten Tinte auf Silberpapier 


gefchrieben oder gezeichnet, welche dann um einen Cylinder , 
gelegt werben, der, dann von einem elektro⸗magnetiſchen Stift 


während der Notirung betupft, wird, wodurch zu, gleicher 
Zeit die Webertragung auf der anderen Station jtattfindet. 
Die Apparate hiezu wurden äußerſt forgfältig in der me 
chaniſchen Werkſtaͤtte des Herrn Dtto Brugger dahier ge: 
arbeitet. 

— Die D. 3. ſchreibt unterm 1. Sept.: Am ver: 
floffenen Donnerstag unternahmen zwei Touriſten aus Mün- 
hen eine Partie auf den Schlern, auf defjen Spige fie erft 
in den vorgerücten Nachmittägsſtunden anlangten. Raſch 
brach die Dämmerung herein, und obwohl ber Jüngere der 
Beiden, dad Gefährliche eined Abſtiegs zur. Nachtzeit ein= 
ſehend, erklärte, daß er,die Nacht lieber oben zubringen 
werde, und feinen Begleiter abzumahnen ſuchte, den beichwer- 
lichen Weg, den er nicht einmal genau kannte, allein zu 
machen, Ließ ſich dieſer nicht —— den Abftieg- zu ber 
ginnen. Leider, jollte er dieſes verwegene Beginnen theuer 
büßen, denn ba er am folgenden Tage in Bozen noch nicht 
eingetroffen und auch nirgend anderswo zu erfragen war, 
wurde bie Gegend um den Schlern durchforfcht und feine 
Leiche am Fuße einer Felswand, von welcher er abgejtürzt 
fein mußte, aufgefunden. Der Verunglücte war. Dr. med. 
Schwabe aud München. 

— In Augsburg wurde am 28. Auguft ein Land⸗ 
mann von einem Bolizeifoldaten zur Polizei gebracht, welcyer 
auf einem mit Reifig beladenen und mit zwei Kühen be= 
fpannten Wagen dreizehn Zentner Granaten verborgen hatte. 
Die Granaten waren auf dem Lechfelde geftohlen. Es ber 
fanden fich ſechs nichtkrepirte darunter. Ein, gefährlicher 
Diebftahl! . 

Preußen. Berlin, 2. September... Sebanzfeier. 
Vormittags um 10 Uhr begann die Parade. des Garde 
Corps auf dem Tenipelhofer Felde, woran die ſämmtliche 
Garpde: Infanterie, dad Cadettencorpo, 8 Garde-Cavallerie, 
Negimenter und zwei- Garde Artiflerie-Regimenter mit etwa 
100 Sefhügen theilnahmen. Der Prinz Auguft von Würt- 
temberg führte bad Commando. Der Kaifer, der Kronprinz, 
der Prinz von Waled waren anmefend. Die Kaiferin, vie 
Kronprinzeffin, die Prinzeffin Friedrich Karl und die Her. 
zogin Wilhelm von Meclenburg folgten in Wagen. Die 
Straßen find feſtlich geſchmückt. Der Kaifer wurbe enthu—⸗ 
ſiatiſch borüßt 

— Berlin,,2, September. Nachmichtags 2 Uhr. 
Der Kaifer hat foeben den fpanifchen Gejandten Razcon 
in feierlicher Audienz empfangen und deſſen Beglaubigungs- 
fchreiben entgegengenommen. 

Heften. Darmftadt, 2. Septhr. Wie die „Darm- 
ftädter Zeitung” offiziell, meldet, wird vom 1. Januar 1875 
an die Markrehnung im Großherzogthum Hefien einge 


hrt. 

Sadfen. In Leipzig macht der Stadtrath befannt, 
daß „ein patriofifcher Bürger der Stadt, der ſchon oft 
feinen hochherzigen Sinn für alles Gute, Edle und Schöne 
bethätigt., ihm ein Geichent von 1000 Thalern in 5proz. 
Obligationen mit dem Wunfche übergeben hat, daß zur Er— 
innerung an die Heldenthaten unferer Kämpfer im Kriege 
von 1870/71 aljährlid am Vorabend des Schantagez am 
Napoleonftein ‚ein Freudenfener angezündet und von einem 


Francs Belohnung dem Entdeder der Thaͤter. Dieſe ſollen 


des großen Ereigniſſes abgehalten wurde. 


Männergeſangverein die beiden Lieder: „Nun danket all— 
Gott“ und „Die Wacht am Rhein“ geſungen werden. 


Ausland. 


Schweiz. In der Nacht zum 10. Auguſt. wurde al, 
dem Poſtamtsbureau in Arty (Canton Schwyz) ein eier]; 
ner Koffer, welcher eine Summe von beiläufig 50,000 fr. 
in Papier und Silber enthielt, mittelft Einbruches geftet-] 
Ien. ° Der entwendere Betrag gehörte zumeist ſchweizeriſchen 
Cantonalbanken. Das Bezirkgamt Schwyz beftimmte 100) 







drei junge Leute fein, die fich mach Defterreich gewenkt |! 
haben dürften. 

England. London, 29. Aug. Der bekannte Luft: 

fchiffer Prof. Donaldjon aus New-York hat mit einer An: 
zahl von Berichterftattern eine 2Aftündige Ballonfahrt glüd: 
lich beendigt. Die Geſellſchaft landete viermal und. legte 
eine Strecke von 80 Meilen zurüd. Prof. Wyſe ſtieg in 
Canada in einem Ballon auf, um fich von der Exiſten; 
eined weltlichen Luftſtromes in ben oberen Atmosphären: 
fhichten zu überzeugen. In einer mäßigen Höhe ftieß man 
auf ben - vermutheten Luftitrom nach weſtlicher Richtung. 
BP. Donaldfon behauptet, Dieß fei eine Folge der Erbum- 
drehung und erklärt, der Ruftftrom könne zur Luftfahrt von 
Amerika nad) Europa benugt werden. 
Spanien. Perpignan, 2. Septbr. Die Carliten 
haben geſtern Abends Puicerda neuerddingd angegriffen 
und die Beichießung bis Morgens fortgefegt. Die Statt 
wurde mit Brandgefchoffen beworfen. Die Speicher und 
Scheinen nahe dem fpanifchen Thore wurden niedergebrannt. 
Alle Angriffe wurden zurücgefchlagen. Die Verlufte der 
Carliſten find beträchtlich. 





Sokales. 


Freiſing, 3. Sept. Bon Sr. Maj. tem König it 
d. d. Berg, 1. Sept. an ben Stadtmagiitrat dahier aufdi 
von demjelben an Se. Maj. gerichtete. Einladung zum Be 
fuche des Volksfeſtes folgended Schreiben eingelaufen : 

Euer Hochmohigeboren! Se. Maj. der König waren 
über Ihr Schreiben vom 26. Auguft 1. 3. ehr erfreut und 
haben mich beauftragt Ew. Hochw. als dem Feſtvorſtand 
der. Feſtcommiſſion für die Aufmerkſamkeit der Einladung 
zu dem in diefen Tagen ftattfindenden landwirthſchaftlichen 
Feſte den Allerhöchſten Dank auszuſprechen. Allerhöchſt- 
dieſelben wünſchen dem Feſte einen frohen Verlauf und find 
überzeugt, daß die biemit verbundenen Ausſtellungen auf 
Landwirthſchaft und Gartenbau, auf Induſtrie und Gewerbe 
einen fördernden Einfluß ausüben werden. Ich füge dieſer 
Mittheilung mit Vergnügen. die Verficherung ausgezeichneter 
Hochachtung bei, mit der ih bin Euer Hochwohlgeboren 
ftet3 ergebener Eifenhart, Minifterialratt und Sekretär ©. 
M. ded Königs. Berg, 1. Sept. 1874. Sr. Hochw. Hrn. 
Mauermapr, a der Stadt. Freifing. 

Freiſing, 3. Sept. Die Eröffnung ver Gewerbes 
ausftelung findet morgen Nachmittag 3 Uhr ftatt. 

Freifing, 3. Sept. Im, Stiegelbräufaale fand ge: 
ftern Abend die vom Veteranen» und Kriegerverein veran— 
ftaltete Feier des Sedantages ftatt. Die Betheiligung war 
eine verhältnigmäßig ſchwache, wenigſtens im Vergleiche mit 
jener, welche vor 4 Jahren unmittelbar nach Bekanntwerden 
Toaſte murden 
ausgebracht auf Se. Maj. den: König Ludwig II., anf den 
deutſchen Kaifer, auf die deutſche Armee, auf. die Vereine, 
welche die Krankenpflege, geübt haben, auf Moltke und Bid: 
mard. Es wurde, die Hoffnung ausgeſprochen, daß der 
Tag. ded 2 September in der Folge alluͤberall als National- 
fefttag begangen wird. 

Freifing. Inder Freibant wurden im Monat Auguit 
geſchlachtet: 2 Ochſen zu 6 Zir. 13 Pf; 19 Kühe: zu 
50 tr. 61 Pf.; 25 Kälber zu 16 Ztr. 36 Pf; 9 Schweine 
zu 4 Ztr. 10 Pf.; 8 Schafe zu 2 Ztr. 18 Pf. In 
Summa:.63 Stüd, zu 80 Ztr. 18 Pfund. . 


Freiſing, 2. Sept. 
feftplag betrachtet, ver ficht, daß die Tage nicht mehr ferne 
-find, an welchem hier das belebte Treiben. eines frohen 
Menſchengewũhles ſich entwickeln wird. Neben ven ſchön beco- 
rirten Feſthallen erheben fich allerlei Buden mit allen mög- 
lichen und unmöglihen Schauftellungen, die Schießftätte!mit 
ihren Scießftänpen, die Tribünen, ver Nennplag. Es ſteht 
zu erwarten, daß ber Befuch von auswärts geradezu ein 
großarliger wird. 


Freiſing, 3. September. Au den Priefterererzitien 
in Freiſing, welche am vergangenen: Donnerftage geſchloſſen 
wurden, betheiligten fih 109 Briefter der Erzdiözeſe. Der 
bochmwürdige Here Erzbiſchof wohnte venfelben perfönlich 
an und bielt bei jeinen Scheiden an den verfammelten 
Klerus eine tiefbewegte- Anſprache, welche großen Eindruct 
machte und dem Oberhirten neuerdings alle Herzen gewann. 





Transatlantifche Nomantif. 
In New-Orleand hat in diefem Frühjahr eine Hochzeit 


ftattgefunden, der eine eigenthümliche Liebesgejchichte vor= | 


ausging. Kaufmann Biſchof dajelbit hatte eine hübſche fich 
zehnjährige Tochter, Joa, und einen Commis von 24 Jah: 
ren, Namend John Brown. Die beiden jungen Lente 
halten eine aufrichtige Zuneigung zu einander gefaßt, und 
um Weihnachten 1872 wagte e3 ver junge Mann, von der 
Geliebten ermuthigt, um Ida's Hand bei ihrem Vater an: 
zuhalten. Der reihe Kaufmann, welcher wohl wußte, daß 


Brown fein Vermögen befaß, wied den Freier hoͤhniſch ab 


und ſagte wegwerfend: 

— Ich würde Ihnen meine Tochter nur. geben, wenn 
Sie im Stande wären, fie mit Golde aufzumiegen. 

Zur Meberrafhung des Kaufmanns griff Brown dieſe 
Idee auf und verlangte die Zufage fchriftlich. In über: 
müthiger Laune und in der Ueberzengung, daß fein Com- 





auf. dem ‚hohen Seile, 





Heute Freitag Abends 5 Uhr 


Il. grosse Produktion 


| auf dem über die Ifar bei der Iarbrüde ge- 


fpannten hohen Heile 
von dem berühmten: Seiltänzer 


Neumann junior, 


gen. Blondin Il. 


Ein verehrtes Publikum von 
hiezu freundlichſt eingeladen. 


Bezahlung 6 kr., wofür Marken abgegeben werden. | 


Ergebenft 


Neumann, 
Geiltänger. | 


(1879) 





Zahnarzt Steyrer von Münden | 


wohnt beim Duſchlbräu im erften Stod. Aufenthalt nur bis 
Abends. Er j 


Wer das Leben auf dem Volls- | mis niemald fo viel Geld 





I 


| 





Bang über die Iar 


Freiſing und Unigegend wird. 





zufammenbringen würde, Tieß 
ſich Herr Biſchof dazu herbei. Kaum hatte der junge 
Mann die Zufage in der Taiche, fo machte er fih auf den 
Weg nach Californien, um Goldgräber zu werden. Meh—⸗— 
rere Monate war ihm das Glück durchaus nicht hold, aber 
er verzagte nicht und blieb in ſteter Correſpondenz mit 
Ida, ihr unter den heiligſten Schwüren wiederholend, daß 
er nicht ruhen werde, bis er im Stande ſei, ſie mit Gold 
aufzuwiegen. Das Maͤdchen ließ ſich insgeheim wiegen 
und ſendete ihm die Ziffer ihres Gewichtes. Das gleiche 
Gewicht in Gold hätte 36,000 Dollars betragen. Ploͤtzlich 
nach langem vergeblichen Suchen, machte Brown einen 
Fund im Werthe von 20,000 Dollars, und gewann einige 


| Tage darauf 3000 Dollars im Spiel, die er jedoch am nach 


ften Tage wieder, verlor, worauf er fhwor, nie mehr zu 
jpielen, ſoudern um fo fleißiger in den Minen zu arbeiten, 
Als Ida's Vater erfuhr, daß Brown bereit, einen anfehn= 
lichen Gewinn erzielt habe, ſagte er: 


— 3% halte mein Wort, aber ich laffe auch nicht 
einen einzigen Dollar nad. > 


Nun begann das junge Mädchen, fi) nur auf bie 
allernothwendigfte Nahrung zu beichränken, um ihr Gewicht 
zu. verringern. So gelang es ihr, nach. kurzer Zeit dem 
Geliebten melden zu können, daß er Schon 2000 Dollars 
weniger brauche. Darauf jenvete Zehn Brown die zärt« 
lichſte Bitte, fie möge fih ja nicht unnöldiger Weiſe ab: 
magern und endlich fam er plöglich mit 40,000 Dollarz, 
in New⸗Orlans an. . Das junge Mädchen wurde jetzt gegen 
Gold abgewogen, und es ſtellte ſich heraus, daß fie mir 
wenig mehr als 30,000 Dollars ſchwer war. Zu diefem 
Gele fegte Bifchof feinerfeitd noch 30,000 Dollars : als 
Ausfteuer umd die Glücklichen wurden - vermählt. Die 
Firma beißt jegt: „Biſchof und Brown“: und führt dag 
Schild „Zum richtigen Gewicht.” 





Mit Hochachtung 
die Expedition des „Zreifinger Tagblattes“. 


„Steifinger Tagblatt‘ 
zur Benützung zu öffentlichen Bekanntmachungen während 


Die unterfertigte Erpedition beehrt ſich, dns 
der Zeit des Volksfeſtes zu empfehlen. 





lanfcouverts 
Freitag mit Firma empfiehlt 
(1675) | Franz Paul Datterer. 


Volksfeſt. Eiſenbahnfrachtbriefe, 


Es wird un pünktliche Ablieferung der Gewinnſte für den Glücks— 
hafen erſucht. (1680) Boteufrachthriefe, 


Dr. $ofzner. Declarationen 


Im Auftrage der beim Feſte betheifigten Vereine erfuche ich bie ges | find ſtets vorräthig bei 
ehrte Einwohnerſchaft von Freifing Sonntag, den 6. Sept. bie n n Fr. P. Datterer. 


beflaggen. Dean — 
r. Holzner.  Anilin-, Canzlei- und Schul-Tinte 
5 offen per Liter 18 Er. empfiehlt 
—— 


Fr. P. Datterer. 
Die Herren Ausſteller werden erſucht, ihre Produkte bis längſtens ——— 
Freitag, den 4. Sept. Nachmittags 3 Uhr, im Ausſtellungs⸗ Lokale auf 
der Feſtwieſe abzuliefern. (1683) 
Die Vorſtandſchaft. 


Radikale Heilung der Brüche. 


(Sofortige Linderung), Neu erfundene anatomifche Bruchbänder, 
welche in Fällen, wo alle anderen Bruchbänder  unvermögend find, um 
alte umfangreiche und eingeflenimte Brüche gänzlich, beftändig und ohne 
Unbequemlichkeit zurüczuhalten, fie erprobtermaflen fo zu heilen, welches 
immer die täglichen Arbeiten bed Kranken fein mögen. Die große Ehren: 
mebaille, eine ‚zweite goldene und vier filberne und ein Erfindungdpatent 
find dem Erfinder, Herrn. Helvig zuerkannt worden. Zahlreiche Beweiſe 
radifaler Heilung ftehen denjenigen Berfonen. zur Verfügung, welche fich 
deffen zu verfichern wünfchen. Neue Unterleibögürtel und Bandagen zur 
Heilung weiblicher: Gebrehen (Vorfälle) ftehen ebenfalld zur Werfügung. 
— Herr Helvig ift im Gaſthaus zum goldenen Hirfhen in Freiſtug zu 
ſprechen am Mittwoch, den 9. September. (1682 2a) 


. Se iſt dal 
Der if da? 

















Eienbapn-Sahrordmungoom 1. I 1. Ir 


3 6323. FR] 3]@3.|, 8 


Münden —A— -—/10,18/4;10| 6,45| 7,15 
Feldmoching 5,30 _ 10,31 4,29| 7, 9) — 
Schleißheim 15,38] — 10,4014,38| 7,46 
Lohbof 5,47| — 10494,47 8, 7 
Neufahrn 15,59] — 11, 114, 
Steifing |6,18|7,46111,1815, 
Langenbach 16,32] — |11,3415, 
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Moosburg |6,45/8, 911,47 
Brudberg 16,57) — 111,59)5, 
Sandaput 7,1618,36112,18]6, 
— G.3C.3 2.3. 8.3) 63.83. 
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Landshut |4,—I5,18| 9,252, 5| 6,21) 8,18 
Brudberg 484 — | Aber: — | 8,34 
Moosburg 15,—15,48110, 5 
Zangenbah 5,22] — 10,191: 
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Mündner Cours vom 2 . Septbr. 


—— 





mit De dom Bantgefihäft D. 9 

Fon, die jchöne Sächfin.. in: aan aufn, 
| ches bezügliche Aufträge beiten? auß- 

Bekanntmadjung, | ſhrt uno Beretwitligft Auztanft ertgelt 


Unterzeichneter erlaubt fich den Herren Sandwirthen, Müllern, Bier- |, Obligationen. Bayer. Obtig. 9 
brauern und Getreidehändlern die bis jetzt noch ———— Trieur’- | nanzjäprl. . Oblig. 9774 P. 974 © 

ſchen Getreide-Reinigungs-Mafchinen aus der Mafchinen-Fabrif von 2 % ganzjähr. Obl. 1028. 101348. 
Mater & Cie. in Kalt beftend zu empfehlen. {> % Pfandbriefe ber-bayer. Hppotgeten 


Dieſe Maſchinen find in ſechs Größen zu haben und ftellt ſich deren u. Wechſelbank 9544 P. 9526 ©. A! . 

















Leiftung je nah Numer pro 24 Stunden von 4000 His 40,000 Kito Frucht, | Bayer.Oftbahnattien 11048 P. 1099 
Da der Abſatz diefer Mafchinen ein ungemein großer ift, ſo wäre ie % Deiterr. Silberrente 69/8 B. 
früpzeitige Beftellung angezeigt. 69 8. 6% Auierilaner 1884 1004 P. 

Da? Lager befindet ſich in der Halle des landwirthſchaftlichen Ver— * G. 
eines, Türkenſtraße Nro. 2 in München. ' Prioritäten. Franz Joſeph = Bahr 
Sauftritte Preid-Courantd und Referenzen france: 935 BP. IS. Ungarifche Oſtbahn 
Den alleinigen Verkauf Niet Pafchinen beforgt Für Bayern bies⸗ PbaeG. Ung. Rorboitbann—P. 
ſeits des Rheins 70: G. Siebenbürger 75%s P.7 75 — 
Mafcpinenverleger 'Amerifän. 1882 -- 
Barfl. Weber in: Münden 'Ameit. 1835 — P: 102 ©. 

Schellingſtraße 39 B. Looſe. Bayer. 4% Prämient194P. 
£ | ‚119148; Shacher Looſe 451% 6. Aug 
Moosbnrger Schranne vom 1. Sewtenther 1874. Bürger 0 G. Bappenheimerloofe 89.P. 


20⸗bLooſe 







Mittel⸗ 
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.|2or.| 3m |Sär.-] Ber: Höchſter Niedrgſt.) Mittelprei 

Getreide⸗ Re — N 

Gattung. AN: a Ga Bi | ——— rel. — Geldſorten. 20 Frcd.-Stüde 9. 31 
-12 Hct.l2 Hect.]2.Hect.12 Hect.[2 Hect.| MI. | Er. | ft. F ft. T EAN. Er. | fl fr. ©. Dutaten 5. 33 G. Holl fl. 10 

MWaizen 63| 240] 23 = 3116] 57I——I— | 6  Stüde9. 44—47 Biflofen 9. 34—36, 

Korn 231 22] 1 sslın] 3 3116134 —— — eugl. Sovereigns 11 55. ©. Preuß. 

Gerſte 172} 1941 1900 4 15 12]49 11 43132 | — — LCaſſen-Scheine 105—105 Ya G. Oeſterr. 

ber 701 7.76 — ol21 8|34| alle 


6— — Banknoten 108%. P.108 ©. 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. r 


Freilinger Vagblatt. 
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Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
ESamfiag 5. 


September. 1874. 








Det „Sreifinger Ta blatt“ erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage un foflet in Freifing Diertetjährtich 48 ke. auswärts durch die Pol bejogen 50 fr. — werden 


die Zpaltige Barmo „zjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet, — Das einzelne Blatt toflet I ir. Alwödentlid wird als Gratißbeilage das 








Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An fämmtlihe  Gemeindeverwaltungen und Armenpflegen 
des f. Berti ksamts Freiſing. 
Unterftügung überbürdeter Genteinden ſowie fonjtige Unterftük- 
ungen aus Dütriftämitteln pro 1875 betr. 

Um rechtzeuige Vorberenung zu den Bujtrittäraihävere 
handlungen. tieffen zu können, ergeht hiemit die Aufforders 
ung, allenfallfige an die, Difirifterätbe von Freifing und 
Meoosburg-gerichtete Unte-ftügunasnehuche-mwas immer für 
einer Arı bis 1. Oktober F. Is. auher im Vorlage zu 
bringen, da, Unternägungen immer nur auf 1 Jahr ge: 
währt werden und ohne Erneuerung ſolcher Geſuche ein 
Grund zur Antragitclung und Boriage fehlt. fofort eine 
Geſuchswürdigung begreiflich nicht ſtaufiuden fann. 

Dieſe Terininvorjrgung und Aufforderung bezieht ſichſonach 
um jo. mehr auch auf alle .jene Injtitnte, ‚Vereine, Ge: 
meinden und Armeupflegen, welche bisher Unterftügung ge: 
nofjen haben, al» ſich die betreffenden Verhaͤltniſſe ſeit der 
letzien Unteirſtützunge gewährung weſenilich geaͤndert haben 
können und die betreffenden Geſuche ſonach eine neue Wür⸗ 
digung veranlaffen. 

Was insbeſonders hie Geluche überbitrbeter Gemeinden 
and. Armenpflegen anbelangt, jo wird bemerkt, "dag zur. Be: 
grünpung._diefer ‚Gefuche eine genaue Darlegung: aller be⸗ 
treffenden Verhältniffe, nämlich deren jährliche Laſten und 
Odliegenheuen an Geld und Naturalleiftungen zu Gemeinve- 
und Armenzmweden, dann. Unteritügung won Irren, insbe: 
fondere: auch die Größe, der. Gemeinde, Schulz); Armen⸗ 
und Diftiiftsumlagen,  Gemeiunefihulden::2c ,.' dagegen 
aber auch die Anführung bed. Befiges von’ Gemeinde: Armen: 
und Sculfondsvermögen, dann Bodenzind und andermeitiger 
Einnabmen erforderlich .ift,  Augprüdlich: wird noch “er: 
wähnt, daß alle Uuterftügungen an Gemeinden: und Armen- 
pflegen. alfo.aud für. im. Anftalten untergebrachte Irren 
Pilegefiuder, Taubſtumme ꝛc. nur an die betreffenden Ge 
meinden⸗ und Armenpflegen verabreicht. und. „Aut: an die 
bezünlichen Auftalten abgegeben ‘werden. 

Vorftehende Bekanntmachung iſt »in‘,ven Beinemben. ‚zu 
veröffemlichen und insbejonders auch der. Eemmandes um 
freiwilligen Feuerwehten befamit ! im deben —* 
greiſing 26 Auguft? 1874." 

Königl. Bezi feamt' eiſtnge 

vn. tter.. ' . 

— noen, 2. Sept. Das heute Morgen 
enthüllie 24° hohe Monünent für die gefallenen Krieger 
Mündend ift vom Stadibautath Zeneiti Ru vom 
Bildhauer Oehlmann mobellirt uhd ‚von riftian‘ Hortet 
in Bronzeguß ‚Hergefttitt, Die 'eble‘, Hk: Darftelung, 
eine Victoria; Siegedembferne fpendeiid, Sockel wnd Unter: 
van "mit 'entfprechensen Vaffentrophäen yarkirt, gewährt in 
igrem fünftleriichen Enjemble einen, äußerft ‚wohlthuertden 
Eirdrud ' Der, Sockel einhaͤlt a der Vorierfelte folgende 
Bra „Den im Kir gegen Frankeeich, tu den Ihren 
870 7 U" gefallenen "hier Begrabenen deütſchei Kriegery“ „an 
Ruckfelte „Ertidztet oe "deli Srabtgemeinde, "Münden 

im Jahre 1874. ! A Ünterbdn, ‚@erverfäite); „Bisupie, 





„Unterhaltwugsblatt” beigegeben 





Mars la Tour, Graveloue, Thiorville“, (Rückſeite): „Ars 
tenay, Beaugency, Beaumont, Sedan, Paris, Orleans.“ 
— Münden, 3. Sept. Jın Laufe der legien Tage 
tauchten hier zwei Schwinoler auf, welde den Kampf um's 
Dajein mittelſt Zäljaung von Werthpapieren führen; der 
Eine, der Beicheideners, verfuchte, jedoch vergeblich, bei ‚ver: 
ſchiedenen Kaufleuten ein gefälſchtes, öſterreichiſches Eiſen— 
bahnloos zu 500 fl. gegen 25 over 30 fl. zu, verpfänden, 
der Andere, als englijcher Touriſt mit. der entſprecenden 
Sicherheit auftretend, mußte, von einem Banquier auf faljche 
engliſche Circular-PRoten den Betrag von 50 Pfr. Sterling 
zu ergaunern. Beide Schwinpler find. wieder jpurlod ver: 
ſchwunden. 

— München, 3. September. Es wurde neulich 
ſchon gelegentlich eines Vergleiches mit dem „goldenen Dachb“ 
in Junsbruck der Neubau erwähnt, den Baron v. Schack 
bier an der Briennerſtraße für ſich als Wohnhaus und 
zur Aufnahme feiner bekannten Bildergalerie, aufgıführt hat: 
Das Gebäude ift num fertig und präfentirt fidy als; ein 
wahrer Ausbuud der darockſten Phantaſie. Abſichtlich un- 
ſymetriſch im Ganzen, iſt es auch im Einzelnen mit Fen- 
ſtern, Thüren, Tarinen und Thürmchen, Statuen, nad 
Statueitchen in bunteſter Willkür überftreut. Als ein.ab: 
ſchreckendes Beiſpiel, wohin mißberſtandene Nachqhmexei 
der freien Renaiſſanceform führen kann. 
+. din: einer Anounce „Geldern'ſchen Wochenblattes“ 
Ne. 69 Heißt: es: Bei Gelegenheit: der Weber Kırmea 
finvet großes BEER a — Liebhaber 
fönnen ſich einfinden.“ 

- "Baden. — 3. Seit. Der erenpricfe des 
Deut chen Reiches iſt um 3% Uhr mit Gefolge eingetrof⸗ 
fen, und vom“ Prinzen Hermann von Sachſeir-Weimar und 
dem pteußiſchen Geſandien Fuͤrſten zu Hoehenlohe 2 Langens 
burg an der Landesgrenze begrüßt worden. Er’ würde 
dutch °die Spigen der Benörden am Baͤhnhöf empfangen 
und hat jeim Abfteisquartier bei Staatsrath Goppelt genom⸗ 
men. Die Stadt -ift reich geſchmückt, eine ſehr zahlreiche 
Menfchenmenge begrüßte" den Kronptinzen ſehr enthuſiaſtiſch 

Preugen. In einem hieſigen Hotel garit, logirt feit 
Karen ſchon, jo oft er Berlin beſucht bat, ein Ruſſe. Die 
Wirthin fenit denselben als einen vortrefflichen und zuver: 
(äffigen Mann, Neulich kehrt er betrübt nad Haus zurück 
und. erzählt, daß er Geld von. Hauſe verſchreiben müſſe, 
denn er fei um feine ganze Baarſchaft, die er bei ſich ge: 
tragen. und die ſich etwa auf 500 Tpaler belief, gekommen. 

lie find Sie beſtohlen 2X fragle ‚ihn die Hotel Befigerin, 
Schlimmer! - laulete die Artwort — ih. bin betaubt 
und habe jetbft bazu ſtiſlgehalten “Und nun, folgt die alte 
Geſchichte Im Theater ſaß ein eleganter Herr, üchen, dem 
Nuffen, man machte Bekaniitihaft und, befchloß, dert, Abend 
zufamimen zu verleben, Der Ruſſe war Anfang. ‚mißtrauz 


ich, doch gab ſich de namentlich, da der neue Freund welb- 


(ih auf — 'die Bayerufänger ſchimpfte, denen er zum Opfer 
gefallen ſein wolle. Mau ging. in. ein- feines Reſtakrant, 
fand dort Bekannte dee tiguen Freundes, dann tony €. ges 
fpielt, der" Ruffe auegeraubt und durch einen Sclafırunt 
beraußlloB gerad. ‚aus, er ‚wacht, befaud % ſich in Kine 


verfehloffenem Wagen; er öffnete benfelben, wecte ben 
ſchlaftrunkenen Kutjher und erfuhr von dieſem, er jet 
von drei Herren bejtelll worden, die den Wagen mit 
dem Bedeuten verlafjen hätten, der dritte fchlafe einen Rauſch 
aus und werde ihm fchon fagen, wohin er ihn fahren jellte, 
Zufällig fand der arme geprellte Moskowite in einer Weitens 
tafhe noch Geld genug, um — die Heimfahrt zu bezahlen. 


Ausland 


Oeſterreich Steyr, 1. September. Hier fam es 
geſtern Abends zu höchſt bebauerlichen Gemwalttbätigkeiten. 
Der Feilhauer Stupee lieg einen Arbeiter, der bei ber 
herrſchenden Wohnungsnoth die gefündigten Zimmer nicht 
verlajjen wollte, durch das Gericht delogiren. Als dieſe 
Procedur mit der Arbeiterfamilie vorgenommen wurde, Fam 
gerade eine Zahl Arbeiter der Waffenfabrit des Weges 
und nabmen Partei für die Driogirten. Zunächſt murden 
die Fenſter des betreffenden Haufe eingeworfen. Es ver: 
fammelten ſich fogfeidy eine Menge Neugieriger, fpäter Fam 
auch die Sicherheitswache, welche jedoch von den Erceventen 

verhöhnt und verjagt wurde. Die aufgeregte Menge gab 
jich mit diefem Erfolge nicht zufrieden, fondern zertrüm— 
werten das Häuschen vollftändig. Als bier die Arbeit 
beendet war, fluömte der immer mehr anweſende Volfds 
haufe nach Enngdorf, um von dem dortigen Bierbrauer 
eine Herabfegung des Vierpreifed zu fordern, was ber ers 
ſchreckte Mann auch jogleih mündlich und fchriftlich zujagte. 
Von Linz wurde auf Anſuchen des Bürgermeifterd von 
Steyr ein Bataillon Pionniere entfendet, welches nach 11 Uhr 
in Steyr anfam und die bedrohten Pläge die Nacht hin» 
durch beſetzt hielt. Der Cravall fcheint doch Feine größere 
Bedeutung zu haben, da in dem Arbeiterkreiſen Heute ſchon 
wieder vollftändige Ruhe herrfat und in fänımtlihen Werk: 
ftätten der Waffenfabrit wie gewöhnlich fortgearbeitet wird, 

Spanien. Der „Indep. Belge* wird aus Miranda 
(del Ebro) von 23. Auguſt gefchrieben: „Eine Madrider 
Depefche jagt: die Nordarmee habe große Verftärkung ers 
halten, man fpricht von 20 Geſchützen. 

— Ueber die Einnahme der Feftung Sco de Urgel brin« 
gen die Mapriver Blätiter bis zum 25. Auguft noch feine 
offiziellen Berichte: ſie geben mur Gerüchte, wonach der 
Wivderftand der Befagumg nicht ernſtlich geweſen. Nach ver 
Ausfage von Flüchtlingen war die Ueberrumpelung und 
Einnahme in der Nacht auf den 16. Aug. geichehen, - Comel⸗ 
led. ter Kommandant der Citadelle, war Abends zuvor von 
dem Gouverneur der Statt eingeladen morden und zu dem— 
felben hinübergegangen; die Eitadelle Liegt etwas entfernt 
von ter Stadt. Am Morgen ded 16. Aug. vernahm man 
aus der Feſtung mit einem Mal Gewehrjeuer. Die Karı 
liften waren während der Nacht eingefchlichen. Die Karliften 
waren Herren ber Eitadelle, und da die Stadt und ihr Ca— 
ftell von. dem euer der Citadelle beherrjcht werden, fo war 
nicht mehr viel gegen fie au machen. Comelles verjuchte 
zwar mit zufammengerafften Soldaten und Freiwilligen noch 
einigen Widerftand ; ald aber Tags darauf der Feind Ver— 
ftärfung erhielt und die Batterien der Citadelle ihre Ges 
fepoffe auf Caftell und Stadt warfen, wichen die Vertheis 
diger zurück. Comelles hatte mit feinem Lieutenant Sala 
de Organa auf dem Walle Fämpfend den Heldentod acfun- 
den — und die Rarliften waren im vollen Befige des Platzes 
fammt feinen Außenwerfen. . Der Kommandeur ber Frei⸗ 
willigen, Hauptmann Saura, ſchlug ih mit 80 Freiwillis 
gen 50 Soldaten und ein Paar Artilleriften durch; unter 
feinem Schuß floh eine Anzahl Familien bis nach Andorra. 
Ein Theil diefer Abtheilung flüchtete ſich nach Puincerda, 
wo er jetzt aljo wieder eine Belagerung durchzumachen hat. 
Der Gouverneur nahm gegen Saura’d Rath einen andern 
Weg aus der Stadt und wurde nebft drei Kompaynien vom 
Feinde gefangen. Die Nolle, welche er bei den Ereignifle 
ſchon durd feine Einladung, des Kommandanten , geipielt, 
albt entſchieden Anlaß zu Verdacht. Eine Unterfuhung ift 
auf Befehl der Madridert Neglerung eingeleitet, Die Kar: 








tiften plünderten die Häufer in der Stadt und marſchirten 
dann unter Triftany nach Puigcerta ab. 


Volks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrit. 

Saaz, 3. Sept. 5 Uhr Borm. (Tel. Dep.) An 
Lande lebhafter Verkehr, jteinende Tendenz. Bezirk 205 bie 
210 fl., Kreis 190-200 fl., Stadthopfen 210 fl., jchr 
gejuht. 1873er 125 fl. 

Nürnberg, 2. Sept. Das Gejchäft ift heute gleich 
ruhig geblieben, T3er Prima gefragt, bis 68 und 72 fl, 
Mittel, weniger begehrt, meiltend zu 55—65 fl. bezahlt, 
konnten inzgejammt nur ca. 60 Ballin zum Abſchluß ges 
langen. Neue Waare zahlreicher als vorige Woche ver: 
treten, wurde in geringem, feuchten Zuftande zu 118, 120 
bis 125 fl., gut getiocknete Qualiiät zu 133 —14U ff, 
1-2 Säckchen ausnahmsweiſe bis 145 fl. gehanoelt. Aud 
in älteren Eorten geht dad Geſchäft zu 6—YI fl. Aut 
Donnerjtanmarkte war nur mäßige Bevarfäfrage in alter 
und reuer Waare. Von Iegterer waren ca. 50 Ballen aud: 
geboten, welche nur im guter Qualität Beachtung fandeı 
und 130 fl. aufbracten, halbgetrodnete wurden bis 120 
und 115 fl. berab übernommen, während T3er gute Haller 
tauer 62—66 fl, Wolnzacher 68—73 fl, verſchiedene 
Sorten Sekunda 50 —66 fl. erzielten. 


zofales. 

Freiſing, 4. Sept. Wie und mitgetheilt wird, wird 
Herr Minifterialtireftor v. Wolfanger Freiſing gelegentlich 
des Volksfeſtes mit feinem Beſuche beehren. Morgen 
Samjtag Nachmittags findet eine Generalverfammlung des 
landwirthichaftlihen Vereines im Urbanbräufaale ftatt. — 
Die Ausſiellung des landwirthichaftlichen uud des Garten: 
bau-Bereind iſt von Eundigen Händen im vortrefflicher Ans 
ordnung zur Beſichtigung fertig geftellt, die Eröffnung er: 
folgt morgen Samſtag. — Die Eröffming wer Gewerbe 
Ausſtelluug geichieht heute Nachmittags 3 Uhr. Der Ans 
bli, den die Hale mit ihren Tauſenden von Erzeugniſſen 
des hieſigen Gemerbefleiged auf den Bejucher ausübt, ift 
wahrhaft großantia. — Die freiwillige Feuerwehr bezieht 
jeden Abend um 7 Uhr in der Stärke von 10 Mann bie 
Brandwache. 

Freiſing, 4 Aug. Se. Erzellenz der Hochm. Hr. 
Erzbiſchof wird am Donnerötag der nächſten Woche ald am 
10 d. M. die. Einweihung der neuerbauten Kirche im Wol⸗ 
ferötorf vornehmen. ‘freunde chriſtlicher Kunft machen wir 
befonders auf den jchönen Hochaltar diefer Kirche aufmerk⸗ 
fam; er ift ein Produft aus dem berühmten Atelier des 
Architekten Marggraf in. München. 

Freiſing, 4. Scptember. Herr Neumann jun. volle 
führte geftern zum Erſtenmale den waghalfigen Yang auf 
einem hohen über die ganze Breite der Iſar geſpann⸗ 
ten Seile. Er ſchritt vor und rückwärts mit vollendeter 
Sicherheit. Heute Nachmittags fowie die folgenden Tage 
wird dad Wageſtück wiederholt. 


Ueber die SchädlichEeit des Waſſerzuſatzes 
zum Biere. 

Schr häufig wird zu. Getränken und Speifen ein Zus 
faß genommen, ten Jedermann für unſchädlich hält, und 
der doch mitunter der Geſundheit fehr gefährlich iſt. Kein 
Bierbrauer oder Bierwirth wird einen Angriff auf die Ge: 
ſundbeit feiner Gäfte darin fehen, wenn dem Bier, das er 
audfchenkt, ein Zuſatz von Waſſer zugegoſſen wird. nd 
doch macht diefed Verfahren das Getränfe bitter und ſchäd⸗ 
lich, und zwar in dem Grade, daß dad von Natur ſchwache 
Bier gefünder ift, als daS jtarke Bier, vem man Woſſet 
zugefügt hat. 

Um fih davon zu überzeugen, genügt folgendes Experi⸗ 
ment: Mon lajje einige Tropfen braunen Bierd auf einem 
Teller an der Luft verdunften, bis eine feine ſyrupartige 
Maſſe zurücbleist. Wenn man von dieſem Nüctand prüft, 
fo wird man ihn nicht bitter finden, und wenn man ihn 
auf dad Auge einer Kae legt, fo wird ſich die Pupille nicht 








wan fodann eine andere Quantität Bier, das mit einem | durch dag Waffer in eine fchläfrig machendenve, bittere nd 
Quart friſchen Waſſers gemifcht ijt, auf die gleiche Weife | der Gefuntheit ſchaͤdliche Flüſſigkeit verwandelt. Es ſeda 
behandelt, fo zeigt ſich der Nückſtand ſehr bitter, und die | den giftigen Stoff, der in dent Hopfen enthalten, nne der 
Pupille des Katzenauges, auf das ed gelegt wird, wird da | mit dem Malzzuder vermifcht, volfiändig unſchädlich if, 
tur fehr ermeitert. Die Wafjerzugabe hat das Bier nicht | im Freiheit. — Auf biefe Weile wird durch die Gewminnjedh® 
geſchwächt und die alfohelifhen Wirkungen nicht vermehrt. | cin angenehme und gejundes Getränke in eine der Gejunp- 
Das Wajjer wirkt aber auf dad Narkotitum, das im Malz- | jchädliche Flüſſigkeit verwandelt. 


Te — — 
0 .o eo N „ . 
Die Original- Howe- Nähmaldine 
ift nur ächt, wenn ihr ein Urfprung3-Gertififat, unterzeichnet von — Präſidenten Alden B. 
Stockwell, dem europãiſchen Direktor F. Fontaine und dem General-Agenten Chr. N. Schad beigegeben if. 


Niederlage für Freiſing Meuſtift) bei a. Gummler. 


Garantie 6 Jahre! Nie einen Mechaniker nöthig! Lernen gratis! 
Abſchlagszahlungen werden angenommen um auch dem —— die leiftungsfäbigite Mab- 


-a 


ermeitern, weil er Fein narkotiſches Mittel enthält. Wenn zucker vorbanben- ift; bie gute Qualität eines Bieres mid 
] 
I 











x mafchine zugängig zu machen. 23 E GH) 
f (1687) Bei Marzling wınde rin 
Erkennbar an der Fi irma; Germania die junge Geldbeutel mit — an Geld 
Serkuleffin. ' gefunden. Der Eigenthämer kann Pra- 
Auf der Volfsfeitiwiefe! jelben gegen Ausweis bei Marie Wild 

Se” Zum ersten Male hier! BE in Marzling abholen. 
Keine Concurrenz in Europa! Jede Concurrenz muß weichen! BE Für ein junges, — 
Alles dageweſene übertroffen! Mädchen wird hier ein Plıy als 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß fich von —* geſucht. Näh. in der er 
heute an in einem eigens dazu erbauten Salon die weltberühmte — 7t ⸗— 
(1684) Eine Wohnung ven 


n Herkulessin | 3—4 Zimmer und Küche ift auf Mi— 

he f de f — aeli zu vermiethen. D. Neb. 
rüäulein Germania * 

über bie Dauer des Feſtes produciren wird. | 

I Zu zahlreichen Befuche Tadet ergebenft ein (1688) | 

. Zunt. | 

2=> Bas Hebrige die Anfdlagzettel. 8 


Der Gang über die ar 


auf dem hohen Seile. | 
| 
| 

















Heute Samjtag Abends 5 Uhr 


Frankfurter Baubank. 
Abtheilung Onnalban« Wnsserleitung 


24", 30“ engl. lichter Weite, nebst sämmt- | 


Leichte schottische Gussröhren 
Li Wasserleitungen, Dampf- und Luftheizungen, Dachrinnen, Dachfallröhren, 
Eiserne Sinkkasten 


Wasserleitungen, Eisenbahn- und Wegedurchlässe cete., 
. Grosses Lager in Frankfurt a. M, und Köln, 


Englische glasirte Thonröhren 


- I. grosse Produktion | 3: 3:77: 

Ex} © a 

<auf dem hr die Ifar bei der Marhrüe ge-| : 2.8 322558 

; ſpannten hohen Seile * Er 
von dem berühmten Geiltänger > 3 8 
⸗ * 3. J 3 
| Neumann junior. SCH. 
- : SS: &o = 

gen, Biondin 1. 4 32.1 
Ein verehrtes Publikum von Freifing und Umtgegend : wird ER er Faser 
biezu freundlichit eingeladen. = 3 = 
= BE > = 
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Bezahlung 6 Er., wofür Marken abgegeben werden. | —— 


Ergebenft trohpapiere 


Neumann 
14679) Seiktänzer. 4 I per Ries 54 fr, 


Neues Programm. | 3. %. Yatterer. 


Hochgeehrtes Bublitum! - Hofbränhauskeller 


Bitte, kommt und ſchaut es an, * 
Wie weit ein Menfc es bringen kann. währmd ver Dauer tes Wolksfeſtes 


Ada die ſöne Sächſin, vie ſchwerſte und 'Toloffalfte der bis jetzt alle Nachmittage geöffnen "Musgezeich- 
gezeigten Niefeudamen, 21 Fahre alt utıd- gegen 400 Pfd ſchwer, deren neter Stoff-wiıd ‚verabreicht: 
Schuͤlterbreite zwei und Taillenumfang gegen drei Elfen beträgt, -ift auf — — 
der Volksfeftwi ir zu ſehen 

1. Platz 12 fr 2. Play 6 Fr. 

"NB! "Bitte tie, Dane nicht zu verwechſeln mit denjenigen Damen, 
die ſchon vor Jahren” hier waren, denn 1000. Fr. Prämie Demjenigen, 
ter jagen ind bew iſen fann, Diefe Dame ihren je hier gefehen zu haben. 
Da diefe Dame während der Parifer Nusftellung und der Leipziger Meffe 
das größte. Auffchen” erneite, To: Hoffe fie, daß auch: bier ein geehrtes Pu⸗ 
blikum wicht verſäumen "werte, dieſes —— —— in — 
ſchein zu nehmen. 

Zu⸗ —— Beſuche ladet⸗ ergebeuft ein- . 

au. Befter. 


Während * Vollsfeſtes if auf der Fe Awiefe 


Schmid’s 





* er) 
* * 


Tagblatt" 


zur Benützung zu öffentlichen Befonntmachungen SARA: 


— 








Mit Hochachtung ee 
Expedifion des „teifinger Togbfattes“. 


— 

mechaniſcher Kunſtlalon und — = 
unter der Firma  Ü & 
Salon mechaniſcher Kunflwerke 


einem geebrten Publikum zn geneigten, Befuche geöffnet. 
Der Kunftfalon enthält lebensgroße mechanifche Figuren 

I. 2ibfbeilnus.- Hiſtoriſche Darftellungen, Graf Ledochowsky, Erzbiſchof 
von Posen und Gnefen, modellirt von Profeffor v. Zeiler in Breslau, 
mit entiprechender Aehnlichkeitz eine atbmende Dame, Adele Spig- 
eder Gründerin der Dachauer Bank, Eduard, Kullmaun „Attentäter. 
des Fürften Bismarck. 

11. Abtheilung. Panorama: Diefes enthält Anfichten von Petersburg, 
Moskau, Venedig, Woltausitellung vom Wien, das Junere der Betei8- 
firche in Rom; Tableau von 80 bis 12) IFuß 


„F 


Die Pe Grpedition beehrt ſich, das 


der Zeit des Volksfeſtes zu empfehlen. “= 


Eintritt 6 fr.. Kinder 3 Fr. Münchner Cours.vom 3. Septbr. 

— — — mitgetheilt vom Bantgefhäft D. Dr 
Zum erſten Mal anf dem Feſtplaß zu ſehen. Fichtenſtein ine Münden, Kanfinger⸗ 
An der Firma kenntlich ſraße 285 ums goldenen grez inch: 

chhes bezugliche Aufträge —*— aus 


führt. und bereuwlligſt Auskunft ertheill 
Das junge: febende Malleoß⸗ "Obligationen. Baver. Oblig 4% 
yanzjährl. Oblig. 88 P. — S— 
aus: Grönland 

jo Pfandoriete rer baver. Hypon 
4 bis 5 Fuß fang, ea. 200 Pfund ſehwer. 1. Wesieitaut 9914.2. 95% 8 PR 
BI Diefe feltfamen: Ihiere ſind ganz iprenp Iuftirkt Ogemän gi Waſſer Brda-Dftbakıie ich; 110 B. ORT 
und zu Land lebend und drefftek zu fepen; ſie Find fir jeden Natur? a jo Defter Sitberrente Bde i 


freund von, großem Jutereffro- s 69 ir 6% — r884 100%. E P. 
F } ist, 


Fütterkng mit lebenden Fiſchen zur jedet Tages A rang. Joſeph - Bat 
Das; Intersffanttefte ift,: Baf- Diele Thiere bier —— —12 au Ungariſche Oſtbahn 
da ſelbe bekanntlich Ant. Fältefte Rlima der Erde bewohnen, und )dDeßwegem jr Br: ba Ung Nordoſtbahn — PB. 
nur mit der größten Sorgiatt gepflegt werden müſſen um un am Br 70a ©. a — 
zu erhalten. ct \ vJ gr 7 ameane. | 3 
‚68 * zu aim Shiac hochachtungsvoll ein 24eaei nn Ko ©. 


' J. Jonas. N Ele me Spyer. 4% Prömien1194 BP. 


18. Asbacher Loofe 1512 G.Nugs- 

Gintritt a Berfon 6, Er., Kinder 3, fr.;; .; We © Fe "rc 
Arch find dafefüft Affen und Wapageie zu verkaufen. 3 ©. Brannſchweiger I en Ann 
Eine Eleetrifirmaſchine ift ebenfalls ajereft ayı Bi guß * 
— —V— AGBS Bad Gabdſerien «20° Fils Ig! 3+ 


Fr: } 6 Dutaten 5. 33 © Hol fl. 10 
AJ 536 Stücke 9. 44—47 Piſtolen 9. 34—36, 
Ta, vyter un München engl. Sovereigns 11 55 ©. Preuß— 
wohnt hehit Duſchtdn ind Heften S Stod. Aufenthalt, nuc Bid Samitag | Safjen-Sceine 105—105Y4 & een 
een ei (1675) |: rn 033 P. 108% G. 

* F 4 - — — — 


IR SEE A7 

















Nedattion; Druck und Verlag von 62 P. 


Freiſinger Tagblaft, 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


Sonntag 6. September. 


.W 204. 








1874 








Des „Steifinger Ta blatt“ erſcheint täglid; mit Ausnahme der Montage und fofet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärts durd die — 50 fr. te werden 
die 3ipaltige Garmoı.ozeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Allwöcentlih wird als Gratiäbeilage a ee 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Das Volföfeit in Freiiing bier Abhaltung eines Feſtſchießens 
: betrefiend. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß dad Betreten der 

durch Warnungstafel ausgeſteckten Schießlinie, welcheè ſich 

in der Richtung links der Freiſing-Hallbergmooſenſtraße 





binziebt, während der Dauer des Feſtſchießens von Montag | 


den 7. bis Donnerstag den 10. September I. 33. unter: 
fagt ift. 
Sreifing, A. September 1874. 
Startmaniftrat Freifing. 
Mauermapt. 


Bayern. München, 3. Sept. Geitern erhielt Seine 
Majeſtat der König aus den verschiedenen Yandısiheilen und 
Auswärtd bei Gelegenheit der Erinnerungsfeier an den ruhm: 
und glücreichen Tag von Sedan zahlreihe Huldigungste— 
‚egramme, 

— Münden, 4. Sept. Am 4. Dezember 28. 38. 
wird im deutſchen Neiche eine allgemeine Volkszählung vor— 
zenommen und ſind hiezu bereits die nöthigen Einleitungen 
yetroffen. 

— Münden, 4 Sept. Der Stile der Hafnerge: 
yilfen in München fcheint zu Gunften der Genofjenfchaft 
»er Hafnermeifter auszufallen. Vor Beginn der Strike 
ırbeiteten 183 Gehilfen, zur Zeit haben bei 37 Meiftern 
er Genofjenfhaft 98 Gehilfen die Arbeit wieder aufgenom— 
nen, bievon find 21 aus dem allgemeinen deutſchen Töpfer: 
zchulfenvein ausgetreten und 77 haben bemfelben noch nie 
ingebört. Die genannten Meijter bejcäftigen außerdem 
dh 5 Lehrjungen, 8 Knechte und 20 Taglöhner, es it 
aber in den meiſten Werkſtälten von einem Strike nichts 
nehr zu erkennen. 

— Münden, 4 Sept. Ju militärischen Kreifen ift 
‘ad Gerücht verbreitit, es jei bei den gegenwärtig flattfin- 
senden Mandvern ein Attentat auf den Oberjtlieutenant vd. 
Ballade, den Commandeur des 2. Jäger-Baons., verſucht 
vorden, indem mit St.inen auf denſelben geſchoſſen wurde. 

— Schwabad ift am Morgen des 1. September früh 
|! Uhr von einer bedeutenden Feuerbrunſt betroffen wor: 
en. Es find zwei Wohnhäufer in der Marktſtraße und 
>? Hintergebäude, welche indeß nur zum Theil bewohnte 
Käume enthielten, abgebrannt. Zwei Wohnhäufer find 
veihäbigt. 

— Ingolſtadt, 3. Sept. Geftern Mittags ein 
yalb 12 Uhr verunglückhe im Centralbahnhof der verheirathete 
'4jährige Bahnarbeiter Jakob Felder von Mendelfeld dadurch, 
ap er ſich an dieſem heißen Tage an einem etwas fchattigen 
>rt über ein Nıbengeleife legte, in der Memung es werde 
>n feinem Zuge befahren. Ein unvermythet anfommenber 
ieszug ſchmitt ihn im der Mitte des Leibes vollkommen in 
>ei Theile auseinander. ; 

Preußen. , Bon Berlin aus werben die größten Ans 
Fengungen gemadit, um ven 1: Januar 1875 zum Eine 
Hrungßtag der Markrechnung und zwar für ganz Deutſch⸗ 
nd zu machen. Die ſüddeutſchen Staaten heben‘ zwar 








kraſtigſt hervor, daß dies nicht angehe, weil noch zu wenig 
Scheidemünzen geprägt feien und damit baben fie auch voll» 
fommen recht. Der Gefammtbetrag der Neichäfilbermüngen 
fol nady dem Münzgeſetze zehn Mark für den Kopf der 
Bevölkerung ded Reichs nicht Überiteigen, was unyefähr 
rund 400,090 000 Mark Sitbermü.zen beträgt. Gegen: 
wärttg find jeooh im Ganzen erit an 30 Mill. Mark in 
Sılber ausgeprä,t, was für den Kopf der Bevölkerung etwa 
70 bis 75 Piennige beträgt. Was die Nickel- und Kupfers 
münzen anbeirıfft, fo ift der Gejammtbetrag auf 250 Pig. 
pro Kopf der Bevölkerung projeftirt. Davon jind gegen= 
wärtig etwas über 800,000 Mart, aljo 2 Pfennige pro 
Kopf ausgeprägt. 

— Berlin, 63 ift befanntlich ein deutſches Reichs— 
Eifenbahnamt gefcbaffen worden, an deffen Spige Präfident 
Mayhbach fteht. Seine erite Arbeit iſt ein Winterfahrplan 
zu deſſen gemeinſamer ntwerfung ſämmtliche deu.jche 
Eiſenbahnen Vertreter nach Berlin gelandt haben. 

— Berlin, 3. Sept. Welche Aufmerkſamkeit man 
zur Zeit von Militärifcher Seite den Brieftauben zuwendet, 
beweist die Thatſache, Daß gegenwärtig ein ruſſiſcher Offi— 
zier am Rhein mweilt, von den Brieftaubenftationen Einficht 
zu nehmen und zum Ankauf von Tauben für Rußland 
Auftrag zu ertheilen. Vor einigen Tagen weilte derfelbe 
in Köln und im Wupper:Tbal, wo man diefe Taubenart 
mit großer Vorliebe züchtet, 

— In Berlin fol ein Fruchtfaftgefhäft in dieſem 
Sommer für 20,000 Thlr. Himbeeren eingefauft haben, 
um den belichten Himbeerenfaft daraus zu fabriciren. 

Eljaß-Lothringen. Der König von Bayern eniging 
bei der Rückteiſe von Paris auf der Strede zwiſchen Saar— 
burg und Lügelburg einer großen Gefahr: Der „Straßb. 
Ztg“ berichtet man hierüber au Saarburg, 28. Aug.: 
Auf genaunter Strecke brach kurz che der Eilzug mit vollem 
Dampfe daher braudte eine Schiene. Der Bahnwärter 
Fromont und der Stredtenarbeiter Klein liefen dem Zuge 
entgegen, und machten dem Zugführer Signale. Der Zug 
konnte in Folge deſſen angehalten und die Entgleifung ver— 
mieten werden. Bahnhof-Inſpektor Blank und Bahnmeifter 
Schemmann begaben fich fofort an Ort und Stelle, um die 
Einfegung einer neuen Schiene zu bewerfftelligen. Der 
Zug konnte hierauf nach kurzem Aufenthalte wieder weiter 
fahren. 


Ausland. 


Defterreih. Ueber einen Briefdiebftahlin Wien berichten 
dortige Blätter: Im erſten Stockwerke de Hauptpoftamtes 
befindet fih das fogenannte Speditionsbureau, wofelbjt bie 
beim dortigen Poftamt aufgegebenen recommandirten Briefe 
zur weiteren Beförderung vorbereitet, d. h. in größere Pa: 
cfete gebunden und dann, wenn ſie an diefem Tage wicht 
mehr abgehen können, in eine feſte folide Kifte gebracht 
werben, welche mit einem guten Schloffe verfperrt wird. 
So geſchah dieß auch Dienftag Nachts, als nach Abgang 
der Tegten Poſt noch 1600 recommandjrte Briefe einlangten, 
welche daher bis zum nächſten Morgen im Bureau ver- 
wahrt werden mußten. Die Beamten, welche während der 
legten Nacht in dem genannten Bureatt manipulirten, ver: 


fuhren mit den Briefen genau auf tie vorjchriftginäßige 
Weiſe und als jie nad Vollendung ihrerArbeit um 2 Uhr Nachts 
fi) zur Ruhe begaden, überzeugten fie fih zuvor noch, 
dag die Kifte gut verfchloffen fe. Um 5 Uhr 45 Vin. 
Morgens — bei Beginn der erjten Expedition — fanden fie 
jedoch zu ihrem Schrecken die Kiſte erbrochen nnd einen großen 
Theil der recommandirten Briefe verſchwunden. Wie bis 
jegt erhoben wurte find die für die Umgebung Wiens und 
and weitere Entfernungen beftimmten Briefe und Poſtan— 
weifungen entwendet worten, ca 472 Stück. Die für ven 
Stadtbezirk beſtimmten Briefe blicben in der Gafjentrube 
zurüd. Es wurde fojort die Sicherheitebehörde von dem 
Vorfall verftändiat und ed erfchien bald darauf eine Com— 
miffien an dem Tatort um den Thatbeftand aufzunehmen. 
Die Kiſte war auf diefe Weife erbrochen worden, daß die 
Diebe die vordere Seitenwaud der Kiſte öffneten, indenfirfum 
das Schloß herum ein Loch berausfchnitten, hiedurch den 
Inhalt der Kijte bfeflegten und denjelben bequem heraus— 
nahmen. Der Diebftahl kann nur von Individuen began— 
gen worben fein, welche mit den Recalitäten des Poftamiz und 
mit dem Dierft durdaug vertraut find, und iſt die Ans 
nahme um jo mehr Gercchtigt als der dringente Verdacht 
vorliegt, daß eine der Th üren des Bureaus — «3 führen 
beren mehrere in dad genannte Lokal — mit einem Schlüſ— 
fel geöffnet worden fei, der vor einigen Wochen auf uner— 
Färliche Weife abhanden gekommen ift. Mit ten recom: 
mandirtenBriefeh ließen ſich es die Diebe aber nicht genü— 
gen; dem fie erbrachen auc den Schreibtiſch des Gontro: 
lors, in welchem fie gleichfall3 eine größere Geldſumme vers 
mutheten. Sie täufchten fid) jedoch, indem jie in demfelben 
nur 2 fl. vorfanden,, was fie aber nicht hinderte dieſelben 
mitzunehmen. Die Höhe des geftohlenen Geldbetrages ift 
natürlich zur Stunde nicht anzugeben, da erftlich recom— 
mandirte Briefe nicht durchgehends Geldbeträge enthalten, 
und dieſe legteren auch auf der Adreſſe nicht deklarirt find. 
Allein jedenfalls dürfte der Schaden ein bedeutender fein. 
Auch iſt es nicht bekannt, ob nur ein’ oder michrere Indi— 
viduen dad Verbrechen vollbradyt haben. 

Italien. Nandazzo, I. September. In Folge des 
Seitenanebruded des Actna fanten geftern Nachts über: 
aus zahlreiche Erverfhütterungen ftatt; im der heutigen 
Nacht vermehrte fih die Zahl der Straße fehr erheblich, 
Alles it auf der Flucht begriffen. 

Frankreich. Die diesjährigen Herbftmandver in Frank: 
reich werden in befonderd großem Styl abgehalten. Die 
meiften europäifchen Staaten fh fen militärische Virtreter ; 
Deutfchland wird — zum erften Male nad) dem Kriege, — 
durch dic beiden Militär-Attache's Major v. Bülow und 
Hauptmann Theremin vertreten fein, welche durdy den Mi— 
niſter des Auswärtigen eingeladen worden find. Bekanntlich neh: 
menauch zweifranzöfiiche Offiziere als Zuſchauer an den deuts 
ſchen Mandvern in der Provinz Hannover Theil. — Der 
Kriegdminifter de Ciſſey läßt gegenwärtig alle franzöfifchen 
Feſtungen infpiziren. Die Berichte der infpizirenden Ge: 
nerale werden auf dem Kriegsminiſterium gefammelt, um 
fpäter dein Komite für die Befeftigungen vorgelegt zu werden. 

Spanien. In Bilbao wurden zum feitliben Empfang 
ber Offiziere und Mannjcaften der von Eantander erwar: 
teten deutſchen Kanonenboote umfafjende Vorbereitungen 
getroffen. Ein Spezialdampfer folge ihnen bis Portu— 
galnte entgegenfahren und in Bilbao den Offizieren ein 
Banfelt gegeben werden. Während die deutſchen Edhiffe 
vor Santander lagen, herrfihte ein reger freundfchaftlicyer 
Verkehr zwiichen den Schiffen und dem feftern Lande, zu 
dem fich deutfche Landsleute, Engländer und Spanier um 
die Weite drängten. Die fpanifchen Soldaten falutirten 
die deutſchen Offiziere mit mehr Aufmerkfamteit als ihre 
eigenen. „Das Willfommen an ber fpanifchen Küfte hätte 
gar nicht herzlicher und freundlicher fein können“, fo ſchließt 
ein Bericht in der „Köln. Ztg.“ 

— Die Hauptmafje der Waffen, welche in Spanien 
eingefchmuggelt werden, kommt von Bordeauz und Nantes. 





Was von Bordeaux fommt, ift in Weinfäſſern verborgen 
was dagegen von Nantes verjchifft wird, ift im Kiften ver 
packt, die oben eine Lage Sareinenbüchfen haben. Taı 
jende von Patronen werden auch als Schweizerkäſe verpad 
ferner Kiſten mir Flintenläufen als Maccaroni veklarir 
hohle eiſerze Säulen mit Bayonnetten ausgeſtopft un 
ſchließlich Ballen Stockfiſche verſendet, welche mehr Etat 
als Fiſche enthalten. 

— Perpignan, 3. September. Die Karliſten habe 
die Belagerung von Puſcerda aufgegeben und ſind bure 
das Pyrenäenthal von Dalp abgezogen. Vor Puicerda fin 
feine Karliſtenabtheilungen mehr fihtbar. Die Thore de 
Stadt find geöffnet und viele Einwohner find in Borg 
Diavame eingetroffen. 

Madrid, 3. September. Es find bereit? 43,8% 
Eonferibirte eingeſchrieben. Die Befreiungen vom Militär 
dienft haben 37 Veillionen Realen (3- 4 Mill. Gulden 
eingebracht. 

— Madrid, 4. September. Das Kabinet Zabel: 
bat feine Eutlaffung gegeben. Das neue Miniſterium it 
folgentermaßen zujammengejegt: Sagaſta Minifterpräfiven 
und Juneres, Ulloa Aeußeres, Colmenared Zuftiz, Serrano 
Bedopas Krieg, Camacho Finanzen, Arias Marine, Na— 
varro Rodrigo Handel, Romero Ortiz Kolonien. 

— Santander, 3. Sept. Die deuſchen Krieg: 
fhiffe „Albatros“ und „Nautilus“ find in der Mündung 
des Nervion eingelaufen. Graf Hatzfeld und der deulſche 
Eonful in Bayonne, Hr. Richard Lindau, werden hier er 
wartet, Anlaͤßlich der Anweſenheit derfelben wird ein 
Bankett ftattfinden. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Juduſtrit. 

Pappenheim, 1. Scpt. Bei der heute ftattgehabter 
Gewinnzichung des gräfl. Pappenheim'ſchen Prämienanlehens 
find auf die am 1. Auguſt gezogenen 55 Serien folgen 
Gewinnfte gefallen: Ser. 5707 Nro. 11 gew. 10,000 f. 
2 Stüd & 500 fl.: ©. 4071 Nie. 3, ©. 4483 Nr. I. 
3 Stück à 100 fl.: S. 2664 Nro. 16, ©. 3338 Nro. 1, 
©. 5088 Wr. 2. 6 Stüd à 50 fl: ©. 2680 Nro. 17, 
©. 3333 Nr. 4, ©. 6293 Nr. 10, 16 und 18, ©. 033 
Nr. 1. 10 Siück & 30 fi.: ©. 51 Nro. 8, ©. 556 Nr. 3, 
©. 600 Nr. 11, S. 2664 Nr. 1, ©. 3490 Nr. 4 
©. 403 Nr. 3, ©. 6051 Nr. 7, S. 6809 Nr. 14, 
©. 7066 Nr. 6, ©. 7096 Nr. 13. 20 Stüd à 15 fl: 
©. 51 Nr. 2 und 3, ©. 932 Nr. 1 und 12, ©. 169 
Nr. 14, ©. 1900 Nr. 11, ©. 2915 Nr. 9, ©. 339 
Nr. 3, ©, 3795 Nr. 18, S. 3937 Nr. 12, ©. 4011 
Nr. 14 und 16, ©. 4939 Nr. 14 ©. 4940 Nr. 11 
©. 4973 Nr. 17, ©. 5032 Nr. 20, S. 5051 Nr. di 
©. 5088 Nr. 1, ©. 6081 Nr. 18 und 5. 6099 Nr. 7 
Alle übrigen in den gerogenen Serien enthaltenen Prämie 
ſcheine werden mit 7 fl eingelöft. Die Zahlung geldit 
vom 1. Dez. I. J. ab. 


Sokales. 
Freifing, 5. September. Heute Nachmittags ril 
der Divfiondftab der im biefiger Gegend mandvrirend 
Truppen bier. ein und nimmt auf mehrere Tage Quartie 
Dumpfer Kanonendonner war beute Vormittagd aus de 
Richtung des Amperthales her hörbar. ei 
Freiſing, 5. ae Auf der Voltksfeſtwie 
verunglücte geitern Stephan Lautenbacher durch einen 2 
ſchlag Die Verlegung am Kopfe fol nicht ungefaͤhrlit 
fein. ; 
Freifing, 4. Aug Nächſten Sonntag Nachmitt 
wird ſich auch der bekannte 70jährige Schnellläufer Joha 
Bahmayr von Mintraching auf der Feſiwieſe produgiten u 
die Nennbapn in 27 Minuten umlaufen.. ” f 
Freifing, 5. Sept. (Roltafeft). Heute Cam 
Vormittags fand die programmınäßige Mufterung DON 
und Tandwirthfgaftlihen Produkten ſtatt. Es ergeben 




















folgende Nefultate, bie wir, ſoweit möglich, noch im heufigen 
Blaite mittheilen. 

I. Preife für die Wferdejucht: 
4. Preis No. 29 Joſ. Braun von Bernedorf, 


NE » 15 Raul Neumeier von Oberhummel. 
3; m „ 20 Stießberger von Freiling, 
4 5 „» 22 Stieberger von Freifing, 
— „ 16 Joh. Götz von Großenviecht, 
6; „n 48 Xaver Heimeih von Zurnhauſen, 
Wer Dig „ 21 Stießberger von Freiſing, 
8, „ 28 Georg Hellmayr von Haindlfing, 
I „ 30 Sebaftian Wacinger von Freifing. 
Preije für Hufbeichlag. 

Diplome: 
Kainz, Schmiedmeiſter von Freifing, 
Gilg, 
Real, 


I. Preiſe für die Rindviehzucht: 
a) Majtvich: 
1.—3. Preis 11— 13 Feril von Freifing. 
Diplom mit Fahne Nro. 6 Michael Eiſenreich von Freifing. 
b) Zudtvieh: 
3 Sebaſtiau Wachinger von Freiſing, 


1. Preis Nro. 
2 14 Paul Neumeier von Oberhummel, 


n 


Ü 


= 


I „7 Sebaſtian Wadinger von Freifing, 

4. u „9 Leouhard Steinecker von Freifing, 

5 „17 Steiuecker von Günzhauſen, 

6: 5 „ 25 Georg Hellmayer von Haindlfing, 

u iu „ 1 Clement Lamprecht von Berphaujen. 
Diplome mit Fahne: 

Nro. 2 Nep. Fiicher von Kleinbachern, 


. 27. Joh. Noth von Freifing. \ 
Diplome erhalten: 

Nro. 4 Schaftian Wachinger von Freifing, 

Nro. 5 r — 

Nro. 8 — — a * 

Nro. 24 Schulze von Birkeneck, 


Nro. 26 Joſ. Braun von Bernſtorf. a 

III. Preiſe für die Schafzucht: 
1. Preis Nro. 14—20 Philipp Walter von Pulling, 
ZB „1 6 Joh. Götz von Großenviccht, 
5 „ 21-27 of. Braun von Bernſtorf, 
4. 12 Georg Hellmayer von Haindlfing. 


— — 
IV. Preiſe für die Schweinezucht: 
4. Preis Nro. 7 Sebaſtian Wachinger von Freifing, 
—— „ 11 Philipp Walter von Pulling. 
Bon den im Programme unter Nro. 5 ausgeſetzten 
Prämien für Ziegenzucht haben fich Feine Bewerber einge 
funden. 
VI. Preife für die Geflügelzucht: 

1. Preis Nro. 8 und 29 Leonhard Steincder von Freijing. 
VII. Preife für die Kaninchenzucht: 

1. Preis Nro, 10° Geitler von Freifing, 

Ay „ 30 Braun von Maffenhaufen. 

Diplom erhielt Nro. 13 Ehlert von Freifing. 
VIII. Preife für die Bicnenzucht: 

1. Preis Michael Wimmer von reifing. 





Der Spielmann. 
Novelle von 9. €. 

Sm Zahre 1830 lebte zu I. im Thüringer Walde ein 
junger Muflfer Namens Streit. Im Alter von 28 Jahren 
hatte er doc) niemald das Licht der Sonne geihaut. Er 
war blind geboren. Sein Bater, ein in nur befehränften | 
Verhãlmiſſen lebender ftädtifcher Beamter, hatte, foviel im I 
feinen Kräften jtand, für die Erziehung bed armen Blinden 
Kindes geforgt, und da fich bei demfelben frühzeitig eine hohe 
Neigung für die Muſik fund gab, den Knaben zum Stabt- 
muſikus in die Lehre gegeben. Wohl wiffend, daß die Muſik 
fein Brohſtudium werben müße, hatte der Knabe mit raſt⸗ 


fofem E.fer gearbeitet und die techniſchen Grundlagen ber 
Tonkunſt ſich erſchloſſen. Ber dem vorzüglichften und feinften 
muſikaliſchen Gehör hätte bald aus ihm ein tüchtiger Künft- 
ler werten können, wenn der Vater nicht, als ter Knabe 
kaum 13 Jahre zählte, geftorben wäre, 

Der väterliche Nachlaß bejtand in einem Kleinen faft 
überſchuldeten Hängchen, deffen Einkünfte zu einem weitern 
mujifalifchen Studium nicht hinreichten, fo daß der Knabe 
ſich genöthigt Jah, in den Dienft des Stadtmuſikus ald Ge— 
hilfe zu treten. 

Wilhelm Streit liebte feine Kunft über alles. Er hatte 
faft alle Juſtrumente fpielen gelernt, ſein Liebling aber war 
die Fiöte. Mit diefer unter dem Arme jah man ihn läge 
li feine gewohnten Epaziergänge machen. 

Wilhelm Streit bedurfte feines Führers. Von der Kind- 
heit an kannte er jeden Eckſtein, jeden Fenſterladen und jede 
Steinbanf vor den Thüren der Stadt, und wenn er in den 
Strajen dahin wandelte, jo genügte ein einfacher Schlag 
mit den Stocke auf das Pflafter, um dur den Klang des 
Schalles fofort zu wifjen, ob irgend cin Gegenftand ſich ihm 
bindernd in den Weg ftellte. Er bejchränkte ſich indefjen 
nicht blos auf die Stadt, vielmehr wanderte er aud) in ven 
nächſten Umgebungen und insbeſondere in den Anlagen auf 
dem vor dem Thor ſich erhebenten Berge umher. 


Sein Lieblingsplag war eine fteinerne Banf, die auf 
dem Gipfel der Anböhe jtand und von drr aus ein entzüch- 
ender Blick in das Flurthal fidy eröffnete. Der arme Binde 
ſah freilich von all dem nichts, aber er hatte mit feinem 
verstorbenen Vater die liebe Bank fo oft beiucht, und er 
wußte daß der Vater von hier aus oft in die Weite ger 
fhaut, dann fein thränended Auge auf das todte Auge des 
Kindes gerichtet und ibm dann gejagt hatte, es fei ihm ges 
weſen, al3 ob die hohen Tannen ihm zugeflüftert: „Sei 
ohne Sorge um, bein arme, blindes Kind, es gibt ein großed 
Auge, das über Alles wacht, es wird auch wachen über dem 
Lebenzpfad deines Sohnes.“ 

Wilhelm Streit wuchs zum blühenden Manne heran. 
Hoch und ſchlank gewachſen, das volle [hwarze Haar nad 
Künftlerart in langen Locken tragend, fchritt er ficher feines 
Weges dahin. Das Haupt hoch erhoben und etwas rücs 
wärt3 geworfen, wie alle Blinden dies thun, ald wollten jie 
nur einmal den Glanz der Sonne erjhauen, kündete dem 
Fremden allein den blinten Mann an, da eine blaue Brille 
die Augen verbedie, 

Unfer Spielmann hielt es indeſſen bei feinem Stadt— 
pfeifer faum noch aus. Das Gefhäft, dad in nicht ans 
derem beftand, als den Gefellen in der Stadt und ben 
Bauern auf dem Dorfe im Qualın der Oellampen und im 
Tabaksrauche zum Tanz aufzufpielen, ward ihm bald un: 
erträglich. Und wenn er mitunter im Kreije feiner Collegen 
von mufifalifchen Genüfjen höherer Art fprady und die efende 
Tanzmufif mit harten Worten geißelte, dann hatte er viel 
auszuſtehen. Es war inöbefondere der Sohn ted Stadt: 
pfeiferd, Karl Arndt, der dann über den blinden Spielmann 
herfiel und ihm vorhielt, daß ein jo armer Schluder nicht 
über die Stadtmuſik ſchimpfen dürfe, da fie ihm ja der alleinige, 
Lebensunterhalt ſei. „Gib tod Concerte, laß Dich hören 
vor den vornehmen Herrfchaften, Du großer Künftler,“ fo 
höhnte ihn Karl Arndt, der fich einbilvete, auf der Geige 
ein großer Virtuoſe zu fein und ſchon einmal einen kläg— 
lien total verunglücten Verfuh, in einem Concerte ein 
Solo vorzutragen gemacht hatte. 


(Fortfegung folgt.) 


(Begründet.) Bettler: „I bitt um a Gab’, — ich 
Hab’ fo fchredlih Hunger!” — Reicher: „Warum arbeiten 
Sie nit?" — Bettler: „Ja, wenn ich arbeite, dann Erieg’ 
ich noch mehr Hunger.” 


Berfteigerung 
, „ Künftigen Mittwoch den 16. Septbr. 
Sa 


werden im Pfandhaufe dabier die von dem Monat 
Q 





J Juli 1873 liegen gebliebenen Pfänder gegen 
Baarzahlung öffentlich veriteigert. 

N URAN Es werden daher die Pfandfehein- Inhaber hiemit 
erinnert, dieſelben bis Donnerftag, den 10. Septbr., auszulöfen oder 
umfchreiben zu laſſen. 

Breifing, am 6. September 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


Stolber, Gaflter. 


Bekanntmachung. 


Die von mir in Sachen Zofeph Hack gegen Joſeph und Katharina 
Rott und Conſ. wegen Forderung in Nro. 166 dieſes Blatted ausgeſchrie— 
bene Zwangs Verfteigerung der Realitäten der Beklagten in Hadersdorf 
und auf der Wied unte.bleibt wegen erfolgter Zahlung. 

Sreifing, den 3. September 1874. r 


Hertel, 
fgi. Advokat 


Den Herren Landivirthen zu bejonderer Beachtung. 


Zu empfehlen find Dreſchmaſchinen, welche von derrenommirten Firma 
Mori Weil jun. in Frankfurt a. M. für folche Oekonomien ge— 
liefert werben, auf welchen große Dampfdreſchmaſchinen nicht mit Vortheil 
angewendet werben können. — 63 follen ftch dieſelben als' fo praftifch 
und zweckmäßig erwiefen haben, daß fich zahlreiche Tandwirthichaftl. Be— 
hörden und Vereine angelegentlich um beren Verbreitung bemithen, und 
daß Innerhalb 2 Sahren 3000 Stück verfauft wurden. Der Preis fol 
ein fehr geringer fein und fchon bei fl. 105 für eine complete Mafchine 
anfangen. — Weitere Anfragen bitten wir brieflih an obige Firma di- 








Bevölferungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 

27.: Franzisfa Anna Marg. Dümler, 
Bez. Geometergihilfenst.; Aug. Wendlin- 
ger, Buchbaltersk.; 30.: Heinrich Ludw. 
Dobmaier, Lehrerst.;2. Sept: Wald Roth: 
huber Stationsdieneräf. ‚Roh. Müller, Tag: 
löhnerst.; 3.: Maydalena Boitenleitner: 
Hausbefigeräfind. 


etraute: Br 
24. Aug.: Matthäus Pleiner, Ziegler d. 
b., mit Martha Karl von Niederkummel; 
Thomas Stampfl, Taglöhner d. h., mit 
Creszenz M. Oftermaier, v. Thalhaufen; 
25.: Joſeph Püllmeier. Bräugehilie, mit 
Maria Voitenleitner, Privatierst. dahier; 
31.: Philipp Joa, Händler dahier, mit 
Juliana Schrer, Händlerst. v. Karläberg. 
SGeftorbene: 
28. Aug.: Joh. Merkl, Haußbejigersf, 
10 T. a.; Marie Hofmeiſter Haußbefigerst,, 
14 T. a.; 30.: Marg. Trautner, Ehmier: 
händlers-Wittwe 65 I. a.; Georg Reicht: 
maier,l. Schuhm. v. Thalhaufen 25 %. a; 
31.: Jakob Wadenftorfer, Taglöhnerskind 
SEM. alt. ; 


Ein Haus mit einen 






Ni Heinen Garten tjt billig 
» zu verkaufen, ebenfo aut) 
| - I wei Tenjterjtöche. Näh, 
bei Hafnermeiſter Schmuder in 
Nenftist. 
(1681) Es ift ein Schön möblit— 
tes Zimmer zu vermiethen. D. Ue. 


Voch- und Diehfal; 
* 36) 


J. D. Schmidt, 





NMe.5 A.Spann 


Nr. 5 


empfiehlt fein reich fortirte8 Eonfectionslager in Jacken, Jaguettd und Mäntel fowie Regenmäntel um 
Krägen zu fehr billigen Preiſen, nebft feinem reich fortirten Weißt, St:umpf: und Wollwaarenlager 


und fieht einem gütigen Befuch entgegen 


Nr. 5. 


A. Spann, 
Nr. 5. 








Die 
Buchdruckerei 
Franz Paul Dalterer in Freiſtng 


empfiehlt ſich zur Herſtellung aller zum Volksfeſt benöthigten Druckſachen als: 
Anfchlagzettel gröhten Formates, Marken verlchiedener Art, Speile-, 


Einteitts- Empfehlungskarten 


Spanngasse. 






u. |. w. 


% | ERROR KAARKERRRRRR 
Deffentlicher Dank. 


Herrn Dr. Menmaier. praft. Arzt in Freifing, meinen 
tiefgefühlteften innigften Dank hiemit auch öffentlich auszu— 
fprechen für die fo bewundernswerthe, erfolgreiche Operation 
und Außerft forgfame Behandlung meiner Gattin an einen 
gefährlichen Bruftübel, fühle ich mich umfomehr gedrungen, 
als ich ed für Pflicht Halte, einerfeit3 andere Leidende davon 
in Kenntniß zu fegen, anderfeit3 ich außer Stand bin, dem 
hochverehrten Helfer in höchiter Gefahr nur einigermaffen ge- 


| 
f $ bührend danfen zu Fünnen. 
8* 


* 








Deßgleichen fpreche ich denfelben Herzinnigften Darf aus, 
ber ehrwürdigen Frau Oberin im ftädtifchen Krankenhauſe zu 
Freifing, welche während 22 Tagen und Nächtın meiner lieben 
Leidenden nicht von der Seite gewichen und durch die auf: 
opfernfte, Tiebevollfte Pflege Dazu beitrug, daß Ddiefelbe bereits 
feit 4 Wochen ſowohl ihrem häuslichen als gefchäftlichen Be— 
rufe vollftändig nachzufommen im Stande ift 

Wenn die genannten hochverehrlichen Ber föntichkeiten auch 
in dem Bewußtſein ihrer wohltbätigen Wirkianıfeit den höchſten 
Lohn finden, fo bitte ich diefelden wenigftens den Beweis der 
öffentlichen Anerfennung und tiefgefühlteften Tanfgerühles nicht 
zu verſchmähen, fondern entgegen zu nehmen und auch Hierin 
Genugtbuung finden zu wollen. 

Freiſing, den 4. September 1874. 


Anton SKögelfperger, 


(1695) Gold: und Silberarbeiter nebft Familie. 


RRRANKRERKORARAKRRAHE 


ß kauft zu höchſtem Preis die 
Stroh Papierfabrik in Ismanning. 
BBRREERSORE & ER 


Wir erlauben uns biemit anzuzeigen, daß wir auf 
biefigem Plage ein 


Mit Hochachtung 
die Expedition des „Sreifinger Vagblattes“. 
















„Freiſinger Tagblatt" 
zur Benützung zu öffentlichen Befanntmahungen während 


der Zeit des Volksfeſtes zu empfehlen. 


RARKERKRKRRRKRRRHKRKENH 


Die unterfertigte Expedition beehrt ſich, das 














ANERKENHUNGS- | 
DirLon. 





in allen Größen und nad neueſten 


5 | Conftruftionen, feuerfeit, auf Wunſch 

* auch mit Vorrichtung gegen gewaltſames 

—30144 N Weris —R el; ii Aufbohren und Schlüffel zum Selbſt— 

verstellen empfiehlt unter Garantie die 

errichteten. Geidſchrankfabrik von Georg Heife 
Mir empfehlen ung zum = | In Landshut. en 

An: Verkauf von Siaatspapieren, le e Eifenbabn- ahrorömuanuam 4. Zul, 

briefen, Prioritäten, Actien, Wechjeln, 2 TEN, 





\n 











Ne 1,5% 
in 2er und umwechslung aller Geiore. 4 R | mins I ae > 
Sröffnung bon Gonto-Gorrenten, Vorichifie By | aner 547 -howsar sr — 

f Neufabm (5,591 — 11, 114,591 8,28] — 
auf Werthpapiere 2. ꝛ., Seeifing 6.181746 11.1816.17 9,10) 8,4 
Langenbag | — 111.3415,33) 9,43 





‚3 } y Sm 
Moosburg 16,458, 9 11,4715,46110. 5) 827 
Brucdberg . 8,57) — 11,595,55110,4)  — 
anbshut. |7,1618,36112,18 6,18110,04 9,57 


Einlöſung von Coupons und von verlooſten d 
Obligationen unentgeltlich. = 


Hohachtungsvoll 





| Randshut 14,—5, 


E* 
= ia 
n 72 ® 4 " 25 — 
2 Bruckberg 434 — | 9,5012,261 — | 8,34 
3. Schülein Söhne BI, Yu: wi 
— 
8 





(1655 100) in Freiſing. 
Laden vis-A-ris dem Gafthof Ertenhofer. 7 
Schleißheim 7,39) - 
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Zum erjten Mal auf dem Feſtplatz zu jehen. ERSSSEEERT 

An der Firma kenntlich. | | 33 3 3 E) ER 

Das junge lebende Walleoh | S33>::_8::°:° 
aus Grönland. = 323-855 


2 bis 5 Fuß lang, ca. 200 Pfund fchwer. 


Diefe feltfamen Thiere find ganz ihrem Inftinft gemäß zu Waſſer t 
uud zu Land lebend und dreffirk zu ſehen; fie find für jeden Naturs | 
freund von großem Jutereſſe. 

Fütterung mit Tebenden Fiſchen zu jeder Tageszeit, 


Dad Intereffantefte ift, DaB dieſe Thiere Hier lebend zu fehen find, 
da ſelbe bekanntlich das Fältefte Klima der Erde bewohnen und deßwegen 





kannt worden. 
Berfonen zur Verfügung, welche fich 


Neue Unterleibögürtel und 


Neu erfundene anatomiſche Bruchbänder, 
rechen (Vorfälle) ſtehen ebenfalls zur 


deren Bruchbänder unvermögend ſind, um 


klemmte Brüche gänzlich, 
ſie erprobtermaſſen fo zu heilen, 


iten bes Kranken fein mögen. 


September. 





dene umd vier filberne und ein Erfindungäpatent 


Gaͤſthaus zum goldenen Hirſchen in F 








Radikale Heilung der Brüche. 


nur mit der größten Sorgfalt gepflegt werben müffen um fie am Leben Be 

zu erhalten. ! 2E= == 
Es ladet zu gütigem Befuche hochachtungsvoll ein 55 — 
32 ne = 
3. Bomas. | ——655 

2 2 > 2 —AA 58 m um = 

Eintritt A Perſon 6 Er., Kinder 8 Er. EPRPFTEIFIRER 
Auch find daſelbſt Affen und Papageie zu verkaufen. SBSSg8 Eu ..B 
Eine Eleetrifirmafchine ift ebenfalls daſelbſt zur Benügung auf: = 55* 535 2:8 = 
geftellt. (1685 3b) | BEBgrSESSen 
5 .. . ee 2 ze „cs9g2r = SE 
Der Bang über die Iar —— 
9 23 
| SrsEieies : 
anf dem hohen Seile. 32 


Sonntag und morgen Montag Mittel gegen Trunkſucht. 


⸗ ax i = | Gegen Trunkjucht befige ich ein der 
e@ OPOSSE IL U IOREenN Geſundheit nicht nachtheiliges Mittel, 
4 8 KIN das mit oder ohne Wiſſen des Trinters 

| eingenommen werden kann. In hut 


Nachmittags 3 Uhr und Abends 6 Uhr derten von Familien it durch dieſen 
auf den über die Zſar hei der Zſarbrüche ge- ee 
ſpannten hohen Seile Fe U. Schmidtchen, 


m — | (1642 34) Guben, 
von dem berühmten Geiltänzer Dillettant der Chemie, 


Neumann junior, ——— 

gen. Blondin Il. IS Bank- £ Privatkapitalien # 

Ein verehrte Publitum von Freifing und Umgegend wird | Als und 5 Prozent bejorgt 
hiezu freundlichſt eingeladen. 
Bezahlung 6 kr., wofür Marken abgegeben werden. 
Ergebenſt | (Br 

Neumann, | 
| 

| 














— — 


isitenkarten 
fertigt elegant und in 
fürzefter Zeit die Buch⸗ 


Malz befter Qualität “EP. Dat 


fowie 


Farbmals in Freising. 





(1679) RR. " Geiltänzer. 
Neues Programm. 





Habe ftet3 vorräthig und empfehle felded zur geneigten Beachtung mit ber 
Zuſicherung, daß alle werthen Aufträge aufs promptefte und forgfältigite 


Sofort erledigt werben. e 
Kasp. Ederer, Malzfabrikant 
‚Steaubing. 


— 





Hanfcouverts 


mit Firma empfiehlt 
Franz Paul Datterer. 





® o o M äh o 
—*p | 
Die Original- Howe- Nähmaſchine 
ift nur ächt, wenn ihr ein Urfprungs:Gertififat, unterzeichnet vom amerifanifchen Präfidenten Alden B. 
Stockwell, dem europäiſchen Direktor 3. Fontaine und dem General: Agenten Ehr. N. Schad beigegeben iR. 


Niederlage für Freiſing Nenftift) bei 2. Gummler. 


Garantie 6 Jahre! 


Nie einen Mechaniker nöthig! 


Lernen gratis! 


Afchlagszaplungen werden angenommen um auch dem Unbemittelten bie Teiftungsfäbigite Näb- 
)} 


mafchine zugängig zu machen. 


(160 





= 
EL —— 


BREBERE Eh: 


E. Landauer, 
Bank-Geſchäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze kommenden 


Montag den 7. September und 
darauffolgenden Mitkwoch 


mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats 
dapiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons und 
Sen Geldjorten 

e ge. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen— 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lehens von 1856 koſtenfrei. 

Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführuug beſtens empfohlen. 


E. Bandaner, 
Bank-Gefdhält 


[7 
[el 
- 
in Sreifing in Münden : 


jeden Mittwod und den Theafinerſtraße 
Nro. 46. 
(2097) 


















Hauptmärkten des Jahres 


ım 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


























ENJEBZRERNBRENZERE 
® 
Telegraphifcher Schrannen-Beridht. 
Münden, den 5. Septbr. 1874. 
Schran⸗ Voriger] Mittel * 
Fruchtgaitung· nenand. Verkauf. Reit. | Preis, Geftiegen. | Gefallen. 
_ I Eentner. |Sentner. | Eentner. | fl. Er. ef Me 
Walzen . 6346 | aros | aus | se Is] — | | - | - 
Korn . » 3276 2589 687 6151| -— I! — | - | 33 
Gerfte . 1169. | 10601 | 18 | 5 1 u II —-|-- | — 
Haber 5246 4644 602 5 21 — | 3 


z|= 


. 


Eiſenbahufrachtbriefe, 


Volenftachtbriefe, 


‚Declarationen 


ſind jtets vorräthig bei 


| Fr. P. Datterer. 
'Anilin-, Ganzlei- und Schul-Tinte 


offen per’ Liter 18 Er. empfiehlt 
Fr. P. Datterer. 
Getreidepreiſe 


Erding, 3. Sept. Waizen 19 fl. 21 fr, 
geſt. — fl. 46 kr.; Korn 16 fl. 25 Er, 











geſt. — fl. 57 fr; Gerfte 11 fl. 27 Er, 
geft. 1. 3 Fr.; Haber 7 fl. 46 fr. 
get — fl.22 kr. 


Dorfen, 1. September. Mittelpr. Waizen 
19 ft.20 kr., gefl. — fl. 12 fr.; Kom — fl, 
— fi, aeft — fl. — kr.z Gerſte 10 fl. 34 Tr. 
| get. - fl. 36 fr.; Haber Sfl. 2 Fr. geft. 
12 fl. '8. 


| Mündner Cours vom 4. Sepibr. 
mitgetheilt vom Bankgeſchüft D. 9. 
ei in Münden, Kaufingers 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezügliche Aufträge beiten? aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

Obligationen. : Bayer. Oblin 4% 
! ganzjährl. Oblig. 98 P. 97% G. 
44a % ganzjähr.O61.1017js P. 101 4G. 
4% Pfanppriefe der bayer. Hypothelen⸗ 
u. Wechjelbant 9514 P. 95! ©. 42% 
Bayer. Oſtbahnakiien 110% P. — ©. 
[4 %  Defterr. Silberrente 69% B. 
bar G. 6% Amerikaner 1884 100 AB 

100% ©. 

Prioritäten. Franz⸗Joſeph = Bahn 
93% P. 934 ©. Ungariſche Oſtbahn 
6455 P. —G. Ung. Nordoſtbahn — BP. 
71G. Siebenbürger 7593 P. 75 ©. 
Amerikan. 1882 — P. — ©. 
Amerit. 1885 — P. 102 ©. 


Looſe. Bayer. 4% Prämien — P. 
119142 G. Aı &bacher Looſe 157% G. Augs⸗ 
burger 94: G. Pappenheimerlooſe 8 aP. 
8 ©. Braunſchweiger 20-⸗Looſe 
24 P. 

















Geldſorten. 20 Fred.-Stüde 9. 31 
G. Dufaten 5. 33 ©. Hol, FL 10 
Stüde9. 44—47 Piflolen 9. 35—36, 
engl. Sovereignd 11 55 ©. Preuß. 
Eafjen-Scheine 105—105 Yı ©. Oeſtert. 
Banknoten 108° P. 1084 ©. 





Volksfeſt in Freiſing. 


— 





Reihenfolge der Feſtlichkeilen: 


Samſtag, den 5. September: 


Eröffnung des Glückshafens, der landwirthſchaftlichen und der Ausſtellung des 
Gartenbau⸗Vereines. Nachmittags 3 Uhr: Verſammlung der Landwirthe im Berein: 
fofale beim Urbanbrän. 

Sonntag, den 6. September: 


Nahmittags 1 Ahr: Aufſtellung der gezierten Wägen auf der Steineckerwieſe. 
2 Uhr: Zug durd die Stadt, hierauf PBreijevertheilung an verdiente Arbeiter und ge: 
"zierte Wägen. \3 Uhr: landwirthſchaftliche und Preifevertheilung des Gartenbanereines. 
4 Uhr: Amjugybet Nennpferde, hierauf Pferderennen mit nachfolgender Preifevertheilung. 
DIE Zulaflung gezierter Wügen zur Preijebewerbung iſt unbefchränft. 


| Montag, den 7. September: 
Vormittags BU Viehmarkt. Bag 10 Uhr: Schütenzug Nachmittags 4 Uhr: 
Ningitehen und Preijevertheilung an die Preisritter, 

| Dienftag, den 8. Sepfember: 

= 7 Uhr Morgens: Hauptübung der freitwilligen Feuerwehr. Nachmittags 4 Uhr: 
Trabrenuen mit nachfolgender Preiſevertheilung. 
| Mittwod), den 9. September: 
35. Volföbelnftigungen. | nn | Kr x 
** Donnerſtag, den 10. September: 
cr Vreiſevertheilung an die Schützen, Pferderennen mit Preifevertheilung.; +... 


Die Gewerbenusftelung wird am Freitag, den A. Sept.ieröffuet.‘. 


- Nedaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiing. 


Freil ınger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
„ 205. Dienftag 8. September. 1874. 











Des „Freifinger Ta blatt“ erſcheint täglid mis Ausmahıne der Montage und koſtet im Freifing nierteljähriic 48 fr., auswärts dur die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 
die Sipaltige Garmon ojeile oder deren Raum mit 3 fr. beregnet. -- Das einzelne Blatt foitet I fr. Mwöcentli wird als Gratisdeilage dab „Unterhaltungsblatt* beinegeben 


TE Dres Seierlages wegen wird das nächſte Blatt 
Dienftag Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr ausgegeben. 











Amtliches für Freifing. Bekauntmachung. 
(1699) ; Bekanntmachung. Das Volksſeſt in Freiſing hier Abhaltung eines Feſtſchießens 
Gant des Handelemanns Karl Eeibel in Freiſing betr. Es wird hiemit — 


niß — en Ge lee | Rurdh Warnungstafel ausgeſteckten Schußlinie, welche ſich 
Sigung vom 18. d8. die Eröffnung der Gant über in ber Richtung lint® der reifing-Hallbergmoofe: ftraße 
das Vermögen des Karl Seidel, Handelsmanns in binzieht, — der Dauer des Feſiſchießens von Montag 
Freiſing erkannt, und den Unterzeichneten ald Gonı- | * bis Donnerdtag den 10. September L JE unter: 
miffär zur Leitung der Verhandlungen, fowie den E. | a . * 
Gerichtsvollzieher Rauſch dahier ale proviforifchen ' Freiſing, 4. ER 
Maffaverwalter aufgeſtellt, dieß wird mitdem Beifügen m ———— z. 
hiemit öffentlich bekannt gemacht: 
1) daß in Folge der Ganteröffnung ber Gantſchuld⸗ . &. r 
ner dad Recht Über fein Vermögen zu verfügen, ver _ ee a re 
— —— die von ihm ertheilten Vollmach— FronffurtofM. mehrere Weil, Eiſenbahnbaugelder bier at. 
’ Si er z 
2) daß allen denjenigen, welche zur Maſſe gehörige — Ber er — — ver Stacu⸗ 
Gegenftände im Beſitze oder Gewahrſam haben, oder u Ren — en Me daſebſt 
welche an den Gantſchuldner etwas ſchulden, aufgegeben "Preußen ea + Kabrifen 
werde, nichts an denfelben zu veradfolgen oder zu zahlen, aab «8 var 32 Jahren in Deutfchland — nit 
vielmehr dem Commiſſär oder den Maffavermwalter Fest liefert daB deutiche Neich jährtih mir deftens 1000 
von dem Beſitze dev Gegenftände Anzeige zu maden, | % ae ER ; 
und dieſe vorbehaltlich aͤller Nechte zur Gantmaffe ab: ' a 9. 30,000 ee Bu nn a 
RR: f 5 + 80,000, aler. Hauptiige diefer Fabrikation find Ber- 
Dane nicht eine gefegliche Befreiungs hievon | lin, Eßlingen, Karlsruhe, Eyemnig, Hannover, Kajfel und 
; wre ' München, 
Zugleich werben die Gläubiger des Gantſchuldners — Auf der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Bahn iſt feit 
au Fe ihre Forderungen und derzeitigen einiger Zeit bei den Perfonenzügen Gaßbeleuchtung einge 
ir rc & a 21. Oktober Ifd. Js führt, die ſich bis jetzt recht qut bewährt hat. Das Gags 
diefen Tag mit eingerechnet, fehriftlich oder mündfich we ift — je TER daß ed 7 Flammen des 
unter Beifügung der Vewelsurkunden oder ſonſtigen Ei et ganzen “Dauer der —2* im Fin⸗ 
Beweiömittel auf der Gerichtöfcreiberel des rvertee | Kern mönlihen Fahrt zu fpeifen vermag. De fich diefe 
richts Freifing anzumelden. Endlich wird Verhaut Art der Beleuchtung fowohl ber Billigteit wie ber Sauber: 
Lg Eng: 38 — Neit wegen empfiehl, die Reſervoirs auch von jeder belie— 





lungstagsfahrt auf bi = 5 3 sad 
' bigen Gadanjtalt gefüllt werden fünnen, ift Seiten der 
Mittwoch, * en — Ifd. Irs | Direction die gänzliche Abihaffung aller Petroleum · Wagen» 
ormittags 9 uhr ! Tichter in Ausſicht genommen. > 
feftgefeßt, in welcher die Gläubiger des Gantſchuldners — 





vor ben 'nnterfertigten Commiſſär Geſchäfts Zimmer Sokales. 
Nro. 28 perfönlih oder durch einen Gewalthaber zu | eellna. 7. Smlmber, Der. arfieiae erſie T des 
erſcheinen aufgefordert werden, um die angemeldeten une ER von er Anika Se ar vr 
Forderungen nöthigenfalls weiter auszuführen, um über | Die Witterung begünftigte das Fıft in allen Tpeilen, über 
bie Richtigfeit der angemeldeten Forderungen und über | yie programmmäßigen Seftlichfeiten berichten. wir thunlichft 
die angefprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner | ſchnell eingehend 

um über die Wahl eines definitiven Maffaverwalters | Kreifin 7. Septbr. Aur eftgefeßten Stunde chlle 
und eines Gläubigerausſchuſſes, über etwaige Vorſchläge ſich Eh — x ae 9 * auf der Ar 
zur gütlihen Vereinbarung und über alle weiteren, das ceferwicfe vor dem Münchener Thore geordnet hatte, in Be 
gemeinfchaftiihe Intereſſe ber Gläubiger beireffenden | megung. Voraus fehrüt eine Abtheilung Turner mit ihrem 





Angelegenheiten Beichluß zu fallen. Banner, dann fol > ; 
h gte ein Muſikkorps, der Stadtmagiſtrot 

Breifing, am 28. Auguft 1874, und das Gollegium, der Gemeindebevollmäntigten hier— 
Der Gantkommiſſär auf dad Feſtkomite, die kgl. privilegirte Schützengeſellſchaft 

K. Bezirksgerichts Nath v. Schmitt beurl. mit Fahne, der Gewerbeverein und die Gewerbeausſtellungs⸗ 


Saller. commijfion, die prämiirten gewerblichen und landwirthichaft: 


* 
4 


lichen Arbeiter und Arbeiterinnen, ter landwirthſchaftliche 
und Gartenbau-Verein der Kriegers und Veteranen = Verein, 
die Geſellſchaft Jungfreiſtug, beide mit ibren Fahnen. Zwis 
ſchen die einzelnen Äbtheilungen waren Knaben “mit bunten 
Schaͤrpen und Mügen cingeftellt, welche die Preis fahnen 
für die verfehiedesen Prämiirungen trugen. Dem Zuge 
fchloßen ſich die gezierten Wägen an, von welden einer 
die Torfeultue und Torfftecherei, der andere die Schafzucht 
darſtellte. Auf einem folgenden Schlitten präfentirte ſich Com: 
mer und Winter. Die folgenden zwei weiteren Wägen 
ftellten Dorifeuerwehren dar. Den Schluß. bildete eine 
Abtheilung Feuerwehr mit Fahne. Eine ungeheuere Men: 
ſchenmenge ftand in den Straßen und auf dem Feſtplatz. 

Freifing, 7. Sept. Die großen Herbſtübungen ter 
feit circa 14 Tagen in hieſiger Gegend mandv' irenden 
Divifion fanden heute ihren Abſchluß mit der-Verleſung 
des fogenannten Königsbefehls uud. einem großen Vorbei: 


marſch vor dem commandirenden General des eriten Divi- 


fion Gencrallieutenant v. Diff. Heute find die Truppen 
in Freifing und der Umgebung untergebracht und mergen 
werden fie den Rückmarſch in ihre Garnijonen eintreten. 

Freifing, 7. Cop. Um 11 Uhr Vormittags fand 
beute der Auszug der fol. privilegirten Schügengejellichaft 
auf den Feſtplatz ftatt und Mittags begann ſofort das 
Schicken. 

Freiſing, 5. September. Se. Ereellenz der hochw. 
Herr -Erzbiichof wird die Einweihung der neuerbauten 
Pfarrkirche zu Wolferädorf nicht wie anfänglich beſtimmt 
war, ſchon am Donnerftag den 10. d. Mis. vornehmen, 
fondern hat einiger Hinderniffe wegen dieje Feierlichkeit auf 
fpäter verfchoben. 

Freifing, 7. Sept. Beim geftrigen erjten Pferde: 
fprungrennen, erhielten folgende Herren Nennpferdebefiger 
Preiie: ven erſten Preis mit 100 Mark und gemalter Fahne 
erhielt Seb. Sreffirer, Wirth.von Bapferting, Lar. Erding mit 
einer 1Ojährigen Schinmelftute; den zweiten Preis mit 80 
Mark und nemaler Fahne: Simon Kramer, Getreidehändler 
von München. mit einer Tjäyrigen Fuchäftute; den dritten 
Preis mit 60 Mark und ſeidener Fahne: Mar Oſtermaler, 
With von Kollbach mit einer Sjährigen lichtbraunen Stute ; 
ten vierten Preis mir 50 Mark und feitener Fabne: Dich. 
Eckl, Gaſtgeber von Ingolſtadt, mit einer Ijährinen Eaftanien- 
braunen Stute ; den fünften Preis mit 40 Mark und feidener 
Fahne: Job. Ejterer, Privatier aus München, mit einer 
Sjährigen lichtbraunen Stute; den jechften Preis mit 30 
Mark und feivener Fahne: Ant. Schwinghammer, mit einer 
Gjährigen Schimmelſtute; den firbenten Preig mit 25 Mark 
und feisener Fahne: Philipp Schmid, Pferdehändfer von 
Landshut, „mit einer Sjührigen dunkelbraunen Stute; den 
achten Preis mit 20 Mait und feivener Fahne: Joh. Eiterer, 
Privatier von Münden, mit einer Tjährigen Stute; den 
neunten Preis. mit 15 Mark und ſeidener Fahne: Joſ. 
Zettl, Gaftgeber von Frontenhaufen, mit einer jährigen 
Fucheſtute; den zehnten ‘Preis mit 10 Markt und 'feidener 
Fayne: Ant. Schwinghammer, Osconem von Wendling, 
Ber Ant Eggenfelden, mit einer Aljährigen Fuchsftute; 


dem efften reis mit 5 Mark und feidener Fahne: Joſeph 


Schreiber, Oxconom vor Zolling, mit einem Hjährigen 
Schimmel. Den Weitpreid von 10 Mark mit jeidener Fahne 
erhielt Anton Schwingbammer, Occonom von Wendling, 
BA. Eggenfelden. 

Bei der Feſtſetzung dieſer Preife ergaben ſich mandherlei 
Anftände, fo daß ein Theil der geftern ausgegebenen Nenn- 
zettel Unrichtigfeiten enthält. 

Freifing,oT. Sept. Die Preifevertheilung von Seite 
landwirtbfchaftlihen Vereins an die Augfteller von landwirth- 
ſchaftlichen Nusthieren und Producten, fowie die Vertheil- 
ung von Prämien und Diplomen an verdiente landwirth- 
fchaftlibe und gewerbliche Arbeiter fand geftern Nachmit— 
tags auf dem Feſtplatze ftatt. ‚Die Auöfteller, welche fir 
landwirthſchaftliche Nusthiere prämiirt worden find, haben 
wir im legten Blatte gebracht. Es folgen heute die Aus— 


| 





on » 


fieller von Feldfrüchten, Yabrifs und Handelsgewächſen. 
Il. Getreidbeban: 
—Füuͤr Weigen: ı * 


Preis Nr. 58 Gemeinde Hummel 8 Mark, 


1: 
u „Bu Johanncck, 6 Matt, 
—— „145 F Thalhauſen 4 Mark, 


Diplom Nr. 26 Xaver Schufter von Freifing, 
” „ 45 Gemeinde Haindlfing. : 
Für Roggen: 
1. Preis Nr. 112 Gemeinde Neuftift 8 Mark, 
ee BAER ShT| — Guͤnzenhauſen 6 Mark, 
GER „27 Leonhard Steincder,von Freiftrg 4Mark, 
Diplom Nr. 9 Gemeinde Attaching, 
er „9 Pi Marzling. 
. Für Gerfte: 
1. Preid Nr. 105 Gemeinde Mafjendaufen 8 Mark, 
* 41 * Großnöbach 6 Mark, 
Dis ep eh Y Düntenhaunfen 4 Mark. 
Diplom Nr. 72? Gemeinte Selinp. - 
Für Haber; 


1. Brei? Nr. 8 Gemeinde Allershanfen 8 Mark, 


er u er x Haindifing 6 Mark, 
Int 111 „Neufahrn 4 Mark. 
Diplom Nr. 124 Gemeinde Pulling. 
FA „ 128 * Xaver Meier von Nudlfin. 
Für Buchweizen: 
1. Preis Nr. 109 Gemeinde Neufahrn 6 Mark. 


II. Futtergewächsbau: 
Für Kartoffel: 
.Preis Nr. 211 Xav. Schuſter von Freiſing 6 Mark. 
224 Fr. Fuchs von Neufahrn 4 Mat. 
136 Gemeinde Paunzhaufen 2 Mark. 
Für Nüben: 


” n 


1 
2 
3 


" ” 


4. Preis Nr. 222 Gemeinde Tünzhaufen 6 Mark. 
—— „220 Lamprecht C. von Oberberghauſen 4 Marl. 
3. 197 Joſ. Menacher von Freiſing 2 Marl. 


Diplom Nr. 207 Obermaier von Vötting 2 Mark. 
205 Gaßberger von Neuftift, 


" ” 
” „219 Neumann Mich. von Freifing. 
u » 218 Lamprecht Element von Oberberghaufen 
Für Pferdebohnen: 
1. Preis Nr, 179 Gemeinde Maffenyaufen 6 Mark. 
2% „ 163 — — 4 Mark. 
I „ 23 Xw. Schufter von Freifing 2 Mat 


III. Fabrik und Handelsgewächſe: 
Für Hopfen: 
1. Preis Kro. 172 Gemeinde Maſſenhauſen 5 Maik, 
2. 171 av. Schujter von Freifing 4 Mail, 
Für Huf: 
177 Gemeinde Lanterbach 4 Mark 
156 Gemeinde Paunzhauſen 3 Mark, 


1. Preis Nio. 
2 


3, x 5 165 Kamerloher von Itzling 3 Mark, 
Diplom „ AT6 Miezbek von Freifing. 
Für Lein: 


1. Preis Nro. 
* " 


17V Lamprecht von Oberberghauſen 3 Marl 
169 Gemeinde arzt 2 Mark, 
173 Gemeinde Tünzhaufen 2 Maik. 
Für Neps: 
214 Gemeinde Tünzhauſen 3 Mark. 
Für Tabak: 
Diplom Nro. 217 Leenz von Schloßbach, 
158 Joſ. Menacher von Freiſing. 
Für Mais: 
216 Gemeinde Vötting. 
Für Topinambur: 
209 Gemeinde Maffenhaujen, 
Fir Kürbis: 
199 Daniel Walter von Hohenbachern. 
Für Erbfen: 
223 Gemeinde Mafjenhaufen. 
Für Timothegras: 
162 Gemeinde Sünzhauſen. 


" —E 


1. Preis Nro. 


[2 n 


Diplom Nro. 
Dipfom Nro. 
Diplom Nro. 
Diplom Nro, 
Diplom Neo. 


‚Der Spielmann. 
„Novelle von H. €. 
7 (Fortfegung.) 
Wilhelm Streit ‘war viel zw. gutmüthig, ald daß er 
auf jene höhnenden Wörte feinem Collegen dieſes Fiasco 


vorgehalten «hätte, im Gegenteil, er ſah die Nichtigkeit von ’ 
Arudis Bemerkung ein. Wie follte'er, der arıne Blinde, | 


der faft nur aus ſich felbft herausgelernt und des Anter: 
richtes füchtiger Meifter gänzlich entbehit hatte, vor Muſik⸗ 
verftändigen künſtleriſch aufzutreten wagen? Wie follte er, 
der weder Verwandte noch Freunde befaß, es jemals unter- 
nehmen Können, für ſich ein. Concert zu arrangiren? Gr 
hatte ja niemanden, ter ſich feiner annahm und ver ihu, 
dein Blinten, die Augen geliehen Hätte. 

Indeſſen war die Idee doch einmal in feinem Kopfe 
angeregt find er trug fih immer und ewig damit. "Wenn 
er feine einfamen-E paziergänge ded Abends nach der Lich: 
lingsbant unternahm , dann blieb er in einem fortgejehten 
Grübeln und baute ſich Luftſchlöſſer von gefüllten Sälen, 
fchalfenten Bravo und vergriffenen Billetd. Und. wein er 
jo recht gejchwelgt in feiner Phantafie, dann ergriff er jehlich: 
lich feine treue Flöte, und in die dunfele ftille Nacht hinaus 
erflangen die herrlichen Töne durch das Thal, und das Echo 
der ‚gegenüberliegenden Berge gab fie wehmüthig zurück 


Pie Original- Howe- Nähmaſchine 











inne, -- da verſtummte aud).die Guitarıe, 


auf feiner Banf, Im fernen Thale fang bie Nachtigall ihr 
lauſchiges Lied, der Lärm der Stadt war verſtummt, und 
nur mitunter rollte ein Wagen vor das unweit ver Bank 
gelegene Chauſſechaus. — 
Er hatie lange zuerſt an ſeinen lieben todten Vater und 
an deſſen herrliches Wort, daß ein großes Auge lebe und 
dafür! ſorgen werde, daß fein (Fuß nicht am ‚einen Stein 
ſtoße, gedacht, + er’ war kannt auf Seine Vieblingsidee, ſich 
oͤffenilich als Künſtler hören zu laſſen; gefommen, und als 


das Spiel feiner Phantaſie ſich ericöft, da griff er zu feiner 


Flöte. Klagende und freudige Laute waren es, die er herr 
vorrief, die“ durch die ſtille Sommernacht 'erflangen und 
denen er ſelbſt mit ganzer Seele Taufchte. - 

Da auf einyial, — was war dag? 

In ven Klang’ jeiner Flöte mifchte fih hervorbringend 
aus dichtem Gebüfcy der Shüchterne aber himmelreine Sat» 
tenflang der Guitarre. Erſtaunt hielt er einen Augenblick 
Wieder ſetzte 
er die Flöte an und begann ein alles träumeriſches Volks— 
lied zu blafen. Und horth, die Guitarre fegte wiederum ein, 
und bei der zmeiten Strophe da erflang leife und gedämpft 


die fitberhelle Stümme eines Mädchens und die Töne ſchwollen 
| höher und. höher, mächtiger ‚umd immer. mächtiger Hang es 
| dur die Nacht. 


Co fa er eined Abends im Mai des Jahres. 1830 | 


(Fortſetzung folgt.) 





iſt nur Acht, wenn ihr ein Urfprungs: Gertififat, unterzeichnet von amerifanifchen Präfidenten Ulden B. 
Stochwell, dem europälfchen Direktor F. Fontaine und dem General: Agenten Chr. R. Schad beigegeben iſt. 


Niederlage für Freiſing (Menitift) bei M. Gummler. 


Garantie 6 Jahre! Nie seinen Mechaniker nöthig! "Lernen gratis! 


Abſchlagszahlungen werden angenommen um auch den Unbemittelten die leiftungsfäbigite 


mafcbine zugängig zu machen. 


TE Zum erjten Mal auf dem Feſtplatz zu ſehen. 


An der Firma Fenntlich. 


Das junge lebende Mallroß 


aus Grönland. 


4 bis 5 Fuß lang, ca. 300 Pfund schier. 
dl Banıre 


Diefe ſelifamen Thiere find ganz ihrem Inftinft 
und zıt Land lebend und drefſirt zu. fehen; fle ſind 
freund von großem Jntereſſe. vr — 


Fütterung mit lebenden Fiſchen zu 


Das Iniereſſanteſte iſt, daß dieſe Thiere hiet lebend zu ſehen ſiud, 
da ſelbe bekanntlich das kälteſte Klima der Erde bewohnen und deßwegen 
nur mit der größten Sorgfalt‘ gepjlegt werden müſſen um fie; am Leben 

— | 


zu erhalten. 


Es Tadet zu gutigeni Befuche hochachtungsvoll eins 
J. Jonas. 
- &intritt à Perſon 6 Er., Kinder 3 Tr. 
eie zu verkaufen, 
Eine Gleetrifirmafchine ift ebenfalls daſelbſt zur 3 in —— ermöglicht. 


Auch find bafeldit Affen und Papa 
geftellt. 


lieder Tageszeit. 


Näh— 
(1690) 


(Eingejenvet.)- Das auf be 
Feſiwieſe aufgejtellie Kunſtkabinet de 
irn R. Schmidt, erfreut ſich eine 
lebhaften Beruches und iſt um ſo er 
frenliher, indem dieſes Kabinet ri 
Net‘ anpfohlen werden kann. Die 
Wachsfizuren jird rein ums ausirudi 
voll dargeftellt und. die Bewegung“ ſehr 
ſinnreich und überraſchend. Auchtdas 
| Panorama ift fehr. gut, und Fönnen 
ir nicht‘ unterlaffen, hierin beſonders 
auf Peiorsburg aufmerſam zu machen, 
wo ſich das echt ruffiiche Leben rauf 
dem Eis der überfrornen Newa con: 
centritt, Eltern die ihre Kinder etwas 
lehrreich Nützliches zeigen wollen, kann 
tum’ fo mehr dieſes Kabinet empfohlen. 
ı als nicht befürchtet werden darf dur 
| anftößige Genenftände das Gefühl 
! verlegen 2 
Es iſt zu wünjden, daß das Kabinet 
über das Feſt fehr bejucht wird, indem 
if der beſcheidene Eintrittspreis den Be⸗ 











Die 


3. Blochſche hofſchönfäͤrberei in Darmſtadt 


empfiehlt dem geehrten Publ kum ihre Auſtalt zum Umfärben & Wa: 
ſchen aller Garderobegegenſtände in Seide, Wolle und gemiſchten 
ftoffen jeder Art. Moirke antique & 
nad neuen Muftern. 
Die Firma garantirt für ſchöne folite Ausführung bei möglichſt bil⸗ 


Stoffen, Möbel- & Norban 
Moirte francaise. Dindere 


Ligen Preifen und frankirter. Rücſendung. 


Mehrere Beſucher. 





lohnung zugeſichert von 
Joh. Wildgruber, 
Sellmayerbauer in Harthauſen. 
Auf Michaeli iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern zm vermiethen D. Ue 





zum gütigen Befuche neöffnet. 






ed 


Bank- ® Wochse-Geschäf 


von 


Johann Oberlindober 


. «D» 
in Freiling 
empfiehlt fich zum 
n- und Verkauf 
aller Arten ins: und ausländiider Staats: nud In— 
dujtriepapiere, Altien, Pfandbriefe, Prioritätsob- 
ligationen und Looſe, jowie zur Umwechslung von 


Zinsconpond, Staats- und Banknoten, Silber: und 
Geldjorten. Berloojte oder gefündigte Werthpapiere 
werden jederzeit baar ausbezahft oder in andere 
Effekten umgetauſcht. 

Neue Conpons Bögen zu Obligationen des 4'/,/, 
bayer. Anlehens von 1856 werden gratis bejorgt. 5 











Freiwillige Feuerweht Freifing. 


Die Mitglieder verfanmeln fich 





Die Ordnungsmannfchaft am Marienplage 
Das Commando. 


| Schmid's mechanischer Kunſtſalon 


welcher bereits die Aufmerkſamkeit ded geehrten Publikums auf) fich ge— 
gezogen Hat, ift jeden Tag bid Donnerftag von Früh 9Y Uhr an bis a 
(1706) 

Der Eintrittöpreig in die Gewerbeausſtellungshalle beträgt 
12 fr, Karten und Kataloge werden in der Caſſe vor dem Ein: 
gang in die Halle abgegeben. 


Strob kauft zu höchſtem Preis die 


(1705) 
















































5 Modenfaufj Be: — 
Voriger | in der .I Heutig.] 5 Mittels Mittelpreis, 
rucht⸗ ſammt⸗ 81 Reſt. 88 
Pe Reft I Betrag, | Verkauf ! | Preis. Scta] Getalien” 
—— ,6%. N &r. 1 Cr. 1 Er. I Cr. IR Ten eeIM | 
Waizen 1672.| 196 | 6146 | a708 | 1738 | 6 ss | —— | -| 7 
Korn 903 2 1 53276 | 2589 687 16 118 1 — 6 1 — — 
Gerſte 282 128 | 1196 | 1061 108 15 1 | —|-- | —-|'— 
Haber 487 1 1323 | 5246 | 4644 602 4-5 142.1°— [1 |. —| 6 
Wicken — — 18 18 E45 Bf 
Reps — — | 91 947 7 16 8] 42 
Lein — 11 14 14 820 1-19 | —— 
Sonft. Frucht 2 — 18 16 2-11 ——- I —- 
Summa: | 3346 1600 H16481 [13344 31871 |— I 1 1 








Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in 


. 


nl0 £t. 


Papierfabrik in Ismaning. 


‚ Amerifan. 


Berzeichniß 


er Preiſe der Bickualien und 
Grgeuftände des td gliden Bedar 
tgl. Haupt: und Re fid« 
vom A 


—— Die Krzerſemmel fein wien! 
35 Gramm, dad. veuzerlaibl 65. Granın 
Rogaendrod: der ‚Zmeikreuzerlaib 200 Or, 
der Vierfreuzerlaib 400 ©., der Achtkreujen 
laib 1 Bid. 300 Gr. der Sechzehnkreimen 
!aid 3 Pd. 100 € + Bd. Kaiſermeh 
11 fr. —. Bf., 1 Bd. "10 ra 
1 Pf, Semmelmehl 7 tı 13, 
Waizenmehl 6 ir. — Pf, 1P renn 
mehl 5 fr. — Pf., Roggenmehls 
1 Br. Badtmebl 4 kr. — Pf. 1 Pid. Grie, 
feiner 10-fr.2 Bf, ordinärer, 10 fc. 2 Bf, 
1 Pfund Maftochienfleiih 21 Er,, 1 Pfund 
ennäftetes Kubfleiih 18 tr, 1 Pfd. Kalk 
Heitch, beite Qualität 20 kri, mittlere Dun: 
lität 19 fr, or Pfde Schaffletih, 15 Kr. 
1 pfb. Schweinefleiih, roh ‚24, Lr., gi 
heat 34fr., 1 Pfd. Schweinefette 30 kr, 
Ein Etr. rohen Unſchlitts, im naffen Ju 
ftande 17 fl — tr., in trodnem FZuftande 
181. — fr. 1: Pfo. gegoffene Kerzen’ 21 fr, 
1 Bid. gezogene Kerzen, feine.21 Er, I1.Bfb. 
gezogene Kerzen, ordinär — fr. 1 } 
Seife 14 fr. 1Pfd. Schmalz 33 fr. 1 Bf, 
Butter 35 fr. 2 Gier 4 fr. Tralte Henne 
— fl.42 fr: 1 Huhn 80 fr. L’Indianı-fl.30f 
1 Kapaun 1. 12 fr. P &anS2 J.12 Er, 
1 Ente—fl 48° fr. 1 Taube 18 tr 1 Span: 
ferfel 21.42 fr. 1.Heftolit.Rartojfel 3fl. -- fr 
1 Mabel weiße Rüben 5 fr. I Maßel bay, 
riihe Rüben 7 fr., 1 Maßel ‚gelbe Rüben 
1 Maßel Zwiebel 16 fr, 1 Str 
Buchenbolz 6 fl. 30 kr. ı Ster Birken 
bog 5 fl. 42 Er. 1 Ster — 
4fl. 36 kr. 1 Ster Fichtenholz 4 fl. 
39 kr. CECtxr. Heu. Lil 6 fr. 1 Cr 
Grummet Ufl. — kr. 1 Etr. Roggenitroß 
1 fl. 36 ir. 


— 
finden 


— — 


Münchner Cours vom 5. Septbr. 
mitgetheilt von Bankgefhaft D. 2. 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinger 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens and 
führt und beveitwilligit Auskunft ertpeill, 


| Obligationen. Bayer. Oblin 4% 
ganzjährl. Oblig. 98 P 973% 6. 
41. % ganzjähr.O51.101 7a -P.-101348, 
4% Pfandöriefe ber bayer. Hypothelen⸗ 
u. Wechfelbant Ida P. 95. G 414 
| Bayer. Oſtbahnaktien 110 P. 1005 ©. 
"445% Oeſterr. Silberrente 69Ya-B 
691 8.6% Amerikaner 1584 LOOP. 
‚ 100! ©. 

Vrioritüten. Frauz-Joſeph- Bahn 
9324 P. — G. Ungariſche Oſtibahn 
6546. —P. Ung. Norvoitbapn—P. 
71G. Siebenbürger 7593 PB. 75 ©. 
182 — 9. — © 
Amerit. 1885 — BP. 102:©; 


Loofe. Bayer, Ih Prämien — P. 
41949. U: ebacher Loofe 15-42 G. Augs⸗ 
burger 92 G. Pappenheimerlooſe 8 . 
‚8 6. Braunſchweiger 4 20 Looſe 

24 Pp 

Geldſorten. 20 Fres⸗Stücke 9. 31 
G. Dutaien 5. 33 G. Hol, f. 10 
Stüde 9. 44—47 Biflolen 8. 34—36, 
engl. Sovereignd 11.55, Preuß. 
Safjen- Seine 105 —105 44 ©, Deiterr. 
Banknoten 108% P. 1084: ©. 


Freifing. 








1} 


on. 


Sreilinger Vagblaft. 


3ugleid; Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


NE 206. Mittwoch 9. September. 





1874. 











Das ‚Freifinger Ta blatt” erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärts burd bie 





bezogen 50 fr. Inſerate werben 


bie Zfpaltige Garmo:.dzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 fr. Allmwöcentli wird al Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt® beigegeben 
— 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus— 
ſchreiben verwieſen: 

1) vom 30. Auguft l. Is. die Errichtung einer land⸗ 
wirthichaftlichen Winterfchule in der Stadt Landöberg 
betr. (Kreisblatt ©. 1048), und ift zum Befuche diefer 
Schule aufzumuntern ; 

2) vom 21. Auguft 1. 3. — Vornahme einer Kirchen- 
collecte für den Kirchenbau in Bergzabern (Kreisblatt 

©. 1051); 

3) vom 26. Auguft 1. 33. — Aufftellung von Agenten 
betr. (Kreisblatt S. 1052); 

4) vom 26. Auguft I. Is. — Entfernung des ledigen 
Simon Seidl von Burgweinting betr. (Kreisblatt 
©. 1058); 

5) vom 30. Auguft I. 38. — Auffinden einer mäun= 
lichen Ketche im Würmkanale betr. (Kreisblatt S. 1060) ; 

6) vom 2. September I. 38, Agenten betr. (Kreisblatt 
©. 1061). 

Am 5. September 1874. 
Kol. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bayern. Münden, 6. Sep. Wit dem morgigen 
Tag haben die Herbftmanöver der 1. Armeebivifion zum 
Abjchluffe zu gelangen, Tags darauf werden die Truppen- 
theile der Münchener Garnifon hier wieder eintreffen und 
dann fofort der größere Theil der Mannschaften in Urlaub 
entlafjen werden. Das 2. und 9. Jäger = Bataillon wird 
nicht wieder über München, fondern auf direktem Wege in 
ihre Garnijonen Burghaufen und Paffau zurückkehren. Seit 
Jahren war die Witterung ben Herbftübungen unferer Truppen 
nicht jo günftig. als dießmal, fo dag nicht nur alle vorge= 
fchriebenen Uebungen und Manöver ausgeführt werben 
konnten, fondern auch der Gefundheit3zuftand der Mann: 
ſchaften ein ſehr befriedigender iſt. 

— Ein promovirter Doctor der Medizin als Abiturient 
eines Gymnaſiums, — der Fall dürfte noch nicht oft ba: 
geweſen fein. Bei dem legten Abiturienlen-Examen in 
Greiföwalde ereignete er ſich. An demfelben nahm als 
Externer ein Doktor der Medicin aus Amerika Theil, wel- 
der an der dortigen Univerfität feine Studien fortjeßt. 
Die Prüfung wurde von dem Craminanten glücklich be= 
ftanden, 

Ausland. 

England. London, 6.Sept. Das Reuter’jche Bureau 
meldet aud Santander vom heutigen: die deutſchen Kriegs⸗ 
fchiffe wurden von den Carliften aus Guetaria befchofien, 
uud warfen baranf 24 Bomben in die Stadt. Die Schiffe 
find geftern Abend nach Santander zurückgekehrt. Die 
Beftätigung der Nachricht bleibt abzuwarten. 


Bolks- und Fandwirthfchaft, Yandel und Induftrie, 
Nürnberg, 5. Sept. Witterung trüb und fühl. 
Die Ernteberichte lauten ziemlich verjchieden, am günftige 








ſten treffen fie aus Württemberg, Baden und Elſaß ein, 
welhe im Allgemeinen zufammengefegt, für Württemberg 
eine 3 Ernte, für Baven eine J Ernte, für Eljaß eine 
3—} Ernte, gegen bie vorjährige 1873er Ernie in Auds 
ficht flellen. Am Markte fcyeint man ruhig die Dinge, 
die da kommen follen abzuwarten Die feit Beginn der 
Woche anhaltend weichende Tendenz hat unter Käufern die 
Hoffaung erregt durch Zuwarten fpäterhin noch billiger 
wie gegenwärtig anzufommen, allein in den Einfaufzorten 
hat diefer Preigrüdyang noch feinen Einfluß geübt, weil 
zahlreich vorhandene Einfäufer zur Freude der Producenten, 
faum erwarten, bis bieWaare geblattet ift; mas ven Pro: 
bucenten, welche es dies Jahr nicht überfehen werden, zu 
Gute kommen darf. Auch heute war dad Ausgebot neuer 
Hopfen größer ald die Nachfrage, die Qualität der Waare 
läßt mitunter viel zu wünfchen übrig und gibt täglich ber 
Gewißheit Naum, daß Primaqualitäten im dieſer Saifon 
fehr fpärlich vertreten fein werden. Man bezahlte für ges 
trocknete neue, meift aus Hallertauer, Württemberger und 
Badifchen beftehend, 120 bis 128 fl, geringe unbeachtet, 
wurden nur wenig zu 90, 100 bis 115 fl. - gehandelt. 
In 1873er dauert dad Geſchäft ohne Preisänderung ruhig 
fort und beziffert ver Umjap bis jegt Mittag ca. 60 Bal- 
len, während von ben neuen kaum 40 Ballen abgegangen 
find. Nachſchrift 1 Uhr. Bis jet Preisabſchlag in neuer 
Waare 8—10 fl, Hallertauer 110—115 fl, Schwegingen 
104—168 fl., Württemberg gut getrocknete 115—120 fl. 
bezahlt. 73er in guter Waare gefragt, 60—7O fl., Schluß: 
ftimmung fehr matt. 





SSokales. 


Von den gewerblichen und landwirthſchaftlichen Arbeiter 
erhielten folgende Preiſe: 
20 Mark Math. Brandhuber von Maſſenhauſen mit 43 
Dienſtjahren, 
J. N. Burghardt von Freiſing mit 34, 
Vitus Weßner von Freiſing mit 34, 
Thereſia Limmer von Freiſing mit 31, 
: Joh. Gampenrieder von Weihenſtephan mit 80, 
Anna Maria Lieber von Langenbach mit 27, 
Agnes Sandmann von Hohenfammer mil 27, 
Anna Beer von Freifing mit 25, 
Therefia Edelhuber von Weihenftephan mit 25, 
Anna Lehmann von Freiſing mit 24, 
Katharina Sedlmaier von Freiſing mit 22, 
Joſ. Ziegeltrum von Hohenkammer mit 22, 
Magdalena Plz von Lauterbach mit 22, 
Anton Ginter von Freifing mit 22, 
ob. Maier von Freiſing mit 24, 
Sebaftian Krager von Langenbach mit 24, 
Katharina Sedlmaier von Mauern mit 21, 
Joh. Maier von Kirchdorf mit 12, 
Georg Wenfauer von Bruckberg mit 10, 
Walburga Huber von Figelsdorf mit 10, 
Ignaz Forfter von Freifing mit 20, 
Anton Forſter von Freifing mit 19, 
Maria Probft von Freiſing mit 18, 
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5 Mark Jacob Kink von Freifing mitri17, 
„Thereſia Schmidt von Freifing imit 17 


5 

5 Georg Hoͤrl von Marzling mit:16%%, 

5 „ Jaacob Schreiber von Vötting mit 16, 

5 „ Michael Straßer von Kranzberg mit 15, 

5 „ Beter Weliſch von PBulling mit 14, 

d u EN. Rottmaier von Freifing mit 14, 

5 5 Xp. Lamperſperger von Freifing mit 14, 

5 „ Mathias Heckmaier von Freiſing mit 16, 

2 „ Marla Ströbelvon Freifing mit 14, 

2 „  Therefia Neumaier von Freifing mit 13, 

2 73ZoſEicheldiuger von Gremertshauſen mit 13, 
2 u SKunigunde Forfter von Freifing mit 11, 

2 „  Sohann Thumm von Neuftift mit 11, 

2 „  Xorenz Langenegger von Weihenſtephan mit 11, 
2. Ekifaderh Hölzl von. Freifing mit 10%8, 

2 „  MUrfula Ebert von Frefing mit 10, 

2 „ Anna Frohnholzer von Freifing mit 10, 

2 „ Anton Kreßirer von Vötting mit 94a, 

2 . Maria Jungmaier von Hohenfammer mit 9Ys, 
2. Maavdalcıia Lagenegger von Bötting mit 9a, 
2 „ Raimund Eigelein von Freifing mit 9, 

2 „Zoff Klebl von Rudlfing mit 9, 

2» Sofef Stettiner von Vötting mit 84, 


2 ,  Korenz Wapenftorfer von Itzling mit 8, 
2 u Georg Maier von Neuftift mit 7, 
2.  Maria-Limmer von Marzling mit 6a, 


2 u Michael Peuſchl von Kirchdorf mit 6. 
Preije für landwirthſchaftliche Geräthe: 
1. Preis Nr. 76 Gilg von Freifing . (Diplom), 
2. u» 75 Wimmer von Freifing „ 
3. un 72 of. Kaiſer von Vötting, 
Diplom: Langeneder von Vötling. 
Preife für gezierte Wägen: 
1. Preis Schaftian Wachinger, Sonvdermüller von bier, 
» Wanner von Niegerau, 
„Joſef Kaifer, Wagnermeifter von Vötting, 
„ Feuerwehr von Wartemberg, 
- „Feuerwehr von Mafjenbaufen. 

Freiſing, 8. Sept. Die Ausftelung des Gartens 
bauvereind in der eigens zu diejem Zweck hergeftellten Halle 
auf dein Fetplage "bar eine “reiche, hberfichtlich georonete 
Auswahl von Gartenerzeugniffen aller Art Das Preis— 
gericht beftand aus dem Herren: Kolb, Inſpektor des botan. 
Gartens in Münden; Schwarz, kgl. Hofgärtner von Mün— 
Gen; Graf, kgl. Kunftzärtner don Münden; Grill, Eyl. 
Hofgärtner von Landshut; W. Biſchoff ‚von Schleigheim, 

Prämürt wurden: 

1. Für Obſt: / 

Die Herren; Menader, 25 Mark mit Fahne; Frau 
Reiß von Neuftift, 20 Mark mit Fahne; Lamprecht von 
Oberberghaufen, 10, Markt; Göß von Oberviecht, 10 Mark; 
Steinecker, Ziegeleibefiger, 8 Mark. _ 

Diplome erhielten: Frelſinger Stadtbezirk; Hrpting, Wirth 
von Vötting; Krankenhaus Freiſing; Wendlinger, Buchhalter. 

Ehrende Erwähnung mit Diplomen erhielten die Herren: 
Sofig, Ockenom von Thalhaufen; Braun, Wirth von Mafr 
fenhaufen; Zimmer, Bürgermeifter von Neuftiftz Leinert, 
Spinnereibefiger von Neuſtift; Gemeinde Paunzhauſen; 
Hellmayer, Wirth von Haindlfing; Bader, Rothgerber von 
Freifing; Schadenfroh, Bader von Neuftift; Geisler, Spi- 
ritusfabrifant von Freifing; Kriehbaum, Baumeiſter von 


Breifing. 
2. gür Gemüfe: ‘ 

Geldpreiſe mit Diplomen erhielten die Herren: D.’Ober 
prieler, — von Freiſing, 25 Mark mit Fahne; 
Menacher, Seminar-Gärtner, 25 Mark; Naber, Gärtner 
von Fıeifing, 20 Mark mit Fahne; Carl Herr jun. von 
Freiſing, 15 Mark; Lainer, Lehrer von Mafjenhaufen, 8 
Mare. 

Diplome erhielten: Roßkopf, Handelögärtner von Freis 
fing; Heil. Geiftjpital. 
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Ehrende Erwähnung mit Diplome exhielten die Herren 
ril Megger von Freiſing z Geisler, Fabrikat won Fre: 
8; Gemeinde Maſſenhauſen; Stadikrankenhaus Lamprecht 
von Oberberghauſen; Zauner von Moosburg ; Obermaler von 
Völting; Koölbl, Gejchmeidewaarenhändler von Freiſing. 
3. Für Blumen: 

Geldpreis erhielt Herr Daniel Oberprieler von Freifing, 
0 Mark. 

Diplom erhielt Hr. Roßkopf von Freifing. 

4. Für Bouquetig: 

Geldpreis erhielt Herr Daniel Oberprieler von Freifing, 
10 Mark. 
5. Für Gewürze und officielle Pflanzen: - 
Herr von Hofmann, Pharmazeut von Freifing für cine 
ebenjo zahlreich durchgeführte als lehrreiche Sammlung, 
50 Mark mii Fahne und Diplom. 

Freiſing, 8 Sept. Bei dem Ringftechen am Montag den 
T. Sept. beiheiligten ſich 8 Reiter. Folgende erhielten Preife: 
den 4. Preis von 2U Mark mit jeidener Fahne, Model 
mayer, Gaftwirth von Freifing; den 2 Preis von 15 Mark 
mit feidener Fahne, Kollmannsperger Gaftwirih von Frei 
fing; den 3. Preis von 10 Mark mit feidener Fahne, Witt, 
Mepgermeifter von Freifing; den 4. Preis von 10 Mart 
mit feidener Fahne, Riedl, Viehhändler von Freiſing; den 
5. Pieis von 4 Mark mit feidener Fahne, Drexler, Jömaier 
wirth von Neuftift; den 6. Preis von 2 Mark mit jek 
dener Fahne, Klopfer, Privatier von Freifing. 

Freifing, 8. Sept... Zu dem Volksfeſt in Freifing ift bad 
Zuftrömen von Theilnehmern von München, Landshut, 
Moosburg ꝛc fo groß, daß die Dftbahnverwaltung fich wegen 
Mangels an Perfonenwagen genöthigt ſah, Güterwagen mit 
Sigbrettern zu verſehen. ‘ 








Der Spielmann. 5 
Novelle von H. €. 


(Fortfegung.) 

_ Und in der Bruft unfre® Spielmanns that eine unge 
ahnte Melt ſich auf. "Mit einem Zauberſchlage fühlte er, 
daß der Ton des herrlichiten Juſtrumentes nichts fei gegen 
die menfchliche Stimme, wenn jie aus tiefftem Grunde der 
Seele erllinge. Und im feinem armen Herzen regie ſich 
mächtig noch etwas anderes, es war verwundet, ſchwer ver, 
wundet dur die Stimme der Sängerin. Und im Augen 
blicke drängten ſich während des Spieles taufend Gedanken 
durch feinen Kopf -— da mußte er enden, die Flöte gab 
einen ſchrillen Ton. Es war eine Thräne aus feinem Auge 
auf fie gefallen. 

Unfer Spielmann befuchte von jegt ab am jedem ſchönen 
Abende jeine einfame Bank, und in den meiften Fällen fiel 
die Guitarre in ſein Spiel ein und die holde Stimme der 
Sängerin erklang. 

Da faßte er eined Abends einen heroiſchen Enilſchluß 
Als das Spiel geendet rief er mit leifer Stimme: „Wer 
Sie auch find, die Sie das Spiel des armen Blinden ber 
ſchoͤnen, nehmen Sie taufend Dank, und wenn Gie fi 
nicht ſcheuen, treten Sie zu mir, meine Augen fönnen Sit 
ja nicht ſehen.“ j 

Und e3 rafchelte feife im Gebüſche und eine ware 
Heine Hand erfaßte die feinige. „Seien Sie mit u 
böfe um mein Eindifched Spiel, id bin Anna „bie Tod 
aus dem Chauffeehaufe, ich habe Sie jo lange jgon Mm 
Ihrem herrlichen einfamen Spiel belaufcht, und es u 
mich Sie zu begleiten, feien Sie mir nicht böfe darum, U 
wenn ich Sig ftöre, jo fagen Sie es mir.” aiten | 

„Sie mic ftören? O wenn Sie eine Ahnung hatten, 
wie glũcklich ie -mih-miachen!” gende 

Beide fhieden nach traulichem Geſpräche ſpät am ao PR 
und der arme Spielmann warf ſich auf fein Lager iven 
fuchte vergebend den Schlaf. Bon jet ab ſaßen bie Pe id 
gar oft zufammen auf der Bank, und ba ereignete © gend 
eines Abends, daß ihre Hände ſich berührten, und wäh 
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ber Tee endwind durch den Tannengipfel raufchte, da 
lagen trunfen, zwei Herzen an einander, und fchwuren ſich 


ewige Treue. 
— ihr! Kühed! Geheimnig, 


ide ray vor di 
bis AB eined Tages ſoweit daß fie taffelde brechen 


„ mußten! | Sie ſaßen —— auf ihrer Bank und ließen 


AR 


ein ‚Hergiges Lied ertönen, als plöglich hinter ihnen ein greller 
Pfiff ound ein lautes Hohnlachen erſcholl. 

„Wer war das ?“ rief der Spielmann zornig.! „DO ih 
ah jimer es iſt,“ erwiderte Anna, „fein anderer als der 
entfegliche Aeluar Lorch, der mich unausgeſetzi mit ſeinen 
Anträgen verfolgt, trotzdem ich ihn immer abgewieſen habe. 
© X babe es Dir bisher nicht geſagt, um Dich nicht zu 


fränfen, denn ber, Vater drängt in mich, ihn zu nehmen. 

Er wird & ihm verrathen.” 
nie hatte Recht. ‚Ro wenigen Minuten ertönten 

heftige "Schritte, und“ der ‚alle 
—— Und als Ak Eu ec 
türzte; ahd als der blinde-Spielmann fuchend feine Hände 
uöftiedte nnd mn ben Segen des 13 (bat, da, konnte 
der alte Einnehmer nicht lange widerſtehen. Äctuar Lorch 
hatte das gerade Gegentheil nom dem, erreicht, was er beab⸗ 
fichtigte, und am andern Morgen durchſchriit der Spielmann 
ſeligen Angeſichts mit ſeiner ſchlanken reizenden Braut am 

Arme die Straßen der Stadt. 
EFortſetzung folgt.) 2 


Die Original- Söwe-Anbmafhine 


. iſt nur ächt, wenn ihr ein Urfprungs:Gertififat, unterzeichnet vom ameritanifchen Präſidenten Alden B. 
EStockwell, dem europäifchen Direktor F. Fontaine und dem General: Agenten Chr. R. Schad beigegeben iſt. 


in mafchine zugängig zu machen. 


» für NER N. Wasserleitungen, Eisenbahn- und Wegedurchlässe ete,, | 


F 
ih 


mt 
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— von 2" bis 8” engl. äusserem Durchmesser. 





Niederlage für Freiſing (Menitift) bei 3M. Gummler. 


Garantie 6 Jahre! Nie einen Mechaniker nöthig! Lernen gratis! 
Anfchlagszahlungen werden angenommen um auch dem Unbemittelten bie leiſtungsfähigſte ur 
(16%) 





Anwefensverkauf. 
Unterzeichneler verkauft das in der 
12%, 15%, 18%, 21° 24°, 30° engl. lichter Weite, nebet sämmt- | Steuergemeinde Paindorf Gerichts- und 
Rentamts Pfaffenhofen gelegene Walter⸗ 
anmwejen Haus Nro. 2 zu Baindorf. 

Dieſes Anwejen bejteht aus Wohn: 
' haus, Stall, Schweinftall, und Stadl mit 
‚ Stallungen und 33 Tagw. 1 Dez. Grund 
und iſt behufs Vatergutsauszeigung 
vom 18. Mai 1874 auf 7200 fl. ges 
ſdãbt Der Forderungspreis iſt nur 
wenig über den notariellen Schätzungs⸗ 
preis Anzahlung 4000 fl. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Korbinian Holzapfel, 
Bachmaier-Banter don Inhauſen als 
Suteeigentgüner. 


| 
Arbau, 
diefe Woche abauführen. ijt unentgelt- 
lich zu ver geben. D. Ue. 


ine Wohnung mit vier 
) Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten iſt auf das 


Ziel Michaeli zu vermiethen. 
ı Näheres bei Sp]. Edart, Maler, 
| APERNUEGEUD! aße 700 
m _ 2 Gin Haug —— 
in Mitte der Stadt gelegen, iſt zu ver⸗ 
| faufen. Preis 1600 fl. Näheres bei 
I 708 2a) 
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Englische glasirte Thonröhren 


von 3", 4, 6”, 9, 
„ lichen Fagonstücken. 


Leichte schottische Gussröhren | 


für Wasserleitungen, Dampf- und Luftheizungen, Dachrinnen, Dachfallröhren, | 


Eiserne Siukkasten 
mit Wasserverschluss für Höfe, Brauereien, Waschküchen etc. 
Grosses Lager in Frankfurt a. M. und Köln. 


Frankfurter Baubank. 
(1669. 3a) (H. 62503). Abtheilung C: rer 





Wir erlauben ung hiemit anzuzeigen, dag wir auf 
biefigem Plage ein 


Bank- & Wechselgeschält 


errichteten, 
Wir empfehlen uns zum 


An: & Verkauf von Staatspapieren, Pfand: 
briefen, Prioritäten, Actien, Selen, 200: 
jen 2c., und Umwechslung aller Geldjorten, 
Eröffnung von Conto⸗Correnten, Vorſchüſſe 
auf Werthpapiere x. ꝛxc., 
Einlöſung von Coupons und von verlooſten 
Obligationen unentgeltlich. 


Hochachtungsvoll 


J. Schülein Söhne 


(1655 10a) in Sreifing. 
Laden vis-a-vis dem Gafthof Ettenbofer. 








Hrn. Döflinger, 


Bärfermeijter, Zegelgaſſe. 
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Boden-Lreiit- Ohliationen 
'Q 
0 


find am billigſten zu b ziehen von 


nt, Sorenzi 
« ES 3 ö 
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VBekanulmachung. 
Das Kreislandwirthſchaftsfeſt für Niederbayern 


wird im Jahre 1874 


vom 20. bis 22. Heptbr. zu Landshut abgehalten. 

Mit diefem Feſte iſt am 20. und 21. d. Mts. eine Kreisthierſchau 
und Berloofung jhöner Rindviehſtücke verfchiedener Schläge verbunden. 

Die Preifevertheilung für hervorragende Leiftungen auf dem land- 
wirthfchaftlichen Gebiete findet Montag den 21. ds. Mis. Nachmittags 
4 Uhr ftatt. 

Ferner wird während des Feſtes auf dem Feftplage eine Ausſtellung 
von landwirthfchaftlichen Erzeugniffen, Maſchinen und Arbeiten der Schüler 
der ©. Kreisackerbauſchule, der landwirthſchaftlichen Winters und Fort: 
bildungsſchulen veranftaltet. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung an biefem Feſte ıc. 
Fern wird hiemit geziemend eingeladen. 

Landshut, den 6. September 1874. 


— —— 
Schmid's mechaniſcher Kunſtſalon 


welcher bereit die Aufmerkſamkeit des geehrten Publikunis auf fich ge- | 
gezogen bat, ift jeden Tag did Donnerftag von Früh 9 Uhr an bis Abends N 
zum. gütigen Befuche neöffnet. 1706) 


Ser Eintrittspreis in die Gewerbeaußitellungshalle beträgt 
12 Er. Karten und Stataloge werden in der Caſſe vor dem Ein: 
gang in die Halle abgegeben. 


——EI; — 
E. Landauer, 
Bank-Gelcyäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daB 
ich mich auf hiefigem Page mit bem 


An⸗ und Verkauf aller Sorten Staats: 
papiere und Looſe 2c. ac. ſowie mit der 
Ummvehslung von Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

e ge. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen- 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lehens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ich meine Dienſte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Bandauer, 
Bank-Gelcätt 


in reifing in Münden 


aus Nah und 
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jeden Mitwoch und den Theafinerſtraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 
im 
Ettenhofer’jhen 
Gajthofe. 1 (2097) 





— 


Pfandbriefe 


der 
Südd. Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeih 
Freising. 





MB Seit Jahren bewährt und 
allgemein berühmt iſt: 


== _N\ed.Dr. Herbst's”$ 


DausBalfam, 


ein mit jpezieller Sadhlenntnis 
aus den entiprechendften Heil: Pflanzen 
bearbeitetes Nervinum — zu nächſt für 
Reiden der Verdauung und deren „ol: 
gen (Blähungen, Appetit und Schlaflofig: 
keit, Erbrechen, Magenframpf, Leib 
ſchmerzen, Diarrhoe zc. 2c.) für Krämpfe 
ingbejondere, nerpöfe Schwindel: un 





Shnmuchts⸗Anfälle, ebenjo trefflid 


” 


aber auch äußerlich für Wunden jeder 
Art (jelbft durh Quetihungund Ber 
brennung), und leichterer chenmat: 
Affektionen — in Originalsflacons jı 
24 fr. und 16 fr. nebſt, Gebvauchsannei 
ung jtet3 ächt zu beziehen durch: die J 
Maner'iche Apothefe in Freiſing di 
Apotheren in Mataburg, Moosbutg 
und Praffenhofen und Landarzt Brun 
ner in Au— (274 


Münchner Cours vom 7. Septit 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft 2. } 
ichtenſtein in Münden, Raufingt 
tage 28. zum goldenen Streng, we! 
ches bezügliche Aufträge beſtens aM 
führt und bereitwilligft Auskunft eribei 


Obligationen. Bayer. Obtia # 
ganzjährl. Oblig. 98 P IT 
44a 0 ganzjãhr. Obl. 1047/8 P. 101°‘ 
40 Pfandoͤriefe der bayer. Hypothele 
1. Wechſelbant 9544 P. 95a G. 41 
Bayer. Oftbahnaktien 110 P. — 
415% Oeſterr. Silberrente 69a 
69% G. 600 Amerikaner 1884 100° 
100% ©. 

Prioritäten. Frag Jofeph = % 
93 P. — G. Ungarijhe Oft 
65556 . —P. Ung. Nordoſtbahn— 
71 8. Siebenbürger 75Ya P. 7484 
Ameritan. 1882 - 
Amerik. 1885 — BP. 102 ©. 


Looſe. Bayer. 4% Prämien — 
11946. Arsbacher Looſe 154: G. Au 
burger IYs G. Pappenheimerlooſe 8" 
8 ©. Braunſchweiger 20: 8 
24ı P. 


Geldforten. 20 Fre3.-Stüde 9. 
©. Dutaten 5. 339. Hol N 
Stüde9. 44—47 Piflolen 9. 34— 
engl. Sovereigns 11 55 6. Pr 
Eajjen-Scheine 105—105 !« ©. Oeſi 
Banknoten 10824 P. 1086 ©. 





NRedatnon, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freiling. 


Freilinger Bagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





‚we 


20%. 


Des „reifinger Za blatt” erſcheint täntih mit Wi 








Dounerftug 10. 


e der Wontage und koſtet in Freiſing viertchiägrfih 48 fr, auswärts dur die Poſt bezogen 50 fr. Inferate werden 


September. 1854. 











die Zipaltige Barmonizeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet I fr. Allwdchentlich wird ald Gratiöbeilage das „Unterhaltungäblatt* beigegeben 





; u. München, September, Die Ervarbeiten 
ver 4 Meter over 111 Bahnjtunden langen Bizinal- 
bahn Sinzing- Mittelalling werden noch in dieſem Monate 
beginnen. Die Borvenbefchaffenhett wird dem Erdabhub 
feine erheblichen Schwierigkeiten entgegenfegen. Kunjtbau: 
ten — hierunter eine Brücke über die Laber — find bei 
10 Objecten anzulegen. Als einzige Zwifchenftation iſt 
Alling beſtimmt. Die Gefammtloften find auf 278.000 fl. 
veranfchlagt Die Heritellung der Nohbauten ift bereits 
vergeben und es fteht die Eröffuung im nächiten Herbfte 
bevor. 

— Münden, 3: September. Nach einer Bekannt: 
mahung der General-Direfiion der k. Verkchröanftalten 
find leer zurückgehende Emballagen im ſüddeutſchen Güter: 
verfehre, fowie in dem anderen bireften Güterverkehren, in 
welchen für biejelben die ZTarifirung nach Klaſſe B in jeder 
Quantität vorgefehen, bezw. in welchen überhaupt eine 
Tariferhöhung eingetreten ift, mit einem 10: (nicht 20⸗)pro⸗ 
jentigen Zuſchlage zu behandeln. 

. ußen. Meiningen, 6. Sept. Eine geſtern 
ags ausgebrodyene Feueräbrunft vernichtete bis Mitter⸗ 
250 Wohnhäufer, 3000 Menſchen find obdach⸗ 


los geworden, darunter die Hälfte Arme, 


: unglüct berichtet man dem „IFrtf. J.:“ 


— Meiningen, 6Sept. Weber das große Braud- 


„Die Eleine Re— 


ſidenz Meiningen ift von einem ſchweren Gefchiet betroffen 


- „Sächfiichen Hofes,“ der felbjt noch unverfehrt iſt. 


gekommen, tft fürchterlich.“ 


worden. Ein geftein Nachmittags bei einen Bäcker. in der 
Schlund: Gafje ausgebrochenes Feuer verbreitete jich mit ſolch 
entjeglicher Schnelligkeit, daß Big heute Morgend 3 Uhr, 
um welche Zeit ungefähr ber Feuerheerd begrenzt zu jein 
ihien, etwa 250 did 300 Häufer in Aſche lagen. Von ber 
Sclund-Gajje aus nad dem Markt über bie Lang- und 
Marktftrage ſammt den Nebengafjen hin verbreitete das ent 
feffelte Element feine Verheerung bis in die Nähe F 

ie 
viele Tauſend Menſchen obdachlos geworden, ob und wie 
viele Menſchenleben dabei verloren gegangen, läßt ſich in 
diefem Augenblick, 9 Uhr Vormittagd, noch gar nicht bes 
ftimmen. Die Werra : Bahn brachte mit Ertrazügen bie 
Tenerwehren der Nachbarſtädte; felbft die von Coburg: ift 
mit zur Stelle; der heftige Wind des geftrigen Tages ver: 
mittelte jebod die rapide Verbreitung des Brandes fo, daß 
Menfchenhülfe machtlos war. Das Unglücd das über das 
arme Meiniugem,-von dem ein Drittel in Trümmern Liegt, 


— Berlin, 8. Sept. Die „Tribüne“ fchreibt: Herr 
Franz Nachbauer hat mit dem Direktor Engel einen neuen 
Saftpielvertrag für den künftigen Sommer fontrahirt. 
Darnach verpflichtet ſich Herr Nachbauer, in der Zeit vom 
16, Juli 618 1. September 1875 zmanzig Rollen zu 
fingen, und ift ihm dafür vom Direktor Engel die enorme 
Summe- von 10,000 Thaler garantirt worden. Außer in 


‚ Kinen befannten Paraderollen wird Herr Nachbauer auch 
in Halevy's „Guido und Ginevra” fingen. 


[2 


Ausland. 


Schweiz. Aus der Schweiz ſchreibt man: Am 4. d. 
M. hat die sechnifche Probefahrt auf der Rigi-Scheided: 


Bahn und zwar vorerft auf der Strede Kaltbad bis Inter 
ftetien (halbwegs zwiſchen Kallbad und Scheide) ſtattge⸗ 
funden. Dieſes ging mit einem Perſonen- und Güterzug 
programmmäßig von ftatten, fo daß dieſes neue Bergbahn— 
ſtück dem Verkehr übergeben werden kann. 

Italien Aus Stalien ſchreibt man der „Frankf. Zig.“ 
In Oſtia bat man einen intereffanten Fund gemacht. Es 
find daſelbſt 2 Eolofjale Köpfe von weißem Marmor aus 
gegraben worten, die beinahe ganz unverfehri find; der 
eine feheint den Kaiſer Philippus, der andere den Kaifer 
Septimius Severus darzuftellen. Auch hat man ven Ein: 
gang zu einem Haufe frei gemacht, das faſt unverſehrt 
und aus Badjteinen mit Marmorjäulen gemacht iſt. Die 
Fronte der Thüre ift mit einem Schäffel verziert, der in 
der Mitte e nes Dreieckes angebracht if. Man meint, daß 
ber Scheffel entweder ver Schild eines Kornhändlers gewe— 
ſen ſei, oder den Ueberfluß darftellen follte. 

Frankreich. Paris, 7. Sept. Der „Agence Havas“ 
wird heut aus Bayonne gemeldet: die Nachricht, die Gar: 
liften hätten auf die deulſchen Kriegsſchifſe geichoffen, ſei 
bereitd dementit. — Die Carliften follen Pamplona blo= 
firen. — Dec Empfang. bed, ſpaniſchen Geſaudten durch 
Mac Mohon findet am Freitag jtätt. Am nächſten Sons 
tag reist Mac: Mahon nach Lille und Betyune zu ven 
Mandvern ab und fehrt Dienftag hieher zurück. 

— Paris, 7. Sıp. Eingegangene Meldungen bes 
ftätigen, daß. die Batterien ter Garliften bei Guetaria, 
welche die Stadt beſchießen, auch auf die deutjchen Kriegs— 
ſchiffe ſchoſſen. Letztere erwiderten das Feuer und jegten 
darauf ihre Fahrt nach Santander fort. 

— Belfort, den 26. Auguft. Ein: jchredlicher Uns 
fall Hat fih heute Morgen um 6 Uhr an dem Fort ver 
Miotte zugetragen. in Korporal, vom 25. Linienregiment, 
in dem anneftirten Lothringen gebürtig, wurde unter einer 
ungeheuer großen Kanone erbrüdt, da bie Laffette, auf 
welcher fie lag, im Augenblick zerbrach, wo der junge Mann 
fi unter derfelben befand. Die Kanone wiegt 2760 Ri- 
logramm. Der Korporal ftarb, ohne irgend ein Geſchrei 
auzzuftoßen. 


Sokales. 

Freiſing, 9. Sept. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt 
nimmt das Volksfeſt den programmmäßigen Verlauf. Ein 
außerordentlich bewegtes Leben herrſcht auf dem Feſtplatze, 
bie Schaubuden bieten alles mögliche auf, Zuſchauer zu 
feſſeln, die Wirthſchaften machen die beſten Geſchäfte, da der 
Zudrang zu denſelben ein außerordentlich großer iſt. Von 
den Schießſtänden her knallt es luſtig und eine größere 
Anzahl auswärtigen Schützen beiheiligt ſich am Feſtſchießen. 
Mit dem morgigen Tage jchliegt das Volksfeſt. 

Freifing, 9. Sept. Bei dem Feitzuge am Sonntag 
den 6. Sept. betheiligte ſich auch die Gejellichaft „Geſellig 
und Fröhlich“ mit Geſellſchaftsfahne. 

Freifing, 9. September. Geſtern Abends bemerkte 
man in der Richtung von’Wartenberg eine ausgedehnte 
Branpröthe. © 

Freifing, 9. Sept. Bei dem-geftrigen Trabrennen 
betheiligten fich 15 Reiter. Folgende erhielten Preife: den 


erften Preis mit 100 Mark und gemalter Fahne: Gruber | und er in jeine Heimath zurückkehren wollte, ba Hätte man 
Andr., Oekonom von Eggenfelden, mit einem 12jährigen | ihn faft von Gotha nicht weggelaſſen. Er war fo fefl un 
Fuchs, Wallach; den zweiten Preis mit BO Mark und ge | fiher im Spiel geworden, daß er jedem Orchefter zur Zr 
malter Fahne: Liedl Leondardt, Dekonom von Unterhaching ! gereichte. Seine Augen fahen den Takiſtock nicht, aber fein 
BU. Müuchen r. d. J, mit einer Sjährigen fhwarzbraunen | Ohr hörte ihn, wenn er in der Luft fich fenkte und het, 
Stute; ten dritten Preis mit 60 Mark und feidener Fahne: | Aber ed hielt ven Spielmann nicht länger, es 303 ihn nad 
Ebenboͤck Kav., Wirth von Weichshofen Bezirksamt Mallerz: | feiner Heimat, feiner liebfigen Braut und vertrauten Bant 
dorf, mit einer Gjährigen Fuchsſtute; den vierten Prei® mit | auf dem Berge. a 
50 Mark und feidener Fahne: Ellwanger Joſ., Gajtgeber Der Spielmann Lehrte zurüd. 
von Haidhaufen bei Münden, mit einer Tjährigen licht- Mächtiger und unaufhaltſamer als je tauchte abermals 
braunen Stute; den fünften Preis mit 40 Maıf und feirener | in ihm der Gedanke auf, in der Stadt, in der er ald armer 
Fahne: Fuchsgruber Lorenz, Pferdehändler von Landshut, | blinder Knabe an den Häufern ſich dahingefchlichen , feine 
mit einem Sjährizen Dunfelfuhs; den ſechſten Preis mit | jegt vollendete Künitlerfchaft zu zeigen. Er trat mit ven 
30 Mark und feidener Fahne: Drahtſchmid Rofef, Lohn ; hervorragenpften Mufiffreunden ver Stadt in Verbindung. 
Rutfcher von Vilsbiburg, mit einer Tjährigen dunfelbraunen | Alle fagten ihm freudig ihre Mitwirkung zu, und das Unter: 
Stute; den fiebenten Preis mit 25 Mark und feidener |; nehmen erfchien ſchon von der erften Probe geficpert. 
Fahne: Schmid Philipp, Pferdehändler von Landshut, mit Als diefe aber ftatt gefunden, ſtellte fich ein unüber— 
einer Tjährigen lichtbraunen Stu; ven achten Preis mit | fteigbared Hinderniß ein. Es ergab fich, dag die Arnttice 
20 Mark und feirener Fahne: Hauer Mar, Hanvelömann | Kapelle durchaus zur Mitwirkung unfä,ig war. Der Statt: 
von Straubin« mit einer Gjährigen dunkelbraunen Stute; | pfeiferfohn Karl Arndt hatte feiner Geige fo entſetzliche Tön 
den neunten Preis mit 15 Mark und feidener Fahne: of. | entlodt, daß der Blinde, jähzornig wie alle Blinden , feine 
Sedlmaier, Poſthalter und Pferdehändler von München, mit | Flöte cingeftedt und mit einem beleidigenden Ausdrud auf 
einem Tjährigen Apfelfgimmelgengft ; den zehnten Preis mit | die ganze Kapelle die Probe verlajjen hatte. Aber der Spiel: 
10 Mark und feidener Fahne: Krager Matthäus, Wirth | mann mußte fich zu helfen. Er wandte ſich an feinen Lehrer 
von Geroldsbach, Landger. Scrobenhaufen, mit einem in Gotha und diefer wußte Nat, Bald vernahm mar, 
5jährigen Fuchs Wallach; den elften Preis mit 5 Mark daß ein Theil der Gothaer Kapelle erjcheinen und den blinden 
und feidener Fahne: Wind Andr., Krämer von Reithofen, | Spielmann accompagniren werde. Die Freude war alle 
Bez.⸗A. Erding, mit einer Sjährigen braunen Stute. Den | mein und alles auf den Concertabend gejpannt 
Weitpreis erhielt Gruber Anor., Occonem ven Eggenfelden. Die Capelle Fam an, die Generalprobe hatte am Abende 
Freifing, 9. Sept. (Berichtigung.) Von den prä- vor dem Concerttage ftatt gefunden und mar fo brilanı 
\ 





mirten Arbeitern erhielten nur jene, welche aus dem Lande | ausgefallen, daß ver Meijter feinen blinden Schüler umarnı 
gerichtsbezirke Freifing fich gemeldet haben Gelopreife mit | hatte und letzterem Heiße Thränen der Freude über die War 
Diplomen, dagegen jene aus dem Landgerichtöbezirfe Moos» | gen gerollt waren. 

burg nur Diplome. Die legteren heißen: Katharina Sebl: Nach Beendigung der Probe fand fich der Meifter aui 
maier von Mauern mit 21, Job. Maier von Kirchrorf mit | Gotha in den Nathöfeller ein, um bier in munterm Kreilt 
12, Georg Wenſauer von Brudberg mit 10, Walburga | zu dem auch der Spielmann gehörte, in traulichem Gejprät 
Huber von Figelövorf mit 10 und Michael Peuſchl von | die Abendfiunden zu volbringen. Wir waren alle verfammtl 
Kirchdorf mit 6 Dienftjahren. Ferner ift irrthümlich ftatt | und brannten vor. Entzüden, dem blinden Spielmann ı 
Anna Schmidt Therefia Schmidt eingefegt worden. gratuliven. Wer aber nicht fam, dad war der Spielmant 
nn Die Probe war ſchon um 7 Uhr zu Ende geweſen, jeh 
war es elf. 

„Er wird bei feiner Braut fein“ fo tröftete man ii 
und wartete. Aber man wartete vergebeng, und mich über 
fam bald eine unbeſtimmte unerflärlihe Angft. Hinter der 
Rücken der übrigen Gäfte fandte ich einen Boten nach den 
Chanfjcehaufe, und bald fam der Bote mit dem Bemerle 
zurüd, dag der Spielmann dort am ganzen Abende nid 
erihienen fei. Währeno ſich noch unfrer aller die gröf 
Unruhe, daß dem Blinden ein Unglüd zugeftoßen, bemäd 
tigt hatte, ftürzte urplögtich Ana Lorenz mit ihrem Bat 
dem Ehaufjeeeinnehmer ſchluchzend und bla wie der U 
in das Zimmer. „Wenn er nicht hier ift, fo ift er tobt 
fo rief das Mädchen, „er wird die Brücke verfehlt hab 


Der Spielmann. 
Novelle von 9. €. 
(Fortfegung.) 

In dem Leben ded Spielmannd trat durch diefe Ver: 
lobung bald eine Wendung ein. Der alte Einnehmer Lorenz 
war ein ziemlich wohlhabender Mann , der feinem einzigen 
lieben Kinde gern jedes Opfer brachte. So bedurfte es nicht 
vieler Worte, um ven Vater zu bejtimmen, zu einer gründ— 
lichern muſikaliſchen Ausbildung de3 zukünftigen Eidams 
bie nöthigen Mittel herzugeben. 

Unfer Spielmann ging nad) Gotha und vervollfommuete 
ſich am der Hand eines tüchtigen Meifterd. Hier fah er 
erſt wie viel ihm zum Kimftler noch fehlte und wie er, der 
blinde Dann, noch mit hundert Mühen mehr ald jeder r © * u 
andere zu fämpfen hatte. Aber er arbeitete und übte raſt— ad En gaare en 
108 und unabläffig, und ala 18 Monate vergangen waren (Fortiegung folgt.) 


Radikale Heilung der Brühe. | Ahorn-umd Buchen-Läte 


(Sofortige Linderung). Neu erfundene anatomifche Bruchbänder, a mr 6 eyes : 
welche in -Bällen, wo alle anderen Bruchbänder unvermögenb find, um ge kei sr z — 
alte umfangreiche und eingeflemmmte Brüche gänzlich, beftändig und ohne H.Nro. naͤchſt dem Ziegeltyor. 
Undequemlichkeit zurückzuhalten, fie erprobtermaffen fo zu heilen, welches ET RE 
immer die täglichen Arbeiten des Kranken fein mögen. Die große Ehren: | (171164) Ein ordentlicher M: 
mebdailfe, eine zweite goldene und vier ſilberne und ein Grfindungspatent | lergebilfe, der auch etwas Oelmal 
find dem Erfinder, Herrn Gelvig zuerkannt worden. Zahlreiche Beweife | kann, findet gegen guten Lohn ſcho 
radifaler Heilung ftehen denjenigen Perfonen zur Verfügung, welche fich | und dauernde Beihäftigung. D. U 
beffen zu verfichern wünfchen. Neue Unterleibögürtel und Bandagen zur - 
Heilung weiblicher Gebrechen (Vorfälle) ftegen ebenfalld zur —— (1715) Ein Stück Weftenze 
Herr Helvig ift zu Sprechen in Freifing: Heute Donnerftag den 10. | wurde am vorigen Sonntag gefunt 
September im Gaſthaus zum — Hirſchen. In Landshut: Dasſelbe kann abgeholt werden bt 
Morgen Freitag, den 11. September im Gaſthof zum Drechſelmeyer. Meßner in der Pfarrfirche, 














Die Original- Howe-Nähmafdine 


ift nur ächt. wenn ihr ein Urfprungs:Gertififat, unierzeichnet vom amerikanischen Wräfidenten Ulden 8. 
Stockwell, dem curopälfchen Direktor 8. Fontaine und dem General:-Agenten Ebr. MR. Schad beigegeben ift. 


Wiederlage fir Freiſing (Reuſtift) bei 34. Gummler. 


Garantie 6 Jahre! Nie einen Mechaniker nöthig! Lernen gratis! 
Abſchlagszahlungen werden an 





mafchine zupdhel yı Made genommen um auch dem Unbemtitelten bie Teiftungsfäbigite Sir 
Das 
landwirthſchaftliche Maſchinen-Geſchäft 


Anton Stocker in Pfaffenhofen 


empfiehlt fein reichhaltiges Maſchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den billigften Preifen und zwar: 


A. Göppelwerke. 
Hoher Säulengdppel mit horizontaler Riemenſcheibe für 2 | Größerer liegender Göppel, Spferdig, 


erde, ! Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberfegung), 
Desgleichen fahrbar auf Nädern, ' Ganz großer niederer Göppel, &pferdig, 
Hoher Säulenyöppel mit fonifher Ueberfegung und ver: | Zwijchengejtell (Ueberſetzung). 
tifaler Riemenſcheibe jogen. Bodgöppel, Die dazu gehörigen Transmiffionen und Univerjalger 
Niedverer Liegender Göppel Hein, Lpfervig, ı leute find mit inbegriffen, wenn ſelbe nicht außergewöhnlich 
Zwiſchengeſtell (Ueberjegung), erforderlich find. Bei Mehrgebraud wird das Pfd. zu 12 Fr. 
Niederer liegender Göppel größer, 2pferdig, . berechnet. 
Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberſetzung), 
B. Drefch-Eylinder. 
Handdreſch-Maſchine, Desgleichen mit weiter Trommel und Schüͤttelwerk, 
Niederer einfacher Eylinder ohne Schüttler, Dee gleichen Schuͤttelwerk und Sieb⸗ 
Hoher — A — — Breitdreſch-Cylinder fahrbar 5 Schuh weit mit Stroh, 
Niedere Dieſchmaſchine mit Schüttelmert, fchüttler, 
obe 5 m F Desgleihen weit 5 Schuh 9 Zoll, 
esgleichen fahrbar auf eifernen Rollen, Maſchinen-Riemen 2Ys* breit von feinem Kernleber, 
pr A „ Wagen, Deszleihen mittlerer Sorte, 
Niederer Dreih-Eylinder mit Schüttelmert und Sieb, Desgleichen geringere Sorte, 
ober n " " [) u Gurten. 
reihe Cylinder mit weiter Trommel, 





C. Futterfhneid-Mafchinen. 


Handfutterjhneidmafchine Exentrice mit 2 Meſſer 


Mi rad und 2 Mefler, Desgleihen mit Control-Apparat, 
N Neo. = nieder mit gewöhnt. Schwungrad und 2 Mefjer 


| Nro. 5 hoch mit gewöhnl. Schwungrad und 2 Mefjer 
Engliſche Handmaſchine .D.C. „u u nv hoch auf Wagen, a eh 
Des gleichen mit großem Schwungrad und 2 Mefier J u 
2 ne C. D. B. mit gewöhnlihem Schwungrad und | „ Anieder, — „um 
F Meſſer, — 5 5 " " — 
* Göppelmafhine Nro. 3 nieder mit gewöhnlichem Schwung: Schrottmühle mit gerippten Walzen" ohne Eontrol- Apparat, 


Nübenfchneitmafchine mit verjtellbaren Stahlmeflern, 
e F " " n " un n Ddel: Pumpe mit Deichel, 
by „ — —— Desgleichen ohne Deichel. 
[4 ” 


” " ” " “ ” 
Re: NB. Außer obigen Mafchinen, von welchen Mufter ftets auf Lager find, werden auf fefte Beitellung auch andere 
el In das landwirthſchaftliche Fach einſchlagende Maſchinen, Bier- und Getreide-Aufzüge zc. ꝛc. ſowie Reparaturen 
— t Art ſchnell und billigſt gefertigt. 


a dmid's mechaniſcher Kunffalon |Gifenbapnfrachtbriefe, 


geſogen — bie Aufmerkſamkeit des geehrten Publikums auf ſich ge- 


zum gho üſt jeden Tag bis Donnerftag von Früh 9Y Uhr an bis Abends Botenfrachtbriefe, 
tigere Befuche geö ffnet. 


| S * Declarationen 
troh⸗ uft zu hö ſtem Preis ie find ſtets vorräthig bei 


Papierfabrik in Ismanning. Fr. P. Datterer. 











— 


Die Herren Mafchinenfabrifanten Maurus Glas, VBielbertb und 
Buchberger Haben von den ihnen aus der Maſchinenausſtellung zuge: 
fprochenen ®eldpreifen freimillig abgeftanden und hat ſich dadurch auch 
Herr Mafcyinenfabrifant Frimberger in achtungswertHefter Weile ver- 


anlaßt gefunden von dem ihm zuerkannt gewefenen Preife abzuftehen. 
Sämmtliche genaunten Herren beabfichtigen durch dieſes Zurüctreten aus | 


der Mitte der Mafchinenfabrifanten jede vermeidliche Weranlaffung zu 
Mißſtimmungen zu verbannen. Sie ehren fich felbft Hiedurch mehr, als 
fle durch Preife Hätten geehrt werden Tönnen. Der Tandwirthfchaftliche 
Bezirköverein kann für eine fo chrenhafte Haltung nur die größefte Achtung 
hiermit öffentlich befunden. 

Dr. Wen 


f. Direktor, al8 derzeitiger Morftand des landwirthſchaftl. Bezirkövereined. 


—* Volksfeſt. 


Da die Dultſtände, welche als Glückshafen verwendet werden, läng— 








ſtens am Samftag den 12. d. M. Vormittag in der Stadt aufgeftellt | 


werden müffen, fo erfuche ich ſämmtliche Lieferanten, die nicht verlooften 
Gegenftände am Freitag. den 11. ds bei Vermeidung ber Entſchädigungs— 
Mage von Seite der Dultfteranten abzuholen. 

Zugleid; erfolgt die Ausbezahlung der verlonften Gewinnite. 


Dr. Holzner. 
Bekanntmachung. 


Gani über das Vermögen des Handel3manns Carl Seibel in Freifing betr. 

Der Unterfertigte gerichtlich deitellte Maffaverwalter in obenbezeich— 
neter Gantfache verfteigert 

Mittwoch, den 16. d8. Mts. von Vormittags 9 Uhr an, 

in feinem Amtslocale (Ettenhoferd Gaſthof gegenüber) vorläufig die dem 
Santfchuldner weggenommenen Ausfchnittwaarenporräthbe ver 
verfchledenften Art namentlich: Herrenz und Frauenunterhoſen; Shawls; 
Herren und Frauenhalsbinden, Stoffe zu Kleidern; Sacdtücher in allen 
Größen und Muftern z Kopftücher in Seideund Wollenftoff; cine große Anzahl 
feidener Halsbinden; Leinwand; Barchentz eine große Anzahl Weiten von 
Sammtftoff u ſ. w., an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 

Freifing, den 9. September 1874 

Der königl Gerichtsvollzieher 





























(1712 2a) Anton Rauſch. 
Freiſinger Schranne vom 9 September 1874. — 
A. Verkouf nah Maak 
Getreide⸗ Bor 3: | Schrei Ver: Reit, hchſte Ni. ' Niedr Mitteloreis. 
Gattung. Reit | Fuge. |ftand.fkauft. veis | | Preis Vreis Kieler gefall. 
2 23 Jesec 2Hect.[2Hect 2Hect. 2H2.| fl.ıkr.) A. Er fer ifi fl. fm. 
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Moosburger Schranne vom \. 
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| Tecifiuger. Tagblatt, 
Fliegende Blätter, 
Kladderadatfch, 
Berliner Tageblort 
(24,000 Abonnenten), 
Reichs: Anzeiger, 
Militär-Wocheublatt, 
ſowie alle auderen Zeitungen 
Deutſchlands und des Auslandıs 
befördert tägl’ch, prompt ımd | 
zu billigſteu Preiſen 


Rudolf Moſſe 
Münden, 
ET 6. 








Mittel gegen Trunkſucht. 
Gegen Trunkſucht beſitze ich ein der 
Geſundheit nicht nachtheiliges Mittel, 
ı das mit oder ohne Wiffen des Trinfers 
eingenommen Werden fan. In hun 
derten von Familien ift durch dieſet 
fegengreihe Mittel. häuslicher Friede 
und eheliches Glück wiedergefehrt. 
I A. Schmidtchen, 
(1642 30) Guben, 
Dillettant der Chemie. 


Munchner Cours von 7. Cepit 
mitgetbeilt vom Bantgefhnft D. }. 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinger 
ſtraße 28. zum goldenen ſtreuz, wi: 
het bezünliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Anstunfe ertbeil, 

Obligationen. Bayer. Oblia 7 
ganziı ährl. Oblig. 98 P 97 8 
41% ganzjähr. Obl. 101 /6 P. 401348. 
4% Pfandbriefe der baver. Hypothelen— 
u. Wechſelbant 9514 PB. 95 4 G. 412 
Bayer, Oſtbahnaktien 110 P. — ©. 
4% Oeſterr. Silberrente 6944 P. 
694 8.69% Amerikaner 1884 100}. 
100% 8. 


Prioritäten. Franz-Joſeph = Bahn 
93% P. — G. Ungariſche Oſtbahn 
6556 . —P. Ung. Aa 


71 G. Siebenbürger 7544 B.74%4 © 
1832 -- PB — 6 
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Geldforten. 20 Fre.-Stüde 9. Rn 
G. Dufaten 5.33 © Hol fl. 

tüde 9. 44—47 Bifiolen 9. — 
engl. Sovereigns 11 55 — Preuß 
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N Bayern. Münden, 6. September. Gejtern Mit- 
ag gegen 12 Uhr find die ſämmtlichen Abtheilungen der 
.. Infanterie- Brigade, fowie das zur 2. Brigade gehörige 
>, Inf. Negiment von den Detachement3sUebungen wieder 
ahier eingerüct. Die Truppen wurden außerhalb des 

galegeähores von dem Stadtcommanbanten empfangen und 
n die Stadt geleitet. Dad Ausſehen der Mannfchaften 
var frifh und ächt Friegerifh. Das 2. Jägerbataillon 
aſſirte um Ys11 Uhr den Bahnhof, ohne den Zug zu 
rtlaffen, um fih nad feiner Garnifon Burghaufen zu 

_ıgıben. Das der 2. Brigade attadhirte 11. Jnfanterie— 

Regiment und 9. Zäger:Bataillon find bereits direkt nach 

„ren Sarnijonen abgerüdt. 


» — Münden, 9. Sept. Das „Cafe National“, 
oelches Jahre lang zwifchen Sein und Nichtſein gefchwebt 
a, iſt als foldes eingegangen und wird nur mehr al 
eſtauration fortbetrieben. 


— Die Stadt Landshut bringt Sr. Maj. dem 
fonig für deſſen Gemädher in der Burg Trausnig einen 
ehnſtuhl und einen Schreibtifch zum Gefchenfe dar. Dieſe 
HNSbel find im italienifchen Nenaiffanceftyl nach Zeichnun— 
en von F. Foriner von Landöhuter Meiſtern gearbeitet. 
Ye Lebermalereien find nach alten Tapeten in der Trans: 
ig aus dem 16. Jahrhundert von Bürgermeifter Dr. Geh: 
ing ſelbſt gefertigt. 
— Der Früh 4 Uhr 10 Min in Bamberg eintref- 
"'nbe Poſtzug 48 gerieth am 8. d. bei Einfahrt in den 
Wirtigen Bahnhof in Folge unrichtiger Wechjelftellung auf 
n mit Güterwägen befegted Seitengeleife, wodurch 2 Güter— 
gen enigleiften und ftarf bejhäpdigt wurden. Eine Be: 
haͤdigung von Paffagieren hat nicht ftattgefunden, der Lo 
motivführer erhielt eine leichte Schärfung am Schienbein. 
Preußen. Berlin, 8. Sep. Die Nachricht, daß 
ie Carliſten die deutſchen Kriegafchiffe bei Guetaria an— 
griffen haben, hat hier nicht wenig überrafcht, da man 
kr im allgemeinen wenig geneigt‘ war derartigen Senfa- 
onsnachrichten ein williges Gehör zu ſchenken. War doch 
sührend der. Ichten Tage fomohl innerhalb als außerhalb 
Rutſchlands in gewiffen Kreifen deutlich das Beftreben zu 
‚age: getreten ſchon aus der Anweienheit des deutſchen Ge: 
hwaders in den ſpaniſchen Gewäſſern an ſich die Noth- 
: xndigfeit einer politiſchen Verwicklung herzuleiten. Sehr 
atürlich, daß man daher auch diefer Nachricht ein 
erechtigtes Schweigen enigegenfchte. Diefelbe Liegt indeß 
ereits amtlich beftätigt vor. Weber den Hergang ſelbſt er- 
ahre ich aus zuverläffiger Quelle, daß der Commandeur 
3 deutſchen Geſchwaders mit dem „Albatros” von Gue- 
aria lag, ald die Carliſten aus ihren Batterien das Feuer 
jegen bie von den Regierungstruppen beießte Stadt eröffnes 
em. Schr. bald richtete ſich diefed Feuer auch gegen dad 
Shiff. Man lich jedoch die Garliften einftweilen gewähren, 
m fi vollfommen zu überzeugen, daß bier eine feindliche 
bſicht vorliege und nicht. etwa der Zufall fein Spiel 
Sibe. Als aber die Nichtung und die Iegelmäßinkeit der 
chüſſe die letztere Möglichkeit "ausfchloffen- und die erite 
ır Gewißheit erhoben, eröffnete der „Albatros“ fein feuer 


und warf eine Anzahl Granaten in die Batterien. Als 
das» carliftiihe Feuer darauf verftummte, verblieb ver „Al- 
batros“ nod eine Zeitlang ruhig in feiner Pofition und 
trat dann feinen Nücweg nach Santander an. 


— 63 werben jet finnische Markka-Stücke in Deutfch- 
land eingeführt und betrügerifcher Weife für eine Marl 
deutfche Neihamährung in Zahlung gegeben. Das fremde 
Stück unterfcheidet fi von dem Einmarkjtüc auf der Avers— 
feite Teicht, da e3 auf derſelben den ruſſiſchen Doppeladler 
mit dem finniſchen Wappen auf der Bruft trägt, die Mes 
verzfeite ift dagegen ſchwer unterfcheidlih von genannter 
deutſcher Münze, da der einzige Unterfchied darin beftebt, 
daß imnerhalb des Eichenkranzes „1 Markka“ zu leſen 
it ftatt „1 Mark.“ Der Werth dieſer an Größe unſerer 
Neichsmark gleihfommenden Münze beträgt nur 7!/s Spr. 


—- Aus Meiningen, 7 Sept, wirb gejchrieben: 
Der Anblit der ungeheuren Brandjtätte ijt erſchütternd. 
Der Hauptgeſchäflstheil der Stadt mit den großen Geſchäfts- 
bäufern und Kaufläven, dem Nathhaus (dad volljtändig 
audgebrannt ijt), dem Landſchafishaus und anfehnlichen 
Privathäuſern liegt in Aſche, nur hie und da ragen ein= 
zelne gefhwärzte Mauern und hohe Schornfteine einfam 
und wie klagend in die Luft. Klein-Bendhaufen am Bleich: 
graben, überwiegend die Wohnftätte der Armen, ift voll 
ftändig abgebrannt. Die alte Haup:firhe.auf dem Markt ' 
plage blieb mitten im dem Flammenmeere erhalten und 
überragt einſam bie Zrauerftätte. Gerettet und geborgen 
fonnte bei der furchtbaren Gewalt und Schnelligkeit, mit 
welcher die Flammen von Giebel zu Giebel und von 
Strafe zu Straße flogen, fehr wenig werden, obgleih die 
Feuerwehren mit Sprigen aus weiter Ferne zum Theil 
mit Extrazügen der Werrabahn, nah Meiningen geeilt 
waren, ein kleines Speer bildeten und mit ‘großer Umficht, 
Energie und Ausdauer eingriffen. — Einem Privatbriefe 
aus Meiningen entnimmt. das „Schweinfurter Tagblatt” 
Folgendes: Wie traurig fieht es jetzt im unferer Reſidenz 
aud, — binnen wenigen Stunden wurden cıca210 Wohn: 
und 120— 30 Nebengebäude ein Naub der Flammen, Das 
Teuer fam 11 Uhr Vormittags bei Bäcker Amthor in der 
Schlundtgaffe aus, wurde jedoch biß A! Uhr darurd zu 
verheimlichen gefucht, dag man das Feuer felbit zu bewäl⸗ 
tigen verfuchte. Dann gingen dad Rathhaus, die Landſchaft-, 
Henkel-, Traugott«, Raunftraße, das Kürfihner Deklor'ſche, 
Kaufmann Schulz’ihe Haus -und die Marliſtraße In Feuer 
auf.‘ Wie ein Blig fchlug die Flamme von Schulz über 
die. Straße in Bohlen's Apotheke. Jetzt war fein Halten - 
mehr. Durd die Schuhgaſſe fam auch die Freitagsgaſſe 
in Gefahr, und aud fie war bald nur noch ein Scuits 
haufen. Die Marktgaffe ift auf einer Eeite bis Sadı und 
Mai, auf der andern bis Droguift Breitung, die ganze 
Schub: und untere Freitagdgajje bid zur Bürgerſchule nie 
dergelegt. Wie man. hört, ift das Feuer durch Kohlen, 
welde aus dem Backoſen auf Stroh firlen, ausgekommen. 


Ausland. 
Oeſterreich. Ein furchibarer Brand wird aus Wh⸗ 


men telegraphixt. Er verwüftete die Oriſchaft Sirakov. 
Der Ortsvorfteher mit feiner ganzen Familie iſt verbrannt. 


Belgien. Brüffel, 3. September. [Eine Exploſion.] 
Eeftern früh um 6 Uhr Hat fich eine ſchreckliche Kata= 
firophe in einer Kohlengrube in ber Gegend von Mons 
ereignet. Die dort beichäftigten Arbeiter waren eben 
hinabgelaſſen, als eine Exploſion ſchlagender Wetter mit 
einem furchtbaren Krachen erfolgte. Man hat ſchon 12 
Opfer, unter denen mehrere Frauen find, herausgeſchafft; 
da aber 170 Arbeiter in der Grube waren, jo befürchtet 
man, daß die Zahl der Todten und Verwundeten bedeuten- 
der fein wird. Die Troftlofigkeit ift in der Gegend groß, 
und um die Grube ereignen ſich herzzerreigende Scenen. 


Niederlande. Ein dem Kolonienminifterium zugekom⸗ 
menes Negierungd-Telegramm aus Batavia vom 4. d. ent 
hält nachjtehende Mittheilungen des Oberften Bel aus 
Atſchin: „Am 23. Auguft wurden durch bad euer von 
der Südfronte aus Nefultate erkelt, welche die Sicherheit 
in Kottja Nadja (dem Kraton) verbürgten. (Nach früheren 
Meldungen hatten die Alfchinefen in der Umgegend bed 
Kratond eine Neihe von Verfchanzungen zu errichten be: 
gonnen.) Tuku Mahmud, welcher in Patiy, im nörd— 
lihen Theile ver Weitküfte, die Herrfchaft führt, vollzog 
in Kotta Nadja die Unterwerfungsakte Am 25. Auguft 
war der Feind fehr ruhig, bejonders im ber Umgegend von 
Kotta Nadja. Am 3. September wurde in Patty die nie— 
derlaͤndiſche Flagge aufgehißt. Nach einem Berichte des 
Sommandanien der Seeſtreitkräſte in den atſchineſiſchen 
Eewäſſern ift dasſelbe im dem ebenfalld im nördlichen 
Theile der Weftfüfte gelegenen Kluwang gefchehen. Auf 
der Nord Oft-Küfte unterhandelte Djola über feine Unter: 
werfung, während auch Langfar Anzeichen von Annähe-— 
rung gab.” 


Spanien. Santander, 7. September. Das Ra- 
nonenboot „Albatros? unter dem Commando des Capitäns 
Zembſch wurde auf die Stadt Guctaria jenernden Batterien 
mit Kanonenfchüffen angegriffen. Das Schiff erwiverte 
den Angriff aus feinen Geſchützen, erzielte einige Treffer 
und fegte darauf die Fahrt nach Santander fort. 


— Aus Madrid, 8. Sept, wird gemeldet: der preußi 
ſche Gefandte Graf Hasfeldt und der öjterreichiiche Geſandte 
Graf Ludolf find auf der Reiſe hieher vielfach ſympathiſch 
begrüßt worden. In Ballavolid und Mvila wurden fie von 
den Bräfekten und Corporationen empfangen, und es wurden 
ihnen zu Ehren Bankette veranftaltet. Ju Avila toaftete 
Graf Hatzfeldt auf das Gedeihen Spaniens, der Präfeft auf 
Deutjchland und Defterreih. — Die von Serrano befehligte 
Armce von 60,000 Mann wird im Centrum aufgejtellt, um 
die dorthin vorgebrungenen Carliſtenbauden zurüczuwerfen. 
Die davon getrennte Nordarmee operirt ganz felbititändig. 
Das Geſchwader an den Norbfüften erhält zwei Schiffe Ber- 
ftärkung. 


— Santander, 8. Sept. Carliſten haben am 
Sonntag auf den Eifenbahnzug nefhofien, auf welchem ſich 
die Geſandten Deutſchlands und Oeſterreichs befinden follten. 
Der Mafchinift und der Heizer wurden getödtel. 


England. London, 8. Sept. Ein Hefliger Sturm 
anf Neufundland hat geftern bie vier transatlantiſchen Kas 
bel geichäbigt. Die telegraphifche Verbindung mit Newr 
York ift vollftändig unierbrochen. 


Amerife. In Porto Rico hat am 26. do., wie ein 
Telegramm an Kingiton (Jamaika) meldet, ein furchtbares 
Erdbeben ftattgefunden. Die Stöße dehnten fi) über einen 
Zeitraum von zwei Minuten aus, während welcher bie 
Häufer wackelten und deren Inſaſſen in größte Beftürzung 
auf die Straßen eilten. Die Höhe bed angerichteten Scha- 
wei iſt nicht ermittelt, ‚dürfte ſich aber als beträchtlich er- 
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Japan. Mit größter Spannung muß man angen- 


— — — 











blicklich dem Zwiſte folgen, der ſich zwiſchen China und 
und Japan entſponnen hat, und der wahrſcheiulich zu 
einem gewaltigen Kriege die Veranlaſſung geben wird. Die 
Sache liegt in Kürze folgendermaßen: Küſlenbewohner des 
öftlihen Theile ver Jufel Formofa, haben japanefiiche 
Schiffsmannſchaften gemorbet, demzufolge die japaneſiſche 
Negierung Truppen entfantte, die Meiffethäter zu züchtigen. 
China, welches Dberhoheitörechte über die MWeftküfte bejigt, 
ſich jet aber die Alleinherrfchaft über die ganze Inſel an 
maßt, erblickte in dem Vorgehen Japan ein unbefugteh 
Eingreifen in feine Rechte, und forderte Letzteres auf, For: 


| moja binnen 3 Monaten von feinen Truppen zu räumen. 


Dieſem Anfinnen wird, wie e3 fcheint, vermuthlich nicht 
Genüge geleiftet werden und wird bie Entſcheidung wohl 
durch die Gewalt der Waffen herbeigeführt werden müſſen. 
Der den Eieg daven tragen wird, ift ſchwer vorauszuſehen, 
doch dürfte Japan, obgleih es bei Weiten nicht eine 
numerifche Stärke wie China ins Feld zu führen vermag 
dennoch durch die gute Befchaffenheit feiner Macht zu Lande 
und zu Wafjer die größten Ausfichten auf einen günftigen 
Erfolg haben. 


Sokales. 

Freiſing, 10. Sept. Geſiern Abends ging über 
unfere Stadt cin Gewitter mit ſtarkem Regen hin, woburd 
manche Beſucher der Volkäfeftwiefe überrafcht und durd- 
näßt wurden. 

— Freiſing, 10. Sept. Das Volksfeſtprogramm 
führte für den geftrigen Nachmittag „Volkzbeluftigungen’ 
anf. Als ſolche wurden vorgeführt ein Sperrwerfen, für dad 
ſechs Preife ausgefegt waren. Den 1. Preis, beſtehend 
aus 2 Mark und feivener Fahne erhielt Jan. Schindlbet, 
Eifendreher, den 2. Pheis (1 Mark und feidene Fahne) 
Joh. Staudinger, Schloffer, ven 3. Preis (1 feidene Fahne) 
Mayer, Maler, ven 4. (1 feidene Fahne), Hurner, Bilder 
händler au München, den 5. (1 feidene Fahne) Antor 
Fellerer, Schriftfeßer, den 6. (1 feidene Fahne) Earl Schnitt, 
Kaufmann. — Beim Boditehen gewann den Preis (eine 
fetten Hammel), Ludwig Herrlinger, Gerber, einen Got 
erhielt Tiefenbrunner, Schloffer ; die weiteren projeelitten 


; Beluftigungen wurden durch plötzlich eintretenden Negen ver: 
hindert. 


Erwähnt feien noch die Productionen eined ange: 
lichen wilden Indianerhäuptlings Wau— Wu—Lan —Ke. 

Freifing, 10. Sept. Heute Nachtd ungefähr umll 
Uhr wurden dem Ismaierwirth von Neuftift Herrn Drexler 
an Geld 2600 fl, ſowie verfchievene Schmuckſachen ge 
ſtohlen. 

Freiſing, 10. Sept. In Helfenbrunn verunglüdi 
der Mufiler Heinrich Fichtl dadurd, daß er vom Heuboden, 
wo er fchlafen gegangen war, herabjtürzte und ſich di 
Schulter ausfiel. 

Freising, 10. Sept. Gartenbefigern dürfte Wach— 
famkeit für ihre Obftbäume zu empfehlen fein, da Dieb 
es ſich angelegen fein lafjen, diefelben ihrer Früchte zuent 
ledigen. i 





Der Spielmann. 
Novelle von 9. €. 
(Forifegung.) 

Im Augendlic war alles auf den Beinen. 

Dom der Stadt aus führte durch ein altes verfallene 
Thor, ungefähr 50 Schritte außerhalb der Stadt beginnent 
eine ziemlich breite mit Geländer verfehene Brücke über be 
Strom auf die Chaufjee. Ehe man jedoch am bie Brüd 
tam, zweigten ſich rechis und link? Treppen mach dem Wie 
ab, zum Wafjerhofen beftimmt. Alles ftürzte nach ver Brüd: 
Es war eine ftürmifche rabenſchwarze Nacht. Der Thau 
wind des Februar hatte dad Eis des Fluſſes und den häufer 
hohen Schnee des benachbarten Gebirges gefchmolzen. DI 
Fluß Hatte fein Bett bis an ben Rand und zwar bi8 a 
die zweite Stufe ber fteinernen Treppen gefüllt. Er brauf 
mit domnerähnlichem Getöfe unter den Bogen ber Brül 





indurch, Eisſchollen mit fich führend, die am Granit der | Fifcherhütte in ein warmed Bett. Bald war cin Arzt zur 
Eis brechen zerſchellten. Dabei tobte der Sturm aus Weften | Stelle, und wer bejchreibt die Freude aller und Annas 
und jagte Schnee und Regen vor fih her. Senfeit der | Geligkeit, als der alte Doctor freudiger Miene erklärte, daß 
Brücke neben dem tofenden Strome erhob fi dad Terrain das Leben noch nicht gewichen fei! 


zu einer Art natürlihem Damme, auf welchem die Wohn: Aus dem Eoncerte wurde freilich nichts, die Kapelle 
ungen einiger Fiſcher Platz gefunden. hatten. reifte ab bis auf fpätered Wiederjehen. 
Hierhin drängte alles unwillkürlich, unbewußt, rathlos Während die ganze Stadt den innigften Aniheil an tem 


und ohne Mittel zu helfen. War ver Epielmann wirklich | Unglüce des Epielmanned nahm und am antern Tage von 
in den veißenden Strom geftürzt, fo war ja jegt alles ver- | nah und fern die zum Concerte angekomme nen Fremd en ihm 
gebens. Das Auge konnte ſich nicht einmal an die Dunkel» ! ihr aufrichtigftes Mitleid an den Tag legten, ahnte noch fein 
heit gewöhnen, denn Regen und großflediger Schnee trieb | Menſch, ſelbſt nicht einmal Anna, daß ein Verbrechen an 
durcheinanter. Da kam ein Fiſcher auf einen vernünftigen | dem armen Spielmanne verſucht und die Vollendung des 
Gedanken. Er holte ein Bund Stroh, und zündete e& an. | Verbrechens nur durch dag Auge ber Vorſehung abgemwenbet 


Die rothe Gluth fladerte im Sturme empor. war. 

„Um Gottes willen, dort, dort, feht ihr nicht, barmhers Es war am zweien Tage, als ich gebeten wurde, zum 
ziger Gott, am Pfahl, am Pfahl, ein Boot her, ein Boot!’ | Spielmanne zu kommen. Sein Arzt fanbte zu mir. Sch 
fo jchrie es wild durcheinander, traf meinen Freund volllommen bei Befinnung. Er ſtreckte 


Und in der That. Inmitten im -braufenden Strome | mir, als er meine Stimme hörte, die Hand vom Lager 
hing am einem alten Hohen Pfahle, dem Weberbleibfel einer | entgegen. Seine Braut ftand mit vermweinten Augen am 
ehemaligen Brücke, eine dunkle Maſſe, unbeftimmt urd un: | Kopfende, der Arzt ſaß zur Geige des Lagers. 
erkennbar in ihren Umrifjen, aber jedenfalls auffällig genug, | „Die Gefahr ift vorüber, Herr Criminalrath, unfer Freund 
um die aufgeregie Phantafie einen menjchlihen Körper barin | ift gereitet aus der Todesgefahr,“ fo begann ber Arzt, „und 
erkennen zu lafjen. er wird ihnen eine Gefchichte erzählen, deren Inhalt wir 

Im Augenblicte war das flärkite Zifcherboot vom Lande bis letzt allein wiffen und der noch nicht über dieſe vier 
in den Strom gelafjen, die kräfligſten Männer befticgen | Wände gebrungen iſt.“ 


dafjelbe und beim Schein bed Strohfeuers ruderten fie nad) | „Was ift denn, ſprechen Sie!" 

dem Pfahle. Bald erlangen unverjtändlice Nufe von dem Der Blinde hob fih in den Kiffen in die Höhe und 
Boote nach dem Ufer, und wenige Augenblicde fpäter fah | richtete feine farb: und glanzlofen Augen nach mir. 

man von bier au, daß die große dunkle Maffe in dag „Sie glauben, Herr Criminilrath,“ fo begann er, „daß 


Boot hineingezogen wurde, Das Boot ftieß weiter unter- | ich, der arme blinde Mann, die Brücke verfehlt Habe und 
Halb an das Land, unb während die Männer noch jchwigend | von der fteinernen Treppe in den Strom geftürzt bin. Dem 
am Ufer ftanden, va ftürzte mit herzzerreißendem Echrei ein | ift nicht fo, ich bin von verruchter Hand hi neingeſtoßen in 
unglüdlihe3 Mädchen in dad Boot und warf fichin unend: | das Wafler. 
lichem Sammer die Hände ringend in maßlofem Schmerze „Was fagen Sie da?” 
über den geliebien blinden Todten. „Als die Probe zu Ende, war ih auf mein Zimmer 
Aber dem Vater hatten ja einst die Hohen Tannen auf | geeilt und hatte hier ganz allein mit mir den Allinächtigen 
dem Berge zugeraufcht, „daß ein großes Auge wachen werde | für die Gnade gedankt, daß er aus mir, tem unglücklichen 
über den Pfad des blinden Knaben“! Hatte denn dieſes Blinden einen glücklichen Künftler gejchaffen, daß er. mir 
Auge geſchlafen, war der Blinde verlafjen geweſen auf feinem | einen ehrenhaften, feſten Weg durch die Nacht meines Lebens 
dunfeln Lebenspfade? Das Auge, hatte gemacht “über ihn, | gewiefen und mir eine Gefährtin gefchenft hatte, an deren 
und wie ed ihm die Pfade biöher auf der Erde gebahnt, | lieben Hand ich ficher wandeln könnte. Vol der feligften 
fo hatte es ihm einen rettenden Anker zugeführt in Tester | Empfindungen wollte ih nun nad dem Keller eilen, um 
Todezuoth ! mit meinem verchrien Meifter und Ihnen und den Freu: 
Der Spielmann war dur das vierftündige Hängen | den zufammen zu fommen. 
Im Waſſer verflammt und erftarrt bis auf den Tod. Wis ; 
(Fortfegung folgt.) 





fähig nur mit einem Gliede zu zuden, fteif wie eine Leiche 
hob man ihn aus dm Kahne und brachte ihn in die nächfte 


Die Original- Howe-Nähmafldine 


ift nur ächt, wenn ihr ein Urfprungs:Gertififat, unterzeichnet vom amerikaniſchen Präſidenten Alden B. 
Stodwell, dem europäifchen Direktor F. Fontaine und dem General-Agenten Ehr. N. Schad beigegeben ift. 


Niederlage für Sreifing (Neuſtift) bei M. Gummler. 


Garantie 6 Jahre! Nie einen Mechaniker nöthig! Lernen gratis! 


Abſchlagszahlungen werden angenommen um auch dem Unbemittelten? bie Teiftungsfäbigfte Näb- 
mafchine zugängig zu machen. (1690) 








Malz beſler Qualität nannte 


fowie dermarkt Nr. 311. 














F arbmalz (1717) Eine Wohnung beſtehend 
babe ſtets vorräthlg und empfehle ſelbes zur geneigten Beachtung mit der | aus 4 Zimmern, Küche und ſonſtigen Be- 
Zufiherung, daß alle, wertgen Aufträge aufs promptefte und. forgfältigfte | quemfichkeiten ift auf das Ziel Wichaeli 


fofort erledigt werben. ; 
D zu vermiethen. Das Nähere zu erfra⸗ 
Kasp. Ederer, Malzfabrikant gen bei Efart, Maler an ber Mainz 


Straubing. burgerſtraße. 


Die VPierde-Mufterungs-Gommiffton des kgl. 3. Chev.-Regiments 
„Herzog Marimilian“ verfteigert 
Mittwoch, den 16. September 
im großen Reitſchulhofe der Kaferne zu Neuftift 35 zum Dienfte untaug- 
Tiche Pferde an den Meiftdietenden gegen fogleich baare Bezahlung. 
Freiftng, den 12. September 1874. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter erlaubt fich. den Herren Landwirthen, Müllern, Bier- 
brauern und ©etreidehändlern bie bis jegt noch unübertroffenen Trieur’- 
ſchen Getreide-Reinigungd-Mafchinen aus. der Mafchinen-Fabrit von 
Mayer & Eie. in Kalk beftens zu empfehlen. 

Diefe Mafchinen find in feh8 Größen zu haben und ftellt fich deren 
Leiftung je. nah NRumer pro 24 Stunden von 4000 bis 40,000.Kilo Frucht. 

Da der Abſatz diefer Mafıhinen ein ungemein großer ift, fo wäre 
frühzeitige Veſtellung angezeigt. 

Das Lager befindet ſich in der Halle des landwirthſchaftlichen Ver— 
eines, Türkenftraße Nro. 2 in München. 

Illuſtrirte Preis-Courants und Referenzen franco. 


Den alfeinigen Verkauf diefer Maſchinen beforgt für Bayern bied- 
ſeits des Rheins 
Maichinenverleger 
Barff. Döeber in Minden 
Schellingſtraße 39 B. 





Bekanntmachung. 
Das Kreislandwirthfchaftsfet für Iiederbapern 


wird im: Jahre 1874 


vom 20. Bis 22. Septbr. zu Sandshut abgehalten. 

Mit diefem Feſte ift am 20. und 24. d. Mid. eine Kreisthierſchau 
und Verlooſung jhöner Rindviehſtücke verfchtedener Schläge verbunven. 

Die Preifevertheilung für Hervorragende Leiftungen auf dem land— 
wirtbichaftlichen Gebiete findet Montag den 21. d8. Wis. Nachmittags 
4 Uhr ftatt. 

Ferner wird während des Feſtes auf Dem Feftplage eine Ausftellung 
von landwirthfchaftlichen Erzeugnifien, Mafchinen und Arbeiten der Schüler 
ber f. Kreisackerbauſchule, der landwirthſchaftlichen Winter- und Bort- 
bildungsſchulen veranitaftet. 

Zu recht zahlreicher Bethelligung an dieſem Feſte ꝛc. aus Nah und 
Fern wird hiemit geziemend eingeladen. 

Landgut, den 6. September 1874. (1707 6a) 
Das Felt:Comite. 














* “ * 
Adler Linie. 
Dentfche Transatlantiſche Dampffgifffahrtsgefelfhaft in 
Yamburg. 


Direfte Voft:-Dampfichifffabrt 


son HAMBURG 2.5 NEWYORK 


ohne Zwifchenbäfen anzufanfen, 
vermittelſt der deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Elaffe 
jedes von 3600 Tons und 3000 effektiver Pferdekraſt, 
Lessing am 17. &eptör. [Schiller am 15. Octbr. ]Wielandam 12 Novbr. 
Herder, .„ 1. Detober. ||&öihe „ 9. R Lessing” 26. „ 

»Saffagepreife: 

1. Gajüte Br. 9 169, 17. Sajüte Br. F1OV), 8wiſchendeck Pr. 7 30. 

Nähere Auskunft ertbeilen die Agenten der Geſellſchaft, jowie 

1 Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4, 
und der Generalagent WE S: Buftelli in Aſchaffenburg jowie 
desſelben Subagent Anton Lorenzi in Freiſing. 

Briefe und Telegramme adreſſire man: „Adfer-Sinie Hamburg“. 





ODE GEBE GG A BGG BG BD GB ECHO UL U 


| Grund wird aus freier Hand 


—WVilolette Nonennaife, 


5 415% 
3 69 86% Amerikaner 1884 100% P- 
110048; 

Prioritäten. 
>| 9334 B.93%. ©. Ungariſche Oſtbahn 


Anwefen-Derkauf. | 
Das ehemalige Dr, 
 Rieberer-Anwejen-in der 
untern Domgaſſe H8.: 
Neo. 669 mit. 44 Tagwerk 29 De, 
zu der: 
Laufen gefucht. Kaufslicbhaber, welche 
entweder. das ganze Anweſen ober eine | 
zelne Plan-Nr. des Grundes zu kaufen 
wüuſchen wollen ſich wenden an, 


Ant. Jorenzi, 


Commiſſionär in Freifing. 









Wafchzettelbud 


- für Hausbaltungen, 
ausreichend für eim ganzes Jahr. Preiß 
6 kr., empfichlt zur Abnahme 


F. P. Datterer, 


Ein Ohrring wurde verloren. 





franzöfifche Schreib- und Eo- 
pir-Tinte, 
Anilin violette Schreib-und 
‚ Eopir: Tinte (violett bleibend), 
| Alizarin Tinte, 
in Gläſern. 

Franz Paul Datterer. 


Münchner Cours vom 9. Septbr 
! mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 3. 
‚ Hihtenfein in Münden, Haufingers 
firaße 28. zum goldenen Kereuz, wel: 
| ches bezügliche Aufträge beſtens aus 
| führt und bereitwilligft Auskunft erthtilt. 
Obligationen. Bayer. Oblin ° 4% 
| ganzjährl. Oblig. 98 P. 974 ©. 
| 4Yg 9% ganzjähr.O51.1017/s P. 10148. 
4% Pfandöriefe der Bayer. · Hypothelen 
u. Wechſelbant 5. P..95. 18. 442% 
| Bayer. Oſtbahnatuen 110 P. — ©. 
Oeſterr Silberrente 69Ya P. 


empfiehlt 








Franz goſeph Bahn 


685 IP) Ming Nowortbahn—P. 
| 71.8. Siebenbürger, 75 !a P-75%a ©. 
Amerikan. 1882 .— .: B. —6 
| Amerit. 1885 — P. 10234 ©, 


; | Looſe. Bayer. 4% Prämien — B. 


IE ebacher Looſt 15% G. Auge 
Harder 91 G. Pappenheimerlooſe SP. 
86. Braunſchweiger 2 20 = Loole 





Ay P. 
Geldſorten. 20 Fre,-Stüde 9. 31 
G. Dutkalen 5.131 SG. Hr FE AO 


Stüde 9. 47 Bifislen 346 
engl. Sovereigns 156 GPreuß 
Caſſen⸗Schelne 105—105 Y4 ©, Defterr. 
Banknoten 1083 BP. 1054 ©. 


Buchdruderei und Nedaktion von F. B. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


„N 209. 


Des Freiſinger Zanblatt“ erjheint täglid mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 


Samftag 12. September. 


1874 


— — 











43 fr., auswarts bdurd, die Pofl bezogen 50 te. Inſerate werden 


Die Slpaltige Garmoiozeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt fofet 1 fr. Altwöchentlih wird als Gratisbeilage dab „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Amtliches für reifing. 
Bekaunntmachung. 
Landwehr⸗Bezirks⸗Commando · Befehl. 


Die Controlverſammlungen finden im Monate 
Oktober 1874 in nachſtehender Weiſe ſtatt: 

Für den Compagniebezirk Freiſing in der Zeit vom 1. 
mitd. Oktober, für den Compagniebezirk Rottenburg in 
der Zeit vom 6. mit 10. Dftoter; für den Gompagnie- 
bezirk Landshut in der Zeit vom 12. mit 16. Oftober ; 
für den Compagniebezirk Dingolfing in ter Zeit vom 
17. mit 23. Oktober. 

Hiebei haben zu erfcheinen,, fämmtliche Neferviften 
und Landiwehrmänner, Diöpofitiondurfauber und zur 
Dispofttion der Erfagbehörden Entlaffene 

Befreit hievon find ſämmtliche Erfag-Referviften 
l. und II Gtaffe. 

Landshut den 10. September 1874. 


Das Sandwehr-Bezirks-Gommandeo: 
Schenk, Oberftlieutenant, 5. D. 
Bezirks-Commandeur. 





Bayern. Das Geſetz-⸗ und Verordnungsblatt für das 
Koͤnigreich Bayern Nr. 44 enthält eine Bekanntmachung 
des Staatöminijteriums bed Fol. Haufes und des Aeußern, 
wonach mit allerhöchiter Genehmigung der $ 21 der Bolt: 
transporiordnung für dad Königreich Bayern vom 28. 
Januar 1872 dur nachſtehende Beſtimmung erfegt wird: 
„Telegraphiſche Depeſchen nach Orten, welche über die be: 
ſtehende Telegraphenlinie hinaus oder feitwärt® derſelben 
gelegen find, werden, wenn deren Weiterbeförderung nicht 
mit Eftafette, jondern mittelſt der gewöhnlichen Poſtkourſe 
zu geichehen hat, von den Telegraphenftationen entweder 
unter Necommandation (bei Depefchen des Wechfelverkehrs 
und eingefchriebenen Depeichen) oder ald gewöhnliche Briefe, 
in beiden Faͤllen jedoch unter Entrichtung ſämmilicher 
Toren und Gebühren zur Aufgabe gebracht. Die Beſtellung 
hat per Expreſſen nur dann zu erfolgen, wenn ein folches 
Verlangen auf der Adreßſeite des Telegrammd durch ven 
Vormerk, fofort durch Expreſſen zu beſtellen, ausgebrüdt, 
ft. Die Gebühr für expreſſe Zuftellung wird von der 
Telegraphenſtation entrichtet, wenn der Adreſſat der De: 
deihe im Ortöbeftellbezirte der Poftanftalt de Be: 
fimmungsortes fich befindet; hat dagegen die erpreffe Zur 
fellung iin Landbeftellbezirke zu erfolgen, fo wird die Ge- 
bühr Hiefür vom Aorefjaten erhoben.“ 


— Erding, 10. Sept. Beiden gejtern Abends über unfere 
Stadt hinziehe nden Gewitter ſchlug ver Blik in da3 Haus 
des Taglöhners Urban (Kainzenhaus) in der Haager Vors 
ſtadt. Dasfeide brannte zwiſchen zwei fait ganz aus Holz 
aebauten Hänfern heraus, one weiter um ſich zu greifen. 
Dank dem rafchen Eingriff der Feuerwehr. Gerettet wurde 
haft alles Mobiliar. Von drei im Stalle befindlichen 
Küden, wurden zwei vom Blitze getöptet. 


Bolks- und FZandwirthfhaft, Handel ünd Induftrie, 


Nürnberg, 9. Sept. (Hopfenberigt.) Die Ernte 
bat fait überall ftetigen Fortgang, und nad) den bisherigen 
Nachrichten aus den Produktionspijirikten bleibt daß Reſul⸗ 
tat der Frühhopfen in Quantität unter der Schägung. 
Ueber die Qualität derfelben wird von allen Seiten geklagt: 
die Waare ift häufig ſcheckig und läßt bezüglich der Farbe 
viel zu wünfchen übrig. Was den Markt betrifft, ſteigerte 
fih der geftrige Umfag in neuer Waare noch auf 150 bis 
160 Ballen, und bei reger Kaufluft brachten gutgetrocknete 
Prima 120—125 fl., während neue Marktwaare nur 100 
biß 110 fl. galt. Auch in 73ern war das Dienftagsge: 
ſchäft nicht unbedeutend; ed wurden dafür 62 bis 75 fl. 
bezahlt. Das heutige Gefchäft kennzeichnet ſich durch eine 
die Zufuhr überfteigende Bedarfsfrage. Es waren ca. 
140 Ballen neue Hopfen zugeführt deren Preiſe in Prima— 
qualität gegen geitern A bis 5 fl. Steigerung aufmeifen. 
Prima Halertauer konnten 124—133 fl., Würtemberger 
120—125 fl., badiſche 115—122 fl., geringe 110 fl. er= 
zielen. Alles, was vorhanden war, fand Käufer. In 
73ern war dagegen feine Preisbeſſerung, jondern bei größeren 
Umfägen die geſtrigen Preiſe. Diefer lebhafte Markiverkehr 
hält gleichen Schritt mit der Stimmung an den Produftiong- 
plägen, an welchen fo frühzeitig wie im vorigen Jahr zahle 
reiche Einkäufer weilen. — 10. Sept.: Vom heutigen 
Donnerſtagsmarkt ift wenig zu berichten. Bei einer Zufuhr 
von 50—60 Ballen welche heute Morgens eintrafen, konnte 
fih fein dem Bedarf entſprechendes Geſchäft entwickeln, 
für gut getrodneten Hallertauer wurden die höchiten Preife 
mit 135-—138 fl., für andere gute Sorien 125 — 130 fl. 
bewilligt, während Marktwaare, kaum getrocknet, 116—120 
Gulden koſtete und Alles raſch vergriffen war. Im Laufe 
des DVormittagd kamen noch mehrere Sendungen aus ent» 
fernteren Diftriften zu Markte, wodurch bis jegt Mittags 
ein Umfag von 130 Ballen zu Stande fan. Da in unfern 
mittelfränfifcyen Bezirken die Ernte ſich gegen die Vorjahre 
um eirca 2 Wochen verfpätet hat, jo fam auch noch wenig 
Waare aus denſelben herein; erft bei Ankunft der Hopfen 
unferer Umgegenven dürfte das Preißverhältnig des Platzes 
fi) regeln. — Nachſchrift 1 Uhr. Der Umfag jteigert ſich 
je nachdem neue Waare anfommt; heute 8 fl Preizfteiners 
ung, man fürchtet. eine Ueberftürzung, bez. Preisabichlag 
wie am Schluß der vorigen Woche. Gefammtunjag jest 
160 Ballen, 


Sokales. 


Freiſing, 11. September. Unter ſtrömendem Regen 
fand geſtern Nachmittags der Auszug zum II. Pferdeſprung— 
rennen ſtatt, mit welchem die Feitlichkeiten ihren Abſchluß 
finden jollten. Es betheiligten fih 10 Reiter von welchen 
folgende Preife erhichten: den 1. Preis mit 80 Mark und 
feidener Fahne: Seh. Greffirer, Wirth von Bapferbing, 
Landger. Erding, mit einer 10jährigen Schimmelſtute; den 
2. Preis mit CO Mark und ſeidener Fahne: Simon Kra— 
mer, Getreitehändler von München, mit einer Tjährigen 
Fuchs-Stute; den 3. Preis mit 40 Markt und feitener 
Fahne: Johann Eterer, Privatier aus Münden, mit einer 


jährigen Faftanienbraunen Stute; den 4. Preiß mit 30 | Die Hand lich mich los, aber im Augenblicke fühlte ich mid 
Mark und feidener Fahne: Mich. El, Gajtgeber von In- | im Genice erfaßt und vorwärt3 gefhoben. In unnennbarer 
golitadt, mit einer Sjührigen Faftanienbraunen Stute; den | Angft, dicht, ich hörte es ja, am veißenden Strome, wendet 
5. Preis mit 20 Mark und feidener Fahne: Joh. Eiterer, | ic mi um, um den Menfchen zu paden, ber mich hielt, 
Privatier von Münden, mit einer Yäyrıgen braunen Stute; | Meine linfe Hand griff in die Luft, aber meine rechie faßte 
den 6. Preis mit 15 Mark und ferdener Fahne, Johann | einen weichen Gegenftand, und im Augenblicke fühlte ic 
Steinbicler, Pferdebändler von Weilenbach, Bez Amts | in der Höhlung diefer Hand einen brennenden, ftechenden 
Schrobenhaufen, mit einer Gjährigen dunfelbraunen Stute; | Schmerz. Mit einem Nude riß fih mein Angreifer von 
den 7. Preis mit 10 Mark und feidener Fahne, Johann | mir los, und als ih nun um Hilfe rief, meine Stimme 
Steinbichler, Pferdehändler von Weilenbach, Bezirt! Amt ! aber im Sturme und im Toben des Waſſers verhallte, da 
Schrobenhaufen, mit einer jährigen Fucsftutez den 8. | erhielt ich einen furchibaren Stoß vor vie Bruft. Ich 
Preis mit 8 Mark und jeidener Fahne, Joſef Schreiber, | taumelte einen Schritt rückwärts, verlor den Boden unter 
Oekonom von Zolling,. mit einem Hährigen Schimmel- | den Füßen und jtürzte Fopfüber in die reißende Flut, Ich 
Wallach; ten 9. Preis mit 6 Markt und feirener Fahne: ) fühlte, mie ich wieder emporkam, aber aud) wie das Wajler 
Seb. Scäffler, Pfertehänpler von Freifing, mit einer | mich mit ſih riß. In Todesaugſt jchlug ich Hilfe vufend | 
Gjährigen lichtbraunen Blaß Stute. mit den Händen um mich. Hin und wieder trafen ſie auf 
Freiſing, 11. Sept. Die Einweihung der Kirche | eine Scholle, die durch das Gewicht meines Körpers zer: 
in Wolfergdorf ift nun definitiv auf Donnerſtag den 97. | drück, unterging. Schon fing an, die Befinnung mich zu 
September, Morgens 8 Uhr feltgeiegt. verlaffen, mein Körper wurde mir fchmerer umb fchwerer, 
- mehrere Male ſank ich mit dem Kopfe unter das Waſſer 
und arbeitete mich nur in letzter Todesangft empor. On 











Der Spielmann. 








Novelle von 9. €. auf einmal ftieß ich mit Kopf und Bruft an einen harten 
(Fortfegung.) Gegenſtand, meine Arme umſchloſſen ihn im Augenblicke und 
krampfhaft hielt ih mich feit. Won jet ab weiß ich niht 


i Aber eine innere Stimme trieb mich au meiner geliebten mehr, wos mit mic gefehrtt, al8 ih, ermachte lag id 
Braut, ich mußte ihr ſagen, wie ſchon ns Generalprobe einem Bitte und hörte bie füße Stimme meiner Braut. 
aufgefallen, ich mußte ihr mein übervolles Herz aus— Der Blinde fchwie und fank in das Rif it 
ſchuͤtten und meinem Schwiegervater danken für alle Opfer, Hüte ofen ntlkanben 0 — 9 
tie er mir gebracht. Ich lenkte anf dem Wege zum Keller Shhluchten drang durch das Peer ER 
nm und ging nad) der Brücke durch das Thor ; beide find mir — * ————— vr tet ; leiſe den Arıt 
ja fo wohl befannt von Jugend auf. Aber wie fam es? N — Fieber b a & leiſe don Arzt 
Als ich dad Thor durchſchritien und die brüllenden Wogen Re — hl ver — ih it 
des Fluſſes, das Krachen des Eiſes an den Pfeilern der | im Bicbte Sir —— * ni ” N — 
Brücke hörte, der Sturm um mich tobte und Schnee und früher ws —— ER“: "nt — en Shilafe 
Negen in mein Antlig ſchlug, da zum erſten Dale in meinen | mich kk ein ill, Stofeik. le Wo — a % 
ganzen Leben verließ mich die gewohnte Sicherheit. Ich habe & Sufen” taffen, im — keit ' u a und 
tape umher und ſchlug mit dem Stocke auf den Boden. Schuß von FJonen zu sshien Rıs foil — 
Aber bei dem hohen im Schmelzen begriffenen Schnee, ver wenn. fofdhe Mörverntgen auf mid) Takes: rel Winkl + 
klang der Ton meines Schlages. Rathlos blieb ich ſtehen, Bolt“ 9 ern, mein Dol, me 
ich war in der Nähe der Brücke, das hörte ih am Braufen u d haben Sie keine A kei 
des Waſſers. Ich dachte an die Treppen, ih wußte, daß de Denn r en oe a hnung, gar Feine Ahnung, wer 
der Fluß bis zur oberften Stufe tan. Schon war id | eg — —— 

im Begriffe, die menfchenleere Gegend zu verlaffen und das ke EA ne has 

Thor Pl Y juen , als ich mit meinem feinen Ohre Daß * —* (ebt, der u tödtlich haft,“ fo fuhr 

z e r = ’ 

ne — ml an — ſo rief ich, „ich der Blinde fort, „babe ich ſchon ſeit einiger Zeit, ſeit meiner 

habe den Weg verloren, ich bin Streit, ter Blinde. Nückehr von Gotha gemerkt. Ich Habe nur nit gelanl 
Da faßie eine Hand, falt wie Eis, die meinige und zog und —— meine * nicht zu ängftigen.* 

mich fort. Ich folgte einige Schritte, aber war es eine | „Und woran haben Sie es denn gemerkt? 

innere Stimme, oder war es die Haud, au der ich ein Zittern (Fortfegung folgt.) 

zu bemerken glaubte, die mich dazu bewog, ich blieb ſlehen. | 


Bekanntmachung. 


Das unterfertigte Amt verfteigert Tommenden Montag, den 14. Sep 
tember, Vormittags 11 Uhr auf dem Lagerplage vor dem Iſarthor zu 


Freifing mehrere Barthien altes Holz, ald Straßenträger, Brüdended: | $; ® werben zu kau⸗ 
Keen oa. Dachhachen rc” 


Die —— werden vor der Verſteigerung bekannt gegeben. 5 
Münden, am 7. September 1874. St v h | 
Köntgliches RN Flußbauamt Münden. — ro 9 u tere 
Wöhrle. (1723) ; P — 
per Ries 54 kr., 


Ich bringe hiemit einem en Publikum von Freifing Pr 4 bei 
gebenen Anzeige, daB ich das Gärtneranweſen des Herrn Kuoll, 
Ir. RZ Datteret. 





(1729 3a) Ein in der Stadt gele 
genes Hans mit Garten ijt billig 
zu verkaufen. D. Ueb. 














Sonnenftraße, dahier, Fäuflich an mich gebraspt habe. 
Ich werde ftet3 beftrebt jein, die verehrlichden Kunden gut und tillig | 


zu bedienen und bitte um geneigted Zutrauen. ® Pr 
Achtungsvoll! | ter üch 


Freiſing, den 10. September 1874. 
Michael Ponkraz, vrälhig bei 
(1719) Stadtgärtner. & F. P. Datterer. 





Bekanntmachung | 


Zufolge der neuen Schulorbnung für "die Studienanftalten beginnt 
das Schuljahr 187% dahier am 25. September. An bdiefem Tage 
* Haben fich bei dem k. Studienrectorate alle Schüler anzumelden, welche 
\ 1. in die erfte oder zweite Klaſſe neu eintreten wollen, 

2. welche eine Nachprüfung zu befteben haben, 
3. welche aus dem- Privatunterrichte Fonmen | 
: Alle Übrigen Schüler Haben ſich am 30. September einzufinden. | 
' Spätere Aufnahnten find unftatthaft 
N Sämmtliche Schüler Haben ihre Tauf: und Impfſcheine ſowie Die | 
® früheren Schul: und Stubdienzeugniffe und in dem Falle, wenn fie um | 
4} Befreiung von der Bezahlung des Schulgeldes nachſuchen wollen, anıtlich 
i gefertigte Vermögens: refp. Armuthszeugniſſe vorzulegen. 
Wi Knaben, weiche in die erfte Rlaffe nach ber neuen Formation | 
iv eintreten wollen, müffen das neunte Lebensjahr vollendet, dürfen aber das | 
zwölfte nicht überfchritten Haben. Zugleich haben fte fich Darüber aus: 
zumeifen, daß fte die für den Eintritt in die 4. Klaſſe der deutfchen Schule 
dr erforderlichen Kenntniſſe in der Religion, der deutfchen Sprache und der 
Arithmetik beſttzen. | 
be Schüler, welche in die zweite Klaffe aufgenommen werden wollen, 
müflen das 10. Lebensjahr bereitd vollendet und bürfen Das 13. nicht 
&: üderfchritten Haben. Diefelben haben ſich ferner darüber auszuweiſen, Daß 
: ste den ihrem Alter entfprechenden Meligiondunterricht genoffen und den 
in den oberen Abtheilungen der deutſchen Schule behandelten Lehrſtoff 
fich angeeignet Haben, fowie daß fie im den einfachen Rechnungsarten und 
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die betrübten Eltern 


Iakob und Anna Lehner. 
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zu Theil geworden ſind, ſtatten den tiefgefühlteſten Dank ab 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theiln hme, welche uns 
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in den fateinifihen Deklinationen geübt feien. 7 
Zreifing den 10. September. 1874, (1720) > 
Königliches Studienrectorat. Z 
it Kloftermnier. | 
| 
Sn Unterpeibenberger Bementfabrik. s Bon hoͤchſter Wicyugfeit für die 





3% Wir zeigen hiemit an, daß wir in Freifing bei Herrn Gajthofbefiger 
Jatob Ettnhofer ein Lager unfered Gementd halten und ift dafeldft Ge | 101 p eIMAnIS, 


ment in. Fäßern von 4—5 Gentner als auch in Säden von 1 Centner Dem cht Dr. Wite's Augenwaffer 











nz FT — — S8 concejlienirt. und als beſtes Hausmittel 
WAZBBERNTEZBRRNZENBAHBER / ,., Mein — in sin Mt 

; demni theilen bekennt und berühmt, worüber 

Wir erlauben ung hiemit anzuzeigen, daß wir auf Ioie Zuufande A ———— 

v nd? N ! 


hiefigem Plage ein ſprechen. Bejtellungen à Flacon 10 Sur. 
ingen. 


Bank- & Wechselgeschäll 8 =." 


errichteten. 1 a Sa 
Wi breitenbach in Thüringen. Ich m 
= Wir empfehlen uns zum = Sie mit einigen Zeilen beläjtigen. Ich 
| : 


m zu besiegen. hat sich feiner unübertrefflich 
s — guten 
Andetpeißeuberg Eigenſchaſten wegen, ſeit 1822 einen 
ART Sedimayr & Schabet. e ‚ großen Weltruhin erworben. Es ift 





| werden mir durd) dic Stadtapotheke 
in Freifima zugejandt. Traugott 
| Ehrharst in Großbreitenbach in Thür 


An- & Verkauf von Staatspapieren, Pfand» ug ante idon ätue an Sn Der 
briefen, Prioritäten, Actien, Wechſeln Loo— 
ſen 2, und Umwechslung aller Geldſorten. 
Eröffnung von Gonto-Gorrenten, Vorſchüſſe I ui) nun in Ti 

auf Merthpapiere 2. 2., BE life aus rihrung., "sah Ihr Dr 
Einköfung von Coupons und bon berlooften Bike orale ich, no wege 
2 | Obligationen unentgeltlid). BB Sitte ie &he (folgt, Msikcog) Siemen 


in Poſen, Januar 73. 3. Doberjtein. 


Withe's Augenwaſſer bezogen, 
was mir ſtets vortrefflich gute 
Dieuſte geleiſtet hat. Ecſuche Sie 
deßhalb heute auch wiederum (folgt 
Auftraa) Augsbu g, März 73. Andr. 





Hochachtungsvoll Spa N er ie 
uf . — = e } | Ci — 
— Eitenbofer. Declaratiouen 


ſind ſtets vorräthig bei 
Fr. P. Datterer. 



















Todes- Anzeige. 


Gott den Allmächtigen Hat ed gefallen. unfern innigftgeliebten 
Sohn und Bruder 


Gern Andreas Obermaper, 
Optiker, 
nach viermonatlichem Sranteniager im 22. Lebensjahre zu fich in 
ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Um ftille8 Beileid bitten 
München, den 11. September 1874. 


(1723) die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet in Münden jtatt, * 








Dem Verbreiter des falſchen Gerüchtes, welcher 1000 Fl. ſetzen will, 
wenn die von mir ausgeſtellten Gegenſtände eigenes Fabrikat ſind, gebe 
ich hiemit öffentlich bekannt, daß ich ohne benannten Einſatz dieſelben 
Gegenſtände vor einer Commiſſion auch nochmals eigenhändig herſtelle, 
im Falle derſelbe es bezweifeln ſollte, und fordere benfelven auf, dieſes 
falſche Gerücht öffentlich zu widerrufen, widrigenfals ic) den Namen 
biefed Neiders veröffentlichen werbe. 

Sreifing, den 10. September 1874 


Franz Kaver Rromberger, 
Sonditor und Wachszieher. 


E. Landauee, 


Bank-Geldjäft. 
= 


IH erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
Buchdruckerei und Nedaktion von 





(1725) 








ih mich auf Hiefigem Plage mit dem 


An: und Verlauf aller Sorten Staats: 
un und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Amwechslung don Gold, Coupons und 
— Geldſorlen 

eſchäftige. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen— 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan— 
lehens von 1856 koſtenfrei. 


Bel Bedarf halte ich meine Dienfte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beftens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gefdyätt 
n Sreifing in Münden 


jeden Mutwoch und den Theatinerfiraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


Ettenhofer'ſchen 


Gaſthofe. 






(2097) 


\ 











; und dauernde TURN: 


(1728) In Mitte der Stadt an ber 
Hauptftraße it eine Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten mit Laden zu ver: 
UNSER, Näheres die Erpedition, 


(1722) In den Fächern der Rate 
und Gewerbſchule wird Unterricht er 
‚ theilt. D. Ue. 


(1711 66) Ein ordentlicher Ma 


‚lergebilfe, der auch etwas Delmalen 


fann, findet gegen guten Lohn jchöne 
D. Us, 


Aar2ı) (Eingefanbt.) Bei der * 
wirthſchaftlichen Ausſtellung auf hie: 
gem Feſtplatze dürfte beſonders hervor: 
zubeben fein, die von Herrn Barth. 
Weber, Majhinenagent aus Muͤn— 
hen ausgeftellten Trieur'ſchen Unkraut 
Auslefemafhinen für Getreide jeder 
Art; diefe Maſchinen haben über alle 
Erwartungen den Untrautfamen von 
den Körnern jo volljtändig getrennt, 
daß man im Stande ijt, aus den un 
teinften Fruchtkoͤrnern eine Saatfrudt 
berzuftellen. Nor Alleın glauben wir 
fagen zu können, daß es fehr am Plage 
fein dürfte, eine derartige Majchine 
im Genofjenjhaftswege für jede Ge 
meinde anjchaffen zu wollen. 


Mehrere Freunde der 
Landwirthſchaft. 


Münchner Cours von 10. ). Seyibr 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. }. 
Sihtenfein in Münden, Staufinger 
firafe 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aud- 
führt und bereitwilligit Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblign 4% 
ganzjährl. Oblig. 98 P MA ES 
418% ganzjähr.Obl.101 7% P. 101946. 
4% Pfanbdriefe ber bayer. —9 

u. Wechſelbant 95 ° . 4 
— Oſtbahnaktien 110 P. 109% G. 
445% Oeſterr. Silberrente 694 P 
69 G. 6% Amerikaner 1884 — P. 
—— 





Prioritäten. Frauz⸗Joſeph = Bahı 
93% P. 93 G. Ungarifche Oſtbahn 
6658 G. —P. Ung. Vordoſtharu⸗ 
T1Ys G. Siebenbürger 76 P. 7öha ©. 
Amerikan. 1882 — G. 
Amerik. 1885 — P. 102% G 


Looſe. Bayer. 4% Prämien 12044P. 
11942 G. A Sbacyer Looſe 1542 G. Augs 
burger 9Ya G. Pappenheimerlooſe 84P. 
8 G. Braunfchweiger 20⸗ vooſe 
2 p. 

Geldſorten. 20 Fres.⸗Stücke 9. 31 
G. Dutaten 3. 33 ©. Hol fl. 10 
Stüde9. 44—47 Pifiolen 9. 34—36, 
engl. Sovereigns 11 55 ©. Preuß. 
Caſſen⸗Scheine 105 — 105 44 &, Oeſtert. 
Banknoten 10826 P. 1081 © 





F. B. Datterer in Freifing. 


Das Unterbaltunasblaft wird moraen ausaeaeben. 








nl 
ignl 


ẽu 
I? 

kauly 
eu, 
and 


td 


Freiſinger Tagblatt. 








DEE 210. 








Zugleich Amtsblatt für Freiſtu 


Sonntag 13. September. _ 


and zü 8 söburg. 
1834. 


— — 











Das ‚Freifingen Ta⸗ Hatte — tãglich mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing Dierteljägttich 48 fr., auswärts durch Die Poft bezogen 50 fr. Inſerate werben 


die Sjpaltige Garmoı.dzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet I fr. Alwöcentlic wird als Gratisbeilage daß „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Amtliches für Treifing. 
Befauntmahnss, 
Sewactung ſämmtlicher Gemeinde- und Stiftungsgründe auf 
die Dauer von 9 Jahren betr. 
Im Nachgange zu dem Ausſchreiben vom 30. Auguft 
1. Is., Tagblatt Nr. 200 wird hHiemit bekannt gegeben, 
dag die Vepachtung der Grundſtücke in nachſtehender Reihen— 
folge vorgenommen wird. 


Am 15. September l. Is. Vormittags kommen 
zur Verpachtung: die links der Freiſing-Wippenhauſerſtraße 
und die zwiſchen dieſer und der Haindlfingerſtraſſe gelegenen 
Grundſtücke. 

Nachmittags: Die zwiſchen der Haindlfinger- und 
der Mainburgerſtraße gelegenen Grundſtücke. 

Zuſammenkunft: Vormittags 7 Uhr am Veithsthore, 
Nachmittags 2 Uhr am —— 


Am Mittwoch den 16. — Nachmittags 2 Uhr 
Die rechts der Freiſing Mainburgerſtraße gegen dad Neu: 
ftifterfeld geſegenen Grundſtücke, Zuſammenkunft, Nachmit— 
tags 1 Uhr am na 


Um Donnerftag den 17. September findet die Verpach- 
tung der vor dem Meünchener-Thore gelegenen Grundſtücke 
fat. Zuſammenkunft: Morgens 7 Uhr am Mündener 


thore. 
IV. 


Am Freitag den 18. September wird mit der Verpach⸗ 
tung jener Grundftüce begonnen, welche außerhalb dem 
Harthore gelegen find und wird bie Verpachtung am 
Samſtag den 19. September fortgejegt. 

Zufammenkunft jedesmal Morgens 7 Uhr beim Iſar— 
thore. 

Freifing, 11. September 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing 
Mauermaye. 

Bayern. Münden, 10. Sepi.Heute Vormittag Y 
Uhr wurde im großen Mufeumsjaale dahier die 1. Sigung 
der dahier tagenden Generalverfammlung des deutſchen Apo= 
thekervereins eröffnet. Im Ganzen hatten fih 212 Mitglieder 
angemeldet. Der Borfigende Dr. Schacht gab ven allge⸗ 
meinen Jahresbericht Über ven Verein bekannt. Dr. 
Wilms berichtete über den Gehilfen: Unterftügungs: und 
Penſions⸗ ſowie über den Stipendienfond; Dr. Leube über 
den Apotheker Unterftükungs:izond, hierauf folgten Berichte 
des Eaffen : Direfiord Dr. Brunnengräber, ſowie ded Bor: 
figenden des Ausſchuſſes, Reimann. Fünf das Apotheker 
weſen betreffende geftellte Anträge wurden diskutirt. Wiffen: 
ſchaftliche Vorträge wurden eingefhaltet und zwar enthielt 
die Tagesordnung ſolche: „Weber ätheriſche Oele“ (Profeſſor 
Dr. Buchner in Münden); „über die wiſſenſchaftliche Vers 
tretung der Pharmacie an den beutfchen Univerfitäten 
(Prof. Dr. Reichardt in Jena); „Über die Gletfcher der 
Alpen? (Seit Münden), „über die Grimet Rinde und 
die hierauf vorfommerden Lichinen“ ꝛc. Nachmittags 4 Uhr 

findet gemeinfchaftliches Efjen im neuen Rathskeller ftatt. 


— Bor dem k. Bezirkögerichte Münden U%. bat fich 
geftern ein fleines Nachſpiel zum Spigeder:Procefje abge: 
widelt. Man wird ſich aus diejem Prozeſſe noch der An: 
Hagerede tee Staatsanwalt Barſch erinnern, der damals 
fein lebhaftes Bedauern darüber Außerte, daß jene Berfonen, 
welche dad Vertrauen der Adele Spigeder nur allzufehr zu 
ihren unten ausgebeutet hatten, noch nicht zur Strafe her- 
angezogen werden Fonnten, theil® weil fie fich durch bie 
Flucht entzogen hatten, theil® weil fie im Momente gejeß- 
lich nicht fagbar waren Eine tiefer Perjonen ftand ges 
ftern vor den Gerichtsſchranken, nämlich der. „Privatier” 
Fr. Silchinger, wohlbefannt als „Portier” und nächiter 
Vertrauter dev A. Spigeder, der im jenen fchönen Tugen 
das bejondere Privilegium genoß, alles Geld für fich be= 
halten zu dürfen, das im Baukgeſchäft zu Boden fiel. Durd) 
ausiebige Benützung dieſes Privilegiumd wurde Silchinger, 
vorher ohne Vermögen, bimen Kurzem ein wohlhabender 
Mann; ald die Quelle feined Wohlſtandes rajıh iufammen: 
brach, zog fih Sildinzer nach Innsbruck ins Privatleben 
zurüd, während er in Münden die Mähre ausjprengen 
ließ, er fei nad Amerika verduftet. Vielleicht wäre Sil— 
chinger, der fih in der Gartenjtrage cin Haus angekauft 
und äußerſt elegant ausgeftattet hatte, nicht jo bald zurück— 
gefchrt, wenn nicht feine getrennt von ihm lebende Ehefrau 
eines Tages eine Alimenten Forderung von 24,000 fi gegen 
ihm geltend gemacht und ihn jo bewogen hätte, wieder nach 
Müncen zu fommen. Da er fichweigerte, dieſe Forderung 
zu befriedigen, jo nahm diefelbe gerichtliche Hilfe in Anfpruch, 
und das Gericht sandte mehrmald Gerichtövollzieber. aus, 
welche ım Haufe des Silhinger am 23. und 28. Auguſt 
vor. 53. Wertbgegenitände im Betrage zu 4349 fl. mit 
Beſchlag belegten. Wie aus den Pfändungsẽprotocollen hers 
vorgeht, hatte Silchinger eigene Fremdenzimmer, einen Speiſe— 
und Gartenfalon eingerichtet, hielt fi einen Kutſcher, Pferde 
und drei elegante Wägen. Unter ven bejchlaguahmten Ge: 
genftänden befanden ſich Schränke, die mit feiner Wäſche 
vollgepfropft waren, Dilgemälde, Spieloojen, 3 Stoduhren, 
Operngucker, Porzellanvafen, Claviere, 2 Hemdknöpfe im 
Werthe von 600 fl., endlich ein eiferner Geldſchrank Man 
vermuthete nicht mit Unrecht Baargeld in demſelben, ver— 
mochte ihn aber in Abweſenheit Silchingers nicht zu öffnen 
und mußte fidy daher begnügen, ihm gerichtlich zu verfiegeln. 
Allein auch vem Silchenger lag diefer Geldſchrank am Her- 
zen; er erbrach dad Gerichtöfiegel und lic den Schrank 
bei Nacht und Nebel fortfchaffen. Ebenſo verjchleppte er 
bei Nachtzeit auf mit Stroh und Dünger verdecktem Wagen 
drei Körbe voll Wäſche und eine Anzahl befhlagnahmter 
Gegenstände. ALS die Polizei dahinter Fan, nahm fie ben 
Silchinger forleih in Haft und fpürte die verfchleppten Ge- 
genftände in Rotiyalmünfter und Aigen auf, mo fie bei 
einer ficheren Urſula Speicher, der Gelichten Silchingers 
verſteckt waren. Wegen diefer Entfernung gerichtlich ver: 
fiegeiter Objekte zum Schaden der Gläubiger wurde uun 
Sildinger unter der Anklage eined Vergehens wieder 
die öffentliche Ordnung vor Gericht geführt und mit 
ihm  erfchien fein Bruder Joſef Silhinger, Brängehilfe 
und feine Geliebte Urfula Speicher wegen Theilnahme an 
diefem Vergehen. Da Sildinger ſich aufs Läugnen ver— 


fegte und die fadeſten Auzflüchte erariff, um bie Siegel: 
verlegung und Verfehleppung von Wer Hfachen zu recht 
fertigen, fo war die Vernehmuug von 12 Zeugen erforder- 
lich. Silchinger geitand übrigens zu, daß ſich im Geld- 
ſchrauk 2000 fl. und filberne Eßbeſtecke befanden ; nach 
der Angabe von Zeugen bat indeß diejer geheimnißvolle 
Schranf einen met werthuelleren Anhalt geborgen. Die 
Schuld Sildyingerd lag flar zu Tage. Das Gericht ſprach 
gegen Franz Sildhinger cine 8monatliche Gefängnißitrafe 
unter Abrechnung von 2 Monaten Unterfuchungshaft, gegen 
Joſef Silchinger eine monatliche und gegen Urjula Speir 
der eine ILätügige Gefängnißitrafe aus; zugleich mwurven 
den Dreien die Koſten folidarisch aufgebürdet. 

— Münden, 9. Sept. In der Apoihefe am Karls— 
plage verumglücte heute der eraminirte Pharmazeut F. durch 
Exploſion einer ſich zeifeßenden Wiſchung. ine Dante lieg 
durch denfelben ein von einem hieſigen Arzte ordinirted Mund— 
wafjer verfertigen, beiteben) aus einer febr fonzentrirten 
Löſung von übermanganjaurem Kali in Waſſer uno Alkohl, 
welche Mifhung ſich derart erhigte, daß der Inhalt ve 
Glaſes mit folder Bebemenz herausgeſchleudert wurde, daß 
ſich derfelbe dem betreffenden Herren in's Eeſicht ergoß, theils 
den Plafond beſpritzte. Der ſo Beſchädigte wird, wenn er 
nicht dadurch ſein Augenlicht ganz verliert, ſo doch einen er— 
heblichen, bleibenden Nachiheil ſeines Sehvernögens im Ge: 
folge haben. 

— In Amberg hat cine gewiſſe Völtkl ein den bes 
fannten Dachauerbanfen ähnliches Inſtitut errichtet und 
demſelben eine nicht unbedentente Ansvchnung gegeben. Nun: 
mehr durch argmöhniiche Gläubiger bedrängt, hat fie vie 
Flucht ergriffen unter Hinterlaffung einer Schuldenmafje von 
50,000 fl.; einige Bitheiligte folien beträchtliche Sunmen 
einbüßen. 

Ausland. 

Tranfreih. Paris, 6. Siptember. ine nächtliche 
Locomorivenfahrt macht die Munde dur die Franzöfiichen 
Blärter, Der „Courier te la Champagner” berichtet da: 
rüber alfo: „In der Nadt vom Sonntag auf den Mor— 


tag bat der font um 12 Uhr 45 Minuten abgehende Jun von | 


Reims über Soſſons nach Paris erjt erliche und 40 Minus 
ten ſpäter feine Fahrt angetreten. Der Grund warum die 
Neifenden dieſes Zuges jo lange hatten warten müſſen, ift 
folgenter: In olien Depots, Das heißt wuf ven großen 
Bahnhöfen, befindet jich cin Schlafzimmer, wo die Maſchi— 
niften und Heizer, im der Zeit zwiſchen den verſchiedenen 
Zügen, welche jie leiten, ſich elwas niederlegen können. 
Waͤhrend dieſer Zeit entzüuden oder unterhalten Arbeiler, 
denen es aber ausdrücklich unterſagt iſt, an die Maſchinen 
zu rühren, die jener. So beſand ſich den am Sonntag 
in Eoiffond einer dieſer Leute auf einer Maichine. Er 
bemerkte, dag es an Waſſer fehle, ſetzte, den Vorfchriften 
entgegen, wornach er den Heizer oder Mafchiniften hätte 
wecken ſollen, die Maſchine in Bemegung und dirigirte fie 
nah der Waſſerpumpe. Aber der Maun hatte ſich zu 


. viel getraut und ſah gar balo, day er der Lage nicht mehr 


gewachjen jet. Einer der Hebel der Maſchine, din er nicht 
geiperrt hatte, arbeitete witihend darauf los, hıaf den un— 
vorfichtigen Arbeiter und warf ihu zu Boden. Die führer- 
loſe Mafıhine aber fuhr mit einer Gefchwindigkeit von 60 
Kilometern per Stunde in der Richtung nach Reims davon. 
Entſetzlicher Weife befand fie fih auf dem Gegenwege, 
das heißt anf der Bahn welche der von Reims ungefähr 
zur felben Stunte abgehende Zug durchlaufen ſollte. Man 
tefegraphirte fofort an alle Stationsrorftänte und verjchob 
den Abgang des Neimfer Zuges. Inzwiſchen durchflon.die 
Maſchine die Entfernung von Soiffond nah Ciry-Ser— 
moife, den Bahnhof dieſer Station und fuhr dann in 
Braisne an, wo der Balnhofvorftand glüdlicherweife Anz 
erdnungen getroffen hatte wm fie aufzuhalten. Man hatte 
die Weiche gerkiekt, und die Lecomolive mußte aufein Neben: 
geleije übergehen und gegen cinen Erdwall ſteßen. Man 


| 
| 


! 





Arbeiter arbeitslos 


wollen auch ſchlecht daran, 


hatte Schwellen und Erdſäcke auf die Bahnnegefegt, um ihre 
Entgleifung zu bewirken und den Stoß abzuſchwächen. (3 
fam olles jo wie man es vorausgejehen: die Locomotide 
brach mit ihrer entjeßlichen Geſchwindigkeit an den vorhe 
reiteten Hindernifjen zuſammen. Mau zittert, bei dem 
Gedanken an tie möglichen Folgen, welche dieſer Vorfal 
hätte haben könuen, ver nun aber, Dank der Geiſiesgegen— 
wart ded Bahnbofvorftanded von Braidne, auf elneu rein 
materichen Schaden zurückzeführt wurde. * i 

England. London, 10 Sept, Die Baumwolle: 
arbeiter von Belton haben die fünfprogentige Lobnberab: 
jegung abgelehnt. Die Fabriken ftelen in Folge deſſen 
am Schluß der Woche die Arbeit ein, wodurch 14,000 
werten. Die Bergarbeiter von Dur: 
ham und Lancafhire haben ebenfalls Die Lohnherabſetzunz 
abgelehnt. 

— London, 9. Sept. Einer heute Nachmittags er: 
fchienenen Mittheilung der Cable Compagnie zufolge ıft die 
telearaphiſche Verbindung mit New-York wiederbergeitilt, 





Der Spielmann. 
Novelle von 9. 6, 
(Foriſetzung.) 

„Herr Criminalrath! Der Bliude, fo unglücklich er if, 
ift in der Regel im einer Beziehung gut, oder wenn Cie 
Er hat das Mitleid der auderen 
Menſchen deshalb, weil er die Liebe Sonne nicht ſehen kann, 
weil es immer Nacht iſt vor feinen Augen. Auch mir war 
dieſes Muleid gefolgt mein Lebenlang, und niemand, nicht 
einmal ein Straßenjunge that mir etwad zu Leide. Aber 
in diefem Winter wurde ed anderd. Wenn ich de Abends 
allein nach Hanfe ging, jo kam es öfters ver, daß ein harter 
Schneeball mich traf, auf ven Nücen, auf die Bruſt, in 
das Geſicht. Mit der Zeit wurten aus den Schneebällen 
fogar Steine, und meine Braut kann Ihnen von meinen 
zerbrochenen Brillen und braunen Flecken im Gefichte er 
zählen, die ich ihr genenüber anf die Folgen irgend eine 
unglüclicen Stoßes ſchrieb.“ 

„D mein Goꝛt, mein Gott, warum haſt Du nichts ge 
ſagt, ich hätte Dich nie allıin gelafien.” 

Ueber des blinden Spielmanus Züge zog ein feliges 
Lächeln, und zitternd juchte er die Hand feiner Braut. „Hab 
Danf, hab Dank!” . 

Was war zutun? Die Brfihtigung an Ort und Stelt 
ergab gar fein Reſultat, denn dev Nachwinter des Gibırge 
landes war inzwiſchen eingetreten, ellenhoch war der Schnet 
noch in der Nacht tes Unglücds und am nächſten Tage ge 
fallen. Der Blinde hatte feine Ausſage, dad Kreuz Eyriti 
in der Hand beſchworen, am objictiven Tharbeftande war kein 
Zweifel, aber wer war der infame Mörder ? s 

Wenn ter Criminaliſt bei einem großen todeswürdigen 
Verbrechen rathlos ſteht, wenn er den dichten Schleier nicht 
heben une küſten kann, der zwiſchen ihm hängt und Dr 
värhjelhafen That, daun fucht er zunädt das Motiv zu 
ergründen, und wenn er dieſes hat oder zu haben glaubt, 
darauf weiter feine Schlüffe zu bauen. Oft kommt ihn 
dann das Wolf zu Hülfe, denn ein altes Sprichwort jagt: 
Volkes Stimme it Gottes Stimme! Er 

Welches war das Motiv, welches konnte es nur Jen: 

Raub lag nicht vor, denn der Spielmann führte nur 
wenige Groſchen bei ſich und beſaß überhaupt nicht viel. 
Die goldene Uhr aber, das Erbſtöck des Vaters, befand ih 
noch in feiner Tafche, al man ihn and dem Waſſer 308 
Die Uhr ftand auf halb 8 Uhr. Um halb 12 Uhr hatte 
man ihm aus dem Fluſſe gezogen. Vier Stunden haste der 
Unglüdlihe am Pfahle gehangen! id⸗ 

Und doch, hatte ver Spielmann nicht das reizendſte mid 
hen der Stadt zur Braut? War cd Lorch nicht geweltt, 
der dad Liebeöpaar dem Vater verratten ? War nicht “ 
ihm bekannt, daß er höhniſch gelacht, ſobald er dem En 
paare begegnet war? fo ſprach oder wenigftens fo fläflen 


| man in der Stadt. 


Ich konnte dem Gerüchte nur wenig Glauben fchenken. | ließ ſich aber nicht bannen, es ging um, bis Lorch es jelbft 
Ich Fannte Lorch, der feit länger ald 5 Jahren auf dem | erfuhr, : 
Gerichte arbeitete. Er war roher Natur, jähzornig und heftig Inzwiſchen hatte ich, um nicht! zu verfäumen, das ein⸗ 
und fügte ſich nur ſchwer in bie ſtrenge Dixciplin ; aber ich zige Indicium, was mir blieb, die Wunde in der hohlen 
wußte, daß er heimlich feine alte Mutter in Ecfurt unter- | Hand des Blinden, ärztlich co. ıitatiren laſſen. Es war ein 
ftügte und einen beveutenden Theil feines Kleinen E nfommend fleiner, eine Linie tiefer, einen Zoll langer, ſcharfer Riß 
ihr ſendete. Er hatte wenige Tage vor dem Morpverfuche | mit rauhen, gezadten Nändern. Der Arzt war nicht cinen 
cin glänzended Examen gemacht, fah jeden Tag feiner An» | Augenblick im Zweifel, daß es ein gemösnlicher Nadelriß 
ftellung als Sekretär entgegen, wie war c& mö,lic, daß er | war, herbeigeführt durch eine ſtarke Stecknadel oder dergleichen. 
bei diefen Ausſichten auf ein fünftined jorgenfreicd Leben (Fortſetzung folgi.) 
eine Bluſſchuld hätte auf ſich laden ſollen. Das Gerücht 


Bekanntmachung. ee 1 


Nach) geftern vorgenommener und heute fortgefepter Brüfung fämnt- |_ 3. Set.: Creszenz Glod, Schreinerges 
licher bei der ftattgehabten Verlooſung von Gewerbserzeugniffen geführten ı BlSnE —— —— 
Liſten der Verlooſungscommiſſion ergab ſich, daß ſämmtliche Loos Nro. Getraute: 
richtig eingezähft und eingelegt wurden. Die Lifte der gewinnenden Loofe | P 9. Sept: Jos. Füger, Zimmermann, v. 


ift daher vollftändig richtig Bei der Verloofung der den geminnenden Re SUPRA mai, geb. Fan, Tags 








« 2008:Nro. zufallenden Gegenftände wurde ftatt der Nro. 6 die Nro. 9 Geftorbene: 
verfündet und fteht fomit 9 zweimal in den Liften. Eine 9 Pan | 8, Sept: Maria „Lehner Schneider: 
den Werth der Nro. 6 (52 fl.) und wird für die andere 9 der Werth ’ meilterst. 6 2. a. : Maria Brunner, 


von 44 fl. fo ergänzt, daß er dem Werthe der Nro 6 d. i. 52 fl. vöuig | Taglöhnerst, 17% alt, 
gleichſteht. — Die Gewinn-Nro. 359 (eine Wurftfprige, Werth I fl 12 Er.) SE ge 
wurde richtig in Die Gontrolurne eingelegt, aber c8 wurde die Verkündung | (1732 31) Eine Wohnung von 
teren Ziehung unterlaffen oder fie bfieb unbeachtet. Den Werth diefer Wei Zimmer iſt zu vermierpen bei 
Gewinn-Mro. erhält die zuleßt gezogene Lood-Nro. 4887, RR Sedlmayr. 

Indem dies öffentlich bekannt gemacht wird, ergeht an alle, welche ET FE ——— 
gegen die Ziehung Reklamationen vorbringen wollen, die Aufforderung Ahorn und Bucheuladen 
dieſe bis ſpäteſtens 30. September bei der Ausſtellungskommiſſton anzu⸗ ſchöne Qualität find billig zu verkaufen. 
melden. Spätere Reklan.itionen können nicht berüdfichtigt werden. Zieh | Hos. Nro. 330 nächit dem Biegelthor.. 
ungstiften können vom 14. d3. an bezogen werden. Die Abgabe der ges | _— - — -— -—.. _ 





wonnenen Gegenftände kann vor-dem 1. Dftober nicht erfolgen. b: Zu Gin ans a 
Breifing, den 12. September 1874. (1733) in Mitte der de tft zu Ders 
a Taufen. reis 1600 fl Näheres bei 


M. Banfenwein. ; (1708 26) 


Bekanntmachung. 


Sant über das Vermögen des Handelsmanns Carl Seibel in Freifing betr. | F 
Der unterfertigte gerichtlich deftellte Maffaverwalter in obenbezeich- | = 


Hru. Döllinger, 
Baͤckermeiſter, Ziegelgaſſe. 






















Baub- ———— 


neter Gantſache verſteigert zu 422 und 5 Prozent beſorgt 


Mittwoch, den 16. ds. Mts., von Vormittags 9 Uhr au, = jhnell gegen billige Provifion 
in feinem Amtslocale (Ettenhoferd Gafthof gegenüber) vorläufig Die dem | A. Lorenzi, 
Ganiſchuldner weggenommenen Ausſchnittwaarenvorräthe ber 8 394 % iR 
“ verfepiedenften Art namentlich: Herrenz und Srauenunterhofen; Shawld; | 8 (324) in Frei 
Herren: und Frauenhalsbinden, Stoffe zu Kleidern; Sadtücher in allen ANHANNKHINNIHNA TAN 
Größen und Muftern Kopftücher in Seide und Wollenftoff; eine große Anzahl 


® 
J 














ſeldener Halsbinden; Leinwand; Barchent; eine große Anzahl Weſten von J Ss vor: Ex 
‚ Sammtftoff u ſ. w., an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung. | Mia oO A Ew 
Zreifing, den 9, Septenber 1874 82325 ">. — Ben =: 9 
Der königl Gerichtsvollzieher 744 © Ei 
(1712 26) Anton Raͤuſch. | BEER Kr Rs BER 
Men hi — Se > MIFH 55; 
Bekanntmachung. Br] Eee EL 
— den 13. und Sonntag, den 20. September ın: | BU Erin] 238 
terbleiben die Vortelſchießen auf der Schiehftätte. 5333 4.3735 2 _8 
a 8 ii 4 EEE! — u = ze 
(1731) Das Schütenmeilter-Amt. PER = Bere) ER 
ER ce PR = 
Wiener Weltausitellung 1873. SeRlissıe] : 2 
Während deren Dauer wurden nach den auögeftellten Proben für 5 = Gi au 


in 


tie Summe von 240,000 — zweimalhundert vierzig Taufend Gulden 


SE Beiltde Drelhmafhinen ZI | 500,000 





verfanft. Sicherlich die beſte Prämiirung dieſes Fabrikates. w : dem b t 
Es können diefe Mafchinen durch briefliche Beftellung bezogen wer⸗ — *8 ————— 
den von Dr. Airy's Naturheilmethode 


Moritz Weil jun. in Frankfurt a. M. | baeebt, jedenfalls ter beſte Beweis 
Seilerſtraße 2 und 21. für die Gediegenheit desjelben. 


EI SZETBEREIEIRAENT SEHEN 
7 Tas 


E Bank- & Weclsel-Geschäll 


Zohann Dberfindober 


in Ereiſing 
empfiehlt fi zum 


An- und Verkauf 

aller Arten in- und ausländiſcher Staats: und In— 
duftriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritätgob- 
ligationen und Looje, ſowie zur Umwechslung von 
Zinscoupons, Stantd: und Banknoten, Silber: und 
Geldjorten. Berloofte oder gefündigte Werthpapiere 
werden jederzeit baar ausbezahlt oder in andere 
Effekten umgetauſcht. 

u Neue Coupons-Bögen zu Obligationen des 4'/,%/, 
bayer. Anlehens von 1856 werden gratis bejorgt. 





KERTERN 


In dem Inferat des Herrn Bromberger in geftriger Numer bes 
Zagblatted Zeile 5 ift zu Iefen „Im Falle Diefelde ftatt derſelbe es be— 
zweifeln ſollte.“ 











Bekanntmachung, 
Das Hreislandwirthfchaftsfen für Wiederbapern 


wird im Jahre 1874 


von 20, His 22. Heptdr. zu Sandshut abgehalten. 

Mit diefem Fefte ift am 20. und 21 d. Mts, eine Kreisthierichau 
und Verlooſung ſchöner Nindvichitüde verfchiedener Schläge verbunden. 

Die Preijevertgeilung für Hervorragende Leiftungen auf dem land— 
mirthfchaftlichen Gebiete findet Montag den 21. ds. Mid. Nachmittags 
4 Uhr ftatt. 

Ferner wird während des Feſtes auf dem Feſtplatze eine Ausitelung 
von landwirthſchaftlichen Erzeugnifien, Mafchinen und Arbeiten der Schüler 
der F. Kreißacderbaufchule, der landwirthſchaftlichen Winters und Fort: 
bildungsſchulen veranitaltet. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung an dieſem Feſte ıc. aus Nah und 
Zern wird Hlemit geziemend eingeladen. 

Landshut, den 6. September 1874. 


as Feſt⸗Comite. 
Telegraphiſcher Scrannen-Beridht. 


München, deu 12. Septbr. 1874. 


(1707.66) 



































Schrau⸗ - 1 Boriger | Mittel- , 
Fruchtgaltung. neuſtand. Bu; Reſt. | Preis. Geſtiegen. 
un Ean [öenmer. UF, ke IR MIO RB 
Waigen . 6526 | 4534 1992 6341 -|-1—-| 4 
Ku. . 3868 2309 1559 61241 —-| 6| -— I — 
Gerſte 1456 | 1215 241 5/51 —- | 4| --| — 
Hader 4006 } 3899 107 5141 — | 2|- — 











— — 
— 2 2 N. 
0 2359| 8 38 
8:8 2 | © 5: 
35. 2 =85: 
232 I 8° 
Fr ss R: 
— 4 2 
66 —— 
ap WW 
F=i a2... DE 
eni833:: | 
Ep = 2252 Ex 
Rey 52558 3 33 
S0ZE.8& Be; 
= 358” IE: 
m e”T +53 >= ” 
— 5,29% ae 
2 Re Pr Ss 
E=3 zEs22E| 5° 
(ae m. - 
= 855555 SS 5: 
29265538 ©“ 
7 = 
= PETER NS 0 
Ss 1 @35.855| 3 55 
= zs2259= » = 
srl 8258,88 5 
I ES8ES52, 9” 
k — ——555 
ı = u 5358: 3 
EN P3gse® ı EB: 
2 SAS2, | 857 
\ 
2P =_82552ı + 
SEeSsS.8| = 28 
Q SER EE Er 
— Se — 
| SEREF = Zu 
vn 9 &0 “2 
=B255 — 22 
Som: un 
D 2.83 38 
5333 2 2 
= 2 
EICH # * 


| 
| 
| 
| 


| (1729 3a) Ein in der Stat gele: 
genes Haus mit Garten ift Billy 
zu verkaufen. D. Web. 





Münchner Eours vom 11. Sepibt 
‚ mitgeibeilt vom Bankgeſchäft D. ). 
Lichtenſtein in Münden, Haufinger 
ſtraße 28. zum goldenen Ktrenz, wi 
ches bezügliche Anfträge beſtend au 
führt und bereitwilligſt Auskunft eribält 


Obligationen. Bayer. Ditig 4% 
ganzjährl. Oblig. 98 P 97% 8. 
4.48% ganzjähr. Obl. 102%. 10134. 
4% Pfandbriefe der Bayer. Hypothelen— 
u. Wechſelbank 9516 PB. 95 8. 4136 
Baver. Ditbahnaktien 109% B. 6 
44% Defterr. Silberreute 694 P 
69 8. 6% Amerikaner 1884 — p. 

G. 


Prioritäten. Frauz-Joſeph = Babı 
93% P. 936/8 G. Ungarische Oſtbahn 
6648. —P. Ung. Nordoſtbahn-P. 
71% ©. Siebenbürger 76 P.751 G. 
Amerikan. 1882 — 
Amerit. 1885 — PB. 102 ©. 


Looſe. Bayer. 4% Prämien 12014P. 
141912. A: Zbacher Koofe 15 Y2 G. Augs⸗ 
burger 94: G. Pappenheimerlooſe 8.P. 


Gefallen. 8 G. Braunſchweiger 20 = Loofe 
258. - * * 


Geloſorten. W Fres.Stũcke 9. 1 
®. Dukaten 5. 33 G. Holl fl. 10 
Stüdte 9. 44—47 Piftofen 9. 3436, 
engl. Sovereigns 11 55 G. Preuß 
Caſſen⸗Scheine 105—105 Ya G. Defterr. 
Banknoten 108°% P. 1086 ©. 


Buhdruderei und Redaktion von 3. P. Datterer in Freifing. 


Freiſlinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt 
x 2m. —— 





tt für Freiſing und Moosburg. 
Dienftag 15. September. 1858 








Des „Sreifinger Ta-blatt* erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing vierteljährlih 48 fr., auswärts burk die Pol — * 50 fr. 


vie Sipaltige Garmo..ogeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet I tr. Ailwöchentlich wird als Gratisbeilage das nie — 


Amtliches für Freiſing. 
Beklauntmachung. 
An fünmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts YFreifing. 
‚Zur Kenntnipnahme und Nachachtung, dann Belannts 
abe und bezlehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nadır 
ebene Ausſchreiben verwieſen: 

1) vom 3. September I Is. — Unterſuchung gegen 
Mathias Iynjatovich betreffend (Kreisblatt S. 1065); 

2) vom 18. Auguft I. 38. — die Vereinigung des Il. 
Siadtgerichts und Landgerichts München recht? der 
far (Kreiäbtatt S. 1073); 

3) vom 6. Sept. l Is. — Rettung des Flößerd Benebift 
Schuſter durch den 8. Flußwart Anton Haupt und 
ven Hirten Simon Euringer von Pförring betreffend 
(Kreisblatt S. 1078); 

4) vom 6, September I 38. — Auffinden einer weib- 
be Leiche bei Kobling betreffend (Kreißblatt Seite 
1079). 

Am 12. September 1874. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
Die Truppenbewegungen im Jahre 1874 betr. 

Bei Bereifung der von den Truppenbewegungen be 
rührten Gemeinden hat man. die Wahrnehmung gemacht, 
daß für mehrere Leiſtungen als Vorſpann Holz und an- 
dere Abgaben anftatt Baarzahlung nur Quittungen abge: 
geben wurden. . Die betreffenden Bürgermeifter, deren Ge: 
meindebezirt vom Militär berührt wurde, erhalten hiemit 
den Auftrag nach genaueſter Erforſchung alle derlei Quit 
tungen zu erholen und zur Erzielung ber bezüglichen Bes 
zahtung längftend binnen 8 Tagen ander in Vorlage 
zu bringen. 

Am 11. September 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


(1733) Belanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeifter bed Amtsbezirkes Freifing. 
Bermarfung dev Grundſtücke betr. 

In Folge höchſter Minifterial-EntfchlleBung vom 

16. Mai 1872 find am Schluffe jedes Halbjahres die 
in Art. 6 des Vermarkungsgeſetzes vorgefchriebenen 
Anzeigen Über die in ihren Bezirfen vorgenommenen 
neuen Vermarkungen von Grundftüden oder Fehlan- 
zeigen an dad unterfertigte Amt zu erftatten. 
EEs ergeht daher an ſämmtliche mit Diefen Anzeigen 
noch rücftändigen Bürgermeifter ber Auftrag, biefelten 
binnen 14 Tagen 'vei Vermeidung ber Abfendung eined 
Wartboten ander zu übermachen und wird zugleich bie 
künftige genaue Beobachtung dieſes höchften Auftrages 
einaeichärft. , 

Zreifing, am 12. September 1874. 

Königliched Rentamt. 
- Böhner. 











(1739) Bekanntmachung. 
Die Außerkursſetzung der Zwei⸗Guldenſtücke ſüddeutſcher Währ- 
ung betreffend 


Gemäß Anordnung des Bundesrathes des deutſchen 
Meiches gelten von 1. September 1874 ab bie Zwei— 
Guldenftüe füddentfcher Währung nicht ferner als 
gefegliche8 Zahlungdmittel und ift zu beren Annahme 
außer den mit deren Einlöfung beauftragten Staatö- 
caffen Niemand verpflichtet. 

Die ſonach außer Curs gefegten. fühdeutfchen Zwei- 
Guldenſtücke werden außer den Fällen der Zahlungs- 
leiftung in den Monaten September, Oktober, Novem— 
ber und December 1874 umgemwechfelt 

Zur Umwechslung bei dem unterfertigten Amte 
merden die Wochentage Mittwoch und. Freitag 
Vormittags von 9-11 Upr mit Ausnahme des erften 
Mittwochs jeden Monats beitimmt, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. wird. 

Die Gemeindevorftände haben biefe Bekanntmach⸗ 
ung in ihren Gemeinden periodifc von Azu 4 Wochen 
geeignet zu veröffentlichen. 

Freifing, am 12. September 1814. 

Königliched Rentamt. 
Böhner. 


Bayern. Münden, 11. September. - Bezüglich der 
Nachricht, daß bei einem ter biekjährigen Manöver ber 
I. Armee-Divifion auf den Kommandanten des zweiten 
Jãgerbataillons, Oberftlieutenant v. Vallade, ein Attentat 
versucht worven jei, kann aus verläffigfter Quellen verfichert 
werden, daß diefelbe jeder Begründung emtbehrt. 

— Münden, 12. September. Alterthümer von 
großer Bedeutung wurden kürzlich in Aham bei Wafferburg 
(Oberbayern) aufgefunden. Ein Oekonom entdeckte nämlich 
in feiner Kiesgrube eine Grabftätte, welche außer menſch ⸗ 
lichen Schädeln ſowie Arm- und Beinfnochen eiferne Schwer: 
ter und Meſſer und ald dad Werthvollſte: Armipangen 
nebft ‚einem Glöckchen von Bronze, eine Perle aus glasar⸗ 
tiger Maffe, vermuthlich Reſt einer Halsſchuur endlich ein 
Baar Obrgehänge aus reinem Goldblech mit Rubinen ver- 
ziert entnehmen ließ. Letztere, vortrefflih erhalten, beftehen 
aus je zwei dreifeitigen Pyramiden, die mit ber Grundfläche 
auf einander ruhen. Nach der Anficht des hiftorifchen Vereins 
von und für Oberbayern, der die aufgeſundenen Gegenſtände 
bereitö erworben, ift es am wahrfceinlichften, dak man es 
mit germanifchem Begräbniß zu thun hat und daß ber 
Goldſchmuck Fabrikat des Often und Kriegsbeute iſt. 


Ausland. . 


Spanien. Madrid, 9. Sept. In ihrem nichte 
amtlichen Theile erwähnt die Amtl. Zeitung den. kleinen 
Kampf zwifchen dem deutichen Gefchwader und den Karli⸗ 
ſten in folgender Weife: „Der Kommandant des Albatros 
hat den Gouverneur von Santander benachricht, daß ſein 
Schiff, als es ſich Guetaria näherte, um den Kampf zwi⸗ 
ſchen den das Sort beſetzt haltenden republikaniſchen Trup⸗ 
pen und den Karliſten anzuſehen, mehrere Kugeln erhielt, 
welche einigen Schaden anrichteten. Der deutſche Kom⸗ 


mandant hißte alsbald die fpanifche Flagge, um ben Trup 
pen anzudeuten, daß er ſich gegen ven farliftiichen Angriff 
zu vertheidigen gedenfe, und feuerte zwölf Kanonenſchüſſe, 
welche die Karliften zum fchleunigen Rückzug veranlaßten.“ 
Nach hier eingegangener Nachricht hat die deutſche Negierung 
das Verfahren des Kapitäng des Albatros, indem er daß 
Feuer der Karliften bei Guetaria ermwiderte, gutgeheißen. 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induftie, 

Nürnberg, 12. Sept. (Hopfenbericht.) Von der 
Hallertau wird gemelvet, daß dag qualitative Ernte-Ergeb 
niß zwar nichts zu wünſchen übrig läßt, der Onantitätde 
Ausfall aber ſelbſt bei hohem Preisſtand nicht gedeckt werden 
Tann; ähnlich lauten auch „mehrere ausländiſche Berichte. 
An den Einkaufsorten ſcheint fi die Phyfiognomie wieder 
etwas ruhiger zu geftalten, Saaz gebt mit gutem Beiſpiel 
voran, Für Erport fann bei dem jet herrſchenden hohen 
Preisftand nicht? geicheben. England bleibt zurüdhaltend, 
und die Konfolidirung des Erporigefchäfted ſcheint zwifchen 
England und dem Kontinent in weite Ferne gerüct, während 
der Verkehr zwifchen Amerika und England ſich früher regeln 
dürfte, zumal nad den neueiten Berichten Amerika 30,000 
Ballen abzugeben hat. Der heutige Markt hatte Morgens 
geringe Zufuhr; troß des hohen Feſttags geftaltete fich der 
Verkehr ziemlich lebhaft und die geftrigen hohen Preiſe konnten 
fich leicht behaupten. Bis Mittag waren alle angekommenen 
Hopfen welche etwa 60 Ballen beziffern, übernommen, und 
zwar find Hallertauer prima zu 138—140 fi., ſekunda und 
andere Sorten zu 130-136 fl., Landforten zu 120-128 
Gulden angezeigt. Was den Wochenumfaß betrifft, der über 
1000 Ballen beträgt, fo fteht er, wie fchon gemeldet, in feinem 
Verhältniß mit den Paralellwochen der beiden Vorjahre, 
welche 3—4000 Ballen aufzuweiſen ha'ten. Dagegen haben 
unfere Hopfenhandlungen ſchon bedeutende Sendungen aud 
Produktionsbezirken erhalten. 


Softfales. 

Freifing, 14. September. Bei dem Schießen auf 
der Volksfeſtwieſe erhielten. folgende Herrn Schügen Preiſe: 
auf dem Haupt: den 1. Preid Eßlinger, Privatier von 
Münden; den 2. Preid Neumayer, Negimentsbüchien- 
macher von Freifing; 3. Preis Streiberger, Lehrer von 
Berglern ; 4. Preis Bauer von Münden ; 5. Preis Eder 
von Wolnzah; 6. Preis Meier von Ingolſtadt. Auf 
dem Kranz den 1. Preis Pointner, Müllersſohn von 
Erding; den 2. Preis Meßner von Negensburg; den 3. 
Preis Högner Jobann von Ingolſtadt: den 4. Preis Maier von 
Ingolſtadt; den 5. Preis Lehmer von Erdiug ; den 6. Preis 
Tichurtfchenthaler von Landshut. Auf dem Glüd: den 1. 
Preis? Reumayer, Regimentsbüchſenmacher von Freifing 5 
2. Preis Eder von Freimann; 3. Preis Fleckinger von Jung: 
brud, 4. Preis Gilg von Schleigheim: 5. Preis Huber 
von Wafferburg; 6. Preis Frühholz von Mainburg: 7. 
Preis Rieger von Wolnzach; den 8. Preis Wiedemann von 
Freifing; ven 9; Preis Lochinger von München. Auf der 
Feldfeiticheibe Bayern: den 1. Preis Leichtle von München ; 
ben 2. Preis Maffa von Münden; den 3. Preis Kurz 
von München: den 4. Preis Seiler von Eggenfeln; den 5, 
Preis Geißler von Nürnberg. Auf der Feldfcheibe Iſar: 
den 1. Preid Clemenon von Furth; den 2. Preis Difchler 
von München; ven 3. Preis Schwaller von München; ven 
4. Preis Loichinger von Münden; den 5. Preis Mafja 
von Münthen, 

Freifing, 14 Sept. Unferem heutige - Blatte 
liegt die Ziehungslifte der aus der Gemerbeaugftellung 
beim Volksfeſte verloosten Gegenitände bei. 





Der Spielmenn. 
Novelle von 9. €. 
(Fortfegung.) 
Eine Heine unbedeutende Thatfache, diefer ſchon halb ver= 
narbte Nadelriß, und doch fo unenvlich wichtig, fo unendlich 
folgenreich. 


Lorch ließ ſich ſelbſt bei mir melden. Der war es nicht, 


ganz gewiß nicht, diun er war kreideweiß vor Zorn im 
Geſicht. 


„Man hat mich bei Ihnen des verſuchten Mordes an 
dem Blinden beſchuldigt, Herr Criminalrath!“ 

„Das hat man nicht gethan!” 

„Doch, doch, ich weiß es 1" 

„Woher wifjen Sie es?“ 

„Die ganze Stadt jagt es, ich fei der Mörder, man 
geht mir aus dem Wege, man weiſt mir die Thür alleut- 
halben. Stecken Sie mich ein, ſtecken Sie mich ein |” 

Warum iollte ich Sie denn einſtecken, Lorch, find Sie 
denn jchultig ?* 

Lorch tachte heifer und roh. 

„Ich ſchuldig? Dann hätte ich genug Zeit gehabt, mid 
unfichtbar zu madıen. Wollen Sie mich einen Augenblid 
hören, Herr Rath?“ ; 

„Gewiß, fprehen Sie, Lord)!” 

„Herr Nath, man weiß in der ganzen Stadt, daß ih 
ben Blinden haſſe, und die ed fagen, haben Recht. Sa, ih 
hafje ihn aus dem tiefften Grunde meiner Seele. Man 
weiß auch weswegen, wegen des Mädchens, und auch darin 
hat man Recht. O mein Gott, ift denn dad jo wunderbar? 
Herr Rath, ich habe Jahre hindurch mich abgequält, id 
habe am Tage gehungert und des Nachts ftudirt, alles blos 
ihretwegen, alles nur um zu fparen und um eine Stellung 
im Leben zu geminnen, daß fie mich nehmen möchte. Herr 
Rath, Tag und Nacht hat fie vor mir geftanden , ich habe 
fie verehrt wie eine Heilige, Schritt auf Schritt bin ich ihr 
gefolgt, wie ein Hund feinem Herrn, und wenn ich betete, 
berete ich für fie. Sie hat mid) öfterd abgewiefen, aber dad 
legte Mal doch nicht fo ftreng, doch nicht fo falt wie früher, 
fo daß ich felig hoffte, fie doch noch befigen zu können. Da 
fam er, der Blinde, der das herrliche Mädchen nicht ein 
Mal ſehen Fann, da fam er dazwilchen, und am einem ein« 
zigen Abende hatte ich mein Paradied verloren. Und id 
fol nicht haſſen, und ich ſoll nicht fluchen dem, der mir dad 
alles gethan ?“ 

Lorch ſchwieg einen. Augenblid, dann fuhr er fort: 

„Aber ihn morden oder morden wollen, nein, nein, dad 
habe ich ernftlicy nie gewollt. Der Gedanke dazu, dad ge: 
ſtehe ich, ift mir oft gefommen, unwillfürlich, unaufhaltfam 
drängte er fih mir auf. Mber ich kämpfte ihm nieder, ges 
waltſam nieder, weil ich fie ja mit getödtet hätte, denn fie 
liebt ihn ja.” 

Bei den legten Worten rollten zwei große Thränen über 
feine Wangen, 

„Ich bin unſchuldig an der graufigen That. Aber was 
madyen, was thun? Die ganze Stadt bezeichnet mich ald 
Mörder, und wenn der Thäter nicht entdeckt wird, fo bleibt 
der Verdacht lebenslänglich auf mir figen, und mas bad 
Furchtbarſte ift, fie, fie halt mich für den Mörder I” 

„Aber Lorch,“ ermiderte ich ihm, unmillfürlich ergriffen 
von der Tiefe der Empfindungen, die ich nie bei ihm. geahnt, 

Sie Fünnen ja dem ganzen Gerede ein Ende machen, wenn 
Sie fagen, wo Sie um jene Stunde waren. Sie werden 
fi) deſſen ja noch erinnern, es ift ja erft vier Tage her.” 

In Lord Angeficht jtieg eine flammende Nöthe. 

„Wo waren Sie denn am jenem Abende um 7 Uhr?” 

Lorch ſchwieg und ſah ſtarr vor fi hin, 

„Nun, wo waren Sie?“ 

„Ih, ich war fpazieren gegangen.” 

„Spazieren, bei dem enijeglichen Wetter ?“ rief ich aus, 
die beifpielloje Verlegenheit bemerkend, in der Lorch fi br 
fand, „das ift ja unmöglid), wer geht in folchem Wetter 
fpazieren ?“ 

„Doc, dochl“ 

„Wo binaus waren Sie denn gegangen ?“ 

„Die Chauſſte entlang.” 

„Wann gingen Sie von Haufe weg ?” 

„Kurz nah 7 verließ. ich das Gericht." 

(Fortfegung folgt.) 


Königliche Gewerbſchule Freifing. 


Die Infeription zur Aufnahme neueintretender Schüler in den I. Kurs 


findet am 

1. und 2. Dftober 
ſtatt; an dem Tegtgenannten Tage haben fih auch jene Schüler anzu= 
melden, deren Aufnahme in einen höheren Kurd von den Beftehen einer | UnbegründetHeit erkannt bat, zurüd. 
Mrüfung abhängig ift Sreifing, 14. September 1874. 
Die Aufnahme in den I Kurs ift durch dad zurückgelegte 12. Lebens | Crescenz Paſt. 


Erklärung. 


Die Unterzeichnete nimmt hiemit 
alle gegen die Ausgeherseheleute Johann 
und Eva Wieſer von hier gebrauchten 
beleidigenden Nachreden, da fie deren 


jahr bedingt, fowie durch den Nachweis über hinreichende Religionskennt— 
niffe, Sertigfeiten im Lefen, Diftandofchreiben, dann im Anfertigen eined 
einfachen Auffages unter Vermeidung grober Sprach: und Schreibfehler, 
und über die nöthige Gewandtheit in den 4 Grundrechnungdarten mit 
unbenannten und benannten Zahlen. 
: Die bisherigen Schüler der Anftalt Haben bei der Snfeription bad 
pro 1873/74 erhaltene Sahredzeugniß, die neueintretenden aber neben dem 
legten Schulzeugniffe auch den Impfſchein vorzulegen. 
Berfpätete Annieldungen finden nur in begründeten Fällen Beachtung. 
Freifing, am 15. September 1874 





3" Der durd jeine unnewöhn- 
liche Reelität und vielfeitige Ber- 
wendb:rfeit fo allgemein und dan- 
ernd beiiebt gewordene 


= Med. Dr. Herbst’seis 


Baus Balſam, 


ift in Original-Flacons zu 24 fr. und 
16 Er. nebjt Gebrauchsanmweijung ſtets 
ächt zu beziehen durch: die X 
Mayer’iche me in Freifing, 
die Apotheken in Mainburg, Moos- 
burg und Pfaffenhofen und Land: 
arzt Brunner in Au. 


(1744) Ein Spannferkel if 
heute Mittwoch früh vom Furtnerbräu 
bis über den. Victualienmarkt abhan— 
den gekommen. und es wird um Rück— 
gabe desjelben beim Furtnerbräu gegen 
gute Belohnung erſucht. 


Das fol. Rektorat der Gewerbjchule. 
“ (1746) Dr. Dötich. 





Bekanntmachung. 


Anmeldungen zur Aufnahme in den Tagtäturd der gemerblichen 
- jortbildungdfchule werden am 1. und 2. Oktober, und die Abendfchule 
(Feiertagabtheilung) am 27. September und 4. Dftober auf dem Ref: 
: trate der. Geiwerbfehule entgegengenomnten. 

Der Tageskurs hat den Zwed, ſolchen Schülern, welche in Er— 
manglung der nöthigen Kenntniffe nicht in den unterften Kurs der Ge— 
:werbfehufe aufgenommen werden können, Gelegenheit zu bieten, fih bie: 
felden anzueignen. Die Aufnahme in denfelben ift bedingt durch das zu— 
rücgelegte 11. Lebensjahr, die Vorlage des Tegten Schulzeugniffed und 


des Impffcheined, fomie durch das Beftehen einer Prüfung, welche fich Eiſenbahnfra chthrie 


auf deutſche Sprache und Rechnen erſtreckt. 
> Die Abendſchule (Beiertagdabtheilung) zerfällt in eine Elemen- Botenfradjtbriefe, 
Derlarationen 


‘tarabtheilung für fchulpflichtige Lehrlinge und in eine Fachabtheil— 

ung für Gehilfen und Überhaupt für folche, welche der — ge⸗ 

nügt Haben. Der Unterricht umfaßt in der Elementarabtheilung, Neli- ı ; : 

glon, deutſche Sprache, insbeſondere Geſchäftsaufſätze mit Wechſellehre —* ſtets vorräthig bei 

uind Buchführung, Arithmetik, Geometrie und Zeichnen, in ber — Fr. P. Datterer. 

stellung zunächſt Zeichnen und bei entfprechender Betheiligung auch Geo— = mn m nn — 

;metrie, Phyſik und Chemie. (1742) Hs.Nr. 50% bei Remmele 
Bei der Wichtigkeit diefer Unterrichtögegenftände für dem gewerblichen | it eine Kinderbettſtatt und Dünger 

Betrieb werden die H. H. Gewerbömeifter nicht ermangeln, ſowohl ihren zu verkaufen. 


lehrlingen den regelmäßigen Beſuch der Elementarabtheilung möglih zu| —__ m m m 
machen als auch ihre Gehilfen zu veranlaffen, fi in die Fachadtgeitung | (1711 6c) Ein ordentlicher Ma— 











u melden lergebilfe, der aud) etwas Oelmalen 
Freifing, am 15. September 1874. (1744) | kann , findet gegen guten Lohn ſchöne 
Das kgl. Rektorat der Gewerbſchule Freifing. | und dauernde Beſchäſtigung. D. Üeb— 

Dr. Dötfch. — — — —— 


— (1729 3a) Ein in der Stadt gele— 
genes Haus mit Garten ijt billig 


“” gu TECHNICUM FRANKENBERG. V sr EN 














Höhere — — — —— „Hi FF 
Ausführliche Prospecte durch alle Buch- 6 J 
handlungen und dureh die Am1s. Ouibr. ter üch 
Direction des Technikum Beginn vorräthig bei 

Frankenberg (Sachsen) des neuen Cursos F. p. Datterer. 
| Getreidepreife — 
Bekanntmachung. Erding, 10. Sept. Waizen 18 fl. 47 Erz 
x gefl. — fl. 34 fr; Korn 18 fl. 28 fr 


Sant über das Vermogen des Handelsmanns Carl Seibel betreffend. 
Die von dem unterfertigten Mafjaverwalter auf Mittwoch, ben 16. 
Ss. Mts. won Vormittags 9 Uhr an feftgefegte Berfteigerung verfchiedener 


ge. 2 fl. 3 fr; Gerfte 11 ff. 50 fr. 
get. — fl. 23 kr.; Hader 7 Il. 54 fr, 
geſt — fl 8 tr. : 





Sgnittwaaren findet vorläufig nicht flatt. R a —— ua Waizen 
Freiſing, den 12. September 1874. (1737) — gefL.-- fl. — kr.; Korn ® 

— fr., aeft — fl. — fr.; Gerfte 11 fl.40 fr. 

Anton Raufch, | gef. — fh 39 fr.; Haber sn. 23 x * 


königl. Gerichtsvollzieher. 2f. 20 fr. 


Berzeichniß 


* 
Einladung. der Preiſe der Vietuglien und ſonſtigen 


Gegenſtände des täglichen Bedarfes in der 









— — Mit ortspolizeilicher Bewilligung gibt der | Tal. Haupt: und Refidenzftadt Minden 
N ar SEN Unterzeichnete auf feiner neuerrichteten Kegel Bann. TA. DEPkRnDEr IEM, 
FL ge an 1 | RE Hahn kin Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 


Asse 35 Gramm, das Streuzerlaibl 65 Gramm. 


u mn Ze — 
® Roggenbrod: der Zweikreugerlaib 200 61 
| egel- Scheiben aa 
| at - r., ber e R 
R g faıb 3 Pfd. 100 Gr. 1 MM. u eigen 





E { . Kaifermeil 
11 &t.— Pf., 1 Pfd. Mundmehl 9 fr. — $i 
mit folgenden reifen: 1 Bd. Semmelmehl 7-tı 1 Bd Mai 
4, Preis 30 Mart mit febener Fahne zu 6 * Jen Give 
h n “ .— BF, Roggenme —R 
an ne pi 1 Br. Baduebl ak 2 Bf., 1 Pb. Per 
— Me ae " — ‚ feiner 10 fr. 2 Bf., orbinärer 10 kr.29 
oo nn " u - | 1 Pfund Maftochienfleiih 21 Er., 1 Bun 
N a En Be N le 
A D na [7 ul: 
A ai N Shaffleih 15 1 
8. eine Gefellfchaftäfahne mit 2 Mark I hert Bar 1 Mb, Gchmeinefette Dh 
n 9. i ein Meiſtpreis mit SENDE DEN Bahn, su if Sion, vöhen —— 
Ichen derjenige Scheiber erhält, der in den erten agen das meifte : ftande 16 fl — Er., in trodnem Zuſtand 
Sn ante En — | 18 fl: — fr. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 21 h 


3 Kugel bilden ein Loos und koſtet diefed im den erften 7 Tagen | acnaene Keen, shlndt a Hi 


3 .fr., die Übrigen 4 fr. eiie 14 fr. 1 Pi. Schmalz 33 fr. 1 Mi 

Diefed Scheiben besinnt Sountag, den 20. September Nachm. | Butter 35 ft 2 Gier 4 Fr. 1 alte Ham 
2 Ube und endet Sonntag, den 4 Dktober Abende 7 Ubr. Den |, 38. 1SuhnSo fr. 1 a 
3. Oktober Nachm. 2 Udr wird gerittert und findet Preifevertgeil- ; | Gue A 48 fr. 1 Taube ide | Em 
ung ftatt. . fertel 3 fl.— fx. Lekteli Reztafiel gut 


Die näheren. Bedingungen find an der Kegelbahn angefchlagen. ; 1 Maßel weiße Rüben 4 fr. 4 Mahel im 
} H — geſchlag riſche Rüben — kr. 1 Maßel gelbe Rüde 
6 Er. 1 Maßel Zwiebel 6 Er. I &t 


Joſeph Rohr, — se „m 1. Ster Dia 


Zu recht zahlreichen Befuch ladet freundlichit ein. 


6 fi Ster , Fichtenbolg 4 | 
(1736) Reftaurateur. 42h. Cır. Heu — fl. 48 ln 1 6 
2 — — — Grummet Ifl. 6 fr. 1CEtr. Nogganitt 





1 fl. 45 fr 


2. Wehanntmachung, — 1 
Das ſurtislandwirthſchaftsfeſt für ſüüederbapern Meer son wantersun © 


; wird im Jahre 1874 © —14 in 5 * 
4 aße 28. zum golden W 
vom . bis 22. Heptbr. zu Landshut abgehalten. beB bertnlin: Yuftcäne Beehe 


Mit dieſem Feſte iſt am OD und 21 d Mäts. eine Kreisthierichau führt und bereinvilligit Auskunft ertiki 
ad Verlooſung ſchöner Riudviehſtücke verfchiedener Schläge verbunden. 
Die Peiſevertheilnng tür, Nertorragemde Leiſtungen auf dem land— —— 5— 5* 
i 2 3 ort. 4 
vr Gebiete finder Mlmtag den 21. v3. Mis. Nahmittags 29 gunjähr. Dbt.: 102,2. AOL 
Ferner wird während des Feſtes auf dem Feſtplatze eine Ausſtellung — * ——— 29— 
von landwerthſchaftlichen Erzeugniſſen, Maſchinen und Arbeiten der Schüler | Fr nn ar 3 P. 8. Al 
der # Kreisackerbairfhtile, der landwirthſchaftlichen Winters und Wort: | Sch ftbahnaktien 4110 P. — 
vildungsſchulen veranftaltet. — He. Silbertenie 69% 
Zu recht zahlreicher Betheiligung an dieſem Feſte ꝛc. aus Nah und ‚69 M° b Amerifaner 1884 — 
Fern wird biemit geziemend eingeladen. IE E 
Landshut, den 6. Septeinber 1874, (1707 66) —— 950 er pen 
b Das Feft:&o A 937 B.9356 ©. Ungarijcge 

— Eomite ir G. — P.Ung Norboftbabn71} 

— G. Giebenbürger 76.B. 75Ya 

















cdbramm von 12, Sepfämber 187% 
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6526 | 4534 = 4 16 $. 15% G. Augsburger 10 
. * G. Pappenheimeriooſe 84 
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Buchdruckerei und Redaktion von F. P. Dätterer in Freifing. 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
‚N 21% i Mittwoch 16. September. 1874 


Des „Freifinger Ta blatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koflet in Freifing viertetjäprtid) 48 kr. auswärts durch die bezogen 50 kr. te werben 
die Sipaltige Garmoı.ogeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Allwöcentlid wird als Gratibeilage ur Bean 80 5 Anfente werhen 


Abonnements-Einladung. 


Die unterfertigte Nedaktion und Erpedition beehrt ſich bei bevorjtebendem Duartalwechjel 
zur Erneuerung des Abonnement? auf das „Freiſinger Tagblatt" ſowie zu Neubejtellungen 
böflichſt einzuladen. 

Dev Abonnement3-Preid beträgt wie bisher in Freifing 48 kr., auswärts bei allen Poft- 
anftalten und Poftboten 50 fr. (ohne Poitzujielgebühr) fir das Quartal. 

Im Intereſſe rechtzeitiger ununterbrochener Lieferung bitten wir um möglichjt baldige Auf- 
gabe der Beitellung. 

Freiſing im September 1874. 


Die Redaktion und Expedition des „Freifinger Tagblattes“. 








Amtliches für eilina. Bezirk Laudshut in der Zeu vom 12. mit 16. Dftober; 

? nee TU dt ng für den Compagnie-Bezirt Dingolfing in der Zeit vom 17. 

Ara Bekanntmachung. mit 23. Of.ober. 

Gant über das Rucklaßvermögen des Schneibermeifterß Joſeph Hiebei haben zu erjcheinen fämmtl’he Neferviften und 
Strehl von Erding betr. Landmwehrmänner, Dispofitiondurlauber und, zur Dispofition 


Bei der heutigen Gläubigerverfammlung wurde der | der Erjagbebörven Entlafjene. 
tgl. Gerichtövollzieher Höninger in Erding zum beft- Pefreit hievon find fänmtliche Erfag:Refereiften I. "gas 

















; nitiven Maffaverwalter gewählt. I. Claſſe. 
Freiſing, am 14. September 1874 Landshut, den 10. September 1874, 
Der Gantkommiſſär Das Landım Hr: Bezirk Commando. 
Küblmann. Scheu, — D., 
Bi; irt3 Commanteur. 
Bekanntmachung. : — 
An den Stadtmagiſtrat Mooeburg und vie Gemeindever- Bekanntmachung. 
waltungen deß k. Bezirksamts Freiſingg. cEröiffnung der Elementarſchulen für das Schuljahr 1974475 betr. 
—— aa Die NINUEIRUER 96 Gemäß Beſchluſſes der unterfertigten k. Lokal⸗Schul⸗ 
Roc immer ift von vielen Gemeinden der Auftrag vom | Commilfion vom 3. Auguft 1874.berinnt mit dem 20. Sep- 
3. Bea: (. 33. (Tagbl, Nro. 49), bereitd normitam | timber 1. F2. das Schuljahr 1874/75 für die Voltsſchule 
13. Aug. 1. 3. (Taybl. Nro 184) micht genügt und die | In biefiger Stadt. 
betreffende Anzeige nıcht eritattet worden. | Zu diefem Behufe findet am 
Wenn nun binnen 8 Tagen diefe Anzeige nicht erfolgt, | Montag, I den 21. und Dienftag den 22.5. M. 
jo muß folge durch Wartboten auf Koften der Bürger: von 8—10 Uhr Vorm und 2— 4 Uhr Nadın. 
meifter, erholt werben. in a lee aeg die Einſchreibung für die 
Den 12. September 1874. werktagsjchulpflichtige und am 
Königl. Bezirksamt Freifing | Sonntag, den 20. bs. Mts. 
Zäubler. Nahm. von 1—3 Uhr 
für die feiertagsfchulpflichtige Jugend ftatt, wobei bemerkt 
"Befanutmacung wird, daß fi ſämmtliche feiertagäfhuipflictigen Knaben 
An. den, — Moosburg und die Gemeindever⸗ zu melden und im der Feiertagsſchule einzufiuden haben, 
waltungen des f. Bezirksamts Freijing: wenn fie auch Ipäter die gewerbliche Fortbildungsſchule zu 
Controlverfammlungen pro Dftober 1874 betr. befuchen gedenken. 
Nachſtehender Lauowehr-Bezirks Commando-Befehl iſt in Hiebei wird erwartet, daß die Eltern ober deren Stell- 
den Gemeinden öffentlich befannt zu machen. vertreter die geririge Mühe nicht ſcheuen werden ihre Kinder 
Den 11. September 1874. | den betreffenden Klaßlehrern oder Lehrerinen perfönlich 
Kl. — Aa — 
Täubl Mittwoch, den 23. — l. F wird 
Dormitoge 8 Uhr in der Heiliggeiftliche für die Knaben 
Landwehr⸗VBezirks⸗ Gommando-Befehl. und im Beetfaale der Mädchenſchule für die Mäpdchen ein 
Die Eontroßverfanmlungen finden, im Monate Dftober | feierlicher Gottesdienſt gehalten. 
% 5. in nachſtehender Weite ftatt: Am Donuerflag, den 24. September 1. J. 


Für ven Gompagnie-Bezirt Freifing in der Zeit vom | nimmt fodann für die Werkiagsſchule und am Sonntag, 
1. mit 5. Oftober; für den Compagnie- Bezirk Rottenkurg | den 2%. 88. für die Feiertagsſchule der regelmäßige Un: 
in der Zeit vom 6. mit 10. Dftober; für den Compagnie: | terricht feinen Anfang. 


Die ſämmtlichen Eltern und deren Stellvertreter, ſowie 
alle Lehrmeifter und Dienſtherrſchoften werden dringend er: 
mahnt die sch: Ipflichtige Jugend zum fleißigen Beſuch der 
Schule anzuhalten, venn nr wenn Schule und Familie 
gemeinfam zuſammenwirken, läßt ji eine gut unterrichtete 
und mwohlgefittete Jugend erwarten. 

Schulverfaumniffe werden nach den gejeßlichen Vorſchrif— 
ten ftrenge geahndet werden, 

Freifing, am 14. September 1874. 

Die: tal. Lokalſchul Kommiſſion. 
Mauermapr. 


Befauntmachung,. 
Die Vifitation der Maagen, Maaße, a dann der ver: 
fäuflihen Lebensmittel betr 
Man ficht ſich veranlagt, die geſetzlichen RUN 
nach welchem: 
3) bei den Wirthen und ſchenkberechtigten Bräuern der 
Preis des Bieres zu Jedermanns Einficht angeſchrie 
ben fein muß, die Normalmaaße, als Yı, Ye und 
Ya Liter von Zinn oder Weißblech pro 1874 (und 
ebenjo für jedes folgende Jahr) geaicht fein müſſen; 
für die Gäjte nur geaichte Ya und Yı Liter aus 
Glas oder Stein gefübr: werden bürfen; 
bei den Bädern und Handelsleuten nur wmetrijche 
Waagen und Gewichte, die alle Jahre verificirt und 
rein gehalten werden müſſen, in Gebrauch fein dürfen; 
e) bei ven Meggern die Preife des Fleiſches für Jever 
mann erfichtlich augejchrieben die fämmtlichen zum 
Geſchäftsgebrauche nothwendigen Waagen, Gewichte 
pro 1874 verificirt und reinlidy gehalten werden 
müfjen ; 
bei ven Händlern mit verkäuflichen Lebengmitteln die 
zum Gefchäftsgebrauce nothwendigen Maaße, Gewichte 
und Waagen pro 1874 verificirt, veinlich gehalten, 
die Viktualien ſelbſt als Schmalz, Bntter, Eier, Eifig, 
Mehl, Gries, ferner Obſt, Kartoffel, Milch ꝛc. friſch 
und unverdorben auf und in Gefäßen von Holz, Por— 
zellan und gutverzinnten Eiſenblech feilgehalien werden 
dürfen, mit dem Bemerfen zur Darnachachtung ein— 
zufchärfen, daß alle Zuwiderbandlungen oder Unter— 
laffungen, die ſich bei ver Beſchau der” Viktualien der 
Waagen, Maaße und Gewichte ergeben, unnadfichtlich 
der Staatsanwaliſchaft zur Strafeiuſchreitung ange 
zeigt werden. 
Freiſing, 14 September 1874. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermahyr. 


Bayern. München, 14. September. Da die 
Mittel zur Beſtreitung der Beſoldungen in dem derma— 
ligen Finanzgeſetz“e in der, Weiſe nicht vorgeſehen , find, 
wie fie die neue bercits In Wirkſamkeit getretene Schul⸗ 
ordnung bezüglich der vermehrten Lehrkräfte erheiſcht, auch 
ferner eine vollftändige Tilgung durch den Reichsreſervefonds 
unthunlich erfcheint, jo ift, einer Entſchließung des Staats- 
minifteriumd des Innern für Kirchen: und Schulangelegen- 
heiten. zufolge an den voljtändigen Stuvienanftalten der 
Unterricht an ber errichtenden 1. Lateinklaffe den jeweiligen 
Gymwnaftalaffiftenten zu übertragen; an Anftalten, an denen 
zur Zeit Feine Affıftenten fich befinden, müfjen Behufs Auf 
ftellung Solcher Anträge geitellt werden 5 dieje Stellen werden 
dann mit Lehramtifandidaten, welche aus dem Konkurfe dieſes 
Jahres hervorgehen, beſetzt werden. Ihre Gebaltöbezüge 
werden aus dem Reichsreſervefonds beſtritten werden müfjen. 
An den ifolirten Lateinfhulen dagegen muß der Unterricht 
an ber 1. Klaſſe von den Lehrern der vorauggehenden Klaffen 
übernommen werden. ine Befegung der neu gefchaffenen 
Lehrftellen mit wirklichen Studienlehrern wird fomit neuer 
Beltimmung zufolge erft nach Genehmigung des nächſten 
Budgets ftattfinden, ! — 

— Münden, 14. Sept. Wie die Allg. Zig. er— 
fährt, iſt die Verweiſung bes Kullmann, des Attentäters auf 


b) 


a) 





| tüchtinem Zufammenbaft 








den Neichefanzler, vor das unterfränkiſche Sewurgerict 
nunmehr erfolgt, und wird die Anklage gegen Mitte October 
in Würzburz zur VBehandlena aelangen. 

— Auf, ven Müncener Viehmarkt wurden - vom 5, 
bis 11.. September 03. Is. 165 Odfen, 294 Kühe, 112 
Stier, 114 Ninder, 2261 Kälber, 5% Schafe, 646 
Schweine, im Ganſen 4116 Stück zugeführt und verkauft, 

— Am 30 Auguſt feierte die Feuenwehr In dersdorf 
(Oberbayern) ihr Srindungsfet in recht würdiser Weife; 
auch vie Urbung zeiare von ſehr lobenswerthem Eifer und 
(Möchten fich vie vielen Gemein: 
den im Anitöbezirfe Dachau, wo leider. noch feine Feuer: 


| wehren bejteben, doch an Judersdorf endlich einmal ein Mufter 


und ein Beiſpiel nehmen.) 

_- In Reckendorf, (Oberfanken) haben kürzlich drei 
Knaben Im Alter von 6-Äl Jahren bei einem &onditor 
um: 36 fr. Liqueur getrunken. Während der älteite der 
jünendlichen Becher “mit einem „Kagenjammer” davon kam, 
liegt der zweite frank darnieder, der dritte aber, der jüngfte, 
foplief ein, um nimmermehr anfzuwacen. 

— Dem f. Stallmeijter, welcher in Kiffingen die Auf- 
fiht auf die dem Fürſten Bismarck zur Verfügung geitell: 
ten Pferde und Wagen fübrte, bat dieſer einen  filbernen, 
innen vergolveten Pokal mit feinem Wappen, uad dem die 
Sicherheit jeiner Perſon übermachenden Gendarmerie Wacht 
meifter feine Photographie nebjt einem Autograph geſchenkt. 

— (Brave Männer) Am 4 Auguſt ©. Zub. 
jcheiterte an der Donaubrüde zu Pförring bei Hochwaſſer 
ein ſchwerer Baumfloß, wobei fih Trümmer desfelben an 
dem ſogenanpten Staujoche fejtitellten und ver Floßknecht 
Benedikt Schujter jo unglücich zwijchen die am Brüden- 
joche angelenten Flogbäume gelanyte, daß er mit einge: 
flemmten Beinen feſtgehalten wurde. Da derſelbe hiebei 
einen Beiabruch erlitten hatte, ſo war er vollſtändig außer 
Stande, ſich aus der drohenden Lebensgefahr durch eigene 
Kraftanſtrengung zu befreien. Der gl: Flußwart Anton 
Haupt und ver Hirte Simon Euring:r, beide von Piör- 
ring, wagten ſich zur Rettung des Unglücklichen mit einem 
Heinen Kahne in die reigende Fluth. Da jedoch die auf 
werfenden Wellen ihnen den Kahn bei ver Annäherung an 
die Floßbäume unter Waffer fegten, fo mußten fie zunächſt 
auf ihre eigene Sicherjtellung bedacht ſei. Simon Eurin: 
ger ſprang biebei auf den zeriffenen- Floß, während Anton 
Haupt am Brückenjoche emmporkletterte umd einen zweiten 
Kahn an den Floß heranführte. Beide zogen ſodann den 
mit dem Tode ringenden Flößer noch rechtzeitig aus ‘dem 
Waſſer hervor und brachten bdenfelben an das Land. — 
Für diefe muthvolle, mit ernfter eigener Lebensgefahr und 
größter Kraftanftrerigung vollzogene ' Lebensrettung wur— 
den! Genannten die Anerkennung der kgl. Regierung von 
Oberbayern öffentlich außgefprochen. 

Sadien. Meiningen, 10. Sept. [Nach dem 
Brande.] Wie in einer in Brand und Trümmer aefchof: 
fenen Stadt fah es hier feit Sonnabend Abends, ficht es 
roch heute aus. Der militärtfche Vergleich trifft aber aud 
deßhalb zu, weil man jegt ganze Compagnien Infanterie 
mit Schanzzeug aufmarjdiren, die rauchenden und glüh: 
enden Ruinen wegräumen und den: rauchenden Schutt 
fuderweife mittelft eines ganzen Wagenparkes requi: 
tirter Bauerngeſchirre and ver Stadt ſchaffen ſieht. 
Diefe Soldaten verbanft man dem Reichskriegsmini ; 
fterium, das auf die Nachricht von dem Unglück hin zwei 
Compagnien des fnfanterie Regiment? Nr. 32 aug den 
Eantonementö zurüd nah Meiningen abcommandiren ließ. 
Man verbofft auch noch anderes von der höchſten Militär 
behörde für die ungfücliche Stadt zu erhalten: die Ver: 
legung der Garnifon oder eines Theiles derfelben nach aus 
waͤrts, und die dann mögliche Einräumung „der. gropen 
Gaferne zu einem Mafjenquartier für die Abgebrannten. 
Prinzeſſin Marie gab ihr Palaid zu gleichem Zwecke her, 
der regierende Herzog feine Neitbahn und andere GeBäube. 
Die durch den Brand betroffenen Hofdiener find alle im 


Schloß untergebracht worden. Das berzogliche Haus ſpen— 
dete namhafte Summen (na' ezu 10,000 fi.) für die Un— 
glücklichen, und widmet ven letzteren alie ſeine Theilnabme 
und Fürſorge. Herzog Georg bat feine Reſidenz wieder 
bezogen, und wird diefelbe kaum im dieſem Jahre verlafjen 
Das Hülfe comite ‚sat eine Rieſenarbeit zu bewältigen. Am 
meisten liegt die Frage der Unterbringung der Oboachlojen 
für Spätherbft und Winter cam Herzen Große Mittel 
find dazu erforderlich, vie geetgneten Wohnräume herzu— 
ſtellen, wenn auch nur in Barackenform Geld nd Effec— 
tenſendungen, Lebensmitteltransporte kommen von allen 
Seiten an. Geld- und Kleidungsſtücke werden unſerem 
Comite als die willkommenſten Spenden augegeben. Für 
Lebensmittel ſei ſchon aus der Nähe geſorgt. Die Sen— 
dungen möchten alle insgeſammt au die Adeſſe des Hülfs 
comites gerichtet werden, deſſen Leitung Geheimer Regie— 
rungsrath Sebaldt hat. Das Local dieſes Com'tes iſt die 
Bürgerſchule. Dort find auch die Mädchen Behörden pro 
viſoriſch eingerichiet. Die Stadtkirche dient als Lebens— 





mitteltepo' und Vertheilungsſaall. Die Feuervez fiherungss | 


geſellſchaften find, da bier viel verſichert war, ſehr in, Mit: 
leidenſchaſi gezogen. Die et find ber füllt von deren 
Inſpecioren Die Gotbatiche z. B berechnet ven Betrag 
ihıer hieſigen Verſicherungen auf 220,000 Thlr. Die Froge 
der Feuerſicherheit der Geldſchränke ſcheint gerade hier in 
eine ganz neue Phaſe- einzutreten. Viele Klagen werben 
laut. Ece Unterſuchung darüber iſt vom Regierungsblau 
eingeleitet worden und wird ſicher Licht bringen. v“ 


Husland 


Schweiz. Im Monat Auguſt iſt ver Richtſtollen des 
großen Gotthard Tunnels auf der Südſeite bei Arrolo um 
60,6, alio auf 1148,6.. auf der Nordſeite bei Göjchenen 
um 120,4, alſo auf 1246,2 Meter vorgerückt. Zur Feier 
dieſes jo bedeutenden Foriſchrittes gab ver Unternehmer, 
Herr Favre, am 1. September feinen Arbeitern ein Banfett, 

Branfeeih. Paris, 12 Sept. Dev Telegraph 
meldet ven Tod des greifen Guizot. Derfelbe war geboren 
den 2. Dftober 1787 zu Nimes. Der alte 
und Schriftfteller lag feit Wochen unter der Laſt der Jahre 
und Leiden auf den Storbebeit, auf feinem Anweſen Bals 
Nicher, von dem auch jeit den legten zwanzig Jahren jeine 
Publicationen datirt find. Val-Richer war fein eigentlicher 
Herrenfig, aber ed war der Wohnſitz des Gelehrten. 30,000 
Bände waren da aufgejtellt. In anderen. Ländern findet 
man es felten, daß cin Staatsmann in, rer Weiſe der 
alten franzöjiichen und englijchen mitten in der» Yirratur 
fteht. . In dem Nachlafje Guizols ſoll fich eine intereifang 
Brieffanımlung befinden. 

Spanien. Madrid, 9. Sept. Die Gaceta“ —* 
heute aus Cuba, daß der Lieutenant Ariza it 300 Mani 
in Mrayabo 800 Inſurgenten überfisl, ihnen einen Ver: 
Iuft von 30 Todten beibrachte, und den jogenannten Gencral- 
major Calixto Garcia, 
fammt feinem Stabschef Queſada und vinem Capitän ge: 
fangen nahm. Lieutenant Ariza wurde für diefe un zum 
Haupimann befördert. - 

— Madrid, 12. Sept. Bis jegt fehlt noch jede Be⸗ 
ſtäätigung des vom „Imparcial“ gemeldeten Gerüchts von 
der Beſchießung des Fleckens Zarauz durch die deuiſchen 
Kanonenboote. 

England. London, 13. Sept. Geſtern Nachmittags 
um 2 Uhr ift die Panzerfregatte „Deutichlahd‘ ein 
ftück zu der Fregatte „Kaiſer“ mit böchft glücklichem Erfolg 
vom Stapel gelaſſen worden. Sie ift im Auguft 1872 
von Hrn. Need, dem vormaligen Schiffäbaner der Adniiralität, 
entworfen worden und wird in 4 Monaten fgebereit ‚fein! 
Eine ungeheure Zufhauermenge begrüßte: das Ereignig mit 
Jubel. Gemäß Faiferlichem Befehl wurde die Fregatte von 
der Freifrau v. Schrötter, der Gemahlin des biefigen deut: 
ſchen Militärbevollmächtigten, getauft. Nachher folgte ein, 
Bankett auf welchem begeifterte Trinkſprüche auf den Deutfchen 





Staatzmann | 


einen Hauptführer des Anfitandes, 
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danken. 


Kaiſer und die Königin von Enzland ausgebracht wurdene 
Hr. Samuda, ver Ebauer des Schiffes, forderte zur Fort— 
fetzung der Freundſchaft zwiſchen England und Deutſchland 
auf. Der Botſchafts Sccretät, Tihr. v. Brincken, hielt eine 
beredte une mit allſeitigem Beifall aufgenommene Anſprache 
bezüglich der die beiden Länder verbindenden Gemeinſamteit 
= Abſtammung, der geiſtigen Anlage und der Poliiif 

3 fetnten dan n "eine von Samura gegebene Belhreiinisy 
wi Schiffes und noch ce Reihe von Trinfiprüchen. 








Volks- und Tandwirthſchaft, Yandel und Induſtrie. 

Saar, 11. Sept. (Te. Dip.) 
lebsafter Verkebr, auch Platzgeſchäft etwas veſſer. 
bopfen mit 190—195 fl., 


Am Lande war hrute 
Kreise 
Stadt mit 215—220 fl. gezahlt. 





Roctales. 
Freiſing, 45. September. Der Beſuch ver legten 


Dult wir ſowohl von Käufern a8 auch Verkäuferun ſchwach. 
Freiſing, 15. Sepienber. Es wird-und mitgrtbeilt, 
daß die Theatergeſellſchaft des Herrn Czerny inw Vorſtel- 
lungen am Sonntag din 27. September beginnen wird. 
Das Perjonal it gewählt und ſehr tüchtg. Für die Aus— 
ſtattung des Theaters iſt im jeder Richtung Sorge geiragen 
worden, namentlich it dasſelbe neu gemalt. Die Theaters 
freunde werden dieſe Rachricht mit Freude begrüßen. 


Der Spielmann. 
Novelle von H. €, 


GGoriſetzung. 

„Sie mußten die Brücke paſſiren; ſind Sie dem Bliuten 
nicht begegnen?“ 

„Nein, auf der Brücke nicht, ae in der Stadt, „Sr 
ging. über den Fangen, Markt nach dem Raihbauskeller zu. * 

„Und singen ie nun direct, durch ‚das Thor Über die, 
Brücke nach der Chauffer ?” 

* 

Sind Sie niemandem begegnet 2" 

„Niemandem.“ 

Das iſt wunderbar genug, der Blinde iſt auf dem 

fangen Markt: umgekehrt und bat denselben Weg einge— 
fchlagen, wie Sie; Sie können ‚ja erjt wenige Schritte über 
die Brücke gewefen ſein, als die That geſchehen iſt, haben 
Sie feinen, Hilferuf ver ommen?" 

„Nein, der Wind war zu arg.” — 

"Der ind ſtand aber Nerrwweſt/ und ve Schalt * 
Sie errtichen können.“ 

„Ich babe nichts gehört.“ J— 

„Wie weit ſind Sie denn af, ‚der Chauſſee gegangen ga 

Richt weit.“ » — 

"ne warn fehrten Sie zurüd ?* 

„Um 10 Uhr,“ 

„Um 40 Uhr, drei Stunden jpazieren, und Sie fagen, 
Sie Ri id nicht, wert gegangen * Wie iſt das zu erklären ?“ 

Lorch war von Augenblick zu Augenblick immer, mehr 
verlegen geworden. - Seine Farbe’ mechielte unaufhörlich, bald 
ſtemmte er die Hände in die Hüften, bald faßte er nach 





einem Stuyl.“ War er es wirklich, war all ſeine Verzweif⸗ 
"lung Täuſchung? 


In feiner Verfegenheit kndpfte er ſich ben grünen Flauſch 
zu, den er Bad: » Meine Augen heiteten fich auf eine Stelle; 
und im Augenblicke kreuzten ſich bei wir ‚hunderte von Ge: 
Ich ſtand auf-und trat anf ihn zu; ihm mit dem 
Augen durckbohrend. Sthem; wich, cr zurück. 

„Sie müffen ja durch und durch maß geworben fein bei 
jener nächtliben Promenade, oder trugen Sie einen Mantel?* 
Lorch ſah Mich ftier an.’ 

„Manfel,/ic ‚habe ja Leinen Mantel, Sie wiſſen es ja, 
Herr Rath; ich trug meinen grüren Flauſch, der ſchuͤtzi 
ſchon gegen das Wetter.“ 

„Und die verborgene Nadel in Ihrem: Knopfloche, 
lange tragen Sie diefe ?“ 


mie 


„Set Monaten, Herr Rath,“ erwiberte er verwunbert. 

„Auch an jenem Abente ?“ 

„Gewiß.“ 

Hatte ich den Thäter oder irrte ich mich? fo fragte ich 
bei mir felbft und überlegte iım Augenblicke die Verdachts— 
momente. Sein räthielhafter Spaziergang in der ftürmifchen 
Nacht, fein Haß gegen ven Sprelmann, feine Anweſenheit 
auf der Brücke um die Zeit der That, feine Begeguung mit 
dem Blinden, und endlich der weiche Flauſch und die Nadel! 
Gründe genug, um bei der rätbjelhaften That zur Verhaft 
ung zu fchreiten. Es waren bedeutſame Lichtpunkte für das 
in Dunfel gehülte Verbrechen. 

„Sie fcheinen den Verdacht im Volke zu theilen, Herr 
Rath,” begann Lorch, „Sie feinen auch zu glauben, daß 
ich der Thäter bin.‘ 

„Wenn Sie Zhr Alibi mir nicht beſſer nachweiſen oder 


gegangen, ja! Sie ſcheinen keine Ahnung zu haben, mas 
alles gegen Sie fpricht.” 

„Ich kann Ihnen nicht jagen, wo ich war, Herr Rath, 
denn dad Publicum würde es erfahren und das darf nichi 
fein.” 


zu reden !’' 

Lorch ging, und die Unterfuchung begann, aber fie fam 
nicht vom Fiede Es war durchaus nicht meiter zu er— 
mitteln. Auch gegen Lord) ſchrumpften die Verdachtömomente 
mebr und mehr zufammen. Die Blinden haben ein feine 
Gefühl in ven Häuden. Sch ließ Lorch den Flaufd, ab— 
nchmen und legte ihn dem Blinden zum Betaften vor, 
Ter Epielmann eıklärte fofort, daß der Flauſch viel härtern 
Stoffes fei, ald jenes Kleidungsſtück, dad er damals, fih 
die Hand daran rigend, beim Kampfe mit jeinem Gegner 


| „So gehen Sie, ich habe nicht weiter mit Ihnen jegt 
| 
| 


mir meninftend nicht fangen, wobin Sie an jenem Abende 


‚Spinnerei Weingarten in Ravensburg 


auf der letzten Wiener Weltausstellung 
| Aurchdie Fortschrittsmedaille ausgezeichnet, 
verarbeitet fortwährend gegen billigeu Lohn 


Flachs, Hanf und Abwerg 


zu vortrefflichem Garne und vorzüglicher Leinwand. 


Vom 1. October 1874 an bezahlt die Spinnerei die Eisenbahn- | 
frachten her und hin und der Spinnlohn beträgt 12 Pfennige neues | 


ergriffen habe. 

(1749, Cine Droffel ift entflogen. 
Dem Ueberbringer eine Belohnung. 
Grab, Schuhmmache. 


(1750) Außer dem Landohuterthore 

iſt ein Zimmer für einen ſoliden 
4, Herrn am 1. Oktober zu vermiethen. 
18. Nro. 553. 


ae Der arme Karl! 
| Eifenbapn- Fahrordnumguom 1. Ian Juni. 
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errichteten. 
Wir empfehlen ung zum. 


An: & Verkauf von Staatspapieren, Pfand: 


Bee d. p. Walzmũhle Schwaig 
bei J. Dav. Schmidt in Freiſing 
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briefen, Prioritäten, Actien, Wechſeln, 2oo- wer rn 
jen x. und Umwechslung aller Geldjorten. — ner 09% 
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Obligationen unentgeltlich. hie — 1 
Hochotungsbol a PER" 2 

J. Schülein Söhne WI, : :::: 3:: 

(1655 10a) in Freiſing. ‚mumaal ı, 








Laden vis-a-vis dem Gajthof —— 


(1732 31); Eine Wobhnung von 
zwei Zimmer ijt zu vermiethen bi 
Sünden Sedlmayr. 


—r — —r — 
* n. Drud und Nerſag non FR Dattoer⸗er in Kreiñng 





— 


Beilage zum Freifinger „Zagblatt“ Neo. 112, 


landwirthlchaftliche Zaaſchinen- Geſchaft 


Anton Stocker in Pfaffenhofen 


empfiehlt fein reichhaltiges Mafchinenlager zur geneigten Abnahme, zu den billigften Preifen und zwar: 


A. Böppelwerke. 
Hoher Säulengöppel mit horizontaler Riemenſcheibe für 2 | Größerer liegender Göppel, Zpferdig, 
d 


erde, Hiezu Zwijchengeftell (Ueberſetzung), 
Desgleihen fahrbar auf Rädern, Ganz großer niederer Göppel, Apferbig, 
Hoher Säulengöppel mit koniſcher Ueberſetzung und ver: | Zmwijchengeftell (Ueberſetzung). 
tifaler Riemenſcheibe fogen. Bodgöppel, Die dazu gehörigen Transmiffionen und Univerſalge⸗ 
Niederer liegender Göppel Klein, 1pfervig, lenke find mit inbegriffen, wenn felbe nicht außergewöhnlich 
Zwifchengejtell (Ueberjegung), erforderlich find. Bei Mehrgebrauch wird das Pfd. zu 12 Fr. 
Niederer liegender Göppel größer, 2pferbig, berechnet. 


Hiezu Zwiſchengeſtell (Ueberjegung), 
B. Drefh-Eylinder. 


Handdreſch-Maſchine, Desgleichen mit weiter Trommel und Schüttelwert, 
Niederer einfacher Eylinder ohne Schüttler, Desgleichen Schüttelwerk und Eiebs 
Hoher Breitdreſch⸗ Cyliuder fahrbar 5 Schuh weit mit Stroh, 
— Dꝛeſchmaſchine mit Schüttelwert, fchüttler 
Desgleichen weit 5 Schuh 9 Zoll 
Neleichen fahtbar auf — Rollen, Maſchinen⸗Riemen 2“ breit von feinem SKernleber, 
agen, Desgleichen mittlerer Sorte, 
Niederer Dreſch⸗ Solinder mit Schüttelwerk und Gieb, Desgleichen geringere Sorte, 
ober „ fr urten 
De «Eylinder mit weiter "Trommel, 
C. Sutterfhneid-Mafcinen. 
— —————— Eu mit 2 Mefjer | Neo. 5 hoch mit gewöhnt. Schwungrad und 2 Mefjer 
Engliſche Handmaſchine C. D. O. — hoch auf Wagen „ r a N 
Desgleihen mit a Schwungrad und 2 Deffer > — u ee ER u 
Desgleihen C. B. mit gewöhnlihem Schwungrad und , „ — ——— = ee 
2 le 5 ” 
Göppelmafhine Nro. 3 nieder mit gewöhnlihem Schwung: Schrottmühle mit gerippten Walzen ohne Eoutrol- Apparat, 
ran und 2 Mefler, Desgleihen mit Control-Apparat, 


Nro. 4 nieder mit gewöhnl. Schwungrad und 2 Mefjer | Nübenfchneinmafchine mit verftellbaren Stahlmefjern, 
Nr ri SO 5 Odel-Pumpe mit Deichel, 
„3b 5 n * En Si Desgleihen ohne Deichel. 
” ” “ | 
NB. Außer elle Maſchinen, von welchen Muſter ſtets auf Lager ſind, werden auf feſte Beſtellung auch andere 
noch in das landwirthſchaftliche Fach einſchlagende Maſchinen, Bier- und Getreide-Aufzüge x. x. ſowie Reparaturen 
aller Art ſchnell und billigſt ‚gefertigt. 


BUCHDRÜCKEREI 


von 
in Freising | - 
empfiehlt sich bestens für Druckarbeiten jeder Art. Dieselbe ist durch ihren Bestand an 


Schnellpressen und Hülfsmaschinen (sämmtlich in Dampfbetrieb) im Stande allen Ansprüchen 
in Bezug auf Schönheit, Schnelligkeit und Billigkeit zu genügen. 








⸗ 


1a, a 


Sonntag, den 20. September 


Birthfdafts-Eröffnung 
Am gleichen: Tage findet ein 
Hunde⸗Rennen 
mit Preiſen ſtatt, wozu freundlichſt einladet (1745) 
Mathias Selmayer, 
Huberwirth in Eching— 


— en —— 


ſeine 


feiert. 


. 


Ich erkläre hiemit, daß ich alle jene beleidigenden Aeußerungen, welche 
ih am 28 Auguft Ifd. 38. gegen die Afenkoferbauerdchefrau Euphro— 
fine Sellmaier von Aſenkofen gebraucht habe, zurücknehme uud daß es 
mir leid thut, je ſolche Aeußerungen gemacht zu haben. 


Freifing, den 14. September 1874 2 s 
Mathias Maier, 
SGütlervon Windham. 


Bekanntgabe. 


Die Gemeinde: Verwaltung Giebing verlegt ihren Jahrmarkt auf 
den legten Sonntag im September, was hiemit bekannt gegeben wird. 
Am 15. September 1874. 
Die Gemeinde-Berwaltung Giebing. 


Mayer, Bürgermeifter. 








(1746) 


(1748) 





„Nusnnnnennzunzusunnmuein 
E. Bandauer, 
Bank-Gelhäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf hieſigem Plage mit dem 


An- und Verkauf aller Sorten Staats 

papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 

umwechslung von Gold, Coupons und 
Geldforten 


befchäftige. 

Gegen Abgabe des Talons bejorge dem en 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lebens von 1856 Foftenfrei. 


Bei Bedarf. halte ich meine, Dienſte bei. Zuficherung.; 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gefdyätt 
in Freiſing in Münden 


jeden Mittwoch und den Thenatinerftraße 
ri des Jahres Nro. 46. 


Gttenbefer ſchen 


Gaſthofe. 


(2097) 





Buchdruderei und Redaktion von F. P. Datterer in 


Pfandbriefe 
der 
Südd. Bodencreditbank, 
Bayer. ‚Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Samen 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeih 


Freising. 









500 ‚000 Erima 
nicht ganz 
| zivei Jayren von dem dene 


Bu 

ie Airys Natnrheilmethode 
abgeſetzt, jedenfalls der beſte Beweis 
fuͤr die Gediegenheit desſelben. 


Formularien 
für Gemeinde-Verwaltungen, 
„ Stiftungen, 
„Pfarrämter, 
„Schulen, ſind ſtets vorräthig bei 
F. P. Datterer. 


J anfoouverts 
| 
Fr 





mit Firma empfiehlt 
Franz Paul Datterer. 


Münchner Cours vom 15. Septbr. 
mitgetheilt vom VBantgefhäft D. 2. 
gi chtenſlein in Münden, ſtaufinger⸗ 
Fr 28. zum goldenen Kreuz , wel: 
| des bezügliche Aufträge beftens aus 
| führt und bereitwilliaft Auskunft ertbeilt. 


ı Obligationen, Bayer. Oblin : 4% 
| nangjährl. Oblig. 98 PB. 981 G. 
— Jo ganzjähr. Obl. 102 P. 1013/48. 
o Pfandbriefe der baver. Suparbeien, 
* en 95 6 P. 95 6 414 
Boper. Oſtbahnaktien 110 P. 10914 © 
446% Oeſterr. Silberrente 69% 2. 
‚69 — 6% Amerikaner 1884 — P. 
| Prioritäten. . Frauz⸗Joſeph = Bahn 
9334 P.931, ©. Ungariſche Oſtbahn 
— — P. Ung. Nordoſtbahn — 
— G. Siebenbürger 76 P. 75 > 
‚ Amerifan. 1882 G. 
! Amerit. 1885 — P. 102 © 

Loofe. Bayer. 4% Prämien 120 P. 
11984 G. A Ebadı-Gunzenhaufer Loofe 
16 J — G. Augsburger 10P. 
91 Pappenheimerlooſe 84 P. 
8G. an F 20 = Loofe 
25 p. 





Geldforten. WU) Fred.-Stüde 9. 30Ys 
bis 31126. Dutaten 5. 33 G. Holl 
fl. 10 Stüde 9. 44—47 Billofen 9. 34 
bis 36 engl. Sovereigns 11 55 G. Preuß. 
Gafjen- Steine 105 — 10544 G. Oeſterr. 
Banknoten 108% BP. 10814 G 


Freiſing. 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
N 213. Donnerftag 17. September. 1874. 








Deb ‚Freifinger Zarblatt* erjgeint täglich mit Ausnahme der Montage und foflet in eifin viertel ci 48 fr, außwärtß du h die infera‘ 
die Sipaltige Garmon dzeile oder deren Kann mit 3 fr. each — Das einzelne Blatt Ta Fe k. hate wird als —E ea —— 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


Verpachtung des Schulgartens im Angerbadergäßchen bett. 

Jenſeits der inneren oder Stadtmooſach in der Nähe des 
Melber Reuntinger befindet ſich ein zum Lokalſchulfond 
Freiſing gehöriger Gemüſegarten von 4 Tagw. 68 Dez. 

Derſelbe wird am Dienſtag, den 22. I. M., 
Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert. 

Die Pachtbedingungen werden unmittelbar vor der Ver- 
fteigerung befannt gegeben werden. 

Am 15. September 1874. 


Stadtmagiftrat Freifing. 








burg nad Germersheim. avallerie: vom 1. Uhlanen⸗ 
regiment die 2. E2cadron von Neuftadt o / A. nad Bam 
berg, und die 3. von Bamberg nad Neuftadt af, Artil: 
lerie: die 2. Feldbatterie von Nürnberg nad Augsburg 
und die 3. von Augsburg nad Nürnberg. Vom 2. Pio: 
nierbataillon Fommt der Stab mit 3 (Feld)-Compagnien 
von Ingolſtadt nach Speyer und die 4. (Feftungs-) Pionier: 
compagnie von Landau nad Germersheim. 

— Münden, 14. Sept. Die Erfagwahl eines Reichs—⸗ 
tag3- Abgeordneten für den oberfränkifhen Wahlkreis Forchz 
hetm ift auf Montag den 28. September 8. Is. feftgefegt, 

— Münden, 15. Sept. Am verflofjenen Sonntag 
Abends 8 Uhr flürzte der Bräufnecht Heremann Altneler 
aus Kößlarn in der Altienbräuerei in -eine Bräupfanne 





Mauermape. I wurde ſchwer verlegt ind ‚allgemeine Krankenhaus 
verbracht. j 
Bekauntmachung. Württemberg. Stuttgart, 12. Septbr. Der Stand 


Unberechtigtes Weiden betr. u 
| Es wird bekaunt gegeben, daß vor Michaeli d. i. 29. 
° September I. J. dad Weiden auf den Fluren des Stadt: 
bezirkes überhaupt verboten ift, nach Michaeli aber nur 
danu geſtattet werben. faun, wenn die einzelnen Grundbe— 
figer, über deren Grundſtücke getricben oder auf deren 
Grundſtücken gemweidet werden will, hiezu die Erlaubniß 
geben und dad Vieh unter Aufſicht einer erwachienen ‘Ber: 
fon fich befindet. 
Zuwivderhandlungen. gegen dieſe Anordnungen werden 
durch die Angerhüter zur Anzeige gebracht werben. 
Am 15, September 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 


der Weinberge iſt in Stuttgart und Umgebung vortreffe 
lic, wie jeit vielen Jahren nicht erlebt worden; es gibt 
Trollinger Trauben von 2 bis 6 Pfund Gewicht. 

— Das „Heilbronner Tagblatt” bringt folgende An 
zeige: „Art die Weintrinfer! Um raſch zu, räumen, kann 
von heute an guter ueuer Wein der Stunde nach für 12 
Kreuzer bei mir getrunken werden. Nähere im Wirth« 
ſchaftsl okal. H. Staab.“ 

Baden. Offenburg, 10. Sept. Im nahen Dur: 
bad wird nächften Sonntag zum erftenmale neuer Wein 
verzapft werden. Indeß dürfte wohl nach dieſem Erſtge— 
bornen des Bacchus Quelle faum die Güte des Durbachers 
richtig geihäßt werben, da der allgemeine Herbft im Dur— 


hin Sonne und „Traubenweicher“ (Herbftnebel) noch viel 





Mauermapr. badyer Thale regelmäßig ſehr fpät ftattfindet und bis dort— 
Bekanntmachung beffern können. Ein Spaziergang von bier über Orten: 


Bermielhung ‚eines zum ſtädt. Krankenhauſe gehörigen Kellers betr. 

Unter ver Stallung des ſtättiſchen Krankenhaufes zus 
nächſt ver Kleinfinderbewahranftalt ift ein Keller, geeignet 
zur Aufbewahrung von Wintergemüfe oder Kartoffel, an den 
Meiftbietenden zu vermiethen. 

Hierauf Meflektirenden wird bekannt gegeben, daß die 
Vermiethung am 

Dienftag, den 22. September 1874 
Vormittags 11 Uhr, 

in der Magiftratzfanzlei ftatifindet. 

Am 15. Scptember 1874. 

Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bayern. Münden, 15. September. Nach den 
nunmehr beendeten, Herbitmanövern der Bayer. Truppen 
dat folgender Garnifonswechjel fofort einzutreten: Infan— 
terie: vom 5. Regiment das 1. Bataillon von Germerd: 
beim nad Bamberg und das 3. Bataillon von Bamberg 
nach Germersheim; vom 6. Negiment das 1. Bataillon 
von Germersheim nah Sulzbah und das 2. Bataillon 
don Sulzbah nach Germersheim; vom 7. Regiment das 
1. Bataillon von Landau nach Bayreuth und dad 3. von 
Bayreuth nad Landau; vom 9. Regiment das 1. Bat. 
don Germersheim nah Würzburg und dad 2, von Würz- 


berg und Ohlsbach nach Gegenbach weiſt überrafchend 
reiche Ergebniſſe der Obſternte; faſt alle Bäume find über: 
laden mit Obſt und vielfach biegen fichi die Nefte unter ber 
Loft der reifenden Aepfel oder Birnen zur Erde. Im 
Thale hat man bereit? angefangen, Obftwein zu trotten, 
der von vorzüglicher Süße fein fol. 

Preußen. Berlin, 14. Sept. Die „Nordd. Allg. 
Zig.“ veröffentlicht einen amtlichen Bericht des Geſchwader⸗ 
Commandanten Zembſch über den Vorfall bei Guetaria, 
welcher beftätigt, daß von Karliften, welde ‘vor Guetaria 
auf einen Bergrücen Tagen, auf die Küfte entlang gehen— 
den Schiffe ein Gewehrfeuer gerichtet wurde, daß über 
die abſichtliche Richtung des Gewehrfenerd auf die deutfchen 
Schiffe kein Zweifel beftehen fonnte, und daß in Folge 
deffen Zembſch feuern lieg Der „Albatros" gab 8, der 
Nautilus” 7 Schüffe ab. Die Schiffe ftellten ihr Feuer 
ein und fegten den alten Cours fort, fobald das carliftifche 
Feuer aufhörte. Mehrere Schüffe faßen vortrefflihd. Man 
fah vom Schiffe auß die Karliften fliehen. 

— In den Münzftätten des deutfchen Neiche® wurden 
an Reichsmünzen bis zum 29. Auguft ausgeprägt: 1) an, 
Reichsgoldmünzen: 1,066.090,700 Mark; 2) an Reiches 
filbermüngen: 31,293,112 Mark 80 Pfennige; 3) an 
Reichsnickelmünzen 4,019,669 Mark; 4) an Reichskupfer⸗ 





münzen 1,130,197 Mark 71 Pfennige; 
1,102,533,679 Mark 51 Pfennige.: 

Sachſen. Meiningen, 14. Sept. Allmälig beginnt 
doch die erfte furchtbare Aufreaung, in welche unfere arme 
Stabt durch den Brand vom 5. und 6. Sept. geſetzt wor: 
den war, rubigerer MWeberlegung Plag zu machen. Der 
Blick, der zeither faſt ausſchließlich rückwaͤrts gerichtet war, 
richtet fich mehr und mehr. in die Zukunft und wahrlich, 
es jind große, fehr fchwere Aufgaben, die uns für diefe ge— 
ftellt find. Die Komite's können mit dem beiten Willen 
nicht allen Anforderungen genügen. Bon 140 bis 150 Fas 
milien, die die Hilfe des Komile's zur Beichaffung von 
Wohnungen in Auſpruch genommen haben, ift kaum bie 
Hälfte nothdürftig umtergebracht, und diefe nur unter Zu: 
bilfenahme der um Meiningen an den Bergabhängen fteh: 
enden zahlreichen Gartenhäuschen, die zu diefem Zweck heiz: 
bar gemacht worden. Es ift daher auch die Erbauung 
einer Barade für 10 Wohnungen, ſowie der ſchleunige Neu: 
bau einer Anzahl Meiner Wohnhäufer mit Doppelmohnun: 
gen außerhalb der Stadt bereit3 alfordirt und werben wei 
tere Baraden in Auzficht genommen werben müffen, ba 
eine bis jeßt zur Verfügung geftellte Heine Kaſerne, welche 
zeither mit einer Kompagnie belegt war, wohl im Verlaufe 
des Winterd veflamirt werden wird. Einen Begriff von 
ber Größe der Trümmerftätte wird man erhalten, wenn 
man erfährt, daß der Brandſchutt auf etwa 40 Taufend 
Fuhren berechnet worden ift, und daß man die Legung von 
Rollbahnen mit eijernen Geleifen beabfichtigt, um ven: 
felben zu bewältigen. Bis jeßt haben die umliegen- 
den DOrtichaften, die ſchon mährend des Brandes bis zur 
Entfernung von 6 bis 7 Meilen mit über 50 Sprigen 
zu Hilfe geeilt waren, mit dankenswerther Bereitwilligkeit 
täglich eine große Zahl von Geſchirren zur Abfuhr des 
Schuttes geftellt. Die Gaben fließen tem Hilfskomite bis 
jet veichlich zu, doch ift Mangel an Leibwäſche und befon- 
ber? an Schuhwerk. Bebauerlih ift, daß vielfach über 
Agenten einzelner Verſicherungsgeſellſchaften geklagt wird, 
welche die Beftürzung, Hilflofigkeit und Rechtsunkunde ein- 
zelner DVerficherten. benugen und bie Verficherungsfumme 
möglichft herabzumintern ſuchen. Bon allgemeinem Inter⸗ 
efje dürfte noch fein, daß die eifernen Geldſchränke, und 
zwar ausnahmslos, ſich nicht als feuerfeft erwieſen haben. 
Die Papiere find in ſämmtlichen — mit Ausnahme eines 
Schrankes, der am Ende des Feuerheerdes ftand und ftark 
mit Schutt beim Einlegen de3 Haufe bedeckt wurde — voll- 
ſtändig zu Aſche verbrannt, in dem erwähnten einzelnen 
Falle aber auch angelohlt: Sogar Silbergeld, das in einem 
der Schränfe lag, ift theilweife geſchmolzen. Mehrere 
Schränke find fogar von der Hige geborjten. Dabei wird 
jedoch bemerkt, daß dieſe Schränfe ſämmtlich frei ftanden, 
ohne von einer Mauer ring umgeben zu fein. Es wird 
bied eine Warnung für die Zukunft fein, die nicht unbe 
achtet bleiben möge. 


Ausland. 


England. London, 12. Sept. Ein Eifenbahnzu- 
fammenfteß auf der Oſtbahn hat 20 Perfonen geröttet und 
vierzig verlegt. Won den Verlegten liegen manche fo gefähr- 
lih darnieder, daß ein Aufkommen kaum möglich erſcheint. 
Ein unbegreifliher Irrthum war die Urfache diefer Furcht: 
baren Kataſtrophe. Es wurde «nämlich der Eilzug von 
Norwich abgeſchickt, obgleich zur jelben Zeit der Poftzug 
von entgegengefegter Richtung kam. Dieje beiden Schnell= 
züge mußten ganz naturgemäß auf das furchtbarite zufammen= 
ftogen, zumal der Negen den Zugführern nicht gejtattete die 
Locomotivenlichter zu fehen, die Züge zu hemmen und jo 
wenn den Zufanmenftoß nicht unmöglich zu machen, fo doch 
abzuihwäcen. Als das Unglüd erfolgt war, wurden ſo— 
fort Boten nach Norwich geſchickt, um fo viel ärztliche Hülfe 
als möglich zu verfchaffen. Glücklicherweiſe befand jich 
unter den Pafjagieren ein Arzt, ter, obſchon jelbjt im Ges 
ſicht verlegt und von der gewaltigen Erſchütterung leidend, 


in Summa 


FE BE BE? PERL Er BEE Er EB I EEE ÜBER ER a ESS BEE un EBENE EEE SE, 


doch im Stande war hie und da ſeinen unglücklichen Reiſe⸗ 
gefährten beizuſtehen. Ein Wundarzt war zwar außerdem 
da, aber ihm waren vier Rippen und ein Fuß gebrochen, 
und er bedurfte daher felbit ärztlichen Beiſtands. Bald 
famen mehr als zehn Aerzte an und gleichzeitig eine Anzahl 
Arbeiter, + welche die Todten und Verletzten unter Dad 
bringen und die Linie frei machen follten. In ver Finſter— 
niß wurde eing’ Anzahl zerfchmetterter Wagen angezündet, 
und bei jolcher Beleuchtung ging dad Werk von ſtotlen. 
Fünfzehn Leicben wurden nad dem nächſten Gafthofe” ge: 
bracht, wo drei der Schwerverlegten ftarben, und die Zahl 
der Todten demmach vermehrten. Aus der Kifte der Ber 
legungen ift erfichtlich, daß manche mit baldigem Tod enden 
müfjen, während andere die Opfer für Lebenszeit verftüm: 
meln. Furchtbar indefjen wie dad Unglück ift, bleibt immer 
ber traurige Troft, daß es, wären nicht zwei oder brei 
günftige Umftände, viel größer hätte werden können. Zu: 
nächft ereignete fih der Zufammenftoß kurz nachdem der 
eine Zug eine Brücke paffirt hatte. Wäre ed eine Minute 
früher zum Zuſammenſtoß gekommen, viele Pafjagiere hätten 
ind Waffer fallen müffen und wären dort ertrunfen. Der 
Negen ferner hatte die Wagen durchnäßt, und verhinderte 
fo, was bei derartigen Zufammenftößen häufig vorzufommen 
pflegt, eine FeuerZbrunft und den Tod vieler in ben Flam— 
men. Endlich befanden fich in dem Norwicher Zuge zwi 
Wagen die mit Fifchen beladen waren zwifchen den Paſſa— 
gierwagen und der Locomotive, und fehwächten fo bie Wudt 
des Stoßes ab, während bei dem andern Zuge drei leere 
Wagen und ein Pferdewagen zwifchen den Paſſagierwagen 
und der Locomotive den Stoß milderten. 








Bolks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Induſtrit. 


Nürnberg, 14. Sept. [Hopfenbericht.] Vom Markt 
ift fortwährend reger Bedarf zu melden. Nach Ausgabe 
unfered® Samftagsblatted® dauerte der Einkauf zu feſtem 
Preisftand bis Abend fort.’ Heute Morgens waren bit 
Lager ziemlich angefült, wodurd Käufer, ein Weichen der 
Preife vermuthend, zurückhaltend blieben. Eigner blieben 
jedoch fteifz erft gegen 10 Uhr Vormittag? begann das 
Geſchäft lebhafter zu werben, wodurch von der audgebotenen 
500 Ballen bis Mittag 300 Ballen zum Abſchluß kamen, 
Gute Sorten, namenilich Hallertauer prima wurden ji 
135—142 fl., Schweginger und gute Württemberger zu 
126--133 fl., Marktwaare, welche größtentheils feucht und 
nicht befriedigend vorhanden war, zu 120—--125 fl. bezahli. 
Ein Meiner Poften feinfte Württemberger brachte (Sad 
retour) 150 fl. auf. Im Allgemeinen wird geflagt, dah 
dad Geſchäft noch nicht in mormale Bahnen getreten und 
Preife auf unfihern Bahnen ftehen, denn wenn geringe 
feuchte Waare zu 120—125 fl. bezahlt, 20--25% dem 
Käufer Nachlheil bringt, ift gute Prima Waare zu 145 — 1501. 
nicht zu hoch. Dieſes Mifverftäntnig das auch dazu bei: 
trägt da3 Vertrauen in die Geſchäftslage zu erſchüttern, 
hat den heutigen Markt gekennzeichnet, doch betrug der 
Tagesumſatz bei fortdanernden Zufuhren an Händler un 
Eommiffionäre 400: Ballen: Stimmung und Preis ift fei 
geblieben. j 

Nürnberg, 15. Sept. Der heutige Dienftagsmarkt 
wurde mit einer ziemlich großen Landzufuhr verſehen, weld! 
bis Mittag ca. 180 Ballen "beziffert. Die Anweſenheit 
vieler Käufer und die von auswärts, namentlich aus der 
Hallertau, Baden und Württemberg, einfommenten Dep 
ſchen, welche fteigente Preisrichtung verkündeten, verurſochten 
eine ſehr feite Stimmung und regen Einkauf, wodurd die 
Zufuhr rafch zu 2—3 fl. höher geräumt war. Man br 
zahlte für Markthopfen je nach Befchaffenheit, 120— 127 Il. 
für Hallertauer 136-142 fl., gut getrockneie Prima Il 
tener bis 150 fl. Das Gefchäft dauert, je nad) dem Ein 
treffen der Zufuhren fort, und ift bis Schluß diejed Blatt 
ein Umfag von’ 360 Ballen zu verzeichnen. In 7er fin 
feit gejtern 200 Ballen zu 55—75 fl. angezeigt. 


okales. 


Freiſing, 16. September. Wir glauben unſern 
Leſern einen Dienſt zu erzeigen, wenn wir hiemit die Tref: 
fer der bei der jüngften Verloofung hiefiger Gewerb3erzeug- 
niffe nad) Numern geordnet, veröffentlichen : 


4, 8, 11, 12, 15, 22, 36, 60, 64, 69, 95, 103, 110, 
116, 125, 1%, 139, 147, 162, 208, 280, 295, 298, 
313, 316, 329, 332, 333, 337, 338, 354, 
443, 452, 475, 479, 482, 497, 504, 508, 
537, 546, 572, 575, 593,° 611, 609, 
687, 702, 707, 710, 732, 740, 759, 762, 
799, 819, 825, 871, 883, 926, 931, 939, 943, 955, 
973. 995, 1002, 1003, 1022, 1029, 1041, 1059, LOSL, 
1087, 1091, 1093, 1111, 1116, 1127,-1128, 1137, 
1145, 1158, 1170, 1195, 1203, 1206, 1223, 1234, 
1237, 1266, 1273, 1287, 1298, 1302, 1305, 1309, 1314, 
1319, 1323, 1348, 1360, 1371, 1372, 1375, 1386, 
1404, 1436, 1442, 1447, 1459, 1460, 1474, 1484, 
1485, 1506, 1508, 1515, 1516, 1531, 1554, 1559, 
1576, 1583, 1595, 1605, 1610, 1612, 1628, 1631, 
’ 1656, 1860, 1665, 1666, 1671, 1684, 1721, 
1782, 1789, 1792, 1797, 1800, 1843, 1884, 
‚1964, 1982, 1984, 1987, 1990, 2022, 2049, 
2148, 2153, 2164, 2170, 2171, 2173, 2185, 
‚ 2194, 2195, 2218, 2238, 2251, 2253, 297, 
2283, 2313, 2315, 2318, 23%, 2336, 2341, 
2309, 2365, 2389, 2397, 2427, 2428, 2441, 
2462, 201, 2519, 5%, 5%, 2529, 2538, 
2544, 281, 2619, 2627, 2638, 2641, 2644, 
‚2652, 366, 2672, 2688, -2698, 2699, 2707, 
2748, 2751, 2765, 2787, :2805, 2814, 2832, 
2851, 2853, 2856, 2862, 2864, 2865, 2869, 2875, 
2881,: 2886, 2899, 2907, 2909, 2915, 
2925, 2972, 2976, 2979, 2981, 2998, 3007, 
3024, 3030, 3037, 3045,- 3054, 3056, 3106, 
3112, 3113, 3160; 3164, 3167, 3170; 3193, 3199, 
3254, 3257, 3%62, 3263, 3273, 3298, 3310, 
3339, 3342, 3365, 3378, 3394, 3437, 3454, 
3481, 3492, 3552, 3556, 3587, 3588, 3609, 
3629, 3636, 3650, 3662, 3670, 3681, 3683, 
3692, 3705, 3713, 3745, 3706, 3782, 2784, 
3798, 3831, 3841, 3868, 3878, 3883, 3885, 
3972, 3991, 3993, 4003, 4018, 4027, 4060, 
4078, 4089, 4107, A147, 4150, 4165, A175, 
4202, 4223, 4229, 4231; 4239, 4244, 4277, 
4283, 4285, 4302, 4308, 4319, 4333, 4339, 
4361, 4365, 4366, 4367, 4370, A385, 4398, 
4414, 4430, 4445, 4474, 4485, 4495, 4498, 
45%, 4538, 4539, A048, 4552, 4557, 4614, 
4645, 4652, 4656, 4658, 4680, 4689, 4691, 
4709, A737, 4749, ATT3, ATTA, 4815, 4823, 
4848, 4853, 4857, 4837, 4897, 4906, 4911, 
4927, AYAT, 4980, 4988, 4991. 


Der Spielmann. 
Novelle von 9. €. 
(Fortfegung.) 

Schon gab ih alle Hoffnung anf, ven Thäter zu ent— 
decken, Schon. jchien für immer der Verdacht auf Lorch ſitzen 
bleiben zu follen, dem in der Stadt lich man fich das 
wicht ausreden, als plößlich neues Licht in vie Sache Fam. 

Der Monat April neigte fich feinem Ende, der lange 
Nachwinter war im Abzuge begriffen, der Schnee ſchmoiz 
abermals anf den Gebirge, und ‚wiederum tobte der ges 
ſchwollene Fluß in feinen Ufern daher. Da trat eines 
Morgens der Rathsdiener, der auch auf dem Gerichte Boten— 
diente verfah, bei mir ein. Er trug einen kurzen wollnen 


Shawl und eine unechte Tuchnadel mit grünem Stein in 
der Hand. 








„Was haben Sie denn da?“ fragte ich. 

„Ich habe es eben gefunden, 's it ein Shawl und eine 
Bufennadel, ich will die Sachen auf die Polizei bringen." 

„Wo haben: Sie die Sadyen gefunden 2“ 

„J, das ift Fomifch genug. Ich ging eben nad) dem 
Fluſſe, um wie jeden Morgen den Wafferftand am Pegel 
zu notiren, oben an der Treppe thaut der Schnee jetzt weg, 
und aus dem Schnee ſah der Zipfel hervor, ich z0g, da kam 
der Shawl zum Vorſchein und drin ſteckte die Bufennadel.* 

„Geben Sie her, geben Sie fehnell her!“ ſchrie ich ihn 
an. 

Der Bote gehorchte und fah mich an, wie einer, ber zu 
iräumen glaubt. 

„Weiß jemand, daß Sie den Shawl gefunden 2" 

„Niemand, es ift eben erſt 7 Uhr, und die Straßen 
find noch menfchenleer.“ s 

„Bott fei Dank.” 

„Sie haben den Beamtenetd geleiftet, nicht wahr 2” 

„Ja, Herr Rath!” 

„Sp verweile ich Sie auf biefen Eid und ſchärfe Ihnen 
ein, daß Ste feinem Menjchen, aud nicht auf dem Gerichte, 
ein Sterbendwort von Ihrem Funde erzählen. Sie jollen 
fpäter erfahren, weshalb,“ 

„Zu. Befehl, Herr Rath !“ 

Der Bote ging. Ich aber eilte zum Fenfter, um ben 
Schag zu befehen, ten ich im meinen Händen hielt. Ein 
Schrei der Ueberrafhung entfuhr mir. In den Maſchen 
der Wolle zeichneten” ſich deutlich und ganz unverkennbar 
neringe Blutfpuren ab, am verſchiedenen Stellen war der 
Shawl mit Meinen Blutötropfen getränft. Der hohe Schnee, 
der in der Nacht des Verbrechens gefallen und jetzt erſt zu 
thauen begann, hatte fie forgfältig bewahrt. Ich war feinen 
Augenblick im Zmeifel, ich hatte den Shawl und die Nadel 
die der Blinde im Kampfe ergriffen, ver Eigenthümer beider 
Sachen war der Verbrecher. 

Mein erfter Gang war zum Spielmann. „Faſſen Sie 
an,“ rief ich ihm zu. „sa, ja, fo war bie Wolle, jo weich 
war fie,” die Antwort. 4 

Es galt nun vor allem den Eigenthümer des Shawls 
und der Nadel zu ermitteln. Hier war freilich größte Vor: 
fiht nöthig, denn fobald der Fund ruchbar wurde, Fonnte 
der Verbrecher jich durch die Flucht der Unterjuchung ent= 
ziehen. Vierzehn Tage blieben meine Recherchen vergebens, 
big ich mich emdlich entfchloß, ein in der Regel ficheres 
Mittel zu wagen. 

Ich wendete mich an den Rektor der Stabtjchule, ent⸗ 
deckte nich ihm und baf, die beiden Beweisſtücke ven Schul- 
tnaben als gefunden vorzulegen und fie zu befragen, ob fie 
den Eigenthümer nicht fennten. Der Coup gelang über alle 
Erwartung, denn ſchon am andern Morgen erichien der 
Rector athemlod und berichtete, daß der jüngfte Sohn des 
Stadtmufitus Arndt die Sachen als feinem Ältern Bruder 
Carl gehörig auf den erften Blick recognogcirt habe. 

Jetzt im Augenblicke erinnerte ich mich der Zerwürfniffe 
zwiſchen dem Spielmann und der ftädtifchen Kapelle, und 
wenn ich auch nicht gleich den pſychologiſchen Zuſammen⸗ 
bang zwifchen jenen Neibereien uud dem furchtbaren Ber: 
brechen erfaffen konnte, jo durfte ich doch nicht einen Augen« 
blick zögern. 5 

Der Haftbefehl gegen Carl Arndf erging. Aber diefer 
war über alle Berge, der Knabe hatte geplaubert. 

Es gab damals nod Feine Telegraphen, aber. auch noch 
feine Eifenbahnen, und. Stafetten und reitente Genbarmen 
waren ein viel fichered Mittel in der Hand des Richters, 
als heutzutage. 

In Eifenad ergriff man Arndt mit falſchem Pafje nach 
Anerifa, den er von einem Juden gekauft hatte. 

Carl Arndt legte fich anfänglich aufs Leugnen. 
es dauerte nicht lauge. 


(FZortfegung folgt.) 


Aber 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der Direktion der Lebensverficherung- und Erfparnißs 
bank mit dem Site in Stuttgart, welche den Unterfertigten als Anwalt 
beftellt hat, werden die dem Defonomen Johann Huber in Hirfchau ge: 
hörigen in der Steuergemeinde Rudlfing, Fgl. Landgerichtd und Rentamts 
Sreifing gelegenen Grundbeflgungen nämlich: 

Dad Hs.-Nro. 1 in Hirfchau beftehend in 
PI.:Nro. 18a Wohnhaus mit Stall, Stabel und Goran zu 


Tgw. 38 Dei. 

„»  n»  188b Garten zu um II: 
" n  18e Wald, Wiefe und Acer zu 18 „ 97 „ 
v„ „178 Scauermaierau, Gehölz und Sand— 

bank zu „2, 
"„ u 4187 Schauermaieran Wald BL. RO 8, 
v„  » 1876 Hirſchau, Wiefe und Ader 4 „ 8 „ 
anne " Ader zu 4 :83: 
> > 108 * Dedader zu 0,095, 
” " 196 " " [2 4 " 48 " 
Fe \ ri R Filze und Mood zu AR u 8 
a 52108 A Wald mit Ader und Weidezu 62° „ 74 „ 
„u 18 ’ Moos zu 0: 5. I 
“1,7201 # Ader zu 2; 2 


— " ! 
Summa 375 gi. 82 Der. | 
Durch ben Fol. Notar Herrn Wenninger in Freiſing ald ben gericht: 
Lich beftellten Verſteigerungsbeamten am 
Dienftag, den 1. Dezember 1874 
Nachmittags 2 Uhr . 
im alten Wirthshauſe zu Rudlfing — öffentlich an den Meiftbietenden : 
zur Verfteigerung gebracht. 
Der Zufchlag erfolgt fogleich bei der Verfteigerung endgiltig und findet 
kein Nachgebot, auch weder Einlöſungs- noch Ablöſungsrecht jtatt. 
Die Strihöobjefte werden im Ganzen ungetHeilt zur Verfteigerung 
gebracht. 
Die nähere Befchreibung berfelben, fomie bie Verſteigerungsbedingungen 
tönnen bei den DVerfteinerungsbeamten eingefehen werben. 
Freiſing, den 15. September 1874. 
Hertel, 
fol. Advokat. 


Vehauntmachuug. 
Das ſreislandwirthſchaftsfeſt für Niederbayern 


wird im Jahre 1874 


vom 20. bis 22. Septbr. zu Sandshut abgehalten. 

Mit diefem Feſte ift am 20. und 21. d. Mis. eine Kreisthierſchau 
und Berloojung ſchöner Nindviehitüde verfchiedener Schläge verbunden. 

Die Preifevertgeilung für Hervorragende Leiftungen auf dem land— 
em Gebiete findet Montag den 21. ds. Mis. Nachmittags 

r ftatt 

Berner wird während des Feſtes auf dem Beftplage eine Ausftellung 
von landwirthfchaftlihen Erzeugniffen, Mafchinen und Arbeiten der Schüler 
der k. Kreisacterbaufchule, der Iandwirthichaftlichen Winter und Fort: 
bildungsſchulen veranitaltet. 

Zu recht zahlreicher BetHeiligung an dieſem Fefte ıc. aus Nah und 
Fern wird hiemit geziemend eingeladen. 

Landshut, den 6. a 1874. (1707 6b) 

Das Feſt⸗Comite. 


Freiſinger Schranne vom 14. und 16. September 1874. 
A. Bertauf nah Maaß 
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Theilnehmenden Freunden und Be: | 
Tannten zur Nachricht, dab der arm | 
Karl am 28. Mai in Nio Faneire 
angefommen ift. 











(1732 32) Eine Wohnung vo | 
zwei Zimmer ift zu vermietden heil 
Schneider — 


4b und 5 
Boden-Lredit-Obligationen 
ſind am billigjten zu b:ziehen von 

Ant, Jorenzi 
Freifing. 







(1652) 









azuı 6%) Ein ordentlicher Ma: 
‚lergebilfe, der auch etwas Delmalen 
ann, findet gegen guten Lohn fchöne 
und dauernde Beihäftigung. D. Ueb. 

1729 36) Ein in der Stadt gele: 
genes Hans mit Garten * billig 
| zu — D. Ueb. 


(1753 3a) Eine freundliche 
Wohnung mit 3. Zimmern, Küdt 
und Speicher-Antheilam mittlern Graben 
ift aufg Ziel oder ſogleich zu vermiethen 


(1752) Zwei Wohnungen -von 2 
und 1 Zimmer iſt Inte zu vermiethen. 


Manchner Eours vom 15. Septbr 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. J. 
— in Münden, Ktaufinger⸗ 

afe 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beitend au: 
führt und bereittoilligit Austunft ertheill. 


Obligationen. Bayer. Obfig. 49 
ganzjährl. Oblig. 984: P. 98 ©. 
ve % ganzjähr. Obl. 101: 7ER. 101348. 

4% Pfandoͤrieſe der bayer. Hypotheken 

u. Wechſelbant 951 P. 958 4ha'ı 
* Oſtbahnaltien 110 P. 109% ©, 
445% Oeſterr. Silberrente 694 X 
69 8. 6% Amerikaner 1884 — 7 


Grisritäten, Frauz⸗ Joſeph = Bahr 
9334 P. 935 G. Ungarische Oſtbahn 
67 8. —P. Urig. Rordoftbapn — & 
71 ©. Siebenbürger 76% B.75%s 
Amerifan. 1882 — #8. 
Amerit. 1885 — P. 102 ©. 

Loofe. Bayer. 4% Bränien 1204. 
| 1198 5 G. A: Sbady-Gungenhaufer Looſe 
116 P. 15% ©. Augsburger 10 
94 &. Bappenheimerloofe 8! 2. 
8 G. Braunfchweiger 20 = Loolt 
25 P. 

Geldſorten. 20 Fred.-Stüce 9. 30% 
| 5is 31126. Dufaen 5. 33 ©. Hoi 
fl. 10 Stüde9. 44—47 Biflolen 9. 34 
6836, engl. Sovereignd 11. 55 G. Preuß. 
Gaffen- Sceine 105-105 4 ©. * 
Banknoten 10838 P. 10814 G 


ee — = 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amlsblatt für Freiſing und Moosburg. 


„ve 2 1 4. 


Freitag 18. September. 


1834. 








Das „Sreifinger Tarblatt” erjgeint täglih mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 kr, außwärts durch die Poft 
die 3jpaltige Garmoi.;zeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foflet I fr. Aülwöchentlich wird als Gratißbeilage das „ 








Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An fämmtliche Bürnermeifter des k. Bezieksamts Freiſing. 
Die Auswanderung nah Brafilien betr. 

Es beiteht die Wahrſcheinlichkeit, daß von Agenten Auf: 
munterungen zu Auswanderungen nad Brafilien durch lo— 
ende Anpreifungen erfolgen und ſolche Verbreitung finden. 

Da erfahrungsgemäß vie Mimatifhen und jonjtigen Ver- 
Hältnifje in Brafilien für deutſche Kolonifation durchaus 
nicht zuträglich find, fo wird vor derlei Auswanderung hie: 
mit gewarnt, und ift folches in den Gemeinden befannt zu 
machen. 

Am 15. September 1874. 

Kyl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bahern. München, 14 Sept. Das k. Staats- 
minifterium des kgl. Haufe und des Aeußern hat geneh— 
migt, daß die für die Abgebrannten in Meiningen beftimm: 
ten Sendungen „an das dortige Hilfs Komite,“ wenn fie 
mit der Bezeichnung „Unteritügungs-Sendungen” adreſſirt 
find, auf den fol. bayer. Staatsbahnen vorerjt in den Mor 
naten September, Dftober und November tayfrei befördert 
werden. 

— Münden, 15. Sept. Eben werden Bänder an— 
geſchafft, auf. welchen die Namen derjenigen Krieger ver: 
zeichnet find, die in der Vertheidigung der Fahne den Tod 
gefunden: oder töbtliche Verwundungen erhalten haben, wel- 
hen fie erlegen find. Diefe Bänder, welche für die gefal- 
Ienen Tapferen ein dauerndes und ſinniges Denkmal 
find, ſollen an. die Spigen der Fahnen angeheftet werben. 

— Münden, 15. September. Geftern Nachmittag 
kurz nad 1 Uhr ereignete fih nächſt dem Bahnhofe bei 
dem Bau ded neuen Dftbahn-VBerwaltungsgebäudes ein 
großes Unglüd. Oberhalb des vierten Stockes war bereits 
aus Zementfteinen die Gefimfeverfleidung eingejegt, Ein 
Theil verjelden trennte ſich los — man jagt wegen nicht 
gehöriger Hintermauerung oder verfehlter Konftruftion — 
und durchichlug, einen Vorarbeiter und einen Steinmeßen 
mit ſich veißend, ſämmtliche Gerüfte, ftarfe Ballen wie 
Hölzchen zeriplitternd. Beide find nach ganz kurzem Leiden 
ihren ſchweren Verlegungen erlegen. ' 

— Landshut, 15. Sept. Während des heurigeri 
Iandwirtbfchaftlichen Kreisfeftes wird auch das Gewerbe und 
die Kunftinduftrie Niederbayernd in ziemlich hervorragender 
Weiſe vepräfentirt fein, und wird die Ausftellung ber zahl; 
reich eingefandten Gegenftände in den Näumen der Kreis 
Mufter- und Mobellenfammlung ftattfinden, welche in letzter 
Zeit ebenſo erfreulich Aufſchwung als ftarken Befuch gefuns 
den hat. Bei dieſer Gelegenheit möchte ich eines noch jünaft 
ausgeſtellten Gegenftandes, und zwar Heifes abfolut unauf- 
ſperrbaren Kaſſa Schloffed gedenken, auf welches der geniale 
durch feine Fabrikation feuer- und diebficherer Schränke weit 
befannte Herr Erfinder ein Patent - erhalten hat. Es ift 
diefeg Schloß, dad die allgemeinfte Aufmerkſamkeit auf fih 
gezogen, derart Conftruirt, daß alle Verſuche der geſchickte— 
ſten Fachmaͤnner, es zu Öffnen, ſofort ſcheitern, und ſchützt 
feine Feſtigkelt auch gegen die roheſte Gewaltanmwendung. 





bezogen 50 fe. Inſerate werben 

terhaltungsblati“ beigegeben 
Da dad Riegelwerk und der Verſicherungsmechanismus voll: 
ftändig von einander getrennt find, Fann auch ein Sondiren 
nie ftattfinden, und ift zudem bie Zulafjung der größten 
Verſchiedenheit der einzelnen Schlößer ermöglicht. Man könnte 
3. DB. von diefen Schlößern mıt ver gleichen Anzahl von 
Verfiherungsplatten über 3 Billionen herfiellen, ohne daß 
einer der Schlüffel diefer ungeheuren Anzahl von Scylöffern 
ein andere® ald dad für ihn beftimmte fperren würde. 
Durch die Abänderung der Zahl ver Berfiherungsplatten 
ließe fich diefe rieſige Anzahl big ing Unenpliche vermehren. - 
Das Schloß iſt fo gemau gearbeitet, daß es felbft nicht mög: 
lich, ift mit einem Schlüffel, dernach einem Wachsabdruck des 
ächten Schlüffeld angefertigt ift, ed aufzujperren, und hat 
es außerdem noch den VBortheil, daß er mitteld einer eins 
fachen Drehung des Griffes, ohne des Schlüffel® zu be 
dürfen, fofort gefchloffen werben fann. Es ift ſomit mit 
diefem neuen Schloffe allen Anforderungen, bie geftellt werden 
fönnen, entiprochen, und damit dad Vorzüglichfte geboten, 
was bisher in diefem Zacheriberhaupt geleiftetwurde. Ueber 
die hervorragenderen Gegenjtände der obenerwähnten Außs 
ftellung werde Ihnen kurzen Bericht: zugehen Taffen. — Auf 
der Feſtwieſe Herricht dag regſte Leben und find bie nöthigen 
Bauten, welche eine fehr anfehnliche Grundfläche einnehmen, 
nahezu vollendet. Morgen ſchon werden die Wirthöbuden 
eröffnet werben. j 

— Nürnberg, 15. September. Der Verfertiger der 
falſchen badiſchen Zehnguldenftücen, ſowie der Außgeber 
derfelben, find bereit3 im ven Perjonen eine Kithographen 
in Lauf und eines Vichhändlerd ‚aus Altbayern verhaftet 
worden. Wie wir erfahren, iſt es ein Betrag von circa 
4000 fl., welcher: der, Fälfcher angefertigt hat, und davon 
follen 3200 fl. ſchon unters Publitum gebracht fein, troßr 
dem bie Fälfhung fo plump, daß fie unſchwer zu erkennen 
iſt. Der geriebene -Viehhändler fcheint aber das altbaye⸗ 
riſche Bauern Publitum, welchem er fie anfhalfen konnte, 
recht wohl gekannt zu haben. (Man kann im Grunde 
einem Bauern nicht zumuthen, die Merkmale aller Notengattunz 
gen, deren es in Deutjchland bekanntlich fehr viele gibt, zu Ten: 
nen. Was man. ihm aber allerdings ſollte zumuthen kön= 
nen, das ift die Vorficht, keine Noten anzunehmen, die er 
nicht kennt. * 

Aus Abensberg wird berichtet: Bei dem am 13. 
September ftattgefundenen Pferderennen erhielten folgende 
Rennpferdebefiger Preife: 1. Preis (100 WM.) Simon 
Kramer, Getreidehändler aus München, Fuchs-Stute, Stuß ; 
2. Preis (80 M.) Seb. Greßierer,. Wirth von Bapferting 
(Erding), Schimmel-Stute, Langichweif; 3. Preis (KOM) 
Kaver Oftermeier, Wirth von Kollbach (Dachau), lichtbraune 
Stute, Langihweif; 4. Preis (50 Mark und den Weitpreis 
mit 6 Mark) Anton Schwinghammer, Defonom von Wend- 
ling, Fuchs-Stute, Langſchweif; 5. Preis (40 M.) Michael 
El, Gaftwirty von Ingolſtadt, kaſtanienbraune Stute, 
Stug; 6. Preis (30 M.) Johann Efterer, Privatier aus 
München, dunkelbraune Stute, Langſchweif; 7. Preis (25 
M.) Otto Merl, Privatier aus München, ſchwarzbraune 
Stute, (Stugihmweif; 8. Preis (20 M.) Engelbert Schwets 
ger, Privatier von Aichbach, Dunkel Fuchs, Halbftuß; 9. 
Preis (15 M.) Anton Schwinghammer, Oekonom von 


Wendling, Schimmel-Stute, Stu; 10. Preis (10 M.) 
Franz Friedrich, Privatier von Ingolſtadt, Schimmel-Stute, 
Stutz. — Es liefen nur 11 Pferde mit 

Preußen. Aus Strelig, 6. Sept, meldet vie „Ro: 
ftoder Zig.“. Auf der großherzoglihen Domäne Prags⸗ 
dorf, etwa Ya Meile von Neubrandenburg, brach in der 
Naht vom 4. auf den 5. d. M., gegen halb 12 Uhr 
Nachts, in einer der Arbeitermohnungen auf biöher uner« 
Härte Weife euer aus, durch welches fünf Gebäude, die 
tm ganzen von neun Familien bewohnt waren, in einem 
Zeitraum von faum zwei Stunden eingeäfchert wurden. 
In dem zuerft von den Flammen ergriffenen Gebäude wohn- 
ten zwei Arbeiter: Familien, aus 14 Perſonen befteheud, die 
fänmtlih in ven Flammen ihren Tod gefunden Die Weg- 
raumung des Schutted hat bis jeßt ergeben, daß nur zwei 
Männer, darunter einer mit einem etwa zweijährigen Kind 
auf dem Arm, den Verſuch gemacht haben, ſich zu retten, 
da man ihre Leichen unter dem herabgeftürzten Strohdach 
gefunden hat Die übrigen 11 Perfonen find ſämmtlich in 
oder vor den Betten ganz verfohlt aufgefunden worden. Das 
Teuer hat in den alten morſchen Baraden mit einer folchen 
Geſchwindigkeit um fich gegriffen, daß es felbft ben anwoh— 
nenden fieben Familien faum möglich geweſen ift, dad nackte 
Reben zu reiten. Geſtern waren aus den benachbarten Ort: 
ſchaften, namentlih aus Neubrandenburg, viele hülfreiche 
Hände herbeigeeilt, um die erfte Noth ver Unglüclichen zu 
mildern, wie denn aud die Behörden aus Strelig bereits 
über die Entftehung des Unglückes eine energiſche Thätig: 
keit entfalteten. 

Baden. Das Haus der Gebr. Logbed (Schnupftabal: 
zum feierte am 9. d. in Lahr fein 100jähriges Beſtehen. 

a3 Haupt des Haufed, Baron Ferd v. Lotzbeck, wurde 

vom Stapdtdireftor Guerillot im Auftrag des Handelsmini— 
fteriumg beglüdwünfdt. Das 150 Mann zählende Arbeiter- 
perfonal wurde durch ein Feftmahl erfreut. Im J. 1811 
gründeten die Bejiger ein Zweiggefchäft in Augsburg, weil 
durch das in biefem Jahre in Bayern eingeführte Mauth- 
foftem die Einführung fabrizirter Tabake unmöglich gemacht 
wurde und der bedeutende Abjag in diefem Lande gefichert 
werden mußte. Bald darauf wurde Carl Ludwig Lotzbeck 
mit feinen Nachkommen vom "König von Bayern in den 
Freiherrnſtand erhoben. 

Sachſen Au Meiningen. Bon fogenannten feuer 
feſten Geldſchränken jcheint ſich bis jet nach dem allge 
meinen Urtheil, wie nach dem fpeziellen fchriftlihen Zeug: 
niß der Betheiligten. ein Schrank der Käftner’ichen. Fabrik 
in Leipzig am beften gehalten zu haben. Derfelbe gehört 
dem Conjumverein, deſſen Lofalitäten inmitten der Brands 
ftätte liegen und wurde, nachdem er zwei Tage in ben 
brennenden Trümmern gelegen, noch vollftändig glühend 
herauögegraben. Bei der Eröffnung des in feinen Nietun: 
gen ſehr wohl erhaltenen Schrankes, welche nach 3Y/s ſtün⸗ 
diger Arbeit ‚gelang, ergab es ſich, daß dad Metallgelv 
von 306 fl. 49 fr. (das Silber war theilmeije gefärbt, 
da? Gold dagegen in feiner urfprünglichen Farbe) voll 
ftändig unverfehrt war. Wichtige Papiere als: Police, 
Quittungsbũcher, waren noch leſerlich und fo confiftent, 
daß die einzelnen Blätter herumgemwendet werden konnten. 
Die 2 im offenen Bücherranm befindlichen Bücher ent- 
ſprachen allerdings nicht den gehegten Erwartungen; ihre 
faſt gäuzliche Unbrauchbarkeit iſt aber wahrſcheinlich eine 
dee des Umſturzes beim Brand und des öfteren Umwen⸗ 
ens bei Eröffnung, welche durch einen. nicht Sachverftän: 
bigen erfolgte. Dabei ift wiederholt zu bemerken, daß der 
Schrank faft zwei ganze Tage der heftigften Gluth aus— 


geſetzt war. 
Ausland. 

Oeſterreich Wien, 14. September. Aus Trondjem 
geht der „Preſſe“ Folgende Telegramm über die glücklich 
nach zweijähriger Abwefenheit wieder zurückgekehrte öfter: 
reichiſche Norppolerpedition zu: „Am 15. Oftober 1872 
war die erfte furchtbare Eispreſſung. Es wurde alled vor: 


bereitet, um das Schiff zu verlaffen. Diefer VBereitfchafts- 
zuftand dauerte durch den ganzen Winter. Der zweit 
Winter war verhältnigmäßig beſſer. Drohende Scorbut: 
fälle famen nur einige vor; da wir 70 Eisbären erlegten 
und im Herbft viele Seehunde, fo diente Died als kräß— 
tige Nahrung; die zwei erften Monate unſeres Nückzugs 
waren fehr traurig, wir hatten fehr tiefen Schnee un 
mußten oft die Bahn durch das Eis hauen; mach zwei: 
monatlicher harter Arbeit lagen wir am 15. Juli, durf 
Südwinde heraufgetrieben, nur ſechs Seemeilen vom „Tepe: 
hoff“ entfernt. Denjelben Abend fing das Eis fich zu ze: 
theilen an, und am 18. Auguft war bie Eißgrenze crreidt, 
Es war dies feine leichte Arbeit; wir legten jede Strech 
fünfmal zurüd, da vier Boote und drei Proviantfchliten 
fortgefchafft werden mußten, jedes berjelben von je 10 Man 
gezogen ; ſpäter Fonnten lange Streden nur dadurch zurüd: 
gelegt werden, dar große Eisfelder mittelft Stangen aus: 
einander geftoßen wurben, dadurch wurden enge Ganäle erzeugt, 
durch welche die Boote gepreßt wurden. Vom fchönften Weiter 
und von ftillerSee begünftigt, war diegahrt bis Matoſchkinſchan 
Außerft glüclich, von da an bis Cap Britwin (?) hödft 
unangenehm; wir hatten mit hoher See und vom Lank 
fommenven Stürmen zu kämpfen. Die lebte Nacht wur 
ben alle vier Boote durch das fchlechte Wetter von ein 
ander getrennt, faßten viel Waffer, und jeder Mann wu 
bis auf die Knochen naß. Die Strecke unfere® Rückzuges 
beträgt nahezu 600 Seemeilen; wir waren froh, ala mir 
am 26. Abends unferen Retter, dag ruſſiſche Schiff, fan 
ben, welche? und in neun Tagen nach Vardde brachte‘ 
— Wien, 15. Sept. Der Dampfer „Tegetthoff, 
auf welchem die üfterreichifchen Nordpolfahrer die große 
Nordpolerpedition unternahmen und welchen fie bekannt 
lih in den riefigen Eismaſſen eingeflemmt zurücklaſſen 
mußten, um bie Rückreiſe antreten zu+ können, wurde auf 
der Werfte der Firma 3. C. Tecklenborg im Geeftemünde 
unter fpecieller. Aufficht Wenprecht? gebaut. Die Hauple 
dimenfionen de3 außerordentlich ftarfen und zmwedmäßiz 
eingerichteten Fahrzeuges waren: Länge in ber Wafler- 
linie 141 Fuß engl., Breite 24 Fuß, Tiefe im Naume 
12 Zuß 6 Zoll. Getafelt war es als breimaftiger Schor 
ner mit einem Fockmaſt und maß bei einem Tiefgange vor 
11 Fuß etwa 220 Negiftertonnen (Bruttogehalt). Ueber 
die Eigenfchaften des Schiffes und der Maſchine hat fih 
Wenprecht, nachdem beide auf wer Fahrt von Bremerhafen 
nad) Tromfde- erprobt waren, fehr günftig ausgeſprochen 
und dem Namen ded Schiffskonſtrukteurs, Herrn ©. lauf: 
fen, ausdrücklich öffentliche Anerkennung gezollt. In einem 
aus Tromfde (Juli 1872) datirten Briefe heißt es darüber: 
„Das Schiff ift unter Segeln ein fo guter Läufer, wie 
es fih nur von einem ungekupferten, fo ſchwer gebauten 
Schiffe erwarten läßt. Es mandprirt, was bie Hauptſache 
ift, mit Segeln und Dampf fehr gut, und gehordht dem 
Steuer vortrefflih. Wir laufen. feit 24 Stunden vor 
ſchwerem Südweſtwinde und rollen fo fanft, daß man, wie 
Sie fehen, recht gut ſchreiben Tann. Ich hatte erwarte, 
daß es bei ber ftarfen Weberftauung ſchiecht in See ftehen 
würde, bin aber fehr angenehm enttäufcht. worden... .. 
Die Takelage ift ſehr folid, ſtellenweiſe faft zu ſolid, un 
wir Lönnten bedeutend mehr Segel vertragen, als wir habe. 
Ebenſo wie dem Schiff ftellte Weyprecht auch der Maſchine 
und ben Kefjeln dad Zeugniß aus, daß ſie ausgezeichnete 
Arbeit fein. Bei 70 Pfund Dampfdruck wurden 136 Un: 
drcy ngen der Schraube gemacht, wobei fich der Kohlenvet 
brau ‘; ganz aufferordentlich günftig ftellte. Bei einer Fahn 
von 4--4Ys Knoten wurden 120—130 Pfund Kohlen w" 
braucht. Der tägliche Verbrauh für Küche und Oct 
fteilte fi auf 100 Pfund, was für 4000 Tage einen Br 
darf von LO Tonnen augmachte. Da nun ber Tegetthoff 
in ben Ko Ienbehältern und auf Deck 130 Tonnen mitnahn 
fo blieben für die Maſchine SO Tonnen, was etwa 50 volle 
Tage une Dampf gab, Für die Verproviantirung der 
Reifender war im folgender Weiſe geforgt: Während bie 


Daner der ganzen Fahrt auf drei Sommer und zwei Winter 
veranfhlagt war, war an Provlant für drei Jahre volllommen 
ausreichen an Bord. Wenprecht hatte dabei die Nationen 
der deutſchen Handelsmarine zu Grunde gelegt, ſah aber 
vald, daß für die Leute die er an Bord hatte, zwei Drittel 
‘piefer Narionen mehr ald genügend waren. Unter der Bor: 
ausfegung, daß nichts fchlecht würde, und unter Berüdfichtig- 
ung der Jagderträge glaubte er im Notbfalle bis in die 
erſſen Monate ded Jahres 1876 auskommen zu können. 
Der Proviant, der meilt von Riechres in Hamburg ger 
liefert war, erwies ſich als fehr gut. Selbftverftännlich 
waren bei der Verproviantirung ſowohl als bei der fon: 
ſtigen Augrüftung und der ganzen Einrichtung des Schiffes 
alle früheren Erfahrungen forgfältig zu Nathe gezogen wor: 
den und dba man bei den reichlich fließenden materiellen 
Beiträgen durch finanzielle Rückſichten nicht gebunden mar 
fo brauchte nicht? gefpart zu werden. An Pemifan, Erbs— 
würften, Konferven, Maccaroni, Chocolade, Weinen — dar- 
unter viele Geſchenke — waren große Quantitäten an 
Bord; außerdem hatte man die Meittel zu Lünftlicher Be: 
teitung von Wein, der ziemlichen Beifall fand. Von Bre— 
merhafen ging ber „Tegetthoff“ mit drei Booten in See, 
zwei weitere Fangboote wurden in Tromſöe mitgenommen. 
Für Schlittenreifen waren ſechs nad Payer's Angaben 
angefertigte Schlitten an Bord, von denen 2 in Wagen 
umgewandelt werben Eonnten. An Zelten, Pelzen, Ranzen, 
Schlafſäcken und dergleichen war eine reichliche und vor: 
trefflihe Garnitur vorhanden, Zur Belpannung der Schlit- 
ten wagen fieben Hunde an Bord, welche ſich übrigens 
sehr ſchwer in dad Schiffsleben und in die damit noth: 
wendig verbundene Verträglichkeit hineinzufinden vermochten. 

Spanien. Madrid, 10. Sept. Weber das beabfichtigte 
Attentat gegen ben beutfchen und den öfterreichifchen Geſandten 
ſchreibt der „Imparcial:“ „Die Schüffe, welche die Carliften 
am Montag den 7. d. M. zwifchen Mave und Aguilar 
auf einen Eiſenbahnzug feuerten , hätten von fehr ernften 
goloen für die allgemeine Rage unferes Landes fein können. 
Die Carliften wußten, daß in einem der Züge am Montag 
die Vertreter Defterreichd und Deutfchlands, -oder wenigfteng 
ver Iegtere, reifen würden, und machten einen Anſchlag gegen 
fin Kleben. Sie nahmen eine Stellung in ber Nähe ver 
Bahn, wobei fte Vorfichtmaßregeln ergriffen um von ben 
wachehabenden Soldaten nicht bemerkt zu werben. Als der 
Yug von Station Mave weiter fuhr, ftürzten fiegögen ihn 
vor und gaben eine Salve auf ihn ab, welche den Heizer 
töbtete und einen Mafchinengehülfen ſchwer verwundete. 
Die Earliften hatten ſich indefjen in dem Zuge getäufcht. 
Derjenige welcher die beiden Gefandten führte am vicl fpäter, 
und fand die Stationen aufs befte bewacht von Gendarmen 
und andern Waffengattungen. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Yandel und Indufrie, 

Nürnberg, 16. Sept. Saaz, die Stadt, fell halb, 
mehrere Orte im Bezirk und Kreis ſchon gänzlich geräumt 
fin. - Eine größere Wiener Brauerei Fauft dort 1000 
Gentner bevorzugte Qualitäten zu 215—220 fl. In Schwe 
hingen ftieg der Preis auf 160 fl., Tettnang verkaufte zu 
150 fl., Elfaß 270—275 Fr. Die Hallertau meldet Woln- 
ach und Auer 150,fl., Siegenburg 140—150 fl., Gel: 
fenfeld 140 fl., Abendsberg 135—140 fi. Aub Spalt und 
Umgegend ift noch kein Abjchlug bekannt; in der GStabt 
wer den 200 fl. gefordert. 








Der Spielmann. 
"Novelle von 9. €. 

(Fortfeßung.) : 
„ Wie die Verhaftung des Befchuldigten ſtets ein Mittel 
it, um freiwillige Zeugen zu bewegen, mit ihrer Wiffen- 
haft ans Tageslicht zu treten, jo, war es auch hier. Es 
wurde feftgeftellt, daß Carl Arndt an jenem Abende und 
zwar wie die Zeugen, Mitglieder der Kapelle, wörtlich be— 
fundeten, „wie ein gehegter Hund total naß um halb 8 Uhr 





nah Haufe zurückgekehrt war, daß er ſich fofort in feinem 
Zimmer eingefchloffen hatte, bald wicder fortgeftürmt und 
zurückgekehrt war.“ Ein Lehrling der Kapelle befundete, 
daß er um Mitternadht Carl Arnot, der neben ihm in einer 
Stube gefchlafen, wiederum habe aufftehen und ihn durch 
die Hinterthür fich habe entfernen hören. Zeuge war aus 
Neugierde nachgegangen, aber leicht gekleidet wie er war, 
bei dem fchlechten Wetter umgekehrt, -ald Carl Arndt den 
Weg durch das Thor ins Freie eingefchlagen hatte. Am 
andern Morgen, als das Verbrechen in der Stadt ruchbar 
geworden, hatte Earl Arndt, als ein Muficug die Nachricht 
nah Haufe gebracht, nur mit einem langgedehnten „So“ 
geantwortet und plöglich dad Zimmer verlaffen. Niemals 
hatte er im Haufe ein Wort über die That gejprochen. 

Und als neben allen biefen Ermittelungen die rothen 
Flecke auf dem weißgrauen Grunde des Shawls durch Sach— 
verftäntige unterfucyt waren und dad Gutachten feinen er— 
heblichen Zweifel ließ, daß menschliches Blut fie verurjacht 
und als ferner feine eignen Eltern und Gejchwifter den 
Shaw al ihres Sohnes und Bruders Eigentyum und al 
von der Mutter felbft geſtrickt erklärten, und als enplich 
ber eigne Vater den Sohn jammernd bejchwor, fein Ge— 
wiffen nicht noch weiter mit frecher Lüge zu beladen, da 
geftand Carl Arndt fein Verbrechen ein. 

Freilich nicht auf einmal alle, freilich nicht das Ver— 
brechen in feinem ganzen Umfange, fondern nur theilweife 
und ſich felbft beſchönigend und entſchuldigend, wie faſt alle 
große Verbrecher es thun. Dem Criminalrichter ift die 
gleichgültig, denn er weiß recht wohl, daß von Tag zu Tag, 
von Stufe zu Stufe mehr eingeräumt wird, bis endlich die 
ganze That Far erſichtlich iſt. 

Ich will es zugeftehen,” fagte er bei feiner erften Ver: 
nehmung, „der Shaw! und die Nadel gehören mir, ich will 
auch einräumen, daß ich beided an der Brücde an jenem 
Abende, als der blinde Streit ind Waffer ftürzte, verloren 
habe. Aber ich habe ihn nicht hineingeſtoßen. Ich traf 
den Blinden am Abende auf vem Markte und fah, daß er 
den Weg nah dem Thore einfchlug. Ich konnte ahnen, 
bag er nach dem Eyauffeehaufe gehen würde. Sch ging 
ihm nach, denn ich hatte mit ihm abzurechnen. Bon jeher 
hat mich der Blinde hochmüthig behandelt. Ich bin mit 
ihm aufgewachien und habe mit ihm gelernt. Ich verftand 
von jeher viel mehr von der Muſik al er, aber er ließ 
mich nicht auffommen. Wenn ich fpielte, lachte er höhniſch, 
verzog dad Geficht, hielt ſich mitunter gar die Ohren zu 
und behauptete, daß er folche unreine Töne micht ertragen 
könne. Das war alles Bosheit, er mußte: recht gut, wie 
weit ich ihn in der Muſik überragte, aber man glaubte 
mir nit, benn er war blind, und wad er fagte, 
glaubten die Leute. Er war daran Schuld, daß ald ich 
in einem Concerte auftrat, alles anfing zu lachen. Ich 
habe e3 erfahren, daß er vorher in der Stadt geäußert hatte, 
man folle fi zu dem Solo der Geige Baumwolle für bie 
Ohren mitnehmen. Er war mein Tobfeind, aber ich ertrug 
alles geduldig, ich wußte es und weiß es heute noch, daß 
doch endlich einmal die Wahrheit an den Tag kommen wird. 
Da kam er von Gotha und wollte in feinem Concerfe 
fpielen. Und als wir ihn in ver Probe begleiteten, da ſteckte 
er die Flöte ein und erklärte, er wolle nicht ſpieten. Selm 
ganzes Geficht war Bosheit, ich aber hörte, al& er feinen 
Platz verließ, daß er das Wort „Bierfiebler* ausſprach. 
Das war zu viel für einen Künftler wie ip, ich mußle 
Rache haben. Ich traf ihn zuerft an jenem Abende allein 
und beſchloß ihm zu folgen und ihr zur Rede zu ftellen. 
Er padte mi aber fofort an dem Hals und ſchrie um 
Hilfe. Wahrſcheinlich Hatte er mich am Schritte erfannt. 
Ich fürdtete, dag Menfchen Hinzufämen, gab ihm einen 
Stoß und lief nah Haufe. Daß er ind Waffer gefallen, 
babe ich erft den andern Tag erfahren, ich habe ihn nicht 
bineingeftoßen, wahrſcheinlich hat er die Brücke verfehlt und 
ift ſelbſt hineingefallen. 

(Schluß folgt.) 


Für Bahnleidende!: 


Die von höchiter Stelle autorifirten Zahnarzt Steyrerichen Zahn- 


präparate, als: 
— a 24 fr. 
; abnpulver & 24 fr. 
Zabnplomben à 12 Er. 


find mit Gebrauchsanweifung immer friſch zu haben für Freiſing bei 


Apotheker Mayer, 
vormals Hillmayer. 


Fopekaanhmahnng, | 
Das Kreislandwirthfehaftsfeh für Tiederbapern 


wird im Jahre 1874 


vom 20. Bis 22. Septbr. zu Sandshut abgehalten. 
Mit diefem Feſte ift am 20. umd 21. d. Mtd. eine Sreisthierihau 
und Verloofung jhöner Nindviehftüde verfchiedener Schläge verbunden. 


ars) 


Die Preifevertgeilung für Hervorragende Leiftungen auf dem Tand- | 
Nachmittags 


winthſchaftlichen Gebiete Mis. 
4 Uhr ſtatt. 

Ferner wird während des Feſtes auf dem Feſtplatze eine Ausſtellung 
von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen, Maſchinen und Arbeiten der Schüler 
ber k. Kreisackerbauſchule, der landwirthſchaftlichen Winter- und Fort— 
bildungsſchulen veranſtaltet. 

Zu recht zahlreicher Betheiligung an dieſem Feſte ꝛc. 
Fern wird hiemit geziemend eingeladen. 

Landshut, den 6. an 1874. 


Das Feft-Comite. 
Vchauntniarunng, 


Unterzeichneter erlaubt fi den Herren Landwirthen, Müllern, Bier: 
brauern und Getreidehändlern die bis jegt noch unübertroffenen Trieur’- 
ſchen ©etreide-Reinigungs-Mafchtnen aus der Mafchinen-Fabrif von 
Mayer & Eie. in Kalk beftens zu empfehlen. 

Diefe Maſchinen find in ſechs Größen zu haben und ſtellt ſich deren 
Leiſtung je nach Numer pro 24 Stunden von 4000 bis 40,000 Kilo Frucht. 

Da der Abfag diefer Maſchinen ein ungemein großer iſt, fo. wäre 
frühzeitige Beftellung) angezeigt. 

Daß Lager befindet ſich in der. Halle bed Tandwirthfchaftlichen Ber: 
eines, Türkenſtraße Nro. 2 in München. 

Illuſtrirte Preis-Courants und Referenzen franeo. 

s.. Den:alleinigen Verkauf diefer Maſchinen beforge für Bayern. bies- 
feit3 des Rheins 


findet Montag den 21. ds. 


aus Nah und 


Geber ur 


Barfl. r in Münden 
Rn 39.B. N 


(1756) Eine Meyzanin-Wohn- 
ung iſt a m Mihaeli zu vermiethen. 
Hs.Nro. 369 — Tg 

(1793 35), . Eine ). . Eine’ freundliche 
WBobuung mit. 3 Zimmern, Küche 
(1758) Ein Keller ift joglei | und —— am mittfern Graben 
ram ve vermiethen D. Uebr.iſt aufs Ziel oder ſogleich zu vermiethen. 


no ‚Schranne vom 15. September 1874. 





159 Ein Schrannenfarren 
Üt auf der Schranne abhanden gefom- 
men. Um Rückgabe gegen Belohnung 


erjucht 
* Sigt, Kornmeſſer. 














Preis. | Preis, 


(1707 6e) 


Geſtieg. Gefall. 














| Ber:  |Söcter‘| Mittel: |Ntieorgit, Mittelpreiß. 
Sache He: 5 —— kauft, Preis; 
2 Hect.]2 Hectj@ SectI fl. Er. | SL. Er. | fi. — itx 
4] 208 5 






Armer Gartt beln 
Amalaswinda. ur ai! Di 


(1755) Blumenfeherben wei werben 
‚u kaufen gefucht von 


Bo ec 


In Dieterspeim, jaiiden wwiſchen 
Neufäahrn bei: Sreifing 
& und Garching find ine}: 
— rere Hintergůter mit meht 
N — weniger Grund jofort zu verkaufen, 
Das Kapital bleibt jahrelange ımauf 
kündbar ftehen und ift erſt jpäter a 
Heinen Frijten heimzahlbar. Nähereh 
bei Nagel H8.-Nro. 1 im Dietershein 
I zu erfragen, (1756 3) 


| 
Preiſe d. h. p Walmühle Scmaig 
bei 3. Tav. Schmidt in Freifi ing. 


—— | 
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Aus Weizen. .. [8 
‚Gries . ei 
| Königsmebl Mr. 
Königamehl „ 
; Mundmehl F 
Semmelmehl „ 
‘ Mittelmehl „ 
Einbrennmehl „ 
uttermehl  „ 24 
leie — 
Aus Roggen. 
Riemiſch Mehl Nr. 1 j 
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Badniehl D ..:, 8 A 4 5 

Fattermnehl4 | 3 
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Amtliches für Freifing. 


»(1762) Bekanntmachung. 

Gant des Handelsmanns Wilhelm Euler in Freiſing betr. 

In Heutiger Gläubigerverfammlung wurde ber f. 
Gerichtsvollzieher Dettl dahier als definitiver Maffa= 
verwalter aufgeftellt. 

Freifing, am 14. Sept. 1874. 

Der Gantkommiſſär. 
Bodenfteiner, 
k. Aſſeſſor. 


Bekanntmachung, 
An ſämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 

Sammlung für die Abgebrannten in Meiningen betr. 

Ein ſchweres Unglück bat die Stadt Meiningen ges 
troffen, indem durch verheerenden Brand zwei Fünftel der 
Stadt in Ajche gelegt, an 3000 Menſchen obdachlos und 
zum großen Theile ihrer Hausgeräthe, Handwerkszeuge, 
‚Kleider und Nahrungsmittel verlurftig geworden find. 

Durch höchſten Minifterialerlaß ift zur Abhilfe bei die— 
ſem großen Unglück und Elend fo vieler Menjcen eine 
Sammlung bewilligt worden, und ergeht deßhalb an ſämmt— 
liche Bürgermeifter des Amtsbezirkes der Auftrag, dieſe 
Sammlung in ihren Gemeindebezirken ſofort vornehmen 
zu laſſen, und das Ergebniß in möglichſter Bälde anher 
gelangen zu laſſen. 

Am 18. September 1874. 

Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bayern. Münden, 17. Sept. Nach Beſchluß des 
Generalcomite's des landwirthichaftlihen Vereins follen 
folgende drei Fragen zur Beſprechung in der Centralverfamme 
lung des Gentrallandwirthichaftd « (Oktober: Jeftes vorge: 
ihlagen werben: 1) Sit die Wiedereinführung der Appro- 
bation der Privatbefchäler unter den gegenwärtigen Ver— 
bältniffen zur Hebung unferer Landespferdezucht zweckför— 
dernd und wünſchenswerth? 2) entjpricht der Eutwurf einer 
neuen E. allerhöchſten Verordnung, die Nindviehzucht in ven 
Gemeinden, hier zunächſt den Vollzug des Art. 111 Abi. 
1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches betr., den Bebürfniffen, over 
welche Aenderungen find darin vorzufchlagen ? 3) Welche 
Ahänderungen erfcheinen nach den bis jegt gemachten Er: 
fhrungen in dem Geſetz vom 26, März 1859, die Ge 
wäprleiftung bei Viehveräußerungen betreffend, wünfcheng- 
wertH ? Nach Beiprehung dieſer Fragen fünnen aus der 
VLerſammlung feibjt noch weitere Gegenftände zur Beiprehung 
vorgefchlagen werden Die Verſammlung findet Morgens 
’ Uhr in dem Lokale des Generalcomite’s, Türkenftraße 2, 
Nontag den 5. Oftober ftatt; nöthigen Falles wird fie 
Rochmittagd und dem folgenden Tage fortgeſetzt. 

— Münden, 18. Sept. Am 20. September findet 
Ne Sigung des bayerijchen Landes Feuerwehren-Ausſchuſſes 
n München ftatt. Die Münchener Feuerwehr veranftaltet 
m 19. 03 zu Ehren des Landesausſchuſſes eine Abend: 
Kterhaltung im neuen Saale des Bürgervereind (Augs— 
Urger Hof), zu welcher die Landfeuerwehren der Umge- 
Ing, fomwie alle zu jener Zeit in München anmejenven 





Feuerwehrkameraden eingeladen find. — Auch die Commif- 
fion zur Vertheilung der vom oberbayerifchen Landrath ge— 
nehmigten 1500 fl. kommt in Münden zuſammen und 
zwar am 19. September Nachmittags. 

Preußen. Berlin, 17. Sept. Die neuerdings hier 
eingetroffenen Nachrichten über daS Befinden des Fürſten 
Bismarck, lauten recht günſtig. Darnach hat ſich fein Ge: 
ſundheitszuſtand fo gebeffert und geftärft, daß der Fürft 
täglich längere Promenaden zu Pferde und zu Fuß unter: 
nehmen kann. Bon den gejchäftlichen Arbeiten hält er fich 
noch fern, läßt ſich aber über alle wichtigen Vorgänge Vor: 
trag von dem Geheimen Legationgrath Bucher halten. Allen 
Anzeichen nad) zu urtheilen, wird der Fürft im Stande 
fein, bereit8 zur Reichötagseröffnung wieder in Berlin zu 
fein und feine gefammte Thätigfeit wieder aufzunehmen. 

— Hamburg, 16. Sept. Große Vorbereitungen 
merben hier zum Empfang des Kaiſers getroffen, der am 
Sonnabend Mittag Hamburg vie Harburg auf ber Neife 
nach Riel berühren wird. 

Sadjfen. Ueber ein Feſtmahl, das die in Dredden ver» 
fammelten Vegetarianer (Leute, die nur Pflanzenkoſt genießen) 
am 8. September auf dem Schillerfchlößchen abhielten, berichtet 
ein Correfpondent des „Drezpner Anzeigers“: Das „Vege- 
tarianifche Mittagsmahl“ war harmlos, viel harmloſer, als 
ed nothiwendig geweſen wäre; eine Linſenſuppe mit Eier- 
noden bildete ven Eingang, dann Fam ein vegetarianifches 
Allerlei (ein delifates Leipziger Gemüſe-Quodlibet), ftatt der 
Fleiſchbrühe mit Schmalz oder Butter hergerichtet, dazu 
Rartoffeleroquetted, die ſchall. und boshafterweiſe in Cote— 
lettenform gebracht worden waren, dann als dritter Gang 
ein Neigpudding, d. h. eine Neigmehlipeife mit Sauce, wie 
fie auch auf unferen Tiſch fommt, zum vierten grüne Bohnen 
mit Maccaroni, zum fünften gelbe Erbfen mit Sauerkraut 
und zulegt Kunizer Eierkuchen mit Compot, als Defjert 
dann Früchte und während deſſen Weizenjchrotbrod nach 
Belieben. Wein war erlaubt. Der Correfpondent ift wenig 
erbaut, fomohl von den Kleinen Portionen, in denen bie 
Mahlzeiten gereicht wurden, ald von den großen Zwifchen- 
räumen, die zwifchen jeder Speife eingehalten wurden. Er 
Hielt es deshalb auch nicht bis zum Schluffe aus und mußte 
ſich zwei Häufer weiter bei Deville durch ein Lendenbeefſteak 
wieder ſammeln. Dem Feltmahle war ein Commers im 
Großen Garten vorausgegangen, mo Milch den „Stoff“ bilbete. 

Ausland. 

Frankreich. Parts, 16. Sept. Proceß Villette und 
Genofjen. Der Staat2procurator hat heute die Anklage 
verlefen und die Detaild der Flucht Bazaine's, inöbejon- 
dere die Frage erörtert ob die Entweichung mittelft einer 
Stricleiter oder durch eine geheime Pforte bewerfitelligt 
worden ſei; er gelangte zu dem Schluffe daß unter der 
Mitwirkung Villette?3 die Flucht mittelft einer Stridfleiter 
bewerfjtelligt und durch die Nachläßigkeit ver Wächter er= 
feichtert worden fit. Der Procurator verlangt, daß gegen 
den Hauptangeklagten Oberftlieutenant Villette, fowie gegen 
den Ereapitän Doineau, den Gefängnißdirektor Marchi, den 
Oberwächter Gigour und den Wächter Plantin die volle 
Strenge des Gefeges zur Anwendung gebracht werde. Die 
Adurtheilung des 1Sjährigen Bedienten Bazaine's, Barreau, 


ſewie der Wächter Leterme und Lefrancois ftellt er dem Er: 
mefjen des Gericht3h0f3 anheim. Der Procurator bemerkte 
ſchließlich: „Die Frucht fei gerad im Intereſſe Bazainı’3 
betauerlin; die Hand, welche den Marſchallſtab geführt 
babe, durfte nicht zur Strickleiter greifen. Bazaine hälte 
den Tod vorziehen müſſen.“ 

Spanien. Madrid, 45. Sept. Hier eingegangene 
Privatnachrichten bejtätigen, daß in der Nordarmee Unzu— 
friedenheit über die Ernennung Serranos zum Oberbefehls 
baber herrſche. Moriones habe fih durch die Kämpfe bri 
Somorroſtro dad Vertrauen in der Arınee erworben. Ebenfo 
bericht in ter Armee Mikitimmung über die lange Uns 
thärigfeit. Die Negierung läßt alle derartigen Gerüchte off3:08 
dementiren, doch hält man fie ın den politiſchen Kreiſen für wybr 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induftrie, 


Nürnbera, 17 Sept. Während dad Geſchäft draußen 
in den Produftiongpiftriften in animirtefter Stimmung, 
mitunter folofjaler Hauffe bewegte, zeigte geſtern unfer 
Markt der Außenwelt eine feitere befonnene Haltung; Eige 
ner konuten ihre erhöbten Forderungen nicht durchſetzen. 
Es kamen geftern früy ca. SO Ballen Landwaare zur Stat, 
welche, felten gut getrocknet, die legten hohen reife von 
120—125 fl. leicht aufbrachten, gut getrocknete erzielten 
130—134 fl. In guten Sorten find Badiſche und Haller: 
tauer zu 135—138 fl., Aueftih prima gut getrocknet, bei 
feltenen Abſchlüſſen 140—150 fl. und ein Umjag neuer 
Waare von 200-250 Ballın angezeigt, andrerjeit3 war 
in 73er dad Geſchäft nicht unbedeutend, gute Qualıtäten be« 
gehrt, fanden zu 65- 75 fl. Nehmer, 25 Ballen original 
Hallertauer wurden jogar bis 80 fl. und 2 Ballen Saazer 
Bezirk zu 90 fl. bezahlt, ed wurden im Ganzen ca. 100 
Ballen gehandelt. Dieje Preife waren feit 6 Monaten am 
Markie nicht zu hören, und liefern den Beweis, daß man 
jür dad Sudjahr 1874175 aub alte Hopfen verwenden 
muß. Der heutige Donnerſtagsmarkt begann fon am 
frühen Morgen mit regem Einfauf und zwar zu geſtrigen 
feften Preiſen; für Markiwaare wurte 123-132 fl., gute 
134—138 fl. bezahlt, uud Prima waren Anfangs vernach— 
Läffigt. Später war e3 lebhafter, und find bei fefter Halt 
ung bis jegt Mittags folgende Preife angezeigt: Prima 
Hallertauer 145 —150 fl., do. | funda 138-- 142 fl., andere 
gute Sorien 136 - 142 fl., Marktwaare Bılma 128—135 
Gulden, do. ſckunda 120-- 127 fl. 

ztofales. 
Aus der öffentlihen Magiftratsjigung 
vom 3. Eeptember 1874. 

4) Bekannt gegeben wurde: 

a) die Einfendung mehrerer Verwaltungsberichte unmit— 
telbarer Städte pro 1872 die zur Einſicht aufliegen ; 
b) die hohe Negierungsentiliegung vom 30. Auguft I, $. 
inboltlidy derfelben die Akten über Grundrentenzlleberwei: 
jung des Heiliggeiftip:tals Freiſing an die Ablöſungscaſſa 
des Staats unterm 21. Auguft 1. 33. dem Staatsmini— 
jterium der Finanzen zur Genehmigung vornelegt wurten ; 
ec) die hobe Regierungseutſchließung vom 23. Auguft ifd. 
Std. gemäß denfelben die Stelle eines Haupilchrers an ver 
gewerblichen Fortbildungsichule dahier dem geprüfien Lehr: 
amt3candidaten Alphons Schormaier dahier verliehen wurde; 
d) die hohe Negierunggentfchliegung vom 30, Auguft Iſd. 
Irs. wornach die Einziehung ter 7. Schulflafje der Kna— 
ben pro 1874/75 genchmigt wurde; e) Antrag beziehungs 
weife Wunſch des Gemeindecollegiums vom 30. vor. Mis, 
taß die auf dem 13. und 14. September fallente Dult 
abgehalten werden joll; f) Einladungsichreiben des Schützen— 
meiſteramts Freiſing vom 31. vor. Mts. zur Betheiligung 
an dem am Montag den 7. Sept, Mittags 11 Uhr ftatt- 
findenden Schügenzuy. 

2) Genehmigt wurde: 

a) dad Geſuch des Hafuers Kaſpar Kugler Nr. 279 
um Erbauung einer Holzremije; b) des k. proteftantifchen 
Stabipfarrerd Herrn Theodor Friedr. Golufr. Nagel von 








hier um Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Verehefihung 
mit Fräulein Augufte Chriftine Hertel, kgl. Rechtsanwaltz 
tochter dabier; c) der Zimmermanndfrau Kath, Junger: 
maier in H2:Neo. 749 vater um Annahme tes Koftkin: 
de3 Franz Xav. Heigl con Vörnbach; d) der Bahnwärter: 
wiıtiwe Theres Nievermarer in H2.:Nr. 626 dahier um vie 
polizeiliche Erlaubuiß zum Meinhaudel ‚mit Liqueur und 
anderen Spirituvien ; 

3) Abgewieſen wurde: 

dad Geſuch der vorgenannten Niedermaier um die Gr: 
laubniß zum Ausſchank von Liqueur und Branntwein wit: 
rend des Volkefeſtes auf der Feſtwieſe. Anläßig dicht 
Beſchluße— wurde weiter beſtimmt, daß der Hauſirhandi 
mit Eßwaaren auf der Feſtwieſe verboten werde, 4) Br 
treff3 Ausführung dringender Iſaruferſchutzbauten am 
H:deuftalleranger wurde in der Erwägung, daß durd ie 
fortige Herjtellung dieſes Baues eine größere Auegabsſumm 
vermicden wird, bejchloffen, die für den bezeichneten Bau erlau: 
fenden Koften von 5OO— GVO fl. aus Kommunalmiülteln gegen 
feinerzeitine Abrehnung mit dem E Straffen und Fuß— 
bauamt Münden vorquicießen. 5) Als Mitglieder du 
für Aufnahıne von Zöglıngen tm dag ftädtifche Erziehung: 
inftitut an der Gewerbſchule dahier niederzuſetzenden Com: 
mifjion wurde der Magiſtratsvorſtand und die Magiftras 
rätbe Oftermann und Schaffner beitimmt. 6) Behufs Be 
Ihaffung des tägliken Milcobedarfes und das für dad zu 
baltende Nugvich bemöthigte Futter im ſtädtiſchen Kran, 
kenhauſe wurde auf Antrag des Kranfenhausverwalterd be 
fchlejjen, vie bißher verpachtet gewejene, zum Krankenhaul) 
gehörige Wiefe, Münceneranger Pl.-Nr. 1678 zu 1 Tagn. 
79 Dezimalen vom 1. Oktober Id. Is. in Regie; 
benügen. 7) Mehrere Darlehensgeſuche fanden entipie 
ende Erledigung. 


Der Spielmann. 
"Novelle von H. €. 
ESchluß.) 

„Ueberlegen Sie ſich, was Sie ſprechen. Wenn da 
der wahre Hergang geweſen wäre, jo ift gar nicht zu be 
greifen, weshalb Sie leichenblag und in Schweiß yeah 
zu Haufe angekommen find.“ 

„Das ijt nicht wahr.“ 

nDie Zeugen werden e3 Ihnen ind Geficht fagen.” 

Dies geſchah. Arndt ſchwieg. 

Am andern Tage gab er nach Confrontalion mit dl 
Biinden ſhon mehr zu Er geitand, daß er den Blind 
nad dem Waſſer zu geführt, Er habe dies gethan, ud 
ihn dort zu fchlagen, wel er bei dem Tojen des Waſſen 
gehofft, daß jeder Hilferuf verklingen werde. | 

„Und weshalb find Sie denn, offenbar von den Furiq 
des Gewiſſens gepeitſcht, an jenem Abende wiederholt tel 
Hauſe nach der Brücke gelaufeu?“ 
















„Ib ſuchte meinen Shawl, aber ich konnle ihn m 
finden, der Sturm hatte ihn wohl weggeweht und der Schal 
ihn bedeckt.“ 

„Und weshalb find Cie in der Nacht nochmals auf 
fanden und denfilden Weg gegangen? Sie hätten jı IM 
zum Morgen Zeit gehabt, ihn zu ſuchen!“ | 

Earl Arndt brad) jetzt zuſammen. Gr geftand num um 
ummunden ein, daß er in toller Rachſucht dem Blinden über 
die Treppe hinabgeftürgt und ins Waffer geftopen habt. 

Als die That ruchbar geworden und der Verbadt auf 
den Actuar Lorch gefallen war, habe er fich ficher af, 
erſt als ter Shawl gefunden wurde, habe er fich geflüdti. 

Arthur Lorch war Oberlandesgerichtöfefretär geworden 
und verfegt. Da erhielt ich von letzterm eines Tages nit 
Brief, worin er mir feine Verlobung mit einem bravm 
Mädchen anzeigt. Am Schluffe befanden ſich die Wort‘ 
„IH kann Ihnen jegt ſagen, wo ich die drei Stunden übt 
mich aufgehalten: ia ftand, wie fchon Monate lang, 
Abend, hinter den Chanſſeebaum gedrückt und ſchaute m 
ihr, die im Scheine ter Lampe am Fenſter ſaß.“ 


Pr. 1. Rovember und 1. Dezember 1874 gefündigte Die 
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der II & IV, Serie : FR. P. Datterer in Freising 
werden bon mir baar ausbezahlt oder gegen andere Werth; | "it sich — — x 
papiere umgetaufcht; ebenfo werden alle per I. Oktober orken 


wissenschaftlichen und anderen Inhaltes 


a. c. fälligen Coupons von Heute ab an meiner Gala |;n anen Sprachen, mit Ilustrationen &e., 





eingelöjt von Brochuren, Catalogen, Zeitschriften, 
2 E Preis-Courants &e. &c., musikalischen 
Freiſing, den 18. September 1574. Werken u. s. w. 


Sohann Oberlindober vu. ann ann 


Wechselformulare, Anweisungen, Pack- 


Bank⸗ N Wechſel-Geſchäft. | ungen aller Art, Signaturen, Geschäfts- 


und Adress-Karten. 





Bönigl. privil. bayeriſche Ofbahnen. | us nr Aue 
Bekanntmachung. vermiethen. 


Die Oftoberf jt in München betr. i 
Für die Befucher ded am 4. Dftober 1837 + beginnenden Oktoberfeſtes | — — =. — ——— 
in München werden, wie in den Vorjahren, am 3., beziehungsweiſe am doa Stallung it auf Micaeli zu ver= 
4, Oftober zu beftimmten fahrplanmäßigen und Grtrazügen Fahrbillete nach mietyen. D. Ue. 
N um die einfache Tare abgegeben, welche bis inclusive 12. Oftober H vs — — 
1874 zur taxfreien Rückfahrt berechtigen. 7 
Die Züge, zu welchen dieſe Billete ausgegeben werden, und Dieje— a a 
wigen, zu welchen biefelben zur tarfrein Rückfahrt bercchtigen, find aus „ud Liebe ‚u Binden. Hal, Aygen 
. der in allen Stationen ausgehängten fpezielen Fahrordnung für das Bürgerhaus gefucht. Nachweis län— 

















Oftoberfeft 1874 zu erfehen ienftseit meh Herfandt: Di Nie: 
Eine Tarermäßigung für Neifegepäck findet nicht ftatt. ar Dienjtzeit wird verlang s 
Münden im September 1874 z i (1753 36) Eine freund:iche 

Die Direktion. Wohnung mit 3 Zimmern, Küche 


und Speiher-Antheilam mittlern Graben 


5 | sp, 7 . 
BEBSERBEBEBBSEBEZEREBEBER | *° Ziel oder ſogleich zu vermiethen. 


! 


2 ‚ — d wir 4uf A(617116d) Ein ordentlicher Ma— 
Wir erlauben uns hiemit anzuzeigen, daß wir auf ergebilfe, der aud) etwas Oelmalen 


biefigem Plage ein kann, findet gegen guten Lohn fehöne 


Dank- & Vecheelltzthift hg Zormntarien 


N > für Gemeindeverwaltungen 
Wir empfehlen und zum i und Stiftungen. 
An: Verkauf bon Stantspapieren, Bfand- Boranfchläge für Gemeinten F IB. 
briejen, Prioritäten, Actien, Wechſeln Loo— ea —— 
ſen ꝛc. und Umwechslung aller Geldſorten. Srundetat für” Kitchen und Cultusflifte 

Eröffnung von Conto⸗Correnten, Vorſchüſſe — 
auf Werthpapiere ꝛxc. ic, 
Verehelichungs-Erklärungen. 
Familienſtandszengniſſe. 


| Nechnungsformularien III und IV. 
Einlöjung von Coupons und bon berloojten a 
> ar . . > * ⸗ D nö 
J. Schülein Söhne = mung 














Summar. Ueberſichten über die Rech— 
Obligationen unentgeltlich. Stempel. 


nungsergebnijje. 
Hochachtungsvoll Heimathſcheine. 


ur ARE 5* 


Laden vis-a-vis dem Gaſthof Ettenhofer. Franz Vaul Datterer in Freifing. 


Seinrib Trinkgeld in Dadhan. 
EBBEISEES Mhil. Lobenfehuh in Indersdorf. 





Erxempt. 
500,000 Serim. 
‚zwei Jahren von dem berühmten 


; Buche: 

‚Dr. Airys Naturheilmethode 
abgeſetzt, jedenfalls der beſte Beweis 
für die Gediegenheit desſelben. 





FAR |, Der arme Karl, von Mitteln gäny- 


Bu lich entbLöst, ift nicht im Stande, das 
Todes-Anzeige. 


| Nothdürftiafte zu beſchaffen. Das an 
ihn gefandte Geld Hat er biszur Stunde 
noch nit erhalten. O armer Karl! 

Gott dem Herrn über Leben und Tod Hat ed in | Eifenbahn-Fahrordnungvom 1. Juni. 
feinem unerforfchlichen Nathichluße gefallen, geftern Nachts = 
12 Uhr unjere innigftgeliedte Gattin, Mutter, Schweiter, 
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Groß: und Schwiegermutter =) Münden |5,1517,-—|10,15)4,10) 6,45| 7,15 
Feldmoching 5,301 — 110,31/4,29| 7, 9| — 

Frau Schleißheim /5,381 — 10,4014,38] 7,46| — 

Lohbof 5,47| —- |110,4914,47| 8, 7] — 

: J | Bea 5.591 —.j11, 114591 828 7 

ng  |6,1817,46|11,1815,17| 9,19) 8, 
eresid tmanns et 5 — 6,32] —- 11,34/5,33| 9,43) — 

* FH 14 Moosburg 6458, 9111,4715,46110, 5 827 
| — 6,57 * 1139 3,35102 Kr 

5 andöhut |7,16 8,36112,18,6,18110,54| 8. 

Dotensgattin, | 303 %.3. ralcaın; 
ſchnell und unerwartet in ihrem 53. Lebens N gunnague. rain en an mi ah 
ne et in ihrem 53. Lebensjahr zu ſich | Sanböput * 5,18 3,2 2 ‚| 621 a8 
5 rudberg h — 9, ,2606 — | & 
Indem wir dieſen ſchmerzlichen Trauerfall allen Ver— Moosburg |5,—-|8,48110, 5[2,39| 6,60 8,57 
wandten und Beiannten zur Kenntniß bringen, bitten ee 716 a 
wir für die theure Verftorbene um ein frommes Anden Neufaben 16.58. — 11,- 13.951 | 9,9 
fen im Gebete, für und um ftilfe8 Beileid. u 7,23| — |11,13|3,37| 7,39) 9,2. 
chleißheim |7,39| — 111,2813,47) — |iü, 2 
Treifing am 18. September 1874. Seldmoding 7,53] — 11.311,55 — 10.15 
Münden |8,15,7,—j11,45/4,10| 8, 510 2" 





Die tieftrauermd Hinterbliebenen. | 


Münchner Eonrs vom 16. Septbr. 
Das Leihenbegäugnig findet am Sonntag den 20. d8., — in —— —— 
Nachmittags 2 Uhr ſtatt; der Seelengottesdienſt wird folgen- firage 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 

den Montag Früh 8 Uhr in der Stadtpfarrkirche abge— chee bezüigliche Aufträge beiten? aus. 

halten. (1765) führt und bereuwiligſt Äuskunft ertheill. 

bligati . Bayer. Oblig 406 

BEZESEENENERENZIESSSZEREREE Sen a Din 
| 430% ganzjäyr.ObL101 "8 P. 10148, 
20) 0: R 4% Pfandvriefe der bayer. Hypothelen— 
", gefündigte Ameritaner Bonds II. und IV. Arlioan ao 8 058 414% 
: : Bayer. Oſtbabnakti 8 P.109 3 © 
Serie werden umgetauſcht und ausbezahlt bei dem | ya; 11 Fra 
Bankhauſe — 6% Ameritaner 1884 — P 
> 9 ül oh Prioritäten m Anton = Bahn 

| a Frauz-Joſeph = 9% 

d. Schü ein So ine 937 P. 935 G. Ungariiche Oſtbahn 


67 G. —P. Ung. Nordoſtbahn — P. 











Sreifing 71 8. Siebenbürger 7644 P. 75° » 
* 4 En „ [merifan. 1882 Be 
1761 a) gegenüber vom Ctteuhpfer's Gaſthaus Amerit 1885 102% p. 102 ©. 


, 6 Tor a — —— 
Malz beſter Qualilä 


ſowie Ya G. Pappenheimerlooſe — 


Sarbmal; DB Braunjchweiger f 20: ſe 


habe ſtets vorräthig und empfehle ſelbes zur geneigten Beachtung mit der Geldſorten. 20 Fres.Stücke 9. 30 
Zuſicherung, daß alle werthen Aufträge aufs prompteſte und ſorgfältigſte, bis 31936G. Dukalen 5. 33 ©. ham 
fofort erledigt werden. fl. 10 Süücke 9. 44—47 Pilloren 9 9 
Kasp. Ederer, Malzfabrikant |8%36. ot. Sovereigns 11.55 SFr 
* Sr Caſſen· Scheine LOD— 105 Ya G. Oeſterr. 

Straubing. Banknoten 108% P. 108% © 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freijing. 





Freilinger Vagblatt. 


h 





Aufruf! 

: Gleich anderen Städten hat fih auch hier ein Comite gebildet, welches für die unglücklichen 
Bewohner der vom Brandunglüde jo ſchwer heimgefuchten Stadt Meiningen die bewährte Wohl: 
tbätigkeit der biefigen Einwohner anruft. 

Dasjelbe bittet um Gaben jedweder Art; — auch die Meinfte Gabe ſei e8 an Geld oder 
Naturalien wird dankbarſt angenommen. DB 
Die Gaben werden durch den Nathdieners-Gehilfen Scheindl eingefammelt werden, 
Freifing, den 16. September 1874. 


Das Hilfs-Comite: 


1 


Baumgartner Goͤttfr., Apotheker, | Mayr Iof., Apotheker, 

Dr. Georg SHolzner, k. Profeifor, 3. %. Ofermann, Magiſtratsrath, 
Sloftermaier, £. geiftl. Rath, Jos. Scholz, Kaufmann,  - | 
M. I. Kölbl, Magtitratsrath, Täubler, k. Bezirksamtmann. 


Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter, | 


Bayern. München, 18. Sept. Wie wir vernehmen, | kurz die Ordre an die Feuerwehr zum Abrücken Tief erſt 
hat eine Collecte in Bayern für das unglückliche Meiningen | ein, ald der Brand ji‘, ſchon fehr weit ausgedehnt hatte. 
die Genehmigung St. Maj. des Königs erhalten, Da in Folge der Bahauskehr der Mühlbach ohne Waſſer 

— Münden, 17. Sept. Bemerkenswerth erſcheint, war, dasſſelbe alſo weit bergefchafft werden mußte und 
daß fich bei den bayer. Oſtbahnen in dieſem Jahre weſeniliche nit in wünſchenswerther Menge beim Beginne des 
Mindereinnahmen ergeben. So wurden im Juli ds. 33, Löſchens vorhanden war, jo konnte bie Verbreitung des 
beiördet: 300,669 Perfonen , 2,371,077. Zentner Fracht⸗ Yeuerd über das ganze Mühlanmefen, dad zu allem Un- 
güter x. und eine Gefammteinnahme von 766,371 fl. 32. Er. | glück mit. Schindeln gedeeft war, nicht verhindert werben. 
erzielt, am 26,741 Perfonen, 127,233 Zentner und 73,212 fi. | Nur mit ‚größter Anftrengung fonnten die umliegenden 
41 kr: minder, als im gleichen Monate bed Vorjahres. Gebäute gerettet werben. Es war eine entſetzliche Gluth 
Erwaͤgt man hiebei, daß gegen das Vorjahr die Länge der | die aus dem brennenden Holze und Getreide aufſtieg, und 
Oſtbahnen. ſich um 32 Kilometer: vergrößert hatte (und nun | lediglich der herrſchenden Windftille haben wir es zu ver— 
732 Kilometer beträgt) und daß im Juli d. 38. auch -jchon | daufen, daß unfere Stadt von einem großen Unglücke be— 
die erhöhte Perfonenfahrtare im internen Verkehr eingetreten | wahrt wurde Weithin über bie Häufer bis auf den Heu- 
war, fo erjceint im Vergleich zum Vorjahre die Minder- |, markt wurde die Lohe gefragen, und wären auf dem Heu— 
einnahme per. Juli 1874 als eine ſehr bedeutende. | marft, wie dies am Vorabend des Marktes der Fall zu 

— Münden, 16. Sept. Bor längerer Zeit hatte, | fein pflegt, viele Heuwägen geftanden, fo ift nicht daran au 





die feinerzeit berichtet wurde, ein Poftgehilfe in Rojenheim | 3Weileln, daß dieſelben i Brand gerathen wären. * 
in Käſtchen mit Pretioſen auf der Bahn entwendet und — Münden. Dievom 11. bis 18. Oktober die 8, 
wurde dehßhalb zu mehreren Jahren Gefängniß verurtheilt. | zu Hagenau im Elſaß ftattfindende Iandwirtbidpaftlie A 

Die Steine- und übrigen Schmurgegenftände wurden zu | tellung ſcheint eine große Ausdehnung anzunehmen. Bon 
Berichtöhanden genommen. Trog aller Bemühungen der | allen Seiten find zahlreiche Anmeldungen erfolgt, Hopfen» 
Behörde, den rechtmäßigen Eigenthümer aufzufinden, ift | proben werben 2000. und. Bierproben 300, landwirthſchaft- 
Dieß nicht gelungen, uno fo blieben die Gegenftände, die | liche Maſchinen und Geräthe in riefiger Mafje ausgeſtellt. 
inen Werth von circa 34,000 fl. baritellen, dem Gerichte. | Aus Bayern aben bis jeßt Ausstellungen. vo: Bier anges 
die Kreißregierung von Oberbayern wird fie nun in näcjter | melder: Sedlmaier in Münden, Karl in Augsburg, Strauß 
voche der Öffentlichen Verfteigerung unterftellen, und es | in Würzburg, Henninger in Erlangen, Geiſel in Neuftadt 
serden vorausſichtuch, da fich darunter Rofetten und fons | a. A., vie Herricaftöbrauerei in Pappenheim, Schübel und 
ige Gvelfteine, insbefondere ein Smaragd von beſonderer Offenburg in Schwarzenbach a.IS., yris Jatob und I. 
Schönheit befinden, viele Kaufluftige ſich hiezu einftellen. N, Jakob in Rehau, Sit und Welz in Speyer und bie 

— Münden. Heute Morgen genen halb 3 Uhr Actienbrauerei „Xiooli” in Zweibrüden. 


rtftand im ber bayerifchen Baugefellfchaft gehörigen am Ausland 
ingange ver Frauenhoferftrake gelegene Mühle, bie ſchon 
it langer Zeit ein Streitobject bildete, Feuer und zwar Frankreich Paris, 18. Sept. Der’ aud den Ver—⸗ 





dem nicht bewohnten, bis oben mit Bauhölzern gefüllten | handlungen betreff8 der Gapitulation nach Meg bekannte 
tadel. Das Feuer wurde entweber erft fpät vom Thür: | Rennier ift vom Kriegdgericht wegen Spionage und Eine 
er gejehen oder eö waren die Telegraphen nicht in Ordnung, | verftändnig mit dem Feinde zum Tode verurtheilt worden. 


Don Carlos: Wenn dad Schreiben überhaupt erijtire, ent 
halte e3 ficherlich feine Neußerungen woraus zu entnehmen 
wäre, daß der Kaiſer von Rußland der Sade der Earliften 
zugethan ſei. 

Spanien. Bayonne, 17. Sept. Eine große Schlacht 
wird heute bei Eitella erwartet. Das officielle Organ ver 
Garliften „El Cuartel Real“ veröffentlicht ein Schreiben 
des Kaiſers von Rußland an Don Carlod. Der Zar ver: 
fihert Don Carlo feiner Sympathie, bevauert, daß Spa- 
nien durch chronijche Revolutionen und Nichtachtung der 
Lehren der Gejchichte feinen altberechtigten Play unter den 
Nationen Europa’3 verloren habe, und jchließt mit Wünfchen 
für das Aufhören der Leiden, worunter Spanien jeufze. 

— Madrid, 17. September. Wiederholte Angriffe 
der Garliften auf Cuenca wurden zurückgewieſen. 

England. London, 18. Sept. Dem „Daily Tele: 
graph“ zufolge haben geftern Abends englifche Küſtenwäch— 
ter bei Southend das Schiff „Notredame“, befrachtet mit 
4500 Gewehren, 500 Kiften Munition, angehalten. Die 
Mannſchaft überließ dad Schiff den Küftenwächtern. i 

China. Shanghai, 17. Spt. Die Schwierigkeiten 
zwijcyen China und Japan wegen Formoſa's find noch nicht 
beigelegt. 

Amerila. New Yortk, 17. Sept. Die Regierung 
ift energiich an die Zufammenziehung der Truppen gegans 
gen. Ende der Woche werden 5000 Mann- nad New: 
Drleand abgehen fünnen. Man rüftet außerdem drei Kriegs: 
ſchiffe aus. Die Lage tm Süpen erfcheint ernft, die Neger- 
bevölferung iſt gefährdet. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Induſtrie. 


Augsburg, 17. Sept. Der heutige Schafmarkt war 
fehr gut befucht, ed wurden in 78 Partien 5236 Stücke 
zugetrieben; bie Preife aber gingen "bedeutend zurück: Brack— 
fchafe wurden mit 11 bis 15 fl, Hammelämmer mit 18 
bis 20 fl., Zeithammel mit 4—25 fl. und Vierzahner 
mit 28—31 fl. bezahlt. Der Preiörücgang wird damit 
erklärt, daß es wenig Heu gibl, und daß die fremden Händ- 
ler faft ganz fehlten. 

Nach den in dem Septemberheft des landwirthichaftlichen 
Vereins veröffentlichten Iandwirthichaftlichen Nachrichten aus 
den Kreifen hat der Monat Auguft den Wünfchen und Er- 
wartungen der Landwirthe nicht entjprochen. Die Temperatur 
war unter dem Durchichnitt, ja man Fann fie rauh und uns 
freundlih nennen. Einige fruchtbare und ftarfe Regen 
haben die Kartoffelernte gefichert. Die Klee. Ernte und das 
Grummet in trodenen Wiefen waren gering, bagegen gaben 
feuchte Wiefen eine kräftige Schur. In Folge ded geringen 
Grünfutter-Ertrages .mupte faft überall die Trocdenfütterung 
begonnen und die an und für fich geringen KHeuvorräthe in 
Angriff genommen werden. Ein ftarked Sinken der Vieh: 
preije war die natürliche Folge. Daß die Getreiveernte im 
Allgemeinen gut war, wird nicht beftritten; doch find bie 
Sommergetreide überjchägt worden, fie find kurz im Stroh 
neblieben und die Körner Fein. Der Lein hat im leichten 
Böden durch die Trocenheit gelitten. Der Ertrag der Wein: 
berge ſcheint verſchieden zu fein, die Qualität verfprid,t vor: 
züglich zu werden, 


Sokales. 

Aus der öffentlichen Magiſtratsſitzun 

vom 10. September 1874. 

1) Bekannt gegeben wurde: a) die hohe Megierungd- 
Entſchließung vom 2. dies Mts. wornach die Koften auf 
das Militärerfaggefchäft pro 1874 fomeit ſolche Koften die 
Staatskaſſa trägt zur Zahlung durch das k Rentamt ein- 
gewiefen wurden; b) das mit hoher Regierungsentſchließung 
vom 3. dieß anber mitgetheilte höchſte Minifterialrejcript 
vom 30. vor, Mt3. inhaltlich derjelben Maurer Wolfgang 
Wieſenberger wegen Beſei igung des Fußweges von feinem 


| 


den Rechtsweg verwiefen wurde; c) Die hohe Regierung 
entjchließung vom 3. dieß gemäß berjelben ein fih in e 
Knabenrettungzanftalt Cfchelbach erledigender Kreisfontz 
freiplag dem Knaben Franz Paul Gitſchger von hier vr 
liehen wurde. 2) Genehmigt wurde das Gefuh: a) de 
Sattlerd und ZTapeziererö Franz Xav. Gollinger von hie 
um Ausfertigung eined Zeugnißes zur Verchelihung mi 
der Müllerötochter Anna Huber von Brucbergerau; b) de 
Müllerd Michael Fuchs von hier um desgleichen zur Bar. 
ehelihung mit der ledigen Viktualienhändlerstochter Mari 
Stolz von hierz c) des Maſchinenfabrikanten Johann Hubı 
Haus Nro 5464 in der Mainburgerftrage um die Erlaub 
nig zur Aufftelung und Gebrauch eined Dampffefiek: 
d) ded Krämerd Johann Nep. Schönbrunn H8.:Rr. 11) 
um Erbauung einer Werkftätte nebft Holzremieſe; 3) dus 


‚Bekanntgabe des Refultate® der am 1., 3. und 4 
Mis. 


abgehaltenen Viſitation der Victualien, Maxi, 
Waagen” und Gewichte wurde beſchloſſen, vie Ge— 
werbetreibenden nochmal auf die deßfallſigen geſetzlichen 
Beſtimmungen aufmerffam zu machen, „ferner wegen B: 
feitigung der vorgefundenen und zu Protocol conftatirten 
Unregelmäßigkeiten die Polizeimannſchaft zu einer Haupt 
controlle zu beauftragen; 4) auf Antrag des Stabtfämmeres 
und Kommunalverwalterd wurde bejchloßen. die gleich 
außerhalb des Münchenerthores hinter dem Pflafterzel: 
Thorpachtanweſen gelegene jogenannte Stadtknechtswieſe Pl: 
Nro. 954 zu 0,71%ıo Tagw. wegen deren Benügung jı 
andermeitigen Zweden vom 1. Oktober 1874 an nidt zu 
verpachten, das Graserträgniß aber alljährlich zu verftei 
gern; 5) verfchiedene Darlehensgeſuche fanden entſprechend 
Erledigung. 





Erin flilles Leben. 
Eine Eräbtmg von R. F. 


Ein friſches Grab. 

Die Kirchhofspforten ſtehen weit offen. Es ſoll nd 
Einer begraben werben. Am ſpäten Nachmittage komm 
die Armen-feichen in den ſchmuckloſen Särgen, nothbürfli: 
zufammengenagelt, ſpärlich mit Schwarz bejtrichen, daß dıi 
Holz durchichimmert. Jetzt kommen fie. Wie va vi 
Träger gehen, man ſiehts daß fie nur erhalten, wa vi 
Tare fordert, nichts varüber , da müſſen jie wohl eilen 
Nun wird der Sarg auf die Bretter geftellt , die über di 
weite Grab gelegt find, ein Gebet des Priefterd wird gr 
ſprochen die Stridfe werden angezogen, der Todtengräber zit! 
die Bretter weg, rafch gleitet der Sarg hinunter. 

Sind denn gar keine Leidtragende da? Ya, ein fonder 
bared Pärden: ein graues Männlein, von unbeftimmten 
Alter und ein roſiges Mägdlein von etwa 14 Jahren. 

Die Träger wollen fhon zu den Schaufeln greifen, un 
dad Grab zu zufchütten, da tritt der Meine, graue Man 
an das Kopfende des Sarge® und winkt mit der Hand 
Dann zieht er feinen Hut ab, faltet die Hände darüber un 
mit. aufgefchlagenem Auge betet er langſam und feerlid 
ein heiliges Vaterunſer, wirft drei Hände voll Erde Hind, 
und zwei helle Thränen fallen von feinem blaßen, ſtillen 
Antlig in das Grab hinein.- Das Meine Mädchen hat mil 
ihren großen, ernten Augen neben ihm geftanden, hat mit 
er die Hände gefaltet, barin fie einen Strauß Himmel 
fchlüßel hielt, und ald der Mann die Erde hinabgeworfen, 
da warf fie auch ihren Strauß hinein. 

Dad war auch eine Todtenfeier und eine Grabrede, viel⸗ 
leicht beſſer und wahrhaftiger, als bei manchem Reichen, wo 
mit allen Glocken geläutet wird. a 

Nun ift das Grab zugeworfen. Der Mann und das 
Kind ftehen noch immer am Grabe. Es ift fo munderbit 
ftil auf dem Gottesacker, nachdem die andern Leute ih 
eilig davon gemacht haben. Ein ſchöner, klarer Frühling 
abend ſenkt fich auf die Erde. Die Schwalben ſchwirren 
durch das Abendgold. Die Nofen umd al das Gefträud 


up den Gräbern ftehen in Knospen und Grünen, Und 
drüben am Wege her fingt ein Vogel fein ſüßes Abendlied ! 
Der Mann fann ſich noch nicht trennen von dem Grabe, 
er fteht noch immer mit gefalteten Händen und feine Augen 
hängen feit, ganz feit an den dunklen Erdſchollen. Viele, 
viele Gedanken und Erinnerungen geben ihm durch die Seele. 
Das Heine Mädchen fteht auch ganz ftill neben ihm, ohne 
%  gargend welche Ungeduld zu verrathen. Nur die blauen Kinder- 
augen gehen nach rechts und links und bejchauen die Grab: 
kreuze und Steine nnd leſen die Snichriften ! 
Der Kirchhof bat eine wunderbar ſchöne Lane, auf der 
Hobe, von wo man einen weiten Ausblick hat. Unten die 
Stadt, in Bogen-Linie ſich herumziehend um den ſchönen 
Oſſſeehafen. Man ſieht in die Straßen hinein, man erkennt 
peutlih die Häufer, man hört vas Rollen der Wagen 
Wendet man fich aber links, dann blidt man meilenweit 
hinaus in. die Oftfee-Föhrde, die von bewaldeten Höhen ein- 
2 gefßlogen, wie ein fehöner, blauer See erfcheint. 
Gegen zwei Meine Inſelchen. Größere und Feine Schiffe 
9 ziehen mit Segeln und Wimpeln herein und hinaus. Die 














Bank- Geſchãft. 


ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


Geldſorten 


beſchaͤftige. 





lehens von 1856 koſtenfrei. 





r E. Landauer, 


in FIreiſtng 


Draußen | 





E. Randaner, 


Ich erlaube .mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 


Un: und Verlauf aller Sorten Stant3- 
Bar: und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
wechslung bon Gold, Coupons und 


Gegen Abgabe des Talons beforge dem Eigen- 
thümer die neuen Couponsbögen des Eifenbahnan- 


Bei Bedarf halte ch meine Dienfte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


in Münden 


ve jeden Mittwor und den Sheatinerfiraße 
ir Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 
im 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


ſinkende Sonne vergoldet das Alles ſo wunderſchön, es iſt 
wie roth überhaucht. Dazu der Frühlingsduft, der über 
der Erde liegt! 

Der graue Mann hat ſich jetzt gewandt, ſeine Augen 
ſchweifen über das köſtliche, farbenreiche Bild das ſich vor 
ſeinen Augen ausbreitet und über ſein farbloſes Geſicht 
geht ein Freudenſchimmer. 

„Magdalene!“ ſagt er und faßt des Kindes Hand, „wir 
wollen noch eine Weile uns dort auf die Bank ſetzen, ich 
will dir erzählen aus vergangenen Zeiten. Du biſt ja ſchon 
ein verſtändiges Mädchen, und ich will dir auch ſagen, wie 
e3 nun künftig werden foll mit div und deinen beiten Brüpern. 
Ich nehme euch nun mit hinaus in.mein liebes Dorf, mit 
in das Eleine, ftile Schulhaus das mitten im Garten liegt, 
wd wir Beete machen und pflanzen und ſäen wollen mit 
einander. . Du follft num fehen, da- wirds dir gefallen, viel 
befjer ald in ver engen Gafje und, dem fchmugigen Hofe. 
Und dann gebt ibr mit in meine Schule, und ſollt viel 
| Gute und Schönes lernen. Bilt du's zufrieden Magdalena, ?* 
(Fortfegung folgt.) 


Bevöllerungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 

10. Sept.: Therefia Mar. Huber, Ans 
waltbuchhaltersk.; 13.: There Mar. Fertl, 
Mepgermeifterst.; 14.: Johann Heinrich, 

| Bräugebilfenst.; Magd. Steger, Shmidsf,, 

v. Attaching; Friedr. Zul. Fech, Wachs— 

zieherske; 15.: Joh. Hau, Taglöhnersk.; 

16.: Apollonia Fiſch, Taglöhnersf. ;18.: Jak. 
Gambeck, Hausbeſiherskind. 
Getraute: 

14.: Sept.: Herr Michael Huber, Mili⸗ 
tär:Trompeter, in Neuftift, mit Frl. Maria 
Drtbuber, Oekonomenst. v. Neuftift ; And: 
read Fritz, Taglöhner dahier, mit Maria 
Hartl, Daurersw ; 17.: Joh. Leonb. Hofz 
mann, Bädergefelle dahier mit Anna Eijen- 
mann, Seilergebilfenswittme v. hier, 

Geftorbene: 



















74 M. a.; 16.: Anna Pfattiſch, Seilersw., 
63 9. a.; 18.: XIherelia Altmannshofer, 
Botensg. 53 3. a.; 19.: Wolfgang Mid 
aner, Tagl., 50 J alt. 


Bon dem Königlih bayerischen 
= Minifterio des Innern genehmigt. 
= Das weltberübmte 


= Eau deLys de Lohse 3 


Schönheits Lilien Milch 
von allen berühmten Doktoren, 
IE Tauſenden von Damen und Her— 
| 5 ven alö das einzig bewährte Schön ⸗ 
heits mittel anerfannt, über. 
Ztriffit alle Hautmittel dev 2. 
IES Welt, indem es Sommerjproffen, & 

Z Sonnenbrand, ſtupferröthe, gelbe = 
S Flecken ꝛc. unter Garantie entfernt O 
3 bie Haut wei, weiß und ge: < 
3 fhmeidig macht und derſelben ein F 
Sjugendliches friſches Ausſehen 
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i Die rein homöopathiſche jelbftitändige 
: Central-Apothelse 


von Ferdinand Hess in Nürnberg 
erlaubt fich ihr in ſchwunghaftem Betriebe befindliched verſandt-Geſchäft 
allex homöopathiſchen Medikamente in Urtinkturen und Potenzen, dann Hars- 
Neiſe⸗Apotheken, homöopathiſche Caffee, Cacao-Gaiiee und ächte Gejund- 


und 
beits-Gpacolade in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Sütige Aufträge unter obiger Adreffe. 


= ning in Frankfurt a. M. 
3 Depöt: in $reijing be J.? 
Oberlindober. (694 4c) 


Ipnlanzun alnplenopgumgag 





(1730 36) 





Oeffentliche Anzeige an den Stadtmagiftrat 
Freiſing, jowie betreffendes Publikum. 


Die an der neuprojektirten Straße vor dem Münchner Thore dahier 
errichteten Mafchinengefchäfte und Privatbauten, zu deren Herſtellung der 
Magiftrat Sreifing unberechtigter Weiſe zufolge einer Miniſterial Ent— 
Ichliegung — die Genehmigung ertbeilte, entwickeln dafelbft einen ſolchen 
Verkehr an Fuhrwerken, auch VPaſſage von PBerfonen, daß die einzig dahin 
führende planirte Fahrt nicht im Entfernteften ‘dem Bebürfniffe für Ver⸗ 
kehrswege und Straße genügt. 

‚Eine Folge davon ift, daß mein an diefer planirten Fahrt Tiegendes 
Privateigenthum, eigerimächtig umerlaubt und umberechtigter Weife zum 
Verkehr von Prrfonen und Fuhrwerken benügt wird; nun fehe ich mich 
deshalb genöthigt mein Gigenthum, um dasfelbe vor jeder weiteren uns 
erlaubten Benügung zu fchügen, nach Verlauf von 14 Tagen durch eine 
Umzaunung von der planirten Bahrt abzufchließen. 

IH. bringe dieß öffentlich zur Anzeige, um mich gegen jeden Vor 
wurf von verurſachter Verkehrsſtörung und deren allenfälls unglücklichen 
Folgen zu verwahren, indem nicht ich bemüßigt bin, den dortigen Indu— 
ftriellen und Privaten eine Straße herzuftellen ; diefelben mögen fich im 
Falle fte in Ausübung ihrer Geſchäfte durch ungenügenden Verkehrsweg 
geftört find und Schaden erleiden, dorthin menden, wo man ihnen unbe: 
rechtigter Weife die Erlaubnig zum Bauen gegeben db. i. an den Gtabdt- 
magiftrat Freifing, derſelbe hat auch die gefegliche Pflicht in diefem alle 
für ordentlichen Verkehrsweg und Straße zu forgen. 


C. Schlemmer, 


Bauunternehmer. 


Vekanntmachning. 


Unterzeichneter verfteigert Fommenden Dienftag, den 22. Sep: 
tember, Nachmittag 1: Uhr, im Adelderger-Hofe/H3.-Nro Fin Niederding | 
folgended Hornvieh gegen fofortige Baarzahlung: 

10 Stüc Rüde, 

1 Stier, 

1 trächtige Kalbe, 

16 Stück Jungvieh. 
Wozu freundlich einladet 


(1770) 





Sana Angermair, 


(1768) Bart! in Niederding. 


Den Herren Landiwvirthen zu bejonderer Beachtung. 


Zu empfehlen ſind Dreſchmaſchinen, welche von der reuommirten Firma 
Moritz Weil jun. in Frankfürt a. M. für ſolche Oekonomien ge— 
lieferk werden auf welchen große Dampfdreſchmaſchinen nicht mit Vortheil 
angewendet werden fünnen. — Es ſollen ſich dieſelben als ſo praktiſch 
amd zweckmäßig erwieſen haben, daß ſich zahlreiche Tandwirthfchaftt. Bes | 
Hörden und Vereine angelegentlich um deren Verbreitung benrühen, und 
dat innerhalb 2 SZahren 3000 Stück verfahft wurden. Der Preid fol 
ein fehr geringen ſein-und schon bei fl. 105 für eine complete Mafchine 





anfangen. Weitere Anfragen bitten wir brieflih an obige Firma di- 


reft zu machen. 


Telegraphiſcher Schrannen-Beridht. 


München, ven 19. ei RE 1874 























Schran⸗ eVoriger I itte: Tagen 
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Gerſte 1532 | 1249 283 5 — — 12 
Haber 4557 = -| 3 


446? 93 5 a 


| (1771) Ein ehemaliger Sommer: 
bierfeller in drei ungen iſt 
zu vermicthen. Hs. Nr. 6 


Mehrere Klafter ae Kind 
zu verkanjen, 98. Nro. 6 


(1772) Ein Zimmer 2 Bet: 
ten in Mitte der Stadt ift ſogleich an 
zwei Sn u — P Le. 

— Statt 


a 8. Münzl Neo, 99 


fucht fürs fommende Ziel eine ältere 
Perſon, welche treu und verlaͤßig das 
Hausweſen ſelbſtſtändig in die Länge 
führen mag. Auch iſt daſelbſt ein 
huͤbſch möblirtes Zimmer vom erſten 
Dctober an für-- ge joliden Herrn 
zu —— „(1773 3a) 

Endlich dämmert de — Hof: 
——— Neuer Muth.— 








In Dieterspeim, zu 
— Neufahrn bei 
— und Garching ſind br 


rereHintergüter mit Er 

oder weniger Grund jofort zu verkaufen. 
Das Kapital bleibt jahrelange unauf: 

kündbar ſtehen und iſt erſt ſpäter in 

kleinen Friſten —R Näheres 

‚bei Nagel H58.-Nro. 1 in Dieterbeim 
| zu erfragen, "(1756 3) 
er | 


Münchner Cours vom 18. = 
miürgetheilt vom Bankgeſchuüft 

‚ Fchtenfein in Münden, Baur 
firaße 28. zum goldenen Kreuz 

ches bezügliche , Aufträge beftend aus 
führt und bereitwilligft Auskunft enkheilk 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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"Du „ringen Zarblart* erigeint täglih mit Aubnagme der Aontsge und toflet in Areifing dierteljähriih 48 fr, audwaria dur die For dejopen 50 fr. Yaferdte Werben 
anpillige Garcıo.aprile oder deren Ransı mit 3 fr. descdmet. — Das einzelne Blatt toller I Ir, Wiwöchentih mwirk ab Bratisbeilage das „Unterpaltungsblatt* beigegebem 


Abonnements-Einladung. 


Die ‚unterjertigte Nedaktion und Eyrpedition beehrt ſich bei bevorjtehendem Quartalwechſel 
zur Ernenerung des Abonnements auf das „Freiſinger Tagblatt‘, jowie zu Neubeitellungen 


wir 





0m 


böflichſt einzuladen. 


reilinger 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


Dienftag 22. September. 








agblaff. 





1874 





Der Abonnements-Preis beträgt wie bisher in Freifing 48 kr., auswärts bei allen: Poſt⸗ 


* anſtalten und Poſtboten 50 kr. (ohne Poſtzuſtellgebühr) für das Quartal. 


01.9 


Im Interejje rechtzeitiger ununterbrochener Lieferung bitten wir um wöglichſt baldige Auf⸗ 


— gabe ber. Beitellung. 
m Freiſing int Septeinber: 1874. 


Die Redaktion 
Amtliches für Freifing. 


— Bekanutmachung. 
vv An ſammtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Bekanntgabe, Nachachtung und 


bez. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus ſchreiben 
verwieſen. — Re 

1). vom 12. Sept. L. 3. Aufereifen eined wubrfanuten 
Knaben betr. (Krsbitt. S. 1082). — 

2). vom 13. Sept. 1. 3. Den vermißten Handelsmann 

Abraham Bach von Kriegshaber betr. ( Kreblit. S. 1086). 

3) vom 16. Sept, 1. J. Aufſtellung von Auswanderungs⸗ 
agenten betr. (Krsbitt. S. 1004). 

4) vom 3. Sept. l. J. Die Hauptagentur ‚der Aus— 
wanderer⸗Expedientenfirnen M. Klein und Cie. in 
Antwerpen, E. Ichon in Bremen und R. Odinet in 
Havre betr. (Krsbltt. S. 1095). 

% Den. 20. Sept. 1874. 
Nr Königl. Bezirksamt Freifing 
Zäubler. 


— —— — — — — nn nn — — — — — — 
= Bayern. Münden, 18. Sept. Als Tag des Wieder 
aufammeniritted des bayer. Landtages fol der 15. Januar 
n. 8. in Ausficht genommen fein, bis zu welthet Zeit die 

Rei chotagsarbeiten vollfländig abgewickelt fein werden. 

. — Münden, 19. Sept, Das. Bezirksgericht pu: 
SER irte heute Vormittags das Urtheil gegen den Stations- 
MEL ſter Lorenz Wild, welcher fich am legten Montag wegen 
des  Unfalles im hieſigen Stadts bahnhofe am 13. März 
do. 38. zu verantworten halte, we bekanntlich ver Director 
ScKiymann fein Leben verlor. Wild "wurde eines- Ber: 
gceheenz der fahrläffigen Tödtung fir ſchuldig erfanmt- und 
zu 6 Monaten Gefänanig verurtheilt. 

— Münden, 19. Sept. Das Monument für König 
Marimilian II. ift nunmehr in der Aal. Erzgiehetei fo weit 
gebienen, daß es in wenigen Woden in allen feinen Theis 
lett vollendet fein wird. Much die Arbeiten für den Grund 

N des Monument? im Forum der Marimilianftraße 
fhreiten trog der Schwierigkeiten, welche fie bieten, vor: 
waͤrts, e3 bleibt jedoch vorerft moch zweifelhaft ob diefelben fo 
rechtzeitig vollendet werben können um das Denkmal noch 
im Laufenden Jahre, am 28. November, dem Geburt:tage 
des umvergeßlichen edlen Königs, enthüllen zu können. 
Sollte dieß nicht möglich werden, fo wird die Enthüllungs: 


md Expedition des „Freifinger Cagblattes“, 


feter jedenfalls im nächſten Frühjahr, am 10. März; dem 
Tobeötage des Königs, vorgenommen werden können. 

Landshut, 20. Sept Aehnliche Menſchenmaſſen 
wie heute, jab Vandshuf ſeit Menſchengedenken kaum ver⸗ 
ſammelt / und find Beſucher des Feſtes aus den entfertiteſten 
Barren Niederbayerns, Oberbayerns und der Pfalz auweſend. 
Es ſcheint, als ob die ſüdbayeriſche Becdlkerung. hier ein 
großartiged Rendezvous veranſtaliet hãtte. Das Weiter 
iſt wunderſchön, anf dem großen Feſtplatze herrſcht ein 
ganz unbeſchreibliches, ſinnverwirrendes Treiben. Der Zus 
drang zum Glücähafen, der Beſuch der Wirthichaften. und 
Schaubuden  ift enorm. Die Ausftellung von Vieh und 
lahdwirthſchaftlichen Erzeugniffen bietet ein "reiches erfreu: 
liches Bild, des hohen Standes der niederbayerifchen: Land» 
wirtbichaft und ift diefelbe- fehr beſucht. Allgemeines In⸗ 
tereffe erregten die andgeftellten landwirihſchaftlichen Mafchinen 
fowie die prachtvoll geärbeiteten feiter: und - biebficyeren 
Geldſchränke des Herrn Heife von Landshut. Das. hei: 
tige Nennen verlief bei einer ungeheuer Zuſchauerzahl in 
fhönfter Ordnung und erhielten nadhitehente Herren Ren 
pferdebefiger Preije: Den 1. Preis Kranimer Simon, Ge- 
treivehändfer von Münden ; den 2. Preis Greßierer, Wirth 
von Bapferding, den 3. Preis Oſtermaier Xaver, Wirih 
von Kolbady, dei 4. Preis Schmidt Philipp, Pferdehäudler 
von Landshut, ven 5, Preis Kobus Joſef, Oekonom von 
Pfarrkirchen, den 6. Preis Schweiger Eugelb., Privarier von 
Aichach, den 8. Pr. Schwinghammer Ant. Oekonom v. Wird: 
ling, den 9. Preis Schreiber Joſef, Dekonom von Zolkng, 
den 10. Preis Kobus Joſef, Oetonom von Pfarrkirchen, 
ven 11. Preis Efterer Johann, Hanzbefiger von München, 
den 12. Preis Zeitl Johann, Gaſtwirth von Frontenhaufen. 

— In Karpfham, Vilshofen und-Plattling haben kürz. 
lich die Landgeſtützpreiſevertheilungen für verdienſiliche Lei⸗ 
ftungen in der Pferdezucht ſtatigefunden. In Karpfhaim 
kamen 3980 Reichsmark mit ſeidenen Fahnen zur Veithei— 
lung; im Vilshofen 1460 Mark mit ſeidenen Fahnen. 

— Bei ver am Dienftag den 8. September vom land: 
wirthſchaftlichen Bezirfs-Comite Roſenheim vorgenommenen 
Verlooſung von Zuchttbieren fielen die Giwinnfte auf nach— 
ftehende Looje: Ser. Nr. 37 2008 Nr. 6 gewinnt eine 
Kalbin, Ser. Nr. 41 Loos Nr. 136 gewinnt einen - Zucht: 
ftier, Ser. Nr. 35 2003 Nr. 72 gewinnt eine Kalbin, Ser. 
Nr. 90 2003 Nr. 38 gewinnt einen. Zuchtftier. Die ver- 
Tooften Thiere werden auf Koften der Gewinner dahier verr 


pflegt „und, Können „von Fenſelben gegen Einfieferung des 
in Loofed jederzeit Abgeholt werben.” -", \ 
Preußen. Berlin; 19. Sept. Eine : reiht - unange- 
nehme Weberrafpung iſt votgeſtern einem biefige jungen 
Kaufmaun? N. yurTheil geworden: Sie befteht: in nichts 
Geringeren als in einer Anklage, welche die Staatsanwalt: 
ſchaft des hieſigen Kreisgerichis gegen ihn erhoben, hat uud 
zwar auß gewiß feltener Anlaß. Derjelbe war nämıld im 
Maid. J. mit feiner Schweiter und einem Freunde in 
dem ſchoͤnen und vielbefuchten Friedrichafelder Scloßpart 
anweſend und benügte, ohne ſich eimas dabei zu dentken, 
‚ing Pauſe dazu, jeinen Namen in cine Bank zu fchneiten, 
auf: der. ‚bexeits wine Anzahl gleicher Erinnerungdzeichen 
prägte Ein Aufteher- bemerkte das Attentat gegen -die 
ſeiner Obhut anvertraute ragt Lärm und‘ notirie 
ſich, nachdem ein Meiner Strtu beigelegt har, ;den Namen 
de Herrn. Nachdem ein Zitraum non 4 Monaten ver 
floffen ift, eitirt der Staatsanwalt den Xegteren zum‘ 14. 


Dftober' vor das Form des Kreisgetichts, woſelbjt er’ fich 


wegen Sachbeſchädigung verantworien fol. Wenn im ges 
gebeiſen / Falle auch eine; bedeuſende Strafe kaum eintreten 
wird, jo ſind derlei Allotria mit dem- bloßen Betreien ber 
ee recht hari gebüßßt — man hüse ſich daher vor 
nen! —** — — u 

—- Der Congriß gewerbetreibender Bäder in Deutfche 
land und die mit bentjelben verbundene Austellung von Er- 

iſſen der Bächerei uyd-Eonpditgsct, von Maſchiuen und 
sata Tui von den Ceurtal-Eomire definitio 
auf die Tage vom. 11.14. Ollober in ‚den Raͤumen des 
hiefigen. Schutzenhauſes augengt worden. Die Tagesordnung 
DB Congreſſes weift mehrere für weitere Kreiſe intereſſirende 
Puntie af, jo, beiſpielsweiſe die Einführung der Reichsmünze 
im Boaͤckergewerbe, oie Stellung des Bäcerhandjoert3 zum 
Gewerbegeſetz und zum Mehlhandeh, die Gründung von Ger 
moſſenſchaflen zum villigeren Einkauf pon Materialien, die 
Gründung einer Wittwenkaſſe und Lebensverſicherungsbank ac. 
An Vergnügen für Cougreß-Theiluehmer ſind in Ausſicht 
genommen der Beſuch des Zoologiſchen Gartens, mehrere 
Theater: und ein Feſteſſeu. 

— Aachen, 16. Scpt. Ju der Nacht vom 14. zum 
15. d. Mi: exhieſt eine im Schuppen der Station Haſſelt 
in. Belgien, zum Gebrauch bereitſtehende, geheizte Locomotive 
auf eine noch nicht aufgeklärie Weiſe Dampf und verließ 
‚allein und ohne Aufſicht ihren Standort, um natürtlich wit 
immer ſchnelleren Tempo auf dem Schienjtrauge der öffent 
lichen Fahrbahn dahinzubrauſen. Der Führer der Locoino: 
tive und aud der Heizer, welche, vicjelbe auf Lurze Zeit 
verlaffen hatterı, wunderten jich bei ihrer Rückkehr nicht wenig ihre 
Maſcqhine nicht zu finden und jp kam es dem, vaß keine Borfichtär 
maßregeln telegraphiſch getroffen werden fonnten und die Ma— 
ſchine in einen ihr eutgegenlommcenden. Kıcd reſp. Arbeiter. 
zug, der von ſeiner Locomotive geſchohen wurde, hinein: 
rannte und wide nur jämmtlihe auf ven Wagen harm: 
103 figende Arbeiter, worunter mehrere Familienväter, ſofort 
töotete, ſondern auch felbitveritändiig dic. Wagen zerirüm- 
merte. 


Ausland. 


Oeſterreich. Am 16. d. M. paſſirten Eger über die Grenz⸗ 
ſtation Voitersreuth circa 200 bis 300 Auswauderer, alte 
und junge Männer, Frauen und Kinder mit Sad und 
Bad, der Tracht nad Leute vom Böhmerwalde und dem 
benahbauten DBaiern, die, dem Vernehmen nad, für Bra- 
filten augeworben wurden. Die eindringlihen Warnungen 
der Behörden und Zeitungen jcheinen nicht in die Heimat 
dieſer bedauernswerthen Leute gelangt zu fein, die offenbar 
wieder als die Opfer gewijjenlojer Andwanderungsagenten 
einer beklagenswerthen Zukunft entgegengeben. 

Frankreich. Bon einem Berichterftatter in Bayoıne 
sehen einer Norddeutſchen Zeitung interefjante Mittheiluns 
gen über die Lage der Eriegführenden Parteien in Spanien 
zu. Einen Fortſchritt fiept der Correjpondent vor Allem 


bariı,. daß man in Madrid endlich angefangen habe, an 
den Ernſt des Carliſtenkrieges zu glauben, was lange Zeit 
nicht der Fall geweſen ſei. Bi: jcht ſtanden in Spamen 
gegen 60,000 Erg, Dei ang Manu in Waffen. 
Mehr als die Hälfte der Veriheidiger der Republik war 
aber als Garniſon in den großen Städten — die Colonien 
gar nicht gerechnet — verzettelt. So war ed. weder beim 
frefflichen Concha noch ſeinent Nachfolger gelungen, vie Rord- 
armec auf einen höheren Effectivbeſiand als von ungefähr 
40,000 Mann zu bringen. Noch unzulänglicher. waren die 
republicanifchen· Streitkräfte in Arragon * Catalonien und 
Valencia, wo indeffen Lopez Dominguez und Pavia in der 
letzten Zeit glänzende Proben. ihrer Meberlegenheit über bie 
carlıftifien- Banden -abgelegt haben. - In diefer-bebrängten 
| Lage entfchloß ſich die Regierung zu einer neuen Aushebung 
ie, 60,000; Dann - ergeben. Mitteld dieſes Ergebnifjes 
Fenft die Regierung im Stande zu fein 1) die Nordarmee 
unter Caferna auf 60,000 Mann zu veritärfen; 2) eine 
neue Centralarmee unter Serrano felbft, für Arragon und 
Gatalonien zu bilden. Haben beide die ihnen gegenüberſtehenden 
Streitfräfte zerſprengt, jo; follen ſie ſich vereinigen und den 
Aufitand im feinem Herde, in Navarra, erſticken. Die Car: 


Nliſten find’ nach der Anſicht bes Berichterftatterd nicht im 


Stande, diefem Pläne ein wirtfames Hinderniß entgegenzus 
fegen. Im Baskenlande droht die Enimuihlgung überhand 
zu nehmen, bie ‚Führer, ſelbſt zeigen ſich demoraliſirt, Dorre- 
garay ‚wagt nicht, dem Feinde eine Schlacht anzubieten, weil 
er weiß, daß dies der Anfang des Endes fein würde. Die 
unerbörte Nücjichtälofigfeit, deren ſich der Carliẽmus ſchul⸗ 
dig macht, iſt nur der Ausdruck feiner inneren Hoffnungs⸗ 
loſigkeit. RR 
— Man licht im frangöfifhen Blättern bie Nachricht, 
daß der Bagno von Toulon aufgehoben ift. Das: unger 
heuere Etabriffement , da3 außer ven Gefängriffen und ben 
ſogenannten „Sicherpeitzellen“ unſeligen Audenkens noch 
die Kaſerne für vie Wache und dad Hoſpial umfaßte, hat eine volk- | 
ſtaͤndige Umwälzung' erfahren. Auſtatt der engen, finftern, 
| feuchten Zellen der Sträflinge find große, helle und gut 
| ventillirte Arbeitersfäle gefhaffen worden, und Seufzer und 
j Kettengeraffel hört man nicht mehr. Aber“ noch einmal 
folfte in den legten Tagen die Erinnerung am die Grau— 
fanıkeit früherer Zahre wachgernufen werden und die Wahr: 
heit der Geſchichte diefer Folterſtätte eine traurige Beftäti- 
guug erhalten. Ein Maurer, ter an ver Demolirung eines 
| jener berüchtigten Kerkerlücher arbeitete, bedite das Sfelet 
eined Gefangenen auf, der in feiner Zelle eingemauert ge: 
weien war. Es trug an den Füßen undam Gürtel’ noch die 





| 
| Keiten, vie den „gefährlichen Sträfling kennzeichneten. 


erkennen, in welcher diejer Ach roheiter Brutafitäf ſich er⸗ 
eignet hat. He: * 


Schweden. Chriſtiania, 18. Sept. ‚Der Führer 
der öſterreichiſchen Nordpol Expedition, Obertieutenant Bayer, 
ift geftern Abend Hier eingetroffen. Er wurde am Bahn- 
| bof vom biejigen öfterreichifhen Conful empfangen und von 

einer großen dajelbft verfammelten Volfdinenge mit lauten 
Zurufen begrüßt. Ihm zu Ehren murde cin glänzendes 
Souper veranftaltet.. Heute wird Payer nah Stockholm 
abreijen, um der Einladung ded Königs Folge zu leiften. 

Ztalien. Die Reiſenden, welche die Eifenbahn zwifchen 
Livorno und Nom benügen, finden zu ihrem größten Staus 
nen zwiſchen Civitavechia und Livorno alle Stationen der 
Eiſenbahn mit Truppen beſetzt. ALS Urfache wiro auf Ber 
fragen angegeben: Die Regierung hat fünf große Verbre— 
| berdepot in Groſſetto, Orbetello, San Vincenzo 21. er: 

richtet. In jedem derſelben befinden ſich zwifchen 500 und 
bis 1000 zur Galeerenftrafe veruriheilte Verbrecher, Diefe 
werden zur. Entjumpfung der Maremmen von Toscana ver» 
wendet. Am Tage müſſen fie gegen eine Heine Entſchä— 
digung arbeiten. Um dies zu können, werden ihnen bie 
Eifen abgenommen. Am Abend werden ihnen biefe wieder 
angelegt und vie Sträflinge in ihre Kerker abgeführt. Täg- 











beſuchten in’ Begleitung bed Generals Morales die Befe— 


ı Erlaubniß der diesſeitigen Behörben find — über Riga 
' zelfrei nad Perfien verladen. 


: über neue Conflicte zwifchen Weißen, und Negern in den 


: wenn der Racenkampf anfangs nur von den um dem mädr 
ſten großen Wapıfieg vingenden Yarteien au wie Wand.ge- 

» ma!t wurde, daß fie aber bald außer’ Staup geſetzt werden 
3 dürften, bic "Seifter, die fie leichtfertigerweife zum politiſchen 


4 die Bunbestruppen ‚die Autorität vertheidigeit konnten 
+ bisherigen. Symptome der Drohung eined - Mäcentampfed 
Y waren allerdings mehr perjönlicher und totaler Natur aber, 


= 


li gelingt «A, bei, aller Auſſicht einigen derſelben, zu ent⸗ 
fliehen. Dieſe haben. ſich in: Banden angeſammelt und 
durchftreifen. die ‘Gegend in. einer Weiſe, welche für. die 
Sicherheit der Züge Beſorgniß errept. Darum das Militär 
auf den Stationen. 

‚Spanien Santander, 18.. Sept. Die Benöller: 
ung von Bilbao. hat zu Ehren der Difigiere der deutſchen 
Kriegsſchiffe ein Bankett gegeben, wilchem bie Offiziere des 

englijchen Kanonendootes „Fly“ "beiwohnten. "Die deunfchen 
Kanonenboote find nad Portugalete gegangen. 7 N: « 
— Santander, 19. Sept. Die deutſchen Oiffziert 


ftigungewerfe von Bilbao. Die’ deutichen —— 
„Nauulue“ und. „Albatros“ ſind in Poringalere ingeirof 
fen. Man: glaubt, daß. der beutjche Conſul in Bayonne 
ſich auf einem der Schiffe befinde. 

Außleud. Petersburg, 19. Sept. , Die perfifche 
Regierung bat 60,000 eroberte franzöfifche Chaſſepotge 
wehre von dem deuifchen Kriegsminiſterium angefauft. Mit 


Amerika. Faſt in jeder Woche geht ein aodel · Telegranin 
amerikaniſchen Süpftanten ein. Wie ein Telegramm beſagt, 
iſt es auch in Neworleans, der Haupt- und Hafenſtadt von 
Louiſiana, zu Blutvergießen gekommen. Es ſcheint, als 


Sport herbeigerufen, zu bändigen, wenn Audi zur But 


die Auftritte in Lancafter und Monterey in Kentudy nnd; 
Picketisvine in Teimefjee waren immerhin ernfigafier Natut 


x genug, um dringend auf die drohende Gefahr hiuzuweiſen.“ 


Audwirnſcafn Handel und Induſtrie. 
1 


War berg, 18. Sept. Bir heutige Umjag beziffert 


wieder über 400 Bällen, für weiche folgende reife bezapft 


" wurden: Marktiwaare Prima 130—135 fl., de. 


geringe, 


feucht 122 — 1287, Hatlertauer prıma 150 =155, to. fecunta 
142- 148 fl. Württeinberg fehlen, Epalter Landfiegel leichte 


" Rage 160— 166 fl., Schwegingen 140 — 145 fl., 1873er 
" prima 70 —78 fl, do. fetunda 65 68 fl. 
Nürnberg, 19. Sept. Es kamen ca. 300 Blau 


zum Abſchluß, von melden Marktmaare, in jebr’ unbef rie⸗ 


dligendem, feuchten Zuſtande, die geſtrigen obengemeldeten 


Preiſe kaum aufzubringen vermochten. 
beſonders Hallertauer, ſeiten vorhanden, 


Primaqualitäten, 
wurden getrecknet 


150—155 fl., Mittelſorten zu 185-188 fl —— — 





Ein ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortſetzung.) 


Das eine Mädchen ſchmiegte ſich ganz dicht an ben 


y grauen Mann und jtedte ihr‘ Aermchen unter feinen Arm, 
; umd legte ihre dünnen Finger um jeine Hand, aber fie fagte 
, fein Wort, und in den großen’ Mugen bie fie aufgefchlagen 


Serie werden umgetauſcht und ausbezahlt bei dem 


3. Schülein Söhne 


' (1761 4b) 


6% gefündigte Amerikaner Bonds IL. umd]V. 


Banfhauje 


Sreifing 


‚has Rinpesgerz ftand, noch. unter, dem - Drug ‚diejer 


gegenüber vom Ettenhofer's Gafthaus. 


hatte zu des Mannes ‚Nerapgrachplem Antlig ftanden zwei 
Mose hräneh; · 

= U, die lebie Zeit war zu ſchwer, zu fpredfich ei 
Arınuld und Mangel hatten. fie. ſchon länge gefanut im 
Eiterupaufe, aber nun war, die furchtbare Blatternkuankhgit 
dazu gekommen, * hatte bald nacheinander Vater und 
Mutter bahinggr Was hätte draus werden follen, wenn 
nicht ber Meine 5 ——— des —— Bruder, alle 
Tage‘ ‚Hereingekoihmen wäre zu helfen zu gebeit, zu tröften, 
Zur Gilick lag das Dorf nur % Stumdei don der Stäbt 
entfernt, und zu Haufe hatte er nicht®, das ihn hielt, denn 
ex war unverheiraihet und führte ſich ſelbſt bie Wirthichaft, 
weil er fo ſehr wenig gebrauchte Alſo an jedem Nachmit⸗ 
tage, nah Schluß der Schule, war er gekommen mit einem 
Körbe oder Bündel; bald brachte er Vrod, bald Butter oder 
Eier, auch wohl eine Flaſche guter, unverfälſchiet Mitch. 
Auf die Länge hätte er's wohl nicht aushalten können, b: n 
er war nicht Dir Stärkfte, da er ven größten Theil der Nach: 
wachen mußte, nachdem er ben drei Kintern ihr Abendbrod 
bereitet, Es dauerte aber auch nicht lange. Die Frau 


ſeines Bruders war in wenig’ Tagen Hlugeraffl; dann lag 


diefer felber eiwa 9 Tage, da ftarb er aud. Und mun 
mar heute daß Begräbniß geweſen, und noch am felbigen 
Abend wollte der Heine Schulmeifter mit feiner Erbichaft, 
den drei Kindern, hinaus wandern, und es in Gottes Namen 
verſuchen, ihunen Beides zu werden: Väter ‚und Mutter. 
Er dachte gar nit daran, ab fein fehr Heiner Dienft auch 
wohl fo viel abwerfen möge. Magdalene war die Aeltefte, 
die fonnte ſchon bald dig Wirthſchaft führen, dad Häuschen 
und GArtehen in Orduung halter and. DIE ſchr einfachen 
Mahlzeiten Dt Wie fonnte dad Alles huͤbſch und gut 
werden! Der Schutmeifter ging ganz fröhlicgen Herzens der . 
Zukunft entgegen. 

Ws er’ ſo in Gedanken verſunken am Grabe ſeines 


Vinens geſtanden, da war's ihm durch die Seele gegangen, 


wie fie "beide mit” einander jung geweſen im Vaterhauſe, wie 
ded Lebens Looſe ihnen: von Anfang het fo verfchiedeit ge⸗ 
fallen, obgleich : fie in einer Stunde, als Zwillingäbrüder, 
das Licht diefer Welt erblictt hatten, Da war bie Geftaft 
des Vaters vor ihm aufgelauchl-, des viel vermibgenden, 
reihen Schlachter Amtsmeiſters Johann Friedrich Eberhard, 
deſſen weit bevorzugter vieblingsſonn dieſer eben Begrabene 
geweſen; dem er fein Haus und Ant und’ Gewerbe zuge⸗ 
theltt, von, welchem er fih fo-große Hoffnungen genacht, 
und. nun — war er als Armen-Leiche auf den Kirchhof 
gebracht; — hinweg geftorben al ein’ unglüdklicher, herunter 
gelomnuner Mann, und fein einziger Nachlaß waren bie 
drei Waifen! Und er felber, der bon jeher Zurückgeſetzle, 
neben dem: ftolgen, ſchönen Bruder Verachtete — er war 
dazu auderfehen worden ein Helfer In der Noth und’ ein 
Berforger bdiefer Kinder zu werden! — Gotted Wege . 
nicht unſere Wege und Seine Gedanken nicht unfere 
dankent 

»Sichft Du daB alte Giebelhaus da unten in der Straße, 
Magdalenchen?“ — das Kind nickte und jchaute hinab auf 


bie Stadt, über welche ſich ſchon der Abeudduft legte, aus 


deren Schornfteinen ſich bläulicher Rauch in die ftille Luft 
wirbelte: die Bürgerfranen bereiteten bie Abendmahlzeit. 
(Fortjegung folgt.) 


3. B. Mü Kr Stabt 

NIE Srro. 99 
I für fommende I eine ältere 
Perfon, welche treu und verläßig das 
Hausweſen felbftjtändig in die Länge 
führen mag. Auch iſt dafelbft ein 
bübjch möblirtes Zimmer vom erjten 
October an für einen foliden Herrn 
| zu vergeben. (1773 36) 











Ein goltener Ming wurde verloren 


Bekanntmachung 


Der Ankauf von Heu Haberſtrohe ſowie Nogg 


—— — 


jeden Dienſtag und‘ ge Proviantamt Freifing ſtatt. 


Freifing, den 20. Septem 
A774 2a) 


41874. 


Herrmann, Kafern= Inſpektor. 





zür Freifing und umgegend wird ein Depot der — 
teſten und beliebieſten Nähmaſchinen, welche bereits im Freiſing 
eingeführt ſind, unter den günſtigſten Bedingungen zu errichten 


geſucht. 


Diejenigen, welche einen hübſchen Laden in der Hauptſtraße 


haben, erhalten den Vorzug. 


Adreſſen ſind unter J. K. + 400 in der Erpedition zu hin⸗ 


terlegen. 


(1775) 


- Bekanntmachung. 


Morgen Mittwoch, den 23. Seprember b. R. Nahmittagd 
1 Uhr, wird das vor biefiger Stadtpfarrkirche gelagerte Gerüftbol; aus 
behauenen Bäumen, Falzbrettern 2c. 'beftehend an den Meiftbietenden gegen 
gleich. baare Bezahlung öffentlich am Lagerplag verfteigert, wozu Steiger: 
ungsluftige freundlichſt eingeladen werden. 


Den 20. Scepteniber 1874. 


Die Kirchenverwaltung Set. Georg in Freifing. 


P. Lechner, Stadtpfarrer, 
Vorſtand. 


©. Brückl, 
Stiftungssennalter. 








mit ihren Geräthen au der Uebung. zu beteiligen. 


Feuerwehr-Bgichs Nerband Freifing. 


Sountag, den 27. September, 
Nachmittags 3 Uhr, 


+ Berfammlung in Hohenkammer. 


Die Feuerwehren arzt, Appercha und Mranzberg Haben 





(4779) 


Der Ausſchuß 


Unter dem Titel: „Der Klapita: 


Kift“ erſcheint bei Eduard Hallberger }ductionen & als: es dur 


in Stuttgart ein neues Finanz⸗ und 
Handelsblatt, welches. „ein-zuverläffizer 
Führer. durch. das Sabprinth ber. Börje 
des ‚großen Handels, ein volljtändiges 
Repertorium für das Fapitalbejigende 
Publikum fein. will, „das dem unter 
richteten  Gejhäftsmann genügt, dem 
Laien, verjtändlich, ‚ beiden: ‚aber nüßlich 
iſt.“ Es iſt an ich vertrauenerwedend, 
daß eine Verlagshandlung ; von euro⸗ 
pätfchen Renomee ‚eine, ſo heickle Anae- 
Vegenheit in ihre Hände nimmt. Bei 
diejem Blatt jedoch, das ebenſo treulich 


Samſtag Abend verlaufen. 





warnen joll wor. überreizten Borſenpro⸗ 
jolide Rath: 


ſchläge der, übertriebenen Panik enige- 


gen arbeiten will, darf Gutes erwartet 
werden. Format, Papier uud Eintheilung 
iſt, wie bei Allem, das Hallderger unter: 
nimmt, vorzüglich. Der. Preis beträgt 
15 Sr. pro Quartal. 

(1776) Ein. Heiner weißer Hund, 
auf den Namen Buzi gehend, hat, jic) 
Man.bittet 
um. Rückgabe. 


meifterswittiwe Heigl. 





—— Schranne vom 19. 











September 1874... 
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gegen Belohnung im, |, 
2. Stod des. Haufes der Frau Bräu- 





(1777) Ein Mädchen finder er 
re Beſchaftigung DU — 
— DR na 
der —— und 


onftigen Mr) 
* Breit d äali B 
egenſtãnde des täglichen a 
—— md N en Say. 
von 18, ‚September 1874. 9% 70° 

Waizenbrod: Die Kreuzerſeumel — 
35, Gramm, das Streuzerlaibl 65 
NRoggendrod: der — 5—5— 
der Vierkreu gerlaib 400 19., der Acht! E 


| laid 1 Bid. 300 Gr.,'der Sechjehu 
laib 8 Pb. 100 Gr. 1 Por = 
11 fc.— Pi., 1. Bid: Mundmehl 9 fr 


I Bid, Semmelmehl Tt,1 Bi 
mehl 6 fr. — Pf. 17 Pd. Einbrem 
bir. — Bf, Hoigenmehl 6 
1 Br, Bacthiebi fr. 2 Bi., HER. IS 
feiner 10 7,2. Bf, ordinären 10 723 Bi; 
L Bund Maitoibfenfleiich 21.05 
gemäftetes Kubfleifh 18 fr, 1 Pro, Er 
fleiſch, beſte Qualität 23 fr., mittlere Qua: 
lität 22, fr., 1 Bid. Scharfleiich —* & 
ı fo. Schweinenleiic, roh 25 fr, 
dert 34, 1 Pfd. Schweinejeft SE 
Ein Et, rohen Unſchlitis, im hoffe 
Rande 16 ff — kr, in trocknem — 
re - tr: 1 Pfd. gegoſſene Kerzen 21 Fr. 
1 Pfoeagezogeue Kerzen, ‚reine 2k£r, 1) 
ginaas Kerzen, ordinär — fr hi \ 
eife 14 fr. I Pd. Schmalz 33 Ki 
Butter 35 fr 2 Eier 4 fr. 1 alte 7 
— #148 fr. 1. Huhn 30 ir. 1. Indian, Me 
1,Rapaun 1 A. 30fr.. 1 Gans2 fl. —Er 
1 Ente — fl 48 ir, 1 Taube ld fr LSp 
| fertets ft — fr. 1Heltofit. Kartoffel fl.230 
1 Mafel weiße Rüben 4 fr. T Mapel Bay 
Ri Rüber— r., 1 Mapel gelbe Rüben 
I: tr. 1 Maßel Zwiebel 6 sie 
angel 6. fl. 36. fr. 1 Ster Bi 
a 36 fr. 1, Ster Führe ae 
14 2 1 en en olz’ 4: 
36 Eis) ‚Etr. ‚Heu 1 SE 24 fr ol 
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Nedaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing 


Freiſlinger Tagblatt. | 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


o) 


* 


— — — — 


N 218. 





Mittwoch 23. 





1874. 


September. 








Das „Freifiager Tarblatt” erſcheint täglih mit Ausnahme der Diontage und foflet im Freifing vierteljährlich 48 fe, aubwärt® dur die Poft begogen 50 fr. Inſerate werden 
Sie Zjpaltige. Barmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Allwöcentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 
— — — 


* Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An ſämmiliche Bürgermeiſter und Localſchulfonds-Verwal⸗ 


tungen des kgl. Bezitksamts Freiſing. 


* Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Schullehrer auf 450 fl. 


wen ei 


und beziehuugsmeife 500 fl., dann der Verweſer uud weltlichen 
‚Lehrerinen: betr. 

Nachſtehende abfchriftlihe Negierungsenischlicgung vom 
12, September I. 33. wird hiemit zur Verſtändigung des 
Lehrerperſonals und der Localjchulfondöverwaltungen mit: 
getheilt. a 

Hiebei -werben bie Localichulfondäverwaltungen angemie: 
fen, die verfallenen Monatds oder Quartalraten aus 
den Nachzahlungen an die Bezugberedhtigtem gegen 
vorjhriftämägig geftempelte Quittungen.ungejäumt aus: 


Ü augahlen. 


Am 21. September 1874, 
Königl. Bezirksamt Freifing. 


: Cäubler. 
Abſchrift Nr. 31,335. 
Königlie 


Münden, 12. Seplembet 1874. 
Regierung von Oberbayern 
Kammer des Innern. 


Rubrik wie oben. 
Nachdem vom 1. Januar 1874 an beginnend das Ein- 


kommen der wirklichen Schullehrer in Gemeinden bis zu 


2500 Seelen auf 450 fl. und in Gemeinden bis zu 
410,000 Seelen auf 500 fl. zu ergänzen ift, und ben 
Verweſern und weltlihen Lehrerinen außer 
der Ergänzung ihre Einkommen? auf 300 fl. noch eine 
weitere Zulage von jährlih 50 fl. gewährt wurde, fo erhält 
daB aufengenannte fol. Nentamt die bezüglich des deßfall⸗ 
figen Bedarfes pro 1874 neu angefertigte Weber: 
fit mit dem Auftrage unter Berückfichtigung der bereits 
auf Grund der durch Entſchließung vom 19. März l. J. 
Nr. 10,632 mitgeiheilten Bedarfsüberſicht geleifteten Zah- 


Lungen, den fich ergebenden Mehrbetrag am die betref- 


fenden Localjcyulfondscaffen gegen ftempelfreie Quittung 
auszubezahlen und im’ der Kreißfondsrehnung pro 1874 
ap. III, $ 1, Tit. 2 b eitfprechend zu verrechnen. 
Präfident beurlaubt. 
ge; v. Bruchtorff. 


Bekanntmachuung 
Hundswuth betr. 

An 9. ds. Mis. ward zu Hemersdorf, k. Bez.Amt 
Rottenburg ein wuthverdaͤchtiger getigerter Dachshund weib⸗ 
U ren Goſchlechtes getödtet, nachdem derſelbe die Ortſchaften 
Oſſeltshauſen, Rudertshauſen, Tegernbach und Hemersdorf 
durchlaufen und verſchiedene Hunde abgerauft Hatte. 

den gedachten Orten ward deßhalb Hundeſperre bis 
31, Oktober ds. Is. angeordnet. 

Die Herkunft des fraglichen Hundes iſt übrigens bis 
jetzt unbekannt und nicht ausgeſchloſſen, daß derſelbe aus 
dem diesſ. Bezirke gekommen ſein könnte. 

Die Bürgermeiſter der angrenzenden Gemeinden haben 





daher zu recherchiren Sachdeutliches ſofort zur Anzeige zu 
bringen, fowie das Erforderliche proviſoriſch anzuordnen. 
Am 19. September 1874. 
Königliches Bezirkdamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An die Blrgermeifter des Amtsbezirks Freifing. 
Verbeſſerung der materiellen Lage des Lehrerperfonals betr. 

Zufolge hoher Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
vom 7. Auguft l %. (Cult.⸗Miniſterial-Bl. 1874 ©. 
303—305) find dem Hilfslehrerperſonal die gewährten Zu⸗ 
lagen von je 50 fl., vom 1. Jänner 1874 beginnend, bei 
dem betr. k. Nentamte zur Auszahlung an die bezüglichen 
Localſchulfondskaſſen, wo fih Hilfälehrer oder 
Hilfslehrerinen befinden, angewiejen worden. 

Die betr. Lecalſchulfondskaſſen werden fofort hiemit be 
auftragt, die dem Hilfslehrerperfonal gebührenden Zulagen, 
mit Berückſichtigung der Zeit ihrer Verwen— 
dung in Loco in Quartal: ober auch Monatöraten post 
numerando gegen vorjhriftimäßige Duitiungen-aläbald aus⸗ 
zubezahlen. 

Bei in Mitte- Fiegenden Verſetzungen des Hilfslehrer⸗ 
perfonal3 find die treffenden Naten an die Bezugsberechs 
tigten nachzubezahlen. 

Am 21. September 1874. 

Königliche: Bezirksamt Freiſiug. 
r Tänbler. 


Bayern. Münden, 21. Sept. Zu Ehren des verſam⸗ 





melten bayerischen Landes Feuerwehr⸗Ausſchuſſes fand vor« 


geftern im neuen Saale ded Bürgervereind im „Augs- 
burger Hof“ eine gefellige Abendunterhaltung ftatt. Herr 
Bürgermeilter Dr. Wivenmayer begrüßte die Mitglieder, 
welche fih ſehr zaylreih aus Nah und Fern elngefun- 
den halten, im Namen der Stadt. Der Abend verlief 
unter zündenden Neven und ZToaften in Abwechslung mit 
Vorträgen von Mufilpiecen der Lohmann'ſchen Kapelle und 
Selangächören einzelner Feuerwehr Compagnien. Nach den 
ftatiftifchen Mittgeilungen des Inſpekiors Jung beitanden 
im Sahre 1868 in Bayern 200 freimilline Feuerwehren, 
heuer haben wir deren 1629 mit 159,000 Mann und 
4200 Maſchinen. — Geftern Morgend 8 Uhr fand in 
der Vorſtadt Au eine Uebung jtatt, wobei bie Dampfiprige 
fowie ein neuer Extinkteur thätig. waren. 

— Münden, 21. Sept. Der bereit? in bie 10. 
Woche dauernde Strike. der Hafnergehilfen geht nun voraus— 
fiptlih feinem Ende entgegen. Im Laufe diefer Woche 
wird eine Berfammlung des Strikekomite's und der Vor: 
ftandfchaft der Meiſtergeneſſenſchaft ftattfinten, um bezüg— 
lich, der noch ſchwebenden Punkte (die Lohnfrage ift bereit# 
erledigt), wie: des von den Meiſtern verlangten Arbeits⸗ 
nachweifes -2c. eine endlihe Löſung herbeizuführen. Von 
60 ftrifenden Gehilfen find 40 bei den zwei dahier gegrün⸗ 
deten Aſſociatio en beſchaͤftigt; von dem hiebei erzielten Weber: 
fhuß werden die übrigen 20 Gehilfen unterftügt. Die 
fonft noch gefloffenen Beiträge find feit der erfolgten Aufs 
löfung der hieſigen Wrbeitervereine zum gıößten Theil 
außgeblieben, und eine ausgiebige Hilfe ift nicht mehr zu er⸗ 


‚Deficit ergib:. 


warten. Während bed Strifed find 12 Gehilfen demfelben 
untreu geworden; bie Zahl der bisher zugereiften Gehilfen 
war nicht ‚unbeträchtlich. 

— Münden, 20. Sept. Nachdem jet den Een» 
tralausfhuß die auf das jüngft bahier abgehaltene zweite 
deutfche Sängerbundesfeſt bezüglichen Nechnungen faſt ins⸗ 
geſammt vorliegen, läßt ſich feltftellen, daß, wenn ver Ma: 
giftrat die Dekorationen, welche für das Feſt gefertigt wor« 
den und bie für benfelben vielfach verwendbar und wert): 
vol find, wm tie vereinbarte Sumnte abnimmt, fich fein 
Es ift dad zum Erftenmate, daß ein fo 
großes Felt mit gleich günftigen finanziellen Rejultate ab: 
zufchliegen vermochte. Der deutihe Sängerbundesausſchuß 
überfandte dieſer Tage tem hieſigen Centralausfhuß ein 


Schreiben, in welchem er dem letzteren in den liebenswür⸗ | 


digften und ſchmeichelhafteſten Worten- feine Anerkennung 
für deffen Bemühungen ausſprach, denen es insbeſondere 
zu danken war, daß das Feſt einen fo allfeitig befriedigen: 
den Berlauf nahm, 

— Münden, MA. Sept. Die feit Mitte Juli d. J. 
unter dem Hornvieh mehrerer Alpen des Bezirksamtsſpreu— 
geld Tölz — ‚zumal in der Umgegend von Länggrich — 
ausgebrochene Milzbrandkrankheit geht nun ihrem Ende 
entgegen. In der kurzen Zeit find über 100 Stüd des 
fchönften Viehes zu Grunde gegangen. Die von der kgl. 
Regierung eingefegte Seuchenkommiſſion harrt demnach ihrer 
baldigen Auflöfung, wie die an einigen Orten aufgeitellten 
Eentraltpierärzte eheitend zurückberufen werden. 

— Am 18, d. Mis. Vormittags hat ſich in Heiden- 
beim (Mittelfranken) ein bevauerlicher Unglücksfall ergeben. 
Die ledige Taglöhnerin Sıbile Leirig in den 60er Jahren 
ftehend, welche in dem Staatöwalde Buchesbühl mit Streu: 
rupfen beichäftigt war, wurde, da fie vöthliche Kleider - trug 
und auf den Boden gebüdt war, von dem k. Forftgehilfen 
N. für einen von ihm ai diefem Vormittage gejagten 
Fuchs gehalten und von bemfelben unglüclicher Weije in 
den Kopf gefchoffen. Diefelbe war nicht augenblidlich tobt 
und: konnte noch um Hilfe rufen. N, war auch ſogleich 


. bei der Hand, wuſch dad Blut von den Wunden und. ver 


band biejelben, allein nach kurzer Zeit trat der Tod ein. 
N. ging fofort zum k. Landgeric,te und machte von dem 
Unglücksfalle die nöthige Anzeige. Derſelbe wird als ein 
fehr bejcheidener, dienfteifriger und friedvoller Mann, eben: 
fo die Verſchledene, höchſt bedauert: 

Preußen. Kiel, 20. Sept. Der Raifer Hielt um 11 
Uhr an Bord der „Grille“ eine Geſchwaderſchau ab, befich: 
tigte das Panzerfchiff „Kronprinz“ und nahm dann die Taufe 
der Panzerfregatte „Friedrich der Große” vor. Des Kaiſers 


Trinkſpruch lautete: „Ich taufe dih mit dem Namen des 


großen Königs!’ Trage ihn mit Ehren in fremde Meere, 
in fremde Welttgeile!" Bei der Tafel tm Hotel Bellevue 
trank der Raifer auf das Wohl der Marine und des Landes 
wo er ſich befinde. Der Adıniralitäts = Chef Stoſch dankte, 
und verſprach: die Reichs-Seewehr werde eine würdige 
Schweſter des Heeres werden. Der Kaiſer iſt um 6%: Uhr 
wieder abgereiſt. 

— Aus der dem Bundesrathe vorgelegten Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben des deutſchen Reichs im 
Jahre 1873 geht u A. hervor, daß an Invalidenpenſionen 
in Folge des Krieges von 18302 1871 ſowie für die Hin- 
terbliebenen der in’ Folge dieſes Krieges gefallenen und ver— 
ftorbenen Mititärperfonen 7,558,208 Thlr. verausgabt wor⸗ 


den ſind; außgefegt waren 12,313,981 Thlr. Die Penfiond- 


ausgabe hat betragen beider Heereöverwaltung für Preußen 
x. 5,958,335 Thlr., für Bayern 1,134,222 Thlr., für 
Sachſen 317,880 Thlr., Würtemberg 141,770: Thlr. Dazu 
kommen 6000 Thaler bei der Marine: Verwaltung. Gegen: 
über den auggefegten 12,313,981 Thlr. ergibt fich hieraus 
eine Erfparniß von 4,755,772 Thlr. zu Gunften des In— 


validenfonds, 
Ausland. 


Fraukreich. Parts, 19, Sept. Nachrichten aus 





Bayonne melden, daß bie Waffenzufuhr auf der Bidaſſoa un, 
unterbrochen fortdanert, da bie Heinen Schiffe unter ſpani⸗ 
ſcher Flagge ſegeln, die franzöſiſchen Behörden ſomit rucht 
zur Durchſuchung ſchreiten koͤnnen, und die ſpaniſchen Br 
hörden die Bewachung nicht mit der erforderlichen Energie 
betreiben. 

Niederlande. Haag, 19. Sept. Die Regierung ver: 
öffentlicht dad Budget von Niederländisch Oftindien für ha; 
Jahr 1875. Die Einnahmen betragen 129 Millionen, 
die Auzgaben 119 Millionen Gulden, fo daß ſich ein Wehr: 
ſchuß von 10 Millionen Gulden ergibt. Die Koften dr 
Erpedition von Atfchin werden durch die vorhandenen Ueber: 
ſchüſſe aus dem Budget für 1873, welche 4 Mill. Gulden 
betragen, gebecft werden. Die Ueberſchüſſe aus den früheren 
Sahrgängen follen zum Bau von Eifenbahnen auf Jam 
verwandt werden. ä 





Sokales. 

Freiſing, 24. Sept. Aus Dach au ſchreibt man dem 
Freiſ. Tgbl. In dem benachbarten Bade Mariabrunn weilt ge 
genwärtig J. M. die Königin von Hannover. Andere hobe 
Perfönlichkeiten haben heuer in großen Zahl das von Jahr 
zu Jahr berühmter werdende Bad frequentirt. Im Laufk 
der Zeit find in dem ehemals fo ſtill und verftect gelegen 
Plage großartige Bauten entjtanden, unter anderm tn 
neue Brauerei, Fremdenwohnungen, Babcanftalten, Retau 
rationen u. f. w. Es weilen gegenwärtig nod an IW 
Badegäſte zu Mariabrunn. — Der geſtrige Waarenmart 
zu Dachau war ungeheuer ſtark beſucht, deßgleichen du 
Pferdeviehmarkt. 


Ein ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortfegung.) 
„Das ift Deine Großvaterd Haus, da find Dein Par 
und ich jung geweſen!“ — fuhr der Schulmeifter fort, „N 
lebte, im Hinterftübchen unfere liebe, alte Großmutter, W 





ebenſo wie Du „Magdalena“ hieß!“ 


Es war ein hohes, altes Giebelhaus, worauf bie Bit 
hinabſchauten, treppenartig hinaufſteigend, auf ven vorſprin— 


‚den Eden mit allerlei Zierrathen verſehen, oben auf N 


Spige ftand fogar eine Figur, follte wohl die Göttin ir 
Gerechtigkeit vorſtellen, denn fie hatte eine Binde vor N 
Augen und eine Waagichaale in der ausgeſtreckten Hat 

Das alte Haus war natürlich längft im andere Hit 
übergegangen, und die unteren Stockwerke waren mobernit, 
an ber Straße waren Ladenfenfter mit großen Spiegelfgeikt 
ohne Sproßen, und darüber im erften Stock eine Ni 
Tenfter mit weißen Vorhängen, man ſah's aber von auf 
die dahinter Tiegenden Zimmer konnten wicht hoch fein. © 
alten Balken hatten ſich nicht aufſchrauben laſſen wollen 
Bon da air hatte, die alte Zeit‘ ihr Mecht behalten. J 
drei Reihen zogen fich hölzerne Luken Hin, bis oben Hin 
wo eine einzige Luke den Schluß bildete. Dahinter lag! 
große Speicher und Bodenräume. 

Bor etwa dreißig Jahren ſtand unten in den weit 1 
öffneten Thüren der geräumigen Schlachterhalle der Meilt 
Eberhard, mit blendend weißer Schürze angethan, eine blanl 
Wachstuchmütze auf dem Kopf, am breiten Ledergürtel, mi 
mefjingenen Buckeln verziert, hing ihm die Schlachterſched 
worin drei haarfcharfe Deffer ſtacken von verſchiedener Gil 
und Dice, Wenn- bann ein bevorzugter Kunde anfprad 
ba trat er wohl felber. am ben  riefigen : Block der mikten I 
ber Halle ftand, langte ein Ochſenviertel vom, Haden kenn 
und haute das verlangte Stück heraus ‚mit jo ficherer Hi 
und fo kunſtgerecht; das auch Zein halbes Pfund zu ti 
oder-zu wenig fich fand, wenns: auf die große, fpiegelblar 
gepußte Waage geworfen ward, in deren Schalen ſaude 
weiße Leinentücher gebreitet waren. ; N 

Meifter Eberhard hatte natürlich das befte Fleiſch 
ber Stadt. Der Sohn biefed Mannes und Hauſes jak !! 


Fasz : 


sa BFH Kee 


da oben auf der Bank des Gottedaderd und erzählte dem 
Heinen Mädchen an feiner Seite allerlei Geſchichten aus tem 
Baterhaufe. Er — in ſeiner ſtillen, klaren Weiſe nichts 
als Liebes und Guſes — haͤlte viel King noch 
erzaͤhlen können; der fie 4 ja zwiſchen ten Gräbern, 
und bicht Hinter ihnen lag ja — em friſches Grab! und 
das Kind des Begrabenen war feine einzige Zuhdrerin. 
Doch hätte ers feinem erzählt, denn es ag Alles zugebedt t 
und verborgen in der Stille, und im Frieden. Wir aber | 
wollen einmal zurũckgehen in bie Vergangenheit, und woſſens 
erzählen, wie des Lleinen, grauen Mannes Herz zu Stille 
und zum Frieden gefommen. 


Eine harte Schule. 
Sonderbar genug, daß gerade die „Gerechtigkeit“ auf 
dem "alten Giebelhaufe fteben mußte, denn der Meilter Eber: 





Dankfagung. 


begäugniß wie auch am Heil. Seelengottesdienfte 


Groß: und Schwiegermutter 
Fran 


Botens-Battin, 


ftatten hiemit den tiefgefühlteften Dank ab. 
Sreifing. am 21. September 1874, 








Für die zahlreiche ehrende & theiligung an dent Leichen 


‚nun in Gott ruhende unvergeßliche Gattin, Mutter, Schwefter, 


Therelia Altmannshofer, 


hard war feinen beiden Söhnen fein gerechter Vater, Als 
man damals ihm bie Botjchaft brachte: „Zwei Söhne 
auf einmal!” ba war ihm das Herz groß und weit gewor⸗ 
dem von Holger Baterfreude.. Hernach hatte er mann! 
gedacht: „wär’s nur bei dem Einen und Erften geblieben !“ 
«der Andere ‚war und blieb cin Schwächling, während der 
Bruder don, Anfang her groß und ſtark und ſchoͤn war! 
— Dazu taun, daß unmittelbar nach der Gebürt des zweiten 
Kindes die junge, Schöne Meiſtersfrau ihr Leben aushauchte ! 
Da nahm Meifter Eberhard feinem Herrgott fehr übel, 
Was follte er nun wit ber beiden Kindern anfangen? — 
wär’3 doch. nur bei vem Einen geblieben! — ‚Die Knaben 
‚empfingen in der heil. Taufe ihres Baterd Ramen. ‚ Der 
Starke und Schöne ward „Friedrich“ genannt, der Schwächs 
ling: „Johann“. — 

Fortſetzung folgt.) 


l 
| | ’Pfandbriefe 


der 
| Sidd:’Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 









| 2 r 

; | Nürnberg. Vereinsbank, 

| sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeth 


4 
la 
4 


für unſere 





Freising, 
Be I 





\ (1784) Ein 2008 der Gewerbe⸗ 
\ausftelung in Freifing, Loos— 
ro. 3056 Gem. ro. 8 ging 
verloren. Um Rückgabe desjelben an 
Handelsmann Grau außen dem ars 
thor wird erſucht und zugleich vor An⸗ 


u Die kieftrauernd Hinterbliebenen. = ee ee) 
0 En LEIreTu Ken | 


Ein Kinderhun KRnabenftrohhut, 
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hieſigem Platze ein 


Bank- & Wechselges 


errichteten. 
Wir empfehlen ung zum 


auf Werthpapiere ac. ıc., 


Obligationen unentgeltlich. 
Hochachtungsvoll 


J. Schülein 


(1655 103) in Freiſing. 







Wir,erlauben uns hiemit anzuzeigen, daß wir auf 


An: & Berfauf von Staatspapieren, Bfand- 
briefen, Prioritäten, Metien, Wechſeln, Loo— 
7 x, und Umwechslung aller Geldſorten. 

Eröffnung von Gonto-Korrenten, Vorſchüſſe 


Einlöſung bon Coupons und bon verlooſten 


Söhne 


Laden vis-A-vis dem Gaſthof Ettenhofer. 


Man erfucht um Nüd- 
(1783) 


‚ ging verloren. 
gabe 6 bei Glaſer Auer. 





Ein möblirtes Zimmer ift ſog⸗ 
| leich an 2 Herten “ vermigthen. Am 
| Rindermayft Nro. 368. 


— du -- 


(1776) Ein Kleiner weißer Hund, 
auf den Namen Buzi gehend, hat ſich 
Sauſtag Abend verlaufen.” ° Dean bittet 
‚am Nüdgabe gegen Belohnung, im 
ck des Haufes der Frau Bau— 
| meifterswitte He igl, 


all 








(1783 36) Ei freundliche 
Wohnung mit 3° Zimmern, Küche 
und SpeicherAntheilam mittlern Graben 
iſt au aufs Biel, oder ſogleich zu vermiethen. 


ar 16) Ein ordentlicher Ma- 
lergebilfe,. der auch etwas Delmalen 
kann, findet“ gegen guten Lohn ſchöne 
ind dauernde Beſchaͤſtigung D. Ueb. 













An Dieterspeim, zwiſchen 
a Neufahrn bei Freiſing 
Bund Garching find meh— 

== rereHintergüter mit mehr 
| oder weniger Grund jofort zu verkaufen. 
Das Kapital-bleibt jahrelange unauf- 
kündbar ftehen und iſt erſt jpäter in 



















Heinen Frijten — Näheres 
B | bei Nagel H8,-Nro. 1 in Dietersheim 
zu erfragen. (1756 36) 


+19 


Pr. 1. November und 1. Dezember 1874 gefändigte | 


6°, Americ. 1882" Staaten-Bonds 


der IH. & IV, Serie 


berden von mir baar ausbezahlt oder gegen andere Ber 


Papiere umgetauſcht; eber 
a. c. fülligen Coupons 
eingelöft. 

Freiſing, den 18. 


dohann 
‚Banlı-ı & 
m Für 


vorgerüickten Alters wibt €8 zut Erhaltung der Kräfte und Stärkung, des Magens i 
wohlskein beſſeres Mitlel ol$ den won WMeeren berfühmteften HH. Aerzten cm 


pfohlenen. uud, ſtefs mit glängender 


iſo werden. alle per L. OF 
von heute ab an meiner 


September 1874. 


Oberfindober 
Wechſel Geſchãft. 





r Verſonen 1! 


nu Eriolg verordneten 


Marsala- Wein, 


au genannt „italenischer Magehwein“, weldererhtiund in edelſter Quali» 
die halbe 42 Er., zu beziehen iſt dei 


tät wie ganze Flaſche 1 fl. 24 Er., 
x J. Widemann in Sreifiun, 







ee piere und Lo 





beichäftige. 








Bei Bedarf halte 
teeller und, Hilliger Au 





Ban 
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E. Landauer, 
Bank-Gelchäft. 


Sch erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf Hiefigem Plage mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats: 


oje . 2c. ſowie mit der 


mwerhslung von Gold, Coupons und 
Geldjorten 


Gegen Abgabe, des Talons beſorge dem Eigen: 
thümer Die neuen. Couponsbögen Des Eiſenbahnan⸗ 
lehens don 1856 koſtenfrei. 


ch meine Dienſte bei Zuſicherung 
gführung beſtens einpfohlen. 


®. Landauer, 


k-Gelchäft 


in Freiſtng in Münden 
a Reh Babe Sheatinerjtraße‘» 
Br. des Jahres Neo. 46. 
 ttenbefe ſchen RN 


Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Summariſche Ueberjichten über di 


| 


| 
\ 
I 
} 
gi 
| 


19 fl.20 kr., geft. — fl. 39 kr.; Korn 


| 


] 


in ‚allen ‚Stärken find vorräthig bei 


4000 ( Gulden 


tob er im Ganzen ‚oder. getheilt find, , 2) 


Gajla | 
e| 


NE, zur Gemeinbergnun 


empfiehlt 


N 

"g Gerſte 12 

geſt. — * Hader 7 1 Ik 
g ; 


bis 86, engl. Sovereignd 11: 2% ©. 



























Se iu 
°. P. Datteren 


zu vergeben. D. 3 (1782) 


Formularien. 


Voranſchläge zur Stiftungsrechm 
HB. * 


Form 
——— ge zur Armenrechnung 
Rechnungsformularien III IV. 


gebniſſe der Gemeinden und 
tungsrechnungen. 
Ueberſichts anzeigen der Armenrech 
Currenteaſſa⸗Tagebuch 


a #3 99213 —5 
Getreidepreiſe 

Grbing , 17. Sept. Waijen 18 e = 

* ig 1 ft; ; Korn 18 fl. 


Dorfen, > eigen Br m 


— Er, aeft — fl. — fr.; Gerite u 
geft. — F ® kr.; ‚ Haber m te 











Münchner Cours vom 19.8 € 
‚untgetheilt von Pi gg 2 
ten gein in Münden, Kauf 
firage 28. zum goldenen Phi we 
ches bezügliche Aufträge beſtens a 
füpet und bereitwilligſt Austunſt ertbelll 
Obligationen. "Bayer. —J 
zanziährl⸗MOblig. IEYEP. — 
4a % ganzjaãhr. Obl⸗ 1011 B. 100 
4% PBfanppriefe dev bayer. Hy 
u. Wechſelbant 95Ys P. 95 ©. 
Dit Oitkahnakkieiı 1093 # 
4160 . Delterr. Silberrente 69467 
— 8! 6% Amerllantt AR 4 
&; e 


Beioritöten. Fram⸗ 2 * 
9378 Pg93e. °&; Ungartiche ’ SEN 
67a B.67 42 G.Ung. Rorboftbahn 
TG. Siedenbürger 76% P.7d 
Amerifan, .. 4882, , == Por 
Amerit. 1885 1024 P. 1017 
Looſe Bayer. 4% Prämien 
119. 6. Arabacd-Gunzenhaufer MEN 
16 B. 15% ©. Augsburger on 
944 @, Pappenheimerloofe 8 
8 ©. Braunſchweiger 


5P. 

Geldſorten. 20 Fred. —— 
58 B11HO. de—— 
f. 10 Stade 9. 4447 Piflolen de 


Gafjen-Sceine 10510544 © 
Banknoten 108% P. BE 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Ne 219. > Donnerftag 24. September. 187 











2a „Deeifinger Tasblatt* qheint täglig mit Audnahme der Montage und in Freifing vierteljährlid 48 fr, amtwärts durch bi Pr te werben 
die Sfpaltige Gar. * deren u mits lu — Das 22 toftet ’ fe. — q;* ie as Gratiäbeliege Rn — 


Amtliches für Freiſing. 
(1778) Bekanntmachung. 
J. Wießbeck von Willertöhaufen, Gemeinde Zolling be: 





tionen am Samftag den 3. künftigen M., von Regensburg, 
Straubing, Landshut ꝛc am Sonntag den. 4. künftigen 
Monats abgefertigt. Die betreffenden Plakate . find bereits 
audgegeben. 

— Münden, 21. Sept. - Bom Magiftrate Müns 
hen werden für dad vom 4. bis 11. Oftober ftatifindende 
Dktoberfeft auf der Thereſienwieſe drei Pferberennen mit 
Preifen arrangirt und zwar: 1) dad Haupirennen am 4. 
Oktober und kommen hiebei 12 Preife zur Bertheilung, 
nämlih: 1. und 2. Preis mit 50 bezichungsweife AU 
Zehnmarkftücen bemebft jeeinem filbernen Polale; 3. und 
4. Preid mit 30 bezio. 20 Zehnmarkftücen benebft je einer 
gezierten Fahne, dann 8 Preife zu reip. 60, 50, 40, 36, 
32, 28, 24 und 20 Gulden mit je einer einfachen Fahne. 
2) Trabrennen am 8. Dftober mit folgenden 8 Preiſen: 
100 und 75 Gulden mit filbernem Pokal, 50 und 40 fi. 
mit gezierter Fahne, 30, 20, 10 und 5 Gulden mit ein: 
facher Fahne. 3) Nachrennen am 11. Oftober mit 10 
Preifen: 60 und 50 Gulden mit filbernem Pokale, 36 und 
30 Gulden mit gezierter Fahne, 24, 20, 16, 12, 10 und 
8 Gulden mit einfacher Fahne. Außerdem erhalten bie 
4 am ſchönſten gekleiveten Nennknaben Preife zu 4, 3, 2 
und 1 Bereindihaler. — Das Nenngericht bilden die Her 
ren Schießl, Schreyer, Geiger und Ernft. 

— Landshut, 22. Sept: Das Volklsfeſt, welches 
mit dem Kreislandwirthſchaftsfeſte verbunden, hat den ſchön⸗ 
ften Verlauf. Die fhöne Witterung, der ftet3 ſtarke Bes 
fuch, die gute Raune des Volkes, Alles trägt dazu bei. Und 
die Bräuer und Wirthe forgen auch für eine Hauptfache 
in anerkennenswerther Weiſe. Man trinkt gutes Bier und. 
wir haben in tiefer Beziehung wirklich noch feine Klage ges 
hört. Kurz es ift Ale vergnügt und froher Dinge und 
ed wird Niemand gereuen, bie noch übrigen Tage hierher 
zu kommen und das fchöne Landshuter Volksfeſt mitzus 
machen. 

Preußen. Berlin, 19. Sept. Der Magiftrat hatte 
in Folge ded Anfuche® des Centralkomite's für die Abge— 
brannten in Meiningen bei der Stadtverorpnetenverfammr 
lung den Antrag geftellt, für die Abgebrannten die Summe 
von 2000 Thlrn. zu bewilligen. Die Stabtverorbnetenvers 
fammlung hat aber beichloffen, 10,000 Thlr. zu bemilligen. 
Diefer hochherzige Beihluß ift in der Bürgerſchaft fehr 
freudig aufgenommen worden und wird hoffentlich überdieß 
dazu beitragen, den trägen Lauf der Privatwohlthätigkeit 
etwas mehr in Fluß zu bringen. 

— Berlin, 21. Sept. Die Koften für die fpeziellen 
Reichẽ kommiſſionen betrugen im Jahre 1873: für bie 
Kommifjion für Aufhebung der Salzſteuer 4461 Thlr. 
27 Spar. 10 Pf.; für die Strafprogekoronungs: Kommiſſion 
11,435 Thlr., 12 Sgr. I Pf.; für die Strandungsord- 
nungsfommiffion 991 Thlr. 2 Sgr. Außerdem wurden 
gezahlt für Vorarbeiten in der Juſtizgeſetzgebung 3523 Thlr. 





abfichtigt, einen. Ziegelbrennofen zu errichten. 

Diefes wird im Hinblid auf $ 16 mit 18 der Reichs 
gewerbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieſe Pro- 
jettausführung binnen 14 Tagen ausſchließender Frift das 
bier anzubringen. Pläne liegen zur Einficht bereit. 

Dieſes ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezirks in 
ipren Gemeinden überhaupt, und indbefondere in der Ge 
meinde Zolling ten betreffenden Nachbarn bekannt zu geben. 

Am 22. September 1874. 

Kol. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


a7) Bekanntmachung. 


Joſeph Sachfenhaufer von Priel, Gemeinde Enghaufen, 
beadfichtigt einen Ziegelbrennofen zu errichten. 

Diefed wird im Hinblid auf $ 16 mit 18 ver Reichs» 
gemwerbeorbnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe Pros 
jeftausführung binnen 14 Tagen ausſchließender Frift da: 
Hier anzubringen. Pläne liegen zur Einficht bereit. 

Dieſes ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes in 
ihren. Gemeinden überhaupt, und ınabefonders in der Gemeinde 
Enghauſen den betreffenden Nachbarn befannt zu geben. 

Sreifing, 22. September 1874. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bayern. München, 20. Sept. Inden revidirten Eut⸗ 
wurf der beufihen Givilprozegordnung ift die Neuerung 
aufgenommen, daß jet der $ 45 auch den öffentlichen 
Anwälten dad Recht gibt, das Zeugniß in Anfehung des 
ihnen in dieſer Eigenſchaft Anvertrauten zu verweigern, 
daß fodann nach $ 56 ed in bad Ermefjen des Gerichtes 
geftellt ift, ob e3 vie Berufung auf den Dienfteib ſtatt der 
Eivesleiftung geftatten will, wein ein öffentlicher Beamter 
als Zeuge vernommen wird. Im $ 61 ift jegt Betreffs 
des Zeugnißzwanges beftimmt, daß die Zwangshaft auf: 
bören folle, jobald der Zeuge feiner gejeglichen Verpflich: 
tung nachfomme, daß der Zeuge auch die durch feine Wei: 
gerung verurjachten Koften zu tragen habe, und daß bie 
Zwangdmaßregeln in demfelben oder einem anderen Ver 
fahren, welches diefelbe That zum Gegenftand hat,‘ nicht 
wiederholt werden dürfen. 

— Münden, 22. Sept. Der während ber größeren 
Herbftübungen mehrfach genannte Kommandeur bes 2. Jäger: 
dataillond, Oberftlieutenant v. Vallade, hat um feine Pen- 
fonirung nachgefucht; ſchon während ber letzten Zeit der | 24 Sgr. 3 Pf. an Neifekoften und Diäten der Schiffer: 

Manöver hatte derjelbe wegen Erkrankung das Bataillong- | prüfungd- und Sciffvermefjungs = Infpektoren 5217 Thlr. 
Kommando abgegeben. 3 Spr I Pf. Die Koften, weldhe dem Neiche im Jahre 

— Zu dem heurigen Dftoberfeft werben feltend ber | 1873 in Foige der Rinderpeft entftanden waren, beliefen 
Oſtbahnverwaltung die Extrazüge von ben enifernteren Sta- fi auf 38,134 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. 


Ausland. 

Oeſterreich Wien, 21. Sept. Die Einwohner von 
Branbei® ind Umgegend finden tagtäglich diverſe Gegen- 
ſtaͤnde, welche Freund und Feind auf den Kriegsſchauplatze 
von 1874 zurüdgelaffen haben. “Darunter find Schießzge 
wehre, Säbel, gepackte Tornifter, Mäntel und anderer Kriege- 
berarf nichıs Seltened, Nach folchen Erfahrungen batf 
man fi) aljo nicht wundern, wenn im wirklichen Kriege 
fo Mander den Kopf verliert, da ſchon bei ‚einer bloßen 
Imitation von Schlachten jo wejentliche Vehelje des Sieges 
abhanden kommen. Daß die In Anwendung gebrachten 
Heilmittel gegen die Vergeßlichkeit der betreffenden Solvaten, 


rie ihre Waffen imStiche ließen, nicht ohne bitteren Betr | 


geſchmack ſein werben, fäßt ſich wohl denken. 

— Die. „N. Fr. Pr.“ ſchreibt and Wien, 19 
September: Fräulein Katharina Frank ift von dem Ju— 
tendanten des Münchener Hofiheater, Baron Perfall, welcher 
fi) Heute in Wien befane, eingeladen worden, vor dem 
Köntg: Ludwig zwei Gaftvorftelungen, denen der Monarch 
allein anwohnen will, zu geben. Bon dem Eindrucke biefer 


fivei: Abende foll das Engagement der Wiener Künftlerin .| 


für Münden ‚abhängen, 
Fraukreich. Paris, 21. Sept. Im verflojfenen Monat 


Auguſt hat die Ausfuhr Frankreichs einen Werth von | 


320,431,000 Fr. bargeftellt, die Einfuhr 275,052,000 Zr. 
Die Ausfuhr m ven. acht erſten Monaten dieſes Jahres 
betrug 2,400,946,000 Fr., die Einfuhr 2,481,771,000. 
Eıftere it am Schluß des Monatd Auguft noch immer 
um: 133% Mill. Fr. gegen: bie entfprechende Zeit des Vor⸗ 
jahrs zurüd. In Folge der guten Ernte hofft man für 
den Reft des Jahrs eine Ausgleichung des bieherigen Aus⸗ 
fall3 gegen das letzte Jahr. 

— Beim Schiuf der Manöver hat der General Cams 
brield eine Brigade oder vielmehr 2200 Mann und 460 
Pferde: in der. Stadt Voiron (etwa 16,000 Einwohner) 
wegen fchlechten Welterd Über Nacht eingquartieren wollen. 
Der Maire verweigerte aber diefed Auſuchen der Militärbe- 
börde, Bourbali ald Eorpscommandant machte dem Präfecten 


des Iſere Departements von viefem Benehmen Anzeige, wo: | 


rauf der Maire, auf zwei Monate von feinem Amte ſus— 
pen:irt wurde. 

Spanien. Der Kriegäforrefpondent der N. Br. 3- 
ih eibt au St, Sean de Luz, 17. September, über die 
Stellungen der feindlichen Armeen. Nachdem Zabala fein 
Kommando niederpelegt hat, ift es ſehr interefjant, zu ftu- 
piren, was dieſer Mann in dem zwei Monaten feines Ober: 
Commandos eigentlich gethan, und zu beurtheilen, ob er die 
NordeArnee nad der Schlacht bei Ejtella-Abarzuza wirklich 
in der damald noch einigermafjen günftigen Lage zu er: 
halten gewußt hat. Die Hauptrüczugslinie war damald 
die Straße Laraga Tafalla und für die meftlichen Truppen 
zum Theil Allo Lerin; alfo thatfächlich war die Regierungs— 
armee momentan zerjprengt oder vielmehr in zwei ungleiche 
Theile getheilt, hatte aber immerhin ihre Vereinigung nach 
Belieben ncch frei. Ihre ftrategifche Kraft aljo im dieſem 
Sinne durch das unglücliche Gefecht nicht gebrochen, der Sieg 
war nur ein taftifcher und durch deu Tod Concha's neben: 
bei ein moralifcher. Dem Oberbefehlähaber ftanden daher 
immerhin noch alle Chancen zur Seite, welche ınan nad) 
einer Niederlage nur haben Tann. Zabala ſchien mit dem 
Antritt feines Commandos die Abficht zu hegen, durch Theil: 
ung der Farliftifchen Truppen ihnen anf zwei Punkte fpäter 
eine Schlacht anzubieten, und Falkulirte dabei terartig, daß 
feine Truppen zu gleichen Theilen durch die neuen Augheb- 
ungen ergänzt werben würden. In dieſer Vorausſetzung 
jedenfalld ging er mit der Hauptmacht nad) Miranda und 
lieg den General Morione® in Pampeluna und Tafalla 
zurück Diefen Bewegungen gegenüber nahmen die Kar— 
liften Veranlafjung, ihre alten Stellungen um Eitella gleich 
fall? zum Theil’ zu verlaffen, und drangen unter Menbirt mit 
anfänglich ſechs Bataillonen in Vitoria ein, von dort aber, 
biefen Ort aufgebend, in die Grafichaft Trevino. Hier lieferte 


| Menbiri ein fiegreiches Gefecht gegen WMoriones, der ſich in 
unerflärlicher und: fabelhafter Eile dort plötzlich eingefunden 
hatte, darauf fid) aber wieder in fein altes Revier zurüdzog 
und bei Oteiza zum zweiten Male gefchlagen wurde. Dann 
| fand abermals ein für die Karliften günftiged Gefecht bei 
| Arminon ftatt, worauf die. Einnahme. yon Calahorra und 
die Zerſtörung der Bahn bei Hard folgte. Nach dieſen 
Ereigniſſen beurlaubte ſich Zabala und ging nach Madrid, 
kam darauf zuruck, um fein Commando uiederzulegen. Er 
ließ dit Truppen in folgender Lage zurüd: das Corps 
Morlones bei Tafalla .-- Larraga. — Lerin — Ledofa, 
mit dem Hauptquartier und Gros in Tafalla, während in 
teßteren drei Orten nur tleine Abteilungen” ſich Brfinden; 
' die Hauptmacht iſt aber in Miranda, mit: Detachements in 
Logronno nnd Vitoria. Dem gegenüber haben bie Gartifien 
zur Zeit folgende Stellungen inne: Eftella, Puenta fa Peine, 
Villamayor, Abarzuza la Solano, Dicaftillo, Allo, fo zwar, 
daß die Uebergänge des Rio Arga gejichert und Moriones 
völlig von der Hauptarmee abgeſchnitten iſt. Alsdann ftcht 
die Divifion Alvarez bei la Rioja bis Peunaterrada, bie 
echte Flanke der feindlichen Hauptarmee bedrohend. Men 
diri hat in der Grafjchaft Trevino, vie republikanifce A- 
| theilung von dem Groß in Miranda trennend, Aufftellung 
genommen. - Dieß find zur Zeit die gegenfeitiger Stellungen, 
die wenig günftige. Chancen für die republifanifchen Zrup- 
pen zu bietet ſcheinen. 

— Madrid, 20. Sept: Die „Epoca“ meldet, hai 
Don Alfonſo in Kater (bei Balencia) eingerückt ſei. — Dur 
republicanifche General Garcia Neina Ift abgejegt worden, 
weil er über den mit Billalain gehabten Kampf, in 
dem er gefchlagen ward, einen wahrheitäwidrigen Beriht 
erftattet hatte, 

— Santander, 21. Sept. Die deutfchen Offiziere 
bejuchten in Begleitung des Generals Morales die. Befeiii- 
gungswerke von Bilbao. Die deutfchen Kanonenbooſt 
„Nautilus“ und „Albatros“ find in Portugalete eingelrel: 
jen. Man glaubt, daß der deusfche Konjul in Bayonne fid 
auf einem der Schiffe befinde. 

England. London, 21. Sept. Einen guten Fang 
hat dad an der Norhweitlüfte Madagastars kreuzende cıgr 
liſche Kriegsſchiff „Vulture“ am 11. Auyuft gemadt. € 
wurde nämlich auf ein Sclavenfhiff Jagd gemacht dat: 
jelbe geentert und dann das Erlöſuugéwerk vollzozen. Nicht 
weniger ald 41 Männer, 59 Frauenzimmer und 137 Kin 
| der wurden befreit. Die Eclaven litten ungemein von 
| Schwäde und Krampf, da fie feit langer Zeit ihre Stellung 
nicht hatten wechfeln können. Drei und vier Tage dauert 
es bei vielen Kindern, ehe fie nach ihrer Befreiung ihre 
Gliedmaßen frei ‚wieder bewegen konnten. Der Capilän 
des britischen Schiffe, Herr AT. Brooke, nahm die Br 
figer der Sklavenladung, fünf und dreißig Araber, nad 
Sanfibar um fie dort verurtheilen zu laſſen. Während 
der Ueberfahrt find ſiebenzehn von den befreiten Sclaven 
in Folge von Schwaͤche und an Dysenteri geftorben. Das 
ift der bedeutendſte Fang der feit langer Zeit gemacht wor: 
ben ift. 

— London, 18. Sept. Die Berichte, welche über 
die Leiftungen der neuen deutſcheu Feldgeſchuütze nach Eng 
land gejandt find, haben. dort ebenfo wie in Oeſierreich 
Staunen erregt. Die Army und NavyGaz. meint, daß ſelbſt 
Sir John Adye, der Geihüßpirektor in Woolwich, nicht ſo 
viel Hartnädigkeit befigen könne, um noch ferner zu behaup— 
ten, die engliſchen Vorderladungzfeldgefchige Könnten einen 
Vergleih mit den neuen Krupp'ſchen Hinterlavdern aushalitt, 
die ſie im Bezug auf Streuung der Granatjplitter UN 
Flachheit der Flugbahn der Gefchoffe bei Weite überträftt- 

Amerifa. Ein teufliſcher Raubmord wurde in JM 
diama begangen. Die drei Näuber banden den Beraubiit 
auf einem Eifenbahngeleife feft und verließen ihn ſo. 
gelang ihm zwar, ſich von feinen Banden bis auf den lin⸗ 
fen Fuß frei zu machen, aber letzterer wurde ihm von Er 
herankommenden PBaflagierzuge zerfchmettert und abgeſchni 
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ten. Nachdem dev Mann nach Jefferfonville gebtacht wor⸗ | von Anfang am feine ganze uud ausſchließliche Liebe: dem 


ben war und feine Ausſagen gemacht hatte, ftarb er. | 


Bolke- und. Tandwirthſchaſt, Handel und Indufric, 


Nürnberg, 22. September. Wie in ben meiften Ein- 
aufsorten, herrſcht auch am Markte eine jehr feite Stimmung, 
welche -Hauptfächlich dadurch beftärft wird, daß bie Landzu⸗ 
uhren fehr fpärlich eintreffen. Wir hatten in. ber 'Bara- 
tellwoche ber beiden Vorjahre ar den Markttagen 1000 
and 4500 Ballen. Zufuhr, während: am heutigen Dienftagd= 
narkte bis jeßt 10 Uhr kaum 400 Ballen herein kamen, jür 
welche Eigner ihre Forderungen erhöhten und in einzelnen 
Fällen, namentlid in trodener Waare, auch durchſetzen 
'onnten. Man bezaplte_ für gute Marktwaare (144 fl. 
jefordert) BB-440 fl., für geringe 125— 136 fl., allein 
veder Duantität noch Qualität. konnte die zahlreichen Käu- 
er befrierigen und die Zufuhr war langfam geräumt. Bis 
etzt Schluß d. Bl. find ca. 200 Ballen, meiftend aus 
Marktwaare beftehend, vergriffen, welche gleichen Preisftand 
nachmeifen,, während. für. Primaforten ſich wenig Animo 
zeigt und der Einfauf im denfelben jchleppend zu nennen 
if. Das Gefchäft geht ſchließlich ſehr flau. Notirungen 
lauten: Marktwaare prima 130—136 fl., fecunda und 
geringe 122—30 fl., Hallertauer prima 150-155 fl, 
jecunda 142—148 fl., Württemberger fehlen, Spalter Laud⸗ 
fiegel 160 — 170 fl., Epalter Stadt dortfelbft 200—210 fl., 
Schwegiriger 140-150 fl., 1873er prima 70-78 fl., 
ſecunda 55—68 fl. 

Aus der Hallertau, Moodburgergegend, 19. ‚Sept. 
Die — iſt dahier allgemein heendigt. Bei ganz 
guter Witterung ging dad Trocknen raſch vor ſich. Jene 
Hopfengärten, die vom Mehlthau befreit gebfteben — und 
das. iſt die Mebrzahl — lieferten eine ganz vorzügliche 
Qualitaͤt. Kaum Hatte die Pflüce begonnen, kamen aud 
ſchon die Händler. 
einzelnen Ballen gekauft für 400-110 fl. per Boll-Bir. 
Geftern wurde bereiis bis 160 fl. gefauftl. Mehr als ein 
Dritrel ift bereits in den Händen ver Händler. Noch nie 
haben ih fchon um dieſe Zeit die Händler fo zahlreich da— 
bier eingefunden wie heuer, die dürfte wohl aud ein Be— 
weis fein für bie vorgügliche Qualität unſeres Hopfens. 
Allgemein erwartet man. noch höhere Preiſe. 
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Freiſing, 23. Sept. Der heutige Viktualienmarkt 
zeigte eine ftarfe Zufuhr, namentlich waren viele Span: 
ferkel hereingebracdht ‘worden. Die Preife geſtalteten ſich 
folgendermaffen: 4—5 Stüd Eier 8 fr. ; Butter 23—32 kr. 
Schmalz 30—32 fr., junge Hühner 21— 30 fr., alte Hennen 
18— 30 kr., Enten lebend 48 —51 fr., Enten:mit Jung 
48 fr. bis 1 fl., Sänfe 1 fl 42 fr. bis 2 fl. 12 fr, 
Spanferfel, fehr viel, —4!a fl, Lämmer, wenig, 2 fl. 
bis A fl 30 kr., Wolle der Zir. 45 fl, Kartoffel das Maßl 
4 fr, Tauben 9— 12 fr. das Stüd. 





Ein ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortfeßung.) 

Daß den Kintern in ihrer erften Lebenszeit alle Pflege 
und Obhut zu Theil ward, dafür war übrigens ausreichend 
geforgt, denn die Mutter der jungen, eben verblaßten Frau, 
tand neben dem Todtenbette ihrer Tochter, ihred einzigen 
Kindes, und während fie mit ber einen Hand leife die ges 
rocbenen Augen zudrückte, hielt fie zärtlich mit der andern 
sen jüngitgeborenen Knaben in ihrem Schooße. Und fo hat 
ie ihr Lebelang zärtlih und treu ihre gute Hand über ihm 
zehalten, ſonſt hätte es auch ſchlimm für den armen Jungen 
wuögefehen und er wäre nimmer ber geworten, wie wir ihn 
yefunden haben am Grabe feined Bruderd. Der Vater wandte 


Anfangs wurde halbtrodene Waare In’ 


| 
| 


Knaben .zu, der hald mit feiner lauten Stimme in die Welt 
inein trompetete, mit ftämmigen Armen und Beinen bie 

egendecke zurückitieß, und mit den großen Augen fuchend 
und fragend um fich ſchaute. — Diejen Prachtjungen nahm 
Meifter Eberhard bald auf feine Arme, ließ ihn tanzen nid 
fprivgen, und wenn ‚der Junge bald dautidazu jauchzte, dann 
jauchzte dem Allen das Herz mit. — Dagegen den bleichen 
fahlaͤugigen, mageren Schwädjling, der lauge "Zeit zwiſchen 
Leben und Sterben ſchwebte, und nur durch die große Treue 
und Fürſorge der Großmutter am Leben blieb, den ſah er 
gar nicht am, noch weniger rührie er ihn an, er möchte ihm 
ja unter ben. derben Schlachterfäuften zerbrechen! —.. Dafür 
hatte den armen fleiien Johann feine Großmutter deſto 
lieber. ‚hr Herz wallte .auf vor zärtlichem Mitleid und 
Erbarmen, daß fie dem Kinde Beides erjegen müffe, Vater: 
und Mutterliebe; fie betete über ſeinem Haupte, daß doch 
bed Vaters Herz fi ihm noch zuneigen möge ließ es auch 
nicht an manchem leifen Wort ber Mahnung und Fürfprache 
fehlen. Es war aber fo und es blieb fo! — 

Die Knaben wuhfen heran. Friedrich, der Bevorzugte, 
dem Alles frei ſtand, ging natürlich bald in Uebermuth und 
Ausgelafjenheit einher. Johann, der Zurückgeſetzte, der fich 
kaum jehen lafjen mochte. vor feines Vater? Augen, der nichts 
recht machen Fonnte, war ein verfchüchtertes, ſtilles, blaſſes 
Weſen, dem fein hartes Loos deutlich in den Mienen ges 
ſchrieben ſtand. — 

Wie ſelbſtverſtäudlich war's, daß Friedrich einſt in; des 
Vaters Fußtapfen treten und das Geſchäft ererben ſolle. 
Ueber deu Zohanu hatte der Vater einmal veraͤchtlich hin⸗ 
geroo:fen, was denn aus dem anders werben ſolle, als ein 
Schneiderlein! — Und doch hatte ber verachtete Johann 
aud feine‘ ftilfen, befcheitenen Freuden und feine Zufluchts⸗ 
ftätte. Das Hinterftübchen ber Großmutter war fein Even, 
da war er ſicher und geborgen. Weder ber Vater noch 
Friedrich drangen da Hinein, legterer jedenfall® nur dann, 
wenn ‘er irgend welche. Kuchen oder Nüffe in der alten Ko⸗ 
moden Schublade gewittert hatte; fonft war’3 ihm viel zu 
enge und zu dunkel, Johann dagegen fand hier feine Welt ! 
Hier hatte die Alte dem,aufmerfenden Kinde die erften fhlichten 
Betworſe vorgejprochen, die erften, wunderfchönen Gefchichten 
erzählt, bier fand er, heranmwachjend, allerlei Bücher und 
alte Schriften, und wie es körperlich fchwachen Naturen eigen, 
fand er” darin feines "jungen Lebens höchſte Befriebigung. 

Meifter Eberhard. war durdaus nicht für religiöſes Leben 
angelegt. An den allerhöchiten Zeittagen fah man ihn wohl 
einmal in der Kirche, aber nach einer halben Stunde ftellte 
fih Schon ein unmiderftehliches Gähnen bei ihm ein, und er 
jehnte fich nach dem Amen wie das Rind im engen Stall 
nad) ter grünen Weide! Einem Ochſen zwifchen die Rippen 
zu greifen, das verftand er meifterhaft, aber die Blätter eines 
Buches umzublättern, da wollte ihm nie gelingen, darum 
nahm er lieber keins in die Hand! — Das Fleiſch und 
Talg- Gewicht feiner Schlachtthiere fonnte er merkwürdig 
genau tar.ren, — aber für alle anderen Dinge hatte er 
durchaus Fein Maß und Gewicht. Das Leben im Haufe 
war demnach ſehr nüchtern, obgleich alle Tage eine Kraft 
fuppe auf den Tiſch Fam, und Sonntags: der Braten nicht 
fehlen durfte. 

Geiftige Klänge gabs da nicht und 
welhe das Gewerbe und bad Alltagsleben 
erhob ſich das Geſpräch niemals! — 

Die Großmutter fannte dad anderd. Ihr Seliger war 
Drganift anider großen, ſchönen Stadtkirche zu St. Marien 
geweſen, und wie er das Gotteshaus mit feinen herrlichen 
Gewölben und vor allem die foftbare Orgel drin Tieb ge- 
habt hatte, fo war ihm auch auf feiner Orgelbanf der Sinn 
für höheres nicht verloren gegangen, und er hatte ed mit 
feiner Eheliebſten treulih bewegt und behalten im Herzen 
und im Haufe. — 

(Fortfegung folgt.) 


über die Dinge, 
mit fich brachten, 


Edmund Neuner und C'* in München. 


Weingrosshandlung und Restauration 


„zur Trinkstube‘ 
empfehlen ‚bei allenfallfiger Durchreife oder Hieherkunft ihre im altbeuts 
ſchen Style eingerichteten -. 

Reftaurations-£okalitäten 

Herzogipitalftraße Nro. 20 nächſt dem Carlsthor zu geneigtem Befuche. 


Verſteigernng. 


Nächſten Samſtag deu 26. September, Nachmittags 4 Uhr, 
verfteigert der Unterzeichnete im Hörlanweſen zu Neufahrn bei Freiſing 
bie Kaͤrtoffelernte von circa 13 Tagwerk gegen Baarzahlung öffentlich an 
den Meiftdtetenden. 

Neufahrn, den 23. September 1874. 

Zengl, 
Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 


Der Anfauf von Heu, Haberftrob ſowie Moggenftrob findet 
jeden Dienftag und Donnerftag beim Proviantamt Freiſing ſtatt. 
Freifing, den 20. September 1874. 


(1774 2b) A Hermann, Kaſern⸗Inſpektor. 
6%, gekündigte Amerikaner Bonds III. und IV. 
Serie werden umgetauſcht und ausbezahlt bei dem 











Bankhauſe 
J. Schülein Söhne 
SFreifing 
(1761 19 gegenũber Etteuhofers Gaſthaus. 








Moosburger Schranne vom 22. September 1874. 
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G@efte 1 — | ısal 164] 641 — [13141112)58 12 7I--119)-|— 
Sauber || 46] 46] 46] -- | 922! 8157) 8191 —| 6 —|— 
Freifinger Schranne vom 23. September 1874. 
A. Verlauf nah Maaß 
Bor | Zu] Sr] Ber- Schr | Mt.» | Riebr | Mittetpreis. 
Be Reit Ri ie kauft. Reſt. Preis Preis | Preis |geftieg] nefall. 
1 Gattung. — |ägeerläpen.|Apen.jünen.jöäre| M.jEe | ME Mo je|M ee geſce 
Waizen . 3 | 264] 267| 267) — |20j&! 194 191 —11|- -— 
Pe 15 94] 109] 109) — 19112718 716556] --—| 1) 2 
Gerſte _- st 87 87 — [1410 1248| 11142] — 8 —— 
Haber _ 1970| 270) 270) — Joint] 923) 815] 1851 —— 
Ra. . ® 1-11 =1-1-]-1-1--1- 1-1 -1—- 
pop hen A a u ie a —— Be Fe vu Kaas! a Te Du a a 
B. Verkauf nah Gemwidt. 
Ctt. | Etr. [| Er. f Gtr. Ctr. | fl. |fr.] oje] fl. Zu tt. 
Walzen . . | 1-11 67 - 1-—|- — J— —— 
Korn 1 —— — A 
Haber — — 1—- sl — ae 511 —I—1-|-])— = 
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Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiling. 


(1786) IH fordere d 
Stiefberger von Te 
Ausfagen, als ob ih in Wippenhau 
fen, Thaldaufen und Vötting Schul 


höen gemacht ‚Hätte, zu widerrufen, wi 


drigenfalls ich denfelben gerichtlich, de: 
lange, j 
Sol. Lankes. 


3. 8. Mün men 


obere Stadt 

r Neo. 99 
fucht fürs kommende Ziel eine ältn 
Perſon, welche treu und verläßig dat 
Hauswefen ſelbſtſtändig in die Länge 
führen mag. Auch ift daſelbſt ein 
bübfch möblirtes Zimmer vom erſten 
October an für einen foliden Herrn 
zu vergeben. (1773 36) 





* | ZJormularien. 


Voranſchlãge Gemeinderechnung 
Form. IB. 

Voranſchläge zur Stiſftungsrechnung 
Form. II B. 

Voranſchläge zur Armenrechnung F. 

Rechnungsformularien III IV. 

Summariſche Ueberſichten über die Er 
gebnifje der Gemeinden: und Gil; 
tungsrehnungen. 

Uederfichtsangeigen der Armentechnng 

Eurrentcafja-Tagebud ah 


empfiehlt * 
F. P. Datterer. 


Münchner Eonrs vom 22, Split 
mitgeteilt vom WBantgeihält 2. 9 
Sihtenkein in Münden, Kaufingen 
Äroße 28. zum goldenen Kreuz, iX 
ches bezügliche Aufträge beſtens auß 
führt und bereihwilligft Nustunft ertiil 
Obligationen. Bayer. Oblig 4 
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Freitag 25. September. 


moi dreile oder deren Raum mit 3 te. berechnet. — Das einjelne Blatt tofet 





1874. 
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er Montage-und font; in Frcifing * —S— 48 Wi, —* wurd Die Von — soM. _Sufrrate werben 


fr. Almöchentli wird ald Gratiädeilage das „Unterhaltungäblatt” beigegebem 





Bapern. Münden, 23. Sept. Der „Boftzeitung“ 
wird von Perfonen, welche Gelegenheit fanden, verläffige 
Erkundigung einzuziehen, ‘auf daß Beitimmtefte verfichert: 
Frhr. vr d.. Pforten: habe nie die Abſicht gehabt, über vie 
paniſche Thronfolge zu: schreiben oper politifhe Enthüllun: 
gen au veröffentlichen ;:die fraglichẽ Nachricht ſei durchaus 
unbegründet und das. Entftchen derjelben ihm unbegreiflich. 

— Münden, 23. Sept.  ‚Se., Maj. ber: König. hat 
beitimmt daB ‚Andenken der im Kriege 1870171 in Folge 
von mit. der Fahne rin der Hand, erhaltenen Wunden! ver 
itorbenen Fahnenträgern für.alle Zeiten. dadurch zu ehren, 
daß die: Namen derſelben mit. furzer Erwähnung. ver Ber: 
anlaffung auf filbernen Ringen an ven betreffenden Fahnen ver 
zeichnet werden. Dieje Auszeichnung: erhalten: die Fahne des 

Bat. des 2 Inf.-Reg. Kronprinz mit. ker: Inſchrift: 
„Cs wurde mit biefer Fahne in der Hand: am 6. Aug. 
4870 verwundet und ftarb in Folge deſſen Sergeant Albert 
Dietrich;“ ferner die Fahne des 1. Bataillons des 3. In— 
ſo nter ieregimen Prinz Karl von Bayern mit der Juſchrift: 
„Es wurde mit dieſer Fahne in der Hand verwundet und 
varb.in Folge vejjen Sergeant Karl Mofa." Die Anbring⸗ 
ung biejer Ringe an der Fahne hat mit einer kurzen bienft: 
lichen fFeierlichkeit zu erfolgen. — Neueren Nachrichten aus 
Berlin zufolge ;wird..der Yufammentritt des Reichstags 
nicht vor der ‚zweiten Hälite bed October vielleicht erft 
gegen Ende desjelben,, möglich fein. Deſſenungeachtet hofit 
man daß der Reichstag feine dießmalige Aufgabe bis zum 
Weihnachtefeſt wird erledigen können. Wenn das der Fall 
it, fo. werden: die. bayerichen Kammern auf einen der eriten 
Tage des Januar berufen werden. 

— Münden, 22. Sept. Die Hochbauten auf dem 
Areale, auf dad der neue Bahnbof in Nofenheim zu ftehen 
tommt, im. Südweiten genannter Start aelegen, find un— 
gemein geförvert worden. Das Betrieböhauptgebände, die 
Werkitäne mit Waſſerhaus, 1 Ladehalle, Wagen, und Los 
tomotivremije, 2 Wechjelmärterfafernen und 3 Torfremiſen, 
aus gebrannten Steinen hHergeftellt, find theilweife ſchon 
unter Dad; Ende des nächſten Jahres | wird vorausficht: 
lich der neue Bahnhof in Verwendung genommen werden 
fönnen, 

— Bon. den Verhandlungen ‚dei Landesausſchuſſes der 


bayer. Feuerwehren find folgende bedeutendere Beſchlüſſe 


hervorzuheben: Die vom Vorſitzenden Jung vorgelegten 
neuen Sapungen ded Landesverbandes werden im Princip 
angenommen und follen dem Feuerwehrtage vorgelegt wer: 
den. Es wird ein allgemeines Feuerwehr Abzeichen für die 
Dienjtpauben angenommen. Ale biöherigen. Zeichen jollen, 
weil nachgeahmt von. Unberufenen, in Wesfall kommen, 
Das ragen von Säbeln, Degen und dergl. ſeitens ber 
Commandanten foll-unterbleibeu und das Zragen einfacher 
Beile eınpfohlen werden. An dad Kriegsminifterium fol 
die Bitte geliellt werben, auch beim Militär ‘dem Feuers 
löſchweſen Rechnung zu tragen, ebenfo follen: Ermittlungen 
eintreten, inwieweit die wajjerarınen. Gemeinden der früheren 
Unregung wegen. Anlegung der Wafferreferven nachgekom⸗ 
men ‚find, Die: bayerifchen tyeuerwebren  follen zum Fuß— 
exercitium die: neuen Vorjchriften des Militärd annehmen, 
wie folhe im 28. Jung'ſchen Uebungsbuch für Laudesfeuer: 





wehren enthalten find. An die einzelnen Landräthe werden 
die Kreismitglieder die Bitte richten, die Mittel zu bemil- 


| Figen, um Infpektionen und Bifitationen ber Feuerloͤſchan · 


ſtalten durch Sachverſtändige zu ermöglichen: 

— München, 21. Sept. Das vom Magiſtrate ge⸗ 
gebene Feſtſchießen Beim dießjährigen Oktoberfeſte zerfällt in 
das Vogelſchießen, Schießen mit Stutzen und Büchſen auf 
Standſcheiben, Schießen auf Feldfeit- und Feldſcheiben und 
Hirſchſchießtn mit Bürfchftugen. Für das Vogelſchießen 
werden 5 Preife gegeben und zwar für’ daß legte Stück 20, 
für den Kopf 14, für jede Klaue 9 und für vie Krone 6 M 
zum erften-Preife wird noch ein filberner Pokal, ' zu den 
übrigen je eine einfache Fahne gegeben. Beim Schießen 
auf die Standjcheiben find für Hanpt und Kranz folgende 
je- gleiche Preife außgefegt: 40, 30, 20’ und 45 fl mit 
filbernen Pokalen, 10-und 5 fl. mit einfacher Fahre; auf 
dem Glück betragen biejelben: 40, 35, 30 und 20 fl mit 
Pokalen, 20, 18, 16, 414, 12, 10, 8, 6,5 4 und 8 fl. 
mit einfachen Fahnen. Auf die Feldfeſtſcheibe „Deutſches 
Reich“ fallen 6 Gewinnſte, als: 4 filberne Pokale im Werth 
von 50, 40, 30 und 24 fl., dann 2 Ehrengaben zu 16u. 
10 fl.; die Feldſcheibe hat 10 Preife und zwar: 30, 25, 
20 und 15 fl mit filbernen Pokalen, 10, 8, 6, 5, 4 und 
3 fl. mit einfachen Fahnen. Hirſchſchießen: hier werden 3 
Beſte mit 30, 20 und 15 fl. mebft filbernen Pofalen, 10 
und 5 fl mebft einfacher Fahne, dann 4 einfache Fahnen 
gegeben. Als Schützenmeiſter fungiren von Seite des Hofes 
Herr Grundler, von Seite der Stadt die Herren Bauer 
und Greif. 

— Münden, 24. Sept. Die im vollen Gange 
befindlichen Projrctirungsarbeiten für den erften Theil der 
Fichtelgebirgsbahn von Schnabelwaid nah Kirchenlaibach 
baben ergeben, daß zwar bie Tour über Auerbach und 
Kirchenthumbach um 1,8 Stunde fürzer ift als die Linie 
über Pegnig, und Schnabelmair, daß aber die Baukoften 
der letzteren Linie fih um 1,561,400 fl. geringer ftellen 
und auch bei Anrechnung der für die Linie über Pegnig- 
Schnabelwaid wegen deren größerer Längenausdehnung ente 
ftehenden größere: Betriebsfoften die Geſammtſumme der 
Bau: und apitalifirten Betriebskoſten der letztgenannten 
Linie ih immer noch. um 688,300 fl. niedriger ftellen, 
ald für vie Linie über Auerbach-Kirchenthumbach. Die 
nun zum Bau gelangende Strecke Schnabelwaid-Rirchen- 
laibach erhält eine Länge von 4,4 Stunden, mit ber 
Zwifchenftation Engelmanndreuth und Vorbach (Hallſtelle). 

— Landshut, 23. Sept. Ein Tag Schöner ald ter 
andere! Das Kreislandwirthſchafis- und Volkofeſt hat daher 
den fortwährend beiten Verlauf. Immer ift eine frobe 
Menge auf dem Feltplage, ißt, trinft und unterhält ſich. 
An allen Eden und Enden Mufitl. Die Anpreifer an ben 
Buden der verfchiedenen Schenswürbigfeiten und Künftler 
hört man fchon aus weiteſter Ferne rufen und fchreien. 
Geftern Nachmittag war großes Halloh! Ein Turkosrennen 
fand ſtatt. Der Leiter bezjelßen, entſprechend koſtümſti, 
ritt auf votbgefärbtem Schimmel, die‘ laufenden Buben 
hatten Schwarze Gefihter. So viel was Luft und Vergnit- 
gen: anbelangt. Das Landwiribichaftliche betreffend fund 


geftern die Generalverfammlung des Kreißbienenzuchtvereind 


ſtatt. Bienenzüchter“ "aus" perfchiedenen - Gegenden . Nieder: 
bayerus waren auweſend And erörterten perſchiedene Fragen 
der Bienenzucht. Nachmitlags wurden tie artgefauften 
Bienen und Bienengerätpe- ꝛc. verlsost: Heute Vermittags 
Hat’ die Verlooſung der angefauften Zuchtbullen, Kalbinen 
2c. begonnen. Nachmittags 2 Uhr verjammelte fich ber 
niederbayeriſche Pferdezuchtbetein zur Generalverfammlng 
und darauf Hirrg “die Verkodfung “ver angefauften? Zucht⸗ 
ftuten vor sich, 7 — : sh. Zts.) 
« = Pajfau, 21. Sept. Der getitae Mischen: Paſ⸗ 
fauer-Berfonenzug, welcher um 11 Uhr Nachts hier hätte 
eintreffen. follen, kam erſt nach 3 Uhr früh an. Die Uns 


maſſe von Menſchen, welche das landwiribichailliche Feſt in 


Landshut am Hauptlag ſehen wollien, führle die Verſpät⸗ 
ung herbei. or SEN 

— Bürzburg, 22, Sept; Die „vereinten: Under 
Würzburgs“ protejtiven gegen die vom koͤniglich baieriſcken 
Ober⸗Medizinal-Collegium beſchloſſene Veränderung’ des ſeit⸗ 
herigen Titels „Bader“, in „Heildiener“. Sie jagen: Wir 
haben zwar nicht Urſache, anf, die ſeinerzeit eingeführte Bes 
nennung „approbitter Bader“ beſouders ſtolz zu fein, aber 
gegen Einführung des diesmal bejchlofjenen Domeſtikentilels 
glauben wir protejtiren zu müſſen. Lieber wollen.. ſie das 
norpdeutiche. „Heilgehilfe* augewendt fehen. 

Preußen. Berlin. : Ein anjehulicher Betrag der 
neuen, Reichoſcheidemünzen in. Ein- und Zweipfennigſtücken 
ift den. Regierungshaupitkaſſen jegt übergeben worden und 
fol, allmählig in Eirkutation gefegt werden. In Beträgen von 
20, reſp. 50 Mark in ‚Beuteln und zu 180 Mark in Fäſ— 
fern verpackt, find die neuen Münzen auch für das Publi— 
tum ſchon jetzt zu haben. — Die „Trtibüne“ macht darauf 
aufmerkſam, daß bereiſs mehrfach 10-Markſtücke vorgekommen 
find, bei denen der Rand, jo weit dies angeht, ohne das Ges 
präge zu jchädigen, abgedreht iſt. Hiedurch werben dieſe 
Stüde um 12 bis 15. Sgr. im Werthe - verkürzt. 
Es iſt daher amzurathen-,: beim Empfang vor Gold: 
ſtũcken fih von den Vorhaudenſein der Randſchrift zu 
überzeugen, da das Abdreyen ſo ſauber ‚ausgeführt ift, daß 
man von den Geptägeſeiten aus von der Beichärigung 
nicht leicht etwas bemerken kann. 

— Berlin. 
orbnetenverfammlung zeigt die augeheude Weltftaot in dunf: 
ler Beleudtung. Die Preije der allernothiwenvigften Lebens: 
mittel haben, eine ganz unnatürliche Höhe erreicht, und man 
fürdtet, dag mit der Aufhebung der Mapl- und Schlacht: 
fteugr und der Einführung des neuen Münzigitems die 
Preife ſich noch höher jtellen werden. Dazu kommt, daß 
das neue Maß- und Gewichtöjyften dem Betrug Thür und 
Thor geöffnet hat. Man verlangt nun, daß alle Zerealien, 
Karioffeln, Obſt, Gemüſe ꝛc. nach Gewicht verfauft und 
auch dir. Wert, der Backwaaren durch dad Gewicht ermit- 
telt werden joll. 

— Ein trauriger Fall hat ſich vor Kurzem in Frank— 
furt a. D. zugetragen. Einer der Jäger, welcher zu ben 
legt ftatifindenden Uebungen mit dem Maufergewehr ein- 
berufen war, gerieth im der Wingegend von Lübben in einem 
der dortigen Sümpfe und verſank im den jchwinmenden 
Erbmajjen bis an die Schultern. Ohne Beſinnen ftürzt 
auf den Hilferuf des Verſinkenden einer der Kameraden 
hinzu, dringt fomweit als nur irgend möglich. vor und iſt 
endlich fo glücklich, den im Sumpfe ſteckenden Manne, der 
inzwijchen mit einem Arme jich frei gemacht bat, das Ger 
wehr zur Rettung binreihen zu können. Letzterer faßt zu 
und war jchon gerettet, ald ji das Gewehr entlub und 
— mit zerfchwmetterter Bruft der Freund dem Freunde in die 
Arme jan, 

Baden. Karlsruhe, 18. Sept. In einem: Dorfe 
bei Freiburg kam ver pfychologiih merkwürdige Fall vor; 
daß zwei Kinder eined Müllerd im Alter von vier und 
ſechs Jahren ſich zweimal Branpftiftung zu Schulden kom⸗ 
men liegen. Das erftemal, im Juli d. J. zündeten fie bie 
Mühle ihre Vaters an, und vor Kurzem dad Haus bei 


| ihrer init Hingebimgsooller"Aufopferung, unter den größte 


Ein Antrag in der Berliner Stabtver- | 
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a [7 eb» In 
Bürgermeifterd, der bie obdachloſe Familie mitleitig auf 
nommen Hätte. Beide Anweſen braunten“ his auf den Gru 
mit Vorräthen x. ‚nieder. Aber auch einer der jung 
-Berbrecher, cin «vierjähriger "Knabe 4 wmitverbramat.” Di 
Mutter desſelben, melde erft kurz zuvor seinen Fuß ge 
brochen hatte, konnte nur mit großer, Mühe auß den Flam— 





men gereulet Wochven. 00 0 

a Aindland. .  ° 
Deſierreich Wien, 23. Sept. Der Kaiſer bat’ Tu 
Halid ſchteiben vom 20 d. dem Oberlieutenant Payer um 
dem Liienſchiffoieutenant · Weyprecht · in = Anerkennung 


Lebenägeja_ren mit ſelteuer Energie..und Thatkraft im Ie 
tereſſe ver Wiſſeuſchaft geleiſteten Dienſte“Ddas. Ritterkreu 
bed Leopold-Ordens verlichen. 

—— Wien; 22: Sept: Auf dem Ofener: Mandvrirfelx 
gab «3 geſtern Vormittags ‚einem eigen: Kampf... Eine At 
theilung Solvaten! unter Führung Feineg Oberften nahm. cin 
Eiſenbahnbrũcke ein und vertheidigte fie wacker gegen den 
„Feind“. Beindieſer Gelegenheit‘ mochte unter die blinden 
Ladungen, auch eine Patrone ernſteren Kalibers gelommen 
ſeine denn bald darauf ftürzte ein Soldat, aim Kopfe ſchwer 
verletzt; zu Boden. In Folge deſſen warden: die Mandver 
für den geſtrigen Tag eingeitellt. . i 

: Schweiz. Die Züricher Polizei arretirte und durchſucht 
einen Verdächtigen und fand, bei ihm eine Photographie. Ch 
fei, bemeffte der Arretirte, diejenige eines Freundes, der fih 
im Großherzogthum Barden aufhalte. Man ſchickt die Pho⸗ 
tographie an. die badiſche Polizei mit dem Erſuchen, das 
Original zum Verhör nah Zürich zu ſchicken, da dadſelbe 
ſchwer compromittirt ſei. Die Antwori lauter: das Drigs 
nal kennen wir ſchon, können es aber nicht ausliefern; d 
iſt unſer Großherzog. 

Spanien. In einer. Pariſer Eorrefponvenz beſchaͤfti 
ſich die „Times“ mitder „republilanifhen Armee“ Spaniens. 
Das englifche Blatt bezweifelt zum Eingange daß die Ar: 
erfennung der Madrider Regierung, ihre diplomatiſche Auf 
nahme in die Familie «der europäiſchen Regierungen der: 
jelben irgendweiche folide Vortheile gewähre, Ihr Grat 
werde dadurch wohl faum gehoben und fie daraus aut 
wohl für die Unterdrüdung des Aufjtandes keine Unter 
ftügung zichen. „Dieſelbe wird” heißt es dann weiter, „ihren 
' Schage feinen Duro und. den Neihen ihrer. Armee feinen 
Manı zubringen, auch nicht die Taktik ihrer Generale befltt 
noch die Weisheit ihrer Staatsmänner größer wachen. In 
Spanien ſcheint fein Fortſchrit im Gange. Die Chrouil 
des Krieges hatte in der letzten Zeit. nur unbedeutende 
Kämpfe zu verzeichnen. Die Madrider Truppen fin 
nicht beeilt , die: Offenfive wieder aufzunehinen, und al: 
! dererfeit? zaudern die Garliften, ſchwach :an. Artillerie 
und Reiterei wie fie find, ſich in die Ebenen zu wagt. 
Spanien hat einen bedauerlichen Mangel an fähigen Män 
nern. Die beiten Offiziere welche im legten Bürgetkrieg 
! eine Rolle fpielten ‚ find nicht mehr und ur Mittelmäßig 

keiten oder noch ſchlimmeres übrig achlieben. Man ſiehl jeht 
Männer auf den vorderſten Plätzen, welche früher ſtets im 
Hintergrunde ftanden, und die ficherlich nicht geſchickter zu 
hogen Commandos geworden, ‚weil fie won dem mittleren 
Alter in das Greilentfum eingetreten. find. Vom Tor 
Ferdinands bis in die legten 10 Jahre ‚herein hat eb in 
Spanien eine Reihe Generale von größeren oder geringerem 
Verdienſt gegeben, die wenigftend in Spanien dafür gelten 
mochten, die zu einem Commando: erforderlichen Eigenidalr 
| ten zu befigen und unter ihrem. Cameraden hervorzuragen 
| Männer wie Luis de Cordova, Ejpartero, Narvagz, O’Don- 











nell, Prim würden allerdings in anderen Ländern nicht die 


| erjten Stellen eingenommen’ haben, aber wir ſuchen heul 
gen Tages in Spanien vergeblich wenigitend nach ihreb- 
gleichen. . Die Conchas reichten nicht fo hoch hinan, als dit 
eben genannten beſonders hinſichtlich ihrer militaͤriſchen 
Befähigung und. doch ‚ward ber Tod bed einen ven 
ihnen des andern Tages als ein faft umerfeplicher 
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Derlaft betrachtet, und mancher ‚mürde gern feinen Bruter | 
auf deſſen Stelle berufen, wenn man ihu auf Cuba ent⸗ 
vehren loͤnnte. Zn. erften Bürgerkrieg war Zavald, ber 
ſchon bawrals General geweſen ift, nicht befonbers hoch tarirt, 
und auch ſeither hat er nicht ten Beweis geliefert, daß die 
frühere Werthung feiner Taleute unrichtig war. Ein anderer 
General? des Kiieged der ſieben Jahre, welcher im Sahr 
1840 zum Aoſchtuſſe Tan, r 
Poſten erlangt. Der: neue. Kriegs miniſter in dem rcconſti⸗ 
tuirten Cabinet, General Serrano Bedoya, iſt Fein Verwandter‘! 
des Marſchall⸗ Praͤſtdenien, noch hat er für, einen: befaͤhigten 
Mann gegolten; ſo iſt es ſchwer zu ſagen, welchem Um— 
ftand er ſeine Ernennung verdankt, wenn nicht dem Mangel an 
Bien ——— hiefür geeignet geweſen wären. Waͤh 
Mb dis Krieg mit Marocco hielt man ihn für gerade 
gut genug das Depot zu Algefiras zu befchligen. Er iſt 
wohl ‚auch tem Commando eines Regimenis gewacjen und 
Kunfe-vicHeipt auch mit, tem,Bejehl einer Brigade ohne 
ößere Gefährdung betraut werden, Er-gehört der alıen 
Schule atr und fol ein Anhänger ihrer Taktik fein. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel ; und Induͤſtrie. 
HFhandsgut,24 Sept. Bei dep heute abgehal 
tenen Berloofung” von Zuchtſtieren, Kalbinen ww? &h 
son Treffer lit, A.: Wr. 3800, 2388, 3894 638, 4668, 
377; ht. B: Wr. 4204, 3598, 4011, 1860, 8648, 
417; lit. Ci Mr. 3789; 1384, 516, 4826, 2674, 
4741; it. D.: Ruı::2281, 2766, 1387, 1208, 4495, 
2873; Kt. E.: Rr..: 696; 4267,1500, 2 y' 
A131; ht. F.: Nr. 3773, 4591, 3351, 4269, 2180, 
4385 RKt. Er Nr 657, 4721, 878, 4605, 1818, 229; 
Kt, H.: Nr. 4926, 248) 3146, 8931, 4816, 1563; 
lt. I.: Nr. 1796, 515, 1155, 3172, 3618, 4708; lit.-Ki 3 














4 Rr.. 2785, 1642, 596, 1046, 4877, 3191; lit: L: Rt: 


4001. Die Loosbeſitzer werden ‚aufmerfjan gemacht, daß 


x nur, Loofe, die mit der. .Lit, und Pr. genau mit elnex., der, 


oben gezogenen Litr. und Nr. übereinjtimmen, Gewlunſte 
erbalten. ‚Auf jede Serie von A—K tfeffen 6 Zueffer, 
auf Serie LE nur Treffer, temnach dm Ganzen bi 
Treffer. 0 SR 
(Matfänder zehn Francs-Looſe.) Mailand, 
16. Sept. Gezogene Serien: 2890, 5135, 5253, 5288, 
7447. Gewinner Serie 5253, Nr. 64. 30,000 Kire. 
ı Serie 5288 Nr. 15 1000 Lire. ©. 5135,,Rr,736 500 
©. 5135 Nr. 52, S. 5%3 Nr, 21,15, 5288 


x ©3890 Nr. 11,&.5135,Nr.3, ©.5135, Nr. 18; ©.-5135 
x Nr. 87, ©. 5253 Nr. 19, 6.5288 Nr. 36, 5. 5288 Rr, 100, 


©. 7447 Wr. 3, ©. 7447 Nr. 32, S. 72447 055, 
je 5U ir! ©. '2890 Nr. 25, ©. 2890 Nr. 45, ©. 
2890 Nr. 68, S. 2890 Nr. 98, ©. 5135 Nr. 4. S. 
5135 Nr. 7, ©. 5135 Nr.“14, ©. 1135 Nr. 70, ©. 
5253 Nr. 14, ©. 5253 Nr. 43, ©. 5253 Nr. 66, ©. 
5288 Nr. 56, ©. 5288 Nr. 57, ©. 5288 Nr. 64, ©; 
5288 Nr. 88. ©. 1447 Nr. 59, ©. 7447 Nr. 70, ©. 
7447 je 20 Lire. Ale übrigen zu den obigen Serien: ger 
hoͤrenden Numern je 10 Xire. 





Ein itilles Leben, 
Eine Erjählung von. F. 
* Foriſetzung.) 
Das einzige Find dieſer Eheleuie war die früh verftor- 
dere‘ Schlachterfraun, die Mutter’ der beiden Knaben ges 
weſen. Als nämlich der Organift an St. Marien, Balen- 
tin Klingsohr, das Zeitliche geſegnet hatie, da mar fein 
Tochlerlein, Cãcilie“ (zu Ehren der heil. Cäcilie ſo genannt) 
ein ſchmuckes Jungfraͤulein von 47 Jahren geweſen, die Hin: 
ter dem rebenumranften Fenfter der alten Wohnung am 


.ı 


Kirchhofſe ſchon manches jungen Burjben Augen auf ſich 


gezogen hatte. Dennoch vergingen Jahre, ehe ſich ein recht: 
reifer einftellte, und weil, nad) dem Tode des 


— Br 
Valers, Mukker und Tochter ji mit den kärglichem Wüt- 


„Ipren Haren. Neuglein 


t eben einen hervorxagenden / 


| fie drarı vachie, 


2509,. 3970, | 


DIN en TOT} 
wengchaft und; Ihrer Haͤnde Mtbgit ſehr ärmlich behelfen muß⸗ 
ten,, fo wards von Jedermann ald ein merkwürdiges Glück 
geprieſen, daß ber, ftattliche uud, wohlhabende Meiſter Johann 
Fliedrich Eberhard die ſchoͤne Cäcilie heimführte, die außer 

rothen Lippen, dem reihen Schmuck 
ber blonden Haare und der vollen, ſchlauken Geſtalt, gax 
‚feine Reihthümer und Schätze aufzuweifen hatte. — 
Mutter Magdalena, die Wittwe, dachte darüber im Grunde 
ganz anders. Sie Fannte Meifter Eberhard und das Haug, 
“and: welchem: er-ftartuinte, ſeit fangen Jahren, denn fle war 
ein; Stguikind. Sie wiahte, welcher Beift‘ in dem; Hauſe re⸗ 
gierie und ‚daß, der jetzige Herr des Haufed ı nicht, gus der 
Art geilagen. Das Als hatte, ſie hrem Tächterlein nicht 
verhehlt une mit Seufzen davor geftanden, ald fie ihr 
EHEN Ort: gebeir/fpfkte: !; Ader was half’3, es ging 
"wie jo oft, die Cäcifie wollte heiralhen, es war ihr über. die 
Manpen’ lieb und recht, einen ſo ftatılichen Freier zu haben, 
und das Herz tlopfte ihr dis in die Schtäfen Hirtatefwenn 
„gun auch wie Andere Spangen und Keits 
erg tragen Yu Söhhen uno güldene Ringe an Ihren Fingern, 
Da mußte das Mütterlein wohl ſchweigen, und alle 
Seufzer und Bedenken wurden von der fröhlichen Haſt und 
"dehei geirffeligen Eifen dir Tochter wie ein Sturmwind davons 
tn ALSTER I ß 
Kö Verller Wahbalenc hun ſthon nach Jahresfriſt iprem 
zeinzigen; ngebtebten Kinde die Augen zudrücken mußte, da hatte 
fie wohl heiße Tpränen ihr nachgeweint, aber doch dabei im 
Herzen: gedacht: „Wer weiß, wozu: es gut ift! Der im 
Himmel wpänt, weiß es am Beten! $ 
re» Bißher war die Alte noch iminer in ihrer engen Witte 
wenbehaufung ;geblieben, ‚nun aber, dad fah fie ja wohl 
ein, mußte fe ‚um der Meinen Kinder willen überfieneln im 
das Hana ihres Schiwiegerfohned, ver's ja auch fo wünſchte. 
Da hatte fie ſich denn nun. in einem Hinterftfibchen ein⸗ 
‚aerigiet:'] Die ‚großen Stubak vornt an der lebhaften Straße 
"waren :ihr,.piel zu unruhig und zu: geräumig. ‚Sie ‚war’$ 
von jeher Hein und jtil und traulich, gewohnt gewejen, 
Hier. in ihrem Afyl hatte fie ale Schäge, und. Kleinodien 
"der ſchönen Vergangenheit hineingerettet. Da hing ihr Seliger 
wit. des großen Halskrauſe und der Mofe- im Knopfloch, 
und blicke unverwanbt auf, feine, nachgelafjene Hälfte. 


Da 
tickte die alte Uhr. im blanken Gehaͤuſe mit den vergolveten 
Schnörkeln und Zierrathen, ein wunderbared Kunſtwerk; 
308 man nämlich an einer ſeitwärts hängenden Schnur, daun 
ſpielte ſie, jenachdem das Werk inwendig geſtellt war. End⸗ 
lich noch: fanden ſich hier zwei alte Leuchter aus Zinn, eigen⸗ 
thümlich geformt, mit. faulenartigen - gewundenen Füßen, 
und mit der Inſchrift: »Memento mori 1774«, deren 
Sinn der Beſitzerin dereinſt treulich mitgetheitt war von 
ihrem liebgeweſenen Ehegemahl. — 

Man kaun, ſich denken, daß dies Hinterſtübchen mit 
feinen Schätzen, für ben kleinen Johann eine theure Stätte 
der Zuflucht und: Sicherheit werden mußte; und daß bie 
Eindrüce, welche er hier empfing, nachwirken mußlen fein 
Xebelang. a) 

Die Alte war natürlich auch im Haufe ihres Schwieger- 
ohnes, der Hriftlichen Sitte und Gewohnheit ihre langen 
"Lebens treu” geblieben, Gottes Wort und Haus in Ehren 
zu halten, und ging darin ihren Weg fo feſt und ficher, 
daß feiner auch nur darein zu reden wagte. * Um-Sonntag 






1, Morgen; wenn’3 läutete, trat Mutter Mappalena aus ihrem 


"Stube zum Kirchgang. Meiſtens war die Alte aus 
diefem Haufe die einzige Kirchengängerin, zu ihrem großen 
Kummer. Siechoffte von Jahr zu Jahr, daß ihr Beiſpiel 
Nachahmer finden ſollte. Aber Meifter Eberhard war das 
für fehr unempfänglich, Hatte auch gerade am Sonntagmor- 
gen am allerineiften zu thun, und würbe ed als 'utierhörte 
Pflichtverlegung angejehen haben, wenn er gerade zu ber 
Zeit nicht "im feiner „Halle zwiſchen al’ den Ochfenvierteln 
und Schweinshälfien und aufgejpeicherten Kälbern zu finden 


gewefen wäre. 
* Goriſetzung folgt.) 


1797 4 ; (1776) Ein kleiner weißer und, 
( 2 ' Erklärung. auf den Namen Buzi 5 8 fi 

In Sachen Ullſchmid gegen ee wegen Beleidigung erffärt ; Samjtag Abend verlaufen. Man bittet 
Die Unterzeichnete, daß fie Herrn Ullſchnild für einen ehrlichen Mann Halte, : um Rückgabe degen Belohnung im 
bie demſelben nachgefagte Werfenmdung bedaure und fie als unwahr und 12: Stock des Haufes der Frau Bau. 
erfunden bezeichne und volftändig zurücknehme, auch alle Koſten, die fte meiſterswittwe Heigl. 


verurfacht habe, trage. I; 
Freifing den 31. Anguft 1974. *5 Sonntag, den 21. d6 


= Basaca Fräser. Tanz Muſiß 


Bei Unterfertigte m fünnen Darlehen jeder Größe ( je 








nicht unter 500 fl.) gegen wier ein halb Prozent Verzinfung ! im. Frühlingsgarten 
und vierteljährige Kündigung angelegt werden, | in Vötting, 1 
Be den 21. Juli 1874, joa einladet Kart gef 
13 
0 Freifinger Vorſchußverein, ea 
(1433) : — —— —— RR ah Der — — billig: 


Kochſalz per Zir. H fl. 39 tr. 


Viehſalz  „, LM. ik 
Beute ——— FRE in ; ; Io — per Pfund 


Ni Dir ett⸗ Bor Dampfich a 
von HAMBURG nach NEWYORK. | 2 en, ger, in 


‚ohne Zwiſchenhäfen anzulanfen, | aLtershaufen, 
vermitteljt der. deutſchen Poſt-Dampfſchiffe I. Elaffe Ein Spazierflod mit i weihen 
jedes von 3600 Tops. und 3000 effektiver Pferdekraft, Griff blieb. irgendwo ſtehen. Derſelbe 
Tann, abgeholt. werden. Dj Wei 


Adler· Linie. 











Herder „1. Detoder reale: am 4 Detbr. | Wieländ am 12. Rovbr· 


Lessing „ 26. REES Sci Beier REN 
Fe ns (1795) Eine Wohnung, von ? 
Fafagepreife: : ‚ Zimmern iſt zu vermiethen — Ken 


1. Sajüte Pr. 7 165, II. Sojüte Pr. 4 100), Zwiigendet pr. +30. » $ | duterjtraße Hs.Nr. 567. 
Nähere Auskunft ertheilen die "Agenten dev Geſellſchaft, ſowie - (1760) Eine Wohnung von 4 
it - + DieDirektion in Hamburg, St. Annen 4, Zimmern, Salon und Küche mit die 
und der Generalagent Mi S. Buftelli in Aſchaffenburg ſewie Stallung iſt auf le gr 
! 





desfelben Subagent Anton Lorenzi in freifing. miethen. 

Briefe und Telegramme adreffire than: „Adter· Linie Hamburg“, Müncner Cours vom 23. m 23. Septhr. 
mitgeteilt vom Banfgefhält D. d. 
ae in Münden, Kaufnger: 

28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beitens aus 
führt und bereitwilligit Auskunit eriheil. 

Obligationen, Baver. Oblig “ 
‚ganzjährl.. Oblig. 9845 P. 97% ©. 
444% ganzjaͤhr. Obl. 102 P. 101949, 
4% Pfandoͤriefe der baver Qypotbefen, 

Wechſelbant 95 P 94348 414 9 
Bayer. Oſtbahnaktlen 109 Ys B.1087 6. 
415% Oeſterr. Silberrenie 69 P 
687% 5 6°% Amerikaner 1884, 10044 P. 
100 ©. 

Prioritäten. - Frauz⸗ Joſeph = Bahr 
93% B.93 Ye G. Ungariſche Oftbahı 
68P.— G. Ung.Rordoftbagn 714 B 
-- G. GSiebenbürger 76824 P. — ©. 
Ameritan. 18822 °— P. — 6. 
Amerit; 4885 101 P. — © 

Boofe. Bayer. 4% Prämien119P. 
— G. Asbach-Gunzenhauſer Looſe 
16 P. 15% G. Augsburger 10 P. 
ſowie 94 G. Pappenheimerlooſe Si P. 


Farbmal; — ——— 


habe ſtets vorräthig und empfehle ſelbes zur geneigten Beachtung mit der Geldjorten. 20 Fres Stücke 9. = 
Zuficherung, daB alle werthen Aufträge auf promptefte und, forgfältigite 4 3116. Dularen 5. 33 ©, 
fofort erledigt werden. — Stiücke 9. 44—47 Pillolen = ri 
bi engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß. 
Kasp. Ederer, Malzfabrikant Eafjen- Scheine 105—105 14 ©, — 
—— Bankuoten ‚108% P. 105% © 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. ' 





Bekanntmachung. 


Unterzeichneter. erfaubt fich den Herren’ Landwirthen, Müllern, Bier: 
branern. und Getreidehändlern die bis jetzt noch unübertroffenen Trieur’- 
ſchen Getreide-Reinigungs-Mafchinen aus der: Mafchinen-Fabrit von 
Mayer & Cie. in Kalk beitens zu empfehlen. 

Diefe Mafchinen ‚find in ſechs Größen zu Bin und ftellt fich deren 
Leiftung je. nah. Numer pro 24 Stunden, von 4000 bis 40,000 Kilo Frucht. 

Da der Abfag. diefer Maſchinen ein ungemein großer 'ift, fo wäre 
früßzeitige Beftellung angezeigt. 

Da? Lager befindet ſich in der Halle des Tandwirthfchaftlichen Der: 
eined, Türkenftraße Nro, 2 in München. 

Illuſtrirte Preis-Courants und Referenzen franeo. 

Den alleinigen Verkauf diefer Maſchinen beforgt für Bayern dies⸗ 
ſeits des ee 

ur 


Bartl. Weber in Münden 
Schellingſtraße 39 B. 


E77 beſter Qualität 











F 1 
’ 


| zer. 








Freilinger Vagblatt. 


——— Aumlsb latt für Sreifing and ind Aloosburz. 
6 Samftag 26. September. 





1874. 


—re — 





j Das „Frelfinger Ta Matte erjheint täglich mit Wusnapme ve Montage und toftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Pofl bezogen 50 fe. In 


die Zipaltige Garmo oejeibe oder deren Raum mit 3 fr. berehnet. — Das ginzelne Blatt koftet I ir. Allwöcentlih wird alß Gratisbeilage das 


Amtliches für Freifing. 
epit : 


' (1803) Bekanntmachung. 
Heute iſt mir auf Betreiben. des durch ben kgl. 
Advokaten Steinecker dahier vertretenen Bierbrauers 
Sebaſtian Hammerſchmied von Wolnzach für die nach 
Aufenthalt unbekannten Söldnerseheleute Georg und 
Maria Weichenrieder aus Oſterwall je ein zu ihrem 
Empfange bei mir bereit liegender Gerichtsvollzieherakt 
zugeftellt worden, wornach in Sachen des betreibenden 
. Theiles gegen Kreszenz Bartl: von Gebertshauſen das 
Vertheilungsverfahren eröffnet iſt und die genannten 

Eheleute aufgefordert werden, innerhalb 30 Tagen ihre 
zur Berückſichtigung in dieſem Verfahren geeigneten 
Forderungen in Haupt: und Nebenſache nebft dem be— 
anſpruchten Ringe ſchriftlich oder mündlich auf. der 
Gerichtsſchreiberei des k. Bezirksgerichtes Freiſing au⸗ 
zumelden auszuführen und allenfallfige Beweisurkun— 
den vorzulegen. 

Weiter ſind ſie zur Aufſtellung eines im Bezirks⸗ 
gerichtsſprengel Freiſing wohnenden Zuſtellungsbevoll⸗ 
ym maächtigten aufgefordert, widrigenfalls ‚die Zuſtellungen 
u für ſie an den Unterzeichneten erfolgen würden. 

X Freiſtug, am 24. Septeniber 1874. 
Der k. I. Staatdanwalt. 
Biebter. E 


Bayern. Münden, - 


es 3 


— 








— 


23, Sept. Auf der Burg Traus⸗ 


bauln nig ob Landshut find vie Reftaurattonsarbeiten ſoweit ge— 
eu,‘ 


dichen, daß nunmehr die Gemächer, welche zunäcft für die 

: Benügung Seitens des‘ Königs beftimmt find, yollendet‘ und 
auc mit‘ dem entſprechenden Meublement eingerichtet find, 
d.h em Wohn, ein Schlaf und eim Empfangszimmer 
4 für ©e: Weojeftät, ſowie vie Adjutanten und Dienerjchafts- 
“  gemächer., Dagegen ift in der Reftaurirung ber ſogenann · 

ten Rutekſäle eine Stedung eingetreten. 

* München, 24 “Sept. Verkehr auf den k. pri, 
bahyer. Oſtbahnen im Monat Auguft 187%: 865,737 Ber 










fonen, 331,439 fl. Einnahme hiefür 2,448; Ar, 
Güter, 445,056 fl: Einnahme; — aͤck, ENipagen, 
Thiere x 23, 384 fl. Eimahne Ge umme ver Ein: 


nahmen 819, ‚880 fl. » Zn entfpreheudar Monat des Bor: 

jahres betrugen dieſelben 829,710 fl, mithin heuer minder 

9830 fl. — Außerdem wurben . 163,425 Zentner Regie: 
-  jendungen befördert. — Die Einnahmen in den abgelau- 
fenen 8 Monaten ‘ diefes Jahres betrugen 5,470,249 fl. 
gegen 5,621,15& fl, im entſprechenden Zeittaume des Bor: 
jahres, mithin heuer weniger 150,905 fi. 

— Land3hut, 24. Sept. Geftern iſt dahier? ber 
ättefte Gefreite der Armee, nämlih’Gro:g Dött (gemöhnlich 
Spez! genaunt) vom 4. Jägerbataillon geftorben., Der 
Mann war geboren zu Eiyendad, Bez. Amts Mühldorf 
am 4. April 1819 und Soldat feit 1841. Er machte 
noch den letzten franzöfiichen Feldzug mit und erhielt vie 
ſilberne Vervienftinedaille. Die Beerdigung dieſes alten 
Soltaten findet‘ am 25. — Nachmiuags halb -2 Uhr 
ftatt. (&öh 3.) 

— Landshnut, 24. "Sept. Geftern trug Xaver 





‚fangen 


erate werben 
„unkerhattungäbtakte beigegeben 


Hein'riger, Dienſtknecht von Gſtaudach, in Folge einer 
Weite ein Schäffel Getreide (Walzen), alten Gewichtes, 
mit zweimal Abfegen hieher. Gſtaudach ift von hier unge- 
fähr 1% Stunden -entfernt und Heininger brauchte zwei 
Minuten weniger als 148 Stunden, und hat bie Weite 
mit 50 fl. gewonnen. (Rh. 3.) 
Prengen. Hamburg, 24. Sept. In der geſtrigen Abend- 
figung der geographiſchen Gefellihaft ftattete Payer einen 
Bericht über die Erfolge der Erpedition ab. ° Man entdedtte 
einen 100 Meilen langen, nordwärts verlaufenden und 90 
Meilen breiten Sund, der die Ländermaſſen in zwei große 
Complere theilt. Beim Abſchluß des Vormärjcyes, am 12. 
April, wurde auf 819 57° nördl. Breite ein Land nach 
Norden über den 83. Grad ſich hinziehend, gefehen. Die 
Erpedition überzeugte fich von der Unmöglichkeit der Er- 
reichung des Nordpols auf diefem Wege wegen ber Bejchaf- 
fenheit der Ländermaſſe, ebenfo von ver Unhaltbarkeit ber 
Theorie eines offenen Polarmeeres 
— Hamburg, 22, Sept. Oberlieut. Bayer und Dr. 
Kepes von der Norbpolerp. find um Ya 9 Uhr hier eingetroffen 
und wurden von der Öfterreichifchen Deputation und dem Ber 
grüßungscontite empfangen.» Die den Hafen umgrenzenden 
Straßen und bie Schiffe aller Nationen find aufs Neid): 
fichfte beflaggt. Der Eindruck iſt ein großartiger, das 


| Wetter herrlichſt. Weyprecht wird um 42 ihr erwartet. 


Sadfen. Meiningen. Bis 19. d. hatten ſich In 
Meiningen die eingegangenen Beträge ſchon auf 182,556 fl. 
gefteigert. Die Frankfurter .„Providentia” ift am ftärkiten 
bei dem Brandſchaden betheiligtz fie hat aber auch in dem 
Herzogthum Meiningen vonden über 74 Millionen‘ Thlr. 
betragenden Verſicherungecapital allein fiber 18 Millionen 
in 11,094 Berfiherungsfällen abernommen, Eine amtliche 
Bekanntmachung des Meininger Randraths:-rühmt das cou= 
Tante Verfahren der BVerficherungs:Gejellfchaften und hebt 
angdrücfih hervor, def felhft in ſolchen Fällen Entſchädi— 
gungen geteiftet wurden, bei welchen die Verficherten „wer 
gen Nichtbeachtung der Etatiiten gar feinen Anſpruch hat- 
ten“. — Der neue Stadtbauplan :ift bereitd in allen In—⸗ 
genehmigt, ſämmtliches Areal wird von ber 
Stadt erproprürt- und zum Selbſtkoſtenpreis abgegeben. 
Ein Berliner Conſortium erbot fi, die ganze Branpftätte 


"in Jahresfriſt nach dem neuen BURN ganz allein voll- 


Möndiy wieber zu bebauen. 


Ausland. 


Oeſterreich ‚Wien, 22. Sept: Die öſterreichtfſche 
Nordpolexpedition iſt, wie bereit niemeldet” worden iſt, nach 


vielen Fährlichkeiten mit Zurück aſſung des Schiffes „Xe: 


getthoff“ zurückgekehrt. "Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
bat ven eriten ausführlicen Bericht ; über. Die Expedition 
gebracht. Ueber die Art und Weiſe, wie die techniſchen 
Schwierigkeiten bei der kurz bemeſſenen ‘Zeit Überwunven 
werben mußten, jchreibt bie. „Neue freie Preſſe“ ſelbſt Fol: 
gendes! In ganz Wien hieß es beute Morgens, die „Nene 
Freie Preſſe“ fei confiecirt worden; felbft ber IStaatsan- 
walı erfuhr kopfſchüttelnd dieſe Neuigkeit und war eben 
daran, feinen Doppelyänger in Wien aufzuſuchen, als ver 
Grund des falſchen Gerüchtes Mar wurde. Unfer Blatt 


war den Hausabonnenten und ben öffentlichen Lecalen uns 
gewöhnlich ſpät zugefendet worden, und Jeder wollte fich 
diefe Verfpätung mit einem zu früh. angegriffenen Mini: 
fter erklären. Indeſſen Irug diesmal nicht die Führung 
des Staatsſchiffes, ſondern der Dampfer „Finnmarfen“ 
an der ungewohnten Ausgabezeit Schuld, und die Stunden, 
welche dieſer Ausgabe des Blaited vorangingen, waren für 
die Redaction bewegt genug. Denn ſo ruhig und exact auch 
ter Apparat einer großen Zeitung ineinadergreifen muß, 
es fehlt da keineswegs an Momenten bewegt dramatischen 
Charafterd. Der beutige Tag, an welchen bie „Neue 
Freie Preſſe“ ftündlid dem Einzuge eined großen Expedi⸗ 


NUons-Berichtes durch den Telegraphen entgegenſah, brachten 


eine Spannung ſeltener Art in das Nedactiond: Bureau. Der 
lebhafte Wunſch, über das beveutjame vaterländifche Ereig- 
niß nach mündlicyen Erzählungen der Norbpolfahrer auf 
raſcheſtem Wege ein Gejammitbild zu bieten, machte unge: 
wöhnliche Vorbereitungen nothwendig. Ein Specialcorre— 
fpondent wurte den heimkehrenden Landéleuten entgegenge: 
ſchickt, und er erhielt die Aufgabe, von Ghriftianfand aus 
die Expedition zu begleiten und einen möglicht ausführlichen 
Artikel von Hamburg and an die „Neue Freie Preffe” 
zu Aelegraphiren. Der ‚22. September fam heran und 
ftündlicy flogen Depeſchen über vie Reiſe des Dampfers 
„Finnmarken“ in die Redackion; jegt hat er Helgoland 
paſſirt, jegt fommmt er bei Cuxhaven in Sicht, es ift ar, 
daß er nur in fpäter Nacht in Hamburg lanten kan — 
wird das angekündigte Niefentelegramm noch rechtzeitig inWien 
anlangen ? Ein Theil ver Redaltion erklärt fih in Permanenz, 
die Druckerei Ift in voller Bereitfihaft, aber es wird zehn 
Uhr, es fchlägt Mitternacht, und der elektrifche Draht 
ſchweigt fchon feit Stunden über den „Finnmarcken“. Da 
langt plöglich eine Depeſche an, ungeouldig reißt der Chef- 
Redacteur das Couvert auf: Aus Laibach wird gemeldet, 
daß die Landes:Xchreiconferenz eröffnet worden feit Un 2 
Uhr trifft vie Nachricht ein, der „Finnmarken“ ſei glücklich 
in Hamburg gelandet, aber unfer Specialcorrefpondent gibt 
nody immer fein Lebenszeichen. Sit er ſeekrank geworden, 
tft er von dem braufenden Menfchenmwogen beim Empfangs⸗ 
jubel verfchlungen worden? Während dieſe Eoentualitäten 
erwogen werden, rückt der, Zeiger au der Druckerei Uhr 
mächtig vorwärts, ſchon fiheint jede Hoffnung : zu 
ſchwinden — da, im letzten Nugenblid, um 4 Uyr Mor: 
gens trifft die erjte Partie des fehmjüchtig erwarteten Ars 
titds per Droht ein. Es war Fine Zeit zu ‚verlieren, 
follte für die Wiener Auflage die Anfnahme noch ermöglicht 
werden. In Zwiſchenräumen von zehn zu zehn Minuten 
eiten die Nachtboten des Zelegraphenamted mit unferem 
Specialbericht von ber Renngaſſe im die Fichtegaſſe, das 
Regiment von 5000 Depeichenworten marſchirt in vier großen 
Abtheilungen in die Druderei ein, Zuerſt wollen die ein: 
zelnen Fragmente des Ariikels nicht zufanmenftimmen und 
Schlußätze treffen ein, zu denen der Anfang fehlt, aber 
bald jind auch tiefe Hindernifje überwunden, und um 126 
Uhr Morgens. ift das längite Telegramm, welches, feit dem 
Beſtande ver Winer Journaliſtit gedruckt wurde, vollitän, 
dig im den Händen der Sehr. Die mw deren Jüuger 
Guttenberg’3 arbeiten mit zauberhafter Geſchwindigkeit. Der 
technische Appafat ter Stercohypie uud der Maſchinen greift 


virtuos ineinander, und ſchon nach 2 Stunden. fliegen die 


halbnaſſen Bozen in die Hände der Austräger, um bis an 
die Außerfien Grenzen der Hanpiitadt die neueſte und 
ausführlichite Kunde von der glorreichen Norbpol-Erpedition 
zu tragen. 

Spanien. Madrid, 23. Sept. 3000 Mann von 
ver Guarvia Civil und 200 Zollwächter haben bei Jativa 


(Provinz Valencia) 2000 Garliften, welche die Eifenbahne | 


brüde bei Abaida und die Zelegraphenleitung zerſtörten, 
zeriprengt. 

England. London, 22. Sept. Der Strife ber Bol: 
toner Baumwellfabrifarbeiter, der anfaugs ſehr hartnädig 
zu werden drohte, ift zu Eude. 


En Richter aus Man— 


cheſter Namens Nuffel Hat die Schiedẽmannsrolle übernom⸗ 
men, und Arbeitgeber wie Arbeiter haben fich geeinigt jeden 
vor den 31. Dftober zu gebenden Entiheid als binvend 
anzunehmen. Mittlerweile werben die früheren Löhne be: 
zablt, und die Fabriken find bereitd wicder eröffnet worden. 
Der Berluft an Löhnen beläuft fich bisher bereit3 auf 
10,000 Pfd. Sterl. 


Volks- und Fandwirthfchaft, Handel und Induſtrit. 


Nürnberg, 23. Sept. Wir haben andauernd trodene, 
fommerlih warme Witterung, wie felten um dieſe Jahres 
zeit. Wie überaus lebhaft auch die Berichte aus den Pre: 
duktions- und Einfaufsorten über das Geſchäft lauteten, an 
unſerm Markte fcheinen diefelden Leinen Widerhall zu fin 
den, denn die am Schluß unfered gejtrigen Berichtes ge 
meldete Tendenz hat auch heute Platz gegriffen. Zu ven 
unverkauften VBorräthen kamen, um die Zlaue noch deutlicher 
auszuprägen, noch mehrfache Zufuhren, welche die kranken 
Lagerbeftände vermehren, weßhalb auch die Gelegenheit, um 
einige Gulden billiger anzufommen, von mehreren Käufern 
nicht unbenügt geblieben ift. Die Geſammtumſätze de3 
Dienſtagsmarktes haben fih auf 400 Ballen gefteigert, wäh: 
rend ber heutige Verkehr blos 200 Ballen erreichte und fol« | 
gende Preije nachzumeifen hat: Marktwaare prima 130 bis 
136, to. ſekunda 120 128, Hallertauer prima 150— 155, 
do, ſekunda 145—148, Schweßinger je nah Qualität 140 
bis 145, Elfäffer 136—144, Tier prima 72—78 fl. 
Aengſtliche Eigner haben auch unter diefer Notiz abgegeben. 

Nürnberg, 24. Sept. Aus den Produktions beairken 
fommen jet Nachrichten, daß Eigner in Folge der flauen 
Haltung des Nürnberger Markted nachyiebiger geworden un 
der Einkauf badurd etwas erleichtert ift. Den weitaus größten 
Abſatz haben die böhmiſchen Diftrikte, Saaz, Bez. und Kreis, zu 
refpektablen Preifen nachzuweifen, Württemberg und Baden 
haben ebenfalls zu 140—155, fogar bis 160 fl. ziemlich 
viel abgegeben, und die Hallertau iſt, eingebenf der zurück⸗ 
gebliebenen 73er Vorxäthe, jept williger im Verkauf gewor— 
den. Elſaß, das noch die größten Erntevorräthe birgt, wird 
demnach auch lebhaften Einkauf melden. Der heutige Donners: 
tagmarkt begann wieder ziemlich ruhig, es kamen ca. 200 
Ballen Landwaare herein, welche Käufern, die ohnchin fchen 
mit angegangener und erwärmter Waare verfehen find, nict 
entfprach, doc wurden im Verhältniß zu dem Dienftagd 
markt die Preiſe wenig beeinflußt, anderniheild aber auch 
höhere Fokderungen nicht acceptirt. Es gingen bis jekt 
Mittags ca. 300 Ballen zu gejtern genannten Preifen aus 
den Verkehr. Nachſchrift Mitiag 1 Uhr: Dur Anweſenheit 
vieler auswärtiger Einkäufer fteigerte fih der Umfag bis 
jest auf 600 Ballen, wodurd die Stimmung fih zu be 
feltigen ſchien. Markiwaare meiſtens zu 123—135 fl. ge 
räumt, dagegen blieben feine Sorten zu unfern geftrigen 
Notirungen angeboten. Das Gejchäft befteht fort und die 





— gerichenggi greife haben ſich — wieder erholt. 





Ein filles. Leben. 
Eine Erzählung von R. F. ; ° 
(Fortſetzung.) 
Und wie der Meiſter, jo waren auch bie Geſelleu, das 
ergab fich von ſelbſt. Dem Friedrich heranzuziehen, wäre ver— 
geblich geweſen; wenn die Alte ihn juchte, war er nie zu finden 


| und ſhließlich hatte ſie's deun aufgegeben. — 





Dagegen fand ſich eined Tages mit Johann ein auberer 
Saft, und zwar ein lichlicher; blanäugia und mit friichen 
totben Baden, ein Meines Mädchen von 6-7 Jahren, — 

Dem. alten Giebelhauſe des Meiſter Eberhard ſchräg 
gegenüber, auf der andern Seite der Straße, lag nämlich 
ein Meines verfallened Gebäude, ein Stodwerf mit über— 
hängentem Erker, und drunter cin Keller, zu welchem von 
der Straße aus eine Treppe binabführte. In diefen Keller 
wohnte cin fogenannter „Höfer“, d. i. ein Händ!er mit aller: 
lei Gemüſen und Grünwaaren, Eiern und Zwiebeln, Haid- 


für den Andern zu Tage. Defto übermüihiger und froßiger 
trat diefer Bevorzugte natürlich aud) allen Hausgenofjen und 
namentlich feinem Bruder entgegen. Dazu wohnte ein wahrer 
Dämon des Neckens, Hänſelns und Zerrens in dem Friet- 
rich, der fogar im offene Bosheit ausarten konnte. 

Dem Aeußern nah war's allerdings ein merkwürdig 
fchöner , frafivoller Burfche. Daß feinem Vater das Herz 
im Leibe lachte, wenn der Junge ſchon mit zehn Jahren 
einem Ochſen an die Hörner griff, daß es Art halte, und 
einem Schweine ganz Eunftgerccht den tödilichen Stich beis 
bringen Eonnte, war nicht zum Verwundern. Daß derjelbe 
Vater aber auch über jeine endloſen Neckereien, ja Mißhand— 
lungen, die er mit feinem Bruder trieb, lachte yud ihm zu= 
ftimmte, das machte feinem Baterherzen Schande Wenn 
man babei bebenft, daß dem Johann noch in feinen ganzen 
Leben Fein einziges freundlicyed Wort, fein warmer Blick 
von feinem Vater zu Theil geworden, daß er es alle Tage 
fehen mußte, wie dem Friedrich Alles frei jtand, er dagegen 
kein lautes Wort in des Vaters Gegenwart zu reben wagte; 
wenn Bater und Bruder ihn nie mit feinem Namen ſondern 
immer’ wur ben „Schneider“ nannten, und manche der Haus— 
genoſſen dem beiftimmten; wenn er Mittags bei Tiſch unten 
an, noch unter dem jüngsten Lehrburſchen ſeinen Platz hatte, 


bejen, und Schubrubbern, hölzernen Pantoffeln und Trögen; 
alfo ein Wefen, das auf der Reiter der menfchlichen Gefell« 
Tchaft bedeutend tiefer ſtand. Trotzdem aber warens wadere 
Leute, dieſer Höfer und feine rajche fleigige Frau, die auch 
Butter in einem Troge auf ter Schulter austrug und in 
den Häufern verhandelte, — 

Eine ganze Schaar von Kindern war biefem Ehepaar 
bier in der halb unterirdijchen Wohnung geboren, und troß 
der Kellerluft prächtig gediehen. Die Jüngſte war Dorchen, 
mit welcher Johann Freundſchaft geſchloſſen. Zwiſchen ven 
kräftigen Knaben und bei deren wilden Spielen, fühlte der 
ſchwache Junge ſich nicht gemüthlich. Dagegen hatte er 
Dorchend Herz gewonnen, nachdem er, neben ihr im Schatten 
ine großen Kartoffelforbed drüben auf der Kellertreppe 
figend, ihr fo munderjchöne Geſchichten erzählt hatte. — Es 
hatte ihm vich Ueberredung gefojtet, das Kind zu bewegen, 
mit hinüber zu Eommen in das Hinterftübchen, aber tie 
Echilverung ter wunderbaren Uhr war doch zu verlockend 
geweſen, fie hatte nicht widerſtehen können. Freilich. vorne 
binein, durch die Halle, hätte auch Johann fich nicht getraut 
mit feiner Freundin, aber es gab einen Seitenmweg, hinten 
herum über den Hof und durch die Küche, da wagten ſich 
tie Beiden Hand in Hand. Nero, der große Hund, thut 
nichts! daß hatte Johann feiner freundin jchon im Voraus | während Friedrich oben auf der Leder überzogenen Bank 
geſagt. Die Großmutter nahm dag Feine Nachbarlind freund- ! neben dem Vater ſaß, und oft noch vor diejen in die Schüffel 
lich auf, und nachdem erft die Bahn gebrochen, ward fie | langte, jo war bied Alles wahrlich Fein leichtes und lieb— 
ein häufiger und am Sonnabend cin regelmäßiger Gajt in | Tiches Loos, und konnte nur durch die Stille de3 heimlichen 
der Stille des Hinterftübchens. Lebens und Friedens im Hinterftübchen der Großmutter im 

Je Älter die beiden Knaben wurden, befto mehr trat | Segen verwandelt werden. — 
des Vaters Abneigung gegen den Einen und blinde Vorliebe (Fortfegung folgt.) 


Bei Unterfertigtem Finnen Darlehen jeder Größe (jedod) —— Oberamts Geislingen. 
nicht unter 500 fl.) gegen vier ein halb Prozent Verzinſung Bettflafchen, 
und vierteljäbrige Kündigung angelegt werden. oval, von Zink und Kupfer, in gejäl- 


figer Form, ſolid gearbeitet, empfiehlt 
Freiſing, den 24 September 1874. auf fommende Verbrauchszeit zu billigen 


Freiſinger Vorfcußderein, — Sen, Mufer weden gene 


;, 1433) eingetragene Genofjenjchaft. |" 706 2) . Franz Bucher, 
Seh | 


a ge 


Flaſchner und Metalldrücker. 







2500 


Kirchenſtiftungskapital iſt gegen gejet- 
‚lie Sicherheit Ab ausquleipen.. 








Wir erlauben und hiemit anzuzeigen, da wir auf 
biefigem Plate ein 


Bank- & Wechseleschäft 


errichteten. 
Wir empfehlen ung zum 


EA 
: 
An: Verkauf von Staatspapieren, Pfand. J einladet 
briefen, Prioritäten, Actien, Wechſeln 200- BI | iso) a 
ſen ac, und Umwechslung aller Geldjorten. (1805) Cine Getreide: Ein- 
15 
JF 
u 


Morgen 
| Sonntag, den 27. Geptimber 


Zanz:Diunfie 
in Großeiſenbach, 


Eröffnung bon Gonto-Gorrenten, Vorſchüſſe KB et 
auf Werthpapiere X waãrts zu vermiethen bei 
Einlöſung von Coupons und von verlooſten 


». BCE, we 
Obligationen unentgeltlich. 
Hochachtungsvoll 


J. Schülein Söhne 


(1655 104) in Steifing. 
Laden vis-A-vis dem Gaſthof Ettenhofer. 





Sullen Ken Kranken und Hiffe- 
ſuchenden 


verſende ich auf portofreies Anfragen 
unentgeltlich, das Bud 


‚Inträgliche, Hilfe und Linderung 


allen Leidenden. 
E. Zerling in Braunjdiweig. 
| NB. Tauſende verdanken diefem Buche 
ihre Geneſung. 








Jefchäfts-Empfehlung. 


- Vom Heutigen an können bei mir wieder alle Sorten Mebl_ be- 
zogen werden. Auch kann mieber jedes Quantum Getreide gegen Mehl 
fogteich umgetaufcht werden. Durch meine neueſte Einrichtung bin ich in 
den Stand gefegt, vorzügliche Waare zu den billigjten Preiſen abzufegen, 

Marzling, den 28. September 1874. 


Joſeph Aumiller, 


(1304 2a) Kunftmülfer. 





6°, gefündigte Amerikaner Bonds II. und IV.. 


Serie werden umgetaujcht und ausbezahlt bei dem 


Bankhauſe | 
3. Schülein Söhne 


| Sreifing 
(1761 4d) gegenüber Etteuhofer's Gaſthaus. 
Ich bringe hiemit meinen verehrlichen Kunden zur Anzeige, daß ich 
von heute an bei Herrn Zeugweber Stolber, untere Hauptſtraße im 
1. Stock wohne und bitte um ferneres geneigtes Zutrauen. 























Sreifing. Joſeph Bergmeper, 
(1806)  Saittinghändler. 


et 


E. Bandauer, 
. Bank-Geldäfl. 


: Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


An⸗ und Verkauf aller Sorten Staats— 

papiere und Looſe 26, 2c. ſowie mit der 

Umwechslung von Gold, Cyupous und 
ger Geldſorten 
Weſchaftige * ER, DEE En 
\ > Gegen: Abgabe des Talons beforge dem Eigen- 

thümer die neuen Couponsbögen des Eijenbahnan= 

Iehens von 1856 koſtenfrei. BE TRERTIE 

Bel’ Bedarf halte i 





ir 












ch meine Dienfte, bei Zuicherung 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 
* mittag 


E. Bandaner, » 
- Bank-Gefhät, -' 
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‚48.6. Braͤumſchweiger . 
25,P. 


Redation, Drud und. Verlag von F. B. Datterer in: 


| Keinften Grobeerjaft 


& Eleine (Selterss) Flaſche 12 Sy 
| ä große m, " Sır, 
Preifelbeeren eingemacht ohne Zude 
per — Sy. 6 gi 
mit Zucker per Pfum 
7 Sgr. , 


8 
n baar 


Dr. 9. Klemm, 
Apotheker. 
Neuhans bei Sonneberg. 





verſendet gege 
] 


Für Wiederverkäufer, 
Cigarren 
&.1000 Stüd ft 11, 12, 15,16, 1 
19, 20, 23, 27, 29, .32, 35, 40 un 
höher ‚empfichlt das 
Yabriklager von 
Georg Blass, Löhergasse 4 
Frankfurt a. M. 
Probekiſten ä 1000 Stüd geg 


en Nach 
(1799) nahme. 


Eiſenbahnfrachthrich, 
Boteufrachthriefe, 
Deelarationen 


find: ſtets vorräthig bei «3 :%14 


"Fr. P. Datteren 


| Wündiner Cours vom 24. Seit 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


M 222. Sonntag 27. | 27. September. 1874. 








Des — abien⸗ erſcheint täglich mit — ve Montage und tofet in Freifing viertetjäh: ih pr tr., auswärts durch Die Voſt begogen 50 fr. Inſerate werden 
die Zfpaltige Barmondzeile oder deren Raum nit 3 fr. berechnet. — Dab einzelne Blait toiter I fr. Alwachentlich wird als Gratisbeilage das „Unterpaltungsblatt* beigegeben 





D i fi iſing. den nachſtehenden Wortlaut des F 27 des Reichsgeſetzes 
Amtliches ie Freiſing vom 15. Juni 1873 über die Kriegsleiſtungen (Reichs⸗ 
Bekanntmachung. geiegblatt 1873 ©. 135) verwiefen. Dieſer Paragraph 
27 lautet: 
An jämmtlide Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. Da — 
„Das Verfahren bezüglich der Stellung und Aushebung 
Sie Veſchaſung DER en Plewerchae DEE RER der Pferde wird unter Zugrunbelegung der $ 25 und 26 


Gemäß Regierungs-Entſchließung vom 15. September | von ben einzelnen Bundesftaaten geregelt. Uebertretung der 
. &. ift die Pferdemufterung pro 1874 durch ben eintrefr | dabei hinſichtlich det Anmeldung und Stellung der Pferde 
ienden Mititär-Commiffär und die aufgeftellten, durch amt» | ur Vormufterung, Mufterung oder Aushebung getroffenen 
lichen Erlaß vom 29. Mai [. 3. (Tagblatt Neo, 128) be= Anordnungen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 50 Thlr. 
taunt gegebenen Aushebungdbezirfövorftände, in den 6 Aus: | geahndet. In 
hebungõbezirken des Bezirksamisſprengels Freifing, und zwar Die Mufterungstage find für die 6 Aushebebezirke 
an ven beftimmten Sammelplägen und an ven nacjjtehend | In nachfichender Weiſe feftgefegt und beginnt die Mufter- 
feftgefegten Tagen vorzunehmen, weßhald hiemit am alle | ung jedesmal präcis früh 8 Uhr, weßhalb ſaͤmmiliche bes 
Bürgermeifter des Amisbezirkes der ee — er⸗ ee — um dieſe Zeit am Sammel: 
ebt, unverzüglid und verläßig it alle Pferbebefiger — —— 
Ehre Gemeindebezirk durch übliche öffentliche Befanntmad;- 1) Im Aushebungsbezirt Freifing, zu welchen bie 13 
ung, dann dur Anfhlag an der Gemeindetafel und jpe- | Gemeinden: Attaching, Haindlfing, Halbergmoos, Ibling, 
cielle Anfage aufzufordern, an den für ihre Gemeinde ber | Langenbad, Marzling, Neuftift, Oberhummel, Pulling, 
ftimmten Sammelplag zur feitgejegten Zeit ihre fümmt: | Nublfing, Tüntenhaufen, Völting und Wippenhanfen ges 
lichen mindeſt 4 Jahre alten Pferde mit alleiniger Aug: | hoͤren — erfolgt die Muſterung ter Pferde für Die erfige- 
nahmeder heinte ber unzweifelhaft tragenden Stuten, dann | nannten 9 Gemeinden 
der in Ziff. 1 der Minifir.-Belanntmagung (Amtsblatt am Dienftag den 13. Oftober I. 58. 
des Minifier des Innern bon 1874 ©. 55) dom der | und für die letztgenaunten 4 Gemeinden 
Aushebung ausgenommenen Pferde, vorzuführen. am Mittwoch den 14. Oftober I. 38. 
te Hiebei wird bemerkt, daß ungerechtiertigt ausbleibende * — Marttplag an der Marien⸗ 
Pferde auf Koften der ungchorfamen Pferdebeſitzer zwangs Fleuing 
veife beigeholt werden, weßhalb die Bürgermeiſter die in 2) Im Aushebungsbezirk Moosburg, zu welchen bie 
brem Gemeindebezinte zur Zeit befinolien, zur Mujter 16 Gemeinden: Bruckberg, Bruckbergerau, Enghaufen, 
ing pflictigen Pferde und deren Hefiger aufzeichnen, und | Gamelsdorf, Hay zororß Inkofen, Inzkofen, Mauern, Moo8s 
“iefe Aufzeichnung fpäteftens am Tage der Muflerung und burg, Niederambach, Plörnbach, Reicheredorn Schweiners⸗ 
war dor Beginn derfelben, dem betreffenden mit der Ge: | DOT, Thonſteuen, Voli mannadoiferau und Wang gehören, 
häftzleitung betraunten und in der amtlisen Ausfchreibung Me Pierdemufterung für die erftgenannten 8 Ge— 
‘om 29. Mai I. Is. bekannt gemachten Mitglieve des 
Tushebungsbezirksvorftandes zu übermitteln haben. un * — * Pr Dftober I. 38. 
Die Bürgermeijter ter Sammelpläge im Amtsbezirke un a Breiten Ken bie 1. 38. 
abden gehörige Borkehrung zur Unterbringung der cintref 3 R 
den Pferde fowie dazu zu treffen, daß am Muſterungs— — Sammelplatz iſt der Schrannenplatz in Moosburg 
‚gmine.zur Beiholung ungerechtfertigt ausbleibender Pferde 
Joten Bereitſchaft ſtehen, und wird es hiemit den Bür— 9 — Im Auspebungsbezirt Ranbifedt, zu welchen die 
i el A 5 einden: Airiſchwand, Appersdorf, Baumgarten, Fi— 
ermeiftern zur Pflicht gemacht, derlei bei ihnen erſcheinen— fö Sörnertäh AM Are: Nantl 
m Boten die nöthige Beihilfe zu leiſten und ten Bolzu aelBborf 5 WOtgeris auſen a —— zur ſtadt. 
Di 309 | Reicherihauſen und Sillertshauſen gehören, erfolgt die 





ex mitbringenden Aufträge derfelben:zu Sichern. fe En am : 
Die allenfallfige Einrede von Pfervebejigern, daß das MS RE — et er I. 38. 
ftreffende Pferd verfauft und nur vom Käufer ned nidt | gu; Cammelplak ift der Markiping im Nandiftabt 


ducholt it, kann wegen ber alle Pferdeb eſitzer gleich— Beftimmt. 
Big treffenden Zwangsgpflicht Feine Beruͤckſichtigung 4) Im Aushebungsbezirke Zoling, wozu die 13 Ge» 
den. meinden: Ungelberg, Altenkirchen, Berghaſelbach, Dürns 
Den Pierbebefigern wird eben wegen dieſer Zwangs— haindlfing, Haag, Hemmbaufen, Hirnkirchen, Kirchdorf, 
hr &t nach Ziffer 23 der erwähnten Vorſchriften eine Ber: | Palzing, Pfettroch, Wimpafing, Wolfersdoif und Zolling 
Ütung der Reife und Transportkoſten für die Vorführung gehören, erfolgt die Pferdemufterung für die erftgenannten 
‚rer Pferte zu den Mufterumgen nicht neleiftet. 9 Gemeinten 
f Auch wird wiederholt darauf aufmerkfiam gemacht, daß am Montag den 19. Oftober;l. 38. 
auf die Mufterung und Stellung von Pferden Bezug | und für die legiaenannten 4 Gemeinden 
benden Weiſungen der Aushebungẽbezirksvorſtände bei | am Dienftag den 20. Oktober I. Ss. 
„tmeidung der geſetzlich beitimmten Strafen unbedingte Als Sammelplaß iſt ver Hofraum bei dem alten Wirty8s 
d unmeigerliche Folge zu leiſten fei, uud wird hiebei auf haus in Zolling bejtimmt. 


5) Im Aushebungebezirk Allershanfen, wozu bie 12 
Gemeinden: Aiterbach, Allerehauſen, Hohenbercha, Hohen: 
kammer, Sohanned, Kammerberg, Kranzberg, Lauterbach, | 
Paunzhaufen, Schlipps, Tyalhaufen und Tuͤnzhauſen ges | 
bören, erfolgt die Pfervemufterung für, die erfigenannten 
8 Gemeinden 

am Mitttvoch den 21. Oktober I. Is. 
und für die fegtgenannten 4 Gemeinden 

am Donnerftiag den 22. Oktober I. 28. 

Als Sammelplak iſt der Hofraum bei dem alten Wirths⸗ 
haus in Allershaufen beftimmt. 

6) Im Aushebungsbezirfe Raſſenhauſen, wozu bie 
9 Gemeinden: Eching, Giggenhaufen, Gremmertshaujen, 
Großnoöbach, Güngenhaufen, Zarzt, Mafjenhaufen, Neufahrn, 
and Sünzhaufen aehören, erfolgt.die Pferdemufterung für 
die serftgenannten 6 Gemeinden 

am Freitag den 23. Dftober I. 38. 
und für die letztgenannten 3 Gemeinden 


| 
| 
| 
| 
am Gang ben 24. Oktober 1. 30 
| 
| 





Als Sammelplak it ver Hofraum des Wirthe Braun 
in Maſſenhauſen beftimmt. 
Die Vürgermeifter werden für den genaueſten Vollzug 
diefer Anordnung ftrengftend verantwortlich gemacht. 
Den 23. September 1874. 
Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Beihaffung des Friegsmäßigen Pferdebedarfs der Armee, bier 
die Pferdemufterung betreffend. 

Nah Mittheilung ber F. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern d. d. 15.19. September 1874 ift zur 
Mufteruna der Pferde im rubricirtem Betreffe Termin auf 

Montag den 12. Oktober 1874 
feſtgeſetzt. 


An dieſem Termine ſind ſämmtliche mindeſtens 4 Jahre 
alten Pferde mit Ausnahme der Hengſte, der unzweifelhaft 
tragenden Stuten und der nad Ziffer 1 der Minifteriale 
bekanntmachung vom 30. Dez. 1873 von der Aushebung 
erimirten Pferde vorzuführen. ; 

Uebertretungen ber für die Mufterung der Pferde ges 
troffenen Anordnungen werden durd den Aushebungsbezirks⸗ 
Vorstand den Vertreter der Staatdanwaltigaft zur Anzeige 
gebracht werden. 

Ort und Zeit bed Beginnes der. Vorführung wird durch 
den Aushebungsvorſtand befannt gegeben werven. 

Zugleich wird auf die Vollzugsvorfchriften zum Reichs— 
gefege vom 13. Juni 1873 hingemwiefen und merden bie | 
F8. 25, 26 und 27 dieſes Geſetzes nachftehend dur Ab- 
druck befannt gegeben, 

Freifing am 23. September 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Manermapr. 

(Abdruck). 


26. 
Zur Beſchaffung und Erhaltung des kriegsmäßigen 
Pferdebedarfs der Armee ſind alle Pferdebeſitzer verpflichtet, 
ibre zum Kriegsdienſt für tauglich erklärten Pferde gegen 
Erſatz des vollen von Sachverſtändigen unter Zugrunde— 
legung der Friedenspreiſe endgiltig feſtzuſtellenden Werthes 
an die Militärbehörde zu überlaſſen. 
Befreit hiervon ſind nur: 

4) Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2) die Gefandten fremder Mächte und das Geſandiſchafts— 
perfonal; 

3) Beamte im Neichd- oder Staatsdienſte Hinfichtlich der 
zum Dienftgebraud, fowie Aerzte und Thierärzte hin- 
fictlich der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen 
Pferde; 

4) die Poſthalter Hinfichtlich derjenigen Pferdezahl, melche 
von ihnen zur Beförderung der Poſten fontractmäßig 

gehalten werden muß. 





: 26. 
Die Sadveritändigen & 25) find für jeden Lieferungs- 
verband durch deſſen Vertretung periodisch zu wählen. 
Das Schägungsverfahren finder unter Leitung eine 
bon ter Landesregierung beftellten Kommifjars ftatt. Die 
Roften trägt dad Reich 
Der feitgeftellte Werth wird dem Eigenthümer aus ben 
bereiteften Bejtänden der un baar vergütet, 
7 


Dad BVerfahren bezüglih der Stellung und Aushebun 
ber Pferde wird unter Zugruntelegung der 6$ 25 und % 
von dem einzelnen Bunbesitaaten geregeli. Uebertretungen 
der dabei hinfichtlih der Anmeldung und Stellung ber 
Pferde zur Vormufterung, Mufterung oder Aushebung ges 
troffenen Anordnungen werden mit einer Gelojtrafe bis zu 
fünfzig Thalern geahndet. s 


Befanntmachung 
Kleinhandel mit geiftigen Getränken hetr. , 
Der im Tayblatte Nr. 215 vom 19. September 1874 
erftattete Bericht aus der Öffentlichen Magiftratsfigung vom 
3. September 1874 wird in Sachen: „Gefuch der Bahn: 
wärteröwittwe Theres Niedermaier, H3.:Nr. 626, um Er- 
laubuig zum Ausſchank geiftiger Getränke im Kleinhandel“ 
dahin berichtigt, daß der Gefuchftellerin eine folhe Exlaubnig 
nicht erteilt wurde. 
Freiſing, am 26. September 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung. 

Vorübergehende orlspolizeiliche Vorfchriften zum Weidetrieb betr. 

Nachdem verſuchsweiſe die Erlaubniß gegeben wurde, 
daß, wie in früheren Jahren die Kühe auf vie Weide ge- 
trieben werden dürfen, erläßt der Magiftrat im Hinblid 
auf Art. 2 Ziff. 6, Art. 3, 6 und 119 des Polizeiftraf: 
geſetzbuches nachftehende ortspolizeiliche Borfchriften : 

1 








Die einzelnen Viehſtücke müſſen an ber Kette oder Keine 
durch die Stadt zum Weideplag geführt und von da wieder 
abgeholt werden. 

Ein heerdenweifer Trieb ift weder im Stadtbezirke noch 
auf den zur Stadt fuhrenden Straen geſtattet. 


Es darf nur auf jenen Wieſen geweidet werden, deren 
Eigenthümer hiezu die Erlaubniß geben und muß das Vich 
unter Aufficht, eined geeigneten Hirten geftellt werden. 

3 


Die Zuchtitiere, welche zur Weide gebracht werben wollen, 
dürfen nicht zu und vom Weideplatz dur die Stadt ge: 
führt werben, 

84. 

Gegenwärtige Vorfchrift tritt mit dem 29. Sept. I. J 
in Wirkſamkeit und am 15. November 1874 wieder auſſer 
Kraft, wern nicht der Magiftvat etwa früher die erteilt: 
Erlaubniß zurückzieht. 

Uebertretungen derſelben find nach Art. 119 des Pol» 
Str. Geſ. B. bis zu 5 Thaler bedroht. 

Freiſing, am 25. September 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapt. 


Befanuntmachung. 
Verfteigerung von Gtiftungs:Grundftüden betr. 
Künftigen 
Dienftag, den 29. September 1874, 
Nachmittagd 4 Uhr, 
werden noch nachſtehende Grundſtücke verfteigert: 
4) zwei Heine in der Nähe der Kreuzbahbrüde an ver 
Eulturftraße gelegene Wiczfleden ; 
2) die Wieſe Plan-Nr. 3173%s, am unteren 


Ausgang 
der Turnſchule gelegen ; : 


, 


3) zwei Meine Wiezflede in der Nähe des Schügenan;ers. 
Zufammenkunft Nachmittags 4 Uhr an ber ftäbtifchen 
Schwimmſchule. 
Am 26. September 1874. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermahr. 


(1807) Bekanntmachung. 
Den Zahlungspflictigen der Stadt Freiſing wird 





* Bekannt gegeben, baß bie pro II. Semeſter 1874 
° fälligen Holzgelder innerhalb gehn Lagen ander zu 
2 Bezahlen find. 


Bemerkt wird, daB Zahlungen am jeden Wochen: 


tag mit Ausnahme Mittwoch und Sauftag 
* fattfinden können. 


Freiſing, 26. September 1874. 
Königlihed Rentamt Freifing. 
. Böhner. 


Bayern. Die für ven Papſt in der Erzeiözefe Mün- 


: heneyreifing im erften Halbjahre 1874 gefammelten 


Liebeögaben beltefen fih auf 10,071 fl. (darunter 600 fl. 
vom Prinzen Carl von Bayern), um 3623 fl. mehr als in 
dem gleichen Zeitraum des vorigen Jahres. 

— Münden, 24. Sepibr. Die Brillanten, welche 


in Folge eines vor zwei Jahren im Bahnhofe zu Nofen- 


beim aufgeführten Diebſtahles dem Staatdärar als herren: 


loſes Gut zufielen, da der oder die Eigentümer berfelben | 


nicht aufzutreiben waren, find heute hier verfteigert worden. 


Es hatten fih hiezu auch Juweliere aud Wien, Berlin, 


Hanau x. eingefunden, die werthvolleren Gegenftände aber 


! erfteigerte Herr Juwelier Anton Schuhmann von hier. 
So eine Roſette zu 924 Karat um 3000 fl., eine Partie 


Roſetten, 82! Karat, zu 5362 fl, 167% Karat Brillans 


' ten um 16,775 fl. u. |. w. Im Ganzen wurven 30,233 fl. 


' erlöft. 


— Sn unferem neuen Ratbhaufe und zwar un: 
mittelbar an dem Rathskeller, wird nun aud ein „SKolle- 
giatftübchen” eingerichtet, das der gefelligen Unterhaltung 
und der Reftaurirung der Magiftrat3mitglieder dienen fol. 


Das „Stübchen“ wird im ähnlichen Stil wie der Naths⸗ 


teller eingerichtet und insbeſondere mit Fresken verjehen 


- werben, welche bie einzelnen Sparten ber Verwaltung in 


humoriftifcher Weife darſtellen jollen. 

— Aus Füſſen wird berichtet: Der amtlich audges 
fchriebene, fhon 3 Wochen vermißte Rauhwaarenhändler 
Abraham Bach von Kriegähaber wurde vorigen Freitag unter 
der Wängler Alpe in einem Xobel, von Geröll halb ver: 
fchütter, aufgefunden. Die im Ausfchreiben angeführte Summe 
Baargeld und Banknoten ſowie Uhr fanden fich bei ihm 
vor. Wie «3 fcheint, hat den Uuglüclichen die Nacht über- 
eilt, derſelbe hiedurch den Fußweg verfehlt, der nach Wängle 
führt und ſo durch einen Sturz in das Tobel den Tod ge— 
funden. 

— Oeffentliche Blätter haben kürzlich folgendes Inſerat 
enthalten: „Nebenveroienft! Unterzeichneter verſchafft Jeder⸗ 
mann, der franko 1 Thaler baar oder in Briefmarken ein— 
ſchickt, ſofort Mittel und Wege, einen ſicheren reellen Ne— 
benverdienſt von 8--10 fl. zu erwerben. C. Firmin, 
Schaffhauſen. Briefe ꝛc. aus Deutſchland erbitte Adreſſe 
C. Fitmin in Waldshut (Baden) Einer, der auf dieſen 
Leim gegangen, berichtet über dieſen „lukrativen Nebenver- 
dienſt“: „Da ich in diefer fchlechten Zeit auch gerne einen 
Nebenverdienft von 10 fl. wöchentlich mitnehmen möchte, 
fo ſchickte ih 1 Thlr. an Herrn Firmin ein und was er: 
bieft ich dafür ? Einegedruckte Anweijung, wie man am beiten 
Nadeln, Stablfevern, Papier, Scheeren. Bıillen und Kämme 
durch Haufiren zum Verkauf bringen kann. Hr. Frmin 
erbietet fi aub vie obigen Artikel, ſovie die dazu gehörte 
gen Eirculare dem Käufer um billinen Preis zu liefern — 
alfo eine Reklame für daS eigene Geſchäft, die fich der 
Herr mit einem I aler bezahlen läßı!" Der aljo Geleimte 
warnt dag Publikum ver dicſem Schwindel. 


Ausland. 
Schweiz. Bern, W. Set. Der Welipoftcongreß 


hat wie erſie Beratung des Poſtunionsvertrages beendigt, 


und als näachſten Congreßort einſtimmig Paris gewählt. 
Fraukreich Paris, 25. Sept. Bei feiner Durch⸗ 
reife durch Vizille (bei Grenoble) brachte die Bevölkerung 


| Hr. Thiers Doatiouen dar. Thiers hielt eine Anſprache, 


worin er feine Hoffnung auf dauernde Befeftigung ider Re⸗ 
publik als Regierungdform des Landes ausdruͤckte. 

Spanien. Madrid, 24. Sept. Moriones hat vier 
Earliften Bataifione bei Pamplona geſchlagen. Die Earliften 
haben Andorra angegriffen, welches ſich weigerte die Waffen 
übergetretener entwaffneier Mannfchaften auszuliefern. 

England. London, 25. Sept. Eine Depeche ber 
„Lines“ vom 24. Sept, meldet bie Ankunft der deutſchen 
Ranonenboote vor Santoua. 


Sokales. 


Freiſing, 26. Sept. Die Züge zum Octoberfeſt in 
Münden, zu welchen Billet3 audgegeben werben, mit einer 
Giltigkeitsdauer bis zum 12. October, find folgende: Sams— 
tag ben 3. October ab Freifing Morgens 6 Uhr 30 Min. 
Sonntag ben 4. October: ab Freifing Morgend 6 Uhr 
30 Min.; 7 Uhr; 8 Uhr; 9 Uhr 10 Min. Rückfahrt 
von Münden: Sonntag den 4. October Abends 5 Uhr; 
Abends 5 Uhr 30 Min; Abende 6 Uhr 45 Min. 











Ein flilles Leben. 

Eine Erzählung von R. F. 

Goriſetzung.) 

Die Alte hatte ihrem Schwiegerſohne zu verſchiedenen 
Malen alles Ernſtes auseinander gefegt, wie grundverkehrt 
fein Thun und Handeln an den Knaben ſei, hatte ihm ge⸗ 
fagt, daß er's wohl bedenken möge, wie er dem Friedrich, 
feinem Liebling noch viel mehr ſchade ald dem armen Johann. 
Aber dad war Alles ganz vergeblich geweſen. Er hatte 
ihr geantwortet, ob er denn nicht auch dem Johann fein 
Recht werden lafje, ob er ihn nicht alle Tage fatt mache 
und eben fowohl in die Schule ſchicke als den Andern ? Es 
liege eben in ber Verſchiedenheit der Knaben, daß er fich 
auch verſchieden zu ihnen halte, dad könne ihm fein Menſch 
verdenfen, der nffne Augen habe! — Er wolle auch nichts 
mehr darüber hören, und in feinem Haufe lafje er fich nichts 
vorjchreiben. 

So hatte bie Alte denn endlich mit Seufzen gefchwiegen, 
und bei fih ihre Gedanken dann weiter gejponnen. Naͤm— 
lich fie dachte alfo in ihrem guten, feinen Herzen: Eine 
barte Schule iſts freilich, die der Junge durchmachen muß, 
aber darum kanns und wirds ihm doch zu lauter Heil und 
Segen audfchlagen. Es kommt nur darauf an, daß ihm 
fein Theil Liebe dennoch werde, und dafür will ich ſchon 
forgen mit Gottes Hülfe. 


Der Großmutter Tod. 

Wer trüge es nicht noch in feinem Herzen, welch ein 
wonniged Gefühl von Freiheit und Lebensgenuß ung burd, 
ftrömte, wenn am Ichten Wochentage, die Schule gejchlofjen 
war, und man zunächſt den freien Nachmittag und dann 
den ganzen Sonntag vor fich hatte. Was konnte man nicht 
alles durchleben, durchlaufen, durchfpielen im fo langer Zeit ! 
Da durfte der Gedanke an das Erwachen am Montag Mor: 
gen gar nicht auffommen. — 

Auch unfere beiden Knaben eilten froh dem Vaterhauſe 
zu, nicht miteinander freilich, Friedrich weit voraus mit ben 
Größten und Wilveften, Johann kam ziemlich zuleßt, unter 
den Mädchen. 

Friedrich beabfichtigte, am Nachmittag mit dem Gefellen 
über Kand zu ftreifen, um Vieh einzuhandeln. Johann 
dachte an Dorchen und an das Bilderbejehen und Geſchich— 
ten erzählen im Stübchen der Großmutter. 

Gortſetzung folgt.) 


Jefchäfts:Empfeßlung. | 


Vom Heutigen. an können bei-mir wieder alle ung Reh be⸗ 
sogen werden. en kann wieder jede Quantum Getreide gegen Mebl 
ſogleich umgetaufcht werden. Durch meine neuefte Einrichtung bin ich in ! 
den Stand gefegt, vorzügliche Waare zu den billigiten Preiſen abzufegen. | Sonng, den AA ine 


Marzling, den. 28. September 1874. 
zling, den 28. Septemb "Sofeph Aumiller, Abſchied 


(1304 26) Kunſtmüller. (1808) Von Freiſing nad Giggen 
— — hauſen ging ein Einſchreibbuch mit 
adrnung. einer Banknote verloren. Um Ruͤckgabe 

unterzeichneter fuͤhlt ſich veranlaßt zu erflären, daB er in keinerlei, gegen entſprechende Belohnung erjudt 


Verbindung mit demjenigen Individuum ſteht, welches ſich ſeit längerer 6i eher, 
Zeit Hier und in der Umgebung herumtreidt, Uhren auf meinen Namen von Giggenhaufen, 


hin reparirt und theilweife auch zum Nachtheile der Auftraggeber fich (1811 3a) Ein habſch möhlirtes 




















gänzlih mit aus dem Staube machte. Zimmer vis-A-vis dem Bahnhof if 
J. Handmann, Uhrmacher zu vermiethen auf Verlangen auch? 
in Neufift. Zimmer. Näpere Auskunft Ho. Nr. 302, 





Bei diefer Gelegenheit erlaubt ſich Obig Obiger zugleich ſein Lager aller 
Sorten Taſchenuhren für Herren und Damen, Häng- und Stell⸗ „4! — —X I 
Ubren der neueften Gonftruftionen, fowie auch echte Ta migoldfetten Wohnung. Rip. iu der Cop. 
in empfehlende Grinnerung zu bringen und fichert unter Garantie fchnelle 








und billige Bedienung zu. (1809) | Neue, achte 
Die rein homopathiſche jelbitftändige - Holländer Vollhäringe 


Contral-Apothelze Pu Chriſtian Huf, 


von Ferdinand Hess in Nürnberg - * — 
erlaubt ſich ihr in ſchwunghaftem Betriebe befindliches — rg Annuitäten⸗Kapitalien der 
aller homöopathiſchen Meditamente in Urtinfturen und Potenzen, dann Ha ı8- R — 
und Reiſe⸗Apoihtken, homöopathiſche Caffee, Cacao-Caffer und ächte Geſund baheriſchen Hypotheken und 
heits⸗Chocolade in empfehlende Erinnerung zu bringen. Wechſelbank München 
Gutige Auftrãge unter obiger Adreſſe. ( ee 3c) | werden von dem Unterzeichneten unent- 
— _ geltlich beſorgt. 


Wiener Weltausftellung 1873. 102) — 


Während deren Dauer wurden nach den ausgeſtellten Proben für — 
die Summe von 240,000 — zweimalhundert vierzig Tauſend Gulden NANNTEN Dr 


Meil ſche Drefchmafchinen "BE 


verkauft. Sicherlich die befte Prämiirung dieſes Fabrikates. 
Es können diefe Mafchinen durch briefliche Beftelung bezogen 








gegen billige Proviſion F 









werden von A. — 
Noritz Weil jun. in Frankfurt a. M. Seilerſtraße 2621. 8 a, "in * 
Bei Unterfertigtem können Darlehen jeder Größe (jedoch EI 


nicht unter 500 fl.) gegen vier ein halb Prozent Verzinſung Deggingen, Oberamts Geislingen. 
































und vierteljährige Kündigung angelegt werden. Bett aſchen 
Freifing, den 24. September 1874. | oval, von Zint Me —* gefäl- 
1 | N lie lid gearbitet eh 
| Freiſtnger Vorſchußverein, rin 
(1433) eingetragene Genofjenjchaft. PVreifen beftens, Mufter werden gerne 
—ñ 77 — — — |overjandt, 
Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. a 
München, ven 26. Septbr. 1874 Flaſchner und Metallern 
Schran-]| o.....: | Voriger] Mittet- ee — 
Fruchtgattung. nenltand. — Reſi. — N Pens ur F 4) und 5 9 
Center, |eentner. [Tnme If. IR ð Boden-Gredit-Obligationen © 
Wan. . 6376 | 4581 1795 6 3 — 1 — — ſind am billigſten zu b — 
Korn . .. 3850 1708 2142 4 —— 16 J 
Bere... [tms | 10a | 12 | 5| 2] | — | 2 Hk Aut, — 4— 
Haba. . | 4045 | 3806 | 239 | 3 892—7 280 — m: 
BOSDOHD000222 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Kreiling. 


Freiſinger Bagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


‚Ve 223. 


Dienftag 29. September. 


1874 











Des „Serifinger Tablette ceſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in reifing vierteljährlich 48 fr, aubwärts 


durch die Poſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 


die Sfpaltige Garmon dzeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Wüwöcentlid) wird ald Gratißbeilage daß — — ——— beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Hundswuth betr. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in der Gemeinde 
Brucbergerau vom 22. d8, Mid. an auf die Dauer von 
6 Wochen Hundefperre angeordnet worden ift. 

Der Bürgermiifter von da hat dieß noch fpeciell in ver 
Gemeinde zu verkünden und die Gemeindeangehörigen darauf 
aufmerffam zu machen, daß während dieſer Zeit alle Hunde 
im Freien an der Leine geführt werden, oder wohlbefejtigte, 
das Beißen verhindernde Maulförbe, tragen müfjen. 

Am--23, September 1874. 

Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
| Die Eröffnung der proteftantifhen Schule betr. 

i Nachdem nunmehr auch die Hinderniffe befeitigt wurden, 
' welche biöher ver Eröffnung der proteftantifchen Schule ent» 
gegengeftanden find, findet die Eröffnung derfelden Morgen 
Dienftag, den 29. September I. Yes, 
Bormitiagd 8 Uhr 

im Kuabenſchulhauſe ftatt. 
Der Eingang in das Schullofal ift vom Haupteingange aus. 
Dieß wird den Betheiligten hiemit befannt gegebeu mit 
’ dem Bemerken, daß ſämmtliche Kinder, welche dieſer Schule 
eingeſchult find, diefelbe auch zu beſuchen haben. 
Allenfallfige Geſuche um Dispenfation vom Beſuche 
diefer Schule find bet dem Bezirks-Inſpektor berfelben, dem 
E. prot. Stadipfarrer, anzubringen. 
Freifing, 28. September 1874 
Kgl. VLokal⸗Schul⸗Commiſſion Freifing: 
Mauermayr. 


Bayern. München, 26. Sept. Wie wir hören, iſt 


beſtimmt worden, daß das Budget für bie nächſte Finanz 
periode, die bekanntlich mit dem 1. Januar 1876 beginnt, 
in der neuen Münzrechnung aufgeſtellt werde. Mit dem 
1. Januar 1876 glaubt man ſohin die Einführung der 
neuen Münzrehnung in Bayern ermöglichen zu können; 

— Aus Münden wird berichtet: Das bekannte 
Bauprojeft des Gemeindebevolmächtigten Fleifhmann, wo: 
nach in der Vorftadt Giefing 116 für kleinere Leute be= 
rechnete Wohnhäufer mit Gärten entftehen follen, fchreitet 
der baldigen Inangriffnahme entgegen und liegen für meh— 
rere biefer Häuſer bereits ebenſo ſchöne als praltiſche 
Pläne vor. 

— Münden, 25. Sept. Geftern iſt eine merfwür- 
dige Perfönlichkeit geftorben, ein zweiter Mezzofanti: Franz 
Xaver Nichter, Stiftsvikar an der Hofkirche zu St. Kajetan 
und Stubienlehrer, der etliche fiedzig alte und neue Sprachen 
nicht nux zu leſen und zu verftehen , fondern alle auch zu 
iprechen im Stande war. Haneberg, eine Autorität in dieſer 
Beziehung, pflegte Richter ein „europäiſches Unikum“ zu 
nennen. Lehtzterer — ein äußert anfpruchslofer Mann — 
war. feit längerer Zeit ſchwer herzleidens, nnd zog ſich vor 
etlichen Wochen zu vermeintlicher Erholung in fein Heimaths⸗ 





dorf Buchbach bei Erding zurück, wo ihn aber. bald ber 
Tod von feinem unbeilbaren Lelden erlöfte. 

Preußen. Berlin, 25. Sept. Die in ver inländ- 
ifhen und der ausländiſchen Prefje umlaufende Nachricht 
von dem Verkaufe von 60,000 Ehafjepot? von Seite der 
deutſchen Regierung an bie perfifche ift auf folgende That 
ſache zurüczuführen. Bei Gelegenheit der Anweſenheit des 
Shah von Perfien in Berlin im Frühjahr 1873 wurde von 
ber perfifchen Negierung mit der hiefigen ein Vertrag über 
die Lieferung einer Anzahl von Gewehren abgefchlofjen. 
Diejelbe beläuft fich indep keineswegs auf 60,000, fondern 
bleibt weit darunter... Auch wurden nicht Chaffepot3 verlangt, 
fondern Perfien erklärte ſich mit der Lieferung von Gewehren 
der verfchiedenften früher im den europäiſchen Armeen ge= 
bräuchlich gewejenen Syfteme einverftanden. „Ju Folge deſſen 
find Chafjepsis, Tabatiere = Gewehre und. Waffen anderer 
veralteten Conftruction nach Perſten verfandt, im Laufe der 
legten 1% Jahre in verfchiedenen Häfen verladen worden. 
Die zu denjelben gehörige Munition ift ebenfalld. geliefert 
worden. Die Lieferung entbehrt übrigens jeder politischen 
Beveutung, da dieſe Gewehre, theilweife veraiteter Eonftruc- 
tion, die militärifche Lage Perfiend ‚den europäifchen Armeen 
gegenüber keineswegs verbeſſern. Diefelben follen auch nach 
Abſicht der perfiichen Regierung ſelbſt ihre Verwendung ledig: 
lich zum: Sicherheitödienft im Innern des Landes. ‚finden. 
Uebrigend hat die deutfche Regierung ähnliche Lieferungs- 
verträge feinerzeit auch mit China und Japan abgejchloffen, 
da e3 ihr darauf ankommen mußte fich vielfachen für europäijche 
Kriegöverhältniffe unbrauchbar gewordenen Materiald zu 
entledigen. ‘, 

— Berlin, 23. September. : Ueber: die Behand: 
fung des Heizers Vogt vom Kanonenboot Albatros in der kar⸗ 
liſtiſchen Gefangenſchaft laufen ſehr abenteuerliche Gerüchte 
durch die Preſſe, dieſelben beruhen aber meiſt nicht auf 
Wahrheit. So iſt es z. B. nach amtlichen Berichten 
und der eigeten Ausſage Vogt's unrichtig, daß er von 
den Karliſten brutal ‚behandelt und feiner. Uhr: beraubt 
worden fei, j 

Elſaß⸗Loihringen Med, 23. Sept: Geftern Abend 
gegen 9 Uhr wurden die Anwohner der Chambiere-Kaſerne 
durch eine ftarfe Detonation in Erregung verſetzt. Als man 
nad) ‘der Krfacht derfelben forjchte; ſtellte es - fidy Heraus, 
daß ein Unteroffizier von der Artillerie feinem Leben auf 
die eklatante Weiſe ein Ende gemacht hat, daß er fi vor 
die Mündung einer von ihm geladenen Kanone ftellte und 
biefelbe abfeuerte. 

Sachſen. Meiningen, 21: Sept. Unfere Stadt hat bie 
Bruderliebe der Nachbarorte, wie der nahen und fernen Stadt⸗ 
gemeinden des Reiches, mit heißer Dankbarkeit anzuerkennen 
Der Opferſtock den das hieſige Hilfscomite bis jeßt aus ben 
Liebesgaben des Inlandes, der Nachbarſtaaten und von noch 
weiter her angeſammelt hat, weiſt als Endſumme von 12 Liften, 
die nach und nach in dem „Regierungsblatt“ veröffentlicht 
wurden, das bedeutende Kapital von 182,556 fl. 13 kr. 
auf, darunter namhafte reiche Gaben aus Bayern. Ange: 
ſichts diefer -reichen Spenden athınet man wieder etwas auf. 
Für den Winter baut man zwei Arbeiter Mafjenquartiere 
in Barackenform. Der Bedarf an Kleidern für die Abge ⸗ 


Sicherheit verſprechend ift. 


“brannten erjcheint num gedeckt, das bezügliche Untercomite 


bittet mit ferneren Zufendungen von Kleidungsftücen nun 
aufzuhören, der Vorrath ift ein überauß großer geworden 
und reicht vorausfichtlich ganz und gar aus. Ebenſo reich: 
lich flofjen die Lebensmittelgeſchenke, ſo daß auch hieran 
fein Mangel mehr ift. Die, Brandverfiherungganitaiten 
erwiefen fich fehr entgegenfommend, gefällig nnd prompt 
im Zahlen der Entehädigungen. Das ganze Ländchen hatte 
Ende 1873 mehr als 40,000 Berfiherungen im Gefammt: 
beirage von 72-74 Millionen Thlrn. aufzuweifen, welche 
Summe fib auf 23 Anftalten vertheilte. Die Bayerifche 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank hatte unter anderem mehr als 
800 Berficherungen für 1,216,000 Thlr. im Meiningen- 
hen übernommen, die Frankfurter „Providencia” mehr als 
418 Millionen, die Erfurter „Thuringia” für mehr ald 10 
Millionen Thlr. Nach dervom Staat3minifterium veröffent 
lichten tabellarifchen Weberficht betrug der fürd ganze Land 
berechnete Durchſchnittsbetrag eine Verficherung pro Kopf 
388 Thlr. Der herzogliche Landrath erläßt eine Befannt- 
machung die fih über dag Verhalten der Verſicherungsan— 
ftalten jeher anerfennend ausjpricht.. Schon geht man emfig 
an den Wiederaufbau der abgebrannten Gebäude, jedoch 
nad) einem ganz anderen Stadtbauplane, der zeitgemäß und 
Ob man das Erbieten eines 
Berliner Conſortiums, das fich anheiſchig machte, dad ganze 
Areal der Branpftätte felber und allein nad dem neuen 
Plan binnen Jahrezfrift neu zu bebauen, annehmen oder auch 
nur theilmweife annehmen wird fteht nod) dahin. Ueberraſcht 
hat das große Project unfere Heine Stadt jedoch mächtig. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und Indufrie, 

Nürnberg, 26. Sept. Die heutige Lage: des Ger 
fchäfte kennzeichnet ein ziemlich ruhiger Verkehr. Es Famen 
Morgens ca. 150 Ballen Landwaare zur Stadt, während 
verichiedene Partien aus der Hallertau und vom Auslande 
ihrer Käufer harrten und dem voroöchentlichen Preis kaum 
erreichte. Marfimaare wurde zu dem feitherigen ‘Preis 
von 126—135 fl. und befjere Sorten in den 140ern bis 
150 ;fl., nur felten darüber gehandelt! — Man klagt viel- 
feitig, daß die ‘Preife der feinen Waare zu denen der Markt 
waare in keinem Verhaͤltniß ftehen und letztere viel befjer 
bezahlt jind als erftere, der ſpätere Geſchäftsgang wird diefe 
Differenzen ausgleichen. Ferner darf nit unerwähnt 
bleiben, daß die Jahr die Zufuhren aus unferen fränfi 
ſchen Diftrikten wegen der geringen Ernte fpärlich, eintreffen 
und die ausgedehnten Lagerräume, welche jegt namentlich 
die ftädtifche Hopfenhalle und etliche neue. Commiſſions- 
Etabliffementd bieten, zur. Lagerung und Xrodenftellung 
der Hopfenmaffen leichter ausreichen als in den Vorjahren. 
Der Verkehr der heute beendeten Geſchäftswoche beziffert nur 
an 2500-8000 Ballen, währeud in der Paralellwoche der 
beiden VBorjahre 5—6000 Ballen zum Abſchluß kamen. Bis 
zum Schluß tft das heutige Gejchäft, bei farblojer Tendenz, 
ftill geblieben. Der Umfag beträgt ca. 300 Ballen. Schluß⸗ 
ftimmung flau. 





Sokales. 

Freifing. Die auf den 29. Juni I. Is. nad Hohen⸗ 
fammer einberufene Verſammlung des Feuerwehrbezirks ver⸗ 
bandes konnte wegen damals eingetretenen, heftigen Regens 
nicht abgehalten werden, weßhalb ver Ausſchuß ſich dahin 
einigte, Ende September nochmals eine Verſammlung anzu⸗ 
beraumen. Der geſtrige Tag nun war dazu beitimmt, 
die Leiſtungsfähigkeit der drei Feuerwehren von Hohenkam ⸗ 
mer, Jarzt Appercha und Krauzberg zu erproben, , Immer 
noch herrſchende Zmwiftigkeiten in der Gemeinde Hoheukam⸗ 
mer haben die einft zahlveiche Feuerwehr auf 15 Mitglie: 
der reduzirt, welche fich ed angelegen fein liegen, mit ihren 
Kräften das Möglichite zu feijten. ine graße Anzahl von 
Gebäuden ift Eigenipum der dortigen Gutsherrſchaft und 
dürfte es doch aud in deren Jutereſſe liegen, zu den vor⸗ 
handenen trefflichen Maſchinen und Geräthen eine-zahlreiche, 


| 
| 


fchlagfertige Feuerwehr zum Schuß ihreg Beſitzthumes zu 
wiffen, umſomehr als Nachbarfeuerwehren auf weitere 
Streden entferut find. Bon Seite der benannten Herrſchaft 
önnten am leichteften Schritte zur Erlangung eines tüd: 
tigen Loͤſchcorps gethan werden, da opferwillige Männer 
fih genug finden, demfelben beizutreten, wenn ihnen genüs 
gende Unterftügung in ihren Beftrebungen zu Theil wir, 
Zahlreich erſchienen die beiden trefflichen Corps von arzt: 
Apperha und Kranzberg. Vorgenommene Fußererzitien und 
Schulübungen gaben Zeugniß von dem guten Geifte um 
der Disciplin bie bei den Vereinen innewohnen. Der hier: 
auf erfolgte Angriff wurde von ven drei ‘Feuerwehren in 
georoneter Weiſe mit aller Ruhe und äußerſter Behendig 
feit außgeführt unddürfte manch andere Feuer wehr fich hievon ein 
Mufter zur Nachahmung nehmen. Die Berfammlung 
wurde vom Borfigenden ded Verbandes eröffnet und nad 
erftatteten Berichte über die vorgeführten Uebungen den 
theilgenommenen Vereinen die Anerkennung aller Anmelen: 
den mit einem Eräftigen Gut Heil ausgeſprochen. Hieran 
reihten fic Berichte über wichtige Ereigniffe im bayer. Fenerlöide 
weſen, Vertheilung der Kreisfendszuſchüſſe, Inipection v8 
biefigen Bezirks, Feſtſetzung der Testen Verfammlung im 
heurigen Jahre nach Neufahrn, fowie Aufmunterung zur 
möglichjten Vervolltommnung und Ausbreitung des Fuer 
löſchweſens im Bezirfe u. dgl. worauf mit einem Out 
Heil auf die gedeihliche Entwicklung des Verbandes hie 

Verfammlung gefchloffen wurde. 
Ein ftilles Leben. 
Cine Erzählung von R. F. 

(Fortiegung.) 

Es kam aber ander3! Der Gefelle ging an dem Tag 
nicht über Land, Friedrich mußte auch zu Kaufe bleiben, 
und fih auf andere Weiſe zu amüflren fuchen, er trieb ſich 
daher im Schlachthauſe, im Stall, auf dem Hofe herum, 
und wollte gerade, e8 mochte gegen 4 Uhr fein, einmal nad 
dem nahen Kirchenplag, um zu fehen, ob nicht mit andern 
ungen irgend ein Spiel anzufangen fei. — 

Da kamen durchs Hofthor, Hand in Hand, Johann un 
Dorchen. Das Meine Mädchen that's noch immer nid 
anders, weil fie die Furcht vor dem großen Schlädterhunk 
nicht überwinden Fonnte. Der Junge aber fühlte fich inner: 
Lich fehr gehoben, auch einmal den Beſchützer fpielen zu 
können. 

Kaum erblichte Friedrich die Beiden, als er laut In] 
Schlachthaus hinein dem Gefellen zurief: „Heraus, herau 
der Schneider hat ſich ne’ Fran geholt! heute iſt Hochſet 
Hurrahl“ — 3 

Dann ftürzte er auf die Kinder los, bie mit rolbenf 
beftürzten Gefichtern ftill geftanden, zerrte fie mitten au 
den Hofraum und fing an in Sprüngen um fie herum ji 
tanzen. — ; 

Der Ziegenbock, den Friedrich bisweilen an einen Way 
fpannte, Fam auch mit herbei, und fand ſich bei dem Cir 
men veranlaßt, ſich auf die Hinterbeine zu ftellen und gleit] 
fall Lomifche Sprünge zu machen. — ; 

Da kam dem Friedrich ein Gedanke. „Juchhe! Ihrt 
er, der Schneider muß auf den Bock!“ und damit eriif 
er feinen Bruder, und wollte ihn gewaliſam auf das Neil 
thier transportiren. Johann fträubte fich zwar wit Händen 
uno Füßen, aber wad fonnte er gegen den ihn an Kräfte 
und Größe überleguen Bruder ausrichten. F'iedrich um 
ſchlang ihm feft mit beiden Armen, trug ihn an den D 
heran, ber verwundert das Spiel mit anſah; eö gelang wirllich 
den Jungen aufzuſetzen, und fort ſchoß der Bock im Kreit 
herum. Fohann lag freilic; gleich unten, aber er hatte doh 
anf dem. Bock geritten, zu Friedrichs maßlofem Jubel. 

Aber auch der Wurm krümmt fi, wenn er getreli 
wird. Johann richtete fi vom Boderi auf, reiveweiß ! 
Geſicht mit wüthenden Bliden. Er hat ein Mefjer in ? 
Hand. Es ift Friedrich! Schlachtmeſſer, das er von fein 

























Bater belommen, und an einem Gürtel in der Scheide trägt. 
Johann hat es beim Ringen dem Bruder entriffen. Jetzt 
hebt er’3 und fchleudert es auf Friedrich zu. Sein Wurf 
iſt freilich unficher, aber im Fallen trifft das Meſſer doch 
nd bleibt mit der Spige in Friedrich Stiefel ſtecken, daß 
der unge laut aufbrüllt. 

In dem Augenblick tritt der Vater auf den Schauplag ; 
ũberſieht dad Ganze fofort, und ift zunächft ſprachlos vor 
Wuth. Dann ftürzt er auf dem bleichen, zitternden Johann 
103, ergreift ihn mit feiner gewaltigen Fauft und hebt ihn 
Hoc in die Luft, läßt ihn fallen, und gibt ihm wuchtige 
Schläge in den Rüden, daß der ſchwache Zunge bei jedem 
Schlage hinfällt. Friedrich brüllt immerlos, hat das Mefjer 
berandgezogen, etwad Blut quillt aus dem Stiefel, er hinkt 
auf einem Bein in? Haus. i 

„Warte, Du giftige Kröte, ich will Dir zeigen. was 
ein ſpitzes Meffer ift, Du folft nicht wieder mit Meffern 
um Did werfen! Damit zerrt er den Jungen ind Haus, 
ſtellt ihn mitten in der Halle unter einen der, größten Fleiſch— 








Todes- Anzeige. 


und Bruder 


Anwalts3-Buchhalter, 


ftile Theilnahme bittet 


Sophie 3 


ZEERISRERSEBENSERER Yon 


Sn des Allmächtigen unerforſchlichem Rathſchluſſe war es 
gelegen, unfern innigjtgeltebten, unvergeßlichen Gatten, Sohn 


geftern Nachmittagd 41 Uhr in München, verfehen‘ ‚mit den 
Hl. Sterbfaframenten, nach Iängeren Leiden jedoch unerwartet 
ſchnell im 31. Lebensjahre zu fich in die Ewigkeit abzurufen. 
Wer feine Herzendgüte, feinen raftlofen Eifer und Thätigkeit 
fannte, wird unjern tiefen Schmerz zu würdigen wiffen. 


die tieftrauernde Gattin 
eer, 
im Namen der übrigen Verwandten. 





haden, bindet fein fpigigfte® Meffer an einen Bindfaden 
und hängt es fo an den Haden, daß die fcharfe Schneide 
dem Jungen unmittelbar über der Naje hängt. „Da ftehit 
Du mir eine Stunde! dad wird Dir gut thun!“ — 

Gerade ſchlug die Betglode und die Magd ging mit 
den beiden Zinnleuchtern in der Sroßmutter Stübchen, welche 
von all dem Lärmen nicht? gehönt weil fie nicht nach dem 
Hofe hinaus mohnte, wo das Unglück paffirt war, und auch 
in legter Zeit ſchwerhörig geworden war. 

Da ftand denn nun Johann mitten im der Schlachter, 
halle, dag blitzende ſcharfe Mefjer bin und ber fchwebend 
vor feinen Augen. Er mußte die Augen fchliegen. Aber 
da3 half nicht, er fühlte die Mefjerklinge durch die gefchloffenen 
Lider und rühren durfte er fich nicht. Dabei fühlte er die 
empfangenen Fauftichläse und Stöße fo fchmerzlih, das 
ihm die Knie wanfen molltien. Noch viel fchmerzlicher aber 
empfand er fein eignes Thun drinnen im der Seele und 
große Thränen rollten ihm über daß bleiche, zuckende Geficht. 

(Fortfegung folat) ' 
ge von Freifing. 
Ttene: 

17.: Mid. Seibold, Fabrikarbeiterät. ; 
19,: Jakob Schufter, Hausbeſitzersk.; Mich. 
Traumer, Taglöhnersk. v. Altenhauſen; 
20.: Ther. Auracher, Badbeſitzersk.; 23.: 
Maris Biefendorfer, Fabrikantensk.; Theres 
Wieſenberger, Maurersfind; Magdalena 
Fiſcher Schreinersfind 

Seftorbene: 


ham Anton Beer, "men 68 3a ı Raroline Drummer & 3 
‚a 


, 23.: Joh Hau, Taglöhnerst, 8T. alt. 
Trage! 

Wo war heute Nacht die Polizei: 
mannſchaft, daß fir während des furcht— 
| baren Sfandals, der ſich vor dem Haufe 
des Nagelſchmiedes Wolf eine ganze 
‚ Stunde lang von halb 12 Uhr bis 
halb 1 Uhr abjpielte, nicht am Plate 
erjchienen, um demfelben eine Ende zu 
zu machen? 


Um 








| Der Unterzeichnete verkauft billig: 
Kochſalz per Ztr. 5 fl. 39 fr. 





Holzmarkte. 


Für das ſeit 15 Jahren geſchenkte Vertrauen dankend, empfehle mich | 
ferner zu Aufträgen in allen Arbeiten meines Gefchäftes zu foliden Preifen. 
Auch werden Ornamental: Zeichnungen in allen Stilen für alle Fache 


J. Schweighart, 


Maler, und Vergolder. 
. Eine freundliche Wohnung ift daſelbſt fogleich zu vermiethen. 


billigſt gefertigt. 


Der Unterzeichnete gibt hiemit den veregrlichen Bewohnern von Frei⸗ 
fing und Umgebung bekannt, daß er: fein Geſchäft von jegt an neben 
dem Landöguterthor Hs. Nro. 531 ausübt, Eingang vom Graben und 


Viehſalz, „ 1. 54 fr. 
er — per Pfund 
—9 fr. 


8. B. Ferſtl, 


Drerler und Krämer in 
Allershauſen. 


Blasbälge für Schmiedefeuer, 
ſowie Feldſchmieden, Bohrmaſchinen 
und Reifbiegmaſchinen beſter Conſtruction 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen unter 
2jähriger Garautie. 





Bei Unterfertigtem Fünnen Darlehen jeder Größe ſedoch 
nicht unter 500 fl.) gegen vier ein halb Prozent Verzinfung | (1818 20) 


und vierteljährige Kündigung angelegt werden, 
Freifing, den 24. September 1874. 
Freifinger Vorſchußperein, 


(1433) eingetragene Genoſſenſchaft. 





(1820 2a) Zu verkaufen. ijt: 1 Pflug, 
2 Eggen, (eine Betten-Egge und eine 
andere) 2 Fenſterſtöcke mit Eijenjtangen 
gut beſchlagen ſammt Fenfter und Läden 
und mehrere Pferbegefdhirre. Bu er 


fragen in: der Redaction. I ftraße He.:Nr. 584. 


Ein FräftinerBube kann beieinem Seiler 
in Erding in die Lehretreten. Näheres 
bei Seiler Winklmeyer, obere Stadt. 
&in Zimmer für 2 Studenten iſt 


ſogleich zu vermiethen. 


J Wiedamann, Blasbalgmacher, 
Dachauerſtraße Nr. 58 
in München. 
» * 
Feinſten Erdbeerſaft 
à Heine (Selters-) Flaſche 12 Sgr. 
la große $ fr 24 Sir. 
Rcſeldeccen eingemacht ohne Zucker 
— per Pfund 3 Sgr. 6 Pf. 
mit Zucker per Pfund 
7 Sgr. 
verjendet gegen baar 


Dr. 9. Klemm, 
Kafernz | Apothefer. 
(1813) | Neuhaus bei Sonneberg. 





& Verzeiismiß 
der Preife der Victualien und ſonſtigen 
Gegenftände des täglichen WBedarfeg in 
fgl. Haupt: und Nefidenzftadt Müns« 
vom 25. September 1874. 


Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein wieg 
35 Gramm, das Kreuzerlaibi 66 Gran, 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 200 [78 
der Bierfreugerlaib 400 ©., der Attveu. 
laid 1 Pfo. 300 Gr., der Sechzehntreme 
aib 3 Pfd. 100 Gr. 1 Pfd, Kailerme 
10 £r. 2 Pf., 1 Pfd. Mundmehl Str, 29. 
1 Pfd. Semmelmehl 7 tı — Kr Baizı 
mebl 6 fr. — Bf., 1 Pfd. Eimbrennmei 
5 fr. — Bf, Roggenmehl 6 .tr. — 
1Pfd. Backmehl 4 fr. — BE, 1 Pd. Gig 
feiner 10 Er. — Pf, ordinärer 10 kr. -!i 
1 Pfund Maftochjenfleiih 21 fr., 1 Punt 
emäftetes Kubfleiſch 18 Er, 1 Pfd. Kalt: 
leiſch, beſte Qualität 22 fr., mittlere du 


Iität 20 tı., 1 Pd. Schaffleiih 15 h 
.) 1 Ffd. Schweinefleiſch doh 25 fr, geri. 
® h e r e fi [1 M e 7 k 9 ar a oe Ey 


ch 
Ein Etr. rohen Unjlitts, im naſſen Zu 






_3; ftande 16 fl.— kr., in trocknem Zuftand 

Schullehrers Wittwe von Sulzemoos, a Be 3 in 
in einem Alter von faft 85 Jahren nach öfterem andächtigen 1Pfd. gezogene Kerzen, feine 21 him 
Empfange ber Hl. Sterbfaframente zu ſich in die Ewigkeit abs gezogene Kerzen, ordinär — Fr. 1 Mi. 
zurufen. % Seife 14 fr. 1Pfb: Schmalz 33 fr. 190. 
Wir verbinden mit diefer Anzeige die Bitte an alle Ver: N a la: 
wandte und Bekannte, ihrer int frommen Gebete eingeben? 1 Kapaun 1 N. 12fr. 1 Gang If, ih, 
— I 
Hohenkammer, den 27. September 1874. erkel 3 f1.— kr. 1Hektolit;Rartoffelfl.2 - f. 

3 1 Maßel weiße Rüben 3 Er. 1 Mabel bay: 
Anton Merl, Pfarrer dahier, riſche Müben %, 1 Maßel gelbe Rüben 


# 6 Er. 1Maßel Zwiebel, 6 fr, 1 Sta 
Joſeph Merk, Schullehrer zu Kammerberg Ge a1 Dabei Amiene, 6 I I Cie 
a — J 5 A 42 Mr. 3 Ster Föhrendol; 


— er. 1 Ster Fichtenholj + N. 
Begräbnig und 1. Gottesdienſt jind dahier am 29. September 








36 fr. Eh. Heu IM 1 sn 
um 9 Uhr. 7. und 30, am 3. und 26. Oktober. re fl.12 fr. 1 Er. Roggenftro 


ne —— | 

Be EEE n⸗ — 

ee \ mitgetheilt vom Bantgefhäft 2. J. 
Warnung. 


Lichtenſtein in Münden, — 
Zufolge vielfach einlaufender Reclamatlonen warnen wir hiemit | Arage 28. zum goidenen Kreuz, wi 
wiederholt vor Subferidenten » Sammlern , welche angeblich in. unferem 











ches bezůgliche Auftraͤge beſtens and 
Auftrage Abonnements auf Zeitſchriften ze. 2. annehmen und meift | führt und bereihwilligit Auskunft ertheil 
nur Unvollſtäudiges liefern! Obligationen. Bayer. Oblig 4 
Nur mit unferer Firma verfehene Liften gehen von: und aus | gatszjähr. Sig ER — 6 
und werben gütige Beftellungen regelmäßig und vollftändig — 18 % ganzjahr. Obl. 1016 P. 101%9 
— J. G. Wölfle ſche Buchhandlung. 1e Prandorieje der doder Hypotketn 

Ü nei 5 8 u. Wechſelbank 95 PB. 945. 8 4’ 


Y> . > welche i & A n P. 408% ©. 
Weils Drefchmafchinen Hz 


einem Tag, laffen ı 6876 8.6%6 Amerikaner 1884-1004: $- 


fhon für fl. 108 franco. ; ! fein Körnden im Sirob — 6 
3 > . und zerichlagen nichts. — & - Bahn 
Liefert unter Garantie und Probezeit für deren Leiftung. ı_ Prioritäten. Frauz⸗ Joſeph-Beh 


0} ® s . 0 0" ⸗ 8 — i Oſtbahu 
Moritz Weil jun. Maschinenfabrik in Frankfurt a. n. 8335 — ir 


Münchener Scranne von 26. September 1874. t ee ER 1 ce 6. 


Boriger tig. 
Fruqt | Fr | | geh 
I En. 


Mittel | Mittelpreis, “ Amerik. 1885 — P. — ©. 
a Br 7 et ER RRTIE N 
“ [Geftiegen | Gefallen Looſe. Bayer. 4% "Prämien 
Sh._ ERS 


i Loolt 
ehe) | — ©. U sbach⸗Gunzenhauſer 
—— — — 16 10. 6Augeburger 10 1 












Gattung. 





















Waizen — 1918 °&, Baypenheimerloofe 8% y 
Korn 18.8, —— 20: 
rn BUG ur 
— Beldſorten. 20 Fres Stüce⸗ 30 
Reps bis 31:6, Dutaren 5. 33° ©. DT, 
Bein: \fl. 10 Stüde 9. 44-47 en 
Senf zruchtt —— bis 86, engl. Sovereigns 11 55 * * 
Laſſen⸗Scheine 105105 Yu G. He 
Summa: | 4486 | 1833 [16202 11903 1 4299 |— | 1 — | —— | Banknoten 108% B.1084: © 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 
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Freiſinger Vagblat 
Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
NV 224. ı s dittwoch 30. September. 1874. 














Das ‚Sreifinger Ta-hatt“ erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und tofet in Freifing vierteljährlih 48 fr., außwärtd durch die be <= SO. , te werden 
Die Zipaltige Garımoı.ozeile oder deren Raum mit 3 fr. beredjnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. — wird als Gratisbeilage — — — 


Amtliches für Freiſing. hat ein ſehr ungünſtiges Reſultat geliefert, denn von 25 
ch fu ö ng Geprüften wurden nur 9 als befähigt erachtet. 

Bekanntmachung. Sr Münden, 28. Sept. Nad ver amtlichen Sta 

— er tiftit der Todesurfadyen in Bayern für die Jahre 1871 und 

* Kieslieferung auf die ſtädtiſchen Straßen betr. 1872 fällt die hoͤchſte Sterblichkeit des erſten Lebensjahres 

‚D i in Prozenten der Geborenen auf Schwaben und Oberbayern 

a ae mE (wie Dieß auch nad) ber früheren Berechnung im Verhält- 

wird in der magiftratiichen Amtäfanzlei eine Kieslieferung | MB zur Geſammtzahl der Geftorbenen ber Fall ift), bie ger 

von mehreren hundert Haufen gereinigten und ungereinigten | ringſte auf Oberfranken (im Jahre 1872 auf die Pfalz). 

Kiefes auf dem Submiffionswege verfteigert, wozu die hier, Berückſichtigt man aber die einzelnen Monatögruppen, jo tft 

auf refleftirenten Fuhrwerköbefiger mit dem Berfügen ein. | IM eriten Lebensmonate die Pfalz konſtant im Vortheile, 

geladen werden, daß die näheren Bedingungen am Termine bejjen fie jedoch fchon im zweiten und dritten Monat wieder 








? verluftig wird, indem von da an Oberfranken die günftigfte 
—— kesshire Stelle behauptet. Die höchfte Sterblicpteit im 1. Rebendr 
Stadtmagiſtrat Freifing. monat trifft aljägrlich auf Oberbayern und Schwaben, welche 
Mauermaprt. beiden Kreife auch in ben nächitfolgenden Monaten, und 

zwar bis zum fechften, den Vorrang behaupten. 
Bekanntmachung. — Münden, 29. Sept. In den Räumen des 


Gräbersierben ber. Glaspalaſtes werden eben umfaffende Vorbereitungen zu 


Nachdem auf dem hiefigen Leichenader in jüngfter Zeit der Olloberfeſtausſtellung getroffen. Von den Feſthallen 
ruchloſe Hände die Gräber ber Verſtorbenen * — und Tribünen des großen Saͤngerfeſtes iſt nichts mehr 
und zwar nicht blos ver Blumen und‘Blumenjtötte, ſon übrig, ber Maunhard ide Uhrenthurm bfieb jedoch für bie 
dern auc) befeftigter Kränze 2c. berauben und dadurch die | landwirthſchaftliche Ausftelung erhalten. Ihm gegenüber 
Gräber entehren und den frommen Sinn der Hinterbiie. | M ein großer landwirthſchaftlicher Glückshafen errichtet. 
denen fränken, wird dad Verbot der Gräberberaubung mit | Die dießjäbrige Ausſtellung wird durch manderlei Neuig- 
dem Bemerken, in Erinnerung gebracht, daß gegen die keiten ausgezeichnet fein. Den größten Anziefungspunft 


f „ | dürfte ein Aquarium bilden, in welchen die fämmtlichen 
whäter auf erfolgte inzeige ſtrengſtens eingeſchriuen were | zinganten, weiche die bayeriiden Gemäffer besdlkern, zur 


reifing, 28. September 1874. Ausftellung gelangen. Während dad Baſſin der Fontaine 
— Freifing als Diſtriktspolizeibehörde. des Glaspalaſtes die groͤßeren Fiſche in geſonderten Fächern 
Dianermahr. beherbergt, tummeln ſich die kleineren Arten in beſonderen 

— Slasbehältern, für welche ver fol. Garteninfpector Herr 
Bayern. Münden, 27. Sept. Bezüglich der Ers | Kolb eine zierliche Grotte errichtet hat. Mit der Fiſchaus—⸗ 
Holung ver Schüler enthält vie neue Digciplinarordnung | ftellung ift auch eine Sammlung bayerifcher Fiſchereigeräth—⸗ 
für die Studienanftalten folgende Beitimmungen: Der Bes | jchaften verbunden. Die Mafchinenausftellung bringt viele 
ſuch anftändiger Vergnügungsorte mit Eltern und erwach⸗ neue Mafchinen zum Betriebe der Landwirihſchaft zur An— 
jenen Angehörigen ift zwar im Allgemeinen erlaubt, kann | ficht ; jo findet fich eine neue amerikanische Sägmafchine 
aber von dem Rektor nad Umſtänden eingejchränkt oder | vor, die höchft finnreich und practiſch conftruirt iſt. Hohes 
ganz verboten werden. Dem Nektor fieht es frei, den | Suterefje für den Landmann bietet eine Zufammenftellung 
Schülern der beiden oberen Klaſſen des Gymnaſiums | der,in den acht Kreifen Bayern? im Gebrauch befindlichen 
für den Fall, daß ihr ſonſtiges Verhalten hinlängliche Ackergeräthſchaften. Ein überfichtliched Bild wird auch die 
Saranlien gegen Ausfchreitungen bietet, zur gefelfcaftlichen | Landesproduftenausftellung gewähren, bei welcher ſich die 
Bereinigung in einem bejtimmten Lokale und an einem be⸗landwirthſchaftliche Schule zu Weihenftephan und die poli= 
ftimmten Wocentage die Erlaubniß zu ertheilen. Unter | technifche Hochſchule hervorragend beiheiligen. Die Pfalz 
allen andern Umftänden ift den Schülern der Beſuch von 


ftellt zum erften Male ihre Weine aus. Der Verein für 
Wirthshaäuſern und Öffentlichen Vergnügungsplägen ftreng« | Geflügelzucht veranftaltet eine große Auzftellung des Hüh— 
ſtens unterfagt. Für Zufammenkünfte zu Tanz und Fecht⸗ 


ner: und Taubenvolfed, woran fich eine Ausftellung von 
übungen muß die Erloubniß ded Rektor eingeholt werben. | Ziervögeln und Kaninchen reiht. Den größten Anziehungs- 
Die Bildung förmlicher Studentenverbindungen und bie 


punft wird unftreitig eine plaftifche Darftellung der Zuderr 

Theilnahme an folhen, jowie regelmäßige Zufammenkünfte | Fabrikation, bilden, welche Herr Fickentſcher und Herr Kolb 
ar Öffentlichen DVergnügungsplägen in der Stadt und deren | ermöglichen; man wirb den ganzen Prozeß beobachten können, 
Nachbarſchaft find ftrengftens unterfagt und ziehen in der | melden bie Rübe durchmachen muß, bis fie zum Zucker 
Regel ſchon im erſten Beiretungsfalle die Strafe der Dimiffion | wird. ; 
nad) ih. Das Rauchen wird fänmtlihen Schülern in wohl: — Münden, 27. Septbr. Heute hat das Oktober⸗ 
meinender Abficht widerrathen; auf der Straße und ben | feit zwar noch nicht offiziell, aber bereits de facto begon- 
Promenaden der Stadt iſt dasſelbe ftreng verboten. nen, die Vorwoche ded eigentlichen Feſtes, “die ſchönſte, fo 
— Münden,.28. Sept. Die, dießmalige Hier ab= | ganz und gar dem Münchener angehörend, welcher denn 
gehaltene Prüfung für den Einjährig-FreiwilligenDienft | auch in vollen Zügen in den gebotenen Genüffen jchwelgt. 





Ein prachtvoller Tag, fonnig und fogar heiß wie ein Tag 
des Hochſommers, lockte ſeh ng heute Vormittag. eine Menge 
Menſchen Auf die Sa on Mittag..aber An zog hinaus 


Alt und N und zu Buß; per vermöchte 
fie zu san 1. — und wir 
da Ra "im Button, Ne Ka 


die ſich 

und zechen 

und den Giückshafen belagern Gen vor den Schau: 
buden a nd, ſo den,erjten Schmelz von ‚den, ſchillernden 
Schmetterlinge den be bel flüchtigen Oftoberfeftfreuben ab⸗ 
ſureifen· Und nuu gar erſt der Abend, mil ſeinem Voll⸗ 
mondſcheine, der dem Ganzen noch KT m Zauberf 
verleiht und fein Eiberlict. heute Kr er Sigt 
‚und. Thal und. Flur, und Hain, fonbern auch über, zablloſe 
Maßtrüge, Nupeln, Bratwürite, "Gansviertel, gebackene 
Fiſche u. ſ. w. anzieht, 
aber wer Toll ſie dein —J—— teſt 55 und bis 
txockenen Mafien jhon., zu jo füper, Stube. "An" 'dte 
Phlize wird ‚cin, Eu ıfehen, Haben und ytutt⸗ wohl ein Auge 


zuhrie en 

* ———— Bi Br. Um 0. Oklober keit 

um "Zigfe aut J— uölst, in De Kur en 
in 


Ir 
id ji 


baiteib nchr Yelugeföhten ‚roon! Mi ar ir man "ih 
tande ‚sein, länyere „3 EN ‚se al En Zrunts 
an zu werden,” f 
AU ‚Nembürg,, a Eepl Dir Bill erfotbät "Sing 


orrelicht geltern, in ‚cinien "„geitenntgtbs panjeW ein fi heig 
EUR du, Eubitt, auf 64 ‚Sehen Jänage, ch heforiter 
Wurde. Die any ji, Perionen, Sir det; are zum 

EU, helfen‘ Ch "Necfien „und — 8 el, Polizeſ⸗ 
— datei jo Tape. e den 5‘ bel 308. Dies war das 
asp, ‚ana Me Angy) His 1&} gell Wär, {hin ver Sabel 
entriſſen. "Von allen Seit gedrängt,‘ griff er, zum Revol 
‚Ders, she er ſche oper Kar: verfab, krachte ver Schuß und 
al hien. 17jähtigen, dr - ben Vor: gändeh "unbethefliiften 
‚Burjeben, fo in tie Sfene, da nat def ch Ion, jeden Augeh⸗ 
blich entgegenfieb!. „Srgwiten war die Adrige PBotizetmann 
hai KR aD! ‚und, Die mit vun größten Anſtrengung 


N. — *9— Dir iu Belt t2 cl ea ie Aus 4 
zenenr Bersin halte ven Ktonprinzen. ste — 99 — Niiches 
au jeinen Verfautuiliingert, eihigefäden und ihm zu deift Ende 

in, Funftoell gedtudtös 9 tografnim it eltitr, Mappe zuge: 
hust, „pie ein Mufter geihhiäctüolter tortefeitttteni beit. "gt 
an „a werden —5 Det, Kibr being‘ fſand ſich zur 
Bi u Digung, gut und ta fhn das, Eoitite teicrtichft in der 
a at, Sri, vengtt, Ü WMſelhe mit den 2 orten, Alt: 
iS erten,. ich, Kahıke Sort‘, herzlich Mi. pre Ein 
army ES van hun, al Mar, Dis veige se Mappe; was 
„Bi "enthält, per N id“, —— ich! Au 'Fap en, da mir 
"der —— iM Bu, Veſch hr ki, Allgemeines 
"Staunen! Ele Wappe hat matt dem Polen Sertn geſaudt, 
aber N, Sh: abet? | it Umstand. wat befremplich. Was 
Ahun ? Man verſuchte daB, —38 it allen, vorhandenen 
N elchen zu ‚öffnen stehn” ur eblih. Endlich blleb 
nichts Abt, 308, & ip — ——— ar — der vermirteiſt 
‚eine Bietrie d Sen N un en zu feinem, vi ramm verhalf. 
Berlin. Sept, Witter den Worlapen Ki 
Staatgininifferkumg iR die Refdiägefeggeniihg, befindet, 
aud tin ‚Entwurf, detteffend die Organtfation des 
furınes, 

—_ Sle —— Ein 8helen hemne vom 22. Jakuar 
- 4849 find bom Oftgber an. polig werthfos, °’ &s, fetten 
nos ‚fiber 15,000. a Basar“ tut Mıtrlauf jetn ir halfen 
es debhalb für Rice, ER LU Fi de , 


Franlreich. Bar ris 22. Sept. Die iu „der Nähe 
on Luchon Key franz. Gebiet a Spolhant von Por⸗ 
An ift von’ einer Näuberdanve g ltindert worben. "Man 
en, alß, Hi Kt ein Haufen 
Solar er ſpaniſchen Ne 
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war gerade im Spiel beg 
bewaffneter Salt, die ac 
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Ur, 9 ‚Mir it” Portzetftiunde, Ser flir ſechs Monate, die er in den carttftifegen®e 
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publik ausgaben, einſtellte und im Namen des Marſchalls 
Serrano alles Geh, welche ſich auf den Spi be 
fand, wegnahm und dann abmarſchirte. Spaler ‚stellte cz 
ſich heraue, daß die republitaniſche Sofünteng infach eine 
$ allen Ar Landesaugehotigen zufa 

Bande ih Ruf Teicte Meife bereikber 
Die Ept hier zeigten die Sache natürlich fofer den 
Gerichten an, aber fie werden ſchwerlich ihr, Geld zurüd: 
erhalten ö 
Spanien. Wie dem Londouer. ESlandari⸗ Aus Sl. 
Jean, de Luz | telegrapbiich mitgetheilt wigdZewar General 
_Xaferna, nachdem er 25 Meilen weit bis Log Arxcos in 
Navarra mit, 15.000 Mann und 30. Geichügen vorgebrune 
gen, von dert mit einem großen Vorrath Mehl“ und den 






zirfen exhobent, Aatlichgekchrt | Schr Mldn war die Auf 
mertſamkeit der Capliſten abaulenfen,, während Morioneg 9 
Bamplona entjegte. ""Vegteret mußte‘ is übrigens vor den | 
Garlijte:bei Carascal zurũckzʒiehen / und gingiinach Tafalla 

Smerife. (Ein Jahr lang Trockenheit.) A Ei 
Rofa, That wurde ah) das Stamfrifchen Bitrenmntlich be⸗ 
richtet, daß dort ſeit 365 Tagen kein Tropfen Regen geſel 
den, Alles verbrannt ſei und das Wieh verhungere. Gm 


Volks- ‚und Tandwirthſchaft, Handel und In 
Auf dem Münchener Viehmarkt würden worwitg. if 
27. 08. Mis 266 Dibfen,: 475 Kühe; 163Stiere dh 
Rinder, 2248 Kälber, 644 Schafe, 993 Schubeingdi 
Summa 4964 Stück Augefühes und verkauft. 
Augaburgon2&rrSepn ..Viehimarkt.) Zugetrieben 
wurten: 179 Stüd ‚Seipeinh,ndB8 Stück Kälber, IM 
"She Mafıjaweine, 186 Stüd Schafe. , Unverkauft hir: 
ben: 41 Std ieße eh N PriifeNvep Kälber per Kllogt. 
32— 36 £r., ver Schweine, pas; Rilogr. 44 -45 Fr. 
vr Wieisiendwsg, 27. Spt. Die Hopfenerntebrft ft 
‚etwa 'ß Tagen beendet, Der Ertrag ift da amd. boutohlnler 
ven Erwartungen zurückgeblieben. Die beglůckteren Ote 
nomen machten eine gute. halbe Ernte. Einzelne Verlauſe 
wurden mit 160. 170 fl. notirt. 1: 1 
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20 Ba hiers. es 
ug 4, 29. Sept! Ami nãchſten Fieitag he 
Hin Director Harth aus Berlin (bereiig von früher 
befannt) im großen Skiekttättfahte“ eine“ auperorbenfl 
Abenoertelitlinhe im Webiktendit Naturwiſfeiſcha 
den großartigen, dier een Haie mil 
wel, neu, conftutiten, elefito = \ magnehjhen en 
eb und —— veranſtalien. Bir Su 1, au 
dieſe are (hrsrigeR nnd auglehenden 
merkſam. 


rn. willes Leben 
ars Eine Erzählung von®. F. 
EB (Förtfegung.) “ 
: * nd fh öite Thut md die Bröfmitee eh 
‚Die Mas trat ihr Alles gefagt, was Mg ift, And 
‚der, urfge hräahfen ficht in der‘ Hall Bier j 
it Hafchenh Griff, ohne Zogern und ne 
seh Jungen an fich, der miır wit krampfhe ie 
fie umtſammert, lg wollte er fie nie inet Ka! 
aber‘ wie schtaff girũckſiutt nt die Augen fett. 
Sperhard ’ Sohn, um Gottes‘ wille!® rift die 
’ben "ungen in ihren. Arineh Haltend. I", Da8 
gIhr dritit ja eier ergent Kind uml Was tft Hier deſchehen 
"und ohne eine Antwort Kbgittnarten, Yrägt fie” den 9 
tigen Knaben in ihre Spube in die Sti 
Meiſter Eberhard doch em in er erſchr 
‘er den Junden wie todte in der Atten Amt ur 
fehüttefte 8 aber ald &b, uhb- dachte, der Wacker ft KliB 
genug, °T ſtellt fich nur fo. Na, mags drum fein!'do 
ding er ac Vtledrich au, fehen. Die Winde‘ mi 


9 





— Die Spitze hatte nur ein wenig das Fleiſch ges 
tigt, der Stiefel_hatte es abgehalten. — 


Wo war: benn Mein Dorsten; geblieben in diefem 
Den Ritt auf dem Bock halte fie noch mit angejehen, und 
Johann ‚erinnerte ſich ſpäter, daß ſie gelacht hätte. Hernach 
war ſie verſchwunden. Johann, vergab ihr von Herzen | dag, 
Lacheır. 
Seele nicht ganz. richtig fein. ' 
Nach —*— Geſchlauin war's mit Friedrichs, Negfereie 
vorbei, er hatte aber ftatt defſſen einen ferteen: Hoͤß auf; 


fette "Bruder geworfen, ſprach faſt nie mit ibm, war ihm [ 
ie Habe wie Lauter Nußkerne gefebmedt , 


aber überall, namentlich bei dem Vater, entgegen, 
Johann hatte naͤmtich in femer Seele je ſn hr und ehr 
den Gedanken groß gezogen, ein Schulmeyten-zu werten 
Dadzu hatte wiederum auch “die Großmutter mit, ihre 
Erzählungen den Aulaß gegeben. MDer ſelige Valenfin Kings 
>hr war. nämlich.nicht von jeher :Organift zu St. Marien 
zemejen, ſondern hatıe ſich von. Stufe. zu Stufe. bis önf.oiafe ! 
Döhe feine Erdenlebend empor arbeiten müſſen. Der erfte 
20nfang war ein ganz Erjfieidener. geweſen, nämlich, Dorfn. 
chulmeiſter, mit einer recht gerin in“Beſoldung. Damal 
ante er, froͤtz dieſer Tann PRO Enen re Hl Einnahme, 
Ich doch“ veranfap: art: den, 


— — * 


b 


"Dadjiuhl-Verkaul. 


Zur Herſtelluͤng von hölzernen Getreide: und Heuſtädeln, ſowie = j 
oder Wagenremifen" dringt ‘der Unterzeichnete als Eigen 


ſtuhle der Gewerbehalle ſowie der Tandwirthfchaftlichen " 


der, Gartenbauvereinshalle zur. Allgemeinen Kenntnißnahme; ‘daß felbige 
nach jet erfolgtem Abbruche in jeder gerhimſchten Länge abgebunden und 


aufgeſchlagen verkauft werben. 


Deßgleichen die zerlegbar abgebtindenen Schigenftände, 
:ffeineren Holz oder Streuremifen verwehbbar. find, —* die Bretter — 


Verſchallungen ind der Fußböden. 
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hieſigem Plage, ein, ,; 


errichteten. 


Wir empfehlen ung zum 7 


Io 


ſen x, und uniwechslum 


B ‚Obligationen u 


——— — du 


J.« Sihufein < 


teilig: 


(1655 104) 
Laden vis-A-vis J Do 


1 R 
Drinnen im Lebnſtuhl der Großmutter lag — — 
inulte? "Lebens lag in den Grinnerungen” der Großmutter wie 


Pyfame Aymafrau Magdalene s 





EIESTERZTEEE 


Wir erlauben ung hiemit Janzugeigen, Daft, wir ei 


-baik- \ Weeitelgts et 


An: & Verkauf von < Stnnkepapieren) and: 
briefen, Prioritäten, Ackien, Wechſeln, Loo— 
aller 6 Geldjorten. 
Erbffnung von Conto⸗Cotrenten, Vorſchüſſe 
| auf Werthpapiet: AR 
Einlöſung bon Cbupons und von — 
fentgeltlich * 


Söhne 


of BASE 


zu wandeln, und hatte feine Liebfte, die ehr- und tugend— 
—134 heimdeĩührt. 

Gerade nun dieſe erſte Zelt ihres häuslichen und ehelichen 

ein Garten Edéei“ da, 

goſſen. Sie ⸗ward wicht müre davon zu erzählen, 

und fchöntes Anı Dorfe geweſen ſei, wie behaglich ı 


vom rofigiten Morgenlichte über— 
wie ſtill 
ind ger 


Es mochte, aber doch wohl 'etwag ih Hein Vorchens müthiſch im kleinen Schuihauſe, mit einer Stube und einer 


"Kammer! mie ſonnig und ergiebig das Gärten geweſen. 
| Nie babe fie wieder ſolche fette und ſüße-Milch getrimken, 
als von der, ſcheckigen Kuh damals, welche den Haupubeii 
der Ein ame bildete; nie fo töjkliche Butter wieder gegeſſen, 
und jie hätte es 
te übers Herz. bringen. können, viel Sal hinein zu tbun, 
Far dadurch der, merkwürdige, feine Giſchmack gelitten. Und 
ſolche Acpfel, wie von dem großen Grave ‚feiner vor der 
23 Rchenti, 1 habe fie noch nie wiederg Schmeckt, fe möge wohl 
wiſſen, ob der Baum noch ſtände! Dann wünde fie nicht 
wühen) bie fie einen Apfel von daber befänel® " .. 
Sp glücklich und heiter ſei ihr Seliger Auch nie» wieder 


deweſen. Die Schülerzabl war gering: und leicht zy über: 
ſehen, und fo aut geartete Kinder! — Den Siock, abe er 
nie aebraucht, und feine Vorgefegten wären immer mit feiner 
der feinen Lerenomeg Schitle. ganz Nustitbhnendt zufueren. geweſen. —(F f) 
Er 1707-4824) In Ympertshaufen ” Bi 
2 — 2LRirchdorf Find um 400 Fe. Föhrenholze 
Eohlen Zu verkaufen. "Much, werden 
tleinere Bartieu abgegeben. Zahlung 
Antre Era | f 
ER RORIATRAGHR sb wi auf- — gerichtet. 

Gensheimmer, 

Schmiedmeiſter. 
— — — — — — 
( 1826) Erinnere — bie am 

mweige gi l. RR 1874 fälligen —* 

Karl SKriechbäut, zu Me > 
Zimmermeifter, Id Moſen. 








(4623) Alfe Befetot genden Aı Na⸗ 
und Schimpfworte, welche ich am ver— 
gangenen Sonutag, ‚den,,20. DE, im 
Gaſthauſe des Herrn Miel berth über Herrn 

NMaler Mayer ansgejprosen, nehme 
ic, „hiemit, zurti, und, erfläre ihn als 
— Mali iild 

} a. Sachfenbaufer sen. 
Schuhmachermeiſter 


Ein Hu ‚läffelbacken, 


gezeichnet D. L. 


15 Sulüjjeln, wurden vom 


r 

mit 12- 

Veitsthore bis zur a Kranz 
berger Forſt verloren. em Finder 





gutat Jelohuugg D. Me. (1825) 
IN 
Ei rohes — zwei kleine Jim⸗ 

mit 2 Betten werden 


BD“ 








auer nöblit, 
 fogteld" zu miethen geſucht. 
an die Bela des ; Blatieg. 


Annnitt len⸗Nahitalien der 
—— —A— — dund 
chſelbanf Münden 


— von dent Tinterzeichneten‘ ühente 
aa bejorgt, 





L. 


ven) Fenz 
—— %) Kommiffions ionär in x in Feeſing. 


Mal; befter Qualität 


fowie 


FSarbmalz 


babe ftet3 vorräthig und empfehle ſelbes zur geneigten Beachtung mit ber 
Zuficherung, daß alle werthen Aufträge aufs promptefte und forgfältigite 


fofort erledigt werben. i 
Kasp.-Ederer, Malzfabrikant 
Straubing. 





Pfandbriefe | 


der 
Südd. Bodencreditbank, 
| Bayer. Vereinsbank, 





Nürnberg. Vereinsbank, 
sowie alle anderen Papiere 

billigst zu beziehen durch 
M. Saradeth 


Freising, 


Fir Freiſing und Umgegend wird ein Depot der befann- | J— ————————— 


teften und beliebtejten Nähmaſchinen, welche bereit in Freifing 


eingeführt find, unter den günftigften Bedingungen zu errichten 3 


geſucht. 


haben, erhalten den Vorzug. 
Adreſſen ſind unter J. K. # 400 in der Expedition zu Hin: 
terlegen. 


(1811 36) Ein hubſch möbte 
immer vis-a-vis dem Bahnhof i 
u vermiethen auf Verlangen aud ! 


Diejenigen, welche einen hübſchen Laden in der Hanptitraße —— Nähere Auskunft Hs.⸗Nr 30 


(182028) Zu verkaufen it: 1 Pfıy 
2 Eggen, (eine Betten-Egge und cin 


(1775) andere) 2 Fenflerftöde mit Eifenftange 


Bei Unterfertigtem fünnen Darlehen jeder Größe (jedoch gut beſchlagen ſammt Fenfter und Lite 
nicht unter 500 fl.) gegen vier ein halb Prozent Verzinjung ei mehrere Pferdegeſchirre. du cr 


und vierteljährige Kündigung angelegt werden. 
Freifing,. ‘den 24. September 1874. 


Freifinger Vorfchußverein, 


(1433) eingetragene Genoſſenſchaft. 






®. Landauer, 
Bank-Geldjäft. 


Ich erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, baß 
ih mich auf hiefigem Plage mit dem 


An- und Verkauf aller Sorten Staat3- 
papiere und Looſe ꝛc. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
* Geldſorten 

eſchäftige. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen: 
thümer die neuen Gouponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lebens von 1856 foftenfrei. 


Bel Bedarf halte ch meine Dienfte bei Zuficherung 
reeller umd billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Geldyäft 


in Freiſing in Münden 
jeden Mittwoch und den Thenatinerftraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


(2097) 


im 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


Redaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 









I 19 1.27 kr., gefl. — fl. 42 kr.; R 


agen in der Redaction. 








Getreidepreiſe 
30h 
Korn 16 3 


get — 12 ir. 

| Dorfen, 22. September. Mittelpr. hr 
Kom - 

fl. — kr.; Gerfte una 


— kr., gefl — 
gl 


efl. — fl. 39 fr.; Haber —fl. kr. 
gi, 30 fr. 6 \ 


ünchner Cours vom 28. Syık 
mitgeibeilt vom Bankgeſchäft 2. } 
— in Münden, Kaufing 
| ae 28. zum goldenen Kreuz, v 
|2 bezügliche Aufträge beftens ul 
führt und bereitwilfigft Augtunft ertkl 

Obligationen. Bayer. Oblig 
ganzjährl. Oblig. 98 PB. — 
44a % ganzjähr. Obt. 101% P. - 
4% Bfanddriefe der bayer. Hypoten 
u. Wechſelbant 95 PB. 9494 ©. 46 
Bayer. Oftbahnattien 108776 P. 109% 
446% Oeſterr. Silberrente 69 
68768. 6%o Aınerikaner 1884 98 





Prioritäten. Franz⸗ Joſeph⸗ A 
937% P. — G. Ungariige Dh 
67P. — ©. Ung. Rordoftbahn7i"h 
-- G. Siebenbürger 7614 P. 75 
Ameritan. 1882 P. 
Amerik. 18855 — P. — G 


Looſe. Bayer. 400 Prämien 119 
— 6. A 2bag-Gunzenganfer Lo 
16 P. 15% ©. Augaburger 10 

1918 G. Bappenheimerloofe 8% 
8 ©. Braunfcweiger 2f 20: 
24 B. ih ©. 

Geldſorten. 20 Fres⸗Stuce g W 
bis 3113G. Dukaten 5. 53 G. 
fl. 10 Stücke 9. 44 -47 Piſtoleud 
bis 86, engl, Sovereigns 11 55 G. DM 
Saffen-Sceine 105 1054 G. DEM 
Banknoten 108% P. 108% ©. 
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Freilinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


N 225. 


Donnerftag 1. Oftober. 
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Des „Hreifinger Tarblatt* erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und foftet in’ Freifing vierteljährlich 48 fr., auswärts dur die Pohl de en 50 kr. ‚te werden 
die Zfpaltige Garmon djeile oder deren Rauın mit 3 fr. beredgnet. — Das einzelne Blatt foitet 1 fr. Alwöcentli wird alb Gratißbeilage das ie sen 


Bayern. Münden, 28. Sep. S. M. ver König 
wird morgen einen Kleinen Ausflug in das Gebirge unters 
nehmen. Wahrfcheinlih wird er zum Okloberfeſt hieher 
kommen, da der feitherige Geſandte Sachſens, Graf v. Kön- 
nerig, nach allerh. Beitimmung an einem diefer Tage fein 
Abberufungsfchreiben überreichen wird 

— Münden, 27. Sept. Das Generalkomité's des 
Iandwirthichaftlihen Vereins hat in diefem Jahre für allge 
meine und befondere Leiftungen auf dem Gejammtgebiet der 
praftifchen Landwirthichaft die goldene Vereinsdenkmünze zus 
erfannt: 1) in Oberbayern : dem Gutöbefiger Herrn Aug. 
Weizinger in Floigenhof (Miesbach); 2) in Niederbayern 
Hrn. Jak. Hahl, Gutöbefiger in Gern (Eygenfelden); 3) in 
der Pſalz: Hrn. Jak. Hauther, Gutspächter in Websweilerhof 
(Homburg) ; 4) in der Oberpfalz: Hrn. Sigi. Rabl, Guis 
befiger in Bremberg (Falkenſtein); 5) in Oberfranken: Hrn. 
Magiftratsratd Sippel in Bamberg; 6) in Mittelfranken: 
Hrn. Joh. Bapt. Prinftner, Landwirt in Beilngries; X) 
in Unterfranken: Hrn. Karl Bertram, Gutebefiger in Go: 
delhof (Baunach); 8) Schwaben: Hrn. Ludw. Frhrn. von 
Sife in Königägut. 

— Münden, 29. Sept. In Folge der notorifchen 
Raumbeſchränkung im hiefigen Staatsbahnhofe gericthen 
vorgeftern Nachmittag beim Rangiren der bei dem fehönen 
Wetter Außerft ſtark frequentirten Großheſſeloher Vergnüg- 
ungszüge 3 Waggons über die Drebicheibe, ftießen Fenſter⸗ 
pfeiler an ver NReftauration durch, zertrümmerten die dort 
befindliche Flajchen-Stellage und ſprengten einen oberhalb 
derjelben_angebrachten Gazcandelaber ab. Die drei Per: 
fonenwagen wurden defekt. Der Schaden ift nicht unbe 
deutend. 

— Nach einer Bekanntmachung ſind für die Aufnahme 
in. die Centralthierarzneiſchule Müucpen nachſtehende Bedin⸗ 
gungen feſtgeſetzt: 1): der Aufzunehmende muß. das 17. 
Xebenzjahr zurückgelegt haben; 2) derfelbe hat ein obrig: 
keitlich beglaubigted Zeugniß beizubringen , daß. die Eltern 
oder Vormünder der Adjpiranten zur Ergreifung des thier⸗ 
ärztlichen Studiums ihre Einwilligung geben; ferner hat 
er 3) den Nachweis der Neife für die erfte Cymnafial- 
ttafje oder den 1. Curs eine bayeriichen Realgymnaſiums 
oder für, eine im übrigen: Deutſchland diefen eutjprechende 
Klaffe darzuthun. Die Infeription mit Vorlage der betvef- 
fenden Zeugniſſe findet am 16. Oktober. ftattı 

— Baffau, 25. Sept. Diefer, Tage ift an dem. hie 
figen Stadtmagiſtrat ein Nefcript ve k. Staatsminiſteriums 
des Innern ergangen, welches: die. verſchärfte Hanohabung 
der BVictualien: Polizei zum Gegenſtande hat. Wie verlautet 
ſpricht ſich die allerh. Eutſchließung bis ind Eleinfte Detail 
über die diesbezüglichen Vorſchriften aus. Ein ſeparates 
Amtsblatt wird nächſtens den Geſammtinhalt veröffentlichen. 

— In der „Aug. Ztg.“ finden wir ſolgendes Inſerat: 
Für Herren! Eine reizende Wittwe (27 Jahre, kinderlos) 
aus fehr guter’ Familie, mit vorzüglichen Eigenſchaften des 
Körpers und der Seele, aber ohne jedes Vermögen, wünjcht, 
um die Annehmlichkeiten des Lebens genießen zu können, 
fich mit einem reichen Mann zu vermählen. Herren, nur 
den beiten Ständen angehörig, mit: einem Bermögen von 
500,000 Thlr., nicht unter 50 und. über 62 Jahren, die 


auf den Mangel von Vermögen keinen Werty legen und 
auf diejes Geſuch veflectiren möchten, wollen ihre Adreſſen ꝛc. 

— Aus Berlin wird der „Franff. Ztg.“ geichrieben : 
Am 1. Dftober geht der erfte durchgehende Eifenbahnzug 
von bier nah Rom ab, Er fol von bier die Neije in 
5248, von dort hierher in noch nicht 52 Stunven zurück⸗ 
legen. Wagenwechſel findet in Aala ftatt, neun Stunden 
von Rom. Der Zug geht, wie befannt, über München, 
wo er den Anſchluß erhält. 


Ausland. 


Oeſterreich. Zu Wien ift einer Zeitung ein luftiger 
Druckfehler paſſirt, Sie berichtete nämlich von der heuri— 
gen Generalverfammlung des deutſchen Apothefervereind in 
München wie folgt: „Geftern Mittwoch begann dahier die 
Generalverſammlung des deutichen Apothekervereins. Empfang 
und Einreibung EEinſchreibung) der Gäſte fand von 
Nachmittag 2 Uhr ab im Cafe National ftatt 2.” 

— Wien, 28. Sept. Bon der Einführung des Krupp- 
ſchen Gußftahlgefhüges. wird vielleicht ganz Umgang ge 
nommen werden. Der Artillerie Oberſt Achaſius bat, aus 
einer Legirung von 102 Theilen Kupfer und 3 Theilen Zinn, 
ein Material hergeftellt (Stahlbronze) welches in Verbin: 
dung mit der Art des Guffes, der Bronze alle Eigenſchaften 
des Stahls verleiht. Bid Mitte Oktober werden drei aus 
jener Maſſe gegofjene, im übrigen. ganz nad dem Krupp: 
ſchen Hinterladungsgefhüge des Kaliber von 8,7 Centi- 
meter Eonftruirt, fertig geitellt und dag Mefultat des Probe- 
ſchießens dürfte dann entjcheidend fein. Die Finanzen könne 
ten ſich nur Glück wünſchen, wenn basjelbe ein günſtiges 
fein ſollte, denn das neue Geſchütz würde, da die vorhan⸗ 
denen Bronze Vorräthe bloß umgeſchmolzen zu werden 
brauden, auf 500 fl. femmen, während dad Stahlrohr fich 


— BWien,.?7. Sept. Es ift mit vollem Recht zu 
betonen, daß die Führer der Norbpol-Erpedition nicht 6198 
Männer der Wifjenichaft, jondern daß fie hervorgegangen 
find aus den Reihen der Armee, gleichzeitig der Seemacht 
und der Landarımee, leuchtende Zeugen für den Geift, in 
der. öjterreichifchen Wehrmacht, für ihren Muth und für 
ipre Ausdauer auf jeglichem Felde der Ehre, Die Tefte, 
mit welchen Wien fie fortgefegt umdrängf, werden jet 
bald verraufcht fein: fie, die den Mittelpunft derjelben 


„auf 1600 fi ftellt. 


‚bifdeten, werden noch im Laufe der Woche eine geräufch- 


loſe Zurücgezogenheit aufſuchen, um vereint Hand anzus 
legen die. Ergcbuifje der Expedition zu fihten und zu ordnen. 
Ein größeres Werk wird dieſelben ftreng wiſſenſchaftlich 
verarbeiten, ‚ein andered bie Natur und die Wunder der 
Polar Region in populärer Form veranfhaulichen. Wey: 
precht, augenblicklich an einer Haldentzündung leidend, geht 
zunächſt nach Trieſt um fih das Material ber dortigen 
Sternwarte nugbar. zu machen, Payer und Kepes bezichen 
eine Villa im nahen Pötzleinsdorf, Orel und Proſch fuchen 
ihre Heimath auf. 
England. London. Die theueren Fleiſchpreiſe in 
England haben fo manchen Speculanten ſchon zu der Frage 
veranlaßt, ob nicht aus den ungeheueren Länderftrichen jen- 
ſeits des Meeres, in denen der Fleiſchvorrath praktisch uns 


beſchränkt ıft, Fleiſch für die dichte Bevölkerung berbeige- 
Ichafft werden fünne. Bon Fragen fam man zu Verfuchen 
und das brittifche Publicum fängt an, mit dem erſt miß— 
trauifch aufgenommenen confervirten Fleiſch aus Auftrau- 
lien fichb zu befreunden. Aber conjervirtes Fleiſch iſt noch 
immer nicht frifches, und jedermann weiß, daß man aud) 
mit Hülfe eigenthümlich conftruirter und mit Eisblöcken 
verfehener Schiffe frifches Fleiſch zu importiren veriucht hat. 
Dieſe Experimente find vorläufig nicht ganz geglüct, aber 
man hofft es demnächſt doch durchzuſetzen. Der größe 
Triumph indefjen wäre es wenn lebendiges Vieh profitabsl 
über den breiten Rücken des Meeres für die fleiſchbedürf— 
tigen Britten gebracht werden fünntee Man hat auch ſolch 
ein Erperiment jhon im vorigen Jahre verfucht, und von 
New⸗York aus Vieh nach Liverpool geſchickt. Der Verſuch 
mißgluͤckte, aber trotzdem fol jetzt ein noch gewagteres 
Experiment gemacht werden. Man will nämlich von Chi— 
cago aus Über die See und den St. Lorenzſtrom via Mon: 
treal nach Liverpool Vieh verfenden. Man ift nicht wenig 
auf das Nefultat diefed Verjuches geipannt. 

— London, 29. Scpt Jr Hull lief am 24. v3. 
Mts. im Beifein von 20,000 Menfchen ein Schiff vom 
Stapel, das dazu beftimmt ift, das Unangenehme der kur— 
zen Seereife zwifchen Dover, und Calais zu milden, d. h. 
die leidige Seekrankheit, die den Paſſagierverkehr zwiſchen 
England und dem Continent noch immer auf ein Minimum 
befchränft, zu verbannen. Die Unannehmlichkeiten dieſer 
Reife haben ofi Beiprechung gefunden, und verfchiedene Pläne 
find für deren Befeitigung vorgefchlagen worden. Ein Tunnel 
unter dem Canal, eine Brücde über venfelben und die Be— 
förderung von Zügen auf großen Dampfern, in welchen die 
jhmwanfenden Bewegungen vermieden werden follten, wur— 
den der Reihe nah discutirt. Was ven legterwähnten 
Plan betrifft, jo war die Schwierigkeit, Hafenräumlichkeiten 
zu beſchaffen, der Hauptgrund für deffen Aufgaben. Einen 
gewiſſen Erfag dafür foll nun der nach ter Erfindung des 
Beffemer gebaute erwähnte Salondampfir bieten, dem, feinem 
Eıfinder zu Ehren, der Name „Beffemer“ beigelegt wurde. 
Inwieweit der Dampfer dem Bedürfniße einer Meeredreife 
ohne Seefrankheit abhelfen mag, wird freilich die Erfahrung 
lehren müffen. Die Conftruction des Schiffes ift eine eiyen- 
thümliche. Der hohe Saloı in der Mitte gibt dem Fahr: 
zeuge dad Außfehen eines Thurmſchiffes. Es hat eine Länge 
von 350 Fuß an der Waſſerlinie. Jedes Ende iſt abge- 
rundet und hat nahezu die Form einer Cigarre, und durch 
die Anbringung eined Steuerruderd am jedem Ende wird 
ein Umdrehen im Hafen unmörhig. Die Verdecke an jedem 
Ende find niedrig, und da die Seiten des Schiffes abgerunr 
det find, wird e3 dem Waffer den wenigftmöglichen Wiver: 
fand leiſten. Daher wird nicht allein Schnelligkeit, fondern 
Stetigkelt erzielt. Die Fortbewegung geſchieht durch vier 
Schaufelräder, zwei an jeder Seite, deren jedes 27 Fuß, 
10 Zol im Durchmeſſer hat. Man berechnet, daß der 
Dampfer bei voller Fahrgeſchwindigkeit 20 Meilen in ber 
Stunde zurüdtegen wird. Die Hanpteigenthümlichkeit des 
Schiffes bildet ver für Pafjagiere erſter Claſſe beftimmte 
jhwingende Salon, zu dem man mittelft zweier breiter 
Treppen gelangt. Der Salon ift 70 Fuß lang, 35 Fuß 
breit, 20 Fuß hoch und rubt auf vier ftählernen Zapfen, 
die nicht allein als Stügen dienen, fondern das Waſſer nad) 
den hydrauliſchen Maschinen führen, durch weldye der Salon 
ftetia gehalten werben wird. Bei der Gonftruction dieſes 
Salons find die rollenden Bewegungen eined Schiffes, welche 
die Haupturfache der Seekrankheit bilder, vermieden worden. 
Auch it für gute Ventilation und ven Comfort der Paſſa— 
giere beitend geforgt. ine Treppe führt die Paſſagiere nad) 
einem Verdeck, wo fie die friſche Seeluft genießen können, 
während fie, wie im Salon von jeder ſchwankenden Beweg— 
ung befreit bleiben. Ein ähmlider Salon von 52 Fuß 
Länge ift für Pafjagiere zweiter Claſſe auf dem Unterverdeck 
angebracht. Den unteren Theil des Schiffes umgibt eine 
Bruftwehr, die etwa 8 Fuß hoc), 254 Fuß lang und fo 


| 


breit wie dad ganze Schiff ift. Auf biefer Bruftwehr be 
finden fi) Pavillons für Privatgefellfchaften, Rauchzimmer, 
Buffet? u. ſ. w. Ueberhaupt ift dad Schiff prächtig möb 
lirt und bietet dem Paffagier jede nur denkbare Bequemlich- 
keit. Ende diejes Jahres wird ed fo weit fertig fein, um 
feine Probefahrt machen zu fönnen. 

Türkei. Conftantinopel, 28. Sept. Bei einem 
Brand in Schumla brannte dad Haus des General Streder 
(Reſchid Paſcha) ab, ver fich zur Zeit auf Urlaub in 
Deutſchlaud befindet, während ſich feine Familie in Kon 
itantinopel anfyält; in demfelben Haus aber war das 
Bureau des Ingenieur-Perſonals für die Verbindungsbahn 
der Eıfenbahnlinien Varna-Ruſdſchuck und Adrianopel: 
Philippopel inftallivt, und ſämmtliche Papiere, Pläne, Zeich- 
nungen u. f. w. wurden ein Raub ver Flammen; man 
berechnet, daß zur Wiederherſtellung dieſer Materialien 
mehr ald eine Million Franken nöthig ift. 

Oftindien. Aus Calcutta wird der „Times“ tele 
graphırt, daß der Regen fortdauert und keinerlei Befürch— 
tung ‚mehr für eine zweite Hungersnoth eriftirt. Selbſt in 
den zweifelhaften Provinzen iſt man jegt unbejorgt. Der 
Negeufall in ven erften vierzehn Tagen des September 
fam dem im gewöhnlichen Jahren gleich. Die Negierung 
ift ganz unbeforgt in Betreff der Zukunft. In Burdwan 
hat das Fieber zwar aufachört, doch dürfte c3 während dei 
Herbftes wiederfchren. Die Folgen der Epivemic find nur 
zu ſichtbar. 

China. Hongkong, 28. Sept. Geſtern brad hier 
ein heftiger Typhon Orkan aus. 8 Schiffe find gefunten 
oder gefcheitert, viele andere find ind Meer getrieben ; 1000 
Perfonen find umgefommen, viele Häufer wurden zerftött. 
Ungebeuere Verlufte. ; 

Bolks- und Tandwirthfhaft, Handel und Indnuſtrit. 

Pfaffenhofen (Hallertan), 24. Sept. Die Hopfen: 
ernte felbit hat in der Stadt und. auf dem Vande fehr ber 
friedigt, die Qualität ift fehr gut ausgefallen. Kaum aber 
war die Waare gut halbgetrocknet, wurde ſelbe auf dem Lande 
zur Hälfte aufgefauft und ein Preis von 130--145 fl, 
legterer Preis für etwas trocknere Waare erzielt. Pie 
Stadt felbjt hat noch fehr wenig abgegeben und ermartelt 
höhere Preife. Der Ertrag der Ernte ann ein gukt 
halber genannt werden. 


; LSokales. 

Freiſing, 30. Sept. Die Ferien der Studienan—⸗ 
ftalten nahen fich ihrem Ende und bereits rüſten ſich aabl- 
reihe Schaaren von Schülern und Zöglingen in die Hör 
fäle einzuwandern und den Studien. obzuliegen. 

Fretifing, 30. Sept. Aus Dachau wird uns be 
richtet: Die vormalige Königin von Hannover ift gelten 
früh von Mariabrunn, wo fie längere Zeit zur Kur ver 
weilte, nach München abge eift und nach kurzem Aufentpaltt 
nad; Salzburg weiter gereift. 

Freifing, 30. Sept. Der reihe Erntefegen ift wohl 
fo ziemlich eingebradht und man möchte meinen, daß die 
Victualien und fonftige Marktwaare endlich einmal Im 
Preife zurückgehen würden, zumal ein fo überaus günftige 
Herbftwetter herricht, wie man es feit vielen Jahren nich 
erlebt hat. Daß die Preife aber nicht zurückgehen, dafür 
ift geforgt und wer das Treiben der Händler beobadteh, 
ver wird das erflärlich finden. So lommt e8 denn, dB 
unfere Hausfrauen uno die Fräulein Köchinen gewaltig viel 
Geld zu Markte bringen müffen, wenn fie ven Bedürſniſſen 
des Hauſes und ver Küche gerecht werden wollen. Der 
heutige Markt zeigte cine reihe Füle und große Auswahl— 
— aber aud hohe Preiſe. Butter Loftete 28-32 Ir. 
Schmalz 30--32 kr. Eier 4—5 Stück 8kr., junge Hühner 
27—33 kr., alte Hennen 24— 36 kr., Enten mit Jung 36—4 
tr., Gars mit Jung 1 fl. 36 — 2 fl, Tauben 10— 12 fr, 
Spanfertel 1—3fl., Limmer2 fl. 12 fr. — 4 fl, Wolle 451. 

Freifing, 30, Sept. In der Freibank wurden 
von 1.—30. Sept. 74 Centner, 34 Pfund Fleiſch verkauft 


er feinen Kopf gefeßt, denn ein Schneider war ihm dag 
Verächtlichlte, was er fich denken konnte. Auch mußte er, 
daß Fein Dorchen, die mittlerweile auch größer geworden 
und ſehr ſchön zu werben verjprach, die Schneider verachtete, 
und das war ihm eben recht. Deun Friedrich, der inzwifchen 
vierzehn bis fünfzehn Jahr alt und ein völlig ausgewach— 
feiner Burſche geworden war, hatte jeine dunklen Augen 
auf Dorchen geworfen, beſchenkte fie mit allerlei jchönen 
Sadyen und. Näfchereien, da er immer Gelb in der Taiche 
hatte, und bemühte ſich eifrig um ihre Gunft, während er 
feinen Bruder vor dem Mädchen Tächerlich machte und ihn 
berabiegte wo und wie er konnte. Dorchen ließ ſich Fried: 


'und zwar 22 mit 59 Ctr. 22 Pfd. 12 Kälber mit 7 Er. 
58 Pfd. 9 Schweine mit 4 Etr. 97 Pfd. und 8 Schafe 
mit 2 Ctr. 57 Po. Gewicht. 


Ein itiltes Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortjegung.) 
N „Und wir hatten einander fo lieb I” fchloß fie danıı wohl |, 
tibven Bericht. „Meine, Gedanken. begleiteten ihn in feine 
: Schule, und wen ich dann mein Tagewerk anfing und aus 
sper Schulftube die friſchen Kinderftimmen zu mir drangen 
„nach. Küche und Keller, dann war's mir, als ſchickie mein lieber | richs Geſchenke gefallen und gut ſchmecken, denn fie naſchte 
Schulmeiſter drinnen mir fein Herz hinaus “ für ihr Leben gern ſüßes Naſchwert mut ihren weipen Zäyn: 
WS nun, dur ſolche Schiloerungen angeregt, in de ! chen, und lächelte zu den Spöttercien über Johann, ver ihr 
| 
1 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
1 
! 





- Knaben. Seele der Wunſch ſich regte, aud einmal jolches, | doch mad). wie vor trem ergeben war. Es mußte wirklich 
Schulmeiſterglück zu erlangen, und er ganz ſchüchtern biefem | etwas wicht richtin fein in. Hein Dorchens Seele. — 
Wunſche Worte lieh, da war's der Alten ganz and dem Die beiden Knaben follten aus der Schule entlaffen 
Herzen gereret, und fie gab ihren vollen ungetheilten Beifall | werden, Die Srogmutter hatte den ganzen Winter gefränfelt, 
‚zu erkennen. nebuftet und gekeucht, ja ſchon mehrmals eilihe Taye das 
„Man hört ja Freilich jet ſehr viele Klagen, ſprach fie, | Bett hüten müffen, wa ihr jonft nie paffirt war und wozu 
‚über vie gar zu ärmlichen Schulftelfen; man aud wohl | fie fich fehr ſchwer entichloffen hate — 
‚wahr fein, denn Alles ift ja viel theurer geworden gegen In der Faftenzeit ward es jehlimmer, und fie merkte es 
Damald, wad man zum eben "darf. Begreifen konnte ichs jetzt, daß ihr Ende heran nahe... O, ſie war jehr bereit diefe 
aber auch ſchon zu meiner, Zeit nicht. Damit hatte 8 | Welt zu verlaffen, wenn nur die eine Sorge um den June 
Feine Schwierigkeit. Die Alic hatte ed gewagt, zu guler | gem nicht gewelen wäre! Bon jeinem erſten Athemzuge am 
Stumde dem Bater feines Sohnes Herzenswunſch anzubrin= |.war,er ihr Schmerzenekind gewejen, und eben dadurch ihr 
gen: Er hatte fir aber derbe abgewieſen. Die Schulmeifter |-fo feft and Herz gewachſen! Wenn fie davon ging war er 
Feien alle erbärmliche Hungerleider und da könne er fein | ja ganz verlaffen! Könnte fie ihm doc wenigftens den Weg 
Sebtag in die Taſche greifen, um Zuſchüſſe zu machen. | ebnen, daß er nicht gezwungen in einen verbaßten Lebens— 
‚Der Zunge fei zum Schneider geboren, das ſei eim recht | beruf hinein müßte! — Manche lange einſame Stunde hat 
Fohaffen Handwerk und nähre feinen Mann. Dabei jolle | die Alte bei Tage und bei Nacht darüber geprübelt und 
-23 bieiben. Auch müffe er fich doch wundern, hatte er Hinzue | gefeufzt umd gebetet. a 
"gefügt, daß feine Fran Schwiegermutter fi immer von Der Huften war immer quälender — die Bruft immer 
mem Jungen gebrauchen lafje, um ihm im den Ohren zu | voller — die Kräfte fanfen von Tag zw Lage. 
Vegen, fie möge doch den Junges Selber für fich ſprechen Meifter Eberhard machte hin und wieder feiner Schwieger⸗ 
Aund auftreten laſſen, aus dem werde nie ein Kerl, der werde | mutter einen kurzen Krankenbeſuch, obgleich es ihm Ueber— 
ejih immer binter Weiberſchürzen verkriechen. — windung koſtete; er jegte fich auch nie, obgleich der Lchn= 
E Dazu that Friedrich dad Seinige dan Vater aufzubegen. ; ftuhl immer am Fußende des fanberen Bettes parat ftand. 
Jodann folte nun einmal Schneider werben, darauf hatte (Fortſetzung folat.) 


m m — 


. Der Unterzeichnete gibt hiemit den ——— Bewohnern von Frei: | Ein 
“Ang und Umgebung bekannt, daß er. fein Gefhäft von jegt an neben : 
em Landöhuterthor Hs. Nro. 531 ‚ausübt, Eingang. vom ©raben und iſt auf ——— gekom⸗ 


dolzmarkte. 2: 8 
= Kür dad feit 15 Jahren geſchenkte Vertrauen dankend, empfehle mich |erfuät Um Rückgabe gegen Belohnung 


$’emer zu Aufträgen in allen Arbeiten meines Gefchäftes zu foliden Preiſen. 47; 
Auch werden Ornamental Zeichnungen in allen Stiten für alle Fache 122) Sigt Kornmeſſer. 


ilkigft gefertigt. | 
5 J. Schweighart, 


Zu Maler und Bergolder. 
‘Eine freundliche Wohnung ift daſelbſt fogleich zu vermiethen. 





Für Hautleideude! 
Vielfach ben änrte Veitiel gegen Fl 
—— — en 
en ee ee — läge ſendet bi genauer briefl. 2 it: 
‘ Edmund Neuner und C* in München. Wius (105 69 

a? Weingrosshandlung und Restauration €: 2: Gäßfer, Apotheter 


6. in Arnjtein bei Würzburg. 
„zur Frinkstube 


mipfehlen bei allenfallfiger Durchreife oder Hieherkunft ihre Im altbeuts: | Ein kräftizerBube kann beieinem Seiler 
"hen Style eingerichteten - - - in Erding in die Lehretreten. Näheres 


Reftaurations- Lokalitäten dbei Geiler: Winllmeyer, obere Stadt. 


Herzogſpitalſtrahe Nro. 20 nächſt dem Carlsthor zu geneigtem Befuche. oe: 


















Bei Unterfertigtem fünnen Darlehen jeder Größe (jedoch | 4, und 5° 
— 





nicht unter 500 fl.) gegen:vier ein halb Prozent Verzinſung Boden dit-Ohligat pien 
and vierteljährige Kündigung angelegt werden. find am. billigften zu bıgiehen von 
“  Freifing, den 24.. September 1874. Ant, Sorenzi 
| Freiſinger Vorfchußverein, (1692) ” Freifing. 


71433) . eingelvagene ‚Genoffenichaft. d 


Nur eine Borftellung. 
Im großen Saale zur Schießſtäkke. 
Freitag, den 2. Dfınber Abends halb 8 Uhr: 
Außerordentlihe Borftellung 


im Gebiete der 


Natur- Wissenschaften 


mit den großartigiten, zum, Theile Hier noch nie gezeigten 
Experimenten, 
mit zwei neu conftruirten etectro-magnetifchen Motoren für Trieb- und 
Schwungkraft, Darflellung der electrifcen Sonne und erläuterndem Bortrage 
des Aunftdirektorg Harth. 

Zu diejer jowohl für Herren und Damen wie aud) für die Jugend ebenjo 
lehrreichen als interefjanten Vorſtellung — ſich der Vortragende ergebenſt 
einzuladen. 

Reservirter Platz 30 kr., I. Platz I8 kr., 2. Platz I2 kr. 
Billets find vorher im Gaſthof „&ttenbofer” jowie an der Gaffa zu Haben. 


Formularien. 


Voranihläge zur Gemeinberechnun 
Form. IB. 
Voranſchläge zur  Stiftungsrechnun 
Form. II 


Voranſchläge zur Armenrehnung $. A 
Rechnungsformularien III IV. 
Summariſche Weberfichten über die & 
gebniffe der Gemeinden und Si 
tunasrechnungen. 
Ueberfichtsangeigen der Armenrechnun 
Eurrentcafja-Tagebud 


empfiehlt 
F. P. Datterer. 





Preife d. k. p. Walzmühle Schwai 
bei I. Dav. Schmidt in Freifing 











Bekanntmachung. 


Gant des Mathias und der Urſula Seybold, Gütlerseheleute zu Neufahrn betr. 

Im Auftrage ded Hrn. Bürgermeifters Lengl zu Neufahrn, als Maſſa— 
verwalter, verfteigere ich anı 

Montag, Den 3. Dftober d. 38, 
Normittagd 8 Uhr, 
zu Neufahrn, Gerichts Freifing, die zur rubrizirten Gant gehörigen Kar- 
toffel auf dem Felde, ungefähr 12 Tagwerk, gegen Baarzahlung in kaſſa— 
mäßiger Münze. 

Bemerkt wird, daß die Verfteigerung an Ort und Stelle und bie 
Zufammentunft beim alten Wirthe zu Neufahrn ftattfindet, wojfelbft das 
Nähere befannt gegeben wird. 

Freifing, 30. September 1874. (1828) 

Dettel, 
fgl. Gerichtövollzieher. 


 Theater- Anzeige. 


Der ergebenft Unterzeichnete beehrt fich hiemit bern Hochverehrten P.T. 
Publikum zur Anzeige zustringen, daß die diesjährige Iheater-Satjon am 
Freitag, den 2. Dftober 1874 eröffnet wird. Kein Freund von 
vielen Worten, erlaubt fich der ergebenjt Unterzeichnete einfach darauf hin— 
zumeifen, daß er Feine Mühe und Koften gefcheut Hat, das Theater Neu 
errichten zu laſſen und Alles anfbieten wird durch ein reichhaltiges und 
abwechfeinded Nepertoir nicht nur allein in Schau: und Luftfpiel ſondern 
aus durch Worfügrung der neueften Operetten, Singfpiele und Poſſen 
ſich Die Gunſt und ‚Zufriedenheit des hieſigen Publikums zu erwerben. 

Indem der ergebenſt Unterzeichnete, ein hochverehrtes Publikum zu 
recht zahlreichem Beſuche einladet, zeichnet er ſich mit vollſter Hochachtung 


u C. Czerny, Theaterdirektor. 
I 


aus 


Mittelpreis. 














Freiſiuger Schranne vom 30 September 
A. Verkauf nab Maaß ! 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiling. 


— 







R. Bid 
Aus Weizen. 

Si... um, . 
Königsmehl Nr. 
Königsmehl 
Mundmehl 
Semmelmehl 
Mittelmehl — 
GEinbrennmebl „ 


Futtermehl 
Rleie 

Aus Noggen. 
Riemiſch Mehl Nr. 1 
Badmehl. . „ A 
Badmehl 
xuttermehl . . 
Suttermehl . 


Münchner Cours von 29. Sepm 
mugetheilt vom Bantgefhäft J— 
Sihfenfkein in Münden, 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, m 
ches bezfigliche "Aufträge beſtens au 
führt und bereitwilligft Angtunfterigel 
Obligationen. Bayer. Obfie hr 
ganzjährl.  Oblig, 9734 PB. IT 
4 Ye % ganzjähr.Obl. 101%% P.101 
4% Pfanddriefe ber Bayer. bi 
u. Wechſelbant 948 P. J 
Bayer. Oſtbahnaktien 10068P 
415% Oeſterr. Silberrene 69 
— 8. 6° Amerikaner 1884 100% 9 


self 
II 
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Tools 
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2 
Br eure 
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4 
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2 0 
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16 


9% G.  Bappenheimerl 
8 8. — on 


2a P. 2414. GB. gi 
.:Geldforten. 20 Fres „30: 
bis 31%G. Dutaten 5. 33 G. SV 
fl. 10 Stüde 9. 44—AT Birlolen 9. ? 
bi836, engl. Sovereigns 11.55 &.Prui 
Cofjar-Shane 1051054 G, Deite 
Banknoten 108% P. 108 ©. 


| "©. Amen 18 — Bd 





Freiſinger Vagblatt. 


3ugleid) Amlsblati für Freiſing und Moosburg. 





N 226. 


Freitag 2. Oftober, 





Des Freifinger Zarbiatt“ exſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 kr. auf! 


1874. 


werben 








t t wärts durch bie bezogen 50 te. Inſerate 
die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foRet 1 fr. Wlwöcentlid) wird als Gratißbeilage a ——— beigegeben 





Amtliches für Freiſing. 


(1829) Bekanntmachung. 


Heute ift mir auf Betreiben des durch den kgl. 
Advokaten Schönmegler dahier vertretenen Vrivatiers 
Sofeph Zieglmaier von hier für die nach Aufenthalt 
“ unbefannten ®ütlerdeheleute Felir und Anna Schran= 
ner von Güntersdorf, kgl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
je ein zu ihrem Empfang bereit liegender Gerichtövoll- 
zieheraft zugeftelt worden, worin ihnen eröffnet wird, 
daß in Sachen des betreibenden Theiles gegen ſie wegen 
Forderung der Vertheilungsplan entworfen ift und allen- 
fallfige Erinnerungen Hiegegen innerhalb 30 Tagen 
bei der Gerichtöfchreiberei des Hieftgen k. Bezirksgerichts 
zuläßig find. 

Sreifing, den 30. September 1874. 

Der k. I. Staatdanwalt 
Biebler. 


(1830) Brefanntmachung. 


Heute ift mir auf Betreiben ber durch den Fgl. 
Advofaten Schönmegler dahier vertretenen Köchin Fran 
ziska Abmeyer in Haag für den nach Aufenthalt uns 
befannten Gütlerdfohn Michael Brand! in Kopfsburg, 
fgl. Landger. Dorfen, ein zu. feinem Gmpfange bei 
mir bereit Tiegender Gerichtövollzieheraft zugeftellt wor 
den, wornach in Sachen Abmeyer gegen Brand! wegen 
Forderung der Vertheilungsplan entworfen ift und 
allenfallfige Erinnerungen hiegegen innerhalb 30 Tagen 
bei ber Gerichtöfchreiberei des hiefigen k. Bezirksgerich⸗ 
ted angebracht werden Fünnen. 

Sreifing, am 30. September 1874. 

z Der f. I. Staatsanwalt. 

Biebler. 


Bayern. Münden, 30. Sept. Auf den bayerischen 
Staatd- und Oſtbahnen wird der Winterfahrplan erſt am 
1. November zur Einführung gelangen. Auf den bayerifchen 
Oſtbahnen regelt jich die Abfahrt der Züge in ver Richtung 
nad Landshut folgendermaßen: von Münden ab: 5ıs Mor: 
gend Perfonenzug, 735 Vormittags Kurierzug, 10ıs Vorm. 
Perſonenz., 415 Nachm. Perfonenz., 645 Abd. geme Zug, 
780 Abd3. Kurierz.; in der Richtung von Landshut gelans 
gen die Züge hier an: 630 Vorm. Kurierz., das gemijchter 
Zug, 1120 Vorm. Perfonenz., 440 Nachm. Perfonenz, 
7ss Abds. Kurierz., 1038 Abds. Perſonenzug. 

— Münden, 1. Oktober. Unſere Oktoberfeſtgäſte 
mögen bei ihrem hieſigen Verkehr ſich daran erinnern, daß 
ZTajchendiebe, Napoleonzjpieler, Louis, Falſchwechsler und 
dergl. Gefindel bei derartigen Zeiten im vermehrter Anzahl 
und erhöhter Thätigfeit aufzutreten pflegen und demnach 
Annäherungsverjuche ver oft beſprochenen Art, Einladun: 
gen zum Beſuche diefer ober jener Wirthshäuſer, zur Be: 
fichtigung der Sehendwürdigkeiten zc. zurückweiſen und bei 
Aufpringlichkeit den Beiftand der Gendarmerie anrufen. 

-- Nürnberg, 29. Sept. Bei dem hiefigen Handels— 
gerichte Fam nachjtchender, für dag Feuerverfiherungs- Wefen 














höchſt wichtiger Fall zur Verhandlung. In den Verſicher⸗ 
ungspolicen vieler Verfiherungsgejellichaften ift die Klaufel 
enthalten, daß der Verſicherte die polizeilichen Vorſchriften 
bezüglidy der Aufbewahrung des Peiroleums beobachten 
müfje. Die hier erlaffenen ortspolizeilichen Voricriften 
gehen dahin, daß in nicht gewölbten Näumen kein größeres 
Quantum Petroleum ald 50 Pfund aufbewahrt werden 
dürfe. Bei einem vor mehreren Monaten hier vorgelommenen 
größeren Brandunglüde beanfpruchte ein bei der Verſicher— 
ungsgeſellſchaft „Proviventia verficyerter Spezereihändfer eine 
mehrere taufend Gulden betragende Entihädigung. Da feine 
Forderung nicht befriedigt wurde, ftellte er Klage bei dem 
biefigen Handelögerichte. Hier. machte die beklagte Gefells 
ſchaft außer verfchiedenen anderen Einreven auch den Ein 
wand geltend, daß ber Verfiherte nicht immer die obener- 
waͤhnte ortöpolizeiliche Vorſchrift beobachtet Habe, Obwohl 
nun der Verficherte nachwies, daß er an dem Tage, an 
welchem der Brand ftattgefunden, fein größeres Quantum 
Petroleum ala 50 Pfd. in einem nicht gemölbten Raume 
aufbewahrt habe, wurde doch die Klage abgewiefen, da ber 
Gerichtöhof als erwieſen annahın, dad der Verficherte zwar 
nicht an dem Tage ded Brandes, aber fchon früher einmal 
(innerhalb der ‚Verficherungszeit) mehr als 50 Pfd. Petro- 
leum in einem nicht gewölbten Raume aufbewahrt habe und 
daß ſchon diefer Umſtand genüge, um die Klage als unbe— 
gründet erjcheinen zu laffen. 

Preußen. Berlin, 28. Sept. Die Bundesrathö- 
ausihüffe haben heute die erfte Lefung des Bankgeſetzes 
beendet. Bemerkenswerth aus der heutigen Sigung ift ein 
Antrag Badens, der dahin geht, den Reichskanzler aufzu— 
fordern, ſich mit der preußifchen Negierung wegen. Um— 
wandelung der preußifchen Bank in eine Reichsbank zu ver= 
ftändigen und darüber noch in ber bevorſtehenden Seffion 
eine Geſetz Vorlage einzubringen. Der Antrag wurde in- 
defjen ala den in der Generalvebätte feftgeftellten Principien 
widerfprechend und ſchon deßhalb, weil er bereit? ſofort zu 
einem Definitivum übergehen will, während man das Pro⸗ 
viforium zu ordnen im Begriffe ift, abgelchnt und. der Ent⸗ 
wurf im Uebrigen mit einzelnen Aenderungen angenommen. 
Die Refultate der erften Lefung werden ſofort zuſammen⸗ 
geitellt und den Bundedregierungen zur Rüdäußerung übers 
fendet. "Die zweite Lefung wird erſt nach dem Eingehen 
der legteren beginnen; man glaubt, daß Dieß etwa gegen 
den 12. Dftober der Fall fein wird. Die Ausdehnung dies 
fer zweiten Berathung hängt von der Stellung ab, welde 
die Regierungen zu den bislang ‚erzielten Reſultaten ein- 
nehmen werden. Erft nach biefem weiteren Stablum wird 
das Plenum fi mit der Bankoorlage zu befchäftigen haben. 
— Nachdem die Verhandlungen, welche fi an die. am 4. 
und 5. d. M. ftattgehabte, von dem Reichseiſenbahnamte 
berufene Konferenz deutfcher Eifenbahn:Berwaltungen zur 
Berathung des Winterfahrplane® Enüpften, zum Abſchluß 
gebracht find, dürfen wir neben vielfuchen Berbefferungen 
in den Fahrplänen der einzelnen Routen, insbeſondere präs 
cifere Anfchlüffe, ala wefentliches Nefultat verzeichnen: bie 
Einführung eines nach einheitlichen Grundſätzen geltalteten 
Normal-Fahrplanes mit einheitlicher Zeitrechnung ; die Fi: 
zirung der Termine für Einführung der Winter und 


Sommerfahrpläne (15. Mat und 15. Dftober) mit der 
Maßgabe, daß für dieſes Bahr noch der 1. November als 
Einführungdtermin für den Winterfohrplan gilt z die grund⸗ 
fägliche Regelung des Aufenthalte® auf den Stationen le— 
diglich nach dem Verkehrd- beziehungsweiſe Betrieböbebürf- 
niß; die Regelung der Wartezeiten auf den Anſchluß Sta: 
tionen, an welche fih demnächft die Nachbringung ver- 
fpäteter, wichtiger Züge als Extrazug reihen wird; die Ein: 
[haltung angemefjener Erfrifhungs- Aufenthalte für die rar 

"Tchen, Jelten Hattenden Schneflzüge mit Einführung einer 
guten Table d’pote bei telegraphiſcher Vorgusbeſtellung der 
gewänfchten Kouveris „Seitens der Bahn-Verwaltung; thun⸗ 
lichfte Einrichiung vom Metiraden auf den ſchnellfahrenden 
Zügen; Begleitung. der durchgehenden Züge durch dazjelbe 
Perſonal, fow:it ald irgend angänglic neben dem Durch— 
gang der Wagen; die Herausgabe befonderer Routen Fahre 
pläne Seitens aller größeren Eifenbahnverwaltungen neben 
dem Lofal-Fahrplan zur Orientirung ded Publikums über 
die Anfchlüffe. 

— Berlin, 30. Sept. Wie dad Wolff'ſche Bureau 
verfichert, ift die von der ausländischen Prefje gebrachte 
Meldung über eine bevorſtehende Verſtärkung des deutjchen 
Geſchwaders an der fpanifchen Küfte nach bejter Informa⸗ 
tion völlig unbegründet. 


— In der Woche vom 6. bis 12. September d. 38. 
in den Münzftätten des deutſchen Reiches audgeprägt: 
1,669,640. Mark in Zwanzigmarkſtücken, 647,250 Mark 
in Zehnmarkftücen, 278,738 Mark in inmarkftücen, 
117,182 Mare 80 Pfennige in 20 Pfennnigftücen, 
105,820 Mark 80 Pfennige in Zehnpfennigftücden 12,369 
Mark in Fünfpfennigftücden, 61,537 Mark 6 Pfennige in 
Aweipfennigftücden und 24,621 Mark 49 Pfennig in Ein- 
piennigftüden. Die Gefammtausprägung bis zum "12, 
September beträgt daher: 1) an Goldmünzen: 1,071,275,910 
Marl; 2) an Sibermünzen 32,238,817 Markt 20 Pf.; 
3) an Nidelmünzen: 4,243,117 Mark 30 Pfennige; 4) 
an Kupfermünzen: 1,311,825 Mark 24 Pfennige- 


— Bromberg, 29. September. Ein ſchwerer Un— 
fall Hat dag Klaufa’jche Steinfalz Bergwerk betroffen. Bei 
ungefähr 394 Fuß hörte dad feite Gypsgeſtein auf, und 
man hatte alle Anzeigen, daß man unmittelbar vor dem 
wirklichen Steinfalzlager fi befinde. Am Samftag früh 
wunde ein Stück Felſen losgefprengt, und jofort wurde bes 
merkt, daß ſich auf der Losgefprengten Stelle eine Waffers 
quelle von großer Mächtigkeit in den Schacht ergoß. Zur 
Bekämpfung des Waſſerzufluſſes wurde fofort alles mögliche 
verfucht. Nah langem raftlojen Arbeiten, wobei alle bis 
über die Bruft im Waſſer ftanden, mußten die Arbeiten 
aufgegeberr werben und die Maunfchaften ich zurückziehen. 
Das Waſſer, welches 8 Proc. Salzjoole enthält, ftieg nuns 
mehr raſch. per Stunde 3 Fuß, und fteht heute nur noch 
etwa 27 Fuß von der Einfahrtsöffnung. Die Arbeiten find 
momentan ganz e'ngeftellt, und es iſt überhaupt fraglich ob der 
Schacht unter diefen Umftänden zu Stande kommen wird, 
Das Auspumpen des Schachted, wenn ed möglich, dürfte 
fierlihd Monate in Anſpruch nehmen. Von der wirklichen 
Salzihicht war man nur noch ein bi zwei Fuß enffernt, 
Heute fteht das Wafjer 372 Fuß tief. 

Elſaß⸗Lothringen Mühlbaujen, 28. September. 
Ein trauriger Vorfall ereignete fich heute Morgen im Ma— 
gazine des Herrn Bloch, Eifenhändler an der Baſelerſtraße 
bier. Der dajelbit bejchäftigte Arbeiter Ignaz Birrer 
machte fih, trog der Warnungen jeiner Mitarbeiter und 
jeined Herrn mit einer Bombe. von der man wußte, daß 
fie geladen fei, zu ſchaffen. Die Warnungen hatten jedoch Feine 
Wirkung: Birrer ergriff plöglich einen großen Hammer 
und fchlug auf das Geſchoß, welches fofort erplodirte und 
dem Unglüclichen beide Hände und ein Bein abfchlug; 
auch fuhr ihm ein Stüd des Geſchoſſes dur die Bruft. 
Birrer blieb auf der Stelle todt; er hinterläßt eine Wittwe 
und ein Rint. 





Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 29. Sept. Die Norbpolfahrer: 
feier naht fich ihrem Ende und es ft vielleicht gut jo. 
Die Mannſchaft ift ausgezahlt und gleichzeitig die Auflö- 
fung der Erpepition auögefproden worden. Die Erholung 
hat ihr Necht gehabt, jet kommt wie Zeit der ernten Ar: 
beit. Schon heute werden, während Weyprecht und Payeı 
ihre Vorträge halten, die Schiffsjournale und die Berchnun: 
gen, foweit fie vollendet find, aufgelegt fein: es ift ein un 
geheures Eonvolut von Heften mit den Aufzeichnungen 
der Temperaturverhäliniffe, der Richtung der Winde 2«. 
Die Schwierigkeiten, weldyen diefen Aufzeichnungen begeg; 
neten, mögen fi aus den Thatfachen beurtheilen Laffen, 
daß die Therometer auf dem bloßen Leibe getragen werden 
mußten, und daß als alle Chronometer unbraudbar ge— 
worden waren, Wenprecht die große Schiffduhr unter feinem 
Pelze barg. Das Unterrichtäminifterium hat übrigens ten 
Maler Canon beauftragt ein Gefammtportraitbild der Mit: 
glieder der Erpedition anzufertigen. 

— Der ftürmijhe Empfang, den die Norbpolfahrer 
in Wien am 24. Sept. gefunden, war einzig in jeiner 
Art. Es war ein Empfang, wie man ihn heimkehrenden 
Siegern zu Theil werden läßt, nur mit dem Unterjchiede, 
daß diefe Schranke. einer feitgeitellten Ordnung bei Seite 
gefegt war. Men hatte wohl Alles ganz jchön, eingetheilt, 
zuerſt folte ver Herr Vice Aomiral im Namen des Gene: 
ralat? an der Spige von faſt 50 Stabsoffizieren fprechen, 
dann follte der Herr Bürgermeifter feinen Willommen: 
gruß vom Stappel lafjen, dann ſollte der Männergejang: 
verein feinen Chor fingen, aber in der That wurdı es an 
derd. Kaum hatte der crite der ausfteigenden Nordpol: 
fahrer, e8 war Payer, den Waggon verlafien, fo durchbrach 
die auweſende Menge die Spaliere, dem Herrn Vice-Admiral 
blieben alle Worte biß auf die erften „Im Namen” in der 
Kehle ſtecken, der Bürgermeifter- konnte gar nicht mehr 
ſprechen und der Gejangverein fang, aber man vernahm 
ihn kaum. an trug und mwälzte die Ankommenden, ab 
und zu ben Einen und den Andern umarmend, bis zu 
ihrem Wagen und verfolgte fie mit unaufhörlichem 
Willlommrufen bis in ihr Hotel in der Stadt. Wenn 
man von “100,000 Menjchen jpriht, die zum Em 
pfange bereit ftanden, fo hat man eher zu tief als zu hoch 
gegriffen. Tagẽ darauf haben die Armen, die fich vielleicht 
bald an den Nordpol fehnen werden, um Ruhe zu finden, 
die Begrüßungen der Minifter und fonftigen hochgeitellten 
Perfonen u. f. w. entgegengenommen. Eine komiſche Epiſode 
bildete ed, daß Dberlieutenant Bayer am Vormittag ſchon 
in voller Uniform fih pflichtſchuldig am Placommando 
melden mußte, wie e3 bad Reglement vorfchreibt. Wenpredt, 
ift von den ewigen Empfängen unmwohl, er und Payer er 
hielten den Leopold Orden, dad hat nun in Ungarn böſes 
Blut gemacht, weil man ihren Kepes, den Arzt der Erp 
ditton nicht auch ausgezeichnet. Nun es jol kommen. E 
fol die eiferne Krone erhalten, die anderen Offiziere de 
Franz: Fofeph: Orden und die Matrofen Bervienftkreuze. A 
werten. fie betheiligt werden Wenn fie fih etwas erho 
haben werden, dann will fie die Provinz haben, um fie 
hören und zu “feiern. “ i 

Aufland. Petersberg, 29. Sept. Daß Journa 
de Sainte:!Peteräbourg eignet fich bezüglich des faijerliche 
Briefe? an Don Carlos völlig die Ausführungen d 
Brüffeler „Nord am uud ‘betont, dag nur der Wunſ 
den Schein jeder Einmifhung in Spanien zu vermeiden, 
die Zurücdhaltung Rußlands in der Anerkennungsfrag 
motivıre und keineswegs die auf mächtigen Intereſſe bat 
rende Mebereinftimmung der drei großen Mächte dadurch 
irgendwie geftört werde, da diefelben ſämmtlich hiera 
gleichen Werth legen. 

Amerifa. Der Schacher mit Doctor-Diplomen, welde 
die ameritaniſche Univerfität zu Philadelphia in ven legt 
Sahren offen betrieben hat, foll num gelegt werben. D 
Nemport- Times zufolge hat das Obergeriht einen Prei 
















— die Univerſität eingeleitet, der mit gänzlicher Schlie- 
ung des Inſtituts zuenden verjpricht. Man fuchte der Uni- 
EI den Prozeßſchon vor zwei Jahren zu machen, ging aber 
Trigerweife nicht ang Gericht, ſondern an die Staatöpräfen: 
anz, die ſich für incompetent erflärte Wie man hört, 
ollen, falls die Univerfität verurtheilt, wird, ſämmtliche 
a absentia ertheilten Diplome für ungültig erflärt wer- 
ven. Da in alle Herren Ländern eine Menge folder 
sınerifanifcher Doctoren umberlaufen, die ihre Diplome für 
ſchweres Geld erkauften, fo ‚bliebe es dieſen überlafjen, 
dann gegen tie Univerfität ebenfalls Klagen wegen Betru: 
deB, reſpective Entſchädigung einzureihen. Es wird ſich 
ndeß Jeder weislich hüten, damit herverzutreten und ſich 
in ven Augen der Deffentlichfeit zu blamiren. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Yandel und Indufrie, 

Nürnberg, 28. Sept. Im Geſchäft ift eine Ruhe 
eingetreten, welche von anderen Seiten als fürmliche Baiſſe 
verkündet wurde. Man bat ſeit 2— 3 Tagen am 
Markte um 4—5 fl. billiger faufen können, allein daß der 
Preis um 10—20 fl. gefallen ift, wie der Telegraph der 
Außenwelt verkündete, dad mird allgemein widerſprochen, es 
it died größtentheild Waare des Zwiſchenhandels, die ohne- 
dies nur dem Export dient. Die Lager find ziemlich an: 
gefüllt und mehren fih von Stunde zu Stunde; Marti: 
waare prima 130—135 fl., jetunda 122—128 fl., tertia 
110--120 fl.; Hersbrud Altvorfer Gebirgshopfen fehlen. 
Hallertauer Siegelgut 155—166 fl., ohne Siegel prima 
145 —150 fl., fecunda 136 -- 140 fl 3 Württemberge prima 
140—142 fl., jetunda 130—186 fl.; Elfäffer prima aus⸗ 
ftiy 130-133 fl., ſekunda 120—125 fl.; Oefterreicher 
120 fl., 1873er prima 72— 82 fl. 


Sokales. 
Aus der öffentlihen Magiſtratsſitzung 
“vom 47. September 1874. 

1) Belannt gegeben wurde: a) die hohe Regierungd- 
entjchliegung vom 12. dB. „die Auswanderung nad Bra— 
filien betr.“ wornach hiegegen verwarnt wurde; b) bie 
hohe Regierungsentfchließung vom 9. ds. „Handhabung der 
Viktualienpolizei betr.” inhaltlich verfelben eine fortwährende 
Hebung der Viltualienpolizei angeoronet wurde; c) ba 
hohe Regierungdgenerale vom 9. ds. „Geſetz über bie 
Prefje betr.” gemäß demfelben dieſe Auffiht ftrenge zu 
üben angeordnet wurde, 2) Genehmigt wurbe: a) das 
Geſuch des Hausbefigerd Johann Huber Nro. 2864/s dahier 
um Verleihung des Bürger= und Heimathsrechts in der 
Stadt Freifing; b) dad Geſuch ded Schlofjermeifters Kajer 
tan Reichart von bier, z. 3 in Neuötting, um Ausferti- 
gung eined Zeugniffes zur Verehelihung mit der Handels 
manndwittwe Thered Raſcher von Münden; c) das Ges 
ſuch des vormaligen Zieglermeifterd Martin Reif von hier 
um Aufnahme in das "SHeiliggeiftipital gegen Erlage eined 
Einkaufsſchillings von 300 fl., jedoch vorbehaltlich der Zu: 
ftimmung des Gemeindecollegiums; d) des Malers Joſeph 
Schwaighard in Haus⸗Nro. 531 dahier um Anbringung 
eines Wohnungsweiſers am Landshuterthore. 3) Bezüg— 
lich des Geſuches des Maurerpaliers Johann Gräßl um 
Erbauung eines Wohnhauſes an der Mainburgerſtraße 
wurde mit Rüͤckſſicht auf die vom techniſchen Bautechniker 
erhobenen Bedenken bejchloffen, ven Bauplan zur Ergän: 
zung zurückzugeben, da vorerſt die Gang. und Abtrittslage 
feftzuftellen if. 4) Von ven für den Bräufnecht Anton 
Winninger und den Taglöhner Joſeph Forſter von bier 
angefallenen Kurs und Verpflegskoſten mit 7 fl. 52 fr. 
und 11 fl. hat die eine Hälfte die Armenpflegsſchaftskaſſe 
zur Bezahlung übernommen, während die andere Hälfte 
a Conto des Krankenhausfondes abzujchreiben beichloßen 
wurde. 5) Dad von dem dahier verftorbenen Privatier 
Michael Winklmaier, vormaligen Meßners von Eiting dem 
Krankenhausfonde vermachte Xegat von 100 fl. -— murte 
dankbarſt acceptixt. 6) Im Intereſſe der öffentlicher Sichers 





heit wurde ber Tedige Maler Anton Hagl von München 
aus dem Stadtbezirke Freifing und den Gemeinden Neuftift und 
Vötting auf die Dauer von 2 Jahren audgewiefen. 7) 
Verſchiedene Darlehensgeſuche fanden entiprechende Erle— 
digung. 
Vom 24. September 1874. 
1) Bekannt gegeben wurde: a) Die Anzeige des kgl. 
Bezirksgerichtsarzts Dr. Hug, wornach derſelbe vom Urlaube 
zurücgefebrt und das Phyſikat wieder übernommen hat. 
b) die Mittheilung einer ftatiftiihen Zufammenftellung 
über die Einrichtungen in den Fabriken. Genehmigt wurde 
das Gefuh: a) des Müllergehilfen Paul Ziebl von hier 
um Auöfertigung eines Zeugnifjes zur Verehelichung mit 
mit Maria Bos, Strumpfwirkerötochter von Schongau ; 
b) de3 Johann Hammerl H3.:Nr. 159% an der Thals 
hauſerſtraße um Verlängerung ſeines Gebäudes ; c) des 
Gärtner Michael Ponkratz H3.:Nr. 583 an der Sonnen- 
ftraße um DVerlängerung feines Wohnhaufes und Erbauung 
einer Holzremife; d) des Meafchinenfabrifanten Maurus 
Glas H3.Nr. 50Ys um Erweiterung feiner Fabrikslocali⸗ 
täten; e) de? Maurerpalier? Johann Gräßl um Erbauung 
eine? Wohnhauſes an der Mainburgerjtraße. 3) Nicht 
genehmigt wurde dad Gejuh des Krämerd Jakob Grau 
um Erlaubnig zum Ausſchank von Brantwein und geiftie 
gen Getränken im Kleinhandel, da feinerlei Bedürfniß zur 
Vermehrung der Branntweinſchenken in hiefiger Stadt 
befteht. 
(Fortfegung folgt.) 
Ein ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
Goriſetzung.) 

Auch vermied er's immer der Alten ins Auge zu ſehen, 
fie blickte ihn mit ihren Augen fo eigenthümlich an, als hätte 
fie eine wichtige Frage oder Klage auf dem Herzen. — 
Es war ihm nicht ‚gerade ein befonderd Leid, daß bie 
alte Frau nun bald aus der Welt gehen würde, fie hatte 
ja ihre Jahre abgelebt, aber fatal war's ihm doch, daß der 
Tod wieder anflopfte, daß er einen Sarg im Hauje und 
den Xeichenwagen vor der Thür haben follte. Wenn das 
nur erft Alles überftanden wärel — Bor allen Dingen 
aber wollte er nicht dabei fein, wenn die Alte ftürbe; — 
fonderbar genug, der Mann, defien Gewerbe ed war, von 
Jugend auf zu tödten und zu ſchlachten, der den riefigiten 





Ochſen niederhieb, daß es krachte, — der war ein elender 
Zeigling, wenn ed .galt, einen Menjchen jterben zu fehen. 
Darum hatte er jchon angeordnet, daß man ihm nicht 
rufen folle, wenn die Alte im Sterben liege und das Stünd⸗ 
fein vorhanden fei. — 

Die Naht vor Aſcher-Mitlwoch war fehr ſtürmiſch, aber 
der Vollmond ſchien Heil; die Wolken jagten dahin über den 

immel. j 
Eine Wärterin, eine alte Jugendbekannte, faß im Stüb- 
hen der Franken Großmutter, die Nachtlampe brannte fo 
trübe, daß der Mondfchein, der ſich durch die Vorhänge 
ſtahl, beinahe noch heller war. Die beiden alten Frauen 
hatten noch zben geredet miteinander. Jetzt war's gauz 
ftile. — Da drehte die Kranke feife den Kopf und ftredte 
die Hand aus: „ES wird anders“ fagte fie, „ich fühl's hier 
in ter Bruft, dad Ende kommt! — rufe mir fchnell den 
Jungen den Johann, ih muß ihn noch jehen.” 

, Die: Wärterin ging und brachte ven Knaben gleich mit. 
Er jtand mit feinen erniten, ftillen Blicken dicht an der 
theuern Alten Bette, er war ganz tuhig. Er legte einen 
Augenblic feinen Kopf dicht neben den ihrigen auf dag Kopf: 
fiffen,, fie hielt feine Hände feſt umfaßt. Da öffnete fich 
auf einmal die Thür und auf der Schwelle erfchien Meifter 
Eberhard! er war plöglich aufgewacht, ed hatte ihn jemand 
laut und drei Mal gerufen, behaupiete er; dann habe er 
lange wach gelegen, und allerlei verbächtiged Geräujch im 
Haufe gehört. Was hier denn eigentlich vorgebe, fragte er 


. gut zu machen, ift! 


und Gewerbichufe wird Unterricht er- 


dann, mit einem Blick auf den Jungen, der. am Bette ſtand 
und mit großen Augen furchtlod zu ihm aufſchaute. — 

Da richtete fich die Alte mit überrafchender Kraft empor 
und ſagte ganz Har und verftändlih: „Hier geht vor, daß 
ich, jegt fterbel mein Sohn Eberhard, Du kommt gerade 
zur rechten Zeit, meinen legten Willen zu hören. Gib 
mir Deine Hand!“ — Er gab fir zögernd. 

Die Alte ergriff feine Hand und hielt jie fejt, vie andere 
Hand legte fie auf ded Knaben Haupt! 

„Du haft viel gefündigt an ihm, — fehr viel und fehr 
ſchwer — Gott fei Dir gnädig! — mad’ gut was nöd 
Zwinge ihn nicht, — laß ihm feinen 
Willen in dem einen Stüd! — Du ſollſt's mir verfprechen 
— jegt — damit ich ruhig fterben kann — ſonſt verflage 
ih Dig vor. unferm Herrgott!“ — Dabei fah fie ihn 
mit übergroßen Augen durchdriugend an, 

Und der ftarfe Meifter Eberhard fühlte ein Graujen, 
daß ihm die Kniee bebten. Er wollte nicht im dieſe Augen 
jehen, aber er mußte! er wollte feine Hand losmachen aus 
diefer Falten, feuchten Hand, aber er fonnte nicht. — 


„Verſprichſt Du’3 mir?!“ — fragte die Sterbende nı 
einmal — da nice der Mann leife.mit dem Kopfe, er mol 
es nicht thun, aber er mußte. Das war. der Alten al 
nicht genug. — 

„Ih muß Dein „Ja“ haben, Eberhard, Dein „J 
will ih mitnehmen in die Ewigkeit — fag „Ja“ — id 
ehe es zu. jpät: ift 

Da hörte man ein „Ja“! — der Wind heulte u 
brauſte gerade fehr ftarf, aber may hörte doch das „. 
die Sterbende hatte es auch gehört; jo wie es ausgeſproch 
war, fank ihr Kopf völlig todesmatt in die Kiffen zuri 
der Druck ihrer Finger ließ nach, fie faltete die Hände ül 
dem Herzen, und ihre Augenliver fanfen langſam her 

Sie athmete unregelmäßig — der Schleim in der vol 
Bruſt gab einen ſonderbar raffelnden Ton — dann bi 
biefer Ton auf, und die Athenzüze wurden langfaı u 
regelmäßig I”, 


(Fortfegung folgt.) 








LE En DE EEE ER) Dr RZ 

Am Samjtag, den 3. October 
früh 8 Uhr wird in der Studr- 
Pfarrkirche der Seelengottesdienſt 
für den verjtorbenen 


Herrn, Anton Beer, 










& große 





(1839) In den Fächern der Latein | = 


theilt. Hs.⸗Nr. 435. irgend Jemanden, 


(1835) Ein Antritt mit Schublade ift 
au verkaufen bei Spängler Plauk über 
L Stiege. 





Feinſten Erdbeerſaft 


|& Heine (Selters-) Flaſche er Sgr. | 


Ne 2% aus bei Sorrcheng 


(1831) Ba auf meinen Namen 


Für Lapinzüchter! 


Es werden von 6 Monat bie ; 
2 4 Spar. |1 Jahre alte Lapins (franz. Race) zu 


| Ypreifetßerren Lingemachi eine Zuder | Fleifchgebraude in allen Quantität 
per Pfund 3 Sgr. 6 Pf. -| angefauft. Grfällige Offerte mit Prei 


:- mit Zucker per Pfund |angabe ub N. a. F 300 an! 
Anwaltsbudhalter, 7 Ser. EBEN Annoncen: Erpedition von 
abgehalten, wozu alle Bekannten J | verfendet gegen Baar &. Haube & Co. 
des Verjtorbenen freundlichit ein— Dr. H Klemm in Deünchen Reſidenzſtraße 8 
geladen find. (1832) | Apoihefer ; 


Makulatur: Wapie: 
per Pfund 6 Fr. 
eınpfiehlt ‚ Er. ». Dattere 





ſei es wer will, 





etwas leiht oder borgt, hat von mir Münchner Conrs vom 30. Seyti 
feine Zahlung zu erwarten. 


Karl Zellner 
(1831) von Hallbergamoee · 


mipetheitt vom Bantgeſchäft D. 
— in Münden, Kaufinge 
tage 28. zum golbenen Kreuz, w 
ches bezüglie Aufträge bejtens au 


Bei Unterfertigtem fünnen Darlehen jeder Größe (jedog führt und vereitwilligſt Arseunft erttei 


nicht unter 500 fl.) gegen vier ein halb Prozent Verzinfung 
ugd vierteljährige Kündigung angelegt werben, 


Freifing, den 24. September 1874. 


Freifinger Vorſchußverein, 


(1433) eingetragene Genoſſenſchaft. 


Obligationen. Bayır. Oblig 4 
ganzjährl. Dblig, 97a PB. — — 
41a %o ganzjähr. Obl. 101% B.101 4 
| 4% Pfandöriefe ber bayer. Dypothete 
u. Wechjelbant 941 P. 9414 G. 415‘ 
Bayer, Oftbahnaktien 1084 PB. — 
445% Oeſterr. Silberrente 68°% 








Wirthichafts-Derpadhtung. 6 
Wegen Anweſens-Ankauf meines Pächters bin ich veranlaßt mein N 
in der Gemeinde Neuftift bei Freifing nächſt der Kaferne. gelegene reale 


68.8.6 Amerikaner 1884 100% 


Prioritäten. Franz oicph - 


934 P. 93 G. Ungarijche Be 


; : a * m | 5 PB. 66% G. Ung. Nortoiida 
Wirths- und Mepgergerechtfame mit - 24 Tgw. Grundftücden befter Bo— 66°% BP. ee * 
nität und ca 2800 Gimer Bier Verſchleiß an einen foliden Mann, der 70% P. -- B. Siebenbürger Tot 


auch Kaution ftellen kann, fogleich zu verpachten. Näheren Auffchluß er= 
theilt J. Sedimeier, 88. -Nro. 171 in Neuftift bei Freiſing. 


Martin Myrt, |, _Wl 


Bierbrauer in Laberweinting. 





75/824 ©. Amerifan.. 1882. 984 ° 
— G. Amerit 1885 — PB — ( 

Looſe. Bayer. 4% Prämien 119° 
A Sbach⸗Gunzenhauſer os 
16 P. 15% G. Augsburger 10 


ee Schranne ee 29. September 1874. - 9% G. Pappenheimerloofe 84% | 
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Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freiling. 
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Da — Taoblatt erſcheint t 


lich mit Aus 
die Zipaltige Garmon dzeile ober deren 


aum mit 3 fr. 








Amtliches für Freiling. 
Befanntmahung. 


An die Bürgermeiiter des k. Bezirksamts Freifing. 

Da noch immer mehrere Gemeinden mit Abführung 
der Diſtrikts umlagen pro 1874 an den betr. Diſtriktskaſſier 
im Rückſtande fich befinden, jo erhalten die bezüglichen Bür- 
germeifter binnen längitens 14 Tagen dieſe Abliefer- 


ung um fo mehr zu beforgen und gegen afllenfalffige Me | 


ftanter mach Urt. 48 der Gemeindeordnung vorzugehen, als 
fonft unlieb "gegen vie betreffenden Bürgermeifter disciplinär 
Dorgegangen werden müßte, 
1. Dftober 1874. 
Kl. Bezirksamt Seeifing, 
Täubier 


Bekanntmachung. 4 
Die Einhebung der Bemeindeumlage für 1874 betr. 

Unter Bezug auf die dießamtliche ——— vom 
5. Junielfd. Is. wird hiemit bekannt gegeben, daß die 
Einzahlung ‚der. Kommunalumlage für das III. und IV. 
Quartal 1374 noch im Laufe diejed Monat durch. die 
Umlagepflichtigen zu gefchehen hat, und daß von Senen, 
welche dag I. oder. II. Quartal noch nicht einbezaplt haben, 
die Polizeimannſchaft die rücjtändige Umlage gegen eine 
Zuftellungsgebüßr von 4 Fr. einbeben wird. 

Freifing. den 2. Oftober 1874. 

“ .  Stadtmagiftrat Freifing. 
 Matermapr. 








(1845) Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Gemeindevermaltungen bes Rentamtsbezirkes 
Freiſing betr. 

Es wird bekannt gegeben, daß ber bisherige Vize— 
Wachtmeiſter des 3. Chevauxlegers-Regiments Jakob 
Furtmaier als Rentamtsbeibote beim unterfertigten 
Amte aufgenommen und; verpflichtet wurde. 

Freiſing am 1. October 1874, 

Königl. Rentamt Freifing. 
gez. Böhner. 


Bayern. Münden, 2.Ott. Für die Gäſte des 
Dktoberfeftes ſteht ein ſeltener Kunſtgenuß bevor: Die Er— 
innerung an. dem mit fo großen Schwierigkeiten verbun- 
berien Transport des Steinkolojjes, welcher von Kelheim. in 
das Aelier unſeres Meiſters Halbig geſchafft wurde, iſt 
gewiß noch friſch in Aller, Gedaͤchtniz. Nun hat der Geiſt 
des Meiſters dieſem topten, Geſteine Leben einzuhauchen ver- 
ſtanden und ſeine Küuftlerhände haben ihm Form und Ge: 
ftalt gegeben, jo daß der Stein Iebt und zu uns ſpricht. 
Er ift, um es mit Einem Worte zu fagen, in die herrliche 
Kreuzigungägruppe, umgejchaffen, weiche Seine Majeftät 
unjer König den Oberammerganern zum Gejchenke beftimmt 
hat. Profefjor Haldig hat nun von dem König die Er- 
mächtigung, erhalten, dieſes herrliche Bildwerk dem Publikum 
zur Beſichti— ung. ſchon jet vorführen zu dürfen.. Die Aus: 
ſtellung * im Atelier. des; Meiſters, Damenſtiftsgaſſe 








me der Montage und toftet in Freifing vierteljüprlih 48 PR auswärts durch die bezogen 50 tr. An 
erechnet. — Das eingelne an ds et 1 fe. en ae 








fetate werben 
Alwöchentlih wird al Gtatisbeilage daS „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





Nro. 2, wird Samjtag eröffnet umd bie ganze Feſtwoche 
der öffentliche Zutritt gewährt fein. Der Ertrag des geringen 
Entree fällt dem Künftler-Unterftügungsfonde zu. Wir fühlen 
uns ven bewährten Meifter zum freubigiten Danke ver- 
pflichtet, daß den vielen Tauſenden ‚der. Bejucher unſers 
Bolföfeites aus allen deutſchen Gauen und den Fremden 
Gelegenheit gebeten wird, ‚feine geniale Schöpfung ſchon 
jegt zu bewundern, da es doch nur einem geringen Bruch 
theile derfelden vergönnt fein mag, dad herrliche Werk in 
dem jo romantijch gelegenen Oberammergau anzuffatinen. 

— (Zum DOftoberfeft.). Die Auzftellung. von 
Hanbwirtpihafullägen: Erzeugniffen 2c. ꝛc. im Glaspalaſt bes 
ginnt Freitag. den 2. Oktober Vormittags und: dauert bis 
Sonntag. den 14. Octpber., Der Eintrittöpreiß, welder 
feither 6 fr. betrug, wurde mit Rückjicht auf die bebeuten- 
den Koften, welche die. diesjährige Austellung veranlaßt, 
auf 12 kr. erhöht. — Die, Ausftellung von Preisihieren 
und landwirthſchaftlichen Geräthen auf ber Feſtwieſe wird 
am Samftag den 3. Oktober eröffnet. Auch zu Diefer Aus— 


ſiellung wurde der Eintrittöpreis von 6 auf 12 fr, erhöht, 


und von Samſtag Morgens bis Mittags 411 Uhr, während 
weldyer Zeit die Preißrichter in derjelben ammejend ſind, 
auf 30 kr. feitgefegt. — Gefellige Zuſammenkünfte für tie 
Landwirthe finden während des Dftoberfeftes vom Samſtag 
den 3. bis Dienſtag den 6. Oktober Abends im oberen 
Saale des „Cafe National” ſtatt. 

.— Am Schluſſe des Schuljahres 1873/74 waren an 
den 37 kgl. Gewerbjchulen in Bayern 3750 Schüler (Hos⸗ 


pitanten nicht, mitgerechnet) und zwarın Oberbayern: Frei⸗ 


fing 104, Iugolftadt 42, Münden 278,. Traunftein 39, 
in Summe: 463 ; in Niederbayern: Landshut 73, Paſſau 
123, Straubing 38, in Summe 284; in der. Pfalz: Kai: 
jerglautern 156, Landau, 149, Neuftadt 86, Speyer 100, 
Zweibrüden 59, in Summe 550; in der Oberpfalz: Am- 
berg 105, Negensbürg 122," Weiden 62, in Summe 289: 
in "Oberfranken: Bamberg 233, Bayreuth 138 , Hof 154, 
Wunfiedel 93, in Summe 618;- in Mittelfranken: Ans— 
bach 113, Dinkelsbühl 48, Erlangen 57, Fürth 126, Nürn- 
berg 227, Rothenburg. 29, in Summe 609; in Unterfran- 
fen : Afchaffenburg 99, Kiffingen 22, (hat bloß zwei Kurſe), 
Kigingen 75, Schweinfurt 5%, Würzburg. 118, in Summe 
372 ; in Schwaben: Augsburg 259, Kaufbeuren: 52, Kemp⸗ 
ten .126, Lindau 66, Memmingen 27, Neuburg 29, 5 
lingen 65, in Summe 624. 


— Münden, 1. Oft: Der Borftand des Vereines 
der Fiakerknechte erklärt in einem Inſerate die von einem 
hiefigen Korrefponvdenten auögegangene Nachricht von ber 
Snfcenirung eines Strikes der Fiaker: und Lohnkutſcher⸗ 
De als „das Ergebniß můuſſiger Erfindung und Bos 


— Landshut, 1. Ottober. Von den beim Kris: 


landwirthſchaftsfeſle derloobien Zuchtbullen, Kuͤhen und 


Kalbinen ſind geſtern noch von den glücklichen Gewinnern 


„al nicht abgeholt 9 Stücke im Schalpbräujtalle geſtan, 
"ben. 


Geſtern haben ſich noch vier Gewinner gemeldet 
darunter 2 auß der Gegend ‚von Kehipeim: ‚Die,.nic't 
abgepolten Viehftüicke werden am näditen‘ Monatswarfte 


verfauft und das Geld aufbewahrt. Manche mögen ihre 
Looſe, die fie im vorigen Jahre ſchon gekauft, invejjen ver | 
loren haben. Luftige Bauern ließen aud) die Looſe, die fie | 
als Beigabe zur Eintrittäfarte in das Ausſtellungsgebäude 
erhielten, an die feilgebotenen und vielgefauften Kleinen 
roihen Ballons angebunden, mit dieſen in die Luft Steigen! 
(&osh. 319.) | 
— Schweinfurt, 2. Sept. Wenn man in ver 
Umgebung einen Spaziergang mat, kann man auf den 
Miejen häufig Leute bejhäftigt fehen, welche die Wurzeln 
der dem lieben Vieh jo ſchädlichen Herbitzeitlofen ausſtechen. 
Es gefchicht dich, wie man hört, im Auftrag eines over 
mehrerer ganz rejpeftabler Droguengefchäfte, welche diejen 
Krieg gegen bie Herbſtzeitsloſe wohl faum im Intereſſe 
der Viezucht begonnen haben. Die böje Welt ſagt viels 
mehr, daß die giftigen Wurzeln in Geftalt eine Geträns 
fd — Bier genannt — zum Schreden der Menſchheit 
nugbar gemacht werden follen. Dieſe Anficht hat alle 
Wahrſcheinlichkeit für ſich, da bis jegt eine nußbringende 
Verwendung der Wurzel der Herbitzeitlofe hierort? wenig: 
ftend nicht befannt geworden ift. 








Bolks- und Fandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


Nürnberg, 1. Di. Vom heutigen Donnerſtags— 
markt ift ftille Tendenz ‘zu berichter. Das Gejtäft begann, 
odgleih zahlreiche Käufer anweſend waren, in fehr ruhigem 
Tone, und da ängftliche Eigner ſich nachgiebig zeigten, war 
zu den geftrigen niebrigen Preiſen leicht anzukommen. Die 
Landzufuhr beftand aus ca. 200 Ballen, während die Lager 
aus Hallertau, Elfäffern und Württembergern beftehend, 
reichlich verſorgt und dieſe Sorten wenig begehrt find. Gute 
Marfıhopfen wurden zu 120—125 fl, geringere zu 112 
bi3 115 fl. gehandelt. Gegen Mittag ging der Einfauf 
bejfer, die angelommene Marktwaare wurde nahezu meiftend 
zu 122—128 fl, geräumt und größere Partien zu unten= 
ſtehenden Notirungen übernommen, insgeſammt beziffert 
der Umſatz 600 Ballen. Marktſchluß feſter. Notirungen 
lauten: Marktwaare prima 120—123 fl., fetunda 112— 
118 fl, tertia 105-110 fl.; Hersbruck ⸗Altdorfer Ge: 
birgshopfen fehlen. 130—135 fl.; Hallertauer Eiegelgut 
4150155 fl., ohne Siegel prima 140—145 fl., fecunda 
128--134 fl 3 Württemberger prima 133 — 140fl., ſekunda 
125 —130 fl.; Elſaͤſſer prima Ausſtich 124— 130 fl. ſet. 
115—120fl. ; Dberölterreicher prima fehlen 115—124 fl., 
1873er prima 72—82 fl. 


Zvfale:. 


Breifing 2. Oktober. Geftern murde mit der Aus» 
händıgung der bei der Verlooſung von Gemwerbgerzeugnijjen 
beim Volksfeſt gewonnenen Gegenſtände begonnen. Soviel 
und jegt bekannt iſt, gewinnt den Haupitreffer, ein Chais— 
en Herr Bergmaier, Poſthalter von Paäſching, bei: Sn: 
geiftad, den 2. Treffer eine Lancejterbüchje im Werthe 
von 96 fl. Frau Maria Fiſcher (zum Pförrer), ein Cello 
mit Bogen, werd 70 fl., Frau Conſtantin von Moosburg, 
eine Caſſete mit Einſatz werth 45 fl, Herr Eiſenmann, 
Metzger von hier; ein Conſolliſchchen, werth 38 fl. nebſt 
5 kleineren Gewinnſten erhielt ein Herr L. Friedrich aus 
Ansbah; einen Fauteuil, werty 33 fl. Fraͤulein Anna 
Schmidt von hier; ein Bild, werth 30 fl, Herr Hafner 
meifter Seidl; eine Paliſanderzither, werth 30 fl, Fräul. 
Maria Philipp von bier; einen Fußteppich, wert) 24 fl., 
Herr Zinngieger Hiedl; einen Iltismuff, werth 22 fl., Herr 
Franz Neumayer von hier; eine Schneidfluppe, wert) 2U fl. 
nebit andern Gewinnſten Herr M. Ketterle, Buchhändler 
in Tölz; ein Vogelfäfiz, werih 20 fl., Herr Bernhuber, 
Kaufmann von Donauwörth; einen Pokal, werth;18 fl., Herr 
Hirner, Candidat der Theologie; ein Album aus Cyucolade, 
m 12 fl., Herr Karl Lang, Gerbermeifter von Erd: 

eim. 


Ein flilles Leben. 
Eine Erzählung von N. F. 


(Fortfegung.) 

Warum gebft Du jept nicht, Meifter Eberhard, Du 
kaunſt ja Keinen ſterben ſehen, und Dich hält niemand wege! 
Ja, das ijt ſo'ne Sace! der Tod hat feine eigenthümlich 
Majeftät, er läßt nicht mit fih fpaßen, und man kanu fig 
nicht beliebig jeiner Macht entziehen, und unter feinem aus 
geftreften Arm davonlaufen. Das merkte Meijter Eberhan 
ah! — 

Die Würterin legte ihre Hand auf die gebrochenen Ye 
gen und wiſchte ſich eine Thräne ab!" — 

Meifter Eberbard aber that, was er noch mie gethan, 
er faßte feinen Johann an der Hand und führte ihn ung 
feinem Bette. — 

Er jelbit ging auch wieder zu Bett. Dbd er gelchlafer 
wiffen wir nicht, jtil genug ward geworden, vielleide zu 
ſtille. — 


4. 
In ber Fremde. 

Die Großmutter war begraben und SJohanst Hatte ife 
dad Grab ſchön mit Blumen bepflanzt und manche Thrin 
dazu gemeint, denn er fühlte fich ſehr verlaffen, otykig 
der Vater jet anderd mit ihm war ald früher. Der Jun 
fonnte ed kaum erwarten bis er fortläme, dad Haus war 
ihm wie veröcet, ſeitdem dad traute Hinterfiübchen Leer gr 
worden, ach, fo leer! — 

Friedrich trat nun feine Lehrzeit an im Vaterhauk 
und es veränderte fich dadurch eigentlich nicht viel in feine 
Leben, da er von Jugend auf den thätigften Antheil genow- 
men am Schlachterhandwerk. Der Vater verjprad ihm dr 
her auch die Lehrzeit möglichſt abzufürzen. 

Der Junge lich ſich übrigens auch jet ſchon nichtz 
abgeyen. Wenn er das Fleiſch austrug, zog er nicht Hg 
das feinſte Hemde und die weißeſte Schürze am — er 
ftecte ih auch eine gute Cigarre an und ließ den blauea 
Rauch Iuftig Eräufelnd in die Luft fteigen. Er ſchloß 14 
an die Gefellen an, die den Sohn des Haufe nicht abnd- 
fen konnten, obwohl er noch Lehrling war, und gewöhulih 
war Friedrich mit dem Iuftigjten und übermüthigſten am 
beften befreundet. — Allenthalben wo es am den Sem 
tagen laut und Iuftig herging, mußte er mit tabei fein 
Auf den Tanzböden, in der Stadt und Umgebend, ward 
bald zu Haufe, auch wenn ed hieß, daß Lehrburſchen nid 
zugelaffen würden, denn niemand hielt den ſchlanken, imms 
ftattlich geffeiveten Menfchen für einen folhen. — Auf dit 
Glas mehr oder weriger am Schenktiſch kam ed Ihn ag 
nicht an, und der Valer verforgte ihr zu dem Allem red 
lih mit Gele. — ö 

Sein Fach verstand er gründlich. Kräfte hatte er die 
Fülle und an der Gewandtheit fehlte es ihm nicht. So fi 
der Alte denn auch feine Luſt an dem Jungen, weun @ 
mit den raſcheſten Bewegungen und Handgriffen in der hal 
ben Zeit wie andere Alles zu Stande brachte, dabei au 
einen anfchläzigen Kopf hatte für Handel und Wantd, 
und im Taxiren jegt ſchon, troß der mangelnden Erfah 
ung, feines Gleichen fuchte. „Aus dem Jungen muß ma 
Rechtes werden,“ dachte Meifter Eberhard ſchmunzelnd, „I 
wirds weit bringen in der Welt!“ 

Co kam die Zeit heran, daß Friedrich auf die Wander 
fchaft follte. Er hatte ſchon lange mit Sehnjudt baranf 
geharret. Was das Leben, tier in der Heimatb, an fiat 
den und Genüffen zu bieten hatte, das war LAlles techlid 
von ihm audgebeutet worden. Fett verlangte ihn 10 
etwas Neuem, Beſſerem. Darum je cher je lieber ft 
in die weite Welt hinaus, in die großen, reichen Stäit 
mit al ihrer Pracht und Ueppigfeit. Davon verſprach ® 
ſich nroße Dinge. BE. 0 

Die Hauptfache war natürlich, daß ber Vater ihm [5 
nen Beutel gehörig ſpicken mußte, damit er für's Erfte ge 
nug habe, und der Alte lieh «8 auch micht daran fehle. 


Der Abſchied war fein ſchwerer auf Friedrihd Seite. | Mann hatte fih in dem Keller ganz heimlich und verbor— 
Nur an einer Stelle hatte derjelbe ein zärtliheren Cha= | gen, ein hübſches Sümmchen erworben. 
rofter. Sobald Dorchen nun erwachjen war, trat fie natürlich 

Klein Dorchen war nemlich im letzten Jahre au aus auch ſofort in bie Welt; d. h. in die Welt ihrer Sphäre. 
der Schule getreten, und fand eben jegt in der zarleften, | Da begegneten fich die beiden Jugend-Bekannten, und fans 
‘icjönften Sugendblüthe. ‘Friedrich hatte dad Märchen eine | den gegenfeitig Wohlgefallen an einander, paßten auch recht 
Zeitlang ganz aus den Augen verloren... Ihr Vater hatte | wohl zufammen: Beide jung und fchön, Fräftig und gefund, 
nemlich die Höferei im gegenüberliegenden Haufe aufgegeben, | voll überjprudelnder Lebenzluft und Genußfähigkeit. 


ſich jelber angefauft in dem belebteften Theile- der Stat, (Fortfeßung folgt.) 
und ein ſchwunghaftes Vittnaliengefhäft angef angefangen. Der 








= ES 
Schanntmadung. F — 
Die Beſchaffung des kriegsmäßigen Pferdebedarfs für die Armee betr. E 2 
Bezugnehmend auf die Befauntmachung bed Stadtmagiftrats Freifing |” * @ &5 
som 23. September 1874 Tagbl. Nro. 222 wird bekannt gegeben, daß ss „32 
ie Vorführung der Pferde zur Vormuſterung SE 
Montag, den 12. Dftober I. J., a 5 58 
Vormittags 7 Uhr, N oo S5 ® 
am Marienplage dahier ftattfindet. Die Vorführung der Pferde gefchieht | = 5 — 0 
nach der Reihe der Haus: Nro. der Beflger derfelben umd nimmt bei dem ' * ae = 5 
{. Stadtviertel ihren Anfang. ] = 353 „& > = 
Sreifing, am 2. Oftober 1874. = #2 .ö SER > j 
Der Borjtand des Aushebungsbezirkes der Stadt Freifing. — #2. > 2 =E 
Reuſch, SS 9-2 2255 25 
h geſchäftsleitendes Mitglied. 2 a En EEE 
:: Dettenbofer. Lanzinger. = 533 5 — = 
21843 S + 8382 Stans H 
} Hekannimadhung. 3 52:53 Q25°.28 
Die Gant über da3 Vermö en des Handelsmanns Wilhelm Euler von Sreifin = ee 552357 
—*2 € am 3 > y o F iſi g > „ e& 2 20 non 
in r betreffend. SS: & = pe: SE8 
m zB ».5€T82 
Mittwoch den 7. Dftober ds. Is., 25 32=85;2« 
Vormittags 11 Uhr, EQ Z352883 
ZSerſteigert der Unterzeichnete im ſtädtiſchen Pfandlokale dahier, gegenüber 38. E58” 
‚der Marienfänle, verfchiedene Schnittwaaren, als Bettzeug, Kleiderzeug, a ir 25.32 
Sacktücher, Herm= und Srauenunterhofen, Soden, Herren= und Frauen— 7 25525 
‚‚inden, Baumwolltuch, Schirting, Kopftücher, wollene Herrenhemden, 5 32 =5 
m 
„nannte Oegenftände gegen Waarzaplung in Taffenmäßiger Münze. 33 = 


Breifing den 2. Oftober 1874 
Der königliche Gerichtsvollzieher 
Oettl. 


Bei Unterfertigtem können Darlehen jeder Größe (jedoch 
icht unter 500 fl) gegen vier ein halb Prozent Verzinſung 
:ıd wierteljährige Kündigung angelegt werden. 

Freiſing, den 24. September 1874. 


Freiſinger Vorfchußverein, 


1433) eingetragene Genoſſenſchaft. 


Der Unterzeichnete verkauft billig: 
Kochſalz per Ztr. 5 fl. 39 fr. 
Viehlal „ „ 1.54 kr. 
gute TECHN! per Pfund 
8 


88. Il, 


Drerler und Krämer in 
——— — 


Agenten⸗ en⸗Geſuch 


Zum Abſatz eines leicht und über— 
all verkäuflichen Artikels, wozu keine 
kaufmänniſchen Kenntniſſe nöthig find, 
werden Agenten gegen hohe Proviſion 
geſucht. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
unter Chiffre H. J. 33 an die Erp. 
dieſer Zeitung zur Beförderung franco 








Bekanntmachung. 


| 
„Juden, MWeftenzeuge, Unterröce, Frauenſhawls und noch mehr bier nicht | 
Unterzeichneter erlaubt fi den Herren Landwirtgen, Müflern, Bier: 
rauern und Getreidehändlern die bis jeßt noch unübertroffenen Trieur’- 
hen Getreide: Reinigungs: Maschinen aus der Mafchinen-Fabrit von 
Manper & Cie. in Kalk beftend zu empfehlen. 
Diefe Mafchinen find in ſechs Größen zu haben und ftellt fich beren 
*eiftuing je nach Numer pro 24 Stunden von 4000 Hi 40,000 Kilo Frucht. 
Da der Abfag diefer Maſchinen ein umgemein großer iſt, fo wäre 


—— Beſtellung angezeigt. 


Da& Lager befindet ſich in der Halle des landwirthſchaftlichen Ver- einzuſenden. (1837 29) 

eines, Türfenftraße Nro. 2 in München. en Rn re 
Jũ uſtritte Preis-Gonrant3 und Neferenzen franco. Der Heine Rathhausſaal ift für die 

>» Den alleinigen Verkauf diefer Maſchinen beforgt für Bayern bied- | Abgabe von Gewinnften aus der Ber- 
its des Rheins looſung von Gewerbserzeugniſſen nur 


eher in noch Samftag den 3. und Spnn- 
Barff. Beh er in Münden tag den A. Det. Vormittags von 
Schekingkrafe 39 B. 9—12 Uhr geöffnet. (1844) 
















Großes Sager der anerkannt befen 


Futter Schneidmaſchinen 
(Hfod-Mafdinen),. 


wovon bereitd über 25000 Stücd abgefegt wurden, aus der rühmlichſt befannten Mafchinenfabrif von 


Seinrich Lanz im in Mannheim. 


° Weltausftesung. in Wien x | 
einzige Auszeichnung dieſer höchſten Glaffe für Futter— Schneidmaſchinen. — 


Fandwirthſchaftliche Ausſtellung im Breinen BU 


außer ber filbernen Medaille, einen 


. „Sperial- -Ehren-Preis“. 
Der große Abſatz in 9 beſte Empfehlung- für die Vorzüglichkeit dieſer Mafiginen. — * 
Illuſtrirte Preisliſten mit ermäßigten Preiſen werden auf Wunſch —— zugeſandt! 
Probezeit & Garantie, — 

ER und folibe Agenten überall erwünjcht. i 


. Jan & Comp. in Regensburg. 
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—— vom Bankgeſchäft 2. ! 
1 Sihtenfein in Münden, aufge 
frage 28. zum ‚goldenen Kran, © 
che® bezũtliche Aufträge beftend 1 
1] "führt und bereitwilligſt u»kunft en 


"Papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der Obligationen. are. Ostig N 


E. 2 an d auer, 
Bauk-Gefchäft. 


- Sch erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu Sringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 
An und Verkauf aller Sorten Staats⸗ 























| Unweistung von Gold, Coupons und ME: lu: — 
Geldjorten ZB 4% Pfandbrieſe der bone Hi 
veſchäftlge. u. Wechjelbant 43a P. 9413 G Ja 


. Oſtbahnak — 
Gegen Abgabe des Talons beſorge dem: Eigen⸗ e — * an — u — ron 


thümer die neuen Couponsbögen des ijekbafnan- 2 68556. 6° Aineritaner 1884 100 
lebens von 1856 koſtenfrei. — G.* 


Bei Bedarf Halte ſch meine Dienſte bei Zuſicherung VLrioritäten. Frauz⸗ Joſeph 
illi ‘ > 9356 B.93%s.G. Ungarijche Oftbu 
reeller und. billiger AUEIRVENG beftenß empfohlen: 66% R. FA ©, ng, Nortel * 
Be:t7 a 70 P. -- &. Siebenbürger TOR 
an au er, „—. ©. Amerifan. 1882 Ru 


— G. Amerik 1885 — P.— 
Looſe. Bayer. 400 Prämien 198 
U Sbadh: Gunzenhauſer J 


Bann Geſchin 
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Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





„We 328. 





Sonntag 4. Oftober. 


1574. 





DeB „Freifinger Ta blatt“ erſcheint täglich. mit ‚Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 kr. auswärts dur die Poſt bezogen 50 tr, An — werden 
die Z3ſpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr, berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 Er. Alwögentlid wird als Gratisbeilage das alte beigegeben 


Bayern. Münden, 1. Okt. Nachdem der k. Krieg: 
minifter, Generallieutenant Freiherr v. Praich geftern 
aus. dem Urlaub -und Staatöminifter v. Lug von jeinem 
Landaufenthalie am Starnberger-See zurückgekehrt find, 
befinden ſich jetzt ſämmtliche Miniſter wieder hier, was ſeit 
dem Schluß des Landtages nicht mehr der Fall war. 

— München, 1. Okt. Heute Mittag ſtarb dahier 
im beſten Mannesalters der aus Geſundheitsrückſichten vor 
Jahresfriſt quieszirte kgl. Univerſitäteprofeſſor der Juris— 
prudenz, Dr. Friedrich Walther. Der Verlebte war eines 
der hervorragendſten Mitglieder der juriſtiſchen Fakultät 
der Univerſität in München. 

— Das General-Comite des landwirihſchaftlichen Ver— 

fr eins in Bayern ijt zur Zeit mit ber Verpadung von 400 
in Bayern erzeugten Hopfenmuftern zu der in Hagenau 
— ſtatifindenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung be— 

J ſchäftigt. Es geſtaltet ſich dieſelbe zu einer ſehr gewichtigen 

ı Eollettiw-Sammlung genannten Gewaͤchſes. Ueberdies wird 

| noch eine ſehr interejjante Statiftif über den Hopfenbau im 

laufenden Jahre nachfolgen. 

h — In Münden iſt die Zahl der Heinen Vorftadtthea- 

' ter wieder um eine? vermehrt worden. Director Weinmüller 

hat nämlidy im „Grünen Hof“ an der Bayerftraße einen 
bejonberen Tempel erbauen lafjen und Thalia-Theater ge 
tauft, welches geftern mit der Operette „Mamſel Angot” 
eröffnet wurde, 

Forchheim, 2. Oct. Bei der Reichstagswahl 

’ im biefigen Wahlkreis hat der Fürft zu Hohenlohe-Schillingsr 

" fürft mit 11,414 Stimmen über feinen Gegencanpibaten, 
Pfarrer Krapp, der 6060 Stimmen erhielt, den Sieg da— 
vongetragen. 

— Ein Gauner, welcher in Aſchaffenburg in der Pfarrs 
firche einen Diebftahl begangen hatte und beim Verkauf 
der geftohlenen Leuchter erwilcht wurde, ward zur Rekognos— 
rung nach Würzburg gejchiett worden. Am, 29. Sept. 
September wurde berjelbe von da nad Aſchaffenburg zu: 
rückbefördert. Bei Laufach erjpähte er eine Gelegenheit 
zum Entwijchen; er fprang aus dem Zugscoupe und fuchte 
zu flüchten. Der jähe Fall zog ihm jedoch ſchwere Ber; 
legungen am Auge und einen Armbruh zu. Trotzdem 
verfuchte er weiter zu entwifchen. Ju dem Moment aber, 
als er einem Gut3befiger bei Laufach gerade weißmachen 
wollte, er jei auf dem Bahndamm gegangen, und von 
Bahnbedienfteten mißhandelt worden, ereilte der Arın der 
Gerechtigkeit den Flüchtling wieder. 

_ Preußen. Berlin, 30. Sept. Dem Bunbedrath 
it ein Gejegentwurf wegen Abänderung des Poſttaxweſens 
borgelegt worden, wonad) der Portojag von 1 Sgr. 
10 Markpfennige für den frankirten gewöhnlichen Brief in 

„ dem Gebiete der jündeutfchen Mün z-Waͤhrung von dem Tage 

,; Min Wirffamfeit treten fall, am welchem die Reichsmark: 
hnung eingeführt wird. Ein anderer Gefegentwurf be— 

Kinmt, daß das Meich von Steuern und fonftigen Laften 
efreit fein fol, welche nach landesrechtlichen Beftimmungen 
dag Einfommen aus Grundbefig, Gewerbebetrieb oder aus 
Mdern Quellen treffen. Durch dieſe Beftimmungen fol 
den Ronflikten ein Ende gemacht werden, weldje bisher we— 
gm des Anfpruches der Kommunen, die juriſtiſchen Pers 


[ij 








fonen von dem in ihrem Gemeindebezirk belegenen Grunds 
eigenthum zu bejteuern, entftanden find. 


Ausland. 


England. In Sydenham im Kryftallpalaft iſt ges 
genwärtig wieber eine nationale Kagenaugftellung eröffnet, 
die ausnahmsweiſe zahlreich beſchickt iſt. Der Katalog ums 
faßt im Ganzen 350 Katzen und Käbchen, die in 50 vers 
ſchiedene Klafjen eingeteilt find, darunter fehr feltene und 
werthvolle Thiere. Ein großer gefleckter Kater, der 15 Pfd. 
12 Unzen wog, erhielt feiner beträchtlichen Körperfchwere 
halber den erjten Preiß. 

— London, 2. Oct. Der Dampfer „Faraday,“ bet 
der Kabellegung befhäftigt, verlor das Kabel während eines 
Sturmed. Die begleitenden Dampfer „Ambafjador“ und 
„Diava” find in Queenstown eingetroffen, wo auch der’ 
„Faraday“ erwartet wird. 

— Die „Morning =: Pott” conftatirt, daß eine große 
Menge von Waffen und Munition bejtändig von England 
aus in dag Lager ber Carlijten gefendet werde und führte 
eine 30 Meilen von Birmingham entfernte Station an, von 
der wöchentlih TU Tonnen Patronen expedirt werben. 


Sokales. 
Aus der öffenthichen Magiſtratsſitzung 
vom 24. September 1874. 
(Fortſetzung und Schluß.) 

4) Behufs Handhabung der Viktualienpolizei wurde als 
Kommifjär Stadtſchreiber Bauer mit der Anweiſung aufs 
geftellt, wöchentlich eine Vifttation vorzunehmen und das 
Refultat derjelben dem Magiftrate vorzulegen. 5) Betreffs 
Durchführung der Straße vor dem Münchenerthore wurde 
die mit den an biefer Straße gelegenen Anwejenzbefigern 
gepflogene Verhandlung, wornach diefe Anweſensbefitzer 
ihren Grund foweit er zur Straßenanlange nach dem her— 
geitellten Plane nothwendig ift — der Stadtgemeinde une 
entgeltlich unter der Bebingung abtreten, daß die Stabt- 
gemeinde ihrerfeit3 die vom Steinmeß Franz in biefe Straße 
fallende und von demſelben abzulöfende Flähe um bie 
vom Franz geforderte Entjhädigungsfumme von 180 fl. 
übernimmt, magiſtratsſeits genehmigt. Im Intereſſe der 
vollftändigen Durchführung des Straßenprojeft3 wurde bar 
ber — vorbehaltlih der Zuftimmung de Gemeindecolle= 
giums bejchloßen, diefe 180 fl., an den Steinmeg Franz 
unter der Bedingung zu bezahlen, daß die Adjazenten als 
av. Magg, Leonhard Steineder und Simon Riedmaier, 
die von Korbinian Schlemmer geforderte Entſchädigungs⸗ 
fumme von 260 fl., an diefen bezahlen. 6) Wegen Weis 
den von Nindvieh auf den Wieſen des Gemeindebezirkes 
wurden bie bereit3 im Zagblatte Nr. 222 veröffentlichten 
vorübergehenden ortspolizeilichen Vorfchriften genehmigt. 
T) Nachdem fi nach den mündlich, abgegebenen Erläuter= 
ungen des Stabtfämmererd bie Umpflafterung der ftädtifchen 
Fleiſchbanklocalitäten im Intereſſe der Sanitätzpolizei als 
dringend nothwendig und als unaufſchiebbar bargeftellt 
murbe, bejchlofjen, diefe Umpflafterung noch im Laufe dieſes 
Jahres erfolgen zu laſſen. 8) Zur Vornahme der Herbit- 
feuerbefhau wurde Magiftratsrath Stettner als Kommifjär 


unter Beiziehung des Baumeifterd Kriehbaum und bes 
Kaminkehrers Peslmüller aufgeftellt. 9) Das Berfteiger: 
ungsrefultat der vom Dienftag den 15. bis Samftag den 
19. ds. Mis. verpachteten Gemeinde: und GStiftungsgründe 
wurde dem Kollegium bifannt gegeben und bejchlofjen 
fämmtlichen Steigerern zuzufchlagen, welche das meifte Ans 
gebot gelegt haben. Weiter wurde befchloffen eine dem 
Spitalfonde gehörige Wiefe Pl-Nr. 2010 nicht mehr zu 
verpachten, fondern in Regie zu bemigen, einige der Kom— 
mune gehörigen Wiefen vermefjen zu lafjen, mehrere ber 
Kommune gehörigen Grundſtücke nicht mehr zu verpachten, 
fondern nur die Grasnügung zu verfteigern, endlich big 
zur nächſten Pachtperiode 1883 mehrere dem Kranfenhaugfonde 
gehörigen größeren Wiefen, dann die der Kommune und 
dem Spitalfonde gehörigen Speckwieſen, in kleinere Stücke 
parzellirt, zum Verkaufe zu bringen. 10) Verſchiedene 
Darlehens⸗ dann Geſuche um Entlafjung von Hypothek: 
Objekten fanden ſachgemäße Erledigung. 

Freifing, 3. Oki. Seitgeftern. ift ein ſtarkes Sinken 
des Barometer bemerkbar, was für die Witterung wäh: 
vend des Dftoberfeites feine günftige Vorbedeutung ift. 

Breifing, 3. Oft. (Theater). Geftern wurde mit 
den Driginal:Quftfpiele von Julius Nofen „Des Nächten 
Hausfrau“ und dem Vaudeville von Baumann: „3’ Lorle 
vom. Schwarzwald” die diesjährige Theaterfaifon eröffnet. 
Machte jhon die Wahl diejer Stücke einen fehrangenehmen 
günftigen Eindrud, jo waren wir um jo mehr überrafcht, 
ald wir den Saal betraten und die einfache aber propere 
Austattung. deöfelben gewahr wurden. Herr Director 
Czerny hat jedoch nicht allein daS Aeußere bedacht, fondern 
durch Herftellung von neuen Decorationen — welche recht 


hübjch gemalt find — die Hauptſache des Theaters: bie 


Bühne ſelbſt jo freundlich. ausgeftattet, daß wir ung in 
jeder. Beziehung äußerft angenehm überrafcht fühlten. Die 
Wahl der. Stücke war eine treffliche und bie Darftellung 
eine präcije und nur lobenswerthe. Herr Direktor Czerny 
hat uns eine Geſellſchaft gebracht, welche ung für die kom— 
menden Winterabende eine angenehme Lunftgenußreiche Un— 
tevhaltung verfpricht. Er ſelbſt hat fich als tüchtiger Mu: 
fifer und außgezeichneter Pianift dofumentirt, indem er und 
durch Vortrag der von ihm fomponirten Walzer „die Rho— 
doniten“ einen feltenen Kunſtgenuß bereitete, und durch Be: 
gleitung des folgenden Vaudeville's mittelſt feines herrlichen 
Pianos und Streichquartett? und für öftere Darftellung von 
Geſangsſtücken die Garantie gab. Auf die Leiftungen ber 
einzelnen Mitglieder können wir wegen Raummangel erft 
fpäter zu jprechen Eommen: Sie war allgemein jehr gut. 
Leider war der Befuh — zu unferer Beſchämung ſei es 
geftanden — ein die Kunftjünger nicht ſehr ermunternber, 
was bei der guten Wahl der Stüde und dem präcijen 
Spiele zu bedauern war. Schließlich jei nur noch kurz 
erwähnt, ‚daß. kommenden Sonntag das Schaufpiel „der 
Wilderer” von dem allgemein befannten, berühmten Dichter 
„Gerſtäcker“ zur Aufführung kommen fol. Indem wir alle 
Tpeaterfreundedarauf aufmerkſam machen zu müffen glauben, 
wünjchen wir: der Direktion für ihr veged Streben, das fie 
fo unzweifelhaft an den Tag legt, ein recht volles Hauz. 
Freifing, 3. Oft. Die, geftern ftattgehabte natur- 
soiffenichaftliche-Vorftellung des Phyſikers Herrn Harth 
erfreute fich, mie dies bereits vor einigen Jahren der Tal 
war, eined gewählten Beſuches Sämmtliche Experimente, 
namentlich » zwei neu cenjtruirte Motoren für Trieb- und 
Schwungkraft erregten das allgemeine Intereffe. Heute Sonn: 
tag findet im Saale der Schießſtätte noch eine, jedoch wie 
wir hören, die letzte Vorſtellung ſtatt. Jeder, ver fih nur 
einigermaßen für die Naturwiſſenſchaft intereffirt, wird fich 
in hohem Grade befrierigt ‚finden. 
Freiſing, 3. Okt. Von befreundeter Hand erhalten 
wir folgendes Zeugniß zugefandt und bringen dazfelbe gerne 
zur Kenntnig der Befiger von Schränken aus untenbenann: 
ter Fabrik. „Wir atteftiren den Fzabrifanten Herren Some 
mermeyer u. Co. in Magdeburg, daß der und von 








benjelben im Januar 1869 für unfere Kämmerei-Caffe ges 
lieferte eiferne feuerfefte Geldſchrank bei dem unfere Stadt 
am 5 d3. Mis. betroffenen großen Brande — welcher auch 
die Kaſſen Lokalitäten vollſtändig zerftörte — ſich ver Art 
gut bewährt hat, daß tefjen Inhalt ſtellenweiſe gebräunt 
gewefen, fonft aber wieder benugt werben konnte. Meine: 
gen am 21. September 1874, (L. 8.) Der Magiſtrat 
(gez.) Krell, Oberbürgermeifter. 

Ein ftilles Leben. 

Eine Erzählung von R. 3. 
(Fortfegung.) 

Auf Friedrich's Frage, ob Dorchen denn ihrem alten 
Verehrer und Anbeter treu geblieben ? ob fie nicht Luft habe, 
einen vertrocneten Echulmeifter zu heirathen? hatte va: 
fhöne Mädchen mit fpöttifchen Lachen erwidert und den 
Kopf in den Naden geworfen. Darauf hatte der luſtige 
Friedrich feinen Arm feft um fie gelegt, und im Wirbel de 
Tanzes an fich gepreßt und einen heißen Kuß auf ihr 
frifchen Lippen gedrückt. 

Alfo mit Dorchen war's ganz unrichtig geworben! Alz 

nun Friedrih am nächſten Morgen veifen wollte, da hatie 
er fih dag Mädchen zum Abſchied vor's Thor beftellt, um 
in der Abenddämmerung noch ein biöchen mit ihr zu luft 
wandeln und zu koſen. Man denke aber ja nicht, daß kr 
Abſchied von des Burfchen Seite beſonders vührfam un 
fhwärmerifh war, im Gegentheil: er fagte ed Dordn 
ganz offen: „Denk num ja nicht, daß ich feine andere fühen 
werde, bis wir und wiederfehen, ich leg Div auch keinen 
Zwang auf. Gefallen wir und noch gegenfeitig, wenn id 
nad) ein paar Jahren zurückkehre, dann wollen wir meite 
mitfammen reden, Bis dabin halt Dich munter und geniche 
Dein junges Leben, jo gut Du kannſt, ich werd’ auch 
thun was hat man fonjt davon ?* 
So zog Friedrich in die weite Welt hinaus, und nie 
er fi’ vorgenommen, hat er’3 auch ausgeführt, er hal 
ſich nichts abgehen laſſen. Daneben allerdings hat & ihm 
nie gefehlt bei großen und tüchtigen Meiſtern anzulemmen, 
denn feine Sache verftand er, das mußte man ihm laſſen, 
und weil er von Haufe jo viel Geld befam, als er braugk 
fonnte er immer nobel auftreten. Er führte ein Leben, wie 
Aaufend Andere, deren Bauch ihr Gott ift, davon ift nid 
Sonderliches zu berichten. 

Wir wollen ung lieber nach feinem Bruder umſehen, 
ber ja denm nun auf dem Wege war, ein- Schufmeifter zu 
werben. 

Befcheiden, aber doch mit dem Nöthigen ausgerüftt, 
trat Johann feine Laufbahn an, indem er zu einem älteren, 
Lehrer fam, der ihn als Gehülfen in feiner großen Mlait 
anjtellte wo er dann unter feiner Aufſicht und Anleitung 
die erften Verfuche machen follte, Heinen Kindern die Ge— 
heimniße der Buchſtaben- und Zahlenwelt aufzufchlieken 

Das Reben eines folhen Schul-Präparanden ift in jet 
Beziehung ein bejcheidened Leben. Was das Aeußere ar 
betrifft, jo war von Gehalt, außer Koft und Logis, kin 
Rede. Und dje Kojt war ſchmal und mager genug, und 
das Logis war ein kleines Bodenfämmerchen, das fein Lich 
durch ein Dachfenfter erhielt. Unter dieſes Fenfter, worübet 
der blaue Himmel ſich in feiner ewigen Schönheit wölbt, 
und bie große Linde im Hofe etliche ihrer Zweige ausbrl: 
tete, hatte Johann einen Heinen Tiſch geitellt, uud bier ſah 
er im ber ftillen Morgenfrühe, wenn noch Alles ſchlief bei 
feinen Büchern. r 

Geduld that dem Jungen aber auch Noth. Den Me 
Frau Schulmeilterin war ver Anficht, daß Koft und Lord 
noch lange nicht verdient fei mis dem biächen Unterdihten 
in ver Schulzeit, daß fie and, noch ihre Anſprüche zu mv 
hen habe. Da mußte der Gehülfe in den freien Stunden 
mehrere Dienfte verrichten. Wenn die Fran Schulmeiſterin 
in der Küche kein kleingemachtes Holz fand, und die Eimer 
leer waren, dann gab’3 für den Gehüffen fein freundlich 
Geſicht und eine kleinere Scheibe Brod mit noch dünnerer 





Butter drauf, als gewöhnlich. Außerdem gab e3 Kinder 
u wiegen und zu warten, und Kühe zu fütlern und zu 
"sränfen. — Im Garten viel Unfrant, das außgerifjen wer: 
'yen mußte, und in der Wiefe Maulwurfshaufen die nicht 
"jegen bleiben durften. Das Alles waren nun zwar Ges 
häfte, die gar nicht nach unſers Johann Sinn waren, aber 
vas Half’? es galt fich fchmiegen und fügen, wie enge und 
rückend es oft auch fcheinen mochte. 


Das dauerte ein ganzes Jahr, von Oſtern bis Oftern. 
Und das Jahr ward recht lang. Im Sommer gings noch, 
aber im Falten Winter! Einen Dfen gab's nicht in der 
Bodenfammer, und Licht warb nicht verabreicht. Alfo 
Abends mußte der Gehülfe in der Familienſtube figen. 








(Fortfeßung folgt.) 





Nächſten Dienſtag den 6. Oktober Stadttheater in Freiſing. 
Sonuntag, 4. Oktober. Zum Er— 
Kirchweih F eier ftenmale „Der —— Em 
in Hünzfaufen bei Gremmertshaufen. 'fpiel in 5 Abtheilungen von Friebr. 
= Für ausgezeichnetes Bier, gute Speifen und fehmadhafte Kirchweih- Gerſtäcker. Zu dieſer Vorftellung 
iudeln wird beſtens geſorgt werden. ladet zu zahlreichem Beſuche ergebenſt ein 


Hiezu Tadet freundlichſt ein J. C. Czerny, Direktor, 


Joh. Thalhammer, 
.1853) Gaftwirth. 
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I Bank-& Privatkapitalien 8 
I zu 4a und 5 Prozent bejorgt J 
| ſchnell gegen billige Provijion & 


U. Lorenzi, 
(324) in Freifing. 
| (1847 26) Ein gut erhaltener 
Flügel 
fteht gegen Ratenzahlung zum Ver— 
fauf bei 


| Karl Klee. 
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Ipinnerei, Weberei & Zwir · 
—R— 27 nerei Schretzheim \ 
—— bei Augsburg — 
Silberne Medaille. {ff mit den neueſten unſchadhafteſten Ulm =-Donau 1871. 
- für jede Sorte Flachs, Hanf und Abwerg paflenden Ma- 
feinen verfehen, und liefert alle 14 Tage garantirt vorzüg- 
Tichfte8 Gefpinnft ab, weßhalb wir zur beiten Beforgung gerne 
bereit find. 
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Die Fabriks-Agenten: 
M. Sauermann, Sattler, Freiſing ©. Kratzer in Geroldsbach. 
) Gsg. Griesſtätter in Erding. J. Riedl in Gerlhauſen. 
IJ. Ziegler in Kammerberg. 
(1 








Von Freiſing nach Giggenhauſen 
ging ein Einſchreibbuch mit einer Bank— 
note verloren. Um Rüuͤckgabe gegen 
5 fl. Belohnung ersucht 

Mayer in Giggenhaufen. 
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V TECHNICUM FRANKENBERG. EEE er en een 

1 2 ging in Freifing eine Dofe, größerer 

Höhere technische Lehranstalt mit Vorbereitungsschule. Gattung, brauner Farbe verloren. Der 
Ausführliche Prospecte durch alle Buch- redliche Finder wolle felbe. gegen Bes 

—5— handlungen und durch die Amis. Hr. Jlohnung in der Exp. d. Bl. abgeben. 

ii In Direction des Technikum Beginn : —— 





wien. Frankenberg (Sachsen) des nein Car 0O090000000009 


— Kronenthaler, bayer. 


Bei Unterfertigtem können Darlehen jeder Größe (jedoch —0 jedrichs— 
nicht unter 500 fl.) gegen vier ein halb Prozent Verzinſung ‚g Thaler, Friedrichs 














md vierteljährige Kündigung angelegt werden, 1) d'or, ——— 
Freiſing, den 24. September 1874. | | J. Schülein Söhne 
Fre ifinger do rſchuß verein, | —— von Ettenhofers 
4433) eingetragene Genofjenjhaft. ; 0_ Gaſthof. 0 
1849) Berfteigerung &OOO9O00000009 







. . f A 
Künftigen Mittwoch Den 11. Octbr. (1855 2a) Eine freundliche trockene 
— werben im Pfandhauſe dahier die von dem Monat Parterre-Wohnung mit 2 Zim— 
August 1873 liegen gebliebenen Pfänder gegen | mer und ven übrigen Bequemlichkeiten 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. nur an folide Leute zu vermiethen. Zu 
N 65 werden daher die Pfandſchein-Inhaber hiemit | erfranın Hs.Nr. 302. 
innert, diefelden bi8 Donnerftag, den 8. Detbr., auszulöfen oder | — -— —-— 





umſchreiben zu Taffen. (1852) Ein Lindauerfabel = Modell 
Freiſing, am 4. October 1874. | circa 18mm fang mit Meſſinghulſe wurde 

; Stadtmagiſtrat Freiſing. verloren. Der Finder wird erſucht, 
Mauermauyr, rechtsk. Bürgermeiſter. ſolches gegen Trinkgeld beim f. Land: 


Stolber, Gäffter. ! bauamt abzugeben. 






Yankfagung. 


Für die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 
Trauergottesdienſte meines nun in Gott ruhenden unvergeßlichen 





am Anton Beer, 


Buchhalter dahier, 
fpreche ich allen Freunden und Bekannten meinen tiefgefühlteſten 
Dank aus und bitte um ſtilles Beileid, 
Freiſing, den 3. Oktober 1874. 








Sophie Beer. 





Im Haale der Hchiekftätte. 
Heute Tonktag, Abends 7 bis gegen 9 Uhr 


Kette Borftellung 


im Gebiete der Haturwillenfhaften des a Harth. 
Reſervirter Pla 30 kr. er in 18 kr. Bweiter Plah 12 kr. 
tehpla 


3. Spanngasse. Spanngasse 5. 


. Spann. 


Empfiehlt ‘fein groß afjortirted Hemdenlager, ſowie Hembenftoffe In 
Lama, Flanell (Kaffeeſackſtoff), Drford,‘ Madapalan, Criffon, Sytting 
und und Doppeltug. Herren-⸗Hemden von 1 fl. an. 


1 Augsbur vor dem Jakoberthor 
empfiehlt ihre bekiebten, äußerſt folid und praftifch gebauten. Drefchmas 
fehinen mit Pugerei, Gſodmaſchinen, fowie Scheiben-, Vock- und Liegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, 
Heurechen ꝛc. 

Vertreter Caspar Reu in Zreiſing. 
Johann Bals in Woosburg. 


Den Herren Landiwirthen zu bejonderer Beachtung. 


Zu empfehlen find Dreſchmaſchinen, welche von der renommirten Firma 
Morig Weil jun. in Frankfurt a. M. für foldhe Oekonomien ge- 
liefert werden, auf welchen große Dampfdreſchmaſchinen nicht mit Vortheil 
angewendet werden fünnen. — 63 follen fich diefelben als fo praktiſch 
und zwedmäßig erwiefen haben, daß fich zahlreiche landwirthſchaftl. Be— 
hörden und Vereine angelegentlih um deren Verbreitung ‚bemühen, und 
daß innerhalb 2 Jahren 3000 Stüc verkauft wurden... Der Preis fol 
ein fehr geringer fein und fchon bei fl. 105 für eine compfete Maſchine 
anfangen. — Weitere Anfragen bitten wir brieflich an obige Firma bi- 
rekt zu machen. 


Telegraphifcher Scrannen-Beridt. 


Münden, den 4. Oktober 1874. 


































Schran⸗ Voriger 
Fruchtgattung. |nenitanb. Verkauf. Reft. Gefallen. 
Centner. |Centner. | Eentner. | fl. i EI ft 
Walzen . 7443 | 6075 | 1368 6/41 — — — [10 
Korn . 3068 | 1916 | 1152 5151 —-| — | —- 10 
Gerſte 1893 1807 86 5 11l—-|—|-- 1 
Haber . 5461 4674 807 513831 —-—|1—-|I-|!1 









Redaktion, Drud und Berlag 


Gatten ĩ 





Rübenſchneidmaſchinen 


I ganzjährl. 


von F. P. Datterer in Freifing. 


(1311 30° Ein hübſch möblirtes 
| Zimmer vis-ä-vis dem Bahnhof it 
zu vermiethen auf Verlangen auch 2 
| Zimmer Nähere Auskunft Hs.⸗Nr. 502. 





| Vorräthig bei: Th. Adern 


| Buchhandlung in München. 





Makulatur⸗ Papier, 
per Pfund 6 kr. 
empfiehlt Fr. PD. Datterer. 


| ah A 
Getreidepreife 
| . Baizen 18 fl. 28 fi. 
x fr.; Korn 15 fl. = k. 
. 8 ir; Gerfte 11 fl. tr. 
gefl. — fl. 18 kr.; Haber 8 fl. kr. 
geſt. — fl.23 Er. 
Dorfen, 29. September. Mittelpr. Waizen 
‚29 Korn 16 fl, 


\ ee, N 36 36 fr; dir 7n. 37 ER 


Die Seeger" Mafchinen- Fabrik | 





Münchner Conrs dem 2. ODeibt. 
mitgetheilt von Bantgeſchüft D. 3. 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinger⸗ 
firafe 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezuͤgliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Angkunft ertbeilt 
Obligationen. Baver. Oblig. 4% 
Oblig. TU PB — © 

44a %o ganzjähr.Obl. 101% P. — ©. 
4% Pfanddriefe der bayer? Hypotheken 
u. Wechſelbant 94° P. 9456 G 412% 
‚Bier. Oſtbahnaktien 108B. 1073. € 
445% Dejterr. Silberrente 6878 P 
68566. 6% Amerikaner 1884100 % 
Prioritäten. Frauz⸗Joſeph - 
93% P.931% G. Ungariiche Sneak 
6638 P. 66% ©. Ung. Kocbohan 
70 P. -- 6. Siebenbürger 7614 5 1 
— 6. Amerifan. 1882 9814 8. 
— G.Amerit. 1885 — BP. 101 ©.) 


Loofe. Bayer. 4% Prämien 119 P. 

G. Asbach-Gunzenhauſer Looſe 

16 P. 15% G. Augsburger 10 P. 

94 G. Pappenheimerloofe 8% P. 

86. Fe FW = Loofe 
2434 P. 2alı ©. 

Geldforten. er Fres.Stücke 9. 30!, = 
bi 31126. Dufarn 5. 33 G. Hoi: 
ft. 10 Sıüde 9. 44—47 Piſtolen 9. 34 
bis 36, engl. Sovereigns 11.55 G. Brent 
Cafjen-Scheine 105— 10544 G. Deiterr 
Banknoten 108% P. 1084 ©. 
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- Freilinger en 


Zugleich Amtsblatt Tür Freiſing und Moosburg. 
_Dienftag | 6. Oktober. 18 


NE 229. 


Das. Freiſinger Ta blatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und föflit in Freifing viertetjägrtih 48 k, außwärtd durh die Poſt be ogen 50 fr. In rate werben 
die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. ‚berechnet, — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Alwöchentlih wird als Gratisbeilage das ren 0 A beigegeben 


Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 


An die Bürgermeiſter von Airiſchwand, Appersdorf, Baum— 
garten, Figelsdorf, Hörgerishauſen, Margarethenried, 
Nandlſtadt, Reichertshauſen und Sillertshauſen 
Die Beſchaffung des kriegsmäßigen Pferdebedarfs der Armee 
betrejjend. 

Unter Bezugnahme auf die amtlichen Ausſchrelbungen 
vom 29. Mai und 23. Sepibr. Ifv. Irs. (Tgbl. Nr. 128 
und 222) wird hiemit zur Beachtung befanut gemacht, daß 
nunmehr ala geſchäfisleitendes Mitglied des Aushebungs— 
bezirkavoritandes Nandljtadt Herr Johann Forjter, Wirth 
in Nanoljtadt aufgeftellt wurde und aljo diefem bag in 
der Ausfchreibung vom. 23. Septbr. 1. Irs. angeordnete 


Verzeichniß der Pferde und veren Beſitzer rechtzeitig zu 


überreichen iſt. 
Freiſing, den 4. Oktober 1874. 


Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler 


Befauntmachung. 


— An den Stadbtmagtftrat Moosburg umd die Bürgermeifter 


des k. Bezirfgamtsfprengel Freifing‘ befr. 
Sammlung für die Verungküdten des Bezirksamtsiprengel Ro: 
jenheim betr, 

Da noch mehrere Gemeinden mit Einfendung des rübr. 
Sammelgeldes im Rückſtande find, je muß die Vorlage 
diefed Sammlunggergebniffes over .betreffender Fehlanzeige 
um fo- mehr baldigſt gewärtigt werben, als befanntlich auch 
eine gleihe Sammlung für die Abgebraunien in Meine 
ingen im Laufe iſt, und auch diefe in Bälde ander vorzu— 
legen ift, foferne ſolches nicht ſchon geſchah. 

Den 4, Oftober 1874. 

"Königliche Bezirksamt Freifing. 
Tänbler. 





Befanutmachung 


An fämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Preifing. 
Zur: Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bez. Bollaugsanzeige - wird auf nachjtchende- Aus ſchreiben 
verwieſen: 
1) vom 28. Juli lfd. Irs. — die Auherlursſe hung der 
Zweiguldenſtücke ſüddeutſcher Währung betr. — (Krs. 


Bl. S. 1122.) 

2) vom 23. Sept. lfd. Irs. — eine aufgegriffene taub— 
ftumme, blödſinnige Weibgperjon betr. — (Krs.Bl. 
©. 1127.) - 

3) vom 27. Sept. L J. — Verluſt eines Reiſepaſſes 
betr. — (Rr3.:Bl. S. 1134.) 

4) vom 1. Oft. 1. 3. — das Erlöjchen der Forderungen 
am die, Kafjen und der Rückſtände an F. Staats: 
gefällen betr. — (813.:8l. S. 1138.) 

5) vom 2. Juli 1. J. — das gräfl. v. Waldeghein’iche 
Familienfideikommiß betr. — Krs.Bl. 5. 1141.) 

6) vom 26. Sept. I. Irs. — heimliche Entfernung des 








12jährigen Knaben Joſ. Rüderl von Steinbady betr 
rs.⸗Bl. S. 1144.) 
Den 4. Oktober 1874. 
Königl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


An den Stavtmagiftrat Moosburg und die. Bürgermeifter 
des Amisbezirkes Freifing. 
Den Schnldenſtand der Gemeinden pro 1873 betr, 
Diejenigen Gemeinden, welche Gemeindeſchulden ‚haben, 
werden aufgefordert, binnen 6 Tagen die vorschriftsmägige 
Üeberfiht über den Schulvdenjtand pro. 1873 (Kr.-Bl. 1869 
©. 2160 und 2358) hieher vorzulegen, 
Den 5. Oktober 1874. ° 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler 











Bayern. Münden, 5. Okt. Trotz der im. Laufe 
des geftrigen Tages eingetretenen kalten und ungünſtigen 
Witterung: haben ſich bie drohenden ‚Negenmolfen für. den 
geftrigen Tag, den Hanpttag des Feſtes verzogen, und ein 
freundlicher Herbjttag begünftigte das Oktoberfeſt. Zahlloſe 
Menjchenichaaren kamen von alien Seiten. heran, die Bahn- 
zůge befoͤrderten eine unabſehbare Reihe von Feſtgäſten aus allen 
Richtungen in die Hauptſtadt und man erinnert ſich nicht 
leicht eines ſo zahlreichen Beſuches der Feſtwieſe. — Beim 
Pferderennen erhielten folgende Pferdebeſitzer Preiſe: den 
1. Preis 50 Zehnmarkſtücke mit ſilbernem Pokal, Simon 
Kramer, Getreidehändler von München mit einer Tjährigen 
Fuchsſtute; den. 2. Preis 40. Zehnmarkſtücke mit ſilbernem 
Pokal, Mann‘ Albert, Meggermeifter von Stuttgart, mit 
einem. jährigen Schwarzbraun-⸗Wallach; den 3; Preis, 
30 Zehnmarkſtücke mit gezierter Fahne, Greßierer Sebas 
ftian, Wirth von Bapferbing, Bezirksamts Erding, mit 
einer 12jährigen Schimmelftutez; den 4. Preis, 20 Zehn⸗ 
markſtͤcke mit gezierter Fahne, Oftermaier Xaver, Wirth 
von Kollbach, Bezrrksamts Dachau, mit seiner Hjährigen 
Lichtbraunſtute; den 5. Preis, 60 fl. mit. einfacher Fahne, 
Niedermaier Georg, Gafthofbefiger. von München, mit einem 


" Yährigen vichtbraun-Wallach; den: 6. Preis, 50 fl,mit ein» 


facher Fahne, Kobus Joſeph, Oekonom von Pfarrkirchen, 
mit einer jährigen Schimmelftute; den 7. Preis, 40 fl 
mit einfacher Fahne, 'Niehl Ludwig, Privatier von Fürften- 
feldbruck, mit einem jährigen Schimmelwallach; ven 8. Preis, 
36 fl. mit einfacher Fahne, Efterer, Johann, Privatier von 
Münden, mit einer Yjährigen Dunfelbraunftute; den 9. 
Preis, 32 fl. mit einfacher Fahne, El Michael, ;Saftwirth 
von $ngolftadt. mit. einer Yährigen Kaftanienbraunftute ; 
den 10. Preis, 28 fl. mit einfacher Fahne, Schwinghammer 
Anton, Oekonom von Wendling, Bezirksamt Eagenfelden, 
mit einer Tjährigen Schimmelftute; den 11. Preis, 24 fl., 
mit einfacher Fahne, Unger Johann, Wirt) von Vöiting 
Bezirksamt Freifing, mit einer Kjährigen Dunfelbraunftute; 
den 12. Preis, 20 fl. mit einfacher Fahne, Birgmann Kaſpar, 
Handelsmann von Dachau, mit einer jährigen Schimmel: 
ftute. 

— Münden, 2. Of. Die heute eröffnete land— 


*8*6 


wirthſchaftliche Ausſtellung im Glaspalaſt übertrifft an 
Vollſtändigkeit und Mannigfaltigkeit alle ihre Vorgängerinen. 
Die todten und lebendigen Produkte der Landwirthſchaft 
und der ihr dienſtbaren Induſtrien ſind in einer Weiſe mit 
einander verwoben, welche geeignet erſcheint die einen durch 
die andern zu heben und dad Jutereſſe an einzelnen Thei— 
Ien der Auöftellung zu verkoppeln. Wenn man glücklich 
an einer viele Centner wiegenden Säe= oder Drefchmafchine 
vorüber ift, fällt der Blick zunächjt auf eine Gruppe von 
duftigem Grün, auf deren Höhe die Büfte Ludwigs II. 
thront; unmittelbar dahinter deutet die Einfriedigung aus 
Fifchnegen, mit welcher da3 Baffin umgeben ift, darauf 
bin, dag man fi in dem für die Fijcherei beftimmten 
Theil der Ausftellung befindet. Zur echten des Baſſins dehnt 
fi) in gewaltiger Ausdehnung die Sammlung der bayerifchen 
landwirthichaftlichen Producte - aus, bis fie am Glückshafen 
ihre Grenze findet. Dort find auf unabjehbaren Tiſch- 
reihen auf Tellern zierlich neben einander geftellt Kartoffeln, 
Nüben, Rettige, Weintrauben, Aepfel, Birnen ꝛc., ven 
Hintergrund bilden die verſchiedenen Kohlarten, Gurken, 
Kürbiffe, und darüber in geſchmackvoll gruppirten Bündeln 
die vollen Kornähren, Mais, Raps und alle die zahlreichen 
Halmfrüchte, die der Landwirth mit ſtolzem Lächeln dem In 
folhen Dingen unwifjenden Städter zu erklären und anzu— 
preifen pflegt. Eine anmuthige Abwechslung in dem Einerlet 
der Feldfrüchte bilden die Gruppen der landwirthichaftlichen 
Geräthichaften, die in langen Reihen aufgepflanzten Schau⸗ 
feln, Heugabeln, Rechen, Äexte u. ſ. w. Alles nach Pro 
vinzen geordnet. ie Mitte dieſes Raumes ift durch ein 
Meines Baffin ausgefüllt, in welchem fich ein ftattliches 
Canoe aud Gummi neben zwei türfifchen Enten jchaudkelt, 
die letzteren erweifen fich bei genauerer Betrachtung als 
aus vemjelben Material gefertigt wie ba3 Canoe. An das 
Baſſin fchliet ſich eine reichhaltige Gummiausftellung von 
Mepler, welches die Summifabrifation von der Gewinnung 
im Rohzuſtande bis zur Verarbeitung zu allen möglichen 
Gerärhichaften plaſtiſch veranihaulicht. Hinter den Gummi 
präparaten an einem ziemlich ungünftig gelegenen Platz ift 
die Ausftelung der landwirthſchaftlichen Centrallehranſtalt 
Weihenftephan, die eine agriculturelen Mikrolosmos dar- 
bietet. Alles was die ganze Ausſtellung auf dem Geſammtraume 
aufweiſt, findet ſich dort auf ein Tauſendſtel zuſammengedrangt. 
Einen hummoriſtiſchen Anflug erhielt dieſer Theilder Ausſtellung 
durch ein zierlichesRettigbouquett mit Papiereinfaſſung nach Art 
der Blumenſträuße, wie ſie Primadonnen geſpendet zu werden 
pflegen. Die linke Seite des Hauptbaſſins iſt den land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen gewidmet, den Säe-, Maͤh—, 
Drei: und Futterſchneide-Maſchinen. Der ganze mittlere 
Raum wird durch Hühner und Tauben der verſchiedenſten 
Art und met aus ven herrlichſten Exemplaren beftehend 
ausgefüllt, welche durch lautes Geſchrei die todte Maſchinen— 
welt um fie her beleben. An. der weltlichen Seite ſchließt 
eine ſehr reichhaltige Ranincenauzftellung den Raum ab 
und in der Nähe. der Uhr hat fih auch als außerbayeri- 
schen Gaft eine Colonie von Papageien anmgefiedelt, . denen 
auf der entgegengeſetzten Seite am Glückshafen eine Samm⸗ 
lung ausgeftopfter Vierfüßler und Vögel entfpricht. 
Glückshafen darf man nur ‚mit Vorfiht ‚nahen, da. unter 
25 Nieten nur ein. Gewinn dem. Glüdlichen lacht, 
München, 4. Okt. Das Kriegäminifterium hat 
verfügt, daß die Einftellung der Rekruten für die Cavalerie, 
die reitenden Batterien umd das Srain-Auffichtöperjonal am 
410. November, für die übrigen Truppen, joweit nicht be: 
reit3 durch frühere Verfügungen Einftelungstermine be: 
ſtimmt find, am 12. Degbr. U. $' zu erfolgen hat. 
Preußen. Berlin, 3. Oktober Dem Bunvesrath ift 
ein Gefigentwurf betreffend die Regelung des Landſturms 
zugegangen. Danach kann das Aufgebot des Landſturms 
und die Beſtimmung des Anfangs desfelben nur durch kaiſer— 
liche Verordnung erfolgen. Die Vorfchriften für tie Lande 
wehr gelten auch für den Landfturm, namentlich bie Mili— 
tärftvafgejege und die Difeiplinarordnung. Der Landftnrm 


Dem: 





wird gewöhnlich in bejonderen Abtheilungen 1 - 
kann zur Ergänzung der Landwehr dienen. 

Baden. Raiferdlautern, 4. Oftober. Der Gi 
der Kaifergloce ift geftern Nachmittags bei Meifter Han 
in Frankenthal glüclih von Statten gegangen. Die Gig 
ift als gelungen zu betrachten. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 3. October. Einer Carliftenbepit 
zufolge find geitern 16 Kanonen, 4000 Gewehre und 5000 
Patronen für die Carliften bei Motrico (Guipuzcoa) au 
geichifft worden. 

Italien. Der Aetna droht mit einem Ausbrud; ı 
26. d. um 2 Uhr Nachmittags trat teftiged und län 
ala früher währendes Erobeben ein; in Randaro barlı 
die Mauern vieler noch umverjehrt gebliebenen Gebiun 
der Aetna tobt in feinem Innern. 

Spanien. Madrid, 26. Sept. Das Seput: 
ilt diefer Tage durch den Austritt des Fluſſes furdit: 
verheert worden. Abgejehen von dem Einſturz zahfrede 
Häufer und der Verfhwenmung von Hab und Gut gin: 
dabei 276 Menfchenleben verloren, in Guimera 33, du 
unter der Alcalde und feine Töchter, in Anglefola 23, i 
Vilabrafa 13. Das Dorf Tarros verfchwant ganz, mı: 
fand dort 8 Leichen und in Claravalli 11. 

England. London, 3. October. In folge dei & 
kens der Exfenpreife werden die ArbeitZlöhne in Staffordii 
und in Nord= England um 10 Procent herabgefeht. Di 
Arbeiter ſtimmten zu. — Die große Fabrik von Eifentahn 
Material in Sheffield hat 500 Arbeiter entlaffen, wel i 
ihr unmöglich fei die Concurenz des Feftlandes auszubalter 

London, 3. Oktober. Der jpanifche Dampfer „Jun‘ 
Aus Santander, der am 30. Sept. in Siligo (Jiland 
anram, ift von einem engliſchen Küftenofficier mit Beihh: 
belegt worden, weil er 13 Armitrang = Kanonen am Ban 
führte, die angeblich für die Garliften beftimmt waren. Da 
Schiffscapitaͤn behauptete: die Kanonen gehörten Gerran 
und follten, in England veparirt werden. Das Schiff iſt ned 
nicht freigegeben worden, 


——— —— — — — — — — —— 
Bolks- und Tandwirthſchaft, Yandel und Indufri 

Nürnberg, 3, DE. Obgleich der Markt in der bau 
beendeten Geſchaͤftswoche einen Verkehr von ca. 4000 Balkı 
nachzumeifen hat, find tie Lagerbeſtände doch reihhalf 
genug, heute feine jeftere Stimmung aufkommen zu ft, 
die Landzufuhr betrug 100--150 Ballen. Käufer un 
Verkäufer. haben fi) von der nun 8 Tage andauerıtt 
Verftimmung noch nicht erholt; die Tendenz wird Ih 
erit dann, wenn bad Ausgebot ſich mäßigt, klarer un 
ficherer entgegenfommen, Die heutigen Abfchlüffe blut 
bis Mittag geringfügig, auf 200 Ballen - bejchränft, wor! 
eine größere Partie Gebirgähopfen 133 fl. aufbradite, N 
Preife ſcheinen fich jedech wieder befeftigen gu welt 
wenigſtens find fe heute nicht mehr ähnlichen Schwaulun 
gen "außgeießt, wie zu Anfang der Woche. Wolnzach mel 
heute 160-170 fl., Neuftadt (Hallertau) und andere Dr! 
wieder etwas regeren Einkauf Der Umfag beziffert Di 
Nachmittags 1 Uhr 400 Ballen, von: denen Marktwt 
zu 120—130 fl., Elfäffer zu. 120—124 fl. Halkıtuf 
zu 127 --140 fl., Oberöfterreicher in Partien 110-1121: 
in Ausſtich 120—122 fl., 73er 75—82 fl. beſondere Er 
gung verdienen, Stimmung unverändert ruhig, Nolirun 
lauten: Marktwaare prima 120—128 fl., ſetunda 119- 
118 fl., tertia 105110 fl; Heröbrud-Alorfer me 
birz&hopfen fehlen. 130—135 fl.; Hallertauer prime I 
—142 fl. focunda 128--134 fl 3 Württemberner — 
—142 ft, ſekunda 125 —130 fl.; Elſäſſer prima Aus 
124— 128 fl., jet: 115—122 fl.; Oberöfterreihe YO 
120-124 fl., ſekunda 114—418 fll, Altmärker 11-7 
118 fl, 1873er prima 72-82 ft., ältere 8-10 

Kartsruhe, 30. Sept. Bei der heute ſtatigeha— 
Gewinmziebung der großh. badifchen 35 fl. Looſe nn 
nachſtehende Numern die höchſten Treffer: Nr En 
35,000 ft., Nr. 375,123 10,000 fl, Nr. 398,677 5000} 








Nr. 71538, 107,667, 184,996, 283,814, 398,696 je 
2000 fL., Nr. 6670, 36,360, 70788,.105,172, 1U7,668, 
411,030, 184,969, 209,545, 278,280, 297,266, 375,128, 
382,374 je 1000 fl., Nr. 14847, 86062, 86070, 86506, 
105192, 105195, 106227, 107.671, 107,682, 152,022, 
177,092, 189,429, 198,310, 257,726, 244,843, 324,656, 
343,655, 357,314, 394,702, 398,718 je 250 fl. 


Braunfhweigiiche 20 Thaler-Lofe) Braun: 
ihweig. 30. Sept. Bei ver heute ftattgebabten Gewinn- 
ziehung fiel der Haupttreffer von 40,000 Thlr. auf Nro. 
27 der Serie 521, 6000 Thlr. fielen auf Nr. 45 der 
Serie 4706, 4000 Thlr. auf Nr. 43 der Serie 6809 
und 1000 Thlr. auf Nr. 23 ver Serie 5469. 


Wien, 1. Oft. Bei der heutigen Kreditloos Ziehung 
gewann 200,000 fl. ©. 2547 Nr. 75, 40,000 fl. gew. 
©. 1028 Nr. 77, 20,000 gew. S. 2547 Nr. 7. Die 


weiterd gezogenen ‚Serien find: 77, 170, 536, 910, 1103 
1234, 1666, 2569, 2770, 3594, 3793 und“4033. 


Wien, 1. Oft. (Gewinnftnumers Ziehung der 1854er 
Loofe.) Nr. 40 Ser. 3814 gew. 50,000 fl, Nr.43 Sır. 
1888 fl gem. 20,000 fl., Nr. 24 Ser. 3592, Nr. 10 | 
Ser. 178, Nr. 21 Ser. 178, Nr. 20 Ser. 1161, Nr. 28 
Ser. 1340 gem. je N: ſu 





Lokales. 


Freiſing, 5. Of, (Theater) Die zweite Vorftels 
fung der Theatergefelfchaft hatte zum Gegenftand Gerftä: 
derd Schaufpiel „der Wilderer“. Wenn gleich der Beſuch 
im Ganzen nicht "ehr ftart war, wozu wohl mit das Oktober⸗ 
feit beitrug, fo ernteten die Darfteller doch den ungetheilten 
Beifall des Publikums und auch mit Necht. Das Enſemble 
war gut ftudirt, die Rollen trefflich vertheilt, die Charak- 
tere wurde mit richtigem Verftändnig zum Ausdruck ge: 
bracht. Dad Stück an und für fich möchten wir, da ihm 
ein ſchon vielverbrauchted Sujet zu Grunde liegt, zur Zahl 
der jogenannten Sonntagsſtücke für ein zu rührendes Pu: 
blifum zählen. Mord auf der Bühne macht verbunden 
mit etwas Pulverrauch immer einen gewiſſen Effect, allein 
es ift nicht jedermanns Sache, jih von derartigen Darftel- 
lungen rühren zu laffen. Wir möchten hie uud - da und 
an einem feinen Quftjpiel ergögen und glauben ficherlich, 
daß es die Direction ſich angelegen fein laſſen wird, den 
angeregten Wunſch in Erfüllung gehen zu lafien. Die Co: 
ſtume waren gut gewählt, die Regie ebenfalls richtig ge- 
troffen, und wir wiederhofen es, daß wir mit der Daritel- 
fung volfommen zufrieden waren und daß die Darfteller 
das Möglichſte Leifteten, um das Stüc zur Geltung: zu 
dringen. Die Direftion hatte es fich angelegen fein lafien, 
die, Stadtmuſik zur Ausfülung der Zwilchenafte zu enga- 
giren. So ſehr wir bie Leiſtungen der Stadtmuſit reipektiren, 
jo möchten wir doch ein minder ſtarkes „mufifalifches 
Geräuſch“ dem braufenden Tonfchwall einer Biechmuſik vor« 
ziehen. Und weilwir nun gerade baran find, unjere Wünfche 
auszuframen, ‚jo erlauben wir.und. auch noch die Bitte, den 
Augen der Galeriehefucher. dadurch Rechnung - zu tragen, 
daß man den Gaslüſter, defjen Flammen beim Beſchauen 
der Bühne ſehr Hinderlich find, mö,licherweife etwas höher 
anbringen möchte. Wir verhehfen ung nicht, daß wir. bier 
allerlei Wünſche ausgeſprochen haben, deren Erfuͤllung viel: 
leicht aus anderen Gründen nicht möglich ift, aber wir glau— 
ben, daß mir nach beiden Seiten hin richtig Handeln, wenn 
wır einerfeit3 lobende Anerkennung für wirklich gute Lei— 
tun gen zollen, andrerſeits aber auch Verbeſſ eruugen an⸗ 

deuten, wodurch gemachten — genügt wird. Ein 
andermal mehr! 

(Berichtigung) In dem Berichte über die Gewinner 
von Gewerbserzeugniſſm hatte ſich ein Irrlhum eingeſchli— 
cheu. Der Gewinner des Chaischens heißt Joſeph Burgmaier 
Poſthalter und Bierbrauer von Köſching bei Jngolſiadt. 


— 


Ein ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortfegung.) 

Da gab3 Kindergejchrei die Menge, und wenn die Kinder end⸗ 
lich zur Ruhe waren, dann machte die Frau Schulmeiſterin 
ihrem. Herzen Luft in einem vecht breiten, vollen Nedeſtrom 
der rauichend und plätfchernd dabinichoß , und nicht cher 
in Stiljland Fam, big die Gute ihr hochaufgrthürmies Bette 
beftiegen und in die weichen Federkiſſen fanft hinabgefunz 
fen war. 

Da konnte man an Fein Xefen und Arbeiten denken. 
Sohann hatte es verfucht fich die Finger im die Ohren zu 


ſtecken, um taub zu werden, aber theil® war die Stimme 


der Schulmeifterin jo durchdringend, daß alles Zuftopfen 
der Ohren nicht half, theils nahm ſie's dem Meinen Ge- 
hülfen übel und fand darin eine perſönliche Beleidigung ; 
fie deutete ihm an, daß ein fo junger Menſch wie er, viel 
mehr aus den Geſprächem erfahrener Leute lernen könne, 
als aus den alten Büchern, die er doch nicht verftehe. 

Dad war denn auch eine Beengung für unfern Johann, 
aber ed mußte aufgehalten werden und es ward auch aus⸗ 
gehalten. 

Als Neujahr herankam, galt «3 nun fich nach einem 
andern Unterfommen umzufehen. Da wurden denn die 
vielen Valanzanzeigen in ven Blättern ftndirt! „Ein ges 
übter Schulpräparand“ hieß ed da gewöhnlich in der Ueber- 
fchrift. Aber durfte er fich ſchon zu den „geübten“ zählen? 
feine Demuth fagte nein! aber jein Prinzipal, der Lehrer, 
ipernte ihn an, mur getroft varauf los zugehen, er habe 
fhon Manden gehabt, der in drei Jahren nicht fo viel ger 
feiftet, ala er nach einem Jahre. 

Alfo es ward Muth gefaßt. Da war eine fehr bes 
ſcheidne Stelle mit noch befcheidenerem Gehalt und Wandel⸗ 
tifh bei den Bauern. Die Stelle ward aus Mangel an 
Bewerbern zum zweiten Mal ausgefchrieben. Das wäre 
vielleicht zur erreichen. Das Gefuh ward abgeſchickt, und 
einige Wochen vergingen in großer Spannung, — Da kam 
die Ernennung. Als einziger Bewerber hatte man ihn 
anftellen müfjen. " Die vorgefegte Behörde hatte wegen des 
fehlenden, gejeßmäßigen Alter Dispens ertheilt, und. die 
Schulgemeinde fagte: „Befjer einen von 17 Jahren, als 
gar keinen!” 

Sohann war fehr froh! Er jolte nun jelbftftändig wer- 
den und fein’erfteo Geld verdienen. Wohl war's ihm etwas 
ſchwüůl zu Muthe dabei, künftig keinen Rückhalt zu haben 
an einem Aelteren, der nöthigenfalls eintrat, wenn der Mes 
fpekt fehlte; doch dachte er, mit Gottes Hülfe werde e3 wohl 
gehen. Die Schülerzahl .war eine fehr geringe. ; Mit ven 
Kleinen wollte er. fchon fertig werben, die liebten ihn bald 
als einen älteren Bruder, wenn nur nicht folche langaufge⸗ 
ſchoſſene Jungen da, waren, denn er ‚jelber war, und blieb 
noch immer Flein von Ratur! Doc was half's, Niemand 
kann feier Länge eine Elle zufegen, ob er auch darum 
forge.-. Meifter Eberhard war's ganz recht, daß der Junge 
ſchon einen Schuldienft befommen habe, und meinte, nun 
werde er wohl für ſich felber ‚Sorgen Böıinen, er brauche ja 
nicht viel! 

Die Stelle ward angetreten. Es war in einer liefge⸗— 
legenen Moorebene. Das Heine Schulyaus lag ganz ein= 
fam und allein im freien Felde, ohne Baum und Strauch, 
ohne Hof und Garten, und enthielt außer der Schulftube 
nur ein kleines Wognzimmer mit fahlen, weißgekalkten Wänz 
den, und tine dranſtoßende Schlaflammer. Die Leute hatten 
dae Schulhaus hier ins freie Feld geſetzt, damit alle Kin— 
der gleich’ weit zu gehen hätten, die Bauerbäufer und Wohn- 
ungen lagen nämlich in emem weitgedehnten Halbkreiſe um: 
ber, jedes Haus für ih, wie es im der Gegend Sitte 
war, — 

In der Schule ging es recht gut. Die Kinder waren 

nicht Übel geartet, und im Sommerhalbjahr famen bie 
großen Knaben nicht in den Unterricht. 
(Forifegung folgt.) 


Porträtsbüſten und Reliefs. 


Bevölkerungsanzeige von Freifing. 
-67 9. a.; am 1, Pre Ther. Miejen: 


, Mary, Maurer 65 J. a. 


“ Zimmermanusf. und Margareta Rapft, 


- Lechner, Oekonomensk., am 30. 305. | 


“angabe sub N. a. # 300 an die 
Annoncen: Expedition von 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichtzeter zeigt hiemit ergebenjt an, daß er vom 10 ds. an feinen 
beftändigen Aufenthalt hier nimmt und empfiehlt fich dem hochwürdigſten 
Clerus, den HH. Schreinermeiftern und dem verehtlihen Publicum in 


‚ Bildhbauer- Arbeiten ald: Anfertigungen von Figuren ꝛc, Ornamen= 


ten, Uebernahme von Façaden, Plafonds, Thüren, gefehnigten Möbeln 
aller Art, Bildern, Spiegelrafmen, Schmuckkäſtchen, Modelirung von 
(1857) 
« Artiftifche a a in jedem Style in Holz, Stein oder Gyps. 





Achtungsvollſt! 
Johann Schlicht,— 
Bildhauer. 
Sobnmg⸗ am mittleren Graben Hs.Nro. 797. 
Die — 


JBloch' ihr Hoffchönfärberei in Darmfat 


\ empflestt dem geehrten Publ,£um ihre Anftalt zum Umfärben & Wa: 


fchen aller Garderobegegenftände in Seide, Wolle und gemifchten 
Stoffen, Möbel & VBorh: ngfloffen jeder Art. Moirte antique & 
Moirte frangaise. Diuderei nach neuen Muftern. 

Die: Firma garvantirt für Schöne folide Ausführung bei en 
ligen Preifen und franfirter Rückſendung. -(1696 


Feinſten Gehheeraft 


& kleine (Selters-) Flaſche 12 Sir. 
. und Irz. Kav. Z große ‚ 24 Sur. 
Preiſelbeeren tingemagt ohne Zucker 
per Pfund 3 Sar. 6 Pf.“ 
mit Zucker ‚per ‚Pfund | 
769... 





Geſtorbene— 
Am 29. Sept. Mich. Fuchs, Hausbeſitzer 


berger, Maurersk. 8 


Geborene: 

Am 23. Sept. Martin Etiglig, Gefäng- \ 
nißwärtersf., am: 24, Michael Huber, Güt: 
lersk. von Attaching, am 25. Joſef Biihl, 


andelsmannsk.; am 26:- Magdalena Böck, verſendet — baar 





aſtgebersk.; anı 27. Alois Klop, Bräu: 
meilterst., Sebaftian Heinrich Jäger, Al: r. H. Klemm, 
derbaudieret ; am 28. Georg, ob. Mid. Apoiheker 
Lang, Maurermeiſtersk. und Eliſabeth Ma— p 


ria, Düttra, Baderst.; amı 28 Lore Neuhaus bei Sonneberg. 


(1859) In Freiſing iſt ein: Satt |. Blnsbälge für. Schmiedefener, - 
lergeſchäft mit ſehr guter Einrich“ jowie Feldſchmieden, Bohrmajchinen 
tung ſogleich billig zu verkaufen zu er= | undReifbiegmaihinen beſter Couſtruction 
fragen. HsNr. 431. | empfiehlt zu den billigjten Prei ſen unter, 


am 1. Oftober Thereiia Huber. 








,2jährigev Garantie. 


“ Für Lapinzüchter! E -%. Wiedamann, "Blosbalgmader, 14% 


Es werden ’von 6 Monat bis zu) 
4 Jahre alte Lapins (franz. Race) zum 
Flaſchgehrauche in allen Quantitäten 
angefauft. Gefällige Offerte mit Preis- 


Dachauerſtraße Ni. 58 
(1818 a in ange, 








u große hübſch mdbliete Zim- 
mer eins mit Alkofen find ſogleich an ſo⸗ 

G. — Daube & Go. Tide Herren zu vergeben... Hs.⸗Rro. 
in München Refidenzftrage 8/T.| 251, 1 Stiege, Ziegelgaffe. 


— Schranne vom 3. Oktber 1874.; » 















































rucht⸗ im eutig. Mitte: | Mättelpreiß, 
ee Betrag. Ser — Pre: atmen 1 Gefallen 
ER Chr. | tr. | tr. E el Re] IR. 
Waizen 330 | 7443 | 6075 38 1 6 124 —10 
Korn 367 | 3068 | 1916 5 5 145 —10 
Gerjte 1182 | 1893 | 1807 5 — 1 
Haber 1973 | 5461 | 4654 5 — 1 
Wicken — 20 20 4 —| 2 
Reps — 56 56 6 — — 
Lein 30 50 34 8 —13 
Sonſt. Frucht — 14 14 — — * 
Summa | 4299 | 3332 118005 114576 | 3429 |— I 1-1 -1- 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Berzeichniß 
der Preiſe ber Victualien und ſonſtig 
Gegenſtände des täglichen Bedarfes ind 
kgl Haupt: und Reſidenzſtadt Münd 
vom 28. September i874. 


Maizenbrod ; Die Kreuzerſemmel fein wie 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 66 Gram 
Noggenbrod: der Zweikreuzerlaib 200 G 
der Vierfreuzerlaib 400 G, der Achtfreuj 
laib 1 Pfb. 300 Gr., der Sehzehnfreu; 
laib 3 Pfd. 100 Gr. 1 Pd. Kaiferme 
» fr. 2 Pf., 1 Bd. Dar, 8tr. 23 
1 Bfd. Semmehneht “ ta PD MWaize 
nie 6 fr. — 1 Pd. BSR PER 
— Pf., et 5 tr. — ! 
1a. ‚Bachnehl 4. Bf, 1Pfd. Gn 
‚ feiner 10 kr. — Bf, orbinärer 10 Er. —$ 
1 Pfund Maftochfenfleiich 21 &., 1 Pu 
emäftetes Kuhfleiſch 18 fr., 1 Pfo. Ku 
eifch, befte Qualität 23 tr, mittlere Qu 
lität 22 tr., .1 Pd. Schaffleiich- 15 ! 
1 Kid. wein ee, roh 25 £r., gerü 
chert 34 kr., 1 Schweinefette 30 I 
Ein Ctr. toben. nette, im naflen $ 
ſtande 16 fl. — fr;, in trodnem Buan 
18 fl. — Er. 1 Pfd. gegofiene Kerzen 21 
1 Pf. gezogene — eine 21 kr., 1 If 
gezogene Kerzen, or dinär — Er. 1 Pi 
Seife 14 fr. 1 Bid. Schmalz 33 fr. 1 Fb 
Butter 35 fr. 2 Gier 4 fr. 1 alte Henn 
— fl.48 Er. 1 Huhn 30 fr. 1 Indian 2fil. 3t 
‚1 Kapaun 1 A. Zokr. 1 Sans 1. at 
1 Ente —fl, 54 ir. 1 Zanbe 12 £r 1 Spa 
‚ferfel2f1.54 Er. 1Hektolit. AR, 2 168 
“1 Maßel weiße Rüben 5 kr. 1 Maßel t: 
züce m. 6,1 Makel, gelbe —X 
er. Mapel Zwiebel 12 Er. 1 £&ı 
Bichenkal; 6. 54 fr. 1 Ster Birke 
! Ioy 5jl. 54 fr. 1-Ster Föhrenk 
4 fll 54 fr. 4 Ster Fichtenholz 4 
54 fr CEtr. Heu 2 fl. 12 fr. 1 © 
— 1fl.36 fr. 1 Ctr. Roggenſi 
1 fl. 54 ir. 


| Münchner Cours vom 3. Otil 
ı mitgerbeilt vom  Banfgefhäft D. 
‚ \gidtenflen. in Münden, Kaufinge 
‚firae 28. zum goldenen Freu, w: 
des bezugliche Aufträge beftens au 
Führt und bereitwilligſt Auskunft erthel 


Obligationen. Bayer. Oblig. 4° 
— Oblig. 97% — 
4 9% ganzjähr. Obl. 101% pP. 101% 

Jo Pfandbriefe der bayer. Hypothekt 
u. Wechielbant 9494 P. 945.8 41: 
Bayer. Oftbahnakiien 108 P. 107 Ya | 
416% Deſterr. Silberrente 69 | 
684 8.. 6% Amerikaner 1884 101 | 


Prioritäten. Franz⸗ Joſeph - Ba 
93Y P. 93% G. Ungariſche Oſtba 
6622 P. — ©. Ung. Norboitbal 
694 P. -- ©. Siebenbürger 70 
— ©. Amerikan. 1882 981% i 
— G.Amerit.1885101% P.101% | 


Loofe. Bayer. 4% Prämtien11$!; 
— G. Asbach-Gunzenhauſer & 
16 P. 15% ©. Augöburger 10 
9 ©. Pappenheimerloofe 8% 
8 ©. Braunichmweiger f 20 : Zol 
2424 P. 244 ©. 

Geldiorten. 20 Fres-Stucke d 30 
bis 31922G. Dukaien 5. 33 ©. 





—— 


fl. 10 Stücke 9. 44—47 Piſtolen 9. 
bis 36, engl. Sovereigns 11.55 G. Br 
Caſſen⸗Scheine 105—105 4 8, Oeſt 
Banknoten 1084 P.10814 G 


— 
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Amtliches für Freifing. 
Bekauntmachung. 
Befreiung oder Minderung des Schulgeldes betr, 

&3 wird hiemit befannt gegeben, daß Geſuche um Be: 
freiung oder Minderung am Schulgelve fowie um Bejchaf- 
fung von Lehrmitteln von dem Eltern der fchulpflichtigen 
Kinder bid 15. Dfiober lauf. Jahre in der Amiskanzlei 
des Unterfertigten angebracht werden können und daß ohne 
ein ſolches Geſuch Feine der oben Auagehpratgenen Vergün- 
ftigungen” eintritt. 

Freifing, am 5. Oftober 1874. 

Die kgl. Lokalſchul-Commiſſton. 

Mauermayr. 


Bekanntmachung. 
Die Bejegung der Stelle . — im ffädtiſchen Leihhauſe 
etreffend. 
Es erledigt ſich die Stelle eines Kaſſiers im ſtädtiſchen 
Leihhauſe dahier. 
Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bet ber unterfertigten Behörde einreichen 
Bemerkt wird, daß diefe Stelle nur in jederzeit wider: 
ruflicher Weife verliehen wird, mit berjelden ein Fun: 
tiondgehalt von 400 fl. verbunden ift und daß eine Kaution 
von 1500 fl. geleiftet werden muß. 
Freifing, am 5. Oktober 1874. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Bayern. Münden, 4 Dftober. Ihre Maj. die 
Königin-Mutter Marie von Bayern hat aus Veranlaffung 
ihres 2öjährigen Jubiläums ala Inhaberin bed 3. Feld 
Artillerie Regimentd diefem eine. Schankung von.. 20,00U 
Gulven zugewiefen, deren Zinjen zur Unterftügung Hilfs, 
bebürftiger Unteroffiziere und Mannjchaften oder deren Fa— 
milien verwendet werben follen. Die Vertheilung dieſer 
Unterftügungen geſchieht ‘durch; eine aus Offizieren des Re⸗ 
giments gebildete Kommilfion. 

— Münden, 5. Oftober.. Mit großer Beftimmts 
heit. tritt dahier die Nachricht auf, daß J. Maj. die Köni- 
gin-Mutter fich entſchloſſen habe, zur katholiſchen Confeſſion 
überzutreten. Das Ereigniß, welches ſich demnächſt voll- 
ziehen fol, dürfte auch im Ausland großes Aufſehen er— 
regen. 

— München, 5. Oktober. Oktoberfeſt) Am 
Mittag begann eine förmliche Völfer wanderung nach der 
Thereftienwiefe. Im Königszelte hatten fich die Eöniglichen 
Prinzen Adalbert und Ludwig und Herzog Ludwig, 
die oberfter Hofchargen, die Staatäminifter, die Mit 
glieder des diplomatiſchen Corp, eine Deputation der 
beiden Gemeinde-Collegien mit dem 2. Bürgermeiſter an 
der Spike und die Mitglieder des General:Comited des 
landwirtbfchaftlichen Vereins eingefunden. Kurz nad) zwei 
Uhr erſchien Se. Maj. der König in einem bſpaännigen 
Galawagen in der Uniform als Oberjtinhaber des Inf 
Leib⸗Regiments. "Eine Abtheilung Küraſſiere -ritt vor und 
Hinter dem Wagen, Bei der Ankunft auf der Wieje wurde 
Se. Maj. mit taufendftimmigen Hochrufen empfangen. "(Die 








anmejende Volksmenge ſchätzt man auf120.000.) Die bayerifcye 
Volkshymne wurde von der anweſenden Muſik gefpielt. 
Statt der früheren Landwehr war zum 1. Male eine Ab: 
theilung Linienmilitär mit Fahne ausgerüdt. Se. Maj. 
unterhielt fih 14 Stunde lang ver Reihe nach mit ben 
im Königszelte befindfihen HH. Gefandten und Miniftern ; 
auch an den Hrn. Bürgermeifter Dr. Wiebenmayer und 
Dr. Mert Merk richtete Se. Majeftät huldvolle Worte, 
bierauf vertheilte Seine Majeſtät eigenhändig die Preiſe 
(Diplom und Fahne) an bie Landwirte, während wahre 
Prachteremplare von Thieren vorgeführt wurden. Um 
344 Uhr begann das Pferderennen. Um 4 Uhr war das 
Nennen zu Ende und fehrte Se. Maj. alsbald unter Tau: 
ten Hochrufen zur Nefidenz zurüd. Abend wohnte Se. 
Maj. der Aufführung ber Oper „Robert der Teufel” im 
tal. Hofe und Nationaltheater an. Se Maj. wurde von 
dem überfüllten Haufe mit ftürmifchen Hochrufen begrüßt, 
in die fi die Fanfaren des Orcheſters miſchten. Nacht 
10 Uhr kehrte Se. Maj. nach Schloß Berg zurüd. 
Münden, 6. Dct. Ueber die Ausſtellung der Cen⸗ 
trallandwirthſchaftsſchule Weihenfteppan beim Detoberfeft 
wird aus München geſchrieben: Es ift in den weiteften 
Kreifen nachgerade bekannt geworben, welche feltene Hülle werth 
vollfter Lehrbehelfe die nun bereit? durch ein Vierteljahr⸗ 
hundert beftehende und noch weit mehr im nahen und fernen 
Auslande, ald im Inlande befannte und gejchäßte Gentral: 
ſchule zu Weihenſtephan befigt. Diefelbe brachte nur einen 
fehr Heinen, wohl faum den 16. Theil ihrer Sammlungen 
zur Ausftellung und dochg ibt fie dem Juterefje Nehmenden 
Gelegenheit genug zum Sehen und zum Lernen. ine reiche 
Sammlung von Getreidepflanzen unter Glas und Rahmen 
gibt ein lebendiges Bild der Mannigfaltigkeit von Art, 
Unterart und Spielart der Getreivefrüchte, mit deren Kenntniß 
ber gebildete Landwirth fich vertraut machen muß, um felbft- 
ſtändig fichten zu fönnen. Die große, in ihrer Art wohl 
unerreicht daftehende Arbeit iſt das Mefultat der umver: 
drofjenen, viele Jahre umfafjenden Mühen des Profefjord 
R. Braungart. Dabei fehlen in München die Arten und 
Spielarten der Gerfte, weil biefe zur Hopfenban-Ausftell- 
ung nach Hagenau im Elfaß gefchieft wurden,“ Bon bem- 
felben ift auch die fehrhafte Aufſtellung des Embryonallebens 
der Salmonene. Ebenſo lehrreich wie gefällig ausgeführt 
tft die von Profeffor G. Mat zufammengebradte Samm: 
lung von Wollmuftern aus bayeriſchen Schäfereien, ferner 
eine Sammlung fartographifcher Werke technologiichen In⸗ 
halts, welche nach Profeſſor Lintner's Angabe von einem 
Münchener Offizier ausgeführt wurden; die Arbeit bat ebenſo 
wie die vorauserwähnten bereits in Wien (1874) viel 
Intereſſe erweckt. 5 Modelle von Dungerftätten für Deko: 
nomichöfe biverfer Größen find auf Veranlafjung des Pro: 
feſſors R. Braungart von dem befannten Modelleur Anſelm 
in Schleigheim andgeführt worden. Die ſchönen KHopfen- 
baumodelle, die englifhe und deutſche Hopfenculturmethode 
darftellend, find von Herrn Verfuchzdirigenten unb Samme 
lungskuſtos Günther in Weihenftephan ausgeführt, dem bie 
Anſtaltsſammlungen überhanpt jo Manches zu danken haben. 
Die unfraglih ſehr ſchön und bejonders naturgetreu- auds 
geführten Formbaummobelle find aus ber Idee und aus ber 


YUV UEY SUVERUMMIITWUEHMERHLEN wur GUsuvenıpwangeng 
in defien ficherer Hand die Leitung der großeneſehr geord— 
neten Weihenſtephaner Obſtbaumſchulen und ayderweitigen , 
gärtnerifchen Anlagen ruhen! 230 Stud Handgeräthe find 
aus ganz Bayern zufammengeführt, hier aufgeftellt, gutes 
und ſchlechtes Meaterial in bunter, Reihe. Herr Direktor 
Dr. Wentz ift der Urheber der Sammlung, welche aus der 
Abficht entjtand, zunächſt einmal dem Lande ein Spiegelbild des 
thatfägzlich Gegebenen vorzufünren, weil dieſer Weg- ohne 
Zweifel am beften zu wünſchenswerthen Verbeſſerungen 
Hinleitet. RR: 

— (Meukirchen Hl. Blut, 30. Sept) Heute Nacht 


iſt ein großer Theil des hieſigen Marktes abgebranut, 12 


Wohnhäuſer nebſt den dazu gehörigen Nebengebäuden mit 
Getreide und Futtervorrälhen. Abends ungcſähr 8 Uhr 
brach dag Feuer, deſſen Entſtehungsurſache bis je tt noch une 


bekannt iſt, in einem Kleinen Stadel aus und griff ſo raſch 


um ſich, daß im einer halben Stunde ſchon 4 orer 5 Häuſer 
in hellen Flammen ftanden, von wo aus ſich dos Flammeü— 
meer. ſchnell über die noch übrigen Häufer hinwälzte, weil 
alle dieje meift von Holz zebant und mit jog. Legſchindelu 
gedeckt waren. Ein Mädchen wurde von eitier daumeudicken 
Slastafel, die aus einem Fenſter herausgeworfen wurde, zu 
Boden gejchmettert, und bewuptles in ein Haus getragen, 
Seit 7 Jahren ift Dos nuun der drifte große Brand bier. 

Nach einer Mittheilung des deutſchen Reichs- und -pu 
Staats-Anzeigers find bis zum 19. Sept, an neuen deutschen 
Münzen gepraͤgtworden: an Goldmünzen :866,582,780 Mark 
20. Markſtuͤcke, 206.801,340. Mart , 
Silbermünzen: 25,326,965 Mark 1:Markjtüde, 7,3916683 
Mark 20-Pfennigitüde; an Niefelmüngen :,3,792,792 Mark 
Mark. 10-Pfennigftüde, 597,040 Mark 10 Pig. 5 Pfennig⸗ 
ſtücke; an Kupfermünzen: 980,872 Mrk. 49 Pig. Pf. 
Stüde, 417,437 Mart 98 Pig. 1:Pfennigftüde. 


Ausland 


Spanien. Madrid, 2. Oktober. Morioned bält 
noch immer die Pojition zwiſchen Barafodin und Tafalla 
bejegt, von wo ihm freie Bewegung nach allen, Seiten 
bleibt. Das carlijtiihe Haupfquartier befindet ſich mit 
Dorregoray zu Eitella. Don Carlos iſt noch immer. im 
Puente la Bayna. — Die Carliften find in Pojtoang ein= 
gebrungen und, haben dort größere Nequifilionen vorgenom- 
ten. Die von den Garliften ‚an der Bahn nad Murcia . 
vorgenommenen Beſchädigungen befragen: mehrere Millionen 
Realen. — Hier eingetroffene Nachrichten aus Cuba melven, 
baß einer der. einflugreichiten ‚Snjurgenten, Calixto Garcia, 
mit drei Offizieren feined Generalftabes zum Gefangenen 
gemacht iſt. Diejelben find Behufs ihrer Aburtheilung 
durch ein Kriegsgericht nad Manzanillo abgeführt. 

— Madrid, 28. Sept... Dom Kriegsihauplag wird 
die gelungene Verproviantirung Bamplona’s gemeldet... Mo 
riones hatte einige Gefechte mit Dorregaray zu befichen. 
Die Nachrichten, welche über biefe Bewegungen vorliegen, 
lauten alfo: Ein erfterer Verſuch der Verproviantirung 
Pamplona's war ohne Erfolg, da Moriones fand, daß bie 
carliſtiſchen Truppen auf der Sierra de Aleiza und dem 
Monte Carrascal verſchanzt waren. Jetzt hat er feinen 
Eonvoi dahin bringen können. Dorregaray erhielt die 
Nachricht, daß der Oberbefehlshaber Los Arco genommen 
habe und Ejtella im. Süden bedrohe. Da mußte er feine 
Linie vom Monte Carrascal ihwähen. und Moriones bes 
kam Luft und Fonnte die Berproviantirung ausführen. 
So wird aus Logrono nom 23. September berichtet. Weis 
tere Nachrichten. melden, daß Morioned aber bei feinem 
Rückmarſch auf Hinderniffe ſtieß und nur unter. lebhaften 
Kämpfen durch die carliftifchen Xinien zurückkam. AL 
Dorregaray ſah, daß Laferna Los Arcos wieder verließ 
und nad) Logrono zurückkehrte, ehne etwad gegen Eitella 
zu verſuchen, daß aljo der Marſch blos eine Diverfion 
war, um Morioned Luft zu machen, warf er fih in for 
cirten Märfchen auf deu Weg, welchen Moriones über Die 


10-Markitüciz,.an | 





wistn vu wenige nymlı Miu, mu my wumun genen 


zumarfchiren. - Seine Bewegung iſt ihm aber, nicht "yelun- 


„ genz, Morioneds brach. zwiſchen Menpiwis und @arraßca- 


durch, indem er ſeinem Geguer eůpfiudiiche Verluſte bei⸗ 
brachte. Er ſelbſt Fonnte ſeine Verwundelen nach Tafalla 
evacuiren und traf am 24. Sept. in Barafoain (bei Ta— 
falla) eirt-- So wird die Sadye von Generalſtabsofftzieren 
in Logrono dargeſtellt. Daraus geht deutlich hervor, daß 
auch Morioned größere Verluſte gehabt; aber er hat doch 
feinen Zweck erreicht; auch find aus Pampelona- - unter 
feinem ; Schug viele Familien weggezogen.) Nach dieſem 
Zuge bleibt Moxioues wider auf dem alten Fleck Liegen. 
Am 24. - Sept. hat er Übrigens Verftärtungen an Mani 
ſchaften und Geſchützen erhalten. '-- Mit ven Anwerbun— 


"gen far Cuba gebt es Jangſam; auch, hat ‚die Regierung 


viele Wiverwättigkeiten dabet! Mir Miübe wurden bis jegt 
3000 Mann angeworben; aber;:im einer einzigen Stadt 
defertirten, 150. diefer Freiwilligen. WU man wirklich 
etwas, ernſtliches ſür Cuba thun, ſo wird man Regimenter 
aus der venulären Armee nebmen und nad) der Habana 
ſchicken müſſen. — Im, Hauptquaitier, der -pantichen. Nor:r 
arme befindet ſich, wie der „Judep, Belge? gejchrieben 
wird, eine größere Anzahl deulſcher und öſterreichiſcher 
Gorrejponventen, :_ WET 

Amerifa. Pigscwelten aus Papier find das neueſte 
Produkt der amerikaniſchen-Induſtrie. Der hintere Theil 
der Weſte ift-ams Beinen und wird. eriya; verkauft, während 
der vordere Theil, welcher an ‚den ‚Seiten augeknüpft wirt, 
3—4 Tage ſauber und vein- bleibt, ſehr gut figt und weni 
ger als das Waſchgeld, nämlich nur“ 1 gr. koſtet. 


Eofalres 

Freiſing, 6. Dec. (Theater) Dem geehrten Her- 
ren. Einſender des Geſtrigen diene zur gefälligen Nachricht, 
daß das Höherhängen des Kronleuchters ſchon vor Beginn 
der Saifon Hei der biefigen verehrlichen Gasvermaltung 
angejtrebt wirrde, daß jedoch dieſe erwiderfe, ed fet fein 
fürzered Rohr vorhaneen, um dem gegebenen Wunjche 
nadhfommen zu können, In Betreff des auggefprochenen 
Wunſches diene zur gefälligen Nachricht, daß das neueſte 
Ruftfpiel von Roſen „Ein Engel“ bereiis- in Vorbereitung 
iſt. Ferner kommen in, „nächfter , Zeit” zur Aufführung 
„Chonchou, die Perte von Savoyen”; „der legte National: 
gardift,: oder von 1843 = 1871, meueſtes Senſationsſtück 
aller: größeren Bühnen, Schließlich :ertaube ich mir auf 
das: morgige Stütk „Die Regimentstochter“, Vaudeville 
von Holt, Muſik von Hofcapellmeiſter Titil, aufmerkſam zu 
machen und zu recht zahlreichem Beſuche ergebenſt einzu— 
laden. J. C. Czerny, Kapellmeiſter und Theaterdirector. 


Ein ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortfeßung.) f 

Mit dieſen 20 ‚Heinen Dingern. konnte unſer Johann 
leicht fertig werden, dad Leſen verſtand er ihnen beizu- 
bringen, er wußte viele fchöne Sprühe und Verslein, die 
er ihnen vorfagte, bis ſie's nachjprechen konnten, und Ger 
ſchichten konnte er ſchön erzählen. — Wollten die Meinen 
Dinger einmal unruhig werden, dann fpielte er ein Weil 
hen draußen mit ihuen herum, dann gings wicver an bie 
Arbeit. — 

Aber ‚mit dem Wandeltiſch war's eine eigene Sache, 
Einige von den Bauersleuten waren wohl gut und freund: 
lich, beſonders wenn. fie Kinder in der Schule hatten, - Andere 
wieder gönnten’3 dem arınen Schulmeifter faum, denn der 
Geiz ift die Wurzel alles Uebels, und fol oft gerade va 
haufen, wo Schinken und Mettwürfte iu großer Zahl am 
Balfen hängen und nach der Ernie Alles vollgepfropft und 
gejtopft ift von lauter Gottesfegen. Unjer Johann bedurfte 
für. feinen Eurzen Leib wirklich nicht viel, —. aber er mußte 
es doch immer. wieber hören, das ſei merkwürdig, was bie 








\ hen, man ſollle glauben, ſie hätten” ri Tage: ar? ze⸗ 
droſchen, ab denn die Schulitubenfuft ſo ſtar jehre 7 — 
63 ferüberhaupt cin vffenbates U daß Leuie, die keine 
“ Kinder hätten, alle die Schullaſten & enjo gut tragen müßten; 
als ſolche wo alle Fahre der-Storc tins mitbrächte! De 
” fei bier det Bauer auf dem Martinshofe, bei dan Ti‘ jetzt 
gerade das Dutzend voll geworden, der müſſe doch billig 
den Lehrer dꝛcimal ſaft „machen wenu Andere es ei — 
thäten! — Uap, dany die: Einſamteig“ — Wenn Nachmit 
tags die kleine Scog ſich zerſtreut hatte in. alle ver? Winde, 
dann war der Schulmeiiter allein, ‚ganz allein, Tan aus; 
- Tag cin, immer allein! — Die Wege in vie Nachbarſchaft 
"zu Amtsgenoſſen, waren zu‘ weit, um nach Sdluͤß der 
Schulzeit noch gemacht zu werden. Das ging höchſtens am 
Sonntage. — Ein anderer hätte es wohl kaum ausgehalten, 
‘aber. unſer Johann gewöh te ſich bald daran, jo ſein Leben 
"zu führen. Er: lebte mit den Schwalben, die ſein einſames 
Schulhaus umſchwirrten, und eine ganz Reibe Neſter unter 
‚dem 
Bienen, die auf den Blumen und,Öräfer 
Wieſen ihre Weide ſuchten, bis um Johanni die Senſe er 


J Bekanntmachun 


Auf Betreiben der Gaſtwirthsehefrau Anna 
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voripringenden Dache gebant hatten; er lebte, mit deu |. 
der weltgerehnten 





Be in Freifing und 


Ahend gu weitzn — aufzogen, mp, der Buͤck, 
e 


—a dur) rg oder Baum, vom Aufgang vu zum 
MWieeigatg chweifen Eonnte. 
5; 


1 Lnutes Treiben und ſtille Arbeit. 

Friedrich "wär aus ter Fremde wieder beimgefchrt, und 
geberdeke,, ſich nun als wenn feine Vaterſtadt es als ein ⸗ 

ganz un bedienſe Ehre anſehen müßte, daß er, der Rei 
gereifte, der Welterfahrene, der famoſe KerbU in jener Bes 
Ziehung ſich berablaſſe, in ihren DENE Aufenthalt 
zu nehmen. 

Ja, ein famoſer Kerl! das muß wahr jeiu, wenn man 
ihn * ſeiner Schlachterhalle anftreien ficht, mo er jeßt 
ſchon tout, als wenn Alles ihm geböre und Fern Anderer 
eiwas zu ſagen habel, Viel haudamegen "Huf er gerade nicht 
mehr, aber fommandiren, ordiuiren, tujonren! das verſteht 
er, ausgezeichnet! famoſs! — Natürlich ziert ſeine Ob 
lippe ein ſchwarzer voller Schnurrbart, denn er grazis zu 
weiß, daß, bie Spitzen ſich nach Obentjänfeln. Was 


dyeben 
ſo ein Bärtchen doch dem Menſchen em famoſ Nu AS 
gibt, man. joll!’S gar nicht glauben! — F. f.) 





Ich fordere alle jene mir — 
Perfoneit, welche das Gerücht ausſtreuten, 
als ſei ich Pe Jagdfrevel von einem 





des Kunſtſchreiners Joſeph Dominik Plank in Paris, Juteſtaterben des Jagdpächter geſchoſſen worden, auf, mis 


Stadtpfarrers Simon Bıanf zu Freiſing, vertreten durch den kgl. Advo- 
katen Thürmayer in Freifing, wird der tgl. la ‚Her Donle in 


Samitag, den 19. Dezember 1824, 


Sreifing am 


Vormittags 9 Ubr, 


in einem befonderen Lokale des Wirthshaufes zu Marzling das befchlag- | 
nahmte Anweſen der Cementmüllersehefrau Martha Stoiber in Marz | 


linger Au, 


DL-Nro. I, Wohnhaus mit Epmentmähle, Brennofen und Hofraum⸗ 


Pl.⸗Nro 806b, Wieſe, zu 
Ple⸗Nro. 901, Wieſe zu 
PlNro. 901: so, Wiefe und Ader zu 
PL.:Nro. 1115, Wicfe, zu 


uſammen, 


D 


Selegen in der Steuergemeinde Marzling, Gericht3 und Rentamts Freifing, 
‚amme der als Anwejenspertineng mit verpfändeten Mobiliarſchaft, 
1874 verzeichnet und 
oweit ſie noch vorhanden ift, Öffentlich zu Werfteigerung bringen. 

1 Der Aufwurf erfolgt in der Weife, daß zuerit die beiden Dbjefte 
mitbeſchlagnahmten Mobiltarichaft 
uſammen, und fodann die drei übrigen Grundſtücke zuſammen ausge: | 


jeſe im Befchlagnahmeprotofoll vom 20. Augujt 


BL.-Mro:; 896 und 896b ſammt der 


oten werden; 


Der Zuſchlag erfolgt fogleich enbgittig, und findet Fein Nachgebot, 


uch meder Einlöfungs= noch Ablöſungsrecht ftatt. 


Die nähere Befchreibung der DVerfkeigerungsgegenftände, 
3erjteigerungäbedingungen können bei dem DBerfteigerungsbeamten einge 


then werden. 
Ir: fing, den. 23. September 1874. 
Thürmader, 
kgl. Rechtsanwalt. 


“Togin zu 3141 Tem. - 


das zu bewelſen over ich, jtelle gegen 
! viejelben wegen Verleumbung Sage. . 
Gallus Kleeberger,. 
Hack von Tüntenpanjen, 


Sppotheh-Kapitalien - 
der Vereinsbank ARE 





zu? 0.08 Tagwerk, beſorgt 
1506 Tg: - | A. Knogler 
4:49 Tam zu Freiſing, untere en. 
en A (1864) 1864) 56. RT. 766 über 1 Stieie. 


Stndtthenter in Freiſing. 


Mittwod, 7. Octbra: Erſtes Huf: 
treten des Herru Werinan mobom 
Stadtheater in Zürich, Marie, die 
Tochter des Reſiments.Vaudeville 
in 2 Abtheilungen nad) dem Franzö— 
ſiſchen „Ja Fille,du Regiment‘ der 
Herren, St. Georges et Bayard. 
Deutſch von Friedrich Blum. Muſik 
vom Hofkapellmeiſter Tittl. Zu 
dieſer Vorſtollung ladet ergebenſt ein 


J. C. Czerny, Direktor. 
Agenten-Geſuch 


Zum Abſatz eines leicht und über— 
al verkäuflichen Art-kels, wozu feine 


| 
h. 
| 
wie | 
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ſowie bie | 


(1863) 






















Thaler, 
dor 


der 
Südd. Bodencreditbank, 
Bayer, Verreinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 
‚sowie alle anderen Papiere 
Billigst zu beziehen durch 
M. Saradeth 


Freising. 
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8Kroneuthaler, bayer. 1 


überba zupt alle Geldforten 
9 werden bejtens eingelöjt bei 


J. Schülein Söhne. 9 


gegenüber von Ettenhofers 


O00000000000 


taufmãnniſchen Kenntnijje nötbig find, 
werden Agenten genen hohe Proviſion 
geſucht. 

Reflectanten —57 ihre Wreſſe 
unter Chiffre -P. J. 33. au die Erp. 
diefer Zeitung zur Beförderüng france 
0 dnyufden as 26) 


Bierbüchl 


| vorräthig bei 


riedridpg- | 


Ö' 


Gaſthof. 


F. P. Datterer. 


> 


Norddeutscher Lloyd 
Postdampfschifffahrt 





SZ un BIEMEnacı NEWJOTKunı Baltimore 
Neckar** 10. DOftober nah Newyort Ohio** 21. Oktbr. nah Baltimore 
Hohenzollern* 13. „ a N Hohenstaufen** 24. „ & „ Nemyort 
Donau** 17 America 1 ne — 


* über Havre, “ über Southampton. 
Paflage-Preife nad New-Vork: Erſte Gajüte 165 Thaler... Zweite 
Cajüte 100 Thaler. Zwifhendet BO Thaler. 
Paſſage⸗Preiſe nah Baltimore: Cajüte 135 Thaler. Zwiſchendeck 
30 Thaler. 


vn Bremen nah Neworleans 


Havre und Havana anlaufend. 
rt 


Köln 20. Oftober. 1 Dezember. 
Hannover 3. Novbr. Strassburg 15. Dezember. 
General Werder 17. Novbr. 


Paſſage Preife nah Havana und Neworleand: Gajüte 210 Thaler, 
Zwifchendel 55 Thaler. \ 

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derjelben mit der An: 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländifche Agenten. 


Die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 


(1855 26) Eine freundliche trodene] (1847 20) Ein gut erhaltener = 
Parterre-Wohnung mit 2 Zim- Flügel 


mer und den übrigen Bequenlichkeiten 
nur an folide Leute zu vermiethen. Zu | ſteht gegen Ratenzahlung zum Ver— 
erfragen Hs.⸗Nr. 302 fauf bei Karl Klee. 


®. Landauer, 
Bank-Gelhäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ih mich auf hiefigem Plage mit dem 


Un: und Verkauf aller Sorten Staats: 

papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 

Umwechslung von Gold, Coupons und 

— Geldſorten 
äftige. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen- 
thümer die neuen Couponsbögen. des Eiſenbahnan— 
lehens von 1856 Eojtenfrei. 


‚Bei Bedarf Halte ch meine Dienfte bei Zuficherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Geſchaͤſt 
in Freiſtug in Münden 


jeden Mittwod) und den Theatinerftraße 














Hanptmärtten des Jahres Niro, 46. 
r 


m 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 


(2097) 








Redaktion, Drud und Verlag von F. B Dätterer in Freijing. 







Die Kalserl. und Königl, 


Hof-Ghocoladen-Fabrik 


von Gebr. Stollwerk 


in Köln übergab den Verkauf 
ihrer vorzüglichen Fabrikate in 
Freising Herrn Conditor Ems 
'IDegel, in Moosburg Herm 
Apotheker Zehrer. 


re N rd) 
Die „Norod. Allg. Ztg.“ ſchreiſt 
ı Berlin. Das Hervorragende indufk: 
eller Leiftungen jeden Gebieles cm 
‚immer bas Gefühl der Hocadtun 
und man ijt gerne bereit, ven or 
ſchritt in jolhen Erzeugniffen nis 
ı allein anzuerkennen, ſondern aud zu 
: Verbreitung verbienter Anerkennung bei 
zutragen. Nachdem die Jury der Wien 
| Weltausjtellung den Dampf-Chocolite: 
| und Defferts des Haufes Gebritn 
| Stollwert in Köln a. Rh. den arm 
Preis zuerfannte, wurden vemfelbadt 
Lieferung.n für die eftlichkeiten in 
Kaiferpavillon der Ausjtellung zu il 
und feitdem haben dieſe vorzüzlise 
Erzeuaniffe faft an allen deutſchen un 
| vielen freinden Höfen Eingang gefundi 
‚Sr kaiſ. und königl. Hoheit ders 
prinz des deutſchen Reiches und wi 
Preußen. Ihre Majeſtäten der Kailı 
und die Kaiſerin von Oeſterreich, da 
König ter Niederlande und der Kin 
von Bayern, der König von Iu 
lien, Ihre königl. Hoheiten die Groß 
herzoge von Baden, Heſſen, Meile 
burg und Sachſen, der Kronprinz vor 
England, der Kronprinz Humberthh, de 
Fürft Carl von Rumänien haben tr 
Hauſe die Hoflieferanten-PBatente p 
jtellen Lafjen, und jüngst ijt ihm dut 
Se. faiferlihe Majefiät den Sult 
laut Cabinetſchreiben d. d. Konitar 
nopel 22. Januar, die gleiche Ih 
Auszeihnung geworden. Auch die fr 
zöſiſchen Nachbarn haben den Chr 
dern Stollwerk ihre Anerkennung m 
verfagt, die Akademie fir Handel 1 
Juduſtrie in Paris ernannte Tr 
Ehrenmitglieder und ertheilte ib 
die/goldene Medaille. Unſtreitig fr 
nen die Erzeugniffe der Firma als & 
gefuztteften ihrer Art im Deutjcler 
bezeichnet werden; ohne theuerei } 
fein als jedes andere reelle Fabrik 
jtehen diefelben in ihrer Güte unerris 
dal Wir nehmen um jo Lieber # 
als es eine hiervon, Branche bei 
in welcher jeither diefranzoͤſiſchen er 
dufte eine gewiffe Priorität in Deuſ 
land ‚behaupteten. 
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rxmon daeile oder deren Raum mit 3 ;Er. 
Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 
"Die Abm andlung der Schulverfäumnifie betr. 
Nah Beihluß der “tgl. Lokalſchullommiſſton vom 
4. Dftober 1874 werden im Hinblide auf die allerh. Ver: 
sednung vom 22.- Jänner 1872, dann vom 22, März 
1821 künftig die Schulverfäumniffe an ven Elementar— 
chulen nicht mehr von der Lokalſchul Kommiſſion, fondern 
son den f. Bezirks-Inſpekloren der Knaben: und Mäpchen: 
Schulen, dann der proteft. Schule in den einſchlägigen 
Schullokalen abgeivanbelt. i 
Freiſing, am 6. Dftober 1874. 
Die k. Lokalſchulkommiſſton. 
Mauermayr. Jar 


: Bayern Münden, d. Oct. Die Kaiferin Eliſabeth 
von Dejterreich ift vergangene Nacht kurz nach 12 Uhr von 
: Baden-Baden Lommend mittels Extrazuges „im biefigen 

Bahnhof im ftrengiten Incognito eingetroffen. Am Bahn 
Hofe wurde bie Kaiferin von ihrem Bruder Herzog Ludwig 
empfangen. Die Kaiſerin bezog Im Hotel zum bayerijchen 

» Dofe die in Bereitihaft gehaltenen Appartements, während 
die. bjährige Erzherzogin Valerie nach einem Aufenthalte 
Don 30 Minuten mitteld Separatzuges nad. Wien zurüd- 
gebracht wurde. Die in Auöficht geitellte Ankunſt des 
Faiſers von Defterreih während des Aufenthaltes jeiner 
Semahlin in Pofenhofen wird fich nicht verwirklichen. Die 
Eaiſerin hat fich heute, Vormittag 10 Uhr mittel® Ertra- 
zuge zum Beſuche ihrer hohen Verwandten mit Gefolge 
read Poffenhofen begeben. ‚Am Bahnhofe hatten ſich ‚der 
Derzog Ludwig mit Gemahlin und Tockter, ſowie die Familie 
des ölterreichiihen Geſandten eingefunden. _ Nach den ders 
zeitigen Beſtimmungen fehrt die Kaiferin morgen . Abend 
Ss Uhr mit dem Kurierzug nach Wien zurüd. In Bofjen- 
beofen wird Se. Maj. der König hier eingetroffenen Rach⸗ 
rãchten zufolge in der Uniform feines öfterreichifchen Negi- 
munid der Kaiſerin heute Nachmittag einen Beſuch abjtaiten. 
— Münden, 6, Oct. Wie man in gut unterrich: 
teten Kreiſen wiſſen will, wird J. M. die Königin-Mutter 
fehon in allernäcpiter Zeit zur romiſch-katholiſchen Confefjign 
imbertreten. Die hohe Frau vollzieht diefen Schritt aus 
bröchiteigener innerer Neigung, die bereits zu, Lebzeiten. des 
Höchitfeligen König Mar II. beftanden haben jol. Polis 
tiſche Bebeutung Tau dieſem durchaus. perjönlichen Afte 
nicht beigemeffen werden, - Zu dem Webertritt. bereitet bie 
Königin ein Cooperator aus Elbingenalp, In Zirol ver, 
Höchftviefelbe im römifch: katholiſchen Bekenntniſſe unterweifent. 
Biſchof Dinkel von : Augsburg, im deſſen Didcefe Hohen⸗ 
ſchwangau gehört, wird die ‚bei. biefem Afte, vorgeſchriebenen 
Tirchlichen Ceremonien vornehmen. (Ag. tg.) —* 
— Münden, 6. Okltober. Die Genexal-Verſamm⸗ 
Tung des Gentral-Landwirthichafts:(Dktober )Feſtes wurde 
geftern. Vormittag 410, Uhr im Lokale des General-Co: 
mites (Türkenftraße 2) unter großer, Betheiligung der ans 
weſenden Landwirthe von, dem Präfiventen desſelben, Hrn.) 
Reichs rath v. Niethammer ‚unter Beifein des Ehrenpräſi— 
venten Prinzen Ludwig, mehrerer Minifter (v. Pfeufer, 


vurch die Voſt bezogen 50 fe. Inſetate werben 


Beer) und einer Auzahl Miniſterial ꝛc. Beamten eröffnet, 
Drei Fragen: die Wiedereinführung der Approbation, den 
Entwurf einer E Verordnung, die Rindviehzucht in den 
Gemeinden, beztehungsweife Aenderungen des Art. 111 
Abi. 1 des P. Str.-G.sB. ſowie die Abändertmgen des 
Gefeged vom 26. März 1859, die Gewährleiftung "bet Vieh: 
veräußerungen beir., wurden ber Discuſſion unterftelt "und 
diefelbe am Nachmiltag fortgeſetzt. i 
— Münden, 5. Oktober. Bei dem ° biekjährtgen 
Central⸗Landwirthſchaftsfeſte wurden für‘ Leiftungen‘ der 
Gemeinden im Geſammtgebiete der Landwirthſchaft nach 
IV. des Feſtprogramms folgende Preiſe vertheilt: 4) 
00 fl. nebſt Ehrendiplom: ven Gemeinden Kiffing, (Friedberg) 
in Oberbadern, Steinbach (Rottenburg) in Nieverbayerh, Ger- 
hardsbrunn (Homburg) in ber Pfalz, Ttunkelsberg (Ottos 
beuren) in Schwaben ; 2) Ehrendiplom: der Kagentieder- 
Filzen Kulturgenofjenfhaften (Ebersberg) im Oberbayern, 
den Gemeinden Wafferknoden (Berne) in Oberfranken, 
Hombeer (Neustadt 9/4.) in Mittelfranken, Unterwaldbeh: 
rungen (Mellrichſtadt) in, Unterfranken, der Stadtgemeinde 
Lauingen in Schwaben. 2 ai 
— Münden, 6 Oft. Beim gegenwärtigen Michaeli⸗ 
Umzuge iſt der mit deſſen Regulitung, Befeitigung von 
Zugshinderniſſen ec. vollauf beſchaͤftigten polizeilichen Com⸗ 
miſſion nicht ein einziger Fall, vorgekommen, in welchem 
Wohnungsmangel vorgelegen wäre — ein entſchiedenet Be- 
weiß dafuͤr, daß es keinezwegs am Wohnungen gebricht, 
ſoudern deren Zahl dem vorhandenen Bedürfniß mehr als 
genügt; unter diefen Umſtänden kann man fich wohl auch 
eine allmälige Minderung der Wohnungspreife verfprechen, 
und liegt auf alle Fälle fein abfolut " zwingender Grund 
vor, ſich die vielfach beklagten Miethzinzftetgerungen ohne 
Weiteres gefallen zu lafjen. ha 
“ Württemberg. Vor dem Schwurgerichte in Ulm ftanb, 
wie wir einem Berichte der „Augsb. Abendztg.“ entnehmen, 
am 3. Det. ver Frühere Tifchlergefelle L. Rauter unter der 
Anklage der Beleidigung des deutſchen Kaiferd. Vor etwa 
einem Jahre entſtand ein neuer, im vollſten Sinne ves 
Wortes „ſchwäbiſcher Heiland“ in ber Perfon eines gewiffen 
Janſer. Diefer Mann verlegte ſich auf die Bibelauglegung 
jowie auf's Prophezeten und fammelte einen Anhang von 
zwölf Züngern und etlicgen Betſchweſtern, von welch’ letzteren 
eine den Titel „die heilige Maria” führte. Stuttgart war 
die, Dperationdbafig für die Ausbreitung der neuen Lehre 
von da aus zogen die Anhänger Janſers, die „Apoſtel“ 
‚hinaus auf? Land, predigten den Battern und erzielten, 
wie es ſcheint, auch Erfolge, ‘dern die Bauern ließen dem 
Heiland. und feinen Jüngern fowohl Geldunterſtützung als 
auch Viktualien aller Art reichlich zufliehßen. Einer diefer 
Apoſtel iſt ver Angeklagte, der frühere Tlichlergefelle L. 
Rauter von Großheppach, ein Mann am Anfange der Vier: 
‚ziger. ſtehend. Wie er jefbft angibt, war die Bibel bis vor 
einem Jahre nicht verſtändlich. Da fprangen auf ehnmal 
bie Siegel vom verfiggelten Buche, und ben Ausermwähften 
Gotted, deren er einer zu fein behauptet, ward die Aufgabe, 
die Bibel und die Worte Jeſu Chriſti der Welt mitzutheilen. 
| Der :Angeflagte Hält feit, daß er ganz direkt cin Mandat 
' von Gott ſelbſt trhalten Gabe, die näheren Umſtände ber 








Mebertragung dieſes Mandates gibt er aber troß wiederholter 
Befragung nicht an. Bei einer ver begeiftertften Anhänge: 
rinen der neuen: Lehre, einer gewiffen Seibert in Kirchheim, 
hielt der Angeklagte heuer im April einen religiöfen Vor— 
trag mit Bibel-Erfärung. Stellen aus Matth. 24, Iſaias 
31, aus Ezechiel und aus der gehtimen Offenbarung des 
heil. Johannes legte er jehr zu Ungunften de deutſchen 
Kaiſers und Reiches aus. Er. bezeichnete den Kaifer als 
ven Antichriften, ald das Thier mit den fieben Köpfen und 
zehn Hörnern, als einen Räuber, der -im Jahre 1866 
gleih einem Wolfe aus feiner Höhle gekrochen fei, als 
einen. Meeineidigen ,. der ven Bund gebrochen. Unter dem 
Bruderbunde, von‘ dem in der Bibel des öfteren vie Rede 


it, verfteht nämlich der Nauter ben ehemaligen deutſchen 


Bund, und unter Demjerigen, der nach der beil. Schrift 
ken Bruderbund gebrochen, den Kaiſer Wilhelm. Ferner 
erklärte er, daß der Kaifer Napoleon III., ver das Thier 
mit den zwei Hörhern fei, noch lebe und In Kurzem, ſchon 
in 4& Tagen, mit gewaltiger Heeresmacht nach Deutſch—- 
Jane hereinbrechen und die Macht des Antidprijten vernich⸗ 
ten werde. "Zwei ber gelarenen Zeugen find bereitß richtige, 
nollgewichtige Eiferer für die neue Lehre und deren Apoitel, 
namentlich die ſchon genannte achtundvierzigjähtige Jungfrau 
Seibert. Der Woriſchwall fließt geradezu über, wenn fie 
ind ‚Reden kommt und der Präſident kann fih nur. mit 
Mühe ihrer Bibelaudlegungen erwehren. Mat "Fotnte 
nicht recht darüber ind Neine kommen, ob man es bei dem 
Gründer und den Apoſteln der neuen Lehre mit Schmind 
fern oder mit Fanatikern zu thun bat. Durch Wahripruc 
der Geſchworenen wurde der Angeklagte, der feinem Ver— 
'theibiger nicht erlaubte, auf Unzurechnungsfähigkeit zu plate 
diren, der Beleidigung. des deuiſchen Kaiferd für "schuldig 
‚erflärt, und vom Gerichtähofe in eine viermonatliche Ge 
fängnißftrafe, von welder die Unterfuhungdhaft in Ab- 
rechnung kommt, verurtheilt. 
Preußen. Berlin, 5. Off. Ueber Arnims Ver: 
baftung meldet die „Kreuzzeitung“, dag auf Arnims Gut 
Naſſenheide geſtern drei Berliner“ Criminalbeamte, zwei 
Beamte des Stabigerichtd und zwei ded auswärtigen Amts 
erichienen feien und eine Anzahl Briefe verlangt Hätten, 
"welche von dem-audwärtigen Amt mit der Unterjchrift Bis— 
marcks an Arnim, während er dad Botſchafteramt bekleidete, 
gerichtet waren und angeblich Privatintereffen Arnims bes 
treffen und die Grundlage zu einem. civilrechtlichen Anſpruch 
„bilden, deffen, Erhebung feitend des Grafen bereit? einge: 
"leitet oder vorbereitet worden fet. Arnim fol erklärt haben, 
daß er dieſe Papiere nicht bei fi habe, aber auch nicht 
"herauszugeben beabfichtigte., Darauf habe eine“ längere 
‚aber ergebnißlofe Hausſuchung ſowie die Verhaftung und 
Abführung Arnims nad) der hiefigen Stadtvogtei ſtattge— 
‚funden. Bei ber am felben Abend in Arnims biefiger 
Wohnung vorgenommenen Hausſuchung follen die betref- 
‚fenden Briefe ebenfalls nicht vorgefunden, dagegen die Brief- 
fopierbücher Arnim mit Beſchlag belegt worden fein. 
Arnims Bamilie habe ein ärztlich beglaubigte Gefuh um 
„‚jeine Entlafjung Aus der Haft eingereicht. — Die „Na: 
tionalzeitung” und die „Poſt“ erfahren als Verhaftungss 
grund eine angebliche Veruntreuung wichtiger dem‘ Staate 
gehöriger Aftenftücke. , ? 
‚ — Berlin. Eine fehr unangenehme Ueberraſchung 


hat, ein biefiger Neftaurateur "beim vorigen Duartatwechiel | 
" gerüttelt; Diejenigen aber, bie in allernächfter 


„mathen müffen, und, teilen wir. zur Warnung für ſolche 
welche fich in ähnlicher Lage befinden follten, ven” Fall 
nachjtehend mit,. Der qu. Reftaurateur hatte einen auf 
4000 Thlr. lautenden Pachtvertrag auf die Dauer von 3 
Jahren geſchloſſen, welcher am 1. Oftober c. abläuft, die 
geſetzlichen Stempel trug, und den Schlußpaffuß- enthielt, 
daß, wenn „6 Monate vor Ablauf de Vertraged Feine 
"Kündigung eingetreten, wäre, derſelbe auf fernere 3 Jahre 
ala ſtillſchweigend verlängert. betrachtet werden follte. Zur 
. abermaligen Abjtempelung de3 Contract? verfügte ſich da= 
her der Reftaurateur vor einigen Tagen zur Steuerftelle, 





hier wurde ihm aber bie überraſchende, durch das Sten 
pelgefeg allerdings gerechtfertigte Mittheilung, daR beri 
die Stempelitrafe, im vorliegenden Falle viermal vier; 
Thaler für jeden Contrahenten (1) verwirkt jet, weil \ 
Erneuerung der Stempel nicht nach Ablauf der Conttac 
zeit fondern innerhalb 14 Tagen nach Ablauf der ftipuli 
ten legten Kündigungsfrift erfolgen muß. 

Thüringen. Eifenad, 5. Oct. Dem „Frankfurt 
Journ.“ wird_von bier gemeldet: Seit 2 Uhr ftcht de 
meiningen’ihe Städtchen Wafungen (2600 Einwohner) 
lammen. Der Markt und die Schlundgaffe bis zum Kar 
gericht find bereits niedergebrannt. 

ElfoßsLothringen. Die linksrheiniſchen Forts bei Stu 


“burg, welche auf dem Plateau zwifchen ven Dörfern-Lingel 


beim und Reichſtätt Liegen und die Numern 2 bis 7 hab 
werden mit Ablauf diefes Jahres vollendet fein. Wennti 
felben auch jetzt ſchon ſturmfrei und -vertheibigungsfit 
find, ſo iſt der Ausbau im Inneren ‚der einzelnen Wer 
doch voch nicht fertig. Es wird beabſichtigt, im den For 
ſelbſt die für dieſelben beſtimmte Kriegs-Kaſernementsaus 


rüſtung mit Einſchluß ſämmtlicher Wäſche ꝛc. unter; 


bringen. 
Ausland. 


. Lemberg, b. Oct. Die Stadt Bali 
in Galizien iſt geftern gänzlich niedergebrannt. WVierkujen 
Familien find obdachlos. Der Schaden beträgt. mehr dl 
eine Million, ‚ — 

Spanien. Santander, 6. Oct. Wie Briecfe und 
hieſige Blaͤtter verſichern, ſoll in dem Carliſtenlager von 
Durango eine Meuterei ausgebrochen und Don Carlos durd 
die Meuterer ſchwer verwundet worden ſei. 

England. London, 3. Oct. Geſtern fand inmille 


Londons eine ber furchtbarften Erplofisnen - ftatt, durch di 


feit Menfchengedenfen eine friedliche Stadt heimgefucht wurtt 
Der Mittelpunkt derfelben war der Schiffäfanal, der durd 
ben Regentspark führt, hart am zoologijchen Garten anfdn 
einen, hart an bem dichtbewohnten Duartier von St. Joh 
Mood’ auf der anderen Seite. Fünf durch einen Dam 
pfer gefchleppte, mit Frachtgütern aller-Art ‚geladene Barttr 
zogen eben unter ‘der Kanalbrücke durch, als die britte der 
felben, die neben anderen Frachtſtücken noch. an 100 Ent 
ner grobe Schießpulver an Bord führte, plötzlich In Ni 
Luft flog, die Brüde mit Allem, was fi in nächſter Nik 
befand, zerftörte und wermittelft der furchtbaren Luft, 
bie durch die Erplofton erzeugt wurde, eine Wermültun 


“anvichtete, deren Spuren über eine halbe deutſche Meile in 


Umfreife verfolgt werben kͤnnen. Es war wenige Minute 
vor 5 Uhr Morgens, der Tag fing’ eben zu grauen il 
als das Unglück geſchah. Ob durch einen Funken WM 
Dampferfchlotes, oder durch die Pfeife eines der Shi 
knechte, oder wodurch ſonſt dad Pulver entzündet wurk 
wird wahrfcheinlich ewig: ein Geheimniß bleiben, denn 
drei Schiffsleute, die allein darüber Auskunft geben Fön! 
find ſtumm für alle Zeiten. Der ‚Donner der Epploft 
weckte halb London aus dem Schlafe und wurde /weil il 
deſſen Weichbild hinaus, bis in der Nähe: vom Kl 











Erpiofionäftätte wohnten, hörten von ihm meift gar nt 
erinnern ſich unter ben fie verwirrenden Eindrücken MIT 

Einen, daß fie durch das Zuſammenbrechen ihrer Fer“ 
ſcheiben und das Kerabfallen des Mörtel von ifren 3 
merdecken auf ihre Nafen und Leiber geweckt worden N 
Schwerer zu erflären dürften‘ ahtere Erſchelnungen I 
auf die wir fpäter zurückkommen werden. Um 5 uhrſen 
wie bemerkt, die unglücjelige Barke in die Luft, Mi N 
bie drei Leute, welche fie geführt ‘Hatten und fpäter alz 
chen aus dem Waffer gefiſcht wurden. Mit ige die 3 


mauerte, durch maſſive Eifenfäulen getragene Brücke, deren 
» Bruchitücke zum Theil weit über die benachbarten Häufer 
hinweggetragen wurden. ZFünfzigjährige Eichen und Ulmen, 
“2 die an,den zum Kanal hinabführenden Mbhängen wuchien, 
wurden mit,,den Wurzeln aus dem Boden geriffen oder 
ihrer. Rinden und Zweige beraubt, die nebenan ftehenden 
Zelegraphenftangen zu. Boden geworfen, die Waſſerleiiungs— 
wöhren geiprengt, jo daß das Waſſer aus ihnen ſpring⸗ 
Brumnartig aufquoll, und auch eine der großen Gasleitungs 
®2  wöhren entzweigebrocyen, jo daB aus ihr eine hohe Feuers 
x Säule gen Himmel ſchoß. Es war. ein Wirrſal fonvder 


ch 


Sleihen. Nun gar erit in den Käufern rings herum! Es 


ift ein bürgerlich behäbiges Quartier, dieſes St. John's 
Wood, in dem ſich viele, Deutſche und Künſtler angefiebelt 
haben... In der Hauptfache erlitien fie Alle gleiches Schid- 
ſal. Ahnungslos wurden fie nämlich Ale durch ein „Eon 
fufed Etwas“ geweckt, welches, ſich als Gepolter zerbrechen- 
der Scheiben, -umfallenber. Möbel, .. zerjpringender Wände, 
kollernder "Schornfteine ,;, herabftürzender Meauergefimfe, 
Sardiren, Gaslampen, Spiegel undt Hängeleuchter greif: 
and. firkibar'herausftelkte. ı: Die’ Einen: dachten, daß... ihr 
Haus in Brand ſtehe, die Andern, daß ſich in Erebeben 
nad London ‚verirrt habe, Alle aber fprangen natürlich 
au den Betten, um fich zu vetten und trugen «buch bie 
3 auf’dem Boden Fiegeuden oder noch In der Luft herum- 
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Ijebjame Verlegung davon. Tinzelnheiten ließen fi) hunderte 
erzählen: von droßen Stelublöden der gefprengten Brücke, 
üb die hoch in die Kuft gejchleudert wurden, um mitten durch 
Dächer und Schlafftuben niederzufallen; von der wunder: 


deren, die. in ihren Betten unter Schutt und Mauerftücen 


ke umverjehrt begraben lagen. Dieß würde jedoch zu weit‘ 


führen und am Enbe doch nur Den interejfiren, der mit 
den Oertlichkeiten näher vertraut iſt. Heute ſind ſchon 
m: viele Spuren der; Verwüftung weggeräumt, doch ‚häkt- noch 
immer eine ftarfe Polizei-Abtheilung Wade gegen Diebe 
und übergroßen Menjchenandrang. 

— London, 6. Octbr.i Die „Pal Mall Gazette” 
bringt folgendes Telegramm aus Santander von heute ein 
hier eingegangener Brief aus Durango conftatirt, daß’ Don 
Carlos von einigen feiner Soldaten ermordet worden ift. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 
Nürnberg, 6. Oct. Jar Einklange mit tem. jeit 








and ' Württenrberg, Elſaß, Böhmen und der Sallertau, 
wenn auch nicht über den Preisftand, doch über vegeren 
‚Einkauf günftigere "Berichte, fo daß ſich die Situation der 
begonnenen Woche freundlicher geftaltet, ald in ber Vorwoche. 
Es famen am heutigen Dienftagemarkt morgens 260 Bal⸗ 
Ten Marktivaare herein; Bedarf und Nachfrage machte 





—ſich mehrſeitig geltend und dad Geſchäft hatte ‚guten Ver: 
M lauf; erhöhte Forderungen der Eigner konnten aber- felten 
durchdringen, und bis Mittag: beziffern die Anſchlüſſe zu 
"gleichem Preisſtand 500 Ballen. Rachſchrift 1 Uhr. Bis 
"; jegt ging das Gefchäft lebhafter; bei 500-600: "Balken |" 
. Umfag ergibt ſich eine Preisbefferung von 2--3 fl., Zu: 
fuhr meiftend zu 122 und 130 fl. vergriffen, Elſaͤßer 


-424—128 fl, Hallertauer und -Württemberger, je nad) 
Qualität, zu untenftehender Notirungen. Schlußſtimmung 
feft. Notirungen lauten: Matktwaare prima 122—130 fl., 
© fefanda 118—124 fl., Spalter Stadt dortſelbſt 205 — 215 ff. 
f Spalter Nebenlagen 200-fl., Wolnzah Siegel 144 bis 
"452 fl.; Hersbruck / Alidorfer Gebirgshopfen fehlen 130— 
‘140 fl.; Hallertauer prima 136144 fl. jecunda 128-- 
"134 fl. 3; Württemberger prima 136-142 fl., jetunda 125 
" 430 fl. ; Elfäffer prima Ansftih126- 128° fl., jet. 118 
122 fl.; Oberöfterreicher ptima 125—130 fl., ſekunda 
114-120 fl., 1873er prima 72-82 fl. 
"Mailänder 45-Fr.Looſe von 1861 tehung am 
” 4. October. Gezogene Serien: ‚302, 570, 716, 967, 


ftlegenden Glasſpittet der zerbrochenen Scheiben mand uns; 


Tamen Rettung der nahen Schiffsfente und der vielen An: 


geftern herrjchenden fefleren Tone bringt heute der Drath 


1011, 
2580, 
4118, 


1170, 1277, 1468, 1594, 1848, 1873, 1903, 
2765, 2830, 3339, 3522, 3582, 3779; 3987, 
4275, 4365, 4681, 4718, 5231, 5412, 5450, 
54 2, 5588, 5870, 6051, 6210, 6383, 6761, 6905, 
7037, 7127, 7282, 7448, 7465, 7639, 7940. Haupt: 
preife: à 1000 Fr. Ser. 302 Nr. 35, ‘Ser. 570 Nr. 
35, Ser. 1012 Nr. 5, Ser. 1594 Nr. 26, Ser. 1873 
Nr. 10, Ser. 2769, Nr. 5 und 30, Ser. 2830 Nr. 5 
und 28, Ser. 3592 Nr. 9 nnd 16, Ser. 3779, Nr. 
23, Ser. 4148 Nr. 11, Ser 4275 Nr. 41 nnd 49, 
Ser. 5412 Nr. 26, Ser. 7465 Nr. 14 und 22, Ser. 
7940 Nr. 14. 





zofales. 

Freifing, 7. Octbr. Zum Landgerichtöaffeffor in 
Ebern iſt der geprüfte Nechtzpraciifant und Apvofatencon: 
zipient Hr. DO. Mad aus Burgau,z. 3. in Treifing, ernannt 
worden. . Nee ; 
nn U 


Ein ſlilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortfegung.) e 

Und dann das Räfonniven, dad Renommiren! hilf Gott | wo 
bleiben va andere ehrliche und gewöhnliche Leute! in den dunfels 
sten Winkel ſollen fie fich verfriechen vor folcher firahlenten 
Größe! — wie können fie, ſich erfrechen, einem Solchen auch 
nur das Waffer zu reihen! — Hört man ihn erzählen, 
da muß man glauben, er fei der Mittelpunkt all der großen 
Städte und Reſidenzen geweſen, mo er fich aufgehalten, als hätten 
Prinzen von Geblüt feinen Umgang gefucht und wären 
ftchen geblieben auf der Straße, um ihn auf die Schulter 
zu flopfen und eitien speech mit ipm zu machen. — Sonne 
tags gemöhnlich Hoch zu Roß, natürlih nur auf Racer 
Pferden, arabifches Vollblut! Hei, wie das hiniprengt, in 
Wien durch den Prater, in Berlin ver Thiergarten da kann 
man davon erzählen! Wie ſind die Herzen ted weiblichen 
Geſchlechts ihm nachgeflogen! wie haben die Schönften ge: 
ſchmachtet mit ihm dahinfliegen zu können, vorne auf dem 
feurigen Roß, von feinem Arm ‚umfchlungen! Er weitet 
drauf, jede hätte fi von ihm entführen laſſen bis an’ 
Ende der Welt! — aber er jchnalzt dazu mit den Fingern, 
die Frauen kennt er gründlich, zu gründlich! j 

-&3 ift-eigentlic- eine Schmach, daß jo viel Größe und 
Glanz hier in dem heimathlichen Nefte vegetiren fol! — was 
ift ‚hier, ‚anzufangen! Dieſe elenden Spießbürger wiſſen ja 
gar nicht, was leben heißt! die meinen, wenn ſie einmal 
wöcentlid, ihren Karteuflub haben, und Sonutag-Nachmit⸗ 
tag mit Frau und Töchtern‘ in einen Garten ziehen, das 
fei die Duintefjenz des Lebensgenuſſes I— Die haben alle Jahre 
ihr. Scheibenfehlehen. und Schügenball, und thun. als ob 
das über Oſtern und Pfingiten ginge, und als ob die Zeit 
rechnung darnach ſich richten müfje. Da Heißt es im Sommer 
fo oder fo lange vor oder nach der Schügengilde, und im 
Winter: ſo oder fo lange vor oder nach dem Ochſenmarkt! 
— Es ift doch wirflih gar zu jämmerlih! — Na, wenn 
die Iberhaupt noch bildungsfaͤhig, dann wollen wird ihnen 
mal zeigen, :waß leben heißt, elegant leben. ! 

Alfo erftlih muß „Papa“ ein feines Neitpferd an- 
fchaffen, dann weiter ein nobles Fuhrwert, Friedrich weiß, 
wie ed fin muß. "Dad Wägeldien wird geholt, da muß 
Alles dran funkeln nnd glänzen. Die Pferde ſucht er felbit 
aus, das fennt er. ' Zum Reiten nimmt er einen Goldfuchs, 
ein edles Thier, weich eine Gangart! wie trägt das ben 
Kopf! da ift Feuer drin! den fanın nicht Jeder reiten! koſtet 
auch feine 400 Thaler! — Zum Fahren nimmt er. einen 
Schimmel, auch ein ſchmuckes Thier! aber verſchwenden will 
man nicht, es koftet nur 300 Thlr. — 

Man kann fichd denken, wie die Köpfe an. die Fenſter 
fliegen, wenn Eberhards Friedrich vorüberfprengt ! wie vor⸗ 
nehm figt er im Sattel! wie tadellos . iſt die ganze Er— 
ſcheinung; das merifche Hütchen, die gemsledernen Hand: 





ſchuhe, die Stiefel mit Samajgen! — mie ſchlant und ge⸗ 
ſchmeidig iſt ſein Wuchs, wie leicht regiert er das feurige 
Roß mit ſeinem Schenkeldruck! — 

Was ſagt denn der glückliche Vater zu einem ſolchen 
Sohn! — der kann ſich doch grafufiren! — Nun, die 
Sache hat denn doch ihren Hacken. Meifter Eberhard bat 
ſich ſchon oft etwas verdrieglich- die. Mütze zurecht gerückt 
und hinter ben Ohren gefragt, Daß reißt ihm denn doch 
ein biöchen tief in den Geldbeutel. Aber Einſprache bat 
er noch nicht geihan. Er wagts auch ‚wahrbaftig nicht, 
Man folt’3 gar nicht glauben, er wagt's nicht. ‚ Diefet 
Sohn hat eine ganz famoſe Art feinen „Papa“ zu beyan 
dein -- fo von Oben herab, ſo leicht hingeworfen, fo ala 
ob les fi von ſelbſt verftünde! ald ob Geld Nebenfache 
wäre! al8' wenn der Aite fih freuen müßte, diefe Perle 
von einem Sohn in Gold zu faffen! — Zum Zeitvertreib 





mern befaffen. Da ift ihm als die Schönfte ber Schönen 
ein gewiffed Dorchen angemiefen | — Ho bo! die Eennen 
wir jo ein biöchen! -- die hätten wir auch von felbft 
herausgefunden. Natürlich von wegen der alten Nachbar⸗ 
ſchaft, Spricht man. bald einmal vor! — Das Geſchäft des 
früheren Kellexbewohners und Höcderd hat einen tüchtigen 
Aufihwung genommen und wird großartig betrieben, ber 
Mann gilt für fehr vermözgend! — 
Dorchen kommt dem alten Betannten mit großer Herz- 
uͤchteit entgegen. ' Sie ift modifch, elegant gekfeidet, fle drückt 


ſich gewandt aus, Alles hat einen noblen Zuſchnitt an ihr; 


ſie versteht es fogar, den . weitgereiften Friedrich, zu im 
poniren, der feinen Schnurrbart drehend, einmal über das 
andere mit leuchtenben Blicken verſichert wie ſehr 'er ſich 
freue, die alten Bekannten wieder zu⸗ fehen, und‘. mit’ der 
artigen ‚Bitte ſcheidet, das Mädchen‘ nächſtens zu einer 
Spazierfahrt zu dürfen, mit feinem Fuhrwerk! (F. f.) 


muß man fi denn auch ein wenig mit den Frauenzim— 


Danffagung. 








Zwei große hübſch möblirte Zim⸗ 
J mer eins mit Alkofen ſind ſogleich ander 





Sammlung für die Abgebrannten in Meiningen betr, live — zu vergeben⸗ Hsn⸗No 

Die in Folge unſeres Aufrufes im Tagblatte Nro. 216 vom 20. Sep⸗ 251, 1 Stiege; Siegelgefie ı Alta 

tember I. 3. vorgenommene Sammlung bat die Summe von 81H fl. ——— 

29 Er. ergeben, welche dem Hilfs-Comite in Meiningen direkt übermittelt 5 fl. un 
DNLBE i Auf dem Wege nah Weih 
Wir Sprechen den Gebern unfern wärmften Dank aus. phaͤn wurde ein H ing — bla 
Sreifing, den 5. Oktober 1874. Steine verloren, Det vedli * 

Das Hilfs⸗Comite;: * wird We 


Danmgarfner Goftfr,, Apotheker. 
Dr. Georg Holzner, Ef. Profeflor. 
Stloftermaier, k geiftl. Rat. 
Kölbl M. J., Magijtvatdrath, 
Manermayr, rechtöf. Bürgermeifter. 


Gebrüder Epple aus Hugsburg 


Oktoberfeſt, München, Hlaspafaf 


Grobe Ausltellung 


fandwirthihaftliher Maſchinen. 
Einfache & Patentschütteldreschmaschinen, 
Breitdreschmaschinen & Göppel, 
Futterschneidmaschinen in 25 verschiedenen Sorten, 
Heurechen, Heuwender, Sämaschinen, 
Gras- & Getreide-Mähmaschinen, 
Eggen, Ma etc. etc. 
bis Sonntag, den 14. Oktober bier. 
Preife find möglichſt billig geftellt und wird Agenten und’ Wieder: 


Mayr Iofeph, Apotheker. 
Ofermann F. P., Magiftratßrätt. | 
Scholz; Jof., Kaufmann. 

Täubler, k Bezirksamtmann. 


Auf Beſtellung kann der’ Gaslufter 
im Theaterfaale ic gehängt werden. 
A. 


J. Ehlert, 
(1868) 5 — 
Munchner Cours vom 
mitgetheilt vom —552*5*8 Er 
Sichtenflein in Münden, 8 
firafje 28. zum goldenen Freuz , wel: 
ches - bezügliche · Aufträge beftens aus 
führt und bereitwilligit 8 .@fumft-eribeilt. 
Obligationen. Bayer, — hr 
ganziährl. Oblig. 97a PB. 
> 9% ganzjähr Obl. AOL AB. — 
/o Pfandoriefe der bayer. HHpothet 
— 9498 B.9456 G. 41 
Bayer.Ditbahnaftien 107 B. TE 
416% Oeſterr. Silberrenie 68 Ya 
683/8 $.G°jo Amerikaner 1884 1 Oi 
— 6 
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Redaktion, Drud und Verlag von’ F. P. Datterer' in Freifing: ’ 
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_ Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung,. 
F Den Beſuch der Stadtſchulen durch auswärtige nicht im Ge: 
z meindebezirfe wohnende Stinder betr. 
* Im Hinblicke auf die Regierungsentſſchließung vom 80. 
Auguſt 1873, Kreis Amtsblatt pag. 1223 Ziff. 3 Auf. 2 
„Lt. a und im Bolzuge des Beſchluſſes der k. Lokalſchul⸗ 
=, tommiffion wird hiemit befannt gegeben, daß die Kinder ver 
Niger und Erzieher, welche nicht im Stadtbezirke wohnen, 
Minnie Geſuche um Zulajjung ihrer Kinder in die Stadtiſchulen 
da bei der unterfertigten Lokalſchulkommiſſion einzureichen haben. 
mM Diefem Gefuche ijt zugleich die Bewilligung ver Entlaffung 
3 Seitens derjenigen k. Lokalfchulinfpefiion beizulegen, in derem 
— Bezirke dad Kınd nad) den beftehenden Normen die Schule 
ll zu befuchen Hätte. Von der k. Lokaljchullommiffion werden 
!; die Geſuche ſchriftlich verbeſchieden. Das geſammte Lehrer: 
perſonal in den Stadtfchulen ift angewiefen, kein Rind einer 
' 5 auswärtigen Gemeinde in die Schule aufnehmen, welches 
nicht die Genehmigung der Aufnahme Seiiens der f. Lokal⸗ 
ſchulkommiſſion vorgelegt. 
mi Das gleiche Verfahren ift zu beobachten, wenn Kinder 
ii Der einen Confeſſion die Schule der anderen Confeſſion bes 
». &jmden wollen. 
bs Freiſing, am 6. Oftober 1874. 
= Die k. Lokalſchulkommiſſion. 
— Mauermayr. 











Bayern. Münden, 7. Octbr. Zuverläſſiger Mit— 
Deilung zufolge hat J. M. die Königin-Mutter in Mitte 
Dr vergangenen Woche ihren Austritt aus der protejtanti- 
ig ‚sjchm Kirche -chriftlih erflärt. (Eine von dem Obercon- 
ſtũ ſtorioltath Dr. v. Barger kürzlich nach Hohenſchwangau 
‚uenternommene Reiſe ſteht wohl mit dieſer Austrittserklärung 
yet innigem Zuſammenhang). Die geſtern von den hieſigen 
Blättern, wenn auch übereinftimmend gebradyte Nachricht, 
daß der förmliche Eintritt J. M. in die fatholifche Kirche 
am 15. October d. J. in der Pfarrkirche zu Berchtesgaden 
© sezfolgen werde, ift keineswegs authentiſch. Die kirchliche 
Stelle iſt vielmehr nach der von und eingezogenen Erfuns 
* soägung über Ort und Zeit des Uebertritts ſelbſt noch uns 
anterrichtet. Demnach iſt auch das heute, ſogar in höheren 
ereiſen gehende Gerücht, daß die Converſion geſtern Nach— 
nittags bereits erfolgt ſei, jedenfalls verfrüht. Am wahr— 
cheinlichſten iſt es, daß der Alt in der Schloßkapelle zu 
Hohenſchwangau an einem der nächſten Tage in aller Stille 
or fich geht. — Die Nachricht von der bevorſtehenden Eon: 
derſion der Königiu-Mutter war bereitd in voriger Woche 
‚Dur einen ihrer Hofcavaliere nach München gelangt, fand 
; ‚aber vielfach, jelbit in Hofkreifen, feinen Glauben. Alle 
Zweifel ſchwanden erſt als Se. Maj. der König ſelbſt am 

* oorigen Sonntag bei Eröffnung des Ocitoberfeſtes von der 
Abſicht feiner erlauchten Mutter dem Prinzen Adalbert und 
„em Generaladjutanten Frhin. v. d. Tann Kenntniß gab. 
 — Münden, 6. Oct. Die beiten Geſchäfte während 
er letzten brei Tage wird wohl ver hiefige Rathskeller ge- 
nacht haben; denn derſelbe war insbejondere Abends jo 
:arf frequentirt, da Viele wegen Platzmangels ſich wieder 















jme der Montage und toftet in Feeifing Diertef hrlich 48 e,, außtwärts du: die bezogen 50 tr. Inſerate werden 
* aſpaltige Garmoudjtile oder deren Raum mit 3 fr. Da. — Das rinzelne Blatt foftet 1 fr. sea wird als —e— ‚Bot Ben 50 m Sul beigegeben 


entfernen mußten. Die übrigen, insbefondere Eleineren 
MWeinwirthe, beklagten ſich bitter über biefe vermeintliche 
Ungerechtigkeit des Publikums, doch dürften dieſelben wohl 
größtentheil3 ſelbſt die Schuld hievon tragen, indem fie 
durch Verleitgabe von fehlechten und gefälfchien Weinen die 
Bejucher vertreiben, während der im Nathöfeller verabfolgte 
Negiewein fih immerhin trinken läßt und auch die Übrigen 
Weine des Herrn Steidl wenigftend Erin Bauchweh verurs 
fahen. Unter den Flafchenbieren, die im Rathskeller zu 
haben jind, ift gegenwärtig das Geſuchteſte das Erporibier 
von Hrn. Cord. Wild (Kafparbräu) in Grafing. Aus ber 
nämlihen Brauerei wird auch in dem Hotel Leberwurſt noch 
alted Bier vom Faſſe verzapft, und kann dasſelbe ald das 
befte der dermaligen in München zum Ausſchanke kommen⸗ 
den Biere bezeichnet werben. 

— Münden, 8. Och. Vorgeſiern find dahier eine 
Anzahl Unteroffigiere der preußiichen Garde und Linie eins 
getroffen, welche in die hiefigen Negimenter übertreten. Der 
Umftand, daß die bayerifchen Unteroffiziere fih nit zum 
Weiterdienen entfchließen können, gibt den Preußen Gelegen- 
heit zum vafchen Avancement, wird nber auch zur Folge 
haben, daß binnen wenigen Jahren nur mehr preußtjche 
Unteroffiziere in unfern Negimentern dienen werden. — In 
ver Fifhaugftellung im Glaspalaſte ift geftern Mittags der 
größte Hecht, 25 Pfund fchwer, umpeftanden. 

— Regensburg, 6 Oct. Am vergangenen Sams 
ftag machte ein ſehr anftändig gekleideter Gauner den Vers 
ſuch, auf ganz billige Weiſe, naͤmlich durch Verausgabung 
einer jener den Goldſtücken ähnlichen Spielmarken, bei einem 
nicht gerade pfiffig ausſehenden Bäuerlein ein paar Span- 
ferfel cinzufaufen, wa3 ihm jedoch mißlingen ſollte. Nach» 
dem man über den Kaufpreis einig geworden war, begann 
der Gauner einige Markſtücke aufzuzählen, die er jedoch 
mit dem Bemerken, daß ihm dag Silber nicht audreiche 
wieder zufammenraffte, und dem Bäuerlein ein „Goldſtück“ 
hinreichte, ihm bedeutend, er habe ihm nod) fo und fo viel 
herauszugeben. Der Bauer jedoch wandte ſich ohne langes 
Beſinnen an einen vorübergehenden Herrn mit der Bitte, 
ihm zu ſagen, was das Goldſtück gelte. Dieſer vermochte 
nur die Worte: Dieß iſt ja — herauszubringen, als auch 
ſchon der Gauner, der das Mienenſpiel des Herrn beobachtet 
haben mußte, dieſem die Münze aus der Hand ig, ſich 
ſelbſt in Trab fegte und Hinter der nächſten Ecke jpurlos 
verduftete, zum Glück für den verblüffien Bauern, ohne 
deſſen heuere Vierfüßler mitzunehmen. Gefragt, was ihn 
an der Aechtheit des Münzſtückes zweifeln — habe, 
geſtand das Bäuerlein nicht ohne Verlegenheit, daß er be 
reits einmal ähnlich eingegangen ſei und zwar im Vereine 
mit noch einigen Bauern ſeiner Gegend, die alle Schmalz 
und Eier an einen bei ihnen Nachfrage haltenden Händler 
vertauft hätten, der größtentheils mit ſolchen Spielmarken 
ausbezahlt habe, was ihnen zeitlebens zur Witzigung dienen 
werde. (Niederb. K.) 

Preußen. Berlin, 7. Oct. Mit Einführung ber 
Markrehuung am 4. Jenuar fünftigen Jahres werben 
auch bei der Reichẽpoſt neue Werthzeichen (Jreimarken) ein: 
geführt und Damit die feither'gen außer Courd geſetzt. 
Vorläufi, follen jedoch die auf Silbergroſchen lauteuden 


mit Ausnahme ver Ya: und #sSilbergrofchen, noch be⸗ 


nut, beziehungsweife aufgebracht werden. Hoffentlich wer⸗ 
den die neu zur Ausgabe gelangenden Briefmarken für 
einen längeren Zeitraum in Gebrauch bleiben, denn beſon⸗ 
ders in den Theilen der chemaligen Thurn⸗ und Zariö’jchen 
Berwaltung ift dies jet feit 1867 bereit3 das vierte Mal 
dar ein folder Wedzjel eintritt. Zuerft gab ed Thurns 
und Taxis'ſche Marten, dann k. preußiſche, dann nord: 
denifhe Bundes + und feit 1872 deutſche Neichöpoftmarken, 
Man ſchätzt den Wertgbetrag, der dem Publikum bei jedem 
eintretunden Wechſel durch nicht vechtzeitigen Austauſch ver⸗ 
foren geht, auf viele Taufend Thaler. 

Berlin, 7. Det Die Einberufung bed Reichstages 
ift früheften® zu Ende des Monatd zu erwarten. Weber 
ven Tag der Einberufung und über den Eröffnungdmodus 
ift noch nichts beſtimmt. 

— Ein Antrag auf Erlaß eines Reichsgeſetzes gegeu 
die immermehr zunehmende Weinverfälfhung, wird wahr: 
fcheinlich von dem Eongreß der deutfehenDenologen und Ponolo- 
gen der eben in Trier feine Sigungen gehalten hat, ausgehen. 
Der Kongreß gab in einer Refolution ver Anſicht Ausdruck, daß 
eine Abhufe gegen die Schäden ter Weinfabrifation „nur aufge- 
ſetzlichem Wege zu erlangen” fei und zwar im der Weife, 
daß bei der bevorftchenden Nevifion des Strafgeſetzbuches 
eine Beftimmung in dasſelbe aufgenommen werde, nad) 
welcher im Handel die Bezeichnung „Wein“ Iebiglich für 
die Naturmweine zuläfftg iſt, alle fabrizirten Weine aber 
nur umfer einer ihre Darftellungäweife ausdrücklich erfen: 
nenlafjender Benennung verkauft und zum Verkauf audges 
boten werben dürfen. 

— Berlin, 6. Det. Ueber den Anlaß zu GrafAr- 
nim’3 Verhaftung erfäyre die „Nordd. Allg. Ztg.”: Beim 
Eintreffen des Fürften Hohenlohe in Paris zeigte fich, daß 
das politische Archiv der Botſchaft unvollftändig war. Eine 
genaue Nevifion ergab, daß eine große Anzahl Aktenftüce 
von hervorragend politifcher Bedeutung nicht aufzufinden 
war. Graf Arnim ließ auf wiederholtes Mahnen durch 
eine dritte Perfon einen geringen Theil der Schriften dem 
auswärtigen Amte wieder zuftellen. Vom Verbleib des grö— 
Beren Theil leugnete derſelbe feine Wifjenfchaft ab, von 
anderen Papieren erflärte er, daß er ſie als Privateigen- 
thum betrachte. Den Haupibeftanbtbeil hielt er zurüd; 
ben Erlaffen des auswärtigen Amtes auf Rückgabe ver 


weigerte er jede Beachtung. Die vom Grafen Arnim zurüd: | 


behaltenen Aktenftüce follen zufolge 40 Numern fein. Die 
Verhandlungen wegen Herausgabe berjelben follen jeit Mo: 
naten durch Vermittelung des Schwagers des Grafen, des 
Beziekäpräfidenten von Lothringen Grafen von Arnim Boi- 
genburg, geführt worden fein. Die Frage wegen der Frei: 
laſſung des Grafen liegt feit geftern dem zweitinftanzlichen 
Kammergerichte zur Entſcheidung vor. 
— Berlin, 7. Oct. Die Rathäfammer des Stadt: 
gerichtö Ichnte die Geſuche des Grafen Arnim auf Entlafj: 
ung aus der Haft ab. 
Berlin, 5. Oct. Die Bereitftellung der Geld: 
mittel zur Beftreitung der Reichſsausgaben im Jahre 1875 
wird dahin beabfichtigt, daß die von den Bundesſtaaten ers 
bobenen, dem Neiche zuftehenden Steuern und Zölle, die 
an deren Stellen zu zahlenden Averjen und der für ven 
unmittelbaren Ausgabebedarf der Reichshaupikaſſe nicht in 
Anjpruch genommene Theil der etatsmäßigen Matrikular- 
beiträge, fowie die jonftigen Eingänge für Nechnung des 
Reiches der Neihshauptlafje zur Verfügung geftellt werben, 
fo daß nad) dem Schluffe jeden Monatd zwijchen den Lan- 
deshauptkaſſen und der Reichshauptkaſſe über Schuld und 
Forderung abzurechnen und die etwa nöthige Herauszahlung 
von ber Neich&hauptlafje zu leiften fein würde. Bon ben= 
jenigen Staaten, welche ihr Militärkontigent ſelbſt verwalten, 
koͤnnen bie erwähnten Beiträge zunächſt zur Dedung der 
Militaͤr⸗ Ausgaben herangezogen werben. Bei nachgewiefenen 
Bedarf fol au im Laufe des Monats die Ueberweifung 
von Zufhüffen aus der Reichshauptkaſſe beantragt werben 


— — — — — — — — — 





können. Die in Bayern für das Reich aufkommenden Gin 
nahmen einſchließlich des für den unmittelbaren Ausgabe 
bedarf der Reichſhaupiloſſe in Anſpruch genommenen Tr; 
led der etatsmäßigen Matrikularbeiträge beabſichtigt ma 
durch einen nach dem Etat zu berechnenden, in monatliche 
Raten poftuumerando zahlbaren Zuſchuß bis auf die Hik 
de3 Etatéquantums des bayerifchen Militärkontingents un 
des Betraged der von Bayern zu zahlenden, von ber fonf: 
igen Militäraudgabe getrenmt zu verechnenden Kriegspenfc- 
nen zu ergänzen und die Abrechnung und finanzielle Aus: 
gleichung, vierteljährlich ftatifinden zu laffen - Mebrigens win 
die Frage wegen Bereitſtellung der Gelomittel zur Beftri: 
ung der Reichsausgaben pro 1875 nächſtens den Bunde: 
rath beichäftigen.- 

— Berlin. Es iſt nunmehr fejtgefteflt worden, deh 
auf jämntlichen deutfhen Bahnen mit Einführung der Mart 
währung der Minimalſatz refp. 60, 40, 30 und 20 Rau: 
pfennige für die vier Wagenklajfen fein fol. Auf einzelnen 
Bahnen ift damit eine weſentliche Erhöhung der. biäheripen 
Säge verbunden. 

Ausland. 

Oeſterreich Belgrad, 2. Dct. Die Hauptftadt hal 
mit sroßem Enthuſiasmus den zurückkehrenden  spürften 
Milan empfangen. Die eben vollendete Reiſe bdedjehm 
wird dem Lande in mancher Beziehung nüßen. 

Spanien. Aus St. Jean de Luz wird vom pa: 
ſchen Kriegsſchauplatz geſchtieben: „Mor iones ift mit feinen 
ſämmtlichen Truppen in Tafalla eingerückt, die Arrieregatd 
hatte ihre legte Stellung bei Baraſoain und Puego genom: 
men, ba fie aber den ſcharf vordringenden Karliften gejer: 
über nicht Halten konnte. Die beiderfeitigen Verluſte ki 
diefer Affaire find nicht bedeutend. Die Karliflen haben 
allerdingd 12 Stabs-Offiziere verloren, am Manufgaften 
aber weniger ald der Feind. Wuigcerda wird vom Neuem 
cernirt; die kaum zur Befinnung gekommenen Einwohner der 
Stadt find mit ihrer ganzen Habe die fie von der legten 
Belagerung ber reiten fonnten, in das angrenzende granl: 
reich geflohen, woran der Bürgermeifter des Platzes fie u 
hindern juchte, indem er ihnen die Mitnahme ihrer Gilt 
verweigerte. Auch Irun ſcheint jet ernſtlich im Angif 
genommen werden zu follen; am Mittwoch war Wi 
Teuer. aus den Larliftiichen VBeobachtungäftellungen Ir 
heftig. In Irun felbit bildet die immer aufgehißte lag 
ded deutſchen Konſulats ein Hauptzielobjekt. Der dort 
Konſul Ingenieur Püg läßt die Flagge grundſätzlich nidt 
einziehen; im Laufe der Zeit find natürlich nur noch g1W 
mente derfelben übrig geblieben, aber immerhin jehen N 
Karliften noch die legten Nefte, die fie derart zum Schick 
auf dieſes Haus reizen, daß es in Folge der ſteten Leben 
gefahr verlafjen werden mußte. Die Geſchäſte der Min 
ruhen ganz; der Verſuch Seitens des Herrn Püg, ein Ib 
kommen im Betreff der Ausfuhr und eine Garaufie N 
Zebenäficherheit für feine Arbeiter zu erzielen, iſt völlig gr 
ſcheitert. F 

— Hendaye, 7. Oct. Das „Curatel Neal“ beftällt 
in feiner geftrigen Numer, daß Con Carlos ſich wohl be 
befinde und an der Spitze der Armee fiche. Derjelbe M 
willigte dem General Dorregaray einen Urlaub zur DI 
derherjtellung feiner Gefundpeit. Ä 

— Bayonne, 6, Oct. 47 dejertirte Karliſtenoffiſen 
fuchten bei dem biefigen ſpaniſchen Konful Begnadigun 
durch Marjhall Serrano und die Erlaubniß zur Ri 
in die Heimath nad. Diefelden gaben an, daß dad BF 
langen nad) Frieden in dem Farliftifchen Lager vielfach ver⸗ 
handen, die Fälle der Gehorfamverweigerung micht felten I! 

Rufland. Ein Kartenfpiel ums Xeben wurde Mi 
ftäblich jüngft zwiſchen den Inſaſſen eines ruſſiſchen 
fängniffes gefpielt. Drei wiederholt abgeftrafte —5 — 
die hemeinſchaftlich eine Zelle bewohnten, ergögten ſich ” 
Hazard-Rartenfpiel. Der bald nichts mehr einzufeben 
was feine Partner irgendivie für werthvoll gehalten at 
fegte fehlieglich fein Leben ein — und verlor. Die be 


Sfpaften waren inzwiſchen bei den Spielern in hohem Grade 
Sangefacht und ein während de legten Spieles entitanbener 
x Streit erhigte die Gemüther noch mehr, bis endlich jedes 
menfchliche Gefühl in der Bruft der Streitenden erjtarb, 
xDie beiden Gewinner warfen fih auf ihr Opfer und er- 
mordeten es auf gräßliche Weife. Dad Bezirfögericht in 
Odeſſa, das biejen mohl einzig in den Annalen ber Juſtiz 
rdajtehenden. Fall dieſer Tage auszutragen hatte, veruriheilte 
die entmenfchten Verbrecher, nachdem die Gefhwornen bie 
Frage betreffs des Vorbedachtſeins ded Mordes einftimmig 
bejaht hatten, zu lebenzlänglicher Bergwerläarbeit in Sibirien. 
— In dem Magen und den Eingeweiden eines Irr⸗ 
Yfinnigen, ber vor Kurzem in der $Irrenanftalt von Breit: 
wid, unweit Mancheiter ftarb, fanden die obducirenden 
Aerzte folgende: 1639 Leverfchnigel, 98 Nägel verfchiedener 
Längen, 39 Stifte, 5 Meffingnägel, 9 Meffingknöpfe, 20 
Schnallen, I Natel, 14 Glasſtücke, 10 Heine Kiefelfteine: 
»3 Stüde Bindfaden, ein 4 ZoU langes Stüc Leder, eine 
2 Zoll lange Ahle; im Ganzen 1841 Gegenftände, im Ges 
ſammtgewicht von 11 Pfund 10 Unzen. 
erfien. Der unvergeßliche Schah von Perſien verſetzt 
‚der europäifchen Eitelkeit einen harten Stoß. Man rathe 
„nur, was Se. Majeſtätein ganz Europa- am beſten ge 
‚fallen hat. — Das Wachzfigurenfabinet der Frau Tuſſaud 
in London. Er hat es diefer Dame durch eigenhändigen 
«Brief zu erkennen gegeben nnd gefagt, er halte ihre Samm- 
lung für. das Volllommenfte, was es gebe. 


“DVolks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Induftrie, 
- Am Montag den 2. November d. 3. Vormittags 9 Uhr 
wird im Gebäute ber bayeriichen Hypotheken- und Wechfel- 
"bant in Münden in Gegenwart eined k. Notars aus den 
‚ Mitteln, die vem Pfandbriefs Verloofungsfonde in den letz⸗ 
"ten 6 Monaten eingegangen find, die 20, öffentliche Ver— 
„Toofung der Pfanpbricfe vollzogen und werben hiebei 
" 600,000 fl. Nominaljumıne von Pfanbbriefen aus den 
' erften 10 Serien (Jahrgänge 1864, 1865, 1866, 1867, 
" 1868, 1869, 1870, 1871, 1872, 1873) zur Heimzahlung 
"im Nennwertbe verloogt. 


zofales®. 

x  Freifing, 8. Oct. Der geftrige Victualienmarkt war 
„ziemlich ftark befucht. Die Preife bewegten fid) in den bids 
‚cherigen Grenzen. Wir erwähnen, daß 4—d GStüd Eier 
8 Er. fofteten, 1 Pfund Butter 30—33 kr., 1 Po. Schmalz 
:30—33 kr., Spanferkel waren in Menge’ zu haben und 
‚wurden von 1—3 fl. bezahlt, Lämmer zu2 fl. bis 3fl.30 fr. 
(Theater) Das geftern zur Aufführung gelangte 
Baudeville ‚Die Negimentstochter” rechtfertigte wieder aufs 
Treue die in die Direction „Czerny“ gefegten Hoffnungen. 
Die Ausftattung war eine brillante und waren bejonders 
bervorragend die frau Czerny ald Maria, Herr Klerr als 
‚Trouillon und Frau Heiderer ala Marguife. Das Enſemble 
wirlte ebenfall3 fehr gut zufammen. Morgen gelangt das 
berühmte Schauſpiel von Dr. Franz C Lynkner „Chonchon 
oder die Perle von Savoyen’ zur Aufführung. Die als 
allgemein fehr ſchön befannten Lieder und Arten jind von 
dem berühmten Kapellmeifter Müller, und daß diejelben auch 
‚zur Geltung kommen werben, dafür bürgt die nun ſchon 
zum dritten Male im hohen Grave bewieſene Kunftfertigfeit 
unſeres Direftord Herrn Kapellmeifterd Czerny, ſowie die 
Tuͤchtigkelt der vollftändigen Künftlerin Frau Czerny Mes 
niok. Möge Freifing durch recht zahlreihen Bruch beftä: 
tigen, dag es auch den Werth wahrer Kunſt zu fhägen weiß, 
ne —— — — — —— 


Ein ftilles Leben. 
ine Erzählung von R. F. 
(Sorigung.) a 
eben? Vater war nur auf einen Augenblid and 
Vet Käfes und Speckgeſchaäft hereingelommen in vie an- 
Vreyunde WBohnfiubez die Mutter war in ber Küche bes 
Tag tig Fo daß die jungen Leute mit Blicken und Hände: 
drinen HANS ungeniri maren. 














Unter Lachen und in einer fehr komiſchen Weiſe halte 
Dorchen auch erzählt. daß neulich einmal der Meine Schul- 
meifter. da geweſen fei, nachdem jie in langer Zeit nichts 
von ihm gehört und gefchen habe. Bon Kopf bis Zuß in 
grauem, eingemachtem Zeug gekleidet. Er habe fie immer 
fo eigen angefchaut, als wenn ihm wad auf dem Herzen 
gelegen, womit er dod nicht babe herauskommen mögen, 
Natüũrlich!“ platzte Friedrich Kraus, „er hat Heiraths⸗ 
gedanken, Licbesweh !"-und beide amüſirten ſich köſtlich über 
ven Scyulmeifter mit Xiebedweh im Herzen! — 

Von da an hielt Mein Dorchen.- den eleganten Friedrich 
in ihren Negen. Er wollte es ſich felber nicht geftehen, 
daß cr verliebt fei, aber er konnte es nicht läugnen, daß 
Mädchen hatte fi herausgemacht; dad war eine Friſche 
und Fülle, ein Feuer und eine Jugendluſt, wies ihm noch 
nicht vorgelommen. Und dabet harte Alles Hand und Fuß 
was jie fagte! Und tanzen! — na, dad war ein Wirbeln 
und Wogen, ein Schweben und Fliegen, daß man jelber 
wie von Flügeln getragen dahinsegeltel — 

Dan fam dann noch, daß fie etwas Solides mitbrachte. 
Friedrich Falkulirte fo: „Wenn ich heirathe, dann muß der 
Alte mich zum Meifter machen laſſen; er hat ſelber lange 
genug gewirthfchaftet und kann nun in den Ruheſtand treten, 
Dann werde ich mit meinem eigenen Gelde und mit des 
Scwiegervaterd, Zufhüffen das Geſchäft erweitern, über 
feeifche Verbindungen, Tonnenfchlachterei u ſ. w. — alles 
großartig! — dann werde ich ftandesgemäß leben! — das 
alte Haus muß umgedaut, die Einrichtung verändert werben ; 
— allis nobel! —“ 

Dicje Gedanken und Pläne kamen bald zur Reife, venn 
Dorchen halte ähnliche und verftand e2, ven fchönen Fried⸗ 
rich irre zu machen, daß er nicht länger an fich halten 
konnte und eined ſchönen Tages die Sache richtig ward. 
Friedrich und Dorchen präfentirten fich als Verlobte. 

Meifter Eberhard war weiter nicht viel gefragt worden, 
fein theurer Sohn machte ihn ganz einfach mit der vollen- 
beten und höchſt erfreulichen Thatfacye bekannt. Viel ein- 
zuwenden fonnte er ja auch nicht haben, das Mädchen war 
ſchön und reich und paßte in jeder Beziehung vortrefflich zu 
feinem Friedrich ! 

Als num aber deſſen Pläne zum Vorſchein kamen, ven 
Bater in Ruheftand zu verfegen, und felber dad Negiment 
zu ergreifen; ald er dies, fir Meiſter Eberhard Ungeheuer- 
liche, auch jo ganz oben hin und als Selbftverftand behan⸗ 
delte, da gab's denn doch eine ſehr Heftige Scene. — Der 
Alte war damald Ende der fünfziger Jahre, noch in voller 
Lebenskraft und Mannestüchtigfeit, — da wollte es ihm 
denn doch abjolut nicht in den Sinn, ſchon abzugeben und 
Alles aus den Händen zu geben. 

Aber er mußte ed erfahren, daß, wer Wind ſäet, Sturm 
erntet | Friedrich war feine Vater? Obmann. Bei dei 
Alten Hıftigkeit blieb er ganz kühl, hatte auf eines Zehnerlet 
zu antworten, wies alle Gründe zurück, und verjtand es, 
die Sade jo annehmbar zu machen, daß der Vater freilich 
nicht fofort fich für überwunden erflärte, aber noch waren 
feine acht Tage vergangen, da hatte man die Hochzeit feſt⸗ 
geſetzt und Alles nach Friedrichs Wunſch und Willen arranglıt. 

Die Hochzeit war natürlich mit Prunken und Brangen, 
mit Pauken und Trompeten begangen, nicht in ben engen 
Näumen de Vaterhauſes, fondern im erſten Hotel der 
Star! Die Braut war jehr ſchön in ihrer ftrogenden Seide, 
und der Bräutigam nicht minder, mit der ſchwer baumelns 
den Uhrkette! — Eſſen und Trinken im Ueberfluß, auch 
Champagner nad Herzenäluft. Der einzige dunkle led in 
diefem Bilde voll Glanz und Herrlichkeit war eigentlich nur 
der Feine Schulmeifter, des fchönen Bräutigams unjchöner 
Zwillingäbruder, den man merkwürdiger Weije mitgelaben 
hatte auf jeined Bruders Hochzeit zu fommen, und der nun 
mit feinen ſtillen, ernſten Augen fo eigen in bie laute 
Treiben hineinſchaute, wenig Worte machte und noch weniger 
aß und tranf, denn er war gerade an jenem Tage fo fatt 
und voll, als wäre ihm die Kelle zugefchnürt, — aber ins 


wenbig Fonnte er fih gar nicht wehren ‘wor all’ den Ge | hineingefchrieben. Aber als bie junge Frau am andern 

danken, — bald zogen fie ihm zurück in die Vergangenheit, | Tage bie Hoch zeitsgeſchenke wegpackte, da warf fie nur einen 

bald ftanten fie mit Tauter Fragezeichen über der Zukunft! | füchtigen Blick hinein auf den Namen des Gebers ! lächelte 
Unter all den fchönen, reichen KHochzeitsgejchenken hatte | ein wenig und legte fie ganz hinten in den Schrank, wo 

Rh aud eine hübſch gebumdene Hausbibel gefunden mit | es dunkel war. Da hatte bie Hausbibel ruhig gelegen und 

Goldſchnitt, — die hatte Johann hingelegt; er hatte fie fir | ift mie cine Hausbibel geworden! — 

fein ſelbſt verdientes Geld gekauft und einen Spruch vorne . (Fortfeßung fofat.) 








nn. ; Bon Herzig bis zur Schießjtätte 
Verſteigerung. wurde * filberne hr —— 
Künftigen Sonntag, den 11. Dktober I. J., Um Rüdgabe wird gegen Belohnung 
Nachmittags 2 Uhr, erjuht in d. Nedact. 
wird im meinem Holz bei Leonhardsbuch mehrere Haufen Klaubbolz ——- EEE a 
und Holzfiren öffentlich verfteigert, Stadttheater in Freiſing. 


Breifing. am 8. Oktober 1874. Morgen Freitag den. 9. Oklober 
Coſtuͤmſtũck: Chonchon oder : Die 
Perle von Savoyen. Schaufpiel 


mit Gefang in 5 Alten von Dr. 


ERFUHR * Joſeph Besl. 
Gebrüder Epyle aus Augsburg | ul wit = 





Oktoberfefl, Aünchen, Glaspalaſt Hiezu ladet ergebenſt ein 


J. C. Czerny, Direktor. 
Große Ausſtellung 


landwirthſchaftlicher Maſchinen. 





Fulter⸗Karloſſeln 


ſind zu haben bei 





Strehl 
Einfache & Patentschütteldreschmaschinen, Be ı (1869) Zohnkuticher, 
Breitdreschmaschinen & Göppel, | Ar i TEEN —— 
Futterschneidmaschinen in. 25 verschiedenen Sorten, (1869) Ein unmöblirtes Zimmer 


Heurechen, Heuwender, Sämaschinen, 
Gras- & Getreide-Mähmaschinen, 


Eggen, Pflüge etc. etc. J b „r [ u 
bis Sonntag, den 11. Oktober Bier. terbu 
Preife find möglichſt villig geſtellt und wird Agenten und Wieder— vorräthig bei j 
verfäufern entfprechender Rabatt eingeräumt. (1866 2a) 8. P. Datterer. 


— FORT „> Münchner Cours vom 7. Scibt 


ERALRIRARANRLEHADLRANEAREDBDDAANESERISDSEPeunggr mätgetbeilt nr Bantgefcäft ». 3. 
Adler- Linie. Lichtenſtein in Münden, Kaufinger 


ſtraße 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 























deriſge a ——— “ ches bezügliche Aufträge beiten? aus 
2 e . führt und bereitwilligit Auskunft ertheill. 

Direkte Polt:Dampfichifffabrt Obligationen. ‚Bayer. Oblig 4% 
»oa HAMBURG ».4 NEWYORK $ sasiiort. Ostn. 07% 2. — © 
ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, 41 0% ganzjähr. Obl. 1013 3.1013 3, 


; z = Page 4% Bfandöriefe der baver. Hypotbeten 
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jedes von 3600 Tons und 3000 effektiver Pferdekraft, | u Bechetvant 25 BB Lach 


Bayer. Ofibapnaltien 1074 P. 107 ©. 
Sehilter * I — ren 26. — * 445% Oeſterr. Silberreute 6878 P. 


Yafagepreife: 6856 5.6° Amerikaner 1884 100 Ya r 


— G. TI 

I. Cajute Pr. I65, 11. Sajüte Pr. 7100, gZwiſchendeck Pr. F 30, Prioritäten; Fraug· goſeph = Bahr 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie I P- = * — re 
Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4, $ |0944 1%. __. Sieben a oakt 

und ber Generalagent M. S. Buftelli in Afchaffenburg fowie — 
desſelben Subagent Anton Lorenzi ir Freiſing. 


G. Amerikan. 1882 98 8. 
— G. Amerik 1855 101. P. — ©. 
Briefe und Telegramme adreſſire man: „Adfer-£inie Hamburg“. 
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Redaktion, Drud und Berlag von F. PB. Datterer in Freiſing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreiling und Moosburg. 
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Samftag 10. Oktober. i 


1874. 








Zacblatt* erigeint tägli mit Aus 


Da , 
die Sfpaltigge Garmoı.ozeile oder deten Raum mit 3 fr. 


!h Bayern. Zur noch fchärferen Durchführung der Teen: 

‚mung der Feld: und Feltungd- Artillerie werden am 1. Jan. 
.1875 die. bayerifchen 2 Fuß (Feitungd-JArtillerie-Reginen- 

„ter in eine Brigade mit ber Bezeichnung! „K. bayerische 

Fuß⸗ Artilleriebrigade“ vereinigt und erhalten einen Genes 

ralmajor als Commandeur. Als Sig des Brigade-Eom- 
mando's iſt Ingolſtadt auserſehen. 

— München, 7. October. In feierlicher Weiſe wurde 

„an der Fahne des 2. Bataillon? des 2. Infanterie-Regi: 

mente ber derſelben verliehene ſilberne Ring angebracht, 

welcher die ſchon erwähnte Inſchtift trägt: Es wurde mit 

IIdiefer Fahne in der Hand am 6, Anguft 1870 verwuns 
det und ftarb im Folge deſſen Sergeant Adalbert Dietrich. 

» Das Bataillon war hiezu in Parade ausgerückt und hat 

‚ber Commandeur der 1. Armee-Divifton, Generallieutenant 
von Orff der Feierlichkeit beigewohnt. 

— Münden, 8. Oktober. Der Ausſchank des Hof- 
brauhaus Winterbieres beginnt am nächſten Montag den 
12. ds Mis. und iſt der Preis auf 8 fr. per Liter feſt— 

geſetzt worden. 

— Münden, 8. Oktober. Die Vergitterung der 

| Schrannenpaße zur Abwehr der Tauben wird genehmigt. 
Unlängft hatte ein ‚einziger Scyrannengaft in einer Woche 

einen Schaden von 7 fl. burch die Zauber. erlitten. 

= — Münden, 8. Oktober. In Frankfurt aM. 

; wurde in det Nacht vom 29. auf 30. September d. 38. 

mittelft Durcchfägung des Ladenverſchluſſes ein bedeutender 

;Diebftahl an Gold⸗ und Silbergegenftänden, optiichen Waa- 

„ren 2c. zum Betrage von circa 2000 fl. verübt, nad) Ver: 
muthen ber Polizeibehörde von einem jungen Manne, ber 

„bei einem früheren Befuche ded Ladens den Münchener Dia- 

lelt gefprochen Hatte. In der That hatte der Dieb bie 

‚Sprache der Heimath geredet! Denn geftern Nachmittag 
wurde derſelbe in der” Perfon eines echten fogenannten 
Müncener Früchteld vor unferer Polizei dahier in dem 
Augenblicke überrafcht und feftgenommen, als er einen Theil 
der Beute in Baar umzufegen verjuchte. In feiner Woh⸗ 
aung fand man ben gejammten Reſt der geftohlenen Waa— 
ten, babei ein anjcheinend forgfältig geführted Tagebuch, 
welches für die Unterfuchung belangreiches Intereſſe bieten 
dürfte, und eine fchöne Ausgabe des Reichsſtrafgeſetzbuches 
mit Commentar! Jedenfalls hat dad Studium bed letzteren 
jeiner Liebhaberei für fremdes Eigenthum keinen Eintrag 
zethan, denn der jugendliche Gauner wurde wiederholt we- 

gen Diebftahl, zulegt wegen mehrfacher im Hofbräuhaus 
Derübter Tajchendiebereien beftraft und hatte erft Fürzlich nach 
nem längeren Aufenthalte Im Strafhaufe die Freiheit 
wieder: erlangt. 

., — In Ebers berg fand biefer Tage auf dem be: 

‚ unten Gute der Gebrüder Hahn die Eröffnung des neuen 

„Nroßen Kuhſtalles ftatt, der, was practifche Einrichtung und 
Shnheit anbelangt, wohl einzig in Deutſchland daſtehen 
dß Die Oekonomie, Rindvich: und. Schweinezucht 

> l. utes iſt überhanpt eine der großartigften die exi— 
dee ‚me voahre Mufteranftalt, die deßwegen auch von 

den Dekonomen befucht wird. 
gen. Wie aus Potsdam gemeldet wird, befand 


me der und foftet in 
et. — Dad eigene Blatt 


Ra ——— 
Als die hohe Frau gegen 5 Uhr mit der jüngſten Prin— 
zejftn dur die neuen Anlagen fuhr, brach die hintere 
Wagenachſe; die ſcheu gewordenen Pferde wurden durch 
den Kutſcher glücklicher Weife zum Stehen gebradit. Die 
Kronpringejjin fegte den Weg zu Fuß nach Bornitädt fort, 
während ver Lalai die kleine Prinzeffin auf den Arm trug. 

— Berlin, 7. Oktober. Die Borunterfuhung gegen 
den Grafen Arnim wird mit großer Eile geführt. Die 
Zahl der zu vernehmenden Zeugen ift außerordentlich groß 
und felbft in Paris werden Erhebungen ftattfinden. Bei 
der Familie des Grafen Arnim find zahlreiche Kundgebuns 
* der Theilnahme Seitens hochgeſtellter Perſonen einge⸗ 
laufen. 

— Die halbamtliche Prov.-Korrefpondenz gibt den Ber 
richt über die Verhaftung Arnim in folgendem Wortlaute; 
„Graf Arnim, der vormalige deutſche Botichafter in Paris 
ift am Sonntag, in Folge gerichtlichen Befehls verhaftet 
worden. Dieje Mafregel, melde mit NRüdjiht auf bie 
frühere Stellung des Grafen ein gewiſſes Aufſehen macht, 
iſt veranlaßt durch die Weigerung desſelben, wichtige Acten- 
ftücke, welche dem Archive der deutſchen Boticyaft in Paris 
angehören, herauszugeben. Nachdem dad Auswärtige Amt 
die Hilfe ded Gerichts in Anſpruch genommen hat, ift bie 
ftrafrechtliche Unterfuchung gegen ben früheren Botjchafter 
eingeleitet und demzufolge zunächft Hausſuchung nnd Vers 
haftung gegen denſelben bejchlofjen worden. 

— Graf Arnim bewohnt in der Berliner Stabtpolizel 
nicht eine Gefängnipzelle,, jondern ein geräumiged, anfehn- 
liche Comriifjiongzimmer. Er wurde bereit3 zweimal vom 
Unterfuchungdrichter auf feinem Zymmer vernommen, Der’ 
Beſuch Fremder ift verboten, felbft der Diener des Grafen 
wird nicht mehr zugelaffen; derſelbe darf feinem Herrn 
nur dad Eſſen bringen und abgeben. Graf Arnim be: 
findet fi ſehr wohl, ift aber auf eine längere Unterjude 
ungshaft gefaßt. Es wurde ihm ein einmaliger Spazier- 
gang im Garten des StabtvogteisDireltorß geftattet. 

— Die „Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Bon der Perfon 
de3 Grafen Arnim hinweg wendet ich inzwifchen bie öffent- 
liche Aufmerjamleit auf die Papiere deren Rückgabe das 
Auswärtige Amt verlangt. Bon vielen Seiten wird ange— 
nommen, daß die Papiere wenigftend zum Theil von her—⸗ 
vortagender politischer Wirkfamkeit feien, an deren Geheim- 
haltung die deutiche Diplomatie das größte Intereſſe habe. 
So fagt die „Frankfurter Zeitung“: „Die Frage ber 
Alltanzen und Sympathien iſt für die Zukunft maßgebend; 
auf beides aber hat nur die Politif zu rechnen die fich von 
jedem Verdacht den Frieden ftören zu wollen freihält. Ob 
die Bismarck'ſche Politik dieß gethan hat, ob nicht gewiffe 
Verdachtsmomente an der Hand der in Arnims Beſitz be⸗ 
findlichen Papiere ſich leicht zu begründetem Verdacht ver- 
dichten Lönnen, mag vorerft dahingeftellt bleiben.” Wenn 
ber bier gegen den Frievenzftörer Bismarck audgeiprochene 
Verdacht begründet wäre, ſo hätte diefer wohl noch nichts 
ungeſchickteres beginnen können als das jetige Verfahren 
gegen Arnim. Denn es iſt doch klar, daß durch die zu 
erwartende gerichtliche Verhandlung die, fraglichen Acten⸗ 
ſtũcke jedenfalls bekannt werden. muͤſſen, da ja die Anklage 


ich Kronprinzeſſin am Donnerſtag im Lebensgefahr. | gar nicht begründet werden kann, wenn nicht die Acten⸗ 


ſtücke genau gekennzeichnet ‚und die Copeepte berfelben 
vorgelegt werden. Fuͤrſt Bismarck ſcheint «> vorzuziehen, 
die Acienſtücke deren Publikation durch. Arnim er mun 
doch nicht mehr verhindern zu können glaubt, lieber jetzt ſelbſt 
an wie Oeffen lichteit zu bringen und dadurch zu gleicher 
Zeit einen Schlag gegen feinen Gegner zuführen, als daß 
er es dieſen überläßt, einen Zeitpunkt der Veröffentlichung 
abzuwarten der dan Reichskanzler vielleicht gerade ungele: 
gen ift. Eine übermäßige politliche Wich igfeit darf man 
der ganzen Sache überhupt wicht beilegen. Siec-hat einen 
vorwiegend perſönlichen Charakter, denn Arnim iſt, wenn 
auch cin umgufriedener Diplomat, doch nicht gerade ein priu— 
zipuller Geguer der Bismarck'ſchen Politik. 

fhreibt die „Germania“ u. A.: Fur ganz Deurfchland wird 
diegmal die Verfiniterung nur partial fein, indem der nörd— 
liche Theil der Sonnenſcheibe verfinjtert wird, aber ver ſüd⸗ 
Ave Theil etwa hakbınontförmig - leuchtend bleibt. Für 
Berlin beginnt die Verdeckunug um 9 Uhr 59 Minuten 
und endet um 12 Uhr 37 Minuten, dauert alfo 2 Sito, 
88 Min. Die Mitte und größte Berfinjterung bat um 
49-Uhr 18 Veinuten fat. Der Mond wird zuerft am 
nord-nord ‚weltlichen Rande ber Sonne antreten; venft man 
fih con Durchmeffer der Sonne getbeilt m zwölf gleiche 


Theile, Zolle genannt, fo wird für Berlin die Verdeckung 


nahe ſechs Zoll betragen. Schliclich wird der Mond am 
Öltlichen Rande austreien. Für noroöjtlih von Berlin’ ge 
legene Orte Deutſchlands wird ſowohl die Größe als die 
Dauer ter Verfinſterung bedeutender fein, für ſüdweſtlich 
gelegene dagegen geringer. Für München wird fie von 9 
Uhr 57 Min. bis 12 Ude 29 Dem. dauern und. im Ma: 
zimum 5a Zoll betragen. Demnach wird die Verfinjter: 
ung für ganz Dentichland unberrächtlih fein. Man wird 
auch, wenn das Wetter wur heiter iſt faum eine Abnahme 
ter Tagröhelligkeit bemerken Je weiter ein Ort aber nad 
dem Norboften Europas gelegen ift, deſto größer wird für 
denfelben im Allgememen die Verdeckung fein. Namentlich 
Im Norden und Oſten Rußlands wird faft die ganze Son 
nenſcheibe bis anf eine Schmaie Sichel verdeckt werden, ‚die 
in der Gegend des Ural in einen nejchloffenen feinen Licht⸗ 
ring “übergebt. Partial wird die Sytufterniß fichtbar fein 
über dem nördlichen Theil des ailantiſchen Oceans, über 
ganz Europa mit Ausnahme des ſüdöſtlichen Theiles von 
Portugal und Spanien, über dem hortöjtlichen Afrika, dein 
weftlichen Theile des indiſchen Oceans, und Aber der- weft: 
Tichen Hälfte: Aſieus } ! 

u. Cdln, 7. DOM Der Maler Friedrich Baudri, 
Neichẽtagsabgeordneter und Mirglicd des Centrums it ge 
ftern geitorben. — 

Sachſen Gegenwärtig weilt ein Engländer mit dem 
Leichnam feiner Frau, deſſen Verbrennung ihm tu Enaland 
nicht geftaftet werden, in Dresden, um ibn dem Simene’s 
Ofen zu Abergeben, falls die Behörde nicht Ernſpruch da= 


gegen erhebt. 
2ınsland. 

" Oeflerreig. Die Stadt Gorlice in Galizien ift 
von einem furchtbaren Brandunglücke heimgejuht worden. 
Samftagd 3 Uhr Nachmittags brach das euer mit folder 
Vehemenz und bei jo ungüͤnſtigem Winde aus, daß jegliche 
Mettung vergeblih war, Die Stadt brannte zum großen 
Theile nieder. Gegen 300 Häufer wurden ein Raub der 
Flammen, darunter die Bezirkshauptmannſchaft, das Ber 
zirfögericht fammt allen Alten und die Negiitratur, . die 
Kitche, das Rathhaus, das Pot: und Telegrapbennebäupe. 
Geretlet wurde nur das Steneramt und deren Kaſſen, vie 
in einem gemölbten Raume untergebracht waren. Der 
Schaden beträgt eine halbe Million. Auch 6 Venjchen: 
Teben find zu beklagen. 

"" Franfreih.; Seit der. neuen Abgrenzung hat. fih der 
Schmugpel und al’ der Schwindel. der drum und dran 
Yängt,; vornemlih wach Luneville und Saarburg gezogen. 
Aus Deutjchland werden -Hanptfächlich transparente Karten, 


Tabak und Hanauer Goldwaaxen hereingeſchmuggelt. An 
1. 73. bemerkie man zu Luneville, daß min von 
Straßburg kommenden Waagon eire ſehr elegande Dame 
ausitieg, welche al3 Hintergrund einen ungeheneren Eul t 
Paris trug. Man ſchöpfte Verdacht und«bat die Efegante, 
ihre Toilenenkünſte profanen Augen zur Befichtigung zu 
unterwerfen. Nah langem Sträubey ıhat es die Schön 
und man fand in dent modiſchen Banuwerk, daß fie fid 
binten aufgeſchnallt batte, für enwa 12,000 Free. Hanaucı 
Bıjoutgrigmaare. Die Waare ward Sofort, ‚confizirt um 


das Frauengiummer zu einer weiteren Geleſttafe von 12,000 


Francs, refp. Zwangshaft verurtbeilt. 
Italien Der Retna droht mit einen neuen Ausbruch 


Meber-vie-am40 Der -einiireiende-Somuenfinileruiß--am-.20... September um 2.Uhr Nachmiitags trat. heftige 


uud länger ald-früber währendes Erpbebei cin y-in: Man: 
darro barſten die Mauern vieler noch unverjchrt geblie 
bener ‚Gebäude, der Aetna tobt im jenem Janern. 

» England. „ Die engliſche Yacht Samſon, die von einer 
Kreuzungitour: in ‚den arktifchen Regionen-nach Xurwid, 
Sheiland, zurückgekehrt iſt, hat in. Spigbergen große Kehleu— 
bieten, fowie an Stockfiſchen reiche ‚Bänke entdeckt. 


EEE En 
Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Smdufrie 


Nürnbera, 8 Ock. Trotz der geftrigen größeren 
Umfäge konnte ſich am heutigen Dopnerſtags Marfte vir 
Tendenz des Geſchäfis Dei einer Zufuhr von 400 Ballen 
faum fo feit behaupten. Der Einkauf ging Anfangs wegen 
arfteigerier Forderungen ſchleppend, fpäter Fonute ſich das 
Geſchaͤft etwas reger enwickeln und Eigner nur mit Müb: 
die geſtxigen Preife erzielen. Das Animo für Erport Ein- 
fauf war fat gänzlich gefhwunden, überhaupt ausmärtige 
Käufer ſpärlich vertreten, und die zum Geſchäft erforderli— 
en großen Kapitalien ſcheinen in dieſer Saiſon ber einem 
Verkehr, wie er nur am Nürnberger Markt beirfcht, ein 
Hanpifaftor ver Stimmung, übiryaupt Ned ferneren Gi 
ſchäfisganges zu werten. Notirungen lauten: Marktwaare 
prima 122—130 fl, fefunda 118-121 fl, Epalter Stadt 
dortſelbſt 2050 —215 fl Spalter Nibenlägen 200 fl., Woln: 
zach Siegel 142 bis 152 fl.; Hersbruck Alldorfer Gebirgs: 
hopfen fehlen 130— 146 fl ; Hallerfauer primia -136 bis 
14& ft.. ſtcunda 128 -- 134 fl.5 Wärttemberger prima 136 
b:3 142 fl, jefunda 125— 130 fl.; Elfäfjer prima Aus: 
ſtich 126-128 fl. ſek. I18—122 fl.; Obderöfterreider 
prima 125 — 130 fl., ſekunda 114 -120 fl., 1873er prüm 
72-82 fl. 








Ein ftilles Leben. 

Eine Erzählung von R. F. 

(Ggortſetzuug.) au 

Der wenig beachtete Schulmeiiter aber. wanderte au 
frühen Morgen nach ber, Hochzeit ſtill wieder hinaus auf 
fein Dosf, er wollte uoch am Nachmittage wieder Schu 
halten j 

Es war cin ruhiger Herbſttag. Das Laub fing a 
ſich fachte zu löjen von den Zweigen, die Vögel waren vor 
pezogen und verſtummt. Nebel lagen über der Geg— 
und.wollten jelbft nicht weichen, old die Sonne höher ftir 
Die Herbitiant war ſchou beitellt. Hoch oben in der Lull 
faum erkennilich im Nebel, zug ein Schwarm Zugvögd 
dem. Süden zu! } 

Unfer Wanderer gina rüftigen Schritte weiter! Sa 
Gehen machte er einen Strich unter ren Abſchnitt feine: 
Lebens, der hinter ihm lag. Er dachte an vergangene Zei: 
ten, als er Hein Dorchen an der Hand hinübergeführt in 
ber. Großmutter Stübchen, als er mit dem Kinde hinter 
den großen Körben im Keller. gejejjen und ihr Gſchichtchen 
erzählt. . Damals hatte er immer. gedacht, Fein Dorchen gut 
höre ihm an und jie würden einander immer lieb haben. Au 
fpäter noch Hatte er fich nicht leicht von dem Gedanken zu Irenne 
vermochte! — Freilich als er's gejehen, wie ſie eine gepuk! 
Welidame geworden, und. nichts un Kopfe halte als Eiteh 














feit und Gefallſucht, da mußte er es wohl merken, daß | banken, daß ihre Kinder guten treuen Hänten anvertraut 
feine Gedanten thöricht geweſen. — kien. ‚Große Gelehrſamkeit konnten fie ihrem Lehrer aller 
Ein wehmütdiger Zug lay um feine Lippen, als er jegfbel | dings m ht nachrühmen. Was ‘pas eben fordirte wußte 
fi dachte: „Ich werde wohl mern Leben lang einjanı eis | er, und fonnte 18 auch den Kindern beibringen; Aber was 
' nes ‚Weges ziehen!” — danın, aber dachte er weiter: Warum | fehr viel weıth var, er verftand ſich auf ewag, was mans 
‚ denn nicht ? wenns mir alſo beſchieden! Freunde will ich cher hoch Sluditte nicht kanu, nämlich auj’s Unfraut:Au3: 
mir ſchon machen mit Gottes Hilfe unter all ven Großem i'reißend — Umd weni das Unkraut auögeriffen war, dann 
und Kleinen, welche mir zugewigjen find!“ wuchs ter gute Same und brachſe Frucht. Das ktın daher, 
.. Da zogen die Nebel auzeinander und die Sonne brach | weil der kleine beſcheidene Schulmeifter von Jugend auf in 
durch und von einer Höhe blickte der kleine Schulmeiſter | der Zucht Gottes geſtanden hatte, weil er die Himmels» 
hinab anf fein Dörfkin, dad an einem Berg gelebnt mit | pforie erkannt uud, in alfer Stille, auf die Stimme gehört 
feinen Strohdächern und ſauheren, Häuſern traulich im | hatte, die einen Jeglichen ruft, aber nicht ver hört dars 
Sonnenfcein Da lag, \ * auf, hier aber hatte die Antwort gelautet, wie damals bei 
Aud jener: Abgeſchiedenheit in der Moorebene war So: Samuel: „Rede Herr, dein Knecht hört!“ OD 
har Ichou lange berausgefuͤhrt. Er. wohnte jegt mitten | So war’3 denn eine Luft zu. ſehen, wie die Schule 
in einem Dorfe. Einträglſch war auch dicſe Selle nicht, | bald ein wohlbeſtellter Garten ward, unter dieſes Heinen, . 
aber doch davon zu leben. Und weil-er ſich mit feinen | unfcheinbaren Mannes ftiller Arbeit Es ging Alles vubig” 
Karen ‚gut. ftand, umd die Finder an, ihm hingen, 44 | umd gelafjen zw. Der Geift der Zucht und der Ordnun 
man ihm ‚freiwillig manches Gute. Und der einjante Ma | tarchmeysa Mia und fgbald eine Auflehmung daacaeı: . 
hatie uoch zu geben den Dürfligen. Tage trat, ward jie mi Dawn uam Enſ url 
lıyven 





Y Die Väter und Mütter fönnten Penn aber auch Gott wieſen. 


a 





. —* Ritter vom ſchwarzen Bunde! 
Invenkar · Verſteigerung. sein ic die frohe. Kunde 
 Kommentn Dienstag, den 13 Oktober I. J.werden im Wirths Da Montag Abend um die 8. Stunde 
hauſe zum Döfcy-in Oörenzheuſen bei Fürholzen folgende Insentarges | Im Saale zur goldenen Roſe 
genftände als: A Euer der Großmeijter harrt. An 
113 Pferde, (2 trächtige Stuten und 1 Wallach), 14 Stück Horn- (1872) aul der Blunzenburger. 
vieh, 3 Meutterfchweine, 1 Friſchling, 6 Stück Schafe, 25 Hühner, | Eine Uhr wurde gefunden. Gegen 
F ägen, 2 PBrlüge, 2 Eggen, 2 Betten mit Bettſtellen, ‚1 Wind⸗ Belohnung abzuholen im Gaſthaus zur) 
mühle, 2D Schober ungedroſchenen Roggen, 6 Schober Weizen, 200 | Lüfen. (1871) 
Ceutuer Sommerftrog, 200 Gentner Weizenftrod, 300 Gentner Heu I > I 9 
and Grummiet und noch mehrere Hier nicht aufgeführte Gegenftände N de en Gehalt 
gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert nd find Steigerungäfuftige freund | 9 
lichſt hiezu eingeladen. ſuchen wir in allen Orten thätise, an— 
Hoͤrenzhauſeu, am 9. Oktober 1874 geſehene Agenten und jin Offerten 


A 1 * franco einzuſenden an die General: 
ee: Der Gutskäufer . ireeiander Sächtihen Wich- 


419% " verſichernugsbank in Dresden. 

or ‚Anzeige und Empfehlung. | Die Seele Preſſe“ won 29. 
Unterzeichneter zeigt Hiemit ergebenft an, daß er Yon heute an feinen September d. J. ſchreibt: Es freut ung 

„ beffändigen Aufenthalt Hier nimmt und empfiehlt fich dem Hochwitrbigften conjtativen zu können, daß die geſammte 
Clerus, den HH. Schreinermeiftern. und dem verehrlichen Bublifum in in= and ausläudiſche unabhängige Prejje 
Bildhauerarbeiten ald: Anfertigung von Figuren 20, Ornamenten, ſich mit unferem über die Sächſiſche 
Uebernahme von Fagaden, Plaronds, Thüren, -geichnigten Möbeln aller Vieh Verfiherungsbanf zu Dresten un 
Art, Bildern, Spiegelrahmen, Schmuckkäſtchen, Modellirung von Vors | Lingit abgegebenen günjtigen Urtheile 
- trätdhüften und ‚Reliefs. A "in Netereinftimmung befirmet- Die bes 
Artiſtiſche Ausführung in jedem Style in Hol, Stein oder Gyps. deutendſten Fachzritſchriften die „Deutz 








Achtungsvollſt! ſche Verſicherungszeitung“. ( Chefredae⸗ 

i ieur Dr. ‚Eljnex) in Berlix , jowie die 

155 —* Zohann Schlicht, Annalen des geſammten Ver ſicherungs⸗ 
C 2) - r Bildhaurr. Niwejens* in Leipzig ẽChofredakteur Alb. 
, Wohnung am mittleren Graben Hs⸗Nro. 497. ; Fpeltfh) vom. 27..und 25; September 





' beſagen: daß Die Generaldirection ji) 
Bekanntmachung. um die Viehverſicherung ‚ein Verdienſt 

Unterzeichneter erlaubt ſich den Herren Candwirthen, Müllern, Bier- erworben, indem jie dieſelbe um ein 
brauern und Getreidehändlein die bis jetzt noch unübertroffenen Trisur'-gut. Stück vorwärts gebracht Habe, 
"ihn Getreide-Neinigungs-Mafchinen aus der Mafchinen-Faprit. von: au was ſicher heute noch ſchlef, jet 
"Mayer & Eie. in Kalk beftens-zu empfehlen. aufgerüttelt worden und neues Leben 
Dieſe Maſchinen find in ſechs Größen zu baben und ſtellt ſich deren in der Branche der — wãre 
Leiflmig je nach Rumer pro 24-Stunden ‚von 4000 dis 40,000 Kito Frucht, faſt Überall — Die Bank 
Da der Abſab diefer. Maſchinen ein ungemein ‚großer iſt, ig wäre ſei ſteis ‚allen Vrpfligtungen prompt 
* fruͤhzeltige Beſtellung angezeigt. nachgekommen und veſſer verwaltet, wie 
"Dat Lager befindet fih in der Halle des landwirthſchattlichen Ver- die meiften anderen Viehverficherungds 
de tined, Türkenitraße Nro. 2 in München. are und gäbe c& Beine welde 
5, Huftrirte Preis-Courants und Referenzen franco. ihr geyenäber einen höheren Rang eins 





⁊ i ü - nehme. Da die Bank erfahrungeges 
is Da a ei ee beforgt für Bayern Died — ba3 nalkie. Merfrauen verbient 
5 I Mafchinenverleger wovon aud) die vielen neuen Zuaänge 
Wartl Weber in Munchen an Verſicherungen Zeuyniß ablegen, 

ey 





= ſo wünfcher wir ihr eine weitere ge— 
us — ——  Ehelllingitraße 39 B. deihliche Entwicklung. (1865) 


(i877) 





Rechnungsablage, Berichteritattung, Neuwahl des Turnrathes, Anträge. 


Der Turnrath. 





Morgen Sonntag und übermorgen Montag 


Kirdweih- Feier 


im Xaverienthal, 


Für gute Speifen und Getränfe und ſchmackhafte Kirchweihnudeln 


wird hinreichend geſorgt. 
Zu gütigem Beſuch ladet freundlichſt ein 


(1878) 


Xaver Eierefer, 








Einladung. 


Mit ortöpdlizeilicher Bewilligung gibt der Unterzeichnete vom Sonu— 


tag, den 14, bis Sonntag, den 25. Oftober ‚ein 
— [} 
Bock Scheiben 
mit 6 Preifen. Das Nähere ift an der Kegelbahn angefchlagen. 


Hiezu ladet freundlichſt ein 
Neufahrn, am 7. Oktober 1874. 


(1873 Gg. Kolb, Gaſtwirth. 


E. Landauer, 
Bank-Geſchäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


An: und Verkauf aller Sorten Staats: 
Papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

eſchäftige. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen- 
thümer die neuen Couponsbögen des Eijenbahnan- 
lebens von 1856 foftenfrei. 


Bei Bedarf halte H meine Dienste bei Zuficherung 
reellev und billiger Ausführung beftens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank-Gelhärt 
in Freifing in Nünden 


jeden Mittwod und den Theatinerſtraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


ım 
Ettenbofer’ihen R 
Gaſthofe. (2097) 








Redaktion, Drud und Verlag von F. PB. Datterer in Freifing. 


> 









Ireibank. 


Morgen Sonntag 


) ) * 
beftes Ocklenſleiſch 
per Pfd. 16 fr. 
(1846) Ein ſchwarzer junger Dach: 
bund mit 4 braunen Füßen und wei 
er Bruft hat fich verlaufen, Um Rück 
gabe wird erfucht und zugleich vor Ar 


kauf gewarnt. 
Schneider in Neuftif 


d ghronenthaler,baper 


OF paler, Friedrichs⸗ 


d'or überhaupt alle Geldſorten 
/ werben beſtens eingelöft bei 


J. Schülein Söhne, 
0 gegenüber von Ettenhofers 
(1761 4c) Sajthof. 


999999099 


Feinſten Grobeerfaft 


& Feine (Selters-) Flaſche 12 Sgr. 
ä große " " Sr. 
Pteiſelbeeren eingemacht ohne’ Yuder 
[(1798 de) per Pfund 3 Spt. 6 Pi. 
| mit Zucker per Pfund 
Sir. gie 
verjendet gegen baar Aa 
Dr. H. Klemm, 
Apotheker. 
Neubaus bei Sorıneberg. 


| Münchner Cours vom 8. Delhr. 

mitgetyeilt vom Bankgeſchüft . I. 

Lichtenſtein in Mündgen, ſtaufinger⸗ 

firaße 28. zum goldenen freuz, il 

ches bezügliche Anfträgs deſtens aus 

fuͤhrt und bereitwilliggſt Ruskunft eriheill 
Obligationen. Baven Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 974 pr '— © 

4Yg 9% ganzjähr. Obl. 101%a 3.1013). 

4% Pfanvdriefe ver baner. Hupozbefeie 

u. Wechſelbant 94% P. 9456 G 4% 

Bayer. Oftbapnaktien 1074 B 

445% Oeſterr. Silberrente -68%8 ® 

— 6. 6% Amerikaner 1884100 P 

— G. 

Prioritäten. Franz Joſeph = Bahr 

93 BP, — G. Ungarifche: Oftbabhn 

164% BP. — G. Ung. Nordoſtbahn 

| P. -- G. Siebenbürger 76 B 
— G. Amerifan. 1852 — 
— G.Amerit. 1885 101% PB. — © 

Looſe. Bayer. 4% Prämien118 
— G. Wrsbah-Gunzenhaufer, Lot 
16 P. 15% ©. Augsburger 10 P 
9 G. Pappenheimerlooſe EA 7- 
8 G. Braunſchweiger af 20 »Loolt 
24% B. 24h ©. 

Geldiorten. 20 Fra.-Stüde9. 30% 

ı 5i8 3116. Dutaten 5. 33 © Narr 
fl. 10 Stüde9. 44—47 Piltolen 9. 9 
51836, engl. Sovereigng 11.55 G. Preuß. 

Gafjen-Scheine 105—105 Yu 6. 
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Amtsblatt für —— und Moosburg. 


Sonntag 11. 1. Oftober. 
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abend asien 








5 „Sreifinger « Aandlattr eriheint fäglid; mit Wusnapıne der Montage und Löflet im See —8 48 fe, außtoärts dutch die Doft bezogen: 50 tr. 


Benkine Sarinoi.djeile oder deren —— mit 3 fr. berechnet. — Dal ringelne Blatt toflet 1 


Amtliches für Freiſing. 


- Bekanntmachung. 
Handhabuug der Fol ſipolizeĩ bett. 

Das Ueberhandnehmen von Waldabſchwendungen, Kahl: 
hieben in Schugwaidungen und eigenmächtiger Rodungen 
‚ von Privatwaidungen gibt VBeranlafjung, die ſaͤmmtlichen 
Gemeindeverwallungen zu gewifjenvafter, Anzeigeerftattung 
über" derartige Vorkommniſſe anzuhalten, wobei bemerkt 
wird, dag gemäß Ark. 113 des Forſtgeſetzes das gemeind: 


Nm 


che Polizeiperſonale mit Inbegriff der Flurwächter als 
| Hilfeperſonale zur Aufretbaltung ver Forſtpolizei erſcheint 
. und demzufolge verpflichtet iſt, ungeſäumt an den treffenden 
ıL Oberförſter ſachdienliche Anzeigen biemwegen zu eritaiten, 


Der Jnhalt der Art. 37, 38, 40, 41 und 42 genanus 


! ten Geſehes (Geſ.⸗Bl. 1852 ©. 69) find den Befigern von 


’ Privammaldungen ungeſäumt nachweislich zu eröffnen. 


B Am 7. Oktober 1874. 


Koͤnigliches Bezirkdamt Freifing. 
Täubler. 


Bayern. Münden, 8. Dit. Rah heutigem Tele— 
gramm aus Hohenfhmwangau. dat J. Maj. vie Königin: 
Veutier bereit? heute Vormittags 11 Uhr in der Schloß—⸗ 
kapelle daſelbſt das katholiſche Glaubensbelenniniß abgelegt. 
— Münden, 9. Ott. Die Princeſſin von Heſſen, 
Maria Elifabeth, Sch weſter der Koͤnigin⸗Mutter von Bayern, 
» verweilt jeit geſtern, wie werlauter, bei derjelben in Hohen: 
ſchwangau. 
— Münden, 7. Ottober. Wie man in unſeren 
Geſchäftskreiſen vernimmt, ſoll das neue Reichspapiergeld 
vom 4. Januar 1875 an in Umlauf geſetzt und dann 
jofort mit der Einziehung bezw. Umwechslung des bayeri: 
ſchen Staatöpapiergeloed in entiprechender Weife begonnen 
werden. 
— Münden, I Det. Eine große Majje Menfchen 
Hatte die Witterung am gejtrigen Nachmittage nach der 
Feſtwieſe gelockt, woſelbſt das Trabrennen vorgenommen 
wurde. Wie am Haupifeſtionntage war der garize’ Berg 
von der Bavaria. bis zu ven’ Kellern Kopf an Kopf mit 
Menſchen defegt, als um halb 3 Uhr eine Deputation beider 
Gemeinde-Collegien angefahren kam. Eim Muſikkorps trug 
inzroijchen ‚Tänze und Märfche zur Beluftigung ver Volks— 
menge:vor. Nach 3 Uhr begann das Trabreiten, an welchem 
11. Bferte theilnahmen. Hr. Bürgetmeiiter Dr. Widen: 
mayer nahm jodann bie Vertheilung der Preife vor, melche 
gewannen: 4. Preis (100 fl. mit ‚filbernem Pokal): ©. 
Neft, Mieggermeifter von Mündyen, mit einem 16jährigen 
Hellfuchs⸗Wallach (Stutz); 2. Preis (75 fl. mit filberneni 
Pokal): Xad. Absmayer, Pferdehändier von Hinterskirchen, 
Bezirksamt Vilshofen, mit einem Sjährigen Kaftanienbraun- 
Wallach (Halbſchweif); dieſer wurde kurz vor dem Endziel 
con dem ‚vorgenannten ‚Pferde überholtz' 3. Preis (50 fl. 
nit gezierter Fahne): Xaver Zöllner, Müller von Hebertö: 
elden, Bez. Epgenfelten, mit einer Tjührigen Kaſtanien— 
Taunjtute (Stuß); 4. Preis (40 fl. mit gezierter Fahne): 
Jateb Abenthum, Geſtutth⸗ von München, mit einer djühr. 
zuchsſtute (Halbſchweif) ; 5. Preis (30 fl. mit einfacher 





| 


Aumwögentlid wird als Gratisbeilage dad. „Unterhaltungsblatt“ en 


Sahne): Xav, Screibauer, Wirth von Schmaibad), BA. 
Griesbach, mit einer 7jähr. Schimmelftute (Halbichweif) ; 
6. Preis (20 fl: mit einfacher Fahne): Ftiedrich Bruunote, 
Pferdehändler von München, mit einer Gjähr. Schimmel: 
ftute (Stug); 7. Preis (10 fl. mit einfacher Fahne): 8 
Liedl, Oekonom von Unterhadjing, mit diner Tjähr. Schwarz: 
braunſtute (Stug); 8. Preis (5 fl. mit einfacher Fahne) : 
Sof. Ellwanger, Gaſtwirth und Oekonom von Haidhauſen, 
mit einer Tjährigen Hellbraunſtute (Laugſchweif). Die 
ganze Dauer des viermaligen Umrittes beirug 12 Min, 
39 Sek. Nah dem Rennen ſtrömte Alles ven Wirths— 
und Schaubuden zu. Die Schügen haben den Adler 
von der Stange glücklich herabgelangt. Das Icgte Stfid 
ſchoß ein hiefiger Büchfenmachermeifter herab, ver dadurch 
den erjten Preis erhält und „Schügenfönig“ geworden ift. 

— Münden. Beim geftrigen Trabrennen ift troß 
der großen Menfhenmenge kein Unfall vorgefommen., Ein 
fpeeulativer Kopf wußte der Umftand, daß gegen Abend ber 
bewölte Himmel einen tüchligen Regen gemärtigen lich, 
dadurch auszubeuten, daß er raſch cin Regenjhirmlager 
improvifirte, welche® im Nu ausverkauft war. 

— Bamberg, 7. Oftober. Heute Mittag kurz vor 
12 Uhr fand in ber hiefigen Gasfabrik eine Kefjelerplofion 
ftatt, im Folge welcher 3 in den bezüglichen Lobkalitäten 
anmefende Perſonen verunglückten. Gasverwaltungsvorjtand 
Theodor Gabler, früher in Freiſing, welcher durch ein 
großed Stück Eiſenblech au der Bruft getroffen murbe, 
blicb auf der Stelle todt, eim neichäftlih anmwelender Ma: . 
ſchinen-Ingenieur der Firma Niedinger in Augsburg erlitt 
ſchwere Verlegumgen, während ein Arbeitir nur Leicht vers 
wundet wurde. Entſtehungsurſache ver Zeit noch unaufge- 
Märt. Gabler war eine äußerſt belichte Perſönlichkeit und 
iſt deßhalb die Theilnahme in hiefiger Stadt eine allgemeine. 
Außer einer beffagenswerthen Witwe mit 2 unmündigen 
Kindern beirauern zahlreihe Verwandte und Freunde deu 
jo plöglidy erfolaten Tod des wadern, vielgeliebten Mannes. 

— Die „Jngolſtädter Zeitung” berichtet von dort! 
Die verfloffenen Samſtag von hier aus in der Richtung 
gegen Neuburg fichtbare Röthe rührte von dem Brande 
der Oekonomiegebäude ded Eoloniften Nepple in Untermare 
feld her. 500,000 Stück Torf verbrannten ebenfalls. Das 
Wohnhaus und dad Vieh konnten gerettet werden. Der 
Eigentpümer und fein Weib waren beim Oktoberfeit in 
Münden. i 

— In Edenkoben wurde in einige Brunnen Per ; 
troleum geichüttet, um dadurch ven Weinverfälfchern dag 
Handmwerf zu legen. Diefer Ausbruch des Volkdunmillend 
genen das Weinmachen fol in dortiger Gegend nicht 
neu fein: 

— Görlitz, 3. Oct. Hier ift am Donnerstag Abend 
der Sciltänger Otto Weitzmann, der Gefchäftsführer der 
Seiltänzergefellichaft Charles Widmann, verungtüdt. Dies 
felbe gab auf tem Plage am Schießhauſe täglih Vorſtel— 
ungen, an deren Schluffe O. Weitzmanu die Befteigung 
de3 hohen Thurmſeiles bei bengaliiher Beleuchtung aus: 
führte. Auch am Tonneriiag Abend trat er fiine gefähr: 
lihe Wanderung, beladen mit ver Puppe der „neunund: 
neunztajährigen Großmutter“ wierer an, al? auf einmal, 


als er etwa in ber Mitte des hohen Seiled war, einer ber 
Stricke, der dad Seilrfeftzuhalten beftimmt war, riß. Das 
Thurmfeil ſchnellie hinüber und der Seillänzer flürzte von 
bedeutender Höhe hinab. Er hatte den Hüftknochen ger 
brochen und fich fchwere inuert Verlegungen zugezogen, jo 
daß man an’ feinem’ Auflommen zweifelt. Nach den biz 
berigen Ermittelungen iſt leider nicht daran zu zweifeln, 
daß er dad Opfer bed Muthiwillend ober ver Boshelt ges 
worten ift. Der Strict. ift zerſchnitten, nicht - zerriffen-; 
doc iſt es bisher noch nicht gelungen, den Thäter zu er» 
mitteln. s 

Württemberg. Bet Biel wurden in einem Feuerweiher 
äußerit intereſſante Pfahlbaute entdeckt und zwar mehrere 
horizontal liegende Balken auf Pfählen von Eichenholz und 
ein volftändig gut erhaltener Kahn von 4% Länge und 3' 
Breite, volljtändig im Mergel ftedend. Der Kahn ift ein 


ausgehöhlter Eichenftamm, forgfältig gearbeitet, hinten ein 


Stud von einer dicken Stange in einem runden Lode von 
ca. Ya Fuß Durchmeſſer, offenbar. ein Weberbleibfel des 
Steuers; auf der rechten Seite des Vordertheild ded Kahns 
finden fih 4 Stügen aus den Eichenſtamme felber ge: 
ſchnitzt, ohne Zweifel die Ruverbant. In dem Kahn halten 
wenigſtens 30 Perfonen Plag. Er iſt mindeſtens 14 bis 
15 hundert Jahre alt und wird jorgfältigft gehoben, Hirſch 
geweibftüde als Werkzeuggriffe, Feuerſteine, durchſchnittene 
Knochen, Cherzähne fanden jich gleichfalls im Schlamme bed 
Weihers. 


Eölſaß⸗Lothringen. Pfaffenhofen (lſaß), 5. Okt. | 


Heute Morgens nah 6 Uhr wurde unſer Ort durch eine 
fuchtbare Erfchütterung in Schreden verfeßt. In dem bes 
nachbarten Walt erplodirte ver Dampfkefjel der Mafchine 
in.der Holzihuhfabrit von Lamaitre. Nicht nur dad bes 
treffende Gebäude, jonderu auch mehrere Wohngebäude der 
Umgebung wurden theilweife ganz zertrümmert und andere 
fo arg erfüttert, daß fie unbewohnbar find. Drei Per: 
fonen wurden unter den Trümmern tobt herausgezogen und 
fünf verlegt. Der Eigentümer Lamaitre ſelbſt wurde 
auch getroffen und iſt um halb 10 Uhr auch verjchieden. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 8. Oftober. In der Alferkaferne 
ereignete fih am 2. d. Mis. ein höchſt beflagenswerther 
Unglüdsfal Durch unvorfichtiged Gebahren entzündeten 
ſich plöglich achthundert Patronen einer Quantität von 3 Pfd. 
Pulver. Ehe ſich die mit dem Pugen. der Patronen ber 
dienfteten Soldaten vom Infanterie-Negimente Keller retten 
konnten, erfolgte eine furchtbare Erplojion. Die Solvaten 
circa zwölf an der Zahl, wurden mit ungeheuerer Gewalt 
zu Boden gejchleudert, alle in dem Lokale befindlichen Ge— 
genftänte zerfchlagen und arg beichädigt. Der Luftdruck 
war. ein fo hefliger, daß auch ſämmiliche Fenfterjcheiben 
zertrümmert und einige im einem vis-ä-vis gelegenen Zim⸗ 
mer befindliche Mitglieder einer Militär-Muſikkapelle durch 
die mit großer Gewalt gefchleuderten Slasfplitter am Hin: 
terhaupte befchädigt wurden. Weit fchlimmer erging es 
en Infanteriften vom Infanterie-Regimente Keller. Vier 
von ihnen wurden, fo ſchwer verlegt, dag an ihrem Auf: 
fomimen gezweifelt wird. Alle haben fie im Gefichte, an 
den Ohren und Händen furdtbare und zwar lebenögefähr- 
liche Branbmwunden erhalten, Die übrigen Soldaten kamen 
gläclicherweiie wit leichteren Brandwunden tavon. Dies 
jelben wurden einem jtrengen Verhöre unterzogen; fie ber 
haupten jedoch über die Urjache der Explofion nicht? an= 
geben zu fünven und leugnen, durch unvorfichtiged Nauchen 
die Patronen in Brand geftectt zu haben; fie wollen nur 
plöglih Ylammen und Pulverdampf gefehen: haben, ohne 
hiezu durch irgend etwas den Anlaß gegeben zu baben. 
Der bei der Exploſion entftandene Brand wurde gleich 
gedämpft. 

— Aus Böhmen wird folgender ſeltſame Diebſtahl 
berichlet: Ein Häusler lich am 27. v. M. ein Mädchen 
taufen, das jeboh am folgenden Tage wieder, farb und 





am 29. begraben werden ſollte. Doch man benfe fich die 
Meberrafhung, als man am Beerdigungdmorgen die traurige 
Wahrnehmung machte, daß Nacht? zuvor ein frecher Ein- 
bruch verübt und nebft einer Parthie Betten auch ein 
Korb entwendet worden fei, worin ‚Man - die Kindesleiche 
aufbewahrt hatte. Nicht wahr, ein merfmwürbiger 
Beitrag zur chronique scandaleuse in Sachen der Dieb- 
ftähle. Wir find gejpannt, ob ed uuferer Gendarmerie ge- 
lingen wird, den ſeltſamen Diebögejellen auf die Spur zu 
foınmen. \ ; 

Spanien. Madrid, 9. Oki, Die Negierungdtruppen 
unter Laſerna haben —geitern ihre Bewegungen gegen La 
Guardia (Ebro), wo die Carliſten concentrivt find, begonnen. 
Es nat fi, daß der _jpanifche Gefandte in Paris wegen 
Begünftigung der ‚Garliften an der frangdfiichen Grenze 
neuerdings eine’ Beſchwerde überreicht hat. 

— nu — — — — 
Ein ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
3 (Zortfegung.) . 

Ein fintliher Glaube an die großen Thaten Gottes 
war der fefte Grund, auf welchem Alles beruhte und eine 
herzliche Liebe zu den anvertrauten Scelen erweckte Gegen- 
liebe, Gehorfam und Anhänglichkeit ! 

Dieſe Anhänglichkeit der Kinder bahııte den Weg in 
die Häufer der Eltern, — die Thüren ftanden dem Lehrer 
immer offen, man hörte auf feinen Rath und fein Wort 
ftand im Anfehen. ., Mit den Armen, Franken und Alten 
trat er in einen fegengreichen Umgang. Es gab wohl auch 
folche, die abgeneigt den Höheren, nur verlangten nach leib— 
licher Abhilfe, und Almofen und nie zufrieden waren; bei 
den Meijten aber ward’3 mit freude und Dank aufge— 
nommen, wenn der Lehrer aus- und einging mit guten, 
heilfamem Wort, mit Troft der Schrift_und_ mit. Gebet. 

Der Kirchweg war weit und befchwerlih und manches 
alte Mütterchen feuftzte drum, daß es nicht mehr konnte 
an die heilige Stätte... Da mußie denn der Schulmeifter 
Botendienft verrichten und mit heimbringen, was er im 
Gotteshauſe eingefammelt. a, es war auch ſchon vorge: 
kommen, daß er an Sterbebetten ald ein Helfer ftehen durfte, 
und er hatte es erlebt, daß allgemach Hände ſich falteten, 
die e3 lange Zeit verlernt gehabt, und zulegt auch noch der 
Friede ſich außbreitete, der höher ift denn alle Vernunft! 
— Das war ihm denn. der allergrößte Segen; und wenn 
er feine Hand leife auf gebrochene Augen legte, wo es aljo 
ftIl geworben zuvor im brechenden - Herzen, da kehrte er 
beim in jein einfames® Haus voll Danf und Freude und 
wußte nicht genug davon zu rühmen, daß ihm fein Loos 
gefallen auf's Lieblichſte! 


b. 

Rach zehn Jahren. 

In dem alten Giebelhauſe mit ver Göltin der Gerechtig— 
keit oben auf der Spige, hatte fih in 10 Jahren jehr Vieles 
verändert. Es ſchien wirklich, als ſollle ſich's zeigen, daß 
die Gerechtigkeit Schwert und Waage nicht. umſonſt trägt. 
Etliche Jahre, nachdem Friedrich Hochzeit gehalten und 
das Megiment an fich geriffen, ging Alles herrlih und in 
Freuven. Das Geſchäft war in Schwung gebradt und 
hatte einen ganz andern Anftrid bekommen. Ein große 
Schlachthaus wor eingerichtet, die Ankäufe von Vieh wurden 
aroßartig betrieben... Es war Alles auf den „überſeeiſchen 
Export“ nad England abgefehen. — Im Haufe war auch 
ANZ verändert. In der Halle ein Fußboden von ſchwarz 
und weißen. Marmorfließen gelegt, die Tiſche mit weißen 
Marmorplatten verfehen.: In deu Zimmern, die, foviel ſich 
durch Wegräumung von Zwiſchenwänden wun lich, vers 
größert waren, ein Lurus:an Möbeln. und Vorhängen, der 
weit über den Stand, eines Handwerlers hinausging. 


Fortfegung folgt) 








ee .. .); Bewöllerungdangeige von Freifing. 
Bekannlmachung. ——— 
“Auf Betreiben der Hayerifhen Hypotheien⸗ und Wechſe ldant in Mun⸗ er Zee Radfpieler, — 
u a welche den Uuterfertigten ald Anwalt beftelft hat, wird. in Sagen | : 306 Woltinger Hausbeſiberst. 
nannten Bank gegen bie Gůtlerseheleute Sebaftian und Anna Zeiler 155 en beiß, — — En 
! ne Roging zn Hypothekzinſen am “ odellichreinerä. ; : Geb. Wild 





I'M öf. 
h Dienftag, den 29. Dezember 1824, a — txaute; 
Nachmittags 1-2 Uhr, 1. Den 28. Gept,: Michael Fuchs, Haus⸗ 


im untern Nebenzimmer des Kandler’fhen Tafernwirthshauſes in Noging | Befiker in Neufift, mit Maria Stolg, Tags 

das ben genannten ſchuldneriſchen Eheleuten ‘gehörige Anweſen, das Are ihmest von Yen; . 0: 6 ih, 
* Badergütel HOs.⸗Nro 3 in Notzing dürc den k. Notar Hohenadel in ſcqher eg auf Seehanns, mit 
Erding Öffentlich verfteigert. ' Br Babette May, k. Profeiforst. v. h.ß 
ba Diefed Anweſen Defteht aus Wohn haus mit Stall zu 0,06 Tagwerk, ie — 
= „ dem Gras⸗, Baum: und Wurzgarten am Baderhaus . zu 0,43 Tagwerk, | haufen; 6.:.Clement Huber, Bauer in Atta: 
" pem Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheil an den noch ungetheilten | ing, mit Kath. Widmann, Schäfflermei« 
_. Gemeindebeftgungen der Ortsgemeinde Noging bei Hs.-Nro. 49 und wei— } fterötodyter Nörting. 


” teren. in. der Steuergenieinde Noging gelegenen Aedern und Wieſen zu; gen 2 De — Detonon‘ 


52,13 Tagwerk mensfind, 40 W. “; ‚308. Lanzinger, Gaftz' 

. Das Anmwefen wird im Ganzen um 500-fl.: zum .Aufwurfe gebracht., | wirthätind, 7 W. a.; FJehann Epiegl, 

Dad Verfahren richtet ſich nach Art. 1057 der — Der Zu- Ye; — "Gerne Schäferst., 14 

‚ flag erfolgt endgiltig fofort bei der Verfteigerung und findet weder Nach⸗ erst Er Er or  Befelein, Sukmei 

gebot noch Ein: und Ablöſungsrecht ftatt. tenmachersmwittiwe, I. a; 7.: Marig. 

: Die nähere Befchreibung. der Verſteigerungsobjekte, ſowie die Were | Krager, Brivatieräfran, 70 I ©. ° 
fteigerungsbedingungen können bei dem Herrn NER eine | — —— 














‚ gefehen werben. 2 * 
Steinecker 8 

tgl. Rechtsanwalt. ci879) | E 

' (1884) | * 

Verſleigerung. REN 5 

Künftigen Mittwoch, den 21. ds. Mets., Rachmittags 1 Uhr, — 
wird im Haufe des Herrn Advokaten Einſele dahier, ein Theil einer Mo— * 


billarſchaft ſowie eine Frauengarderobe gegen Baarzahlung verſteigert. 
h Die Mobilien find theils polirt, theils angeftrichen und gut erhalten. 


Volksfeſt 1874: 


— Es wird hiemit Allen, welche zum Zuſtandekommen des Volksfeſtes 
beitrugen, oder während der Abhaltung desſelben mitwirkten, der geziemenſte 
J Dant ausgeſprochen. (1883) 





Vorrathig bei: 
ſche Buchhandlung in Müuden. 








Dad Feſtcomite;: — — — 
Dr. Bolzner. | „Dünger it zu ‚verkaufen, D. Me. 


Di⸗ Seeger ib Mafchinen-Fabrik ——— 
in Augsburg vor dem- Jakoberthor 


Ta Gegend im  Laberthal 
=> ijt ein Waſenmeiſteran— 

empfiehlt ihre’ beftebten, Außerft folid und praktiſch gebauten Dreſchmiae- weſen mit: vealen Fallrecht amd 19 

{hlnenr mit Bugerei, Gſodmaſchinen ſowie Scheiben-, Bod- und liegende 

Söpet Für 1 umd 2 Pferde,  Güllenpumpen , Rübenfchneidmafchinen Lee: Wiejen und Waldung, wovon 


















Tagwerk der allerbeſten Grundſtücke, 





deurechen x. 7 Tagwerk am. Haufe find mit leben⸗ 
seien i digem und, todtem Inventar unter ans 
ne (1850 Vertreter La⸗svar Zeun in Zreiſ ng. nehmbaren Bedingungen zu: verfaufen. 
1% ) % Johann Bals in Moosburg. Das Nähere bei dem: bevollmächtigten 
ad — 








Dakä 
i — Im venag⸗ von F. P. Datterer iſt erfäienen: und durch atte | — 
——— zu beziehen 


Neuer Areiſinger Kalender 


Georg Käßbauer, 
| in Altheim, Poſt Mirstofen. 





Tramhapige. 











auf das Jahr 1825. Montag den 12. Oftober 

ze reis 9 Ar. | General-Versammlung. 
— inundzwanzigſter Jahrgang. = Ber Präfdent. (1881) 
Wohnungs Veranderung nic vom frdargen Bunde! 


keht Dr ii Unter z efopncte gibt feinen geehrten- Kunden befannt, daß er von | Euch bring’ ich die frohe. Kunde 
N am Wörtp Hs.⸗Nro. 70 vis & vis-vom Herrn Schön wohnt Daß Montag Abend um die 8. Stunde 


ä Hochachtungsvoll! Im Saale zur goldenen Roſe 
(18835) — - — Ar Korbinian Eiber, Euer der Großmeiſter harrt. 
) ET el @ürtfermeifter.: 1 (1872) Naoul der Blumenburger 


WO öNgrddeutscher Lioyd' 





Postdampfschifffahrt ' ' 
— vn BER NEWYOTK. Bali 
Hohenzollern® 1}: ae Sr Ohio** * Dun. mo) Paltimoie | 
Donau** Hohenstaufen** — 


* über Havre, ** über Southampton. America 2 
Paſſage⸗ Preiſe nach Mew-Hork: Erſte Caſute Ah "Lhater, 
Cajüute 100 Thaler. Zwiſchendeck BO Tpater. 


Swele 


Paflage-Preife . nach. Baltimore: Gajüte 135 Thaler. Swiſchendee 


30 Thaler. 
von Bremen nach W eworleäns 


Havre und Havana anlaufpıd. 


Köln 20. Dftober. Frankfurt 1 Dezember. 
Hannover 3. Rovbi. Strassburg 15. Dezember. 
General Werder 17. Novbr. 


Paſſage Preiſe nah Havana: und Neworleans: „Sajkte' 210 Thaler, 


Zwiſchendeck 55 Thaler. ; 
Nähere Auskunft ertheilt die Untergeldjnetö und die von verfefben vie der An: 
nahme vor Paſſagieren betranten Erpedienten in Bremen und deren inländifche Agenten. 





Jh ne: in Freifing. 


onntag, 11. Oktober, | Großes 
Coſtũmſtũck. a ffreten. deg ,  Derrn 
| Nennitiel.  Sinfp der gr: 


Köuig Benjl Bohnen * 
iß in He 


Kae „Der jüngere 
Sohn," - von Charfotte ding Pfeiffer. 
h Hiezu a A ei 

— 1 Czeräy, Diteftor. 


(1882) * EM Wieſen find 
zu verkaufen. Zu eifragen in der Er- 
| pedition. - 


ee Kim 


I. (1880) : Eine — “cottene 
Parterre: Wohnung: von 3 Zim- 
| mer und übrigen Bequemlicht iten iſt 
nur an / ſolide Leute zu — Zu 
| afeagm 98: Rt) u 


"Setteibepreife 














— — — 


ET Die Dirertion des Norddeutschen Lloyd. | ‚Gew, De: Kain IT 8 
W | l in 3 h KL: sc “u Fi R Be sen: 9 By 52 kr. 
‚Spinnerei Weingar en in Ravens 1 4 — 


auf der letzten Wiener Weltausstellung \ 
| durehdie Fortschrittsmedaille ausgezeichnet," 
| " verarbeitet fortwährend En billigeu, Lohn 


Fiachs, Hanf und  Abwerg, 


zu vortrahlichenn Garne und vorzüglicher Leinwand. 


Vom 1. October 1874 an bezahlt die Spinnerei die Eisenbahn- 
frachten her und hin und der Spinnlohn beträgt 12 Pfennige netes, 
Reichsgeld für 1 Schneller von 1000 Metern Fadenlänge mit billiger. 
Fehlergrenze. 

Die Weblöhne sind verschieden und riehten sieh nach Breite und 
Qualität der Webwaaren. 





Ku 





Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendun- 
gen an obengenannte Spinnerei: | 
Jos. Nerb in Freising. Peter Greimel in: Dorfen. .. 
Ant. nt. Daschner i in Erding. (1735 6b 


'Weil’s neue Dresch- Maschinen & 


zum Betrieb durch zwei Leute oder- für den Betrieb durch ein over 
zwei Zugthiere, jind die billigften, leiſtungsfähigſten und bejten Ma: 
ichinen diejer Art, drefchen je nach der Größe 2O@-30D Pfund 
Körner per Stunde und koſten je nad der Größe fl. 108 bis 
fl. 850 franco. 

Man wende fi brieflih an die Majchinenfabrit von Meritz 
well jun. in Sranffurt am Main Seilerftrae 2 oder an den 





= 
= » 





nl 


eeuß nimm —* ERBE 


Vertreter. in. der dortigen Gegen, 


Teleg ier Schrannen-Beridht. 


cn, ven 10. ul 1874 


| 


| Garantie 3 Jahre. IE 













Schran 




















Fruchtgatiung. — Verkauf. 
Exctnex. Centner. 
Waizen. 6969 |. 5590. 
Kon. . 2434 .|. 1534 
@erite. . . | 2617, |.2579 
Haber 5895 | 4812 





JA 


Ki Abe 1f. 11 fr.; Korn — fl, 

ae — — K.; Gerfte II HA. 
Tu ne Hader Sl. 28 fr. gefl. 
| 


Kerne 8. Okt. 
2 t.; 


7 tr; 
" Babe 5 fl. 37 kr. gefl. 11 


Waizen H. 
Ir Au, Y — fr. 


ER: 
IE 


| Drändner Gours v vom 8. . Dhbr. 
megetheilt vonn. Bankgeſchüft D. 2. 
| giätenßei it Münden, Rauingerr 
firafe 28. zum goldenen renz, wel⸗ 
ches bezũgliche Auftraͤge beftcas aus 
führt und bereinvilligſt Auskunft ertgeilt. 

Obligationen. . Baver. Dblig * 
ganzjaͤhrl. DOblig. 974 P. 
% ganzjäpnöÖbt, 10124 P 104 PR 
4% Pfandorieſe der bayer. Hyborbeten⸗ 
1 Wecieftafif 942. P. 94518 ” — * 
Sayer. Oftbapnattien: 7 ®. 
Also Oeſterr. Siiberrense RM R 
— 4 6° Aneritaner 1884 100 P. 











| 
— 
| Benni Frauz-Joleph - Bahn 
| 9334 2. — ©. Ungariihe Oftbapn 
044 P. — G. Ung. Nordoſt bahn 
— - Bi r- G. Giebenbürmer 706° ®. 
— G. Ameritan. 188%... Bi 
2 |7 G.Amerik. 1885 1014 P. — ©. 

Lonfe. Bayer, 4% Brämien11814$. 
— G. N sbach-Gunzenhauſer Looſe 
16 P. 154 ©. Augsburger 10 P. 
| 91% Sr Bappenheimerloofe 8% BP. 
86. — 20 Looſe 
24/. P. 2404 

Geldſorten. ieoSiuct 9. 301/a 
bi? 3122G. Dukaten 5. 33 ©. Hoi 
fl. 10 Stüde 9. 44—47 Pillofen’9. 34 
61336, engk Sovereigns 11 55 G. Pre. 
Caſſon⸗Scheine 105 —105 14 G. Oeſterr. 
Banknoten 108%% P. 10816 ©. 


£ — Drud und Beras von F. P. Datterer in Freiſing. 





Zugleich Amtsblatt für 
Ne 235. 





— inger Tagblatt. 


Teſiag 13... Oftober. 





Freiſing und Moosburg. > 


1934. 








dt Das ‚Freifinger zu blatt* erigeint — mit Aus 
— bie ZSſpaltige Garmo eile oder deren Raum mit 3 fr. 








ie der Wontage und oft. in Freifing. Dierteljährtig 48 fe, außwärts durch dir Po 
rerechnet — Das einzelne Blatt toftet I fr. Alwddentlid wird als 'Gratiäbellage das „Unterhaltungsblatt* beigtaeden 


Voſt — 50 x Inferate nn 





* Amtliches für Freiſing. | feine Erdwerke ſind verſchwunden, zahlreiche Graͤben auge 
> ut tm gefüllt, fünf große Breſchen in die Eneceinte gebegt, neue 
BR: ; Bekanntmachung. i Straßen über evemalige Lunetten “und Gräben: beyneitellt, 
2 An fammtliche Bürgermeijter des k. Bezirlsamts Freifing. | mu prächtige, Häufer erheben fich an den neuen Straßen. 


FE Bur. Kenntnignahme und Nachachtung, dann geeigneter 
dla Bekanntmachung und beziehungsweife Vollzugsanzeige wird 
auf machfteherive Auöfchreiben verwieſen: 
1) Oberpolizeiliche Vorſchrift und Vollzugsſchrift hiezu 
kom 29. Sıpi. 1. J. — bie Thierbeſchau auf den 
— Wiehmärklen bett. GErsblu. 1145 mit 1147) 
2) vom 4. Okt 1. 
des germ duiſchen Heuſtume in Nürnberg un. die Be— 
willigung zur Vornahme einer Verloofung von Kunft- 
ja werfen bitr. (Rrsblit. ©. 1149) 


Sy» dom 26. Sept. 1..% = - — einer maͤnnlichen 


xt Reiche betr. AR ebin €. 1154). 

4) vom 3. Ott. 1. J. — die Verfolaung des Marfus 

Bf Pavicie aus dem Agramer-Comittate (Kreblit. S. 
1155). 


nid. z, betr. (Kröblt, 


S) ·xom 30. Sept. I. 3. — das grdrl, dv. Purch'ſche 
‚igamilienftipendium betv (Krzbltt. S. 1155). 

6) vom 3. Oft, l. 3. — den Ausbruch ber Milzbrand- | 
kraukheit anf: den ‚oberbaperijchen ‚Alpen, hier, die, Bes 
lobung des Bür geraden Paul Göbl von Odlſiadt 

1156) 


at} MD: ‚vom 3. Of, l. J. Aufnahme, von Revieren in 


P 


97 die Zahl der un für. den niedern Forſtdienſt 
im; > beir. ( Krsbltt. ©. 1164) 

8) ‚vom 7. Of 1 J. —Waßregeln gegen bie Rinderpeft 
‚bet: (Rreblit. ©; 1166) 
9) vom 3. Ott. Li Aufgreifen einer, auffhumgen 
5 2: Mannäperjon betr. (Risch, ©. 1167). ; 


R- wl.ra. Mönigt Bezirköamt: Sertfüng r 


LESER -, Käubler. 
— Der "Deunge Kayfer hat — noch 


mrünze von Stahl für Nichtcomb; 
" inter Pflihtireue im letzten Krieg & Ki 
_ —— 9. Oct. 
‚die köni gierungẽ a 
—5 — hal 


—* 
* — je 
erlegeen Auf Anmelden binnen vier Monateh die 


—— 


Fẽ Ah Valendertꝰ dea Thähres 1874 im: Baargeld zuruckvergüten 


\ 


3 


. gem) lafjen,. nachdem vie bisher gemäß: $ 15 der ‚Stempel, 


o Cdnung vom 18. Dez. 1812 geitattete Bergütunggart durch 
uzeientgeltlihe Abftempelung einer gleich ‚großen Anzahl von 


E Alendern eg: n. Jahres tr Hinblit auf die 
en dung vom Jult i. RE er mehr 4J 
wm öosgslicht Bi 
Car Hal Minden: hat am 8 Dat. eineR der bedeutende 
ten Getreidegeſchãfte dad Haus Ernſt Mayer jeine Zahlungen. 
— in. betgeiligted Augsburger Bankhaus folgte, 


.— Ju Augdbyrg ift_ ber Altberüßnte: Gaſtho 
„ben 3 Mohren“ um 150,000 fl. in den Befig eines Eon=: 
fortiums übergegangen. . 
— Die Entfeftigung von Landa u hat jeit —ã 
‘Sen Jahre ſehr große Fotiſchrilte gemacht. Saͤmm 


- dad Geſuch des Direktoriums 









tanten nm 4 


—10 — 


Stempel: 
« gebühr für die von ihnen nachweis lich nicht mehr abgeſeb⸗ 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 8. Dec. Der Soldat Bourtin, 
welcher geitern vor dem 3 Kriegegericht von Paris er: 
ſchien, hat, obgleich ex erft+25 Jahre zählt; eine ungemein 
bewegte Vergangenbeit Er war ver Reihe nach Schiffs— 
junge, Militär, Schauſpieler, Journaliſt Karliſt und Major 
in den Dienſten der Commune; er iſt in ſeinen Muße— 
ſtunden auch Dichter. Wegen qualifizirter Diebſtäble iſt 
| er don vier verſchiedenen Schwurgerichteu zu 38jähriger 
| Zwangsarbeit, wegen Deſertion zu djähriger Einſchließung 
verurtheilt, dann“ durch die Amneſtie von 1869 wieder auf 

freien Fuß gefoßt worden , Im Sabre, 1870 war er in 
| dad 39. Linienregiment, verfhwand aber bald wieder aus 

demſelben wie er vorgibt, weil er in ver Schlacht von Pa: 

tay verwundet und in deutſche Gefangenfhaft gerathen jei. 
| Während des Commmeaufitandes ſah man. ihn ala Lieute: 
nant und zugleich .ald Kommandant. unter den Jägern; ber 
CEolumune. Bouxiin läugnet dieß keinen; Wugenbliet, Ich 
‘Habe, fagt er, der Commune gedient und mich für ſie ge: 
"Athlagen.* Das Kriegsgericht verurtheitt Bourtin nach 
kurzer verattimg ‚zum Tode: Bonrtin hoört die Verkũnd⸗ 
ung des Urtheiles, ohne eine Miene zu verziehen, „Wie 
viel Tage babe ich noch zu leben ?“ fragt er den, Regier⸗ 
ungstommiſſär. Dieſer antwortet ihm: ; „Ste können. bie 
— auf tinkegen, oder die Guade des Staats⸗ 


ſubi⸗ Bleibt" I RE SEHE AN -esholf 

Amerila Ueber ein: Blanduuglück in . Zal, ‚River 
+ (Mafjachufet3). meldet der ‚Times; Correipont aus Phila⸗ 
delphia ſolgendes Nähere: „Das ar Bean, hrach ii Morgen 












ir 


N, — Frauen mis Mäd- 
aus, und griff fo ſchnell um fich, 
rbrannten oder durch einen Sturz 
oder aus * ennenden. Ge ude Leben verloren 
"und —7 andert Tchner verlegt wurden J betreffen- 
den Morgen“ um 7 Uhr früh: per die Mafänte faum'in 
Barı geſeigt/ als das Freuer, vurch Reibung, einer uupeölten 
us im — Stocke — AIloͤtzll —5 — 
ort den mafſenha grliegenbe 
mittheilte > dad — mit Sein, Kar ir 
sau, te, ſo hab jede Berbinduug des — ab 
em umerem Rofatittiferi — &nikten var. fi ei in n 
—* brennenden · Stockwevten beſchäftigten 130—+140 Frauen 
nebſt den oder 4 mannlichen /Aufſehern wurden bei nem 
n ‚Rorboftwinde dureh ben Rauch nach, dem — 
eube ‚netrieben, wo vermifteld der gebrechlichen Feuerfeih rn 
"noch ein Ausweg zu gewinnen war. Die Frauenzitnmer 









zuwaren jedoch durch bie drohende Gefahr fo | verwirt, daß 


nur wenige dem Rathe der Nurffeher, die Treppen zu be⸗ 
ſteigen, folgten, vielmehr ſtürzten einige: ſich kopfüber qus 
den Fenſtern, andere ver n ſich mittelft Tauen herabzu⸗ 
laſſen doch riffen dieſelben entweder oder verbrannten, fo 


baß glückliche 
Feuer die 
an 
* 


* * we ieh warenadoch Ichon pt, ala 60 
todt oder fchwer verlegt. Die ganze Stadt war auf bie 
Unglüdaftärte geellt,n allen Ber war die Mibeit "the 
geitellt, und ein Jeder bemühte auf's Aeußerſte, zu 
heifen. Gebrochene Gliedmaſſen und ſ e Biaudwunden 
findet man am Meiſten bei den Val ; rößtentheila 
jatten ſie ſo lanze am Fenſter gewartet,’ die glühende 


itze ſie zu ‚dem etwa 60 Fuß tiefen Sprunge genöthigt 
Ma=_._200 - 


hatte: Man hatte wohl verfucht, unter den Fenſtern 
trazen und Betten augzubreiten, doch harten dieſelben ‚bei 
der bedeutenden Höhe ven Fall nur wenig mildern können. 
Aeghpten "Aus Alexandria L8. Sept, bringt: eine 
Correſpondenz der „Times* über; vie Ueberſchwemmung in 
Aegqypien verjchiedeng Inirehante, Einzelpeiten. Schon im 
Mai — fo heißt ed darin — war es bekannt, daß die 
Fluth des Nil im diejem- — eine ungewöbrkicht; Höhe 
erreichen wäre, aber die Wirklichkeit hat die Erwartung | 
« hinter fich gelaffen: Bekanntlich fangen die tropischen Negen= | 
gäffe in- Eentral-Afrika und Abejjinten gegen Ende Februar 
"an; in Chartum zeigt ſich pie Weberichwenmung tm, April, 
und gegen Mitte Juni trut ſie im’Delta ‚auf uiid hält in 
dem Flußthal ungefähr drei Monate.an. rüber ‚ als die 
! Baummollzücht unbeteutend war, ließ man dem Waſſer ũber 
«all ungehindert feinen Laufz jeht aber, beſonders unter des 
Khedive Itegime, hat man die üfer des Nils von oberhalb 
Kairo's bis zur Mündung'mit großen Dämmen von ſchwarzer 
Nilerde einrgefaßgt, und ſelbige durch fortgeſehte Verbeſſerun 
gengeſicheri. Indeß behetrichen? fie die Fluthen nur bis 
“zu einer Hoͤhe don 26 Pics (gieich Meter), und ſchon 
am 26. Sept. "hatten dieſelben die Höhe don 25 Pics er⸗ 
reiht: Die Regierung aber und das Volk entwickelten un · 
aus geſetzie Wachſamkeil; nitht weniger nis: 200,000 Mann 
waren Ati Unterägypten vertheilt, und an beſonders gefähr · 
Üdeten Siellen ftand alle 507 Schritte ein Wächter, In der 
Zeit vom 26. bis 28. Sept; blieb die Höhe des Fluſſes 
Nationã s aude wen fiel Nicht weiter ſteigen / follte waͤre dad 
Land. um eines Haores Breite unendlichem Unglück ent: 
tonnen: Auch jetzt iſt dern Schaden, ven einzelne Korn; und 
Zuckerrohrfelder erlitten, mit unbedeutend. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und .Imduftrie, 


Nrn ber g 10. DR Air’ heungen Warme tft die 
Zufuhr ſchwach geblieben, und da die Ragerbeftände butch 
den ſtarken Einfauf ver legten Tage nicht groß find, konnte 







ſich die feſte ——— gut behaupten. Die Abſchlüſſe ie 


tunden daher inmtti® die, geſtrigen —— 
hene deendeien  Gefehä Key 
EN bie inäten Umfäge, nachzuwe nd über 
eg durch den Markt. geganget — ſaß 
und nn and berg hat der Einkauf bei babe Ru and 
ztemlichen "Umfang erreicht; in der Hallertau iſt d ine 
kauf wegen hoher Preisforderung- erihwert-, “für Böhmen 
1 werben dort Primaqualitäten, welche ſchon ziemlich reduzirt 
‚Bd, Abeytie Notiz des Marktes bezohlt. In Saaz Siadi, 
iv und Kreis ift der Abzug der heurigeiksigeuen Ernte, 
> bedentend, und- te dort—in den letzteu Tagen. der 
Preis wieder — Spalt und Land iſt —* ver Preis 
-210 fl; 2 Benin, Ahr Hälertauet Siegelgut, 
das ſchon um Fe hit. wurde, iſt bie Spaliet 
Notiz gerechiferfigt. Find — ſchließt heute mit feſter 
Tendenz; wennalicht bet Einluiif iangſam ‚ging, So waren 
erhöhte Forderungen ter Eigner! der Eutwicklung hinderlich. 
Bis jegt Mittags betrug der Umſatz 490 ‚Ballen. ; Notiv- 
ungen lauten: Märktwaare prima 126--1,33::f:;:.fekunde 
118— 124 fl., Spalter Stadt dortſelbſt 205 — 215 fl. Spalker 
Nebenlagen 200 fl., Wolyzach Siegel 148-162 fl. 5 Herd- 
vbruck Altvorfir Gebirgshopfen fehlen 130-149 fl; "Haler: 
tauer prima 138 -- 148 fl., ſecunda 128-- 134 fl 5 Württem: 
berger prima 442 - 145 fl, fefunda 125 — 1800 fi.; Eifäfler 
Prima Ausſtich 426-- 130 fl. ſek. 118— 122 fl. ; Oberölter: 
‚xeicher ‚prina- 125 — 130 ha ſekunda -120 DE 1873er 

ya 72 - = fl. ; 
Totale 7 

greifing, 12. Oeibr. —e Heute Mentı; 
wird ber ruhmlichſt bekannte Affendarſteller, Herr Ferd. 
'Burley im Bereine mit Herrn Charles Burkey auf 
uuſerer Bühne in ver beſtreuommirten Poſſe Affe und 
| — rdikigam auftreten. — Diejelben hatten - fich überall‘ bei 
ihren Ghitvotftellungen des größten Veifalled zu erfreuen. 
| Publitum und Kritik’ it, 





wie aus, vorliegenden Berichten 
von Münden ze. erhellt, von den Leiſtungen der beiden 
Herren voll des Lobes. Wir zweifeln nicht, daß fie auch 
‚hier ihre Anziehungskraft nicht verfehfen werden, um fo 
"mehr, aldi dieſem Genre, nichts Derartiges biäer‘ und 
noch jemals geboten worden ift! - Möae alfo ihr Auftreten 
vor vollem Haufe ftantfindehr! Die Poſſe ſelbſt iſt voll ge 
ſunden idee, dap'tvir’yedermanıı den Bench‘ der Morr 
ftellung, die ung jo etwas ganz Außergewöhnliches being 
mit guter Gewiſſen empfehlen können. 
greiftng, 12, Of. Heute‘ Vormittags 10% U 
wurde ein Brandin‘Niding bei Lern bemerkt, jo viel man 
untericheiden Eonnte, waren es drei Firſte, es herrſchte aber 
Windſtille. urra 





SHekanntmadhung. 


Nachſtehende Treffer der Verlboſung von Freiſinger Gewerbser 
Es ergeht daher die Aufforderung, die Einlöſung gegen Abgabe der, be 


‚nicht abgeholt worden. 


eitgniffen find bis heirte noch 


treffenden Loos⸗Nro. ſpäteſtens bis zum 30. Oktober d. Is. zu. bethätigen, 
Für Gegenſtände, welche bis zu dieſem Termine nicht eingelöſt ſind, wird eine weitert 


Haftung nicht übernommen! 
—— 


Die Aufbewahrung derſelben erfolgt auf Koſten der  fünmigen! Ge 


Die ‚nicht: ‚eingelöften Treffer, Falten auf folgende Loos⸗Nro. 


514.69 295:415 :604+505..508.572.575 611..659.673 683 687.707 710 740 791. "665 
“978; 1029 105911081 109% 1137: 1145 1158 1195 1203 1237 1266 1273 1287 12981302 
‚1323 1886 1485 1506° 15377576 1583 1612 16841797 1990 21642194" 2283 23152325 | 
2309, 2448,2619. 2697. 2638 3641" 2644 "26522666 26722698 2699 2743: 2765 27872915 
»2928.:2981.,3016,8054 3086 31123164 ,3170..3298 3378 3454 3468 3481 3492 3683 3691 
8692:3705 3784 3841 :3993::4003 4048 4283 4861 4366 4367 4370, 4445, 4474, 4526 4614 
2847 Bag 833 85T 49914927 4991 oil roch 


"Die. Bewerbeausktellungscommil fon. 1.1886) 


—— 
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ganz⸗ und halbwollene, zu jedem Preiſe, Bor: 


hang⸗ und Möbelftoffe, gebleichted und unge 
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Des „Freifinger Tablatte erſcheint bir mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 kr, außwärts durch die Poft bejogen: S0-tt. Inſerate werben 


die Sfpaltige Garmondzeile oder dere 


Dry Auf das: „Sreifinger. Tagblatt”. Fan 
nod) fortwährend, hier in der Expedition,. aus: 


autm mit Z_tr, bevehnet, — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Altwögentlig wird als Gratisbeilage Das 


wärts bei alten Poitanftalten, abonmirt werden. . 


Bayern. : Diei„Kölmer Volkszeitung“ Schreibt zum Ne- 
ligiomzübertritt der Königin Mutter: „Sp: oft die allverchrte 

au von ihrem: Sommeraufeniyalte in- tem vomantijchen 
Schloſſe Hohenfhwarrnu gm Samſtag nach der Hauptftadt 
zurüctgefehte mar ; erſchieu⸗ ſie Tags darauf gewiß ſchon 
bein: Haupigotwvienite,um 10 Uhr im der proteſtantiſchen 
Kirche. Sie jehlle, wenn fie nicht erkrankt war, an den 
Sonne und Feſitagen niemals in ber proteftantifchen Kirche 
und empfing das Jahr. über: zweimal oͤffentlich vor der pro⸗ 
reftantıjcyen.. Gemeinde das Abendmahl. Die Hohe Frau 
ftand aud) mit den proleſtantiſchen Geiftlichen der. Reſidenz 
perfönlicy- immer ins deu freundſchaft ichſten Verhältniffe. 
Sie. war die Tanfpathin.siner: Tochter des Oberkonſiſtorial 
rathes Dr. Burger, bewirlte die Anſtellung des wegen ſeiner 


Predigien jehr.. beliebten Vikars Rodde aus Hannover als 














Wertk geſetzten Unternehmungen; 
ſich abet die erlauchte Frau trotz ihres proteſtantiſchen Glaubens 


= Als fie vor zwei 
Wunſch Tag und Nacht: von 


2 Wenn fie an Der Seite ihrrs 


vriuten Pfarrei und:/ftand am ‘ber Spitze aller für. das 


Gedeihen des proteſtaniiſch- evangelifchen Kirchenthums ins 
Schon als Königin fühlte 


jehr zu den Kultushandlungen der katholiſchen Kirche hinge: 
zogen. Sie beſuchte fter die katholiſchen Kirchen und wohnte 
faſt : regelmäßig. der Feierlichkeit der Profeßablegung von 
Barmherzigen Schweſtern in’ ver Krankenhaus⸗Kapelle bei. 
Jahren erkrankte, wurde fie auf. ihren 
ven Barmherzigen Schweſtern 
gepflegt, obwodl ſich hier auch ein Diakoniſſenhaus hefindet. 
nun ;verftorbenen; Gemahls 
fir ktatholiſchen Gegenden verweilte, las man in, ben ‚Blättern 
jedesmal. von ihrer Theilnahme an katholiſch kirchlichen Feier⸗ 
Lichkeiten anf dem Lande. Als der Tod das Band zwiſchen 
ihni und ihr gewaltfam zerriſſen/ ſah man ſie im ſchwarzen 


Geowand und in Thraͤuen gebadet vor dem Altare der Theatiner- 
"während der Okloberfeſtwoche ſehr ſchlechte Geſchäfte gemacht; 


ihrer 7, darunter 


Birche wie: eine Katholiin. auf den Knien beten. So erſchien 
fie jedes Jahr am 9: März ‚bei der feierlichen Vigil und 
am anderen Tage zur: Feier. des Anniverfariumd bei. dem 


Todtenamte für dere Höchitjeiigen König Mazimilian I. ‚im 
= Oratorium ver Theatinerkirche, in dereu rechtem Seilengange 


ver Marnor-Sarkophag ned Königsaufgeſtellt iſt, um zu 
beten. Dabei dürfen wir. aber. auch nicht nnerwähnt:lafjen, 
daß ſpeziell ein katholiſcher Geiſtesmaun großen Einfluß auf 
die Fürjtin Äbte, | Sie verehrte wie. ihr verftorbener Ges 
mahl, ven lannjährigen. Abt von St. Bonifaz, ben nunmehrigen 
Biſchof der. Didzefe Speyer, Dr. v. Haneberg, in hohem 
Grave. Wenn fie nach Münden kam, ftattete fie ihm in 
feinem Kloſter ihren Beſuch ab. Als die Abreife de3 Hr. 
Dr. v. Hateberg von feiner Heimath nach Speyer bevor 
itand, kam fie zu einem Abſchiedsbeſuche bei dem Biſchofe 
eigens hieher, welden Beſuch dieſer auf ſeiner Reiſe über 
Straßburg nach Speyer in Hoheuſchwangau erwiverte. Auch 
hatle ihre Umgebung Gelegenbeit genug, das ftille, in ſich 
zekehrte Leben derfelben in den legten Jahren zu beobachten. 
Sp viel wir hören, geuoß fie ſeit Monaten deu katholiſchen 
Unterricht eines tüchtigen Geiftlichen-, der im der Nähe des 
öniglichen Schlofjes Hohenſchwangau wohnt.“ 











ſomit ‚die Finſterniß 


ANuierhaltungablatt · beigegeben 


WMänchen, 12. Ott. Wie verlautet, wird J. M. 
die Königin-Multer heute im Pfarrdorfe Waltenhofen bei 
Füſſen zur römiſch-katholiſchen Confeſſion übertreten. Bi⸗ 
ſchof Haneberg wird die für dieſen Alt von der Kirche vor⸗ 
gefhrichenen Ceremonien vollziehen und fih‘ dann wieder 
nach Speyer begeben. Allg. Ztg 

— Münden, 12. Oktober. Der Testen Samſtag 


’ 


im Garten von Kil's Kolofjeum Abends AYs Ahr 'anfgeftie- 


gene Luſtballon ging nach eitier ruhigen Fahrt! por 18 


„Minuten bei Trudering nieder. 


— Münden, 12. Oft. Um ber Herftellung der 
neuen Artillerie-Munition vom Auslande unabhängtg zu 
fein, wird in Ingolſtadt eine Merkftätte erhaut, wo die 
neuconſtruirten Doppelgranaten (Shrapneld) und Yangaranaz 
ten laborirt und mit dem Bleimantel verfehen werden” fül- 
en. Zur Einvichtuitg diefer Werkftätten wurde der Sekende 
Lieutenant Wilhelm Ziegler der Feuerwerkd:Kompainke, 
welcher längere Zeit in das Hauptlaboratorium nad Spun- 
bau fommandirt war, abzeordnet. Nach Herftelling "ber 
benöthigten Werkftätten, bezzehungsw. nach Bernbigung ber 
Einrichtungen ſoll auch das Hauptlaboratorium von‘ hier 
nach Ingoiſtadt ‚verlegt werben. BR 

— Ueber ‚die partielle Sonnenfinfterhig ſchreibt man 


aus Münden: Der Anfang der Finfternig begann um 


9 uhr 57 Minuten, wo die uͤnſichtbare Mondſcheibe ſchein⸗ 
bar. die Sonnenſcheibe berührte. Allmählich bewegteſich 
ber Mond vor die Sonne und ſchnitt nach und nah grö— 
Bere ſpindelförmige Stile Aus, jedoch erreichte‘ er (bei ung) 
mit. feinem ande nicht den Mittelpunkt der Scheibe. "Die 
Größe der Verfiufterung betrug etwas mehr als 5 Zoll. 
Da noch etwa Fa der Sonnenſcheibe uibedeckt blieb, jo war 
bei dem ohnehin fehr Helfen Tage die Abnahme des Tages⸗ 
lichles nicht. bemerfbar. Um 12%s hatte fich am ber finfen 
Seite des Sonnenvandes dev Ausſchnitt verloren und “war 

beendigt. X; * 
- Münden, 12. Of. Die Taſchendiebe Haben 
2 weibliche, wurden über Ausführung 

ber Diebftähle ertappt und feftgenommen. Er 
— Münden, 42. Oct. Bei dem am 11. d3. ſtau⸗ 
gefundenen Pferderennen erhielten folgende Rennmeiſter Preife: 
4. Preis (60 Gulden mit filbernem Pokale): Nieverinater 
Georg, Gaſthofbeſitzer von München, mit einem 9jähr. Kigt: 
braun⸗Wallach (Laugihiveif). 2. Pteis (50 Gulden 
mit ſilbernem Pokale): Kramer Simon, Getreideyändler von 


Münden, mit einem; jährigen Schwarzbraun⸗Wallach: 
(Halbihweir). — 3. Preis (36 Gulden mit gezierter Fahne); 
Eiterer Zohann, Hausbefiger von Münden, mit einer Tjähr. 


Fuchsſtute (Rangihweif). — 4. Preiß (30.Sulden mit ge⸗ 
zierter Fahne): Oftermaier Xaver, Wirth von Kohlbach, Be 
zirksamt Dachau, mit einer Sjährigen Lichtbrauu⸗Stute (Rang: 
ſchweif.) — 5. Preis (24 Gulden mit einfacher Fahne): 
Kobus Joſeph, Oekonom von Pfarrkirchen, mit eiger 9jähr. 
Schimmel-Stute (Langſchweif). — 6. Preis (29 Gulden 
mit einfacher Fahne)? Eckl Michael, Gaftgeber von Ingol⸗ 
ſtadt, mit einer Rährigen Kaſtanienbraun Stute (Halbſchweif). 
7. Preis (16 Gulden mit einfacher Fahne): Unger Johann, 
Wirth von Vötting, Bezirksamt Freiſing, mit einer 6jähr. 


Dunkel braun-Stute (Stuß). — 8. Preis (12 Gulden mit 
einfacher Fahne): Riehl Ludwig, Privatier von Fürftenfelds 
bruck, mit einem Bjährigen Schimmel Wallach (Langſchweif). 
9. Prei3 (10 Gulden mit einfacher Fahne): Breitfameder 
Martin, Pferdehändler von Wailenbach, Bezirksamt Schroben- 
haufen, mit einer jährigen DunfelbraunStute (Langſchweif.) 
10. Preis (8 Gulden mit einfacher Fahne): Birgmann 
Kafpar, Handeldmanı von Dachau, mit einer Sjährigen 
Schimmelſtute (Stuß). — Die Dauer de3 viermaligen 
Umritted war 8 Minuten 39 Secumden. Sm Ganzen 
liefen 15 Pferde, 

— Würzburg, 10. Of. In der Sade gegen 
Eduard Franz Ludwig Kullmann von Neuftabt-Magdeburg 
wegen Mordverfuches ift Schwurgerihtäfigunig auf Donners: 
tag, 29. Oktober 1874, früh 9 Uhr, anberaumt und Herr 
Rechtsanwalt Gerhard dahier von Amtswegen dem Ange 
klagten als Vertheidiger beigegeben worden, Schwurgerichtö- 
präfident iſt Here Apellationägerichtörath Haus von Bam 
berg. 

R Buchlohe, 9. DM. Vorgeſtern Nachmittags zer: 
iprang in der Runftmühle zu Waal ein neuer Müpiftein 
(Läufer) den man probirie, in fünf Stüde, wovon eines 
den Mahlknecht Georg Lehner von Bleijtein, Bezirksamt 
Vohenftrauß, der Art traf, daß er gleich todt am Plage 
blieb. 

Preußen. Berlin, 10. Of. Der Kriminaljenat 
des hieſigen Kammergerichts hat in feiner heutigen unter 
dem Vorſitz des Herren Leonhardt ftattgefundenen Sitzung 
bejchioffen, daß Graf Arnim weiterhin in Unterſuchungs⸗ 
haft bleiben fol. Augenblicklich finden Verhandlungen über 
eine eventuelle Dislofation des Grafen flat. Es ift fehr 
leicht möglich, dad Graf Arnim nad dem Palatd am Pa 
riferplag Nr. 4 übergeführt und dort in weiterer ſtrenger Haft ge⸗ 
halten wird. Der Bezirkäpräftdent von Lothringen hat fich 
wenigftend nach diefer Richtung hin für feinen Schwager 
verwendet. Wie wir weiter hören, fol bie Herausgabe 
der quäftionirten Documente mehr ala nebenfächliches be: 
teachtet werden. Die Anklage fol fi) nunmehr noch auf 
andere Momente gründen. 

— Berlin, 12. Oct. Der preußifche Legationsſecre⸗ 
tär Stumm in München hat dieſſeits den Auftrag erhalten 
den Verhandlungen des Schwurgerihtd im Proceß Kull- 
mann beizumohnen. Allg. Ztg. 

— Die „Tribüne“ ſchreibt: Sämmtliche in letzter Zeit 
in der Charite zur Behandlung gewefenen Trichinoſe-Kranken 
Rind ihren Leiden erlegen, der Iegte in. der zweiten Hälfte 
des Septemberd. Augenblicklich befindet fich Fein Fall von 
Trichinoſe im Krankenhauſe. Der Krankheit refp. ber Tri⸗ 
Kine fteht die Wifjenfchaft 613 jegt machtloß entgegen, das 
Thier geht bis in die feinſten Elementarfafern des Muskels, 
bis wohin keine Gefäße führen, und entzieht fich fomit auch 
jeder wirkſamen Offenfive. Für die allererften Stadien, In 
denen nur eim glüclicher Zufall den Kranken oder ben 


Arzt auf den Gedanken einer Infektion durch die Trichinen | 


fommen läßt, gibt es Nettungsmittel (Benzin oder Abführ- 


mittel), ift aber ſchon Augenlidfchwellung und Gelenk: und | 


Mustelfchinerz eingetreten, dann kämpft der kräftigſte menfch- 


liche Körper gegen ein Heer von Milliarden minutiöfer | 


Wefen oft vergeblich. Der Arzt ſucht auf alle erdenkliche 
Art und Weife den Kranken zu ftärfen, damit er bis zur 
Verkalkung des Thieres — nach dieſer ift es unſchädlich — 
am Leben bleibe. 

— Die Poſ. Ztg. berichtet aus Poſen vom 8. Octbr.: 
„Aus dem Bankier Hepmann Saul'ſchen (Firmeninhaber 
Landsberger) Comptoir wurden in der vergangenen Nacht 
mittelft Einbruches etwa 150,000 Thlr. baar und in Effef- 
ten geftoblen. Der Kaſſenſchrank fol auf einem Wagen, 
der im Hofe des beireffenden Haufe ftand, fortgefchafft 
worden fein.“ 


Ausland. 


Oeſterreich. Richard Wagner wird, wie die N. Fr. Pr. | 





taxirt. 


| werben keine Briefe oder andere Sendungen zugelaſſen, wel 





mittheilt, im Laufe des MWinterd (Ende Januar) zum Beſten 
de3 Bayreuther Unternehmens im Verein mit Liszt in Wien 
und Buddapeſt große Konzerte veranftalten und dirigiren. 
Zum .erften Male werten in bdiefen Konzerten Abfchnitte 
aus dem dritter Theil der Nibelungen: Zrilogie, der „Götter: 
dämmerung“ zum Bortrage kommen. 
Schweiz. Bern, 8. Oft. VBorgeftern bat der inter 
nationale Poftlongreß dad Detail: und Ordnungsreglement 
für die Ausführung des Poftunionvertrages zu Ende be 
rathen. Hinfichtlicy ver relommandirten Gegenftände wer— 
den feine befonderen Formen oder Verſchluͤſſe vorgejchrieben. 
Jede Verwaltung kann auf diefe Sendungen die in ihrem 
inneren Dienfte geltenden Vorjchriften anwenden. Die Forms 
bedingungen für Zeitungen und, Drudjachen find folgende: 
41) Um die Portoermäßigung, - die dieſen Gegenftänden zu 
Gute kommt, zu genießen, müffen bie, Bücher, Zeitungen, 


Druckſachen und ähnliche Sachen, unter Band oderin einer 


offenen Enveloppe--oder einfach jo zufammengelegt fein, daß 
fie leicht verificirt werden Können; abgejehen von folgenden 
Ausnahmen dürfen fie feine Schrift, Zahl oder Zeichen von 
irgend welcher Hand enthalten: 2) Drudproben oder mu: 
ſikaliſche Kompofitionen dürfen Federkorrekturen, die fich ein- 
fach auf den Tert oder die Austattung der Arbeit beziehen, 
tragen. Es iſt erlaubt, die Manufcripte beizufügen. 3) Eir 
£ulare, Avife u. ſ. w. Lönnen von der Unterjchrift des Ber: 
ſenders begleitet fein und die Anzeige des Urjprungsortes 
und dad Datum der Abfenbung tragen., 4) Bücher dürfen 
eine gejchriebene Widmung oder eine Bemerfung des Ber: 
faſſers tragen. 5) Ebenfo ift e8 erlaubt, mit einem ge- 
wöhnlichen Striche die Stellen zu bezeichnen, auf welche 
man die Aufmerkfamkeit, zu ziehen wunſcht. 6) Börjen- 
oder Marktpreigliften, ſeien ſie gedruckt, autographirt oder 
lithographirt, dürfen die von Hand oder. durch irgend wel 
hen Druc beigefügten Preife enthalten. 7) Es find keine 
von Hand gemachten Additionen noch auch ſolche durch gedruckte 
Buchftaben, wenn diefe den. Drucjachen ihren allgemeinen 
Eharakter nehmen, erlaubt. 8) Die genannten Objekte, 
welche die angeführten Bedingungen nicht erfüllen, werben 
als nicht frankirte Briefe betrachtet und taxirt, mit Aus- 
nahme der Zeitungen, Druckſachen, Cirkulare und Anzeigen, 
die eintretenden Falls nicht ſpedirt merden. Was die 
Waarenmuſter betrifft, fo genießen fie die geftattete, Porto: 
ermäßigung unter folgenden Bedingungen: Sie müſſen fih 
in entfernbaren Säden, Käftchen oder Enveloppen befinden, 
fo daß fie leicht verifiziert werden Finnen. Sie dürfen feinen 
Waarenwertb haben, noch irgend welche Handfchrift tragen, 
als den Namen oder den Stand des Verſenders, die Adrefie 
bed Empfängers, eine Fabriks- oder Waarenmarke, Klaſſi— 
fikationsnumern und Preife. Es ift verboten, dieſe Gegend 
fände mit einem Briefe oder einer Sendung anderer Natur 
zu vereinigen, ben Fall ausgenommen, indem fie ben inte: 
grirenden Theil eined bejonderen Werkes bilden. - Die Mu— 
fter, welche diefe Bebingungen nicht erfüllen, werden mit 
Ausnahme derjenigen, welche einen Werth haben, als Brieft 
Diefe letzteren werden. nicht ſpedirt, ebenſo diejenigen! 
nicht, deren Verfendung eine Inkonvenienz ober Gefahr in 
ſich fchlöffe. Als Geſchäftspapiere werben . betrachtet und 
zur Portoermäßigung zugelaſſen: Alter aller. Art, vers 
fickt durch Staatöbeamten , Frachtbriefe, die verſchie⸗ 
denen Dienft:Dofumente der Verſicherungs-Geſell ſchaften, 
Kopien, oder Auszüge aus Privatakten, auf ger 
ftempeltem oder nicht geftempiltem Papiere. gefehricben , wie 
Marufkripte von Partituren oder Mufiblättern und über 
haupt alle von Hand gefchriebenen Stücke und Dokumente, 
welche nicht den Charakter- einer gegenwärtigen und verien] 
lichen Korrefpondenz haben. Die Gejchäftöpapiere müſſe 

unter entfernbarem Bande jpedirt werden und Leicht zu ver 
ziven fein. Die Sendungen, welche diefe Beringungen nic 
erfüllen, werden als unfrankirte Briefe betrachtet und fols 
lich als jolche tarirt. Für den Transport durch die Po 
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gemünztes Gold oder Silber oder Bijouterien und Koſtbet 


feiten und überhaupt dem Zolle unterliegende Gegenitänbe } kleid nach, dem andern mußte amgefchafft - werben, 


enthalten. _Korrefpondenzkarten, bie nicht genügend frankirt 
find, werben nicht fpebirt. Jede Verwaltung hat übrigens 
das Necht, Korreſpondenzkatten, welche Aufjchriften enthalten, 
die durch die geſetzlichen oder reglementarifchen Beftimmun- 
gen des Landes verboten find, nicht zu verſenden oder in 
ihrem Dienfte nicht zuzulaffen. Dasſelbe gilt für Briefe 
und, ändere Korrefpondenzobjekte , die äufferlih Auffchriften 
gleicher Art tragen. : 


England. London, 12. Oft. Die „Times“ bringt 


= einen Auszug aus der in Paris überreichten neuen ſpani⸗ 
ſchen Beichwervenote. 
© gefprochen, daß fich nad der Anerkennung der ſpaniſchen 
* Regierung von Seiten Franfreichd die Haltung der fran: 
ı zöfitchen Behö:den gegemüber den Garliften nicht geändert 


Zu diefer wird daß Bedauern aus— 


babe, was den Zuficherungen bed Herzogs Decazed wider: 
ipreche.: Darauf bejchwert fich die Note über ungenügende 
Maßregeln gegen den Schmuggel: Marques de la Vega 
de Armijo entſchuldige nicht andere Rationen, welche eben- 
falls den Garliften Waffen und Munition liefern, aber 
hier Liege der Fall doch anders, da die zum Waffentrang: 
port benügten Schiffe den Zufällen der Seereiſe ausgeſetzt 
feien, während die Begünftigung der Carliften durch die 
Franzöfifche Regierung augenſcheinlich fei und ſich ſchon bei 
der Flucht des Don Garlod auf das frangöfiiche Gebiet 
bei Orozquieta bethätigt habe. Schließlich erklärt die Note 
den Wechſel der franzöfiihen Grerzbeamten und die durch— 
greifente Ausweiſung aller Garliften aus tem franzöftichen 
Gebiet fowie dad Zufammenwirfen beträchtlicher franzöſiſcher 
Streitfräfte mit den fpanifchen für geboten. (Tel.) 





Bolks- und Tandwirthfchaft, Handel und SInduftrie, 


Münden, 10 DOM. Die 48. Verloofung der Grund: 
renten : Ablöjungs » Schuldbriefe im Kapitalöbrtrane von 
370,000 fl. wird am Freitag den 30. ds. Mis. bei ber 
k. Staatsjhuldentilgungs-Commiffton" vorgenommen. Die 
verloosten Schuldbriefe werden vom 1. Januar 1875 an 
außer Berzinfung gefegt: mit deren Heimzahlung wird fo= 
gleich‘ begonnen und hiebei der laufende Zins bis zum 
Schluſſe des Erhebungs-Monats, in keinem Falle aber 
weiter als bis zum 31. Dezember 1874 vergütet. 


Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 3. bis 
9. Oktober d. Is. 166 Ochſen, 289 Kühe, 106 Stiere, 
148 Nınder, 3218 Kälber, 689 Schafe, 882 Schweine, 
im, Ganzen 5498 Stüd zugeführt und verkauft. 








Ein ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortiegung.) 
Wehe aber auch dem, der Friedrich zu den Handwerkern 
zähfen wollte, dem würde er ſchön gebient haben, und feine 
Ehehaͤlfte nicht minder, welcher es ein Gräuel war, eine 
Schlachtersfrau genannt zu werden; die es auch jchon lange 
darauf angelegt hatte, ihren Mann zu bemenen, ven er= 
bärmlichen Kleinhandel ganz eingehen zu laſſen, 
den angefehenen Kaufmannzfamilien der Stadt an Rang 
gleihläme. Bisher war ihr dad noch nicht gelungen, da 
diefer verachtete Kleinhandel ein ganz hübſches Sümmchen 
abmwarf, und die folide Grundlage der größeren Specula- 
tionen bildete. — 


Daß die Leute ihr Leben nach beften Kräften genofjen, | 
| Augen fo ernft und traurig an, — und er hörte ihre Stimme 


verfteht ſich von ſelber. Im Winter hatte man Bälle, 
Theater, Maskeraden, Kräuzchen, im Sommer PBarthien zu 
Waſſer und zu Lande, Conzerte im Freien, Regelipiel u. dal, 
Dazu gehörte für die Frau Eberhard eine glänzende Toi— 
fette. Sonft war's fchon viel, wenn eine Bürgeräfrau ein 
fchlichted ſchwarzes Seidenkleid im Schranfe hängen hatte 
— ad, die Zeiten find vorüber — ein farbige® Seiden- 


damit fie 





fatinirt 
und- fagonirt,. mit Samınt und Spigen ‚garnitt, Dazu Hüte 
und Umbänge, Blumen und Federn. Und endlid war’ 
erreicht worden im legten Winter paradirte die ee 
Frau in einem Sammetpelz durch die Straßen. 

- Diefen Aufwand hätte dag eg ft, jo lange es and 
ging am Ende wohl abgemworfen. er der Herr des Haufes 
hatte noch koftipieligere Liebhabereien. Nicht bloß, dap ex 
bei jeder Gelegenheit den Großartigen fpielen mußte, und 
ganze Geſellſchaften mit feinen Wein tractirte, er war au 
faft jeden Abend am Kartentifh zu finden. Man hajte 
ihm gejagt, daß er feine L'hombre fein fpiele, daß hatte ihn 
gekitzelt und er ſpielte hoch! — 

Drei Kinder, ein Märchen und zwei Knaben, waren in 
dieſer Ehe geboren. Man kümmerte fich aber nicht viel um 
fie, meiften3 waren fie ben Dienftboten und dem Groß: 
vater überlaffen. 

Ja, der Großvater! Wer ven alten Meifter Eberhard 
lange nicht gejehen, der erfänuie ihn kaum wieder, In 
den wenigen Jahren war ſeine Kraft gebrochen, das Haar 
weiß, die Haltung gebüdtt geworden. -— 

Anfangs hatte er’s noch gewagt, jeine Meinung zu 
haben und mitzufprechen, wo es ſich um beveutende Einjäge 
handelte. Aber Friedrich behandelte feinen. Vater völlig als 
eine Null; es lag in jedem feiner Worte, in all feinem 
Thun cine fo niederdrücende Geringſchätzuug; er, der Weit- 
gereifte, der Welterfahrene behandelic den unwifjenden Spieß” 
bürger jo von Oben herab, — daß der Alte es allmältg 
aufgab, irgend etwas zu fagen, Alles geichehen ließ, und 
fogar fich dazu bequemte, in das Hinterſtübchen der Groß- 
mutter zu ziehen, wo er fich, wie die Frau Schwiegertochter 


Ihm riet, won der alten Spieluhr etwas zum Zeitvertreib 


vorfpielen lafjen könne. 


Die Frau Schwiegertochter ſtand auch in der Behanb- 
lung des Alten ihrem Eheherrn würdig zur Seite. Diefer 
Alte mit einer handwerksmäßigen Kleidung, feinen unges 
ſchliffenen Manieren, feiner ungebildeten Sprechweife war 
ihr ein Dorn im Auge. Sie behandelte ihn mit einer im— 
pertinenten Lieblofigfeit. Sein gutes, bürgerliches Platt 
deutſch erwiderte fie ſtets im feinften Hochdeutſch, wenn fie 
es nicht für angemeſſener hielt ganz zu überhören was er 
fagte, .-- Mittags bei Tiſch hatte fie ihm ein Wachstuch 
bingebreitet, damit er ihr, das feine Gedeck nicht beſudele, 
und fchon mehrmals hatte fie den Vorfchlag gemacht, ob es 
ihm nicht bequemer fein würde in feinem Zimmer zu effen. 
Diefen Borfchlag hatte der Alte jedoch feinerfeild überhört, 
und ein degter Reſt von Pietät hinderte den Sohn doch 
baran, in diefem Stück feiner Frau beizuftimmen und feinen 
alten Vater von ſeinem eignen Zifche zu verweilen. — 


Das Alles zehrte und nagte an dem alten Meifter Eher: 
hardt. Da ſaß er Stundenlang im. ftilen Stübchen ver 
Großmutter und grübelte vor fich hin, Die Pfeifen-Spigen 
ruußten den innern Unmuth büßen, — er zerbiß fie, eine 
nach der andern, mit feinen, noch immer ſtarken, tadellofen 
Zähnen. — Die alte Uhr flug über feinem herabgeiun: 


tkenen Haupt bie Stunden, und fpielte ihre beiden Melodien 


ab, aber er hörte ed gar nicht. Das Bild tes ehrſamen 
DOrganiften an. St Marien, blickte auch auf ihn unverwandt 
herab mit den großen, ftarren Augen, aber er merkte es nicht. 


Da fliegen denn die Geifter der Vergangenheit heranf, 


| und rebeten eine gewaltig eruſte Sprache mit dem einjam 


Hinbrätenden! — Da ſtand die alte Magdalene, feine 
Schwiegermutter vor ihm, und blickte ibn mit ihren guten 


wie ſie's ihm fagte: „Nun haft Du's, wie ich es Dir fo 
oft gefagt! So mußte es wohl kommen! Das ift der Dant 
des Sohnes! Du halt ihn Dir jelber herangezogen I" 


(Fortſetzung folgt.) 
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Bayer. Vereinsbank, 
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sowie alle anderen Papiere” 
billigst zu Ve dreh; 1 


M.. Saradeihr 







— ſpinnerei, Weberei de Zwir⸗ Ei 


nerei Schretzheim 
bei Augsburg 


(berne Moda Aft mit den neueſten unfchadhafteften Um Donau 1871. 
ür jede Sorte Flachs Hanf und Abwerg paflenden Ma: 
hinen verfehen, und Liefert alle 14 Tage garantirt vorzüg— 
ichſtes Gefpinnit ab, weßhalb wir zur beiten Beforgung gerne 
ereit ſind 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. BP. Datterer in Freifing. 






Freiſinger Vagblatt. 


ü Zugleich Amtsblatt Für Freiſing und Aloosburg. 











m Ne 232. Donnerftag 15- Oklober. 1824. 
u er „Freifinger Aanslatte — tägli mit Audnadme der Montage — — in ı Freifing vi vierteljähetich 48 tr, ‚ aubwärtß Durch die Bo Voſt bq jagen 50 &. —— — 
ng —* aſwaiuge Garmondieile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne. Blatt ioftet 1 tr. Aüwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterpaltungsblatt” beigegeben 
— — — — — —ñ ll — — — — —— —ñ —— —— 
Amtliches für Freiſing. Sämmiliche im Monate Juli 1. Is. verpflichtete Maunn⸗ 
ſchaft verſammelt ſich um 1 Uhr Nachmittags im ſtädtiſchen 
> \ Bekannturachung. Bauſtadel beim. Uebergange über die Oſtbahn am’ der Er— 


ke "Sant über das Vermögen des Kleiderhändlers Sedaftian Jäger | dingerſtraßze rechts im Hofe des vormaligen Stauberſtadels. 
* von bier. Es wird hiemit ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, 
j Nach Art. 1289 der Prozeßordnung gebe ich, be= | dan fämmtliche Pflichtige im Hinblie auf.$ 32 und 36 
; Fannt, daß der Fol. Advofat Kleiter von hier in der | der Feuerlöſchordnung an diefer Verfammlung ſich zu be 
Gläubigerverſammlung vom 10. 1fd. Mts. zum definis | theiligen haben, widrigenfall® fie Anzeige bei der Staats— 

5 tiven Maffaverwalter gewählt wurde, anmaltjchaft zu gewärtigen haben würden. 
x .r_ Brelfing am 12. ‚Oftober 1874. Nachdem die Eintheilung ver Pflichtfeuerwehr und Die 
u Der Gantcommiffär: (1895) | Wahl der Commandanten eine geraume Zeit ın Anſpruch 
Schleifinger, k. Bez. Gerichtsrath. nimmt, fo iſt unumgänglich nothwendig, daß ſich die Mann— 
ſchaft pünktlichſt am Platze einfindet, da nur ſo das ganze 





Re ‘ Bekanntmachun Geſchäft ſich ungeſtört abwickeln und im kurzer Zeit been⸗ 
mg Hiche Ortöpoiizeibehörer de — t digen läßt. Das Rauchen ift in den Näumen des Bau- 
„, an fänmtliche Ortöpo German tete misbezirkes Freifing ftancl8 mot gejtättet. 


Die Mitglieder ver. freiwilligen Feuerwehr find au dem 
genannten Tage von dem Erfcheinen dispenfirt. 
Sreifing, am 13. Oftober' 1874. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 


Am 9. Dtober ift in Paunzhauſen ein Halbhuud, 3 
Jahre ali, zottig, dunkelgrau unter Anzeichen‘ der Wuth 
entlaufen. 

Derſelbe iſt auf Betreten zu tödten und auf die nächſte 








die Waſenſtaͤtte zu verbringen. Mauermapt. 

* * —— ae Bayern. München, 13. Oft. Bei der geftern in 
1 Konigl. —— Freiſing ber Pfarrkirche zu Waltenhoſen, in deren Pfarrſprengel 

un Zäubler. Hohenſchwangau liegt, Morgens 10 Uhr erfolgten Gonver: 

m; : — | fioft FM. der Königin- Mutter waren außer den beiden 

uk Bekanntmachung. Hofdanten #. d. Mühle und Gräfin Fugger als Zeugen 


des Eirchlichen Acts auweſend? ©. k. H. Prinz Otto, defjen 
Adjutanten, Hauptmanı Branta und Oberlceutenant Dürck⸗ 
= zur Vornahme ver Herbſtfeuerbeſchau Herrn Magiftratsraip | heim, und der Pfarrer Berctord, Biſchof Haneberg: vollzog 
= Stettmer übertragen wurde,” welcher als Sacverftändige die kirchlichen Ceremonien und trat — ſeine Ruͤck 


Vornahme der He erbſtfeuerbeſchau Betr. 
die Herren Baumeifter Krichbdaum md der Kaminkehrer, | reife nach Speyer wieder an. 
— — Der fette Oktoverfeſttag iſt bee irgend welche 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß das Tommiſſorium 


mieiſter /Peslmuͤller beigegeben jind, — Münden, 13. Okt. Das am. vergangenen rei 
ie Am 18. Dftober 1874. tag in Ril’ Eotoffeum: ſtattgefundene große Concert: zum 
Mr Stadtmagiftrat Freifing, Beten der Brandbefchädigten —— hai gine Drutto⸗ 
Mauermayr. Einnahme von 1772 fl. erzielt, 


Berfanntmachung 





Störung verlaufen; bei. Beendigung. des Rennens ftürgte 
ein Nennpferd, welches ſoeben das Ziel ‚and ſomit einen 
Kreis (den vierten) erreicht hatte, wehl: in Folge der . für 
Teine- Kräfte übermäßigen Anftrengung todt zur. Erde. 
et Münden, 13. Okt. Wenn auch das viegjährige 
Oktoberfeſtſchießen im Allgemeinen in althergebrachtie Weiſe 
verlief, fo find doch einige Neuerungen zu verzeichnen: Bor 
Allem muß erwähnt werden, daß heuer zum erſtenmal dic 
Hinterlader-Scheibenibüchjen auf der Thereſienwieſe in grös 
Berer Anzahl vertreten waren Die meiſten größeren bent- 
ſchen Schügengefellfchaften, haben die. veralteten Schieß In— 
ftrumente in die Rüſtkammern verwieien und fich init newen 
Waffen verfehen, melde größtentheild mit dem deutichen 
Ainicefaliver übereinſtimmen, theilweife auch die gleiche Pa— 
trone führen, jo daß der von militärischer Seite chen "oft 
angeregte Gedanke, für Armee» und Schützen⸗Gewehre die 
Nachmittags 1 Ubr, gleihe Patrone mit einheitlicher Zündung zu erhalten, nach 
“findet vie Zuſammenſtellung ver Pfliafeuerwehr, die Wahl | und nach feier Reallſirung entgegen zu reifen ſcheint. Auf— 
» der Nottenführer und Abtheilungs-Commaundanten, vie Ver | fallend bleibt” eg Aber immernoch, daß nicht auch in Mün- 
thellung der Armbinten amd wondzlih auch jofoit noch Ka gleichwie in vielen anderen Städten und an allen 
eine Sprihenprobe fait. Orten ber Schweiz, BE für SEINE wit ‘Preis 


Die- Baugewerkihule der Stadt — 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß in Nürnberg eine 
Äffentfiche, Schule für. Bauhandwerker, Maurer, Steinhauer, 
Zimmerleute, Schloſſer x. beſteht, welde mit, 1. November 
4. 33. beginut und am 31, März k. 33. enbigt, Pto⸗ 
gramme dieſer Schule Löwen, in der Magiſtrats Kanzlei, 
ſoweit der Vorrath reicht, unentgelilich in Empfang, ges 
4 nommen werten. 
Freifing, am 13. DA. 1874. ! 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermape. 














Bi Bekanntmachung. 
Die Zu Berl pi der Pflichtfeuermehr betr. 
Am Montig, den 19. Oftober 1874, 


fen für bie meiften „in * ner gewiffen Zeit abgefeuerten 
Schüſſe und die hiebei erlangten“ höchjten Treffer errichtet 
werben. Für die größeren Enifernungen sauf 400 Schritte 
find, endlich einmal 4 Stäupe mit. 8; Scheiben aufgeſtellt 
worden, die fehr fleißig beſchoſſen wurden. ; 

— Recht vortheilhaft hat fi eine Mafregel des Nürn— 
berger Magiſtrats bezüglich der Fleifchpreife erwiejen. Der 
Magiftrat veröfferitliht nämlich jebt am Beginne eines 
jeden Monats im Amtöblatte die von ben einzelnen Meß: 
geen deflarirten Preife mit Namensangaben der betreffen⸗ 
dem Metzger. Die Bäckermeiſter haben ſich, gezwungen 
durd die Agitation gegen: die hoben, in feinem Berhältnifie 
mit den Getreidepreifen ſtehenden Brodpreiſe veranlaßt, ges 
fehen, den Preis des Schwarzbroded von 6 fr. auf 51a Er. 
pro Pfund zu ermäßigen. N : 

Baden. Konftanz, 9. Oft. Das badische Dampf- 
boot „Stadt Conſtauz“ wäre geftern, nahezu. mit gegen 90 
Bafjagieren und vielen Gütern in der Nähe ‚von Meerd- 
burg untergegangen. Dasſelbe kam ſchwer von Ueberlingen, bes 
laden nahm in Meersburg noch eine erkleckliche Anzahl Paſſa⸗ 
giere auf und wollte ſeinen Kurs nach Konſtanz fortſetzen, als 
die unheildrohende Kataſtrophe begann. Das Schiff war 
einſeitig geladen, die vollen Fruchtſäcke ſtanden oben anſtatt 
unten in dem dazu beſtimmten Schiffsraum, zudem ſoll 
noch ein Theil des Schiffes Waſſer gefaßt haben, kurz, 
das Schiff ſchlug bei einer Biegung um und das Waſſer 
drang in einem Moment in die Kajüte und überfluthete 
das Verdeck. ine fehredlihe Szene begann. Ein Theil 
ber Paſſagiere wollte ſchon über Bord fpringen um das 
nicht gar ferne Land durch Schwimmen zu gewinnen; 
andere die fih ven ſichern Tod vor Augen zu ſehen 
glaubten, geriethen it "Verzweiflung; die Nothflagge 
wurde aufgezogen, und die Schiffskanone brüllte um Hilfe 
über den See gegen Couſtanz; in Meersburg ertönte bie 
Sturmglode und händeringend fanden -.die Bewohner am 
Ufer und konnten keine jchnelle Hilfe bringen, da ein wei- 
tered Dampjboot nicht. vorhanden war. . Noch einige Minus 
ten und dag Schiff. wäre am Grunde gelegen. Nur ber 
Befonnenheit des Steuermanned, der mit der legten Kraft 
der Maſchine, die nur noh mit einen Rad im Wafler 
arbeitete, während bad andere In der Luft. ſich bewegte, das 
Schiff gegen das Land leitite, fol die Rettung fo vieler 
Menjcpenleben und Güter zu. verdanken fein. Das Schiff 
jank wohl, aber es befam Grund und blieb ſitzen. Das 
fehnell von hier aus ablommandirte Schiff „Germania“ 
nahm die Pafjagiere und Güter auf und die „Stabt Con⸗ 
ſtanz“ jelbft in dad Schlepptau und bugfirte fie hieher. 

Preußen. Der Alg. Zig. wird über den Entwurf 
eines Lanpfturmgefcged au Berlin gefehrieben: Der Ge: 
fegeniwurf bezweckt dem Landfturm einen: wejentlich anderen 
Charakter zu geben, als er ihn zur Zeit der Freiheitslriege Hatte. 

Er bezweckt an Stelle: des ungeregelten Mofjenaufgebotes 
die militäriſche Organifation des Landfturnd und die Un: 
terordnung desſelben unter die Militärgefege zu ſetzen. Deß- 
halb heißt es in dem Entwurf. daß, ſobald das Aufgebot 
des Landfturms ergangen ift, welches auch ein nur theil- 
weiſes fein kann, auf die von demſelben betroffenen Land: 
ſturmpflichtigen die für die Landwehr geltenden Vorſchriften 
Anwendung finden, und daß ſie den Militärſtrafgeſetzen und 
der militäriſchen Dizciplin unterworfen ſind. In der Regel 
fol der Landſturm in beſondere Abtheilungen formirt wer— 
den, allein in Fällen außerordentlichen Bedarfs oder wenn 
e3 am geeigneten Führern für befondere Formationen fehlt, 
fol die Landwehr aus dem Landfturm ergänzt werden. 
Diefe Icgtere Beltimmung ift von größter Wichtigkeit, denn 
wenn es einmal foweit fommt, daß man zu dem Aufgebot 
de3 Landfturms greifen muß, dann wird man faum mehr 
fo viele geeignete Führer haben, um befondere Lantfturm- 
bataillone zu bilden, man wird vielmehr die Landwehrba- 
taillone mit den LRandfturmpflichtigen ergänzen. Jedermann 
wird auch zugeben, daß nur auf folche Weife der Landſturm 
wirklich benügt werben Fann, außerdem würde die Rand» 


| 





1 


m nl —— —— 


ſturmpflicht lediglich auf dem Papier beſtehen. Daß eh zum 
Aufgebot des Landſturms gleich beim Beginn eines Krieg 
fommt, ift durchaus unwahiſcheinlich, da die Zahl der Mehr. 
pflichtigen des ftchenden ‚Heereß und der Landwehr, melde 
auf 1,300,000 Mann berechnet ift, allein mächtig genug 
ift, um fegat zwei Großmächten die Spige zu bieten. Wen 
aber unerwartete Unglücfzfille eintreten, dann wird man 
ſich glücklich ſchätzen gefegliche Vorſchriften zu befigen, welt 
es ermöglihen auch die älteren wehrfähigen Männer in 


wirkſamer Weife zum Schuge des Vaterlandes zu verwende 


— Berlin, 12. Of. Die Abeirdblätter melm, 
dag Arnim eine Eivilflage wegen Anerkennung feine Eigen 
thumsrechted an den von ihm zurücbehaltenen Schriftjtüdk 
angeftellt habe- Graf Arnim wird morgen zufolge cin 
von den Gerichtäärzten fonftatirten Krankheit in die Charit 
übergeführt, der Stadtgerichtöpräfident Hat Heute zwei zur 
Aufnahme: ded Grafen Arnim hergerichtete Zimmer infpickt 
Zwei Polizeibeamte find zur Bewachung desſelben kon 
mandirt. 


SESEs heißt, daß gegenwärtig eine Audnahmamii: 


Gruppe von Fleden. auf der Oberfläche der Sonıe fihtder 
fei. Sie können mit geſchwärzten Glafe ohne . die Hili 


‚eines Telescops mahrgenonmen werben. Nach Herm V. 


F. Denning ia Briftol bedecken die Flecken einen läd: 
raum von nahezu 78,000 Meilen. 


Sachſen. Die Sammlungen für Meiningen han 
am 9. Oktober die Höhe von 373,578 fl. erreicht. 


Ausland. 


Fraukreich. Paris, 11. Okt. Seit geftern fteht di 
Vendome Säule wieder vollftändig da, wenn auch Feile un 
Bürfte noch viel zu thun haben werden um alle Figuren 
frei hervortreten zu laffen, alle Unebenheiten zu befeltigen 
und alle Fugen zu verbergen. In vierzehn Tagen hof 
man bie Gerüfte wegnehmen und dad Monument den Biden 
feiner Bewunderer wiedet geben zu können. — Geftern 
früh ift im Quartier Montmartre die Clavierfabrit Philip 
Hertz, Neveu et Compagnie bis auf die leeren Mauern ab 
gebrannt. 300 Pianos, von denen 200 am Morgen felhi 
abgeliefert werden follten, find ein Raub ber Flammen pr 
worden. Man fchägt ben Schaden auf eine halbe Mile. 
Der Urheber ded Brandes war ein Arbeiter, der weggeſchih 
worden war, und, wie er felbft geſtändig iſt, ſich durf 
diefe That rächen wollte. 

-- Bari, 12. Oft. Heiterkeit erregt ein Eirculars 
ſchreiben des Minifterd des öffentlichen Unterrichts, der Cult 
und der fchönen Fünfte. Derfelbe hat ein Gefeg vom d 
Sept. 1821 aufgefrifcht, welches ben Profefjoren der Ey 
nafien, wenn fie ihre Stunden geben, das Tragen von Talartı, 
ähnlich denen wie fie die Advocaten tragen, vorfereit. 
Diefer Gebrauch war längſt aus der Mode gekommen, art 
wie der Minifter in feinem betreffenden Circular fügt, „if 
der Talar im Intereffe der Difciplin und des Ernſies di 
Unterrichts nothwendig.“ In Folge dieſes Befehls erſcheinen 
feit dem 5. October, wo die Ferien zu Ende gingen, Di 
Profefjoren zum großen Gaudium ihrer Schüler alle I 
langen ſchwarzen Talaren mit gelben oder rothen Aufichläge 


England. Die Midland:Eifenbapn , eine ber größtt 
und weıtverzweigteften Englands, welche die erfte war, MI 
allen ihren Schnellzügen Wagen 3, Klafje zugefellte, mit 
zu Neujahr eine andere Neuerung einführen, die beden ſon 
für das geſammte Eiſenbahnweſen werben dürfte. Sie hafft 
namlich die 2. Klaſſe vollfiändig ab und ermäßigt die gab" 
preife der 1. Klaſſe auf die bisher für die 2 Kaffe giligtt 
Dem zufolge wird auf ihren Linien der Fahrpreis für die 
engliſche Meile (1609 Meter) auf der 1. Mlafje 1% Furt 
betragen, während er für bie 3. Klaſſe nach wie vor au 
einem Penny verbleibt. Der Erfolg wird lehren, ob durd 
diefe Neuerung die Erträgniffe der Bahn fid Heben oder 
vermindern werden. 


* 


20okales. 
öffenthichen Magiſtrats 


ſitzung * 
vom 1. Oklober 1874. 


A us der 


AD Bekannt gegeben wurde: a) die Beſchlůſſe des Ge⸗ 


meinte-Collegiumd vom 25. Scpt. l. Is. wornach die 
Krankenhaus, Armen-Waiſen-, Heiligengeiſtſpital, Ge— 
treidemagazins⸗, Lokalſchulfonds-, die Pflaſterzoll-, Leihhaus- 
Lokalmalzaufſchlag⸗, Schuldentilgungs⸗ und Sparkaſſa-Rech ⸗ 
nung pro 1873 ohne Erinnerung genehmigt, ferner, b) ven 
* Magiftratsbefhlüfjen über Aufnahme des vormaligen Zieg: 
lermeiſters Martin Reif von Hier in das Heiliggeiftipital, 
; dann Slaruferihugbauten am Hreenftalleranger betreffend 


- und Teitiegung einer Baulinie regt der Maiuburgerftroße | 


; betreffend augeftimmt wurde. 2). Genehmigt wurde das 
Geſuch: a) des Taglöhners Andreas Hufichmid voit hier 
‚„ um Anfertigung eined Zeugniffes zur Verehelihung mit 
., ter ledigen Gütlerätochter Katharina Sedlmayer von Marz: 
‚ ling ;,b) des Schuhmachers Martin Bräu von hier z. 3. 

in Moosburg um desgleichen zur Verehelichung mit North: 
burga Kotthuber, Hausbefigerstochter von Moosburg; c) 
des Buchbinders Otto Priller von hier z 3. in Lindau 

um deẽsgleichen zur Verehelichung. mit der Oekonomens⸗ 
. tochter Maria Joſepha Borenmüller von Mollenberg; d) 
: de Hauöbefigerd Joſeph Denkt Nr. 5834 an der Kafern- 
ſtraße um Umwandlung feines Stalles in ein Wohnhaus; 

e) des Schäfflerd Lapwig Radlmayer Hs-Nr. 115 dahier 

um Umwandlung feiner Faßhütte an der MWippenhanfenere 


= Straße in eine Werkftätte; £) verſchiedene Darlehensgeſuche. 


Vom 8. Ot ober 1874. * 
1) Bekannt gegeben wurde: a) die hohe Regierungs— 
Entſchließung ‚vom 3. ds. Mis. dem bayeriſchen Veteranen 
: Frieger- und Kampfgenoſſenvereinen betr., wornach bie 
‚ möglichfte Unterftügung -diejed Vereines anempfohlen. wurde, 
sb) Ur Hohe Negierungs-Entfchließung vom 30. v. Mis. 
Beſouch der Stadtgemeinde Freifing um die Bemilligung 
x 3ur Aufnahme eined Darlehend von’ 25,000 fl. betreffend, 
- gemäß biejer bezüglich der Niederlegung des Münchener 
: Xhore&, vorerft wegen Erbauung der zumädt desſelben 
. aufzufüßprenden Stümauer die nothigen Vorverhandlungen 
. Du pflegen and vorzulegen find; c) der Beſchluß des Ge, 
wmeindeedlleglums vom 28. vor: Mis. Durchführung ber 
yeuen Straße vor dem Münchener Thore betr., wornach 
dem Mergiſtratsbeſchiuffe vom 24. dv. Mis. (Tagblatt Nr. 
. 228) zu geſtimmt wurde; 2) gegen bie von der katholiſchen 
Kirhenverwaltung dahier zur: Einſicht anher. vorgelegte 
Vxdhoaðßſtiftungsrechnung Sreifing pro 1873, welche in ber 
w* erften Hauptabtheilung mit 547 fl. 11 fr, 3 dl. Einnah: 
men, 560 fl. 59 Er. 2 dl. Auggaben, 13 fl. 47 fr. 3 dl. 
# Baffioreft; in der zweiten Hauptabtheilung mit 1610 fl. 
ver 10 Er. Einnapmen, 1600 Ausgaben, 10.fl. 40 fr. Aktiv: 
zu reſt. Gſchallſche Meaffenfiiftunggrehnung. Freifing : pro 
a," 1873, welche in ver erjten Hauptabtheilung mit 352 fl. 
uhr Br. 1 .H1. Einnahmen, 136 fl. 39 kr. Ausgaben, 188 fl. 
yes daAltr. A dl. Attivreſt; in der zweiten Hauptabtheilung. mit 
nn WOHL, Einnahmen, 150 fl. Ausgaben abſchließt, wird 
‚ae Ang Erinnerung nicht erhoben. - . 
im (Fortfegung: folgt.) 
:#  Breifing, 14. DOM. Der BVittualienmarft bot heute 
N) He groke Auswahl, aber trogbem hielten ſich bie Preife 
er de Sherigen Höhe, für ‚manche Dinge wurde fogar 
Fr Drbert und bezahlt als au, ven früheren Wochen: 
R-8Q 4—5 Stüd Eier koſteten 8 kr., 1 Pfd Butter 
dr, Wr, 1_ PT. Schmalz 30—33 kr, Hühner 24-- 
dt, 0% Dlie Henne 27—48 kr., Enten, 57 kr. — 1 fl. 
. Snetee 15 4 fe SO. —2f. 24 kr. Zammer 2—Afl., 
? U 25.—3 gt. 30 fr, 1 Bid. Wolle 40-44 fr. 
it Ein ftilles Leben. 
! Eine Erzählung von R. F. 
Sdrtsers oft, zu Feng.) 


Ze immer aufs Neue, mußie er die 
“Ar S ande der Men durchleben, wie fie dem Knaben 













x 





Johann ihre Hand auf ben Kopf gelegt, und geiprocen: 
Eberbard! Eberhard! Dir Haft‘ viel geftindigt an ihm — 
ehr viel imd ſehr Schwer — Gott ſei Dir gnädig 1“ 
Es wollte dem Alten oft fcheinen, als ertrüge er's nicht 
länger fo alle Tage zu fühlen, daß er den Seinen cite Laſt 
jet! Aber von Tage zu Tage fehleppte er daS Leben weiter, 
and fröftete fich damit, lange könne es ja nicht mehr dauer. 
Nur gar zu gerne hätte er jigt einmal mit feinem Sohne 


Johann geretet, aber ber war ſchon feit Jahren nicht mehr 


im Vaterhauſe erſchienen, ta Friebrih und Dorchen ihm 
beide deutlich gemug zu verftchen gegeben hatten, daß feine 
Befuche ihnen läftig wären. ; Be .. 
Bor einem Jahre war Johann: wieder verfegt worden, 
und zwar hatte er jegt die Stelle befommen, wo die liebe 
alte Großmutter die erften Zeiten ihres glücklichen Cheflandes 
verlebt hatte, er war der Nachfolger feined Großvaters ges 
worden. — Man kann fich denken, mit wie bewegtem Her— 
zen Johann dieſe Stelle antrat, in dieſes Haus einzog. 
Der alte Grafenfteiner - Apfelbaum -ftand wirklich. nod, an 
der Küchen: Thür, er war ‚aber theilmeife abgeftorben und 
hohl, Johann ftügte ihn und pflegte ihn - auf's Beite, um 
ihn noch eiliche Jahre zu erhalten. Im Stall fand ſich auch 
wieder eine ſcheckige Kuh, welche von einer. benachbarten 
Taglöhnerin gemolken und beforgt wart, da der Echulmeifter 
noch immer ganz allein für ſich haufte, ohne weibliche Ge 
nofjenigaft: ‚Er, war's nun einmal ſo gewohnt und liebte 
die Einfamteit. 
Bon dem großartigen Leben und Treiben in ber Stadt 
hatte er Manches gehört, und micht® dazu gejagt, aber viel 
gedacht. Daß, man dem alten Barer das Leben nicht leicht 
mache, war ihm auch nicht unbelanıt geblieben, und es hatte 
ihm viel Seufzen ausgepreßt. Wenn er’d nur hätte ändern 
können! — * 
Es war wieder einmal Herbſt geworden, — ein um 
ruhiger, rauher Abend zu Anfang November. Der Sturm 
mehte um das kleine, traulibe Schulhaus, und ber- alte 
Apfelbaum am der Küchenthür ächzte, und ließ etliche von 
feinen dürren. Zweigen fallen. — ' 
Da klopfte es an die Thür, Das ift nicht leicht, vor- 
gekommen, fo fpät am Abend nody Gäfte. Der Meine Schul- 
meifter geht mit einen ber Leuchter hinaus zu Öffnen. Auf 
der Schwelle ftcht ein alter, gebeugter Mann mit weißen 
Haaren, ſprachlos vor ſich hinjtarrend. Der Zugwind vers 
löfcht das Licht. Der Lehrer faßt den alten Daun an, zicht 
ihn ind Hau, in die Stube! — Er erkennt ihn! „Vater ! 
mein Vater!” xuft er, „wie ift das möglich ? ER 
Da verhül der Alte ſich das Geſicht und weint bit« 
terlih | —- ; 
Eigentlich läßt ſich's gar nicht erzählen, was nun weiter 
geihehen, zwifchen Vater und Sohn. Nurıfo viel, daß ed 
bald ein gefchäftiged Hin: und Herlaufen gab im Schulhaufe. 
Das Feuer im Ofen ward 'angefhürt. Eine warme Abends 
fuppe bereitet, -E3 war als werm eine große, große Freuden» 
zeit augebrochen. Wie eilig Hatte es ver Heine Schulmeifter, 
von der Küche in die Stube, von ber Stube in bie 
Kammer. Das Gefiht, font jo farblos, ward ihm ganz 
roſig angehaucht, und dabei liefen ihm immer helle Thränen 
über dte Baden. Er wußte felbft nicht woher fic kamen. 
Als er dann endlich den alten Mann in feinem eignen 
und einzigen Bette zu Ruhe gebracht hatte, wo er wie ein 
müde? Kind in Schlaf gefunfen, da mußte er auf feine 
Knie fallen und feine Hände falten, und man hörte ein 
Schluchzen aus feiner Bruſt auffteigen. — 
In abgebrochenen Sägen, als müſſe er ſich ſelbſt über: 
winden, hatte der Alte erzählt, wie es fo weit gekommen. 
Am Mittags. Tifh war er von einem Huften überfallen, 
fo heftig, daß ibm die Suppe aus dem Munde geflogen 
war. Das hatte die Echwiegertochter in ſolche Erregung 
gebracht, daß fie den Teller des Alten ergriffen und nad) 
feinem Stübchen getragen, mit der Bemerkung, wenn man 
folhen Huften habe, müſſe man für ſich efien. — 
»  (Fortfegung folgt.) 


Stadttheater in Freiſing. 

Heute Mittwoch den 14. Oftuber. 
Letzte Gaitvorftellung des rühm: 
lich befannten Mimikers und Affen- 
darfteller8 Herrn Ferd. Burley 
unter Mitwirkung des Herrn Charl 
Burloy. Der Stumme und fein 
Affe, oder Marmizetto’3 Tod. Schau 
fpiel in 4 Akten mit Tableaur, aus 
dem Englifchen fiderfegt von C. Bin— 
der. Hiezu ladet freundlichſt ein 
L. C. Czerny, Direktor. 





Am Spmutag wurde bei der pro= 
teftantifchen Kirche ein Schlüffel 
gefunden. D. Ue. (1897) 





Ar Rirchweibfonntag 


Tanz Muſik 


in Gremmertshanjen, 
wozu einladet 
Math. Eifenhart, 


Gaſtwirth. 


ernd beliebt gewordene 


== Med. Dr. Herbsſts2 
Haus Balfam, 


ift in Originalsslacons zu 24 fr. und | 


16 fr. nebjt Gebrauchsanweiſung ſtets 
ächt zu beziehen duch: die %. 
Mayer’ihe Apotheke in Freifing, 
die Apotheken in Mainburg, Moos: 
burg und Pfaffenhofen und Land- 
arzt Brunner in Au. 





Von hoͤchſter Wichtigkeit für die J 
9— 


Ansen Jedermann, 


| Mein echt Dr. White's Mugenwafler, 
bat sich jeiner umübertrefflih guten 
Eigenſchaften wegen, jeıt 1822 einen 
großen Weltrugm erworben. Es ilt 
conceſſionirt, uno als beſtes Hausmittel 
— nicht Medien — in allen, Welt: 
theilen bekannt und berühmt, worüber 
viele ; Tauſende von Beſcheinigungen 
ſprechen. Beitellungen, A,tlacon 10 Sur. 
werden mir durch die Stadtapotheke 
in Freifing zugefandt, Traugott 
Ehrhardt in Gropbreitenbad in Thür- 
ingen. 

Herrn Traugott Ehrhardt in Groß⸗ 
breitenbach in Thüringen. 
der Erndte hatte eine Kuh meine Toch— 
ter ins Auge geſchlagen, wovon ſie 
einen rothen Fleck erhielt. Nach einigen 
Wochen fingen ihr die Augen: an wehe 
zu thun, wo’ fie erklärte, daß es ihr 
ganz trübe vor den Augen je, umd 
nicht mehr yut jehen könne... Xb mußte 
befürchten, daß jie blind geworben wäre 
wenn ich nicht Ihr weltberühiutes Dr. 
Withe's Augenwafler zu Händen be 
fominen bätte, Aber ſolcheé half in 
einigen Tagen, wofür ic Jonen meinen 
\yerzlichen Dank Tage, Berthelsdorf in 
INK. Never. 73. Ang. Kothe. 





chen Bandwurm zu 
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden voll® 
‚ ftändig ſchmerz⸗ und gefahrlos; «benjo 
ſicher  bejeitige au * Wheichfucht, 
Magenframpf und Flechten und 
zwar brieflih: Voigt, Arzt zu Crop⸗ 
penftedt (Preußen). (HL 030.) (3a) 





Moosburger Schranne vom 13 October 1874. 








Heft. er. 











Niedrgit. Mittelpreis, 
Preis. IGetieg.] Befall. 


Mittel: 


Höciter { 
Preis. 


Preis. 











2 152] 222] — 
Korn — 2 2 21 — 
Gerſte 1107 ı 210, 30501 3051 12 
Hader | — 691 691 69], -- 


















ft. Er. ft. Tr. | ft. er. 











Freifinger Schranne vom 14. Oktober 1874. 
A. Verlauf nah Maaß 


Getreide⸗ vr 
Gattung. 


Zu: | Schr.] Ver: 
fuhr. ſtand tauft. 


chſtr Mil. | Niedr | Mittelpreis. 
Ref. reis | aeitienl aefall. 








aHect [2Hect.|2Hecı.[2Hect.|2Hcct.| FL. Er. | Mt. Er. | A. fe |M. Mr 


Preis | Preis ——— 
2 LARGE 





Waizen... 122 | 328] 350) 350) — 


19148) 19107 181.7  30|- -|— 
461 6! 1539, -—|— 4 








Ron... — | 40) 40| 40) — 16135) 

Gerfte 4 —- | 142] 142] 142] — [13]14/12]28| 11/24 — 12 — 

Hader . 1 | 245] 345] 245) — J10lıö) 932) 858 — 44 _ 

Rh 

MWiden und jonftige 2: | Ent | AED ER UP — — ch 11-1 
Fruchtga ttuugen 


B. Verkauf nach Gewicht. 





Waizen 
Korn 
Baber 


| = 
t 


| Str. ! Str. | Gtr, | Etr, CEtr. fl. ſkr. fl. Er. | ler. iujkr. 
— 12 — 


— —— 


— 


A 557) ——I—|- 
| 


Zur Zeit | 


Respectabler Nebenerwerb, 
(1898 3a) Bureauvorſteher, Caſſen- 
rendanten, Steuer- und Zollcontrolleure, 
Amtsgerichtsſchreiber, Kirchenbeamte 
Buchführer bei Verſicherungegeſellſchaſ 
ten, Lehrer, Schreiber beim Militair, 
Buchhalier der Eivifregiftraturen und 
Leute, die ähnliche Stellen innehaben 
können fich mit wenig Mühe und ohne 
Zeitverfäumniß einen’ lohnenden Neben 
erwerb jchaffen. Dieſelben wolln ihre 





Adreſſe unter den BuchftabenE, Juin 
der Erp. d. DI. einreichen, vooranf ihnen 
fofort Näheres hierüber myitgetheilt wind, 
















Die Kaiserl, und Königl,. 


Huf hocnaden-Fabn 


| von Gebr. Stollwe 
in Köln übergab den Verka 
ihrer vorzüglichen Fabrikate‘ 
‚| Freising Herrn 'Conditor 

















Degel. in Moosburg "Herm 
|} Apotheker Zelirer. 1 
DOOO00000 


Krouenthaler, hayen 
Thaler, Sriedrihe 


d'or überhaupt alle Geldſorten 
/ werden beſtens eingelöit bei 
J. Schülein Söhne, 
gegenüber vonKttenhofas 
(1761 4c) Saftyof, 
OoO9909 


Münchner Cours von 19,0. 
migeiheilt von Vantgefrhäft L J. 
Fichtenſtein in Münden, Ke 

frage 28, zum goldenen Mreug, al 
ches bezüigliche Aufträge „beiten 
fuͤhrt und bereitwilligib Auskunft eradl! 








In 
191 51119723118 1381 —]-- 157,| Obligationen. Baus. Obig) fl 
17112 17 on] [35 | gatztäbel. Oblig. 97a 7 ea 
43), 9112| 5j11l18]--1— - |18 | 414 9 ganzjäpe. Obi. 101%. BANLE 
10! 4| 9l14, 9) —— 6 || 490 Pfandbriefe der veden Sänpotbeltt 


IT In. Wersfelbant 94Sfe 1.949 8 AN 


Bayer, Oftbahnaktien 10740 P. 1066 
"410, Hefterr, Sttvenen 08% F 
68 ©. 6% Aineritaner 18809 F 
_ 6. 

‘ Prioritäten.“ Franz⸗ Jgoſehh 
93% ®. — ©. Ungariide, a 
164% B. —, ©. ng, 'Noroo 
681: B. -- &, Siebenbürgen 0 * 
|. &, Amerifan. 188%, 7 F 
|— G.Amerit., 1889 1017 = P 





Looſe. Bayer d'p: Prämien 
|— 6.5 Mabadh-Gungenhanlr LU 
1416 B- 1542 -S-Augsduger 10 
912. G. Pappenhedmerlooſe 84 
1,8 8.Braunſaweiger 2 


2 BG. 


Redaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


ip 


Freifinger Tagblatt. 


ıl 


N 238. 





reitag 16. Oktober. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


5.4 


1 








„Breiinger Tanblatt“ erſcheint tägli mit Wusnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljägriid 48 fr, aubwärt® duch die von Dejogen SO fe. Smferate werden 


Das 
Die Ipaltige Barmoudzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das rinzelne Blatt toflet 1 fe. Wilwögentlih wird als Gratiäbeilage das „Unterpaltungsblatt“ beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Verfchollenheits-Erflärnng. 


* Berichollenheit des Nagelbauernjohnes Nikolaus Walk von Bulling. 


Mit Bezug auf bie Befanntmachung vom 24. März 
1874 wird hiemit Nikolaus Walt Nageldauersjohn 
von Pulling, da von feiner Seite eine Anmeldung er- 
folgt ift, für todt erflärt und wird deſſen Rücklaß an 


n befjen nächfte Verwandte ohne Yunction ausgeantwor—⸗ 


\& * 


— 


beiſtor benen Orbendmitgliever, 152 an der Zahl. 


+ 1813 und 1814 herrühren. 


tt, und die für denfelben eingetragene Hypothef auf 
Antrag gelöfcht werben. 
Sreifing, 8. October 1874. 
Kgl. Stadt- und Landgericht Freifing 
(1901) Sanfer. 


Bayern. Münden, 13. Oft. Der Appellationzge- 
richtsralh DO, Fertih in Nürnberg ift zum Rathe am obers 
ſten Gerichtshofe befördert. 

— München, 14. Okt. Heute, am Sterbetage des 
böchftieligen Königs Maximilian Joſeph I, des Stifters 
des Max-Joſeph Ordens wurde die ſolenne Gedächtnißfeier 
des hohen Stifters, ſowie der verſtorbenen Mitglieder des 
genannten Ordens in ber Hoflirche zu St. Michael Vor— 
mittags 10 Uhr gefeiert. Die hiefige Garnifon war in 
großer Parade hiezu ausgerüct. In der Kirche jelbft wurde 
das feierliche Aequiem abgehalten. Im Chor der Kirche 
war ein großartiger Katafalf errichtet, auf welchem die In⸗ 
fignien des Königthums und ded Ordens lagen, vom Haupts 
altar bis zu den beiden erften Seitenaltären war das Schiff 
ber Kirche ſchwarz verhangen und die Wände entlang zeig: 
ten fih die Wappenfchilder mit den Namen und Tode: 
jahren ver ſeit Etiftung ded Orden? (1. Januar 1806) 
Die Be: 
theiligung von Seite der Generalität und des Offizierd: 
korps zınd der lebenden Mar: Fofeph-Rilter war eine fehr 
oßße. Der Orden zählt gegenwärtig 54 Mitglieder aus 
der bayerifchen Armee, von welchen 2 noch aus ven Friezen 
Außer der Lirchlichen Feier 
wurde der Tag auch noch dadurch gefeiert, daß von Sonnen: 
aufgang bis Sonnenuntergang jede Viertelftunde ein Ka— 
nonenſchuß gelögt wurde. 


— Münden, 14 Oft. Die Dekorationen vom 


Sängerfegte, welche der Magiſtrat anzukaufen beſchloſſen 


> beim Okto verfeſtſchießen im Jahre 1874 Preife erhielten. , 


dat, Loftemn 2295 fl. und werben dem Refervefond entnommen. 


Die Summe wird die Ausgaben des Sängerfeſtes vollends . 


deten und dasſelbe alfo ohne Deficit abichliegen. 


— Münden, 14. Okt. Diefer Tage haben 25 ftrls ı 


kende Hafırergehilfen eine Genoffenfcaft gegründet, welche 
Antheilſcheine zu 48 Mark ausgibt. 
— Münden. Berzeihniß der Herrn Schüßen, welche 


Aufdem Bogel: 1. Lorenz Dieter, Büchſenmacher bier 


Lebles Std), 20 fl. mit filbernem Potal, 2. Fr. Greif, 


8 


rivatier ad Schügenmeifter v. Munchen (Kopf), 14 fl. 
3. UNE Schmid, Haudbefiger von München (Klaue) 
UA With. Laubender, Locomotivführer vorn Münden, 


Krone), BT. (letztere 4 mit einfachen Fahnen). — Haupt 


auf der Standicheibe: 1. Xav. Kalb, Scylojfermeifter von 
Dachau, 40 fl., 2. Gregor Tafelmaier, Delonom von Broms 
Herg, 30 fl., 3. May Wagner, Feilenhauer von München, 
20 fl., 4 Adolph Brandl, Stabs-Veterinärarzt von And» 
bad, 15 fl. (erftere 4 mit filbernen Pokalen), 5. Michael 
Strathaus, Privatier von München, 10 fl., 6. Eug. Gigl, 
Schügenmeifter von Ingolſtadt, 5 fl. (letztere 2 mit einf, 
Fahnen. — Kranz auf der Standfiheibe: 1. J. Brunner, 
Gaftgeber von Ergolsbach, 40 fl. 2. Seb. Eberl, Kauf⸗ 
mann von Stephanskirchen, 30 fl., 3. Ant. Maſſa Bäcker⸗ 
meifter von München, 20 fl., 4. Hein. Spanger, Tiſchler⸗ 
meilter von Münden, 15 fl., (erftere 4 mit filbernen Po: 
falen), 5. Georg Leute, Büchfenmacher von München, 10 fl., 
6. Zofef Nigler, Käfer von Rott, 5 fl. (legtere 2 mit 
einfachen Fahnen). — Glüd auf ber Standſcheibe: 1. 
Friedrih Greiß, Privatier und Schligenmeifter von Müns 
hen, 40 fl, 2. of. Grundner, Oekonom von Au, 35 fl. 
3. Johann Pöſchl, Haudmeifter von Münden, 30 fl., 4. 
Zohan Bent, Schreinermeifter von Kempten, 25 fl. (erftere 
4 mit filbernen Pofalen), 5. Johann Start, Müller von 
Schambaupten, 20 fl., 6. Philipp Delinder, k. Hauptmagn 
von Münden, 18 fl, 7. Seb. Theiler, Bierbrauer von 
Forchheim, 16 fl, 8. Fr. J. Fromlet, Gaftwirth von 
Kempten, 14 fl., 9. &. Wagner, ‘Brivatier von Würzburg, 
12 fl., 10. Sg. Greiß jun., Büchſenmacher von München, 
10 fl., 11. Andr. Bruder, Emailleur von Bodenmöhr, 
8 fl, 12. 3. Bent, Schreinermeifter von Kempten, 6 fl., 
13. Seb. Steyer, Büchfenjchäfter von München, 5 fl., 14. 
Heinrih Knecht, Kaufmann von St. Gallen, 4 fl., 10. 
Georg Bartl, Holzwaarenfabrifant von Gmund, 3 fl. (liß« 
tere 14 mit einfachen Fahnen). — Auf ber Felofefticheibe: 
1. Lorenz Dieter, Büchjenmagyer von München (52 Kreife), 
einen filbernen Pokal werth 50 fl, 2, Mic. Lehmer, Kauf: 
mann v. Erding, (50 Kreife), einen filbernen Pokal werth 
40 fl., 3. Jakob Flak, Lehrer von Schwarzach 150 reife), 
einen filbernen Pokal werty 30 fl., 4. Alois Schmied, 
Haudbefiger von Münden, (49 Kreife) einen filbernen 
Pokal werih 24 fl, 5. Georg Greif jun., Büchfenmacher 
von München, (49 Kreife), eine Ehrengabe werth 16 fl., 
6. Guſtav Findeifen, Kaufmann von Zwidau (48 Kreife), 
eine Ehrengabe werth 10 fl. — Auf der Feldſcheiben 
1. Joh. Schneider, Uhrmacher von Neichertähofen. 80 fl., 
2. Joſeph Wiedenann, Kaufmann von Freifing, 25 fl., 
3. Andr. Brorenthaler, Schügenmeifter von Ruhpolting, 
20 fl., 4. Xav. Beg, Müller von Altvorf bei Greving, 
15 fl. Cerftere 4 mit filbernen Pokalen), 5. Bernh. ron: 
müller, Dr. med. von Fürth, 10 fl, 6. J. Selle, Zeugs 
ſchmied von Münden, 8 fl., 7. Stanisl. Brem, Büchienz 
mader von Stumm, 6 fl., 8. Bened, Haſelbeck, Bierbrauer 
von Vilsbiburg, 5 fl, 9. Nep. Drerl, Bäder von Kauf: 
beuren, 4 fl, 10 Andr. Bruder, Emailleur von Bodens 
mwöhr, 3 fl., (legtere 6 mit einfachen Fahnen) — Außer 
vorftehenden Beiten erhalten für die meiftgejchoffenen Treffer 
Prämien: 1. Val. Greiß, Hofbüchfenmader, von Münden, 
(55 Treffer), 12 fl. Prämie, 2, W. Taucher, Fabrikbefiger 
von Borenwöhr (Öl Treffer), 10 fl. Prämie, 4. Fınaz 
Meßner, Kaufmann von Regensburg (48 Treffr), 8 fl. 
Prämie. — Auf den laufenden Hirſch: 1. Jakob Meier, 


Bierbrauer von Sugolitadt, 30 fl., 2. Joh. Pölhl, Haus: 
meiften, au Münden, 20 fl., 3. Seh. Beer, Bezirksamt: 


ſchreiber von Erting, 15 fl; (erſtere 3. mit ſilbernen Por : 


kalen), 4 Fr. X. Bauhofer, Metzgermtiſter bier, 10 fl, 
5. Dominikus Landauer, Büchſenmacher von Erding, 5 fl. 
6. Fr. X. Bauer, Privater und Schüßenmeijter von Mün- 
den, — fl., 7. derſelbe, 8. Job. Miller, Privatier von 
Münden, — fl. 9. M. Gumbinger, Privatier von Müns 
en, — fl, Clegtere 6 mit einfachen Fahnen). — Altpreis ! 
Gg. Greiß sen., Büchjenmacer von Münden, (72 Zahre 
8 Monate alt) einen filbernen Pokal int Werthe zu 35 fl. 

— Au falſchen Zahiungsmitteln zirkulicen gegenwärtig 


falſche oldenburgiiche Zchntpalericheine Nr. 142,085, falfche 


Zwanzigpfennigftüce, vie an ben Klangs, wie an ber matten 


Prägung des Reichsadlers zu erkennen find, falſche preuße | 


iſche Fünftyaler-Rafjenanweifungen vom Jahre 1856, falſche 
belgische Zwanzigfrancsbillet3, falſche englifche Fünfpfund- 
noten vom. 11. März 187% ver Chiffre D —- 48, faljche 
italienifche Tauſendlirenoten, falſche preußische Fünfundzwan⸗ 
zigthalerſcheine vom 21. Sept. 1866, wie falſche hannöver'ſche 
Zwanzigthalernoten der hannöver'ſchen Bankz auch find in 
Steitin falſche Zehnmarkſtücke angehalten worden. 

— Bor dem Schwurgerichte in Ausbach fand geſtern 
Verhandlung wegen Zweikampf ſtatt. ALS Angeklagier er: 
ſchien der Leipziger Student Eugen Bloch von Beuthen 
(Schleſien), welcher in einem am 13. Juni d. J. in Ex 
langen ftaitgehabten Piſtolenduelle feinen Gegner, deu Stu— 
diojen Laug von Lantau verwundet hatte, daß derjelbe nad 
wenigen Stunden den Gift aufgab. Mitangeklagt waren 


„ber stud. med. Beſchormer von Dresden als Kartellträger 


ung der Apotpefer Dr. Kleemann von Nürnberg wegen 
Theilnahme am Zweikampfe durch Beichaffen von Waffen 
und Munition. In Folge des Mahrfpruches der Ge: 
ſchworenen wurde Bloch des Verbrechens des Zweikampfes 
im Sinne des Art. 206 des Reichsſtrafgeſetzbuches für nicht 
ſchuldig erkanut, dagegen wegen des Vergehens des Zwei— 
kampfes zu einer Feſtungshaſt von 4 Jahre unter Abrech— 
nung ber Yltägigen. Unterſuchungshaft verurtheilt und bie 
vorläufige Haftentlafjung angeordnet. Beſchormer und Dr. 
Kleemann wurden freigejprochen. 

In Burgebrad (Oberfranfen) hat fi in jüngfter 
Zeit ein ſchreckliches Unglück zugetragen. Zu ber dortigen 
Apotheke wurden einem Delonomen von Lande anjtatt des 
vorgeſchriebenen Chinin 24 Gran Morphium. verabreicht, 
an defjen Folgen der Patient ftarb, Wie die Verwechslung 
vor ſich ging, iſt noch. nicht aufgelärt. 

Preußen. Berlin, 12. Oft. Am 1. Nov. Hört die 
Spenerſche Zig. auf zu erfcheinen. Die Abonnenten gehen 
in den Befig der „National-Zig.“ über, welche Käuferin 
des Blattes ift. 


Elſaß⸗Loihringen. Hagenau, 14. Oftober. Die 


‚Internationale Ausitellung von Hopfen, Bier, Brauerci- 


maſchinen und. Geräthen, ift heut unter, fehr Iebhafter Be- 
theiligung bed Publikums vom Bürgermeifter Neffe mit 
einer Anſprache eröffnet worden, Die Auöftellung ift 
außerordentlich zahlreich beſchickt und durch große Mannig- 
faltigfeit ausgezeichnet. 

— Hagenau, 12. Of. Die internationale Aus. 
fiellung bat fi großartig geftaltst und nimnt- ungeheuere 
Dimenfionen an. Der Hopfen ift mäßig vertreten, Hagenau 
am Zahlreichſten mit einer Koleftiwausftelung und procht⸗ 
vollem Arragement dann tritt Bayern in bie pe; Epalt, 
Stadt, iſt obenan bei_der vom Generalfomite angeordneten 
Kollcktivansftellung betheiligt. Die Kolıktivaugftellung ume 
faßt 39 Packete. Vorläufig möge erwähnt fein Fünfbrunn, 
Absberg, Wolnzah, Wirdsgeim, Krumbach (in Schwaben), 
Moosbach, Schnittlina, G:äfenfteinberg, Wendelftein, Ober 
ſtein, Oberhochſtodt (Aiſbgrund); Hersbruck und Alidorf 
find mager betheiligt. Bei der Schion „Ber“ wurde bei 
der vorgenommenen Wabl ter Jury als Juror, welchen 
die Ausfteller zu. mählen babaı, Emil Jerendinger und 





benter von Bodum gewählt. Bei der Schion „Mil! 
wurde VBergemann von Stettin Und Holzbaufen won Berhn 
gewählt. Bei der Sektion „Hopfen“ wurde bei ber Wahl 
Kommiſſionsrath Flatau vorgefchlagen, derjelbe- Hat aber 
als Aussteller abgelehnt. ET RR 

Sachſen. Ueber eine Leichenverbrenmung geht einer 
Nordd. tg. folgender Berit zu: Dresden, 9. Of. 
Heute Abend fand in aller Stille die erſte Verbrennung 
einer menſchlichen Leiche in dem von Friedrich Siemens ju 
dem Zwed hier gebauten Ofen ſtatt. Seit nahe 14 Tagen 
befand ſich der Schwager ter verftorbenen Lady Dilke mit 
dem Tejtamertsvolljteeder, einen Londoner Sachwalter, in 
Dresden, um die behördliche Erlaubniß für die Ausführung 
des legten Willens der Dame zu erlangen, die aud) erreicht 
wurde, nachdem tie Hinterlaſſenen das Zugeftändniß ge 
macht hatten, daß die Verbrennung ala eim „wiſſenſchaftliches 
Experiment” angefehen werde. Der Gemahl der Verblicenen 
Sir Charles Wenthworth Diff, Mitglied des Houſe of 
Lords, ift befanntlih aus ver englifchen Kirche ausgeſchieden 
und fo ſah ſich die Hiefige englifche Geiftlichkeit nicht in ter 
Lage, bie Geremonie der Leichenbeftattung zu volliehe, 
während die proteflantifchen Pfarrer unbekannt mit den 
Sachverhalt, ven englifchen Geistlichen vorzugreifen, Anker 
nahmen. Die Leiche wurde vor nahe 5 Wochen im London 
einbalfamirt und in einem mit Blet umhüllten Sarge hit 
tranzportirt, fo daß nunmehr ein Verzug der Beitattung un 
der Ceremonie willen richt hunlich erfchien. Nach Entfernung 
ber äußeren Bleiumhüllung wurde der Sarg geöffnet un 
der Keichenbefund von dem im Auftrage des Miniſterium 
fungivenvden Stadtbezirksarzt Niedner feitgeftellt. Anweſend 
waren außer dem genannten Herren u. A. der Polizeipräli: 
bent von Dresden und Stadtrat) Flath als behördliche 
Zeugen ; Generalarzt Roth, Medizinalratd Dr. Küchenmeilter, 
Stadtverordneter Spiguur und Ingenieur Pieper als wiſſen⸗ 
ſchaftliche Beobachter. Herr Siemens erſuchte die Auwe⸗ 
ſenden, der Beſtattung würdig um ein ſtilles Gebet für vie 
Verblichene, dem darauf die Einbettung in bie obere Kam— 
mer tes Verbrennungsgemölbed folgte. Der Ofen ift wir 
berholt und genugfam beſchrieben. Einige Minuten ch 
der Einführung der Leiche in einem Sarge, von dem du 
Dedel entfernt war, geftattete der anmefende Schwager der 
Verftorbenen die Oeffnung der Beobachtunggthür des Gr 
wölbes, und fo konnte durch diefe der Prozeß der Verbren 
nung in allen feinen Stadien betaillivt geſehen werden 
Nah 6 Minuten gefchah ſchon bie, durch die eigenthüm— 
liche Form des Sarges begünftigte Zerfprengung die 
Äußeren Hülle. Nach 10 Minuten waren die Muskelthilt 
durchgehende abgelöst, und nach kaum 20 Minuten da 
Ecelett gänzlich freigelegt und begann zu zerfallen. Da 
Verkohlen der inneren Weichtheile war bei 30 Minuten 
bedeutend vorgejchritten und nad einer Stunde aud der 
Knochenbeſtand wefestfih reducirt. Nah 75 Minuten 
fonnte bereits dad Gewölbe zur mechaniſchen Entfernung 
der auf der oberen Etage zurüctgebliebenen wenigen Theile 
geöffnet und von bem unteren Flur beöfelben, die geſamm— 
ten Nüdjtände im Gewicht von annähernd 6 Pfund heraus: 
gehoben und in eine Urne überfüllt werden. 


Ausland. 


Oeſterreich. Cine fürchterliche Feuersbrunſt, angefadt 
durch einen Sturmmwind, hat am 3. die Start Gforie In 
Galizien in Aſche verwandelt. Das Feuer Brad Nut: 
mittngd aus, und im Verlaufe von 2 Stunden find 40 
Häufer nierergebrannt. . Mehr als A500 Menſchen ſind 
ohne Obdach und faſt brodlos. 14 Perfonen find er— 
brannt, und cine große Zahl von Menfchen wurde ab“ 
N Die Kirche, zwei Synagogen, die Poſt find abyt 
rannt. | 

Frankreich. Bayonne, 9. Oft. Es ift zwar tel 
feiner beſonderen Wichtigkeit, aber vielleicht doch von einig! 
Ziterefje, zu erfahren, wie die letzte bedeutende Waſſen 


Feldmanu von Rotterdam, Böckeng von Hamburg und Fa: I uud Munitiongfendung für die Karliften ans Land gebrac! 


worden if. Die hier erfiheinence karliſtiſche Voix de Ta 
Patrie bringt varüber einen Beticht aus Ontarıya vom 


3.» Mi, worin es 'beikt: „Um fünf Uhr Morgens lief | 


der: Dampfer in Molricd? ein, und bereit ‚gegen 8 Uhr 
war jeine ganze Ladung am Land, nämlih 16 Stahlkauo— 
nen, ‚Zudem ’Syften dir Bergfanonen gebörig,. aber von 
groger Tragkraft, 4000 Gewehre, 800,000 Parronen und 
einige Taufend Granaten ohne Füllung, aber mit den Zünz 
dern. So groß war die Zahl’ ver Fuhrwerke und Men— 
ſchen, die bei dem Transporte halfen, daß ſchon gegen Weit 
“tag die ganze Ladung and Motrico heraus und auf dem 


2 Wege noch Agpeitia war, Der Dampfer ſcheut in großer - 


" Gefahr gewejen zu fein, da er wegen Mängels an Lichtern 
an ber Küfte- einen varfchrien Curs genouimen hatte. und 


> fi zulcht vor dem Eingange des Hafens von Santander | 


: wierekfand. Aber er gewann den rechten Landungsplatz 
S und fuhr gehen 9 Uhr Morgend mitten zwiſchen 3 feind- 
5 chen Kriegsſchiffen durch”. Im den Pyrenäeupäſſen felbjt 


© hört man vielfach, daß feit ‚einiger Zeit vie Karliften anf | 


: jenen Wegen feine Kricgstontrebande mebr erhalten. Uebri— 


x gend Find noch alle Gejhüge, weldye die Karliſten bis jetzt 
: vom Auslande erhalten haben — und. zwar mieit von | 


«! England über Antwerpen ber —, Meine Gebirgekauonen. 
- Die großen Geſchütze find in ihren eigenen: Gicpereien in 
x Guipu;coa verfertigt und plagen 'meift bein etſten Schuß. 
* —-Paris, 14. Of. Depeſchen der „Agence Havas“ 


aus Bilbao und engliſche Depeſchen aus Santander melden 
übereinſtimmend, daß mehrere karliſtiſche Bataillone die 


Friedeunsfahne aufpflauzten. 

England. London, 13. Ok. Das Kanonendampf: 
boot Sappho ift von Portsmouth nad den Spaniſcheu Ges 
wäfjern abgegangen, um dort zu kreuzen und zu verhindern, 
daß Kontrebande von englischen Schiffen ven Karlijten zu— 
. geführt werde, 


kuss 





ZoEfale®. 
Aus der öffenthichen Magijtratöfigung 


(Fortſetzung und Schluß.) 
3) Nachdem die Betriebs-Juſpektion ver £. privil. Oſt⸗« 
= bahn den Wegübergany bei dem Kölblzarien über bie Eifen: 
bahn nicht mehr gejtatten will, wurde mit Rückſicht auf die 
.; Darlegung des Stadtkämmerers beſchloſſen, dieſen Weg— 
„. Übergang zu erhalten und bie von der Oſtbahn geforderten 
Drehſcheiben auf Koften der Commune berzuftellen. 4) Be: 
züglich der Benützung ded dem Heiliggeijtfpitale gehörigen 
> Wälcherangerd wurde beſchloſſen, denſelben den hiefigen Wär 
ſchern für Wäſchaufhängen in der Weife zu überlaffen, daß 
., der Unger in fünf kleinere Parzellen g theilt und die Ges 
‚; bühr für Benügung jeder diefer Parzelle auf 6 fl. — pro 
; „ahr, feftgefegt wurde. 5), Wegen Ankauf bes Daurer: 
ſchen Hauſes Nro. 500 im Graben wurde der Communals 
verwalter ermächtigt den am 1. ds. Mis. fälligen Kauf 
ſchilling von 1000 fl. aus den laufenden Beftünden der 
Caſſa auszubezahlen, oder falls dieſelben nicht hinreichen 
würden ein Darlehen im gleichen. Betrage zu “contrahiren. 
6) Das Gefuch mehrerer Haudbefiger im Kaftenmüllerfeld 
un Aufftelung einer Beleuchtungs-Laterne wurde ciner 
Vorberatpungs Commiſſion bejtehend aus dem Stabtkänw 
inerer und Communalverwalter überwicjen. 7) Genehmigt 
wurde dag. Geſuch a) des ledigen Maurer Johann Schmid 
von bier um Ausfertigung eines Zeuguiſſes zur Verchelich: 
ung mit der Händlerstochter Katharina Nüußl aus Karlz- 
berg, b) der. Hausbeſitzersfrau Urfula Ferdinand dahier um 
Annahme eined Koſtkindes -vorbepaltlich "her - Begutachtung 
dur den Armenpflegſchaftsrath, c) des Hausbeſihers Ras: 
par Lukas dahier um Erbamung einer Nemife, » nachdem 
Geſuchſteller den Bau nach Anzeige des ftärtifchen Bautech— 
niferg und des Stadtpalierd bereit? vor Genehmigung des 
Planes ausgeführt, ſohin eine Uebertretung . der Bauord 
rung ſich zu Schulden kommen. ließ, wurde die, Ucberweif- 


ſchloſſen, d) der Schulfondsverwaltung Freifing um Ere 
bauung einer Holzremife Der Bau joll auf Regte aus— 
geführt und die Mittel hiezu auß dem pro 1874 ſich sers 
gebenvden-Altivxeft entnommen werden. : 8): Das Mefnltat 
der. unterm 6 .dE. Mis. vorgenommenen außerordentlichen 
Bifitarion von Lebensmitteln wurde bekannt gegeben und 
beichlofjen, die vorgefundenen Uebertretungen der Staats- 

anmaltfchaft zur Strafeinſchreitung zu übergeben. 9) Be— 
| treffö des Baugefuches des Kupferichmiebes Johann Drittens 
preiß wurde wegen den etwa beitehenden Durchgang zivis 
| jchen dem Hafner Wilhelm'ſchen Haufe im oberen Graben 
die Vornahnie eines kommiſſionellen Augenfcheines befgloffen. 
| 10. Zum Zmwide der Bekieſung der der Commune zur Un: 
terhaltung zugemiefenen Straßen für den Herbft 1874 wurde 
die unterm 3. ds. abachaltene Kirsverfteigerung mit einem 
' Roftenaufwand von 2033 fl 25 Er. genehmigt. 11) Vers 
ſchiedene Darlehens⸗ daun Geſuche um Entlafjung von Hy: 
pothek Objekten und Ertheilung der Bewilligung zu Namens— 
Umjgreibungen im Hypothekenbuche fanden entſprechende 
E ledigung. 

Freiſing, 15. Oft (Theater.) Wir machen alle 
Theaterfreunde auf bie mergige Vorſtellung aufmerkjam, in 
| welder uns das berühmte Luſtſpiel „Ein bengalifcher Tiger“ 
oder „Ein weißer Othello” von Friedrich, und dag berühmte 
ESingfpiel „Die Zillertyaler” von Neßmüller vorgefüyrt 
werden. Bet der befannten Tüchtigkeit unſerer Geſellſchaft 
fteßt uns ein genußreicher Abend bevor, umfomehr, da Herr 
Direktor Czerny das Accompagnement auf dem Pianino 
unter Beizichung des Streichquarteitö ausführen wird. Obiges 
Luſtſpiel wird gegenwärtig an allen größeren Bühnen mit 
' großem Erfolge gegeben, iſt rei an picanten Scenen und 
heiteren Situationen und erfleut ſich überall der mehrfache 
ſten Wiederholung. Ebenſo ift das folgende Liederſpiel vol 
komischer Figuren, fhöner Chöre und Gejäuge und zählt 
zu den beiten Schöpfungen tiefed Face, Möge ter Di- 
rektion für ihr ftetes Streben unferer Wünfche nachzukom: 
men auch der redlich verdiente Lohn durch einen regen Be— 
ſuch werden. A. M. 


Ein: ftilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortfegung.) 

Dad war benn dem Wlten zu viel gewefen. Das 
Maaß war vol, übervol! In der Dämmerung. hatte er 
fi leife davon gemacht; — der Weg war in einer Stunde 
leicht zu machen, aber er hatte viel längere Zeit gebraucht, 
die Sohlen waren ihm wie von Blei geweſen. — „Ih 
konnte es ja nicht willen, ob Du mich aufnehmen würdeſt, 
mein Sohn, verdient hab’ ich's ja nicht um Dich I” fo hatte 
der alte, müde Mamı endlich mühfam und mit’gebrochener 
Stimme hervorgebracht. -- 

Unfer Schulmeifter aber hat fanft gefchlafen im Lehn⸗ 
ſtuhl Hinter dem großen Kachelofen; umd ald er am andern 
Morgen zür Küchenthür hinaustrat, da war. ber. alte Apfel: 
baum umtgeweht, der Novemberſturm hatte ihn hingeworfen. 

Johann, ald er den Baum liegen ſah, mußte bei fih 
denken: Sp fallen im Sturm Bäume und Menjchen! Dann 
ging ex hinein und fchrieb feinem Bruder einen Brief, worin 
er ihm meltete, daß ‚ver Vater von nun an bei ihm bleiben 
wolle. — - j 

Die Schwiegertochter in der Stadt aihmete ordentlich 
auf, als fie den Alten los war. Man hatte erjt eben feine 
Abweſenheit ‚bemerkt, als die Nachricht Fam, wohin er gee 
gangen. Am Abend vorher hatte ſich Niemand. um ihn 
gefümmert. — * ——— 

Bon der Zeit an aber, als dei alte Meiſter Eberhard 
das Hans feiner Väter verläffen, weil feine Rider ihm dag 

tz. abgefioßen — war fein Glüd mehr in dem Haufe zu 
nden, uud das Unheil brach mit Macht herein, r 

Friedrich überließ ſich immer mehr der Spielwuth. Das 

einfache Kartenſpiel, wenns auch noch fo hoch war, ‚genügte 

















j ung andie Staalsanwaliſchaft behufs Sirafeinſchreitung bes | ihn nicht mehr, er mußte ftärkere Mittel Haben, ſelue Leiden⸗ 


fchaft zu befriedigen. Heimlich und verborgen ſammelte fih | und malt geworden, ver Körper aufgedunfen und ſchwammi 
eine Geſellſchaft von Gleichgeſinnten, um verbotene Hazard | die ſchönen, ſtrahlenden Augen blickten glanzlos und düfter, 
ipiele zu treiben. Da wechielte denn Gewinn und Verluft. | ein ftruppiger Bart bedeckte die. Hälfte des meintotken 
Bald fand man ihn daher nach. einer durcchipielten Nacht | Geſichts! — —— 
aufgeräumt und gutes Muthes, bald niedergeſchlagen und Die Leute ſtanden auf einem unterhöhltem Boden, cin‘ 
ärgerlich, jedenfall aber mußte ſtarkes Getränk entweber | Zeit hielt es fih noch hin. Da kam ber Zufammenftur, 
feine Stimmung erhöhen, oder auch den Aerger erfäufen. | Es mar Feine Rettung möglich. Cine Schuldenmaſſe von 

Um die Pflichten feines Hauſes und Geſchäftes kümmerte | Taufenden ſchlug über den Unglücklichen zufammen, wie ch. 
ex ſich faft gar nicht mehr, dad war den Leuten überlaffen. | ſchäumendes Meer, und verſchlang Alles, Alles: Haus un 
Kein Wunder daher, dag ganze TFieifchjendungen verdorben | Hof, Hab und Gut, Gefchäft und Gewerbe. — 


ankamen und bedeutende Verluſte eintraten,; daß bie fäg: Mit dem Nothdürftigſten an Kleidern und Hausgerätf 

lien Kunden ſich wegzogen, weil man nicht mehr zufrieden | mußten diefe an Ueppigfeit und Verſchwendung Gemöhnte 

war mit tem Gelieferten. — ein Unterfommen fuchen in einer abgelegenen dunklen Gaf, 
&3 ging abwärts, immer abwärts | auf einem ſchmutzigen Hinterhofe. — 


Schulven mußten gemacht werben, Schulden auf Schuls Die ftolze, Schöne Frau, die im Sammetpelz einherftolzick, 
ben! Wucherzinfen mußten bezahlt werben! neue Löcher | mußte fich entschließen, ald Wäſcherin etwas für fi um 
wurden geriffen, um alte zuzuftopfen. — ihre Kinder zu verdienen. Friedrich hatte es zuerſt verfudt, 

Dabei führte die Frau nach alter Gewohnheit, ihr puß- | als Makler und Unterhändfer wieder im die Höhe zu 
füchtige3, verjchwenderifches Leben welter, und that al8 ginge | kommen. Uber dad wollte nicht gehen; theils fchenkte man 
es fie gar nichts an, wie ihr Mann es triebe; ald wäre | ihm fein Vertrauen, theild war auch feine Kraft gebrochen 
Alles wohlbeftelt und gut verwahrt. Und doch brauchte fie | Er ſank immer tiefer! der Branntwein ward feine left 
ihn nur anzufehen, um die grauenhafte Veränderung zu ge: | Zuflucht, er Fam vom frühen Morgen bis zum Abend niht 
wahren, bie auch äußerlich mit ihm vorgegangen. — Die | wıehr aus dem beraufchten Zuftande heraus. — 
von Kraft und Lebensfülle ftrogenden Glicder waren jchlaff | (Fortſetzung folgt.) i 


. 5 = 
Bekanntmachung. —— 
Gant über das Vermögen des Kleiderhändlers Sebaſtian Jäger in Freiſing. ————— rige 


Am * 
Ein weißer Othello. Luſt piel 
Mittwoch, den 21. Oktober ds. Is. in en »Un Tigre 


Vormittags 9 Uhr, du Bengale« von W. Friedrich. Hier: 
verfteigert der Unterzeichnete im Saale dee Herrn Urban zu Freifing ein LAUF: Die Zillertbaler, Liederfpiel 
großes Lager von Tuch, ald: mit Sefang von Neßmüller. 

Ratine, Double, fog. englifched Leber, Damentuh, Sammt, Hofen- |  Hiezu ladet freundlichit ein 
und Foppenftoffe, Butter 2c., fodann von Herren- und Danıenan= | J. ©. Czerny, Direktor, 
zügen, als: ——— 

Herrenüberzieher, Jaquets, Röcke, Joppen, Hoſen, Weſten, Frauen- Münchner Cours vom 14. Octbt. 
jacken von Seide, Tuch und Stoff, Kinder Anzüge, wollenene und mitgetheilt vom Bantgeſchäft D. ). 
feinerne Hemden, wollene Herren= und Frauenhaldtücher, Handſchuhe, Sichtenftein in Münden, Kaufinger 
Knöpfe, Einfapbänder, Chemifetten, Teinerne Krägen und Manchetten, Fon 28. zum goldenen Kreuz, ıt 
eine Nähmafchine, einen Spiegel nebft Ladeneinrichtung, und mehrere ches bezügliche Aufträge beſtens au 





bier nicht genannte Gegenftände. | führt und bereitwilligit Anskunft ertbell. 
Bemerkt wird daß der Zufchlag nurgegen Baarzahlung in kaffamäf: Obligationen. Bayer. Dbfig 

figer Münze erfolgt, fowie daß die Fortjegung der Verſteigerung am — Oblig. —* 2. 97 8 
Mittwoch den 28. diefes Monats, 41/2 % ganzjägr.Odt. 1014: 8. 101 8. 
Morgens 9 Upr, 4% Pfandöriefe der bayer. Hypetheten 

in obenerwähntem Saale ftattfindet. u. Wechſelbant 945/s P. 94!a 8. 41" 
Freifing den 14. Oftober 1874. Bayer. Oftbahnaftien 107 P. 106%. 
Der kgl. Gerichtsvollzieher. (1900) | 445% Defterr. Sitberrenie 6816 

Dettl. — — 6°je Ameritaner 1894 99 P. 


Prioritüten. Frauz⸗ Joſeph = Bahn 
934% P. ©. 922% Ungariſche Oſthahu 
‚ 63’ P. — G. Un. Norvofibaht 
6844 P. —- G. Siebenbürger Id 
— 6. Amerifan. 1882 — 


Neue Agenturen 
werden für ein überall gangbares rejpec- 
tables Gejhäft geſucht. Dasjelbe be- 
Fi ie en —— 

enntniſſe, iſt auch als Nebengeſchä 

Teiht zu führen = wirft fehr gute Oftober, Abends 7 Uhr: | _ ©. Amerit. 1885 101 9. © 
Provifion ab. Offerten find in der Ausflug Looſe. Bayer. 40 Prämien 184? 
Erped. d. Bl. unter den Buchſtaben über Feldmoching nach Reuflift — G. A sbach:Gunzenhaufer 7 
0. M. f&gleuniyft abzugeben (189930) zum 116 P. 15% ©. Nugdburger {0 M 
—! Gafbans von Seren Wieldertd. |9%Y ©. Pappenheimerlooſe 8’ k 
Am Kirchweibfonntag — — 2 


Lanz Miufik — 





(190224) Ein junges Mädchen 24%, : 
zur Beforgung der Hausarbeit wird ge Gelpferten. 20 Fres⸗Etuet 9, 30 








ſucht. Einteiit ſofort Si 314. Dutaien 5. 33 ©. D9, 
In Sliging, Konverfationd-Lerifon. fl. 10 Stüde 9. 44—47 Pittolen 9. 
wozu einlabet Schmid Werke bis 36, engl, Sovereigns 11.55 G. * 
Lorenz; Eisgruber, Saphiers Schriften find zu verkaufen. | Eaffen-Sceine 105— 105 G. Oil 
(1904) Gaftwirth. 2o? fügt die Erpebltion. (1905) | Banfnoten 10734 P. 107% ©. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 








reilinger Tagblatt. 
Augleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


NE 239. 0 Samftag 17. Oftober. 1874. 
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Des Freifinger Ta blatt” erſcheint täglich mit Ausnahme det Montage und foftet in Freifing vierteljährli 48 kr, auswärts durch die. Poft bezogen ‚50 tr. Inſerate werden 
bie Zipaltige Garmor-ogeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Auülwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaftungblatt” beigegeben 





TAmm j eilig. . - Bayern.  DBom f. Stantömintterium des Innern für 
I { Amtliches fir Sreifing Kirchen: und Schulangelegenheiten erging folgende ‚Ente 
Befanntmachung ſchließung: Bei der Verleihung der Freiftellen in den Stu: 


„ An die Bürgermetiter von Allershauſen, Dürnhaindlfing, vienfeminaren und Eraiehungsinftituien ift wiederholt die 
Eching, Giggenhauien,; Großnöbach, Haldergmous, Hem: | Maprnehmung gemacht worden, daß die von den Vorftänden 
5, baufen, Hirnkirhen, Hobenbercha, Hohenfammer, Inzkofen, anzuiertigenden Conjpekte über die um Freiſtellen ſich ber 
Johanneck, Kammerberg, Kranzberg, Nandlſtadt, Nederam | werbenven Knaben oder Mädchen nicht in vorſchriftsmaͤßiger 
‚ bach, Thalhauſen, —— Bang und Wol-Weiſe und nicht mit der, erforderlichen Genauigkeit herge— 
he — — — tellt werden, . Die große Zahl der Bittftelev. macht aber 
„ Sammlung für a ae im, Bezirks * genaue Bıhfung, ne ee der ch — 
I Da ungenahet Dr —— Mahnung vom A. d.M. | md ‚der Dürftigfeit ſaͤmmilicher Gejuchfteller dringend noth— 

CTagbl. Nro. 229) von den vorgenannten Bürgermeiftern das | wendig. Zur Erleichterung biefer Aufnabe und zur Er- 

Sammlungsergebniß over eine bezügliche Fehlauzeige imm er zielung eines gleihmäßinen Verfahrens find demnach künf⸗ 
— och nicht vorgelegt wurde, fo müffen im Falle dieie Vor— tig die Bewerber: Berzeichnife nad) ‚einem bejonderen For⸗ 
Ü Angen binnen 4 Tagen nicht erfolgen, Wartboten auffKoften | Mare herzuftellen, und die k. Regierungen, K. d. ad Were 
‚3 wer’ Bürgermeiiter abgeordnet werden. den. beauftragt, darüber au nu daß wenad ge⸗ 
ie Den 15 Oftober 1874, fertigte und mit der erforderlichen Genauigkeit ausgefüllte 









f ir Verzeichnifje in Vorlage formen. Da übrigeng am Schluſſe 

i Bezirksamt zeichniſſ N) N chluſſ 

Ks Ban un. 6: me Seelfing des abgelaufenen Schuljahres die Berichte über Wicverver- 
—— — — — — — kehung erledigter Freipläge mehrfach zu jpät eingefommen 
3 Bekanntmachung. ; | fine und hiedurch theilmeife eine für die Betheiligten miß: 


7 liche, für die Inſtitute ſelbſt nachtheilige Verzögerung ver 
An ſaͤmmtliche neue ee des fol. — der Freipläge ag Fi Zahtielen einge⸗ 
* dt - en ia, | Lreten ift, wurden die fämmtlichen k. Regierungen, Kammern 
\ N ee der Gründung einer diftrif- — —— : 

12 u er —8 ‚für Sn des Innern, dieffeit® bed Rheines, dann die Vorftände der 
== Dienftboten. — Seminarien und Erziehungsinſtitute zugleich zum genauen 
Ih Bekanntlich haben; die Beſchlüſſe der, beiden Diſtrikts- Volzuge des Minifterial:Ausfchreibend vom 15. Oktober 
räthe Freiſing und Moosburg um Vornahme einer jährlich | 1867 veranlaßt,. wonach die gutachtlichen Anträge über Ver- 
Ham Allerfcelentage in ven Kirchen des Amtsbezirks | Teihung der Freiſtellen ſpäteſtens am 1. Eipiember eines je— 
m azıözuführenden Sammlung zum Zwecke der. Errihtung | den Jahres dem k. Staatsmiriſterium des Junern für, Kir: 
‘ eimer diftriktiven Pfründes und Verforgungsanftalt, zunächſt chen⸗ und Schulangelegenheiten in Vorlage zu bringen. find. 
= fer arme. brave Dienftboten;; die Genehmigung der, E, Res — Der Gabelöberger Stenographen Gentralverein , zu 
gterung erhalten. : Münden bat im laufenden Jahre ein PViertelfahrhundert 
Man erſucht uum ſämmtliche k. Pfarrämter ded Amis | feines Beſtehens Hinter fih. Aus verjchiedenen Gründen 

nn be zirks. nach vorausgehender entſprechender Erläuterung: des wurde die Abhaltung des jährigen Jubiläums auf - dag 
„ Ben Zweckes amAllerieelentan,t.. Is. in den Kirchen eine kommende Jahr verichoben, und zwar hauptjächfich darum, 
„5 Sammlung-vornchmen . zu laſſen und dad Sammlungd: | weil+die Tage des Sängerfeitcd I "die hiefür im Auzficht 

 Mehnig ‚unmittelbar an. die betveffenden Diſtrikts- genommene Zeit gefallen find. 3 

— Landshut, 13 Oktober. Man hört ſelt Lan⸗ 





ere, —* N ? 
nem lich für ‚den Landgerichtsbezirk Freifing an Hrn, affier | gem: Klagen aus dem Publikum über das geringe ‚Gewicht 
a Vitzthum in Freifing und - bed Brodes. Es wurde daher ſchon ſeit längerem, die 
für ‚ben, Landgerichtsbezirk Moosburg an Hrn. after | Frage angeregt, ‚ob die Brodpreife mit den Getreidepreifen 
a mern Naiger in Moosburg, in halbwegs richtigen Verhältniſſe ſtehen. Died veranlaßt 


Waughen zu laſſen, welche ſolches in der Diftriftgarmen- | ums, dieſelben einer genauen Berechnung zu unterwerfen. 
" Invpsrechnung zu verrechnen haben. Die Dienftboten :ded | Wenn man von den jüngften Schrannen die. Mittelpreife 
x Wmtöbezirkö Freifing werden in diefer Vorforge für ihren | des G.treided zur. Anwendung bringt, ſo belaufen ſich die- 
3“ Unterhalt und: Pflege, in. den Tagen. ihred Alter die: ge: | felben pro Doppel:Hektoliter Waizen auf 18 fl. , Hiezu 
u wünschte Veranlafjung finden, mit. Treue und Fleiß fowie | fommt-1 fl, 12 Er. Mahllohn und) Transportkoften, 15 Er. 
e duc&h Anhänglichkeit an ihre Dienſtherrſchaften und lange | Mahlſteuer, aljo im Ganzen ;19- fl. 27 kr. wirkliche Ge: 
i Die v Iſtzeit ‚bei benfelben - ſich ſolcher Wohlthat würbig zu | ftehungefoften. Das aus 1 Doppel-Hektoliter erzeugte 
Ren, fowie auch jelbit;zur. Verwirklichung dieſes Vor: | Mehl (der - Doppelbektoliter- Waizen erwähnter : Qualität 
NR beiuffeuern ‚und ‚erhalten. deßhab auch, die Bürger- | wiegt wenigftend 310 Pfund) ergibt zu.70, ‚Prog. ; 217 
! — des Augtsbezirks hiemit den Auftrag, gegenwärtige Pfund Mehl, 124 Pfd. Semmelmepl, 93- Pfd. Laſblmehl, 








ce Ssihreibung in ihren: Gemeinden - zur allgemeinen Kent: | 78 Pfd- Futtermehl und Kleien — ‚und (ohne dem Mük 
AN au bringen, ...: ihren SENT | ler. zu nahe zw treten) bfeibenz noch, 5 Proz, alſo 15 Piv 
Am.14. Oktober 1873. - ; pro Doppelbeftoliter zur. Verſtaubung, rejp.. Gewichtsverluft 
Köunigliches Bezirksamt Breifing. ’ auf der Mühle Aus diefen, 217 Pfund Mebl, können 





Täubler. _ 0. Inc F zum Mindeften 282 Pfd. Brod gebacken werden, welche 


den Bäder ind. 5 fl. für Arbeit und Unternehmergewinn 
auf 24 fl. 27 Er. zu ſtehen kommen. Diefer angeführten 
Rechnung zufolge komme das Pfund Brod auf 5 Er 
Wie würden aber die hiefigen Conſumenten überrafcht fein, 
wenn e3 eine Morgens den Herren Bädern geficle, Brod 
zu verabreichen, defjen Gewicht den Getreibepreifen entjpricht, 
fo daß beiläufig fünf Kreuzer Semmel auf das Pfund 
gingen. Vor einigen Tagen hatten wir Probe angejtclt, 
wie viel wir Kreuzerbrode zu einem Pfund brauchen, und 
erhielten wir die Zahl 10. Dabei bedenke man aber, daß 
wir ‚nicht Luxus- over Eierbrod, wie ed wenigſtens genannt 
wird, verwendet haben, ſondern wir haben hiezu nur orbi: 
näred Weißbrod genommen. Die erwähnten 282 Pfd. 
Brod, pro Pfd. zu 10 Er, machen nah Nam Rieſe 
47 fl. Hiezu da Futtermehl und Kleien zum Mindeſten 
3 fl., entziffert fih ein Baarerlös von 5O fl. per Doppel- 
Hektoliter Walzen. Stellt man nun cine Abgleihung an, 
fo ergiebt fih bei einer Einnahme von 50 fl. cine Aus: 
gabe von 19 fl, 27 Er., bleibt alfo dem Bäcker für Arbeit 
und Gewinn 30 fl. 33 fr. pro Doppel Hekioliter, was ſich 
gleih 157 Prozent entziffert. Da nun biefige Bäcker nıit- 
unter per Woche 24 Toppel.Hektoliter verbaden, jo bleibt 
folgen per Woche von diefen allein der ganz anjtändige 
Uebergewinn von über 600 fl. Bis nad tem BVolfäfefte 
war aber diefer Webergewinn noch viel höher, ta damals 
durch einen fchr langen Zeitraum bei gleich niedrigen Wai⸗— 
jenpreifen für 13 fr. Brod auf das Pfund gegangen ift, 
dad dem Bäcker, wie oben berechnet, Alles in Allem nur 
auf 513 Er. zu ftehen fommt. (Wir möchten in diefe Be: 
rechnungen doch etmad Zmeifel fegen, wenn wir auch nicht 
mißkennen, daß die Brodpreife gegenfiber den Getveite- 
preifen nicht im richligen Verbältniffe ftehen, Wäre das 
Bäcergefchäft wirklich fo ungeheuerlich rentabel, jo würde 
bald eine Concourrenz entftrhen, welche bie Preife auf norma= 
lere Bahnen leiten würde. Es muß aljo mit den auf: 
geführten Berechnungen doch einen Haden haben. D. R.) 

— Würzburg, 12. Oct. Die nächſten Schwur- 
gerichtöfigungen beginnen am 19. 1. Mts. In denjelben 
fommen zur Verhandlung: 7 Kindsmorde, 2 Morde, ferner 
4 Mordverſuch (Kullmanı), 1 Betrug, Unterfchlagung und 
Urkundenfälihung, 2 Preßvergehen (Redakteur Schippner 
von Aſchaffenburg und Niüttter in Würzburg). Zur Kull: 
mann:Berbantlung baten fich dem Vernehmen nad) bereits 
17 Rorreipondenten jür größere Zeitungen angemeldet, dar 
unter allein 7 von Berlin, 1 von London, 1 von Ham⸗ 
burg, 1 von Newyork, 1 von Brüfjel ıc. 


— Bom Rheine wird zur Weinlefe berichtet, daß die— 
felbe reichlich und beſtens ausfällt. Guter Wein und viel 
Wein; es fehlt an Fäſſern! Viele Winzer müffen aus 
Mangel an Raum umd Fäffern verkaufen. Die Preife 
gehen herunter. Wenn die Weinhändler nur bie edle Got- 
tesgabe rein und ächt beließen. 


Preußen. Kiel, 10. Oktober. Ueber einen Gauner: 
ftreih, der bier ausgeführt wurde, berichtet- die „Kieler 
Zig.“: Ein Fremder, der bier in einem Hotel abgeftiegen 
war und fih für einen Kapitän Müller ausgab, kaufte 
fih vor einigen Tagen im einer biejigen Weinhanplung 
ein leeres Orhoftgebinde, ließ darin ven cinem Scäffler, 
angeblich zu chemischen Verfuchen, innen vor dem Zapfenloch 
einen dichten Blechbehälter anbringen und füllte dann das 
Gebinte mit — reinem, Maren Pumpenmwojjer, dagegen 
ben Blchhbehälter mit einer halben Kanne Num. Das Faß 
ward darauf ordnungsmäßig verfpundet und das nun fertige 
Oxhoft Num an einen anderen Weinhändler für angeblich 
40 Thlr. verfauft. Eine vorher vor dem Käufer verlangte 
Heberprobe ward natürlich aus dem Zapfenloch, mithin aus 
dem Blechbehaͤlter entnommen. Schreckliche Täuſchung für 
den geprellten Weinhändler beim Abziehen des Faſſes! Der 
Betrüger, der ſich eine falſche Perücke in Kiel beſorgt hatte, 
iſt ſpurlos, unter Zurücdlaffung der unbezahlten Hotel 


rechnung, verſchwunden. 


| 





Bolks- und Tandwirthfchaft, Yandel und Indufrie, 


Nürnberg, 15. Oft. Zum, heutigen Marke waren 
400 Ballen mittelfränkifhe Waare zugeführt und Tontte 
fih das Geſchäft bis jegt nicht recht entwickeln, weil Gig: 
ner auf alte Preife halten, die Käufer aber nur bei einem 
Nüdyang-von 3—5 fl. zum Kaufen fich entfchließen wol 
len, und wurde zu 125-128 fl. ein Dritttheil der Zufuhr 
geräumt. Auch befjere Sorten leiven unter der wmalten 
Stimmung, tod glauben wir nach den von den Produk: 
tiondpfägen einlaufenden bifjeren Berichten, daß fih auf 
hier die Stimmung raſch wierer befeftigen wird. Im Al: 
gemeinen läßt fih heute ein Preisrädyang von 2-3 
annehmen. Mitlag 12 Uhr: Der Gefammtumfag beziffer 
bis jest 400 Ballen, 200 Ballen Marktwaare und ebene 
viel in befferen Sorten, bei einem allgemeinen Preisrüd: 
gang von 2—4 fl. 


Ein flilles Leben. 
Eine Erzählung von R. F. 
(Fortſetzung und Schluß) 


Welch ein Jammer und Eleud jetzt in dem Leben biefer 
Eheleute hervorbrach, ift gar nicht zu jagen. Schelten und 
Toben, Vorwürfe und Verwünſchungen von beiden Seiten, 

Draußen im Schulhauſe hatte man von all dieſem Kunde 
befommen. Auf der großen Auktion hatte Johann fünnt: 
lihe Saden aus der Großmutter Stube gekauft, die Spiel 
uhr, dad Bild und was ſich fonft noch da fand. Gr hate 
mit feinem Bruder ein ernited Zwiegefpräch gehabt; vid 
vorgeworfen hatte er ihm nicht, aber ihn dringend gebeten, 
jegt ein andered Leben anzufangen, hatte ihm vorgeſclagen, 
hinaus in's Dorf zu zichen, Arbeit werde fich fchen finden, 
die tägliche Milch jollte dad Schulhaus liefern und manches 
Andere noch. 

Aber Friedrich hatte ihm fchnöde abgemiefen und erklaͤrt, 
lieber verhungern umd verderben zu wollen mit Weib und 
Kindern, ald von der Gnade und Barınderzigkeit andrer 
Leute zu leben, und am allerlcgten würde er von ihm auch 
nur einen rothen Heller annehinen. — 

Da kam der Heine Schulmeifter fehr betrübt heim, und 
antwortete dem Vater auf fein Fragen immer nur mit 
traurigem Kopfſchülteln. 

Auf ben Alten hatte aber dieſer Zufammenfturz einen 
tiefen gewaltig erfchütternden Eindruck gemadt. Sein Ge— 
wiffen war geweckt, und inwendig fehrie cd ihm zu: daB iſt 
deine Ehuld! — 

Er verfiel ſeitdem fichtlich, der Schlaf floh ihn, efjen und 
trinfen mochte er nit, — 

Mhann erkannte es fehr wohl, was In feines Baterd 
Herzen vorging, und hatte fich feiner Seele herzlich ange: 
nommen, daß fie nicht verbürbe, im rechter, echter Kindes⸗ 
liebe und Sohnestreue, und hatte feinen Gott gepriefen Tag 
und Naht, daß cd ihm vergönnt fei, folchen Dienft zu 
thun, an feinem armen, unglüdlichen Vater. 

Meeifter Eberhard war fehr Schwach geworden, er mußte 
Morgen? vom Bett nah dem Lehnſtuhl, und Abends 
wieder zurficzeführt werden, und dabei ſtützte er fich auf 
noch auf feinen Stod. 

Eined Mittags, als Johann aud der Schule in bie 
Wohnſtube trat, fand er den Alten zurückgeſunken mit ge: 
brochenen Augen, ein Schlagfluß hatte feinem Leben ein 
Ende genacht — 

Meifter Eberhard ward mit allen Ehren beftattel und 
die Glocken läuteten über fein Grab hin. Johann fand 
allein an feinem Grabe, Friedrich” war nicht gekommen, denn 
er konnte nicht; wir wollen's hoffen, daß er nicht audge 
blieben wäre. Am näcften Tage nämlich brachte die Boten: 
frau, welshe die Beforgung zwiſchen dem Dorfe und der 








Stadt vermittelte, die Nachricht mit, daß bie Bfattern iu 


Friedrich Familie ausgebrochen feien, die rau liege ſchwer 
krank darnicder. — e 


a Da half ja denn nun nichts, auf die Gefahr hin, daß 
R fein Bruder ihn hinauswerfe, mußte der Schulmeifter hinein. 
Er konnte ſich ja den Jammer vorſtellen. Mit einem großen 

x Bündel verfehen, dazu einen Korb am Stock über ber 
b Schulter, trat er feinen Weg an, — 

a Friedrich warf ihn aber nicht hinaus. Als die Thür 
ri fich öffnete und die beiden Brüder ſich anjahen, da brach 
ty dem Unglüclichen fein Herz. Er: war endlich mürbe ge= 
ı worden. Die rau lag, von der furchtbaren Krankheit ent⸗ 

fteilt, in Fieber Phantafien auf dem ärmlichen Bette. Die 
ı Kinder waren weggebracht, andere Leute hatten fich über die 
‚ armen Wefen erbarmt, — Friedridy ſaß in einer Ede wie 
zerjchlagen und mochte den Kopf nicht heben. 

! Johanns Kommen und Zureben, Helfen, Geben, Tröjten, 
m riß ihn empor. Er fühlte ſich angemeht von der "Liebe die 
nimmer aufhört. — 

Die Fran ftarb, und nach ihrem Tode warb auch der 
Mann krant, Wie wir's ſchon aus dem Anfang dieſer 
Geſchichie wifen, nahmen auch hier die Blattern einen töbt- 
tigen Verlauf. Was noch in Friedrich! Secle vorgegangen, 
ehe das Ende fam, wer-will dad fagen? Auch feine Hände 
im haben fidy noch gefaltet, und fein Auge hat mit ganz eigen: 
thümlihem Ausdruck auf feinem Bruder geruht, der an 
y; Seinem Bette ftand. Das wiffen wir ja aber: wenn ſchon 
— bei Menſchen hier auf Erden die Liebe zumeilen nimmer 
„ aufhört, im Himmel hört fie ganz gewiß nimmer auf! — 

&3 wäre unferm lieben Schulmeifter gewiß einfam ges 


i Worden im Schulhaufe, nachdem er zulegt feinen alten 
Bater gehabt und gepflegt und geliebt; aber dafür war 
























Todes-Anzeige. 





Schwägerin 
Frau 


Thereſia Braun, 


Privatiers-Sattin, 


‚ nach längerem Leiden und E pfang ber HI. Sterbfafra= 
mente in ihrem 36. Lebensjahr zu fich abzurufen. i 

Indem wir biefe Trauerfunde allen unferen Bekann⸗ 

ten und Verwandten nittheilen, bitten wir ber Verftor- 


benen int Gebete zn gedenken. 
Neuftift, am 16. Oklober 1874. 


908) 
a tieftrauernd Gintecblichenen, 


Die Beerdigung findet Samflag ben 17. Oktober, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr vom Trauerhauſe aus, und der Gottesdienit am 
Dienjtag den 20. Oktober, Vormittags 9 Uhr, in der Kirche 


zu Neuftift ftatt. 


| 





Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, heute Nachts 
12 Uhr unſere geliebte Gattin, Mutter, Schwefter und 





nun geforgt: die drei Waiſen ſeines unglüdlichen Bruders 
brachten Leben in das ftille Haus. 

Daß der Feine graue Manı dem rofizen Mägdlein dort 
am frifchen Grabe Mancherlei erzählen konnte aus alten 
Zeiten, ift wohl zu begreifen. 

Eine Stunde jpäter wanderte er mit feiner Meinen Schanr 
hinauus aufs Dorf. Als ſie nah einer Iangfamen Wander: 
ung endlich anfamen, war’ ſchon faſt dunkel geworden, 
den Kleinſten trug der Schulmeiſter auf dem Arm, bie 
Beinen waren müde geworden, — : 

Ein Stern nad) dem andern fpramg hervor aus dem 
Maren, tiefblauen Frühlingghimmel. Büjche und Bäume 
ftanden voll Knospen. Unten aus dem Dorfe tönte der Ge— 
fang der Mägde, und in ber Ferne am Bach, wo die Er— 
len ftehen, ſchlug ſchon eine Nachtigall. — 

Da ſchloß der Schulmeifter: die Thür auf, und führte 
bie Kinter ind Haus. — 

„Wie fiille iſt es hier draußen bei Dir!“ ſagte Mag⸗ 
bafenchen und blickte mit großen Augen um, ald das Licht 
angezündet war: „iſt Hier fonft gar fein Menſch im 
ganzen Haufe?" — 

Da fegte der Schufmeifter den Heinften Jungen in din 
großen Lehnſtuhl beim Ofen, — es war ein prächtige 
Kerlchen, hatte ein Schläfthen gemacht auf feines Onkels 
Armen und davon dunkelrothe Baden und blinzelte mit den 
Aeuglein in die Lichtflamme. 

„Ja, Magdalene,” fazte der Onkel nun, „Menjchen ſind 
bier nicht mehr, als wir Biere, ich denk aud, da find wir 
genug ; — aber der liebe Got ijt gewiß bei und brinnem 
und da lebt fich’3 gut.“ 





(1879. 30) Zn einer 

{hören und fruchtbaren 

BD Gegend im Laberthal 

it ein Wafenmeijteran- 

wejen mit realem Fallrcht und 19 
Tagwerk der allerbeiten Grundjtüde, 
Acer, Wiefen und Waldung, wovon 
7 Tagwerk am Haufe find mit Icben- 
digem und todtem Inventar unter an— 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere bei dem bevollmächtigten 


Verkäufer . 
Georg Käßbauer, 
in Altheim, Bolt Mirskofen. 


Respectabler Nebenerwerb. 
(1898 36) . Bureauvoriteher, Caſſen⸗ 
vendanten, Steuer- und Zollcontrolleure, 
Amtegerihtsfchreiber, Kirchenbeamte, 
| Buchführer bei Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten, Lehrer, Schreib.r beim Militair, 
Buchhalter der Eivilregijtratuven und 
Leute, bie ähnliche Stellen innchaben 
Tönnen fi mit wenig Mühe und ohne 
Zeitverfätmniß, einen Iohnenden Neben- 
erwerb ſchaffen. Diejelben wollen ihre 
Adreſſe unter den Buchftaben E. J. in 
der Erp. d. DI. einreichen, worauf ihnen 
ſofort Naͤheres hierũber — wird. 
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an un und $ Poniag 
| QZauſik 
in Aeufahrn, 
wozu einladet 
Gg. Kolb, 
Gaſtwirth. 


Im Verlage von $. P. Datterer iſt erſchienen und durch ale | 


Buchhandlungen zu beziehen’ 


— Sreifinger Ralender 


auf das Jahr 1825. 
Breis 9 Ar. 
| Ginundgnyigfer Jahrgang. 


BVekanntmachun 


unterzeichneter erlaubt ſich den Herren Land 0. Müllern, Bier- 
brauern und Getreidehändlern die bis jegt noch unübdertroffenen Trieur’- 
fchen Getreide-Reinigungs-Mafchinen aus der Maſchinen— Fäbrik von 
Mahyer S Eie. in Kalk beſtens zu empfehlen: - 

Dieſe Maſchinen ſind in ſechs Größen zu haben und ſtellt ſich deren 
Leiſtung je: nach Numer pro‘ 24 Stunden von 4000 bis 40,000 Kilo Frucht. 

». Da der. Abfag diefer Maſchinen ein: ungemein großer iſt, ſo wäre 

fruhzettige Beſtellung a⸗ gezeigt. 

Das Lager befindet ſich in der Halle des lan wirtoſagichen Ber 
eines, Türkenftraße :Nro. 2 in Münden: . 

Illuſtrirte Preis-Courants und-Referenzen franco 

Den alleinigen —— dieſer Maſchinen beſorgt für Bügent dies⸗ 


ſeits des Rheins 


Mafchinenverleger 


Barff. Weber in aid 
- Scelingitrafe 39 B. 





Ex: 23UI2R2NR —E 


ELandaner, 
-Bank-Gelhäft. 


Ich erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu Dringen, daß 
ich mich auf hieſtgem Platze mit dem 


An: und — aller Sorten Staats⸗ 
papiere und Looſe ꝛc. ꝛc. ſowie mit der 
— bon Gold Coupons und 
Gefpjorten 

veſchaftige 


Gegen abgabe des Talons heſorge dem Eigen⸗ 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lehens von 1856 koſtenfrei. J 


Bei Bedarf halte! ih: Meine Ditnfte bei Zuficherung 
veeller und Billiger Ausführung beſtens empfohlen. 


€. Landauer, 
Bank-Gerhärt 


in Freifing in Münden... 
jeden Mittwoch und den Theafinerſtraße 
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Redaktion, Dr 


nd Belag von 1 $ P. Datterer in Freifing. 


Ein 


Straßburger Hans 


I zum DBerfaufe von Stafiee einen 
tüchtigen Agenten, Waarenkeuntniß er. 
forderiih. Dfferten "sub. 8 6810 
beförder:. vie Annoncenexpedition vu 
N & Vogler in Strej, 


con) 
- Strohpappen, 
| 





in allen. Stärken fine vorrätbig bei 


+ Datterer. 


(1905) Ich warne hiemit Jedermann 
meiner Fran Genopefa Steindl 
von hier eiwas zu leihen oder. zu ber— 
gen, da ich für. Zahlung .der. von ikt 
— Schulden nicht hafte 

WMath. Steindl. 


isitenkarfen 


fertigt elegant in 
küͤrzeſter Zeit die 


druckerei von 


Ep Dill 


In Freising, 


(190226) Ein junges Wabehen 
zur Bejorgung der Hausarbeit wi hge 
just Eintritt fofert., 9 
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Sreilinger Bagblatt. 


Zzugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


de 240. Sonntag 18. Oftober. 1834 

















Das ‚reifinger Tanblatt“ erſcheint a mit Ausnahme der Montage und toflet in Freifing vierteljährlih 48 fr., auswärts durch die Voſt bezogen 50 fe. Inſerate werden 
Sie aſpaltige Barmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. net. — Das rinzelne Blatt jet 1 fr. Amdcentlih wird alk Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Erbauung eines Diftriftätrantenhaufes in Mainburg betr. 

Nachſtehend wird eine Auefchreibung des k. Bezirksamts 
Rottenburg vom 10. ds. Ms. rubr. Betreff zur allyes 
meinen Kenntnig gebracht. 





| Sämmtlihe im Monate Auli I. 33. verpflichtete Mann⸗ 
| ſchaft verfammelt fih um 1 Uyr Nachmittags im ftädtifchen 
Bauftadel beim Uebergange über die Oftbahn an ver Er- 
dingerftraße rechts im Hofe d:> vormaliyen Stauberitadels. 
Es wird hiemit ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſaͤmmtliche Pflichtige im Hinblicke auf $ 32 und 36 
der Feuerlöſchordnung an dieſer Verſammlung ſich zu be— 
Am 15. Okiober 1874. theilinen haben, widrigenfalls fie Anzeige bei der Staats: 
Königliched Bezirksamt Freiſing. anwaliſchaft zu gemwärtigen haben würden. 
Täubler. Nachdei die Eintheilung der Plichtfenerwehr und bie 
Abſchrift. 
Im Jahre 1875 wird im Markſe Mainburg ein neues 
Diſtriktekrankenhaus mit Nebengebäuden und Eiskeller für 
den Diſtritt Mainburg gebaut. 
Hiefüür find veranfchlagt: 
a) die Maurer und Erdarbeiten auf . 12955 fl. 30 fr. 
b) vie Zimmerer u. Brunnenarbeiten auf 4523 fl. 
ec) die Scieferdederarbeiten uf . . 1369 fi. 
d) die Schreineranbeiten uf . . . 846 fl f 
e) die Schlofferarbeitn uf . . . 607 |. 3t 
f) die Spänglerarbeiten uf . . . 722 fl. 12 8 
) die Hafnerarbeiten uf . 2... 707 fl. — kr. 
8 die Glaſerarbeiten aaf.... 290 fl. 36 Er, 
i) die Anftreicherarbeitn auf . .— 302 fl. 42 Er, 
im Ganzen aljo 22,333 fl, 21 Er. 
Zur Vergebung diefer Arbeiten nach den einzelnen Ges 
werben, eventuell ım Ganzen an den Wenigftnehmenden auf 
dem Wege mündlicen Abgebots ift Termin auf 
Mittwoch, den 28. ds Ms. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhauſe zu Mainburg anberaumı, wozu Steigerungd= 
lujtige eingeladen werden. 
Pläne, Koſteuvoranſchläge und Bedingnigheft können 
am Berfteigerungsiermin im Rathhauſe zu Mainburg, ins 
zwifchen beim f. Bezirksamt Rottenburg eingefehen werben, 
Am 10. Oktober 1874. 
Der k. Bezirks-Amtmann 
pe: Bachmaier. 


Wahl der Commandanten eine geraume Zeit in Anſpruch 
nimmt, fo iſt unumgänglich noihwendig, daß ſich die Mann— 
ſchaft pünktlichſt am Platze einfindet, da nur ſo das ganze 
Geſchäft ſich ungeſtört abwickeln und in kurzer Zeit been— 
digen läßt. Das ˖ Rauchen ift in den Räumen des Bau— 
ſtadels nicht geſtattet. 

Die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr ſind an dem 
genannten Tage von dem Erſcheinen dispenſirt. 

Treifing, am 13. Oftober 1874. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 








Bayern. München, 16. Oct. Ihre Majeftät die 
Königin Mutter wird Anfangs nächſter Woche das Sakra— 
ment der Firmung empfangen. 

— Das eben erſchienene Paſtoralblatt für die Erzdiözeſe 
München Freiſing bringt au der Spitze folgenden Hirten: 
brief des Erzbiſchofs Gregoriuß: „An beutigen Tage, den 
12. des Monats Oklober, dem Feſte des beiligen Bischofs 
und Martyrerd Marimiltung, an wilhen wir jo .oft die 
Namensfeier des allerhöchſtſecligen Königs Maximilian NM. 
freudig begingen, hat J. Maj. die Königin-Mutter Marie 
dad Tridentiſche Glaubensbekenntniß abgelegt und iſt in ven 
Schooß der kath. Kirche zurückgekehrt. Indem wir dieſe 
freudige Thatſache Unferen ehrwürdigen Brüdern und Mit- 
arbeitern jowie dem gefammten gläubigen Volke der Erz: 
didcefe bewegten Herzend hiemit fund. eben, laven Wir fie 
Ale cin, mit ung fich im imnigften Danke gegen ben alls 
gütigen Gott zu vereinigen Unjere Erzdiöceſanen werden 
ſich durch diefed tröftliche Ereignik von felvit angetrieben 
fühlen, für Unferen geliebten Landes fürſten, Se. Majeſtät 
König Ludwig IL, feine cıhavene Muiter und das ganze 
föniglicbe Haus ihre frommen Gebete zu verdoppeln und 
dadurch ihre alt angeftammte Treue und Liebe zu dem 
von Gott und gefegten Negenten neuerdings zu beurfunden. 
Am Fünftigen Sonntag ven 18 Oktober follen diefe Unfere 
Hirtenworte am Schluffe der Predigt vorgelefen werben. 
Gegeben zu Münden den 12. Oktober im Jahre des 
Heiles 1874." 

— Münden, 15. Ofiober. Se. Maj. der König 
iſt geftern Nachmittag von Seesbanpt mitteljt Extrazuges 
nad Peiffenberg gefahren, vortfelbjt um 7a Uhr und ge- 
gen 10 Uhr Abends in Hohenſchwangau eingetroffen, wo— 
jelbft heute dad 49. Geburtsfeſt J. Maj. der Königin: 
Mutter im Familienkreife gefeiert wird. 

— Münden, 16 Oklober. Der dießmalige Ein: 
tritt von jungen Leuten als Einjährig- Freiwillige in vie 


Bekanntmachung. 
Klaubholzicheine für unbemittelte Cinwohner von Freifing betr. 
Dicjenigen Perionen, welche um Berabfolgung eined 
Klaubholzicheined nachſuchen wollen, haben fih innerhalb 
act Tagen bei unterfertigtem Amte anzumelden und den 
abgelaufenen Leicholzichein anher abzugeben. 
Am 15. Oftober 1874. 
Stadtmagiftrat Breifing. 
Mauermapr. 


Betanntmachung. 
Die Zufammenitellung der Pflichtfeuerwehr betr. 
Am Montag, den 19. Oktober 1874, ' 
Nachmittags 1 Uhr, 

findet die Zufamme: jtellung ver Pflichtfeuerwehr, die Wahl 
der Pottenführer und Abtheilunggs-Commandanten, die Ber: 
theilung der Armbinden und womöglich auch fofort noch 
eine Sprigenprobe ftatt. 


bayerifche Armee iſt einer der zahlreichſten feit dem Ber 
ftchen der neuen Wehrverfafjung, mad einerſeits feinen 
Grund darin hat, daß nunmehr der Nachweis ver wifjen- 
ſchaftlichen Qualification durch ein Jahresſchlußzeugniß 
über ten regelmaͤßigen Beſuch ver I. Klaſſe eines Gymna— 
ſiums erbracht werden kann, während früher der Beſuch 
der II. Klafje erforderlich war, und andererfeit3 darin, daß 
in Folge der mulitärifchen Freizügigkeit viele Nichttayern 
und zwar beſonders Hannoveraner und Schleswig Holfteiner 
in die bayerifche Armee eintreten. Auch das Reichsland 
hat fein Kontingent geftellt. Namentlich ſtark war ver Zus 
gang bei der Kavallerie und Artillerie, wad um fo bemer 
kenswerther ift, als bei erfterer Waffengattung und den 
teitenden Batterien bie Freiwilligen außer ihrer eigenen 
Belleidung und Augrüftung auch ned das Pferd zu fd: 
len haben, 

— Durch Reichsgeſctz ift bekanntlich bei E.bauung von 
Vorwerken in der Nähe von Feltungen den Grundbefig ru 
für beichränfte Benügung desſelben auf eine Entfernung 
von 600 Metern cine aus der Reichskaſſe zu zahlente Eut— 
ſchädigung zugeftanten worden. Da in Ingoljtadt 
drei Vorwerke ver Vollendung nahe, die Erbauung von 
neun weiteren folgen ſoll, fo ift in Ingolſtadt zur Regel 
ung der Entihädigungsaufprüde eine Comm:ffion zuſammen- 
getreten, wozu ſeitens der k. Kreißregierung von Oberbayern 
Herr Regierungsrath v. Rücker und Herr Kriegsrath Stöber 
feitend ded £. Kriegaminifteriums als fiäkalijcher Vertreter 
abgeorbnet wurden. Die Entfdädigungeanfprüche find ſehr 
hohe und bereit3 307,603 fl. angemeldet, cine Summe, die 
fi die NeichZlaffe zu zahlen vorausfichtli meigern wird. 

— Münden Die gl. bayerifche Oſtbahn gibt 
Schulbeſuchkarten ſür 60 Fahrten — 30 Tour: und Ic 
tour aus zu 1 fl. (3. Klafje) für. cine halbe Meile, dann 
je 1 fl. mehr für jede Halbe Meile weiter, Die bicfigen 
Milchverkäufer haben befchleffen, vom nächſten Eountag 
an den Preis des Liter? Milh von 6 auf 7 Er. zu er— 
höhen. (Das ift viel Geld!) 

— Münden, 14. Dftober. Das kgl. Bezii fägericht 
dahier hat geftern zmei Neifende wegen UÜecbertretung der 
bahnpolizeilichen Vorſchriften anläglih unbefugten Brems 
fend auf der Starnberger Strede einen zu 6 Tagen, den 


andern zu 21 Tagen Gefängniß verurißeilt und zwar zu 
3 N) 3 


fo hohem Strafmaße in Anbetracht ded großen Frevels, 
wodurch dad Leben der Mitreiferden der größten Gefahr 
ausgeſetzt ift. , 

— Münden, 14. Okt. Dad Comite, welches ſich 
f. 3. zur Vertretung der Intereſſen der Giefinger Kirchen— 
bau⸗Loosbeſitzer gebildet hat, läpt nunmehr an jene Berfonen, 
welche zur Beltreitung ber Prozeßfoften in Sachen der ge— 
nannten Lotterie Beiträge ablieferten, die Aufforderung er— 
gehen, ihre Beiträge bei Gaftwirth Hermann (Francskauer) 
innerhalb 44 Tagen in Empfang zu nehmen, nochdem durd) 
richterliches Urtheil die Prozeßkoſten nicht von den Leosbe— 
figern zu tragen find. Beiträge, welche innerhaib dieſer 
Friſt nicht abgeholt werden, fließen dem neuen Kinder-Aſyl zu, 
deſſen Bau im Jahre 1870 von dem Mogiftrat befchlofjen, 
aber noch nicht begonnen wurde. 

— Münden, 16. Oft. Laut amtlicher Ausihreibung 
ift auf Betreiben des Fräuleins Leopoldine Zander, deren 
Bruder, ter weiland „Volksboten“-Redakteur, vor daB hie— 
fige Bezirksgericht geladen, wo demnächſt die Viriheilung 
der in Saden gegen Letzteren beſchlagnahmten und depo— 
nirten Abonnementgelder vorgenommen werten fol. — Zu: 
folge einer anteren Ausſchreibung im einer Eivilitreitfache 
find die Buchdruckerseheleute Homolatſch, befannt vom Epig- 
ederzProceffe , nachdem fie einige Zeit dahier und auf ihrer 
Billa in Ammerland e3 gar nobel gegeben haben, nun: 
mehr „unbekannten Aufenthalts.“ 

— München, 15. Okt. Nachdem die Kammern im 
Budget für die laufende Finanzperiode die Mittel zum Bau 
eines hygieniſchen Inſtituts in Münden bewilligt hatten, 
wurde alöbald zu den Vorarbeiten zur Ausführung des 
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Baues gefchritten. Dieſelben find nun foweit vollendet, tı: 
mit ven Bauarbeiten noch in diefem Herbſt wird begonnen 
werden können. Es wird dad neue, file die Öffentlide Ge 
fungheitöpflene; fo. wichtige Juſtitut im die Nähe des pin: 
fiofogiicgen. Jaſtituts, in deſſen Lofalitäten das Inſtitnt der 
Hygziene bieher höchſt vothdürftig uutergebracht war, p 
fteyen Eonımen und im Erdgeſchoſſe außer den Lotalitäten 
für die eigenen Arbeiten des Vorſtandes 30 A. beitspläg 
und ein Aupditerium für 150 Zuhörer erhalten. Im eilt 
Stock des Baues jollen die Sammlungen, dann Wohn: 
gen für den Vorſtand ꝛc. kommen. Die Baufojten fine 
circa 200,000 fl veranjchlagt. 

— Zur plaumäßinen Tilgung de Stadt- Münden 
lehens vom Jahre 1865 findet am 26. Okiober d. ii 
im proviſoriſchen Sitzungéſaale des Magiftratd die vier 
öffentlite Verlooſung der am Schluſſe dieſes Jahres zu 
Heimzahlung kommenden Obligationen im Betrage va 
22000 fi. unter Beiziehung eines Beamten der E. Polze 
direktion ftatt. 

— Nürnberg, 15. Of. Die Nüruberzeginke 
Ludwigs. Ex ferkahn hatte am 4. d. Mis., tem erjten Io 
der Fuͤrther Kirchweihe, die ftärkjte Frequenz feit ihrem d 
ſtehen; es wurden am gainannten Tage 15,213 Perſouen 
bejördert und biefür 1763 fl. vereinnahmt. Während tu 
Mtägigen Kiechweihe wurten überhaupt auf der genanıkı 
Bahn 91,656 Perſonen befördert. 

— Paſſau, 15. Oft. Unlängſt fand hierſelbſt pel— 
zeiliche Berviſitation ſtatt und wurden bei dieſem Anloſt 
in mehreren Kellern der Gaſtwirthe Spritzen vorgtefuuder 
und confiẽcirt. 

— Neuſtadt a D., 11. Oktbr. Heute Nat 
mittag halb 3 Uhr entgleiſte am Bahnhofe ein Eüterzu 
durch untichlige Weichenſtellung. Die Lokomotive, ſowie? 
Guͤterwagen wurden befhädi,t, cbenfo war aud das [UIE 
life auf einige Zeit unfahıbar, fo daß. der Abends von 
Regensburg nach Ingolſtadt fahrenne Poftzug eine ziew— 
liche Verſpaͤtung erlitt. Von Regens burg kamen mit Extra 
zug aus dem dortigen Maſchinenhauſe die Arbeiter zu 
Hilfeleiftung hieher. Perfonen wurden nicht verlegt. 

Preußen. Berlin, 16. Dftober. Den „Mori 
blättern” zufolge hat geitern im Palais der Gräfin Armn: 
Boytzenburg, der Schwiegermutter des Grafen Hard! 
Arm, eine Hausdurchſuchung ftattgefienden, wobel ang 
lich dur Unvorfichtigkeit eined Beamten ein Brand al: 
ftand ohne jedoch -erheblihen Schaden anzurichten. : 

— Berlin, 15. Oft. Die Zahl der Juten half 
feit ben’ letzten Jahren fo ſehr zugenommen, daß auf 
zchn Kirchen eine Synagoge kommt, weßhalb denn and du 
neudeutſche Meich3hauptftadt im jũdiſchen Blättern bereii 
als „Neus$eruialem* bezeichnet wird. Bon den 933 Edi: 
fern, welche dad Wilhelmägymnafium in vorigem Bintt 
befuchten, gebörten nicht weniger als 127, von den ID 
Schülern diefed Sommers fogar ſchon 182 der jüdiſchen 
Religion an. « 

Eiſaß⸗Lothringen. Die Eröffnung der internalionalt 
Hopfen: und Bier-Auzftellung zu Hagenan (Elſaß), H 
am 41. d8. unter erheblicher Theilnahme der Bevoͤllerum 
und zahlreiher von Nah und Fern gefommener Gältt er 
fih. Beſonders Faterefje erregt die Anzftellung von Bi 
rätbjchaften und WMafhinen zum Brauereibetrieb. I 
Menge der aus Deutfihland, Oeſterreich, Belgien 1 Er 
eingejantten Bierproben ift außerordentlich. Dienftag 
d,, fand in den Räumen ded Stadttheaters ber internat! 
nale Bierbrauer Congreß ftatt. 


® Ausland 


Oefterreih. In Wien ift im dem lehlen Tat C 
alter Haufirjure, Heimann Levi, ploͤtzlich gelterbei. i 
Hinterläßt 80,000 fl. Demungeachtet trieb er noch Au 
fein Geſchäft aus Gewohnheit. Bon feinen Einen jur 
die einen Aerzte oder Advofaten und einer Apotbelr. 1 

Dänemark. Cine biträchtliche Zahl von Einwohne 


Islands beabſichtigt auszuwandern, weil, wie fie fagen, 
das dortige Klima mit jevem Jahrzehnt unwirthlicher wird, 
weil der Boren fin Getreide mehr bervorbringen will, der 
frühere ohnedicß ſpärliche Baumwuchs abgeitorben ift, und 
die Eiwehner vor Noıh längſt ſchon verfommen wären, 
wenn ihnen der Fiſchfang und bie Viebzudt nicht dag 
Leben nothdürflig gefriitet hätten. AS Ziel der Auswan— 
Terung haben fie den Staat Alasca erjchen, dejjen Klima 
nicht zu fehr von demjenigen lands verfchieden ift. Auf 
= eine an den Präfiventen Grant gerichtete Bitte hat derſelbe 
Drei Abgefandte der Isländer, zwei Landleute umd einen 
Sournaliften, nad Alazca durch einen Negierungspampfer 
befördern lafjen, damit fie das Land einjchen. 

Frankreich. Paris, 13 Oft. Nachrichten über ernfte 
3 Jammenttöße mit den Regierungstruppen langen Sei— 
tens der Rarlijtin bier an, Das Gerücht, General Dor: 
reseray fer mit 600 Mann zum Feinde übergegangen, be: 
frät gt ficb nicht, Dorregaray bifincet ſich ander fpanifchen 
Srenze. abrera hat von Neuem ein Anerbieten Don Car— 
103’, bei ihm einzutreten abgelehnt. 

Spanien. In Madrid bringt die „Epoca“ einen Ars 
tifel über Die Nortpolerpidition und beginnt ihn mit den 
Morten: „Die Expedition, welche vor drei Jahren die Küfte 
Tirols verließ”. 

England. Der Geſammtbetrag der englifchen Staat2- 
ſchuld belief fib am 31. März, dem Schluſſe de letzten 
Finanzjahres, auf 779,288,245 Pd. Sterl., und ift fomit 
feit dem 31. März 1859, wo fie auf 830,757,193 Pi. 
Sterl. ftand, um mehr als SOMU. Pfd. Sterl, vermin- 
dert worden. 

— Die Unzufriedenheit der Teppicharbeiter in Kidder— 
minfter über tie Hinzizichung von Märchen und Frauen 
zur Teppicpfabrication ift nunmehr in einer Arbeitskündig— 
ung zu Tage getreten, und wollen die MWcber nicht eher 
wieder ihre Stühle beſteigen, bis die meiblichen Elemente 

-- entfernt feien, 
RE Afien. Eine jchauderhafte Tragödie hat fich Taut Nach— 
?- richten aus Hongkong im chinefishen Meere an Pord des 
englifchen Dampfers Spark zugetragen. 20 cineſiſche Pir 
raten hatten fi auf demfelben von Canton nah Macao 
eingefchifft, um des Beſitzers einer Spielhöhle, der mit vic- 
lem Gelde auf dem Schiffe fein follte, habhaft zu werten, 
IRährend der Fahrt veranftalteten fie zum Scheine einen 
Streit und ald die Schiffäoffiziere ihn fchlichten wollten, 
Ichofjen fie den Kapitän todt und hackten ihn in Stücke. 
Darauf jchlacteten fie die übrige Schiffsmannſchaft ab und 
ſchloſſen die Paffagiere in die Eajüte ein, deren Lücken fie 
vernagelten, plünderten die Koffer aus und fuchten ſchließ— 
Lich in einem Boote dad Weite, nachdem fie 6 Stunten im 
5% Beſitze dis Schiffes gewefen. Einige Heizer, denen ed ge= 
* Lungen war, ſich während des Geſümmels zu verbergen, 
| führten nachher den Dampfer nah Macao, wo es ſich dann 
exqab, daß im Ganzen I Perſonen, darunter 4 Paſſagiere 
getödtet worden. in englisches Kanonenboot, fowie portu: 
giefifhe und chineſiſche Sch ’ffe follen vie Piraten verfolgen. 


* 
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Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 

Nachdrud verboten. Geſ. v. 11VI. 70. 
‚63 mar um neun Uhr Morgens im Hochſommer. Der 
Me Studiojus der Philoſophie Peter Stein hatte bereits 
golegten gehört und ging nach Haufe zu, als plößlich 
hr übrer Gedante durch feinen großen, unfhönen Kopf 
Kr DELL der Löblihen Gewohnheit vieler Perfonen , in 
np frz Zr 2 eines Bejfern mit ſich ſelbſt zu reden, mur- 
aut? — IH will roh mal chen dem P. P. auf die 
YMgerz 3 Der Faulpelz ſchläſt gewiß noch, und vielleicht —“ 

Kl IEEFE verſchwieg er. - 
in — T mar niemand anders als der reiche, begabte Stu: 
0 Ws Fa u Banfufer, zu dem fich Peter, trotz aller Ver: 





fchiedenheit Ihrer äußern Lage und Ihres ganzen Weſend 
jo lebhaft Hingezogen fühlte, als fein falted Temperament 
ed überhaupt erlaubte. Peter ging aus der eigentlichen 
Stadt heraus, boy von der Straße ab, öfinete ein ſchweres 
Thor in einer hohen Mauer, fhritt langfam durch ven 
hören duftigen Garten und trat in die reigend gelegene 
Wohnung ein. „sit Herr Pankuker zu Haufe?” fragte er 
die rüftige Magd. 

„Siıläft wierer bis in den Tag hinein!” antwortste fie 
grimmig, „ich hab’ ihm endlich den Kaffee gebracht, er mag 
ihn zur Strafe alt trinken. Gehen Sie hinauf, weten Sie 
ihn, es ift wirklih eine Schande, bei dem Wetter.” 

Peter trat ohne anzuflopfen in das geräumige, vornehm 
möblirte Wohnzimmer, dad vom aromatifchen Dufte des 
feinen Kaffeed durchzogen war und dann nach einem flüchs 
tigen Ruudblicke in das daran ſtoßende Schlafgemach. Er 
zog die fchweren Vorhänge zurück und öffnete das Fenſter 
fo daß ter frische Morgenwind den feuchten Hauch des 
Strom und den Duft der Blumen exrquicklich in daß 
Kämmerlein trug. Erft jegt erwachte Paul, richtete fich 
auf nnd rieb ſich die Augen: „Wer da? -- Ah, Du biſt's 
Peterchen, was führt Dich ſchon jo früh hierher ?* 

„So früh! Wirf einmal einen Blick auf Deinen goldenen 
Chronometer: e3 geht ftark auf zehn; und was mich her: 
führt ? Die Nächftenliche, die allgemeine Menfchenpflicht: 
ich will dem Springinzfeld und Thunichtgut einen mora= 
liſchen halten.“ 

Das heißt — für nicht ſtudentiſche Leſer ſei's bemerft 
— in ter Burjchenfprache etwa jo viel, al3: ibn ad coram 
nehmen, ihm die Leviten Iefen, ihm gute Vermahnungen 
und ihren geben. 

„Mir einen moralischen, Du, alter Heive, Atheift, Deift 
oder Bhurd'ſt, was Du eigentlich biſt!“ rief Paul bel auf 
lachend, und verfuchet den fpreßenden Schnurrbart zu drehen. 
„Aber jege Dich, es braucht ja nicht stante pede zu fein.” 

Das lich fih, wie fo manche? Audere, leichter jagen 
als thun. Von den beiden vorhandenen Stühlen war der 
eine ganz mit den nachläffig hingeworfenen Kleidungsſtücken 
bedeckt; auf dem andern lag eine Fechtmaske, Handſchuhe 
und ein Nappier. Der unpraktiſche Peter ſah ſich rathlos 
um; es fiel ihm nicht ein, etwas wegzulegen oder einen 
Stuhl aus dem Wohnzimmer zu holen, 

„Willſt Dur nicht Lieber aufſtehen?“ meinte er. 

„Warum?“ E3 ift neh recht mollig im Butt, und ich 
kann Deine Zornesblige une Donnerkeile hier befjer auds 
halten. 

Da Metterte Peter mit einiger Müge auf die Commode. 

Die beiden Freunte boten einen merkwürdigen Gontrajt 
dar. Paul behaglich hingeſtreckt, die weißen Hände über 
dem Kopf zufammengelegt, das feine Antlig mit den frifch- 
rothen Wangen von einer Fülle weichen blonden Haarcd 
umgeben; und Peter, mit der folofjalen Stirn, welde den 
iibrigen THeil des Geſichts zu erdrücken ſchien, mit ben 
ſchlichten, Schwarzen Haaren, und dem magern Körper, deffen 
Beinen ohne Stüppunft an der Commode herunter baumels 
ten. Er hatte die Eigenfchaft, nie die Perſon, mit welcher 
er fprach, gerade anzufehen, und fo richtete er auch jetzt die 
dunklen, vom vielen Arbeiten getrübten Augen durch das 
offne Fenster dem fernen Gebirge zu, während er begann: 

„Menſch, bedenke das Ende! Du bift cin vaterlofer, mit 
einer ſchwachen Mutter behafteter Waiſenknabe; Du ftehft 
im dreiundzwanzigſten Jahre und im ſechſten Scmefter; und 
es wär’ eine ewige Schande für mid, Denen väterlichen 
Freund und Gönner, wenn Du durd den Augcultator fielſt.“ 

Paul lachte, hell und ungezwungen. Abwarten und 
Theeirinken! SH bin eher Auzcultator, als Du Doctor.” 

„Aber darauf kommt der Neferendar, der iſt ſchon 
ſchwerer, und dann der Aſſeſſor, der ift fehr eklig; die Anz 
forderungen wachen, uud Dein Fleiß, Deine Leiftungen, 
mit tiefgefühlter over tiefgefühlteſter Wehmuth canjtatire ich 
3, nehmen mehr und mehr ab.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Benölferungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 
7FDE : Anna Scholz, Kaufmannsk.; 8.: 






Tn8 Anton Gral, Zimmermannsk.; 9.: Franz 
n KZaver Billig, Schmiedmeiſtersk.; 10.: Mar— 
tin Hörl, Hausbeſitzersk. dv. Dirneck; 11.: 
Anna Maria Oberneder, Poſtbotensk.; 14: 
” - Theres Schollbed, Zimmermannskind. 
Geftorbene 
von h 


7. DE.: Marg. Pabſt, Landfrämerst. 
12T. a.; 9.: Ther Auracher, Badbefigeräf., 
3 W. a.; Barb. Straßer, Uhrmachersf., 15 

W. a.; 11.: Martin Stiglig, Gefängniß— 
wärtersk, I8T. a.; 15.: Ther. Nickl, Dienft: 
magd 72 J. alt. 


Berichtigung. In der Bevölkerungs— 
anzeige vom 27. Aug. ift unter Rubr. Ge: 
borne zu lefen: Anna Maria Dümler, gepr. 
Geometerskind. 


Johann Oberlindober 


in Freiſing 
empfiehlt ſich zum 
An- und Verkauf 
aller Arten in- und ausländijher Staats: und In: 


duftriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritätsob- 
ligationen und Looje, jowie zur Umwechslung von 


(1909) 68 wird jofort eine Wohn: 
ung von 4-5 größeren Zimmern 


r 
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Zinscoupons, Staats- und Banknoten, Silber: und nebſt Mägdefammer, Garderobe und 
Geldjorten. Berloojte oder gefündigte Werthpapiere . jonftigem Zugehör mit oder ohne 
werden jederzeit baar ausbezahlt oder in andere Stallung zu miethen geſucht. Offerten 


Effekten umgetaujdt. unter F.P. + 27 au die Expedition. 
Neue Coupons-Bögen zu Obligationen des 4'/,'), | 


bayer. Anlehens von 1856 werden gratis bejorgt. | Stadttheater in Freiling. 
— scini. 1% Ode: „Der 
BABENNE äi [7] —— National⸗-Schau⸗ 
—— ſpiel in 4 Akten nach einer nn 
in ; Spindfer’3von Chatl Birch Pfeiffer. 
Schühengeſell ſchaft Freiſing. Nebſt einem Vorſpiel: Die ſchöne 
Am Sountag, den 18. Oktober unterbleibt das Vortelſchießen, | Reit im Zillerthal. 


dagegen findet ch den 19. ein Preisfchiegen mit Haupt und Glück Montag, 19. Oktober. Der 
ftatt, welches Mittags 12 Une beginnt und find die näheren Bedingungen | Profoß und die Seinige oder: 


| 





am Stand angeheftet. (1911) | Der Tambour der zweiten Compag— 
Das Schütenmeilter-Amt. nie. Sharafterbild mit Geſang in 3 
Schön. i Thürmayer. Abtheilungen von Ehrenhäuſel, Muſik 





— — — er von Kapellmeifter I, Hopp. 
Weit’fche Dreichmafchinen. — Niemals ift eine Waichine con- tezu ladet allen ein - 
ftruirt worden für den Landwirth, welche ſolch vapiden Abfag und danıit Hiez 
fo außerordentlichen Beifall gefunden hat wie dieſe. — Zahlen als Beleg J. C. Czerny, Direktor. 
dafür find folgende: 1872-1873 nv urden gefauft bei der Firma Moriß — u — — 
Weil jun. in Frankfurt a. M. Drei Tauſend ſechshundert Handdreſch-Ma— 
ſchinen. Ein Tauſend zweihundert Göppeldreſch-Maſchinen für 2 Pferde. 
Eines weiteren Zeugniſſes für dieſe Maſchine bedarf es nicht. — Bezogen 
konnen dieſelben werden durch bri fliche Beſtellung bei obiger Firma. | 


3 1884 
Derfleigerung. — 
Künftigen Mittwoch, den 21 ds. Mis, Nachmittags 1 Uhr, 
wird im Hauſe des Herrn Advokaten Einſele dahier, ein Theil einer Mo— 
biliarftaft ſowie eine Frauengarderobe gegen Baarzahlung verfteigert. 
Die Mobilien ſind theils polirt, theils angeftrichen und gut erhalten. 


re = | Neue Agenturen | 


werden für ein überall gangbares rejpecs 







Bon dem Königlich bayerijchen 
= Minifterio des Innern genehmigt. & 
= Das weltberübmte 
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3 ren al& das einzig bewährte Chön- S 
S heitsmittel a ertaunt, über.$ 
Sirifft alle Hautmittel ver 2. 
3 Welt. ımdım e Sommerfproffen, & 
Z Sonnenbrand, Kupjerröthe, geıde = 
S Fleden 2c. unter Garantiwentfernt © 
= die Haut weich, weiß und ge s 

3 fchrieidig macht und verjelben ein & 
Sjugendliches friſches Ausſehen 

verleiht. 
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tables Geſchäft geſucht. Dasjelbe be 
darf feiner bejonderen Faufmännijchen 
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er Br A ss Preis por Rlacon 2 fl. 
= I Kenutniffe, ift auch als Nebengejchäft = ta Tilinn_Milnh_Ani 
= | feicht zu führen und wirft ſehr gute 3, Gesmndhei-Lilin-Mlch geile, — 
A | Provijton, ab. Offerten find in ber en an EN NE 
Erped. d. Bl. umer den Buchſtaben = weiß zu machen, die auch wegen * 
2 | 0. M. ſchleunigſt abzugeben (1899 3a) | = ihrer Reinheit und Fein beit alle = 
—5 —— — Seifen übe trıfjt, a Stück 36 fr 5 
wie bie vielen AU = = | Tree 2 Generaldöpöt: bi 6. C. Brü- = 
en A 23 | Ein Geldbeutel mit Geld wurde | = _ nming ın Frankfurt aM. 5 
Tre. i ; ; S Depöt: in Freming bi J.* 
58 | gelunen und kann beim Buchbinder z Dbertintoher. 1694 40) 
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Entleutner abgeholt werden. (1910) 





‘ Sreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


VE 241. 


Des »Freifinger Zanblatt* eriheint täglid mit Ausmayıne der Montage und koftet in 


die Zjpaltige 





Amtliches für Freifing. 
Befanuntmachung. 


; An fämmiliche Bürgermeifter bes k. Bezirksamts Freifing. 

2 .. Zur Kenutnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und be: 

- ı siefungsrmeiie Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus: 

ſchreiben verwiejen: ’ 

| 1) vonm 8. Oft. 1. J. — die 48. Berfoofung der Grund: 
renenſchuld betr. (Krablit. ©. 1173). 

2) vorı 13. DE. l. J. — Oberpolizeil. Vorſchrift — 


die Thierbeſchau auf ven Vichmärkten ber. (Krsbltt. 
S. 1173). 
N 3) vom 11. Ott. 1. J. — Stempelrücvergütung für nicht 


abg vjegte Kalender des Jahres 1974 (Kröbltt. ©. 
419). 
4) vorm 11. DET J. — Heimliche Entfernung de Knaben 
So jef Barrein von Hart betr. (Krsblit. ©. 1186). 
5) vorm 8. Dit. 1. J. — die vermißte Luzia Herdegen 
N vorm Weichenried betr. (Krsblit. S. 1187). 
T; 6, vom 10. Of. 1, J. — Auffinden einer unbefannten 
x mä mınlichen Leiche bei Maria-Ort betr. (Krsblit. ©. 
Y 118). 

7) vom 13. Oft. 1. J. — Bitte der Proteftanten in und 
un Starnberg um Bewilligung einer Kirchenfollekte 
zur Erbauung eines Bethauſes (Krsblit. S. 1189). 

3 vorm 14. Oft. 1. J. — Hauptagentur des balliſchen 
Zio 95 in Stettin betr. (Krsbltt. ©. 1189). 

9 vom 13. DE. l. J. — Verluft eines Legitimationd- 
Iheinez betr. (Krbiit. S. 1190). 
Den_ 18. Dtt 1374. 
Königl. Bezirksamt Freifing 
Täubler. 


Buatgern. Münden, 16. Oft. Diefe Wohe bins 
ur Haben dahier die Rontrolverfammlungen im Schran- 
nenfaale ſtattgefunden. Die Landwehrmänner und Nefers 
viſten erſchienen hiebei viel pünktlicher als in den Vor— 
jahren 3 nur wenige Kontrolpflichtige haben unentſchuldigt 





gefehlt. Denfelben wurde " eine Generalcommando-Ordre 
veranrnt gegeben, wonach die Landwehrmänmer bei jeber 
bienfti5 en Berührung mit den Landwehrbegirkodehörden 


I —— FED SZ Ugzpihen tragen müffen, wein fie fich nicht‘ ſtren⸗ 
en. fe „wegen Nacläffigteit Im Dienſte audjegeh 
 Unteroffx sfeiggeitig wurde die Beſtrafung jenes Reſerve⸗ 

73 per die Feldzugsdenkmünze von 1870/71 


{nf verax rd weigerte und hiewegen zu 1 Jahr Gefäng- 






SAN 77.3898 urde, bekannt geacben. 

1 BabnE = ni en, 18. Oct. Die Arbeiten auf der neuen 

2 Km —* NAn berg-Ansbach-Crailsheim 
ER, N Jorfgang; vie Hochbauten und Erdarbeiten 





(ein On Bei 


| pm in Hetfe fertig, die ſchwierigſten ber’Teßteren, 


y 


En Siffentent Ss: 


einigen. Taaen bie 


Dienitag 20. Oftober. 





1874. 








t Freifing dierteljährlib 48 fr, außmwärt® durch die Moft bezogen 50 kr. Inſerate werden 
Sarandıdeile oder deren Nauın mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt totet 1 fr. Allwöcentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


tauſendſte Dreſchmaſchine und ver tauſendſte Göpel fertig 
und ift es bei dieſem Anlaß erwähnenswerh, daß aus 
genannter Fabrik nad kurzem Beltchen über 3000 Mas 
ſchinen bervorgingen. 

— Die zur Erinnerung an bie Völkerfchaft bet Leipzig 
von König Ludwig I. geftiftete Armenſpeiſung wird heuer 
am 18. d. im k. Schlojje zu Würzburg ftattfiuden. 

— Im Bezirksamt Schweinfurt haben nun ſämmt— 
lihe 65 Gemeinden gut ausgerüftete freiwillige Feuerweh— 
ren, ein Refultat, wie es bis jegt in Bayern noch vereins 
zeit daſteht. 

Preußen. Aud Berlin, 16. Oftober ſchreibt man 
ber „Kölner Ztg.“: „Die Unterfuhung gegen den. Grafen 
Arnim ift im vollem Gange, Geſtern hai eine criminafs 
polizeiliche Hausdurchſuchung in dem Palais der Frau 
Gräfin Arnim-Boigenberg am Pariſer Plage ftattgefuuden, 
in welchem ihr verhafteter Schwiegerſohn eine Stadtwoh— 
nung inne hatte. Sie dauerte von Mittagd bis gegen 
4 Ubr Nachmiltagd. Sie wurde unter Leitung des Crimi— 
nal-Sommifjarius Pi von ungefähr 6 Beamten ausgeführt 
und erſtreckte ſich auf die Remiſe, in welcher außer Mö— 
bein auch eine größere Zahl von Kiſten mit Sachen des 
Grafen Harry Arnim ſtehen, meiſt noch unausgepackt und 
in demſelben Zuſtande wie ſie bei der Ueberſiedlung aus 
Paris hier angekommen waren, Vierzehn Kiſten find einft: 
weilen mit Beſchlag belegt und durch Möbelwagen nach dem 
Gerichtslocal transportirt worden. Jetzt wird die Remiſe 
durch einen Schutzmann bewacht, der den Befehl hat, nie— 
manden zuzulaſſen. Es iſt dabei ein Brand ausgekommen. Auf 
welche Weiſe und durch weſſen Schuld das Fener entitans 
ben ift, hat ſich bis jet noch nicht feftitellen laſſen. Einige 
ſagen: durch einen tabafrauchenden Beamten; doch iſt das 
eben nicht wahrſcheinlich, da unfere Bamten im Dienfte 
nicht zu rauchen pflegen. Durch dad Feuer wurden einige 
Möbel zerftört umd ein Wagen . angebrannt..' E3 brannte 
in heller Flamme; doch als die Feuerwehr, welche raſch 
zur Stelle war, erfchlen, war. es bereit fo weit gebämpft, 
daR ed nur och rauchte. Das Erſcheinen derſelben, ſowie 
ber ganze Vorgang,‘ hatte eine zahlreiche Menſchenmenge 
auf dem Pla vor dem: Haufe ‚verfammelt Die „Kreuz: 
zeitung“ - berichtet nody: „Die "Gemahlin des Grafen ‚hat 
diefen vorgeftern, das eritemal feit eilf Tagen, beſucht, und 
es hieß, daß fie ihn. werde einem Tag: nah dem anderen 
fprechen dürfen. Heut: ift, aber. mitgetheilt worden, baß 
vorläufig niemand mehr Zutritt haben: wird. : Auch ein 
Zettel ſeines Rechtsanwalts mit einer -Anfrage ‚wurde: zur 
rũckgewleſen. er ' 

— Die vffiziöfen Zeitungen beſtäligen bie Mittheilung, 
daß die Neichstagseröffnung für Wontag den: 2. November 
in Ausficht genommen wird. Als Grund für die veripätete 
Einberufung wird wiederholt angegeben , daß einige. Etat? 
roch >; nicht ſo weit gediehen find, un bem Bundesrathe 
behufs einer vefinitiwen Feſtſtellung vorgelegt werden zu 
tönnen. Es ift bekannt‘, daß nicht nur dem Militäretat, 
fondern auch ‚die erhöhten Forderungen für die Reichsmarine 
zu ernſten Deliberationen zwiſchen dem Reichskauzleramte, 
dem Kriegsminiſter und dem Chef der Admiralitãt Verau⸗ 
laſſung. eceben Gabi. Der Sinamzuiwfter Cambhanſen 


weigert fi namentlich, den erhöhten Geldforberungen für 
die Marine beizuſtimmen und wird darin von einflußreicher 
Seite unterftützt. Feldmarſchall Moltte befütwortet vagegen 
die Vermehrung der deutſchen Kriegsfahrzeuge. Er argu⸗ 
meptirt, daß Gambeita nicht in der auge heweſen wäre, die 
von ihm einberufenen 400,000 Mann zu armiren-und mit 
Kriegsmaterial zu_verfehen, wein wir eine Flotte gehabt 
hätten, welche die Blodade der franzöftihen Küſte hätte aus: 
führen können. In diefem alle würde der deuffch-franzd: 
file Krieg im Dezember beendet worben fein. 

— Berlin, 16. Dt. Der Bundesrath trat heute 
zu einer Plenarfigung unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Delbrück zufammen. An die Ausſchüſſe wurde eine Reihe 
von Gegenftänden verwieſen, darunter cin Betreff über Ein« 


führung eines einheitlichen Zeichens für „Mark“. Zur 


Beihlußfafjung gelangten u. U. Anträge auf Ergänzung 
der Vorfchriften über Prüfung der Aerzte und über die 
Einrichtung der Impfformulare. Ferner wurde der Juſtiz⸗ 
ausſchuß beauftragt, Vorfcpläge über Zufammenfegung einer 
bejonderen Commiſſion zur Vorberathung bed Civilehege— 
fegentwurfed für das Reich zu machen. Auch wegen Ein= 
führung des Reichs Münzgeſetzes in Elfaß-Lothringen wurde 
Beichluß gefaßt. 

— Berlin, 18. Dftober. Während geftern Nach: 
mittag die Mitglieder des Bäcker-Kongreſſes im Hotel Im— 
perial ein Feſtmahl hatten, wurde bie Augftellung von 
Back und Conditoreiwaaren im Schügenhaufe von Dieben 
heimgefucht ; diefelben räumten ganze Tiſche auf und ließen 
Chokoladen, Pieffertuchen u. f. w. mitgehen, wurden aber 
auch fehließlich bei ihrem Gewerbe geftört; drei Mann 
wurden dingfeſt gemacht und der Polizei überliefert. Von 
der dur Lobeck aus Dresden aus Miener Theemaffeln 
kunſtvoll Hergeftellten Ruine Schloß Ehrenfeld? am Rhein 
bracen jie Stüde ab, um zu Foften, ob es aud Three 
waffeln feien. Selbft „Wufterproben‘‘ ohne Werth wurden 
wegen der blaufen Büchfen, in denen fie enthalten waren, 
nicht verſchmäht. 

— Wie die Tribüne fchreibt, iſt der fonft fo ſoliden 
Start Potsdam das zweifelhafte Glück befchieden worden, 
in ihren Mauern eine zweite Adele Spiteder entlarvt zu 
ſehen. Frau Kirft, eine junge hübſche, brünette Frau, iſt 
felt Kunzem mit einem, wohl nicht? Böjes-ahnenden Schmiede: 
meiſter verheiranbet, hatte im kronprinzlichen Haufe bie. er 
ſammte Wäſche zu beforgen und wohl hierbei eine gewiſſe 
Kenntnig der Verhältniffe Hochgeftellter Perfonen und eine 
Gewandtheit in ven Verkehrsformen erworben. Diefe Vor: 
theile hatte Fran Kirft dazu ausgenutzt, um Meinen Hart: 
werkern u, dyl;, deren Erfparniffe, in vielen Fällen Tau⸗ 
fende von Thalern unter dem Vorgeben abzufoden, daß fie 
Gelogeſchäͤſte für dohe Perfonen vermittle, welche hohe Jin- 
fen zahlten und zur vollen Sicherheit ver Darlehen Wechſel, 
die aber nicht außgegeben werden dürften, als Unterpfand 
gäben. Die Zinfen, 10 und 20 Prozent und barüber, 
wurden von dem Gelde gleich vormweq gegeben. Eine un- 
glaublich große Zahl von Leuten ift darauf „Hineingefallen“ 
und da die Wechfel biöher Immer eingelöft wurden und 
bohe Zinſen verdient worden find, fo hatten fich die Kunden 
bei Ftau Kirſt förmlich gedrängt, um für die „feinen Gelb- 
geſchaͤfte“ berücjichtigt und tie Erfparniffe mit 20 Proz. 
108 zu werden. Aber auch große Waarenpoften bat die 
geniale Dame unter dem Vorwande, fie an bohe Perfonen 
zu fördern, an ſich nebracht uud verflibert; man vertraute 
ihr Alles an im Hinblick auf ihre Bekanntſchaft. Kein 
Wunder, daß die Dame & la Spigeder auch fehr gut Iebte, 
bis der Zufall den Schwindel bloßgelegt hat; bie Potsdamer 
Polizel hatte den Nimbus zerftört und Frau K. eingeſteckt. 


Ausland. 


Säweiz. Schweizer Blätter. ſchreiben: „Welche Stra 
pazen unſere Soldaten "beim Truppenzufammenzug über 
wunden baten, beweiſt am Heften bad Ergebniß von 
Wägungen, die an Kanonieren und Trainſoldaten der Narr 


gauifchen Batterie Nr. 3 vorgenommen wurden. Darnad 
ergab fich, daß, wie did Grenzpöft berichtet, Kanonlere durch 
ſchnitilich 9 Piaud, Zrainfoldater 6 Pfund an Gewicht 
abgenommen haben,” * ; 


© Zrankrei.. Barts 15. Oc.. Die vom frangöfiihen 


Kriegsminiſter beftellte Kommiſſion, welche unter dem Bor: 
fig de Marſchalls Canrobert aus den Generalen Douah 
und Dumont und anderen Dificieren befteht, hat zwei neue 
Infanteriegewehre in Vincennes einer genauen Prüfung un: 
terzogen. Das erfte diefer Gewehre tft vom franzöſiſchen 
Artillerie-Kopitäne Gras, und das zweite vom niererländi: 
fen Zugenieur Beaumont fonftruirt "Das lebtere ift in 
der holländifchen Armee eingeführt. Da nad) längerer und 
eingehender Prüfung beide Gewehre faft ganz gleich gute 
Rejultate lieferten, jo wurde zur enplichen Eutſcheidung, auf 
Antrag der Kommiſſion, eine Enquete Kommiſſion durch den 
Kriegdminifter nach Vincennes einberufen, welcher die beiden 
Erfinder beimohnten. Nach allen möglichen detaillirten Prü— 
fungen der Bor- und Nachtheile, ſowie der Zweckmäßigkeit 
der einzelnen Beltandtheile cine jeden Gewehres, welche in 
Bezug auf Baliftit, ‚Munition und Wirkung übereinftim: 
men, entſchied fich endlich die Enquete-Kommiſſion für das 
Gewehr ded Kapitäns Gras, weil deſſen Syftem mehr Si— 
herheit gewährt und das Chaffepotz Gewehr Teichter nad 
demfelben abgeändert werten kann, ald nad dem Syſtem 
Beaumont. Diefer letzte Punkt mußte natürlich von be: 
deutenden Einfluß auf die Annahme des ESyſtems fein. 
Durch einen Präfivial:Erlaß vom 7. Juli d. Is. iſt nun 
dad Gewehr vom Kapitän Gras, für die Infanterie, Zußr 
Artillerie, Kavalerie und das Genie der franzöfifhen Armee 
angenommen worden, Diefe neue Infanteriewaffe ſoll fi, 
nach allen mit Hr angeftellten Verſuchen, wie die gutunter: 
richtete „Milit. ta.” berichtet, den beften derartigen Waffen, 
welche in den europäifchen Armeen eingeführt find, voll: 
kommen ebenbürtin erweifen. In der franz. Armee herrſcht 
deßbalb auch ein völlige Vertrauen zu berfelben. Der Befehl 
zur Anfertigung diejed Gewehres, mit dem nur die militärtjchen 
Werkftätten der Arfenafe betraut worden find, iſt mit dem Auf 
tray bereits ausgegeben, alle Einrichtungen fo zu treffen, 
daß im Verlaufe eines Jahres 1,000,000 Stück erzeugt 
werben können, Erit wenn dieſes Quantum geliefert Hit, 
fol die Armee mit dem neuen Gewehr ausgerüſtet, und auch 
die Neferve und Territorial Truppen mit der Handhabung 
desſelben vertraut gemacht. werden. Die Veränperung der 
1.800,000 Chaſſepotgewehre, welche Frankreich gegenmärtig 
befigt, wird ebenfall3 ein Jahr erfordern, fo daß das fran- 
zöfifcge Frieggminifterium am Schluſſe des Jahres 1876 
wenn während ter Abänderung ber Chaffepot auch noch 
200,000 Stüdt neue Gewehre gemacht werden, über 3.000,000 
Gewehre nad dem Syſtem Grad und 250 Stüd. Metall: 
potronen für ein jedes verfelben zu verfügen gedenkt. 
England. London, 16. Oktober. Der „Standard“ 
bringt die Mitteilung, daß ein fpanifches Kriegsſchiff In 
der Socoa Bai einen Dampfer, der Waffen für bie Kar: 
liſten landete, aufgebracht hat und denſelben als gute Prife 
veflamirt, Die Frage wird zur gerichtlichen Entſcheidung 
fommen. Der Kapitän des Dampfers ift entkommen. (Tel.) 
Amerika. Die „Chicago Tribune“ theilt mit, daB 
General Speridan in feiner jüngiten Erpevition nach den 
Schwarzen Hügel die Vorficht gebrauchte, zwei erfahrene 
Goldſucher mitzunehmen, und daß legtere über den Gold: 
reichtbum erjtaunten, Die Golblager dehnen ſich etwa 150 
Meilen von Norden nad Süven, und 200 Meilen von 
Often nad Weiten aus. Die Region ift gegenmärtig in 
ver Gewalt der Siour Rothhäute, und diefelben bilden ein 
ſolches Gemiſch von feindlichen und freundlichen Stäumen, 


| daß es fehr fchmterig fein wird, biefelben ohne Gewaltmaß⸗ 


regeln zu veranlajfen, weiter weſtwärts zu ziehen. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Handel und Induſtrit. 


Nürnberg, 17. Oktober. Die Witterung ift- forte 
yoährend troden, hell und-freundlid, nur Mrti2. Fall, Selt 


unferen Tonnerftagäbirichte hat fih unfer Markt ſehr ruhig 
-geftaltet ; während in einigen: Proruftiondgegenden, nament⸗ 
lich im Elſaß, Ichhafter Einkauf herrſchte, ift das Gejchäft 
dahier ftill und day dem Emkauf ziemlich Überlegene An- 
gebot hat die Preife um etliche Gulden ermäßigt. Der 
Verkehr ift deßhalb gegen bie Vorwoche - ziemlich geringer. 
Auch der Heutige Markt ift ohme weſentliche Bedeutung 
geblieben, er verlief bis jegt Mittags ziemlih rubig und 
beträgt der Umſatz bei weichendem Preisjtande 200 Ballen. 
Schr flau. Notiiuugen lauten: Marktwaare prima 120 
— 125 fl, jetunda 112-118 fl. Spalter Stadt dortſelbſt 
180— 195 fl. Spalter Nebenlagen 170—180 fl., Wolnzady 
Siegel 145—I50 fl.; Herebruck Altvorfer Gebirashopfen 
fehlen 1350—134 fl.; Hallertauer prima 135 — 140 ff., 
jrcunda 128--130 fl 5 Württemberger prima 136 — 140 fl, 
fefunda 125 — 130 fl. ; Eifäfjer prima Ausſtich 126— 130 fl., 
fit. 118—122 fl.; Doveröfterreiher prima 118—125 fl., 
fetunda 112— 120 fl., 1873er prima 72-82 fl. 
. Nach den vorliegenden Berichten über das Exnte-Ergeb: 
nig des zu Ende gehenden Fahre ift dasſelbe in den Läu— 
dern, die außer Deuiſchland ın Betracht kommen, folgendes: 
43) In Defterreich : Ungarn:” im und Großen Ganzen 
überwiegenver Durchſchnitsertrag. Weizen und Roggen jehr 
gut, Gerfte uno Habir gut, Mais ten Erwartungen ent: 
prechend, Kartoffein jedoch nicht befriedigend, Futter unge 
nügend, Wein dagegen außerordentlich gerathen; 2) in Ruß: 
land: Weizenernte zum Theil ganz vorzüglich, Noggen durch— 
gängig jehr gut, Gerfte und Haber, welche in Rußland 
nur jpärlich angebaut werden, weniger Ichnend; 3) in Stalien: 
Getreide befricdigend jowohl in Quantität ald auch in Qualität, 
namentlich der Weizen, Wein und Eüpfrüchte vorzüglich: 
4) in Frankreich: Weizen ſehr gut, Roagen aber unter dem 
Durchſchnutsertrage, Gerſie kaum im Betrage einer Mittel- 
ernte, Haber dürftig, Wein erfreulich, aber nicht jo glänzend 
: in feinen Reſultaten, wie im Deutſchland und Oeſterreich— 
Ungarn, jedoch an Qualuät jchr gut. Won den überfceifchen 
Ländern hat Algier eine ganz verzügliche Gerreideernte und 
Großbritanien eine fo gute Weizenernte gehabt, daß ed von 
diefer Frucht weniger als ſouſt aus tem Auslande beziehen 
bürfte, ver Ertrag der übrigen Getreidearten im dem letzt— 
genammten Lande entfpricht nicht den gehegten Erwartungen. 
In Nordamerita war die Weizenernte eine brillante, auch 
die übrigen Getreidearten erfreuten durch einen reichen Er- 
trag, mamentli Mais, der dort fo ſtark gebaut wird. Noch 
it zu erwähnen, daß auch an ber untern Donan alle Ger 
treidearten gut gerathen find, wenn auch nicht brillant. 
Namentiich zeichnet fi das gewonnene Korn dur jchöne 
Qualität aus. Das Gefanuntrejultat der biepjährigen Ernte 
darf aljo als ein günſtiges bezeichnet werden. Die Ausfälle 
in Hülfen und einigen Früchten von geringer Bedeutung 
werden durch bie gute Getreideernte vollſtändig gedeckt. 
Das reichlich gewonnene Stroh macht bie kärgliche Futter— 
ernte weniger empfindlich: 


zotales. 

Freifing, 3. Oft. Der Schuldienft zu Neuftift, 
Bezirksamts Freiſing, wurde dem biäherigen Echullehrer 
zu Bayherdilling, Bezirksamts Aichach, J. Lohner übertragen. 


Im Feuer geläutert. 
Eime Erzählung von Wühelm Fiſcher. 
(Forifegung.) 
„Beweife !* 


„Auf dem Gymnaſio halteſt Du Nr. eins, und bekamſt 
das mündliche Eramen geſchenkt; über Dein erſtes academiſches 
Zahr, dad Du ohne meinen Beifland verbracht haft, will 
ih Die wohlwollenden Teſtate gelten laſſen; zu Deinem 
zweiten muß id} fchon bedenklich den Kopf jchütteln, und in 
Deinem dritten verfneipft Du die Nächte und verjchläfft bie 


Tage.“ 
Falich, ‚alter Maibematilus| hab’ 3. B. geſtern 
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Abend gar nichts — doch kalt! der Wahrheit die Ehre: 
ein einziges Stehſeidel, ſonſt ift kein Tropfen Aber mei 
Lippen gekommen.“ ! : ai 

„Und was haft Du denn gemacht ?* 

„Süßholz gerazpelt, gelicht, Mondſchein genoſſen, pla- 
touiſch geſchwärmt!“ fprudelte es von ven ‚blühenden Lippen 
Pauls. Peters Geficht wurde immer grämlicher 

„Mit der ſchönen Nofalie ?* 

„Verſteht fih! mit wen anders ?* 

„Ich mein’, das wir’ aus.“ 

„Weit ihr Vater unfer zartes Verhältniß entdeckt Hat 
und mir im der legten Zeit wit feiner jchmierigen Fauſt 
die fchlechten Cigarren reichte, wenn ich fernen Karen bechrte, 
ftatt mid durch das holde Zöchterlein berienen zu laſſen.“ 

„Ei ja, und weil er befagte Fauſt einmal fogar zu etwas 
anderm gebraucht haben ſoll“, erwiderte Peter mit einem 
kurzen, trecknen Lagen. 

„Berläumdung! Er wagt es nicht. Und feinen Zorn 
verlahen wir. Unjre Lebe, in der Tanzftunde entſtanden, 
durch ein längere Commerctum genäht, durch ungeſchicktes 
Eingreifen des Alten ſelbſt noch höher angefadht, lodert jetzt 
in ſchönſter Gluth. Und die Abende find fo wundervoll, 
und der große Mond leuchtet jo milde, und es wandelt fich 
fo wonnig im den prächligen Laubgängen, es ruht fich fo 
füß auf den verſteckten, einjamen Bänfen, 

Arın in Arm und Tipp’ auf Xippe, 

Liebes Märchen bleibe treu! 
Und fie ift fo gefch:idt, jo gefühlvoll. FH hab’ ihr Hauff's 
Lichtenftein gefcheukt, die ſchöne Ausgabe, weißt Du, mit 
Bildern: fie ſchwärmt dafür. Und Schiller's Gedichte, die 
ich ihr gelichen, kann fie halb auswendig. Sie wird wirfe 
fih von Tag zu Tag klüger uno ſchöner, und ich liebe fie 
täglich mehr.” 

„Du willſt fie alfo beirathen ?“ 

Da fuhr Paul mit hellen: Laden auf. „Peterchen“, 
fagte er, „Du kannt doch immer mit ber ernſteſten Miene 
deu größten Unfiun vorbringen. Heiraten! Ich, fie — bie 
Tochter eines Krämerd und Blechſchmieds!“ 

„Bitte, was war Dein hochſeliger Herr Vater eigentlich ?* 

„Director eined großen Hüttenweits“, antwortete Paul, 
ohne die Ironie des Ausdruck zu beachten, „und von feinen 
Brüdern der eine Ober Negivrungsrath, der andere Generals 
Conſul. Mein Großvater war Oberſt, mein Großvater 
mütterliher Ecit8 Präjident des Landgerichis. Außer 
meinem Onfel Franz — doch darüber ſchweigen wir lieber.” 

„Und warum joflte ein fo kluges und ſchönes und bis 
jegt unbejcholtened Mädchen einer folchen Verwandtſchaft nicht 
willfommen jein 2” 

„Unmöglich — die Schranken find unüberfteigbar. 
Meine Mutter, vie ariſtokraliſche Erfipeinung, neben dem 
knotigen Blechſchmied Fo im Sonntagsnachmiltagsrock zur 
Kirche gehend! Meine Schweſter — Du haft ihr Portrait 
ja gefehen — zu den Schweitern Roſaliens, zu ber roth⸗ 
baarigen Magd in Adler und zu der dürren Latenjungfer 
Schwägerin fagen! Und nun gar ihr Zufünftiger, der junge 
Gr—, 3 ift undenkbar! Du felbft glaubit es nicht, Du 
bift viel zu zurückhaltend, zu vornehm fühlend. Was ift 
Dein Papa ?" 

„Bauer.” 

„AH, Occonom, Gutöbefizer, fich, das ift auch ein nob⸗ 
ler Stand,“ 

„Nein, nicht Occonom, wenn auch fehr Sconomifch, nicht 
Gutsbefiger, fondern Bauer, der mehr Kinder ald Kühe hat. 
Weit ih au ſchwächlich zum Adern und Dreſchen war, 
ſollte ich geiftlich werden —“ 

„Und bift num ein folch ungläubiges Welikind gewors 
den!" Tate Paul, ‘ 

„Jawohl, und tod) faft chriftlicher ald Du, der jeben 
Sonntag fäuberfih zur Kirche geht. Zuweilen wanbelt 
mich noch die Luft zu predigen un, und fo ſage ih Dir 
denn jegt (mit erhobenem Zeigefinger und patheliſch): Sp 
Du Roſalie Fock nicht dercinſt heimzufuhren gedentſt als 


Dein: chelich,. Weis, ſollſt Du. nicht, mehr ſelbander mit ‚ihr 
luftwandeln und koſen im Mordenfchein !” 
„Sei nicht fo philiſtrös.“ . 
„Sei nicht fo graufam, Als ich hier durch ven Garten 
ſchritt, ſchien die Sonne. ſchon heiß auf wein alte? Haupt, 
und vor mir kroch ein Käfer, umd ich bopjte im Schweiße | nefallene Engel. 


Und Du willft ein 
und vernichten I” 


meined Angefiht3 über ihn, und zerirat ihn nicht. An | Mormonen.* 
Deinem Feniter bodte eine gefunde Brummfliege; ich hafje 
die Thiere, ihr emwiged Summſen ftört mich und ihr dicker 


: Räahmajfchinen, 

Die Original: Siuger-Nähmafchinen übertreffen durch ihre außer: 
ordentliche Leiftungsfähigkeit alle anderen Mafchinen, da dieſelben vom 
beiten Material und mit unttbertroffener Accurateſſe gearbeitet find. 

Singer’3 Litr- A Mafhine eignet fich defonders für den Haus— 

gebrauch, Weifnäberei und Damenfchneiderei. 

Einger Medium für Schneider- und Schubmacherarbeiten. 

Jeder Original-Singer-Mafchine wird ein Urfprungscertificat beige: 

eben : 

KB: Um Jedermann die Anfhaffung zu erleihtern, liefern wir diefelben gegen l 
Abfhlagszahiungen von einem Thaler per Woche. Garantie fünf Jahre. Un- 
terricht gratis 

The Singer Manufacturing Co., New-York 

Generalagent ©. Neidlinger, Münden, Promenadeplaß 2. 

Depot in Freifing bei P. Neuchl, Schlofiermeifter. (1915 6a) 
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Die freimillige Feuerwehr Palzing 
veranftaltet anı 

Somftag den u. Dftober I. J., Abends 7 Uhr, | 
! 


ein Tanz Kränzchen 


‚und ladet hiezu die löbl. Feuerwehren des Bezirksverbaudes, ſowie auch 





(1913) | 


J Werzeich uußz chert 34kr., 1Pfd. Schweinefette 30 fr. 
der Preiſe der Victyalien und, jonftigen | Ein Ctr. rohen Unſchlitts, im naſſen Br 
Gegenſtände des täglichen Bedarfes in ver | ftande 16 fl — Er , in trocknem Zuſtande 
Tal. Haupt: imd Reſidenzſtadt Münden |18fl. — Er. 1 Pid. gegafiene Kerzen 21 Er. 





vom 16. Dftober 1874. 
Waizenbrod : Die Kreuzerjenimel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 66 Gramm 
) REED: der Zweikreuzerlaib 200 Gr. 
er Bierfreuzerlaib 400 ©., der Achtkreuzer: 
kaib 1 Pfd. 300 Gr.;-der Sechjehnfreuger: 


1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 21 Er., 1 Pfd. 
za: Kerzen, vrdmär — er. 1 Bro, 

eife 14 Fr. 1 Pd. Schmalz 33 fr. 1%fo. 
Butter 35 fr. 2 Gier 4 fr. Lalte Henne 
— fl. ab Er. 1.Hubn80 kr. 1 Indian 1 fl. 45 fr 
1 Sapaun 1,1. 12fr. 1 Gang 1fl. 48 fr, 


Wanſt iſt mir ein Ekel, aber. ich entließ fie in's Freie, 


zartes, liebliches Menſchenkind zertreten 


„Küßen will ich's und glücklich machen, und wenn das 
Schlimmſte geihähe, Du urtheilſt ja ſonſt fehr milde ‚über 
Du verdammft ja kaum die Türken und 


(Fortſetzung folgt.) 


Respectabler Nebenerwerb. 

(1898 36) Bureauvorfteher, Gafjen= 
rendanten, Steuer» und Zollcontrolleure, 
Amts gerichtsſchreiber, Kirchenbeamte, 
Buchführer bei Verfiherungsgefellihaf- 


Iten, Lehrer, Schreib.r beim Militair, 


Buchhalter der Eiviliegiftraturen und 
Leute, die Ähnlihe Stellen innehaben 
können fid) mit wenig Mühe und ohne 
Zeitwerſäumniß einen lohnenden Neben— 
erwerb Schaffen. Diejelben wollen ihre 
Adriſſe untır den Buchſtaben E. J. in 
der Erp.d. Bl. einreitien, worauf ihnen 
Sofort Näheres hierüber mityetheitt wird. 


Neue holl. Häringe, russ. 

Sardinen, holl. Sardellen 

undenglische Speckbück- 
linge 


frifh ansefommen bei 


a Christ Huß. 


EIER RR a Re) 








N Bank- & Privatkapitalien 8 
® zu 412 und 5 Prozent beforgt 
er gegen billine Provifion — 
A. Lorenzi, RB 

(324) ın Freifing. = 
EIKE RANK LER UA FAR 





Miündner Conrs vom 17. Octbr. 


faib. 3 Bfd. 100 Gr.. 1 id. Kaifermehl | 1 Gute — fl 48 fr. | Zaude l4 fr | Cyan: | Mtgeiber- vom Bankgeſchüſt O. 2. 
10 ft. 2 Pr, 1 Pf. "Mundmehl 8 kr. 2 Pr. | ferkel2f1.48 kr. 1nettolit Rartoffelft2 15 Fr. Lichtenſtein in Münden, Kaufinger⸗ 
1 > Semmelmehl 7 tr — Prod Baizen | 1 Mahel weiße Hüben 5 fr. 1 Mael bay frage 28. zum goldenen ſtreuz, wel⸗ 
mehl-6 kr — Bf, 1 Pd. Einbrennmetzlxriſche Nüben 6 Er., 1 Mabel gelbe Rüben nos bezügnche Aufträge beitend ans 
5 fr. — Pf, Nongenmebl 6 Er. — Bi.|7 Eri 1 Maßel Zwiebel 12 fr. 1 Gter führt * ben itwifftaii Knakırft ertbeilt 
1Pfd. Backuiehl 4 r-— Pf. 1 Pd. Gries | Budenbolz 6 fl. 42 &. 1 Ster ‚Birken: führt und beverwillan Auskunft errbeitt, 
ae a ur = a en 2 Pr N 2 3. ee — 1 a hc Obligationen. a Si — 9— 
und stanocjenteiic) mi Et., un ; . er Fichtenholz . | nanzjäbr. Oblig. ir ' 
—— eh ki * fr. — 2,1 15 — Ra 419 ganzjäbr. Sn 11 BB — 6 
beſte Qualitä tr. mittlereDQua | @rumm ; .- enftrob | De Dh nn ln N 2 
Kit 21_kr., 1 Bid. Scaffleich 12 Fr! 2 fl. 6 ir. ” | ar Pfandorieſe der bamı Hypotbelen— 
1.Pfd. Schweinefleiſch, roh 24 fr., geräu⸗ ! m, Mechielbint 942. B 945) 8 41 00 
| Bayer. Ortbah rakiien 107° P. 20634 8. 





MWiincbener Schraune vom 47. Okiber 1874 






































a | 445 0/5 Deſſerr. Sitberrenre 68 P 

grust — dat om Seuti. Neft, — Mittelpreis. * bei x 6° Amerikaner 1884 992. P. 
ttung. 1% WR. read) DATEIEN: IR “ [Geitienen | Gefallen Mrinriki RR 
Ch. | ©. | Ct. Er. | often laeieTe | Prioritäten. „, end „toieph = Bahr 
Te 03 P- G. Ungariſche Oſtbahn 
Waizen 1379| 235.1 5489 | 4322 | 667 64271 — a] —— 163% P.,— G. Ung. Noroitbahn 
Korn 900 1 427 1 2077 1 1353 724 15.41 1 —— | — 1a 168 PB -- ©. Siebenbürger 7b P. 
Gerſte 38 | 263 1.2417 1.2156 261.15 151 -1— | — — S. Amerifan, 1889 ®B 
gabe: ‚4083 ]: 1981 14378 1 3876 I 5u2 15 1391 —I 7] _ | — 6. Amerit 1885 10058 P — ©.’ 
icken — — 17 17 — 141551 _| 27-1 1° 2ofe. Bayern, 4% Pramient184sP. 
Reps — — 35 35 *2 33— | = U Fbach-Gunzenhanfer - Looſe 
Rein 19 3.131 56 519-431 1-59 1-12. 316 P. 15 GAungebuttzer 10 P. 
Sonſt. Fruch 11 3 22 7 Im m | gi G. Pappenheimerloöffe "EN PB. 
777 8 G.  Braunidiweiger 20 Looſe 

umma: [3431| 2620 14033 [12387 | 2246 1-1 1-1 -|- | 243 2%, — 6 8 * 





reilinger Tagblatt. 
Bugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosbürg. 
Me 248. | Mittwoch 21. Oftober. 1874. 











Das „Freifinger Zagbiatt- erſch eint aagia mit Ausnahme der Montage und.toflet in Freuing vierte Heli 48 Me., . aubwärts wurd die de. 50 fr. Infemt: — 
die 3ipaltige Garmordzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechngi. — Das einzelne Blatt folet I Ir. —— wird als Gratiabeilaae ae — — 2 


Amtliches für‘ Freiſing. befgäftigt fein. Viadukte, Einſchnitte und Dämme ſchreiten 


jetzt raſch in ber Errihtung vor. Der Wald wiederhallt 
(197). R Belanntmachung. von den Sprengſchüſſen wie bei Gemittern.” 
Seybolb'ſche Gant don Neufahrn betr. 


— Regensburg, 17. Oft. Einen beſonders zlůck⸗ 
Get Vorföprift gemäß wird bekannt gegeben, | üchen gast machten diefer Tage Fiſchersleute in der Nähe 
dag vor der heirfigen Gläübigerverſammlung der Bür- 


von Wörth, welche einen Söpfündigen Waller tebft zwei 

germeiftet Joſeph Lengl von Neufahrn als definitiver | Zungen zu 20 und 30 Pfo! fingen; nur zu 30 kr, berech⸗ 

Mafjaverwalter beftinnmt worden iſt. net, darf das ein eben jo glücklicher als lohnender Fang ge« 
„ Sreifing, am 16. Oktober 1874. 


nannt werden. 
Der Gantkommiſſär. 
Huppentbat. 


— Münden, 19. Oktober. Heute Minags wurde 
ans der v. Maffel'ſchen Maſchinenfabrit Hirſchau vie tau⸗ 
ſendſte Lolomotive nach dem Bahnhofe geführt und aus 
dieſem Anlaſſe in den nächften Tagen ein größeres Arbeir 
terjejt veranſtaltet werden. 

— Vorgeſtern Abends wurde die letzter Zeit vielge⸗ 
nannte flüchtige Obermedizinalrathswiltiwe M. v. Fiſcher 
bier ermittelt und auf Grund richterlichen Hafibefehls wegen 
Betrugsverdachts arretirt. 

— Münden, 1% Ottober. Dirk. Oberftlämmerer 
Dr. %. Graf Pocei ift nicht unbedenklich erfrankt. — Bei 
der Wichtigkeit, welche die Eifenbahnen für die Operationen 
einer Armee haben, hat es fich gelegentlich der letzten Mo- 
bilmachung, bezw. - des Transpories des deutſchen Heeres 
als Mothwendigkeit ergeben‘, daß auf größeren Bahnhöfen gefähr 5—600, Hatten fi "an der Roquelte eingefunden. 
und in der Nähe von Militär-Etabliffements beffere Ein: | Man wußte nämlich nicht, daB bie Hinrichtungen heute ftatt- 
rigtungen, hauptfählih zum Einparfiren der Kavalerie, | finden follten. Daß zwei wegen verſchiedener Sachen Ver⸗ 





Ausland. 

Frankreich. Paris, 17. Of Eine carliſtiſche De⸗ 
peſche aus Eſtella vom 16. Ott. meldet: Don Carlos hat 
mit den Generalen Elio und Mendiri eine Conferenz ab⸗ 
gehalten. Er ernannte ven Erzherzog von Parma zum 
Oberſten des erften caftilifchen Regiments, den Grafen v. 
Saferta zum: Artillerieoberften, den Grafen v. Bari zum 
Cavaleriecapilaͤn. Die Nachricht vom Abfall carliftiicher 
Bataillone in Vizcaya wird won carliftifcher Seite in’ Ab: 
vede geftellt. 

— Bari, 34. DM. Heute Morgen fanden auf dem 
Place de la Noquette zwei Hinrichtungen ftatt, die von 
Moreau, dem Kräuterhändler von St. Denis bei Paris, 
welcher feine beiven Frauen vergiftete, und bie von Boudas, 
welcher. einen feiner Verwandten ermordete, um fich in Beſit 
feiner. Werihpapiere zu fegen. Nur wenige Menfchen, uns 


Artillerie und bed Trains erforderlich find, da bejonders | urtheilte zugleich hingerichtet werden, ift eigentlich gegen dad 
für lehteren die fogenannten Stirnrampen, wo immer nur Reglement. Die Gerichtsbebörden orbneten aber die bop« 
je ein Wagen beladen werben Tann, abjolut ungenügend | pelte Hinrichtung an, um Paris nicht an zwei auf einander 
ſind. Es follen zu biefem Zwede an Knotenpuntten oder | folgenden Tagen das Schaufpiel der arbeitenden Guillotine 
fonftigen geeigneten Orten Längenrampen errichtet werden, | zu geben. Die Hinrichtungen in Frankreich find in ber 
an welchen zu gleicher Zeit ein vollftändiger Zug beladen | lebten Zeit übrigen: Auferft Häufig. Im den letzten 4 
werden kann. Wie ich höre, tft die Artillerie:Snipektion | Wochen wurden über zebn Perfonen vom Scharfrichter Ro⸗ 
mit der Oſtbahn in Verbindung getreten, -um weftlich der | quet -- für ganz Frankreich gibt es bekanntlich nur einen 
neuen Kaferne zwiſchen Nymphenburger- und Dachauerftraße | Scharfrichter, den man nicht mehr wie früher „Monſieur be 
eine ſolche Rampe herzuftellen, um gleichzeitig da3 Ginpar- | Paris,“ fondern „Monfieur de France” nennt — in bie 
firen einer größeren Äbtheilung, wie fie für einen Zug andere Welt erpebirt. a 
beftimmt iſt, vor fich gehen zu laſſen. Auch follen die — Bari, 18, Oct. Die „Agence Havas“ bezeich- 
Ouprierd-Werkjtätten, das Laboratorium, das Zeughaus | net die Mittheilung des „Memorial Diplomatique* über bie 
und das große Fouragemagazin durch Schienengeleife in | Angelegenheit des Schiffes „Nieve“ als unrichtig; fie er 
direkte Verbindung mit der Bahn gebracht werden, fo daß | fährt darüber folgendes: Die „Nieve” hatte bri dem Cap 
die Verladung der Gegenftände unmittelbar vom Lager aus | Figueras, faft unter den Augen fpaniicher Kriegoſchiffe, 
gefchehen Tann. Waffen für die Earliften gelanvet, und lief darauf in den 
— Im Hauſe des Bäcerd Baumgärtner in Ebersd- | Hafen von Socoa ein. Bald nachher trafen der Maire von 
berg (Oberbayern), der ein rinnendes Faß mit Petroleum | Irun und der fpanifche Viceconſul von Hentaye auf einem 
im Keller hatte, entftand daburch eine Erplofion, daß er: | fpanifchen Kanonenboot ein und verlangten die Auslieferung 
Nachts mit Brennendem Lichte dem Faffe zu nahe kam; | der „Nieve.“ Der Hafencapitän erklärte: er jei zur Aus— 
Baumgärtner felbft wurde dadurch jo verlegt, daß er nach‘ | Lieferung nicht befugt, und müjje dem Kanonenboot die Aufs 
36 Stunden ftarb. bringung der „Nieve“ überlafjen, wenn fie die franzüftichen 
— Ueber den Bahnbau Pilfen-Eifenftein beriche | Gewäffer verlaffen habe. Die fpanifche Negierung habe 
tet man beim Depgendorfer D.:B. unterm 12. Oktober: | biher feinen Antrag auf Auslieferung der „Nieve“ geftellt. 
„Morgen werden auf der Höhe des Spigberges die vier | Die „Agence Havas“ theilt ferner mit: den Behörden tes 
Dampfkeſſel zu den Mafchinen für den Betrieb der Schachte | Departements der Bafjed:Pyreneed feinen vor kurzem ältere 
abteufung ober dem großen Tunnel anfangen, Zwifchen Klats | Inftructionen eingefhärft worden, die jedem Spanier, Care 
tau und Eifenftein mögen gegen 4000 Arbeiter nunmehr | Lıften oder Republicaner, den Aufenthalt in den Geänzorten 


unterfagen; ferner fel einer Anzahl Garliften, deren Inter⸗ 
nirung dep je We era der Agfenthalt in 
dem Hin e * F n.a Cel.) 
Ken 9 — fr pl * 
terg heily 


m *4 
RA das Eifen ER uf ein ans 
vn —— „Kingsbridge“, 





dfiere⸗ von 410 und, 
lettered von 1497 Zonen, In drei Minuten ſank Kin 
bridge” und 309 den Kapitän, deifen Frau. und To 
fowie- acht von der Mannfchaft mit ſich in die Tiefe; die 
ii en 20 wurden an Bord des Candahar geretiei. ‚Die 
äre war zur Zeit des Unfalls etwas neblig und 
die Mannichaft de Candahar fah das andere Schiff erit, 
als die Gewißheit ded Zuſammenſtoßes unabmwendbar war. 
Der Candahar erlitt ſelbſt fo große — daß 
gr in Falniqut anlegen mußte. Die Tochter bed Kapiläus 
war eben in der Kajüte mit Klavierfpielen befchäftigt, als 
der Stoß erfolgte; fie eilte mit ihrer Mutter aufs Dec; 
Ießtere wollte auf ver linken. Seite auf ven Candahar 
überfteigen, als die Tochter fie zurückrief, um auf bie Lo: 
Kl eined Boote zu warten, Mittlerweile aber fant 
13 Schiff Ein anderer Shiffdunfall. fand geftern auf 
er a ftatt, wo ein großes Schraubenfhiff „Thames“ 
von Glasgow, drei Heine Boote der Neihe nach umfuhr. 
Die Mannfchaft des erſten, vier Köpfe, ertranf; bie des 
zweiten vettete ſich durch Schwimmen und die des dritten 
lam mit dem bloßen Schrecken davon, 

— London, 18. Oll. Der engliſche Bevollmächtigte 
Rohinſon meldet von. den Fidſchi ⸗Inſeln vom 30. Sept.: 
der König habe den Abtretungsvertrag an England ohne 
Vorbehalt unterzeichnet. Er (Mobinfon) fei im Begriff fich 
nach ben mweitlihen Inſeln zu begeben um bie Zuftimmung 
bes Häuptlingd Maafıy ayıb der andern ‚Häuptlinge einzus 
holen. — Sn Sheffield hat eine zweite große Fabrik für 
Eifenbahnmaterial in Folge der oneurren des Feſtlandes 
mehrere hundert Arbeiter entlaſſen. 


Bolks- und Tandwirthſchaft, Yandel und Indufric, 

(VBiehmarkt.)- Auf den Münchener Viehmarkt wur⸗ 
ben vom 10. bis 16. Oft, 350 Ochſen, 496 Kühe, 161 
Stiere, 189 Rinder, 2926, Kälber, 630 Schafe, 1219 
Schweine, im Ganzen 5971 Stüd zugeführt. und verkauft. 


Sokales. 

Freiſing, 19. Oct, Die allgemeine Kirchweihfeier 
iſt nun auch vorüber und wie alle Feſtlichkeiten im heuri— 
gen Fahre fich der beiten Gunft des Wetters zu erfreuen 
hatten, fo auch die altherkömmliche Kirchweih. Freilich ift es 
nicht mehr ſo wie in den früheren Fahren, wo die Kirch: 
meihlonntage und die. Nachlirchweihen ſich in Aauger Meihe 
folgten, und bie Befannten heute hier. zum fröhlichen Schmaufg 
zufammenlamen, das anderemal brüben im Nachbarborfe 
zechlen, — ſeitdem die Kirchweihen auf den gleihen Tag 
verlegt find, Hat ſich die Sache etwas geändert. Aber das 
iſt beim Alten geblieben: es wird, gegeſſen und getrunfen 
im reichſten Maße und, die legten Faͤßchen alten Bieres 
werben aus ben verkorgenften Winkeln ber Keller hervor—⸗ 
geholt, um om dem allgemeinen Freudentage zur Erhöhung 
der Heiterfeit beizutragen. Das iſt die Lichtfeite, Leider 
aber fehlt nicht die Schattenfeite ; der Feſttag vergeht felten 
ohne erhebliche Schlägerei und wüſter Rauferei, auch in 
hiefigen Wirthfchaften ging es bunt geuug her. Bei Mufif 
und Tanz entbrennt manch hitziges Wortgefecht das fofort 
nad altem Brauche mit ſchlagenden ——— ausge⸗ 
macht wird. 

Im Feuer gelautert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
Gortſetzung.) 
„Well in ihrem Jrrthume ein Körnlein Wahrheit liegt. 
Weil ich die Ehe für einen Segen halte und ihr deßhalb, 








— — 


wie eben noch Dir ge enüber, dad Wort rede. Well ich, 
trog allem, was ich daheg * * a r * 
$h Ri 
11345 * SI 
gm Boounft Du mit De da unfeguldige Ber 
* % 
al pi das Epitheton nicht zu 
De man kein Maͤdchen —* man frade s zum 


- Zranaltar Shreiten-will ? — — 


DODaß Lin junger Burſch nach einem vo Maͤdchen 
guck, ift ſo natärlig, als daß RER dem Kuochen 
ſpringi.“ 

„Pful! ein cyniſches Gleichniß 7 

"Über Sa us am Ruf! im; rn zeb 1; au; 
fogar einfame Spaziergänge —* 

„Run alſo?“ 

„Du bift ein Feudaler, wahr x? ein Tory, "febft 
auf Seiten der Gonföberirien gegen K bie Pnion 2% 

Was fol die leidige Roliti ? Du weißt, ich gehöre zu 
einer jehr liberalen Beamtenfamilie, ich gerne bie. Rechte 
des gebildeten, beſitzenden Bürgerftanbes.* 

„Und declamirft gegen Junkerthum —— —— 
ſchafi — o Du kindliches Gemuͤlh tectft ſelbſt noch 
bis über bie Ohren im allen tel. Weißt Du nicht, 
daß ein Äshter Ariftofrät mit such verglichen höchft human, 
ein SMavenzüchter wenigſtens offen und conſequent iſt? 
Da ſitzt ihr Vornehmen, und umhegt euch mit einer Mauer 
von Titeln, Aemiern und Gütern, und ſagt: Wir ſind die 
Welt! kein Hauch darf unſre Gentilität, die Ehre unirer 
Frauen und Töchter trüben, aber da draußen; bad Gefinbel, 
Gevatier Schneider und Handſchuhmacher, anechte Mägde 
Näherinen — bah!“ 

„Du übertreibft wieder ; und eine Spaberung ber Stände 
muß immer fein.” 

„Wer beitreitet Dir Deine Gemeinpläge? Muß ich noch 
deutlicher machen, was Ich mißbillige ? Ich weiß nicht”, fuhr 
Peter fort, indem: er nachdenklich feine magern Hände bes 
trachtete, „thut's das gemeine Bauernblut: in meinen: digken 
Adern, oder. das biöchen Philofophie in. meinem dito Schädel; 
nicht der Unterfchied von Neich und Arm, Hoch und Nieb- 
tig, Gelehrt und Uawiſſend empört mich, fondern die jouveraine 
Verachtung, mit der ein Theil des Menſchenvolks auf ben 
andern herab blickt; die unverfshämte Ruͤckſichtsloſigkeit, mit 
der einer In die. Sphäre des andern übergreift. Ihr gebt 
vor, an bie Abſtammung von einem Paare zu glauben, und 
doch kennt ihr Parias.“ 

„Mach' keine fchlechten Wortfpiele, Pelerchen I" 

nBerftggkter Böſewicht! Blinder Spötter!" fuhr Peter 
ungehindert jort, und trat, mit dem Abſatz gegen die dröh⸗ 
nende Commode: „wann wirft Du einfehen, daß man dem 
Könige feine Würde und dem Kärrner feine. Bürbe chren 
fann, und doch feinen Bruder in beiden: ſehen ? Daß man 
vor dem Grogmogul nicht knieen und auf der kleinſten 
Magd nicht trampeln ſoll! Daß die fchielende Wäferin, 
welche geduldig Deine Soden und Schnupftücher wegichleppt, 
gerolffermagen auch ein. Menſch ift, und nicht bloß bie 
Primadonna, vor deren Wagen Du Did mit den anbern 
Göpendienern fpannft. Stolz- nad oben und milde nach 
unten, wenn’3 überhanpt ein oben und unten gibt! Ein hoher 
Begriff oder ein tiefe Gefühl der Menfchenwürbe, welches 
und vor dem Gehen und dem Empfangen von Fußtritten 
bewahrt! Ein allzeit Iebenbiged Bemußtfein ber. Zufanmen- 
gehörtgkeit, mehr ‚noch, ein Erkennen des Ich's ein Andern; 
verjuch’3 zu fafjen mit Deinem fchönen, gedankenloſen Haupte ! 
Daß es auch angeborne Thierrechte gibt, ba man. Dem 
Vogel nicht. einfperren und daB Pferd nicht zu Tode heizen 
fol, ſolcherlei Erkeantniß ift Dir noch viel zu hob, die 
Mahavatya, dad. große Wort, bleibt Dir noch lange mit 
fieben Siegeln verſchloſſen: ih begnüge mich. alfo mit diefer 
Mahnung: Achte wenigftend die Menjchenrechtel Amen!“ 

(Sortfegung folgt.) 






&roßrs — der anerkannt EHER 


Sutter. Schneidmaichinen 


Hfod-Mafhinen), — 
Bohne Stüd abgeſeht wurden, aug der Abndlichft bekannten Metgnunſabitn 2 F 


wrid Lanz in Nannheim 


Weltausftelung in Wien 1873: 
„Sortlchritts- Medaille, 


ag biefer Höchften Claſſe für Futter— Schneidmaſchinen. — 


Landwirthfehaftlice Ausfelung in Sremen 1874: 


einen 


„Sperial-Ehren-Preis”, 
Der große Abſatz iſt Y beſte Empfehlung für die Vorzügüchkeit dieſer Maſchinen. 
Preisliſten mit ermäßigten Preiſen werden auf Wunſch unentgeltlich —— 
Probezeit & Garantie. — 
— und folide ⸗ überall erwünicht. 


. ganz & Comp. in Regensburg. 


nn BENSSEKZOONSTROSERUNSEEERENENEnE 
| — — Neue Agenturen 


! werden für ein überall gangbares reſpec⸗ 
| tables Geſchaͤft geiucht. Dasfelbe be 
| datt feiner befonderen Taufmännifchen 
| Renntniffe, ift auch als Nebengeihäft 
leicht zu führen und wirft jehr gute 
Proviſion ab. Offerten find in der 
| &xped. d. Bl. unier den Buchſtaben 
5 M. ſchleunigſt abzugeben (18999) 















 Bank-Gekhäf. = 


Ich erlaube mir hiedurch zur neigt zu dringen, daß 
ih mich. auf Hiefigem Plage mit dem 


= 
An: und Verkauf aller Sorten Staats- = 
| 
ä 





















| Ein: :Geldbentel mit Geld wurde 
gefunden -und Tann beim Buchbinder 
Entleutner gehe werben. Beh 


Pfandbriefe "TY | 


Südd. Bodcnereditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


| sowie alle anderen Papiere 
| billigst zu beziehen durch 


M. Saradeth 


Freising. 








papiere und Looſe ıc.2.: ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
— Geldforten: 5: 

e ge. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem, Eigen⸗ 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lehens vor 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte h meine Dienfte bei Zuficherung 
reeller und billiger Ausführung beitend empfohlen. 


E. Bandaner, 
Bank-Gefdyäft 


in. Sreifing in Münden 


jeden Mitwoch und den BERSENEBRERT 
—— des Jahres 


Gttenbafer ſchen 





| 





Die Kaiserl. und Königl, 


| Hof Chocoladen-Fabrik 


von Gebr. Stollwerk 


iin Köln übergab den Verkauf 
|Hihrer. vorzügliehen Fabrikate m 
Freising Herrn Conditor Ernst 
Degel, in Moosburg Herrn 
Apotheker Zehrer. 


BE Er — ——— 








(2097) 
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Sasfabrih Sreifing. _,, Parolun-Surmltens. 


Bei der am 17. Dflober)b.’I, im fpreifing, vor dem kgle Notar D | 
ftattgefundenten Park — des En ‚der Ba 
Freifing wurden par — ‚ gegogen , \ 
815: - 167. 266. 71. | 
Die Inhaber — Opfigationen werden hiemit aufgeforbert, deren | | 
Beträge am 1. Mai 1875, mit welchem Tage die Verzinfung aufhört, - 
auf dem Fabril-Gomptoir dahier oder Bei dem Haufe 8. m. Haie | | 
in Augsburg in fang zu nehmen, . 
Sreifing, Bert 19. Oktober 1874. 4 , 
Aktiengeſellſchaft Gasfabrik Freiſing | k 
Larl 3. Mittermayer; £ 
Vorſitzender des Vorftanded.  .ı © .,.' (1919) 
1J 
Anzeige und Empfehlung. un i 
Id) ergebenft Unterzeichneter bringe hiemit zur Anzeige, daß ich zu 
meinem ſeit zwei Jahren von meinen Vater übernommenen Schäffler: | : 
geſchäfte nunmehr auch den Wechbandel im Großen . betreite. Ich 
empfehle daher meinen geehrten Herrir Kunden fowie auch allen anderen 





biefigen und auswärtigen Herrn 'Braitereibefigern- bei nöthigem Bedarf 
mein gut affortirted’ Wech-Lager zu jedwelcher Verpackung und befter 
Qualität. Auch empfehle ich meine Schäfflerei: zur Anfertigung aller 
in mein Fach einfchlägigen Arbeiten, ald Brauerei- und Schnapsdrennerels : 
einrichtungen, ich werde, bemüht fein,- meine Herren Abnehmer bei jolider 

Arbeit zu miöglichft billigen Breifen ſchnell und prompt zıt bedienen. 
Sreifing, den 20. Oftober 1874. 
Achtungsvollſt! | 


Ludwig Nadlmaier, | Kater — * 





(1922) ; Schäfflermeifter. ; 1) Kein Wind oder Sturm kann ie 
— — — — — — ug —— 

—— 2) ſehr ſchönes * ohne Rauch, 

Thealer Anzeige. N: 4 
Wegen ber, jeden Mittwoch und Freitag ftattfindenden Proben ber | 3) Feuergefä litt vonftändig 
Liederiafel dahier, finden bie Theater Vorftelungen nicht’ mehr wie biäher |“ * ausgejchläfien, | 
Mittwoch und Freitag, fondern künftighin Dienftag und Donnerftag ftatt. | 4) Füllung und Anbreunen des Doch- 
Die Sonntagd-Borftellung ‚bleibt. wie biöher. Zugleich erlaube ich mir ted von außen ohne das Glas 
anzuzeigen, daß, um dem allgemein an mich ergangenen Wunfche nach- abzunehmen, (1904 2a) | 


zukommen am nächften Donnerftag das auf allen "großen Bühnen mit | empfiehlt 

brillanten Erfolge zu unzähligen Malen gegebene Luftfpiel „Gin Engel" | ; J Schader. 
von) Rofen zur Aufrügeung gelangt. — a F “| be, Eon 
an plfanten feinfomifchen tuationen und Hat aller Orts Tenfationelle re | 
Aufnahnte gefunden. Indem ich einem verehrten P. T. Publikum. mit ee 
Zuverſicht einen vergnügten Abend in Ausſtcht ſtellen zu fönnen gfaube, | Mn: ein in. Müyden, Kaufingers 


lade th zu recht zahlreichem Beſuche ergebeuft ein rahe 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 








R . 1. C. Czerny. —8 bezuͤgliche Auſträge beſtens aus . 
Sur Verſonen! - führt und bereitwilligſt Auskunft erteilt. 
u! Jür Verſonen!!! 


jãhrl. i !s PB. 97 ©. 
vorgeruͤchen Alter gibt e3 zur Erhaltung dır Kräfte und Stärkung des Magens hauziahrl Oblig. 97% | 
wohl kein beffered Mittel .ald ven von unieren berihmteiten HH. Nerzien em» | 4.3 Jo ganzjühr. Obl. 1014 V. — ©. 


49% Pfauddriefe der bayer. Hypo — 

pfohlenen und ſteis mit glänzendem Erfolg verordneten he —* P. 945% — 
N] arsıa ia= WM — ĩ — Bayer. Oſtbahnaktien — P. 106 a © 

auch genannt er Magenwein“, welcher echt und in 1 edelfler Quali» [41 %, Oeſiterr. Silderrente 68 PB. 

tät die ganze Flaſche fl. 24 £r., die halbe 42 Er, zu beziehen iſt bei I 2 6°je Amerikaner 1884 99a P. 


3. Widemann in Freifing. * 
a ee (1920) Eine goldene Broche Er 
enen w | 
Io 
|- 
| 





— Franz⸗ Joſeph ⸗Behr 


£ d e 939. P. -- 6. Ungariihe Oſtbahn 

Alle anßer Cours gekomm urde gefunden. Wer ſich darüber 631. P. — ©. Ung. Nordoſtbahn 

Münzen & Geldforten ()! auszuweijen vermag kann ſelbe gegen 68 9. -- ©. Siebenbärger B. 
wechsle ich zum hoͤchſten an Te Entrichtung der Injerationskoften Haus- en G. Ameritar. 1882, — B 


ein. numer 640 abholen. — G. Amerit. 1885 1006 B. — ©. 





U. Lorenzi, Freiſing. (1918) An Kırhweihmontag find Loofe. Bayer. 4% Prämien 18a BP. 
— zwei Spanferkel entlauſen. Man | — G. MW 2badGunzenhaufer Loofe 
u 15.7 | bittet um Nüdzabe Hs. Neo 430. 16 * G. Augsburger 10 P. 
(1921) Im Obſtlerſtandl nächit der Ein Hut wurde auf der Wippen: | 91a Baype nheimerloofe BY W. 
Münchenerkapelle it ein PVortemonate | Haufeneritraße gefunden und ift abzu- 18 ©. "Braankomeier 20 = Rooji 
mit etwas G-ld liegen geblieben. D Us I holen H3 :Nro. 58. 24h P. — 








Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiling. 





reilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


* 243. 








Des e8 ‚Sreifinger Pr vien⸗ —— tägli mit Wusnäpme — Wontag e u Aut = Beeifing ee 


die Sipaltige Barmandzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet 


Bu Auf das 
Freiſinger Zagblatt“ 
nehmen. fortwährend alle kgl. ‚Bofterpeditionen 
und. Poftboten Beftellungen an. Preis viertel, 
jährlich nur '50 Kreuzer. 


Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung, 


Man ficht veranlagt im Bollzuge einer hohen, Anord⸗ 
nung nachſtehend den Art, 144 des Pol-St.-B. von 1871 
durch Abdrud zur allgemeinen Kenntnig zu bringen. 

Feeifing, ven 20. Oktober 1 

— Freifing. 
Dinuermapr. 





Abdruck. 

‚Bäder, Brod⸗ und Mehlhaͤndler, ſchenkberechtigte Brauer 
und Bierwirthe, Metzger und andere zum Feilbieten von 
Fleiſch berechtigte Perſonen unterliegen einer Geldſtrafe big 
zu 15 Thalern, wenn ſie ohue genügenden Entſchuldigungs⸗ 
; grund, jo lange ihre Voxräthe reichen, einem Käufer. die 

Abgabe ihrer DVerkaufsgegenitände gegen Zahlung, verwei— 
gern. Bäder, Metzger, Müller und. Bierwirhe, welche den 
Betrieb ihred Gewerbes ohne genügende Entjhuldigung ein- 
ſtellen, ohne ſolches wenigstens 14 Tage- zuvor der Orts⸗ 
polizeibehörbe angezeigt zu haben, werden an Geld bis zu 
30 Thalern geftrait. 


— Münden, 2%. Oft, Zu der & Münze dahier 
wurben vom 19. September bis 17. Dftober an Reichs⸗ 
münzen. neu audg: zägt: 1) an, Goldmünzen: 181,260 
Zehnmarkſtücke; 2) an Silbermünzen: 620,600 Einmark⸗ 
ftüde und 438,000 Zwanzigpfennigſtücke; 3) an Nicklmũnu⸗ 
zen:. 558, 000° Zehupfennigjlücde, 4) an Kupfermüngen: 
320,400 — N 171,200 Einpfennigfiäte; 
im Ganzen 3,298,400 © 

— Die weulich n — auf der Reife von 
Ingolſtadt hieher verloren gegangene Summe von 4000 fl. 
' in Obligationen, wurde von- einem jungen Forftmann auf 
dem iaderwartplag am Bahnhof dahier aufgefunden uud. 
unveriegt dem Eigenthümer zurückgeſtellt. 

Die Stadigemeinde Augsbuxg will, wie man ber. 
F. Ztg." fchreibt, ein jalden von 4,000,000 Thlr. aufs 
nehmen, da3 nad dert ausgearbeiteten ‚Suldentilgungdplant 
innerhalb 55. Jahre ie werden ſoll. Daß aufs 
zunehmende Kapital wird zur Ausführung größerer kom⸗ 
munaler Bauten (Wafferleitung, veranfchlagt zu 1 Million 
Gulden, Schulgausbauten, Schlachthaus u. f..w.) verwen: 
det. 
Vereinbarungen getroffen. J 
— Fürth, 19. Ott. In der heutigen Magiſtrats- 
ſhung wurde über eine neue Feuerlöſchordnung berathen: 
Es fol eine Referve-Löjchabtgeilung errichtet. werden ; die⸗ 
felbe zerfällt in mehrere Unterabtheilungen und jeber Bes 
figer ‚eine? _Neuerbaren Grundbefiges iſt zum Eintritt | ber- 
pfiichtet. Die Mitzliever erhalten weiße Armbinden mit 





Donnerſtag 22. Oftober. 


latt kofet 1 





Katzenvermögen“. 


Ueber den Zinsfuß des Anlehens ſind noch keine 


1874. 


bena 48 k, aufn durh die zur —— 50 tr. a⸗ 
wöcentlih wird al8 Gratißbeilage dai „Unterhaltungsblatt® 








Werden 
"ren, 


der Numer der Unterabtheilung, die Führer weiße Schärpen 
Letzlere haben ſich auf dem Brandplatz bei dem komman⸗ 
direnden Polizeibeamten zu melden. Die Mitglieder haben 
fi bei einem ausgebrochenen Brande auf dem Sammel⸗ 
plage behufs. "Konfkatirung ihrer Anmefenheit anzumelden, 
nach Beendigung dei Brandes findet Verleſung ftatt. Der 
Dieuſt wechſelt allmonallih. Die zweite Abtheilung hat 
nad 8ſtündiger Dauer cined Brandes augzurüden. Ohne 
Erlaubnig des Führers darf fein Mitglied den Brandplatz 
perlaffen. Den Dienftpflichtigen. ift geftattet, durch andere 
Perjönlichkeiten fi vertreten zu laffen, doch muß Dich vor⸗ 
ber. angezeigt werben. Zu Mebungen kann jede Reſerve⸗ 
Loſchabiheilung des a zweimal beigezogen werben. 

— Paſſau, 19. DE. Die Inn ⸗Dampfſchifffahrt 
hat im Folge des — Waſſerſtandes die Fahrten einge⸗ 
ſtellt und ſind nunmehr auf der Donau mit Getreide und 
Schwellen beladene Schlepper angelommen, von denen. ber 
eine bei einer Befrachtung von 1900 Zentnern leck gewor: 
ben, während ber reguläre Wafferftand eine Laft von 3000 
Zentnern bequem zuläßt, Die Laftfchiffe werden demnach 
bei diefem Wafjerftand auch auf der Donau zu fahren auf 


hören müſſen. 
Ausland. 

Oeſterreich. Das „Neue Wiener Tagbl.“ erzählt: 
„In dem thurmartigen Meberbau ded Mensdorff'ſchen Pa— 
lais in ver Wallfiſchgaſſe hauſte vor Langen Jahren eine 
alte Dame, die mit bejonderer Zärtlichkeit an einer Schaar 
Katzen Hing, die. ihre Wohnung theilten. Als fie ftarh, 
vermachte fie ihr Vermögen den Katzen. Ihr Teftament 
und eine ganze Reihe Govicille, bie demſelben angehängt 
waren, enthielten ..eine Unzahl Beitimmungen, ‚welche bie 
Lebensführung der Katzen beftimmten. Eine der Erblafferin 
befreundete Familie auf dem. Lande wurde. mit. der Verplle⸗ 
gung der Katzen betraut. Das Vermächtniß wurde in die 
Sparkaſſe gegeben. Die Zinſen desſelben ſollten zur Hälfte 
auf die Kagen verwendet werden; ein. Viertheil follte bie 
biejelben verpflegende Familie und ein Viertheil eine andere 
Familie beziehen, die mit der Ueberwachung jener betraut 
wurde, damit die Gewißheit gegeben fei, daß .die armen 
Thieve, nicht übervoriheilt würden, ., ig! Katzen waren, 
«3, ſechs magculine, ſechs feminine. Jede hatte ihren bes 
fonderen Namen und je ein Paar war „verheirafhet”. Die, 
Nachkommen diefer Katzen erbten fort, Sollten alle ſechs 
Geſchlechter ausſterben, find die beiden, Familien, bie pfle⸗ 
geude und dieberwachende“, die Erben. 
aber aus durch Mörderhand“, beißt es im dem Teſtamente 
„ſo erben die Armen des betreffenden Städtchen das ganze 
Nun, Ausgeltorhen find fie noch nicht, 
aber e3 lebt nur noch eine Kotze von ‚der ganzen Sippe, 
und. die Stadtverlrefung befchuldigt. nun, die Kagenvormün- 
‚der de. graufamen Meuchelmordes, begangen an ſechs 
ganzen Katzengeſchlechtern und verlangt Zuerkennung bed 


‚teftirten Vermögen? an bie Stabtarmen, wenn die lebte’ 


‚Kage dad Zeitliche ‚fegnet. Diefer Prozeß ftellt jet den 
Scharfſinn eines ländlichen Bezirksgerichled auf die Probe. er 
— Ein Wiener Korrefpontent der „Allg. Ztg.“ gibt 

| folgende Schilderung von ber wirtgfgaftligen Lage: 
„Seitdem die Bankakte wieder in ihre Nechte eingejegt wor⸗ 


„Stürben fie; 


den, mag man die volkswirlhſchaftliche Krifis offiziell als 
beendet anfehen: ig Wirklichkeit aber ift fie ed durchaus 
nicht. DR chroniſche Krankheit ſchleppt ſich fort, der Zus 
ftand beſſert fig wohl zu Zeiten, um ſich aber. fpäter wieder 
zu verſchlechtern, und im Ganzen übernötegt die Verſchlimmer⸗ 
ung. *Ezft, ald fhünde Uns wieder eine Auflage jenes 
„Nachkrachs“ bevor, von weldenk dae öfterreichifche Gefchäfts- 
welt ſeit dem erften- Ausbruch des Krachs ſchon einigemal 
heimgeſucht worden. Wo man hinſieht, Äberallift die Stock 
ung in ten Geſchäften nux allzu deutlich wahrnehmbar: es 
leidet die Eifen- mie die Textil Zuduftzie in gteicher Weife, 
die Erzeugung ter Lurusgegenftände iſt wohl um Meiften 
zurückgegangen, und die betreffenden Fabrikationszweige leiden 
am Empfinblichiten; aber man glaube ja nicht, daß ſelbſt 


jene Gefchäftätente, die mothmendige ja unentbehrliche Dinge - 


verfaufen, mit dem Geſchäftsgang zufrieden find. Seder- 
mann ſchränkt fi ein, fpart, benüßt das im Gebraud 
"Stehenbe länger ala fonft, und das Nefultat ift, daß Kaufe 
feute und Fabrikanten wenig Abſatz haben. ° ft ja doch 
ſelbſt der Konfum der’ Lebenämittel in Wien feit dem dort: 
gen Jahr bedeutend zurücgegangen. Es war und geftattet 
Einſicht in die Bücher eines unſerer erſten Hoteld zu 
nehmen: die Ziffern, denen wir begegnet, fprachen deutlicher 
als jeitenlange Erörterungen. Läßt man das Ausftellungs- 
jahr 1873 ganz außer Betracht und vergleicht bloß das 
vorhergegangene Jahr 1872 mit dem heurigen, jo findet 
man, daß die Zahl ver von Freniden belegten Zimmern fo 
ziemlich auf vie Hätfte heruntergegangen iſt, demgemäß 
auch die Einnahmen auf bie Hälfte zurückgegangen find, 
Es ſcheinen aber die fremden und bie einheimifchen Befucher 
des Speife Saale auch fonft noch zu fparen, denn die Er- 
gebniffe rer Küche find in finanzieller Be,iehung ebenfo 
wenig befriedigend; gewiſſe there Speifen merden felten 
» oder gar nicht begehrt, und die Rechnung des Kellermeiſters 
weift wohl einen anfehnlichen Verbrauch von allerlei Flüfftgein 
nach, die Ziffern" der Einnahme find aber fehr beſcheiden 
und erreichen ebenfall3 kaum die Hälfte Deffen, was im 
Jahre 1872, eingenommen worden: hat ja der Verbraud) 
des theuern ausländiſchen Weins in kaum glaublichem 
Mage nachgelaſſen, und bie Mehrzahl der Beſucher begnügt ſich 
jegt inländifcgen Rothwein und Bier zu trinken, der Champagner 
wird ein Ereigniß! Wie die Gaftwirthe, fo haben nicht 
minder fast alle anderen Gefchäftsleute begründete Urſachen 
zu Magen, und wahr gefprocden, bie Lage wird täglich 
ſchlechtet. Marche Erfparniffe find bereit aufgezehrt in 
vie Länge laͤßt fih doch nicht, was im erſten Jahr im ſehr 
viel Haushaltungen gefchehen vom Kaptlal Ichen; bie Hoff: 
nung, daß es fich beſſer geftaften werde, erweiſt fich als 
trfigerifch 3 hat man den Ausfall, ven fo viele notbleidende, 
nicht bezahlte Koupond am 1. Januar biejed Jahres in 
den Nevenuen verurfacht, irgendwie verwunben, jo wird 
Dieß Taum mehr möglich fein, wenn der 1. Januar 1875 
wicber nichts bringt, ja ned mehr Banken und Induſtrie⸗ 
Unternehmungen, als es deren im vorigen Jahr gegeben, 
ihre Koupons nicht einlöfen. Der Sommer war leidlich 
vorübergegangen, man wiegte fih tm Ber Hoffaung, daß 
eine gute" Ernte ber Kalamirät ein Ende bereiten werde, 
Die Ernte war nm, wenn auch nicht gut, fo doch mittel 
mäßig, immer aber zufricdenftellend, ı mn fehlt aber ber 
Eyport. Es tat nirgends entſchieden Mißernten gegeben, 
daher hat fein Yand Berarf nach niferem Getreide Alto 


fteigen hier die Preiſe nut laugſam, nnd wir müſſen auſbewah 


ven, was mir erztugt, oder ſchließlich ſeldſt konſumiren. 
Wir werten gewiß nicht verhungern, haben aber auch Fein 
überflüffines Sid, um Fabrifae zu kaufen.’ Haben wir 
aber zufällig foldyeß, fo gilt es bald hier, bald dort Ein: 
zahlungen auf Papiere zu leiſten, die mir einſt mit Hoff- 
nung auf Gewiug erworben haben, und die wir nun mich 
ganz opfern möchte. 
herrſchende Zuftaud und man kann ver Jahteswende mit 
ernjtun Beſocaniſſen entacgenſehen.“ 
Fraukreich. Bayonne, 20. Ott 


Dieß ſo zienrlib der ollgemein 


Der ſpaniſche 


EEE TEEN EEE GENE 





Conſul hat von der „Nieve“ kraft ber Conſulvertraͤge zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Spanien,»da der Capitän das Schiff 
verlaſſen hatte, Beſitz exgriffen. Die „Nieve“ iſt geflern 
nad“ Spanlen abgegangen. Die ‚Carliften, deren JInter⸗ 
nirung der ſpaniſche Conſul verlangke, werden | nad) Ort« 
ſchaften jenſeits der Loire, verein Wahl ihnen übrigens frei, 
steht, —8 werben. Falls fie ben angewieſenen Auf- 
enthalt3ort verlafjen, werben fie aus. dem . franzöflicen 
Geblet ausgewieſen werben. » ; 4 

Spanien. Madrid, 17. Oft. Regterungdnacprichten 


- zufolge haben die Earliften geftern vier Beamte der Süb: 


Bahn erfchoffen. Die Carlijten haben bei Antpofta 1000 
Todte und Berwundete und 2 Geſchütze verloren. Ejpartero 
iſt erkrankt. 

DODer i i atter ber N. Preuß. Ztgmel⸗ 
bet nachträglich zu ben Vorfällen bei Irun, daß die 
größte Anzahl der niedergebrannten Häuſer in, Behobie zu 
Spanien gehöre, wiewohl auch einige franzoͤſiſche Beſitzungen 
ebenfalls vernichtet‘ wurden. "Durch die Ortfchaft Behobie 
geht- nämlich die franzöſiſch ſpaniſche Grenze, was durch die 
Verzweigungen ber Bidaſſoa daſelbſt möglich: iſt. 
Bolks- und Tandwirihſchaft, Handel und Induftie, 

Nürnbeyg, 10. Of. Heute find nur 300 Ballen 
zum Abſchluß gelommen, welche meiften? _für Marktwaare 
115—124 fl., für Elſaͤßer 122—130 fl., für Hallertauer 
130 --155 fl., für Würtemberger 125 —144 fl. nachweifen. 
20. Oft: In den Produltionsdiſtrikten hat ſich die Situa⸗ 
tion wenig geändert. Durch regen Einkauf wurden an 
mehreren Gemeinden Spalter Landes geräumt, und im Saa- 
zer Lande dauern die Abjcylüffe, wie die Saazer Hopfen 
marktberichte befunden , ohne irgend welche Unterbre: 
Hung fort. Der heutige Dienftagamarkt erhielt zu den 
Ion vorhandenen Vorräthen eine Landzufuhr von 250 
Ballen. Trotz ber anweſenden zahlreichen auswärtigen 
Einkäufer nahm das Geſchaͤft, ald wenn die ganze Brauer- 
welt ſchon ihren Bedarf gedeckt und man für Export nichts 
mehr benöthigt Hätte, doch einen fehr ſchleppenden Verlauf. 
Bis Mittag 1 Uhr betrug ber Umſatz 5—600 Ballen. 
Preisftand unverändert, in Parteien noch unter den letzten 
Nitirungen. * 5 ara 


Sokales. 

Freiſing, 21. Oltober. Heute Nacht wurde auf 
offener Straße der Metzger Kaſpar Rehm von Schroben⸗ 
hauſen im einer Rauferei von zwei Fabrikarbeitern Namens 
Franz Böhm und Johann Hundseder beide von bier, durch 
Meſſerſtiche in den Unterleib getoͤdtet. Die beider genannten bez 
theiligten ſich ſchon Tags vorher an den beſtialiſchen Raufereien 
bei welchen ber Fabrikarbeiter Karl Koller ein Auge verlor 
und fonft noch erbärmlich zugerichtet wurde, desgleichen 
machten ſich die beiden das Vergnügen beim Rödlwirth vie 
Fenſter einzuwerfen. ** 

Freifing, 21. ON Der heutige Wochenmarkt war 
ſchwach befahren. Die Preife zeugten feine wefentliche Aen— 
derung. — Die fhönen Herofttage ſcheinen nun ihr Ende 
erreicht zu haben, heute ift dee Himmel düfter und bemölft 
und die Quedjilberfäile zeigt einen tiefen Stand. 








Im Feuer, geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfekung.) 

Peter trommelte zum Schluffe imieer mit den Füßen. 

Seine Nede war, tie das ganze Gefpräd, in ‚jener 
fonberbaren Mifhung von Ernft und Scherz, von palheliſcher 
Uebertreibuug uud innigem Gefühl gehaiten worden, welche 
nur unter geiftreichen. oder gleichmäßig gebildeten Menſchen 
möglid und wirkſam iſt. 

„Biſt Du fertig?“ fragte Paul. 

„So ziemlich.“ ei 

Um wirklich nur dieſes Sermons wegen gekommen ?* 


- - ö Tran 


„Weßhalb fragſt Du?“ ſind raſend theuer. ft Du nicht noch elwas in der Brief⸗ 
Weil.dann Dein Weg vergeblid war. Und kämen fämmt- | face, hm? Over verſteckt, i der Kifte ?* 
liche Bußprediger der Welt: ih hab's feiner Nofalie ver- „Neiin, Aber ich will doch feurige Kohlen auf Dein Haupt 


fprochen umd «8 bleibt dabei, hen’ Nachmittag machen wir | fammeln. Geh’ mal in die Stube und fich, was auf dem 
eine Fahrt‘ in's Gebirge!“ — te liegt.“ EEE ei 
Peter zuckte die Achſeln. Peter gehorchte und rief. erfreut: „Ein Geldſchein, und 
„Seh? mit! Vielleicht wird fogar Dein Fiſchblut warın, | ein recht würdiger, vefpectäbler Geldſchein !* 
unter. all ten. Schänbeitin — «3 find nämlich noch biverfe . „Den idh.unterfchreiben, unterfiegeln und zur. Poft ſenden 
Couſinchen und Freundinen dabei.” e werde, fobald ich angezogen bin; dann. ftehen Dir zwanzig 
„Wer hat Dir je geſagt ich Hätte Fiſchblut? Mein lieber | Thaler zu Dienften.* EN 
P. P, ich brauch’ das meinige nicht durch Wein zu ſchnellerem Der Geldbrief fam von ber Mutter Paul’ und war In jeder 
Lauf zu bringen, um beim Anblid, gar bei der Berührung | Vezichung erfreulich, „Zwei gute Nachrichten muß ich Dir 
eined ſchönen Mädchens zu erfchauern. Und einft wird | mitteilen,“ fchrieb fie. „Erftlih, dag Graf Boomveldt ſich 
fommen der Tag — doch niemals prahlen! Uebrigens ahnte | jet beftimmt: erflärt hat, wenigſtens kann ich feine Worte 
ih wohl, daß meine Worte feinen Eindrud auf Dein ver- | nicht anders auffaffen. Du weißt, wie er unfre Bella feit 
haͤrletes Gemſithe machen würden, und beſchloß deßhalb, vorigem Winter auszeichnet. Und fie erwidert fein Gefühl. 
auch durch die That Deinem Leichtfinn zu fteucrn, indem. Et iſt aber auch wirklich hübſch faſt ſo ſchöͤn wie Du, 
ih Dir zeitweilig einen Theil der Mittel entzöge, "venfelden und die Uniformkleidet ihm vorlrefflich. Das. junge Paar 





gu fröhnen. Kurz, ih will Did anpumpen.“ wird freilich warten müffen, und fein Vater nıag anfangs 
„Selbſt abgebrannt! rief Paul und taftete nach dem f ungehalten fein. Aber er ift nicht der erfte Mbeliche in 
Portemonnaie. j va unjrer Familie: meine eigne Großmutter war ‚bekanntlich 


Aber ſchon war Peterchen mit ungeahnter Schnelligkeit | eine von Habenichtd. Bella ift glücklich; ich erlebe doch 
von feinem hohen Sige herabgerutfcht und hatte ſich des | Freude an meinen Kindern. Und ferner, mein lieber Paul, 
Gelvtäfchchend bemärptigt., „Au! au!“ rief er, „die Füße | hab’ ich feit Neujahr unfer Haupfcapital anders angelegt: 
find mir eiugefchlafen.“ * es trägt jetzt 2 Procent mehr. Auf den Rath des Onkels 

„Sie haben wohl auch Deine Predigt mit angehört“, | Franz: der gute Menſch wollte ſich dankbar erzeigen. So 
bemerkte Paul. kann ih Dir jegt zu meiner Freude, eine Eytrafendung 

„Nur drei Thaler I" ſagte fein Fremd, den Juhalt über: | machen. — — Sei lauſendmal gegrüßt und geküßt 2c.* 





zählend, „das ift allerbingd wenig.“ | Am Nande ftand noch: 
„Wie viel willft du denn ?“ „Bitte, puge nur täglih Deine ſchönen Zähne, auch 
„Womöglih das Zehnfache.“ nad dem Diner, Und: rauche nicht fo viel! und bleibe 
„Hoho! Und wozu ?“ | überhaupt ordentlih und fromm, und geh’ hübſch zur Kirche, 


„Um- meinen Buchhändler zu befriedigen und dann | nicht wahr, Paulchen? Und jchneide Deine Nägel hübſch 
fell Weiler 'zır beftellen.. Illuſtrirte, wifjenfchaftliche Werke | oval. D. O.“ (Fort. f.) 


| RESENE Immortellen-Kränge 

Wir erlauben uns hiemit anzuzeigen, day wir auf für Allerheiligen in größter Auswahl 
hieſigem Platze ein zu den billigſten Preifen bei 

Rp r N W It | if ii (19273) DD. Dberprieler. 

| al bl li F d Statt befonderer Anzeige. 


errichteten. Meine Tiebe Frau Bertha ad. 






Mir empfehlen ung zum i Meisner hat mich heute früh 134 Uhr 
J An- & Verkauf von Staatspapieren, Pfand 19 ts 3 Seüut since orlumen kr 
briefen, Prioritäten, Actien, Wechſeln Loo— | Kanpsberg;20. DU ASTE 4 


‚Jen 20, und Umwechslung aller Geldſorten. en 


‚Eröffnung von Gonto-Gorrenten, Vorſchüſſe WM |cı2 Rreitwanhertäbren 
auf Werthpapiere ꝛc. ꝛc. (1923 2a) Gin Mesgerbund, 

Einlöſung von Coupons und von dverlooften ie meliseträumt und Tanggeichmeift mit 
; Obligationen unentgeltlich. gejtugten Ohren und braunem Drefjurs 


band auf den Namen „Pharo“ gehend 
Hochachtungsvoll 
















je jih verlaufen. Der Meberbringer 
S [ . S 2 f diefes Hundes erhält eine Belohnung 
J. Schülein Söhne ae 

in Freiſing. Bonanermüuͤller in Moosburg. 
——— — —— > Vielfach bewährte Mittel aenen Flech⸗ 
Nächſten Montag den 26. Oktober I. 5. ten und andere hartnädige Hautaus: 

bozu namentlich die Geſchaäftsleute der Stadt freundlichſt eingeladen find €. A. Gabler, Apotheter 
11929) _. . Anton. Hagu, Gaſtwirth in Arwſt ein vei Wurzbutg 


|von 3 fl. von 
| | 
Laden vis-A-vis dem Gaſthof Cttenbofer. — a BEE 
— —— | Fir Hautleidende! 
+ . J a ende ei re | Wit: 
hkirdjweihfeier in Hohenbercha, PT. a pe 


Ger mania! | 
Ss Sr ‚Altien-Gefeticaft 


A Stel fin. 
SrundeSapital- 0... — fl: 3,250,000. 
Reſexven Enbe 1873 f N fl. 11,287, 220. 
Verſichertes Capital Ende September 874 ft: 114, ‚493. 209. 
Iapred Einnahme an Brämien und Zinſen ca. ; ft. 4,070,645. 
Seid Eröffnung des Geſchäfts his Ende 1873 bezahlte - 
» Berficherungd-Summen . 10,851,673. 
Im Monat September 1874 ſind eingegangen 96 An⸗ 
‚träge Aber R fl 1,446,361. 





auf die 1871 gezapiten Prämien 33Ys, Procent, 
auf bie 1872 gezahlten Prämien 33: Procent, 
auf die 1873 gezahlten Prämien 20. Brocent. 
Profpefte und Antragdformularien find grati beim; Unterzeichneten 


u haben. 
rt: (1923) 


Freifing im Oktober 1874. 
A. Lorenzi, 
Agent der Germania. 


KRERKRREREKKRÜRRHRRE — 


Danksagung. 
= 


| Dividende der‘ mit G Genimn-Zentfet — 





Für die zahlreichen liebevollen Beweiſe herzlicher Theil— 
nahme an dem Leichen begängniffe und an. dent. Heil. Seelengot⸗ 
tesdienſt für unſere nun in Gott ruhende unvergeßliche Gattin 
Mutter, Schweſter und Be ; 

rau 


Thereſia Braun, 


Privpatiers⸗Gattin, 
ſprechen wir hiemit den innigften Dank aus. 
Neuitift, am 21. Oftober 1874, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
KERKRAARURERU KRRHHNHERK 


Moosburger Shranne vom 20. Oclober 1874, 


















































Stadttheater in * 

Sſmmtn a Fri “M 
Zum erjten Male: Ein Engel. 

— in 3 Alten von Julius Rojen. 
Hiezu ladet freumdlichit ein 

| "4 6. Gzerny, Direktor. 

| 








(1926) Ein ordentliches, folides 
Mädchen, welhes Reinlichkeit liebt, 
wird gegen hohen Lohn, als Koͤchin, 
in ein —— — verahaus geſuchi 





Warchzeitelbu 


für Haushaltungen, 
audreichend für ein ganzes Jahr. Preis 
6 kr., empfiehlt zur Abnahme 


F. P. Datterer. 


br Getreidepteife 

| Panbabıt, 16. October. Mittelpr, Waijen 
{ 

[ 

| 

| 

! 

| 


18 fl. 7 kr. gefl. — fl. 13 kr.; Korn 16 fl, 
1 !, a — fl. 30 tr.; Gerfte 12.40 Er, 
BR 2% fe; aber 9fl.. 16 fr. gefl. 


And, hr Det. Waizen 18 fl, * fr. 
geſt fl. 28 kre; Korn 14 fl. 927 Er. 
geit. — fol ki; Gerfte 11 fl. J = 
— F * 


geſt. Haber 8 fl. 81 fr 


gel. — 12 8 

Straubing, ir. Dr. na 17 L 55 fr., 
geſt. — fl. 24 fr, Korn 1 fr., gefl. 
Fr Str. echte 12 MC se 
göst r., Haber 9 fl, 46 fr, gef 2 | 





‚Mündner Eonrs von 2. Ortbr: 
nitgetheilt vom Bantgejhäft D. 2. 
Fihtenfkein in Münden, Kaufingers 
firafje 28. zum golbenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezũgliche Auftraͤge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Mskunft eriheilt, 
Obligationen. Bayer. Oblig 40% 
ganzjaͤhrl. Oblig. 97% P. 97Yı ©. 
| 44 % ganzjähr, Ob. 10113 8. ®, 
49) Pfandbriefe der bayer. Onpothefen- 
‚u Werbjelbant 9475. P. 945,8: 44% 
Bayer. Oſtbahnaktien 107% B. 107 
446%  Defterr. Silberremte 66 
68, 6°% Ameritaner 1884 99 B. 


Ber. Bis TSähr.-| Ver: öchfter | Mittel- Miedraft] Mittelpreis. | — 
detreide Aen.| fuhr. [Stand] kauft, Ref. ve 3 Preis. an r —* Franz⸗ Joſeph = Bac 
Gattungh vi Gcieg.] —— min B.-,. Uugariige, Oftbagn 
4 12 Hect.]2 Hect [2 Hect [2 Hect.] FI. IBAn 2a 1: | 73 BR — 6. ng. Notdoitbabn 
WaizenF — } 167 ei = —:119 7 1s 181 18 | 23 | >| 68P. 44 GeSliebenbuͤrger 751 
K 6 1 6! 6144| 15.12] Dia Abe SO 
Re 5 15 744: G. Amerifan. 1882 
Gerfte 2191201 261 — 12 13111291 --| 8 | 1 Ymerit, 1885 100% SB 
Haber — | 54] 54 Bf o 39, 10| 92046 | 1005) ” " 








Freifinger | Schranne vom 21, Dliober. 1874: 
” A. Verkauf nach Maas 


















(dep. Bayer 4% Prämien — ®, 
— 9. Anzbad-Gunzenhaufer Loofe 
15192 P. — G. Augsburger 10 ®. 

B. 


























544 Bor u: | Schr.] Ver: Me hit | Mil. | Niedr | Mittelpreis, 

ne : Reit re |R fand.|tauft. | ReR- tes | Brei Ara Aefkieo Hitait Fe 

ale Ehren joNKtr. Ve Wect. A tAc — Er. 
Walzen . 219] 219] 219] = * 9,0 "1833 —J 
Kom. , — [1414] 10) & [16136[16110| 1 15/101 --1.4—; 
Getſte . 2.1 109 109) (09) — FIN ern 
Haber — 1112 11942) — | nl12) 950 -/-/f8- 
Rp). . | — -| -f = — 1-1] =1-1 121-1 -|-)— 
a a a ar ala 





Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in F 


Ya G. Pappenheimerlodſe 8 
— 20 Looſe 


8 G.  Braunjchweiger 

24a Br — 6. 

Gelbforten. 20 Fr3..Stile 9° 30 
bi 31 G. Dulatem5.483 G. Hol 
fl, I) Stüde 9.. 4£&—47 Biliolen 98.34 
61336, eugl. Spvereignd 11.55.9. Preuß, 
Sajjen-Steine 05-105 448, Deitern. 
Banknoten 107% P. 10744 & 


reijing. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


NM 244. 





Sreitag 23. Oftober. 


1874. 





Des „Freifinger Ta blatt” exſcheint täglig mit Ausnahme der Montage und koſten in Freifing vierteljährlich 48 fe., außwärts dur die Por beyogen 50 fr. Inſerate werden 


die Sipaltige Sarmon dzeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. — Das ringelne Blatt koftet I fr. Ailwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsbfatt“ brigegeben 


Amtliches für Treifing. 
Bekanntmachung. 


Neubauten pro III. Quartal 1874 betr. 
An die Vürgermeifter der Gemeinden Attaching, Bruckberg, 
Gammelsdorf, Giggenhaufen, Großnöbah, Günzenhauſen, 


Hemhauſen, Hirnfichen, Johanneck, Niederambach und 


Paunzhauſen. 
Die Obigen werden an die Einſendung der rubr. 
Anzeigen erinnert. 
Den 21. Oktober 1874. 


Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Gewerbszu⸗ und Abgänge pro IN. Quartal 1874 betr. 
An die Bürgermeifter der Gemeinden Attaching, Enghaufen, 
Giggenhaufen, Großnöbah, Günzenhanfen‘, Hemhauſen, 


‘ Himfirchen, Johanneck, Langenbach, Niederambach, Paunz 


hauſen und Pulling. 
Die Obigen werden an die Einſendung der rubr. Ans 
zeigen erinnert. = 
Den 21. Dfiober 1874. 
Königl. Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


ern. Zn der Armee wurde eine große Anzahl 
Vorkepee Fähndriche zu S:conberLieutenantd ernannt. 
— Münden, 20. Oktober. Die k. Staatsregierung 
geht mit tem Projekte um, für dad arbeitsunfähig gewore 
dene ventamtliche Gehilfenperfonale einen Penſionsfonds zu 


‚bilden, 


— Die Studienanftalten des Königreiches Bayern nach 
ihrer Frequenz im Schuljahre 1873/74. I. Lyzeen. 1. Re 


gensburg 118, 2. Eichſtaͤtt 85, 3. Dillingen 59, 4. Freifing 


48,5, Baffau 46, 6. Bamberg 45, 7. Aunsburg 12, 
8. Speyer 9, Gefammtzahl 422. Davon find 276 Theolo- 
gen, 146 Philoſophen. Augsburg und Speyer hatten keine 
Theologen. — II. Studienanftalten? 1. Regensburg (mit 
Aula) 503, 2. Münden, Ludwig G. 477, 3. Bamberg 426, 
4, Würzburg 414, 5. Münden, Max-G. 400, 6. Nürn- 
berg 393, 7. Augsburg: St. Stepyan 380, 8. Speyer 
331. 9. Freiſing 330, 10. Münden, Wilhelm-G. 301, 
11. Meiten 286, 12. Bayreuth 284, 13. Amberg 285, 
14. Paſſau 254, 15. Neuburg 231,16. Landshut 212, 
17. Dillinger 202, 18. Ansbach -192, 19: Zweibrüden 
187, 20. Afchaffenburg 181; 21. Schweinfurt 175, 22. 
Augssurg, St. Anna 174, 23. Erlangen 167,24. Münner: 


ſtadi 161, 25. Eichftätt 148, 26:’H0f'145, 27. Straubing 


134, 28. Kempten 88, Gefammtzaßt 7458, .. Davon find 
4807 Lateinſchuler, 2651 Gymnaſiaſten Unvollftändige 
Studienanftalten: 1. Landau 178 ,:2,- Raiferdlautern 128, 
3, Burghaufen 67, Geſammtzahl 373. "Davon find: 301 
Rteinfchüler,. 72 Gymnaſiaſten. Voxrkurſe und Hoſpitanten 
wurden nicht mit eingerechnet... — IH.; Realgymnaſien: 1. 
Münden 103, 2. Nürnberg 79, 9. Speyer: ẽ9, 4. Würz- 


burg 65,5, Augoburg 54, :6. Negensburg 44. Geſammi⸗ 


hl 424 


— Die Ankunfis- und Abfahrtszeit der Oſtbahnzuge 
in München regelt ſich nach dem am 1. Nov. in Wirkſam— 
keit tretenden Winterfahrplan folgendermaßen: nach Lands⸗ 
but ab 5,15 Morgens Perſonenzug, 7,25 Vormittags 
Eourierzug, 10.15 Vorm. Perfonenzug, 4,15 Nachmittags 
Perſonenzug, 7,30 Abends Gourierzug, 8 Abends gemijih: 
ter Zug; von Landshut an 6,30 Vorm. Courierzug, 8,15 
Vorm. gem. Zug, 11,20 Borm. Perfonenzug, 4,10 Nachm. 
Perfonenzug, 7,56 Abends Courierzug, 10,38 Abends Per: 
fonenzug. . 

— Vom Gäuboden fihreibt der Deggendorfer „Donau 
bote“: Kaum war der reiche Ecrnteſegen des heurigeu 
Sommers untergebracht, fo begannen auch ſchon bie Dampf: 
Dreſchmaſchinen ihre Arbeit, und wiewohl fie ſeitdem raft- 
108 im Gange find, ift doch keineswegs überall ausgedro— 
ſchen. Die Bauern haben ed nämlich fatt, noch länger 
mit dem Drifchel brechen zu Taffen, ſelbſt die Söldner und 
Gütler haben fih der Maſchinen zugewentet, wenn fie aus) 
nicht per Dampf dreſchen, der ihnen zu theuer Lommt, 
fondern mit ben einfacheren Schweizermaſchinen. Bereits 
gibt es nur wenige Gemeinden, bie nicht eine Dampfdreſch⸗ 
maſchine haben, während die Schweizermaſchinen vollends 
nicht mehr zu zählen find. Auch die Gfortmafchinen, bie 
fi im vorigen Jahre gut bewährt haben, finden raſch Ein- 
gang; denn fie find nicht heuer und haben ſich in wenigen 
Jahren abbezahlt. Auf dieſe Weife kommt das Tagwerk⸗ 
drejchen fowie dad theuere Gſottſchneiden von ſelbſt ab, 
eine Wohlthat, die nur derjenige ganz zu würdigen weiß, 
ber die biefigen Verhältuiffe kennt. 

— Aus Heining (Niederbayern) wird dem „Paſſauer 
Tagbl.” geichrieben, daß dortjelbft am 17. ds. ein Mann 
auf einen Gartenzaum Metterte, ſich jedoh an den Zaun 
ftangen derart fpießte, daß er alsbald geftorben ift. 

— Für den Proceß Kullmann in Würzburg find 
zwei Tage, der 29, und 30. Oft, zur Verhandlung ange 
feßt und es werben hiebei gegen JO Zeugen und Sachver—⸗ 
ſiaͤndige zur Vorladung gelangen. Die Geſchwornenliſte ift 
bereit bekannt gegeben, es befinden fich unter benfelben zehn 
Delonomen und zwanzig find dem Kaufmanns-, Fabrikanten⸗ 
und Gewerbeftande angehörig, einer ift Rechtsanwalt, einer 
praftifcher Arzt. Aus biefen wird die Geſchwornenbank zu⸗ 
ſammengeſetzt werben. 2 

— Ein befonderer Unglücksfall ereignete fih am 17. 
d. in Enzersdorf (Schwaben) , Die Gärtneräfrau 
Joſepha Gruber mußte nämlich auf einige Minuten die 
Stube verlaffen, während welcher Zeit der 6 Wochen alte 
Säugling in der Wiege zurückblieb. Durch das offne Fenfter 
flogen einige Hennen in die Stube, von melden eine dem 
Kinde das linke Auge buchſtäblich auspickte. Dad Ent- 
fegen der zurlichfehvenden Mutter war derart, baß bie Aermſte 
den Verſtand verlor. i 

Preußen. Die. „B. B. Zig.“ ſchreibt: „Die Ichte In 
der Wohnung des Grafen Arnim vorgenommene Hausſuch⸗ 
ung ift als reſultatlos anzufehen. In ben vierzehn Kiften, 
welche nach dem Kriminalgericht gebracht wurden, befanden 
ſich außer in Rom ‚erftandenen antiken Koftbarfeiten . aus— 
fchließlicg Bücher ‚der ‚reichen ‚Privatbibliothet des Grafen. 
Zu -Ahnlicher Weife find bie in. der Remiſe deö Grafen Ar- 


nim-Boigenburgifhen Haufe zurüdgebliebenen und poli⸗ 
zeilich bemachten Kiften gejüllt. —— 

— Die „Tribune“ fchreibt :> Das. Verfahren, welches 
wegen bed. im Graf Arnim’fchen Palaft, bei Gelegenheit der 
Hausfuchung ausgebrochenen Brandes gegen die babei bes 
theiligten Beamten eingeleitet worden, iſt bereits beendet. 
Nach den gepflogenen Erhebungen iſt es richtig, daß die 
Kriminal-Kommifferien Bid und v. Hülleſſen eine, vom 
jungen Grafen Arnim ihnen offerixte Cigarre geraucht 
haben. Zu der Nemife indeffen, in welcher das Feuer außs 
‚gefommen, find dieſe Beamten gar nicht gewefen. Die Flam— 
men ſchlugen bei ver Entdeckung des Brandes, ald bie Re 
mife geöffnet wurde, aus ciner mit Stroh gefüllten Kifte 
Hervor. Ueder die Emftehungsart des Feners ſchwebt ein 
nicht aufgeklärtes Dunkel.“ 

— Der deutſche Reichſtag wird am 29. Oktober zur 
fainntentreten. Die Verzögerung feiner Einberufung iſt 
darauf zurüczuführen, daß zwifchen dem Reichskanzler, dem 
Friegaminifter und dem Chef der Aomiralität bezüglich des 
Miluͤäretats und der erhöhten Forderungen für die Marine 
eine VBerftändigung erzielt werden mußte. Namentlich war 
es die Weigerung des Finanzminiſters, für die Marine 
noch größere Opfer zu bringen, welde von Fürſt Bismark 
für berechtigt erklärt wurde. Hingegen befürwortete Graf 
Molike die Vermehrung der Kriegefahrzeuge. Derfelbe 
ftügte fid) darauf, daß Gambetta nicht in der Lage geweſen 
wäre, die von ihm einberufenen 400,000 Mann zu armiren 
und mit Kriegdmaterial zu verfehen, wenn Deutſchland eine 
Flotte gehabt häte, um bie Blofirung der franzöſiſchen 
Küfte zu bewerkſtelligen. In diefem Falle wäre der deutfche 
franzöſiſche Krleg ſchon im Dezember 1870 beendet gewefen. 
Die Verftändiguug iſt nunmehr erfolgt. 

— Berlin, 21. Det. Die „Provinzialcorrefpon: 
denz“ meldet die erfolgte Einberufung des Reichdtagd zum 
29. Dktober, welchen der Kaifer in Perfon feierlich eröff: 
nen werden. Auf Aufgaben des Meichätaged werben bie 
Teftftellung des Reichsetats ſowie die Berathung der großen 
AZuftiggejege und eines Banfgefege® namentlich bezeichnet. 

Tel 


— Berlin, 4. OM. Die Ruͤckkehr des Fürften |- 


Birma aus Varzin wird fpäteflend bis zum 28. Ofibr. 
erfolgen. 

— Auf ver jüngft in Hagenau (Elſaß) abgehaltenen 
Internattenalen Ausftelluug für Hopfen und zur Bierbrau: 
exet erforderlichen Geräthſchaften nnd Utenſilien, kann den 
hiemit erzeugten Fabrikaten, erhielten von Münchener Aus: 
ſtellern Preife: I. vie große goldene Medaille Herr Bier: 
brauereibefiger Joſeph Sedelmaier, II. die große ftlberne 
Mecaille Eduard Wilhelm, Berfertiger phyſikaliſcher Inſtru⸗ 
mente, Waggonfabrifant Rathgeber und Bierbranereibefiger 
©. Pſchorr. 

Sachſen. Mit dem 1. Nov. nimmt In Meiningen 
das Hofiheater feine Vorſtellungen wieder auf; jede dritte 
Vorftelung kommt ben Abgebratinten zu Gute, Die Com⸗ 
mifjon von Aerzten umd Bautechnikern, welche dieſer Tage 
dort vereinigt war, hat fich gegen die Verwendung des Batı= 
fhuttes zum Wicderanfban auẽgeſprochen; es muß ber 
Shut deßhalb abgefahren werben. 


Ausland, 


Deferreih. In Wien fpiefte fich, wie die bortigen 
Blätter erzählen, in der Nacht des 19. Oftoberd in einem 
‚Haufe der Ottagringerftrage ein furchtbares Familiendrama 
ab. Der 51 Jahre alte Rud. Thomas der mit fener 
Z2jäbrigen Frau, vie er erit vor 2 Jahren geheirathet, ein 
kleines Blumengefchäft hatte, war, wahrfcheintich in Folge 
von Börfentpeculationen , in die größte Noth gerathen un 
faßte den Entjchluß, ſich und feine ganze Familie zu tödten. 
Am Morgen des 20. d. fand dag Dienſtmädchen die Ehe: 
leute mit verzerrten Zügen tobt im Belle Fiegen. In einen 
————— Bette lagen die Kinder, ein Mjähriger und 
ein 7 Monate alter Knabe, ebenfalls todt, noch die Saug⸗ 


— —— — ——— en — — — —— — — 
— ——— ——— 


dule im Munde, durch die fie bad in Milch gelöfte Gift 
(Cyankali) gefogen Hatten. Die Eltern hatten dasſelbe 
mit Wein gemiſcht geirunken. Mehrere zurüdgelaffene 
Briefe gaben Auffchluß über die traurige That, die im 
Einverftändnig der beiden Gatten erfolgte; einige kleinere 
Packete enthielten die Gelobeträge, welche einzelne bet Tho⸗ 
mas befhäftigt gewefene Blumenmädchen zu fordern halten. 

— Wien, 20. Of. Der Finanzminiſter bringt im 
Abgeordnetenhaus dad Budget pro 1875 ein und begleitet 
bazfelbe mit einer längeren Rede. Ju derſelben beiont er, 
daß es dad ernfte Streben ber Regierung gewefen, die Ans 
ſprüche aller Refforts auf das nothmwendigfte Maß herabzu— 
ſetzen. Dad Gefanmterfordernig pro 1875 betrage 
381,182,551 #., um 1,482,762 und mit Hinzurechnung 
der bewilligten Nachtragfredite um 2,802,762 fl weniger 
als im Vorjahre. Die präliminirten Einnahmen machen 
369.429,694 fl. aus ; daß Defizit beträgt ſonach 12,352,857 
fl. , welche durch Heranziehung der nach dein Gejege vom 
24. Dezember 1873 verfügbaren Nentenreferve gedeckt ift. 
Der Minifter Hält als beſtes Mittel zur Herftellung Des 
Gleichgewichts Im Staatshauehalte die Steuerreform: Durch 
führung, er bittet dad Abgeordnetenhaus um beſchleunigte 
Berathung und Beſchlußfaſſung der vorliegenden diesbezüg 
lihen Entwürfe. 

Tranfreih. Paris, 19. Di. Das Pariſer Obfer- 
vatorium fagt einen frühen und firengen Winter fammt 
häufigem Schneefall vom 15. November bis nad) dem 15. 
Jannar voraus. 

Aupland Der „Reg.⸗Anz.“ bringt die Mitiheilung, 
daß iu den Gouvernement3 Cherfion und Beffarabien in 
dieſem Jahr genau dieſelbe entſetzliche Hungersnoth ausge⸗ 
brochen iſt wie im vorigen Jahr in Sſamara. Die Regierung 
fordert bereiis zu Sammlungen für die Nothleidenden auf. 
In den ehemaligen Nothitandspiftrilten Sfamara und Orens 
burg ift befanntlih in diefem Jahr die Ernte überreich 
audgefallen. 

Spanien Aus Bayonne, 19. Okt. wird, telegra- 
phirt: Der Eorrefpondent ber Newyork Times, Buckiand. 
und ein anderer Correfpondent Namens $errad, find Sams⸗ 

tft, um ich in das carliſtiſche Lager zu begeben. 


tag wbgereift 
Einem Gerüchte zufolge follen zwei Englänter von den Re— 


publifanern erfhofjen worden fein und beforgt man, daß 
dies die beiten Gorrefpondenten feten. Die Carliften haben 
mehrere Offiziere wegen Inſubordination erfchoffen. Don 
Alfonfo Hat die Abficht aufgegeben, ven Ebro wieder zu 
Aberfgpreiten. Die Carlifien verfuchten, Leria’3 zu befegen, 
wurden aber zurückgewieſen. 

— Nachrichlen der Regierung zufolge Überfiel der Ne— 
gierungdgeneral Daban die aus 800 Mann Infanterie und 
200 Mann beftehende Abtheilung des Karliſtenchefs Lozano 
nad deren Einmarſch im Dorfe Bogarra und nahm nach 
längerem Kampfe 200 Mann, darunter 15 Offtziere, ges 
fangen. 

— Madrid, 21. Oktober. _ — —— 
zufolge iſt die Zahl der Carliſten in der Provinz Murcia 
in Folge der Niederlage Lozauos auf 100 zujanıntnge= 
ſchmolztn. Das Gerücht über die gefährdete Lage Pam⸗ 
plonas’3 iſt unbegründet j 

England. In der englifchen, Dinge ergaben die im 
Laufe des legten Jahres auf dem a 
GSolvabfälle einen Werth von 2995 Pfd. St. 8 &. 8 P. 
(d. i. circa 20,000 Thlr.) 8 

— London, 20. Oct. Der Großfürſt-Thronfolger 
von Rußland und der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff 
haben heute der Exkaiſerin Eugenie in Chifelhurk einen, 
Beſuch abgeftattet . j 

— Dr. Hanna v. Bülow ift in London angelommen, 
um daſelbſt in den Kryſtallpalaſt-Conzerten mitzuwirken, ‚joa 
wie ſelber einige Matinees in der St: James Hall zu geben 

Amerifa. Die jüngft angelommenen Rem: Yorker, Betz 
tungen berichten über dad im September in Guntemala 


J 


ftattgehabte Erbbeben, durch welches die Stadt Antigua beis 
nahe volftändig zu Grunde ging, und dad 32 WMenfchens 
leben koſtete. Ohne daß irgend ein vorausgehendes Maturs 
eiguig zur Warnung hätte dienen können, wurde bie 
Erde plöglich heftig in dei Richtung von Often nah Weiten 
erfüttert. Die Bewegung beitand aus einer Reihenſolge 
tombinirter horizontaler und vertitaler Stöße. Diefe wel: 
lengleichen Schwingungen hoben umd fenfien fih um mehr 
als einen Fuß, und Jedermann in den Siraßen ward zu 
Boden gefchleuvert. Die Szene, die dem erjten Erdſtoße 
folgte, war. über alle Beſchreibung entjeglihd. Mit ten 
durchbringenden Hilferufen der Bevölkerung und dem Krar 
en der niederſtürzenden Mauern und Häufer mijchte ſich 
ein donnergleiches unterirdiſches Getöſe. Vermehrt wurde 
der Alles verwirrende Schrecken durch bie undurdbringe 
liche, nachtgleiche Finſterniß. Die erſte Erſchütterung 
dauerte ungefähr eine halbe Minute, dann folgten während 
der Nadt einige Stöge von minderer Heftigkeit. Die übers 
lebenden Einwohner irrien unter offenem Himmel umher 
oder verbrachten die Nacht unter Abjingung von Hymnen. 
Während des Unglüds erfchienenen Räuber, fogenannte 
Desperatos, mit langen Mefjern, um zu rauben und zu 
morden. Ju ver Hanptftadbt Guatemala wurde die Erichüts 
terung faum gefühlt, und vom Lande hereinfommende us 
dianer brachten die erfte Nachricht dorthin, daß in derſelben 
Nacht drei Orlfchaften am Fuße des feuerfpeienden Berges 
zerſtört worden feren. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Handel und Induſtrit. 

— Ulm, 15. Oktober. [Tuhmeßberigt] Der 
Verlauf des Geſchäfts auf der gefterm beendeten Herbitiuch 
: mefje hätte nah den Wünfchen ver Berfäufer eimas leb⸗ 
haſter fein türfen, dennoch ift aber von dem zu Markie 
gebraten Duantum, allerdings zu gebrücten reifen, 
; Aber die Hälfte verkauft worden. Der Mefje wurden im 

Ganzen zugeführt 3492 Stüd und hievon verkauft 965 

Sid an Inländer und 835 Stud an Ausländer. Zu: 
fammen 1810 Stüd mit einem Umjag von ca. 125,000 fl. 
Die nächte hiefige Frübjaprstuchmefje findet am 8., 9. und 
10. März 1875 ftatt. 

Freiburger 15 Fr-Looſe vom Jahre 1861. 
Ziehung am 15. Oft. Gezogene Serien: 248 734 749 
945 1275 1295 1299 1490 1491 1681 1819 1839 
1863 2492 2520 2802 2940 3083 3113 3116 3199 
3275 3394 3452 3556 4221 4292 4332 4364 4444 
4661 4752 4797 5246 5257 5322 5916 6028 6061 
6081 6899 7964. 


2ofales. 
Freifing, 22. Of. Wie und mitgetheilt wird, er 


hielt die kgl. Staatäbranerei Weihenftephan bei der inter 
: nationalen Audftelung in Hagenau (im Eljaß) für dort⸗ 





ſelbſt ausgeſtelltes Flafchenbier die große golcene Medaille. ' 


Sreifing, 22. Oft. Es {ft zu berichten, daß der 

vorgeſtern durch Meſſerſtiche Getoͤdtete nit Kaſpar Rein 

ſondern Kaſpar Eiſenberger heißt, von Schrobenhauſen 
gebürtig und 17 Jahre alt iſt. * 








Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fifcher. 

(Fortfegung,) — 

Ein ſonniges Lächeln flog über Pauls Geſicht. „Nicht 

drahlen!“ fprad er zu feinem Freunde, „aber Div darf 

ich's doch wohl jagen. Meine Alte. ift jährlich um- etwa 

fünfgundert Thaler reicher, meine Schwefter ift verlobt und 

ihr Bräutigam ift ein Graf." ‚ 


\ 





ferögattin Frau 
lieb waren, burch große Aufmerkſamkeit, allein hiebei 
doch nicht: — daß 

iragendeober Verehrer und Befucher- des 


Die in den Arkaden im Gottesacker erfichtlich, ehrt die S 
interfeber das Andenken an die Verſtorbenen, dieihr 


fie bie Bafiate In den Arkaden für andere Leid- 
elchenackers nicht verfperrt. 10% 


„Photos oder Litho⸗ 3* 

„Blödfint! Der jumge Graf Boomveldt, wenn Du uns 
Hläubiger Thomas durdans den Namen wiffer mußt.“ 

„Dann wünjche ich ähnlich wie Wellington bei Waterloo: 
es wäre Hochzeit, oper die Einwilligung bed Vaters käme. 
Ich kenne den alten Herrn von Anfehen; mein Bater hat 
eıne Wieſe von ihm gepachtet.“ 

„Iſt er denn eim ſolcher Wütherich ?“ 

„Bewahre, nur Gentilhomme de par Dieu.“ 

„Dann iſt's fein Sohn andy, und noch dazu um einer 
Ahnen reicher; er wird fein Wort zu halten wiſſen.“ 

„Haft Du nicht and Nojalien die Ehe verſprochen 7* 

„ein“, erwirerte Paul aufrictig. 

„Dann thuſt Du's heut Nad;mittag oder nächfter Tage.” 

„sh werde mich hüten !* 

„Wenn nicht in Worten, fo bed durch Dein ganzes 
Benehmen. Und ein junges Mädchen, defjen Xeben noch 
keinen andern Inhalt, deſſen Wefen keinen feiten Hinter— 
grund bat, wie eiwa meine liebe Seele, und halbwegs auch 
fon die Deinige, durch Recipiren fremver Gedanken und 
energiſches Verarbeiten verfelben, ja eigned Denken: — ein 
ſolch naives Gejchöpf ift mie jungfräulicder Boden empfäng- 
lich für das kleinſte Samenforn und baut im Umfeben bie 
prächtigſten Lufifchtöffer anf; es ſaugt fich mit allen Lebens 
faſern feit an Deine Blicke, Worte und Andeutungen, und 
merkt 7: ſpät, daß ed auf Sand gebaut.” 

„Du gebft fehr kühn voneinem Bilde zum andern über, 
fiebes Peterchen — hier find vier Kaffenanmweifungen & fünf 
Thaler.” 

„Danke — mein Soſius wird wohl einftweilen damit 
zufrieden fein.* : 

„Ich geb’ Dir noch eine, wern Du heut’ mit uus gehft.” 

„Apage! oder da ih Dich nicht gut von Deiner eignea 
Bude verrietben kann, jo will ich Deine gefährliche Nähe 
fliehen. Gehab’ Dich wohl und beſſre Did; 1” 

„Ebenfalls, Amen * k 

Nah Mittag ſaß Peter, die Welt und die Sommerzeit 
vergeffend, till erfreut auf feinem heißen Dachſtübchen, in's 
Studium des neueften Werkes von Sir Charled Lyell ders 
tieft, Paul aber fuhr mit einer luſtigen Gefellichaft den 
breiten Strom hinauf. Außer ibm uud Roſalien ſaßen 
noch zwei Freundinnen der Ichteren im Segelboot, jede von 
ihrem Liebhaber begleitet. Als Auſtandsdame fungirte Frau 
Schmiß, cine verwittwete Tante Nofaliend. 

Die Fahrt war froß der Sommergluth Töftlih. Der 
friſche Wind fuhr Fühlend um die Schiffer und fchwellend 
in das Segel hinein; die bi enden Wellen fhlugen laut 
Hatfend au den Bug und zumeilen hüpjte eine neckiſch 
über Bord; dann ſchrie wohl ein furchtſames Mäbchen laut 
auf, und ihr Nachbar hatte die ſüße Pflicht, beruhigend den 
Arm um fie, zu ſchlingen, während ein anderer, um beffel- 
ben Glüͤcks theilpaftig zu werten, dad Wiegen und Schwanfen 
des Nachens vermehrte, bis feine ftille Bosheit entdeckt und 
von feiner entſchloſſenen Freundin durch Beſptitzen mit 

I Wafler beftraft wurde. Paul lenkte das Steuer und vor 
ihm, auf feinem feinen grauen Plaid, faß Mofalie, etwas 
blaß, wie gewöhnlich ;-aber wunderbar lieblich; fie wandte 
der ſchönen gerne den Rücken und die braunen träumeriſchen 
Augen blickten faft unverwandt zum Geliebten Hin. 

Bel. der ſtarken ‚Strömung kam man nicht allzuraſch 
vorwärts, doch. endlich wurde der Kahn an's Land getrieben 
und der Obhut eiued alten Fergen empfohlen, der, unter 
dem Weiyſtock jener Hütte ſißend, behaglich blaue Tabakd- 
wölkchen in die Mare Luft blies,. CLangſam ſchriut die Ger 
ſellſchaft durch's veifende Korn der ‚gefegneten Blur. 

Mortſetung folkt.) Ä 


Rechnungen mit Siena 
in BR, 40 und Folio 
— $ —* * ne — 












ſollte dieſe Frau 


terer. 


Nächiten Sonntag den 25. Oktober‘ 1 8000 


Kir ch w e l ih mit Mm u fi k find im Ganzen oder fl. | anf 


Rast Hypothek auszuleihen. Hs.Nr 
in Saindlfing. 206 (1956) 
Für guten alten, Hofbräuhausftoff und Kirchweihnudeln wird Hins ı Rachſten 
reichend geſorgt werden und ladet hiezu Seora ein Sonntag deu 25. Oftober 


Georg Hellmayer, Nachkirchweih 














(1936) Gaſtwirth. 
— —— —— mit 
Oeffentliche Anerkennung. Tanzmuſin 
Aus der Herrmanu'ſchen Glockengießerei in Memmingen find R ti; 
hieher zu den zwei vorhandenen Glocken (FOlode mit 20 Gtr. und AGlode in Pu ing. 
mit 10 Gtr.) folgende 3 neue Glocken zur Erzielung des Accorded D-MoU : Für gute Biere und Kirchweihnudeln 
geliefert warben ih beſtens gejorgt. 9 
range mit 36 Gtr. Gewicht, ® — — *— 
" " n " Naͤchſten 
Fi Sonntag den 25. Oktober 
Da — Geläute fowohl wegen der technifchen Ausführung umd hf 
Hängung als auch des Harmonifchen Kianges. wegen fehr gelungen ift, | u 
fo kann obige Glodengießerei auf's Veſte empfohlen werben. des 


Kettershauſen, — a — 1874. N x ſ 6 
ne irhiee Mama on Regelſcheihens 


mit Tanzmuſik und Kirchweih 








Mächten Dienftag, d en 27. den 27. Sfioba LA. — ober 1. 2. führt und bereitwilligft Austunft ertheili. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 


Nachkirchweihſeier in Groheiſenbach. Soli, 97% ©. 97% 6 


wozu namentlich die Geſchaͤftsleute der Stadt freundlichit eingeladen find | ie % ganzjägr. Obl. 101 4a P. — ©. 


8 Billige Fourniere. 8 | für bie Gefchäftsleute, 
»—! Empfehle geehrten Herrn Schreinermeiſtern von hier und = | wozu einladet 
& Ungebung mein — * Lager in Eichen- und Nußbaum— — Georg Kolb, 
Fournieren als: Maſer, Kopf, geflammt, geſtreift und 2 Gaſtwirih in Neufahrn 
& fcblicbt und gebe bekannt, daß felde in Fleinen wie in großen 6%) | (1980) bei Freifing. 
Poartieen billigſt et werben. ar — nit 5 — — a i 
mein Geſchäft in Bau Öbel und Kircheneinrichtung in ge = 
5 fällige Erinnerung zu bringen. = Mündduer Eours vom 21. Detbr. 
S Achtungsvollſt! 5, mugetheiſt vom Banfgefhäft D. J. 
=. 8 .BB I I | Fihtenfein in Münden, Kaufingers 
a etz er, & |frafe.28. zum goldenen Ktreuz, wel: 
(1935) 9° Spreinermeifter. ches bezügliche Aufträge deſtens au 





5 «Pfanddriefe der bayer. Hyyothelen 
(1939) — a & e —— 947 P. 942. 8. Alk 
* Bayer.Oſtbahnaktien 107 Ya P. — 


A450 Oeſterr. Silberrente 6844 P. 
— ee 6°% Amerikaner 1884 — P. 


„Pie, Franz⸗ Sofa: Bar 


* Deutſche Transatlantifche Banpffaiffehrtsptfäfgen in — G. Ungariſche Oſtbahn 
J ng . — ©. Ung. Norboftbahn 


San F 
Direfte Bor-Dampffchifffabrt 2 2. -- ©. Siebenbürger 75H ®. 
3— 


Adler ˖ Finie. 


—⏑————— 


— G. Amerik. 1885 100% P. 
vermittelft der deutfchen Poſt-⸗Dampfſchiffe J. Claſſe — G— 
jedes von 3600 Toas und 3000 effektiver Pferdekraſt, 


bbin⸗ am 29. Dctbr. —— am ag —E am 10. Dezbr. 


” 4 * 


Ronfe. Bayer 4% Bränien 117 BP. 
— ©. Ansbach-Gunzenhauſer Looſt 
15% B. — G. Augsburger 10 P. 
91% Pappenheimerlooſe 8% P. 
86. —— 20v0 Woſe 
24 P. — 

Geldſorien. Fred. Stück 9. 30 
bis 81 G. Dukalen 5. 33 ©. Hol. 


en Subagent Antean Lorenz i in Freiſing 53 ae — ee 


Briefe und Beistamme; adreſſire man: „dbler-Sinie Sand“, Caffen 6 heine 105-106 6: Oefter 
B Banknoten 107% P. 107 1 ©... 


Redaktion, Drud und Berlag von * P. — in Freiſing. 
Mit einer Beilaae der A. G. Wölfleſchen Buchbandlung 


Daſagepreiſe e: 
Cejate pr. 165, I. Sajüte Br. 7 100, Zwiſchendeck Pr. ZH. 
Nähere, Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, fowie 
‘ Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4, 
= Be -Beneralagent M. S. Bufteli in Aſchaffeuburg fowie ’ 





Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


NM Aa —Samitag 24. Oftober. 1874. 


aan nennen 








Des „reifinger Tarilatt* erfdpeint-täglih mit Ausnahme der Montage und toflet in Freifing vierteljährlich 48 tr, auswärts durch die Voſt bejogen 50 fr. Amferate werben" 
sie Sipaltige Garımoıozeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Adwöcentli wird als Bratißbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Amtliches Für Freiſing. : Württemberg mit abgeſchliffenen Scpeivemünzen üdeıfluihet 
ch ii ng werden, können wir mittheilen, daß die Handelskammer fich: 
Bekanntmachung. ſchon länger mit biefer Angelegenheit bejhäftint. Es wunde 

Un ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezutsamis Freifing, | einem Mitgliede derſelben von kompetenter Seite die becuhi— 
Die —— der —— — fg gende Verſicherung gegeben, daß die feinerzeitige Einlöſung 


Da inpalili einer Neyrungeuidriegung vom 12, | mit aller Schonung und Loyalrät dem Publikum gegen, 
ds. Mis. für die Gemeinden eine Verpflichtung zur Hals | Über gejchehen werde. * 
jung der bisher erſchirnenen Veiter-Nonuenmachper’jchen Ber: — A Donaueſchingen ſchreibt man: Die Donau 
ze@nijje der Landesverwieſenen nicht mehr beiteht, fo er- welche bekanntlich erjt nach dem Zuſammenfluß der Brig, 
halten vie Bürgermeiſter hiemit,, ven Auftrag Länyftens | und Brigach unterhalb Doraueſchingen dieſen Namen führt, 
binnen 14 Tagen ud zwar ohne wieder eine Mahn zeigt unterhalb dieſer Stadt, zwiſchen Immendingen und, 
ung abzuwarten, ander. anzuzeigen, ob fie doch noch frag Möhringen, die eigenthümliche Erſcheinung, dap ein großer 


liche Verzeichniſſe beziehen wollen. Theil ihre Waſſers im dem Bert werfidert, und daß von 
Am 19. Ofiober 1874 da der Fluß nur im febr verminderter Stärke weiter fließt. 
Königliched Bezirksamt Freifing. Das verſchwindende Waſſer foll nun der Achquelle ihre Eu: 

Marf, Aſſeſſor v. n. ſtehung neben, die, etwa 300 Fuß tiefer als die Donau 

— — | Tiegend, dur einen fajt zwei Meilen breiten Bergrücken 

Befanutmachung von zerkiüftetem Juragejtein vom Donauthal gitrennt iſt. 

Am Samftag, den 24. Oktober 1874, Die Ah flicht in ven Unterfee, und die Donau würde jomit 
Nachmittags 3 Uhr, auch dem Nyein einen Zufluß geben. Neuerdings find nun 

findet gemeinſchaftliche Sitzung beider ſtädtiſchen Gollegien | In deu Donaubette zwiſchen Ihringen und Möhringen zwei 
im Magiftratögebäupe ftatt. neu eingefallene Löcher entdedi worden in welche dad Waſſer 
Gegenftände der Berathung bilven: vollends einflegt. In Folge deffen ſtehen die abwärts ge 

41) die Aufhebung bezw. die Erhöhung des Schulgelves, legenen Müylenwerke und Fabriten in Möhringen und Zutt: 
2) der Ankauf ded Weichſelbauin Wirthöanwefens und ° | Lingen ſtill. Die beiriffenden Befiger waren am 3. d. an 
3) die Umpflaſterung der ſtädliſchen Freibank. Ort und Stelle um Abhülfe dieſes Uebels zu berathen 
Freiting, den 22. Of. 1874. Es fol eine Be ftopfung biefer Höhlen im Bette verfucht 
Stadtmagiftrat Freifing. werden. Autrerſens werden die Fabrikbefiger in Arlen an 


der Ach jenes Vorhaben nicht zugeben, und fo droht ein 
Proc um die Donau zu entftehen. — Mit Rüdjiht auf 
die Bejcyaffenheit des Gejtein-, welches die Donau unterhalb 


Mauermapr. 
Vürgermeifter als Bor figenber, 


Befann: machung. ne —— ſcheint — in eben, 

un Fi unmwahrjcheinlich, namentlich wenn man fich an die verichiedenen 

wenune an a — nude Fluͤſſe in Krain und Iſtrien erinnert, weiche ebenfalls im 
Der Meggermeijter Johann Mader von bier, H5.-Mro. Kalkaebirge verihmwinden. h . 
338 am Graben, beabſichtigt im Nebengebäude feined Hau- | Preußen. Der Deutjce Kaifer bat- dem Comite für 
ſes ein Schlachthaus einzurichten. Errichtung des Nationaldenkmals auf dem Niederwalde zur 


Im Hinblick auf $ 46 und 17 des Geſetzes vom 21. Beförderung des Unternehmens einen Beitrag von 10,000 
Zunt 1869 der Gem :Dro. für das beutiche Reid und der Mark bewilligt, nachdem er ſchon früher die unentgeltliche 
allerh. Berordmung vom 2. Dezember 1872 „den Vollzug Hergabe der für die Ausführung der Figuren erforderliche 
der Reichögew.:Ord. betr,“ wird dies mit dem Anfüzen bes | Geihügbronge befohlen hat, Außerdem find bei der S:dan- 
kannt gegeben, daß ehwaige Erinnerungen von Seite der | feier in- dem verſchiedenſten Teilen Deutſchlauds von Krie— 
Betheiligten innerhalb 14 Tagen vom Tage der DVeröffent- | gervereinen und Geſellſchaften ſehr erhebliche Beiträge, 3. 
fihung gegenwärtiger Bekanutmachung bei Meidung ved | B. in Münden über 1000 fl, in Kaſſel 245. Tylr., 
Ausihlufis hieroris zu Protokoll oder fchriftlih anzu: | Duisburg 121 Thlr, Rheydt 332 Thlr., geiammelt und 
melden fu. Plan und At ift mittlerweile im Amtszimmer | dem geſchäfteführenden Ausſchuſſe in Wiesbaden überwiejen 





terfertiaten einzuſehen. worden. In Folge der allgemeinen Zuftimmung, welch: 

* Rh t. rg der Entwurf, des Prof. Schilling in Dresden gefunden 
Stadtmagiftrat Freifing. hat, ift dag Gomite der Ausführung nunmehr näher ge- 
Manermapt. treten und hat mit dem genannten Bildhauer Vertrag, wegen 


— nn; Anfertigung des Gußmodells zur Germania, deren. Höbe. 
Bayern. Münden, 22. Det. Gutem Bernehmen | auf 9 Meter beitimmt wurde, abgeſchloſſen. ! j 





nach wird heute die yirmung J. Maj der Königin: Mutter — Zu dem Vorgehen der „Arcona* gegen die Kolouten: 
durch den Bifihof von Augsburg, Pankratius v. Dinkel | auf den Schiffer-Inſeln ſchreibt man aus Berlin der „Me- 
ſtatifinden. fer. Ztg.“: „Bor einigen Jahren mährend einer der, vielen 


— Nürnberg, 21. Dt. Da vielfach die Befürchs | Feten zwiichen zwei feindlichen Stämmen ‚wurden auf der 
tung verbreitet iſt, daß nach Einfüprung der Reichsmark- Juſel deutſche Anfierelungen verwüſtet und unfere Lands- 
währung in den übrigen deutſchen Staaten Bayern und | Leute auf dad Schmäplichjte mißhandelt. Als die Vorſtel 


fungen und Protefte des Konſuls Weber unbeachtet blieben, 
wandte er fib an das biefige auswärtige Amt, worauf 
Sı. Mij. Schiff „Nymphe“ deu Befehl erhielt, auf der 
Mücktehr nad) Europa die Häuptlinge auf den Sumvainfeln 
zur Gritattung Des ge aubien Eigenthumes zu zwingen, 
Die Benüyungen der „Nympbe“ waren infofern erfolgreich 
als die Häuptlinge fib zur Zahlung vollitändigen Shaden 
erſatzes verpflichteten. Raum aber hatte dad Kricgsiciff 
bie Anker gelichter, ald die Häuptlinge rundweg erklär— 
ten, daß ſie den geiroffenen Bereinbarungen nicht nau= 
kommen winden Kouſut Weber eritattete der Negiecung 
von Neuem Bericht, wilde ficb darauf veranlaßt jab, der 
„Arcona” wegen dieſer Ang legenheit ſehr gemeſſeue In— 
irultionen zu ertbeilen.“ 

"Berlin, 22. Ott. Der bayeriſche Juſtizminiſter 
Dr. v. Fäuſt e wire ın eiwa 14 Tagen hieher kommen, um 
ſich namenilich on ven Arbeiten bezüglich der Reiche juſtz 
gefege und des Cwilebegeſetz- Entwurfs zu betheiligen. 

-- Berlin, 22 Of. Necht unintereffant wird die 
Mittpeitung fer, dag die Zeitrechnung für das Telegra— 
ppeuweſen ın ganz Deutfchlano genau eine und diefeibe ilt. 
Seven Minag 12 Ubr zeigt die Telegrapbenftation au Berz 
tin ſämmtlichen deutſchen Stationen an, daß ed 12 Uhr ift, 
wornach jie ihre Uhren zu reguliren haben. 2 Minuten 
vor und bid 2 Minuten nad dieſem Zeichen darf, dem 
Vernehmen nach, bei Strafe Feine telegraphiiche Dep-fche 
auf den Stamonen zur Weiterbefdiverung angenommen 
werben. 

— Franffurt, aM, 20. Oft. Einem hiefigen 
Wildprethändler paflirte ed am Samſtag auf ber Jagd, 
daß ihm der Hafe, den er ſchießen wellte, über vie Flinte 
fprang. 

— Die „Köln. Zig.“ Schreibt: Eine Schlange gefunden 
und zwar in der Näbe von St Urjula in der Schling: 
grube eines Küchenabflaſſes in einem von vielen Menjchen 
bewohnten Hauſe! As man diefer Tage zur Reinigung 
befayter, mu Waſſer gefüllten Grube fchreiten wollte, ges 
wahrte man eine eiwa zwei Fuß große, wohlbeleibte Schlange, 
welche blitzſchnell in dein T—mpel bin: und herfuhr. Dan 
kann ſich den Schrecken der Leute, die dieſe Entdedung 
achten, denken. Doch fie ermannten ſich und fuchten der 
Schlange, ohne von ihren gifigejchwollenen Zähnen gebifjen 
gu werden, habhaft zu werden, Ein Ste mußte ald Fang: 
epparat und zugleich als Schugwaffe dienen. in glüd- 
liher Schwung und emporzappelte ein — anfehnlicher Rhein⸗ 
het, von dem Niemand weiß, wie er in die Sclinggrube 
gekommen und wie lanye cc fib an ben Krichenabfällen und 
an den bald warmen, bald kalten, ‚bald jüßen und bald 
fauren Ausgüſſen bene gethan.” 


Dolks- und Zamdwirthfchaft, Handel und Induftric, 


Nürnberg, 22. Oktober. (Hopfenberiht) Aus den 
Probuftionspiftritien wird zwar ruhiger Einfauf gemeldet, 





allein Produzenten geben Angeſichts ver Keinen Vorräthe 


nicht fo leicht nach, wie Eigner ain Markte und behaupten 
jeltherige Yorderungen. Aus Saaz werden z.B. die Preife 
von 235—220 jI., Bezirt 200 — 205 fl., Kreis 185 — 200 
fl., Spatt 195 +-200 fl. gemeldet. Der beutige Donners 
zagmarkt begann bei einer Zufuhr von 150 —-20U Balleı 
Landwaare in ruhiger Haltung, gegen Mittag mar der 
Einkauf reger und das Geſchäft ſchien ſich günftiger zu 
geftalten, wodurch Preife ſth etwas befeftigen Fonnten. Wır 


taben bi8 Mittags ca. 400 Ballen Umſatz zu den letzten 


Preifen, and; 1873er zu 77-82 fl. zu verzeichnen. No: 
tirungen lauteh: Marktwaare prima 118—122 fl, fek. 
110— 116 ff., Spalter Stadt dortfelbft 180—195 fl. Spalter 
Nebenlagen 170—180 fl., Wolnzab Siegel 145—150 fl.; 
Hersbruck · Alidorfer Gebirgshopfen fehlen 120—150 i1; 
Hallertauer prima 135—140 fl., fecunda 118--120 fl; 
MWürttemberger prima 130 —140 fl, fefunda 120 130 fl.; 
Stfäfjer prima Ausftih 120-128 fl. fe. 110-118 fl; 
Dberöfterreicher prima 110 -118 fl, ſekunda 105 —112 ff., 


1873er prima 72-82 fl.5 Saaz Stadt dortſelbſt d. W. 
p. 56 Kllos 215—210 fl, Bent 115210 fl, Kreis 
195-185 fl. Nachſchrift 1 Un: Das Geſchäft nahm 
einen günftigen Verlauf, je. daß Stimmung und Preis ſich 
befcjtigen konnten. Umſatz bis j gt 500 Ballen. (Hopizia.) 


2vfales. 
Bon 1. Vovember an haben die Züge 
fabrisgeiten : 
Abfahrt nah Münden, 


folgende Ab- 


Eourierzug früh 5 Uhr & Minuten, 
Semifchter Zug „ 5 „ 30 rn 
Poſtzug Born. 10 „ 16 

Poſtzug Nachm. 3 „ 10 

Courie zug Nachts 7 „10 

Poſtzug Nachts 9 38 *, 

Abfahrt nach Landshut. 

Poſt zug früy 6 Uhr 18 Mmuten. 
Eourierzug Vorm. 8 „ 9 — 
Poſtzug Vorm. 11 „ 18 # 
Poſtzug Nachm. 5 „ 19 — 
Courierzug Nachis 8 „ 20 — 
Gemiſchter Zug Nachts 9 „47 





Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Sortfegung.) 

Die ſchwergekrönten Halme nickten wie ſchläferig, ber Wind 
ping hier leifer ald auf den offnen Strom, auch die jungen 
Leute wurden ftill, uno Frau Schmitz, jeufzte nach einer Wiile: 
„Ih wol’, wir wären tal“ Ihr Wunjch erfüllte fih mit 
der Zeit, und ald man durch das fteinewne Thor in ben 
Bereich des alten Kloſters eingetreten war, ſchien mit einen 
Mate ein fchwerer Vorhang die fhwüle Außenwelt verdeckt 
und die müren Wanderer volftändig von ühr abgeſchnitten 
zu haben. Kühl wehte e3 ihnen entgegen aus dem dunklen 
Buſchweik, welches den mäßig großen, glatten Nafenpiag 
umſchloß, fanft plätſcherte der Sp ingbrunmen und tm Hin: 
tergrunde erhob ſich in edler Ruͤhe, von ſchlanken Säulen 
getragen, der roch erhaltene Theil des Chor3 der ehemaligen 
Kirche. Man ergiicte ji) im Freten an Den aufyetragenen 
Eifrifhungen, und darauf unternahmen Die jungen Leute 
einen Spaziergang in deu nahen Wald, während ihre Dur 
enna ein Schlummerſtündchen allen weitere Naturgenüffen 
vorzog. 

Die drei Paare blieben nicht ängſtlich zuſammen. Als 
Paul mit Roſalie zu einem moosbewachſe nen Sitze unter 
hoben Eichen gelangt war und ſie fanft zu ſich niederziehen 
wollte, bemerkie er plötzlich, daß ihre treuen Augen mit 
Thränen gefüllt waren. 

„Was iſt, Kind! fragte er Geforgt, „hat der Alte eine 
mal wieder feinen unangenehmen Tag gehabt ? 

„Mein Vater war allerdingd geyen unfern Aueflug, 
aber unangenehm wurde er durchaus nicht; er jprach lange 
und freundiih mit mir und fagte am Schluſſe: Du bleibit 
alſo weg.” 

„Und Du bijt doch gelommen, Engel! Bravo! dieje Treue 
verdient Belohnung.” 

Sie duldete feinen Kuß und fuhr danı fort: „So un 
geboriam bin ich nicht; er hat es fpäter in meinen Willen 
geſtelli.“ 

„Und wer hat ihn rundgeholt? wohl Deine Mutter?“ 

„Die möchte wohl, aber wazt es nicht — die Tante 
Schmig. Weil wir noch eine Kleinigkeit von ibr erwarten, 
bat ſie ein Wort mitzufpregen, und feitven Du ihr zum 
Namenstage die Broche verehrt, ift fie ganz für Did ein: 
genommen.” 

„Eme Tante, wie fie im Bud ſteht! Eine capitale Par: 
fon! Ich ſcheut' ihr nächſtens noch eine Tabatiere, fie ſchnupft 
ja wie ein Schulmeiſter!“ rief der Webermünhige. „Wie 
verfocht fie-unfre gute Sache denn eigentlich 2” 
(Fortſetzung folgt.) 


er — — —— DI 
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m Allerheiligen in größter Auswahl 
zu den billiaften Preiſen bei 


(192734) D. Oberprieler. 


(1923 2) € Ein Metgerbund, 
wolfsejträumt und langgeſchweift mit 
( etugten Ohren und braunen Dreſſur— 
ls nd auf den Namen „Pharo“ achend 
| nt fih verlaufen. Der Ueberbringer 
dieſes Hundes erhält eine Belohnung 
von 3 fl. von 
Sof Franf, 


Vonanermüller in M-vsburg. 


* EXI Iumortellen-Kränge 











Eodes-Anzeige 


aa —ñ — 
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, heute unfern 


innigfigelichten Gatten, Vater, Großvater, Bruder, Dunkel, 
Schwiegervater und Schwager 








Morgen Sountag, 23. Oftbr. 


Seren Tanz Muſik 
Auton Seidl, "um 
Privatier, Carl Hcpting, 









(1946) Gaftwirth. 


(1948) Gingetretener Hindeiniffe 
wegen kann die auf Sonntag, den 
23 Oft. angefegte Tanzmufit nicht 
abgehalten werden. 

Georg Kolb, 
alter * in In Neuſahrn. 


in Folge Schlaganfalles im 70. Tebensjahre zu ſich in 
die Ewigkeit abzurufen. 
Indem wir diefe Trauerkunde allen Verwandten 
und Bekannten mittheilen, bitten wir um filles Beileid. 
Pfaffenhofen, Freiing, Abensberg, 
den 21. Drtober 1874, 





| 
| 
N im m Grüßfingdgorten 
* 
—— 








(1944) Die tieftiauerud Hinterbliebenen. (1945) Ein Meines, hadſch möb— 
lirtes But zu miethen ges 
* ER ſucht. Adreſſen belicbe man unter 
——— Chiffer A. B. in der Erpedition zu 
achnen Diontas, den 26. Oktober 3 — * 
193 Ein 10 rde ntti nabe 
Nachkirchweih⸗ Feier ih 
‚kin Metzgerwirth in Zolling, wozu einladet aaa be Stfe mu 


10) _. 4 ohann Göbel, Gaſtwirth. 










Lößund’s 
Malz-Extract, 


| das echte Präparat der deutjchen 
Pharnıacopoe, gegen Huften, Det: 

| ferfeit, Gatarrbe, Amthmungs⸗ 
befchwerben, ‚Magenleiden ; von 

IM Prof. Dr. Niemeyer anitatt 

| Leberthran ausdrücklich empfoh 
l 

| 

| 









Von den 


1 amerik. 188er Bonds, IV. Serie 


wurden neuerdings pro 1. Januar 4875 rüdzahl- 

Fr i311 A000 50 Doll. Nr. 1967-6200 a 

Nr. 1 11 a N) . t, —F 

A400 Dol, Nr. 17875000 & 500 Doll, Wöflund's Melz-Exiracı 

gegen Bleichſucht und Blüte 
armuth ein neues, wohlſchme— 
ckendes und leicht verdauliches 
Mittel. 


JLöſlund's Malz-Extract 
mit Kalk 
nad Dr. W. Reich, gesen Lun⸗ 
: Mi genleiden, Scrophulofe und eng- 
lſche Kranfpeit mit beſtem Er. 
folg angewendet. » Zu beziehen 
aus allen Apotheken in — 
und Umgegend. 1938) 


Nr. 4371—14,900 21000 Doll. 
und werden ſolche Papiere baar ausbezahlt oder 
gegen andere — umgetauſcht im 


"Bank- & & Wechfelgefchäft 
Johann Dberlindober 


— *— (1947) 





Nächſten Moutag Den 26. Sltober I. $. Preife d. k. p. Walzmühle Sänmätg 
Nadficchweihfeier in Hobeubachern, Er Dav. Schmidt in Preifing, 















































wozu namentlich bie a der Stadt freundlichft eingeladen find ; 1% A. F 
(1929) Anton Haan, Gafmwirt. gt? Degen met 
Nãchſten EN den 25 Oklober Ifb. 38.  [Rönigemcht Nr. d 1452| 9 — 
Königsmehl „ 1 1412) 8 3 
kirchweih· Feier Mundmdl „2 113288 1 
— — Fe) ı 1124] T— 
in der Lüften. Mittemel „4... .| 9285 8 
Für gutes altes Hofbräuhausbier und guter Küche wird beftend ge= —— —— lol Bm 
forgt. Hiezu Tadet ergebenft ein Fu  . | 2] ne 
Monifa Gäch, Aus Roggen. h " 
(1941) Pächterin zur „Lüften — Mehl —* | 10159, 31.3 
— RT I 
Für Sahnleidende! Badmeil )..05 Buch 32] BR 
R.tterme J—— 
DE a Stelle autotifirten Zahnarzt Steyrer’ihen Zahn- Futtermehl Bir TaSaTz sl 3) 2 
yräparate, als: — — 
Zahutinktur a 24 fr. 3 
Jabipulner a 2a fr. | ormularien. 
ahnplomben 12 Er. Vo lã d 
find mit Gebrauchsanweiſung immer frifh zu Haben für Freiſing bei — TR. "F Gemein ke 
Apotheker Mayer, —— zur emuie ag 
AD) vormals Hillmayer. Form. 1 
& Voranſchläge zur Armenrechnun 
Zahnũrgtliche Prasis- Anzeige. Renunaefotanfarten HRLLYn 2 : 
Komme Mittwoch, den 28. Oftober früh in Freifing au und | Summariche Ueberſichten über di 
wohne wieder beim Duſchlbrän im eriten Stod. —— Gemeinden und & * 
Au enthalt nur 1) ungsre nungen. 
ſentz ege t | Ueberfichtsangeigen. der; ———— 
J 8* eyrer, EurrentcaffisTagebud R) 
(1943 3a) prakt. Zahnarzt in München.  empfiehtt — 
ERIZREZEEBEZBEHBREN a F. P. Dattenergg 










wandner Couro vom 

eilt dom Banfgeldält” 22 
ziöinfen in Münden, Saufing 

et 28. zum goldenen streng, er: 


®. Landawer, 


= Bank-Geſchäft. 4 

Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß Ai, — —* Fin — 

. ich mich auf hieſigem u mit — — ——— —— 
An⸗ und Verkauf aller Sorten Staats⸗ nun öst. dot 9 

= bapiereumd Looſe ic. ac ſowie milder — bes hau — 

3 Umwechslung don Gold Conpons und 

Geldſorten 

beſchäftigs 


Bayer. Oſtbahnaktien 107% P. — 
44% Deſterx. Glhtre: 63 
‚ — ao 6°%o vr itaner Au I 

Gegen Abgabe des Talons beſotge Bm —25 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan⸗ 
lebens von 1856 koſtenfrei. 


* f fi J 
ae oſeph 
Bei Bedarf halte meine Dienfte, bei Zuficherung 
reeller amd] billiger, Ausführung beſtens enipfohlen 


1.9294 Pr. partie O 
63% B. — ©. Ming: Rocboi 
E. Landauer, —* 
Bank-Geſchaft 







\ BB, -+ 8. Sieben bir nen, 76 1/7 
"174 G won. ti 188 —— 
ES ment: BSH OR. 
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Looſe. —2* ok prãmien Aa 

| Tun ——— je 
1 ugeburger 1 S 
19h ©. Fomisenuef ig m R 










L in Freifing in Münden 86:8 one. 

& jn Brite * * T he — — ne 1 f raße 124%, * —— % Be 
auptmärkten des Jahres ro. F 

* le En —— 0 

Ettenhofer ſchen — J 

Gaſthofe. VL) 61386, engl, Sovereigns 11.55 2 & 


* Caſſen· Scheime 105 4 e 
1 


affion, Drudf und Berlag von F. P. Datterer in Freiſing. 












f * mit Wübahute der Montage und tofiet in Freifing vierteljährlid 48 fr., auswärte durd die 


Freilinger Vagblatt. 
. Zugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg 
6. Sonntag 25. Oftober. 


1824. 


dejogen 50 fr. Inſerate werden 








— —⏑ — Port 
Be * deren Aaum init 3 fr. berenet. — Das eingelne Blatt toßet 1 fr, Auwoqcentlich wird als Grutigdeiläge das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 
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Amtliches, für Freiſing. 


"Bekanntmachung. 
Naãdhtliche Rubeftörungen betr 

in Tegıerer Zein dorgefommenen nächtlichen Ruhe 
Hehn veranlafjen den Magiftrat die Inhaber von Gaft 
enflofalnäten aufzufordern, die Beftimmungen des 
Des R-St-G-B., juwie die allerh. Verordnung vom 
Mi 186 Reggs Bl. S. 1388, melde unten im 
Bee genaueſtens einzuhalten. Nach diefen ge: 
ichen immimgen iſt den Wırthen ausdrücklich umer— 
‚sad Ablauf ver Polizeiſtunde d. i. nah Nachis 12 
Sipelfe oder Geitänte irgend welcher Art an die Gäfte 
abreichen und ihnen im Gegentheil zur Pflicht ge: 
al dieje (die Gäfte) zum Verlaſſen des Gaſthauſes anf. 
ford en, wäh:end auch die Gälte verpflichtet find, das 
pentiöfal Auf Aufforvern ves Wirihes zu verlaffen. 

8 it daher das fog. Abſchoffen durch die Poiiſeimann— 

mt abjofut nothwendig und Fönnen ſowohl Gäfte 
oder Der Baftwirtti auch ohne ſolche vorhergängige Mahnung 

fen& der Potizeimannfchoft zur Anzeige gebracht werden. 
3 Polizeimanufhaft ift angemwiefen die Einbaltung der 
‚Krengftend zu contoltren und mwirb atısorüd: 
er 5 auch bezüglich der Eafehänfer eine Ans! 
ie nicht Hemadır wir. 
Zur Exipatiting der Poltzeiftunde ſind auch fämmtliche 
fellfchaften ud Vereine, verpflichtet, deren Lokaluäten nicht 
ner aller Verbindung win den Öffentlichen Wirthſchaftö— 
äumeh, alio überhaupt außerhalb des Witihehauſed find. 
VDagiſtralebeſchluhh vom Heufigen werden künftig 
Fonzmufitbewilligängen pur mehr dis Nachis 10 Uhr er: 
Kiir.. Ca Wird hiemir nen Maſikern ausertictih" imter- 
dad Schluß ver Tanzmuſik ſog Härmontemufit zu 
oder Muſitſiticke or dem Mirthähaufe oder in dem 
ga u — ee * % 
ordnung Hibeachtet Tafjen,‘ ha zug gen, da 
Haan die Crlaubink wg zum Mufifipielen entzogen wird 
1 tan: melche wach Schluß det Tanzmuſik noch Har- 

ne oder Mufiffiücke vor ihrem Hauſt oder im Haus 

gange ielen läffen, erhalten. feine Tanzmüſitkbewilligung 
ihr. Scltegfia) werben die Meufiter und ZWiribe no 
af aurfneı fjühn gemacht, daß fir dem Mägiftrate jedes: 





























al: 


Hörer anzuzeigen daben, wenn fie Harmoniemuſit in 
ofatttäten zu et bedbfichtigen. 2 
fg, den 22. Oktober 1874, 
rabtmagiftrar Freifing. 
1... Mauerinapr. 


mars? 


‚I 
nyt 
Mheseolte r 


la 8 366. — ee 
Wer Äh eier’ Schahkfrube oder "ar einei ödffenilichen 
Bergmügnngdörte "Aber die gebotene Poligeifninde hinaus 
verweilt, ungeachtet der Wirth, fein Bertreitk oder ein Po ˖ 


amtet ihn Zum Fostuchen Aufgeforders: hat; wird mit 
' DIA aD &halen vefrafı "3 mans bon 
Be Wirth welcher das Betweilen feiner Gaſte über 


die gebotene Polizeiſtunde hinaus dintodt; wird mid Geld: 
ſtrafe bis zu zwanzig’ Thalern oder“ min Haft bis zu vier⸗ 
xvn Togen beſnnaft — ———— 


— — 
Gb mus BuR 


— 





Röniglid) Allerhöchſte Verordnung, 
a re betreffend. 
arimilian II. 
von Gottes Gnaden König von -Bayern, Pfalzgraf bei 
Rhein, Herzog von Bayern, Frauken und in Schwahen ıc. 

Wer fiaden Mus bewogeil, auf Grund des Art. 62 des 
PVohzeiftrafgeiegbuches über die Feſiſtellung der. Polizei- 
ftunde zu verordnen, was folgt: 

94. 

Die Polizeiſtunde wird für die Städte des Königreiches 
auf 12 Uhr Mitternacht, für die Märkte und die Landge— 
meinden auf 11 Uyr Abendz feitgeitellt. 

Diefelbe kann durch ortäpolizeiliche Vorſchrift auf eine 
frühere Abendſtunde 'herabgejegt werden 

‘2 


Zu. Märkten und Landgemeinden, welche unmittelbar 
am dem Burgfrieden einer Stadt gelegen ſind, oder als 
Vergnügungsort der benachbarten Stadibemohner in Be: 
tracıt kommen, kann die Polszeiftunde für ſämmtliche oder 
einzelne Wiribfchaften auf die Zeit des ganzen Jahres oder 
beſtimmier Monate durch orispolizeiliche Vorſchrift auf 
12 Uhr Mitternacht feftgeftellt werben. 

3 


g 3: 

Die Ortöpolizeibehörben find berechtigt, am Geburts⸗ 
und Namenstage des Königs und: der Königin, am den 
Haupttagen von. Volköfeiten, am Sylvejterabende, an Faſt⸗ 
nachtſonntage und Montage und inden Märkten) und Land⸗ 
gemeinden auch am Faſtnachtdienſtag die Polizeiftunde all: 


| gemein oder für einzelne Wirihſchaften zu verlängern. 





Außzerdem darf die Polzelftunde von den Ort&polizeibehör: 
den nur bei Hochzeiten und bei fonftigen beſonderen, die 
Zulafjung einer Auſsnahme vollftändig vechtfertigenven An— 
käffen auf Anfuchen eines Wirthes für dic betreffende Wirth ⸗ 
ſchaft umd für einem beſtimmten "einzelnen Tay verlängert 
werden. 

Die verfügte Verlängerung darf am Faſtnachtdienſtage 
niemals die. Mitternachtöftunde überjchreiten. 

* 


84 

Wird auf Grund ‘der einſchlägigen Verordnung vom 
Heutigen die längfte Dauer der öffentlichen Tanzmuſik von 
dem Bezirksamte über vie Polizeiſtunde ausgenehut, fo iſt 
hiedurch auch die Polizeiftunde Für die "betreffende Wirth⸗ 
ſchaſt als gleichheitiich verlängert zu erachten. 

+ 85. 

Die Verlängerung erfordert, wer fie auf Anſuchen 
eines Wirthes erfolgt, jederzeit eiue fapriftliche Ausfertigumg, 
in welcher die Beramlafjung zur Berlängerumg und bie 
Dauer der Tegteren genau augefuͤhrt werden muß: 


Gehſſellige Vereine. und — J5—— ſind von 
ver Einhaliung der feſitgeſtellten Poli eiſtunde nur dann 
befreit, wenn ſie ein beſonderes mit öffentlichen Wirth⸗ 
ſchaftsraͤumen "nicht verbundenes Geſellſchaftslotal befigem. 

Oie Ortöpotizeibehjörben find jedoch berechtigt, geſelligen 
Vereinen und geſchlofſenen Geſellſchafien welche in einem 
— ein von den allgemein zugänalichen Wirth⸗ 
ſchafto en getrenntes und ausſchließend für fie beftimm- 


ies Geſetſwaftelokal Haben, eine erlängerte Poltzei ſtuude 


in wine! 
regel na 
tung 
bar i 


her Waſe zu? bewilligen, inſeſerue leſe Maß⸗ 
en Örtliheh De 
Fientigen Rahe und; nnd 


$ 7 
Gegenwärtige Verordnung, *3 welche alle dermalen 
beſtehenden Beſtimnungen fiber bi 
werden, tritt mit dem 1. Julil. 33 "für den ganzen 
fang. teB Königreiches in Wirkjamteit. 
-= Münden ven 18. Juni 1862. ‚13041 
Mayg 
v. Henmapyr. 
Auf Königlich Aleiböciften Befehl: 
—R der Genexalſcerctaͤr, 
Miniſterialrath, 
dv Epplen. 


s: Mayen Miinchen: 28. DE. Der Grunobau für 
dad dem hödhftieligen Köpig Marimilian ‚IL. zu. errichtenre 
Monument: ift nunmehr, volftändig vollendet, allein ver, Auf: 
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G 


Poligeiftundg | 3 


4 


ältgtifen rg der Aufrechthai mãungen haben, jo daß die 
—— verein⸗ 





bau des Pojtaments, das die Form eines Dftogond erhält 


kann in dieſem Herbſte nicht mehr bewerkſtelligt werden, 


ſo daß die Aufſtellung und feierliche En hüllung des in der 


k. Erzgießerei vollſtaͤndig volleudeten —— erſt iui 
Vai Frühjahre ſtatifinden kann. 

Münden, 22. Okt. Heute hat die Firmung J. 
Mai ı der Königin: "Mutter durch den Biſchof von Augsburg 
ſtaugefunden. 

— Aus Müncheu, 22. Okt. 
Kurier“ 
Ziehung der Gieſinger Kirchenbauloiterie im Monat Januar 
E53 ſiait. Sämmtliche Looſe haben nad) der Eutſcheidung 
der Gerichte für dieſe Ziehung Geltung: 

Preußen. Weber deun Unſall, welcher. jüngit dem Fürſt 
biſchof von Breslau zuftich, berichtet, die „Schleſ. Vollsztg.“ 
Folgendes: „Am Sonnabend, den 17. d., Morgens 8 Uyr, 
jegte fih vom Johannieberger Schloſſe auß ‚der Wagen in 
Bewegung, welger ten Fürſtbiſchoff nach Münſterherg 
führen follte.. Der Wagen hatte; wenige Klafter hinter; dem 
Gitterthore zurückgelegt und war. an der ſieilſten Senkung 
bed ſogenannten Hohlweges angelangt, als - die Kette, des 
Hemmſchuhes zerriß und ber ſchwer bepackie Reiſewagen 
ind Rollen Fam. Der Kutſcher that das Aeußerſte, um das 
Viergeſpaun aufzuhalten; er hielt ‚die Pisrpe mit ſolcher 
Kraft zurück, daß die Hufeiſen bei einem und dem andern 
abſpraugen. Es war. aber vergebens; und als vollends 


| zu. bieten. 
ſchreibt der, Buyer. | 
: Wie wir zuverläjjig erfahren, findek die neue 


bei dem einen Stangenpferde,. ben Bruſtriemen vi, raſten 


Pferde und Wagen, im cinen Knäucl verwickelt, bergab. 
Bei, der Wendung. an der Weghaͤlfte ftürgıen die ‚Pferde, 
der Wagen ging. iiber: fie hinweg, wurde mit aller Gewolu 
an eine Linde gejchlendert, umgeworfen und in ein Cyaos 
son Trũmmern zerbrochen, jo. daß kein. Theil: des Wagens 
ganz blieb. Der Fürſtbiſchof lag mit dem Oberkörper an 
der Bölhung, während die Füße noch im Wagen. hingen; 
jein Gcheimfekretär, Hackenberger, flürzie nach, der Kammer⸗ 
diener und der. Kuiſcher wurden vom Bocke hoch herab 
gegen den Baum und bann: jetwärtd geſchleudert, en Pferd 
lag unter ‚dem Wagen. Der Fürſtbiſchof wurde aus dem 
Wagen gezogen: und in das Schleß zurückgebracht. Das 
Antlig ſchwoll in Folge der Contuſion jofort bis zur Un— 
fenntlichkeit an. Die Geſchwullſt hat ſich jetzt einigermaßen 
gelegt, noch aber kann er kaum die ringsum biutunte: laufenen 
Mugen, öffnen, der Übrigen Schmerzen. und Verletzungen 
nicht zu gedenken Sein Geheimſekretaͤr hat eine zerſchnittene 
Hand uud eine namhafte Verletzung am Schienbein. Dem 
Kammerdiener wurde der redete Arm, ausgerentt, dev. Kut / 
scher liegt blutſpuckend und aus geſchwollener Bruft fHöpnend 
anf feinem Schmergenzlager. Bon. den Bierden find vo 
ſehr beſchädigt, eined wahrſcheinlich unheilbar.“ 

2Ber bin, 23. Det... Der Bundesrath hat in —— 
legten Sitzung ein Verbot. des Umlaufes finnijher Silber⸗ 
münzen im Gebiete des deutſchen Reiches beſchloſſen, weil 





dieſe Muͤnzen eine große Aehutiakeu mit den deuiſchen Reichs 


ſucht euer Bergechſelung 
der rt Joa 


C Und ein⸗ 
are told der 
Ber — Bone 
„Mart* ledigich durch das 


im Vakehre naht begt 10 
ſenliche Ablurzung des Worb „ 

Bundesraih demnaͤchſt ſoluͤſſig machen; 
Sn geht dahin, dad Wort 


Rn 


J „ge enwärliz = fo nledriger, daß die nid mehr 
Janis voller Dadung fahren können, und da, * 
— macht · Die Koͤlniſche und Düfelerfr Dampfichifi 
ahrtsgeſellſchaft hat in Folge deſſen ihre regelmaͤß gen * 
len zwiſchen Koblenz und Panukeim eingeftehtt, ma 


DAIIIEE  aTee 2 Br nν 


Orfterreic, dur Pet aſt ein di, Stod hoher Neu- 
bau eingeltürzt. Dienſtag früh gab das Mauerwerk nach, 
auf welchem das Gefimd des ca, 10%. Klaf J breiten 
Riſalites ruht und die Folge war, daß, das der 
ganzen Länge nach plöglich hinab, auf das. Ge— al, ‚fürzte, 
auf, welchein zahlreiche Maurer, Taglöhner und Ta löhnce 
sinen ‚arbeiteten, Gin Schrei ‚de. Eutfeger$ | dur, drang 
das Geröfe des, niederſtürzenden Stein- und Serdfimaikriaft, 
Die auf den anderen Gerüfttheilen, befhäftigten Arbei f 
fluͤchteten ſchreiend ind jaumerup hinab und, F— ‚ber, na 
ften Minute nach diefer Kataftrophe, eridienen, ſchon dick 
hundert Perſonen an der Mn lüdaftätt e, u I Irre H au 
Als man, end che, Gefah T, vor A 
weiteren, Einftu: ze, ſich der Unglüdsftälte ne ‚gone, 
nahm man unter dem Schutte vie Cadaver zweit Pferde 
wahr, welche durch die niederſtuͤrzenden Maffen erichweren 
exſchlagen worden waren. Der Kütfcher des Biegelwagens 
und ein 13jävtiger Burſche wurden nur, leiht ‚verwundet. 
Bald waren mehr als hundert Haͤnde thätig, um den Schutt 
zu befeitigen und die, darunter. begrabenen — Ver⸗ 
wundeten zu ſuchen, welche Aıbeit bis au den nbftunpen 
nicht gaͤuzlich beendet war. 
bere to tie Leigname von 5 "Männern und 4 meibr. 


PB un m. Der 8 “Erd Rheines 


‚Big af, Uhr Mitlags waren 
er⸗ 


ſonen, ‚ferner ein —— ndeter. and ve © utte . 


ogen Die Leichen ‚And furchtbar —— ur⸗ 
—— ‚in, Tragkörben, in das Nochusfpital . Mi — 
Schwerverwundele ſo 
wird permuthet, daß im Laufe des Taged noch, mehr, Er⸗ 
ſchl zue aus dem Schutte gezo werden. 

— Paris, ‚AT. 
find ‚hier nicht weniger als 16 —— ‚zur Anzeiß ge ge⸗ 
tommen. Seit 50 Jahren hat man, ſolch traurige. haft 
wicht einzuregiftiiren. ‚gehabt, Hierbei find Diejenigen Sri. 
wicht inbegriffen, ‚die der Polizei ee bleiben, / 


"2 ofales. 

ENTER 24... Oftober. , Zur Berichtigung Men 
ungsweife. ‚zur Ergänzung, einer Notiz im Tag) latte wird - 
nitgerbeilt:. Es erhielten, in Hagenau bezüglid) ; der tort ı 
ftattgehabten internationalen Ausftellung von Hopfen, Bier, 
ge Maſchinen ‚und Gerätben x. bed Hopfenhques und 
der Bierproduction aus der Section für Bier,. die gol: 
dene Medaille 
2) die Verdig ft, KAAR ‚Bıofefjor Dr. Lintner ; 
aus der Section Mir $ ien; : aagen,: Darıen Ge 
räthe x. das ee die Gentrallanpmirths 
ſchaftẽ ſchule Weihenſtephan; aus der Section für Hülfs- 
geräthe für Brauersien dulgoldeng Medaille 
die Centrallandwirthſchaſtoſchule und wiſſenſchafiliche Ab 
iheilung für, Brauerei zu Weihenſtehhan. 
ı : Freifing 24 ,DOf. . Zufolge ‚allerk. Sutihlieung 
d. d. Linderhof den 18. 88, wurden 72 Bortepe: Fahnriche 
au: Seconde⸗Lieutenanis und 7 Verwaltuugs⸗Aoſpiranten 
L. Rlafje. (Aktuare) zu Zahlmeiſtern befördert. In der 
Garnifgn. Freiſing werden ‚befördert zu Sccondelieutenants: 
die Portepée Faͤhnriche E. a v. Berfall,im 3, Chevau⸗ 
leger-Reg., A. Koh vom 3. Chev..Reg im 2, Uhlanen— 





hi 


der 
ebenfalls, bereits geftor * Jen, Es 


Seit dem 1" Sept. ° 


re 
, 


Tu: 


— 


Stantebrauerei Weihenſlephan; 


a VBehldieiler der eraällungsadfplaaht I Aaſſe 
Joh. Boycrlein vom 10. Jaf Reg. im 3. Cheö.⸗Reg 
(Berichigung). Ju dem geſtern mitgetheilten neuen 
Fahrleüplane iſt die Abfahrte zeit des Frühcourierzuges nach 
Muͤnchen irxthümlich auf 5. Uhr 4 Dkinuten, na Uhr 
46 Win. angegeben. Der vollſtaͤndige Fahrtenplan findet 
ner ‚suf 6 ber Seite unfered heutigen Blanes abanmet: 
Im Feuer geläutert. 
“ Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
Gorijſttzung.) 
Sie —* du waͤrſt ein ſehr honetter junger x Mount 
_ F verbeugte ſich — 
daß Du Deine Erholung lieber in feiner ehe 
als in. rohen Studententreiſen fuchteft.” 
: ku „Bene benissime !" 
s „Wo mein Vater denn eigentlich hinaus weile, bis in, 
Baron lãme, und um feine Töhter anpielte ? Ob Du 
als Schwiegerſohn nicht eg wärejt 2” 
„Sieh da!" 
1 Sie hätte ihren felgen Schmig auch auf de Sand: 
| —* genen lernen. * 


Serrlig!” 
days Mädhenmürde nieein Veranügen ges 
‘; gönm HR wit autß | fo blaß aus ; und ihr auch | 
| mich, man wüßte wohl, daß fie allein nicht auggehen möchte,“ 
„Und all dieſe koͤſtlichen Gründe überzeugten ſchliegtich 





Okt. 


Zwei Vor ſtellun⸗ 
—8* Rahiuittags,d Uhr und Abends 


O00 







,? 
Inner 
” 


uud man müßte ed anerkennen, 


— 


und 5 
de heit Obligationen 


* —— nicht; fie date ja auf, daB, mad „er, Mit 
‘jo Achayt;x fat. garikihen 1 au Aber’ cr jah, rap mir 
Tpränen nahe waren, Die Veutter machte ein jämmert 
Gefichlzi die Taute ‚ftahbb da wie ein zorniger Truihahn, und 
‚wollte: ven Sonntagsſtaat wieder abreigen da ſagte er end⸗ 
lich: „Thu, was Du willſt, Kind; ich hab’ Dich gewarnt,“ 
und ging in die Werlſtau.“ #2 
„Und Du ind Gebirge — bravol nun ſind wir ja ganz 
rei — aber, bei alledem begreij’ ich nicht, warum: Du jegt 
ı[ traurig biſt, Schaͤſchen!“ 

„Das: will ih Dir erllären“, ſagte fie, und ihre Stimme 
Hang * und ent Siedenet als gewöhnlich. „Paul, 
‚feitvem ich Dich kenne, hab' ich bei ‚allem Leid doch eine 
ſchöne, reiche Zeit durchlebt — ich ſcheue mich nicht, ed 
Dir zu geftehen; und wenn mein Vater‘ fortwährend hart 
und unbillig gegen und gewefen woäre, ſo wurde ich mich wohl 
trotzig gegen ihn aufgelehttt haben. Aber ſeine Milde hat mich 
gerührt; feine Gründe haben mich süberzeugt —— es 
— Dir und mir erſparen, einſt wie eine — — 

J weggeworfen zu werden.” — 
| 





„Wo hat er dad Bild her? Aber er führt fie ja im 
feinem Kramfaren” „rieh Paul ‚bitter, 

| „Pfui — doch ich mag Dir nit zürnen im legten 

| Augenbrid Sieh Paul — * fie legte ihre Hand auf feine 


Schulter, währen ser, auf ber Moosbank figend, trogig zu 

Boden jhaut — „ed hut mir tech, es fällt mir recht 

ſchwer, das kanuſt Du glauben, aber muß fen. 
(Forthetzung folat.) ' 
















Beachtenswerth, | 


Zur jetzigen Jahreszeit, wo hef. 


u 





Großes Koftum-Schauipiel. tiger Huften und langwierige Ga: 
Pe > ik Die Meifter 2 find am billigſten zu beziehen von tarrhe jo Häufiz find, wird die wegen 
nn n Nürnberg. Großes Ant Lorenzi [#) | | ihres guten, Wirkung allgemein be 
baheriſch hiſtoriſches Schaufpiel in 4 8 1839 Sretfin ' fannfe * 
Akten john Deinharditein EB} g. oSpitzwegerich · Gruſte ſſenz 
Montag/26. Oft. Bedieuntenkniffe —— —— — "bereitet: von Apotheter 8 Jehlerin 
und Etubenmadelpfiffe oder | — Hr Jin München) in empfehlende Erin: 
Bier) Hochzeiten auf einmal oder | [.C1950) In Kaverienthal wurde cin, | Imertmg; gebradt.. 
Die’ Föhin kriegt a no Dam, Geldbentel mit einigem Jahalt ger ı Hauptdepot_ in Freiſing in der Stadt: 
Boffe nit Gefang in 3 Akten von funden Derjelde kann gegen Ausweis apothele von X. Mapr. 
E. FDopplır Mufit von Kapell⸗ und Vergütung der njerationskoften | ______ E 


| meifter Adolph Müller. 
‘I Sieg Tadet freumdlichit ein 
IS 4 J. C. Czerny, Direktor. 
Addon Eine Wohnung von 2 
4 ern und Küche iſt zu a 


und ſogleich oder auf Lichtmeß zu 6 
‚ jehen. Zu erfragen in der —8 








abgeholt werden im der Erpb, de Bl. 


(1959) Zwiſchen Sangenbach und 
Märzling wurde rim Sad Haber 
gefunden. | Dei Eigenthümer Kinn dene 
jelgen gegen) Vergülung der Inſertions— 
loſten abholen bei 

Bahnwärter Schott 

in Schmiedhauſen. 





Die Seeger” Mafchinen- Fabrik 
JJ in Augsburg vor dent Jakoberthor 


cpfiehlt ihre Geliebten, Äußerft ſolid und praktiſch gebauten Dreſchma— 
idinen mit Putzerei Gſodmaſchinen, ſowie Scheiben-, Bock- und liegende 


ro und 2? Pferde, Güllenpumpen, 


Vertreter Caspar Neu in Freifing. 
—— Bals in Moosburg. 


Seurechen ı x. 


m RN 


‚ (1850), . ” 





In, der Nacht vom Freitag ;auf tag au Sammfag | 
kine eh Hofe in Wippenhaufen 1 gr — 
gezel⸗ dan ein ber Bruft mit einen gelben Fleck, sh 
soake ga Y ai weißen Rückenſtreifen Pi ir —* * 


Ain jähr 
van 





— Dt 


m eg at. 
— 


Derjen ungen fichere Wustuuft gebtn kann, erhaͤlt eine gitte Belohn⸗ 
—— wird vor —— 


(1959) 


Aaner Eicreſſer· 
















dmen, 

zAYnjtalt in 

Ser Leidende, „welcher 
n will, follte 


iluſtr Buches Dr. Airy’s 
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den Auszüg-tontnen laſſen 
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Rübenfhneidmafchinen, ] 








Vorräthig bei: Th. Ackermann⸗ 


Leipzig ein8O Seit:-firt. Auszug gratis und 
Sgpe Buchhandlung in Müuden. 


freo. verfandt. 


* 
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Katurpeilmetbode_ überzeugen· 
ſchnell und iger geheilt fei 


züglichteit d. 
wird von Richter’ Verlags⸗ 





— —— — — — — 


- (1955) Ein gelbangeſtrichener zwei 
raͤdiger Karren mit einem leeren, 
holzaereiften Brauntweinfaß, gezeichnet 


1A, B. 75 Liter wurde in der Nacht 


vom Fieitag "auf Samſtag entwendet 
derjenige, der hierüber fichere Auskunft 
geben kann, erhält ‚eine Belohnung von 
|? fl. Zugleich wird vor Ankauf ge 


1 2 wait. 


u a u dr 


Die Hpinneret in Babenhauſen 


| ‚Bevölferungsanzeige von Freiſing. 
Geborene: 
16.Ott.: Barbara Wagner, Fre 
Maria Anna Hasiberger , Bäckersk.; 17.: 
— Fuchs, Taglöhnersf.; Maria Brenner, 








Station Fellheim 


empfiehlt ſich für heuer wieder in’ Spinnen, Weber und Zwirnen von 
Flachs Hanf und Abwerg gegen billigen Lohn— 
Nähere Auskunft ertheilt und beſorgt Sendungen an dieſe Spinnerel 


rãparandenlehrersk.; 18.: Simi Sunger- 
maier, immermanndt.; 20.: Adolf Con: 
Kantın Witim, Gonditoräf,; ‚21-5, Rap 
Retter, Schreinersfinb.. 






der Agent — — 
di TE x: 
—— — BEE ne 
sic 20) —— Seitetnyeifer in $ — AU Ei Sufihmid, 9, 
— —— N BA —— Neuſtift, mit 8 er, 
| "Bat Bollnelang 1873... > Emmi ER mi, Mare 
— Waben deren, Eau wurden nach. den. ausgeftellten 8 Be v’[Rartdeng el „s au — * 


bie, Bunny von 240,000: — zweimalhundert vierzig Tauſend Gulden Bergbaslbedi — — ‘u 


EWeilſche Dreſchmaſchinen "= Ka Hape: 


* * — Sorug Ma dalena ung 
geht: Sicherlich die beſte Prämiirung dieſes Fabrikates. a u — * a: 
AEs kbnnen biefe Maſchmen Bay! vrleſiche Beſtellung bezogen ag Wotenhehilfe st. 32 a yon ti, 
Ben bon 1 © rh :Gambod, Haußbefiperät,; 5; hr —5* 


„orig, 63 u ‚June, in Frankfurt —2 m. m. © —e Webermeifter,. 5713, eg, Ki) 





Bea? gr 
v9 dl 


— und 21. — Neboerlebring⸗ 


— —— Patioleun- Sara a 


"Sie Driginal:Singer-Näbmafchinen übertreffen Durch ihre außer 
ordentliche Leiſtungsfähigkeit alle anderen Mafchinen, da Diefelden vom 
Be ften Matertat und mit unübertroffener Accurateſſe gearbeitet ſind. 

Singer’3 ‚Litr-;A.Mojchine eignet ſich beſonders, für den Haus 

gebrauch, Weifnäberei und Damenfchueidirei. - 
Eligen: Medium für Schneider- nad Shubwiihrnarbeiten: 
Zeder Original-Sing:r. Maſchine Wird ein Urſprungseeriificat beige; | 
eben, 
IB. Hm 5 dermann die Anfhapund zu er ißhten liefern | ir dieſelben seneh 
; Abſch agszabh un,en von einem Thnlef)per Wode. Garantie fünr Sabre. Um 
Kalbe; qratis 


ibe Singer. Manufacturing. Co. New- York. 
f — — * Ge Neidlinger, Münden, Promenadeplak 2 2. 
F „Depot in Freiſtug bei bei P. DR Meuchl, Schyloffermeifter. (1945 unuz 
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errichteten. 
Mir empfehlen ung zum 
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briefen, Prioritäten, Uchen, Wechſeln 200: te B0 Berti 
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> auf Werthpapiere,.ic. ꝛc. 3) Grafik ‚volfftänbig 
Einlöſung von Coupons und von verlooſten ausgeihloffen, 


4 lung und Anbrennen D 
Obligationen unentgeltlich. Hyd Ahlngzum Antorsmen DEE 
Hochachtungsvoll 


abjbnehmen, (1904 20) 
3 Schülein Söhne 


empfiehlt 
in Freifing. 
Laden vis-a-vis dem Gafthof —— mit Fehr guter Einrichtung billig zu 
verfaufen. Ze erfragen in der — 


l, Schader. 
1988), N — Le, 0: 


Sattlergeſchäft 


Bekanntmachung. —V—— Zumdnim. gefarbte Moos- 


Reparatur an der Thalbacher Amperbrücke bei a betr. und aubkränge 

ir Es wird —— Keuntuiß gebracht, daß wegen Pu Für Allerheiligen. Auswahl 
paratur die Thaldach mpetbrüde bei Moosburg am Dornerftäg, dem und zu Pen billigſten ale find zu 

29. und Freitag den 30. Dftober I. 3. nicht zu befahren ift und Haben | haben bei 

daher Fuhrwerke den den] über Wittibsmühle, Pielhofen, erg Satan Nupp, 


ober en % iR u neben] 11 7E- Itotbimcdd 1 dass) NICH Blumenmacherm. 
ighin at, Arena F (1949) gift Es ift für — Herrn noch 
1m — is ein bl ID Nie Bi ne 
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HEN er 
Da ich mein Geſchäft verfauft habe, — 
k ſo beabfichtige id) aus dieſem Anlaße mein A 
J ſämmtliches Lager -inverfehiedenen Tuchen, 
Bulskin, Ratine und Double, ferners Schnitt: 4 
h warten, Scidenzenge,' Halbſeidenzeuge, glatt * | 
15 und geblumt in allen Farben, Kleiderſtoffe 
‘8 ganze und halbivollene, zu jedem Preife, Vor 
© Bang: und Möbelftoffe, gebleichtes und unge“ 
5 bleihtes Stuhltuch, Leinwand, Chiffon und 
4 Shirting, ſeidene Halsticher, Kopftücher, 
P. Crovatticher m one Aritel, von ‚heute . 


6; (ch M ulhil 
an einem. 


Ausverkauf 


8 du unterfiellen und lade zu-gütigem Beſuche 
i unter Zuſicherung bedeutend herabgefegter 
4 Breile und reeller Bedienung ergebenft ein 1 
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‚Zugleich, Amtsblatt für Freiſing und Mansburg. 
Ma. — —55 
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7 Ymtliches für Freifing. 
Bekauntmachung. — 
An die Bhırgermeifter von Airiſchwaud, Allershaufen, Apperd: 
dorf, Attaching, Baumgarten, Bruckberg, Brudbergeran, 
Eching, Figelsdorf, Guünzenhauſen, Hallbergmoos, Hemhauſen, 
Hirnkirchen, Itzling, Kammerberg, Mauern, Nandlſtadt, 
Neufahrn, Pulling, Sunzhauſen, Tünkenhauſen, Voſtmanns- 
dorferau, Wang und W-ppenhaufen. 

Sammlung‘ für die Abgebranitten in Meiningen betr; 

Da von ven vorjtehenden Bürgermeiftern die ,Samm- 
hungsergebniſſe rubr. Betreff3 oder“ die bezüglicgen Fehlan— 
zeigen vide Ausſchreiben vom 18. September l. J. Tgbl. 
Nro. 215 noch immer nicht anher vorgelegt haben, ſo wird 
deren Vorlage binnen läugſtens 8 Tagen ſicher gewärtigt. 

Am 24. Oftober 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


488) Bekanntmachung. 

Mathiad Wendleder, Eindobauer von Häringfchwaig, 
Gemeinde"Sanimelsdorf. beabjichtigt einen Ziegelbrennofen 
zu erridten. 5 

Dieſes wird im Hinblid auf $ 16 mit 18 der Reicht: 
gewerbeortmung mit der Aufforberung zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht, eiwaige Einwendungen gegen diefe Projectaus⸗ 
führung binnen 14 Tagen ausfchließender Frift dahier ans 
zubringen.: Pläne liegen zur Einficht bereit. 

Diefes ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes in 





ihren Gemeinden überhaupt und Insbefouders in der. Ger 


meinde —— den angreuzenden Grundbentzern be⸗ 


kannt 5 
‚Oktober 1874, 


„Rel. Beyirföamt Freifing. 
» Täubfer. 


Werinatarieng ung. 
An ſaͤmmiliche Bürgermeiiter des k. Bezirksamſs Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezie hungsweiſe eg wird, auf nachſtehende Aus⸗ 
ſchreiben verwieſen: 
1) vom 28. Juli 1. Is. — Jitetneſns der Ziel 
» guldenftüde S. W. (ersbl ©, 1193); 
1) vom 15. Dit: 1874 - — Bandgeftütöpreifeverteilungen 
tim Jahre 1874 tr, (Krsbl. S. 1196); 
'3) vom 16. Oktober 1. 33. 


betr, (Kröbl. ©. 1205)5 

4) vom 2. Oktober 1.38. — bad Auswanderungẽ—⸗ Expe⸗ 
dientenhaus van’ der Becke im Autwerpen ‚betreffend 
(Krsbl. ©. 1205) 5 

5) v 21. Oft. 1.J. die Beſchaffung den friegemäßigen Pfer- 
debedarfd für, vie Armee betreffend (Kr3bl. ©. 1209); 

6) vom 18. Dftober l. Is — die Entfernung der geis 


ſteskranken Zimmermannschefran Anna Maria Hufe 


nagel von Pfeffenhaufen betr. (Kr3bl. S. 1224). 
Den 24, Dftober 1874. Br 
Königl. Bezirksamt Frelfingd., ©" 
Täubler. 


Dienftag 27. Oftober. 


er Zachlatt“ erſcheint täglid mit — — Moniage und tofket in Freifing Dierteljägrlich 48 *, — durch die Boll begopen 50 te. ferate 
zarmo geile oder deren Raum mits fe erechnet. — Das Finzelrte Blatt koftet 1 tr. Wiwögentig Died als Bratisbeilage das iptiergaftungäbfant“ heigegeben 





— ber. Tifchtitelgenuß von |. 
außer Verwendung ftehenden fatholiichen Geiftticen' |" 


| am Kopfe Schwer verwundet. 


1574. 


Werden 








Bayern. Münden, 25. Ott. Jener Uuteroffisier der 
Feuerwertecompagnie, welcher im vergangenen Frühjahr 
durch, eine Zündjagerplojien an Hand. uud Augen beſckädigt 
wurde, .ijt vom 1. November am -auf ‚vorläufig 2 Jahre 


‚penfionirt worden, und ‚zwar. mit, einem monatlichen Vezug 


von ös fl. 53 kr. Diefer Gehalt ſetzt fich falgendermaßen 
zufammen: 19 fl. 15 kr. Benfion, 10 fl. 30 Er. Verum⸗ 
meluugszulage (wegen Beſchädigung der Hand), 21 fl. 
Blinvenzulage, 7 ft. 53 fr. Dienitzulage (für über 18 
Dienitjaure) und 5 fl. 15 kr. Aunſtellungse niſchãdtqung 
für Nichtbenützung des Zivilanſtellungsſcheines. 

-- Schweinfurt, 23. Dit. Geſtern, begarin’ die 
Weinleſe dahter in allen Lagen, , Ucberall fällt die Quan» 
tität der Ernte größer aud, ald man erwarteie, und io ‘Fam 
es denn, daß man aller Diten Fäſſer, Kufen md Segbütten 
nody nachtragen und fahren fah, da ‚die mitgenommenen Ge— 
fäße zur Bergung des reihen Ernteſegens nicht anzreichten, 
Selbſt Buerfäfjer, von denen der eine Boden hinausgeſchlagen 
war, mußten zur Aufnahme der Beeren herhalten. 

-— Meder die Weinpreife in,ber Pfalz ſchreibt die 
Pf. Ztg. vom mittleren Gebirg, 21, Dfiober: Die“ Moft- 
preife find bier Aberall im. Steigen "Begriffen, Sm Rhodt 
wird das Fuder (1000 Liter) zu 155, 160 und 170 fl. 
verkauft (bei Beginn des Hecbſtes galt es 145 Sy; es 
mögen- ſchon über 300 Fuder abgefegt fein. In Weyher 
wurde der Moſt verkauft zu 155 bis 170 fl., einige Fuder 
kamen ſogar auf 210 fl.; in Burrweiler zu 150.613 160 fl.; 
in Flewlingen.zu.135 fü; ; in Hainfeld zu 140 und 145 fi, 


Reberall ‚ijt große, Nachfrage und. tebyafer, Nanbel,. In 


Königsbach wurde für die Logel Dot 11 hefagıt. 

Preußen. Berlin, 24. Oft. ‚Das Obertribunal hat 
die Beſchwerde des Grafen Arnim gegent feine — 
ablehnend entſchieden. 

— Berlin, 24. Okt. Nachdem auch die Anträge — 
zu einem Eivilchegeich eingelaufen find, werden die Vorar— 
beiten für den Entwurf eines Reichsgeſetzes jofort in An- 
ariff genommen werden. Die Beichlußfaffung wegem Ein- 
fegung einer befonderen ie zur Feſtſtellung ders 
felben bleibt vorbehalten. (Tel.) 

— Berlin, 23. OH. Der’ von den Ausſchüſſen 
des Bundesrathes beſchloſſene Entwurf des Bundesgeſetzes 
geſteht der bayeriſchen Bank das Recht der Notenausgabe 
bis zur Höhe von 70 Millionen Mart zu, davon 40 Mill. 
wie ſchon a ungedeckte · * * 

Ausland. 

DODeſterreich Aus Brünn wirdi der D. 3: vom 22, 

68; gejehrieben: „Auf dem: Napnigplage, unſerm Obſt⸗ 


markle, ſteht jeit: Einigen Tagen: eine) Thierbupe, gus welcher 


heute der Tiger attwiihtei” Er ſtürzte auf ‚einen Mann, 
fagte ihn ruclings am Genick und ſchleuderte ihn zu Boden. 
Die muthigen Obftverkäuferinen Jamen bem . Ungtüglichen 
zu Hilfe, indem ‚fie die, Beitie am Schweife faßterr und 
aurückzerrten und dann eine [dere Obſtkiſte über das ges 
fäyrliche Thier ſtülpten, dad dann in den Käfig ' zurüdge- 
bracht werden kounte. Der: Mann iſt am Oberarme und 
Die gauze Geſchichte bildet 
ein Gegenſtück zu dem befannten humorvollen Bilde: Der 
Löwe komint. 


Frautrelch. Maris] 24. Oft. Die deutſchen Gerichts 
beamten, deren Ankunft von den hiefigen Zeitungen feit 
melwreren Tagen angezeigt. wurde, find gejtern Abend in 
Paris angelangt und im- Botichaft£hotel abyeftiegen. Sie 
werden ſich mit einigen einfacher gerichtlichen Conteſtationen 
begnügen, wahrfeheinlih aud einige Mitglieder der Botſchaft 
vernchnien, und fobald fie dieſes neue Material zur Bes 
gründung einer Anklage gegen den Grafen von Arnim ge 
fammelt haben, nah Berlin zurückkehren. 

Spanien. Die „Germania“ erhält auß dem Haupt: 
quartier des Don Carlos (Gftella) vom 18. Dftober fol 
gende Depeihe: „Am 14. Dftober wurden ſechs Kanonen, 
500 Granaten, 2500 Gewehre und- 270,000 Kartouchen in 
Fontarabia für die Karliften gelandet. Der General Laſerna 
ſcheint fi an der Spige feiner Armee gegen Tafalla, dag 
Hauptquartier des Generals Morioned, zu wenden. Diefe 
Dewegung könnte als Präluptum der fo lange zwifchen den 
republifanifchen und katliſtiſchen Streitfräften erwarteten 
Schlacht angefehen, werden. Aller Wahrſcheinlichteit ‘nach 
‚ Wwiro der Angriff auf drei Punkten zugleich ftatufinven , in 
ber Ebene von Allo, auf der Seite von Puente la Reina 
und in Garragcal. Der Anprall wird bei der numerifchen 
Uebermacht der Republifaner und dem hohen Muth der Gar: 
liften ein ſehr Heftiger fein. 

England. London, 24 Oki. Die Zeitungen ver: 
öffentlichen ein Telegramm aus Buenos Aires von 21. d., 
wonah Mitre mit dem Haupteorps der Inſurgenten vor 
ber Stadt ſtand. Von beiden Seiten ſcheute man ſich 
anzugreifen. Oberft Gonzaled ging mit 500 Mann Re: 
gierungstruppen zu den Inſurgenten über. Nach einem 
Gerücht haben Im Süden des Landes-Kämpfe ftattgefun- 
den und, zahlreiche Verwundete find mach Buenos Aires 
unterwegd. Oberſt Lopez Cozos ift auß unbefannten Ur: 
ſachen werhaftet worden. 

‚ Amerite. New-Nort, 22. DOM. In Folge der 
zwiſchen Negern und Weißen in Louifiana ftattfindenden 
Reibungen find viele Weiße verhaftet worden. Die Zuder: 
‚ernte in den Unionsftaaten foll nach den vorliegenden Er— 
hebungen alle feit dem Jahre 1869 dageweſenen Ernten 
übertrrffen. , . 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Yandel und Indufrie, 


Nürnberg, 24 Oftober. Der heutige Markt ifl, 
wie gewöhnlich am Samftag, ziemlich ruhig, die Zufuhr 
und der Einkauf ſchwach geblieben. Der Wochenumſatz 
tft jedoch größer als in der Vorwoche, die Stimmung ans 
genehmer und Preiſe, wenn aucd nicht höher, doch felter. 
Die Lagerbeflände find nicht mehr fo überfüllt, Elfäßer, 
am melften vertreten, hatten fich in den letzten Tagen einer 
befjeren Nachfrage zu erfreuen ald andere Ausländer Ho: 
pfen, doch läßt die Pflücke verfelben mitunter viel zu wün: 
fchen übrig, Prima Hallertaner und feine Siegelhopfen 
find dagegen feltener ausgeboten, im Preife Hoch gehalten, 
Die Umfäge beziffern bis Mittag ca. 200 Ballen. No: 
firungen lauten; Marktwaare prima 118—122 fl., fe. 


Naähmaſchinen. 





Die Original-Singer-Nähmaſchinen übertreffen durch ihre außer⸗ 
gsfähigkeit alle anderen Mafchinen, da bdiefelben vom 
deften Material und mit unübertroffener Accurateffe gearbeitet find, 
Singer’3 Lttr- A Maſchine eignet ſich Hefonderd für den Haus- 
gebrauch, Weißnäherei und Damenfchneiderei. 
Singer Medium für Schneider- und Schubmacherarbeiten. 
Jeder Driginal-Singer Maſchine wird ein Urfprungdcertificat beige- 


ordentliche Lei 


eben. 


B. Um Sedermann die Anfhaffung zu erleichtern, liefern wir dieſelben gegen 
———— von En Tpnler per Woche. Garantie fünf Jahre Un: 


terricht gratis. 


The Singer Manufacturing Co., New-York 
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41412—115 fl., Spalter Stadt dortjelbft180—195- fl! Spal 
Nebenlagen 170—180 fl., Wolnzah Siegel 145—150 | 
Alfchgründer prima 124—130 FL, el. 118--122 | 
Herdbrud. Altvorfer Gebirgshopfen fehlen 130—134 | 
Hallertauer prima 135—140 fl., ſecunda 128--130 f 
Württemberger prima 136 — 140 fl., ſekunda 125-130 | 
Eifäfjer prima Auzjtid 126— 130 fl., jet. 118—122 5 
Oberöfterreicher prima 118—125 fl.. ſekunda 112 —120 
1873er prima 72— 82 fi. Nachichrift 1 Uhr: Das -E 
ſchäft verkehrt in etwas fefterem Tone, Eigner find zurü 
haltenver als feither, deshalb ijt bis jegt bloß ein Umſ 
von 400. Ballen zu melven. 





Sokales. 


Freiſing, 26. Oct. Wie man uns mittheilt, wi 
die hieſige Liedertafel den Cyelus ihrer Concerte am ko 
menden Donnerſtag den 29. Oct. eröffnen. Das Program 
ift fehr reichhaltig und wie immer gut gewählt. Wir wı 
ben jeinerzeit darauf zurückkommen. 3 

Freifing, 26. DM. Die auf den 25. Oktober Mi 
gend 6 Uhr 25 Min, angezeigte Mondsfinſterniß wurde 5; 
bei vollſtaͤndig klarem Himmel beobachte. Erjt. fpäter f 
dichter Nebel ein, der die Beobachtung unmöglich gemaı 
hätte. — Seit einigen Tagen herrfcht Mare, aber kalte Wi 
terung.. Die Gärten. haben dur die Morgenfröfte ihr 
legten Schmuck an Blumen eingebüßt, 

Freifing, 26. Di. Aus Moosburg wird berichte 
Der dießjährige Urjula- Markt war gleich den früheren Mäı 
ten etwas ſchwächer von Markifieranten beſucht; dageg 
haben die Roß und Hornviehmärkte ihre alte bewährte A 
ziehungskraft beibehalten, ja waren fogar noch ſchwunghaft 
ald früher. Der erfte Tag, der fogenannte Fohlenmarl 
lieferte 579 Fohlen; der 2. Tag oder eigentlihe Mar 
brachte 686 Pferde und der 3. ober Hornviehmarkt w 
mit 672 Stüc betrieben und gingen bie Gefchäfte lebha 
und zu fehr guten Preifen. 

Freifing, 26. Oft. Gelegentlich des biepjährig: 
Central Landwirthſchafts⸗ zugleich oberbayerifchen Kreizfeit 
(DOftoberfeftee) kamen von den ausgeftellten Preifen aı 
unferen Bezirk und in die Nachbarfchaft folgende : die leiı 
filberne Vereinsmünze mit Ehrendiplom erhielt: Bran 
huber Mathias 42 Jahre bei Braun Franz Zaver, Wir 
und Deconom in Maſſenhauſen (Freifing) ; Bihler Mari 
38 Jahre bei Rottenfuffer Simon, Gaftwirth und Decono, 
in Erdweg (Dachau); Frei Barbara, 32 Jahre. bei Ka 
ner, Pfarrer und Decan in Sohannet (Pfaffenhofen 
Mayer Eliſabetha, 30 Jahre bei Eder Anna, Witt 
in Pfaffenhofen ; Ehrende Erwähnung erhielten: Shrann 
Stephan, 241 Jahre bei Schranner Benno, Landwirth 
Dobl (Moosburg); Meier Joſeph, 21 Jahre bei Fi 
Michael in Freifiug. — Von den Preiſen für oberbayerif 
Landwirthe nah $ 6 des Programmes erhielt die große 
berne Vereinsmünze: Hohenefter Benedikt, Landwirt! 
Mariabrunn (Dachau); die Heine filberne Vereindmünl 
Radl Anton, Landwirth in Reichertöhaufen (Moosbur 


Jormularien. 


Voranſchlage zur Gemeinderechn 
Form. IB, 








orm. 
Voranſchläge zur Armenrechnung F. 
Rechnungsformularien III. IV. 
Summariſche Ueberſichten über die U 
gebniffe der Gemeinden- und 
tungsrechnungen. 
NUeberſichtsanzeigen der Armenrechn 
Currentcaſſa⸗Tagebuch 


empfiehlt 


Generalagent G. Neidlinger, Münden, Promenadeplatz 2. 
Depot in Freiſiug bei P. Neuchl, Schloffermeifter. (1915 66) 


F. P. Datterer. 






Wiener Welt-Ausftellung 
BB & 1872. 


Schwãbiſche — ———— sdiplom. , 
Indufteicausftelfung. a s F er 
Für die befthefannte 


| Slads-, Hanf-, Wergfpinnerei, Weberei, Zwirnerei & Hleicherei Bäumenheim 


Poft- und Bahn-Station Merlin, Bayern, 
nehmen Slads, Sunf und Adwerg fortwähr.nd nie Sohnverfpinnen, Beben, Zwirnen & Bleiben an. “ 
ie Herren Adam Schmidt in Dachau, U. Schön in Freifing. 


daille Ulm 1871. tendiplome 
Medai m ü en y 





(1963 —* Wir ſichern ſchnellſte und-beſte Bedienung zu. 
Zaknärztliche Praxis-Änzeige. ' Immortellen-Kräne 
Komme Mittwoch, den 28. Oktober früh in Freifing !an und ! 3 Allerheiligen in groͤßter Auswahl 
wohne wieder beim Dufchlbräu im erften. Stod. u den billigtien Preijen bei 
Aufenthalt-nur 2 Tage. = D. Oberprieler. 
Steyrer, | Rechmunn 
(1943 36) prakt. Zahnarzt in München. . echnungen mit Firma 
— | in 8%, 6°, 4° und Folio 
Dank. * empfiehlt die Buchdruckerei von 
Es find mir für 25jährige Dienſtzeit als Kirchendiener der Hieftsen | Fe. P. Datterer. 


proteftantifchen Gemeinde fo viele Beweife gütigen Wohlwollens von 
Seite der verehrlihen Mitglieder der Gemeinde zu Theil geworden, daß Bun 







































— mir ein unabweisliches Gefühl iſt, hiefür den innigſten Dank auszu— | Bank- & Privaikapitalien 
prechen. er ; Ben aa. 
Bi ed mir möglich gemacht ift, der freudigen Pflicht de Dankens | * * * — Sen 
perſönlich zu genügen, bitte ich diefe Zeiten ald ſchwachen Ausdruck meiner IRRE: ARpear" DIRMNERORUUgBON 
tief empfundenen Dankbarkeit freundlich aufnehmen zu wollen. | a. Lorenzi 
Sreifing am 25. Oftober 1874. (324) 1 eißn , 
Sofann Yaumer, ix * 
(1965) ° proteftantifcher Kirchenbdiener. ————— 
Nächſten Donnerstag, den 29. Oktober l. J. 7 t t 
anzunterrich 
Nachkirchweih— feier für die al beginnt am 15. 
in ar t. ann Einzeihnungen ſieht freund- 
* Bir guteß oieß Bier und trefflice Küche iſt beſtens geforgt. "Diegu | NOT en — g Mayer 
adet freundlichſt ein 
Simon Lamprecht, —okal: in der Lüften. 
—— £ Saſtwirth. Eiſenbahn-FSahrordnung vom 1. Rov. 
Am Mittwoch, den 28. Oktober fd. 38. 363,83. 18,3 63.03 
Bermitigs 11 Mh, minga SRTENTI TE T- 
Kelprechung Frame 
ohbo — 3 — ’ 
beim Schweinhammerbrau —— Ks, 9 118lsa9| 820 947 
über Straßen- und Brüden-Angelegenpeiten im Sreifinger Mood. Es | Bangendach 8,34] — 111,315,35| — 1011 
werden fäntmtliche an der Arcoftraße anftoßende Grundbefiger ald Inter- — Ep a ——* 
eſſenten hiezu eingeladen. — ——— 
Die Gemeinde⸗-Verwaltung Marzling. 46363 33 
(1961) Selmaper, Bargermetfter. | Bandöhut es 116 1027 620 838 
et ol 
ur ‚2115,: ‚4612, ß D 
0 Pen — 15,52 9,522,53| — | 9,20 
* 5,46 6 30]10,1613.10) 7,10| 9,38 
Baumnüsse. —* — — 
n 2 r — [1,23/10,4° 13, D D 
5 Tübingen. (Württemberg). Saiten = zezıes: 5.48 Zıc 
— an (pie i ; — 63360 — 108 
2 gie Obitbändler und Private Düünden 630l13 11201410 701 736 188 





°9ssııN 


3 enipfehle ich ein großes Quantum neuer Baumnäffe, 
@. vollternig und geſchmackvoll zu billigften Preifen, gebe 

aber nicht unter 100 Pfund ab. (1966 3a) 
Le Reinauer, Produkten-Gefhäft. 


Dierbi ichl 


vorräthig bei 


F. P. Datterer. 


ann 
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Gott dem Herrn über Leben und Tod hat e3 ge— 
- fallen, Heute, Nacht3 12 Uhr unfere innigftgeliebte Gattin, 
Mutter, Schweiter und Schwägerin 


Frau 


Clara Rieger, 
Gaſſenmüllersgattin, 
in Folge eines Schleimſchlages im W. Lebensjahre und 
nach Empfang der letzten Oelung zu ſich zu rufen. 
Indem wir dieſen ſchmerzlichen Trauerfall allen Ver— 
e wandten und Bekannten zur Kenntniß dringen, bitten wir 
. um ftilles Beileid. 
Neu ſtift, 26 Oktbr 1874. 


Die tiefirauernd Hinterbliebenen. 


—— —— 
2* Die Beerdigung findet morgen Löittwoch früh 29 Uhr und 
gleich hierauf ver bl. Seelengöttesienſt in der BR zu 


Neuftift Statt: MM 


Sans una nmmnumnunnge 


e Lielertahel 


®»  _ Todes-Anzeige. 
R 
8 














ſtäch ſten —— den 29. Dit. 
Abende halb 8 Ahr | es 
Der Ausfhuß. (1969) 


im Stirgelbränfaale 
_Müncener brannı von 24. Oflder AUT 


















| Voriger eutig.| + Mittels Mittelpreis. 
Frucht. Reit erkauf Ri Breid.- Ir — 
Gattung. ei ——— en 1 ©efallen 
‚Cr. I Cr. IM. | Lt fr. el ft. fe. 











Waizen 667 5075 | 1204 | 6 126 — —1 
Korn 124 1108 | 1089 | 5 a7 | — 6 | —I- 
Gerſte 261 | 1033 | 2872 | 2048 | 824 | 4 55 | —— | — 110 

Saber 502 | 837834 4490 | 4204 | 295 [5 38 —|— | — | 1 
Wicken — — — — 1 —|— —— 
Ret — — 13] 133 —74—-68-7 
Sein BE,2| af al —-1911]|-[- | 30 
Sant, Frucht 17 14 | 22 9 13. — — 











gg — 


Berxʒetchniß 
„der Preiſe der! Bietialien und fonftigen 
PBegenftändet des täglichen Bedarfes in der 


| tal. Haupt: und Refibenzitadt Münden 


| 


I m nn 


N 





vom 23. Dftober 1874. 
Waizenbrod : Die Kreuzerfemmel fein — 
85 Gramm, das Streuzerlaibl 66 Org 
Rogaenbrod: der Zweikreuzerlaib 
der Vierfreuzerlaib 400 ©.,r nd 
laib 1 Pfd. 300 Gr., dev Sechzehntrenger: 
laıb 3 Pd. 100 Gr. 1 Pfd. Kaifermehl 
n fr. 2 Pr, 1Pfd. Mundmehl 8 kr; 2 Pf, 

1 Pfd. Semmelmehl tı 1 Pfd Walzen: 
mehl 6 fr. — BE, 1 Bid. — 
— 12. Noagenmehl 8. — # 
1Pfd. Backmehl 4 Er. —Pf., 1 Pfd. Grieg 
naner 10 kr. +- Bf., ordinärer 10 fr. —Pf, 

1 Pfund Maftochienfleiich 21 kr., 1 Pfund 
emäftetes Kuhfleiſch 18 Er., 1 Bid. na 

eiſch, befte Rap 21. Er., mittlere 
lität 20 .&r., 1 Pd. Schaffleiih 1 8* 

1 Pf. Schmeineneiid, roh 24 fr., geräu 
chert 34kr., 1 Pfd. Schweinefette % ft. 
Ein Ctr. toben Unfchlitts, im naffen Su: 
ftande 16 fl. — kr., in trodnem Zuftande 
ir — fr. 1 Bfd. gegoffene Kerzen 21 fr. 

1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 21 Er., 1 Fi 
gezogene Kerzen, ordinär — fr. 1 
Seife 14 fr. 1 Bid. Schmalz 33 fr. J 
Butter 35 fr. 2 Gier 4 fr. 1 alte Henne 
— f[.48 fr. 1.Huhn 30 Er. A Sibion 111.45 
1 Kapaun 1 HM. 12fr. 1 Gans 1fl. datt, 
1 Ente — fl 48 fr. 1, Zaube 12 kr 1 Span 
Kerle: 48 fr. 1.Heftolit.Rartoffelfl 2 k 

1 Maßel weihe Rüben 5 Er. 1 Mapel’bay: 
rifhe Rüben 6 fr., 1 Maßel gelbe Rüben 
7 tr. 1 Maßel Zwiebel 12 fr... 1,6te 
Buchenholz 6 fl. 48 Er. «1 Ster Birken 
bo 5 fl. 54 Fr. 1 GSter N 
4 fl. 54 fr. 1 Ster Fichtenholz 4 n 
48. Cr. Heu 2fl. 2 kr 1 Ch 
Grummet 21.12 fr. 1 Etr. Roggenitro 
25.18 ir. 


"Münchner Cours vom 4. — 
auggetheilt vom Bankgeſchäft 2. 
Fictenfein in Münden, 4 
firoße 28. zum goldenen ſtreuz, we 
Ar bezügliche Aufträge beſtens au! 
‚ führt und bereitwilligſt Austunft ertheil 
Obligationen. Baier.’ Dütia 140 


ganzjaͤhrl. Oblig. 974 PB. 974 & 





48% ganzjähr. Obl. 101 Ye P. - ( 
% Piandoriefe ver bayer. Hypolheke 


u. Wechſelbant 9473 P. 943 8. Ale‘ 


—J Oſtbahnaktien 1084 B. 107% 
419% Deiterr, Silberreiie 67%] | 
RD 6° Amerikaner 1884 — 


Prioritäten. Franuz-Joſeph = De 
2.8. - 2. Ungarifche Oſtba 
63% PB. — G. Ung. Nordojtbe 
68 P. -- 6. Siebenbürger 75! 
— G. ‚ Amerifan. 1882 — 
— G. Amerit, 1885 100° 


Baofe. Bayer. 40 eg 
— G. Ansbah-Günzenhaufer 
154 P. — G. Augöburger 0 
91 G. Rappenheimerloofe 84a 
8 6. Braunfhweiger f 20: &ı 
2454 P. — ©. , 

Geldjorten. 20 Fres.“Stücke 9. 
bis 31 ©. Dufaten 5. 33 ©. 5 
ft. 10 Stücke 9. 44—47 Bilioku®. 
61836, engl. Sovereigns 11.55 G. Pr 
Gafjer- Scheine 105—105 4 $ Dei 


- 16) 
oma rn mem m Tun mn nn nn mn —ñ — — — —— Dumm mn — nn — — 


Banknoten 107 P. 106 %s 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


| die bayer. Armee: I. Infanterie: 
-! Mann; II. Cavallerie: 


Mittwoch 28. Dftober. 


FR 248. 








„ureifinger Zartlatt* — caglich mit Ausnahme d der Montage und koflet in Freifing Diertetjäßrfich 48 fr., auswärts durch die Bo 
chn et. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. Allwöchentlich wird als Gratiöbeilage dad „Unterfaltungsblatt beigegeben 


die ee Garmonogeile oder deren Raum wit 3° kt. dere 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Haußfteuerregulirung pro 1874 betr. 

Zur Darnadadtung. für die betheiligten Haudbefiger 
wird befannt gegeben, ‚daß jene Gebäude, deren Steuer— 
freijahre mit dem Jahre .1874 abgelaufen find, und folde, 
welche im Jahre 1873 einer baulichen Aenderung unters 
worfen wurden, vorſchrifismäßig eingeweribet wurden, wos 
bei bemerkt wird, daß für etwaige Neclgmationen gegen 
die Miethertragſchätzungen gemäß. $ 9 des Hausſteuerge— 
feßes vom 15. Auguft 1828 ein Termin von 6 Monaten 
offen fteht, welcher von. heute ab als eröffnet gilt. 

Freijing am 26. Oktober 1874. 

— Nentamt Freiſing. 
Böbner. 











Bayern. München, 25. Oft. Nachdem dem Reichstage 
vorzulegenden Militäretat iſt folgendes die Eiatsſtärke des 
deufihen Heeres auf dad Jahr 1875: I. Jnfanterie: 
a) Linien-Infanterie 255,382 Dann, b) Jäger 14,621 


‘ 0) Landwehr: Bezirks-Commandos 4,728-- 274,731 Mann. 
: I. Eavalerie: 65,498 Mann; III, Artillerie: 45,070 Mann; 


IV. Bioniere: 9051 Mann; V. Train: 5051 Mann; 
VL Befondere Formationen: 1656 Mann; VII. nicht ve 
gimentirte Offiziere: 2176 und 2 Unteroffiziere. Gefammt: 
ftärfe 401,659 Mann, hiezu fommen 1673 Aerzte, 746 Zahl: 
meifter, 612 Roßärzte 619 Büchjenmacher und 93 Sattler, 
Die Zahl der Pferde der deutſchen Armee beträgt 96,949 
Von ‘der Gejammtitärte des veutichen Heeres treffen auf 
Linienz Infanterie 26,628 
74192 Mann; III. Artillerie 5544 


| Mann; IV. Pioniere: 1104 Mann z V. Train: 1126 Mann; 


VI. bejondere Formationen: 598 Mann und VII. nicht 
tegimentirte Offiziere: 282%, im Ganzen 48,526 Manı. 
Hlezu kommen 214 Aerzte, 94 Zahlmeifter, 52 Noßärzte, 
74 Büchſenmacher, 10 zattler, dann 11,442 Pferde. 

— Münden, %. Dit. Die poligeilichen Arreſt⸗ 
focalitäten beherbergen ſeit einiger Zeit, bis für weitere 
Unterkunfi geſetzlich Sorge getragen: ift, eine Gefangene une 
gewöhnlicher Art, ein etwa 14jähriges hübjches Mädchen, 
welches im englifchen Garten allein herumirrend aufgegriffen 
wurde und in Wuchs, Teint, Temperament ꝛc. das Rind 
des Südens verräth; biefelbe redet eine eigenthümliche un« 
verftändliche Sprache, pflegt in ihrer Zelle feltfame melan- 
Holifche Weifen zu fingen, zeigt übrigen auch andere, minder 
toetifche Gepflogenheiten. So liebt fie es 3. B. Cigarren- 
tummeln, welhe fie bei Führung durch die Gänge mit 


i hgenartiger Behändigkeit zu erbafchen weiß, als. Delifatefje 


ju verfpeifen und vergl. Muthmaßlich ift die Kleine aus 
iner Zigeunerbande freimillig oder unfreiwillig ausgefchieben. 

— Nürnberg, 25. Oft. Bei der heutigen feierlichen 
Eröffnung des aus Privatmitteln, durch Zeichnung von An= 
theilsſcheinen, gegründeten  bayerifchen Gewerbemujeumd 
machte ber Minifter Pfeufer die Mittheilung, daß der König 
von Bayern eine Stiftung errichtet: habe aus deren Jahres- 
zinſen Medaillen für die beſten . eller im Muſeum ger 
Ihaffen werben ſollen. 





1874. 


TOR Bejogen 5 50 fr. san 








Preußen. Berlin, 25. Okt. Der dem Bundesrath 
vorgelegte Kriegdmarine-Etat für. 1875 beläuft fih an 
ordentlichen Ausgaben auf 18,995,248 Mart, aljo 4,976,476 
M. mehr als 1874, an aufßerordentlihen Ausgaben auf 
11,138.302 Mart, aljo 28,396,208 M. weniger ald 1874. 
Aus den auperorvdentlihen Ausgaben follen die Mütel zur 
Ausrüftung der Marinemannſchaften mit dem Zündnadel⸗ 
gewehr beftritten werden. 

— Düren, 21. Oktober: In der „Nachener Zig.“ 
liest man: „Eine poffirlide Klage wurde jüngjsyin bei 
dem hiefigen Frirdenögerichte eingereicht. Eine Banersfrau 
hatte ihrem Nachbar eine junge Geid gejchenft unter ber 
Bedingung, daß fie, falls die Geis geſchlachtet wiirde, das 
Tell derfelben zurück erhalten ſolle. Nun hatte aber: "der 
Nachbar die Ziege fett gemacht und zu einem hübſchen 
Preife verkauft. Jetzt verlangte die Bäuerin entweder das 
Ziegenfell in natura zurüd oder Entſchädißung fein:s 
Werther. Nach längerem Hin- und Herftreiten vor dem 
Tribunal des Frievengrichters Fällte der legtere den ſalomo— 
nifhen Spruch: „Da die Nüdzabe des Ziegenfelles erſt 
nach dem Tode ter Ziege erfolgen fol, dieſelbe ſich aber 
einftweilen no ihres Dafeins freut. und offenbar ohne 
Fell nicht Herumlaufen kann, jo wird der Ziege das Fell 
eigenthümlich zugefprochen von Nechtöwegen, und Klägerin 
Mit ihrer Klage als zur Zeit unbegründet abgewieſen.“ 


Ausland 


England. London, 22. Of. Unter den 4 Millionen 
Einwohnern, welche London jegt ungefähr beſitzt, gibt ed mehr 
Juden als in Paläjtina, mehr Schotten als in Edinburg, 
mehr Irländer als in Dublin, mehr Katholiken als in Nom. 
Auf alle fünf Minuten kommt eine Geburt, auf alle acht 
Minuten ein Sterbefall, 

— London, 23. Oct. Die Nachträge zu den Ber: 
heerungen, welche der Orkan am vergangenen Mittwoch ans 
richtete, lauten wo möglich noch unheilvoller als dasjenige 
was gejtern ſchon befannt geworden war. Ihnen zufolge 
fam London nicht fo ſchadlos davon wie anfangd vermuthet 
wurde. In vier der größeren Hofpitäler liegen 13: Pers 
fonen, anderen Auflommen gezweifelt wird. Wie viele in 
ben Londoner Docks und auf der Themje umkamen, läßt fih 
noch nicht Überfehen. Die beiden Ufer der Themfe von Lon« 
don Bridge an bid zur Mündung tragen überall Spuren 
des Unwetters, daß über fie ergangen. Gegen 10 Uhr 
Morgens riß fih eine Brigg, die „Roſalinde,“ von ihrem 
Anker los und trieb mit der Breitfeite gegen ſechs andere 
Schiffe, welche fie alle erheblich beſchädigte, während fie ſelbſt 
bis zum Unfenntlichen zerfchmettert ward und einen von 
ihrer Mannjchaft einbüßte. Zwifchen London und Woolwich 
ſanken mehrere Bote, eind mit Verluſt zweier Menſchenleben. 
In den Docs trieben die Schiffe wild durcheinander und 
verloren ihr Takelwerk und ihre Maſten. In Brentford 
wurden Roß und Reiter von der Wucht eines: Baumajtes, 
den der Wind losgeriſſen, getödtet. Bei Portsmouth litt 
ein mit Kohlen beladener Schooner, „Pandora Terry“, 
Schiffbruch. In Leeds ftürzte eine im Bau: begriffene Bap- 
tiftencapelle ein. An der Isle of Man lief eine'Brigantine 
ans ‚Glasgow auf den-Grund und verlor. Capitän, Steuer: 


mann und zwei Matrofen, welche ertranfen. Die Zahl der— 
jenigen, weiche durch den Schiffbrud des „Chuſan“ bet 
Ardroffan ihr Xeben einbüßten ftellt fih auf 17. Des Ca: 
pitänd Frau und Tochter wurden gerettet, der Eapitän feloft 
aber ward weggeſchwemmt, ehe er dad Rittungsfeil, an das 
fi jene anflanımerten, erreichen konnte. Einen äußerft be= 
trübenden Aubfi bot ein Matrofe dar der im Vordertheile 
des Schiffs eingeflemmt war, und vergeblih fih an dem 
Siricke der ihm zugeworfen wurde herauszuziehen verfuchte. 
Sowie die See dad Schiff untertauchte und aus dem 
Schaume wieder heraushob, ward aud) die Seftalt des aimen 
Menschen bald unter den Wellen begraben, bald über den⸗ 
felben ſchwebend gefehen, bis er zuletzt bewußtlod auf bie 
Seite fiel und darauf ganz verſchwaud. Die Berichte aus 
Irland find ebenfo troftloß, und es liche fih- mit. der Auf: 
zählung der Unfälle zu Wafjer und zu Land ein nicht minder 
großes Negifter anfüllen. 

— London, 24. Of. Der Dampfer „Magie“ hat 
bei den Hebrideninfeln Schiffbruch gelitten, wobei bie ganze 
Bejagung von 24 Mann umgefommen ifi. 


Sokales. 

Aus der öffenthichen Magiſtratsſitzung 

1) Bekannt gegeben wurde: a) vie hohe Regierungs⸗ 
entjchliegung vom 30. v. Mis., 6. ds, Pflichtigfeit der 
Geiftlichen zur Bezahlung der Gemeindeumlagen betr., hier 
die Umlage pro 1873 wornad die Bejchwerde des protes 
ftantijchen Stabtpfarramted gegen den Magiſtratsbeſchluß 
vom 16. April I. Is. abgewieſen wurde; b) die hohe Ent: 
ſchließung des k. Regierungepıäfivium vom 9. d3. die Foͤr⸗ 
derung und Pflege der Kunft durch den Staat heir., gemäß der- 
ſelben ein, Zuſchuß aus Staatsfonds zu Kunftbauten in Ausficht 
geftellt wurde; e) die hohe Regierungsentfglichung vom 21./30. 
vor. Mis., nachbarlihe Differenzen zwiſchen den Hausbe— 
figern Nr. 286 und 286%s betr, wonach die Berufung 
des Hausbefigerd Adam Eichſtätter gegen den Magiftratd- 
beſchiuß vom 28. Mat I. 33, welder ihm die Heritellung 
eines Äborts nach den ortöpoligeilichen Vorſchriften auftrug, 
abgewiejen wurde; d) eim Bericht des ſtaͤdtiſchen Bautech⸗ 
niters über Befeitigung der fenergefährlichen Anlagen Sei- 
tend des Hafnermeifterd Wilhelm wornacdp Erfterer bieje 
Bauten ben polizeilichen Vorſchriften entſprechend hergeſtellt 
hat 2) Im Vollzuge der hoben Regierungsentſchlicßung 
vom 29. September i. Id., den Vollzug der oberpolizeis 
lichen Vorſchriften bezüglich der Thierfhau auf ven Deärkten 
betr., wurde beſchloßen, von jeoem Stüd Vieh das auf den 
Markt getrieben wird, eine Platzgebühr von 3 Er. zur 
Kommunalkafje zu wereinnahmen, dem Thierarzt aber eine 
Entſchaäͤdigung aus Kommunalmitteln auszubezahlen. 3. 
Richt genehmigt wurde: a) das Geſuch des Oetonomen 
Kaspar Schwaiger Hs. Nr. 43 dahier um Weberbrüdung 
des Straßengrabend längs feines Wohnhaufed an ber 
Mündener Straße; b) das Geſuch mehrerer Hausbeliger 
im Kaftenmüherfelde um Anbringung einer Beleuchtungd- 
Taterne. 4. Genehmigt wurde dad Geſuch a) des Balthaſar 
Schmid um Umwandlung des Stadeld H2.-Wr. 669 dahier 
in ein Wohnhaus; b) des Kupferſchmieds Johann Drittens 
preis um Erbauung einer Werfftätte; c) des Rottmeifterd 
Steiger um Gewährung eines Beheigungsaverfumd von 
jägrlich 25 fl. vom Jahre 1875 am jedoch vorbehaltlich 
der Zuftimmung ded Gemeindecollegiums ; d) des Georg 
Huber von Graftgunderishaufen, angehenden Hausbeſitzers 
dahier um Verleihung des Bürger- und Heimathörcchted 
in der Stadt Freifing: e) des Korbinian Jömaier von 
Langenbach um die. poligeitiche Erlaubnig zur Ausübung 
der. dormals Ettenhofer'ſchen Kaffee, Wein: und Bierwirth: 
ſchaft; f) des Bräugehilfen Johann Hack von hier 3. 3- 
in’ Hatmhanfen um. Ausfertigung eines Zeugniſſes zur 
Verehelihung mit der Schäfflerötochter Creszenz Entleutner 
von hier; g) des Schuhmacher Michael Limmer von hier 
um Ausfertigung eined Zeugnifje® zur Verchelihung mit 
a2g Gütlerötochter Urſula Waldhauſer von Palzing; h) des 





VBierbräuerfohnes und angehenden Handelsmannes Fran 
Zav. Dufhl um Ausfertigung eines Zeugniffe zur Der 
ehelihung mit der Golvarbeiterätochter Walburga Ster 
von Gpgenfelden. 5. Wegen Ankauf des Meßner'ſche 
Anweſens Hs.Nr. 499 am oberen Graben wurde te 
Kommunalcafjter ermächtigt, ven Kaufſchilling von 200 
Gulden an die Meßnerſchen Eheleute auszubezahlen un 
dad Geld hiezu aus den laufenden Einnahmen zu ent 
nehmen. (Fortfegung folgt.) 
Freifing, 27. Oft. Bor einigen Lagen wurden un 
Erbbeeren gezeigt, die bei der ungemein günftigen Herb 
witterung zur vollftändigen Reife gelangt waren. 





Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegunig.) 

„Den wehmüthigen Blick meines Vaters vergeß' ich nid} 
er zeigte mir ben rechten Weg. . Und in demjelben Momen 
ftand der Entſchluß bei mir feft: Heute willjt Du noch m 
ihm zufammen gehen, noch einmal glücklich fein, und dan 
nimmermehr. Wir dürfen einander nicht mehr. fehen, lie 
Paul. So laſſ' und denn in Frieden ſcheiden; ich danke Dir fü 
jede frohe Stunde, die Du mir gemacht, für jedes jchön 
Buch, dad Du mir gegeben, für jede Wort, für jede Be 
lehrung, für al’ Deine Liebe dank' ih Dir. Und munft 
nicht: böfe; komm’, küffe mich zum legten Mal, es iſt kin 
Sünde, ich bin ja wie eine Nonne, die in's Klofter geh 
wie eine Sterbende.” 

Sie hatte died Alles klar und beftimmt geſprochen un 
ohne poetische Bruchſtũcke und Novellenphrafen einzumiſcher 
wie fonft wohl ihre Weife war. Nur zum Schluffe wa 
etwad Sentimalität wit untergelaufen, alles Andere wo 
ſchlicht und wahr, und verfehlte des Eindrucks nicht. 

Paul ſprang auf und ſchloß fie ſtürmiſch in feine Arın 
„Was fiht Di an, Kind?“ rief er. „Wozu diefe Selb 
quälerei ? Zweifelft Du an meiner Lielbe ?" 

Sie ſchüttelte den Kopf 

„Warum ſollen wir und denn nicht mehr jehen 2” 

Muß ih es Dir fagen? Du kennſt dad alte Biel 


IH ftand auf hohem Berge, 
Sah nieder in das Thal 
Ein Scifflein ſah td) fahren. 


Der jüngfte von- den Grafen, 
Der in dem’ Schifflein war, 
Bot mir einmal zu trinken 
Süßen Wein aus feinem Glas. 


Was bietftDu mir zu trinken ? 

Bin aller Ehren voll: 

In's Klofter will ich gehen, e 
WIN werden eine Nonn! 


Ich hab’ ſehr geweint, als ich es zuerſt lad. Ich & 
heute bei ber Fahrt immer daran gedacht. Ich bin a 
noch aller Ehren voll —“ 

„Wer will fie Dir nehmen?“ rief er, „doch ich m 
all diefe Zweifel und Bedenklichfeiten, all biefe Sorgen u 
Befürchtungen find nicht in Deinem kindlich reinen Palit 
entjtanden: Dein Vater, gewiß in der beften Abſicht, de 
ich will ihm micht Unrecht thun, hat fie hinein gepflat 
Aber beruhige ihn —“ 

„Paul! KRoſalie!“ Hang es von der Seite. „Kom! 
e ii Zeit", 

„Gleich, gleich!” entgegnete er, „geht nur, wir folg 
fogleid.” Und nun zog er Rofalie auf den Sip nied 
„Beruhige ihn“, fuhr er fort: „ich hab” allervingd, | 
junger Student, bißher wenig an die Zukunft gedacht; 
ichöne, reiche Gegenwart genügte mir. Aber Dir entjag 
Deiner Löfen Zweifel wegen, nimmermehr! Wenn | 
eine Braut heimführe, wer Könnte es denn anders fein, © 
weine ſchoöne, thörichte, gute, bange, liebe liebe Roſalie 

Gortſetzung folgt.) 


Naͤhmaſchinen. Fran T 
Die Driginal-Singer-Nähmafdinen ———— 


der 
übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit alle anderen Ma— Süadd. Bodencreditbank, 


fhinen, da diefelden vom beften Material und mit unübertroffener Bayer. Vereinsbank, 
—— gearbeitet find. Nürnberg. Vereinsbank, 
Singer'3 Litr. A Maſchine zen'gansgesrans, "| | ilize bu au 
igst zu beziehen 
Weifgnäberei und ag de ring N Eu — | M. Saradeth 
ür neider- un ubmacherar- Freising. 
Singer Medium beiten 4 


Jeder Driginal-Singer-Mafchine wird ein Urfprungscertificat beige: 


geben. 

NB Um Jedermann die Anſchaffung zu erleichtern, liefern wir diefelben gegen ————— 
———— — von einem Thaler per-Wode. Garantie fünf Jahre. Un- nd 50 
er 





: The Singer Manufacturing Co., New-York —* Mn an 


(1915 6e) Sihloffermeifter. EEE 


— 


Aa Aufenthalt 2 Tage, wohne beim Duſchlbräu. 





| 
| 
1 


Generalagent G. Neidlinger, Münden, —— 2. find am billigſten zu b- — 
— Freiſing bei Ant. Lorenzi 
P. Neuchl, (1652) Freifing. 


Für Allerbeiligen empfehle ih mih in Immortellen-, Perl-, 
Vapier- und Mooskränzen, Iegtere gefärbt, verfehen mit Beachten 
getrockneten Blumen, in größter Auswahl. Ferner zeige ich an, daß 
während Sterbeffeider für Kinder fowie für erwachſene PBerfonen zu 7 


billigſten Preiſen zu haben ſind. Hof Chor !adeı- Fabrik 


(1971) Anna Kod, Blumenmacherin. | von Gebr. Stollwerk 
an — — — — ‚fin n übergab den Verkauf 

SSEBZEBIBBREBERRAEHER | ine vorzüglichen Fabrikate in 

Freising Herrn Conditor Ernst 


Degel, in Moosburg; Herrn 
Apotheker Zehrer. 


Die Kaiserl. und Königl. 











‚ Wir erlauben uns biemit anzuzeigen, daß wir auf 









92) Zu Allerfeelen empfehle ich 
Kränze und Blumenbouquets 
einer geneigten Abnahme 


| 
Hohadtungsvollit 
N. Oberfrant, 
2 
| 
{ 
| 


errichteten. 
er empfehlen ung zum 


An: & Berfauf von en ‚Pfand: 
briefen, Prioritäten, Uetien, Wechſeln, Loo— 


jen 2c., und Umwechslung aller Geldjorten. 1 


Glaſersgattin. 


Eröffnung von Conto⸗Correnten, Vorſchüſſe 
auf Werthpapiere x. 2c., 
Einlöſung von Coupons und von berlooſten 
Obligationen unentgeltlich. 


Hochachtungsvoll 


J. Schülein Söhne 


in Freiſtng. 
Laden vis-A-vis dem Gaſthof Ettenhofer. 


Jahnärzlliche Anzeige. 


Wegen Zunahme der Praris in Landshut, gr ih in 
Freifing am Donnerftag den 29. Oktober Morgens an, 


Oehonomieanwefens-Verkauf. 


In äußerſt ſchöner und fruchtbarer 
Gegend Oberbayerns, nahe bei Mün— 
chen, an einer Bahnſtation gelegen, iſt 
Verhältniſſe halber ein jchönes Oeko 
nomie⸗ Anweſen mit ganz neuen Ger 
bäulichkeiten und AO Tagwerk Wiejen 
und Felder befter Bonität, mit Teben- 
den und todten Inventar billig zu ver- 
faufen. Offerte sub. A. M. + 229 
an die Annoncenerpedition von G. 2. 
Danube & Ev. in München, Re- 
—— 81. (1970 3a) 





isitenkarten 


fertigt elegant und in 
fürzejter Zeit die Buch— 
druckerei von 


F. P. Datterer 
in Freising. 
(1973 2a) pratt. — in se : 


Snventar- Verſteigerung. EStadttheater in Freiſing. 


Mittwoch, 28. Oktober. Zum erſten 
Kommenden Dieuſtag, den 8. November I. 8, - Male: Midei vom Staffelfee. 


ormittand 9 Ubr beginnend, Vaterländiſches Bolksihaufp el mit 
Beaiting . I:Sefans in 2 Abtheilungen und 5 Alten 


ee — in dem Wirthsanweſen in Krauzberg nad‘ von 2. Shfrmaper, ‚Ruf von Modner 
3 Pferde, 15 Stud Kühe, 1 Sprungftier, 1 Rind, 4 eifengeachfte Hiezu ladet freundlichſt ein 
MWägen, 1 Kleinwägerl, mehrere Pflüge und Eggen, 1 Windmühle, 1. 6. Gzeyny, Di: Direktor. 
60 on Weizen, 40 re Haber, — Korn in Stroh, | — —— 
ca. Ctr. Weizen-, -Gerfter und Haberſtroh, &tr. Heu und 
Waf chiett: bu - 
für Haushaltungen, 


Grummet, mehrere Pferdegefchirre und noch viele Hier. niht mehr 
aufgeführte Gegenſtände gegen Baarzahlung und ladet Steigerungs: 
ausreichend für ein ganze? Jahr. Preis 
der Gutsfäufer. 6 kr., empfich!t zur. Abnahme 


luſtige hlezu NN ein 
F. P. Datterer. 











Die Spinnerei in Pabenhauſen - 


Getreidepreife 
gi | Landshut, 23. Detober. Mittelpr. Waize 
Station Fellheim F — 
Lempßehlt ſich für heuer wieder in Spinuen, Weben und Zwiruen von | 36 Er., geſt * ni er; Gerie 12H. si. 
Flache, Hanf und Abwerg gegen, billigen. Lohn. seh, — — Haber If. 16 kr. gefl. 
Nähere Auskunft ertheilt und beſorgt Sendungen an blefe Spinnerel Erding, .22. Det. Waizen 18_M. * kr. 
der Agent geſt. — N. 36 fr.; Korn 15 fl. fr. 
gefl. — fl. 26 fr; Gerſte 11 fl. 40 Er, 


(1951 25 Seifermeifter in Freiſing. Dorfen, 20. Dit. Baizen 17 fl. 35 kr., 
— vn gel. — fl. 37 fr, Korn — fl. — Er, gef. 





Zof. Winklmayer, # BEL Sales Rio M) 


— fl. — tr, Brite 10 fl. 59 tr. geil. — fl. 
— kr., Haber 8 fl. 58 fr. geft. — fl.27 Er. 


Fee EHREENBREL TERONSEN ei 
= —— * et 2 — homo ale ge 
6 fr.; Gerſte 5 fl. 12 kr., geft. 23 
E. P | - Haber 5 fl. 87. Er, get..6 fr. 
ee er, * Muůnchner Cours vom 26. Octbr. 
Bank- Geſchaãſt. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 


- An: und Verkauf aller Sorten Staats 
dapiere und Looſe ꝛc. x, ſowie mit der 
Umwechslung bon Geld, Coupons und 
FERN Geldſorten 
eſchäftige. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge bei Eigen⸗ 


mitgetheilt vom, Bautkgeſchäft D. D. 
Sichkenſltein in Münden, Fanfinger: 
‚ freie 28. zum goldenen ſtreuz wet 
ches bezügliche Äufiräge beſtens "an- 

ı führt uno bereit ch — erthein 

| Obligatianen. aner. Dolig 3% 
ı nanzif} Ertl. Obi Ya Bl — 

414g ° ‚0 yanzjah 5 NM. 118 P. — — 
14% WM anbarie ver, Nabe ..Byerivefens 
In. Bechfelbant ‘95 P. 943 84 Ye a 
Bayer. Oftbäpnaftin — P. 108.6. 
445% Oeſterr. Silberreni 67% P 
67% 8. 6% Amerikanen 1584 — P. 








thümer die neuen Gonponsbögen des Eijenbahnanz 


| 
ı 
* VPrioritätea. Frauz⸗Joſeph Babr 
lehens von, 1856 koſtenfrei. Io. 5. E Ungariige Oftbapn 
Bei Bedarf Halte ch meine Dienfte bei Zuficherung 63% P. — G. Ung. Nordoſtbahn 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. 66 P. -- $ Siebenbürger Ya P. 
— »G. Amerikan. 18829 — P. 
— G. Amerik. 1880 100% P. 
— G— 
Looſe. Bayer. 496 Prämieni 17a P. 
— G. Anäsbach-Gunzenhauſer Looſe 
15123 PB. — ©. Augsburger 10 P. 
910 G. Pappenheimerlooſe 84 P. 
13 G. Braunjdweiger 20-VLooſe 
244 P. — ©. 
| Geldforten. 20 gred.Stüt: 9 30 Ye 


N ‚bi? 3122 G. Zudaten 5. 33 G. He: 
au 1, 7 ©: ide 9" 44— AT Birloler: 9. 34 
= bis 36 engl. Sovereigns 11.55 ©, Braun; 


E. Landauer, 
Bank-Gefchäft 


u Zreifing in Münden 
IR: Pittwod und * Theafin L raße 
—— des Jahres Nro. 


Gttenbofe ſchen 


Caſſen⸗Sdeme 1095105 1a G. Oeſteru. 
Banknoten 10786 P. 107% & 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 








Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für 
NM 29  ° D 








IE, Tarblatt“ erſcheint täglih mit Ausnapıne der Montage und foftet in Feeifing bierteljäprtih 48 fr., auswärts durch die Poſt — so k. 


Donnerftag 29. $ Oftober. 





für Freiſing und Moosburg. 
1874. 


y rate werden 








EARTH 
die Zfpaltige Garmo dieile oder deren Rauın mit 3 fr. beredynet. — Das ringelne Blatt toftet I fr. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das. „Unterhaltungsblatt“: beigegeben 
— — 





— De Beftellungen auf das 
„Freifiuger, Tagblatt“ 


e} für die Monate Novbr. und Dezbr. werden 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


9 Tiſchtitelgenuß von außer Verwendung ftehenden katholi— 
ſchen Geiftlihen betr. 

"Unten folgt Abdru einer hohen E. Regierungsaus— 
Threißung bez. Betreffs vom 16. Oktober 1. 33. zur Keunt— 
niß an bie Betheiligten. 

Am 21. Oktober 1874 


Konigl. Bezirksamt Freifing. 
Aberuc. 
Ber Rubr. wie oben. 


Täubler. 
mer Bezug auf Das Kenierungsausichreiden vom 8. 
Novbr. 1868 Pro, 39,857: bez. Betreff (Kr-Amtzbl. ©. 
2173) wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß die: Ge⸗ 
fuche um Fortbewilligung des Tiichtitelgenuffes für dad 
Jahr 1875 mit den vorſchrifismäß gen diſtriktspolizeil Zeug: 
nifjen über dad Fortbeftehen der früheren Verhältniſſe bis 
längſtens Ende November I. 38. bei der unter 
kenn Stelle oder bei der Dijtriktöpolizeibehörbe de 'Auf- 
enthaltsortes behufs der Vorlage hieher einzureichen. find, 
damit ‚dem k. Staafäminifterium. des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten die Gefuche‘ rechtzeitig vorgelegt 
werden koͤnnen. 
München, den 16. Oftober 1874. 
K. u von. Oberbayern. 


d. J. 
gez. v. Zweht, Präfident. 
ge. Lederer. 


Bekanntmachung. 
Verhütung von Feuersgefahren betr. 

Im Vollzuge der allerhochſten Verordnung vom 27.Zuni 
1862 wird dieſe nebſt den hiezu weiters erſchienenen Ver⸗ 
ordnungen durch Abdruck zur allgemeinen Kenntulßnahme 
und Darnachachiung veröffentlicht. 

Freifing, am 26. Oftober 1874. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


1. Verordnung vom 27. Iuni 1862. 
$1 
Feuer darf in Gebäuden nicht außer den bauordnungs⸗ 
mäßig hergeftellten und erhaltenen, offenen oder gefchloffenen 
Zeuerftätten angezündet werden. 
2 


$2 
Ju Lofalen, in welchen Borräihe von Holz oder ſonſti⸗ 





gen leicht entzündlichen Stoffen lagern oder verarbeitet wers 
den, find offene Feuerſtätten unzuläffig. 

Die Defen in ſolchen Lokalen müſſen ‚von außen. heiz- 
bar over wo dieß unthunlid, ift, mit verfchlichbaren Vore 
gelägen verſehen jein. 

$ 3. 


Iſt die Benützung von offenem Feuer oder von Gluth 
in folhen Lokalen unvermeidlich, jo müſſen hiebei feuerfeſte, 
| von hölzernen Muterlagen, Wänden und, Decken ifolirte; gegen 
| Ausftreuen: von Gluth oder Aſche und MWerbreitung der 
| Flamme. Sicherheit bietende VBerhältniffe und Vorrichtungen 
in geböriger Entfernung von leicht entzündlichen, Stoffen 
und. Abfällen angewendet werden. Feuer und Gluth 
| müfjer bei zeitweifer Ausfegung oder Beendigung der . Are 
beit völlig ausgelöſcht oder, die Reſte der Feuerung tn einem 
ſicheren Lofal verwahrt werden. 
| Gleiches bat-gu gelten, — wenn euer — oder Gluih auf 
| oder an Gebäuden gebraucht wird. 

Dad Anmaden offenen Feuer im Freien innerhalb der 
Ortſchaften tft außer Nothfällen nur mit ortepolizeilicher 
| Genehmigung zuläffig. 





Tenerftätten müſſen ftet3 unter Aufficht gehalten und 
jo abgeſchloſſen oder verwahrt werben, dag wine Verſtreu— 
ung ber Branbfteffe nicht —— Saun. 2 


Aſche darf von den — nur in. Gefäße‘ aus 
fenerfiherem Material gebracht, oder nur in ſolchen Ge- 
fäßen oder gemauerten Näumen, niemals aber in Holzlagen, 
Schupfen, Dahräumen und. überhampt an Drten verwahrt 
werden, wo brennbare Matertalien ‘gelagert finde 

Torf-Aſche ift nur nach ſorgfaͤltigem Re: mit 
Waſſer in’s Freie zu bringen. 

'6. 


Gluth-⸗Häfen und Pfatinen, — dürfen 
An gefchloffenen Räumen, in Marktbuden und Stallungen 
nur benüßt werden, wenn fle aus feuerficherem: Material 
beftehen, und Gluthhaäfen und Pfannen überdies feuerjicher 


geſchloſſen find. 


Derlet Benältnifje bürfen nicht auf: oder an Grennbarem 
Material: niedergeftellt — 


Der zum Unterhalte — Feuer und Statt; nötfige Vor: 
* von Brennmaterial muß ſo verwahrt werden, daß eine 
Entzündung desſelben von der — aus IE ftatt- 
finden _ fann, . 8, F 


$. 
Offenes, gegen Beräörung mit Beennbarem wicht genũ⸗ 


| gend geſicheries Licht ‚darf —— ohne Auſſicht gelaſſen 


braucht werden, wo brennbare Stoffe, offen lagern , .wie in 
Stallungen, Scheunen, Schupfen, 
Dachböden und Holzplägen. 


Müffen ſolche Räume vder Plãtze mit Licht betreten 
werben, fo iſt ſich hiebei einer geſchloſſenen und wohlver- 
wahrten Laterne zu bedienen, welche nicht: an brennbarem 
Material. niedergeftellt ober aufgehängt werden darf. Wand⸗ 


und weber im Freien, noch in — Raͤumen ge⸗ 


mijen, Magazinen, auf 


oder Hänglaternen müſſen in ſolchen Naͤumen abſeits von 
Brennbarem und an einem Plage ſicher angebracht werden, 
wo fie einer Beſchaͤdigung nicht ausgeſetzt find. 

11 


Holzfpähne, Schleigen und ähnliche, Gluth und Aſchen— 
abfall ergebende Materialien dürſen zur Beleuchtung nur 
in Wohnftuben und Küchen und aud da nur gebraucht 
werden, wenn die Stille, wo die Beieuchtung unterhalten 
wird, von Holzwänden und 234 genügend: entfernt ift. 

1 


Fackeln, Windlichter, Pehkiänze und Leuchtpfannen bürs 
fen in der Nähe von Gebäuden nur mit ortZpoli:eilicher 
Bewilligung und unter Beobachtung der hiebei ergehenden 
Beftimmungen gebraucht werden, 

Das Abſchlagen von Fadeln und Windlitern an an⸗ 
beren, als feuerficheren — verboten. 

1 


Die Aufbewahrung von Neib: und Feuerzeugen in ben 
Haushaltungen hat in Behältern von Stein, Metall, Thon 
oder wenigftend in gut fliegenden, dichten Schächtelchen 
unter gehöriger Entfernung von leicht entzündbaren Gegen- 
ftänden, an nicht zu warmen Orten ftattzufiuden. . 

In Scheunen, Stallungen, Holzlegen, Werkſtätten von 
Holz, Flachs⸗, Wolle ꝛc. Arbeitern, in Mühlen nnd übers 
haupt in allen zur Aufbewahrung leicht entzündbarer Ge: 
genftände benügten Gebäuden und Lugerplägen pürfen Neid: 
zünder nur mit gehöriger Vorficht und nur an Stellen ge= 
braucht werden, welche von brennbarem Material genügend 
entfernt find. (Fortiegung folgt.) 


Bayern. München, 26. Dit. Bei den Kavalleries 

Regimentern und den reitenden Batterien haben die Rekruten 
des Jahrganges 1854 am 9. November Abends einzurücken, 
und beginnt der erfte Waffenunterricht am 10. November ; 
bei allen übrigen Waffengattungen ift leßterer Termin auf 
den 12. Dezember fejtgejest, und haben tie jungen Mann: 
fehaften erft am 14. Abends einzutreffen, 
— Münden, 27. Oft. Bezüylih der bereit er⸗ 
wähnten Wiederaufnahme der Frage einer Erwerbung ber 
bayer. Oſtbahuen ſeitens des Staates wird heute verfichert, 
daß Hr. Staatdminifter v. Pfretichner bereit? die aller- 
böchfte Ermächtigung erhalten habe mit dem Verwaltungs⸗ 
rathe der DOftbahnen in Unterhandlung zu treten. Der 
gegenwärtige Zeitpunkt dürfte für dieſe Unterhandlungen 
für beide Seiten als ein im allgemeinen günftiger zu be= 
trachten fein. 

— In jüngfter Zeit iſt e8 vorgefommen, daß in Bayern 
(beionders Altbayern) fegen, Taubenſchießen abgehalten 
wurden und zwar derart, daß zahme Tauben in einem 
Kreife von Schützen in die Luft gefchleudert und dann auf 
diefelben gemeinfam Feuer gegeben wurde. In der Regel bethei⸗ 
ligt fi Hiebei Jung und Alt und die Jugend hat bie, Aufgabe, 
die angefchofjenen: Tauben mit Stöden zu erfchlagen. Da 
dieſes aus mehrfachen Rückſichten zu beanſtanden ift, : jo 
wurden bie Behörden beguftragt, ſolche Schießen nicht mehr 
zu dulden und hiezu die erforderliche polizeiliche Bewilligung 
zu verfagen. 

al Ausland. 

Sranfreid. Paris, 26. Ott. Ein Parifer Blatt 
benügt die Gelegenheit der. Wiederaufrichtung der Vendome⸗ 
Säule, um nad amtlichen Duellen folgende Statiftit zu 
liefern: Es haben ſich won dieſer Säule feit ihrer Erricht⸗ 
ung 127 Perſonen auf das Straßenpflaſter geſtürzt. Von 
der Jull⸗Saͤult Haben 49, von dem Gipfel des Triumph: 
bogens in den Elyſee'ſchen Feldern 31 Menfchen den Tod 
gefucht. Die Thürme der Notre-Dame Kirche endlich Haben 
feit Beginn des legten Jahrhunderis 767 Verzmeifelten zur 
Ausführung ihres Vorhabens gedient. i 

- Spanin. Santander, 24. Of. Marſchall Ba- 
zaine wird in ben nächften Tagen Bier erwartet. Derfelbe 
hat Püttich bereit? verlaffen und fich direlt Bicher ein- 
geſchifft. 


üubernommen. 


Rußland. Ueber den Beſtand ber ruſſiſchen Kriegs 
flotte bringt der „Mors koi Sbornik“ nachſtehende Angaben 
Auf allen rufjiihen Meeren find 29 Panzerſchiffe uni 
196 ungepangerte Schiffe vorhanden, welche zufammen 92; 
Kanonen tragen. Der gefammte Tonnengehalt derſelber 
gleiht 172,401 Tonnen. Die Dampfkraft aller Schiff 
erſtreckt fi auf 31,978 Pferdekraft. Der Perfonalbeftan! 
der Flotte umfaßt 1305 Flonen-Offiziere (81 Aomiral 
eingerechnet), 513 Steuerieute, 210 Artillerie und 14 
Marine Ingenieure, 545 Ingenieur-Mechaniker, 56 Marine 
Bau-Ingenieur, 297 Armiralität?-Beamte, 260 Aerzte 
480 Eivilbeamte und 24,500 Unter-Militärd verjchiedene: 
Ranges. 

Oſtindien. Aus Calcutta, 25. Okt., wird gemeldet 
Bei einem Orkan in Midnapoor (Bengalen) find geger 
2000 Menſchen umgekommen. 


Volks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrit. 


Nürnberg, 27. Okt. Das Geſchäft behält auch am 
heutigen Dienfta,smarkı bei einer Zufuhr von 400 Ballen 
feine feſte Haltung; die meilte Frage betraf beffere Sorten, 
während Mittelforten fih bei ruhigem Geſchäftsgang nur 
viäßigen Begehren, doch feiten Preisſtandes zu erfreuen 
hatten; man bezahlte gute Markinopfen zu 120-122 fl, 
ausgewählt bis zu 126 fl., während geringe bis zu 115 fl. 
herab galten. Beſſere Qualitäten wurden für böhmijde 
Häufer unter verfchiedenen Bedingungen zu geheimen Preifen 
Der Umſatz beträgt bis Mittag ca. 30 Ball. 
Notirungen lauten: Marktwaare prima 118—122 fl., fel. 
112-115 fl., Spalter Stadt dortfelbft180—195 Fl. Spalter 
Nibenlagen 170—180 fl., Wolnzah Siegel 145—155 fl.; 
Aiſchgründer prima 124--130 fl, je. 118-122 fl; 
Heröbrud-Altvorfer Gebirgshopfen fehlen 130—134 fl; 
Hallertauer prima 140—145 fl., fecunda 130--136 fl; 
Württemberger prima 136 — 140 fl., ſekunda 125 — 130 fl.; 
Eifäfjer prima Ausſtich 126— 130 fl., jet. 118—122 fl; 
Oberöjterreicher prima 118— 125 fl., fefunda 112 —120 ft, 
1873er prima 72-82 fl.; Saaz Stadt tortjelbit d. W. 
p. 56 Kilos 215—210 fl, Bezirk 215—210 fl, Kreis 
195—185 fl. Nachſchrift: Bis Schluß des Blattes ift bei 
regem Verkehr ein Umjag von 600 Ballen zu verzeichnen. 
Aueſtichprima fehlen gänzlich, gute Hallertauer, ohne Sigel 
wurden biß 145 fl., feine Sorten etliche Gulden über bie 
Notiz bezahlt. Stimmung und Preistendenz find bei Fort: 
dauer des Geſchaͤftes feiter. 

Münden, 27. Oft. Im proviforifchen Sitzungsſaale 
des Magiftrats fand beute Vormiltags 9 Uhr die 4. öffent» 
liche Verloofung des Stadt-Mündener-Anlchens v. 3. 1865 
im Betrage von 22,000, fl, ftatt. Zur Heimzahlung ge⸗ 
langen und treten ‘mit 31. Dez. 1l. J. außer Verzinſung 
die Obligationen: Nr. 58, 103, 253, 353, 453, 553, 659, 
753, 853 953, 1053, 4153, 1253, 1353, 1453, 1559, 
1653, 1753, 1853, 1953, 1796 und 296. 

Münden, 23. Oft. (Viehmarkt.) Auf dem Mün— 
chener Viehmarit wurden vom 17. bis 23. Oftober dB. 3. 
204 Ochien, 347 Kühe, 114 Stiere, 121 Rinder, 2640 
Kalbet 796 Schafe, 858 Schweine, im Ganzen 5080 Stüd 
zugeführt. und verkauft. 


Sokales. 
Aus der öffenthichen Magiſtratsſitzung 
(Fortſetzung.) 

6) Für den abweſenden ‚Sebaftian Biebel von hier 
wurde Melber Bartlmä Abftreiter ald Curator aufgeftellt. 
7) Beiveffd Pflegſchaſt der Maurersiochter Thereſe Marz 
von hier, wurde Metzgermeiſter Bartlmä Krebrucker ale 
Bormund vorgeſchlagen 8) Wegen Abänderung der ſchon 
im Jahre 1873 als fanttätswidrig befumpene Dunglagt 
des Hauöbefigerd Joſeph Ernft Nr. 460, gegen welht 
neuerdings Beſchwerden eingelaufen find, wurde Ernſt be⸗ 
auftragt, ſeine Dunglage genau nach dem Gutachten bed 
ftäbtifepen Techniker? und den ortäpoligeilichen Vorſchriften 


umzubauen, binnen 8 Tagen einen Plan vorzulegen unb 
die Arbeit fodann binnen 14 Tagen zu beginnen. 9) Ber: 
ſchiedene Darlehens⸗ dann Gefuhe um Entlaftung von 
Hypothefobjetten und Ertbeilung der Bewilligung zu Na- 
mensumjchreibungen im Hypothekenbuche fanten entſprechende 


Erledigung. 
Vom 22. Oktober 18714. 

1) Bekannt gegeben wurde: a) eine hohe Regierung? 
entfeplicgung vom 19. Ifv. Mtz., vie Pfl hifenerwehr be: 
treffend, und wurde bejchloffen, vorläufig bis zur Revifion 
der Feuerlöfchordnung den Gegenftand beruhen zu laſſen 
Die Beſchlüſſe des Gemeindecollegiums vom 16 ifd. Mis., 
welche in Saden b) ten Bau einer Holzremife im Kna— 
benſchulhauſe; c) das Geſuch des Georg Huber von Großaun- 
dersdorf um Verleihung ded Bürgerrecht? ; d) das Geſuch 
des Armenpflegichafrzcaffierd Pelllofer um Ausbezahlung 
eined Honorar für die Armenpflegichaftetaffaführung beir. 
Zuftimmung zu den Magiftratd: beziehungsweiſe Armen: 
pflegichaftöbeihlüffen enthielten; e) ein Beſchluß dieſes 
Kollegiums, wornach dasjelbe entgegen ‚dem Magiſtratsbe— 
ſchluße vom 24. Septr. lfd. Irs. für Umpflaiterung des 
Bodens in ber ftäctiichen Freibank nur 50 fl. für Aus: 
befferung genehmigt. Da der Magiftrat im Jutereſſe der 
Reinlichkeü an der vollftändigen Umpflafterung feſthält, 
was mit dem vom Gemeindecollegium genehmigten 50 fl. 
nicht. möglich ift, fo wurde beſchloſſen, auf den Beſchluß 
vom 24. Sept. zu beharren und die Angelegenheit In die 
Kommulativ-Sigung zu verweiſen ; f) ein Beichluß dieſes 
Rollegiumd Prüfung der Kommunalrehnung pro 1873 
betr, und wurden die vom Gemeinpecollegium erhobenen 
Erinnerungen gegen genannte Rechnung zur Beantwortung 
einer Kommiffion, beftehend aus dem Rechnungäfteller, 
Stadtfämmerer und Kommunalverwalter, überwiejen ; g) der 
vom Verwaltungsrathe ber freiwilligen Feuerwehr vorgelegte 
Verwendungsnachweis ded jährlichen Zuſchuſſes von 100 fl. 
und wurde befchloffen, zwar den gleichen Betrag von 100 fi. 
in den Etat pro 1875 einzuftellen, den Berwaltungsrathe 
der freiwilligen Feuerwehr aber zu bedeuten, daß nach dem 
Magiftratbefchluffe vom Jahre 1866 und 1872 diefer 
Zuſchuß nur zu Inſtandhaltung der der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr überwiefenen Löjchyeräthe, keineswegs aber zu fpeziellen 
Vereinszwecken verwendet werben dürfe, und daß baher im 
Falle eine ſolche Verwendung im Jahre 1874 wieder ſtatt⸗ 
finden würde, biefer Zufhuß eingezogen werben müßte. 
2) Genehmigt wurde dad Geſuch: a) des Sattlergejellen 
Simon Stimmelmaier von bier 3. 3. in München 
um Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Verehelichung 
mit Maria Anna Schuhbiffer von Schönberg; b) bes 


+ Güterlaverd Georg Neindl von hier 3. 3. in Müns 
den um Ausfertigung eines Zeugniffes zur Verehelichung 


mit der Lehrerätochter Wilhelmine Spies von Ab berg; 
c) bed Joſeph Lohmaier Hs. Nro. 25 im ber oberen Dom: 
berggaffe nm Abänderung ber Fagade am Wohnhauſe. 
(Kortfegung folgt.) 

Frelfing, 28. Oft.. (Theater). Nachdem am Sonn- 
tag Deinhardſtein's dramatiſches Gedicht: Hand Sach 
und am Montag die Poſſe: Bediententniffe x. in 
gerundeter Weife über unfere Bühne gingen, führt und 
hente Mittwoch, den 29. ds. unfere Direction Thlirmater’3 
Volksſchauſpiel: Midet am ,Staffelfee vor. — Das 
Stück, unferer hayerifcyen Gefchichte entnommen, regt aus 
diefem Grunde unfer ganzes Intereſſe an. Ueber Werth 
und Gediegenheit bed Schaufpiel3 hat. die Kunſikritik aller: 


‚ orten, wo es zur Aufführung gelangte (3. B. in München, 


wo es vielfahe Wiederholungen erlebte) dad günftigfte Ur- 
theil und Lob gefällt. -- Der Dialog ift ein fließenn fchöner, 
bie Charactere getren lebenswahre, ber ganze Bau des Stü- 
ckes überhaupt ein echt dramatifcher, von Alt zu Alt ſtets 
von fteigender Spannung und Wirkung Wir begrüßen 
jomit freudig die Aufführung des Stückes und wünfchen der 


‘ Direetion, welche bazfelbe in angemefjener Weiſe in Scene 
' fett, beftergiebtgften Eafjenerfolg. 


| a Te — — — — — 
J 


Am Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 


(Forifegung.) 

Veter würde fein kurzes, trodned Laden ausgeſtoßen 
und darauf das fhwarze Haupt geichüttelt haben, wenn er 
dieje ſchnelle Erfüllung feiner Prophezeihung und das lange 
Koſen und Flüſtern darnach hätte belauſchen können. 

Die Bowle, im Freien genoſſen, war köſtlich und ents 
fachte den heitern Sinn der Jugend zu höherer Luſt. Man 
tanzte noch Auf dem kurzgeſchorenen Raſen, als die Sonne 
niederſank. 

Und dann der Rückweg, Arm in Arm, durch die ruhige 
Flur. Bon ferne tönten die Abendalecken und zuweilen 
ſchwamm in der kühleren Luft ein janfier, melancolifcher 
Klang, ‚eine Strophe eined Volkoͤlieds, von beimfehrenden 
Arbeitern geinngen. Der Sommer, die Jugend und die Liebe 
find doch Schön! dachte Paul, und ſolch eine Stunde wiegt 
hundert hinter der qualmenden Lampe und den Pandekten 
verbrachte Wiuterabende auf. Nota bene, tr war nicht 
ganz urtheilsfähig, denn hundert Abende yatte er felbit in 
feinem beſten Semefter nicht auf jeiner Bude fiudirend 
verbracht. 

Und nun. die Heimfahrt auf dem mojeſtätiſch wallen— 
den Strom! 

Wie im Mondenjchein das Gebirg dort ruht, 

Eine dämmernde Zaubermelt! 

Der Welten voll Glut und die wallende Flut 

Vom Wiederſchein erhellt — 

declamirte Roſalie, und Paul ſchlang, um fie gegen ben 
feuchten Abendhauch zu fügen, beſorglich Arm und Plaid 
um fie. Ein Siudioſus hatte ſich des Steuerd bemächtigt, 
ein anderer ruderte, und auch die Mäochen verfuchten es, 
abwechjelnd und ungeſchickt genug; man fang, man jcherzte 
und lachte, man neckte ich durch Schaufeln und Beneken, 
und der Kahn, von der mädtigen Strömung fortgetragen 
von fröhlichen Menſchen erfüllt, bot ein gay anmuihiges, 
liebliches Bild bar. er 

Hatte die ftille Nacht Roſalien doch in ihren ernſten 
Entſchlüſſen beitärft? Als Paul am nädften Morgen in 
ihres Vaters Lädchen trat, war fie nicht ſichtbar; auch am 
folgenden Tage nicht. 

Aber am dritten Tage trat Frau Schmig athemlos in 
ihr Kämmerlein, in der einen Hand ein funkelndes Silber: 
döschen, mit Macuba gefüllt (das war für fie), und in 
der andern ein zarted Briefchen, bag Löftlicher duftete, als 
aller parfümirter Schnupftabat der Welt (und das war für 
Rofalie). Uud der Inhalt war jo glühend und fo decent, 
fo Mug dabei! Wie hätte ein liebendes Mädchenherz dieſen 
zärtlihen Anklagen, diefen innigen Betheuerungen, dieſen 
verftändigen Borftellungen widerſtehen können! Sic küßte 
die theure Schrift und überließ fie dann der neugierigen 
Tante. Kaum hatte diefe die Züge entziffert, ſo eilte fie 
bamit die Treppe hinunter zu ben Eltern. 

Da lies!“ rief fie ihrem Bruder zu „Was wilft Du 
mehr ? Wer Hat num Necht gehabt? — Schwägerin, jetzt 
hat er's ſchwarz auf weiß —* 

„Jhr macht dad Mädchen verrückt“, fagte der ehrliche 
Blechſchmied und ſchob den Zettel von fih. „ch wellt —“ 

Nun ſprich nicht weiter, ſonſt kommt wieber eine Dumm: 
heit," unterbrach ihn jeine geftrenge Frau Schmeiter. 
„Schwägerin, lad' den jungen Herrn heut’ zum Kaffee ein !* 

Fock ging brummend in feine Werkftatt. Nun begann 
für die beiden Liebenden cine fchöne Zeit. Beſuche Paul's 
mechfelten mit gemeinfamen Spaziergängen und größeren 
Ausflügen. ab. Frau Schmitz ließ fich zwei neue Kleider 
machen. ı 
‘Die Univerfitätsftadt war nicht groß, und Pauls Vers 
hältnig konnte nicht lange verborgen bleiben. Er hatte bald 
manchen :jchlechten Wig auszuhalten. 

e Gortſetzung folgt.) 


Verlag v. Gebr‘ CR H“ Bein: TVerlag v. Ger. 6. & N. Benzigerharncerger ng ne & 
in EINSIEDELN (Sehens) N g II im Nürnberger Anzeiger Nr. % 


in EINSIE DELN (Sohwesz). enthaltenen von A bis. 3 erlogene 
— Artikel ſchrieb, erkläre ih f 
lange für ehrlos und ſchuftig, b 
er feine Lügen öffentlich zurück nimn 
in ſelbem Blatte. 
Zolling, 28. Oft. 1874. 
“989er Gooperator, 










— m 

I) (Gute Schtweizerfäj 
N per Ger. 30 fl., fortwährend zu hat 
x HD beim Fönigl, Staardgut (1977 4 
j "Es Weihenſtephan 
bei Freiſing. 


Businger, oben est. |eienssn- strong son 1a 

















| Zweite Auflage. B.3 |C.3.1B.3. |B.81€3.'0 

J Vraqht · Ausgade 1064 Seiten Tert. gr.4. mr Deras Mrgs| Borm.\Ndm| Unde | 15 

| Münden |5,1517,25110,1514. 151 7,30 8 

25 Sieferungen, a 50 Pfennige RW. | Teimiahing 5,30] — 10,31|4,31| - 8 

Ite nnd Vene Welt. (5 Sar., 17 Mr. Südd.) oder 60 Tts. | Schleikheim 5,38] —- |10,40 240 — 8 

5 Mit Ostfarbenbruf:Titel, -Titerbid und |Lobbot 16,47) — 110,4914,19] = 5 

Illuſtrirtes katholiſches Familienblatt Familien-Regiſter, 7. Einſchaltbildern, nebft Seelen 2 89 — 35 
zur Auterhaltung und Belehrung großer Stahlitid) Gratis⸗ Prämie. |Langenbah 16,34] — 11'33]5.351 — [10 
Jährlich 16 Hefte in Umſchlag zu 52 Seiten (ER Ban Moosburg 16,4718,29|11,4715,45! 8,4410 
Tert mit vielen Illuſtrationen Außerdem | Ferner ald Prämien zwei prachtvolle neue Brudberg [6,59| — 111,596, | — 10 
in 7 Heften je 1 befonderes ſchönes Del: Farbendrucd:Bilder: Landehut |7,1818,54112,18,6,19) 9,121, 
Einjhalt-Bild auf Tonpapier | Zeſusüind auf dent Krenze Tiegenb“ — Ba Ken SER 
Preis; per Heft | er .Landshut 14,53.1.10| 9,1012, 7| 6,20 5 

BI. RB, ASt, 14 Ar. Ens) DOC. | en er rg —— u 229 
per Jahrgang: 6 Mark 40 Pig. oder dr. d. 17 IC and-Einfaffung in Oroß-Boli, | FRiodsbutg |5,2115,33) 9,4612,41| 647 3 
⸗ — gegen die gering e Nachzahlung von nur —— 7 5,52 u 2,53 En h 
ußgabe in ochen⸗ Nummern gg Pig. R.W,, (8 Sgr., 28 Pr., Südd.) Steifing _15,46,6.30110.16]3.10) 7,10] 9 
0 Fr. 2. — ii 7 Saufabın "| — |6,58[10,3413.26| — | 

ver Quartal 1 Mart 60 Pig. St. ober Fr. 1., per Blatt. Lohbof — [7.23110,4-/3,88] 7,31110 
Dazu 1 prachtvolle Del-Farbenbrud- Prämie, Borräthig bei ’ ' Schleißbeim | —- |7,42]10,5*13,488 — ı1\ 
eldmoding | — [7.54 111, 613,561 — 10 











“ 7 5 D D 
a a 0 Bternig| 3 G. Wöͤtgte ſhe Buchhandlung. | Winden 6s0h,1nlrzolad 1x 
© — — 


seen, — — on 3 
—S — Munchner Conrs vom 27. Ott 
— (1978) Ein hubſch möblirtes Zim⸗ nitgetheitt vom VBanfgefhäft 2. 

I G. Wölſle ſche Bu chhandlung . mer iſt zu vermiethen. SD. Uebr. ileanſtein in’ Münden, Kaufın 
2 f er fi 7 M —— * eg er —— 

* es bezigliche Aufträge beſtens a 

* ü Mat d iche x nzeige. & führt und bereibwilligſt —8 ertde 

Wegen Zunahme, der Praxis in Landshut, komme ich in“ Obligationen. Bon. Obli; \ 
Freifing am Donneritag den 29. Dftober Morgens an, ae Do AR. = 
Aufenthalt 2 Tage, wohne beim Duſchlbräu. I; 32° +49 Pfanböriefe Ver baner.. Hupoitt 
feprer, u: Wechfelbant 95 P. 949 SAH 
(1973 26) pratt. Zahnarzt in Müncgen. | Bayer. Oſtbahnaktien 109% P. 109 


r 187 446% Oeſterr. Silberrente 67% 
Moosburger Schranne vom 27. October 1874. ET. ©. 6: Umerifinier 1884 — 































Setreide Vor. | 3 | Schr.) Ber: Höchſter Mittel- |Niebrgt.] Mittelpreis. | — & 2 
Gattung, | net. fuhr. [Stann; kauft Dein | Breit, | Dre, (gomieg 1 Gefal, | ga ee om 
7 nme & .— — i 

Hct.12 Hect. ct 2 Heck.) Mt. Ir. | Mt. Er. | St. 1er Of. (kr. er ch 









fen — 1 2453| 2331 2431 — [201 4119] 71171571 |—|-- [11 Pi ı 
Korn = 9| 91 7| 2 }15130J15| 6 151 pp de ee 
Serfte 1 — | 456] 456] 4361 20 |12)59/12]21/11117)—| 8 —|— | 8. Amerit. 1885 100% 
Saer | 5] Au a6| 461 — hiola2| slası al IMS F 

Freiſinger Schranne vom 21. Oftober 1874. voſe. Bayer. 40 Prämiend IT} 
A. Verkauf nah Maaß — ,©. Ansbach: Gungenhaufer * 
Bor | ZwlScr-]Ber: Ar | Dil.» | Riebr | Mittelpreis N Augsburger 1) 

— Reit |fuhr. |ftand. Fauft.| Ref: | Preis | Preis | Preis — eg ne 
Gattung.  |egeerlöpeer|äöra.jaseer lose] RE Mo Me ME iM I po 
Ban . . | — | &y0| 490] 477| 13 [1913011846 181—| -|—|- 154 Gelbforten. 20 Jra-Stidi) 2 
Kom... 4| a2] 46) 42] 416121 1352 151 9|--— 1118 bis 30% ©. Dutaten 5. 33 6% 








Gerſte . . —- | 1871 167] 137) 30.121511 12) 81a] 8 —I-I—| 5 If. 10 Stüdte9. 44—47 Piſlolen 9. 

Ha ..» — | 326| 326] 318| 8]10| 8 91 823] —|—|— 133 N a — Ebnereigns 11.55 G. Pr 

RR ——— —— | |Gaffer-Süeine 105-1051 0 DM 
— — — — = — I—— ——| — -—- Banknoten 4107 Ye: P. — G. 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 





! 


reifinger Tagblatt. 
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Det „preifinger Tanblett" tefdgeint gli mit Ausnahme der Montage und foflet i i dlertelſahrlie — 
bie — mit 3.87. — = Da Feine Blake re te. Sagen —— nee 


Shpaltige Garmandzeile oder deren 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Berhätung von Feuerdgefahren betr. 

L Berordnung vom 27. Iuni 1862. 


(Kortfegung ) 
"6 14. 


Leicht entzündliche Gegenftänte, wie Del, Pech, Talg, 
Ramphin, Spiritus u. dal. fowie Brennzeug ber Brannts 
weiner, dürfen micht in offenen Höfen und Xofalen gelagert 
werden. Mit folgen Stoffen, dann mit Heu, Stroh, Wolle, 
Hanf u. dgl. beladene Wägen, follen innerhalb der Dit: 
Ihafıen zur Nachtszeit in geichloffene Räume gebracht, oder, 
wenn fie im Freien ſtehen Du überwacht werden. 

1 


In Scheunen, Stellungen, Schupfen Holzlegen, Zutier- 
und Dahböden, dann fonftigen Räumen, Blägen und Wire 
ftätten, im welchen leicht - entzündliche Stoffe over. größere 
Mafien brennbaren Materials ſich befinden, ift bad Ta- 
bakrauchen verboten. 


16. 
Gebrannte Kalkſteine au oder in hölzernen Gebäuben 
. ohne ſichere Bewahrung vor Beuctzung zu lagern, iſt ver⸗ 
boten. 


$ 17. 

Aus Dasluden, Fenftern und Zuglöhern dürfen nire 
gends brennbare Stoffe hervorragen, Stroh oder ähnliches 
Material darf zur Verftopfung vderfelben mit Ausnahme 
der Kellerfenfter, nicht verwendet werden. 

18 


Das Auslaffen größerer Quantitäten von Schinalz und 
Talg, das Sieden von Del, Pech, Lad, Firniß und vergl, 
darf nur bei gefchlofjenem feuer oder in feuerfiher ges 
wölbten Raum unter Bereithaltung gut ſchließender, feuer⸗ 
feſter Deckel vorgenommen — — 

19. 


Das Audpichen der Faͤfſer darf nur auf orkspolizeilich 
defimmten Plägen abſeiis von Gebäuden vorgenommen 
Werden. Ä 


20. 

Geringere Borräthe R Brennmaterlal in Heizungs⸗ 
vorlagın an Kaminen oder ‚fonft in Niumen aufzubewahren, 
wo befondere Gefahr durch Feuer und Licht zu beforgen 
fieht, ift verboten. 

$ 21. 


Größere Vorräthe von Fuiter, unausgedroſchenem Ge: 
treide, Streu und Brennmaterial, fowie von gewerblichen 
Fahrn fin und Rohſtoffen Teicht entzuündlicher oder ſchwer 

‚ u loͤſchender Beſchaffenheit, wie Werk: und Nutzholz, Faͤſſer, 
Rinden, Talg, Pech und Wachs dürfen nur in ſolchen Räu⸗ 
‚men gelagert werden, welche. den eiuſchläg gen Bauvorſchrif 
ten entfprechen, . { 

Die Beftimmung über die zuläffige Quantität folcher 
Lagerungen, fowie über deren Statthaftigfeir ım ireien bleibt 
in Städten und Märkten der ortöpolizeilichen Zuſtändigkeit 
vorbehalten. . — —— 

Auf dem Lande find dieſelben im Freien auf ſolchen 








Breitag 30. Oftober. 1874. 


50 fe. ite werden 
Alwödgentlig wird als Gratisbeilage das —— grins 


Stellen ausgeſchloſſen, welche polizeilich als feuergefaͤhrlich 
erklärt worden ſiud. 
$ 22. 


: Das Flachs- und Hanfcörren darf niemals mittels 
Feuerftätten in oder an Wohngebäuten, jondern nur in 
ifolint gelegenen, bauordnungsmäß’g hergeftellten und erbal- 
tenen Bodöfen oder in eigenen Dörrlokalen außer den Orte 
ſchaften geſchehen. 

Dad Bläuen, Brechen, Schwingen und Hecheln bed 
Flachſes und Hanfes fol nur bei Tag vorgenommen werden. 

Nur wenn zu folden Arbeiten fewerfichere Lokale oder 
ifofirte Räume benügt werben, türfen die-Arbeiten bei Licht 
in Laternen ‚unter den.oben $ 9 enthaltenen Bedingungen 
vorgenommen werben. Für die Lagerung von rohem oder 
oder bearbeiteten Flachs und Hanf gelten bie in $ 21 ger 
gebenen . Beftimmungen. 38 

Dad Ausbrennen von Kaminen darf nur burd Kamins 
E:hrer-mnd nach Anzeige bei der Orispolizeibehörde vorges 
nommen werden. 


$ 24. 

Den Ortöbehörren bleibt vorbehalten, In Gemäßheit des 
Art. 166 Abf. 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches weitere ortös 
polizeiliche Vorfchriften zu erlaffen, ſoweit es die örtlichen 
Berhäitniffe erfordern oder rätulich machen. 


Die gegenwärtige Veroronung tritt mit dem 1. Jull!l. 
8. für das ganze Königreich in Wirkfamfeit. Bon viefem 
Zeipunkie an erlöfhen alle beftchennen geſetzlichen und vers 
ordnungsmäßigen Bejtimmungen über bie Verhütung von 
Feuergefahren für Gebäude. 

“ Münden, den 27. Juni 1862, 


(Schluß folat ) 


(1986) Bekanntmachung. 
Die Berihtigung der Gewerbefieuer für bad Jahr 1874 betr. 

Nachdem der Gewerbeftenerpiüiungsausfhuß die für 
dad Jahr 1874 angezeigten Gewerbeſteuer⸗ Zu⸗ und Abyaͤnge des 
Freifinger Amtsbezirles definitiv feſtgeſetzt hat, liegen bie 
einfcplägigen Sieuerliſten, vom 30. os. Mis. an 14 Tage 
lang zur Einſicht der Beiheiligten auf. 

Reklamatiogen gegen die Steneranlage und Berechnung 
find bei Vermeidung des Ausſchluſſes Innerhalb der uner— 
ſtrecklichen Frift von 30 Tagen, welde ebenfall3 mit dem 
30. dv. Mtö. an bigiunt, ſchrifilich oder mündlıdy bei unters 
fertigtem Amte einzureichen, 

Freiſing, don 28. Otiover 1874. 


Königliched. Rentamt Frilſing. 
Böhner. 


— — — — — — 

Gahern. Zur Dickang des Perſonalbedacſs auf dem 
in dieſem und in dem nächſten Jihre in Betrieb gelangens 
den Bahnftrecden werden Gebilien für den Dienft ver kgl. 
Verkebrsanftalter bei der Eiſenbahnbetriebsabtheilung auf: 
kenommen. Geſuche um Zılaffung zu diefer Yrüfnz 
find bei Vermeidung des Aueſchluſſes, mit den fämmilden 
im Normativ vom 14. Oft. 1868 vorgeſchriebenen Nach: 







weifen belegt, Tängfiens 58 16. Nov. an bie genannte | nit gemöhnlichen Leiftupg €192 dfterr. Welen) aus: 
StUf einzureichen. ; ——— 5 wurde, iſt Eigentäem dez Gutsbeſi Hrn. v. 
— Mün ‚28. DM. -Die 2 ejnch Yauplages T Bauerle, Baparpe, Aft dm Ku her —* Alter 

für die Atademi bildenden Künfte* ift nunmehr auf | don Ybiß 10 gehen, 7 J— 
n ” Sronkeig.” Paris, 26. Och Dem ' „Economifte 


dan au efengrund lints vom Siegeöthor in wi 
nächfter Nähe der Univerfität gefallen. Die beiden Lang- | Francais* zufolge verfpriht die Weinernte in Frankreich 
feiten des Neubayed kommen nach, Norden und Süden im ‚Ganzen - einen ; reihlichen Ertrag, -ber. für ben fpärlichen 
ftehen, die Ausdehnung berjelben wird je 800 Fuß betragen. Ausfall im. Fahre 1873" Anigermaßen entſchädigen wird. 
In ar Längendimenfionen hätte die Akademie auf dem | In frankreich werben über 2 Millionen Heklaren mit Wein 
wert in Ausficht genommenen Plag an ber Thereftenitraße- | bebaut, die als Marimum 70 Millionen‘ Hekwliter Wein 
meben dem Polytehnitum und den Pinakotheken nicht au2« | (im Fahre’ 1869) Herworgebradt haben. Der Durchſchnitts⸗ 
geführt werben Fönnen, ganz abgejehen davon, daß dort bie | ertrag in ven elf Jahren 1863 bis 1973 betrug 53 Mil, 
Kaufſumme des Bauplatzes allein vielleicht nicht weniger ald | Heltoliter in deu ſchlechten Jahren 1854 und 4855 ſank 
den. fünjten-Theil der-bewilligten-Summe-von zwei Millionen |-der- Ertrag fogar auf tt ımb 15 Milltonen Heftotiter, im 
verschlungen: hätte. Eine Skizze zum: Gebäude felbft Liegt | Jahre 1373 ſtieg er nicht über 36 Milljonen. Frankreich 
dem Minifterium bereit3 vor von dem Erbauer des neuen | rühmt ſich drei großer Weindiſtrikte, des Bordelais, Burgund 
Nathhauſes, Herrn Hauberiſſer. Wern indeffen der Bau | und ver Champagne!'"Die Berichte aus Bordeaux bejagen 
übertragen werden joll, ob eine Konkurrenz ausgefehrieben | nun, daß da, wo Froſt und Hagel die Weinberge nicht ge 
wird. u..dergl., darüber ift noch nichts bekannt. ſchädigt haben, die Lee üper alle Exwartungen reichlich aus: 
— Wärzburg, 28. Oft. Wegen ber unberechtigten | fällt, jo daß die Fuͤlle viele Beſitzer in Verlegenheit bringt, 
Minheilung der Anklagefchrift gegen Kullmann an die | weil jie nicht Fäffer gehug Haben. Die Witterung ift dem 
Diener „Preſſe“ ift, gutem Vernehmen mad, hier’ fofort | Gedeihen und Reifen der Trauben ſehr förderlich geworfen, 
Unterfuhung auf Bruch des Amtsgeheimniſſes eingeleitet | die Güte des Weines wird daher der Menge nicht. nad 
worden. Die Wiener „Prefje” hat nämlich jegt fhon vor | ftehen und ter 1874er Borbeaur ‚vorauzfichtlich einen Hohei 
Beginm der Verhandlung die Anklagefpprift veröffentlicht. | Hang eiumehmen. — 
Preußen. Berlin, 28..Och Die Entlaſſung Ar-⸗ Englandb. London, 24. Oft. Bei. Sternowah iſt 
nimd gegen Gaution ſteht im Laufe ded heutigen Tages das Wiack eines Eiſenſchiffes and Land getrieben worden. 
ficher zu erwarten. Ueber die Höhe der Eaution bejchließt | Es foll der „Magic“ von London fein, der’ art 16. d3. 
in tiefem Augenblid das Stäbtgericht. Dundee init 24 Dann an Bord verließ und am Mittwoch 
— Aus Münfter fehreibt man: „Was feinem 6iß- | von dem Sturm erfaßt und zerffört wurde. Der Gefammt: 
her gelungen, nämlich zu fonftativen, in welchen biefigen | verfuft wird auf 40,000 Pf. St. angefchlagen, Von der 
Brauereien mit ſchädlichen Subſtanzen vermifchtes Bier | Mannſchaft verlautet Lin Wort. — Das Wiack Regiſter 
fabrigirt oder verfanft wird, das hat eine hier ſeit Kurzem für die erfte Hälfte des Jahres 1873 ift fo eben erfchienen 
beftchenve geheime Bier-Rommiffion, (welche das Bler auß | und beziffert die Anzahl der Schiffbruche, Unfälle allge 
den einzelnen Schanklokalen ohne Vorwiſſen der Wirthe | meinen Inhalts und Collifionen, welche während biejer 
holen Käht und es dann unterſucht, um das Mefultat der | Zeit an den Küften, des Vereiniaten Königreiches vorfielen, 
Unterfuchung‘ dann öffentlich befannt zu wachen), mit leich auf 967. Der Betrag der Schiffe, melde dabel zu Schar 
ter Mühe fertig gebracht. Die Unterſuchung joll bis jet | ven kamen, ftellt fih auf 1206 mit einem Tonnengehalt 
das überraſchend traurige Reſultat geliefert haben, daß mar | von 335,154 und überfteigt ſomit die Höhe der Unfälle 
in fehr wenigen Lokalen reine, der Geſundheit nicht fchäd= | bedeutend... Es erflärt ſich dieß aus dem. Umſtande, daß 
lies Vier vergapft’ wird. Welche Aufregung diefe That: | bet eirtem Zufammenftog zwei und mehrere Schiffe beſchaͤ— 
fache einerfeitd 'und welche Furcht vor der modernen Biere | digt wurden. Bon biejen 1206 Schiffen gingen 256 ganz 
Vehme dieſelbe andererfeits hervorgerufen, Täßt fich denken.” | zu Grunde Der VBerluft an Menſchenleben war in den 
— (Verdiente in München baldige Nachahmung.) - 1.6 Monaten 138 größer als während des ganzen vorhergehenden 
Sachſen. Meiningen, 23. Dft. Die Profeffo.en | Jahres: er betrug 728 und ‘ft dem Untergange des „Nord: 
Peltenfofer aud Münden und Hirich aus Berlin Haben im | fleet“, wodurch 293 Menſchen ums Leben kamen, zuzu—⸗ 
Anfang diefer Woche der, Regierung , ihr motivirtes Guts | fhreiden. Zur Rettung Sciffbrücijer waren an 263 
achten über die Verwendung des Brandſchuttes abgegeben. | Nettuygsboote an den Küflen vertyeitt, von denen 233 der 
Dasselbe erklärt fich mit : größter Entichiedenheit: a) gegen | „National Lifeboat Fuftitution“ angehörten. 
die Verwendung des Schutted zur Aufhöhung der niederge 
brannten Staduͤheile; b) gegen die Benugung bezjelben zur >. tales. ’ 
Ausfüllung der Dleihgräben und e) gegen die Verwendung Aus der öffentligen Magiftratsfigung 
zur Mörtelbereiiung, wie überhaupt „gegen jede wie immet or (Fortfegung und Shhßy JA 
Namen habende Verwentung zum Neubau.“  E3 wird viel: 3. Vorbehaltlih der Zuftimmung des Gemeind’colle: | 
mehr die Fortikaffung des Ban- und Brandſchuttes AUS | giums wurde , beichleffen, zur Beheizung des Eglotales 
dem bewohnten Theile der Stadt als „Rringend geboten” | und Anjcöffäng der Bücher zum Euimay' ter Verifitation 
gefordert; derſelbe foll außerhalb der Stadt aufgelagert und | dem Verifita or für das Jalr 1854 und fotgend erine Aoerfal: 
im Laufe. dev Zelt thejlweife für landwirthſchaftliche Zwecke | Summe von 25 fl. zu gemäh en, eine Verginung aler TE 
verwendet werden. Die Unterſtützungsſumme für die ab; die verflojjenen Jahre nicht zu geitatten, 4, An Sachen 
gebraunten beträgt bis jetzt 438,742 fl, Pflegſchaſt über Johann Baptiit illen. der Haneſo huaberin 
Ausland ‚. | Maria Kod von, hier wird Sdräfil imajy r vLadwig Rt 
Oeſterreich Wien, 26. Oftober. Geftern Schlag | maier als Bormund. vergefä Ian. ddr vom aan 
10 Uhr Bormiltagß’ trat ber Pleutenant der Honveb-Hufaren, | firatävorftante enlwo fene vB ray, über Big 2 en 
Feobor v. Zubovit, der ſich anheiſchig machte, binnen 14 | Seitens der Sun mehüre zur ned ana p eh 
Tagen von Wien nad Paris auf denselben Pferde zu | jhen Schule ‚muıde magumaeleıns gene hinter. © 6. wu 
reifen, feinen Nitt vom Hofe der Central-Kavalerieſchule | Abhaltung des Vetefitee, hier D-A una des ſich I on 
aus an. Der Ritt fol im 14 Tagen vollendet fein ‚und. | Drfizus aus der Gem wmrf-jfe wource, cenuanu. TAB * 
es wird Hr. v. Zubovits die Route über Enns, Schärding, | dem der Vorigende |ım Rijrrat üwer om designen 5. 
Um, Paß Kniebis (Schwarzwal), Kehl-Straßburg, Narcy,, | genſtand vorgeiranen bate, ter Annan gegett une On 
Bitiy, Fontenay und Vincennes nah Paris nehmen, wor | rommen wurde, die Anpiie,entet auf werene.N A 
fetbft er am der Barriere du Trone vom äfterreichifchen. | vertagen, Ma zwei Dir,Juper per Gellsn nme mai AMT 
Voiſchafter erwartet wird. Dos Pferd, weldes zu biefer | waren. 7. Ein gle.der Anitag mwmide weg Veſchug 
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Buhhaustaſſierſtcle geftellt und auch ange: 
—— en n er 
und ratsſeits genehmig 
beichloffen, : es ſolle —— —— mit Bud; 
truder Datterer ein Atem ——* wetden. . MNachdem 
in letzter Zeit die — Nupeflörungen in’ einer ſehr 
—— Weif Me hen ur Ice 
eimannſcha es zur u e 
—— nr & Er a werben, ie der: 
Unfug in einer Weiſe überhand genommen hat, daß zwei 


ver u. e 


allnächtli r —— mmandirten Polizelſoldaten Rd ; 
Unterdrü dies nicht mehr hinreihen. Es wurben: 
deßhalb nicht blos die im Tagblatte Nr. 246: ;veröffentlich 


tem ee zu erlafjen, ſondern nody weiter beſchloſſen, 
daß im Fra bed Bezirksgerichtsgebaͤndos eine derartige 
bauli⸗ tuug nommen. werde, daß drei Polizeiſol⸗ 
baten: in dieſein Lokale ſelbſt einquantirt ‘werden Lünen. 
10.’ Begfätebehte Darlehens dann Gefuhe um Entlafjung 
Fr — en und Erthe der Bewilligung „Au 
Pe hrei Wann ‚Im Hypothe enbuche — enlſpre⸗ 
> — 


m Feuer geläutert. 
Erzäblung von Wilhelm Fiſcher. 
Gortſetzung.) 


Elacz Abends zogen ihn einige Bekannte in den Gaſthof | 

m dler hinein, und ungluͤcklicher Weiſe mußte ſie ftatt 
1“ ‚Rofalien’3 Schweiter bevienen. „Na, Sie hätten 
'ms — * von den großen Flaſchen bringen können“, rief 
in, € | au Ihres Heren Schwagers in spe wegen.“ 
x ‚Be ner hübjche, ja diſtinguirt aus ſehende junge 
Ma iu?“ fra Ate ein paar Tape fpäter in einem Kaffeegarten eine 


7 Has F 











Danksagung, 


. Bet unvergebliche Gattin, Mutter, | 
Frau 


Schwefter und 


Glara Rieger, 


ro 


Gaffemmüllers-Gattin, 


ſprechen wir hiemit allen Theilnehmern insbeſonders aber dem 
Hochwürdigen Herrn Expoſitus Roth unſern innigſten Dank aus 
Neuſtift, am 29. Oktober 1874 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





rn 


Aus der Hertmann'ſchen⸗Glockengießerei in 


jet Auorden. 

) un DOlode mit 36 Str. Gewicht, 
=D N ” ” ” 
u .. 2 


Da, iefeh Geläute fonoht. wegen der techniſchen Ausführung 9— 
als ch des harmoniſchen Klanges wegen ſehr gelungen iſt, 
Glockengießerei auf's Beſte empfohlen we —5 


agung 
le, Ye 
banfen, den ‚30. September 1874. 
Das katholiſche Pfarramt: 
FE Beprer; Pfarrer: 


— — — 





r die zahlreiche chrende Betheiligung am Leichenbegãug 
niß und am heil. Seelengottesdienſt für unſere nun in Gott 
Schwägerin 


rar MM. 
Deffentliche Snerkennung.. 
Hemmingen: ftud 
Ihe zu den zwei vorhandenen Glocken (FGlocke mit Pig Etr. und AGlocke 
It 10:6) folgende 3 neue Glocken zur Erziefung des Accordes D⸗Moll 


ältere Danye ihten Sopn kr daß Paul es verftchen 
KH „Der ?* — der Studio im tiefften Bierbaß, 
„das iſt der patente Bankufer, er hat fih ſchon vexrplempert. 

t bed — Tadierlene Oo 'üb ——— 
Ken alt vief die — Karl, dah Du mit nur 
nicht —“ „Eei ohne Sorge, Auer, Womn wollen Sie 


Ihre Außerwählte eigentlich machen, zur Frau Studentin 
oder Frau Auscultatorin ?* witzelte ein verkonmener Privat⸗ 
docent, und Paul, ſonſt win Ichneidige Entgegnungen nicht 
verlegen, konnte nur eiwa3 von verbitten murmeln. © #' 
Es ärgerte ihn; er berente, die Herdftferien nicht zu 
einer Reife benugt zu habenz- er beſchloß, — Umgang 
mit Rofalien zu beſchränken und fo viel ala möglich zu vers 
heimlichen. Und zufällig bot ſich ihm bald eine günftige 
Gelegenheit dar, fein Anfehen iri den Augen der Weit aufs 
Glänzendſte wieder herzuſtellen. Die Künftlerin, auf deren 
Erfolge ſchon Peter- in ſeiner Strafpredigt angeſpielt, Au 
fih von dem unsernehmenden Theaterbiregtor ſ ir nige Gaſt 
tollen gewinnen Tofjei. © Nach ihrem: AR, Auftreten er- 
ſchlenen im Blattchen einige begeiſterte, mit P. P. unters 


zeichnete Verſe, die, fo undedeutend ſie waren, ihrer Eitelkeit 


doch jo jchmeichelten, daß fie fih im der Erpevition einige 
Exemplare anöbieten ließ’, Der ſchlaue Factor überbrachte 
fie’ perfönfich der Gefeletlen, und entdeckte ihr den Autor, 
den er meben vielen andern: Kunjt- tb Naturenthurfiaften 
in ihrem Empfangziinmer antraf. Paul fand ſich glänzend 

belohut. Er wurde ſofort zu einer Spazierfahrt eingeladen, 
welche die Donna mit dem‘Director machte, un die ſchönen 
Umgebungen der Stadt Lennen zu fernen, und war, fo lange 
ihre Unmeienheit dauerle, zu ihreni eriten Cavaliere servente 
bejtimmt. 


orttſchung fo fol gt. ) 
Die ‚be beioen en neueſteu nern der 
Zlluſtrir ten Frauenzeitung 
(sierteljährigern AbonnPreis 250 Sgyr.) 


venthalten: F! Die Moden Numer (39): 
| Serbftanzüge, Uebertleider, Paletots u. 








Mäntel; Anzüge für Knaben und 
Machen, nebſt Paletots, Mäntel 


und Jacken. "Moderne Winterhüre, 
nebſt Blätter und B lumengarniluren! 
Capoten, Weſten, Cheuiſette, Kragen 
und Cravatenſchleifen. Kleidergarniæ 
| tier, Federnbeſätze, Franzen und 
‚Knöpfe. Bapiertorb, Nähtijchdede und 
Fußſack. Verſchiedene Buntſtickereien, 
Hackelarbeiten ꝛc. art SI Abbildungen; 
eine. Schnittinnſter⸗Beilage, ein großes 
coloxirtes Modenkupfer. EL. Die, Unter: 
ı baltungsnumer (40): Roiafindes ‚Ein 
ranerbildausShalipeaudie :,,,Wie;e# 
‚euch. gefallt.“ Bon, Emil Taubert. — 
In Bildniß. Der Kamp. Santo 
Piſa. Bon Emilio Caſtelar Aus 
dein Spanien von Jul. Schang Schluß. 
— Harzer Kohlenbrenner. Von Wil: 
hehn Zappa. "Mit Jlluſtration. — 
Pmanusis viftorga. Yon E. Müller: 
Fürſtenwalde. Die alte F 
| Bon Wilh. Anthony — Einfaͤm im 
Alter. Mit Illuſtration. — Verſchie— 
— — Se. 





in 80, 69, 4% und Folio 
; empfiehlt die Buchdruckerei don 
Fr P. Detterer. 
(198: 2) Ein vollftändiges Wett 
wird zu kaufen geſucht. D. Ueb. 








(1937 66) 


Bekanntmachung. | Stadtthenter in Freifing. 


Amortifation eines Depofitenfcheines betr. Par) reger 


Das konigl. Handelögericgt Münden 1/3 Hat in geheimer Siyung, 9 
wo zugegen waren die Mäthe Hammelbacher, Vorfigender, Dr. Hermann er gerri ne ui cn 
und —— die tecgnifgen Aſſeſſoren Schopping und Hände, dann Rechts⸗Kapelimeiſter J. v. Suppe 


practſtant Halk, funkt. Gerichtsſchreiber folgenden Beſchluß gefaßt. 3 
. In Erwägung, daß die in der Edictalladung vom 27. März 1874 Hlezu "re N 
vorgefegten feh8 Monate nunmehr verſtrichen ift, ohne daß Die Vorweiſ— zerny, irettor 
ung des abhanden gekommenen Depotfcheined erfolgte \ DI 6 
wird hiemit der auf ben Brauer Lorenz Blechinger von Erding | 
lautende Depoifchein- der bayeriſchen Handelsbank“ über hinterlegte | uszug 
Alfölder Prioritäten im Nominalwerth zu 2000 fl. — mit Zinfen | 


. vom 1. März 1873 und Eibthaler Prioritäten mit Zinfen von aus dem 
1. Mai 1873 (Gffectiv Werth) des Depots fammt Zinfen 3567 fl. | 


21 !r. für kaftlos erklärt. 
So beſchloſſen am zwei und zwanzigften Oktober eintaufend achthun⸗ | 


bert bier. und, flebzig. 
Körigliches — München l. J. | vom 1. Nov. All 


Sammelbacer. | Preis per Stüd i fr. 
EN een Fe u |ift foeben erfchienen und zu haben bil 
Bekanntmachung. St. P. Dattern 
Auf, Betreiben der bayeriſchen Hypothek- und Wechſelbank in Mün- — 


der genannten Bank gegen die Gütlerseheleute Ludwig und Walburga 
Ertl von Notzing wegen Hypothekzinſen 
Freitag, den 18. Dezember 1874 
Nachmittags von 1—2 Uhr, 
im unteren Nebenzimmer ded Kandler'ſchen Tafernwirthshauſes in Noking, 
das Bachhieslgutl H8 :Nro. 4 in Notzing durch den Fgl. Notar Hohenadl 
in Erding Öffentlich verfteigert. 

Diefed Anmefen befteht aus Wohnhaus mit Stall, Stadel und Hof: 
raum au 0,13 Tagwerk, dem Grad:, Baunı:, Wurz- und Haudgarten zu 
0,27 Zagwert und weitern in ber Steuergemeinde Noging gelegenen 
Kedern und Wiefen zu 19,19 Tagwerk. 

Das Anweſen wird im Ganzen um 250 fl. zum Aufwurfe gebracht. 
Das Verfahren richtet fih nah Art. 1057 der Proceßordnung. Der Zu: 
ſchlag erfolgt endgit'g fofort bei ber Verfteigerung und findet weder Nach: 
gebot noch Ein: und Ablöfungsrecht ftatt. 

Die nähere Befchreibung der Verfteigerungdobjette fowie bie Verftel: 
gerumgäbedingungen können bei dem Verſteigerungsbeamten eingeſehen 


werden. a 
Hteineder, ’ 
tal. Advofat. ; (1985) 


Schüßengefellfchaft Kreiling. 

Am Sanıftag, deu 31. Oktober findet das Endſchießen mit Haupt 
und Glück ſtatt Auf einer eigenen Scheibe wewben 5 Stüd Aktien ber 
Landshuter Anleihe ausgeſchoſſen, für weitere. 5 Stück ‚findet eine Ver— 
loofung ftatt, woran alle Mitglieder theilhaben, melche dazu Beitrag ges 
Teiftet, und fih am Scht Ben nicht betheiligten. Dad Schicken becinnt 
1# Uhr Mittags, endet Abends 5 Uhr, die Verlooſung findet und5ts Uhr 
ftatt, und wird um recht zahlreiche Betheiligung erfucht. 


Das Hhügenmeifter-Amt. 


Schön. Thürmayer. (1881) 
Nähten Sonntag den 1. November Ifd. 38. 


Nachkirchweih · Jeier 244 P. — ©. 


im „geünen KHof“ im Lercenfeld. Gefdierten. 20 Zu -Städed 29% 
Für guten alten Hofbräugaudftoff, fowie für falte und warme Speifen | gig 30% ©. Dufaten 5. 33 ©. Hol. 
und Kirchweihnudeln wird beſtens geforgt. fl. 10 Stüde 9. 44— AT Phiolen 9. 3 
Hiezu ladet freundlichft ein bis 36 engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß 
Martin Karl, CaffenSaeine 105 —1 051 G. Oeſtert. 

(1987) Gaſtwirth. Banknoten 107 P. — G 


Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


fertigt elegant td in 
kürzeſter Zeit die Bud; 
druckerei von 


F. P. Datlem 


in Freising. 


hen, welche den Unterfertigten als Anwalt beftellt hat, wird in S:chen | isitenkarten 
) 


Münchner Eonrs vom 21. Drtbk 
witgetbeilt vom Bantgejhäft a 
—— in Münden, Rau ugen 
abe 28. zum goldenen Kreuz, we 
ches bezüglihe Aufträge beftend and 
führt und beveitwilligft Auskunft erthetll 


Obligationen, Baner. Oblig 4% 
— Oblig. 97 PB. — 6 
44% yanzjähr. Obt. 10125 P. — © 
4% Pfandoͤriefe der bayer. Hypothelen 
u. Wechſelbank 95 P. 94% 8. 415% 
Bayer. Oftbapnaftien 109% P. 109 6 
445% Deiterr. Silberrente 67% 
Den ©. 6% Amerikaner 1884 — P. 
— Franz⸗ Joſeph ⸗Bahn 
BP. — ©. Ungarifche Oſtbahn 

Bor P. — G. Ung. Norvoftbabt 
68 P. -- ©. Sicbenbürger 754 P 
— 6. Ameritan. 1882 — 7 
— ©. Amerit. 1885 100% P 
— G. 

Looſe. Bayer. 406 Praͤmienl 172. 
— ©. Ansbad-Gungenhaufer Foo 
15% 2 — ©. Augsburger 10 
914 ————— 8 J 
86. — 20 Looſe 


— — — — 


Freilinger Tagblatt, 


a N.) ne 





„NE 


251. 








Samftag 31. Sftober. 


Des „Freifinger Zarblatte erſcheint taglich mit Ausnehine der Montage und toftet in Feeifing viertel jüyetih 48 fr, — durch die von Bejogen 50 f. 
Ne Zipaktige Garınaı.dzeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. — Das rinzeine Blatt foitet I fr. Alwöhentlih wird als Gratisbeilage das 





1874. 


— erate wede 
„Unterhaltungsblatt“ beigegebem 








' Amtliches für Freiſing. 


( (1989) Bekanntmachung. 


Dem Wirthe Joſeph Beck von Meilenberg, nun 
unbekannten Aufenthalts, cröffne ih, daß mir heute 
für ihm ein zu feiner Empfangnahme bei mir bereit= 
liegender Gerichtsvollzieheraft auf Betreiben des durch 
den fgl Advofaten Schönmegler dahier vertretenen 
freirefignirten Pfarrers Lorenz Wiesheu von hier zu— 
geftellt wurde, wonach in Sachen Wisheu gegen Mar 
‚tin Kaltenbacdher, Wirth) von Neufhwabing wegen 

Hnpothefenforderung, nun Vollſtreckung, dad Verthei— 
lungsverfahren eröffnet iſt und er (Bed) aufgefordert 
merde, innerhalb 30 Tagen feine zur Berüdfichtigung 
in diefem Verfahren geeignete Forderung und dei da— 
für beanfpruchten Rang auf der Gerichtöfchreiberei 
des k Bezirksgerichts Freifing anzumelden, auszuführen 
„und allenfallfige Beweisurfunden vorzulegen ; ferner 
"einen im Bezirfögerichtöfprengel Freifing wohnenden 
Zuftellungsbevollmächtigten aufzustellen, widrigenfalld 
„die Zuftellungen an den Unterzeichneien erfolgen 
" würden. ; 
u Sreifing am 29. Oktober 1574. 
mr Der k. I. Staatsanwalt 
u Biebler. 


Bekanntmachung. 
An fämmiliche Bürgermeifter des k. Bezirkamts Freifing. 
Die Auswanderung nad, Braſilien betr. 
Neuerlicher Erfahrung gemäß jollen europäiſche Aus- 
wanderer nach Brafilien gejucht werden. Man ficht ſich 
+ halb wiederholt veranlagt, vor folder Auswanderung 
zu warnen und find allenfall® vorfommende Auswanterungs: 
’werleitungen ſogleich anher anzuzeigen. 
Am 28. Okiober 1874. 
! Königl. Bezirksamt Freifing 
£} Täubler. 
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Bekanntmachung. 

X Verhütung von Feuersgefahren betr. 
ER Schluß.) 
J II. Verordnung vom 31. Dezember 1867, 

' Bar haben Uns bewogen gefunden, die Beitimmurgen 
88 $ 10 der Verordnung vom 27. Juni 1862, die Vers 

fütung von Feuersgefahren betr. (Regg. Bl. ©. 1573) 
‘ Abzuändern Und verordnen demnach, daß an deren Stelle 
; a Beitimmungen treten. 
1. Zn Getreide, Del Farbe: und Lohnmüllen-, Lad- und 
Firniß: Sievereien, Branntweinbrennereien, Fournierſchnei— 
dereien, Stronflcchtereien ‚und ähnlichen Ardatsftätten it 
zur Beleuhtung nur gejchlofjenes, durch Laternen, Glas: 
tageln oder Eylinder gegen die Berübrung mit fenerfans 
genden Stoffen gefichertes. Ticht zu benügen. 

2. Ju Schreiner: Wagner: und Drechsler-Werkſtätten 
darf auch offepes Licht verwendet werden; dasſelbe mup je— 
ded) entweder Seftftupend an durchaus fenerjicheren Stellen 
der Werfftätten angebracht fein, oder ſich auf einem eiſen— 


[4 


blechenen Leuchter befiuden, welwer eine Wuterlage von wer 
nigſtens ſechs ZoU Breite im Durchmeſſer und einen Um— 
fafjungsrand von 1 Zoll Höhe hat. 

Licht in den vorbszeichneten Lokalen ohne Auſſicht zu 
lajjen, ıft verboten. 

Diefe Bıftimmungen treten mit dem Tage ihrer Bes 
kanntmachung durch Das Regg. Bl. bezichungsweife dur 
dad Krs. A.“Bl. ver Pfalz, im Umfange des ganzen Kö— 
nigreiches in Wirkjamfelt. 

Deünben, 31. Dezember 1867. 

Ul. Verordnung vom 24. Februar 1871. 
1. 

In den Miſch⸗ und — ſowie in den 
Wollmagazinen, ferner in den freien Gängen der Kardir— 
fäle, durch welche die gefertijte Watte getragen wird, ſind 
geſchloſſene Laternen, in den Karderiefälen über den Kurden: 
Cylinder oder Glaskugeln zu benügen. 

Ueber ven & brocher-Bänfen und in ben eigentlichen 
Spinn: over Webräumen iſt offened Licht unter ver Voraue— 
fegung zufäfftig, daß die Gaöflammen wenigitend 24. Fuß 
(0,73 Meter) über vem höchſten Theile ver Srkans oder 
Webſtüble ſich befinden. 

Ueber Gaeflammen, welche weniger als 5 Foß (1,46 
Meter) von der We. over Holzdecke entfernt find, müſſen 
Metallſchirme angebracht BEER“ 


Unfer Staatäminfterium des Innern tft ermächtigt, 
von den in $ 1 enthaltenen Beftimmungen auf Anſuchen 
Ausnahmen zu geftatten. 


Gegenwärtige Verordnung tritt dreißig Tage nach ihrer 
Bekanntmachung durch dad Regg.-Bl., beziehungsweiſe durch 
dad Krd.A-DBl. der Pfalz für den ganzen Umfang bes 
Königreichs in Werkſamkeit. 

Münden, ven 24. Februar 1871. 

IV. Verordnung vom 10, Januar 1872. 
g1. 

Dienftperrfchaften, Aıbertigebern und Familienhäuptern 
ift verboten, feuergefährlihe Handlungen ihrer Dienftleute 
oder Arbeiter, Familienglieder oder Hausgenofjen zu duldenz 
desgleichen ift verboten, Kindern, Blö: finnigen, Wahnfinnigen, 
over Betrunfenen Feuer, Licht over leicht entzündliche Stoffe 
anzuvertrauen. 

2, 


Kaminkebrer und der Gehilſen haben in den ihnen 
angemiefenen Bezirken die Reinigung der Kamine rechtzeitig 
und gründlich vorzunehmen une bei der Wahrnehmung 
feuergefährlicher Zuftänve fofort Anzeige bei ter Ortspoli— 
zeibehörde zu machen. 

83. 


Die zur Feuerbeſchau zugezogenen Sachverftändigen 
haben die ihnen obliegende Unterfuchung mit der erforders 
lichen Sorgfalt vorzunehmen und die wahrgenommencen 
Mängel der Wahrheit gemäß anzugeben. 

84 


Wer in ſeiner Wohnung oder in einem dazu gehörigen 
Gebäude oder Hofraum einen ausgebrochenen Brand wahr— 
nimmt, hat alsbald die öffentliche Hilfe anzurufen. 


Jede zur Entdeckung von Feuersbr änften dienftlich ver- 
pflichtete Perfon hat von einem von Ihr wahrgenommenen 
Brande fofort die ihr obliegente Anzei.ge zu erjtatten. 

. 85. 

Kinfihtlih der Beitimmung ber Kehrtermine, ($ 368 
Ziff. 4 des Strafgefegbuches für das deutſche Reich) ſowie 
binfichtlich der Feſtſetzung der Fehrlühne verbleibt es bei 
den Vorſchriften Unferer Verordnung v. 27. Febr. 1869 
GGegg.⸗Bl. S. 297 und 298). 

.$ 6. Ä 

In 914 Ziff. 3 der angeführten Verordnung vom 
27. Febr. 1869 wird dad Allegat „Art. 172 u. 173 des 
Strafgefegbuches“ durch $ 2 und 3 gegenwärtiger Werord- 
nung und in $ 15 der eriterwäbnten Verorenung wird dad 
Allegat „Art. 172 des Polizeiftrafgefegbuches" durch $ 2 
gegenwärtiger Verordnung erſetzt. 

87 

Im Mebrigen hat es bei ven Vorfchriften der Verord— 
nung vom 27. Juni 1862, vom 31. Dez. 1867 und vom 
24. Februar 1871, die Verhütung von Fencregefahren betr. 
(Repp- BL. v. 1862 Nro. 33, Negg. Bl. v. 1868 Neo. 1, 
Regg.Bl. dv. 1871 Nro. 14) bis auf Weiteres fein Ver— 
bleiben. 

88 


Den Origpolizeibehörden bleibt vorbehalten, in Gemäß 
heit des Art. 2 3 ff 14 des Polizeiſtrafgeſetzbuches für 
Bayern vom 26. Dez 1871 weitere ortZpolizeiliche Vors 
fohrıften zu erlaffen, foweit es die örtlichen Verhältnifje er: 
fordern over räthlich machen. 

9. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Bekanntmachung durch dad Regg.-Bl. beziehungsweiſe durch 
das Krs.-A.Bl. der Pfalz für den ganzen Umfang des 
Königreichs in Wirkſamkeit. 





Bayern. Münden, 28. Dft. Zur weiteren Aus: 
dehnung der Münzpränung in der k. Müuzanjtait da: 
hier find fhon vor längerer Zeit zwei neue Prägungsma— 
feinen bejtellt worden, deren Ablieferung jedoch wegen zu 
großen Beſtellungen bet der betreffenden Fabrik fih bisher 
verzögerte, nun aber in nächiter Zeit wird eifolgen können. 
Nach erfolgter Aufftelung der beiden Maſchinen mird die 
Münzprägung bier beinahe um die Hälfte vermehrt wer— 
den koͤnnen. 

— Müuden, 28. Dr. Geftern Abend kurz vor 11 
Uhr war in unferer Atmojphäre eine Beobachtung zu machen, 
welche wert) wäre, von Fundigerer Seite gemacht worden 
zu fein. Ja ſüdweſtlicher Richtung von bier gefehen zeigten 
fih nämlich in kurzer Zeitpauſe zwei mit blitzartiger 
Schnelligkeit den Weltraum durcheilende Phänomene, von 
welchen das erftere — etwa 2 Sekunden lang fihıbar — 
vollfommen dem Begriffe über „Sternſchnuppen“ eniſprach, 
während das zweite dem glich, wad wir unter „Meteor“ 
verftchen ; die letztere Erſcheinung war etwa eine Minute 
fräter ſichtbar als die erftere, hatte nicht die gleich 
große Gejhwindigkeit, war etwa 3—4 Sekunven lang 
fihtbar und plagte in ſcheinbar ziemlicher Nähe an ver Erde 
ohne hörbares Getöſe in mehrere Theile, welche aber nach 
dem Auseinandergehen nicht mehr oder doch nur mehr fo 
kurz Teuchteten, daß eben der Moment der Theilung noch 
bemerkbar war. Beide Erfcpeinung hatten gleiche Richtung 
— von Welten nah Oſten — nur ſchien die letztere be 
beutend närer zu fein. 

— Die für die Brandbefihärizten in Wafjerburg 
im Regierungsbezirke von Oberbayern vorgenommene Colt fte 
ergab mit Einfchluß jener Beträge, welde von den Diſtrikis 
peltzeibehörden an das f. Bezirksamt Wafferdurg, dann ar 
das Hilftcomite oder den Magiftrat Wafjerbury direkt ge- 
ſandt wurden, die Summe von 25996 fl. Die höciten 
Beträge haben neliefert : die Amtsbezirke Waffe burg 4116 fl., 
Traunftein 2700 fl., Roſenheim .2665 fl., Mühldorſ 1992 fl., 


ber Magiftrat Münden 2669 fl. Den geringften Betrag 
hat das Bezirksamt Werdenfels mit 112 fl. g. liefert. | 
— Würzburg, 28 Oft. Zum, Prozeffe Kullmaun 


| werden ſoeben die legten Maßnahmen getroffen. Die bis 
„heute angemeldeten Berichterftatter verforgen der Anmeldung 


zufolge direkt 215 Journale. In maß sebenden Kreifen wird 
an der Anficht feftgenaiten, Daß ver Verlauf der morgen ber 
ginnenden. Verhandlung faum jene Erwartungen eriüler 
werde, welche ſich ven derjelben eine hervorragend politifcht 
Ausbeute verfpraden. Das piychologiihe Moment tür 
an und für fich das wichtigſte Jutereffe in dem Progefir 
biloen Wie wir nämlich erfahren, will der Verrheidige 
den Attentäter Kullmann al3 unzurechnunge fäbig darftellen, 
zu weldyem Zwecke er dem Profefior Dr. Rienecker und der 
Vorftande der Jrrenanftalt Werneck Gutachten abverlangt hat 
Kullmann's Mutter fol im Irrenhauſe geftorben fein. Kull 
mann wird inzwilchen in feiner Zelle forgfam überwadt 
Er bewohnt die an der Burfaverfiraße gelegene Frohnfet 
im Mainviertel ;..dar Zimmer, ın dem er eingefperrt it, be 
findet fih im zweiten Sıode, befigt zwei einfach vergiftet 
Fenfter mit der Augsficht auf den Main und ıft groß u 
hübſch. Die Stropfadmanag-, auf der er meiſtens den ur 
über figt, wird von einem eiſernen Bettgeſtelle getragen 
ein mit illuſtririen Journalen und einem Laib Schwarzbrot 
bedeckier kleiner Tilo, drei Stühle und eine Waſſerpiſſch 
bilden das ganze Menblement feiner Zelle. Bei Tag wir! 
er von 1, bei Nacht von 2 Gendarmen bewacht, die mi 
ihm über gieichgiltige Dinge plaudern dürfen und eine 
Selbſtmordverſuch zu verbinnern baden. Mean fürchtetenän 
li, Kullmann werde auch in dieſer Hinficht das Beripie 
dev Karl Blind nachahmen. Indeß wird ſein Betragen ali 
jehr Löblich, fein Verbalten als ruhig, anſiändig uud in jid 
gekehrt bezeichnet. Seit heute Morgens ift feine Bewach 
ung verdoppelt worden; er zeigt Kine Spur von Unrut 
und ſieht feiner morgigen Verhaudlung anfcheinend mit leid 
giltigkeit entgegen. 

— Würzburg, 29. Of. Der Prozeß Kullman 
ift heut unter großem Andrang des Publikums eröffn 
worden. Vor Beginun der Sigung und nach dem Eintri 
des Gerichtehofes wird Kullmann von vier Gendarme 
hereingeſührt. Bei Bildung des Geſchwornengerichts e 
klärt Kullmann: daß er von dem Ablehnungsrecht feine 
Gebrauch made. Bei feiner Vernehmung gefteht Rullmanı 
der in feinen Antworten die größte Ruhe und Klarheit a 
den Tay legt, vie Anklage in allen Theilen zu, und erfiä 
ſchließlich auf Befragen: daß er nad längeren Nachvenf 
wohl einſehe, welch” großes Verbrechen er benangen hat 
Sen Diftern hatte er den Mordplan gefaßt und zu m 
wirklichen geſucht. Reue legt Kullmann nicht an den Tu 

(Tel.) 

— Weiſſenburg, 27. Okt. Geſtern Vormitte 
expedirte dahier ein Taglöhner einen Sad voll gevörr 
Arzneiktäuter auf kürzeſtem Wege vom Dachboden auf! 
Straße, ınrem er ihn durch die Orffnung des Bodenlade 
warf. Unglücklicherweiſe traf tiefelbe eine vorübergehen 
Frau fo ſtark, daß jie vom Platze getragen werden muß 

— Aus Thann wird und von einer Werte bericht 
deren Asnang zeigt, dad es in dortiger Gegend ni 
Männer gibt, welche leicht mit einem Herkules zu rivali 
ren vermöchten. Beim Anerbräu wurde nämlich gewen 
wer einen beichlagenen und mit Bier gefüllten Maßft 
am längſten wit geftrechten Armen gerade hinaushalt 
fünne, und waren es wei, welche fih hier mit Peſonder 
Kraft hervorgethan haben und dad nicht etwa nod jun 
fondern fhon in den Fünfzigern ftchende Männer. He 
A Lehner trug wit 9 Minuten den Preis davon u 
nach ihm Herr Denhartner, welber ten Krug 8 Minui 
hmaushielt. Viel werden ibm das nicht nachmachen, A 
übrinen brachten e3 nicht über 100 Sekunden. 

Baden. Ein Fremder, der am 18. d. Abends é 
Gondel miethete, fbeint auf dem Bodenſee, ver unglückt 
fein. Wan vernahm — fchreibt die „Eonjfanzer ta.” 
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in Neuhauſen, als es ſchon dunkel war, ſein Rufen, konnte 
ihm aber der Sandbänke wegen nicht zu Hilfe kommen. 
Am andern Morgen fand man bie Icere Gondel, Nach 
der Teiche wird gefucht. (Mac neneren Mitipeilungen ift 
der Verunglückte ein Herr Paul Cavalldo aus Wilrbat.) 

Preußen. Berlin, 25. Oft. Behufs neuer Ein: 
führung bei der Armee auf Grund der in den legten Krie— 
gen gemachten Erfahrungen werden andauernd Verſuche 
angeftelt So ſoll jetzt ein neuer Patronenwagen für die 
Infantirie eingeführt werten und es ift deßhalb ein Train⸗ 
Kommando in Begleitung von Jufanterie in den legten 
Tagen mit dem bezeichneten Wagen nad dem Harz abge 
gangen, um die Tauglichkeit in einem Marſche von mehrer 
ven Wochen und im Vergleich mit anderen Wagen feſtzu— 

len. 

’ — Berlin, 29. Oft. Der Bundesrath hat bie Aus: 
gaben für die Ausgrabungen in Oiympia mit allen Stin: 
men gegen eine angenomuen. Der deuifch:griecifche Vertrag 
wird im Novenber von der griechifchen Kammer berathen 
werden.. 

-- Berlin. 29 Okt. Der deutihe Neichdtag ift 
heute Mittagd um 1 Uhr von Se. Maj. den Kaifer er— 
öffnet worden. Der Schluß der Thronreve lautet: Unfere 
Beziehungen zu allen fremden Negierungen find friedlich 
und woplwollend, und in der bewährten Freundſchaft, welche 
Mich mit den Herrſchern mächtiger Reiche verbindet, liegt 
eine Bürgſchaft der Dauer des Friedens, für melde Ich 
Ihr voles Vertrauen in Anfpruh nehmen darf. Mir 
biegt jede Verſuchung fern die geeinte Macht des Reiches 
anders ald zu deſſen VBertheidigung zu verwenden; vielmehr 
iſt es gerade dieſe Macht, welhe Meine Regierung in 
den Stand jet, ungerechten Verdächtigungen ihrer Politik 
gepenüber zu ſchweigen und gegen dad Uebelwollen oder die 
Rarteileivenjchaft, denen fie entſpringen, erft dann Stellung 
zu nehmen, wenn diefelben zu Thaten übergehen follten. 
Dann weiß ich, daß für die Nechte - und die Ehre des 
Reiches jederzeit die gefammte Nation und ihre Fürſten 
mit Mir einzutreten bereit fein werben.” 


Ausland 


Oeſterreich In Wien beingt die „N. fr. Pr.“, fols 
gende Nachrichten vom Diftanzritt nad) Paris: Der Lieutenant 
ber Honvedhuſaren, Feodor v. Zubovits, ift am 27, Oft. 
41 Uhr Vorginags in Enns angefommen. Sein Pferd 
„Cadaroc“ tat ſich auf der Ennſer Brüde cinen Nagel eins 
getreten, der aber fofort glüclich gezogen wurde, jo daß dem 
Weierritt: von Enns um haib 2 Uhr Nachmittags fen 
Hinderniß entgegenftand. Die Ankunft in Linz war gegen 
4 Uhr in Aueſicht genommen ; dad Nachtlager dürfte am 
27. in Efferding gemejen fein und am 28. fol Zubovits 
in Edyärding übernachten. 

Frankreich. Bayonne, 26. Of. Seit Samftag 
iſt auf ver Birafioa ein franzöfiicher Douanen:FKreuger mit 
ter Aufgabe ftattonirt, den Schmuggel, weldyen franzöfiiche 
Fahrzeuge für die Karliſten betrieben haben, zu verhindern: 
auch von fpanifcher Seite ift noch ein ſolches Schiff mit 
der gleichen Ueberwachungsaufgabe betraut worden. — In 
Cambo, Urrugne und anderen Grenzorten find große Blei: 
und Kupfertranaperte mit Bejchlag belegt worden, welche 

für vie karliſtiſche Patronenfabrit in Renteria beftimmt 


Freiwillige Feuerwehr Freifing. 
Montag den 2. November Abends ',,8 Uhr 


Hauptverfammlung. 


Die Mitglieder werden erfucht, Hiebei vollzählig zu A; 


erfcheinen. 


Zugleich wird befannt gegeben, Daß bei ber anı Sonntag den 8. Novbr. 
ftattfindenden Inſpektion nur wohl begründete Entſchuldigungen berückſichtigt N 


werben können. 
Der Berwaltungsrath. 


waren. — Die Karliſten, welhen Ausweiſungsbefehle zu⸗ 
geftellt worden, haben ſich von hier entfernt. Auf einige, 
die feine fefte Wohnung Hatten, wird noch von der Polizei 
gefahndet. — — 

England. In einem Teiche unweit Bagshet-Park, bei 
Windfor, wurde dieſer Tage ein Hecht von rieſigen Dimen— 
ſionen gefangen. Der Fiſch, ein prächtiges Exemplar, wog 
35 Pfund, hatte eine Länge von 2 Fuß 1095 Zell und 
einen Umfang von 2 Fuß. 








Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegung.) 
„Iſt doch ein verfluchter Kerl, diejer Pommabenhengit I” 
meinte Studio Karl, ald Paul zur Scıte der Allbewunder: 
ten in der eleganten Equipage an ihm vorüberfaufte. 

„Ein Glückspilz!“ rief der Privatvocent, „Kellner, noch 
einer Schoppen.“ 

Roſalie war fo betrübt, daß ihr gutmüthiger Vater es 
richt über fich bringen fonnte, auch nur zu ſagen: Hab’ 
ih nun nicht Recht gehabt? — Mebrigend wurde er auch 
mißtrauiſch von feiner Frau Schweiter bewacht ; fie rechnete 
es ſich ſchon zum größten Verdienſt an, daß fie bis jegt 
ſchwieg und es foitete ihr Mübe genug; hätte er fih nur 
erfühnt anzufragen, wehe ihm! an Worten fehlte es ihr nie. 

Peter arbeitete mehr als je; er bereitete ſich ernftlich 
auf dad Eramen vor. 

Paul lebte inzwifchen wie in einem füßen Taumel babin. 
An jeine Studien dachte er gar nicht, und wenig an Ro— 
falie. Er verkehrte mit den reichften jungen Leuten der 
Stadt, die ihn um die Gunft der Theaterpringefjin beneide— 
ten; nach jeder Vorftellung vereinigte fie ein feined Souper ; 
gegen Mittag traf man ſich bei ver Donna, man folgte 
einer Einladung, man machte einen Auzflug, und wie im 
Fluge gingen die Tage und Nächte vorbei, So kehrte er 
auch eined Abends fpät in feine Wohnung zuriick und warf 
ſich, ohne erft Licht anzuzünden, ermüdet auf's Bett. Einen 
Brief feiner Mutter, der auf dem Tiſche lag, bemerkte er 
nicht. 

Und wie mand nimmt, er fand ihn aud 'am nächſten 
Morgen früh genug. Denn der Hauptinhalt des konfuſen 
Schreiben? war: „Graf Boomveldt ijt ein Berräther; fein 
Jahr ift vorbei, er hat unfre Stadt verlaffen und in einem 
höchſt falten Briefe gänzlid mit Bella gebrochen. Und 
Bella, erſt wie vernichtet, ift feit drei Tagen verſchwunden 
— ich weiß nicht wohin. Komm’ und hilfl ich meine wahn⸗ 
finnig zu werden.” 

So lag der arme Paul, den Kopf noch fihwer von den - 
Leiftungen der legten Nacht. Es wurde ihm dunkel vor 
den Augen, die Buchitaben tanzten durcheinander und fchienen 
höhniſche Grimafjen zu ſchneiden, der Brief entfank ferner 
Hand und er mußte fi anhalten, fonft wäre er gefallen. 
ALS der erite Andrang ded Blute8 nah dem Gebirn vor— 
| über war, fegte er fich, legte den Kopf in beide Hände auf 





den Tisch, und die der Thränen lang entwöhnten Augen 
brachen in ein heftiges, wohlihätiges Weinen aus. Cr war 
eben eine junge, reizbare Natur und liebte feine Mutter 
und Schweiter zärilich, und fih und feine Eitelkeit noch 
mehr. 

(Forlſetzung folgt.) 


| (1988) Dem Unterzeichneten find 

von ber Weite 2 junge Pferde 
(Rappen, tarunter einer cinäugig) 
entlaufen. Derjenige, der hierüber Aus= 
kunft geben kann oder diefelben zurück— 
bringt, erhält eine gute Belohnung ; zus 
gleich wird vor Anfauf gewarnt. 


Melchior Weber, 
| Wirth von Eching 
bei Erving. 








(1995) 


Derfleigerung. 
Kommenden Dienftag, den 3. November I. I. 
} Vormittags 9 Uhr beginnend, 
verftelgert der Unterzeihuete In dem Wirthsͤanweſen in Kranzberg nad: 
ſtehendes Inventar, ald: 
3 Pferde, 2 Ochfen, 15 Stüd Küpe, 1 Sprungftier, 1 Rind, 
1 Schweindämutter mit 6 Zungen, 4 eifengeachfte Wägen, 1 Klein- 
wäger! und 1. Chaifchen, mehrere Pflüge umd Eggen, 1 Windmühfe, 
60 Schäffel Weizen, 40 Schäffer Harer, 50 Schober Korn und Strof, 
ca. 40 Schäffel Kartoffel, ca. 800 Gtr. Weizen-, Gerften: und Haber- 
ſtroh, 500 Gtr. Heu und Grummet, mehre:e Prerdegefchirre und noch 
viele hier nicht mehr aufgeführte Gegenftände gegen Baarzaplung und ladet 
Steigerungdtuftige Hiezu freundfichft ein 3 
der Gutsfäufer. 


Anterleibs- Bruchleidende ... 








Löflund’s d 
nden in der durchaus uuſchädlich H 
Kirfenren Bruchfatbeven Gottlieb Kindernahrung 


Sturzenegaeri. Herisau, Schweiz, | Liefert duch einfaches Auflöfen in 
ein überrajchendes Heilmittel, ohne jede | J guter friſcher Milch das als Liebig: 
Entzündung zu verurfahen. Zahlreiche  jhe Suppe bekannte ſicherſte und 
Zeugniffe und Dankſchreiben find SE vilfinite Weittel zu erfolgreicher 
Aufziehung von Säuglingen und 
ihwädjlihen Kindern. Zu bes 


der Gebrauchsanweiſung beigefügt. Zu | 
beziehen in Zöpfen zu fl. 3 fowohl 
durch Gottlieb Sturzenegger felbit als 
durch die Nieverlane von H. Wenzel 
St. Annenapothefe 
Ma 





ziehen aus allen Apoiheken, fo: 
wie direct aus der Fabrik von 


in München, 
rimiliansjtraße 11. (1993 8.) 


Na<p 9 ee 


E. Landauer, 
Bank-Gelcyäft. 


Ich erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Plage mit dem 


An: und Berfauf aller Sorten Staats: 

Papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 

Umwechslung bon Gs!d, Bonbons und 
Geldjorten 

bejchäftige. 


Gegen Abgabe des Talons bejorge dem Eigen- 
thümer die neuen Gouponsbögen des Eiſenbahnan— 
lebens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte ch meine Dienfte bei Zuftcherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Landauer, 
Vank-Geſchaͤſt 
in Freiſing in Münden 


jeden Mittwoch und den TIheatinerjtraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


ım 
Ettenhofer'ſchen 
Gaſthofe. 

























2097) 


Kedaftion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in 





| Geſucht 

wird für einen Mechaniker eine 
große, helle Werkjtä'te zur ebenen Erde 
oder ein Haus zu Faufen im Preis von 
‚ c. 7000 fl. in Freiſing oder Neuftift. 
Zu erfragen im Gajthof zur Lüften. 


Hanghund 
rehfarbig, auf den Namen „Thras“ 
gehend hat fic) verlaufen. Bor Ankauf 
wird gewarnt. Dem UÜcberbringer oder 
wer Ausfunft geben Tann Belohnung. 
Das Uebrige, (1994) 
Gute Schtweizerfäfe 
per Gtr. 30 fl., fortwährend zu Haben 
beim Königl. Staatögut (1977 46) 


Weihenſtephan 
bei Freiſing. 








Auszug 
| 


aus dem 


neuen Palrteuplan 


| von 1. Nov. 1874, 
Preis per Stück 1 fr. 


ijt ſoeben erſchienen und zu haben bet 
Fr. P. Datterer. 


Münchner Cours vom 29. Octbr. 
mußgetheilt vom Bankgeſchüft D. H. 
| Sihtenfein in Wünden, Kaufiuger⸗ 
!firaße 28. zum goldenen ſtreuz, wel- 
ches bezligliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjäbrl. Oblig. 97Yya | ©. 
Algo ganzjähr. Obl. 1014: B. — ©. 
4% Pfanddriefe der baver. Hypotheken⸗ 
u. Wechjelbant 95 P 94 G 4a %a 
Bayer. Dftbahnaktien 109% B. -- ©. 





| Prioritäten. Franz Joſeph - Baftı 
| 92 P. — G. Ungarifhe Oſtbahn 
62% P. — G. Ung. Nordoſtbahn 
67 P. -- ©. Siebenbürger 7594 P. 

G. Amerikau. 1882 — P. 

G. Amerik. 1885 100% P. 
G. 
Looſe. Bayer. 490 Prämienl 178/4 P. 
— G. Anäsbach-Gunzenhauſer Looſe 
15 P. — G. Augsburger 10 P. 
94 G. Pappenheimerloofe Ya P. 
8 G. Braunſchweiger 20-VLooſe 
24123 P. — G 

Geldforten. 20 Fres-Stücke) 29 Ye 
bis 30%. G. Dufaten 5. 33 ©. Hou 
ft. 10 Stüͤcke 9. 44—47 Piloten 9. 34 
| 6i836, engl. Sovereigns 11.55 G.Preus. 
Caſſen-Scheine 105 --105 Ya 8, Deiterr. 


Banknoten 1074 P. 107 G 
Freiſing. J 


| 
! 
{ 
1 
\ 
\ 
I 








Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


1 Des „Breifinger 10 blatt* erſcheint täglich mit Ansnapıne | der Montage und foflet im Freifng vierteljäpene 4. —— durch die 
dit iaine Garmoı.ogeile oder deren Raum mir 3 te. berechuet. — Das ringelne Blatt toflet 1 tr. Almwödentlid wird alt 





‚»- 252. Sonntag 1. 








Amiliches fur Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An den Stadtmagifirat Mooeburg uno an ſämmtliche Ger 
meinpepermaltungen des Amtsbezirkes Freifing. 

Die in Bezug auf Fenerpolizer erlaſſenen ortspolizeis 
figen Borfchrifien,: warden durc Regierungsentſchließung 
vom 26, &: Me, für vollzieibar erfläit, und jind in nady 
ſſehen der Fafj nn. auszufertigen 

Die, unterfertigte Gameindeverwaltuugerläßt hiemit zu 
$ 368 Ziffe 8dee Roche ſirafgeſetzbuches von nach⸗ 


ſiehende orispolizeihche Vorschriften: 


a 
— 2 





| 





) 


N 
j 


An Geld bis zu 20 Thalen oder mit Haft: bis zu 
14 Tagen werden beſtrafi Hausbeſitzer und deren Stell- 
dertreier, welche den ihnen beſonders eröffneten ‚polizeilichen 
Anordnungen zur Mbitellung feuergefährlicher Zunände 
in oder an ıhren Gebäuden ın der.hiefür von der Beydrde 
feitgefegten Friſt wirkt. nachlommen. 

Das Gleiche gilt für. Inhaber von Mietb , Dienſt oder 


Freiwohnungen bezüglich cer ihnen binfichttich ihrer Woh |. - 


nungen beſonders ertheilten: bepörolichen — 
Erlaſſen den 187 
‚Die Gemeindeverwaltung N 


‚Borftebenne orsäpoligeilue Baricrift numzbe‘ Bund Bier; deſſen denn 'aud die Akııen verjilben eur begehrt And. Der 


„Kurs verfelben tft auf ver beutigen Wörfe bis auf 1095 
geſtlegen und dieſen Nachmittag wurde berend 1097 gebot:it, 


gierungsentihliehung vom 26 Dftober 1874. für vollzich- 
bar erflärt upd heute vor verfammelter Gemeinde verkündet. 
- Den. ı November. 1874. ı 
Die Gemeindeverwaltung 
Genau in: dieſer Form find 2 Gemplare auszuferigen 
Anl eines. herdon nach ‚ei folgter Berfündung : und Einfegung 
des Datums und der Wuterihriften binnen 14 Tagen an: 
her in Vorlage zu. bringen, das aupere dagegen un der 
Gemeinderigiifrarur aufzubewahren, 
Am 28 Dftober 1874 
Königl Begirk?amt Bring 
F Cã ubler, R 


-Befannimacung. 


Die Boranfcläge über, Einnahmen und Ausgaben der ſtãd 
fgen, Fonds dann der Kommunal⸗ ur —— E 
;.Stabt Freiſing pto 1875 





Unter Beyugnauıne auf Art 88 der Kara an 


| wird, MR —— nahe 
4 des „I. oder Waifen, 
‚2. de> II, Wder Armen:, 
"8.“bes Nĩ oder Heiliageiſt ſpital > 
4. des IV over Krankenhaus Ware 
5. der Kommunal, ge ‚n 
6 der Plarterzoll- Raffa “ 
im ber Rehnungstinili des Moaiftratönehäubed dom 
Sonntag den 1. November bis Samfag deu: 14. ve 
ben Monats öffitib,z.ı, Erifiwt wurgelegt, 
Jedem len fteht frei, hievon bis zu 


em Termine Einfüht zu nehmen und Erinnerungen ‚hinz. 
Er entweder en einzureichen oder mundlich zu 


zotofoll zu geben 
Nach Ablauf dB obigen Termines werben die obeube⸗ 








Nag ‚der, Rede des Vertheidigers trat eine Pauſe ein 


die ſaͤmmiliche 
Jkeit des Angeflagten ausſchlößen, und betonte hiebei als 


November. J sl. 


— — 





VoRt bezogen 50 fr. Imferate werden 
Gratisbeilage das „Uuterhaltungäblatt” beigegeben 


zeichneten Vo amchiage ſammt ven etwa angebrachien Er— 
inneruingen dem” Kolleaium der Gemeindebevollmäcti. ‚ten 
zur Würdigung, P üfını und Fſtſtellung übermuielt. 
Freyiug ver 31. Ofroder 1874. 
Startnauftiar Feerſing. 


Maue miapr. 


Betauuıtm; bung. ne 
Abhaltung der Armenpflegſchaftsſihung betr. 
Die Aruchoflegſwaſie ſitzaug for cn Vida au November 
wird wegen des Ale freie sauer nur 
Di. nftag den 3 November T. Ds, 
Nuam tage & Uyı 





verlegt. ; 
In dieſer Sigma wird auch der Eat für die Arnien⸗ 
pflenkzaft.kaffa pı0.1875 der Beraihung wureftellt. 
An 31 Oftober 1814, 
Der Vorſtand des Armenpflegſchaftsrathes 
Mauermayr. 


Bahern. München, 28. DE Bon oem Eſwrf 
des Banfgiiegie, ſowie er ats den Berachungen des Bun 
desxaths hervotaing, erwartet man für die buyerifche Hypo— 
theken⸗ und Wechſelbant ſehr günftige E folge, in Folge 


ein Kurs, den dieſe Actıen feit dem Nun Z8jahrigen Bee 
ftande der Bank noch nemals erreicht hatten. 

— Frog. der vielfawen amtluben .BrFannfinahünsen 
über die AB curöf gung der firodeurfchen Zweiguldennücke, 
tft, wie von competenter Seite mitgeiheilt wird; gleichwohl 
der Umfang der Eintdjung ein verhalintßmäßig geringer; 
«3 mag deßhalb daran erumert fern, daß die bezeichneten 
Veünzen ber allen k. b. Reutämtern nur bis 31. Deibr. 
1874 zum Neunwertbe eingelöit und bei-den übrigen £ Kaſſen 
einſchließlich der Poſikaſſen, nur bis zum 20. Dezbr 1874 
ebenfalls zum Nenwerthe In Zahlung genommen werden. Eingul⸗ 
den und Halbenuldenftüce find bekannilich bis jetzt nicht 
außer Kurs gefegt und bieiben bis auf Weiteres geſe bli ges 
BZahlungemanel. 

Würzburg, 30. Of. (Prozeß Rullmanı.) 
Um 
3: Übr- röplieirte der Staatsanwalt. Derſelbe führte aus, 
daß Kullmann in der Freiheit feines Willend durdaud un⸗ 
—— A ſei Die Ziverfel an der Zurechnungs · 
Aügeflagten feien gewaltſam hereingezogen wor⸗ 
in En Versheiniger führte in feiner Duplif : nochmals 
omente aus welche. die Zurehnungsfäbig- 


weſentlich die Verführung deafelben; all mann bielteine aͤngere 
Veriheidigungsede, von dfierem Nachſinnen unterbrochen. 


Etr ertlaãrie: in‘ Salzwedel ſei niemand. ſchuld an feinem 


Entſchluſſe z die Nachricht:vuon der Verhaftung des Erzbiſchofs 
von Poſen habe ven Gedanke den Fürften Bismark zu 
zoͤdien in ibm hervorgerufen. Da Kulmann ſich über: die 
Rebenumftän.e in Wieder bolungem erging. und. ſonſt nichts 
weiter .auzufüpren hatıe, wurde bie, Verhandlung vom Prä: 


fiventen gefchloffen, worauf derfelbe dann mit dem Reſume 
begann. 

— Bürzburg, 30.Oft. Kullmann ift zu 14 Jahren 
Zuchthaus, und nad erjtandener Strafe zu 10 Jahren Ents 
ziehung der bürgerlichen Nechte und Stellung unter Polizei: 
aufiicht verurtheilt worden. Tel. 


Sofkales. 

Freiſing, 31. Dft. Die ſangesdurchrauſchten Tage 
des Münchener Sängerfeite® haben bei“ jedem der den 
mächtigen Tonwellen gelauſcht hat einen bleibenden Eins 
druck zurüdgelaffen, und vie Erinnerung daran wird 
bei jedem Anklang wadgerufen. Die wuchtigen Tonmaffen, 
weldye von Taufenden und abermald Taufenven von Sängers 
fehlen einherbraujten, übten freilich eine Wirkung, die durch 
nichts andered erjegt werden kann; aber bie zarte, exacte 
Ausführung voneinem Heinen Sängerkreis, der ed ſich zur 
Aufgabe geſetzt hat, dad Beſtmögliche im Vortrag zu erzielen, 
ift für den Mufiffenner und Muſitliebhaber nicht minder ans 
ziehend. Wir Fommen hiermit zu ſprechen auf das legte 
Eoncert der hieſigen Liedertafel. Zwei Chöre, die beim 
Müncener Sängerfeit a wurden, ftanden auf dem 
Programm: „Dornröshen Straßburg“ von Julius Dito 
und „ung Werner” von Rheinberger. Wenn jchon 
der erjte Chor bei der Aufführung in Glaspafafte zu 
Münden eine nicht gut meinende Kritik über fi er> 
neben laſſen mußte, fo bat er doch bei der Kleinen 
Bejegung im biefigen Concerte fehr wohl angeſprochen, 
die melodiöfe Stimmführung, die mit Geſchick gefegten 
Zwifchenfäte, vom Sängerhor und der Begleitung mit Vers 
ftäudnig und Sinn zum Ausdruc gebracht, fonnten bie 
günftige Wirkung nicht verfehlen. „Jung Werner“ von 
Rheinberger, nach dem bekannten Gedicht. Scheffeld, hat 
noch überall, wo e3 zur Aufführung gelangte, fih großer 
Bevorzugung erfreut. — Don den übrigen Männercören 
erwähnen wir ald Novität den „Jägerchor aus der Operette 
ohne Text von Ferd, Hiller“, für Männerftimmen brar= 
beitet von Rud. Weinwurm, ein Tongemälde, das, friich 
einherfchreitet, einen prächtigen Mitteifag Für Baritonjolo 
enthält und dad wir bei einer fpäteren Aufführung der 
Liedertafel recht gerne wieder hören möchten. Es dürfte 
hier im Sinne Vieler ausgeſprochen werden, daß ed nicht 


Bevölferungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 
2 er 2 N — — 
ubmachersf. ;24.: Cath. Schäffler, Haus⸗ — 
befiperät.; 26: Cath. Hagl, Cchneiberkk.; ze e 
27.: Barbara Schoffer, Maureröf ; Malb. | F 
Lachner, Defonomäf. ; Anna Franziska Rob: 
topf, Gärtneräf.; Franz Baier: 29.: Neins 
hard Gagg, Regenſchirmmacherskind. 
etraute: 

26. Ott.: Joſ. Hartl, Handelsmann v. D., | 
mit Maria Haal, Taglöhnerst v. b.; Mid. 
Limmer. Schuhm. v. 5, mit Urfula Wald. 
baufer, Gütlerst. v. Palzing; 27.: Martin 
Graf, Dienſtknecht in Attadyıng, mit Magd. 


Thaler, v. Wimpaſing; Hr. Ser. Bollinger, | ? 
Eattlermftr. v. h. mit Anna Huber, Bauerst. N Hilfe, / R 
v. Edlkofen. | 

| 


unerwünfcht wäre, wenn jolche Werke wie dag eben erwähnte 
bei folgenden Concerten wiererholt werden möchten. E 
liegt ein bejonzerer Reiz, etwas ungemein Anziehendes darin 
bereit3 gehörten Melodieen mit befjerem Verſtaͤndniß un) 
geſteigertem Jutereſſe folgen zu können. — Die Palme des 
Abends errang der Lirbling der äußerſt zahlreichen Zu: 
hörer: der Damendor durch feine Kunſtleiſtung im or: 
trage des Chores von Franz Lachner: Mbenpfeier. Nicht 
minder gut wurden die übrigen Numern des gemifchten 
Chores gefungen, eined mußie wiederholt werben, Es darf 
gewiß als cin Zeichen dafür gelten, daß der Sim für 
Kunft und bildende Unterhaltung unter unſerer jungen 
Damenwelt gepflegt wird, weil diefelben ſich ſo zahlreich 
und fleißig und unberührt von Nebenfächlichfeiten an ven 
Aufführungen der Liebertafel betheiligen. Freilich liegt die 
mufifalifche Leitung im Händen, die aud über größere 
Majjen mit durchſchlagendem Erfolz die Battuta zu füpren 
wußten, wir meinen den Bundeschormeifter Hrn. Franz Joſeph 
Schmid, befjen Name durch die Dircetion bei den bayerifchen 
Sängerfeiten und aud beim großen deutschen Sängerfefte 
in Münden in alle Welt gedrungen ift. Bis hieher der 
mufitaliihe Theil. Was nad) Beendigung des Programms 
folgte, war den Anweſenden cine angenehme Ueberraſchung. 
Eine Anzahl Liedertafler hatte ſich zuſammengethan, allerlei 
Fröhliches, Humorvolles als Nachtiſch zu bieten, u. A. 
eine urkomiſche Gerichtsſeene. Beſonders hervorragend war 
die Leiſtung des Herrn Schader als „Ifaat Silberſtein“. 
Nicht minder ſprachen die komiſchen Vorträge: des Herrn 
Dallmaier von Landshut, der hier anweſend war, ar. 
Alles in Allem genommen war der Abend ein äußerſt ge: 
nußreicher, was dadurch thatſächlichen Ausdruck -fand, daß 
die zahlreiche Zuhörerſchaft faſt ſaͤmmtlich bis zur Polizei: 
ſtunde, die. hier ſeit neuerer Zeit mit außergewöhnlicer 
Strenge der menſchlichen Geſellſchaft eingefchärft wird, ver- 
blieb. Es wird wohl in micht zu ferner Zeit ein zweiles 
Concert folgen ?-Wir wünſchen es! — r. 

Freifing, 31. Oft; In der Freibanf wurben im 
Monat Oftober verdraubt: 3 Ofen mit:14 Zir. 15 Bid, 
19 Kühe mit 57 Bir. 77 Pfo., 9 Kälber mit 16 Zir. 
74 Pfd., 22 Schweine mit-11 Ztr. 44 Pfo,, 17 Schale 
nit 5 Zir. 76 Pid. Gewicht. Zufaminen 70 Stüd mit 
95 Ztr. 86 Pfd. Gewidt. 


Oekonomieanwefens-Verkauf. 
In äußerſt ſchöner und fruchtbare 
Gegend Oberbayerns, nahe bei Miün 
hen, an einer Bahnſtation gelegen, ii 
| Veebättniffe Halber ein fchönes Deko 
; nomie-Anwefen mit ganz neuen Ge 
bäufichkeiten und LO Tagwert Miefer 
und Felder beiter Bonität, mit leben— 
‚den und todten Suventar billig zu ver 
kaufen. Offerte sub. A, M. + 22% 
an die Annoncenerpedition von G. 2 
Daube & Co. in München, X: 
jivenzitraße 8T. # (1970 3b 


— — — — — 


| Stadttheater in Freifing. 
a en et — y Feine. 





— — ——— — — GE ——— —— 












Th. Ackermanni'ſche 


Buchhandiung in Münden, 








Vorräthig bei: 


Geftorbene: ; 
23. Okt.: Clif. Tüttra, Bader£f., 3 W. a.; 


24.: Mic. Eutner, Schneiderst., 4 ®. a a Der buperifcheiefel. Woitsftüd m 
26.: 6 in Mdolf Bitlim, Gonditorsf. OO9090000 N el. Voitsjtüd mi 
6 T. ER ae ABaaeıt — © Alle außer Cours gekommenen ‚ Gefang, und. Tableaur in 3 Abtheil 
mannskind, 14 8. alt. | Münzen & Geldforten ungen und 7 Bildern nach einer Er 


Fa ee — wechale ih zum höchſten Werthe zählung von Herrmann Schmid, fr 
Für Hantleidendet 9“ beat on rivti Rafe, Da 
«+ 19. A. Lorenzi, Freiſing von Kapellineiiter Roth. — 

Vielſach bevãhnne Mittel gegen Fiech⸗ Hiezu ladet freundlichſt An, 


ten und andere hartuäckige Hantaus- == J. C. Czerny, "Direktor 


äge fenbet bei Mui⸗ ESEL 0 En ——— — * 
ma Ar genaner ee — Tröberwanne und einihd- | (2000) Eine Wohnung von‘ 


r brauner Kachelofen ift billig | Zimmern, Küche und Holzlege, iſt au 
€. A. Gabler, Apotsefer | zu verkaufen. Zu erfragen beim Kra- | Kichtmeh over Georgi a ende 
in Arnſtein bet Würzburg. | mer Schmid in Neuftift. (2002) ID. Ne. 





Nähmaschinen. 
Die Hriginal-Singer-Nähmafkhinen 
übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit alle anderen Ma: 


ihinen, da diejelden von beften Material und mit unübertroffener 
Lurateſſe la find. 
eignet ſich befonderd für 


Siuger's Litr. 4 Maſchine den Hausgebrauch, 


— Weißnäherci und Damenſchneiderei. 
Siuget Medium für Schneider- und Schubmaderar- | 


beiten. 
Jeder Original-Singer Maſchine wird cin Urfprungscertificat beige: | 

‚geben. 

„NB Um J'dermann die Anfbaffuna zu erleichtern, Liefern wir diefelhen gegen 
LE — von einem Thaler per Woche. Garantie fünf Jahre. Un: 
ser gratis. 


The $ Singer Manufacturing Co, New-York 


Generalagent G. Neidlinger, Münden, Promenadeplak 2. 


Depot In Freiſiug bei E 
P. Neuchl, 
Schloſſermeiſter. 


Norddeutscher Lloyd 
Postdampfschifffahrt 


— NEWFOTK ua BaltiNOTG 


——— änlaufend. 


-(1915 68) 








4.NRoobr. „ Baltimore — 5. 2. Degbr. nad free 
\. Newyorf Monemsollern 1  - Nempprt 
‚Braunschweig 1 — —9 16. id „ Baltimore 
‚Minister Roon 21. „ 5 „ Newyort jr re * — — Fe 
Oder 8 „ Nemyorf Nürnberg £ „ Baltimore 
‚Paffage Preife nad New-York: Erſte Gafüte 163 Thaler. Zweite 
Gajüte 100 Thaler. Zwiſchendeck BO Thaler. 
Vaflage-Breife nah Baltimore: Gajüte 135 Thaler. Zwiſchendeck 


30 Thaler. 
von Bremen nach Neworleans 


Havre und Havana anlaufend. 
jNannover B Novbr. Frankfurt 
"Köln . Novbr. Strassburg 
Paflage: Preiſe na — und Navorleand: 
* Zwiſchendeck 55 Thaler. 


1. Dezember. 


Nähere Auskunft ertbeilt die Unterzeichnete umd die von derjelben mit der Anz | 


Achme von Bafjagieren betrauten Grpedienten in Bremen und beren inländiſche Agenten. 


11861) Die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 


‚Spinnerei Weingarten in kavensburg 


R “auf der letzten; Wiener Weltausstellung 
] durch die Hortschrittsmedaille ausgezeichnet , 
verarbeitet fortwährend. gegen billigen Lohn 


Flachs, Hanf und Abwerg 


zu vortreffliichem Garne und vorzüglicher Leinwand. 


Vom 1. October 1874 an. bezahlt die Spinnerei die Eisenbahn- 
|; frachten her und hin und der Spinnlohn beträgt 12' Pfennige neues 
| Reichsgeld für 1 Schneller von 1000 Metern Fadenlänge mit billiger 
; Fehlergrenze. 

Die Weblöhne sind verschieden und richten sich nach Breite und | 
air der Webwaaren. 








Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendun- 
gen an obengenannte Spinnerei: 
dos. Nerb in Freising. Peter Greimel in Dorfen. 
Ant. Daschner in Erding.» (1785 6b) || 





‚15. Dezember.. | 
Gafüte 210 Thaler, 


— — 


PllamenOfferte. 


| 

; 6 schöne Zimmer-Decorations-Pflan- 

| zen, vieAralia Sieboldi, Dracaena 

| indivisa, Ficus elastieus, Latanig 
| berbonica, Pandanus utilis, Phi- 

lodendron pertusum, zuſammen 
| frag. 

‘12 schöne interessante Cacteen, 
Mamillaneen, Echinocacteen, Ce-' 
reen, Opuntien etc. für & jl. 

Cinerarien, beste Zwerg in jtarfen - 
| zeitig blubenden Pflanzenp. Did. 1 fl. 

| Veilchen, the Czar, gröjtes blaublũh⸗ 
endes, wohlriechendes, ſtarke Pfl. mit 
Knospen, 100 St. 7 fl, à Dizd. 
1 


; Hochst. Rosen, 3—5 Fuß hoch, in 
| bejteu Sorteu, tabei Marechal Niel, 
a Der. 8 fl 


E 
Namen-dfferte, 
Bi nutans, friſch, 100 Kern 
Echeveria metallica, 1000 Kern 3 fl. 
* — glauca, 10,000 

Kan, 2 fl. 

Blumenkohl, — Zwerg, 1000 

Kern 2 fl. 30 kr. 

Alles Uebrige an Samen, Bilanzen, 
Obftbäumen, Beeren, Sträuchern, Allee: 
Bäumen, Zierſträuchern x. erjieht man 
aus meinen Nerzeichnifjen, vie gratis 
und franco zu Dienften ftehen. 

Erfurt, Anfang Novor. 1874, 


Sr. Adolph Saage jr., 
(1982 32) Kunft u. Handels; aͤrmer. 
— 








Bruſtkranke 

baben wie bekannt beſonders zur 
jetzigen rauhen Jahreszeit, am mei— 
ſten zu leiden Als Huftenftillendes, ! 
ſchleimlöſendes und Heilendes Haus- 
mittel wird denſelben die durch ihre 
| vorzligliche Wirkung allgemein bes 
tlannte 
„Spitzwegerich-Brust-Essenz“ 

| bereitet von Apotheker 2, Jeßler 
| in München, aufs angelegendjte: em⸗ 
pfohlen. (1938) 
Hauptdepot in Freiſing in der Stadi⸗ 

apotheke ven J. Mayr. 


200 Gulden 


ſind gegen ſichere Hypothet auf Grund 
und d Boden auszuleihen. D. U. (1997) 


F ——— 
empfiehlt (2004) 
M. I. Koͤlbl. 


Ein in 1 ber Stab tge 
legenee Hand mit gro⸗ 
bem Garten, für einen 
Handwerksmann geeignet 
iſt um 3300 fl. zu verkaufen. N,d. €, 





























Billige Fonrniere. a5 Verlag v. Geht. C. &N. Benzig 


Empfehle geehrten Herrn Schreinerineiftern. von bier und & ı in EINSIEDELN (Schweiz). 
Umgebung mein rn Lager in Eichen: und Nuß aum S 
Foucnieren cis: Mfer, Kopf, geflammt, geftreift und * 
ſchlicht und gebe befannt, daß feibe in fleinen wie in groß'n = 

= 
- 





ourniere. 


Voarnieen billigſt abgegeben werden Zugleich erlaube ich mir 
mein Geſchäft in Bau: Möbel- und Kircyeneinrichtung in ge: 
> fällige Grinnerung zu dringen. 





—— et 
en S B Betzler, * 
(1935) Scghreinermeiſter. — 
Bee ne ann m — 
5. Spanngaffle. Spanngaffe 5. 


A. Spann. —— 


nfundbr 
erlandt fich feinen verehrlichen ‚Kunden ſein Damen⸗Confectionsſager zu en 2, Teich iin 9 2 
empfehlen und anzuzeigen, daB foeben wieder eine ‘große: Auswahl von | Pris ur 317; & 18.0: 4 
dem Allerneueften, was die Saiſon bietet, eingetioffen ift Ebenfo erlauvt DUES 44, 200 euzer Südd. 
fich derfelbe- ſein Strumpf und Wollwaarenfager,, welches ſehr retthnaltig | 85 Pig. RW. ober 40 Cis. 
fortirt ift; in gefällige Erinnerung zu bringen Zugleich gibt Tr bekannt, Borräthig bei k 
daß eine Auswahl Kinder Capuzen unter dem Fabrlkp eife audverfauft 3 G. Wöſle in Freifing 





wird, umd fiegt hierin gütigem. Befuch entgegen; ; R 13 N FE EC Eu Erklärung. 
* —— “ur o Ich fühle mich, durch u werlicdhe Vor: 
Neugarten. ir ——— a veranlagt zu erklären deß 
en Dien a n 3 November l. JIs. ich am den über verſchiedene Feeiſinder 
wird „Röchen Die ſtag x 3 Perſönlichk iten inder Münchener Volls— 


zeitung erſchie enen Ariikeln duchaus 
ke ne Mitrauiorſchaft bejige. 
(1919) Eart Klee. 


- &in Keller für Ob ‚oder Rartoffe 
iſt zu vermiethen. H8.:No 424 


Zu Kirchweib Li 


gefeiert. 
“ Für ausgezeichnetes altes Weibenſtephaner Bier,“ aute Kücbe ne für 
die befannten ſelbſtgebackenen ——— iſt beſtens und reichlichſt 





geſorgt. 

Mungcner Eonurs vom 29. Dctbr 
———— Michael Huber, a ne 1 
00. Neugartenwirth Siclenfem in Münden, Kaufinger 


J 
or Nafa inen⸗Fabrik 
ie Seeger N ; V | J wel 


in Au z8b rg vor dem Jakoberthor Obligationen. Po Do MM 


2] aan Oplig. 97 Ya RB — 
fiehlt ihre beliebten, Außerft folib und praftifh gebauten Drefchnas | RM! 5 
hinen mit. Bugerei Gſodmaſchinen, ſowie Scheiben „ Bod- und Tiegenpe | 3% oganajäbr. Obi. 101 4a B. — 


öpel für. 1 uno 2. Pferde, ——— Rübenfchneidmafchinen, = We A 




























eurechen ꝛc. schhafrien 4008. R f 
* ee a a Abe gerene Silben BT 
1850) - Et. “ — Vals in Moosdnrg: — Gꝰ Amerikane: 1084 — 
G 

Eine ——— — mit 10 gi, re “Seiochäten. ana Jeiev 
Zinimern iſt an ſolide Leute — Kruutliob el 8 p. ae sh 
‚er. bis Lichtmeß zu vermieihen. Es * — emipfı ir — 562% P. — 7 ‚Mug, Rorpeitbe 
könute auch ein möblirted Zimmer abs ‚ Breifing. 200501 67p. 6. Siebeubürner 75% 
gegeben werden, Bu — LH, — G. Amerifan. 1882 ' 
No. 302, .. , „ (1996) 3 E — :G. Amer‘ 1885 100% 
" Telegraphilcher Shrannen ii? | u Büet-A%p Prämien d 17% 
Münden, ven 31. Oktober 1874 — 0) Angbah-Sunzenhaufer Lo 
/ : Du | 45% P. — ©. Augsburger 10° 
Schran⸗ Voriger 7 G. Pappenhermer looſe 8 
Fruchtgattung.nenſtand. Bertahf. | ya he B I — 20 

Bere * an mer. 2 a P. — ©. 

r FBentner, | either [ML te. 4 Re I Mit |. gernierten, 20h Sitae 
Walzen’. -.. | 7232 | 5553 | sera | 6 [20] - | -[— | 6 | His 30% 8. Dutaen 5..33 .@, y 
0 —— 1990 1252 738 1391-1 —|- | 8 |. 10 oiüde9. 44—47 PBillolen g,; 
Gere. . 3594 12794 900 .4 48.4 — | — I -- | 7:1. 61836, engl, Soyereigng 11.55 ©. Pre 
Haberr . 5439 4.3762 677 5139] - ij — | — | Eafien-Sheihe 105— 10594 8, Dein 


Banknoten 107 B. 1078 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 2 


, Magiftratsgebäudes von 









253. 


Dat ‚Kreifin 30 Hatte int L 
Die Hi Sarmaidpeite en 


‚ „Antfiches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Ar ſaͤmmiliche Bürgermelfter des k. Bezirksamts Freifing. 
‚, Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Befanntgabe und 
nahe, Vollzugsanzelge wird auf nachſtehende Aus: 
ſchreiben verwieſen: 
4) vom 7. Aug. l. Is. — die Verbeſſerung der materl⸗ 





mit Ausnahme Ye 





; len Lage des Xehrerperfonals gun den Volksſchulen betr, 


mit welcher Bekanntgabe ıtan der warmen Theilnahme 
an dieſer Verbeſſerung der Verhältniſſe diefes für die Volfg« 
bildung, fo wichtigen Standed Ausdruck zu geben nidjt 
unterlaffen kann (Krabl, ©. 1226); 

2) vom 22, Oftober 1874 — den Vollzug des Ge 
jeges über Heimat und Verehelichung und Aufenthalt, dann 
Verehelichung des noch nicht In das militärpflichtine Alter 


eingetretenen Joſ. Pſchox betr, (Krelsblatt ©. 1228); 


3).v. 24. Oktober l. Is. — die J. M. Schorller'ſche 
Mãdchen⸗Ausſteuerſtiflung betr., (Kröbl, S. 1241); 
4) som 27. Oktober 1.38. — Geograpbieunterricht 
In den oberb, Voltsſchulen betr., (Krabl. ©. 1247). 
Am 1. November 1874. . “ 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Den Boranfdlag über Einnahmen und Ausgaben bes Lokal: 
ſchulfondes der Stadt Freifing pro 1875 betr. 
Unter Bezugnahme anf Art. 88° der Gemeindeordnung 
wird der rubr, Voranſchlag in der Rechnungskanzlei veß 
Dienftag den 3. bis Mon: 
tag den 16. November öffentlih zur Einficht aufges 
legt. SR 
Jedem Umlagepflichtigen fteht frei hievon bis zu obigem 





- Termine Einfit zu nehmen und’ Gritnerungen hingegen 


— — 


entweber_[hriftlih einzureichen ober mündlich” gu Prototoll 
zu geben. E — a 

Nach Ablauf obigen cıhines witd der in rubro Bes 
zeichnete Voranfchlag fantint den elwa angebrachten Erin: 
nerungen dem Kollegium der Gemeindebevollmächtigten zur 
Würdigung, Prüfung und Feftftellang übermittelt. 

Freifing am 1. November 1874. 

Stabtmagiftrat Freifing. 

Mauermavr. 

Bayern. Münden, 1. Nov. Der Redabkteur des 
Vaterland, Dr. Sigl, ift zufolge des Erkenntniſſes des k. 
Appellationsgerichts dahier wegen bed Artikels in Nr. 165 
genannten Blattes „Den Reichshund“ beir. und eines Ar: 
fifel3 in Nr. 173 beginnend‘ die’ „Blämardomanie der Repr 
tilien“, wegen vetleumderiſcher Beleidigung des Meichäkang- 
lers vor das Schwurgericht dahier verwieſen worden. Der 
Antrag auf Strafeinfcgreitung gegen Drucker, Verbreiter xc. 
iſt abgewiefen worden. Bezuglich der Kundgabe des Bei⸗ 
leids für den Pritigen Leopold wegen des ihm verlichenen 
preuß. ſchwarzen Aoferordend wurde die Einftellung des 
Strafverfahrens vom Appellatibnsgerichte beſchloſſen. 

— Bürzburg, 31. Ott. Kullmann wird had) ber 





Montage und isfel in Freifing vierieljahriich 48 * De J ſerate werden 
um mit 3 fe. berechnet. — Das ringelne Blatt toRet I fe. Wlmwddentlid wird alb Bratisbeilage rn beigegeden 





Freilinger Vagblaft. 
“ Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Dienftag 3. November. 187. 


1874. 


— 








auswärts durch die 50 kr. 


Berordnung vom 21. Mai 1874 zur Sirafoerbußung dem: 


nädft nach St. Georgen bei Bayreuth abgeführt werden- 


— Würzburg. Aus. Süd und. Nord waren ge 
würfelte Reporter zur Schwurgerichtverhandlung über den 
Kullmann- Prozeß eigend nach Würzburg gereist. Das war 
ein Leben auf den nicht ſonderlich gut fitnivten Berichter- 
ftatterbänken! Alle arbeiteten um die Wette, um am Schnell» 


ſten und Ausfügrliften .Inre Auftraggeber mit Nachrichten 


zu. verfehen. Das war eine Organifation, an der man 
feine Freude haben konnte! Wie wäre es auch ſonſt mög« 
lich geweſen, dritthalbhundert Zeitungen mit Originalbe⸗ 
richten zu. verfehen und zwar burch einen Apparat von 
40 Mann. So ein gewanbdter Reporter ſchrieb nicht einen 
Bericht, ſondern drei, vier, ja ſelbſt zehn zu gleicher Zeit, 
Wie war dad möglich? Ganz einfah! Der Mann hatte 
Lagen von blauem oder rothem Bauspapier und diefelben 
zwifchen weiße feine Briefbogenblätter eingeſchichtet. Auf 
dad. oberfte weiße Blatt jchrieb er mit einem harten 
S:ift im Fluge feinen Bericht und brei, vier oder zehn 
Blätter waren fo ſchnell als eines beichrieben. Jede Se: 
kunde wurde mit einem wahren Raffinement ausgenügt. 
E:folgte die Beeidigung eines Zeugen oder. trat ſonſt eine 
Heine Paufe ein, ſchnell wurden Telegramme entworfen, 
oder die bereits befchriebenen Bogen in gefonderte bereit 
abdrefjirte und markirte Kouveriö gelegt und weiter‘ beför- 
dert. ‚Die Berichterftatter verließen dabei ihre Pläge nicht; 
für die Beförderung waren eigene Wege erjonnen. Die 
einen reichten Brief. und Depefhen von Hand zu Hand, 
bis felbe zu einem beftimmten :Bebienfteten gelangten und 
diefer ließ durch Dienſtmänner das Verbringen zur Poft 
und auf bad Telegraphenamt beforgen. Wieder andere, 
bie einen Fenſterplatz Halten, warfen ihre Elaborate einfach 
durch das Fenſter in den Hof herab, Dort ftanden fcyon 
ihre „dienftbaren Geifter“ mit Geld. und Kredit verfehen 
und fanden zu Fuß oder zu Wagen ebenfalls die fchnell: 
ften Wege und die befte Quelle, das kaum „dem Zaun 
der Zähne” entflohene Wort nah allen Richtungen ver 
Windrofe, fei es duch die Macht des Dumpfes ſei es 
durch die des Bliged, zu verbreiten. Die „Köln. Zig.“ 
3. B. ‚hatte im Magiftratägebäude, wo ſich der Sitzunge ſaal 
befand, ein eigenes Bureau für ihre Stenoaraphen errichtet 
und lich ſich den ftenographifchen Bericht Wort für Wort 


— Straubing, 28. Oktober. Heute früh halb 
11 Uhr: Hemerkte der Meßner von St. Jakob 2 nobeljes 
kleidete Männer in der Kirche, wie fie mit Leimruthen 
über Opferftöcen waren. Er ſchloß fofort die Kirdbenpüren 
und holte Polizeifoldaten. Aber leider hatte der M-fner 
nicht gewußt, daß auch die duch den Thurm in die Krche 
führende Thüre offen fei und fo waren die beiden Webels 
thäter entwiſcht. ; 
Preußen. Berlin, 29. Of. Graf Harry Arnim 
ift geftern Mittags nah 12 Uhr aus ver haft entlafien 
worden; feine Gemahlin und fein Schwager v. Pıillwig 
begleiteten ihn von der. Charite zum Arnimſchen Hotel 
Die jüngeren Fimilienmitzlieder erwarteten ihn torı, der 
Wagen hielt im Innern des Hauſes. — Die „Spen. Fig.“ 
ſchreibt: „Stolz erhobenen Hauptes erwieverte Graf Arnim 


durch den Telegraphen ſenden. 


bie Grüße der Verwandten und Freunde, wie ein Mann 
der ed nicht am der Zeit Hält, weichereit Regungen ſich hin⸗ 
zugeben. Wie Graf Arnim auftrat, erſcheint keit Mann, 
der. ſich eines Unrechiö- bewußt iſt, auch keiner, der fich fein 
Recht nehmen zu laffen gewillt iſt. Die letzten Wochen 
haben Arnim fichtlich angegriffen, wenngleich die äußeren 
E ymptome einer hedentlichen Verſchlimmerung feiner Krank 
heit nicht wahrnehmbar find. “Der Bart ift faſt werk gez 
‘worden. 
Unterſuchung ift wahrfcheinlich beendet.” ; 


— Der Bundesrat hat da “ach “ber 
Vorlage angenommen, mit der einen Abänderung, bag 6 3 
nah Hinzufüi des gedruckten ende 


Der Graf fuhr ohne polizeiliche Begleitung;, die, 


= 


Fafjung erhielt: „Der Lanpfturm erhält bei Verwendung 


gegen den Feind miluäriſche, auf Schußweite erlennbare 
Abzeichen uud wird in ber Regel in befonderen Abtheilungen 
formirt. In Fällen auferordentlihen Bedarfs, oder. wenn 
es am geeigneten Führern für bejondere Formationen fehlt, 
kann jedoch auch die Landwehr aus dem Landſturm ergänzt 
werben * . 

Württemberg. Stultgart. Für das wächltjährige 
allgemeine deutſche Echügenfeft in unferer Stadt ift nun= 
mehr ein Centralausſchuß gewählt und ins. Leben getreten, 
der fich mit nicht weniger ald 10 Spezlalkomite's umgeben 
hat, nämlich einem aus allen Stuttgarter Finanzgrößen zu- 
ſammengeſetzten Finanzlomite, einem Baufomite, einem Schieß- 
omite, einem fpeziellen Feſtlomite, einem Wirthſchaftskomite 
einem Wohnungsfomite, einen weiteren eigentlichen Feſtord⸗ 
nungskomite, einem Empfangzkomite, einem Kommunikations⸗ 
Lomite und ſchließlich einem Preßlomite. Ehrenpraͤſident ift 
Herzog Eugen von Württemberg, königl. Hoheit, Vorſitzen⸗ 
ber Oberbütrgermeifter Hal von Stuttgart. Als Ober 
ſchũtzenmeiſter ift auch Generallicutenant v. Spitzemberg, 
erſter Adjutant des "Könige, Mitglied des Centralaus⸗ 
ſchuſſen. (Südd. R.) 


Ausland. 


Frankreich. In der Nähe non Digoin bei Charolles 
in Burgund hat ein Landmann auf: dem Felde einen koſt⸗ 
baren Fund gemacht, nämlich eine prachtvolle Bronzeftatue 
eines römifchen Kaiferd. Die Lorbeerkrone iſt von vorzüg- 
bücher Arbeit und. zeigt, daß die. Statue das Merk eines 
großen Künſtlers iſt. Unglücklicherweiſe ift fie theilmweife 
bejchäbigt, da der erfte Schlag der Hade ben Kopf ber Sta- 
tue: traf. Mebaillen und mehrere andere Gegenftände, u. 
A. auch ein Teller mit Aſche, ein Schwert, ein Stile, eine 
beretisch geſchloſſene Kaffette, ein Meiner Hirſch in Bronze, 
ein goldenes Halsband, mebit Silber: und Goldmünzen, 
wurden an derſelben Stelle gefunden, 

Bayonne, 31. Okt. Der ſpaniſche Aviſodampfer 
„Concordia“ ſchoß am 10. d. aus Irrthum auf ein fran⸗ 
zöſiſches Schiff, welches er durchſuchie; deßgleichen feuerle 
das Fort Fueuterebia am -29. d. aus Irrthum auf ein 
franzoͤſiſches Schiff; es wurde jedoch niemand verwundet. 
Die ſpaniſchen Befehlehaber Haben ſich entſchuldigt. 

Smerile. In New-Orleans dat man ſolche Maſchinen 
gebaut, deren Keſſel nicht geheizt, ſondern auf den Endhalt⸗ 
ſtellen des Zuges mit. ſtark geſpauntem Dampfe aus einem 
daſelhſt eingemauerlen Keſſel gefüllt wird amd: damit ber 
Dampf ſeine Hitze nicht zu raſch abgibt, hält. man den Keſſel 
mit » erhigtem Waſſer gefüllt. ine: dieſer Urt geſpeiſte 
Maſchine vermag bis 1 Stunde: zu Saufen, bevor meue 
Dampffüllung noͤthig iſt. 

— Die „Anglo-American-Timeß“ beziffert bie Total⸗ 
ſumme, die in den Vereinigten Staaten jährlich für Juſerate 
verauggabt wird, mit. 40,500,0U0 Francs: hievon bezieht; 
der „Kerala“ allein. ungefähr 10 Millionen Franc, eine 
enorme Einnahme, die nur von jener der- Londoner „Times“ 
übertreffen -wird., ‚Die, „Staatezeitung“ nimmt 9 Mill, 
die, Newyork Times“ 7,300,000 Franes jährli ein; kein 
moße Blatt hat eine Zuferasen: Bilanz unter 500,000 Francs; 
dagegen nehmen die Wochenbläter zufammen nicht über 


2,500,000 Franc ein. Zu ben bedeutendſten⸗ Inſerenten 
gehören die Herren: Stewari3 mit 2,500,000 Francs, Lord 
und Taylor m 1,148, Francz, der Seifenfabrikant 

mit 1,1 Francs Rohert Bonner F Million 
Francd, Arwold und Eonftable 875,000 France, nnd der 
befannte Barnum mehr als 2 Millionen, Pr Newyork 
allein werden —— füt Anſchläge an 
Schiffswänden jährlich Aber 25 Millionen Franes veraus 
EST ee SENT 
olks-. und Tandwirthſchaſt, Handel und. Indufric, 


Münden, 30. Oft, Bel ‘ver Heute vorgenommenen 
„ber. Grundrenten⸗Abloͤſungs-Schuldbriefe im 






Rapitalbetrage von. 370,000 Gulden wurden (nad ber 


Reihenfol ge geordnet) nachverzeichnete Hauptſerien mit bet 
gefügten Endnumern gezogen: Haupiſerle 1 Endnumer 
66; 2-49; 32 67; 7—99; 10—29 ; 10- 57; 13— 723 
15-545 18—34; 19-59; 20—31;5 30— 94 ; 31--25 ; 
37-57; 42—6; 42—07; 43—12; 46—43;.47—91; 
52-02; 57-555 62—05; 65—56 ; 71-27) 71-64 5 
76- 91; 78-10; 78—35,; 78—85; 87-08; 88—28 ; 
90—23; 94— 05; 94 — 63 ; 101— 57 ;106— 22; 108— 53. 
Nürnberg, 31. DOM. Wir Haben wenig Neues zu 
berichten; eine bebeutende Geſchaͤftswoche, teren Umſäße 
ca. 3500 Ballen beziffern ift heute beendet, und bei dem 
Umſtande, daß die Produklionsbezirke ziemlich gelichtet, iſt 
nicht anzunehmen, daß ähnlich umfangreicher Wocen:Ver- 
fehr in diefer Saifon wiederkehreu wird. Die beiden er- 
ften Monate dieſer Gefchäftsperiode Haben ein großes Quan⸗ 
tum. der Ernten abjorbirt; an der Hand ver Thatfachers 
und zuverläffiger Verichterjtätter, Können wir Lonftatiren, . 
daß der fommende Monat kein fol umfangreiches Geſchäft, 
feine jo bedeutenden Abjchlüffe nachzuweiſen haben wird, 
weil Handel und Konſum, trogdem für Erport noch ‘wenig 
geichchen, von heutigem Produkte einen fehr großen Theil, 
vielleicht %/6 des Ertrags, übernommen haben. Bet jchwa: 
her Zufuhr kamen heute mehrfache Abichlüffe zu geftrigen: 
Preifen zu Stande, welche bis jetzt Mittagd 300 Ballen 
betragen. Notirungen lauten: Marktwaare pr. 118—122 fl. 
fet. 112— 115 fl., Spalter Stadt tarii, 180—195 fl. Spals 
ter Nebenlagen 170—180-fl., Saaz Stadt tortjelbft 8. W. 
p. 56 Kilos 215—R10 fl, Bezirk 215—210 fl., Kreis 
195—155 fl.; Wolnzah Siegel 145—155 fl.; Aiſchgrun⸗ 
der prima 124—180 F,,jet 118--122 fl; Hers⸗ 
bruc: Altvorfer Gebirgshopfen ‚ichlen 130 —434 Hz Hals 
fertauer prima 140-145 fl., jecunda 130-136 fl.; 
MWürttemberger prima 136 —140 fl., ſekunda 125 —130 fl. ; 
Eifäfjer prima AÄusſtich 126—- 130 fl, ſek. 118—122 fil. 


1873er prima, 72-82 fl. 


Sokales. 
Freiſing, 2. Nov, Es iſt ein ſeit Jahrhunderten 
gehbter Brauch, am Tage Allerheiligen und Ällerſeelen ber. 
verftorbenen Leben zu gedenken; daxum verwandelt ſich die 
Stätte, welche den gefchiedenen Freund birgt, in einen herr⸗ 





lihen Blumengarten, ſoweit es in ber, vorgejehrittenen Zah 
reszeit noch möglich iſt, und Zier aller Art wird auf dem 
theueren Ruheſtaͤtten niebergelegt. _ Zaufende wallen hinaus, 


um vergangener Zeiten zu, gedenken. Zwiſchen pan⸗ 
muthvollen ¶ Grün und — ſtillen Eruſi —— 

Staͤite entfaltet die Kunſt einen, ſteis wachſenden Reichthum 
au: herrlichen Dentmätern,. deren bildueriſche Schönheil und 
bedeutſamen auigelfien;: au; finniger Beirachtung einladen. 
Ale Stoffe, Zormen, Stilarten finden wir ‚veiixeten . vom 
eufachen, beſcheidenen Holzkreuze des Armen bi? zum prunf- 
vollen Marmelftein, , 3 bie... hohe Säule, in ber 
Mitte gebrochen; was lehrt fie und? lei der Säule 
erhebt ſich der Menfch mit feinem, Wiſſen und Können 
himmelſtrebend, — ploͤtzlich aber, wenn er. fih, om Ziele 
wähnt, kommt der unerbittliche. Tod and, rafft „ihn, hinweg. 
Dann ift der hochſtrebende Ga zetyien - glei der 
Säufe, und feine menſchliche Größe ift in den Staub ger 


°; funlen, Schöner geſůhlvoller ſcheint und bie Form ber Py⸗ 
amiden zu fein. Bauten ſelbſt die Aegyp er, vie einen fin⸗ 
3 Cult hatten, himmelſtrebende Obeliöfen -und Pyra⸗ 
niden! Zu der gebrochenen Eänle ziemt der grauſe Wür⸗ 
Mu ber Knochenmann mil 1 Sippe und Sanduhr. 
in der Tod nicht oft ein Befreier, ein Extäfer, ein 
Pen ? Es ift ein Genius mitgefenkter Fockel; die Flügels 
= geftalt zeigt fein unftäted Wefen an, heufe greift er bier 
ein, morgen tert, — Doc, genug; wie ergreifend wirkl die 
” fange Reihe der Hier. in fremder Erde tubenden Krieger, 
— — Me find nicht vergeſſen, auch ihr Grab ziert der grime 
anz. 

Freifing, 2. Nov. Den Toentefgeünnen. ur. Noch⸗ 
” sit, daß am nächſten Mittwoch den: November Herr 
* Alberti vom Stadtiheater in Zürich an Drama von 
= Schneider: „Sie iſt wahnſinnig“ als Gaft auftreten wird. 
» Der Ruf des Herrn Alberti, der längere Zeit. auf den er- 
ſten Bühnen Deuiſchlands und der Schweiz mit Erfelg 
gaftirte, vwoird ſich auch hier bewähren und allen Liebhabern 
des Thealers erwünfchte Gelegenheit Birten, eine gediegene 

“ Aunftleiftung bewundern zu fönnen. 
reifing,1. Nov Die Lanpgeftütds Preiſevertheilung 
im Jahre 1874. Laut Bekanntmachung der Fal. Regierimg 
von Oberbayern, 8. d. J., wurde folgenden Pferdezüchtern 
= and. unferem Bezirke des bredjeitigen Regiexungébezirkes 
ſeitens der kgl. Landgeftüiöverwalrung Preiſe zuerkannt. 
1. für Hengfte: Pachmaier Max, Poſtbalter von Pörnbady, 
BA. Pfaffenhofen. Springer Georg. Pfarrer von Zukofen, 
: BA. Frelfing. Schreiner Johann, von St: 
fing, Weilnhammer Thom., (Firmetz) von Ed, B.:A Pe 
Schirinboͤck Xaver Bräuer von Schrobenhaufen, BA. 
» Schrobenhaufen. I. für Stuten: Pachmater Mor, Poft- 
% halter. in Pörnbach, Bachmaier Anton, (Franzbrän) von 
 Pfrffenhofen. Froͤſchl Joſeph (Winmer) von Himpertohofen, 
BA. Pfaffenhofen. Subernagel Joſeph, Bauer von Mooren: 
weia, Dr. Vrutck. Baumann Georg, Bauer von Weichs, 
2,8 .:A. Dachau Angermaier Ianay (Bart) von Nieder: 
sing, Maier Joſeph, Bauer von Welling, B. A Erding. - 
Paul, Wirth von Niederpumel, Springer Georg, 
ne — B.⸗A. Freiſing. 
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Wicner Welt· Ausſtellung 
Aunezhenunngspiplam. 
v Für bie veſtbekannte 


Weberei, Iwirnerri & Bleicherei Bänmenheim 


‚Poft- und Kafı-Station Aerfingen, Bayern, 
—* EM, Surf und Abwerg fortwährend zum Sifhserfpinnen, Weden, Zwirnen & Ba! an. 
Kit Die, Herren Adam Schmidt in Dachau, U 
I Wir fi hern ſchnellſte und befte vebiennng zit. 


„ 2000) Eine Amen für: einen 


Den Beurr gelautert. 


' Cine erzäphurg don Wilheim diſcher. 


Goriſehung) * 

Atiaaui flockte der Quell, das Schluchzen — mil« 
ber, nur einzelne’ large ‚Seuiger entrangen ſich ver tief; 
aber in Abdfägen: athmruden Bruft, und ati dem Wuſt der 
wirren, dunklen Gefühle hoben ſich ſchon ein paar flare 
Gedauken hervor,, vie Thurmſpihen aus einen nebelvollen 
Thal: „Sie iſt zu. Onkel Franz geflohen“, dachte er, „daB 
Unglä zum Unglück, nit zu den reihen Verwandten,” 
Und vort befhloß er fie aufzuſuchen, und den Umweg nicht 


u ſceuen 
* Das Gräsfiäe blieb unberührt; er rüftete ſich in aller 
Eile and fuht mit dem nächſten Zuge, foweit cr die Bahn 
benutzen konnte. Die Meine noch übrige Strecke legte eg 
zu Fuß zutuck. Er war tühiget geworden, aber sin Ge— 


ar 


daute ſchnarrte ihm, jo-oft er ihu auch yeneriheucen juchte, 


immer wieder die Bruſt zuſammen? Warum iſt Bella von 
Hauſe emflohen ? Warum, o ‘Gott, warum? 

Onkel Franz hatte, man darf wohl ſagen zu‘ Glũd 
feine Kinder alte früh verloren, aber fein armes Brauchen, 
etire Feine, blaſſe Dulderin lebte ned. Er wohnte in einem 
banfälligen Haufe, das mit dem anftoßenden Garten 
fein einziged Beligihuin bildete; die nahe Muhle mit dem 
vielen Morgen des präctigften Landes war längit in andere 
Hände übergegangen Als Paul nach feiner raſchen Wan⸗ 
derumg; durch die frifche Herbitluft die Mühle erreichte, fand 
er feinen Oheim am Rande des green Weiher wit Ane 
geln befihäfii Er war, wie gewöhnlich, für eine ober⸗ 
flaͤchliche —RX recht anftäntig gefleidet ; ũbrigens hätte 
man ihn, nad feiner Korpulenz und der nodlen Mötte im 
Geſicht, recht gut'für einen Mann vor vierzigtauſenb Thalern 
halten fönnen. „Willkommen, Hert Vetter!“ rief er munter 

„Ei, das ſt ie ſchon. Biſuch über Beſuch Bella iſt 
auf hier, und ich habe chen verfucht, unſer Mittadmatl 
au — Nun komm' mit, Du Horter Stndiol" _ 

Bau fügke ſich fehr erleſchtert, jun hören, daß er wirk⸗ 
lich der richtigen Epur gefolgt und der Schwefter Jegt 
fo nahe war, (Fortfegang folnt.) 

— 
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She, Mitel cratis r Citr. 30 fl., fortwährend zu haben 
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län... su verfaffin., 30 erftaien beim Km gt fr, Haber a kr —* u 4J 34 

— Re ueiber in Reuffift. (2002) „nmelenfeim, 8. Se. aisen 9 
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Nächiten Freitag, den 6. November 3, vr aan Müns 

Vormittags 10 Uhr Mai enbrod: Die —— Fein wie 

— 35 Gramm, das Kreuzerlaibl 66 Granı 

werden im Wirthsholz von Gerlhauſen zwiſchen Appersdorf und Wadenſtorf Roggenbrod: der Fwetreugeriaiß 200 @ 
ea. 140 Maas Scheiter (darunter 85 Maas gut ausgetrocknete) 

© ‚gegen bedingte Zahlung zu Neujahr 1875, Ferner am. felben Tage 


der ; Miertgeugerieiß 400 ©. der Achttreu 
Mittags 12 Uhr 30 Haufen Ueberholz gegen — — 
(2010) 


I fd. 300 I S 8 
{ab 3b. 100. ÖE 1 1 
lich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Die Eigenthümer. 





10 fr. 2 Pf., a —E Str 294 
1 u. Semmelmebl tıs1 Pd. Maine 
mehl 6 un — Pf. 1: Pfd. fin ver 
5 fr, fd. Roggenmehl tr. — 9 
1 Krb. Fe 41. — Pf. 1.Bfd. ni 
feiner 10 Er. — Bf., orbinärer 10 ir. *22 
1 — nr * Sn Pfu 
.. emäftetes Kubflei 
Baumnüsse. gerät befte Qualität 20 Er,, 0 & 


age Lifät 19 rl, 1 Pd. Schaffleiih 18 
Tübingen... (Württemberg). 1 8, een, 3. — ai 
3* 2 . Ft X 
Für Obſthändler und Private Ein Ctr. rohen Unfchlitte, im maflen 8 
empfehle ‚ich ein großes Quantum neuer Baumnüfle, | Danb? 16 ft. — Er., in trocknenn Zujlan 


vollfernig und geſchmackvoll zu billigften vb ur A la 4 * 


aber nicht unter 100 Pfund ab. 3a) gezogene ‚Kerzen, ordinär, — Rt, 1.8 

Le Reinauer, —— Seife 14 fr, Vide Schmalz. 33 fr, IM 

Butter 35 fr,.3 Cier 7 tr., Lalte Heim 

--1.48 fr., 11630 tt, net f.45 
1 Kapaun 1 fl. 12 1 Gaitg wir 48.8 

1 Ente — fl 48 Er, alone 12 tri, 1,69 

fertel 2j1.48 fr, 1 ettolit. Kartoffel ft.2 15 

1 Maßel weiße sh 5 fr, 1 Mabel bi 

Ende a 6 tr., 1 Maßel gelbe Rübe 

1 Mapel Bioiebel 12 tr, 16 














Nähnafchinen. 


Die Driginal-Singer-Nähmafcinen Baur, Techn 


übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit alle anderen Ma— 4. 54 ic, 1 Ste Sal 





48 fr, Etr. Heu 


fhinen, ba biefelden vom beften Material und mit umübdertroffener Seunimet 1.54 AR f ul * 
24 


Aceurateſſe gearbeitet find. 


Singers Litr. 4 Maſchine sera, snmens fir 


Weißnäberei und —— 
r = 
Sing et Medium bei hen: neider- un chuhmacherar⸗ 


ge Driginal- Singer Maſchine wird, BB, u beige: 














Münchner Cours vom 3. Ockb 
mitgetheilt vom — 5 4. 
Sihtenfein in Münden, & 
ſtraße 28. zum goldenen Kan 
ches bezüglice Aufträge, beſtens au 
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Prioritäten. Franz⸗ Joſeph = Ba 

9a PB. — G. Ungariſche Oftba 

62" P. 62 ©. Ung. VNordoſtba 
— P. — 6, Siebenbürger 75’. ° 

— G. Amerifan. 1882 — 

— ©. Amerit. 1885 1007 ® 
G. 


(2011) Bei J. B Buͤnzl Fünnen 
äfschen jamınt Bretten und Schwer: | nod- 2 tüdıtige Echubmacherge: 
in Bein find zu verkaufen: i9D. Ue. (21) | hilfen Beſchäftigung erhalten. 


Minchener Schranne vom 3l. Dfiver 1874 
Heu tig. 
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(2909) Zwei gut erhaltene Kraut 
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- Bayern. Münden, 1. November. Gegen den Ber 
ſchluß des Hiefigen Steuerausſchuſſes, daß die Banfierd — 
außer der Gewerbeſteuer — auch noch mit einer Kapitals 
tentenftener zu belegen fein, haben vie Betheiligten, wie 
man jich erinnern wird, den Rekurs an die Kreisiegierung 
erhoben, letztere bat nun den Rekurs zunächſt an den ver: 
ftärkten Steuerausfhuß zur Verbeſcheidung überwieſen. 
Diefer war vor einigen Tagen verfammelt und Hat mit 
allen gegen 1 Stimme bejchloffen: bei dem Beſchluße des 
erfteren Ausfchuffes zu beharren. Man hat nunmehr die 
weitere Verfügung der Kreidregierung zu erwarten. Be 
merft mag werden, daß die Steuerausihüffe in anderen 
Städten die Anſicht des hiefigen Ausſchuſſes nicht theilen 
und demzufolge auch im cutgegengefegten Sinne entſchieden 
kaben. 

— Münden, 31. DE. Bezüglih der Gebaltäbe- 
züge und Wohnungsentfchäcigungen der. Beamten und Be 
dienftetert der bayer. Oſtbahnen, welche zu Kriegsdienſten 

oder zu milkärifhen Uebungen einberufen werden, ‚hat der 
Berwaltungzrath nähere Beftimmungen erlaffen. Diejelben 
jollen aber auf jene Beamte und Bedienftete oder Arbeiter, 
welche ihrer ordentlichen Militärpflicht Genüge leijten, feine 

— Anwendung finden, daher nur die in die Meferve oder Land— 
wehr geftellten oder im Kriegsfall einberufenen Judividuen 
in jich begreifen. 

t -- Münden, 1. Nov. Die cben im Gange befind: 
liche, nach Eılaß des betreffenden Geſetzes erſtmalige Pferde» 
tonferiptton im Köntgrrihe Bayern geht überall ohne 


mefentliche Anftände vor fih und. bie Pfertebefiger find .| 


mit den andgeworfenen Preifen zufrieden; leider gibt diefelbe 

aber ein micht3 weniger als günstiges Bild von der Pferde: 

zucht in Bayern uud Fonftatirt die ſchon fo oft und jo hart 

gerügte ſchlechte Behandlung, ja geradezu Mißhandlung 

dieſes edlen Hausthieres; bejonderd auffallend ift die ge 

ringe Anzahl brauchbarer Neitpferde, während. Artilleriezug- 
‚ und Trainpferde beffer vertreten. find, 

— Münden, 1. Nov. Wie uns milltgelheilt wird, 
ebören zur Spihereriſchen Gantmaſſe eine beträchtliche An: 
Aabl von Altioforderungen, welche bisher nicht beigetrieben 
werben Fonnten, weil ed an paraten Srecutionsmitteln gegen 
die Schuloner gebradh. Der Gläubiger Ausſchuß bat nun 
beichlofjen, um die Vertheilung der Gantmaſſe nicht aufzu⸗ 
halten, dieſe Forderungen. öffenilih an den Meiftbietenden 
zu verfteigern. Es wird ein Verzeichniß angefertigt und 
zur Einfiht der Steigerungdluftigen aufgelegt werben, aus 
welcher die Perfon ded Schuldners, der Betrag der Schuld 
und die Qualität berfelben zu entnehmen: fein wird. Dieſes 
Berzeichniß wird, infofern von Intereſſe fein, ald aus dem⸗ 
ſelben die Kategorien von Perfonen zu erfehen fein werben, 
weiche zum Falle der Dachauer Bank dadurch beitrugen, 
daß fie Geld aus. derjelben entnahmen, ohne für bie Rüd: 
zahlung beforgt zu fein. - 

— Münden, 1. Nov. Die vorausſichtlich mit dem 





1. Apriln. 3. zur. Eröffnung gelangende Bahnlinie von 


Augsburg nach Fngolftadt iſt bereitd in-den neuen graphis 


iten Fabıplan ‚aufgenommen. ‚Die: Entfernungen der Sta: ; 


tionen bdiejer Bahn wurden wie folgt, fefinefegt: (von Zus 


golſtadt Centralbahnhof) Zuchering drz Kl, Arnbach Tas KI., 


Radersdorf 954 Kl., Aichach 
665 Kl., Obergrießbach 550 Kl., Dafing 440 Kl., Friede 
berg 759 RL, Hochzoll 2ss Kl., Augsburg 470 Kl., im 
Ganzen 1793 Stunden oder 6647 Silo. 

— Bon dem erfreulichen Aufſchwung. welchen das 
Feuerwehrweſen auch in den Dörfern nimmt, gibt der Um⸗ 
ſtand Zeugniß, daß von dem „Uebungsbuch für Landfeuer-⸗ 
wehren”, herausgegeben von Oberinſpekkor Jung in Mün— 
hen nunmehr eine vierte Auflage erfchienen it. Das Büch— 
lein ift aber auch fo faßlich und verftändlich gefchrieben, 
daß die Feuerwehren auf dem Lande auch ohne bejondern 
Exercirmeiſter ſich danach ganz gut für ihren fchönen Bes 
ruf einüben fünnen. 

— Münden, 3. Nov. Das romantifche Kind des 
Südens, das jängit unfere polizeilichen Arreftlotalitäten als 
vagirend aufzegriffen beherbergte und das im den Zeitungen 
jo große Senfation machte, hat unfere Stadt bereits ver— 
lafjen. Man konnte fih nur in höchjt mangelhafter Weife 
nit ihm verftändigen. Doch war ſoviel zu entnehmen, daß 
es in Defterreich ſehr gut befannt je. Es wurde deßhalb 
zunächſt nach Eger gebracht, weil fh nad) dem Erfahrnen 
vermuthen läßt, daß ed von dort aus feine Heimath leicht 
findet. 


Schrobenhaujen 1148 Rl., 


In Landshut gibt Herr Wolf zum Mojerbräu 
den Liter Bier um 6 fr. Das läßt fih hören! 

— Aus Augburg, 31. Okt, ſchreibt das "dortige 
Tagblatt: Der Honved Lieutenant v. Qubovitd, welcher am 
27. Oft. Vormittags 10 Uhr von der Gentral Cavallerie— 
ſchule in Wien auf einer prächtigen braunen Stute fort 
geritten war, um in 14 mal 24 Stunden den Wer nad 
Paris zurüdzulegen, kam geftern Vormittag um 10%a Uhr ' 
bier an, nahm im Gafthof zum „weißen Lamm“ eine 
Stunde Aufenthalt und fegte dann feine Reife fort. 

— Günzburg, 31. Oft. Heute Abend? 6 Uhr ritt 
hier der fürzlih auch im unſerem Blatte erwähnte Hons 
deb: Offizier, Herr Premierlieutenant Franz Lubovits, welder 
die Wette eingegangen, in 14 Tagen von Wien nach Paris 
auf einem Pferde zu reiten, wohlbehalten dahier ein; er 
ũeſt ſich das Eintreffen fofort amtlich beftätigen. (Derfelbe 
war Bormittagd Yall Uhr in Augsburg angefommen und 
fegte nad) einem einftündigen Aufentyalte im Gafthofe „zum 
weißen Lamm“ feinen Ritt fort; er hat alfo 6*s Stunden 
nach Günzburg gebraucht) Abgeftiegen am Gaithofe „zum 
Bären“ , widmete er vor Allem die größte Sorgfalt der 
Verpflegung feines Pferdes, welches nicht ſchwitzte und fich 
von feiner Fußverlegung bereit -erholt zu haben ſchien. 
Herr Lubovits, in dem wir einen fein gebildeten, vielgereiften, 
Sprachen kundigen, äußerſt gemütglichen Offizier kennen zu 
lernen das Vergnügen halten, äußerte fich insbeſondere lobens⸗ 
werth und tankbar über das ihm durch. Heren Joſeph Lutz, 
Gaftwirty in Tandern bei Aichach, bewieſene, hochanzu⸗ 
ſchlagende gefällige Benehmen, da Herr Lug den vom richti⸗ 
gen Wege abgelommenen, bei Nacht und Nebel angelangten 
Reiter: nicht -blo& auf die rechte Straße hinwies, fordern 
feldft den Begleiter bid Augsburg machte, nämlich feinen 
Einfpänner beſtieg und vor. dem Reiter bis Augsburg fuhr. 
Möge Herr Lubovits ohne ‚weiteren Unfall mit feinem vor⸗ 
trefflichen Pferde ,Caradok“ das betreffende Thor von Paris 


am 8. November erreichen und und bald die Nachricht über 
die gelungene Wette (ed fellen in Wien zwei Gejellichaften 
gegen einander nicht weniger ald 150,000 fl. gewettet Haben) 
erfreuen. 

Preußen. Berlin. 31. Of. Bei der in der heuti⸗ 
gen Sigung des Reichstages vorgenommenen- Wahl des 
Praͤſidiums wurde Hr. v. Forckenbeck mit 203 von 207 Stimz 
men zum Präfidenten, Frhr. Schenk v. Staufenberg mit 144 
von 211 Stimmen zum erjten Viccpräfiventen gewählt. 
(Der Fürjt von Hohenlohe-fangenburg erhielt 44 Stim. 
men, 22 Zeitel waren unbefchrieben.) Zum zweiten Viceprä- 
fiventen wurde Prof. Hänel mit 153 von 204 Stimmen 
gewählt. Hr. v. Putifammer erhielt 33 Stimmen. 

— Berlin, 4: November. Prinz Arnulf von Bayern 
iſt geftern Abend aus Stockholm bier eingetroffen. Heute 
Mirtaz. wurde derfelbe vom Kaiſer empfangen. 

— Berlin, 2. Nov. Die Mehrforberungen des Milis 
täretatd für 1875 von 9 Mil. Mark wurden burch ben 
Einnahme Ueberfhuß für 1873 von 35 Millionen Maik 
anflatt der veranfclagten 24 Millionen gedeckt. 

— Berlin, 2. Nov. Der Cardinal Fürft Hohen: 
Iohe, welcher einige Tage hier vermeilte, ift geſtern wieder 
abgereift. Der Prinz Arnulf von Bayern hat mit dem 
Kaiſer und den Prinzen des königlichen Hauſes geftern ber 
Zamilientafel beim Kronprinzen beigewohnt und Lat heute 
die Nückreife nah Münden angetreten. 

— Berlin. Der „Neichsanzeiger’’ publicirt eine 
Berordnung des Neichöfanzleramted vom 16.. Oktober, durch 
welche der Umlauf gewifjer finnifcher Silbermüngen, ver 
Zweimarkka-, der Einmarkkas, der Fünfzigpenniä- und der 
Yünfundzwanzigpenniä-Stüde, verboten wird. 

-- Die „Voffiihe Ztg.“ fchreibt unterm 29. über die 
Entlaſſung des Grafen Arnim aus der Unterfuchungshaft: 
„Graf Arnim iſt geftern Mittag um 12 Uhr jeiner Haft 
entlafjen worven, nachdem die Nathälammer des Stadtge: 
richts vorgeftern den Beſchluß gefaßt hatte, in die vorläus 
fige Freilafjung gegen Erlegung einer Kaution von 100,000 
Thlr. zu bewilligen. Die Summe ift von dem Geſchäfts— 
führer ded Grafen Dr. Vogelfang, gejtern Morgen auf dem 
Stadigericht deponirt worden. Sie fell als Bürgſchaft 
dienen: 1) daß der Graf pünftlih zum Verhandlungs⸗ 
termin in dem gegen ihn ceingeleiteten Strafverfahren er- 
feinen, 2) daß er Deutſchland nicht verlaffen und 3) daß 
er im Berurtheilungsfalle vie Koften des Prozeſſes decken 
wird.‘ 

— Köln, 31. Dltober. In der geftrigen Vorſtands— 
ſitzuug des Centraldombauvereined theilte der Borfigende 
ben Anmejenden mit, daß die in Frankenthal für unferen 
Dom gegoſſene Kaiferglode nunmehr ausgegraben worden 
und der Guß. foweit ji bis letzt beurtheilen laßt, voll: 
ftä: big gelungen fei. Binnen 14 Taxen werde man mit 
Abldjung des Mantel und dem Pugen ber Glocke ferke 
fein, jo daß die betreffende Kommiſſion ſehr bald zur Prü- 
fung des Meifterwerkes jchreiten fünne. 

— Die „Köln. Zig.“ legt fih einen eigenen Zelegra: 
phen nach Berlin an, der 41,000 Thaler koſtet. Zunaͤchſt 
wird er im Berliner Telegrapbenamte enden. Durch biefe 
Einrichtung iſt die Redaktion in ven Stand gefeßt, ihre 
Parlamentöberichte direkt per Telenraph zu beziehen, wa 
feither sur ausnahmsweiſe geſchah. 

— Bredlau, 29. Dt. Der Fürftdifhof erhielt am 
vorigen Sonntag aus Veranlaffung des ihm augeftoßenen 
Unfall3 ein theilnehmended Schreiben von ber Kaiferin Aus 
guſta. Zwei Stunden nah Eingang dieſes Schreibens 
wurde ihn ein Telegramm des Kaiferd überreicht. In dem⸗ 
felben fagte Diefer, daß er foeben erft von dem Unfall 
Kenntniß erhalten, ver dem Fürftbifchof betroffen, jprach dem⸗ 
felben aufrichtigfte Theilnahme aus und bat ih, vet bald 
über fein Befinden Nachricht geben zu wollen. Der Fürfte 
bifchof hat noch am demfelben Tage in einem Schreiben ge- 
dankt. Derjelbe hat fich übrigen? von den Folgen des ihn 


betroffenen Unfalls ſchon ſoweit erholt, daß bereltß eine 
mehrmalige Ausfahrt hat ftattfinden können. 


Ausland. 


Niederlande. Rotterdam, 29. Oft. Der janfenis 
ſtiſche Biſchof Heylamp iſt geitorben. 
Schweiz. Das große Muſikfeſt m Züſrich im ver 


floffenen Auguft hinterläßt bei einer Einnahme von 64,364 Fr. 
ein Defizit von 14,000 Fr., dad ein reicher Züricher ger 
beit hat, Die Solijten koſteten 9000 Fr. 

Spanien. Madrid, 31. Oft. Nach bier eingegan 
genen Meldungen vom Kriegsichauplage hat bei VBillajranca 
zwijchen ven Regierungstruppen und 12 Bataillonen Gar: 
fiften unter dem Commando von Eucala ein heftiges Gefecht 
ftattgefunden. Die Carliften wurden vollftändig geichlagen 
und verloren 120 Mann Todte, zahlreiche Gefangene und 
eine Fahne. 

England. Um der zunehmenden Rohheit wirkfamer 
fteuern zu koönnen, verlanyt der Stadtrat) von Glasgow 
mit 33 gegen 3 Stimmen von der Negierung, daß ihm 
die Verhängung der Peiſſchenſtrafe geftattet werde. Bloßes 
Einfperren genüge nicht, die ftet3 fi mehrenden Nauban 
fälle, Mißhandlungen von Frauen und den Gebrauch ve 
Meſſers bei Etreithändeln gebührend zu ahnen. 

— London, 23. Oft. Das Zwillingsſchiff „Kaftalio”, 
gebaut nah dem Plane von Kapitän Dicey und jo genannt 
nach der Gemahlin Lord Grauville's, hat feine Probefahrt 
nach Calais und zurück bei vecht bewegter See gemadt. 
Den Ungaben des Eompagnie-Direftord zufolge legte eb die 
Strecke nah Ealais in 2 Stunden 20 Minuten jurück — 
brauchte ſomit nur 20 bis 30 Minuten länger als die Poft: 
dampfer — und war bie Fortbeweguig durch die Wellen 
eine jo ftetige, daß die Ucherfahrt cine „höchſt lomfortable“ 
war. Ueber legteren Punkt wird es gerathen fein, ben Bes 
richt unparteiifher zur Seekrankheit geneinter Neifender auf 
ben nächften Fahrten der „Caſtalia“ abzumarten. 


Bolks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Induftrie, 

Auf dem Münchener Viehmarft wurden von 24. bis 
30. Oftober d. J. 352 Ochſen, 400 Kühe, 113 Stiere, 
157 Rinder, 3558 Kälber, 639 Schafe, 1029 Schweine, 
im Ganzen 6248 Stück zugeführt und verkauft. 


Zufales. 

Freifing, 3. Nov. Heute feierte die Liedertafel dad 
alljäyrliche Gedächtniß an ihren unvergeßlichen Gründer und 
langjährigen Borftand Mofer durch Vortrag eines Liedes au 
Grabe des DVerewigten. 


Im Feuer geläutert. 
Eine Crzählung von Wilhelm Fiſcher. 


Gortſetzung.) 

Aber kaum hatte Bella, die auf einem Schemel neben 
ihrer kleinen Bartoffelfchäfenden Tante ſaß, Ihn erblickt, als ſie 
mit einem kurzen Schrei aufſprang und in bie amjtoßende 
Kammer flob. Paul eilte ihr entſchloßen mach, ehe ed ihr 
efang, die Thür zit verriegeln; er drückte dieſeibe feft hinter 

ch zu und ergriff dann freundlich die Hand feiner Schweter: 
„Arme Bella —“ 

Aber fie riß ſich los und warf fi mit dem Gefidte 
aufs Belt? „Kaff’ mich!“ ftöhnte fie, „Du weißt nicht — 

„Ich weiß alles", fügte er ſanft; „die Mutter Hat mir 


geſchrieben.“ 
„Die Mutter! Was weiß fie9* rief das unglückliche 
in der Bruſt. 


Mädchen. „O Gott, o Bott!” 

Paul fühlte wieder den beengenden Schmerz 
Ihr Berge, decket und! FH Hügel fallet über und! kſang 
3 in feinem Ohr. Aber nnerjcüttert ftanden draußen in 
alten Berge mit den raufehenden Wäldern, unbewegt und 
ervigfeft fchaite das blaue Himmels gewoͤlbe mit feinem 


Sonnenauge herab auf Sie armen Menjchfeire, auf bie ver⸗ 


Paul fand kein Wort des Vorwurfs für feine Schieefler ; 
nach einer langen Pauſe ſagte er: „Du mußt zur Mutter 
zurück, Bella, heute noch. Und unterwegs erzählft Du mir 
alles, hörft Du? Ich bin älter als Du; ich bin ein Mann: 
vieleicht ſeh' ih einen Ausweg. Und komm’ s, wie es 
| wolle, ich bleib’ Dein Bruder!“ 

Wieder fagte er ihre Hand, und vießmaf entzog fie die⸗ 
Er redete noch eine Weile tröſtend auf fie 
es iſt ärgerlich 


laſſene Reſalie, auf den treulofen Grafenſohn, auf die ſchwache | 
Mutter, anf ten verkommenen Onkel franz, auf feine arme 
Frau, auf den geftern noch fo glücklichen Paul und auf 
das verirrie Mäpchen , das leife wimmernd vor ihn auf 
vem Bette Ia;. Und fie.mußten fortleben ; fic hatten luſtig 
und leicpifinnig den Ton ‚angegeben, bie eıften Takte auf 
geipich, und num geigte das confequente Schickſal mechaniich 
weiter und fe mußten, müde oder nicht, — En 
' Reigen nach ihrer eignen Melodie, 
Oper die Saiten fpringen, wenn auch mit greller Diſſo⸗ 
= man? — Oder kann man fie noch anders ſtimmen, ein Sie hatte fih erhoben. „Ich komme gleich“, ſagte fie, 
neues Lied beainnen, it ed noch Zat? „aeh’ nur.“ (Rot. f. 


{ a a nn nn nn 


Großes fager der anerkannt beften 


Futter Schneidmaſchinen 
(Hlod-Mafdinen), 


wovon bereit3 über 25000 Stüd abgefegt wurden, aus der rühmlichit bekannten Maſchinenfabrik von 


Seinrid Lanz in, Mannheim. 


Weltausfeiung in Wien 1873: 
„Fortfchritts-Medaille”, 


einzige Auszeichnung diefer Höchften Claſſe für Futter— Schneidmafginen. — 
Landwirthfcaftlihe Ausfellung in Bremen 1874 
außer ber fllbernen Medaille, einen 
reis", 


„Sperial-Ehren- 


Der große Abſatz iſt * — Empfehlung für die Vorzüguͤchkeit dieſer Mafeinen. 
Illuſtrirte Preiliften mit ermäßigten Preiſen werden auf Wunſch unentgeltlich zugeſandt! 
Probezeit & Garantie. — 


Tuͤchtige und folide Agenten überall erwünſcht. 
. Janz & Comp. in Regensburg. 





felbe ihm nicht. 
ein und ſchloß: „Komm' jeßt zum Onkel; 
genug, daß er ſchon ſoviel gemerkt hat.“ 














2017) Ein Ueberzieher wurde 


Stndtthenter, in Freifing. 


3 ch. 4. Nov. 4874. Gaftipiel ! 
‚„ Hrn. Carl Alverti, Oberregifieur | 
u Im Actientheater in Zürich. „@ie 

Mt wabnfiunig.“ Drama in 3 Af- 

tn von Schneider. Sierauf: ! t 
> „Ein gemütbliver Alter“ 
2. „Ein mufikalifcher Brplär- 
der.” Bein komiſche Solofcenen | 
mit Gefang nach Levassor, vorge | 
Hiragen von Herrn Garl Alberti. 
Zum Schluß: Eine Stunde 
vr dor Dem Tode, oder des Friſeurs 
ir Stündlein. Solo - Luftfpiet 
mit Befang von G. Alberti. 
"$ Tadet freundlichit ein 


" 1 €. Czerny, Direktor. 












4 Bank- £ Privatkapltalien 
= zu und 5 Prozent beſorgt 
= ihnell gegen billiae Proviſion | 
> A. Lorenzi, & 
(324). in Steifing. 


un KH KERNE ENENN IH 






Speckbuͤcklinge 
Vollhäringe, 
Ementhalerkäſe I. 


Schweizer⸗ prima und 
Lünburger⸗Käſe 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


(2021 6a) of. Nerb. 


Eine: Pi fl. Banknote iouibe. ber- 
en. D. Ueb. (2020) 


Iung-Freifing. 


Heute Mittwcch den A. Mov. 
Ballotage. 


(2013) Zum L. Dez. wird für einen 
kleineren Haushalt eine Köchin geſucht, 
die alle Hausarbeit verrichtet. Zeug: 
Iacı und nähere Bedingungen zu fen: 
|ven: E R. Lanpsput post. rest; = 100. 


‚ler 











/ (2012). Ein Zimmer mit 2 Betten 


m zu. vermiethen. D. Ue. 


| 


{ 








in der. gejtrigen Feuerwehrverſammlung 
verwechjelt. Die Auswechslung wolle 
beim Urbanbräu geicheben. 

(2022) Ein jilderner Armreif 
| Biligranarbeit) wurde in der unteren 
‚ Hauptitraße verloren, Um Rücdgabe 
desfelben gegen Belohnung beim Mef- 
— Sieber wird etſucht. 


Vorbereitung u einer Hoch⸗ 
— 


Glücklich angekommen, große Freude, 
allgemeiner Jubel, Schloß feenhaft be⸗ 











leuchtet, herzliche Grüße, unzählige 
Küpe: (2020) 
en er et Fr 8 





Die Kaiserl, und Königl, 


Hof-Ghocoladen-Bahrik 


von Gebr, Stollwerk 


in Köln übergab den Verkauf 
ihrer vorzüglichen Fabrikate in 
Freising Herrn Conditer Ernst 


Degel, im Moosburg Herm 
Apotheker Zehrer. 








Alle jene —— Aeußerungen und An die ich in 


jüngfter Zeit über die Pförrerbofbefigerstochter Marie Fiſcher gemacht habe 
und wegen welcher Diefe gegen mich beim ek. Stadt: und Landgerichte | 


Freiſing Klage geftellt Hat, nehme ich hiemit als unmwahr zurück. 


Freifing, am 2, November 1874. 
(2014) 


Sebaftian Kerfder. 
- Bekanntmachung. 


Wegen dem auf 9. und 10. November fallende Auer Jahrmarkt 
wirdbderMandlftädter Martinimarft Sonntag den 13. Nov. mber 
abgehalten. ' ( 2016) 


Nandlſtadt, den 1. November 1874 
Gebhard, Wiirgernellier. 


chießſtätte. 
Heute Mittwoch, 


Knödelparthie 


mit Gansjung 


bei gutem alten Hofbräuhausſtoff. 
Hiezu Tabet freundlichſt ein 
Jakob Ranzinger, 
Gaſtwirth. 
LEE 
















(2019) 












®. Bandauer, 
Bank-Geſchäſt. 


‚Ich ‚erlaube mir Hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf Hiefigem Plage mit dem 


An⸗ und are ‚aller Sorten Staats: 
dapiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

be ge. 


Gegen Abgabe des Talons beſorge dem Eigen— 
thümer die neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan— 
lchens von 1856 koſtenfrei. 


Bei Bedarf halte, ch meine Dienfte bei Zufi icherung 
reeller und billiger· Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank⸗Geſchäſt 














in Treiſing in Münden. 
gen Wien mneben N FAN 
det deg Jahres No. 46. 
Ettenhofer' en | | 
Gaſthofe. ſch 9 (2097) 


— 


en 4. November 


| Pfandbriefe | 


Südd. Bodencreditbank, 


Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
| billigst zu beziehen durch 
| 





. Saradeth 


"Freising, 





Eifenbahn-Faprarbuung u vom 1. No 
JJJ 


Megs Migs vorcni. Achm unds | U 
München 98731095 4,15) 7,30 8, 











Feldmoching — 1031 451 — | 8 
! 5— 5,38} — 110,1014,401 —8 
Lohbof ——— 10,4914,419| — 8 


Neufabrn 15.59] — 11, 15,1) —|% 
Wreifing 16,188, 9|14,1815,19:8,20) 9 
Ar 16,: 5 10, 
Moosburg 16,47)8,29 
Brufberg 16,59) — 111,5916,.--| — 10, 
| Zandöhut 17,1818,54112,18 6,19] 9,1211, 
—  163/938.3 |0.3|6.3.|®. 
} Dirg. Virg \Borin. |NKm| aide | Wh 
Landshut |4,53/4.10| 9,1012, 7) 6,201 8, 
5,21 








Brudbera 4 483 9322,28 — | 
Moosburg | 5,33! 9,46]2,41| 6,47] 9, 
ı Sanenbad | — 5.521 9,5rj2 531 9, 
Freifing ..5,46,6 3010.16 3.10) 7,10 9. 
Neufabrn | — [6,58110.31[3.26| — | 9, 
! Lohbef | — 17,23/10,47]3,88| 7531110) 


| Schleißheim — 7.42 10,5: 13,48 
| Brinden” — 175411, 6 | 
tünden 6 ‚s0)s, 15/1 1,20/4,10| 7,56|10 

















— Cours vom 2 Novi 
| nugeipeilt von Bankgeſchäft D. 
ichlenllein in München, Saufinge 
‚ frage 28. zum goldenen Kreuz, w 

‚ bed bezügliche Aufträge beitend au 
führt und bereihvilligſt Ruzkunſt eribei 
Obligationen. Baver. Oblig 
ganzjährl, Oblig. 97% P. 97% 4 
| AU Yo Yanızjägr.Obt. 10122 P.1O1‘ 
4% Pfandoriefe ber bayer. Soyporhet 
u. Wechſelbank H5Ys P. 95 44 

Ki Oſtbahnaktien 109% P. 109% 





a % Oeſierr. Silberrente 68° 
— 6, un Amerifaner 1884 — 

|. Bei 
nasse Franz⸗ Joſeph⸗Ba 
!gas P.-- G. Ungariſche Oſtba 
* 62 Ung. Nordoſtba 
* G. Siebenbürger 73 
1882 — 


1885 100% 3 


— © » Amerifan, 
— si Amerik. 


Bayer. 4% Prämienl 172 
— ©. Ansbach-Gunzenhauſer Loc 
15% P. — G.Augeͤburger 10 | 
92% G. Pappenheimerlooſe SYS 
86. ——— PRO 
24 P. — ©. 


Geldſorien. 20 Grid -Erüde9. 9 
bis 30% G. Dukaten 5. 33 G. Hol 
fl. 10 Stücke 9. 44—47 Piſtolen 98 
bi336, engl. Sovereigns 11,65 ©, Preu 
Caſſen Steine 105210514 ©, Oeſter 
' Baufnoten 107 BP. 107% ©. 





— Druck und Verlag von F. P. * in Freiſing. * 
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Freilinger Vagblaft. 


Zugleich Amlshlatt für Freiſing und Mooshurg. 


NE 2355. 





Donnerſtag 5 








November. 1874. 








Des „Ereifinger Kondlatte erjdeint täglich mit Außnahıne ber . or tage und tofet in — —2 Fr ke. "aubtärts durch bie Voſt bejogen 50 fr. — — 
Au wochen 


Se Apaltige Barmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das ringeine Blatt tofet I 


Münden, 3. November. Nachdem, dem 


Bayern. 


Reichstag vorgelegten Entwurf eined Strafprogefied ſoll die 


AurtHeilung der Preßvergegen micht zur Competenz ber 
Schwurgerichte gehören. 

— Der Diurniſt Vierihing in Würzburg, burg 
deffen Vermittlung die Kullmann'ſche Auklageſchrift vor— 
zeitig veröffentlicht wurde, iſt flüchtig. gegangen. 

— Das Parifer Opfervatorium piophezeit, wie. wir 
fürzlich laſen, einen ftrengen ſchucexeichen Winter. Gilt 
eine alte Zägerregel,. jo wird ſich dieje Prophezeiung ‚ficher- 
lich erfüllen. Wenn-nemlich, nach einer bewährten Beob— 
ahtung, das Haidekraut fehr reichlich. blüht, ſe forgt die 
Natur. Schon im Herbite für die nöthige Nahrung für ‚das 
Bild. Iſt Feld und Wald tief eingejchneit, jo bat daſſelbe 
fült eine andere Azung, als die gezeitigten Samenkörner 
des Haidekrauts. Nunficht man gegenwärtig auch das Meinfte 
Sterigelein davon ganz mit Blüthen - überdeckt, daher bie 
Forſtdiener und "Watvarbeiter ſich auf: große Schneelagen 
und ftrenge Kälte gefaßt halten.. Möglich allerdings ,- daß 
die Weiterſchulden ſich zahlen, d. h. daß die herrliche Herbſt⸗ 
witterung in’d Extrem umfclägt. 

— Von einem .Rebftode in Berghaufen (Pfalz) 


wurden 1250 Trauben geherbftet, weldhe 225 Liter -Mojt 


ergaben. vi 

Prengen. Berlin, 1. Nov. Ueber die im Bundes: 
tathe erfolgte Annahme des Bankgeſetzentwurfes wird fol- 
gended Nähere. bekannt; Prinzipiell hat der Entwurf nach 
ven Ausſchußauttägen durch die Plenarberathung feine Ber: 
Änderung erfahren. ‚Speziell abgeäudert iſt die Bejtimgmung 
über den Kurs den deutjchen Eijenbahnpapiere ald Lombard, 
diejelben werden nach dem vorgeitrigen, Befchluß zu 75 Proz. 
angenommen. Bei-ver Abſtimmung erklãrten ſich 12 Stimmen 
gegen den Eutwurf: Königreich und Großyerzogtfum Sad: 
ſen, die Thüringifchen Staaten ınit Ausnahme Meiningeng ꝛc. 
Eine Gruppe von Staaten, welche für das Gefeg ftimmte, 
gab eine Erflärung ab, wonach fie durdy ihr Votum der 
Anjtrebung einer zu begründenten Reichsbank nicht. zu ent: 
fagen gewillt feien; diefe Gruppe fegt fich zufammen aus 
Baden, Württemberg, Anhalt, Braunfchweig, Mecklenburg. 

— Aus Berlin, 2, Nov. Mit Nücjicht auf deu ge 
funfenen Werth ded Geldes foll aud die Köhnung der Ge- 
freiten und: Gemeinen vom 1. Januar 1875 an um 18 
Mast pro Mann und Jahr erhöht werden. Zu diefem 
Zwecke iſt eine Mebrforderung für Preußen mit, Einfluß 
der in bie preußifche Verwaltung übernommenen Contingente 
anderer. Bundesſtaaten erforderlich, und zwar für Manu 
ſchaften des Beurlaubtenftandes : während ihrer-Einberufung 
zur Ucbung 60,994 Mark und für. die übrigen Maunjchaf: 
tn 4,838,112: Mark; für Sachſen reip. 5582 und 376,884 
Mark und. für Würtiemberg 278,680 Maid, mit zufammen 
5,550,252 Matt. - . 

— Sitzungdes Reich stages. Windhorſt ſchlägt 
vor, die Sonnabends von dem beſchlußunfähigen Haute ges 
wählten, von. ber Majorität aufgeitellten Schriftführer durch 
Aklamation zu beitätigen. Das Haus ftimmt diefem Vor: 
ſchlage zu. Der Präfivent. widmet, den verftorbenen Reids⸗ 
tagsabgeordneten Mallincktodt und Baudry einen Nachruf. 
Hierauf wird ver Poftvertrag. mit Epifi und Peru in erſter 





‚den fit, 


tig wird als Gratiäbeilage das „Wnterhaltungsblatt* beidegeben 


und zweiter Leſung genehmigt. Siephan erklärt auf bezüg- 
liche Anfrage, dag die Verhandlungen mit Bolivia, Cojta= 
tico, Uruguay, Columbia und anderen’ amerikaniſ en Staaten 
noch in der, Schwebe find. Sodann wird. die Mbänderung 
des Poſttaxgeſetzes wegen Eintrittd der Markrechnung, das 
Geſetz über eine Dizciplinartammer für. Neichdeifenbapn- 
beamte im Auslande, ferner dag Geſetz wegen Aufhebung 
des lubiſchen Roſiocker Nechtes in erſter und zweiter Leſung 
angenommen; die Geſetzentwürfe über die Verwaltung der 
Neiseinnagınen und Neih3audgaben, ſowie über die Eine 
richtung und Befugniffe des Rechnungshofes werten an, eine 
vierzehngliedrige Commifjion verwieſen. Die nädlie Siß- 
uug findet Mittwoch jtatt. De, 

-— Berlin, 1. November. Ein bebauerficher Uns 
alüdäfall ereignete fih in Kyrig am Montag Abend, nach 
Beendigung der von J. W. Mayers amerifauifchen Zirkus 
gegebenen VBorjtellung, Die, zu dem Zirkus gehörigen. 8 
Eiephanten follten nah Nuppin franzporlirt werden, und 
«3 waren biejelben, zu dem Zweck, gegenfcitig mit Kelten 
gefoppelt,. anf. die Straße geführt, worden. Um. fig fein 
Pferd zu holen, hatte zer Führer auf einige Zeit die Ele— 
Phanten verlaffen, und, diejen Augenblid bentigte der Bür- 
germeiſter Ferd. Neumann, um an die Elephanten heranzu⸗ 
ireten und einem ber jungen Thiere ‚einen Schlag zu der: 
fegen. Kaum war . dich .geichehen, ſo erfaßte ter son 
Eiepyant. den Neumann mit dem Rüſſel und, warf ihn 
heftig zur Erde, daß der Tod auf der Stelle erfolgte. Neu⸗ 
mann hatte übrigens . bon am Mittage desſelben Tages 
versucht, die, Elephauten zu reizen, war aber von dem 
Wächter gewarnt und ſchließlich auch aus der Reitbahn 
entfernt worden, 

— köln, 31. Oft, Der Waſſerſtand des Rheine 
am hiefigen Pegel 2 Fuß 8. Zoll iſt ein. fo niedriger, wie 
felt einer fangen Neihe von Zahren nicht. Die Dampf⸗ 
ſchiffe müſſen in Folge, defjen oberhalb Koblenz ihre Fahr⸗ 
ten einftellen; die Schleppiciffe, welche einen Tiefgang von 
4 Fuß und oft noch mehr haben, können ben Nhpein bei 


- Worringen nicht mehr paſſiren. Der_nichrige Wafferftand 
‚Hat nach. eihen ferueren‘ Uebelſtand zur Folge, 


Der Lachs⸗ 
fang. wird daduich Im biejem Herbit weſenilich beeinträchtigt, 
indem der. ich, in manche Nebeuflüffe, reſp. größere Bãche 
nicht ſteigen kann. 
Ausland. = re 

Deferreig. Dieler Tage wurde cin Geldbrief. mit 
4300 fl. von. der Kaffe ter Linzer Dampficiffigentie an 
die Direktionskaſſe nad Wien geſendet. Bei O ffaung des 
Baker? in Wien waren aus vemfelben 4000 fl verſchwun⸗ 
den; dad Couvert3 war. auf einer Seite aufgefchnitten und 
wierer. jorgfältig zugeleimt worden. 

Frantreich. Die, Army ‚and Kary Gazette“ ſchreibt: 
Bazaine iſt von einigen Mityliedern der Famılie' Bonaparte 
in England empfangen worden, body ift Grund zu denken, 


„daß ein feinerfeits geſtelltes Ancrbieten eines Beſuches in 


ermidert wor⸗ 


Chiſelhurſt ausweichend oder. ablehnend 


Spanien. Sonntag, den 13. DE. haben die Carliſten 
äwei große. Etabliffementd in ber Nähe, von Bilbao in Aſche 


gelegt; diefelben führen ven Namen Miraflores und el 
Ponton und eher ben Herren Eduardo Eofte- und Vildo⸗ 
fola. Die Carliften famen in Barken über den Nervion 
und fedten die beiden Fabriken mit allen Nebengebäuten 
une Magazinen in Brand. — In Madrid ‘werden bei ber 
Negierung große Anftrengungen gemacht, um den gefangen 
genommenen Carliftenführer Lozano vom Galgen- zu retten. 

Augland. In einem im Petersburg foeben erjchienenen 
Werke des Staatsrath Buſch über die lithauiſche Kirche Finn 
lands find folgende namhafte, an die gute alte Zeit erinnernde 
Gehalte von Predigern ſpecificirt; 60 Tonen Getreide, 
355 Käfe, 214 Brode, 214 Kalbfelle oder 90 Rennthier⸗ 
braten und 300 Eichhornfelle, oder ‚aber endlich 300 Auer⸗ 
hähne und Fijche ad- hbitum. Geld jehen- diefe armen 
Apoftel am Eizincer und boinifchen Meerbufen nicht und 
müßten auch fanm mit demjelben Etwas anzufangen. 

England. In Folge der guten Ernte‘, melde uns in 
diefem Jahre befcheert worden, ift ber Weizenpreis anf 
einen fo niedrigen Stand gefunfen, wie es den Katıdwirthen 
jegiger Generation überhaupt nicht erinnerlich iſt. In ver 
gangener Woche wurde in der Graffchaft Surrey der Sad 
Weizen zu dem lange nicht dageweſenen Preife von 1 Lire 
verkauft. . 
— London, 1. Nov, Die Staatdeinnahnten des 
Monats Oklober haben im Vergleiche mit beten des vori— 
gen Monat? ein namhaft günftigered Reſultat geliefert. 

— Auf dem Uebungsſchiffe „Britannia” wurde dieſer 
"Tage an fünf Seekadetten die Strafe des Peitſchens voll» 
zogem, weil fie jüngere Cameraden wiederholt mißhandelt 
hatten. Die fünf Detffethäter ertrugen vie Siebe, welche 
ihnen auf ven bloßen Küden abgezogen wurden, mit gros 
Bem Gleichmuth. i 

— Dos Kabel zwiſchen Portsmouth und der Inſel 
Right ift geriſſen. Zu feiner Wiederherſtellung werden 
minteftend 10 Tage nothwendig fein. 

— In England gibt es eine Induſtrie, die auf beim 
Kontinente ihred Gleichen nicht hat. Man kann jegt an 
den Mauern Londons folgendes Plakat fefen: „Der Pro: 
feffor Lazare Loony nimm fich die Freiheit, dem’ Publikum 
anzuzeigen, daß er eine Schule gegründet hat, um praftis 
ſchen Unterricht Im Beiteln im 10 Lektionen zu geben. Er 
verfpricht,, die ihm anvertrauten Kinder zu lehren, wie fie 
ihr Außered Anjehen total’ verändern und jich jedes Ge: 
brechen bellegen können, ohne ihrer Gefundheit im Gering» 
ften zu ſchaden. Gegen einen mäßigen Preis fagt er, wie 
man. in mildihätigen Stabtviertelm die beften Straßen brand: 
ſchatzen kaun. Vermiethung von Krüden, von küuſtlichen 
Pflaftern, von Hunden für Blinde und von Ähnlichen Zmwillin= 
gen. Es wird auch in die Provinz verfandt. - Geſchwindig⸗ 
keit und Disfretion. Briefe franko, 21 Prinzeßſtreet. ©. 
Gilles.“ 


Volks- und Tandwirthfehaft, Bandel und Induſtrit. 


Nürnberg, 3. Nov. Am heutigen Dienſtagsmarkt 
‘hatten wir die beträchtliche Zufuhr von 700 Ballen, welche 
meiftend untergeordnete Qualitäten enthickten, und ba’ nur 
beffere Sorten in Frage ftanten, ging Anfangs dad Ge: 
IMäjt ziemlich ruhig. Der Umftand, daß Brauer fortwäh« 
rend 73er Hopfen beitellen, Liefert den Beweis, daß fie auf 
Lieferung, geringer 74er, welche im Verhäftniß zu feinen 
Kugerbierbopfen im Breife au hoch ftchen, verzichten, es 
‚wurden heute, von 1873er Woare, troßdem der Markt mit 
neuem Hopfen gefüllt ift, mehrere Partien zu ben feitheri= 
. gen feften Preifen übernommen. Im ganzen Verlauf des 
heutigen Gchäfts gab fih Mangel’ an Primaqualitäten 
Kuno, Eigner derfelben haben fle jogar vom Markte zurüd- 
gezogen, ‚während dagegen ber Einfanf ih geringere, nament> 
lich leichten Markthepſen, ſehr langfam von Statten ging. 
Dean bizahlte letztere ausgewählt zu 122—126 fl., geriige 
bi3 112 fl, herab. SHallertauer prima zu 136—142 fl. 
Nachſchrifi 4 Uhr: Bis jet Umſatz In Marktwaare 500 
Ballen, in feinen Sorten 200 Ballen indgefammt: 700 Bal⸗ 


len. Prima Marktwagre 122—124 fl., Mittel und gerin; 
bis 112 fl. herab bezahlt; alle anderen Sorten preisfe 
und bleiben umfere Notirungen nominell wie ih vorige 
Numer. Schlußſtimmung turh Einkauf für Export je 


zotales, 

Breifing, 4 Nov. Der Brivatier J. M. Schreite 
aus Eſchenlohe, kgl. Bezirlsamts Werdenfels, hat bei ve 
Stiftung von Freiplägen zur Erziehung und Ausbilbun 

on Knaben in dem in Freiſing beftehenden uud. mit der dortige 

ewerbſchule verbundenen ſtädtiſchen Erziehumgsinftitute di 
Beftimmung getroffen, dag aus ven Rentenüberfayüfien dieſe 
Stijtung alle vier Jahre ein Mäschen cine Ausiteuer vo 
500 -fl.- erhalten fol, -Dieje Ausſteuer ift mit Beginn de 
kommenden Jahres wieder. zu verleihen. : Nach der Etift 
ungsurfunde vom 31. Otiober 1850 Haben auf dieſelb 
Deädchen: von fittlichen Charakter Anfpruch, welche dai 
18. Lebensjahr erreicht, dad 30. aber noch nicht Überfchrüter 
haben. Zunächſt follen Bewerberinnen aus der Verwandt: 
ſchaft des Stifters; in zweiter Linie aber — wenn foldı 
Bewerberinnen nicht vorhanden find — Mädchen aus dei 
Gemeinden Eſchenlohe und Schwaigen, kgl. Bezirkgamis 
Werdeüfels, — endlich bei gleichen Vorausfegungen bie 
Ärmeren Bewerberinen vor ven andern berückſichtigt werten 
Berverberinnen um diefe Ausſteuer haben ihre Geſuche unter 
Borlage der erforderlichen Belege bei der f. Kreiöregierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, binnen 3 Monaten 
einzureichen. j 

Freifing, 4 Nov. Der heutige Biktwaltenmarkt 
war ziemlich ftark befahren, Die Preiſe geſtalteten jih 
wie folgt: Buiter 28—32 fr., Schmalz 3033 fr., Eier 
2 Stüd 4 fr., Enten mit Jung Lfl. bis 1 fl. 12 k, 
Sand mit Jung 1 ft 48—2 fl. 24 fe, Laͤmmer 2 fl. 
30 kr. — 4 fl., Spanferkel 3—5 fl., Tauben 1 Stüd 10 
bis 12 kr., Henne alte 30—42 r., Hühner junge 24 bi 
36 fr. Rüben Viertel 15 fr. und Kartogfel Viertel 22 bie 
24 Er. RL, 

Freiſing, 4. Nov. (Theater) Freitag, 6. Rus 
tommt zum Benefice unferes Komikers Hr. Klert die ur: 
temiſche, drei altige Poſſe: „Das verhängnipwolle Liebes: 
pfand* oder „das Haus der Confuſionen“ oder „Strohdumn 
und Pubelnärriſch“ zur Aufführung. Das Stüd bat auf 
den erften Bühnen die glänzenpften Erfolge errungen und 
ift voll von draftifchen Scenen und guten Wigen weßhalt 
wir dem Hrn. Klerr eim recht volles Haus wünſchen. 

Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegung.) 

„Bella“, rief Paul, „fieh mich am, ſieh ‚mir im di 
Augen !* 

„Ich will fie ein wenig waſchen,“ 
nur, ich komme gleih. Bitte, laſſ' mich einen 
allein. * e 

ünſchlüſſig verließ er die Kammer, lehnte bie Thüͤr abt 
nur an. k 

Onkel Franz war ein weltgewanbter. Man 
ihm jede peinliche Erklärung. Er nahm von dem Auffalen 
ben beim Wiederjehen ber Gefchwifter durchaus keine a 
fondern war anſchelnend eifrig mit-feiner Büchje beihättle 
Ich ſchlage Dir vor, lieber Vetter“, fagte er, „wit gi 
heut” Nachmittag auf’ die Jagd; mein alter freund, U 
Nachbar, Baron Woifram, hat-ein prächtiged Reoi en 

Ich bedauere jehr“, antwortete Paul, „aber: wir můſ 
wirtlih nah Haufe.* ich 

„Wa, faum angekommen? Das geht durchaus TEN 
Für morgen hab’ ich einem Ausflug nach ber Nuine 
brüd vor, d. h. went das Weiter ſich Hält; wir 
dem Baron, der Landrath kommt gewiß auch, un— 
Director — ein Pilnit, Ich fage Dir, es 
im Freien. Und übermorgen ift Concert: im St 





| erwiderte fie; „geh 
Augenblid 


n und erjparl 


ER ung, die Leute fingen herz⸗ 
J ber ich ne —564 für meine — ge⸗ 
nſt zu prolegiren. 
RE An Augenblide rigen feine grau mit einem 
am Arme. in der Stubenthuͤr und ielegraphirte ihm 
(über Paul's Rüden Hinweg etwas zu, das er jofort verftand. 
Denn er antwortete durch eine Haudbewegung. Aber fie 
fütfelte, wehmüthig den Kopf. 
„Bitte, Tante“, rief jetzt Paul, ſich zu ihr wenbenb“, 
ad noch nicht. Zeit gefunden, Dich zu begrüßen. 
doch unfertwillen nur ja feine Umſtaͤnde; wir müſſen 
 Fogleih wieder fort.* 
„SG fann einen ſo fieben und fo feftnen Beſuch doch 
“Ibie paar elenden Gründlinge nicht vorjegen —* 
> in ‚ fiel Oukel Franz ein, „das iſt der Nachtheil des 
* Aand nd; man kann für Geld und gute Worte nichts 
° haben, Aljo der Müller vertifgt feinen Kalbsbraten felbit ?“ 
? hat noch prächtigen Schinken“, fagte die Frau, 
* > der Einfalt ihre Herzens oder aus Aerger über die 
je ihres Mannes, „aber —“ 
wAber?* 
„Er borgt nicht mehr.“ 
mLiebes Kind, und wie oft hab’ ich Dir gefügt, daß ich 
nichts * haben will: Es mag bequemer für Dich fein, 


(2027) Wir Zollinger erflären, daß 
wird durchaus nicht die Urheber des | ifb zu vermiethen. 


f ten Artikels über unſern Coope⸗ 
im Rr. 298, des „Nürnberger 
i “ find. 
4 


im Namen Aller. 


rim Na | 
= 


— 





Bein Unterzeichneten blieben | finden durch mein 










(2012) Ein Zimmer mit 2 Betten 





BE Bruft- und 
Herzkranke. 


oe. * mir 0: den en, und bezahl alles ſogleich. 


— frame in —8 Leſchen aber ſchon war Rail ihm 
zuvorgelommen, 

„Sehr freundlich, Vetter; mein Portemonaie muß noch 
im Schlafzimmer liegen. Ich geb’ Dir die Kleinigkeit nach⸗ 
ber, zurüd. ‚Aber nun ſieh Dir diefe Büchfe einmal an. 
Major von Grimberg wollte mir fie neulich abſchwätzen.“ 

Paul Hätte ſich lieber nach Bella umgefehen, doch zu 
feiner Beruhigung erfähien fie bald darauf und sing ſull 
der Tante in den häuslichen Arbeiten zur Hand. So kam 
denn ein recht erträgliches Mittageſſen zu Stande, und Paul 
war ‚jo wet ruhig geworden, daß er ihm Ehre anthat. 

„Der Zeltinger taugt ichts“, rief fein Onkel, „ich muß 
mid. wirklich nad) einem andern Lieferanten umjehen. Liebe 
Frau, hol’ und doc ein paar Flaſchen Brauneberger herauf, 
und andere Gläfer.” 

Der Wein war vortrefflich, und ebenſo der Kaffee nach 
Tiſch. Denn fo lange man in weiteſter Runde auf Credit 
noch etwas haben Fonnte, ließ fih Onkel Franz nichts abs 
schen. 

„Alſo Du bift unerbittlich?“ fagte er, als Paul nun 
Anftalten- zum Weggeben machle. 

(Fortſetzung folgt). 


(2023) Dem Unterzeihneten find 
von der Weide 8 Schafe (weiße) und 
4 Lamm (jchwarz) entlaufen. Um 
‚ Rüdgabe gegen Belohnung wird erjucht 
umd zugleich vor Ankauf gewarnt. 

Mart. Wiesheu, 


Obermeyer von Haindlfing. 





D. Ue. 


I 


fiheres Verfahren, 


. am Etober 18 fl. liegen. Der | fetoit in den ſawerſten Källen, Ichnelle a 
k Eig mer kann dieſelben gegen Aus— ilfe. Dem en iſt un Ale N _ Pflanzen-Offe ie. 
. weis al hier Kranfheitsbericht Beijulegen, 6 schöne Zimmer-Decorations-Pflan- 
Georg Graßl Dr. Krug zen, wie Aralia Sieboldi, Dracaena 
art in Inkofen. 1 (2025 8a) in Bad Thal, Thüringen. indivisa, Ficus elasticus, Lataziia 





j Een Scherner 


Klaviermacher aus Landshut, 
eon fich während feines Hierfeind in Klavierſtimm 
Logirt: Gafthof zum Sporrer. 






berbonies, Pandanus utilis, Phi- 


lodendron pertusum, zujammen 
— nn He für 5 fl. al 
12 schöne interessante Cacteen, 


Mamillaneen, Echinocacteen, Oe- 


en und repariren. | 
y | reen, Opuntien etc. für, 6 fl. 





Piano-Forte-Handlung 


"ei 


herarien, beste Zwerg in ſiarken 
zeitig bluͤhenden Pflanzenp. Dgd. 1 fl. 
! ! Veilchen, the Czar, größtes blaublũh⸗ 
endes, wohlriechendes, ſtarke Bil. mit 
Knospen, 100 &t. 7 fl., & Dir. 


von Wilhelm Scherner in Sandshut 


ihe Piano, %ianino, Flügel, Sarmoniums aus ben beiten ! 
r 


1 fl. 
ifen mit engliſcher Mechanik, ftarker Klangfülle, Stahlanpänge, platte | Sub Se in 


Hochst. Rosen, 3—5 
bejten Sorten, dabei Marechal Niel, 


E Gifenfpreizung gegen zweijährige Garantie zu 
Fabrikpreiſen. 


Sebrauchie Inſtrumente werden in Tauſch genommen. 


l 


a Dp. 8 fi 


— Samen-Offerte, 





Nächſten Dienftag, den 10. November I 


Kirdweih-Feier 


Pe 





Es Tadet hiezu freundlichſt ein 


| 
| 
3 


 Sebles altes Bier. 
in Shwaig, 

, ächt aus der Brauerei des 

Ölen tapet — ein 


für die Geſchäftsleute der Stadt in Dürnhaindlfing 
Bei ausgezeidinetem MWeihenftephaner Exportbier. 


Satob Wolf, Gaſtwirth. 
Nächſten Samftag, den 7. November Ifd. Is. 


errn Poftyalter Fir der in ne 


Frohusbeck, Oalwlcth 


fd.38 





' Dracaena nutans, friſch, 100 Kern 
Be 


1 fl. 

Echeveria metallica, 1000 Kern Sfl. 

| af, — glauca, 10,000 

(2030) Blumerkohl'n Nagescher Zwerg, 1000 
Kim 2 N 30 kr. 

- Alles Uebrige an. Samen, Pflanzen 

'  Obftbäumen, Beeren, Sträudern, Allee, 

| Bäumen, Zierſtraͤuchern ꝛc. e ſieht man 

aus meinen Verzeichniſſen, die gratis 


und franco zu Dienſten ſteben. 
Erfurt, Novbr. 1874. 


2029 | r. Adolph Haage ir., 
Kunſt u. Hmoelsyäriner. 


(198236) 
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(2909) Zwei Aut erhaltene — 
fäßch en ſauunt Brettchen und Schwer⸗ 
ſtein ſind zu verkaufen·D. Ue. (26) 


Gute Schweizerkäfe 


per Gtr. 30 fl, fortwänrend zu Haben 
beim königl. Stantsgut (1977. 46) 


Weihenſtephan 


bei Freifing.' 


Dank agung. 


Für die zahlreiche und liebevolle Theilnahme an dem Lei: 
chenbegängniß und dem heil, Seelengottesdienſt für unfere num 
in Gott ruhende unvergeßliche Bafe und, Schwägerin 


Iungfrau 


Franz iska Voglberger, 


ftatten wir hiemit den innigſten Dank ab mit ber Bitte ber 
theueren DVerftorbenen int Gebete zu gedenken: 
Freifing, am 4. November 1874. (2022) 


Die tieffranernd Hinterbliebenen. 





a in 


aus, dent 


DeIe] Rp 


; vom 1. Nov. 1874, 
Preis per Stüd 1 Er, 

| 

| 


# 
GG DLNGDEGDDELD DD DD DEZ 
Essential-Melissen-Balsam 


approbirt vom k. baper. Obermedicinal-Collegium | 
von Wilderich Lang, Münden, Heuſtraße 2% 


Deftillirt..aud den verfchiedenen Sprten der fo beilfanien 
Meliſſen, frei von allen Gewürzen ; ft nach den Ausſpruche 
berühmter Aerzte ein Sicher wirtendes, bewährtes Hausmittel 
für Verdaunngsſtörungen und deren Folgen (Bähungen, 
Windſucht, Erbrechen, Magenkrampf und Schwäche desjelben),- für 
nervöfe Obnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenſo 
vortrefflih ift er auch äußerlich bei den fo fäftigen Mabden- 
krampf und befonberd als Waſchmittel für gichtifch-rheu- 
matiiche Leiden. 

Diefer Balfam ift in Gläſern à 48 und 24 fr. zu EN 

2026) 


in Freifing 
Billmayrx'ſ⸗ de Npolfehe 


iſt ſoeben erfchienen und; zu ‚haben bet 


Fr. P. Datterer. 


Münchner: Sons vom 3. Rovbr. 
mitgethein ppm Bankgeſchäft EN 
ichtenſtein in München⸗Kanfin 
ſſee 38. zum goldenen Are, 1dl- 
|ihes bezũgliche Aufträge bejtens aus 
} führt und bereitwilligſt Austunft,ertheill, 
| ‚: Obligationen, * Obfig. 4% 
= —— ae anzjährl. Oblig. 973 973 
! Moosburger Schranne vom 3 November..1374. 1 [1% — St Miet —— 
Pfandbriefe der bayer. Huyrgibeten: 


















































Schr⸗ Höchſter Mittel: Niedtgft. Mittelpreis. 

Be Bel. fi. — tat, Ref. Yes} Kreis, Pe A |, Mehielbanf Ye B. 95 ©. A1a9e 
Gattung.) _ Geſtieg Fee: Bayer. Oſtbahnaklien 1099 B; 1094: © 
u 8 Het 12 Hect.]2 Hect. Hect.] fl. | Er. LE — I, rin. Lat! = fr. | 4469, Oeſterr. Silberreune 68% BP 
Bauen | — | 216 5 1954 114.68 ©. 6° Ancritaher‘ ‚1884 100 * 

Kon I 2 2 — 116| 1555| N —/ag| — — — 6. 
Gerſte 201 435; 455 10 18 512 47 1 46 — — Prioritäten. Franz⸗ Joſeph = Bahn 
Hr || 74 — 1 9142| 9127} 9110 —| 1112 92 Bi-- G. Ungariihe Oſtbahn 
= —2 — G. Ung RNordoſt bahn 

Freinnger Schranne vom 4 November 1874. hu 

— 8. -- ©. Siebenbürger — 
Bor | Zu — — Mtl- | Riebr | Mitleipreiß. | 26 Amer. 188 — 5 
4 r u⸗ .- i re 

Getreide⸗ Reit „| fuhr, ſtand tauft. Ref. [8er] Preis | Preis nenien ae h2 yarıit. 1885: ao 5 
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Gerſte . . 30 | 158] 1881 188] — }13}10| 1286| 12)—| 128) i— | 92/5 Bappenheimerloofe — P. 
Sie u. | 8] 208 2u2| 270) 2 | io 8 rd — m I ——— —* 
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Amtliches für Treifing. 
\ (2086) Bekanntmachung. 
‚ Heute ift nıie auf Betreiben ded durch den k. Ad— 


soraten: Thürmayer vertretenen Veſelmüllers Ignaz 
Sailer von Sandelzhaufen für den nah Aufenthalt 


! unbekannten Beklagten Anton Euringer, Privatmann | 


von Dürnberg, Abfchrift des in vollitreefbarer Korn 
ausgefertigten Urtheils des k. Bezirksgerichts Freifing 
vom 12. Dftober I. Is. in Sachen Sailer gegen Eu— 
tinger zugeftellt worden, wonach Beklagter zur Zahlung 
ber Hauptfache zu 300 fl, der 5%,tigen Zinfen Hieraus 
I Juli 1874 und der Prozeßkoſien verurteilt 

. Wirb. 

Auringer kann den betr. Akt abholen. 

Freiftng, den 5. November 1874. 








R Der f. I. Staatsanwalt. 
| Biehler. 
Bekanntmachung. 


; An fämmtlihe Bürgermeifter des Amtsbezirks Freiſing 
Die Wahl der Cinquartirungs:Commillionen pro 1875 betr. 
Ay Mır Bezugnahme auf das diedamilihe Ausfchreiben vom 
18. November 1872 -- Amtebl. Nro. 271 — werden die 
x finmtlichen Gemeindebehörden des Amtsbezirks an bie Wahl 
ir Einquartirunggcommilfionen pro 1875 erinnert. 
s» Am 3. November 1874. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


- Befanıtmachuug. 

An ſãmmiliche Armenpflegen des Amtebezirks Freifing. 
A Koften für unbemittelte Heimathloje pro 1875 betr. 
4. Sene Armenpflegen in. deren Bezirtk fi unbemittelte 
Heimathloſe befingen, haben die Voranſchläge pro 
111875 ſammt Armenbefhreibung und. den Ber- 
dendungsnachweifen bezüglich der pro 1874 gewähr- 
„ta Zuſchuͤſſe (nach den vorgeſchriebenen Formularien) --bI& 

Anſangs Dezember I. Is. einzuſenden, und wird hiebei 
scuf die Beachtung des Reßge. Ausſoreideus vom 26. Mai 
1872 Gr.Amtsbl. S. 1225) hingewieſen. 
Am 3, November 1874. —— 
J Könige. Bezirksamt Freiſing. 

Laͤubler 








Bayern. Die k. Kreisregierung von Oberbayern hat 
den Rekurd der Münchener Mitgliedſchaft der’ozial:demp- 
Rratifchen Arbeiterpartei: ſowie den der verſchiedenen Gewerk⸗ 

haften gegen die Auflöſungsdekrele der k. Polizei⸗Direttion 

ünden verworfen. un B . 
| Münden, & November. Wie mitgelheilt wird, 
ES An. den Propoſilionen, welche die königl. Stahteregie: 

ung der k. Oſtbahngeſellſchaft behufs Ankaufes ihrer Linien 


treffs Uebernahme des Beamtenperſonals macht, die Sti⸗ 


Fan un Ela fein, daß die feitherigen Oſtbahn- Inſpek⸗ 


ten als Staatsbahnverwalter ; die Oflbahn-Bettlebe Offi-⸗ 


Zele als Betriebsaſſiſtenten, die Oſtbahn — en⸗ 
Et als Amtsgehilfen in den Stalus der k. Staatsbahn⸗ 


Freitag 6. November. 


Acnger Tanblatt" eriheint täglih mit Außnapıne der Montage und koflet in Feeifing vierteljährlih 48 tr.) auswärts dar die Voſt bezogen 50 fr. Inſerate werden 
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Beſchwerde oder Strafantrag zu ſtellen. . 


1874. 





die von den genannten Beamienkategorien erworbenen Nechte 
neben dem Natıgverhältnifie auch noch in den Bejoldungds 
bezügen bedeutend alterirt würden, jo ift es fraglich, ob der 
Verwaltungsrath auf, diefen Vorfhlag einzugehen gedenft. 

— Münden, 5. Nov. Geftern Vormittags wurde 
in der k. Reſidenz eine Frauensperſon verbaftet, welche fich 
in auffälliger Weiſe dafelbft berumtrieb. Sie ſteht in ven 
dreißiger Jahren und hat ein ſehr bewegles Leben hinter 
ih, Das mit ihr-angeftellte Verhör ergab alsbald, daß 
man cd mit einer Geiſteskranken zu thun habe. Sie hält 
ſich nämlid für eine Gräfin, deren Geſchlecht mit denu & 
Haufe ſehr nahe verwandt und eigentlich, regierungsberech— 
tigt ſei. Sie felbjt werde überall verfolgt und wolle daher 
in der Burg ihrer Ahnen in ben Zimmern Heinrichd des 
Xöwen, die eigend zur Zuflucht für Bebrängte und Ber 
folgte der. Familie beftimmt fein, Schuß fuchen. Zu 
dieſem Zwecke habe fie ben Schloßeaſtellan erwartet, um 
ſich dieſe Zimmer gleich auffperren zu laffen. 

— Minden, 3. Nov. Bei der nunmehr vollendeten 
Pferbemufterung dahier wurden 2717 Pferte vorgeführt 
und 3% krank gemeldet. Nach der legten Viehzählung waren 
3082 Pferte von dem zur Vorführung geſctzlich verpflich- 
teten Alter ꝛc. in. Münden. Der Ausfall von 331 Pferden 
erſcheint nicht zu groß gegenüber der gefeglichen Befreiung 
von’ der Vorführung, welche den Pferden des kgl. Hofes, 


+ der Gefanvten, der Aerzte, Thierärzte, Poſthalter ꝛc. zufteht. 


Von den vorgeführten 2717 Pferden zeigten ſich nur 603 
als tauglid und zwar 261 ala Neit- 342 als Zugpferbe, 
Das Kontingent des Stadibezirked für den Fall der Mo— 
bifmahung beträgt aber nur 100 Reit und 209. Zug: 
pierbe, fo daß ſich auch bei der zweifellos ftrengen Prüfung 
der Kriegstüchtigkeit noch ein Ueberfuß von 161, Reit 
und 133. Zugpferden ergibt. Es verdient Beachtung, daß 
die Mufterungsfommiffton bei dem umfaffenden umd zum 
erftenmafe vorgenommenen, darum boppelt fihwierigen Ges , 
ſchaͤfte feinen Anlaß halte, gegen irgend einen Beteiligten 


— Münden, 4- Rov. Geſtern war eine Sigung , 
bed Verwaltungsrathes ter bayerifchen Oftbahnen, in wels , 
her die Frage des Verkanfed der Bahnen an den Staat . 
zur Beratyung gelangt. Der Verwaltungsrath wird mit 
der k. Regierung in Unterhantlung. treten. 
— Müunchen, 3. Nov. Herr Julius Knorr, ber 


"Verleger wer. Neueſten Nachrichten”, die biäher in ber... 


Druckerei des Herrn Schurich, der. dad Blatt auch 1848 
"gegründet hatte, gedruckt wurden, errichtete für das Blatt 
eine eigene Druckerei in einem von ihm erworbenen, Haufe 


„in ber Seudlingerſtraße; Herr Schurich gründet uun wie 


es ſcheint in Foige deſſen ein eigenes Blatt, dad unter dem 
Titel‘ „Münchner Nachrichten“ ſchon von 1. Dezember 
nachſthin erſcheinen ſoll. 

— Verzeichniß der zur IV. ordentlichen, am 9. Nov. 
1874 beginnenden Schwurgerichts-Sitzung für Oberbayern 
einberufenen Geſchwornen und Erſatz Geſchwornen. J. Ge⸗ 
ſchworene: Fr. Neumayer, Pholograph von Müuchen z Gg. 
Krauß, Maſchinenfabrikheſitzer von Neuhauſen; Joſ Kam⸗ 
pferſeck jun. Zimmermeiſter, C. Schreiber, Spaͤnlermeiſter 


Pewaliung übernommen werten ſollen. Da 'Htedisrch jedoch" und Ald. Rieger, Hofbuch⸗ und Kunſthändler von Mün- 


4 


5 


Sen; Lor. Gelßreiter, Delfabrifant von Pfaffenhofen; Nik. 
Bush, Schreinermeifter, Zr. Steigenberger, Privatier, Mar 
Oftermaier, Apotheker, Mar Fiſcher Xapetenfabrilant, €. 
Kanzenel, Buchbinder, Ernft Stahl, Buchdrudereibefiger 
und O. Bernhard E. Hofveftillateur, fämmiliche- von Mün« 
chen; Gg, Gafzner, Brauer von Klofter Au; Fr. Xav. 
Riederer, Nadler von Münden; Mich. Pfab, Bäder und 
Magiftratsrath v. Wolnzach z Adolf Auracher, Privatier, 
Joh. Weigl, Steinmegmeifter und Ernft Werner, Bäder 
meifter von Münden; Gg. Velhorn, Steinmeg-und Magi⸗ 


ftratsrath von Ingolftadt, C. Groß Kaufmann, und‘ 3. 


B. Hiemer,, Zimmermeifter von Münden; Fr. .v. Liel, 
Gutöbefiger von fing; Anton Bachmaler, Bureau Chef 
der Maier'ſchen Kunftantalt , Fr. Graßl, Hausbefiger und 
E. Bathelmes, Privatier vom Münden; 
Zinngießer und Magiſtratstalh von Geifenfeld; Ludwig 
Kahn, Kaufmann von Münden; Fr. X. Lechner, Bauer 
und Bürgermeifter von Algertöhaufen; Mid. Dubois, 
Bäder und Melber von Minden. II. Erfaggefchworne: 
Fr. Aurbacher, Spänglermeifter, H. v. Maffei, Fabrikbe⸗ 
figer, Ludwig Gerhager, Kaufmann, Wilh. Kübler, Gaft: 
Hofbefiger, Gg. Pet. Dürr, Maurermeifter und O. Aigner, 
Kaufmann, fänmtliche von München. 

— In der Zeit vom 17. bis 31. DM. wurden in ber 
f. Münze dahier an Reichsmünzen neu ausgeprägt: 1) in 
Geld 2,280,000 Mark in Zwanzigmarfftücen; 2) in Sil- 
ber 277,200 Einmarkſtücke und 576,000 Zmwanzigpfennigs 
ſtücke; 3) in Nidel 121,000 Fünfpfennigftüde; 4) in 
Kupfer 250,800 Zweipfennigjtüde und 283,200 Einpfen- 
nigſtücke. 

— München, 4. Nov. Bezüglich des Projcctez bie 
bayerifchen Oſtbahnen für den Staat zu erwerben, find num 
die erften Schritte gefchehen: ein deßfallſiges Schreiben des 
k. Staatsminiſteriums des Aeußern, zu deffen Reſſort das 
Eiſenbahnweſen gehört, iſt dem Verwaltungsrath der Oſt— 
bahngeſellſchaft in feiner geſtrigen Sitzung mitgetheilt wor⸗ 
ten, und hat ſich derſelbe daraufhin, wie wir. vernehmen, 


bereit erklärt mit der Staatdregierung In Unterhandlungen , 
Zu diefem Zweck ſoll zunächſt eine aus Dele⸗ 


einzutreten. 
girten der Staatöregierung und bes Verwallungsraths be» 
ſtehende Sommiffion gebildet werben, bie je nach den Ergeb: 
niffen der Unterhandlungen bie weiter entſprechenden Bore 
fchläge zu machen hätte. 

— Münden, 5. Nov. Geftern Abends wurde im 
3. Stocwerke des Haufes Nro. 18 am Marienplab ein 
gräßlih:3 Doppel-Verbrechen verübt; als fih um 6 Uhr 
die bei den bort wohnhaften penſ. Briefträgergeheleuten Kim» 
merer beichäftigte Zugeherin, wie Nblih "zur Dienftleiftung 
einfand, traf fie die beiden Eheleute in ihrem Wlute liegend, 
als Leichen im Wohnzimmer at. Auf die fofort erflattete 
Anzeige verfügte ſich gleich eine gerichtlich: polizeiliche Com: 
miffion mit dem E. Polizeidireftor an Ort und Stelle zur 
Aufnahme des Augenſcheins und erhob, daß die beiden hoch- 
betagten Eheleute in gewaltfamfter Weiſe unter ‚heftiger Ge 
genwehr getöbtet worden waren und die fonftigen Umftände 
darauf hinwieſen, daß Geld entwendet worden war. Neben 


Erasm. Ehrl, 
‚nad St. Georgen verbracht. 







fie nach Möglichkeit Gegenwehr geleiftet Hatte. NIS ſicher 
ift anzunehmen, taß der ſofort entflohene Verbrecher ftart | 
mit Blut beflcdt ‚und; da Herr Kämmerer eine -eijerne 
Schleppſãbelſchneide und feine Frau ein abgerifjenes Offen: 
thürhen zur Vertheidigungsbenutzten, wahrſcheinlich aud | 
verwundet worden ift. Sofort wurden felbftverftändlic die 
umfafjendften Spähmaßregeln ergriffen, Streifen durch die 
gauze Stabt und Umgebung ausgeführt zc., ohne daß bis 
heute Morgens der rudjloje Verbrecher entdeckt werben konnte, 
Nähered werden wir morgen mitzutheilen im ber ‚Rage fein, 
für; Heute‘ wollen wir nur noch bemerken, daß die Reinigung 
vom..Blute, welche der Verbrecher offenbar bald vorzunehmen | 
wußte, vielleicht auch die Obforge fiir erhaltene Verlegungen | 
eitte für deſſen Entdeckung bedeulſamen Umftanb._.bilden 
dürften. > Yo 

— Am 2: b8. Früh wurde Kullmann von Würzburg 


Württemberg. Tübingen, % Nop. Geſtern Bor: | 
mittag um. 10 Uhr kam der öſterr. Honveb-Hufarenlieute I 
nant Feodor pon Lubovitz auf feinem Ritt nach Paris hier 
an, Er hatte in der Frühe Blaubeuren verlafien uuo # 

ollte am Abend noch. den Kniebis erreichen. Der berühmte || 
Heiler äweifelte jelbit, ob. er Paris in ber. beſtimmten Friſt 
etreichen werde, verſprach aber jedem einen Preis von ı 
50,000 ff, der denfelben Ritt auf dem gleichen Pferd in 
derjelben Zeit wie ev ſelbſt zurücklegen: wuͤrde. 


Ausland. 


Oeſterreich. In den am 2. dse. Nachts nad Prerau 
(Mähren) gelangten Brünner Zuge fand man bei der An: 
funft in einem Coupe 2. Klafje eingn Pafjagier ermordet 
mit durchgefchnittenem Halſe und geleerter Geldtaſche. Aus 
den vorgefundenen Papieren ift eufichtlich, daß der Getöbtete 
ein gewifjer Ernft Katſcher aus Braneck ift. Meber bie 
Perſon des Mörder ‚fehlen alle Anhaltspunkte. Die Nolh— 
wendigkeit, dem alleinreiſenden Paſſagier einen Schuß gegen 
Meuchelmörder zu bieten, kann nicht dringend genug eme 
pfohlen werben. '» 

Spanien. Madrid, 4 Nov: Der Contre:Apmiral 
Barcacztegui, Befehlshaber der cantabrifchen Kürftenflotte Hat, 
in ben legten Tagen die Küfte von San Sebaftian bis Bil- 
bao befahren um Meine Fahrzeuge in’ den carkiftifchen Lan: 
dungshäfen zu zerftören und die’ Ausſchiffung von Waffen 
und Krieggmaterial unmöglich zu machen. Die Bewohner 
der Ortſchaften in der Nähe ver Häfen ſtellen die Nachrich» 
ten der franzöftfhen Zeitungen über die Landung von Kriegs⸗ 
material für die Karliften in Abrede. 

-- Büayonne, 4 Nov. Die Carliften Haben heute 
früh die Bejchiegung von Jrum begonnen. In Fuenterrabia 


ſind geftern 1000 Mann RNegierungstruppen gelandet. 


Volke- und Zandwirthfhaft, Yandel und Induſtrit. 


Bei der am 2, d. vollzogenen 20. öffentlichen Berloo 
fung der Pfandbriefe der bayerifchen Hypotheken: und Wed: 


ſelbank aus den eriten Zehn Serien (Jahrgänge 1864— 


1873) wurden 230 Numern 3 1000 fl.,. 560 Numern 


der Liche des Mannes wurde ein ‚mit Blut überlaufenes, | & 500 fl. und 760 Numern & 100 fl. gezogen. Die ver: 


im Griffe feſtſtehendes⸗Meſſer in rothbrauner Holzſchaale looſten 


mit abgebrochener Klinge vorgefunden, womit offenbar die 
Unthat verübt worden, und eine ebenfalls mit Blut ber 
fhmierte Papier-Manfchette, an welcher noch ber Knopf 
(aus gelbröthlichen Metal mit dem Bildniß des Deutjchen 
Kaifert) fteckte; zweifellos wurde dieſelbe dem Verbrecher 
im Handgemenge abgeriffen. Die Thatumftände deuten ferner 
darauf Hin, bob Hr. Kämmerer, ein zwar bereit in den 
7TOer Jahren ftcheuver, doch kräſtig gebauter Mahn, von 
dem Perbrecher allein im ver Wöhnung getroffen, daß der⸗ 
felbe wie gejagt, unter heftigem Widerftande getödtet wurde 
und baf- feine unglückliche Frau, als fie um 4:6 Uhr aus 
der Kirche heimkehrte. den Verbrecher muthmaßlich überm 
Plündern traf, alsbald angegriffen und im gleicher Weiſe, 
man darf fagen, abgefchlachtet wurde, nicht, ohne daß auch 


! Serien gezogen worden: 


— find_vom 2. November an mad dem 
Nenñwerlhe růckzahlbax müſſen aber bhis fpäteflens.4:. Jan. 
1875 erhoben werden. ’ 
Braunfhweiger 20:Thaler:Loofe) Bei: der 
am 2. Noveniber Hattgehabten Serienziehung find folgende 
14 149 291 628 765 :967 
1001 1040 1217 1281 1473 1534 1579 ‚1585 ; 1897 


‘2217 2279 2324. 2491.2517 2690 2787 3251 8286 


3441 3629 4279 4437 4437 4718 4779 ; 5003: 5619 
5681 5840 5943 6084 6117 6153 6387 6453 6704 
6758 6830 6919 6947 7082 7176 7177 7242 7274 
73141 7398 7461 7544 7571 7694 7717 7737 796% 
8440 8529 8855 9053 9573 9614 97% 9783. 9853. 

Gotha, 2. Nov. In der heutigen Ziehung ber Prä- 
imienanleihe der Stadt Bulareft find folgende Serien: gezo⸗ 


gen, werbe fr 515 ‚80, +2049 1061 1105 1214 
1349 1418 15 1604 4790 2090 2234 2252 2717 
2774 3122 3489 3520 3942 3987,3992 A145 4364 
4425 4468 4586 4774 A881 4898 4910 5022 5072 
5149 5176 5208 5209 5232 5354 5465 5548 5613 
5662 5722 5775 5866 5946. 6016. 6251 6313 659 
6842 6706 6837 6889 6947 6995 7057. Der Haupt: 
treffee von 100.000 Frks. fiel. auf Nr. DL. der Serie 
6998, 25,000 Fred. fielen auf Nr. 48 der Serie 6889; 
50007 res. auf Nr. 85 der Serie 3122. 


Im Fener geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegung.) 
Run, den Befuch rechne ich gar nicht. Ueber vierzehn 
Tagen Tommt u mit die Generalität zum Treib- 


Siem er, dazu ih Dir beſtens eiizeldden. Und fag’ Deiner 
nA ic önnte ihr vielleicht noch einige Actien von dem 








= neuen Galmeibergwerke verſchaffen — ein ſehr rentables Unter⸗ 


inehmen i ich bedauere;, daß ich ſelbſt augenblicklich nicht 
mehr hineinſtecken kann. m - 

Die Geſchwiſter machten den Weg mu Fuß. Sie gin— 
gen laugſam, und Bella berichtete, abgeriſſen, bruchftüc-, 

weife, aber bie volle ſchreckliche Wahrheit tin heraus, Wie; 
fie durch daß rafchelnde Laub ſchritten, defien der feharfe 
Herbſtwind inmer "mehr von den welken Bäumen“ warf, 
wie der rühe Abend Pr und mehr hereinbrach, wie die 
Malte Shut im Weiten almälig in ein matte® Gelb übers 

ging, da 303 fih Pauls Herz immer enger zufammen; es 
ſchien Herbft on in ſeinem Leben zu werden uud unabjeh: 
. bar te! | eine troftlofe Winter flaͤche vor ihm aus. 

- Nur eine Hoffnung flanmte nie ein waßred Höllenfeuer 
„ihm eriigegärt Mache an dein Schurken, der bie Ehre, der 
5 dad Elüd der Familie vernichtet, der dad drme. Kino, wel⸗ 
ches jetzt willenlod und gebrochen neben ihm ging, ſo unfäge 
+ fh cheud gemacht. ' 

Es wurde dunkel, ehe fie bie Heimat xrreichten. Sie 
überſchritten gerade den Wallgraben, der, ein Reſt früherer 
> Befeftigungswerfe, noch die Nordfeite des urölten Stãdichens 

umgab, als Bella flüſterte: 
» fihen bleiben, ich bin fo müre, ich kann nicht mehr.“ Sie 
kehnte ſich auf das niedrige Geländer ver Heinen Brücke. 
- Ein tiefes Mitleid erfaßte ihn; es war nicht der Weg, der 
 da8 arme Mädchen jo müde gemacht; er wandte ſich ab, 
; am bie Augen zu wiſchen. Da hörte er einen gu: bie 
" Ungtücjelige alte ſich ins Waſſer geftürzt 

Aber im Nu- war “auch er unten und watete vom "Ufer 
„ninige Schritte hinein, er griff nad dem hellen Kleide, er 
faßte fie om Arme und zog fie mit. Anftrengung hinaus, 

- Triefend und fröftelnd ftand fie da, ex. hielt fie mit ber 

i. Einfen und brücte mit der Rechlen das Waſſer auf ide 
Bewande. „Haft Du Dir weh geihan !? na, Ri i F 

— bender Stimme, „Nein“, hauchte fie.‘ m’, rajh 
_ ur Mutter? Weiter ſprach keiner ein Wort; er reichte 


„Lafj” uns efnen Augenttit b 





gt 


„Wohin denn?“ 2 

a welß es nicht; ſie hat eva vor einer Stunde einen 
Brief befommen und Hr fofort ausgegangen.” 

„Machen Ste Licht im Wohnzimmer und geben Gie 
Fräulein Bella andere Kleiver — wir ‚haben Malheur ge- 
habt — wir ſind in der Dunkelheit vom Wege abgelommen.“ 

Aber die Mutter hatte die Schlüſſel abgezogen, und 
Paul ſprengt ingrimmig die Thür des feinen Kleiderſchranks 
durch einen Fußtritt. Nachdem beide ihre Kleider gewechſelt 
hatten, ließ er die arme Schweſter ſich aufs Sopha legen 
und hieß die Magd Thee bereiten. 

Da jchellte es wieder, zweimal und heftig, und bie Mutter 
flärzte in großer Aufregung herein. Ohne über bie Ans 
weſenheit der Kinder. Erſtaunen zu äußern ließ fie. ſich wie 
ganz erfchöpft in einen Seſſel fallen, verhüllte ihr. Geficht 
und ſchrie: „Wir find verloren! Bella, wir müſſen betteln 
gehn -- Paul, wir find ruinirt; unfer neuer Banquier hat 
Baukerot gemacht, er ijt fort nach Amerita.” 


Bella eilte zu ihre Hin und umfchlang fie mit ihren. 


Armen, während Paul mit einem bitiern Auflachen murmelte: 
„Das tin noch !“ 

Schande und Armuth! im erſten Augenblicke ſchien's 
ihm erdrückend zu ſein. Aber plötzlich fiel es ihm wie 
Schuppen von den Augen; er ſah im Fluge ihr ganzes bis⸗ 


v 


heriges Leben an ſich vorüberzichen, bie Eitelkeit der Mutter, ; 


die Schmagkeit der Schweiter ,. fein eigenes Teichtfinniges 
Treiben; Stolz, Rückſichtsloſigkeit und Genußſucht; er hörte 


die warnende Stimme ded treuen Petercheng, er jah die blaſſe 


Geftalt der armen Nofalte, es wurde ihm ſchwül und er 
rief: „EB mußte fo kommen, wir haben's verdient. 

Und: in dieſem Augebticte fand feine Verzweiflung einen 
Damm, an dem ſie fih brach. In feinem Innern hatte 
bisher eine ihm .Jetbit "unbekannte Kraft gefhlummert, bie 
nur eines gewaltigen Anlafjes harrſe um hervorzutreten, 
wie der Funke aus dem Steine auf den kräftigen Ruf des 
Stahls; „es Toll ander$ werben!“ fagte er zu ſich ſelbſt, 


und wäßrehd: die Beiden Frauen noch um die Wette jammere 


ten und ‚weinten, fühlte ex plöglich voll Dant und Vertrauen 
Ich bin ein Mann!“ 
„Mamal“ ſagte er mit —— fröhlicher Stimme, 
3 "den®, es iſt jegt genug geweint. 
+ Erzägte/ mir ruhig Tas Nahere. Es laͤßl fih noch 
a gut machen. And ppran das Aergſte kommt, betteln 
wollen wir. nicht, fo fang ich mich regen Tann.” 
So halte die ſchwache Frau igren Sohn noch nicht reden 
hoͤren. Sie: fühlte, es ſpraͤch ein neuer, ein ſtaͤrkeret Geiſt 
aus ihre ,: dem fie ſich beugte. Und nachdem fie Ihm den 
verhängnipvellen Brief zum Leſen gegebenen , der ihr mele 
bete, wie kläglich die vom Onkel Franz -migerathene Finanz— 
ipefulation mißlungen war, fiägte fie endlich auch, hc gleich" 
fam auf bie Gegenwart beſinuend, we er den Bella ges 
funven hätte. 
Er jagte es furz, und 
eigem Stusme herging; auch hasi Meuperfte' nicht. DA wollle 
denn freilich bie Laum eiitmebäinmte/Xeidenfchafftichlett wieder 





„br den Arın und ohne Aufchen gelangten: fie nach Haufe. ann und Sie ma en hane ſie tinen greifbaren Gegen« 
Die Fenſt er waren duntet, und das ke 2, wel: ftand vor. fich, [ vertrat ihr den Weg. 
AN ihnen öffnete, fagte: „Die Frau Direltor hier.“ (Fortiegung folgt)f 
i ® 2039) ein! Kaden in ter 
‚Oehonomieanmefens Verkauf. |. husrirape wie jogleidg, oder —8— 153 ng 
In äußerft fhöner und frußtbaren | $ Bier! zu ietgen gefugt: ſihi. in! 
Y s |6egend Oberbayernd, nahe, bei Mün der Erpebitich er (ie gi 





den, an einer Bahnſtation gelegen, iR). 
Verbäftniffe Halber ein ſchoͤnes Delg 
nomieAnweien mit ganz neuen Ger 
täufichfäiten und AO Tanmert Wieſen 
und Felder“ befter Bonität, mit leben- 
den und todten Juverifar bilfig zu Im: mil 
faufen. Offerte sub. A. M. Top 
an die Annonenerpedition ‚von 6 gen 
Daube &' Ev. in 
üenjftiäße SE 


© Ein Meines heiz 
oge oi miethen 


8 auch 


772038 2a) Tim Junger, fo 2a) Ein junger, fofiver u 
Mann Fan ‚big2) Dexbo: 


Sant als Sansdiener nüyl: 
u abs Auogeher danerndig 


— ——— des tles. 





ares * 
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ten — 







Preis per Stüch 1 fr. 






vom 1. Rov. 1874, 


Wir haben und ja 


—— da es doch no in 


AIchieen und zu haben-bei-— 
Fr. P. Datterer. 


Nächſten Moutag, den. 9. November LK "1 Stadttheater in Freiſing. 


ann: hear an u‘ j. Treitag, 6. November. Zum Bor: 
Krdweiß Jeier itthed des Komikers Rud. Klerr Zwei- 
ja MWippenkaufen J tes Gaftjpiel | des Hru. € Alberti, 
bei gutem. alten Thalhanfer Sommerbier, ’ ‚Dberreaiffeur im Actientheater in Zůrich 


Im Vorzimmer Se. Erzellen;, 

- an | der: „Die wievergefundene Tochter.“ 

Joſeph Hörhammer, | genensvin in 1 a von R. Hab. 

; Wirth. 9Slerauf zum erſten Male: „Das ver. 

‚ bängnikbolle Liebespfand, öder „Das 

| DS. de Gonfutenen, oder „Stroh: 

dumin’ und Pubelnärrifh. Poffe mit 

| Gefang in 3 Akten von’ R, Berger. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 

Rudolf Klerr. 


S chulberſaumniß⸗Lifien 
ſind norräthig bei F 
I * It. R. Datterer. 


wozu einla det 


(2031) 
















Am Samftag, den 7. November Täßt der Vincentiug- ' 
. Verein in der Stadtpfarrkirche um 8 Uhr für feine verftorbenen 
Mitglieder und Moplthäter einen feierlihen Seelengotteödienft 
halten und ladet Hiezu freundlichſt ein. Das anfallende Opfer 
gehört den Armen. 4 (2040) ' 
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AdlerTinie. 
Deutſche Transatlantifce Dampffaifffahrtsgefellfchaft in 
Hamburg. 


Direfte Voſt⸗Dampfſchifffahrt 























von HAMBURG 2.4 NEWYORK isitenkarten 
ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, vermittelſt der fertigt elegant und i 
pradtvollen und ſchnellen deutjchen Poft-Dampfjhiffe I. Claſſe jedes Kürgefer Sit bie, Bud, 
von 3600 Tons und 3000 effektiver Pferdekraſt. | drucferei von 
Lessi 12. Rovb Schill 10. br.]Schill I ; 
Lesaing * 18 * r. 8— em io. Bu r *8 er am 7. Jan j RE P Datterer 


I. Gnjüte Pr. 0 169, 17. Gajüte Pr. #100, 3wifgendet Pr. 30, 
Nähere Auskunft ertheilen bie Agenten der Gefelljchaft, fowie 
Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4, 
und ber Generalagent WE. ©. Buftelli in. Afcha enburg ſowie 
desjelben Subagent Anton Lorenzi in Freifing. 
Briefe und Telegramme abreffire. man: „Adler · Linie Hamburg“, 
Obligationen. Baver. Oblig. 4% 


Oeffentliche Anerkennung. pangjährl. " Obfig, 97% PB. 97 

Aus der Herrmanu'ſchen Gfocengießerei in Diemmingen find | gaugiähr. Sbl. 10144 P.101 44 3. 

hieper zu ben zwei vorhandenen Gioden (F&lode mit 20 Etr.und AGlode | 49 Pfandöriefe der bayer. Hupotpefen- 

mit 10 Gtr.) folgende 3 neue Gloden zur Erzielung des Accordes DeMoi | 1. Wechfelbant 959. B. 9514 @. Al, 07% 

geliefert worden. — Fa hg rl P. * G. 

1. Dot 6 Ctr. ' 5% Deflerr. errente P. 

| &D“ * * 3 ag — ER Mneitaner 1884100 v 
3. i $ - er 


F ” ” 2] win To 3 R 
Da dieſes Geläute fowoHl wegen ber techniſchen Ausfüprung, und | _ Prioritäten. - Zrang-Fofeph : Babın 
Hängung ald . auch :ded barmonifchen: Klanges wegen fehr gelungen ift, 192° P. — „G. Ungariſche Oſtbahu 
fo kann obige Glockengießerei auf's Beſte empfohlen werben. — P. .- 6 Ung Nordoſiban 
Kettershauſen, den 30. September 1874. — P. -- ©. Siebenbürger. — WB. 
Das katholiſche Pfarramt. — ©. Ameritan, 182 — ®. 
F. Æ. Beyrer, Pfarrer. (1937.60) 1:7 Pi Ameif.. 1885 101% BB. 


ücklinge, 2097) Er Chipungrad von,); Sosfe, Bayer 4 Brämient1T IB. 
Sollärinpe x ie tn Dj Run) Le 
— 


1 rinnbach gefunden, , D.r Eigenne 11354 9. 6 Augsburger: 9 P. 
Gmenthalerfäje J. kann dabſelbe beim Grünbaumwirth in 933 6 Pappenheimerloofe &tya = 


Freiſing abholen, 8 G. Braunſchweiger 20. Loo 
ee alien ee ee 
3 RR anaadet |; (< 2) ein, m Zudem |: Gefbjarien. 20 Feca-Stüde 9 

Schweiger: | prime nid abzulöjen. .-D. Ur —" - Igi4.40 — Fo, nr 
Lünburger-Füfe: 
empfiehlt zur gefaͤlligen AWnahme —— — — er —— Ta — 
— . ge | in ber. oberen Hauptſtraße iſt -fogleich I Ca neSgeine 105— 10514 G. Deftene. 
2 6b) of. Rerb: zu bermiethen;) 15@,-Nr, 98. J — ——— * 


VRaſſagepreiſe.· | in Freising. 








Münchner Evurs vom 4. Novbr 
mitgetheilt vom Banfgefgäft 2 d. 
| Fihlenflein in Münden, Hau ngers 
I frage 28. zum goldenen Arenz , wel⸗ 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Auskuunft ertGeift. 






















| Bl 
Redattion, Drud und Verlag von F, fi. Datterer in greiing.i Oi.) — 
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an ınger Vagblatt. 
N Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





 Samftag 7. November. 


1874. 








Des „Feeiinger Zarstatt- erſcheint täglich mit — der orte und toitet in geeifing Me 48 fr, außwärt® durch die Pof beissen. 50 fx, " Smferate werben 


die Sipaltige Garmonszeile oder deren Raum mit 3 fr, 


— Das rinzelne Blatt ioſtet te. - 


Alnvdccntli wird als Gratisbeilage daß „Unterpaltung&blatt* beigegeben 





Amtlidres für Freiſing. 
"Bekanntmachung. 


= Ziſchtitelgenuß von abe Verwendung ſtehenden katholiſchen 
Geiſtlichen betr. 

Es wird hiemit zur Kenntuniß gebracht, daß Geſuche 
um Foribewilligung des Tiſchtitelgenuſſes für dad Jahr 
1875, mit den vorjchrifisinäßigen Zeuguiſſen belegt,..biö 
linaften3 20. November. bei- vem unterfertigten Stadtma— 
giftrate einzureigen find, damit dieſelben nod) rechtzeitig 
dert. Regierung * —— — K. d. J. vorgelegl wer⸗ 
denn tönen. 

org, den 5. November 1874. 

an. Stadsmagiiität Freifing. 

Manermape:. > ; 


ern. Münden, 4 Nov. Wie vernommen. wirt, 
en, om. Montag, den 23. D., iu’, jännulichen, Kreijen 


i * wit allerhochſter Geuehmiguung ‚Die. Sanbrarpafipuns 


} Meß. jebod beim 


gen. beginnen. 
— Münden, 4. Nov, Dap man im Hofbrãuhauſe 
das alte, gute Recept verloren hat, it lãngſt bekaunt. / Daß 
nuß des früher To berühmten, Gehräues 
auch — Sta einpfunden wurde, beweiſt die That: 
ſache, daß Se. Maj. der König vergangene Woche durch 
ſeine Dieuerſchaft gutes Bier aus der Atlienbrauerei zum, 
Shine dahier, — und zwar im Keller. ſelbſt — holen 
lieg, mit dem beſonderen Beifügen: „da Se, Maj. in Er— 


fahrung brachen, daß diefer Stoff ſich eines ausgezeichnet 


„gen "und umficht 


1 


den — daß der 


Weiſe rechtjertigten. 


guten Rußs erfreue,“ Daß ieh In Wirklichkeit der Fall 

‚Mt, iſt einzig der richtigen Le atung des dermaligen füchtiz, 
en, Braͤumeiſlers, zu verdanken 

— Geſtern —* wurde vom £ Unterſüchungs⸗ 

"| riter, Herrn Bezirks gerichts rath Wucherer, am Orfe. des 

dorgeſiern Abend .an den Ränge’ en Briefixaͤgers 

eheleuten verübten Doppelverbrechens, welches Die, „ganze 


d. —J 





Stadt in Beſtürzung uno Aufregung verfegt « Sat, die 


Aufnahme des Thatbeſtandes vorgenommen, während zugleich 


J ie uinfaffendften polizeilichen Recherchen fortgefegt wurden. 
Pr a Obwohl biefür Anfang aller und jeder Arhalispuntt fehlte, 
; gelang es der unauzgefegten Thãtigkeit der polizeil. Organe 
und der k. Gendarmerie doch, 


noch im Laufe, des geſtrigen 
En EN er Unftändenzu.erheben,. welche 
* alte — — Thom.‘ 
Aumer, in DB her Frau Kämmerer; ber Thä- 
ter jei, mi HN Si 38 begründeten, daß nach allen 
Richtungen die telegraphiſche Requiſition um Verhaftung? 
len erlaſſ n. —— konnte. Der Erfolg ließ nicht 
— I > geute Racht - gelangte von 
ang‘ ahrict hieher, daß Aumer 
ar ÖR Bean worden half Untgat geftänbig ift. — 
ie wir“ weiter vernehmen, hatte der Verbrecher ven. 
Käunneierigen Eheliuten ‚öfter Beſuche, die auf Verlangen 
von Geld gerichtet waren und namentlihd von Frau —— 
is 


merer äußerſt ungern’ geſehen wurden, erſtattet, 
vorgeſtern Abends ;sdie Blulthat die Befürchtungen und 
unheimlihen Ahnungen derfelben in fo entjeglicher 


Näpere Details werden wir more |. 


gen "mitzutheiten Gelegenheit haben; für heute dürfte 
noch zu erwähnen fein, daß die bereits heute Mor: 
gend durch die Stadt eilende Kunde über die raſche Ente 
deckung und Verhaftung des Verbrecherd und die angedeu— 
teten Umftände über das Verhältniß desſelben zu. ven 
Kaͤmmerer'ſchen Eyeleuten nicht verfehlt haben, Lie aufge, 
rechten Gemüther zu beruhigen. y 

Baden. Pppenau, 3. Nov. Heute Morgens, 10 
Uhr it Hr. Feedo Lubovits auf feinem MWeltritte von Wien 
nach Paris über den Knicbispaß, begleitet von ven HN. 
Gerichtsnotar Schmitt und Oberanmitsrichter Schilling aus 
Freudenſtadt, noch gut beritten hier angekommen, und hat 
nad einer Paufe von einer Stunde, in welcher Hr. Po: 
tograph Lohmüller von Roß und. Neiter cin gelungenes 
Bil aufgenommen, feinen Mit rüſtig weiter forigejept, Die 
Wetten ‚Con Betrage von 160,000 fl.) ‚find. zu %a ‚ger 
wonnen. 

Preußen. Beslin, 4. Nov. Reichstag. Die Bolt: 
verträge mut Eyile und Peru werden in dritter Leſung an- 
geuommen ;- das. Marfenjchußgejeg -wird im erſier Leſung 
genehmigt und zur zweiten Berathung im Plenum geftelt. 
Bit, der erſten amd zweiten VBerathung des Grjegentwurfes 
über Einführung der Reldsmlinzgeſehe in Elſaß⸗Lothriugen 
weiſt der Bundescommiſſaͤr Michaelis die Unbegründetheit 
des behaupteten Maugels an Goldmünzen nad. -Die Ger 
ſammtausfuhr nach England betrug einſchließlich des ruſſi— 
ſchen und holländiichen Goldes in ven erſten 8 Monaten 

fünfzigtaufend Pfund. In den Reichslanden ver 
ſchdand das —— God und warde durch Silber 
erſetzt/ ohne daß deutſches Gold naͤtbftoß, daher entſtand 
Mangel an Gold, welcher jetzt aber. beſeitigt iſt, Der 


| Finanzmiifter Exmppaufen erklärt: Die, Reichöregierung 


gab. in. richtiger Müngpofitif wenig Gold aus, das Gleich⸗ 
gewicht zwiſchen Goldausgabe und Silpereinziebung müjje 
erhalten, werden, der Zeitpunt: für die vollftändige Reguli— 
vung dei, Reichsmünzweſens ſei noh vicht gefommen. An 
Silber fei Mangel und vicht an Gold, Das cireulivende 
Silbergeld betrage ‚faum 300 Millionen Thaler, weitere 
Silbereinziehungen ſeien daher unthunlich. Der Miniſter 
bezeichnet die Meldung engliſcher Blätter von den großen 
Geldgeſchãften der Neichöregierung als gegenftaubälos. Das 
Geſetz wird nad) längerer Debatte, angenommen ‚und zur, 
driuten Sejung im Pleam. geſtellu 
Ausland. 
Die N Fr. Pr. berichtet: 


Oeſterreich. — 6) 


Nogusdiſt auf: der Strecke ver Nordbahn "Brünn = Prerau 


ehr Paffägier ermordet “worden. Un“ die Generaldirektion 
der Nordbahn ift über den Fall aus Prerau bie folgende” 
amtliche Depeſche ‚eingelaufen: Mit: dent heutigen Zuge Nr. 

815 traf Hier in.einem Koupe zweiter Flafje ein Reifenber 
mit? durchſchuittenem Halſe todt ein. Nach det Aeußerun⸗ 

gen des Zugführers und den vorgefundenen Anzeichen zu 
ſchließen, ſcheiut Hier ein Raubmord ſtattgefunden zu haben, 
der zwiſchen Nexamislitz und Chropin von einem mit dem 
Getoͤdteten ganz aleiır teifenden Manne verlibt worden fein 

bürfte, da Xeßterer eine Fahrkarte nach Chropin hatte und 
beins Oeffnen des Koupes nicht mehr angetroffen wurde, : 


Die Behörden wurden fofort vwerfiändigt; aus den unter 
ihrer Sniervention vorgefi.ndenen Papieren iſt erſichtlich, 
daß der Getödtete ein gewifjer Ernft Katſcher aus Branek 
bei Walachiſch-Meſeritſch iſt.“ Auf einer öfterreichifchen 
Babhn ift diefer Fall bisher unerhört; aus England und 
Belgien ſind wohl dem Leſer die ſenſationellen Namen Müller 
und Jud neh in Erinnerung Möge es bald gelingen, 
des verruchten Thäters habhaft zu werden. 

Italien. Spezia, 29. Ott. Mit großen Ehren hat 
die Bevölkerung der biefigen Start die königlich ilalieniſche 
Dampffregatte empfangen, als diefelbe, vor eininen Tagen 
rückkeh end von ihrer Neife um die Welt, im Hafen von 
Spezia wieder einlief. Die Fregatte war zueift afrikanische 
und afiatifte Häfen angelaufen, hatte ſich dann einige Zeit 
in den Gemäfjein von Ezina und Japan aufgehalten und 
war von da aus über dad Stille Dieer nad San Franci£co 
geſegelt. Nun ging die Fahrt ſüdwärts längd der ameri- 
tanifchen Weftküfte, bis man, die Magalhacnd:- Straße paf: 
firend, dad Atlantiſche Meer und Buenos Airch erreichte. 
Rio Janeiro berührend wandte jih die Fregatte nunmehr 
nach der Strape von Gibraltar und macte in Tanger an 
der Küſte von Maroffo die legte Naft. Von bier Tief fie 
tireet in Spezia ein. Tie Reiſe währte 2 Jahre und 
foll zahlreiche wifjenfchaftlihe, wie auch hanveläpolitische 
Erfolge aufzumgifen haben. Ein Neffe des Könige, der 
Herzog Thomas von Genua, hat die Fahrt ald Marines 
Ventenant mitgemacht. 

Spanien. Maprid, 3. November. Die Beſatzung 
von Irun foll nad) einem beutigen Befehl durch 10 Ba— 
idillone Infanterie und 3 Batterien verftärkt werden, bie, 
vereint mit der biäherigen Garnifon, dem Grenzverkehr zu 
überwadıen und den Import ven Kriegslontrebande zu ver 
bindern haben. 

— Aus St. Jean de Luz wird telegraphifch gemeldet: 
General Ceballos habe ten Bewohnern Iruns angekündigt, 
er gedenfe vie Stadt zu bombarviren. Nichtlombattanten 
baben eine Friſt von 48 Etunden, um die Stadt zu vers 
lajfen. Die Karliften find 4000 Mann ftark und haben 
45 Gefhüge und zwei Mörjer. Die Nepubiifaner ſchickten 
gerade vorher Verſtärkungen an Mannfchaften und Ar— 
tillerie. 





Volks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induftrie, 


Nürnberg, 5. Nov. Dem heutigen Donnerftagd- 
warkte murden 700 Bat. zugeführt, welche in Qualiiät weder für 
Brauerfundfcaft noch für Erport enifprechend befunten wurben, 
während Kaufluft mar für gute Sorten vorherrfchend war. 
Demzufolge hatte dad Geſchäft im Gegenfag zu den neueſten 
Perichtin aud Saaz, Eljaß und Württemberg, einen ruhi: 
gen Verlauf. Gegen Mittag ging der Einkauf in befjeren 
Sorten zu unveränderten reifen ziemlich lebbaſt und be— 
trägt ter Umfag bis Schluß des Blatted 600 Ballcır. 
Nie geftern und vorgeftern gingen auch heute größere Par= 
tien an Grporteurd ab, ein Zeichen, daß das Gefchäft nach 
England beginnt ; auch unfere untenstehenden Berichte mel⸗ 





fogenannten. Hadlftraße i 


mehrere Parthien Ueberholz | 


öffentlich verftelgert. 
Näheres am Lagerplak.. 


Kirchweih 


wozu freundlichſt einladet 
(2044) 


| ftein, und 


Morgen Sonntag, der S. November 1871 


werden Nahmittags 2 Uhr im Planglholz oberhalb der Wirdfirche an der | 


Am Montag, den 9. November Ifd. Is. 


| 
| 
in der Reltaucation in Langenbach, | 


Sp. Ismayr. 


ben von drüben cine Wocencinfubr von 2373 Bıllm.. — 
Notirungen lauten: Marftwaare pr. 118—122 ſet. 
112-115 fl., Saaz Stadt tortfelbft 6. W p. 56 Kifez 
215—210 fl., Bezirk 215—210 fl., Kieis 195-165 fL; 
Spalter Stadt dort. 180-195 fl. Spalter Nebenlagen 
170-180 fl., Hersbruck Alidorfer Gebirgshopfen fehlen 
130—134 fll; Hallertauer prima 140—145 fl., ſecunda 
130-136 fl ; Wolnzach Siegel 145—155 fl.; Alfogrün: 
ber prima 124—130 fl, ef. 118-122 fl.; Württem: 
berger prima 136-- 140 fl., ſekunda 125 - 130 fl.; Eiſäſſer 
prima Ausſtich 126-130 fl. ſek. 118—122 fl.; 1873er 
prima 72-82 fl. Nachſchrift 1 Uhr: Schlußſtimmung 
bei 600 Ballen Umfag feit. 





Sm Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortſetzung.) 

„Mama“, rief er, leiſe aber ernſt, „jet kein Wort bes 
Vorwurfd — es würde fi gegen Dich jelber kehren. Ich 
ſuche den Schurken auf —“ 

„Ich hab’ ſchon am ihm gefchrieben”, jammerte dab 
arme Weib, „und an feinen Vater, aber das ahnte meine 
Seele nicht!” 

„Rubig, liebe Mama! Geſchehenes ift nicht zu ändern; 
lafj’ uns forgen, daß tie Zukunft befjer wir, Um — er 
flüſterte es ihr ins Oyr — bezwinge Dich, wenn Du uldt 
Bella's Mörderin werden willſt. Sie hat ſich ſchon einmal 
den Tod zu geben verſucht.“ 

Die Mutter gehorchte, eingeſchüchtert und wie betäubt, 
und der Abend verging unter Entwürfen von Plänen. Paul 
athmete auf, als Bella, wie gewöhnlich, zugleich mit ber 
Mutter in's gemeinfame Schlafzimmer gegangen war. Er 
blieb nod in dem eleganten Salon zurücd, mifchte fih dr 
Glas Punſch und zündete eine Cigarre an, und ftarrte noch 
lange nachdenklich in's Kaminfeuer, wo ein paar SHolziceite 
allmälig verglommen, Was hatte er feit geftern nicht alle 
erlebt! Er kam fih um viele Jahre Älter wor. 

Am nächſten Morgen war er vor der Sonne auf und 
ſchon reifefertig, che die Mutter erſchien. Er klopfte leiſe 
an ihr Zimmer und nahm an der Thür deſſelben Abſchied 
vor ihr. „Behüte Bella!“ war ſein letztes Wort. 

Der Schnellzug brachte ihn noch im Laufe des Vor⸗ 
mittags in bie Nähe des Schloſſes, wo Graf Beomveldi 
und augenbliciih auch jein Sohn refitirte. Don ver Lant- 
ftraße aus führte eine prachtvolle Allee alter Kaftanienbäume 
zu einem kunſtvoll geſchmiedeten Eiſenthore, defjen Flügel 
jedoch jetzt weit offen ſtanden. Und dort lag, hinter dem 
geräumigen Vorplatz, den rechts und links Gras: und Blumen⸗ 
beete einfaßten, der Herrenjig. Hinter ihm dehnte ſich der 
weite Park. 

Es war weder ein ſehr altes, noch ſtrengſtilgerechtes Ges 
bäude, allein ed imponirte doch durch eine gewiſſe edle Ein: 
fachheit, durd bas ſchöne Material, den roͤthlichen Sand 

durch feine gewaltige Größe, d 
(Foriſetzuug folgt). 


Auszug 


aus dem - 


Denen Fahrlenplal 


vom 1. Nov. 1874, 
Preis per Stüd 1 fr. 


ijt ſoeben erfchienen und zu haben bei 


Fr. P. Datterer. 


| 


(2046 2a) 
ösl. 
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x —— [)] | Unterleibs- Bruchleidende 
finden in der durchaus unſchädlich 
— 
turzenegaeri. Herisau, Schweiz, 
A approbirt vom k. * Obermedieimal-Collegium 4% |ein üerraihenses Heitmitet, sine je 
N von Wilderich Rang, Münden, Heuſtraße 29, Entzündung zu verurſachen. Zahlreiche 
Deftiflirt aus den verfchiedenen Sorten ber fo heilfamen Beunifie —— kt Er 
Meliffen, frei von allen Gewürzen; ift nach deu Ausſpruche ale 23 fen . 9 fowoh { 
berühmter Aerzte ein ficher wirkendes, bewährtes Hausmittel | ee Bottlieh Er = er felbit als 
für Verdauungsftörungen und deren Folgen (B’ ähungen, durch die Nieverla —— Ren el 
I Windſucht, Erbrechen, Magenkrampf und Schwäche desſelben, für St. Unnena olbete in Min * 
-D nervöfe Obnmachtsanfälle und Eutkräftung Ebenſo Mi ——— 11. (1993 86) 
A vortrefflich ift er auch äußerlich bei dem fo —* Waden⸗ Are 
t rheu⸗ FR 
N u als Waſqmiittel für gichtifch:rhe (2038 26) Ein junger, — 
Dieſer Balſam iſt in Gläſern à 48 und 24 Er. zu beziehen milıtärfreier Dann kann bie 1. Dezbr. 
d in Sreifing 2026 oder Januar ald Hausdiener nöthi- 


(2026) 

8 gen Falls auch als Ausgeher dauernd 
Hillmayr'ſche Npolheke. Bla. finden. Zu erfragen in ber 
Erperition des Blattes. 

(2034 36) Ein Laden mit Inven- 








































N ; Miorgen — den 8. —— tar iſt abzulöfen. D. Ue. 
ö Produktion einee Sänger-Geſellſchaft Gifenbahnfradhtbriche, 
— im Kaffeehaus zu Neufift 
bei ausgezeichneten Hadelbier, Botenfradhtbricfe, 
mwozu freundlichſt einladet 
i | 3. Satyberger, Deelarationen 
! find ſtets vorräthin bei 
— A 3. P. Datterer. 





LÖFLUND: 
HUSTEN- 


 Bauk- & Werth Geschält 


Johann Döerlindober 


in Ereiſing 
empfiehlt ſich zum 


BONBONS 


enthalten ächtes Malz-Ertract, find 


= außerordentlich ſchleimlöſend, ſehr 
Nu * leicht verdaulich und von vortreff⸗ 
ge Au und Verkauf lihem. Malzgeihmad. Derätkhn 


aller Arten in: und ausländiſcher Staats- und Ins 
duftriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritãtsob⸗ 
ligationen und Looſe, ſowie zur Umwechslung 
von Zinscoupons, Staats- und Banknoten, und 
| außer Cours geſetzten Münzen. 


Verlooſte Bayeriſche Grundrenten- 
ſcheine und Hfandbriefe der Bayer. 
Hypolhehen & & Wechſelbank 


Bin Pateten zu 6 fr. in allen Apps 
 thefen. 





(2043) Ich warne bimit Jeder⸗ 
mann meinen Manne Simon Gan- 
ter für die Folge noch etwas zu leihen 
oder zu borgen, da ib für Zahlung 
dir von ihm gemachten Schulden nicht 


mehr hafte. 
‚Marie Ganter. 


—— — — — — — — — — 
T I N HE | j 








Jagdeinfadungsharten, 
gekündigte merk 1882". Bonds Säufpehet 
werden baar ausbezahlt oder in andere Effekten —— &r. 
umgetauſcht. — Ziehungstiften Können jederzeit Söeißen zu 
gratis eingejehen werden. — S 


DE BERBEFZ jind vorräthig bei 
& Fr. P. Datter er 


VRR % k. p. Walmühle Schwaz 
bei 3. Dav. Schmidt in Freiſing 















(20417 Theilnehmenden Freunden und. Bekannten gebe 
ich hiemit Nachricht von dem am November dahiererfolgten 
Tode meines Vaters, des 


qu. —* Rentbeamten 
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Ich exkläre, den Getreidetzändler, Hrn Sebaſtian Amber ger von — * el \ 
Freifing, für eiden durchaus ehrenbaften Mann und nehmer stemit ug, 9 | Minden, 3 — 
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dſort 1% 
veſchaftige 3 


Gegen Abgabe des Dlons A jorge dem Eigen⸗ 
thümer die’ neuen Couponsbögen des Eiſenbahnan 
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Hi 76952, bezügliche Aufträge beſtene 
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Redaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 








Zugleich Amtsblatt für 
258. u 


Bas „Seeifin 
air Sfpaltige da 





Sonntag 








Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An ſämmlliche Bürgermeiſter des k. Bezirlsamits Freiſing. 
Verhütung von Feuersgefahren und Handhabung der Feuer 


polizei befr. 
WVorſchriftsgemäß wird der Inhalt der Verordnung vom 
IN. Zuni 1862 (Kreisamtsblatt 1862 S. 1738) dann 
m‘ 31. Dezbr 1867 (Kreisamisbl. 1868 S. 26), ferner 
win 24. Febr. 1871 (Kreisamtsblatt 1871. S. 541) und vom 


10. Januar 1872 (Kreisamtsblatt 1872 ©. 101) in Er. 
muerung gebracht und zur Vermeidung von Wiederholun⸗ 


gen anf den vom Stadtnagiftrat Freifing durch Ausſchrei— 
dung vom 26. Skt. T Is. gegebenen Addruck aller dieſer 


Borfchriften (vide Freifinger Tagblatt 1874 Nr. 269 mit, 


251) verwieſen. 
Die Bürgermeifter des Amtsbezirkes erhaften den ernft- 
gemäßen Auftrag, diefe Vorjchriften ſowie den nachſtehenden 


Adsru dee 9 368 Ziff. 8 des Reichsſtrafgeſetzes kei ver-i 


ſammehet Gemeinde zu verfünden und deren Vollzug ftreng: 
fteng zu überwaden. "© 
368° Ziff. 8 des Reichsſtrafgeſetze: 
„Mit Gelvjtrafe bis zu 20 Thalern oder mit Haft big 


zu 14 Tagen mwirb beftraft, wer die polizeilich vorgefchries, 


denen Feuerloſchgeräthſchaften überhaupt nicht oder nicht 

in drauhbarem Zuſtande häft oder andere feuerpolizeiliche 
Anordnngneu acht befolgt. 

4 Zugleich wird auf dic amtlichen Ausſchreibunzen vom 
1128. 
27. Juni 1874 (Tagblatt 1874 ©. 145) verwieſen und 
£ yerden die daſelbſt getroffenen Anordnungen zum genaueſten 
vollzug neuerdiugs eingefchärft. 

Den 6. Nodember 1874. — 
Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Sutter v.n. 








Bayern. München, 6. Nov. Was den eventuellen 
Aaufpreis Für die bayerifhen Oſtbahnen betrifft, ſo circu 
Uren In der hieſigen Geſchäftswelt verſchledene Angaben, 
hie jedoch nur auf Vermuthungen beruhen können, benn es 
‚hat, wie wir vernehmen, die Staatsregierung, gegen. dad 
Erwarten des Verwaltungsraths, in biefer Beziehung feine 
beſtimmten Borfchläge gemacht. Es ift wohl die Staatäre: 
gierung der Anficht, daß der Vermaltungsrath, als ber Ver 
"fäufer, ven Kaufpreis zunäcft zu beftimmen, oder wielmehr 
* Borfchläge in diefer Beziehung zu machen habe. Es dürfte 
dieß nun wohl in der zu biltenden gemeinſchaftlichen 
-) Commiffion geyenfeitig gefchehen und dadurd eine Grund» 
| lage für die Unterhandiungen geichaffen werben. 

+ 7 —_ Münken, 5. Nov. Wie verlautet, hat ſich diefer 


Tage am Starnberger See folgender höchſt jonderbare Fol 


jugetragen: Ein fremdes Individuum begehrte bei Berg 
“Über den Sce zu fahren. fchlug jedoch das Anerbieten eines 
Schiffer, welcher ihn nebſt dem mitgebrachten Gepäcke — 
beftehend aus einigen Säden — über den See transpor— 
nren wollte, mit dem Bemerken aus, daß er des Ruderns 
z döllig kundig fei und dad Schiff jedenfalls wieder an Ort 
und Stelle bringen werde. AS diefer Meuſch mit feinen 


Oktober 1873 (Tagblatt 1873 Nr. 254 und vom, 


reilinger Tagblakl. 


Freiſing und Anosburg. 


8. 1834. 


ovember, 











Tarblatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing vierteljahrlich 48 fr, ausiwärid durch die Won dejogen 50 fe. Zmferate werden 
emondgeile ober deren Rauın mit 3 fg. berechnet. — Das ringelne Blatt foflet 1 ir. 


Auwöhentlih wird ald Gratiabeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


| Säden halbwegs des Ser! war, begamm er einen nach dem 
| andern im dad Waſſer zu werfen und wurde bei jener Ars 
beit von einem daher fahrenden Schiffer trog des herrſchen— 
bern Nebeld gejchen. Von’ jenem Individuum hat man 
jedoch bisher noch feine Spur Nähere Recherchen, welche 
gegenwärtig tm Gange find, türften vielleicht den geheimniß- 
vollen Schleier zu löfen im Stande fein. 

— Uber die Gefangennahme des Münchener Raub 
mörderd in Augsburg berichten die „Augsb. N. N.“ 
Eeſtern Nachts etwa num halb 11 Uhr kamen bie beiden 
ihrer Thätigkeit wegen bekannten Spähemänner der hiefigen 
Polizei Baudler und Krumm jun. auf ihrem Batrouillen: 
"Gang and in die hinter St. Ulrich gelegene Wolff'ſche 
Wirthſchaft. Auf die Frage des Wirihes, ob denn heute 
“die Poliz iſtunde ſchon jo früh gefchlagen habe, machten die 
beiten Sicherheitzwächter mehr im’ Scherze die Bemerkung: 
fie feien nit ter Pofigelftunde wegen da, fondern fie wolle 
ten nur den Mitnchener Doppelmöider abholen, eine ſcherz⸗ 
haft gemeinte Aeußerung, die indeß auf einen der Gäfte, 
der in der Ecke des Zimmers faß, eine anffallende Wirkung 
ausübte Abgeblaßt und wie don einem Bligftrahl getroffen 
faß er flarr da, ein Bild ver Schuld, das nicht verfehlen 
onnte, die Aufmerkſamkeit eines der beiden Spähemänner 
auf fih zu lenken. Ein raſcher Vergleich "mit dem aus 
Münden ſchon Abends zuvor eingetroffenen Signalement 
des Doppelmörders verschaffte den beiden Polizeimännern 
die Gewißheit, "daß der Verbrecher, vor ihnen ſitze. Beim 
Verhör gab er am, daß er nur die Frau des Briefträgers 
Kämmerer, welche feine Pathin geweſen fei, und mit der er 
ſchon lange in Feindſchaft Tebe, habe umbringen wollen und 
‚zwar nur and Rache. Da er dabei von deren Mann über: 
rafcht worden fei, jo habe er auch biefen ermorden müfjen. 
Nachdem der Doppeintord vollbracht geweſen fei, habe er 





fih gedacht; „jetzt ift es ganz einerlei, Geld ' kann ich 
nothwendig brauden, und fo habe ich dann auch nad) ges 
raubt.“ 

— In Prien ſteht für den König von Bayern ſchon 
feit mehreren Tagen ein Dampfſchiff bereit, um ihn nad) 
der Herreninfel im Chieinfee zu führen. ‘Dort ‘follen be» 
fanntlid die Bauten à 1a PVerfailleg aufgeführt werden. 

Württemberg. Aus Stuttgart wird ber N. Fr. 
Pr. unterm 8. d. Mid. gefchrieben Im Viltoria«Ti erıer 
zu Cannſtatt, fpichte ſich geſtern Abends eine fchauerliche 
Szene ab. Hoc oben im der Wölbung des Zuſchauer— 
raumes produgivten fi einige Mitglieder der Afrobaten: 
Familie Micheld durch Uebungen und Schwingungen an 
gefreuzten Seilen. Schon haften fie einen Theil ihrer Aufe 
gabe glücklich gelöft, ala ver junge 17jährige Michel zu- 
rückging, um fich wieder‘ anf fein Trapez zu begeben; babei 
mußte er über ein Drahtfeil gehen, munter welches das aus⸗ 
gefpannte Sicherheitäneß nicht reichte. Diefes Seil rip an 
einem Ende, und — ein Schrei ded Entjegend durchdrang 
dad Haus. Der junge Mann ftürzte aus der beträchtlichen 
Höhe herab, mitten in die Tifche hinein, an denen die Zu— 
fhaner, Erfriſchungen zu fich nehmend, ſaßen. Er fchien 
anfang? leblos, wurde fchnell wengetragen ımd von dem 
zufällig amvefenden Oberamtsarzt unterſucht. Diefer fand 
zwar” feinen: Knochenbruch ‘vor, doch ift noch unerhoben, ob 


® 
nit vielleicht innere Verlegungen gefährlicher Art vorliegen, 
Nach geraumer a der Unglückfiche wicber zu fich 
und wurde in feine Wohnung gebracht, 

Preußen. Berlin, 4. November. Einer Andeutung 
der „Poſt“ zufolge fcheint man in freiconfervativen Kreijen 
einen Antrag auf Herabfegung -der zur Beichlußfähigkeit 
des Reichstages erforderlichen Mitgliederzahl ftchen zu wol 
len. So fehr im diefer Seſſion ſowohl als in den früheren 
die Gejchäfte des Reichſstages unter der faſt immer probles 
matiſchen Beſchlußfähigkeit zu leiden hatten, fo'dürfte ber 


Antrag auf eine derartige- Abänderung bed Art. 28 der 


Neichäverfafjung doch wenig Ausfiht auf Annahme haben. 
Der Wiverftand dürfte nit von Seiten ver verbündeten 
Regierungenausgehen, wohl aber von Seiten ber Mehrheit 
des Reichsatages, welche durch eine Herabſetzung ber Ziffer 
de nothwendigen Beftanded tie Würde ber geſetzgebenden 
Körperjcaft und die Gründlichkeit der Berathung gefchädigt 
glaubt und ald geeigneted Mittel einen zahlreicheren uud 
regelmäßigeren Befuch herbeizuführen auf ven alten DBors 
ſchlag der Diätenzahlung zurüdkommen wird. 


Ausland. 


Defrrreis Sn Buchareft war der Zirkus Suhr jüngit 
der Schauplap eincs intereffanten Ringkampfes. Der Athlet 
ber fahrenden Geſellſchaft, ein Monfieur Rigal, Hatte den 
ſtärkſten Mann Rumäniens heraudgefordert, und wie es 
hieß, war Jemand darauf eingegangen unter ber Bedingung, 
daß er Infognito bleiben und zu dieſem Zweck eine Larve 
vor dem Sifichte tragen dürfe. Wer fonnte tiefer mas: 
kirte Jemand anders fein, als der mit Niefenkraft ausge 
ftattete Fürft Sturzga? Am angefündigten Tage war daß 
Haus ausverkauft. Ale Welt wollte jehen, wie der Fremd⸗ 
ling vom Sohne des Baterlanded würbe geworfen werden. 
Und er wurde geworfen unter dem erberfehütternden Jubel 
des patriotifhen Publifumd. Der Direktor Suhr fündigte 
darauf an, daf fein Athlet am nächſten Tage fi erlauben 
werde, Revanche zu nehmen. Abermals überfülltes Haus, 
abermald Niederlage des fremden Rieſen. Am dritten, vier: 
ten, fünften, fechöten Tage derſelbe glorreihe Sieg des 
Verlarvten, ber für bie Ehre des Vaterlandes einjtand. 
Rigal war unretibar blamirt. Am fichenten Tage aber 
ereignete cd fih, daß dem Sieger im Kampfe dic Larve 
vom Gefichte fill. Da ftand er nun vor dem gefammten 
hohen Adel und wertbgefchägten Publikum nicht ala Fürft 
Sturza, fondern als Auguft, der Iuftige Clown der Shur’ 
[hen Truppe Ein ungeheurer Sturm, aber nicht des 
Beifall, ſondern leidenſchaftlicher Wuth durchlobte das 
Haug. Die In ihrem Heimatheſtolz ticfgefränkten Numä- 
nien ftürzten brüllend in die Arena, um den Athleten und 
feinen Sirger in Stücke zu hauen; beiten aber gelang ed, 
zu entlommen. Nun wandte fih der Rachedurſt gegen ben 
Zirkus ſelbſt, der ficherlich eine Beute der Flammen gewor⸗ 
den wäre, wenn die Dobranzen nicht dad Publ fum auẽ⸗ 
einanter getrieben und mit Brandiprigen die Bude gercttet 
hättten. Hr. Suhr aber hatte fieben Tage Hindurd eine 
volle Kafje gemacht. 

— VBrerau, 4. Nov. Der Mörder Katfchers ift heute 
Nad:s um 2 Uhr mit tem Zuge Nr. 815 von Proßuig 
hier angelangt. Sein Verhör tauerte bis 245 Uhr’ Früh. 
Der Täter ift feiner That volllommen geftändig. Am 
2. Nov. Nachmittags um Ys4 Uhr, kaufte er in Brünn 
ein Küchenmeffer in der Abficht, einen Neifenden zu ermor: 
den umd zu berauben. Nacht? um 11 Uhr kam er auf 
den Brünner Bahnhof und bemerkte hier bei dem fpäter 
Ermordeten eine Uhr und Kette, wodurch er ſich verleiten 
Tieß, feine Abficht bei diefem Paffagier in Ausführung zu 
bringen. Bon da ab verfolgte er fein Opfer. Er löſte 
in Brünn eine Karte nach Rausnig, von hier fuhr er mit 
feinem Opfer nad) Nezamislig, wohin er dann eine Karte 
gelöft im felben Koupe hatte. In Nezamislig löſte er eine 
Karte um nah Chropin fahren zu fünnen. Zwiſchen 
Kojetin und Chropin fhnitt er dem Reiſenden Ernft Kate 


ſcher, welcher figenb ſchlief, faſt ohne Gegenwehr ben Hals 
durch und nahm ihm die Brieftaſche und Uhr ſammt Keite 
ab. Bor der Ankunft des Zuges in Chropin will er dag 
Koupe durch das Fenſter verlajjen haben und ſei Moch vor 
der Einfahrt des Zuges in bie Station abgefprungen, Er 
verfügte fig. in's Dorf, nahm dort einen Wagen” nad 
Kojetin, wo er im Gaithofe „zum goldenen Kreuz” über: 
nadytete. Früh um 343 Uhr verlich er das Gafihaug 
ging ing nächfte Dorf, nahm dort einen Wagen nach Proßnih 
wo er um Zul Uhr Mittagd anlangte und frifche Wäfd, 
und Kleider kaufte. Nachmittag wurde er im Gafthauf 
„zu den drei Königen” verhaftet. - An Geld Hat der Mör 
der feinem Opfer etma 300 Gulden geraubt. Der Mörte 
Leopold Freund, 23 Jahre, aus dem Trentſchiner Komitate 
war zulegt Kellner in Brünn. Bor feiner That hatte e 
noch 4 Gulden in der Taſche. Er ift fo ſchwach um 
Elein, dag man ihm die That nie zugemuthet haben würd: 
Er wurde nach dem DVBerhöre in die Frohnfeſte nach Prerai 
abgeführt, um heute nach Olmũz gebracht zu werden, 

Frautkreich. Kürzlich wurden in Bordeaux bei cin 
Berfteigerung drei Bonteilen Meroe vom Sabre 1843 ; 
180 Fres. zum Verkauf ausgeſtellt, die ſchließlich ein 
ber reichen Englänter, die einander überboten, zum Pıri 
von 1800 Franken zugejhlagen wurden. 

Spanien. Bayoıne, d. Nov. Die Kanonate de 
Rarliften gegen Irun hat gejtern den ganzen Tag bis fur 
vor dem Einbruch der Nacht fortgetauert. Die Beſatzun 
von run hat nur ſchwach geantwortet. Die, Verheerunge 
ſcheinen weder auf der einen noch auf ber andern Exil 
beträchtlich zu fein. In Irun follen vie Kirche und va 
Spital getroffen worben fein. Der Commandant von Itu 
bejcheinigt 6 Todte und 10 Verwundete. Unter den Zodt: 
befindet fich ein erft am felben Morgen angelangter Arme 
Geiftliher. Das Belagerungdcorps, deſſen Befehl Elio g 
ftern übernommen hat, beſteht aus 10 Bataillonen: 1 au 
Navarra, 2 aud Alava und 7 aus Guypuzeoa. (X. N. 

England. London, 5, Nov. Die Löhne von 60,000 4 
beitern in den Kohlengrubenbezirfen von Durham find vo 
den Befigern um 10 Proz anftatt um 20 Proz., wie aı 
fänglich beabſich igt, hirabgefegt worden. Im Ganzen fi 
die Löhne feit vom Mai d. 3. um 28 Proz. reduziit. J 
Linceluſhire ſteht eine Entiafjung der ländlichen Arbaı 
bervor, die Pächter befichen auf einer Rohnherabjegung vi 
3 fh. pro Woche. 

Amerila. New-York, 4 Nov. Weitere Congre 
wahlen. In Illinois jind aus der Wahl 8 Nepublcan 
und 10 Demokraten, in New-Jetſy 7 Nipublicaner, 
New York 22 Demokraten und 13 Nepublicaner hervor 
gangen. Banks ijt mit 4000 Etimmen Mehrheit zu 
Congreßmitgliede gewählt. In Miffonri haben die Dem 
fraten 11 Eongreßfige von 13 erobert. Das Wahlrefull 
in Penfylvanien ift noch zweifelhaft; die Demotratan 9 
wannen mehrere Sige. 


Volks- umd Fandwirthfchaft, Yandel und Induſtr 

Meininger 7 fl.:Loofe Serienzicehung am 2. N 
634 721 1509 1584 2653 3376 3584 4782 517 
5551 5656 5685 6139 6866 6930 7384 7560 84 
9466 9800. 





Sokales. 

Freiſing, 7. Nov. (Theater) Auf die morze 
Sonntag ſtatufindende Aufführung des „alten bayeriſch 
Corporals oder die Heimkehr des Invaliden aus Sibirier 
wollen wir das Publicum beſonders aufmerkſam machen, 
Herr Alberti, deſſen Darſtellungen von Characterroll 
wir an ben jüngften Theaterabenden würdigen Fonnten, ! 
Titelrolle zu feinen beiten zählt und das Stück bisher ein 
glängenten Erfolg. Wir wünfchen, daß dag Stüd im 
terefje de3 verehrten Gaſtes fowie der Dircckion ein vell 
Haus machen möne Ju dem am Mentag zur Aufjühru 
kommenden Luftfpiel „die Badekuren“ von Puttlig wit 


wie Wa mitgetheift wird Frau Alberti zum Erjtenmale auf- 
treten, 

Freifing, 7. Nov. Heute wurde bei Schleigheim an 
ber Weberfahrt eim Fuhrmert vom Poſtzug überfahren, we: 
bei das Pferd getödtet und der Wagen zertrümmert wurde; 
bie Barrieren waren geſchloſſen, wurden aber durch das Fuhr— 
merk durchbrochen, weitere Berlegungen find nicht vorge— 
fallen ; die Mafchine ded Zuges war defeft geworden und es 
bat der Zug dadurch eine Verſpätung von 2 Stunden er: 
halten. ze 





Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
Goriſetzung.) 

Die Wohnung einiger Beamten, ein ſtattliches zweiſtöckiges 
Haus zur Redten, ſah Hein daneben aus. Etwas unficher 
ſtieg Paul die breite, Treppe hinauf und fchellte. 

Aber der Diener, welher ihn öffnete, fchüttelte auf feine 
Frage nah dem jungen Grafen ven Kopf. „Ich weiß, daß 
er bier iſt“, drängte Paul, „und ich muß ihn ſprechen.“ 
Dabei verfuchte er dem Manne etwas in die Hand zu drücken. 

„Wir nehmen feine Trinkgelder“, verfegte dirſer große 
artig, und doch wandelte ihn ein kleines Berauern au, als 
er beim Zurückgeben merke, daB es ein ganzer Thaler ge- 
weſen war. Etwas milder, fegte er hinzu: „Wenn Sie 

durchaus wollen, jo will ich verfuchen, 0b ver regierende 

x Graf Sie zu empfangen geneigt it. Treten Sie ge: 
alligſt ein.“ 

Be führte Paul in ein miltelgroßes, einfach möblirkes 
Ziffer, feßte ihm einen Etuhl hin und entfernte fi, nach: 

gefragt, wen er. melven follte. 

Bald darauf erſchien, aus einem innern Zimmer kommend, 
det Graf. Es war ein Kleiner, magerer Dann mit ſchon 
flat ergrautem Haar und blaſſem Geſicht, dem jetod die 
ziemlich große, eingebaute Naje und die ſchönen dunkien 
Aigen, einen gewijjen Reiz verlichen, Er trug einen ſchwar— 


hartes Scheitholz 


3 Anlın Maier, Zabrıkarbeiterst.; Kath, die Klafter oder 3 Steer, lieferbar in 
Franz das Haus Aa fl. BA zu Haben. 


Sebaflian Wadinger, 


Eondermüller. 


v Geborene: 
0 Dkt.: Anna Rottmaier, Taglöhnerst.; 
1. R0v.: Magd. Katb. Pöll, Gußmeiſterst. 


Krebruder, Mebgermeifterät.; 4: 
Xav. Leonh. Lipp, Goldarbeiteräf.;5.: Leonh. 
Waldhauſer, Hausbeſitzerskind. 


Geftorbene: (2057) 





zen Frack. Born an feinem Halfe glänzte ein Ordenskreuz. 

„Herr Pankuker ?* fügte er. 

Paul Hatte ſich erhoben und bejahte diefe Frage. 

„Ste haben meinen Sohn zu ſprechen gewüniht. Wenn. 
wie ich annehmen muß, die leidige Angelegenheit Sie ber: 
führt, von ter ich brieflic unterrichtet worden bin, fo ſcheint 
mir augenblicklich eine Unterredung zwifchen Ihnen und 
ihm für beide Theile unerjprießlih. Ich habe ihn ernftlich 
zur Nede geſtellt.“ 

„Und hat er Ihnen Alles befannt ?“ fragte Paul er: 
glühend: 

„Alles. Es ift unverantwortlih. Er hat die ftrengfte 
Nüge verdient und erhalten. * 

„Ich erwartete, diefe Anficht von Ihnen zu hören. Sie 
find al3 ein Ehrenmann bekannt. ” 

Der Graf verneigte fi leicht. 

„Mud ich darf aljo ald Ihren Willen annehmen, daß 
er feinen Fehler gut machi.“ 

„Was in diefer traurigen Sache gut zu machen ift“, 
fagte der Graf eifrig, „da’ fol gewiß und fofort gefchehen. 
Ich erwarte Ihre Vorjchläge.” 

„Vorschläge? Es gibt ja nur einen, nicht zu verfehlens 
den Weg. Er muß feinen Verpflichtungen nachkommen, 
fein mündlich und ſchriftlich gegebeues Wort halten, er muß 
meine Schweſter heiraten.” 

Ein leichtes Lächeln zucdie um die ſchmalen Lippen bes 
Grafen, wurde aber fofort unterdrüdt. „Entſchuldigen Sie“, 
jagte er, „die Sache ift nicht zur Heiterkeit angethan, aflein 
Sie ſprechen mit der Raſchheit der Jugend Dinge aus, 
befter Herr, die Jhuen in meinen Jahren aud ein Lächeln 
entfoden würden. Mein Sohn, mein einziger Sohn, ber 
Erbgraf Tycho Boomveldt, Fräulein — wie iſt doch ber 
Name?” — cr fah auf die Karte, die er noch in ter Hand 
hielt — „Fräulein Pankuker!“ 

Zr diefem Angenbtide hatte Paul das Gefühl, welches 
uns zuweilen plöglih ankommt, als fei dies alle ſchon eine 
mal gerade fo dageweſen. (Fortſ. f) 


(2051) Ein hübſches Zimmer 
in der untern Statt Hs«Nro. 456 
mit oder ohne Bett ijt zu vergeben. 


In ber Dötz kirchner'ſchen Bã⸗ 
ckerei ſind von heute an 
| friſche Laugenbretzen 


zu haben. (2059) 











31. Okt.: Franziska Balder PBrründ: | »— 
nerin, 69 J. a.; Bened. Schalfhofer, Korb: 
macer 60 3. a.; Frz. Reisberger, Soldat, 
21 3% a.; 1. Nov.: Jat. Schmid, Austräg: 
ler, 69 3. alt. ı 











Jenes Individuum, welches unlängjt 
einen verleumderiſchen Brief an Herrn 


Jo ſeph Duſchl ſchrieb, erkläre ich 








Warnung. 


Unterzeihneie und noch mehrere, 
welde vom Süßbach bis zur . Arco: 
jtraße im Moos Grund befigen, ver- 
bieten unberechtigtes Weiden von Vieh 
auf ihrem Eizenthum und werden im 


(60) Ein heizbarcs Zimmer ijt 
möblirt oder unmöblirt zu vermiethen 
und kann fdgleih oder bis 1. Dezbr. 
—— werden. 


(2008) Ein noch ganz neues 
eichenes Krautfaß iſt billig zu ver 
kaufen. D. Ue. 











ſolange als eine recht ſchlechte Perſon, Betretungefalle gerichtlihe Klane er | — — — 
bis ſelbes den Namen bekannt gibt. | heben, 2055) (2058) Ein noch ganz neuer 
(2046) Zofepb Afchenbrenner. G. H. & 8 F. JagdZwilling iſt billig zu verkau— 





Geſchãfts⸗Eröffnung 


mit Muſik. 


Indem ich dad Hofſwirthsanweſen dahier pachtweiſe übernommen 


habe, erlaube ich mir zu der am 


Montag, den 9, ds. Mts, 
ftattfindenden Gefchäftderöffnung ein geehrte Publikum, inöbefondere die 
P. T. Herrn Geſchäftsleute und Stanımgäfte geziemend einzuladen. 
Für altes Hofbräupausbier, gute Speifen, forgfältige Bedienung wird 


Florian Mafinger. 


beftend geforgt. 
(2053) 


far. D. Me. 


Auszug 


aus dem 


nenen Fahrtenplan 


"vom 1. Nov. 1874, 
Preis per Stüd 1 fr. 


ift erſchienen und zu Haben bei 


Fr. P. Datterer. 





Ausverkauf. 
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Ausverkauf. 





Da ih mein Gefchäft verkauft habe, 


ſo beabfichtige ich aus diefem Anlage mein 


ſämmtliches Lager in verichiedenen Tuchen, 
Bukskin, Natine und Double, ferners Schnitt⸗ 
waaren, Sceidenzenge, Salbjeidenzenge, glatt 
und geblumt in allen Yarben, Sleiderftoffe 
ganze und halbwollene, zu jedem Preife, Vor 
bang: und Möbelftoffe, gebleichtes und unge: 
bleichtes Stuhltuch, Leinwand, Chiffon und 
Shirting, feidene Halstücher, Kopftücer, 


Cravattücher und fonftige Artikel, von heute J 


an einem 


Ausverkauf — 


zu unterſtellen und lade zu gütigem Beſuche 
unter Zuſicherung bedeutend herabgeſetzter 
Preiſe und reeller Bedienung ergebenſt ein 

















Freiſing. 
F. P. er 
(1891) Firma 8. Moro. 
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Berflteigerung. 


Künftigen Mittwoch den 18. Novbr. 
„ werden im Pfandhauſe bahier die von dem Monat 

September 1873 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

Es werden daher die Pfandichein-Inkaber Hiemit 
erinnert, Diefelden bis Donneritag, den 12.Novbr., auözulöfen oder 
umfchreiben zu laſſen. 

Freifing, anı 8, November 1874. 
Stadimagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
Stoͤlber, Gaffter. 


Die Seeger” Mafchinen- Fabrik 
in Augsburg vor dem Jakoberthor 


empfiehlt ihre Beliedten, äußert folid und praftifh gebauten Dreſchma⸗ 
fhinen mit Pugerei, Gſodmaſchinen, fowie Scheiben-, Bod- und liegende 
Söpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 
Heurechen ꝛc. 


(1849) 








Vertreter Caspar Neu in Freifing. 
(1850) . Sofann Bals in Mooshnrg. 


Morgen Sonntag, den S. November 1874 
werden Nadhmittags 2 Uhr in Planglholz oberhalb der Wieskirche an ter 
fogenannten Hacklſtraße 


mehrere Parthien Heberhol 
öffentlich verfteigert. 
Näheres am Lagerplag. 





2046 26) 
Bösl. 


Einladung. 
Zur Namensfeitfeier, welche nächſten Mittwoch, den 
11. 85. abgehalten, wobei altes Bier und geräudhertes 


Gausfleiſch verabreicht wird, ladet ergebenſt mit dem Be: 
merfen cin, daß der Anſtich Punft 5 Uhr erfolgt. 


Martin Schwaiger, 
Schweinhammerbräu. 


Norddeutscher Lloyd 
Postdampfschifffahrt 





(2054) 








Southampton änlaufend. 


. Neckar 8 „ Newyort 
Bramnschweig 18 - ; Yallinnte Mohenzellern 1°, 5 Menvort 
ri Roon a ” ee Hohenstaufen 19. ie 7 Nersyork 
Leipzig 2. Desbr. nach Baltimore Am 33367hbet 
Paflage-Preife nach New-York: Erfte Gajüte 163 Zhaler. Zweite 
Gajüte 100 Thaler. Zwiſchendeck BO Thaler. 
Paffage-Vreife nah Baltimore: Gajüte 1335 Thaler. Zwiſchendeck 


30 Thaler. 
vn Bremen nıch Neworleans 


a und Havana anlaufend. 


a Frankfurt 1. Dezenider. 
Köln 7. Novbr. Strassburg 15. Dejember. 


Paſſage -Preife nad — und —— — 
Zwiſchendeck 55 Thaler. 

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete amd die von derſelben mit der Anz 

nahme von Paffagieren betrauten Erpedienten in Bremen und deren inländifche Agenten. 


(1861) Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


von BREMEN nach NEWFORKuna BaltimOTG 


Cajüte 210 Thaler, ; 








(3052) 











Ein fchönes Des 
conomie: Anwefen 
R in k. Landgerichtsbezirke 
Freiſing — 45 Tagw. 
45 Dez. Gründe, bejter Bonität ent 
haltend — mit Vieh und Fahrniß und 
fämmtlihen Getreitz und Futtervor— 
räthen Ift unter annehmbaren Beding— 
ungen zu verkaufen. 

Kanfsliebhaber wollen ſich wenden an 

r. Senzl, 
Gemmijjionär in Freifing. 








— — — 
Apotheker Jessler’s 
„Brust-Essenz“' 
aus „Spitiwegerich“ und. Haus⸗ 
‚wurzel“=Saft dargeftelit, allgemein | 
| bekanntes und bevorzugtrs Haus: | 
| mittel gegen Huſten, Caiarrh, Ver: 
ſchleimung der Bruſt und Athem- 
Imoth, fol beſonders zur iehigen | 
| Jahreszeit, wo erwähnte Krank: | 
heiten ſo häufig vorkommen, in 
keiner Familie ich ten] 

Hauptdepot in Freiſing in der | 
| Stat tapothefe von X. Mayr. 
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Tb. Ackermanu⸗ 


Verlags 
ſche Buchhandlung in Müuden. 






® Wichtig für Kranke! ® 


le 
R , “ 


Vorräthig bei: 





Bon dent Königlich bayerischen 
= Minifterio des Junern genehmigt. 
Das weltberubimte 


© Eau deLys de Lohse 

Schönheus Lilien Milch 
von allen berühmten Doltoren, 
Tauſenden von Damen und Her⸗ 
ren als das einzig bewährte Schön⸗ 
Z heitsmitiel anerfannt, über» 
trifft alle Hautmittel der 
Met, indem es Sommerjprofien,; 
Sonnenbrand, Aupferröthe, gelbe 
Flecken zc, unter Garantie entfernt 
die Haut weich, weiß und ge: 
‚Ihr werdig macht und derjelben cin 
> jugenbliches friſches Ausfchen 
verleiht. a 

Preis per Flacon 2 j 


= Gesundheits-Liien-Milet- Seie, 


‚die allein einzig zartefte aller 
Eeifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die guch wegen 
ihrer Reinheit und Seinheit alle 





gl. ig ———— geprüft. 








Seifen übertrifit, a Stück 36 Er 
Generaldepöt: bei &. C. Brü- 
ning in Frankfurt a. M. 


Depöt: in Freijing bei J. 
ä Oberlindober: (694 40) j 


as aazumn Me laneika era —35 Org ung uog 


— 
7] 

5 
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Freiwillige Feuerwehr Freiſtug 
Souttag, den S: Movembe: 
+ Abends 126 Uhr, 


: Verfammlung ‘im Uebanfaale. 
206) Der Vervwaltunssrath. 


Katholiſcher Erziehungsverein. 


Sonutag, den 8. November Abends 7 Uhr 
Berfammlung 
im Saale des katholifchen Eafıno. 
Der Vertinsauoſchuß. 





„(2061) 





(2080) 
Den Herren Landwirthen zu beſonderer Beachtung. 





Zu ‚empfehlen find Dreſchmaſchinen, welche von der renommiirten Firma '# 


Morig Weil jun. in Frankfurt g. M. für folde Oekonomien ge- 
liefert werben, auf welchen große Dampfdreſchmaſchinen nicht mit Vortheif 
angewendet werden können — ES follen ſich dieſelben als fo praktiſch 
and zweckmäßig erwielen haben, daß. fich zahlreiche Landwirthfchaftt. Be- 
hörden und Vereine angelegentlich um deren Verbreitung bemühen, und 
daß innerhalb 2 Jahren 300) Stück verkauft wurden. Der Preis foll 


ein fehr geringer fein und fchon bei fl. 105 für eine complete Mafchine | 
anfangen. — Weitere Anfragen bitten wir brieflich an - obige Firma di— 
vet zu mapen 








Alle 14 Sir e 

AN werden die Gefpinnfte in ga 
= rantirt. vorzügliciter.- Qualität | 
von der berühniteften u. neueften 


Fladjs-, Hanf- & Abwerg * 
Sen wie ſpinnerei, Weberei & Bmir- ts Dous 1er. 


nerei Schregheim. 

im jeitherigen Schneller von 1228 Meter Länge : hue Aunfſchlag 
aA Br. — 12 5 jet noch zurücgeliefert, erfuchen deßhalb 
Diejenigen, welche auf ihr Garn‘ fehr preſſtren, um umgejäumte 
Uebergabe von Flachs Hanf und Abwerg. 
; Die Bezirks Agenten der Fabrik Schretzheim: 

M. Sanermann, Sattler, Freiſing | G. Kraber in Geroldsbadh: 

BR BORBENEE in — 3. Riedl in Gerlhauſen. 

J. Ziegler in Kammerberg. 


P. P. 


Die geringe Flachsernte iſt zum Theil auch Folge des 
ſchlechten Samens. Beſtellungen auf ächt Migaer Leinſa⸗ 
- men nehmen daher gern entgegen, und wird bie Fabrik Schretz⸗ 
beim denfelden dann dirckt und billigit beforgen. (2033) 


Öse LG LED DZ VERFFL 
Telegraphifcher Schrannen-Beridtt. 


Münden, den 7. November 1874. 
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Schran- Voriger . 
‚ Brußlgattung. nenftand. Serlauf. ii, en. Gefallen 
AH Eentner. I Centner, | u It. 
Baizen . ., | 7909 | 6668 | 1241 | 6 | 13 a Ih, 9% 
Korn 1505 |- 1115 I 30 | 5/14] - | 5[- | 
‚Gerfte 2929 | 2104 | 85 | | 411 -| | --|7 
Haber ss | 502 | 102 | 59] - | — — - 





%, 


Stadttheater in Freiſing 
; ‚Sonntag ten 8 November 187], 
3 Gaſtſpiel des Heren Garl Alberti, 
Oberregiſſeur von Aftientpeater in 
| Zitrich. Zum. Male: „Eiu a-ter 
bayerifcher Corborul“ Hier: 
» „die Heimkehr des Invaliden aus 
! Sibirien: Großed.miiitärifches Me— 
lodrama in 5 Akten von Rheinhardt. 
Hiezu. * freundlideſt ein 

J. C. Czerny, Direktor. 


mar scene 
Bank- % Privatkapitalien & 
zu 413 umd 5 Prozent beforgi | 
ſd nell gegen Billige P:ovifier € 

A. Lorenzi, 


in —— 





I 
’ 












Getreidepreife 

Erding, 5. Nov. Waizen 17 fl. 56 tr, 
gefl. — . — Fr; Korn 14 N. 58 Mr. 
geſt. — Fl. 12 fr; Gerfte ar 59 Er, 
uf — fl. Auf Haber 8 fl. 34 fi, 
gefl — fl. 14 kr 

Dorfen, 3. Nov. Daizen un -49 fr,, 
ge — fl. tr, Korn — fl. — ge 


fl. — fr., Gelſte 10 fl. 50 fr. 7 
17 Er., Haber 8 fl. 33 fr. gefl. fl. 4 
Roienheim, 5. Nov. 





Manchner Eonrs vom 6 Novbr 
mitgetheille von Bankge ſchäft D. 3. 
\ Hiäitenfein in Dünden,. Hanfinger: 
firaße 28. zum. goldenen ſtreuz, web 
ches bezügliche Aufträge Seitens ar 
führt nn vereitwill zſt Yoa-sfunit eribei, 
Obligationen. Bayey Dolin 4% 
ganzjährl. Oblig. 975 P. 9738 4. 
41/3 %o ganzjähr. Ob, 101% ®. 101.4 $. 
4% Pfandbriefe der —— Hyborbe eu⸗ 
u.Wechjelbant HHYa P 95% G. 4% 
Bayer.Oſtbahnaknen 11OYs E 
415% Oeſterr. Silberrente 68% P 
he G. 6% Amerikaner 1884 100 P. 


Franz: Kojeph = Babn 
G. Ungariſche Oftbahn 


—— 
93 P. 92% 


634: P. — G. Ung. Nordoſtban 
— P. -- G. Siebenbürger 74 p. 
— G. Amerikan. 1882 — % 
— ©. Amerit 1855 101 p. 
1007 G 


Looſe. Bayer. 4% Prämien p. 
1173 ©. Ansbach: Gunzenhauſer Looje 
IR — — G. Augsburger 100 

92; Pappenheimerdoofe 84a 2. 
86. Braune 20 Looſe 


24a P. — 
— Er Fred.-5tüde9 29 
bis 304 ©. Dutglen 5. 33 ©. ı 


fl. 10 8: ückt 9. 44—47 Billolsic9, „24 
bis 36, engl, Sorereigns 11.55 ©. Prenp- 
Eafien- Steine 105-105 Ya G. Deiterr. 
Baufnoten 1077 PB. 107%% 6 


Redaltion, Dnid und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtshlatt für Freiſing und Moosburg. DE 


N 259. 


die Sipaltige Garınouozeile oder deren Kanın mit 3 tr, bereiänet. — Das 
Amtliches für Vreifing. 
Befanntmachung 


. Hundswuth betr, 

Nach Anzeige der 

ver Hund des Bäckermeiſters Johann Hafelberger von Ren: 
füft au 7. d. Mts. Abends von der Kette loägerifien umd 
it unter Anzeichen ver Wuth entlaufen. Derſelbe iſt braun 
von Farbe, yühnerhundartig und ziemlch alt. 

Sämmiliche Ortöpolizeibehörden werden beauftragt, Die 
erforderligen Vorkehrungen zu treffen, um den bezeichneten 
Hund beim allenfallfigen Erſcheinen jofort tödten zu laſſen. 
Im Falle der Totung iſt der Cadaver dem nächſten Wajen- 
meister zu übergeben und gleichzeitig hievon Anzeige anher 
zu erſtatten. 

Den 9 Nov. 1874. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Mark, Aſſeſſor v. n. 


Bekanntmachung. 

Un ſaͤmmtliche Buͤrgermeiſter des Bezirksamtes Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanutgabe und 

bez. Vollzugeanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreibeu vers 

wieſen: 

1) vom 28. Juliel. J. — Außerkursſetzung der Zwei— 
guldenſtücke ſüddeuiſcher Währung beir. (Krablt. ©. 
1250), von welcher Ausſchreibung ſämmtlichen Ge 
meinde⸗ und Siiftungseiunehmern ſpecielle Kenntniß 
zu geben iſt, wobei dieſelben hiemit aufgefordert wer: 
ven, die in den Kaſſen vorhandenen Zweiguldenſtücke 
um fo mehr rechtzeitig an das k. Rentamt abzuliefern, 
als fie für jeden teßfallfigen Wertheutgang perfönlich 
baftbar erſcheinen. 

vom 30. Okt. l. J. — die Aufgaben zum Ziffer 

rennen für vie Volkaſchulen von Karl Immel betr, 

(Rröblt. ©. 1257). 

3) vom 29. Dh. 1. J. — den Schüblingätrandport auf 
den Eifenbahnen betr, (Krablt. 1258). 

4) vom 31. Okt. l. J. — Aufnahme von Nevieren in 
die Zahl der Lehrreviere für den niedern Forſtdienſt 
beir. ( Krabli. ©. 1258). 

3) vom 29. Okt. 1. J. — die Nufgreifung einer unbe 
kannten Weibsperſon betr. (Krsbit. S. 1259). 

6) vom 28. Oft. 1. J. — den. vermißten Joſeph We: 
ckerle von Eppishauſen betr, (Kröblt. 1260). 

7) vom 2. Ott. 1. J. — den Lokalſtatus der Auffchlag- 
behörden betr. (Kröblt. S. 1266). 

8) vom 2. Nov. I. J. — die Stempelanwendung bei 
dem Vollzug der deutſchen Gewerbeorbnung insbeſ. 
beim Wirthichafishetrieb durch Stellvertreter betr. 
(Rızblı. S. 1349) 

9%) vom 5. Nm. 1. J. — dad Amtsfiegel der k. Die 
ſtrikiẽſchulinſpeltion Stadtſteinach betr. (Kroblt. ©. 
1352). 

10) vom 3. Okt. 1. J. — die Aufbewahrung und den 
Verkauf von Petroleum, Reibfeuerzeugen ꝛc. 2c. betr, 
(Rröblt. S. 1354) und werden die Bürgermeifter des 
Amisbezirkes hiemit fpeciell angewieſen, diefe Aus: 


2) 


Dienftag 10. Noveniber. 


Das „Freifinger Tanblart“ erſcheint täglih mit Ausnahıte der Montage und toftet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärts 


Gemeindeverwaltung Nenitift dat fich |, 





1874 
— — — — 
durch die Voft bejogen 50 tr. Inſerate werden 





einzelne Blatt toflet 1 fr. Aüwödenilih wirb al⸗ Vratisbeilage Das „Unterhaltungsblatt® beigegebem 


ſchreibung in den Gemeinoen und ganz befonderd ven 
mit dieſen Gegenftänten Handel Treibenten zur Bes 
achtung befannt zu geben. 
vom 4. Nov, I. J. — Quittungen der Schullehrer 
betr. (Kröblt. S. 1356) umd haben hievon die Lehrer 
des Amisbezirks Kenutniß zu. nehmen. 
vom 5. Nov. l. J. vie Entfernung [pe Raimund 
Etimeter com Kleinſchaching betr. (Krͤbi. S. 1358). 
vom 5. Nov, I. J. — die Prüfung von Dampikejjeln 
durch Techniker das bayer, Dampifejjel:Vereind betr. 
(Krsblt. S. 1359). 
Am 8 Nor. 1874. 

Königl Bezirkeamt Freifing. 

Cäubler. 


Bekaunntmachuug. 
Verunglücken von Perſonen, hier den Schuß und die Aufrecht 
haltung der Ordnung des Gijenbahnbetriebes betr. 

Aus Anlaß einer kgl. Regierungsentſchließung d. d. 
31. Oft. 1874 werben bie oberpolizeilichen Vorſchriſien vom 
8. Maͤtz 1865, vom 1. Januar 1872, ſoweit ſie hieher 
einſchlägig find, ſowie der Art. SSPres Pol.-St:G.-B. nad: 
ſtehend im Abdrucke zur Kenninißnahme und genauen Bes 
achtung bekannt gegeben. 

Freiſing, am 8. November 1874. 

— Stadtmagiſtrat Freiſing. 

Mauermapr. 


Bekanntmachung. 

Den Schutz und die Aufrechthaltung Ider Ordnung des Eiſen⸗ 
bahnbetriebes betr. 

Staatsminiſterium des Handels und der öffentlichen 

Arbeiten. 

Auf Grund des Art. 152 Abſ. 1 und 2 des Polizei— 

ſtrafgeſetzbuches werden zum Schutz und zur Aufrechthaltung 

Ordnung des Eiſenbahnbetriebes nachſtehende Anordnungen 

erlaſſen: 


43) 





$1. 

Die Neifenden, welche in Bayırn Eijenbahnen benügen, 
haben. auf. Verlangen beim Eintritt in den Wartiaal, beim 
Aüstritte aus dem Wartfaal auf: den Perron, beim. Eins 
fteigen in den Wagen und während der Fahrt das gelöſte 
Fahrbillet vorzuzeigen. j 

Wer während ‚der Fahrt ohne Fahrhillet oder ohne gilr 
tiged Fahrbillet betroffen wird und. auf ergangene Auffore 
deruug von Seite des Eifenbahnperfonals die ſofortige Nach⸗ 
löjung des Billets nach Maßgabe der einichlägigen Ber 
ftimmungen über Perfonenbeförderung unterläßt oder. bie 
fofortige Zahlung verweigert, ” ftraffällig. 


Nachdem das Abfahriszeichen duch die Dampfpfeife der 
Lofomotive gegeben ift, kann Niemand mehr zur Mitrelfezus 
gelafjen .werden. Das Beiteigen der Wagen, fowie jeder 
Verſuch und jede Hilfeleiftung hiezu, nachdem der Zug in 
Bewegung geſetzt worden, ift verboten. 

3 


Die Reifenden dürfen behufs des Ein- und Ausſteigens 
die Wagenthüren nicht ſelbſt öffnen umd nicht aus: ober 
einsteigen, bevor der Zug völlig ftille fteht. 


Diefelben Haben ſich nach dem Ausſteigen fofort von den 
Fahrgeleiſen, Maſchinen und Wagen zu entfernen und bür« 
fen den Bahnhof in, feiner anderen ald ber angemiejenen 
Richtung wrlafjen. J 

86 


Es iſt verboten, nachdem von den Bahnwärtern das 
Zeichen zum Sclichen der Zugfchtaufen mit ber Glocke ges 
geben werten, näher als bis auf eine Entfernung von 
zwanzig Schritten an die Bahn zu fahren, zu reiten oder 
Vieh zu treiben. r 


7 
Ohne hinreichende Aufficht darf in der Nähe der Bahn 
kein Vieh geweidet werden; Pferte und andere Zugthiere, 
mit welchen auf den die Bahn begrenzenden Grundſtücken 
gearbeitet orer anf den Wegen neben der Bahn gefahren 
wird,. müfjen beim Herannahen eined Zuges geführt und 
von beim ligteren abgewendet werben. 
- g8 
Das Betreten der Bahnnöfe außerhalb der beftimmungs= 
gemäß für immer oder zeitweilig geöffueten Näume ift Ser 
bermann, mit Ausnahme ver dazu durch befondere Vor⸗ 
ſchriften befugten Perjonen, unterfagt. 
9 


Die in den Betriebs · Neglements vorbehaltenen Conven⸗ 
tionalftrafen und Entſchädigungsanſprüche erleiden durch 
vorſtehende Vorfchriften Leine Aenderung 

10 


Diefe Vorſchriften treten mit dem Tage itrer Veröffent- 
lihuug im Regierungsblatte und beziehungsweife im Kreis: 
amigblatte ver Pfalz für den ganzen Umfang des Könige 
reichs in Wirkſamkeit. 

Münden, den 8. März 1863 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöch— 

ften Befehl: 
Schr. v. Schrenk. 
5 Durch ten Minifter : 
der Generalfccretär, 
Dinijterialiaty Nüßler. 
(Schluß folgt). 


Bayern. Münden, 6. Nov. Heute wurde die 
8. allerhöchfte Entichliehung, die, Verſammlung der Land» 
räthe jür das Jatr 1875 betr. publizirt. Darnach findet 
die Eröffnung derjeiben am Montag den 23. Nov. (nicht, 
wie früher mitgetheilt, am 20. Nov.) ftatt. 

"Preußen. Berlin, 5.Nov. Der Haußbalid:Erat dı8 
deutſchen Yeiches für das Jahr 1875 weit im Boranjclage 
eine Geſamnmteinnahme von 520,752,374 Mark gegen 
443,092,723 Mart im Etat für 1874, demnad ein Mehr 
von 77,059,646 Mark auf. Nambaftefie Steigerung haben 
erfahren: Zölle und Verbrauchsſteuern (Kap. 1) um 
20,301,540 Mark (pro 1875 jind 229,017,590 Mark 
angeſetzt); außerordeniliche Zuſchüſſe (Kap. 2) um 34,929,300 
Mark (pro 1875 find 92524,176 Murk veranfchtagt); 
Meatrifularbeiträge (Kap. 13) um 25,575,253 Mark (ver 
rar für 1875 weilt bier die Summe von 92,76!1,504 
Dark auf). Minderungen jind dagegen in Augficht ger 
nemmen bei dem Neichdinvalioenfonds (Kapitel 7) um 
9,126,130 Mark, ver Betrag für 1875 weilt die Summe 
von 28,870,748 Mark auf; der Etat der Eifenbahnverwalt- 
ung ift von 7,637,979 Markt pro 1874 auf 7,067.850 
Dart, alſe um 570,129 Mark herabgeſetzt. Die Tele 
Araphenverwaltung bedarf eines Zuſchußes von 3,353,996 
Mark gegen 1874 ein Mehr.von 2,464,589 Mark. Die 
Sefammt- Ausgaben beziffern fih auf 520,752 374 Mark. 
Hervon bilven fortdauernde Ausgaben 395,476,114 Mark 
und einmalige Ausgaben 125,276,260 Mark. Die fort: 
dauernden Ausgaben find gegen dad Vorjahr in einzelnen 





Kapiteln um 53,677,853 Mark erhöht und in zwei Kapiteln 


(Reichsſchuld und Heichsinvalidenfonde) um 14,526,130 
Mark vermintert, demnach alſo um 39,151,723 Mark ers 


reiner, 





hoͤht worben und zwar find für bie Verwaltung des Reiche: 
heeres 45,815,757 Markt (pro 1875: 312,937,545 Matt) 
und für die Marineverwaltung 4,577,414 Mark (pro 1875 
18,596,186 Mark) vorgejehen. Als neu find aufgenommen: 


"25,040 Mark als Rayon »- Entfhädigungs-Nenten. "Unter 


den einmaligen Ausgaben ift für den Neubau 2c. von Eiſen⸗ 


"bahnen x. (Cap. 9 eine erhöhte Summe von 54,370395 


Mark und für die Verwaltung des Reichsheeres ein Betrag 
von 34,591,801 Mark, alfo 14,210,598 Mark mehr vor: 
gejehen worden. . . 

Spanien. Bayonne, 6 Nov. DaB Teuer ber 
Carliſten auf Irun ift geftern nur ſchwach gewelen ; ühri- 
gens fiel mährend des Tages ein wolfenbruchartiger Regen. 
Seit Eröffnung der Belagerung zählte man auf beiden 
Seiten 2300 Kauonenſchüſſe, worunter 1500 von carliftie 
ſcher Seite. — Auh Nachts jehweigt das Feuer nicht voll: 
ſtändig. Ju der Naht vom Mittwoh auf Dennerftag 
ſchoß das carliftifche Fort San Eſte 31 Haubigen: 
kugeln auf wie Stadt. Während der Nacht antworteten 
die Belagerten nicht. Man arbeitet an der Aufftellung 
einer Batterie zu Santa Clena, um bie Truppen zu be 
ſchießen, welche bei Fuenterrabia landen follten. Der Ge 
neral Elio hat gefteru alle carliftifche Stellungen befichtigt. 
Zahlreiche Emwohner von Irun haben fich mit ihrem 
Vied und Mobiliar auf franzöfiichen Boden geflüchtet. - 
In Hendaye famen viele Nothleidende an. Sie brachten 
die Nacht auf dem Bahnhof zu. 





Sokales. 


Freiſing, 9. Nov. Im Hofe der Caſerne zu Neu 
ftift wurde geltern im Beifein des von der kgl. Regierung 
von Oberbayern als Commiſſär abgeorpneten Hern. Reg.’ 
Aſſeſſor Lacher, fowie des Vorſtandes des Lan desausſchußes ber 
bayeriſchen Feuerwehren Herrn Ludw. Jung von Münden 
und & und ſtädtiſcher Behörden cine große Uebung und In⸗ 
ſpection der freiwilligen Feuerwehren von Freiſing und Um— 
gebung abgehalten. Die Feuerwehren repräfentirten ſich in 
der ſialtlicen Zahl" von 389 Mann und zwar 72 von 
Neuftift, 104 von Freifing, 36 ven Weihenſtephan, 35 von 
Dearzling, 37 von Vötling, 25 von Haindifing, 31 ven 
Zolling, 19 von Attabina, 30 von Suͤnzhauſen. An Ge— 
räthen ftanden in Dienft: 3 Schubleifern, 8 Stelleitern 
11 Hockenleitern, 35 Dagleitern, 3 Eaugiprigen d Drud: 
fprigen, 6 Schlauchwagen und 1 Rettungswagen. Die Ueb⸗ 
ung bewies die Schlagfertigkeit und dad geordnete Incin— 
andergreifen fo vieler Mannſchaften, zugieich aber auch, 
daß perſönlicher Muth und Kraft. und Ausdauer dazu 
gebören, den ſchwierigen nnd gefährlichen Dienſt, nament⸗ 
fi bei den Steigerabtheilungen zu verſehen. Von Seite 
des k. Megierunge:Commuifjärd wurde vollkommene Be 
friedigung über die Leiſtungen ausgeſprochen. — DE 
Tag ſollie nicht enden, ohne daß die Feuerwehr zur ermiien 
That berufen werben mußte. Etwa um halb zwölf Uhr 
Nacıtö erſcholl Feuerlärm und rief die helfenden Hände An 
die -Unnlückeftätte. Es brannte die Ziegelei des Herrn Biber- 
Das Gebaͤude felbft war bei dem herrfchenden Wajjermant: 
get yict zu retten, e3 wurde jedoch bie Weiterverbreitung 
des Feuers verhindert und gegen drei Uhr konnten bie CT 
ſchöpften Mannſchaften ſich nach Haufe begeben. Ueber die 
Eniftehung des Feuers iſt und nichts ſicheres bekannt ge 
worden, es verbreitete fih in dem weitläufigen, mit Bra 
ftoffen gefüllten Gebäude fo raſch, daß faft ein Menjgen 
leben ınit zn Grunde gegangen ‚wäre. — 

Freiſtuge (Eugeſandt.) Schon oft ausgefproder 
Befürchtungen über Waffermangel Im verjchiedenen ern 
gelegenen Theilen der Stadt und bamit beftehender ie 
bei Feuersbrünſten Haben fich heute Nacht verwirflß” 
Wir fahen umfere freiwillige Feuerwehr eiligft auf .l 
Brantftätte mit ihren NRequifiten eintreffen, allein der mn 
an: Waffer verurtgeilte fie vorerit zur Untpätigfelt. ver 
konnten wir auß einer großen Zufchauermenge wieder 


fhiedene verhöhnende Aenfjerungen hören, welche über die 
Feuerwehr in gang ungcrechter Weife gemacht wurden. Erft 


ad dem Eintreffen ver Feuerwehr Weihenfteppan- und der 


angeordneten Bedienung eines Hydrophors durch Zöglinge 
> xrhiefigen Studienanſtalt, gelang es, Waſſer auf dem weiten 
Wege von der Moſach bis zur Branpftätte zu fhaffen und 

in georbneter Weiſe die Ablöfchung derfelden zu bewerk: 
> filligen. Die jüngft organifirte Pflichtfeuerwehr fahen wir 
= pi feiner Sprige in Thätigfeit und gerade bier im genann- 

ten Falle der weiter Waſſerbeſchaffung hätte fich für die 
"selbe die beſte Verwendung ergeben. Aber auch nicht ein 
> einziged Bräuhaus fandte ein mit Wafler gefüllte Faß zur 
Abwendung der erjten Gefahr. Der herrichenden Wind: 
“rihtung war es zu verdanken, daß bad Teuer auf bad 
einzige Gebäude beſchränkt blieb. Die Zuſchauer verliefen 
fi almählig und den genannten freiwilligen Teuerwehren 
mit den. Zoͤglingen war es anbeimgegeben bis morgen 
183 Uhr, während alles fich wieder in bie Federn fieche, 


Medaille Ulm 1871. 
Schwãbiſdie 


Induftrieausftellung. 





Wiener Welt-Ausftellung 
Anerkenunngsdipflom. 
Für die beſtbekannte 


die vorhandene Gluth zu löfchen, ein Wiederanfachen burch 
ſchärfere —5* zu verhindern. Und ſo mußte 
Arbeit, die ſonſt von der ſtädtiſchen Behörde ihren Bedie 
ſteten überwiefen wurde, in gutmüthiger Weife von „en 
betreffenden Feuerwehren vollzogen werden, da nur wenige 
Mann zur Bewahung erſchienen waren. Mögen Gemeinde 
verfretung und Hausbeſitzer des beiveffenden Staͤdtheiles 
ſich ins Benehmen fegen, auf welche Weife dort durch Ans 
legung von Wafjerleitungen, Reſervoirs u. dal. dem beipros 
cheneu Uebelftande abgeholfen werden kann, möchte aber 
auch von Seite der Erjteren in ihren Sigungen dem freis 
willigen Feuerwehrcorps mehr Wohlwollen entgegentragen 
werden, als es in jüngfter Zeit in beiden Collegien der 
Fall wer. 





Anunfere Abonnenten in Petershauſen. Die bort 
nicht eingetroffme Nro. 257 Kann von un leider nicht mehr 
nachgeliefert werden, da jie vollftändig vergriffen ift. 





Ehrendipfome B' 
München 1863, Isit & 1872. 


Landwirthichaftliche 
Ausitelungen. 





"Slachs-, Hanf-, Werafpinnerei, Weberei, Pwirnerei & Bleicjerei Bäumenheim 


4 Doft- und Bahn-Station Makagn, Bayern, 
nehmen Flachs, Hanf und Abwerg fortwähr nd zum Lohnverfpinnen, Weben, Bwirnen & Bleiben an. 
Die Herren Adam Schmidt in Dachau, A. Schön in Freifing. 


(1703 ei 





Herzlichen Dank 


-fagen wir unferen lieben Feuerwehrkameraden von Weihenftcphan, fowie 
‚ten Zöglingen des erzbifhöflihen Knabenſeminars, welche bei dem heute 
Nacht ftattgehabten Brande uns unermüdlich bis Morgens halb 3 Uhr 


jur Ablöfhung der Brandftätte behilflich waren. 


Freiwillige Feuerwehr Freiſing. 


Oeſſenllicher Dank. 


Der Unterzeichnete fühlt fi gedrungen, insbejondere den 
freiwilligen $euerwehren umd den Zöglingen der Studien= 


Mir fichern fehnellite und befte Bedlenung zu. 


Senna 


entferne mit Kopf in 2 Stunden ohne 
Schmerzen und nachtheilige Folgen. 
Zahlreiche Atteſte über erfolgreiche 
Kuren ſtehen vorher zu Dienjten. Kur 
3 Thlr., Mittel gratis. 


(2008 5b) H. Wille, 
Berlin, Alexandrienſtraße 100. 


. Im de der Dotzkirchner ſchen Ba 
ckerei ſind täglich 


friſche Laugenbreten — 





(2072) 


witalten, jowie der Bürgerfchaft Freifings feinen Dank für die | au heben 


hilfeleiftung bei dem heute Nacht ausgebrochenen Brande abzu= | 


tatten. 


Ludwig Biber. 


Deffentlicher Dank. | 


2067) Allen Denjenigen, welche 


(2071) 





 Rächften Donnerftag, den 12. November 18741 


Kirchweih in Pabing. 


Für guted Thalhauſerbier iſt beſtens geforgt. 
Hiezu ladet freundlichft ein 


Joſeph Strenpmeltr, 
Gaſtwirth 


Schießſtätte. zw 
Morgen Mittwoch, 11. November | hinterlegt werden. 
Sinödelpartie | (2063) Borigen Dienftag wurde 


mit Bansjung 
bei gutem’ alten Harbräuhausftoff. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
Jakob Lanzinger, 
Gaftwirth. 


2046) 








(2068) 


mir und meinem Stiefſohn Ludwig 
Kammerlohr bei dem Brande ver Bir 
ber’ichen Ziegelfabrik das Leben retteten, 
jprede ih im Namen meiner ganzen 
Familie ten tiefgefühteiten Dant aus. 


&g- Kaufmann. 
(206% Ein Laden in der oberen 
Stadt wird ſogleich oder auf Lichtmeß 
zu miethen geſucht Adreſſen wollen unter 
W. bei der Expedition des Blattes 
vo 








auf ver Plantage ein Ruckſack ver- 
mißt. Man bittet um gefällige Rück— 
gabe D. Ue. 


(2034 36) Ein Laden mit Inven— 
tar iſt abzulöfen. D. Ue. 





Baumnüsse. 
Tübingen. (Württemberg). 


Für Obſthäudler und Private 


Ss empfehle id ein großes "Quantum neuer Baumnüſſe, 
@ vollfernig und geſchmackvoll zu billigften Breiten, gebe 
aber nicht unter 100 Pfund ab. (1966 3a) 


Le Reinauer, Produkten-Geſchaft. 








— SOOO00000000909 


- Pflanzen-Offerte. 
— Zimmer-Decorations-Pflan- | Q 4 2 und 5 h x 


zen, witAralia Sieboldi, Dracsena |) POLEN-LTEÄIL-ÜDIITATIONEN 


indivisa, Ficus elasticus, Latante |) jinn am biltiaften zu b ziehen von 


berboniea, Pandanus utilis, Phi- | A) | 4 
lodendron pertusum, fen 9 w Ant. Forenzt 
für 5 fl. IV (1652) Frei ſing. 

12 schöne interessante Cactoon, —9 
Mamillaneen, Echinocacteen, Og- . (OOOOOOCOOROO0O 
reen, Opuntien etc. für 6 fl. 


Cinerarien, beste Zwerg in ftarfen Das Neueſte 


zeitig blübenven Pflanzen p. Dpd.2 fl. in Hutfagonen, Blumen, Federn und 
F öß J fü | 7 19 © ?: r £ Ü * * 
agree — Perlenguirlanden iſt ſtets zu haben bei 


Q 


> 








F 





/ 


0 VBerzeihnig 
ber Preiſe ber Bictualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in je 
fal, Haupt= und Rejidenzftadt Müi ner 

von 2, Nopember 1874. v 


Fagenrer Die Kreuzerſemmel fein wiegt 


ramın, das — 66 Gramm 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 200 &, 
der Vierfreugerlaib 400 G. der Achtkreuger⸗ 
laib 1Pfd, 300 Gr. ber Sedhjehnkreujens 
!aib 3 Pd. 100 Gr. 1 Pfb. Kaifermehf 
10 fr. 2 Pf. 1 Pfd. Mundmehl Str, 28917 
1: Bfd. Semmelmehl? tr. — 1 Bid. Maren: 


ı mebl 6 fr. — BE., 1 Pfd. Einbrennmehl 


5 tr, 1 Bd, Noggenmehl 6 fr. — Ar, 
Pfd. Backmehl 4 Fr. — Pf., 1 BD. Grie 
feiner 10 fr. — Pf. ordinärer 10 fr, -pf, 
1 Pfund Maftocfenfleiih 21 fr., 1 Pfunh 


— Kuhfleiſch 18 fr, 1Pfd. Kalk 
l 


leiich, befte Qualität 18 Er,, mittlere Due: 
lität 17 ., 1 Pd. Schaffleiih.. 12 fr, 
1 Pid. Echweinefleifch, roh 24 ., geräu 
get 34 fr, 1 Pfd. Schweinefette 30 tr, 
Ein Er. rohen Unfglitts, im naffen Au: 
ftande 16. fl. — !r., in trodnem Zuſtende 
18 fl. -- fr., 1 Pfd. gegolfene Kerzen 21 fr. 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 21 fr., 1 Pf, 
gezogene Kerzen, ordinär — fr, 1 2, 
Seife 14 fr, 1Pfd. Schmalz 33 kr., 17, 
Butter 35 fr, 8 Eier 7 fr, Lafte Henne 
-]1.48 Er., 168uhn 24 kr., 1 Indian 1 fl. 4öfr 
Kapaun I N. 12 Er. 1 Gans ifl. 48 te, 
1 Ente — fl 48 fr, 1 Taube 12 fr., 1 Span: 
ferfel 271.42 fr. 1 Heftolit. Kartoffel 1.2 15 kr. 
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Redaktion, Drud und V:rlag von 3. P. Datterer in Freiſing. 
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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Verunglüden von Perfonen betr. 

Nachdem im der jüngften Zeit die Fälle ſich mehren, 
daß durh das Betreten der Bahnhöfe und das Begehen 
der freien Bahn Perſonen bejchädigt oder getödtet wurden, 

“bat die Generaldirektion ver k. b. Verkehrs-Anſtalten neuer- 
dingd das gefammte betheligte Stationd: und Bahnaufſichts— 
perſonal ftrengften® angewiefen, ben Webertretungen der ober- 


polizeilichen Vorſchriften über das Betreten ter Bahnhöfe 


und der Bahn u. ſ. w. mit aller Entjchiedenheit und Energie 

etgegenzufreten und die Gontravenienten behufs gerichtlicher 

- Einfcreitung auf Grund des Art. 88 des Polizeiftrafge- 
ezbuches unnachtſichtlich zur Anzelge zu bringen. 

In Folge deſſen werden die einſchlägigen Beſtimmungen 


“ zder oberpolizeilichen Vorſchriften und des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 


buches durch nachſtehenden Abdruck in Erinnerung gebracht 

»: und die Orxtöpolizeibehörden angewiejen, dad Publikum auf 

dieſe Beftimmungen durch Auſchlag in den Gemeinden auf: 

merffam zu machen. 

4) Dberpolizeiliche Vorferiften vom 8. März 1863. $ 8. 
Das Beireten der Bahıhöfe außerhalb der beſtimmungs— 


gemäß für immer ober zeitweilig geöffneten Räume ift Je— 
dermann, mit Ausnahme der dazu durch befondere Vor—⸗ 


ſchriften befugten Perſonen, unterjagt. 
2) Oberpolizeiliche Vorſchriften vom 1. Jänner 1872. 
3 1) »Wer die Bahn an anderen als an Uebergangs— 
ſtellen oder eher, als die Schranten von den Bahnbediens 
, feten geöffnet worden find, als Fußgänger, Neiter oder mit 
 Wägen oder Schubfarren überſchreitet, 
3 3. 2) wer ſonſt die Bahn oder die dazu gehörigen 
‚Bräben, Bölhungen, Dämme, Brüden oder Tunnel over 
das dazu gehörige und mit Steinen abgegrenzte Borland 


N wei an verbotenen Stellen oder gegen ausdrückliches 


Verbot eined Bahnbedienfteten betritt, wer daſelbſt reitet, 
mit Wagen oder Schubfarren fährt, Vieh treibt oder Ge 
‚ipenftände, wenn auch nur für kurze Zeit niederlegt, “ 

” 3.6) wer geichloffene Schranken eigenmächtig öffuet, 
- " unbefugt Wächterhütten oder Einfriedungen der Bahn oder 


der Stationshöfe befteigt, ‚Einfriedungen oder fonftige Ver: 


";fhlußanftalten überjteigt oder uuter dergleichen Abſperrung 
durchſchlũpft, ift ftraffällig. 
> 3) Polizeiftvafgefeßbuch vom 26, Dezbr. 1871. Art. 88. 


An Geld bis zu 20 Thalern oder mit Haft bis zu 14 
Tagen wird geftraft, wer ben oberpolizeilichen Vorfchriften 
über Schuß der Eiſenbahnen und des Bahnbetriebed zu- 
widerhandelt. 

Uebertretungen der oberpolizeilichen Vorſchriften über 
Aufrechthaltung der Ordnung auf der Bahn, in ben Bahn 
en und auf Dampffhiffen unterliegen einer Gelbftrafe 
‚58 zu 10 Thalern. 

— den 7. November 1874. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 





„Heeifinger Zaptiatte eriheint tägtig ı mit, Ausnahme der Montage und tojtet in jyreil vierteljährlih 48 fr., auswärts duch die b 50 fx. tetwerben 
e Sarmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet — Das ringelne Blatt re ? fe. —* ei ger 


Alwödentlih wird al$ Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Bekanntmachung. i 
Den Schutz und bie — — der Ordnung des Eiſen⸗ 
bahnbetriebes betr. 
Schluß). 
Staatsminiſterium des königlichen Hauſes und des 
Aeußern. 

Auf Grund des Art. 88 des neuen Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches vom 26. Dezember 1871 werden zum Schutze der 
Eifenbabnen und ves Eiſenbahnbetriebes außer den auch 
fernerweitig giltigen oderpolizeilichen Vorſchriften vom 
8. März 1863 (Regierungsblatt ©. 373—381) bis auf 
Weiteres nachitehenre Anordnungen gitroffen: 

1) Wer die Bahn an andern als an Webergangsitellen 
oder eher, ald die Schranken von den Bahndieujteten ge 
öffnet worden find, als Fußgänger, Neiter oder mit Wägen 
oder Schubkarren überfchreitet 5 

2) Wer fonft die Bahn oder bie dazu gehörigen Graͤb⸗ 
ben, Böichungen, Dämme, Brüden oder Tunneld oder das 
bazu gehörige und mit Steinen abgegrenzte Borland unbe» 
fugt an verbotenen Stellen oder gegen ausdrückliches Verbot 
eined Bahnbedienfteten betritt, wer daſelbſt reitet, mit Wägen 
oder Schublarren fährt, Vieh freibt oder Gegenftände, wenn 
auch nur für kurze Zeit nieberlegt ; 

3) wer an den erlaubten Ucbergängen Vieh ander? als 
mit fliegender Geißel über die Bahn treibt, oder mit Wägen 
anberd ald im Schritte und ohne Anhalten varüber fährt; 

4) wer ald Reiter oder mit Fuhrwerk, Laſtthieren oder 
Vichheerden bei geſperrien Schranken aukommt und von 
denſelben bis zu deren Deffnung durd rien Bahnbebienfte- 
ten nicht mindeftend 20 Schritte entfernt fich hältz 

5) wer in dem Falle, daß zwei oder mehrere Fuhr⸗ 
werke gleichzeitig an einer Ucbergangaftelle ankommen ‚oder 
fich begegnen, der Beltimmung des Bahnbedienfteten. Aber 
die Reihenfolge der Ueberfchreitung der Bahn ſich nicht 
fügt; 

6) wer gefchloffene Schranken eigenmächtig öffnet, un 
befugt Wächterhütten oder Einfriebungen ter Bahn- oder 
der Stationshöfe beitetgt, Einfriedungen oder fonftige Ver- 
ſchlußanſtalten überfteigt oder unter dergleichen Abiperruns 
gen durchſchlüpft, ift ftraffällig: 

Diefe Vorſchriften treten mit dem Tage ihrer Verdffent · 
lichung im Regierungsblatte und beziehungsweiſe im Kreis · 
amtsblatte der Pfalz für den ganzen in; des König: 
reiches in Wirkſamkeit. 

Münden, den 1. Januar 1872. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Atlerhda⸗ 
ſten Befehl: 
— von Hegnenberg. Bur. 
Durch den Miniſter 
der Generalfecretär; 
- Miniftertalraty Dr. Preſtele. 

Artikel 88 des Polizeiſtrafgeſetzbuches. 

An Geld bid zu zwanzig Thalern oder mit Haft bis 
zu vierzehn Tagen wird geftraft, wer den oberpolizeilichen 
Vorſchriften über Schuß der Eifenbahnen und ded er 


betriebed zumiderhandelt. — 


F Uebertretungen der oberpolizeiligen Vorfchriften über 
Aufrechthaltung der Ordnung auf ver Bahn, in den Bahn⸗ 
höfen und, auf Dampfichiffen unterliegen einer Geldfirafe 
613 zu zehn Thalern. 





Bayern. Münden, 8. Nov. Wie und mitgetheilt 
wird, joll es in der Jutention der k. Staatsregierung liegen, 
im Falle der Ankauf der Oftbaynlinien feinerzeit zu Stande 
käme, biefelben als „RK. Bayer. Oftbahnen“ unter einer 
felbftftändigen Direktion noch einige Jahre foribeftehen zu 
laſſen, um einestheild die an Ort und Stelle mit den bes 
‚treffenden Lofalverhältniffen befannten Beamten nicht allfozleic) 
durch die von einer vellitändigen Fuſion bedinnten Verfeg: 


“ungen verlieren zu müffen. anvderntheil3 um die Ertraditior, 


Ummarfung der Grundflächen, den Materialfturz ohne 
Störung bethätigen zu fönnen. fi 

— Münden, 8. Nov. Die vor einiger Zeit auß: 
geiprochene Vermuthung, daR das Budget für die mächlte 
mit dem 4. Januar 1876 beginnende. Finanzperiode nicht 
mehr nad Gulden, fondern nad Mark aufgejtellt werde, 
findet ihre volle Beftätigung durch einen Eılaß des Staats— 
minifteriumd de3 Innern von 31. v. Mts. denn es wird 
in diefem die Herftellung eines Verzeichniſſes der Straßen: 
und Brüdenneubauten, welche in dad Budget der XIII. 
Binanzperiode aufgenommen werden follen, betreffenden 
Minifterialerlaß beftimmt, daß der Koftenberarf in Reichs— 
mark auszudrüden it. 

— Die oft ſcheinbare Indicien höchſt verhängnißvoll 
werden koͤnnen, zeigte ſich wieder gelegentlich der nach dem 
vergangenen Dienftay vollbrachten Doppelmorde Seilens 
der El. Polizeibehörde mit der größten Gewifjenhaftigfeit 
zur Entvedung des Täters geführten Forfhungen. Der 
Stationgviener Blümle, zur Zeit an ber Oftbahnftation 
Hagelftadt jtationirt, war hicher gekommen, um verichiedene 
Privatangelegenheiten zu bereinigen und Lehrte vergangenen 
Dienftag Nachmittags 4 Uhr nach Hagelftadt zurück. Die 
Unthat iſt befanntlihd am genannten Tage zwiſchen 5 und 
6 Uhr vollführt worden. Bei feiner Anweſenheit fam er 
auch, um Bekannte zu beſuchen, in dad Haus tes Buch— 
binders Detil Nr. 18 am Marienplage und hinterließ ta 
felbft feine auf Papier gefchriebene Adreſſe. Diefelbe wurde 
jedoch zu allem Mißgefchiete vor der Thüre der Ermordeten 
verloren und bei der Augerfüeinnahme dem kgl. Unter- 
fuchungsrichter producirt. Auf diefes hin wurde nun tele 
graphiſch defjen Verhaftung angeordnet, welche geftern Mor- 
gend halb 4 Uhr in Hagelftadt erfolgte. Nach den eigenen 
Auzfagen wurde ihm biebei nicht einmal die gehörige Zeit 
gelaſſen, ſich ordeutlich anzufleiden, zudem hatte der ver- 
meintlihe Mörder eine Wunte an der Nafe aufzumeifen, 
ferner fich hierfelbft feinen Vollbart in einen Stugbart ums 
wandeln lafjen, und zu allem Unglücke war ihm noch vor feiner 
Verhaftung Nachricht dahin zugegängen, „Schulden bezahlt”. 
Wegen des Doppelmordes iſt Münden, in großer Aufre: 
gung. Alle diefe Verdachtsmomente find hinreichend auf: 
gefiärt worden. Blümle wurde nun geitern Qormittag 
halb 12 Uhr (obgleich die Verhaftung des wirklichen, der 
‚That geftändigen Mörder Th. Aumer bereit3 noch Tags 
vorher getroffen war) gefchloffen — im Coupe faß ihm 
vig-A-vis ein Gendarm mit gefälltem Bayonette — auf der 


‚ Oftbahn hieher . geliefert. und unter Befchimpfungen und 


Verwünfchungen des der Ankunft des Mörderd “harrenden 
zahlreich verfammilten Publikums zur Polizeidireftion ger 
bracht, wojetbft er alebald, nachdem fich deſſen vollftändige 
Unſchuld ſofort e wies, wieder in Freiheit gefegt wurde. 
Wenn es den Polizeiorganen Augsburgs nicht fo fchnell 


‘gelungen wäre, ben. Mörder Th. Aumer den Händen der 


Gerechtigkeit zu überliefern, wie fange wohl ‚würde, Blümle 


‚ unverfchulvetermafjen in „Haft haben figen müffen ? 


— Um 6. v8. wurde in dem blühenden Etabliſſement 


des Hrn. Burbaum, Beſitzers ber Fabrik landwirthſchaftlicher 


Maſchinen in Augsburg, die 5000fte Dreſchmaſchine vollendet. 
Preußen. Berlin, 9. Nov. In heutiger Sitzung 





erledigte der Reichstag in erſter Berathung den Neichshaus 
haltsetat und vermied den Militäretat, das Ctatögefek un 
das Etat2capitel fiber die Matricularbeiträge an eine Commi 
ſion. Die Berathung wurde von Delbrück eingeleitet, ve 
über die Finanzlage des Neiches berichtete und dabei her 
vorhob, daß die Abzahlung der franzöſiſchen Kriegsſchul 
ohne die geringſte Differenz mit ber franzöſiſchen Regierun 
erfolgte. 

— Berlin, 9. Nov. Es wird beſtaͤtigt daß bie Di 
ferenzen zwiſchen Japan und China wegen der Juſel fa 
moſa beigelegt find. 

— Bremen, 7. Nov. In den Docks von Bremer 
heaven haben geftern die Schiffszimmerleute und Tiſchle 
wegen Herabfegnng der Tagezlöhne die Arbeit eingeftell 


Ausland. 


Frankreich Aus St. Dizier, 6. Nov., telegraphi 
man dem Fremdenblatt“: Lieutenant von Zubovits (jo un 
nicht Yubovits fchreiben die Wiener Blätter), ift hier eing 
troffen; das Pferd lahmt zwar etwas, es ift aber trage 
beſonderes Malheur ausgenommen, beinahe unzweifelhuf 
daß Zubovits In Paris brillant anfommt. (Bon St. Dizi 
nach Paris find noch 26 Ortfchaften zu paffiren, ca. 3 
Meilen. 

— Aus Parts wird am 6. Nov. der „N. fr P. 
telegraphirt, daß Lieutenant v. Zubovit3 erſt Montag zwiſche 
10 Uhr früh und Mittag an der Barriere du Trone a 
wartet wird. Indeſſe befürchtet man ven Einfluß ver de 
Pferde zugeftoßenen Unfälle auf die Schnelligkeit desſelbe 
Die franzöfiichen und englifchen Sportvereine wurdn ti 
geladen dem Empfange des Offiziers beizuwohnen. 

— Paris, I Nov. Der Honved-Huſarenlieutena 
Zubovits paſſirte heute früh: 10 Uhr die Barriere t 
Trone. Die Wette ift demnach gewonnen. Mitglieder d 
öfterreichiichen und der deutſchen Botjchaft empfingen ih 
Der Reiter ift vollftändig munter, die Stute etwas lah 

— Bon der franzöfifhen Regierung ift an alle Spani 
in Hendaye, Behobie und Biriatou der Befehl gegangı 
fich ſchleunigſt aus diefen Grenzorten zu entfernen. D 
Times fchreibt man darüber au Hendaye: Der Befehl tr 
am Montag Morgen ein und ſollte felbigen Tages noch vollzog 
werden. Alle ohne Ausnahme follten fort, Männer, Weib: 
Kinder — der ſpaniſche Theil der Bevölkerung diefer Oi 
ift ein fehr erheblicher. — Es war unmöglich, eine jol 
Anoronung in fo Furzer Frift auszuführen. Aber Bi 
waren ſchon fort, und die Uebrigen bereiteten fich vor, ihn 
zu folgen, als am andern Morgen neue Weifungen kame 
welche die ursprünglichen in fo weit milberten, bap 
Zwangdentfernung nicht die längſt anfäfligen, fordern | 
jegt au Anlaß des Bombardement? von Irun herüb 
flichenden Spanier betreffen fole. In Schaaren famen 
Flüchtlinge in Nachen oder über die Brücke von Beho 
nach Frankreich und erhielten von Gendarmen fofort bie ı 
willtommene Benachrichtigung, daß die Grenzorte ih 
keine Zuflucht gewähren würben. So mußten fie ı 
Urugne, Socoa oder anderen fernab gelegenen Pläßen wel 
wandern. Die meiften dieſer Leute gehörten ver niedri 
Klaſſe an, fie waren ganz mittello® und murben nun 
Orte geſchickt, die ſhon von Flüchtlingen wimmeln, 
Lebensmittel ungemein thener und Wohnungen faſt gar nl 
mehr zu haben find. 

— Paris, 7. November. Nah Hier aus Hend 
nenerdings eingegangenen Nachrichten fcheinen die Rey 
rungetruppen in Verbindung mit der Befagung von Jr 
die Karliſten von ver Stadt abdrängen und auf franzöfild 
Gebiet werfen zu wollen, Dem General, Bourcet find d 
balb von der franzöfischen Negterung bereit? neue Inſtn 
tionen zugeftellt, und es iſt derſelbe angewiefen, mort 
eine Verletzung bed franzöſiſchen Territoriums, zu v 
hindern. »: Ep ö 

Spanien. Bayonne, 8. Nov. Die Carliften ha 
geftern das Feuer auf Irun nicht fortgeſetzt. Zwiſe 


ihnen und Soma, , der mit 6000 Mann zum Entfaß heran: 
rüct, hat ein Zufammcnftoß.attgefunden. 

England. London, 7. Nov. Die Journale melden 
aud Montevideo vom 5. v. daß durch einen heftigen Sturm 
mehrere Schiffe geftrandet find und die Verbindung mit 
Buenos Aires dadurch unterbrochen ift. 

Amerila. New⸗Yorker Zeitungen enthalten folgende 
Depejche aus Cincinnati: „Eine ſehr erfolnreiche Ballanfahrt 
machte heute Nachmittags (19. Oktober) Vrofeſſor Donald— 
ion, begleitet von einer aus jech? Perſonen beſtehenden Hoch: 
geitägefellichaft. In der Höhe von etwa einer Meile über 
der Stadt wurde die Trauung vollzogen. Der Ballon fiel 
ungefähr drei Meilen von den Otte des — glück: 
lich nleder. . 


Bolks+ und Tandwirthſchaft, Handel und Indufrie, 


Auf dem Münchener Vlehmarkt wurten vom 31. Oft. 
bi 6. Nov. d. J. 274 Ochſen, 516 Kühe 92 Stiere, 118 
Rinder, 4056 Kälber, 778 Schafe, 1064 Schweine, im 
Ganzen 6798 Stück zugeführt und verkauft. 

Nürberg, 7. Nov. Das Geſchäft iſt rubig aber 
feft und Bedarfäfrage guter Qualitäten ift auch heute zu 
Tage getreten. Der Wechenumſatz ift falt jo umfangreich 
wie in der Vorwoche; nur die Lagerbeftände find in Qua— 
lität und Quantität geririget geworden; es wurden gute 
Sorten der Marktwaare zu 120—124 fl., Gebirgäbopfen, 
welche died Fahr in Quantität und Qualitat viel zu wünjchen 
übrigen laſſen, zu 124 — 128 fl. ausgewählt zu 130 fl. bezablt. 
Wenn wir auch heute noch wicht im Stande find, aus der Ge— 
lammtfituation über Vorrath und Confumtion des Hopfens 
ein klares überfichtliches Bild darzuftellen, fo können wir 
doch den Schluß ziehen, daß felbit ohne den Bedarf Eng— 
lands von der 1874er Ernte wenig oder nichis übrig blei- 
den wird. Notirungen lauten: Marktwaare pr. 120—124 fl., 
ſekunda 112—118 fl. Saaz Stadt vortjelbit 6. W. p. 
56 Kilos 215—210 fl., Bezirt 215—210 fl., Kreis 195 
—A55 fl. Spalter Stadt: dort, 180—190 fl. Spalter 
Nebenlagen 170—180 fl., Hersbruck ˖ Alldorſer Gebirgs⸗ 
hopfen fehlen 130—136 fl.; Hallertauer prima 142 — 
148 ff., ſecunda 130--136 fl; Wolnzach Siegel 150— 
160 fl.; Aifchgründer prima 124—130 fl, jet. 118 
122 fl.; Württemberger prima 140 -142 fl., fetunda 125 
—135 f.; Elſäſſer prima Ausftih 130— 133 fl, ſet. 
118—124 fl; 1873er prima 72-82 fl. 


Loftales. 


Freifing, 10.Nov. (Theater.) Am Mittwoch den 11. 
88. gelangtſſeneiſel's Voltsſtuͤck: „Die Lieder des Muſikanten“ 
auf unſerer Bühne zur Anffünrung und nimmt dieje Vor⸗ 
ftellung um jo mehr unſer Intereſſe in; Anſpruch, als In 
derfelben und zwei nen engagirte Mitglieder, Frl. Formann 
und Herr Hemp debutiren werden. Beiden geht ein gün— 
ftiger Ruf voraus. — Indem die Direktion durch das 








Engagement einer Liebhaberin fowie eines Characterſpielers 
den Wünfchen des Publikums billige Rechnung trägt, wüns 
hen wir vom ganzen Herzen, daß fie en finden 
möõge. 





Im Fener elle 
Eine Erzählung von Wilhelm Fildern. 


(Fortfegung.) 

Vielleicht diente das niomentane Befinnen dazu, ihn 
ruhiger erwidern zu laſſen: „Und warum nicht? Ihre 
Familie ift reicher und vornehmer als die unfrige; gewiß, 
aber von Ihrer Seite Ift die Arnmähernrig ausgegangen, 
und warum follte ein feingebifvetes, anftändiges Mädchen nicht 
der Aufnahme, der Erhöhung, wein Sie wollen, in Ihren’ 
Kreis würdig fein ?* 
„Unmöglich — die Schranken find unüberfteigßar.* 
"Ha, daB war's. Jeht hatte Paul, was er vorhin ver 


— —— a ———— — ———— —— ——— ——— — — — — —— —— — — — — 


geblich geſucht: ſeine eigenen, eiuſt zu Peter geſprochenen 
Worte ſchnitten ihm jetzt im Munde des Grafen wie Meſſer 
durch die Bruſt. 

„Die neue Zeit hat vieles nidcllirt, an uns wagt ſie 
nicht” hinauf. Was in grauer Vorzeit wurzelt, ein Jahr— 
taufend hinturch fichtbar geblüht hat, und mit den Beten 
und Erelften dreier Völker erwachſen iſt — unſer Blut 
fliegt in Fürſten nd Königsadern, und jet — Fräulein 
Pankuker!“ 
„Und fo ſoll alſo“, rief Paul in zroßer Erregung, „ein 
armes Mädchen, eine ganze Familie Ihrem unbändigen 
Stolze zum Opfer fallen? Sie pochen auf — 
Adel — gehört Wortbruch und Treuloſigkeit zuwe Beſten 
und Edelſten dreier Völker?“ 

Graf Boompveldt zuckte die Achſeln. 

„A la guerre, comme à la guerre“, ſagte er. „In 
der Liebe ninmt mau's nicht jo genau.“ 

„D daß ich den Schurke: bier hätte!’ fahr Pant fort. 
„Der Feigling verkriccht ſich. Aber ich werde ihn anffischen, 


ihn verfolgen, und mo ich ihn fine, ibn anſpeien —'er 
fell mir Nee ſtehen!“ 

Hier wurde haſtig die innere Thür aufgeriſſen und 
Tycho trat in's Zimmer. „Vater“, ich er, „ich da:f und 


will das nicht anhören, ich muß mit dieſem Menfchen ſprechen.“ 
Des Grafen dunkle Augen leuchteten dräuend unter den 
aufammengezogenen Brauen hervor, allein ſeine Stimme war 
ſehr leiſe, als er ſagte, „Erſpar' mir cine Scene — geht! 
Sofort I" 

Und Tyco gina, zögernd zwar aber er gina. 

„Er geht, die Memme!“ rief Paul. „Er“ — 

„Es ft Zeit, daß mir tiefe Untervedung abbrechen“, 
bemerkte der Graf ruhig, „Te nimmt einem Ton an, den 
ich nicht liebe. Jedes Verſprechen macht Schulden; in dem 
practiichen England weiß man vergleichen auf Pfund und 
Schilling abzufhägen. Wie ich höre, iſt Ihre Familie wohl 
habend, aber —“ 

„Nicht weiter!“ fchrie Paul, „oder ich vergeffe Ihre 
grauen Haare,“ 

„Wie Sie wünfchen. Sie find gereizt, und haben einige 
Urſache dazu. Aber Sie werden ruhiger werden, und dann 
wo und wie Sie mich gebrauchen Fönnen, vergeffern Sic nicht, 
daß Graf Boomveldt in Ihrer Schuld ift, und gewohnt, 
feine Schulden zu bezahlen. Adieu.“ 

Er verbeugt ſich leicht und verfchwand in dem Innern. 
Zimmer. Dagegen trat eine Minute nachher durch bie an- 
dere Thür der Diener wieder cin. Und no eine Minute 
fpäter wanfte Paul, wie betäubt, die breite Treppe hinunter 
und über den weiten VBorplag hin. Am Eingange der Allke 
fprang ein Meiner Junge hinter einem Baume hervor und 
überreichte ihn einen Streifen Papier, worauf flüchtig mik 
Bleiftift gefchrieben ftand: Morgen früh, 7 Uhr, im Stakel- 
holz. Fragen Sie nur den Buben. Haben Sie einen 
Sekundanten ? Für alles Uebrige forge ich. T. Grf. B. 
Der Knabe hatte ihm mit Aigen Augen betrachtet, wie 
er lad, und fagte jet: Sehen Sie dort oben ten dunklen 
Tannenwald? Links daneben ift das Stakelholz.“ 

Damit eilte ev weg. 

Paul knitterte mit einer ingrimmigen Freude ben Zettel 
zufammen. Edle und eöfe Sefühle durcheinander wogend, 
gefränfter Stolz und innige Gefchwifterliebe verdunfelten 
die Mare Erfenntniß, e8 gefchehe ihm, wenn auch durch felbft 
unrecht bandelnde Werkzeuge, vollfommen recht, ed werte 
ihm nur mit dem eigenen Maße gemefjen, und es kochte und 
nährte noch fo in ihm, dag vie Auzficht auf einen baldigen: 
Ausbruch ihm wohl that. Feſten und lebhaſten Schrittes 
ging er weiter und fand mit geſteigerter Denfthätiafeit auch 
fofort für den möthigen Eecundanten Rath „Peterchen 
ſoll's ſein und kein Andrer!“ dachte er. „Er iſt ja hier 
zu Hauſe und wird vor dem Ende der Ferien auch noch 
er zur Univerſität zurückgekehrt ſein.“ 

En folgt.) 


Widerruf. 


} 
Wir Endesunterzeichrete, Anton Ler und Weier Paul Lex, Onit-- 
wirthsföhne von Dorfen, widerrufen Hiemit unter dem Ausdruck des Be— 
dauernd über dad DVorgefallene, die dem Getreidehäudler Herin Caspar | 
3% im Brandnraierfchen 
Gaſthaus zu Dorfen, und beziehungsweife am 28. Maid. J. im Egger 
Then Gafthaus zu Erding von uns beiden grundlos zugefügten Beleidig-, 
ungen, und erklären Hlemit, daß ed und zu Feiner Zeit beigefallen ift und 
noch beifällt, an ber Ehrenhaftigkeit des Genannten beleidigende Zweifel 


Angermaier aus Freifing am 6. Juni d. 


zu hegen oder zu äußern. 
Dorfen; den 9. November 1874. 


Anton Ler. 





Inventar- Derfleigerung. 


Anm Dormerftag, den 19. November, Vormittags 9 uhr, 
werden im Wirthshauſe zu Abeus nachſtehen de Gegenſtände gegen ſogleich 


Ecter Rau SEE". 


Stadttheater in Freiſing. 
Mittwoch den 11. Novatiber. Erſtes 
Auftreten des Herrn Friedrich Hemp 
von Stadttheater in Trier und des 
Fraäuleins Valerie Formann vo; 
Wien, „Die, Lieder des Mufi 
Banten“. Voltsſtück mit Gefan in 
3 Abdtheilungen und: 5 Mkten von 
Rud. Kneiſel. Muſik von Ferdinand 
Gumbert. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 


Die Direktion. 


ind ganz oder gelheilt auf. fichere Hypo: 
tbef auszuleihen. Näheres in der Erpe— 


Haare Bezahlung Öffentlich verfteigert, ais: dition. (2074) 
4 Pferde nebſt Pferdegeſchirren, 2 Jährlinge, 16 Stüde Hornvieh, 1: & — u. 
ferner Schafe, Schweine, Hühner; Weizen, Korn, Gerfte, Hader, Heu, 1 


Grummet und Strod, Wägen, Schlitten, Eggen, Pflüge, 1 Wind- 


mühe, eine ganz neue Drefchmafchine, Kartoffeln, Rüben, einige 
Betten ſammt DBeitgeftellen, verfchiedene Hauseinrichtungd: und no 


(2073 2a) 


mehrere bier nicht mehr genannte Gegenftände. ß 
Hiezu laden Kaufsluſtige freundlichft ein f 0 

die Gutskäufer. 
Von bente Mittwoch 2addmirtags 3 Ubr angefangen bis 
nächiten Sonntag Machts 12 Uhr werden im Cafe Schreiber 
am Billard mehrere Stud franzöſiſche Leperiden ausgefchoben. Die 


näheren Bedingungen werden an Ort und Steffe bekannt ‚gegeben. 
Hiezu ladet Höflichit ein 








Sebaſtiau Kerſcher. 


—— 


Essential-Melissen-Balsam 


approbirt vom k. baper. Obermedicinal-Collegium 
von Wilderich Lang, Münden, Heuftraße 29, _ 
Deftillirt aus den verfchiedenen Sorten ber fo heilſamen 
Meliffen, frei von allen Gewürzen; ift nach deu, Ausfpruche 
berühmter Aerzte ein ficher, wirtendes, bewährtes Hausmittel 
für Verdanungsftörungen und deren Folgen (Blähungen, 
Windſucht, Erbrechen, Magenkrampf umd Schwäche desielben), für 
nervöſe Obumachtsaufälle und Entkräftung Ebenſo 
vortrefflich iſt er auch äußerlich bei dem fo läſtigen Waden— 
krampf und beſonders als Waſchmittel für gichtiſch-rheu— 
matiſche Leiden. 
Dieſer Balſam iſt in’ Gläſern à 48 und 24 kr. zu beziehen 


in Freiſing (2026) 
Hillmayr'ſche Xpotheke. 






















(2062) Ein Laden in der oberen | 
Stadt wird ſogleich oder auf Lichtmeß 
zu miethen geſucht Adreſſen wollen unter | viele" andere "Gegenftände zum Haus: 
E. W. bet der Expedition des Blatted | gebrauch iſt wegen Abreife billig zu 


ein Kaften, 4 Tiſchl, Bettwäſche und 


verkaufen. 
BEL er — ' dition. 
(2075) Ein Hans mit | BE + — 
8 Tagwerk Gruubjtüd und | ° (2078) En Zimmer mit2-Betten 
einem großen Garten‘ iſt zu }ift ſogleich zu beziehen. Obere Stadt 
verkaufen. D. Uebr. H8.:Nro. 205.  ' 


Redaktion, Drud und Berlag von 


Das Nähere in der Expe— 


Hinterlegt werben. 
Br (2076) 


au 









“R. Datterer in’ 


(2077) 












Kanapee sıdinär aber dauerhäft, 





 Pfandbriefe 


} PN der 
Südd. Bodenereditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


_M. Saradeth 
Freising. 
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Münchner Cours vom 9. Novbr. 
| mitgetheilt ‚won Bantgefhäft 4. a. 
ihtenhein in Münden, Sanfinger 
28. zum goldenen Kreuz, wel: 

ches bezügliche Aufträge beſtend and 
führt und bereitwilligſt Auskunſt ertheil. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährk.' Oblig. 9758 P. 97% © 
N gauzjaͤhr Obl 10148/8 PO 
4% Pfandbrieſe der bayer. Hypotheten 
a. Wechſelbant 952 P. 952 846 
Bayer. Oſtbahnaltien 100 . 110 
4150 Oeſterr. Silberreute 68% 1 
68 ©..6° Amerikaner 1884 100.7 


J 





Prioritũten. Fraug⸗ Joſeh ⸗Bah 
LP. 995 ©, Ungariipe Oftsah 


631% P. — ©. Ming. Nordoſtba 
| BP. -- G. Siebenbürger. 74 
—  G Amerikan. 18827 IN 


— G.Amerit. 1885 101% Pe 


„|, 2oofe. Bayer. 4% Prämien — ] 
11174 ©. Ansbah-Gungenhaufer Lo 
1522 P. — CD Augsburger 10 
92% ..&,. Pappenheimerloofe 8Yı 
8 ©.  Braunihweiger , 20 
2 BB — 8 Br 
| -Gelbjorten. 20 Fres.-Stüce 9. 
168 30% ©. Dufaten.5. 33 G 
fl. 10. Stüded. 44—47 Piſlolen 9 
bis 86 engl; Sovereigns 11,55 ©. 
| Eafien-Sceine 199-1 05.44.86 
Bantnoien 107% Pi 10T Yarı®. 
u FE BER 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich 
MW 261. 








Amloblatt für Sreiling und Mousburg. 


Donnerſtag 12. November. 


— — — 





Des ‚Freifinger Zanslart* erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und Loflet im Freifing vierteljägrlih 48 fr., auswärts durch die Poſt bejogen 50 fr. Anjerate werden 
die ipaltige Garmonppeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das ringelne Blatt foftet 1 fr, Allmwöcentlid wird als Gratisbeilage —— beigegeben 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Reinigen der Straßen und Wege und Sanditreuen auf den Trotz 
toird und Gchwegen betr. 

Man fieyt fih veranlagt, nachitehende ortäpolizeiliche 
Anordnungen wiederholt mit dem Anfügen zur allgemeinen 
Kenumiß zu bringen, tag sie Polizeimannſchaft beauftragt 
iſt, Uebertretungen ungejäumt zur Anzeige zu bringen. 

1) Die Haus- und Srundbefiger biefiger Stadt haben die 
Straße an den vorgeſchriebenen Wocentagen: Mon 
tag, Mittwoch und Samftag und wenn einer dieſer 
mit einem Feſttage zufammen fällt, Tags vorher ſäu— 
berlich zu kehren und zu reinigen. 

Die Haus- und Grundbefiger biefiger Stadt haben 
während der Winterszeit tie Trottoirs und öffentlichen 
Gehwege früh Morgens und nach jedem Schneefalle 
abzukehren und rein zu halten, das Glatteis ergiebig 
mit Sand zu beſtreuen oder aufzubauen. » 
Mebertretungen dieſer Vorſchriften ſind nah $ 366 
Ziff. 10 des Reichs-St.G. B. und Art. 94 des Polizei- 
St. G.B. mit Geldſtrafe did zu 20 Thlr. oder Haft bis 
zu 1& Tagen bedroht. 

Ferner wird daran erinnert, daß durch ort2polizeiliche 
Vorſchrift das Reiten, Fahren mit Hanplarren auf ben 
Trottoirs, ven Spazierwegen und den Iſardämmen unter: 
fagt ift. 

Breifing, am 11. November 1874. 

Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermapt. 


5) 








Bayern. München, 10. Nov. Ju Gemäßheit des 
Vertheilungsplanes ded neuen für die deutjche Artillerie 
angenommenen Feldmaterialed find nun die zur Ausrüſtung 
der 6 reitenden Batterien ded 2, und 3. Feldregimentes nö— 
thigen Geichügrohre mu 8 Gentimeter Kaliber (die ſchweren 
oder Felobatterien haben 9 Ceutimeter Kaliber) hier einge 
troffen ; die Konſtruktionstheile der hierzu gehörigen eifernen 


Laffetten nebſt Munitionswagen werden naͤchſter Tage von 


Eſſen eintreffen, um dann in den Arbeiter-Werkftätten des 
biefigen Zeughaufes zufammengefeßt zu werben. Bis Neu: 
jahr follen die Geſchuͤtze bis zur Beſpannung fertig geftellt 
fein. 

— Münden, 10, Nov. Wie in den Kreifen des 
Berwaltunjsrathed der Bayer. Oſtbahnen die Meinung bes 
treffs ver jeinerzeitigen Webernahme der Dftbahnbeamten 
durch Die Staatdregierung zum Ausdruck ſich bringt, hätte 
ich letztere dazu zu verſtehen, diefelben ohne jegliche Schmä= 
lernng ihrer Rechte und Pflichten zu übernehmen, eventuell 
wen der Staat bet dem Einzelnen Ausſetzungen zu machen 
bätte, müſſe derfelbe mit dem vollen Gehalte auf Staatd- 
rechnung dem Penſionsſtande überwiefen, beziehungsweiſe 
derjenige, welcher in. den. Staatsdienſt überzutreten fich weis 
gert, mit. dem Bezuge der normalmäßigen Penfion über: 
nommen toerden. — 

— Münden, 10. Nov; : Den. am Montag den 
23. 03. beginnenden Landrathäverfammlungen werden :man- 
nichfache Reform-Vorſchläge vorgelegt werden, insbeſondere 








auch bezüglich der Eewerbsſchulen, an melden noch ein 
oberer Kurs errichtet werden ſoll, dann auch bezüglich der 
Lehrer an dieſen Schulen, deren Gehaltsverhäͤltniſfe denen ber 
Lehrer an den k. Studienanftalten gleich normirt werden 
jollen und- ihnen auch die volljtändige Dieuſtpragmatik zu 
ertbeilen fei, \ E 

Münden, 10. Nov. Am vergangenen Sonnabend 
nahm dic Corps Intendantur eine unvermuihete Caſſenzevi— 
ſion bei dem 2. Jufanterie Regiment vor, wobei ſich ergab, 
dag die Summe von 12,000 fl. und ein Zahlmeiſter fehlte, 
welch’ letzterer trotz vielen Suchens nicht aufzefunden wer: 
den konnte. 

— München, 10. Nov. Sonntag Nachits wurden 
zwei Bauern im Zuſtande hochgradiger Betrunkenheit auf 
der Straße aufgeleſen und in polizeiliche Obhut genommen, 
von denen der cine fi Über ven Verluſt von 4000 fl be: 
klagt, ohne daß er jedoch Näheres hierüber anzuyeben ver: 
mochte. Erſt Morgens, nachdem er fein beſoffenes Elend 
verjchlafen, stellte feine Vernehmung heraus, daß er in 
Sorge, nicht um verlorne 4000 fl. jondern um 4000 Kraut⸗ 
föpfe war, welche er in einem Wirthehauſe eingeftellt hatte, 
übrigens richtig auch wierer vorfand. 

— Münden, 9. Nov. Ueber das neulich‘ gemeldete 
Vorkommniß am Starnbergerfee kann die Augsb. Abdztg. 
Folgendes berichten! Auf höhere Anordnung wurden Re— 
cherchen veranlagt, und ſechs Fiſcher beauftragt, die in den 
See geworfenen Säcke an dad Tageslicht zu ſchaffen. Es 
gelang auch wirklich nach längerer Arbeit zwei derfelben 
beraufubringen, und hatte der eine 32 Leere Säde zum 
Inhalte, während ver andere ganz Icer wat, und nur mehr 
ven früheren Spuren nad) Getreide zum Inhalt gehabt 
haben dürfte. tur 

— Straubing, 9. Nov. Zwiſchen dem Rentamts⸗ 
dierrer Hrn. Vonderlin und dem Karmelitenbräus Pächter 
Hr. Wagerer ift eine Wette um 200 fl. eingegangen 
worden. Erfterer marfchirte früh 4 Uhr ab nach Megens: 
burg und muß bis Abende 8 Uhr wieder hier eintreffen. 
Um fi genau von dem Einhalten der Wette zu überzeu— 
gen, fährt Herr Wagerer Hinter ihm nad. Es wurden 
noch mehrere Nebenwetten gemacht. (Die Eutferung 
zwifchen Straubing und Negensburg bürfte ca. 12 Bot: 
ftunden betragen Herr Vonderlin. hat die Wette gewonnen. 

— Erding, 10. Rov. Beideram Samftag den 7. d. 
M. ſtattgehabten Monatsverfammlung ber hiefigen freiwilligen 
Teuerwehr wurde eine Entſchließung der k. Regierung von 
Oberbayern verlejen, durch welche derjelben für ihre Leift- 
ungen unter. dem gegenwärtigen Komando die vollite 
Befr ie digun g ausgeſprochen wurde. Veranlaſſung hiezu 
gab die im Laufe des vergangenen Sommers in Gegenwart 
des Herrn Regierungsdirektors von Burchtorff vorgenommene 
Geſammtfeuerwehrübung. Sonntag 8. d. M. war. Haupt⸗ 
und Schlußübung, der Nacht Ys1 Uhr ernſter Feuerlärm 
folgte. Veranlafjung gab ein Kaminbrand in einem Bräu= 
baufe, der jedoch baldigſt gelöfcht wurde, fo daß vie ſchnell 
erſchienene Feuerwehr nicht mehr in Thätigfeit trat. 

— Edenkoben, (Nheinbayern), 6. Novbr. Diefer 
Tage hat dahier ein jüngerer Maun in Folge einer Wette 


volle vier Schoppen neuen Wein in zehn Minuten getrunken, 
nachdem er fehon vorher ein nicht unberrächtliches Duantum 
deöfelben Stoffes vertilgt gehabt hatte. Er gewann zwar 
die Wette, war aber fchon in wenigen Minuten todt. 
Preußen. Berlin, 10. Nov Gigung des Reich?» 
tags. Dritte Beratbung des Gefegentwurfß über die Ein- 
führung der Reichsmünzgeſetze In Elfap-Lothringen. Dem 
eljäßijchen Abgeordneten Simonis, welcher wegen Mangels 
an Neihgmünzen die Beibehaltung des Frantkenſyſtems be- 
fürwortet, erwidert der Reichscommiſſär v. Pommer-Eſche: 
die Negierung habe durch Sendung von 8 Mill. Mark 
Gold und 420,000 Mark Silber dem allerdings vorhan— 
denen Geldmangel in den Reichslanden einftweilen möglichit 
abgeholfen. Das Marfiyftem foll die Franken aus den 
Reichslanden nicht vertreiben, fondern nur die Bafis für 
die Berechnung der Amtsbehörden bilden. Minifter Del: 
brück erflärt: Die Regierung werde nach Einführung des 
Geſetzes hinreichend Neihamünzen in Umlauf fegen. Das 
Gefeß wird darauf in dritter Leſung ohne Specialdebatte 
angenommen. Sodann werben die Gefegentwürfe betreffend 
die Branntweinbejteuerung in der Zoll Enclaven und die 
Branntweinabgaben in Hohenzollern in erfter und zweiter 
Lefung ohne Debatte erledigt. Hierauf erfolgt? der Schluß 
der zweiten Leſung des Markenſchutzgeſetzes. Die Para: 
graphen I—7 werden mit einem Zuſatzantrag Miqueld ge» 
nehmigt, wonach ein Marfenregifter, ähnlich wie dad Han- 


delöregifter, im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden ſoll. 


— Berlin, 10. Nov. Die „Nord. Allg. Ztg.” 
meldet auf Grund eined Mabrider Privattelegramınd, daß 
: Don Carlos den 7. Nov. aus noch nicht aufgelärten Grüns 
den über Hendaye auf franzöfifches Gebiet übergetreten, und 
dann, troß ber feitend der fpanifchen Agenten in Bayonne 
in Paris behufs feiner Internirung gethanen Schritte am 
8. d. über Vera nad Spanien zurüdgekehrt ift. 


Ausland, 


Oeſterreich. Ueber die Modalitäten, unter „denen der 
Honved-Lieutenant Zubovits den Ritt nad) Parid unter: 
nahm, erfährt die Wiener „Vorftadtzeitung“ Folgendes: 
„Herr dv. Zubovils erhält vom hiefigen Reunverein pro 
Tag des Rittes 8 fl. Diäten und bei rechtzeitiger Ankunft im 
Paris 800 fl. Honorar. Wie das genannte Blatt weiter 
in Erfahrung brachte, foll v. Zubovits direkt von Paris 
nah Egypten fich begeben, wo er einen Iufrativen Poſien 
in einem dortigen Großhandlungshaufe antritt, Echließ- 
lich verlautet, daß der Kaifer für den Fall, ala v. Zubo: 
vits vechtzeitig in Paris eintrifft, für denſelben ein Ehren- 
geichen? von 600 öſterreichiſchen Dufaten beftimmt haben 
fol. Andererfeitd wird geichrichen, daß die pro und contra 
durch den Unionclub in Wien und den Xonponer Soley- 
club eingegangenen Wetten fih auf die Summe von brei 
Millionen Franken eniziffern. Das redtzeitige Eintreffen 
in Straßburg hat Zubovits bereit3 den Betrag von 15,000 fl. 
eingetragen. Trotzdem erklärte derjelbe, er habe micht Luſt, 
bie Reife noch einmal zu machen, da dad Kunſtſtück höchſt 
anftrengend fei. — Aus Paris wird der „Preſſe“ gejchrie: 
ben: Bereit? meldet ſich ein anderer Pferbeliebhaber, wel: 
er die Reife von Wien nach Paris in kürzerer Zeit als 
Zubovit3 zurücdzulegen gedenkt. Herr Bazile Durilin, aus 
Dudihina am Dniper, deſſen Pferde im ganzen Gouverne- 
ment Cherſon als die jchnellften und austauerndften berühmt 
find, beabfichtigt nämlich während der zweiten Hälfte des 
Monats? Mai 1875 mit feiner Trocka (Dreigefpann) ein 
Tour per Achſe von Wien nach Paris zu machen, welche 
er um 24 Stunden früher Zubovit3 zurüdzulegen ſich ver: 
pflichten will. Kommt der Lieutenant rechtzeitig in Paris 
an, fo verpflichtet ſich Herr Durilin, diefe Diftanz mit 
denfelben Pferden in 13 Tagen zurüdzulegen und bleibt 
es dem Wiener Jockey-Klub überlaffen, ein beliebiges Mit- 
glied als Reifepaffagter zu delegiren, mogegen die Leitung 
der Pferde dem Kuiſcher ded Herrn Dirilin, einem 23jäh: 
tigen Tataren, Sanka überlafjen werden müßte. Als Bes 


— — — ——— — — — ——— ———— 


dinzung erbiltet ſich Durilin bie Beigabe eines Begleiters, 
welcher mit dem Wege vollkommen bekannt fein fol, damit 
unnöthige Irrfahrten und Zeitverluft vermicden werden.” 

Spanien. Madrid, 9. Nov. Ein Telegramm aus 
Irun meldet, daß das Gros der Carliſten mit der Artillerie 
abgezogen. Diejelben Liegen nur kleine Abtheilungen zur 
Bewachung der Stellen zurüd, die fie ſchon vor der Be: 
lagerung inne gehabt haben. 

Italien. Am 27. ift vor Meffina ein franzöͤſiſches 
und am 28. vor Palermo ein enzliiches Geſchwader ange: 
fommen, wie man annimmt, zum Schuge der durch die 
ſchlimmen Verhältniffe Sizilien? bedrohten franzöfifchen und 
englifchen Unterthanen. 

_ England. - „Morning Pofl” meldet, daß Prinz L. Na 
poleoun in der erjten Klaffe der £, Militärs Akademie zu 
Woolwich den 11. Plag unter 32 Mitfchülern einnimmt, 
und im nächiten Februar ein befriedigende Examen abzu: 
legen verfpricht. Der junge Mann wird wie alle andere 
Mitſchüler behandelt, nur daß ihm geftattet worden ift, cine 
Privatwohnung zu beziehen, anftatt in dem Akademie-Ge— 
bäube feldft zu wohnen. 





Schwurgerichts-Sigung. 


Münden, 9. November. Herr Appellationggerichtö: 
rath Miller eröffnet als Präfivent die Sigung mit einer 
kurzen Anſprache an die HH. Gefchwornen, welche ſämmt⸗ 
li bis auf einen erjchienen find. Herr Zimmermeiſtet 
% B. Hiemer und Herr Buchbinder Kanzenel v. h. wer: 
den auf Grund Ärztlicher Zeugniffe für die gegenwärtige 
Seffion der Gejchwornenfunktion enthoben. Herr Fr. Graßl, 
vormals Hausbeſitzer v. h., melcher nach Sendling über 
ftevelte, wurde von der Geſchwornenliſte geftrichen, nachdem 
nicht hergeftellt ift, daß derfelbe auch jetzt noch die vorge: 
fchriebene Steuer (von wenigftend 20 fl.) entrichtet, — 
Der erfte Fall betraf die Anfiage gegen Ant. Niederhuber 
24 J. a., led. Dienftlneht von Zeiling, Ger. Mühlverf 
wegen Körrerverlegung. Vertheidiner Hr. Halm. Ge 
ſchworne: HH. Bacymaier, Stahl, Pfab, Neumayer, Weil 
Gaßner, Riederer, Werner, Barthelmes, Ehrl, Belhorn 
Rieger. — Der Angeflagte, ein raufluftiger Burſche be 
fand fih am Bennotage (16. Juni h. J) in der Schwing 
hamer'ſchen Gaftwirthichaft zu Nofenyeim, wo aud di 
Mebgergefellen Siegl, Stadler und Wörndl von dort ar 
wejend waren. Wegen eined geringfügigen WBorfalld g 
viethen Nieberhuber und Stadler in Streit und Raufere 
Als ih auh Siege dareinmifchte, erhielt er plöglich vi 
dem Angeklagten einen Mefferftih in die Linke Bruft, we 
her den fofortigen Tod verurfachte. Nieverhuber ſuch 
feine brutale Handlung vergebens -mit Nothwehr zu eı 
ſchuldigen, die Geſchwornen bejahten die Schuldfrage. V 
theil 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrenverluft. 

Angeklagt; Kath. Robl, 26 3. a., led. Dienftmagd v 
Dachau, wegen Verbrechens gegen das Leben. Vertheidige 
Hr. Dr. Dürr. Geſchworene: HH. Krauß, Pfab, Gr 
Kampferbeck, Oftermaier, Werner, Buſch, Schreiber, Steig 
berger, Neumayer, Velhorn, Bernhard. — Die Angella 
trat zu Lichtmeß h. 3. bei tem Kaufmann Dellefant 
Sclierfee in Dienft. Als am 8. Junt H. Irs., eine ha 
Stunde von Schlterfee entfernt, am Ufer des See's e 
Kindzleiche aufgefunden und die Nobl als die Mörderin 
zeichnet wurde, geſtand biefelbe fofort, daß fie das todt : 
Welt gefonmene Kind zuerft im Strohſacke ihres Bei 
verborgen und nah 3 Tagen ind Wafjer geworfen ha 
Das ärztliche Gutachten dagegen geht dahin, daß das Ki 
gelebt und gewaltfam getödtet worben fei, wofür u. A. 
Umſtand fpricht, daß oberhalb des linken Ohres ſich Sc 
delbrüche und über beide Seiten des Schädeldaches hin Bl 
ertravafate zeigten. Die Geſchwornen fprachen die An 
klagte des Verbrechens des Kindsmordes fchuldig und 
Gerichtshof verurtheilte die Rabenmutter zu 5 Jahren Zu 
haus. 


‚dolks- und Tandwirthfcjaft, Yandel und Induftrie, | 


Nürnberg, 10. Nov. Die Stimmung de heligen 
Marktes zeigte einen entſchieden feften Charakter, denn vie 
“ Nachfrage für gute Qualitäten irat wieder in den Vorder: 
grund, wodurch der Preisitand verfelben fich gut behaupten 
fonnte Während der animirte Einkauf in der neuen 
Woche der Vermuthung Raum gibt, daß hierbei au Er: 
. port thätig iſt, war die Zufuhr im Verhältnig zu vorwö— 
“ Gentlihen Märkten heute ſchwach zu nennen. Das Ge- 
ſchäft verlief veöhalb in feiter Haltung und Preife neigten 
fi in guten Qualitäten der Avance zu, während geringe 
Waare unbeachtet blieb. Der Umfa betrug bis Schluß 
etwa 600 Ballen; das Geihäft hat guten Fortgang. 
Rotirungen lauten: Marktwaare prima 120 bis 124 fl., 
ſetunda 112—118 fl, Heräbrud-Altvorfer Gebirgshopfen 
khlen 130—136 fl.; Hallertauer prima 142—148 fl., 
ſecunda 130--136 fl.; Wolnzah Siegel 150—160 fl.; 
Aiſchgründer prima 124—130 fl., jet. 118—122 fl; 
BWürttemberger prima 140 —142 fl., fetunda 125 —135 fl.; 
Elſaäſſer prima Ausſtich 130— 133 fl., jet. 118—124 fl. ; 
1873er prima 72— 82 fl.; Saaz Stadt vortjelbft d. W. 
— j. 50 Kilos 215—225 fl, Bezirk 215—220 fl., Kreis 
195—205 fl. Spalter Stadt dortf. 180-190 fl. Spalter 

‚ Rebenlagen 170—180 fi. 


Sokales. 
Freiſing, 11. Nov. Der heutige Victualienmarkt 
: war ſchlecht befahren und bot wenig Auswahl. Die Preife 
: waren theuer. Eier koſteten z. B. per Stüd 3 kr. — Ueber 
Nacht ift fchlechte Witterung mit Schneefall eingetreten. 








Tortfhritte der Lebensverſicherungsban— 

: ten in Deutſchland. Die Benugung der Lebensver⸗ 
fiderung jchreitet in Deutſchland ftetig vorwärts; die Zahl 
derer, weldye durch Berheiligung an derfelben uneigennüßig 
das Wohl Anderer fördern, vermehrt ſich von Jahr zu Fahr. 
Nach einem, wie feit Fahren, jo auch jet wieder im „Bremer 
Handelsblatie“ veröffentlichten Nücblide auf den Zuftand 
und die Forlſchritie der deutſchen Lebensverſicherungsanſtal— 
ten find im Jahre 1873: 91537 Personen den deutſchen 
Lebeusverſicherungsauſtalten beigetreten und haben tamit 
ihren Angehörigen Erbichaften im Betrage von Thalern 

: 97,450,369 begründet. Die Gefammtzahl der Ende 1873 
bei deutjchen Anftalten verfichert geweſenen Perſonen belief 
ſich auf 609,410; die Geſammtſumme der von ihnen für 
Wittwen und Waifen damit bearündeten Erbfcaften auf 

. 599,203,340 Thaler. Jnunerhalb eined Menjcenalters 
; > nerven dieſe Erbſchaften anfällig, kommt diefe Summe, welche 
ſich aus regelmäßig fortgefegten, zum größten Theil kleinen 
; Spareinlagen bildet, zur Verteilung. Inzwiſchen find die 
Spareinla,en, weiche 1373 nebft den Zinfen auf vie früheren 

: Spareinlagen 24,857,139 Thaler ausmachten zindtragend 
‚ausgeliehen, und unterftügen Landwirihfchaft und Induſtrie 
in ihren Betriebe. Im Jahre 1873 find 9,260,258 Thaler 
an die Hinterbliebenen von 10764 verfichert geweſenen Per 
fonen- ausbezahlt worden; die Lebenäverfiherungsbant für 
Deusfchland zu Gotha allein, die Ältefte deutiche Lebeusver— 
fiherungaanftalt, hat zu dieſer Summe 1,482,900 Thlr. 
beigeftenert, alfo etwa ven fechiten Theil aller Vergütungen 
geleijtet. Lebeusverſicherungsanſtalten gibt es in Deutjch- 
land jegt etliche dreißig, im .Deutfch» Defterreih nahe an 
%, in der deutfihen Schweiz 2. Unter den deutſchen 
Anftalten hatten die nadybenaunten je einen Verſicherungs ⸗ 
beftand von mehr als 20 Millionen Thaler zu Auzgang 
% vorigen Jahres: Gotha (83,996,600 Thlr.), Germania 
h Stettin (57,577,916 Thlr.), Goncorvia in Köln 
5,503,623 Thlr.), Lübeder (28,392,446 Thlr.), alte 
Leipziger (28,054,050 Thlr), Stuttgarter Lebensverſicher⸗ 
ungsbank (25,562,263 Thlr.), alte Berlinifche (22,395,894 
Taler). Dieſe ſieben größten Anftalten verbrauchten an 
Aufwand für Verwaltungszwecke zwiſchen 5 Procent (Gotha) 
und 45 Procent (Germania) ihrer reinen Jahreseinnahme. 





Die Zufammenftellung, welcher wir diefe Daten ente 
nehmen, überzeugt uns von ver foliden Funtirung ber 
Mehrzahl der gefchilverten Inſtitute; fie belehrt uns aber 
zugleich, daß noch immer doch nur ein Heiner Procen ag 
der Bevölferung von den hier dargebotenen Segnungen Ge— 
brauh macht. Indem fie zugleich diefe Segnungen mit 
authentiſchen Ziffern erläutert, enthält fie eine ernſte Mahn— 
ung an alle Diejenigen, welche, obwohl ihnen die Gelegen— 
heit fo nabe gerückt ift, noch verfäumen, in der zweckent— 
ſprechendſten und ficherften Weife für die materielle Zukunft 
ihrer Angehörigen zu ſorgen. 





Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 


(Zortfegung.) 

Im Dorfe fuchte er Stein’? Wohnhaus auf. E3 war 
ein niedriges, ſtrohgedecktes Gebäude, mit weitläufigen ange= 
bauten Stallungen, mit Meinen Fenſtern, und einer in ber 
Mitte quer getheilten Thür. Seine VBorausjegung traf zu 
feiner Genugthuung ein: auf die Frage nach feinem Freunde 
wurde er die enge Stiege hinauf in eine Dachkammer ges 
wiejen. Und fiehe, auf den rohbehobelten Brettern der Thüre 
prangte ein großes Blatt: Doctor Peter Stein. 

&3 war nur ein Stuhl im Zimmerden, auf welchem: 
Peter eifrig ftudirend faß, aber zwei flache Betten. 

„Ich gratulire!“ rief Paul, „davon mußte ich ja noch 
nichts.” 

„Mein Diplom ift auch noch feucht vom Drud”, jagte 
ber junge Würdenträger, „und Du haft die letzte Zeit immer 
in jo hohen Regionen gefhwebt, taß Du mich ganz aus 
den Augen verloren haft. Schad’t übrigend nicht, einen 
Doctorſchmaus hal's doch nicht abgefegt. Aber nimm Plaß, 
willft Du meinen Stuhl ? oder zieht Du das Sopha vor!“ 

Er deutete auf eind der Betten, „Glaube nicht”, fuhr 
er fcherzend fort, „ich hätte auch fchon eine frau Doetorinz 
dort jchläft mein Bruder. Und nun, wa3 führt Dich 
denn ber?” 

Auf die fröpliche Einleitung folgt jetzt die traurige Haupt⸗ 
fache und jchließlich die Bitte. Sie wurde chne Belinnen 
rundweg abgejchlagen. 

„Aber, Peterchen, ich begreife Dich nicht!” 

„Dann fuche um Gottedwillen doch Dein Gchirn etwas 
audzumeiten. Haben wir nicht in ruhigen Stunden oft 
ein Langed und Breited über dad Duell gefprochen und es 
aus guten Gründen vollftändig verdammt?“ 

„In ruhigen Stunden —- aber wer bleibt dabei ruhig ?* 

„Haft Du ſelbſt mich micht einmal durch das Vorleſen 
eines übrigens recht hübſchen Feuilletond gelangweilt, „ver 
wahre Muh“, hieß es, glaub’ ich?“ 

„Ein dummes Ding, an dem nur die Kürze zu loben 
war,” 

„Und Haft Du nicht gewichtige Stimmen gekört, Reli— 
gionslehrer und Weltweije ?* 

„Das lieft und fagt fich alles recht gut, aber was hat 
die Philoſophie mit dem vollen, warmen Leben zu thun?“ 
„Sehr viel, unfchuldiger Jüngling!“ 

„Ich weiß nicht, wozu wir weiter reten. 
die alte Gewohnheit, die mich fortgerifjen Hat. Du biit 
nun einmal cin Menſch ohne Galle und chne Blut. Und 
doch Peterchen“ — er jprang auf nud trat vor ihn hin, — 
„wenn Du geiehen hätteft, was ich gejeben, erlebt, was ich 
erlebt, Deine Lymphe wide fieden und wallen, Dein kaltes 
Gehirn glühen und Du würdet Deine game Philoſophie 
in die Ede werfen und zum Degen geeifen, Mann!” 

Ich nicht !* rief Peter und ftand gleichtalld auf. „Ic 
nicht, obgleich mein Blut ſchon jegt in große Wallung ges 
räth. Sieh, ih hab’ Dir immer einigen Verſtand zugetraut, 
und doch, bei jeder Probe verjinkt er bleiern in einem Meer 
grenzenlofer Dummheit. 

(Fortſetzung folgt.) 


&3 ift nur 





Jene Herren, welche fih für den, 2 
hier zu — Schachklub inter⸗ | j ank. 
eſſiren, werden eingeladen, Donnerftag ; Dem Heren Joſeph Seybold, Ge 
den 12. November, Abends von treidehändler von hier, welcher ver 
7—8 Uhr im Nebenzimuer bei Duſchl Erjte auf der Biber'ſchen Brandſtätte 
ſich einzufincen. war, fei hiemit nachträglich, indbejon- 


Knitl. ders für die Rettung meines Lebens 
ee ke ‚der innigjte Dank ausgeſprochen. 
Ex]. Ba > ⏑ 


— * (2079) 
Spielwerke 
von 4 bis 200 Stüde ſpielend; 
mit Erpreffion, Manpoline, Trom— 
meln, Glodenfpiel, Caltagnetten, 
Himmelsjtimmen 2c. 

Spieldojen 

von 2 bis 16 Stüde jpielend, Ne: 
cefjaires, Cigarrenſtänder, Schwei- 
zerhäuschen, Photographivalbums, 
Schreib-Zeuge, Handſchuh-Kaſten, J 
Briefbeſchwerer, Cigarren-Etuis, 
Tabaks- und Zuͤndholzdoſen, Ars 
beitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, 
Portemonnaies, Stühle ꝛc., alles 
mit Muſik. Stets das Neueſte em— 


pfiehlt 
3.9. Heller, Bern. 
Preiscourante verjende franeo. 
Nur wer direkt bezieht, erhält — 
Heller'ſche Werke. Größtes Lager 
von Holzichnigereien. (2082 30) 8 


Gg. Kaufmann. 








Kirchheim unter Ted. 
Württemberg.) 
Nächſte Woche beyinnen die Ver: 

ı jendungen von neuent 


Kirſchengeiſt 
irſchengei 

vorzüglicher Qualität, Der Liter koſtet 
1 fl. 15 Er. franco Freifing geliefert. 
Weniger als 10 Liter werden nicht 
abgegeben, dazegen Kleinere Mujter 
gratis. verfandt durch (2081 4a) 


A. Közle. 





Ieden Bandwurm 22 


entfernt binnen 3 bis 4Stunden voll 
j fündig ſchmerz- und gefahrlos; ebenſo 
ücher beſeitigt auch Bleichſucht, 
Magenframpf und Flechten und 
zwar brieflih: Woigt, Arzt zu Crop⸗ 
penftedt (Preußen) (H. 030.) (3 a) 





m! 4 14 ” 

ir Hautleidende! 

Vielfach bewährte Mittel gegen Flech— 
ten und ander: hartnäckige Hautaus— 
Ichlüge ſeudet bei genauer briefl Mit: 
being (705. 60) 


Eutlaufen. 
(2080) Ein ſtockhaariger, ſchwarzer, 
langgeſchweifter Hund. Rückgabe gegen 
C. A: Gabler, Apeteeter 


Belohnung an 
Michael Huber, 
in Arnſtein bei Würzburg. Sceitl von Berghaſelbach. 


Moosburger Schrunue vom 10. November 1874. 


„1 Bor.} Zus | Schr.:| Ver: Söchfter 
Getreide⸗ € Kae 
Gattung. IR fuhr. jStand. 
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Mittel: 


Niedrgit.! Mittelpreis. 
Breis 


kauft. Preis. Preis. Geftieg.| Gefall. 
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Freiſinger Schraune vom 11. November 1874. 
A. Verkauf nah Maak 


Sctreider Bor | Zur | Schr] Ber: hchſtr Mil. Mieor Mittelpreis. 
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Speckbücklinge, 
Vollhäringe, 

| Ementhalerkäſ e 4 
Schweizer prima um 
Lünburger Käſe 


empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
oꝛt 6) Joſ. Nerb. 

















Die Kaiserl. und Königl, 


Hof-Ghocoladen-Fabrik 


von Gebr. Stollwerk 


in Köln. übergab ‘den Verka 
ihrer vorzüglichen Fabrikate ih 
Freising Herrn Conditor Ernst 
Degel, in Moosburi Herru 
Apotheker Zehrer. 





Lohnzettel, 
Wochenliſten, 
Arbeitszeugniſſe, 
Kaufsverträge 
Fabrikordnungen, 
Preiscourants, 
Geſchaftsformularien aller’ Art fin} 
briken u. ſ. w. 
liefert die Buchdruckerei von | 
F. P. Dattere 


in Freifing. 


Minchner Cours vom 10. Noob 
mirgerheilt vom Bautgeſchäft 3 
| Sichtenfein in Münden, Kaufuge 
raße 28. zum goldenen Kreuz, 
ches bezuͤgliche Aufträge beſtens a 
führt und bereitwilliart Rus kunt ertdel 
Obligationen. Bayer. Odlig 
ganzjährl. Oblig. 975 P. 978 | 
445 9% ganzjãhr. Obl. 101%a P101'' 
4% Pfandbriefe der bayer. Hype‘ 
u. Wechſelbaud 95Ya P. 95% 5 4'r 
Bayer. Oſtbahnaltien —:&. — 
446% Oeſterr. Silberrente 68° 
68 8. 6% Amerikaner 1854 100 


Prioritäten. Franz foieph + Be 
B. 925 G. Wigarijche Oſtba 
6312 P. — G. Ung. Nordoſiba 
_ »-- 6. Siebenbärger 4 
— G. Amerikan. 1882 — 
— 6 Amerik. 1885 1014 P. - 
WLvooſe. Bayer. 4% Prämien — 
117% ©. Ansbach-Gunzenhauſer Lo 
45% P. — G. Augsburger 10 
92 G. Pappenheimer-Looſe 8 
8 8. Braunschweiger 20b0 
WU — SG 
Gelbiorten. 20 Frcd.-Stüde 9. 2 
B 30% G. Zufaren 5. 33 ©. N 
10 Sluͤcke . 44 -47 Piſlolen 3. 
bis 36, engl. Sovereigns 11.565 6. Pre 
Safjen:Sckreine 105—105 Ya, Dell 
Banknoten 107% B. 10794 © 





Redaktion, Drud und Verlag von 5. P. Datterer in Freiling - 
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* „ur ungen Tagble 
Di Salze 







Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Hundswuth betreffend. 
(F Jnhaltlich einer Mittheilung des kgl. Bezirksamis Rot⸗ 
tenburg vom 9. d. M. iſt für die ſämmtlichen Gemeinden 
des Landgerichtsbezirkes Mainburg Huudeſperre bis 27. De: 
mber d. J. angeordnet. Dieß iſt in ven Gemeinden mit 

Bemerken befannt zu machen, daß Fremde beim Paſ— 
ren der zu dem genannten Bezirke gehörigen Ortjchaften 
te Hunde an bie Leine zu nehmen haben. 
Freiſing, den 11. Nov, 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bayern. Münden, 10. Nov. Ueber einen jüngſt in 
Pafing aufeinen Gendarmen ausgeführten Raubanfall iſt nun 
Folgendes näher befannt geworden: Der Gendarm hatte am 
Kirhweihfonntage bei einem Nachmittags entftandenen Rauf: 
exceſſe intervenirt und die Streitenden durch energifches Ein: 
Ichreiten zur Ruhe gebracht. Als verjelbe dann Abends 
feinen Dienftgang weiter fortjegen wollte, fiel er in der 
Dunkelheit, kurz nachdem ec das Wirthshaus verlaffen hatte, 
über die Deichjel eined quer über die Straße gezogenen 
Wagens und wurde fofort von 4—5 Burjchen meuchlings 
überfallen, feiner beim Niederfallen den Händen entfallenen 
Waffen beraubt und mit dem Säbel durch mehrere Hiebe 
auf Kopf und Rücken lebensgefährlich verlegt. Nicht zus 
frieden hiemit, zerfegten die Strolche dem Ohnmächtigen auch 
noch die Uniform, viffen ihm dieſe in Städen vom Leibe 
uud nahmen ihm Geld, Uhr und fonjtige Werthſachen ab. 
Die Attentäter find verhaftet, i 

— Die Handelöfammer in Nürnberg gibt Folgen« 
des bekannt: Eine: Anfrage bei der Handelölammer zu 
Mannheim- hat: ergeben, daß in Baden, wo zur Zeit bereits 
die Einlöfuug ber bisherigen Scheidemünzen vor fich gebt, 
‚mit größter Loyalität alle alten deutſchen Scheidenüngen von 
Silber umgewechſelt, daß dagegen die — 
en, ſowie die öſterreichiſchen 5 und 3 Kreuzerſtücke von 
der Einlöfung,; außgefchlofien. werben. . Nach biefem Vors 
gange glauben wir ſchon jegt das Publikum vor Annahme 
der Seßtgenannten Münzen warten zu follen. 

— Deggendorf, 8:Noo, ) Wie wir erfahren, hat, 
nunmehr die Projeftivung der Bahnlinie Deagendorf-Eifen- 

ſteln die Genehmigung. der k. Negierung erhalten und ift 
‚von Seite:der Oſtbahudirektion der Auftrag zur ſchleunigen 
Inangraffnahme des Bahnbaues erteilt. Zunächſt und in 
moͤglichſter Baͤlde ſoll der Bau der Brücke über die Donau 
augefangen und mit den Grundablöſungen begonnen werben. 

— Am 5. d. Nachts wurden burd ‚die Polizeimann⸗ 
ſchaft in ‚einem. Gaſthauſe zu Paſſau 2 -nobel gekleidete 
Gauner betreten z der eine entkain, der andere. Wurde nach 





heſtiger Gegenwehr,  woßet er. den Polizeiſoldalen Lindner 


mit dem Meſſer bedrohte, verhaftet. Jar Beſitze deſſelben 
wurden amtliche Siegel, Wachsabdrücke, eine Partie Fiſch 
beine: umd ein Verzeichniß berühnter Wahlfahrts orte welche 
ſich der Gauner, wahrſcheinlich zu- feinem Witkungskreiſe 
auserſehen hatle,vorgefunden. eo? 5 
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—- Aud Scheyern, 9. Nov. ſchreibt der „B. K.“ 
Ein ſchwerer Schlag hat unſer Benediftinerftift getroffen. 
Der Oekonom dezfelben, Hr. P. Korbinian, wurde zu feel 
forgerliher Funktion in eine nahe gelegene Ortſchaft mils 
telft Fuhrweik abgeholt. Bei der Einfahrt in's Dorf ſcheu⸗ 
ten am den Nuinen eines abgebrannten Haufes die Pferbe, 
der Wagen ging in Trümmer, ber Fuhrmann und P. Kor: 
binian wurden herabgefchleudert. Erſterer blieb jogleich 
todt und leßterer ift den ſchweren Verlegungen, bie er er- 
hielt, geftern erlegen. 


Preußen. Berlin, 11.Nov. Der Vortrag des Staats⸗ 
minifter Delbrüc über den Reichshaushalts-Etat für 1875 
lieferte, ein befriedigende Bild der Reichsfinanzen. Dur 
klare Sihtuag der durchlaufenden Poſten, der aus befon- 
deren Fonds zu beftreitenden Ausgaben und der außer 
ordentlihen Ausgaben von ben regelmäßigen ‚Ausgaben 
kounte Delbrück nachweifen, daß ver —— Mehrbedarf 
des Jahrs 1875 gegenüber 1874 ſich auf ca. 50 Mill. 
Mark beläuft, und daß dieſer, wie vorauszuſehen war, 
bauptjächlich durch die Mehrausgaben in Folge des neuen 
Militärgefeges entftanden ift. In Folge ber von Delbräd 
ferner gemachten Mittpeilung, daß die Finanzverwaltung 
des Jahrs 1874 bereitd einen fichern Ueberſchuß von mehr 
als 13 Mill. Thlr. erwarten laffe, regte Eugen Richter 
die Frage an, ob dieſe Summe nicht zur Verminderung | 
der durch die Erhöhung des Militäretatd andernfalls bes 
dinzten und von den Negierungen” geforderten ftarken Er⸗ 
höhung der Matricularumlagen für das Jahr 1875 nutz- 
bar gemacht werden könne. Während Abg. Miguel dieß 
indefjen fogar aus Verfafjungsgründen für unftatthaft er⸗ 
achten wollte, und Abg. v. Benda ed aus praktiihen und 
finanziellen Gründen zurückwies, erflärte AB: Raster es 
ernfter Prüfung werth. Der Regierungdcomintjjarius Geh. 
Dber Regierungsrath Michaelis fuchte die Argumentation 
de? Abg. d. Benda durch den Hinweis zu verſtärken daß der 
Etat für 1875 ſchon die Einnahmenberfchüffe des Jahrs 
1873 zu feiner Deckung heranzöge, die ung der 
Ueberfcpüffe zweiter Jahre demnach aber ben Etat des Jahres 
1876 zu jehr überlaften würde. Allgemein machte ſich in 
der Debatte die Ueberzeugung geltend, daß bie Berechnung 
ber Einnahmen, von Zöllen und Verbrauchsſteuern nad) 
dem Durchſchnitt der drei fetten Jahre einen zu niedrigen 
Anschlag ergebe, und dadurch fpätere Weberfchüffe der Finariz- 


“perronltung in nicht zu rechtfertigender Weiſe vorberelle. 


Abg. Richter regte auch mit Rückſicht auf die Ankündigung 
des ‚Präfiventen des Neichökanzleramtes Delbrück, daß dem 
nächſt für Marinezwecke ein außerorbentlicher Credit werde 
in Anfpruch genommen werden, bie Frage at: ob nicht die 
Mittel für die bendthigten Zwecke aus dem erfahrungsge— 
mäß zu großen Neih3invalidenfondg entnommen werben 


könnten, fand’ für dieſes Profeft aber, auf aller Seiten 
1 ‚GEN. 15 15 ISE®, 1,5 12, dust 1: 


Gegner. . : 
— Dar katholische Pfarrer Störmann, dey- durch den 
Kullwann'ſchen Prozeß : befanunt geworden, iſt, anie ‚ber 
„Tribune“ aus Salzwedel gemeldet wird, ; dort; am 8. in 
Folge einer Halsentzündung und binzugeivcteuer Blutver⸗ 
gifiung geſtorben. Fr ee er er 


Ausland 

Srantreih. Paris, 10. Nov. Seit dem 3. Nov. 
find hier in ven 20 Stadtbezirken 25 Volksküchen eröffnet 
worin man um 2 Sous (nicht ganz 3 fr.,) 100 Gramm 
amögebeintes Ochſenfleiſch, oder Ya Liter gute Fleifchbrühe, 
oder Ya Liter Gemüfe erhält. | 

Spanien. Hendaye, 10. Nov. Nach Meldungen 
von der fpanifchen Grenze fuchen die Negierungstruppen 


„bie Garliften von ihrer Operationzbafis abzujchneiven und 


zum MWebertritt nach Frankreich oder zur Waffenſtreckung 
zu zwingen. Regierungstruppen wurben deßhalb in San 


Sebaſtian ausgeſchifft. Seit geitern finden zwiſchen Ren— 


teria und Ayarzun heftige Kämpfe ſtatt, deren Ausgang noch 

unbekannt iſt. Die Garniſonen von.Bilbao, Vitoria und 
Irum find bereit die Bewegung zu unterſtützen; welche zu— 
- gleich den Zweck hat, Pamplona zu verproviantiren. (Tel.) 
h - Hendaye, 10. Nov. Hente Morgens eröffneten 
die Regierungätruppen das Feuer gegen die befeftigten Stel 
Jungen der Carliften auf dem Berge San Marco zwiſchen 
Laza und Nenteria. Die Negierungstruppen nahmen mehrere 
Poſitionen und brachten den Earliften erhebliche Verluſte 

bei, (Tel) 

Rußland, St. Petersburg, 4 Nov. Kronitadt 

ift durch einen großen Brand verheert worden. Am eriten 

November, Abends um 8 Uhr, brach bei jcharfem Weit: 

winde ein großes Feuer aus, das erſt Morgens gegen fünf 

Uhr gelöfcht war. Die Brandftclle erſtreckt fih im der 

Länge von der Kronftädter Pforte bis zu den jogenannten 

Blügeln und in der Breite von den Baikow'ſchen Barftuben 

bis zu der Wladimirſtraße. Im Ganzen find 104 Wohn: 

Häufer mit den dazu gehörigen Nebengebäuden bis auf den 

‚ Grund niedergebrannt, Darunter auch das Hotel de Paris. 


Tauſende von Menjcen find obdachlos geworden. 


England. Southampton, 9. Nov. Bazaine und 
feine Frau find an Bord der Newa, welche nah Brafilien 
fährt und Liſſabon berühren wird. Sie reifen unter dem 
Namen von Herrn und Frau Lapena. 

Amerife. Um New: Hort zu ernähren, find jährlich 
erforderlich: 600,000 Stück Rindvieh, 800,000 Hämmel 
und Lämmer, 1,000,000 Schweine, 2,000,000 Faß Waizen⸗ 
mehl nd 800,000 Faß Mais: und Roggenmehl, nebſt ven ent 
fprechenden Quantitäten Geflügel, Wildpret, Milch, Früch— 
ten, Gemüfen und Spezereien. 


Schwurgericht3-Situng. 

München, 10. November. Angeflagt: Engelbert 
Altmann, 16 J., led. Dienftbube von Oberndorf in Oeſter⸗ 
reich wegen Brandftiftung. Vertheidiger: H. Forſter. Ge 

ſchworne: HH. Steigenberger, Kahn, Belhorn, Fiſcher, 
Bush, Stahl, Bernhard, Ehrl, Kampferſeck, Bachmaier, 
Lehner, Auracher. — Altmann macht, obwoLl er bie Volks: 
fchule und vom Jahre 1871 an, die Feiertagsichule zu 
‚ Zaufen mit gutem Erfolg befucht hat, dennoch den Eindrud 
eines geiftig geftörten Menfchen und gibt heute als Motiv 
ber ihm zur Laft gelegten Brandſtiftung an, „er. habe 
einmal ein fhönes euer fehen wollen.” Um feine Sehn- 
ſucht zu befriedigen, habe er am 11. Juli h. J. nachdem 
er mit den Angehörigen feiner Dienftgerrfchaft, bes Irlbauern 
Seb. Kern zu Straß, Ger. Laufen, Abends einen Rofen= 
franz gebetet, mit zwei Zündhölzchen den im Nachbarhaufe 
in der Wagenremife befindlichen Streuhaufen in Brand 
geftect und fei dann in die Wohnung feines Dienftherrn 
zurücgelaufen, worauf alsbald Feuerlärm entitand. Das 
Teuer griff fo raſch um fi, daß zwei Anweſen nieder: 
brannten und bie Bewohner, welche bereit? im Schlafe 
lagen, faum mehr der Gefahr zu entgehen und außer 
einigen Betiſtücken Nicht? zu retten vermochten. Der Scha- 
den belauft fich circa auf 10,000 fi. Die Anklage nimmt 
an, Altmann habe die Strafbarkeit feiner Handlung recht 
wohl bemefjen können, während der jugendliche Verbrecher 
glauben machen will, er habe nicht gewußt, daß das An- 
zünden verboten fei; übrigen habe er- nicht die Abficht 








gehabt, dag das Hauthaleranwefen, noch weniger aber ba; 
feines Dienftherrn wegbrenne.- Die Gefchwornen nahmen 
dem Antrage des Herrn Vertheidigers entjprechend, be 
Fällung ihres Wahripruched an, der Angellagte habe, mi 
Rückſicht auf feine Jugend 3. Z. die nmötyige Eiuficht de 
ftrafbardı «Handlung nicht beſeſſen. Demgemäß _ erfolgt 
Freiſprechung, dagegen wird der feichtfertige Burſche feine 
Familie überwiefen. 

Angeklagte: Ant. Ortlieb, 22 J. a., led. vorm. Poſt, 
dienftadfpivant von Kehlheim, wegen Verbrechens und Ber 
gehens im Amte. Vertheidiger Herr Angftiwurm. -Gefchworne 
HH. dv. Liel, Ehrl, Buſch, Krauß, Oftermater, Steigenber: 
ger, Werner, Geisreiter, Barthelmes, Stahl, Fiſcher, Bern 
hard. — Früher als Telegraphenpraktifant verwendet, wurd 
Ortli.d anı 19, Juli 1870 beim Poſt- und Eifenbayndienfi 
in Feldkirchen verwendet und fpäter nach Maifach verfegt, 
wo er als Poſtdienſtadſpirant felbftändig fungirte In 
diefer feiner Eigenichaft. ließ fig num der junge Mann, ver 
mit feinem monatlichen Bezug von 3O fl. nicht auszukom— 
men vermochte, beigehen, am 26. Mat. bh. J. aus dem 
Poſtſchalter den Betrag von 20 fl. fich rechtswidrig anzueig: 
nen und zur Verbergung des fraglichen Defekts die Manua: 
lien zu fälſchen. Ortlieb erſetzte jedoch die 20 fl. fehon 
nah 2 Tagen, radıremer einen Gelöbriefmit 426 fl. 45 Er. 
unterfchlagen, worauf er mit der Neftfumme in die Schweiz 
flüchtete, Später aber in Barden aufgegriffen wurde. A 
Motiv bezeichnet der Angeflagte Privatfchulden. Da die 
Geſchwornen Milde walten ließen, lautet dag Urtheil nur 
auf 1 Jahr 2 Monate Gefängniß, wovon 2 Mdnate durch 
die Unterfuchungehaft als bereit? erftanden in Wegfall 
kommen. 

Angeklagte: Mich. Pihlmayr, 30 J. a., verheir. Bauer 
von Irl, Ger. Neumarkt alR., wenen Körperverleung. 
Vertheidiger: Hr. Dr, Dietherr. Geſchworne: HH. Geld: 
reiter, Weigl, Neumayr, Kahn, Auracyer, Ehrl, Groß, Dir 
60:8, Bachmaier, Lehner, Bartbelmes, Buſch. — Zwiſchen 
dem Angeklagten und dem Bauern Seb. Weichſelgartner 
von Irl beitand ſchon lange Feindſchaft, weil Lebterer als 
Kirchenpfleger den Pichimayr wegen Kirchenzinsrückſtänden 
eingeflagt hatte.“ So oft die Beiden zufammentrafen, fing 
Pichlmayr zu fpötteln an und dieſe Scene wiederholte fich 
am 13. Juli h. J. Abends im Wirthshauſe zu rl, wobei 
Weichſelgartner den Angeklagten, der ‚mittlerweile auf die 
Gant "gekommen, ‚einen „Quartirer“ nannte. Nun fing 
Pichlmayr erft vecht zu jchimpfen an und als Weichiel- 
gartner unter den Worten: „Jetzt muß ich heimgehen, wenn 
ih Ruhe haben will”, den Pichlmayr an der Bruft packte, 
zog Leßterer fein Mefjer und ftieß ed feinem Gegner- bis 
in die Zunge, in Folge deffen ſchon nad) 4 Tagen der Tod 
eintrat. - Das Urtheil lautete, nachdem die vorgeſchützte Notk- 
wehr bei ben Gefchwornen keinen Glauben fand, auf 7 
Jahre Zuchthaus. 
Im Feuer geläutert. 

Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegung.) 

Laß' mich ausreden! Wenn ich die armen dummen Kin⸗ 
der betrachte — aber nein, fie find Hug und haben fo 
ſchöne Augen — aber die unwiffenden, frageluftigen 
Kinder, wenn ich den Unfinn: bedenke, der ihnen 
eingeprägt wird ober angeflogen fommt, die unfägliche Mühe 
die es koſtet, fich ein wenig aus dem Wuft emporzuarbeiten, 
einige Mare Ideen zu erringen — nach Abzahlung einer 
Million Schulden die erften baaren eigenen Thaler — und 
bann fehe, wie man fle angewendet oder vielmehr roften 
fäßt, fieh, da werde ich wild! -Die alten Thoren ſchwätzen 
der Jugend Hunderifältigen Blödſinn vor. Ste fagen und 
im Dunklen geht der Mann ohne Kopf um, und wir glauben 
&. Sie fagen ung, Lafıiz wird von den ſchmierigen Schür: 
zen der Materialhänbler abgefhabt, um uns die Kederei zu 
verleiden, und wir glauben es. Sie fagen uns, bie Heinen. 





Brüderchen kommen aud dem Brummen oder. dem hohlen 
Baum — und wir glauben es. Sie jagen uns: Wenn 
ein guter Schü Dir auf den Fuß tritt und bittet nicht 
um Entſchuldigung, jo mußt Du Did von ihm krumm 
oder todt jchiegen-laffen, und wir glauben es auch. Allmälig 
bämmert-e3; wir fernen unter Thränen und Prügeln buch— 
ftabiren, wir fernen: leſen, beobachten und prüfen, eine Binde 
nach der andern fällt, wir jchauen ‚endlich, wenn auch nicht 
weit, und nun, nach all’. der Mühe, nach all’ ven Enttäujch 
ungen und Erfahrungen ? Hal! nur dem Stier einen rothen 
Lappen vor. und er wird toller und dummer als zuvor! 
— O, es iftgräßlih! — Ich weiß nit viel, und bin 
mit Notb dazu gekommen, und trag’ in meinem dicken Kopf 
noch Unſinn genng herum, aber das Wenige, was ich Far 
erkannt ‚habe, darauf will ich leben und fterben !* 

Paul Hatte ihm verwundert zugehört. „Man kann Dir 
nicht böje werden, Peterchen“, fagte er endlich, aber veriuche 
einmal Dir vorzuftellen, ob nicht 'eine andere Auffafjung 


Bekanntmachung. 


Nach Beſchluß der Gewerbeausſtellungs Commiffton wird hiemit das 
Urtheil der Einſchätzungs Commiſſton bekannt gegeben, 


in die 9 (höchſte) Klaſſe 22 Ausſteller, 
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eingefegt wurden. 


Künftigen Dienftag findet Abends 7" Uhr im Separatzimmer bei 


ala die Deintge möglich fit. Und nun lebe wohl — ich 
will mich nach einem andern Sekundanten umijeben.* 

Er war die dunkle Treppe hinunter geftolpirt, che Peter 
etwas erwidern konnte. Ju dem einzigen anfländigen Wirths— 
haus des Dorfes, wohin er fih ver körperliben Stärkung 
wegen begab und auch ein Nachtquartier beitellte, traf er 
als Siammgaft einen ſchon ältern, ziemuch corpulenten 

Officier an, der hier ſtationirt war, um de Control Vers 





ſammlung der Landwehr zu leiten. Gr machie iin mit dem 
freundlichen Herrn bekannt, fegte ihm ſeine Verlegenheit 
aus einauder und fand ihn bereit zu der G'efallinßken, die der 
alfe Feeund ihm fo beftimmt verweigert bare. 
„Vorausgeſetzt“, fügte jetoh der durdaus n dt blut 
dürjtige Krieger Hinzu, „daß jeder Verſöhnungsverſuch 
ſcheitert.“ 
„Von Verſöhnung kann Hier keine Rede fi", entgeg— 


nete Paul finſter. 

(Fortſetzung folat.) 
Er — 
30 tüchtige Zimmer⸗ 
fineen ſofort und für den 
| leute ganzen Wunter Arbeit bei dom 
| Zinmerine ſter Wimmer in Moos—⸗ 
burg. (2085 2a) 


Tähmafchinen-adeln 
zu Maſchinen aller Syjtenre find auf 
Layer bei 
Paul Neuchl, 
Schloſſer. 


wornach 


J 
I 
| 
! 





2037 
Duſchlbräu Generalverfammlung ftatt, wozu fämmtlihe Mitglieder der ( ) 
Ausftellungscommifffon, die Mitglieder des tehnifchen Vereins und fämmt- 
liche Ausſteller eingeladen werben. ® 
Tagedordnung: Bericht Über die Ausftellung, Nechnungsablage und ( 

Berathung Über die Behandlung der nicht abgeholten verloo: | IE r eIMaııS 
ften Genenftände. (2089) | E 
1 PM. Bauſenwein. Wein echt Dr. White's Augenwaſſer, 


hat ſich ſeiner unübertrefflich guten 
Bekanntmachung. 


Eigenſchaften wegen, ſeit 1822 einen 
großen Weltruhm erworben. Es iſt 

Der Turn-Unterricht für die Zöglinge beginnt Sonntag ben 15. 
November, Nachmittags 1 Uhr und erfuchen wir bie verehrlichen Eltern 


| concefftonirt, und als beftes Hausmittel 
— nit Medien — in allen Welt: 
bie Knaben zum fleißigen Beſuche anzuhalten. 
& Der TLurnrath: 


theilen bekannt und berühmt, worüber 
Earl Schmidt. 


viele Taufende von Beſcheinigungen 
Nächſten Sonntag und Montag den 15. und 16. ds. 


fprechen. Bejtellungen à Flacon 10 Sgr. 
82 . . | 
Ä Kiechweihfeier | 


werden mir durd) die Stadtapotheke 
in Freifing zugefandt. Traugott 
Beim alten Wirth in Sangendad), 
wozu freundlichft einladet e 


Bon höchſter Wichtigkeit für die 





(2090) 


Ehrhardt in Gropbreitendbah in Thür— 
ingen. 

Herrn Traugott Eberhard in Groß⸗ 
breitenbach in Thüringen. Seit Jahren 
mit Augenleiden behaftet, und vergeb- 
lich alle mir zu Gebote jtehende Hülfe 
gefuht, um diejes Uebel zu lindern, 
wandte ich Ihr Dr. Withe's Angen- 
wafler an, und wurde durch den Ge— 
brauch defjelben in einer Zeit von 8 
Tagen völlig gelund, auch bemerfe, daß 
ſeit der Zeit ca. 14 Monate, meine 
Augen nicht wieder Trank gewejen find. 
Scharmbeck in Hannover November 73. 

Schulze. 


(2086) 


Mathias Bsmener, 
i Saftwirtp. 


Oeffentliche Anerkennung _ 

Aus der Herrmann’fhen Glocengießerei. in Memmingen find 
Hieher zu den zwei vorhandenen Soden (F&lode mit 20 Gtr. und AGlocke 
mit 10 Gtr.) folgende 3 neue Glocken zur Erzielung des Accordes D-Mol 
geliefert worden. ‘ 

1. DGElocke mit 36 Ctr. Gewicht, 
2. D " „ u ” 
3. F ” ” 24 " " 

Da dieſes Geläute fowohl wegen ber technifchen Ausführung und 
Hängung als auch de3 harmonifchen Klanged wegen fehr gelungen tft, 
fo kann obige Glockengießerei auf's Beſte empfohlen werben. 

Ketteröpaufen, den 30. September 1874. 

Das katholiſche Pfarramt. 
F. X. Beprer, Pfarrer. 





Rierbüchl 
vorräthig bei 


Fr. P. Datterer. 





(1937 66) 
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Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unfere gute 
Mutter, Schwiegermutter und Tante 
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und öfteren Empfang der hl. Saframente in einem Alter 
Verwandten und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten 
Joſeph Strifl, €. Landrichter, 
um 9Ys Uhr vom Leichenhauſe aus jtatt: 
Rs 


Frau 
bürgl. Sonnenbäckerin v. h., 
heute Nachts 2 Uhr nach längerem ſchmerzlichen Leiden 
von 81 Jahren in ein beſſeres Leben abzurufen. 
Indem wir diefed im tiefften Schmerzgefühle allen 
wir um ftilled Beileid im. frommen Gebete. 
Freifing, am 12. November 1874. 
dofepha Steitl, geb. Poſch, | 
zugleich im Namen der übrigen Verwandten. | 
Die Beerdigung findet am Samjtag den 14. November l. J. 
= 1 
or —9 
* * 
LrbCh?-& Veteranm- se Verein Freising, 
= 
Sonntag den 15. November ——— 
Reiſemarſch nach Thalhauſen. 
Abmarſch um 1 Uhr vom. Vereinslokal.— 


Der Ausſchuß: | 
Anton Brunnhuber, I. Vorſtand. 


Sulzbacher Kalender: pro 1875. 


— ⸗— ’ 





In der &iv. Setdelichen Buchhandlung zu Sulzbach 
iſt erſchienen und. in der WG. Wölfle'ſchen Buchhandlung An 
Freijing vorräthig: = 


Geſchäfts⸗-Kalender, vollftändiger, Neue, Folge: 36. 





Jahrgang 


at 23 Abbildungen, einer Anſicht und kurzen Beſchreibung 


des Rathskellers n München und eines Inſeratbeilage von | 

Rudolf Moſſe in Deituchen, 19), Bogen gr. 4, in Umſchlag— 

sgeheftet 36 kr., auf- feinem Papier 45 fr. rest 
“il m An | 2 1 = 


-‘ 
’ geht 


Stadttheater in Freiling. 
Freitag den 13. November. Zum Be 
nefiz für Wilhelm Nennftiel! Da Toni 
und fei Burgei oder: „Das Feſt 
am Koceljee.” Characterbild aus dem 
bayerifhen Hochlande mit Gejang und 
Tanz in 3. Akten von Fr. Prüller. 
Muſik von Prummer. 

Hiezu ladet freundlichjt ein 


Wild. Nennftiel. 


Stockfifch 


empfiehlt fortwährend von Heute an 





| Tb. Lichtenwallner, 

















316.3.1B.8. 19.3] 63.|@3- 

ES TEAF — 

Münden |5,157,25/110,1514.15| 7,30 Sr 
[bmoding 15,301 — 10,3114,31]| — | &4 
hleißheim 5,381 — 110,4014,40| — 83° 
Lohhof 5,47| — 110,4914,49| — 8,54 
Nenfabın 5,59) — 11, 15, 1) — | AB 
Freifing 6.188. 9111,185.19| 8,20) 947 
Langenbach 6,34 — 111.34/5,35| — 10,11 
| Moosburg 16,47,8,29 11,4715,45 8,44 10,33 
Brudberg 18,59 — 111,5916,.—ı — 10,52 
Landshut 7,1818,5412,18,6,19| 9,1211, 
— C.8 G.3 P. 3.P. 3 6.2.1 BJ. 
Kae Abbe. KR 

Landshut 14,5314,10| 9,102, 7| 6,20) 8,35 
Brudbern | — 14,43] 9,3212,28 -- | 8,55 
Moosburg |5,2115,33) 9,461 2,41) 6,47} 98 
Sanaenbah | — 15,52) 9,58l0,531 — | 9" 
Sreifing 15,466.30110,1613,10) 7,10).938 
Neufahrn — [6,58110,3413,26| 
Lohhof —72810.43731106 
Sleißheim — [7,4210,5814.481 — Wi 
Feidnioching — |7 54111, 613,561 — [10.8 
Wüncen  ‚6,30|8,15111,20]4,10| 7,5610 3 

















Münchner Cours vom 11. Novbr. 
nitgetheilt vom Banfgefhält D- 3- 
Fichtenkein in Münden, Kaufingers 
firaße 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezugliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertbeilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig, 4% 
ganzjährl. Oblig. 975e P. 97% ©. 
443% ganzjähr.Odl. 101°/a P. 101 1. 


"4% Pfandbriefe der bayer. Hypotheken⸗ 


u. Wechſelbant 95Ya P. 953/. 6: Als! 
Bayer. Oftbahnaktien — PB. 11048 ©. 
446% Oeſterr. Silberrente 684 P 
68.8. Go Amerikaner 1884 100 P. 
Prioritäten. Frauze Joſeph # Bahn 
9234 P. 92% G. Ungariſche Oftbahn 
63% P. 63 G. Ung. Nordoitbahn 
PB. -- G. Siebenbürger 74 
2& » Amerifan. 1882 . 
— G.Amerit. 1885 101% P. — ©. 
Loofe. Bayer. 4% Prämien. — 
1172 ©. Ansbach: Gunzenhauſer Loplt 
1513 Pi ©. Augsburger 101 P- 
925 G. Pappenheimerstooje sk RB. 


8 & Braunjchieiger.! 27 20 Looſe 
MUB GB © 


w Geldforien. 20 Faß. 2Siüde 9. 30°% 
bis 314 ©. Dükaten‘dn 33 8. HU 
040 Srüfed. 24-47 Biitelerdi84 
5886, engl. Sevtreignat Nödr Gapreuß. 


ı Gafren-Stheined Vdru105 4 ERONAT- 


A073: B A1OTY ©. 
Bankioten TUT: B. 107 Vs 


Nedaktioh, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. " 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 





— — — — — — — 


NE 263. 


Samftag 14. November. 


1834. 








Das ¶ Dreiinger raobien · erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing Dierteljäprtih 48 fr., außwärt® durch die Pol Bejogen 50 ft. 


vie Sipaltige Barmondgeile oder deren Raum mit 3 fx. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. Wimdcentli wird als Gratisbeilage das 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Die Eröffnung der Suppenanſtalt betu. 
Nah Beſchluß des Armenpflegſchaftsrathes wird bie 
Suppenanftalt für bie conſcribirten Armen am 
1. Dezember I. 3. 
eröffnet. 


Nachdem fich. bei Abgabe von Suppen und Brod an 
nicht conjcribirte Arme bedauerliche Mißſtände eingefchlichen, 
hat der Armenpflegſchaftsrath befchloffen, daß die Abgabe 
von Suppe und Brod uur gegen Löſung einer Wochenkfarte 
erfolgt und ift Künftig für die Portion Suppe nebſt Brod 
4 kr, johin 28 Er. pro Woche zu. bezahlen, 

Die Löſung der Wochenkarte erfolgt beim Polizeirott: 
meifter. im Magiftratsgebäude, welder aud den Geld— 
betrag in Empfang nimmt. 

Die gelöjte Karte iſt felbftverftändlich jede Woche zu 
erneuern und werden die Karten nur auf den Namen aus: 
geftellt. 

Freiſing, am 11. November 1874. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 


Bayern. München, 12. Nov. Se. Maj. der König 
bat den Chef des k. Secretariats, Minifterialvaih v. Eıfen- 
a zum Staatzrath im auferördentlichen Dienft ernannt. 

Se. Maj. empfing geftern die HH. Staatöminifter v. Pretzſch⸗ 
ner uud Dr. v. 8 fowie den morgen nad) Berlin reiſen⸗ 
den Juſtizminiſter Dr. v. Fäuſtle in längeren‘ Audienzen. 

j . Telegr.) 

— Münden, u. Nov. Von Herrn Abg. v. Schlör 

war ir dem von ihm in Betreff der Erwerbung der Oſt⸗ 

bahnen an die Kammer gebrachten Initiativgeſetzentwurf be 
antragt worden die zu bejtimmende Verzinfung der Oft- 
bahnaktien durch 4250 Proz. Eiſenbahnſchuldbriefe zu leiſten; 
neuerdinga iſt hun hier - die Anficht aufgetaucht, daß. es 
zweckentſprechend ſein würde, dieſe Vergütung durch 4 Proz. 

Eiſenbahnſchuldbriefe zu feiften, in welchem Falle der Ne— 

bernahmakurd der Oftbahnaktien ſich entfprechend - höher 
fielen würde. Es wird die Angelegeriheit in unſeren Ge— 

Ichäftzfreifen vielfach beſprochen, doch find die Meinungen 

über die Zweckmaͤßigleit ſehr getheilt. 

— Münden, 13. Nov. Der flüchtige und fted- 
brieflich verfolgte Zahlmeifter Karl Frank des 2, Inf.Reg. 
hat, wie die im Gange befindliche Unterfuchung darthut, 

Beträge von. ta. 30,000. fl. umterjchlagen, dieſe Unterſchlag⸗ 

ung übrigens ſchon einige Jahre lang fortgejegt ‚und durch 
unvichtige Buchführung ſowie durch Urkundenfälſchungen 

im ‚großen Maßſtabe ermöglicht. Frank war ein. leideu— 

ichoftlicher Spieler und. verlor an cinem einzigen Abende 

1500 fi. 

— Baffjau, 11. Nov. In Folge andauernder Trodne 
find die fämmtlichen Joche der Donaubrüde blodgelegt und 
der Schufterftein, ein gewaltiger Felsblok in Mitte. bed 

Rinnfaled, . wird nur noch mit circa ſchuhhohem Waffer 

überbedt. Bon der Mitte der Innbrücke aus ſieht man ber 
quem am Grunde dieſes ſonſt jo garftigen Gefellen, die Fiſche 








——— werden 
„Unterhaltungsblatt* beigegeben 


fpielen und die Sciffmühlen find gar weit in dad Strom- 
gebiet vorgerüdt, Mühlen, Flüffe und Bäche feinen fich 
nah Wafler ’ 

Preußen. Berlin, 12. Nov. In der Reichstags⸗ 
figung, bei welcher Fürft Bigmard anwesend iſt, teilt der 
Abg. Herz’ feine Interpellation über Beurkundung des Perr 
fonenftandes® und Einführung der obligatoriſchen Civilehe, 
wobei er die Bedürfnißfrage beſonders für Bayern hervor: 
hebt. Delbrück erklärt Hierauf daß die Lage der Sache nicht 


ſchon jet zu fagen geftatte ob der bezügliche Geſetzentwurf 


nod im Laufe der gegenwärtigen Seſſion vorgelegt werben 
könne — Die Gefege über Branutweinfteuer in ven Zolle 
enelaven und über Branntweinabyabe in den Fürſtenthümern 
Hohenzollern werden in der dritten Lefung ohne jede Debatte 
angenommen. — Der Gefegentwurf über Naturalleiftungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden wird einer aus 21 Wit: 
gliedern beftehenden Commifjion übertviefen. Der Antrag 


‘der von tem Abgeordneten Dr. Bo (Eupen) auf Siftir: 


ung des Strafverfahrend gegen den Abgeordneten Franſſen 
(Malmedy) während der Dauer der Seffion gejtellt wurde wird 
angenommen. Bei ber folgenden erſien und zweiten Ber 
rathung über die Verordnung betreffend bie Sefhäftsiprache 
der Gerichte jn Elſaß-Lothringen (worin dem Reichslanzler 
die Befuguiß zur Verlängerung ber Friſt für den Gebrauch 
der franzöſiſchen Sprache bei den Gerichten. ded Neichdlan- 
des ertheilt wird) wünfcht Gerber (Elſaß), indem er für die 
wohlwollende Tendenz des Geſetzes dankt, daß die Befugniß 
auv- Friſtverlaͤngerung dem Reichstage übertragen werde. 
Die Annahme erfolgt ohne jegliche Debatte. 

— Auswanderungsluſtigen nah Amerika ſei die War: 
nung an's Herz. gelegt, welche die New York Times in 
einer ihrer letzten Numern enthält. Ackerarbeiter ſollten 
nicht im Herbfte überfiedeln, wenn ſie nicht. im Winter 
verhungern wollen. Schreiber und Kaufleute ohne Kapital 
find abſolut nicht zu gebrauchen. Geſchickte Handwerker 
würden ohne Zweifel lohnende Befchäftigung finden, wenn 


‚nicht die Arbeitervereine ihnen im Wege ftänden und . fie 


zwängen, ſich dein Strike anzuſchließen. Am willlommen« 
ften find Farmer mit einem gewifjen Kapilale, aber nür 
im Frühlinge; und im Allgemeinen gilt von Norbamerifa 
ber Sag, daß dasfelbe wegen der. augenbliclihen Geſchäfts— 


‚Klemme keine großen Ausſichten für Fremdlinge bietet. 


Ausland 


Frankreich. Ueber die franzoſiſche Weinernte ſchreibt bie 
„Times“ Kaum minder reich als über Medoc, umd das 
Vordeauxland ergoß ſich der Goldregen über die Cham⸗ 
pagner. Das Departement der Marne allein hatte den 
beiſpielloſen Erlös von 50 Mil. Francd für feinen 1874er, 
17 Millionen mehr, als von der beften Weinernte feit 20 
Jahren. Die Güte‘ des neuen Weines rief eine wahre 
Jagd auf denfelben hervor. Ein Herr von Epernay legte 
für fein Haus allein einen guten Vorrath von 10 Mil. 
Flafchen ein,. Ein Weinbauer pachtete im Frühling ein 
Rebgut um 6000 Fr. und verfaufte bavon im Herbſt für 
80,000 Fres. 

— Paris, 11. Nov. Die „ap. Savas“ beftätigt, 
daß ber ſpaniſche Geſandte der franzöſiſchen Regierung am 


Montag die Anzeige von der Anweſenheit des Don Carlos 
in Hencaye gemacht und zugleich das Hass bezeichnet hat 
in welchen verfelbe fich aufyalte. "Die franzöſiſche Regier— 
ung hat jofort Nachforschungen angeordnet ; diefelben blieben 
aber ohne Ergebnig. Hiervon wurde unverzüglich tem ſpa— 
niſchen Geſandten amtliche Mittheilung gemacht. — Eine 
carliſtiſche Depeſche aus Las-Taola (?) vom 11. Nov. mel: 
det: Don Carlos hat die Truppen bejichtigt und ift von den 
Treimilligen mit Zurufen begrüßt worten. Die Nacht 
bdrachte er im Angefichte ded Feinted im Lager" von Afti: 
garraga zu. 

Spanien. Madrid, 10. Nov. Die Carliften Haben 
geftern das Feuer auf Irun fortgefegtz fie haben in bie 
Stadt 10V Granaten geworfen. Morgens 10 Uhr ver: 
ſtummte dad Feuer der Batterie San Carlos (Marcial?) 

(Tel. Nat.) 

England. London, 10. Nov. Weniger. das ſchon 
eft erlebte und keineswegs imponivende Schaujpiel des Lord: 
Mayor Zuges al3 das für. einen. Yondoner Novenbertag 
außerordentlich günftige Wetter leckte geftern eine ungez 
wöhnlide Menſchenmenge auf die Straßen, um die, jährlic) 
am 9 November aufgeführte veralterte Maskerade zn jehen. 
Der Zug bejtand wie gewöhnlih aus dem- Miſchmaſch von 
Militäruniformen, grellen aber reichen mittelalterlichen Trach⸗ 
den, einfahen Equipagen, und den golöftrogenven Caroſſen 
bed Sheriff, des Er Lord-Mayor und des meugewählten 
Lord Mayor, Hinterher wälzte ſich cbenfalld wie üblich der 
‚Möbel, der: dieſen Tag als einen Feittag, an welchem mans 
her Streich überſehen wird, mit, orthodoxer ‚Strenge. feiert. 
Sei es daß ber neue Lord-Majpr mehr, al disk ſonſt der 
Fall zu fein pflegt, auf Fahnen, Banner und Garderoben 
ausgegeben hätte, oder daß das ſchöne Witter auch dem Mus: 
fehen des Zuge zu ftatten kam, genug, der Triumphzug 
geftern ſah etwas appetitlicher aus ald e3 ſchon feit Jahren 
der Fall war. 


Schwurgerichts-Sitzung. 

Mänchen. 11. Nov, Anklage gegen Bit. Grafl, 
led. Näherin vom München, wegen Berbred.en wider da 
Leben. Der Angeklagten, welche ſchon im Januar heur. 
J. im Verdachte der Schwangerichaft ftand, ijt zur Laſi ge 
legt, daß fie bei dem am 21. März. bh. 53. erfolgten Ge— 
burt2afte jede Vorſorge unterlaffen und das zur Welt gce 
rfommene Kind, unbekümmert um feine jegigen Bedürfniſſe, 
„unter der Bettdecke habe liegen laffen, fo dal dag Find noth— 
wendig erftiden mußte. Die 2ljährige Angeklagte: gibt zu 
ihrer Entfchuldigung an, fie habe von ihrem Zuſtande felbft 
feine Kenntniß gehabt und ber durch Eiſtickung bewirkte Tod 
fei ohne ihr Verſchulden, ja ſogar ohne ihr Wifjen ‚erfolgt, 
da fie während des Geburtsaltes nichts mehr von jich ges 
wußt Habe, Gravirlich für die Angeklagte ijt dagegen der 
:Umjtand, daß fie Tags nach der verheimlichter Geburt die 
Wohnung ihrer Schweiter verlafjun und eine andere be— 
zogen, wohin fie die Kindsleiche heinlich ‚gefchleppt und im 
Sirohſacke dortſelbſt verftucht habe, wo ;diefelde 3 Tage 
Später aufgefunden wurde. Der fahrläfigen Tödtung für 
nt erkannt, erhielt Victoria Großl 1%: Jahr Gefäng: 


Ol - >. 7 9 k 4 ! 
iu, von welcher Siraſe SMongte als ‚bereits erſtauden in 


Abrechnung zn kommen habelt.  / ; h 
Antlage * Leonhard Notlerifuner, ied. Dienft- 
fuecht von Kling, wegen Braudſtiftung und Berrohung. Es 
ftcht zwar feit, daß der Augeklagte am 7. Juni 5. J. eine 
MWaltparcelle von Ya Tagwerk, mit Fichtenjungholz bewach⸗ 
fen, in Braud geſteckt und auf Zuredejtellen noch Drohunz 
zen ausgeſtoßen habe, allein es ſiellte ſich heraus daß Retten⸗ 
fußer, der noch 4 unzurechnungefähige Geſchwiſter hat, ſich 
in einem ſolchen Zuſtande beſindet, daß dr für feine rechtes 
widrige Handlung nicht verantwortlich ae acyt werden könne, 
weßalb Freiſprechung von Schuld und Strafe erfolgen 
mußte. | 
— gegen Joſ. Holzmüfler, led. Dienſtlnecht von 
Welshofen, Ger. Dachau, wegen Todiſchlagee. Am zweiten 





| 
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Auguft H. Is. fand im Wirthähanfe zu Sulzemoos, Ger. 
Dachau, eine Schlägerei itatt, bii welcher leiter wieder 
ein Menfchenteben zum Opfer ficl. Der ledige Dienfifnecht 
Dominikus Seidel von Ortkofen, ber am Ereeffe . gänzlich 
unbetheiligt war, erhielt nämlih einen Stidy in die Bruſt. 
der ten jchon nah einer Viertelftunde eingetretenen Ted 
zur Folge hatte. Als Thäter bezeichnete man ſofort den 
den Angefagten, dein Augenzeugen wollen gejehen haben, 
wie [egterer mit den Worin: „wenn mir nur du weg: 
gzingſt!“ auf Seidl losgeſtürzt und ihm den tödtlichen Stich 
beigebracht habe. Holzmüller, deſſen Leumund bis jetzt un- 
getrübt erſcheint, ſtellt nicht in Abrede, von ſeinem Meſſer 
Gebrauch gemacht zu haben, will aber von ſeinem Gegner 
zuerſt angegriffen worden ſein, welch letzlerer Moment 
jedoch von den Zeugen widerſprochen wird. Die Anklage 
nimmt zwar an, im concreten Falle ſei ein Verbrechen des 
Todtſchlags indicht, neil Kolzmüller aus Eiferſucht 
in ber Abficht zu tödien (jedoch ohne überlegten Entſchluß) 
gegen fein Opfer vorgegangen ſei, allein die Geſchwornen 
konnten hiefür eine Weberzeugung nicht gewinnen, fie ſpra⸗ 
en den Angeklaglen nur ter vorſätzlichen Körperverlegung 
ſchuldig mit Ausnahme mildernder Unftände. Demgemäß 
lautet das Urtheil: 10 Jahre Zuchthaus und 5 Zahre 
Ehrenverluft. ; . 





Zvftales. 
Aus der öffentlihen Magiftratöfikung 
Vom 29, Oftober 1874. ° 

1) Bekannt gegeben wurde: a) das hohe Negierungs: 
generale vom 22. ds. Mis., die Auswanderung nah Bra- 
filien beir., inhaltlich derfelben wicherhoft gegen Augwan- 
derung gewarnt wurde; b) die Abordnung von Magiftrats: 
räthen zur Abwantlung von Schulftrafen und zwar: ves 
Magiſtratsraths Oſtermann dem Herrn, Inſpeklor ter Kna— 
benſchule, des Magiſtratsraths Richler dem Herrn Inſpektor 
der Mädchenſchule; c) der Bericht des ftädtiſchen Technikers 
in Sachen Bauführung durch Baumeiſter Gräßl an der 
Mainburgerſtraße und wurde beſchloſſen, denſelben vorläufig 
ad acta zu nehmen; d) der vom Magiftratövoritande ver- 
faßte Bericht au dad k. Staatsminifterium für Schilange- 
legenheiten in Sachen: das ſtädtiſche Erzichungsiuftitut, au 
der Gewerbichule, welcher Bericht magiſtratsſeits genshmigt 
wurde. e) dad Pachtangebot der Getreidemeſſer Johaun Sixt uno 
Auton Fiplinger für das Jahr 1875 mit je 370 fl, wel: 
ches magıftrarzjeit? genehmigt: wurde, f) das Protokoll 
über die abgehalteng Viktualien⸗, Maß: und Gewichts Viſi— 
tation und wurde bejchloffen, die Contravenienten ber Staats 
anmaltfchaft zu überweifen. 2) Genehmigt wurde: a) das 
Geſuch des Simon Riedmaier und Peter Ilmberger an 
der neuen Münchener Straße um Erbauung einer Waſck⸗ 
tkũche, jedoch unter der Bedingung, daß die Waſchküche von 
den bei den Holzlegen durch eine einen Stein ſtarke Mauer 
abgetrennt werde; b) der Antrag des Bezirksthierarzts 
Kauth um Anweiſung einer Gebühr. von 50 fl. pꝛo Jahr 
für die Vornahme der Beſchau der Thiete auf den Vieh— 
märklen; e) das Geſuch des Schuhmachermeiſters Mathias 


Hirner von Freiſiug mn Verleihung der erledigten Leih— 


haudtafſſierſteſie vom 4. Jaͤnner 1876 an. 3) Nadyecnı 
bei der nach F 28: ber Feuerlöſchordnung auf Moͤag dei 
19. d. M. anderaumten Aufitellung und 1. Uebung ber 
Pflichtfeuerwehr ſehr viele Mitglieder terjelben ausgeblichen 
find ohne ihr Ausbleiben bis jegt irgendwie zu entſchuldi— 
gen, wurde befchlejjen, dieſelben im Hinblicke auf H 32 u. 
36 der Feuerloſchorbdnuug ber Staatdanwaltigajt zur Straj- 
verfolgung zu uͤberweiſen. 4) Betreff ter Boranfchlä,e 
über Einnahme und Audgaben ber ſtädtiſchen Funds pio 
1875 wurde fener des Waifenfondd mit 2,442 fl. 6 fr. 
Einnakinen, 2441 fl. 6 fr. Ausgaben, 1. fl. Aktivreit; 
jener" dt3 Armenfoudes mit 5318 fl. 49 fr. 3 dl. Ein: 
nahmen, 3318 fl. 49 fr. 3 Er. Ausgaben, Altivreſt nickts 
jener des Krauktnhausſondes mit 8341 fl. 3 fr. 2 dl. Ein- 
nahmen, 8341 fl. 3 kr. 2 dl. Ausgaben, Aftivreft nichts; 


jener des Lokalſchulfondes mit 10,267 fl. 47 Er. 2 dl. 
Einnahmen, 10,207 fl. 47 fr. 2 c1. Ausgaben, Altivrejt 
nicht ;, jener des Heiliggeiſiſpitalfondes mit 14,159 fl. 
59 ira dL Einnahmen, 15,543 fl. 11 Er. 1 U. Aus: 
gaben, 1333 fl.:12- Er. Ya dl. Paffioreft aufgeftellt, Zur 
Deckung dieſes Defizitd wurde  beichloffen, eventuell 
aus Kommunalmitteln den Betray von. 500 fl. zuzuſchießen, 
falls jih bei der Rechnung pro 1875 tiefer Bajlivreft ers 
geben follte. (Fortiehung folgt.) 


Im Fener geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Yilcer. 
; (Fortſetzuug.) 

„Nun, nun! — dann erlauben Sie mir, Ihnen noch 
einen guten Math zu geben, Promeniren Sie nachher ein 
wenig mit mir, krinfeu Eie heut' Abend nicht viel, gehen 
Sie zeitig zu Belt und ſchlafen Sie ruhig! Daun gibts 
morgen kaltes Blut, — und das iſt eine Hanpıfache. 

Diefer Rath wurde befolgt, jo weit es möglich war. 

Aber mit bein Schlafen wollte es anfangs nicht geben. Ich 
glaube vor einem Examen, vor einem, Zweilampf, vor ihrer 
Hinrichtung fchlafen bie "Benigften gut. Paul warf fi 
bald auf die eing, bald anf, Die aupere Stile; es wurde ihm 
beklommen und ſchwül, und fonderbar! während er bIiS jetzt 
wicht im Geringften darau gezweifelt "hatte, daß das Glüd 
der gerechten Sacye' beiſtehen, daß er den‘ Verführer feiner 
armen Schwejter gerecht und gehörig zücdh:igen würde, ſtieg 
jegt zum erften Male der keineswegs beruhigende Gedanke „Schwägen Eie, wad Sie wollen!” knurrte der Ange— 
in ihm auf, daß es auch gerade umgefehrt kommen, daß er | rebete, auch ſchon ein alter Herr, „und laſſen Ste mich un— 
jelbſt lahm oder gar tort geſchoſſen und Peterchen mit feiner | gejchoren.” Sie fpielen fich wieder auf, als ob Sie der re: 
Anſicht von der — jedes Duells rech dehalten könute, gierende Graf ſelber wären.“ 
Er ſprang auf; zimbere Licht an, und ſchrieb wiit zitternder „Nur nicht gleich fo hitzig!“ lachte ber Forſtuianuz „aber 
Hand für dieſen ſchlimmen Fall cin flüchtiged. Lebewohl an | mit dem Dector darf mans nicht verderben ; er hat fo don 
jeine Mutter in fein Taſchenbuch. Und als er die Kerze: | längft einen Groll auf mich, wigen meiner unyerjhämten 
wieder außgeblajen hafte wurde er ruhiger und gerieth all · Geſundheit, und könnte mir dad Sterben noch einmal ſchwer 
mällg. in. einen, fo feften Schlaf, daß fein freundlicher Sceuns | machen. — Guten Morgen, lieber Her Lieutenant! es thui 
bant ihm am andern Morgen wen mußte: mir leid, daß ih Sie ſo ftören muß.” 

Sie kamen eben zeitig genug im Siakelholze an und „Mir durchaus nicht”, antwortete der gu'mũ: hige Officer; 
fanden. den Grafen Tycho nebit zwei andern Herren fchon | „wenn ich auch dem hübſchen jungen Herrn den Freund— 
dort. Aber ehe noch die Vorſtellung beendigt war, trat aus fchaftzdienst nicht abſchlagen mochte, fo ijt es mir doch lieber, 
dem Zannenwalte ein Mann in Forftuniforn , die Bücje | daß fein Blut fließt. Gegen vie Franzoſen, meine freunde, 
unter: dem Arm, hervor, be; leiuen von ſechẽ oder ſieben gegen die Franzoſen ſpart eure Tapferleit auf! — Sch hab’ 
ftämmigen Holzhauern. | noch nit? Warmes im Leibe, fo eilig. ging's her.” 

Es war ein bober, ſtattlicher Mann mit ſchneeweißem | Fortſetzuug folat.) 


(2098 23) Eine Tröberwanne Ein Haus mit 8 Tagmert (2094 3a) 318 1. Dezember wire 
und ein Kachelofen ijt bilfig” zu u Grundjtlt und großem Gar- |in einem kleineren Haushalt eine Ko 
verfaufen. Zu erfragen bei Krüminer ten iſt zu verkaufen. Das | bin gejucht, die alle Hausarbeit ver 


Schneider in Neuftift. tebri 07 Be, Zeugniffe einzujenden: E. R. 
Se Di we @ = + 100 Landehnt. ] 


Haar und Sraunrothem Geficht. „Guten Micrgen allerjeits I” 
tief er laut. „Herr Graf Tyco, Sie werden ſofort ins 
Schloß zuruckkehreu, auf Befehl, oder dahin begleilet werden.” 

„Woldan“, rief Tyco, vor Zorn erbfeichend, „vergeffen 
Eie ſich nicht, oder ich vergeffe Iynen dieſe Stunde nicht 1” 

„Das wär’ auch undankbar“, meinte gleichmüthig ber 
Alte, der ſich rafch des Käſichens mit den Piſtolen bemäch- 
tigt hatte; „Ich hoffe, Sie führen meinen Sohn einft mit, 
den Worten in meine Stelle ein: Diene mir fo treu, wie 
dein Vater dem meinigen, und dein Großvater dem meinigen 
und fo fort. Und nun rafch, bitte!” x 

„Gut geſpielt!“ rief Paul, der fig nicht mehr halten 
fonnte. „Sie find ein Feigling, Graf, aber ein vorzüglicher 
Komödiant, Sie Memme !* 

Da iprang Tychoð Secundant vor und eriiderte: „Auf 

der! Stelle nehmen Sie dad Wort zurüd, oder ſchießen ſich 
mit mir! Mich hindert Niemand.“ 

„Da ſind Sie bedeutend im Irrthum“, fiel der Ober: 
förfter ein, „wenigitend eine Stunde in der Runde bier 
auf unferem Gebiet, Here Baron. Weiter hab’ ich zmar 
in Betreff Ihrer feine befonderen Aufträge, Sie find der 
Saft meined Herrn; aber wenn ein alter Mann Ihnen 
einen guten Rath geben darf, fo paden Sie noch heute ein 
und kommen zu einer beſſeren Zeit wieder: cd wird ein 
paar Tage lang ſchlecht Wetter. im Schlofje fein. — Herr 
Doctor, Sie haben mein Kind von der Bräune erreltet: ich 
will verfchweigen, daß ich auch Sie hier geſehen.“ 


nn 













„Yehonomen. | Zugelaufen. 130 fühlige Zimmer— 

(2095 3a) Wehrere Fuder Soda⸗ (2093 20) Ein großer ſchwarzer —— 

Syps Pe Düngmittel für naffe | Hund, weißggzeihhet, auf den Nauen leute wi I * — kin 

und feuchte Wiefen, find in größeren | Dion“ gehend, it zugelanfen und Vai — Finn ein Mops 

und. Heineven Partien billig zu ver: | Fan gegen Futter⸗ und Anferations: our (2035 2a) 
kaufen. Näheres, Carlsſtraße 36 bei Fri abzeholt werden Kaſernſtraße en 8 


— ee — Rirkkeim BR Sch. 


Inventar-Derfleigerung. (ürttemberg,) 


Am Donnerftag, den 19. November, Vormittags 9 Uhr, | Nähite Wodeg beginnen tie Ver— 
werben im Wirthshauſe zu Abens nachſtehen de Gegenftände gegen fogleich | ſendungen von neuent 


baare Bezahlung öffentlich verſteigert, gis: Kirſchengeiſt 


4 Pferde nebſt Pferdegeſchirren, 2 Jährlinge, 16 Stücke Hornvieh, 

ferner Schafe, Schweine, Hühner; Weizen, Korn, Gerſte, Haber Heu, 
Grummet und Stroß, Wägen, Siitten, Eggen, Pflüge, 1 Wind- ehe Qualität. Der Liter koſtet 
mühe, eine. ganz neue Drefchmafchine, Kartoffeln, Rüben, einige rR fl! 15 Er. franco Freiſing geliceft. 
Betten ſammt Veitgeftellen, verfehledene Haudeinricptungs- und noch Weniger als 10 Liter werben wichk 
mehrere hier nicht mehr genannte Gegenftände. ‚ abgegeben, dazegen tleinere Muſter 
Hiezu laden Kaufsluſtige Freundfihft ein (2073 2a) | gratis verſandt Durch EHEN da) 

die Gutstäufer. | A. Közle. 








Bekanntmachung. 


Am EN ER — l. Is., = Sormer & Kernmacher 

rüh 9 Uhr anfangend, S < un BR 
wird vor dem unterzeichneten Eigenthümer im Wdlbergerbofe 58.-Nro. 3 | = — eg — 

zu Niederding nachfolgendes Inventar gegen fogleih baare Vezablung! FMaſchinenſabrik Negensburg. Te 

in Faffamäßiger Münze, öffentlich verfteigert: | N (2092 3a) Friedr. Henkel, 
1 fünfjähriger Hengft, 2 großträchtige Stuten, 2 zweijährige Pferde, | EISEERER: 
1 Zugpferd, 2 Fohlen, 3 trächtige Kühe, 3 Mutterfchweine mit Fexkt, .,. * 
200 Zentner Heu und Grummet, circa 200 ‚Ztr. Sommer: und;| 


Tühtige 
















Winterſtroh, 3 Wägen, 1 Wägerl, ee AUdergeräthe, Pferdes = Die ' 
geichirre, Haus: und Küchengefchire, 4 Dienftootendetten und andere 
mehrere brauchbare en * —— 
Niederding, den 12. November 1874. 
= ; Iranz Daul Datterer 
Ignatz Angermair, 37 ee 


(2097 ) : Bartl in Niederding. 


) | empfiehlt fich zur Heritellung der bei 
Nächiten Sonutag und Montag den 15. und 16. ol 
| 


fommendem Neujahr benötigten 
Rehnungsformularien. 
b | ı sphir 





Kirdweih-Feier 

in Marzling. — —— — 

Für guten alten. Hofbräubausftoff wird beſtens geforgt. ‚Spedbüdlinge, to 
Hiezu ladet freundlichft ein x € * Vollhäringe, J 
nn Fmenthalerkäſe * 


ubit 


u) SEEN 


BP; no 17 m. mi, - 
| Erklärung. ©. Schweizer prima und 

Um allenfallfigen „lügenhaften“ Verbreitungen entgegen zu treten, fehe Rind N ü i 

ich mich zu der Erflärung veranlaßt, daß ich nicht mehr gaftire, weil Hr. | urger ſe 

Nennftiel, der jetzige Direktor des Theaters, mir den Vorwurf macht, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

„daß ich durch mein Gaſtſpiel ihm geſchadet, und das Publicum aus dem — 6b) Joſ Nerb. 

Theater herausgeſpielt habe“. — Dem gefunden: Sinne des hieſigen — 

likums überlaſſe ich die Entſcheidung, „wer das. Publikum aus dem Thea⸗ F 

ter herausſpielt?“ — Meine Bemerkung in der Sonntags-Vorſtellung, a Behr! Rovbr. 

wo ih um mehr Ruhe auf dem legten. Plage bat, kann ficher keinen an- "Sicfen ei fi Minden Fi ugets 

ftändigen Mann beleidigt haben. (091): Frage — —*— —** et: 

” : Carl Alberti. ches bezügliche Aufträge beſtens aus 

fuͤhtt umd bereitwilligſt Auskunft ertheili. 





Um irrigen Ausſprengungen vorzubeugen, erkläre ich mich hiemit be—⸗ — 
reit, Jedermann über die aka Herrn Albe fi und mir gepflogene Obligationen, Bayer. —I ** 
Correſpondenz und deren Verlauf aufzuklären, indem ich lebhaft das Vor: aangjahri. ‚Dblig. 9 iM; B. IR 8. 
kommniß im gegenſeitigen Intereſſe bedauere. (2096) ER Io ganzjähr, Obt HOt Ya BLOL NS. 

x 8 Mennftiel 4% Pfandorieſe der baver. Hypotheten 
Se i u,Mechjelbant 95a P. 5% G. Us %e 


— — vr — u — Bayer. Oſtbahnaktien 11096 P. 100 8 ©. 
C— 41,9% Deiterr. — 4 ® 


. “ 68 8. 6° Amerilanen 1884 100- B. 
Essential-Melissen-Balsam — * 


approbirt vom k. bayer. Obermedicinal-Collegium 
von Wilderich Larg, Münden, Heuftraße 29. 
Deftillirt aus Den werfchiedenen Sorten ber fo Heilfamen 
Meliffen, frei von allen Gewürzen ; ift nach dem Ausſpruche 
„berühmter Aerzte ‚ein. ſicher wirfendes, bewährtes Hausmittel 
für Verdaungsſtörungen und deren Folgen, (Blähungen, 





Prioritäten. Frauz⸗ Joſeph Bahn 
92% BP. 92% ©. Ungariſche Dftbahn 
63% P. — 6. Ung. Nordoſtbahn 
— P. -- 6. Siebenbürgen: 7A P. 
— G. Amerifan. 18808 — 3. 
— G Amerik 4885, 404 PB, — ©. 


Looſe. Bayer. 4% Prämien — P. 














GGG DD 


inn — 866 N7 Ansbach⸗ Gungenhauſer Loofe 
Windſucht, Erbrechen, Magenkrampf und Schwäche desjelben), für 1 Wr} FREE 
nervöfe Obnmachtsanfälle und Entkräftung Cbenfo ER 2. — ©. Aigeburger 10%6 P- 
vortrefflih ift: er auch Außerlich bei.dent fo Täftigen Waden— = a2 & — — 
krampf und beſonders als Wafchmittel Für gichtiſch-rheu— fer — —— 20⸗vLoeſe 
matifche Leiden BB. — ©. 2 
Diefer Balfanı iſt in Gläſern & 48 und 24 fr. zu beziehen Geldſorten. 20 Fred.-Stüde 9. 30 Ye 


in Freifing bis 3125 G. Dufaten 5. 33 G. Hol 


(2026) 
7 Ir FRA! | ft. 10'Sthee 9. 44-47 Pillolen 9. 34 
Hillmayr'ſche Apotheke. 51836; engl, Sobereigns 11,05. Preufg- 
% Eafien-Steine 105105 4 8, Defterr 
GGG GGG GG GG DL LG) Brxtiöten 107% B. 1078. 


Redaktion, Drud und Verlag von v8 Datterer in Freiſing. 





Freilinger Vagblatt. 


3ugleid; Amtsblatt für Sreifing und Massburg. 


N: 264. Sonntag 





15.. November. 


1874. 





Des „Freifinger Tanblatt” erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 fe, auswärts durch die 


Vor bezogen 50 fr. Inſera 


} u ‚te werben 
die Ipaltige Garmondjeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 kr. Allwöcentlic wird als Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


Amtliches für Kreifing. 
Bekanntmachung. 


Lorenz Rieger von Baumgarten, dortiger Gemeinde, will 
einen Ziegelbreunofen errichten. 

Diefed wird im Hinblid auf $ 16 mit 18 der Reichs— 
gewerbeorbnung mit der Aufforderung zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dirje Projektaus— 
führung binnen 14 Tagen ausſchließender Frift dahier ans 
zubringen. 

Pläne Liegen zur Einficht bereit, 

Diefes ift von den Bürgermeiitern des Amtsbezirles in 
ihren Gemeinden überhaupt und inöbejondere in der Ge: 
meinde Baumgarten ven angrenzenden Grundbefigern be- 
fannt zu geben. 

Den 11. November 1874. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bayern. Münden, 13. Nov. Se. Maj. der König 
bat den Ankauf des am Siegesthor gelegenen Bauplatzes 
für das nene Akademie-Gebäude auf Antrag des Cultus⸗ 
miniſteriums genehmigt. 

— Erding, 14. No. Ein Schreden erregended 
Drama jpielte geftern in dem benachbarten Dorfe Hörlkofen. 
Der dortige Krämer Colomen Brunner, welchen feine Frau 
megen Verlegung wider die Sittlichkeit, vwerübt an. feinen 
genen Kindern, angezeigt’ hatte, erichlug biejelbe “auf eine 
ſchauderhafte Weife. Nachdem er feine Mordtyat vollbracht 
batte, erhängte er fich im eigenen Haufe. 

Preußen. Berlin, 12. Nov.  Gutem Bernehmen 
nad ift Graf Harry v. Arnim "heute, Nachmittags wieder 
verhaftet. und dem Stabtvogtei Gefängnifje überwieſen worden. 

Sachſen. Aus Zwidau, 9. Nov, berigtet das 
„Zwidauer Wochenblatt” : Am 8. d. M. Abends in ber 
zwölften Stunde ift der im Abteufen begriffene und zur Zeit 
150 Meter tiefe Brückenbergſchacht Nr. 4 plöglich"zufannınens 
geftügt : in Folge deſſen find die im Abteufen befindlichen 
Arbeiter, fieben an der Zahl, nämlich die Häuer Schellig, 
Bartſch, Bär und Auerswald, die Italiener Ciet und Ceſare, dep: 
gleichen der Lehrhäuer Hefje, von den niedergehenden Bruch: 


mafjen und Zimmerungstheilen erichlagen worden ‘und: fg: 


mit tödtlich , verunglüdt.. In der ſechsten Stunde früh 
hatte der Bruch im Schachte fait die Landſohle erreicht, 


und war bei dem fortwährenden Nachbrechen eine Rettung: 


der Berunglücten geradezu unmöglih. Da irgendwelcher 
Druck im Schachte tie wahrgeffommen worden und bie 
Zimmerung gang neu ift, Fo fehlt bis jetzt jedes Anhalten 
bezüglich ber Urſache des Schachtbruches.“ ——— 


ẽ 3 


Münden, 12. November. Angelagt: Anna Mai: 
Unger, 26 J. a., led, Dienftmagd von Kelheim, wegen 
Mordes. heidigers Herr Soͤlch. Geſchworne: HH. 
Krauß, Bachmaier, Steigenberger, Fiſcher, Groß, Weinl, 
Belporn, Rieger, v. Liel, Gaßner, Lehner, Geisreiter. — 


PERS SE" TOTER. MEERE SEE En a En 


Bor 10 Jahren befand fih die Angeklagte bei dem Bruder 
ihrer Mutter, dem Chorregenten J. B Mailinger vabier, 
im Dienjte und lag ihr insbeſondere die Aufficht und Pflege 
der beiden jüngsten Kinder ob, von denen, dad eine (ein 
Knabe) 2%. Jahre, das audere (ein Mädchen) > Jahre 
alt war. Am 24. Sept. 1864, als jie mır den beiden 
Kindern allein zu Haufe war, rief fie Leute herbei und 
jammerte, ja fie zeigte ſich untröftlih über ven plötzlich 
eingetretenen Tod der 4 Jahre alten Bertha. Niemand 
dachte damals an ein begangenes Verbrechen, jondern man 
war der Anficht, daß der Tod des Kindes einem unglück— 
lichen Zufalle zuzufchreiben ſei. Nah ihrem Dienjtauds 
tritte bei Mailinger führte die Angeklagte ein fchr bewegtes 
Leben. Sie gab fi der Genußfucht hin, ging dann in da 
Klofter zum guten Hirten. Nachdem fie dortſelbſt geraume 
Zeit verweilt hatte, reiäte fie nah Wien, mo fie alsbald 
bei Gericht mit der Anzeige erfchien, fie habe einem Kinde 
die Ohrringe geftohlen und, da dasſelbe fortwährend ges 
fchrien, in die Donau geworfen; vie desfalls eingeleitete Un- 
ierſuchung blieb jedoch reſultatlos. Nach Bayern zurückge— 
kehrt, vergriff fie ſich an fremdem Eigenthum und während 
ſie ſich in der Gefangenanſtalt Sulzbach in Strafe befand, 
meldete fie ſich zu einem Verhör und geſtand von Gewiſſens⸗ 
biſſen gepeinigt, daß fie in der Wohnung ihres Onkels zu 
Münden. am 24. Sept. 1864 einen Mord verübt habe, 
Es fei in ihre, wie fie damals angab, oftmal8 der Wunſch 
aufgetaucht, e8 möchte daS jüngere der Kinder ihres Onfelg 
bie Sujährige Bertha, welche ihre Warte und Pflege ber 
fonderd in Anſpruch nahm, fterben, damit fie dann unge 
hindert ihren Vergnügungen nachgehen könne. Am 24. Sept. 
nun war, Hr. Mailinger mit feiner Fran ausgegangen und 
batte auch ihr (der Angeklagten) erlaubt, ſpazieren zu gehen, 
wenn zuvor bie beiden jüngften Kinder eingefchlafen fein 
würden. Da num die Bertba lange nicht einfchlafen wollte, 
fet ſie in Zorn gerathen, habe das Kind durch Schläge und 
Stöße mißhandeli und ald es darauf, hin noch weniger zu 
beruhigen war, habe fie «3 in dag Bett des Mailinger ges 
worfen, das Geficht des Kindes mit dem Kopffiffen bedeckt 
und fo lange feſt augehalten, bis fich bie Bertha nicht mehr 
gerührt habe . Nachdem fie fih von dem Ableben des Kin- 
des. überzeugt, babe fie Keute herbeigerufen und ein gleich 
falls erfchienener Arzt habe erflärt, der Tod ded Kindes fei 
in. Folge von Erſtickung und eined Schleimſchlages einge⸗ 
treten... Die nleiche Angabe machte fie auch vor bem Uns 
terfuchunggrichter und im Präfidiafverhör, während fie in 
öffentlicher Verhandlung die Abſicht zu tödten, entſchieden 
in Abrede ftellte und den Vorfall fo Hinzuftellen fuchte, als 
füge nur fahrläffige Tödtung vor. Demgegenüber wird bie 
Angeklagte ald eine bosbafte, lügenhafte Perfon gefchilvert 
und die neuerliche Beichönigung entipringe Lediglich ihrer 
Frömmelei. Ste macht durch ihr Auftreten und ihre Ver— 
theidigungdtveife einen äußert ungünftigen Einbrud. Der 
Hr. Vertheidiger plaidirte auf Nichtſchuldig, nachdem von 
ärztlicher Seite bie Möglichkeit eingeräumt wurde, das Kind 


fei ohne Gewaltanwendung durch das bloße Hinüberlegen 


des Kopfliffen am Erflidungstod geftorben. Die Ge— 
ſchworenen verneinten auch die Schuldfrage, was bie Frei- 
ſprechung der Anna Mailinger zur Folge hatte. 


2oEales:. 
Aus ber öffentlihen Magiftratöfigung 
Bom 29. Oktober 1874. 
(Forifegung und Schluß.) 

Der weitere Betrag des Defizitd im Voranfchlage des 
Heiliggeiftipitalfondes pro 1875 mit 883 fl. 12 Fr. Ys dl. 
dürfte fich dadurch ausgleichen, daß einige Pfründner und 
Inſaſſen mit voller Verpflegung mit Tod abgegangen, jo 
daß deren Pfründen eingezogen werden können und bei den 
Inſaſſen ſich die Verpflegsfoften mindern. Nach genauer 
wiribicpaftliher Prüfung des ganzen Haushaltes ergibt 
fich, daß bei der gegenwärtigen Höhe der Lebensmittelpreiſe 
das Heiliggeiftipitat um allfeitig feinen Verpflichtungen 
nachkommen zu fünnen nur 20 volle Pfründen, 10° halbe 
Pfrüuden und 20 Inſaßen die volle Verpflegung zu vers 
abreihen im Stande ift. ES wurde deßhalb definitiv bes 
ſchloſſen, unter feiner Bedingung in. dad Heiliggeiftipital 
Pfründner oder Inſaſſen aufzunehmen, bis nicht eine Re— 
duction berjelben bis zur obigen Zahl b rbeigefülnt fit. 
5) Wegen Aufftellung des Kommunal- und Pflaſterzolletats 
pro 1875 wurde eine Berathungskommiſſion beftehend aus 
den Magiſtratsräthen Kölbl, Schaffner und Zacherl nieder— 
geſetzt. 6) Das Geſuch des Volksfeſtkomites um Ueber— 
nahme des ſich ergebenden Defizits von 933 fl. 274: kr. 
auf die Gemeindekaſſe wurden mit allen gegen 1 Stimme 
abgewieſen, weil die Gemeindevertretung zu dieſem Zwecke 
entſprechend dem Beſchluſſe der beiden Kollegien vom 27. 
Maı 1872 bereit3 1000 fl zugefhoffen hat und ein weiterer 
Zuſchuß im Hinblicke auf Art. 33 der Gemeindeordnung 
um jo weniger gerechtfertigt erfcheint, als derſelbe durch 
Umlagen gedeckt werden müßte. 7) Verfchiedene Darlehens⸗ 
geſuche fanden ſachgemäße Erledigung. 

Aus der außerordentlichen Sitzung vom 31. Oktober 1873. 

.Nach Bekanntgabe ve: Voranſchlage der Kommunal⸗ 
und Pflaſterzolltaſſa pro 1875 in ihrer urfprünglichen 
Aufſtellung und in allen einzelnen Pofitionen der Einrah: 
men. und Ausgaben, wornach diefelben und zwar a) jener 
ber Kommunalfafja mit 41,531 fl. 53 fr. 1 dl. Einnahmen, 
52,210 fl. 47 kr. Ausgaben, 10,678 fl. 53 kr. 3 dl. 
Defizit; b) jener der Pflafterzollfafje mit 7722 fl. 22 kr. 
Einnahmen, 7722 fl. 22 kr. Ausgaben, Aktivreft nichts 
abſchließt, wurde der Antrag ber Berathungsfommiffion 
vom. Seftrigen, nach welhem der Voranfchlag der Kom 
munalfafja mit 42,071 fl. 53 fr.1 dl. Einnahmen, 44,291 fl. 
23. tr. Ausgaben, 2219 fl. 29 fr. 3 dl. Paſſivieſt, jener 
ber Pflafterzollfafja mit 6421 fl. 34 fr. Einnahmen, 
6421 fl. 34 fr. Ausgaben, Aktivreft nicht? abjchließt, zur 
Kenntniß gebracht, welcher Antrag feinem vollen Inhalte 
nad ſofort einftimmig genehmigt wurde Die Auspabar 
Pofition auf Buchdruder: und Kithographiefoften wurde von 
800 fl. auf 600 fl. herabgejegt, jo daß ſich das Defizit 
beim Voranfchlag der Kommunaltafja von 2219.29 kr 3 dl, 
auf 2019 ff 29 kr. 3 dl. mindert. ‚ Bezüglich dieſes De— 
fizitd ad 2019 fl. 29 fr. 3 dl. wurde befchloffen , daß 
dagjelbe durch Erhöhung der Gemeindeumlage von 662/: % 





ze 





Seid: — &pilepfie 
gelirien, janden durch dieſes auds 
geseld,net: Wert, mie bie vielen ZUR 
ei fiiere J 


N verfaufen: 


Borräthig bei: Tb. Ackermann ’jice 


— in Mün ac en. 





Schachelub. 
Jeden Donnerjtag 
| Bufammenkunft bei Dufchl, | viöter. 


Mitglieder fünnen noch jeden Gejell- 
ſchaftstag beitreten. 


| der Ausſchuß. 


Ein hübſch mdbliries Zimmer iſt 
ſogleich zu vermiethen. D. Usb. (3002) 


auf 7624 % oder 46 fr. vom Steuergulen gedeckt werben joll. 

Aus der ordentlichen Sigung vom 5. Nov 1874 

4. Bekannt gegeben wurde: a) die Einfendung de Ver 
waltungsberichtes des Stadtmagiftrats Rottenburg pro 1870, 
des Stadtmaniftrats Roſenheim pro 1873. b) Die hohe 
Regierungs-Entihliegung vom 3. d8. „Handhabung ber 
Teuerpolizei betr.”, wornach ein RegierungeeGomuiffkr zur 
Vifitation der Feuerlöſchgeräthe und Feuerlöſcheinr chtungen 
nach Freiſing abgeorenet wird. ec) Schreiben des f. Re 
gierungs Commiſſärs, Aſſeſſor Lacher , wornach derſelbe am 
Sonntag, den 8. ds. dahier eintrifft. Zur ſtändigen Be— 
gleitung des E: Regierungs-Aſſeſſors wurde. Magiſtratsrath 
Zacherl abgeordnet (Fortſetzung folgt) 

Freiſing, 14. Nov. Auf die Dienſtag, den 17. Nor. 
ftattfindende Soirde ded Hrn. Alberti machen wir dag Pub: 
lifum umjomehr aufmerfiam, als verfelbe bet jeinen Gaſt— 
vorstellungen den allgemeinen Beifall des gebildeten Publitums 
hatte und in feinen Solovoritellungen jedenfalls ein totaler 
fünftlerifcher Genug geboten wird. Möge die Eoirer recht 
—— aaa) finden! T. 





Im Fener geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegung.) 
„Nehmen Sie einftweilen ein Capuzinerfrühſtück“, fagte 
der Oberförfter und hielt ihm die offene Doſe him. „Und 
nun komme ich zum Hauptattentäter. Junger Mann, Sie 
haben fich eines höchſt fträflichen Friedensbruchs auf unſerm 
Gebiete ſchuldig gemacht, und eben noch in meiner Gegen— 
wart beleidigende Worte gegen den Erben des Hauſes Boom— 
veldt ausgeſtoßen. Ein Thurmverließ wär' ber paſſendſte 
Aufenthaltsort für Sie. Aber ich ſoll ſäuberlich verfahren 
mit dieſem Knaben Abſalon und feinen Complicen. Sie 


-werden mit dem nächſten Zuge abreiſen und jich nie wieder 


auf unferm Gebiete blicken laſſen.“ 

„Das wollen wir ſehen!“ branfte Baul auf. a) 
verlache Ihr großartiges Gebahren. Ich bin frei, ich werde — 

„Baumann“, wandte fich der Oberförfter ruhig an einen 
feiner Leute, „und Du, Gottſchalk, begleitet dies Bürſchlein 
auf Schritt und Tritt, und wenn er nicht mit dem Mittags- 
zuge abfährt, jo — fo thut, was Euch gutdünkt!“ 

„Laſſen Sie das, Woldan!“ miſchte ſich der Dficier 
ein, "mein junger Freund ift vernünftig, ich übernehme Ihn. * 

„Dann mag's gut fein — er ift in guten Händen. 
Und nun guten Morgen!” 

Tycho war ſchon einige Schritt gegangen, . er wandte 
fih-und rief: „Non. diu hie morabor; invenies me, aut 
ego te inveniam !“ 

„Odi te, despieio te, dolose et omnium ‚ignavorum 
ignavissime m Triefehte Bauf., 2 

„Das ſcheint mir Latein zu fein“, bemerkte ber Ober- 
fBrfter, „die junger Herren jind doch nicht umfonft durd 
die Schulen gelaufen. Aber das hilft: ihnen alles nicht: 


| — mein Graf hat Deutich geſprochen.“ 


(Zortjegung folgt. ) 


., (2094 36) Bis 1; Dezember wir! 
in einem Eleineren Haushalt eine Kö 
chin gejucht, die alle Haus arbeit ver 

Zeugniffe einzufenden: EB. R 

4 100 Landshut. 


eRonomen. 


ehrere Fuder Soda 


(2098 26) Eine Tröberwaune Gyps beſtes Duͤngmiitel für - nafl 
‚und ein. Kachelofen iſt billig zu | und feuchte Wiefen, find in größere 
| Zu erfragen bei Krämer und Meineren Parthien billig zu ver 
: Schneider in Neuſtift. 


| kaufen. Näheres Carlsſtraße 36 be 
Ludw. Schneider 
Münden. 


Bevölferungsanzeige von Freifing. | 


Geborene: 


Apothefer Zehler’s 


„Brust-Essenz“ | 








7. Nov.: Zofef Amann, re 
2 oiepb Zalner., en 2 1 | bereitet aus dem heilſamen Saite! 
Magd. Bucher, Gejhäftsreijenden at und ans- 
Bee. rn . — * Ken; — äratliche — 
annsberg t : Frauzis 
TOTER EIER | N | täten‘ bezeugen, bei Heftigem Huften 


Schütz; Franz Groll, Stribentenskind 
Getraute: und Gatarrh, bei Verſchleimung 

9. Nov.; Joh Had, Bräugehilfe i in Haimz | der Bruſt und Lunge, ſowie bei 
Haufen, mit Cresz. Entleutner, Schäffleröt. | | afipmatifhen Anfällen, als rin 
v. Daban; 10: Fr. X. duſchl, Kaufmann | gründlih ud fämel wirfendes 


dahier, mit Wald. Steir, Goldarbeiterät. | | 

v. Eggenfelden. 'j Mittel aezeigt. 
Bruſt und Lungenfranfe finde: 
| bei fortgeſetzten Gebrauch dieſer 


Geftorbene: 
7. Nov.: Franz Niedermaier, Taglöhnersf., 
„te: Eſſenz eine unendlihe Linderung 


33 W. a.; 11.: Joſ. Hobmaier, Hausbe 
ger, 7I J. a.; 12.: Ther. Poſch, Bäckers⸗ 
wittwe, 83 J. a.; Franziska Schütz, 6 St. alt. 


ihres Leidens und bei wicht zu weit 
| forrgejchrit tener Krankheit wicht ſel⸗ 
ten gänzliche Heilung 

) Hauptdepot in Freifing in der 
| Stadtapotbife von J. Wlape. | 









Bank- — en I 
zu 448 und 5 Prozent beforgt 
ſchnell gegen billige Proviſion 


N. Lorenzi, 
in Freiſiug. 
GICETTSTE Ale] 


Derfleigerung. 
Am Montag den 23. November, 
Vormittags 8 Uhr 
beginnend, werben im Lugen: Anwesen zu Hemhauſen nachftehenbe 
Snventargegenftände ald: 
2. Zugpferde, 5 Stück Rindvieh, 3 eifengeachite Wägen . 100 Ctr 
Grummet, 15—20 Schober, Waizen= und Roggenſtroh, 12—15 Schober 
©erften: und Haberftrob, das vorräthige Brennholz. und noch mehrere 
bier mit mehr genannte Baumanndfahrniffe gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigert. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 





(3003 3a) In Mitte der 
an der Hauptſtraße ein Zade 
mit 
Ziel zu vermielhen. 
Expedition. 


KEHKANT NEN —— 


(924) Wo? fagt die ! 








(3000) 


Georg Würfel, 


Anweſensbeſitzer. 


auf der letzten Wiener Weltausstellung 
; durehdie Fortschrittsmedaille ausgezeichnet , 
. verarbeitet fortwährend gegen billigen Lohn 


Flachs, Hanf und Abwerg 


zu vortrefflichem Garne und vorzüglicher Leinwand. 


Vom 1. October 1874 an bezahlt die Spinnerei die Eisenbahn- 
‚ frachten her und hin und der Spinnlohn beträgt 12 Pfennige neues 
Reichsgeld für 1 Schneller von 1000 Metern Fadenlänge mit billiger 
Fehlergrenze. 

Die Weblöhne sind verschieden und richten sich nach Breite und 
Qualität der Webwaaren. 





! 


Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendun- 


| gen, an obengenannte Spinnerei: 
| Jos. Nerb in Freising. Peter Greimel in Dorfen. 
Ant. Daschner in Erding. (1735 6b) 


Weils Drefchmafchiner 


ſchon für fl. 108 franco. 
und: zerichlagen nichts. 
Liefert unter Garantie und Probezeit für deren geiftung. 


Moritz Weil jun. Maschinenfabrik in Frankfurt.a. M. 








N ‚drei Dreſcher in 
einem Zaß, laſſen 






| Spinnerei Weingarten in Ravensburg |. 





I 


Stadt | 


Wohnung fogleih over nächſtes 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


: wozu. ergebenft einladet 
| 


Petroleum-Sturmlaterne. 





——— Wortheite: : 
1) Kein Wind oder Starm kann die 
Flamme auslöſchen, 
2) ſchoͤnes Licht ohne Rauch, 
ohne Cylinder, 
3) Feuergefährlichteit vollſtändig 
aus geſchloſſen 
4) Füllung und Anbrennen des Doch— 
tes von außen ohne das Glas 
abzunehmen, 
empfiehlt 
J. Schader. - 


Nãchſten Sonntag” Sonntag don 16, 5. November. 
Letztes altes 


‚Sofbräufausbier ' 


im „grünen Kof 


Martin Karl, 


(3001) Sajtwirtb. 
Entlaufen. 


melde in 1Stunde 
fo vieldreiKhen, alß | 


kein; Körnchen im Stroh f 


Ein Hühneryund, ſchwarz, langhärtg, 
mit — Bruft.,. auf den Ruf 
Mentor” gehend. Um Ruͤckgabe gegen 
Berohmung wird gebeten. Ho-⸗Nr. 259. 


Ein junger Mesgerbund, getigert 
mit 4 weißen Vorterpfoten auf den 
Ruf „Schweizer“ gebend, hat ſich ver 
laufen. Um Rückgabe genen Belohn- 
ung erjucht 

Bar.b. Krebrucker, 
Mengen. 


2099 2) In Freiſing ift eine im 
beiten. Betriebe ftehende, auf dem jchön- 
ften Platze gelegene Gaſtwirthſchaft 
ammt Wirthſchaflsinventar billig‘ zu 
perfäufen. Die Hälfte des Kaufſchillings 
kann auf dem Änweſen liegen bleiben. 
Das Nähere in der Erped. dr Bl 





— | nenjtand. 


Norddeutscher Lloyd nz Seit gasren bewährt und 


— 24 hr berühmt i 
Postdampfschifffahrt * »e_\ed.Dr. H erb st'g me 5 


TON BFOMEN nn NEWYOPKın Baltimore Baus: Balfam, 


Southampton änlaufend 





ein mit fBezieller REEL 


Braunschweig 18. „ „Baltimore Hohenzollern 12, „ „ Nemyort | AUS den entiprechenden Heil: Pflanzen 





bearbeitete® Nervinum — zunädft für 
wer BE En — A u — —— Le eiden der Verdauung und deren Fol— 
Leipzig 2. Dezbr. nad Baltimore America um, Nemyork Ar vun en, ns N FAlottong 
Neckar 5. uw Newyort Nürnberg 0. vn Baltimore |fet er rec en, Magenframpf, Lei 


chmerzen, Diarrhoe :c. ꝛc.) für Krämpfe 
Paflage-Preife nach New-York: Erite Cajüte 165 Thaler. Zweite —— gie a tie 
Cajüte 100 Thaler. Zwifchendet BO Thaler. — auch äußerlich für Wunden jeder 


nn. * Baltimore: Cajüte 185 Thaler. Zwiſchendeck Ersinune). und (ae, Khenmat 
aler. 


Affektionen — in Driginal-Flacond zu 
vn Bremen nah Neworleams us fies aut su baiehen durd; 


24 fr. und 16 fr. nebſt arg 
Havre und Havana anlaufend. Mauer ſche Apothete in Feetfing, bie 





Uvothefen in Mainburg, Moosburg 
Köln 17. Novbr. — — 15. au und Pfaffenhofen und andarzt rau 
Paſſage Preiſe nah Havana und Neworleans: Gajüte 210 Tpaler, — in Au. win 


Zwifchendet 55 Thaler. | — 
Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und. die von derſelben mit ber Anz | * der Nähe vom ——— wurde 
nahme von Paſſagieren betrauten Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. ‚ein — gefunden. DM. 





(1861!) Die Direetion des Norddeutschen Lloyd. — ——— 
—— Getreidepreif⸗ 
⸗ 
Die Seeger e⸗ Maſchinen— Fabrik “ dom Kan a 5 — 
in Augsburg vor dem Jakobertbor I hist Sale sk. m 
empfiehlt ihre belebten, äußerſt ſolid und praktiſch gebauten Drefchma- ‚er BSR 
ſchinen mit Bugerei Gſodmaſchinen, ſowie Scheiben, Bod- und liegende — 2 ——— — 
Göpel für A und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenfipneidmafchinen, ‚gen. fr., Gerfte 10 fl. 45 Fr. aefl. — 
Heurechen ꝛc. 8 a Haber 8 fl. 34 — 24 
Vertreter Caspar Men in FZreiſing. 
(1850) n Sofann Bals in Moosburg. "Münchner Cours vom 13. Novbr. 


‚ mugetbeilt vom Bantgefhäft.:D. 3. 
— | Sictenflein in Münden, sau ger» 
‚frage 28. zum golbenen Kreuz, wei- 

Die große befteingerichtete ches bezügliche Aufträge beſtens aus 
Flachs-, 5* „m ıd Abw rgfpinneret und Weberei führt und bereitwilligit Auskunft eribeilt, 


— | Obligationen. Bayer. Obüg!) 4% 
re € m ER RR ' ganzjührl, Dbtig. 97% Pr —8* 24 
SERBI: J 14H %0 ganzjähr. Obl. 1013 B.LO1 Ye 
: 3 bei Augsburg ELTERN ; 4% Mianbdriefe der Bayer. Hypoheien⸗ 
EH# Liefert alle 3 bis. 4Wochen * — — AR U, ak 


garantirt vorzügliche Seipinniter & nee * Dftbapnattien 1106 B. 1093. 





im Dem feitherigen großen Schnel: 9% Defterr. Süberrenie 68% * 
6848. 660 Anicritaner 1884 100 "PB. 
— G. 


smoruo Medaille. ler von 1228 Meter Länge zit alias 1871, 
fr. 212 AN 
Zur Beforgung empfehlen fich pie Fäprifägeitkn: 
M,Snanermann, Sıttler Freijing. | ©&g. Kratzet in Gerotwsbah..) \ un” Rn: —* 


Gg. Griesſtätter in a Jo Riedl in Gerlhauſen 


3. Ziegler in Ramerbetg: 63 BP. — GnNußg. Norboitbayn 


— #B. -- 6. Siebenbürger, ‚74 IP. 
|__ "8, Ameritan. .,1882 9756 B. 
972. Amerit, 1885 10144 PB. —G, 





* Looſe. Bayer. 4% Prämien —i@ 
elegraphucher Schrannen-Berint. ne 
Muͤuchen, ven 14. November 1874. „1,15 Ya An — G. Augsburger 1018 B- 
















1.91 &. - Bappenheimer,Loofe 84 B. 
8.8, — 20⸗Woſe 
"ah — ©. \ 


ESchrau⸗ 





Rei. Fi: Weris, Weftlegen, 


( Mittel-\! 

















M. u A Eentner. | NGentner. Gentmerz | fl. o; Er. LEI SIE | Selbforten. Eh Zei Btüelyl pr 
Baizen .ı. 8208 15763 4 2440 6-7 1 | — | 6 | 618 31%: ©. Dutarer 9533 8. 

Remus. 2357 1342] 1015 vB — | —- IT — 1.16 ‚ft 40 Stüste 9. 44—47 Biltolen 9. 34 
Gere . 2513: | 2343 170 4 \.41 — Vvis 36, engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß. 
Haber 6888 0678 110 | 5/31, - B, — = | 8. | Safen-Säeine 105 — 10514 & we 





‚Banknoten ih * **8 Se 
Robaftion, Brad und —* von ð. PB. Datterer in Freiſng. * 


u — 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


Ne 265. 





Dienftag 17. November. 


1874 








die Sfpaltige Barmondzeile oder deren 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachftehende Aus: 
ſchreiben verwiefen : 
1) vom 8. November l. J — Auffinden einer männ- 
lichen Leiche betr. (Kreisbl. ©. 1366) ; 
2) vom 9, November I. J. — Kied- und Sandabfuhr 
aus der Siar betr. (Kreisbl. ©. 1369); 
3) vom 30. Okt. l. 33. — die 48, Perloofung der 4% 


Grundrenten⸗Ablöſungsſchuldbriefe betr. — (Kreiöblatt- 


©. 1378) und find hievon fänmtlide Stiftungdver- 
waltungen ganz befonderd in Kennmiß zu fegen. 

4) vom 8. Nov. I. 3. — die Entweihung zweier Kıar 
ben aud der Nettungdanftalt Paröberg betr. (Kröbl. 
©. 1382); 

5) vom 6. Nov. 1. J. — Auffinden einer männlichen 
Leiche beir. (Kröbl. S. 1383). 
Den 14. November 1874. 

Königl. Bezirksamt Freiſing. 
Zäubler. 


Bayern. Münden, 14. Nov. Die durch Einführ- 
ung der neuen Reichswährung in Bayern bedingten Abän: 
derungen im Tar-, Stempel, Cautionsweſen zc, werden zur 
Zeit von den einfhlägigen Minifterien der Berathung un: 
terftelt, und find hierauf bezügliche Verordnungen, bezieh 
ungsweiſe den Kammern zu unterbreitende Gejegesvorlagen 
im Laufe des nächiten Jahres zu erwarten. 

Preußen.. Berlin. 12. Nov. Heute früh brach eine 
furchtbare Feuerẽebrunſt in der Voſſiſchen Hof-Konditorei 
auf der Anhaltſtraße aus. Fünf Mädchen, Hausgenoſſinen, 
ſind verbrannt; auch ein Feuerwehrmann iſt umgekommen. 
Die Entſtehungsurſache lag bet ber Bäckerei. 

— Berlin, 14. Nov. Um 7. d. M. hat im Bei: 
« fein der Geheimräthe Michaelis und Günther, welche bie 
: Shlüffel zu dem Schage in dem Juliusthurme in ber 

Feſtung Spandau herzubrachten, die Reviſion diefer allezeit 
bereiten Millionen durch die Neih3-Schulden-Kommiffion 
flattgefunden. In zwei übereinander liegenden Etagen find 
die blanken Münzen in Zwanzig: und Zehnmarkſtücken auf⸗ 
geipeichert, und zwar haben im dem oberen Stodwerk 75, 
in dem unteren dagegen 45 Mill, Mark Unterkunft gefuns 
den. Je eine Million Thaler bildet einen Pleinen Rayon 
für ſich, deu wieder im zehm Unterabtheilungen zerfällt, deren 
jede 300,000 Mark, forgfältig in Kiftchen gepackt, enthält; 
und zwar befinden ſich in jedem Kiftchen zu je vier Fünfe 
teln Zwanzig: und je ein Fünftel Zehnmarkſtücke. Die Con- 
trole geſchah nun im der Weife, dag zunächſt die Nayond 
und bie in ihnen befindlichen Unterabtheilungen und Kift- 
Gen gezählt wurden. Sodann wurden einzelne derfelben 
herandgenommen, gewogen und mit dem Normalgewicht ver- 
glihen. Einige derfelben, welche fich der nachfühlenten Hand 
uu ſchwer oder zu leicht erwiefen, wurden geöffnet und ihr 
Inhalt eingehend unterfucht. Zum Zählen der Goldſtücke 
waren Spivaten abkommandirt. Die Commiffton hat Alles 


Das „Hreifinger Tanblatt* erſcheint ip mit Ausnahme der Montage und koflet in Freffing vierteljährlid) 48 fr., auswärts 
um mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt kofet 1 fr. 


Alwödentliig wird als Sratispeiiage * —— —— 
in der beſten Ordnung und daher an der Verwaltung des 
Schatzes nichts auszuſetzen befunden. 

— Bei einem Beſuche, den die deutſche Kronprinzeſſin 
jüngft im Berliner Telegraphenamte machte, bemerkte fie 
mit Befremden, daß manche der angeftellten Damen, die 
ihren Voſten nur der eifrigen Verwendung ber Prinzeffin 
zu danken haben und an welche ficherlih der Ernft des 
Lebens doch oft genug Herantritt, für fo fehr eriravagante 
Toiletten Sinn hätten. In Folge diefer, wie man ber 
„N. B. 3.“ verfihert, überaus berechtigten Bemerkung ift 
an bie bei der Telegraphie beichäftigten Damen ein Refcript 
des Telegraphenz Direktionsrathes E. ergangen, durch welches 
auf die Unzuläffigkeit ercentrifcher Toiletten hingewiefen und 
fpeziell den Damen verboten wird, fi zu ſchminken und 
ihr — eigened oder faljhed — Haar aufgelöjt über den 
Rüden wallen zu loffen. 


Schwurgerichts:Sigung. 

Münden, 12. Nov. Angellagt: Andr. Maier, 22 
J. a., led Dienſtknecht von Lenting, Ger. Ingolftadt, wegen 
Verbrechens wider die Sittlichkeit. Vertheidiger: Hr. Schulze. 
Geſchworne: HH. Ehrl, Schreiber, Lehner, Bachmaier, Stei⸗ 
genberger, Buſch, Auracher, Gaßner, Bernhard, Barihelmes, 
Kahn, Oſtermaier. — Der ſchon wegen körperlicher Miß- 
handlung beftrafte Angeflagte ließ fich beigeben, am 3. Mat 
bh. J. Abends auf dem Heimmege von der Dult zu Ingol—⸗ 
ſtadt auf eine Z1jährige Dienitmagd ein Attentat zu vers 
üben, welches, wie die öffentliche Verhandlung dargethan, 
nicht ein Verbrechen, fondern nur ein Vergehen wider bie 
Sittlichkeit bildet. Urteil: 3 Monate Gefängniß. 

Angeklagt: Kadpar Vogl, 52 J. a., verh. Schneider 
und Kleiderreiniger von München, wegen Raubverſuches. 
Verteidiger: Hr. Dr. Mary. Gefhworene: HH. Stahl, 
Werner, Pfab, Schreiber, Buſch, Krauß, Groß, Dubois, 
Auracher, Steigenberger, Geisreiter, Rieger. — Es wirb 
noch erinnerlih fein, daß am 28 Februar h. J. Nachmittags 
2a Uhr im Laden des Krämer Michael Roth an ber 
Königinftrage ein Mann erfchien, der um 1 fr. Schnupf⸗ 
tabaf verlangte und während fi der Krämer umdrehte, 
diefem mit einem Hammer zwei Schläge auf den Hintere 
kopf verfegte. Als der Mißhandelte feinen Gegner feftnehmen 
wollte, erhielt er noch einen dritten Schlag, worauf ber 
Mann in der Richtung nach dem englijchen Garten floh, 
wo er feilgenommen und als obiger Angeklagter ermittelt 
wurde. Roth war 5 Tage ganz und ebenfo lang theilmeife 
arbeitdunfähig. Vogl wivderjpricht, e8 auf einen Raubver⸗ 
ſuch abgefehen zu haben und kann nicht begreifen, wie er 
zu ſolchem Angriff, gefommen. Seit 30 Jahren fei er mit 
Kopfichmerzen behaftet und in Folge deſſen manchmal nicht 
recht bei Sinnen. Sachverftändige dagegen erklären ihn 
für vollkommen zurehnungsfähig. Was das Vorleben des 
Angeklagten betrifft, jo war derſelbe früher längere Zeit 
Miniftrant in der Theatinerfirche, wurde aber wegen eines 
in ber dortigen Sakriſtei verübten Diebſtahls aid der Theil. 
nahme dringend verdächtig im Jahre 1862 mit mehreren 
Genofjen vor das Schwurgericht verwiefen, aber freigeiprochen. 
Die Gefibwornen fprachen den Angellagten ſchuldig mit An: 
nahme milvernder Umftände. Urtheil: 4 Jahre Gefängnip. 


oEale®. 
Aus ver dffentlihen Magiſtratsfitzung 
Bom 5. November 1874, 
(Forifegung und Schluß.) 

Bekannt gegeben wurde weiter: d) das Viſitalions-Er— 
gebnig der Wohltätigfeitsanftalten, wobei die erhobenen Bes 
anftandungen im Heiliggeiftipitale undin der Kleinkinderbewahr: 
anftalt den betreffennen Verwaltern zur baldigen Abjtellung 
empholen werden. Die Branftandungen im Kloſter St. 
Klara find dem Vertreter dieied Kloſters zur Berückſichtig 
ung mitzutheilen. 2) Genehmigt wurde daß Geſuch a) des 
Bäder? Andreas Lehner von bier um Ausfertigung eincd 
Zeugniſſes zur Verebelichuug mit Joſepha Plant, Bäckers 
tochter von Roſenheim. b) des Hausbeſitzers Georg Huber 
von bier, geboren zu Gropaundertshaufen um desgleichen 
zur Verehelichung mit der HanzbejigeresWittwe Magdalena 
Dichtl von hier. c) des Schneiders Ludwig Stoll von hier 
um desgleichen zur Verehelichung mit der Dekonomenttochter 
Maria Köpfelöberger von Elsbetten. d) des Schleifmühl— 
befigerd Kajtulus Schmitbauer dahier um Umwandlung 
einer dem Kraufenhausfonde gehörigen Wiefe in einen Acker 
jedoch unter der Bedingung, daß dieſes Grundftüd nah Abs 
lauf von 7 Zahren in den legten 2 Jahren wieder zu einer Wiefe 
liegen gelafjen wird. e) des Metgermeiſters Georg Lamprecht 
dahier um Abhebung eined zwijchen feinem und den dem 
Heiliggeiſtſpitalfonde gehörigen Ackers PI-Nro. 1365 ge: 
legenen erhöhten Grasraines, jedoch unter ber Bedingung, 
daß ſich Lamprecht verpflichtet, die etwa verwifchten Grenzen 
am Scluffe der Pachtperiode auf feine Koiten wieder herz 
ftellen zu laffen. £) des Theaterdirektors Schenk in Lands: 
hut um die Erlaubniß zur Abhaltung theatralifcher Vor: 
itellungen, jedoch erjt nach Abgang der gegenwärtig hier ſich 
befindlichen Geſellſchaft. g) der Taylöhnersfrau Katharina 
Gutjahr um Annahme eines Koftlindes 3) Betreff Prüf: 
ung ter Nechnung der Communal:Fafja Frefing pro 1873 
wurde die von der aufgeftellten Kommiffion entworfene Er— 
widerung auf die von Seite des Gemeindebevollmächtigten 
Profejjor Dr. Daller erhobenen Bedenken magiſtratsſeits 
genehmigt. 4) Auf die von der- Pflaiterzollthorpächterin 
Anna Wesner erhobene Beſchwerde wegen Verweigerung des 
Pflaſterzolles Seitens des Schießſtattwirths Lanzinger und 
Hausbeſitzers Huber für gemachte Fuhren Bruchſteine von 
der Eiſenbahn zu den Uferſchutzbautenan der Iſar wurde in der 
Erwägung, daß die Stadtgemeinde zu allen dieſen Bautenzu fon: 
furriren hat und die Bauten vom Straßen und Flußbauamte 
ausgeführt werden, demnach dieſes Amt in Anjchung diefer 
Bauten nicht als ein Auswärtiges annefehen werden kann, 
im Hinblide auf $ 2 Ziffer 1 der Pflafterzollordnung aus⸗ 
geiprodhen, daß ſämmtliche Fuhren zu diefen Bauten von der 
Entrihtung des Pflaſterzolles bef eit fein 5) Auf die von 
derſelben MPflafterzollpächterin erhobene Beſchwerde wegen 
Verweigerung des Pflafterzolled Seitens ded Joſeph Sticß 
berger und Genofjen für gemachte fuhren Bruchiteine von 
der Eifenbahn bis zu den Divchläffen der Diftrifiäftragen 
bei Zolling, Kirchdorf und Sünzyaufen wurde in der Er: 
wägung, daß fein Zweifel beftebt, daß die Diftriftägemeinde 
als Auswärtige zu betrachten fei und daß daher die für 
diejelbe geleifteten Fuhren zollpflichtig feien, im Hinblide 
auf $ 2 der Pflafterzolloronung vom 3. Auguſt 1865, 
welche Ordnung zur Zeit der Kieferungen noch in Krait 
war, audgeiproden, daß fämmtliche Fuhrwerksbeſitzer den 
Pflafterzoll mit 4 fr. per Fuhr zu entrichten ſchuldig fird. 
6) Verſchiedene Darlehens dann Gefuhe um Entlafjung 
von Hypothek Ohjekten und um Bewilligung zur Namends 
umſchreibung im Hypothekenbuche bei Anweſensveräußerungen 
fanden ſachgemaͤße Erledigung. 

Freiſing, 16. Nov. Am Feſte des bl. Corbinian 
wird der hochwürdigſte Herr Erzbiſchof auch im dieſem Jahre 
die gottesdienſtlichen Feierlichkteiten, welche um 84: U,r 


Vormittags und 17 Uhr Nachmittags beginnen werben, 
in ver hiefigen Domtirche abhalten. 








Sm Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegung.) 

Der Officier redete indeß auf Paul ein, während die 
Andern fich entfernten. 

„Sol ich mir das gefallen laſſen?“ rief Paul. „Leben 
wir noch im Mittelalter? Gibr’3 feine Gerichte ?“ 

„Durchaus nicht!” (Das war auf die erfte Frage.) 
„Gewiß. Aber fie find keine Beihüger des Duells.“ 

„Dody der periönlicden Freiheit. Ich werde Hagen —“ 

„Und Net befommen. Dann bezahlt der Graf bie 
Strafe orer Baumann und Gottichalk figen fie ab. Ja— 
zwiſchen aber möcht? ich nicht in Ihrer Haut ſtecken.“ 

„Und Sie können eine ſolche Tyrannei ertragen ? Sie, 
ein Officer, fügen fi diejen empörenden Webergriffen ?“ 

„Ruhig, mern junger Freund! Gegen mich ift der alte 
Graf der gefälligfte, liebenswürdigſte Nachbar — übrigens 
babe ih auch noch nie im Sinne gehabt, feinen einzigen 
Sohn todt zu ſchießen. Und nan feien Sie vernünftig, 
Sie Können mit dem Ausgange der Affaire ſehr zufrieden 
fein, mehr als der arme Tyco, dem Ste Unrecht thun; feig 
Mt er nicht. Sie haben alles gethan, was in Ihren Kräften 
ftand, und wenn Jemand fi erfühnt, wegen dieſer Anges 
legenheit ein Wort gegen Sie fallen zu lajjen, jo verweifen 
Sie ihn an mich.” 

Das war alles gut und wahr, fonnte aber doch ben 
Jüngling nicht befriedigen. Er fühlte ſich niedergedrückt, 
ohnmächtig, unendlich Fein. Und jo mußte es kommen: 
die Wogen batten in den legten Tagen fon mehrmals bes 
denklih auf und nieder gefchwanft, aber die Ebbe mußte 
erft ihren niedrigften Stand erreichen, che die kräftige Flush 
wieder langjam, aber ficher, fteigen konnte. Oder in einem 
paffenderen Bilde: das alte, ſchlecht gegründete und leicht- 
fertig gezimmerte Haus feiner Weltanfhauung, weldes ſchon 
einigemal gekracht und Niffe geworfen hatte, mußte volle 
ftändig in den Staub finfen, um einem feften, edlen und 
ſchoͤneren Baue Plag zu maden. 

Noch halb betäubt nahm er von dem freundlichen Officier 
Abſchied. Aber die Gedanken befteigen mit dem Neiter dag 
Roß und das Land mit dem Gegler:’ fie liegen ihn. auch 
auf der Eiſenbahn nicht frei. fo rajch auch ber Zug dahin 
faufte, jo wie ſich auch auf jeder Station die Reiſenden 
durcheinander drängten. Er fuhr noch nicht nach Haufe, ſon— 
dern den weiten Weg in die große Handelsſtadt, wo ber 
treulofe Banquier gewohnt hatte. Und allmälig dammerte 
immer deutlicher die Erkenntniß in ihm auf, die er ſchon 
mehrmals flüchtig, wie von einem Blitzſtrahl erleuchtet, gee 
ſchaut und dann wieder aus dem Auge verloren hatte, daß 
fein biäheriges Leben und Treiben ein verkehrte und ber 
Zeitpunkt zur Umkehr gefommen war. 

„Bott —* ja, er dachte ſchon: Gott, und nicht mehr: 
das Schickſal, der Himmel, die ewige Gerechtigkeit oder ein 
anderes blafjes Adftractum, „Gott hat meinen fträflichen 
Leichtſinn, meinen unverantwortlichen Hochmuth an mir 
beimgefucht und und aus der unverdienten und nicht ges 
würbigten Sicherheit und Bornehmpeit in Armuth und Schande 
geſtürzt, ja, damit ich den Kel bis auf die Hefen leere, 
mir auch dieſe legte, bittre Demüthigung nicht erfpart. 
Wie diefer alte Graf in feinem blinden Stolze auf uns 
berabfchaut, fo hab’ ich Narr biöher auf die Mehrzahl meiner 
Mitmenfchen herabgeishen. Aber es fol ander werben, ich 
will gut machen, was ih kann, und dann — dann foll 
Tyco mir roh Rede ſtehen.“ 

Ich fürchte, ein Net des alten Sauerteiges war boch 
noch zurücjcblicben. 

Usrigens ſchien es, als ob der Wendepunkt bed äußern 
Glüds mit dem feiner Gefinnung zuſammenfallen ſollte. 


\ 


Der Banquier war in Antwerpen verhaftet und noch eine 
bebeutenge Summe bei ihm nefunden worden, fo daß den 
Glänbigern wenigftend Augficht auf eine gewifje Div.dende 
blieb. 


Er meldete dies raſch feiner Mntter und fuhr in die 
Univerfitätöjtadt. 

Meiiter Fock ſtand felbft im Laden, 
finſter, als Paul eintrat. 

„Verlaſſen Sie fofort mein Haus!” vief der fonft fo 


blickte aber jehr 





Medaille Ulm 1871. } 
Schmäbilde } 
Induftricausftellung. $ 













Wiener Welt-Ausftellung 
Anerkennungsdiplom. 
Für die beftbefannte 


ruhige, faſt ſchüchterne Mann; „Eie haben Unglück, Noth 
und faſt den Tod hineingebracht —“ ⸗ 

„Iſt Roſalie Frank?“ ſchrie Paul, und fein Schmerzens 
ſchrei trug ſo das Gepräge der wahren Empfindung, daß 
ihr Vater milder erwiderte: „Sie klagt uicht viel, aber ſie 
welkt fo hin, daß mir bange wurde, Ich Hab’ fie auf’s 
Land zu einer Bafe geichict, hoffentlich erholt fie fi; der 
Spätherbft-ift noch ziemlich hübſch.“ * 

(Fortſetzung folgt.) 








Ehrendiplome 

Mönchen- 1363, 1871 & 1872, 

Landwirthſchaftliche 
Ausſtellungen. 





Fads-, Hanf, Wergfpinnerei, Weberei, Zwirnerei & Bleicherei Bäumenheim 


Doft- 


und Bahn-Station Mertingen, Bayern, 


nehmen Slads, Hanf und Adwerg fortwähr:nd zum Sohnverfpinnen, Weben, Bwirnen & leihen an 


Die Herren Adain Schmidt in Dachau, U. Schön in 
Wir ſichern ſchnellſte und beſte Bedienung zu. 


(1963 69) 





Für Sahnleidendel 


Die von höchſter Stelle autorifirten Zahnarzt Steyrer'ſchen Zahn | 


präparate, als: 
Zahutinktur A 24 kr. 
Zahnpulver A 24 Er. 
BZabnplomben A 12 Er. 


find mit Gebrauchdanweifung immer friſch zu haben für Freifing bei 


Freifing. 





OOODOO 
9 4 2 und ‚h 0 
ö  Boden-Credit-Obligationen 0 
find am billegſten zu beziehen von 
| d Ant. Sorenzi 2 


(1652) Freifing. 


Apotheker Mayer, 


(1757) 


vormals Hillmayer. 


SSOSOCO99o 





Im Geſellſchaftslokale der Liedertafel bei Ettenhofer. | 


Dienftag, 17. November 1874. 


Humoristisch -Aramalisch- musikalische NL 


n Carl Albertie 
Pro sramı.mn. 
1. Adtheilung. 
1) Ein Sängermeifter von Brachvogel. 
Der Gemüthliche 
3) Ein muſikaliſcher 
Engländer 
!) Ein Neudeutſcher auf 
der Brautſchau Mr 
em 2—4 feinkomifche Gharafterbil- 
er mit Gefang. 


Anfang 8 Uhr. 


" 





er mit Gejang. 
Entree 24 kr. 


Zu zahlreichen Befuche Iadet ein geehrtes Publikum ergebenft ein 
C. Alberti. 


Zugelaufen. 502025 8a) in Bad Thal, Thüringen. 


(2093 2a) Ein großer ſchwarzer 
Hund, weißgezeichnet, auf den Namen 
„Dion“ gehend, ijt zugelaufen und 
kann gegen Futter- und Zuferations- 
koſten abzeholt werden Kaſernſtraße 


2114) 


(2111) Ulm. Balgegefchwülfte, 

zen, Linfen und jonjtige Saut- 

u swüch ſe werden durch ein chemiſches 

Rittel ſchmerzlos und gründlich ent: 

ent Zeugniſſe ftehen zu Dienten. 

Briefen an mich wolle eine Freimarke 
eigelegt werden. 

J. D. Molfenter, 
Buchhalter. 


(2094 30) Bis] 1. Dezember wird 


Nr. 5831. 








bin gefucht, die alle Hausarbeit ver- 
chtet. Zeugniſſe einzuſenden: E. R. 
- 100 Landshut. 


2. Adtheilung. 


1) Der fterberde Comödiant v. Löwe. 

/ 2) Einer von der großen Oper ' 

3) en —— Unglück iſt das 
en 


Schnup 
M Die beiden Dragoner — 
von 2—4 feinkomiſche Charafterbil- 
d 





(2010) Vom Hofbräuhausfeller (ehe: 
- mals Laubenbräufeller) bis zur Gas: | 
! &inem Eleineren Haushalt eine MB: ı fabrif ging ein Banzen Bier ge. ' 

Nro. 230. Liter 73. G. A. verloren. | 
Man erſucht um Nücgabe gegen Be: | 
lohnung an das Hofbräuhaus in Freifing. ' 


Für Oekonomen. 

(2095 36) Mehrere Fuder Soda⸗ 
Gyps, beſtes Düngmittel für naffe 
und feuchte Wiejen, find im größeren 
und kleineren Parthien billig zu ver— 
kaufen. Näheres Carlsjtraße 36 bei 


Ludw. Schneider, 
Münden, 


6Bruſt. und 
Derzkranfe. 


finden durch mein ficheres Verfahren, 
jelbit in den ſchwerſten Fällen, ſchnelle 
Hilfe. Dem Briefe iſt ein ausführ— 
licher Krankpeitsbericht beizulegen. 

B Dr. Krug 











\ 
I} 
| obaſcheck's Univerſal⸗ 
balfam von Gebrüde 
Künſtler in Mainz. Ein 
Hausmittel gegen: faft alle Krank: 
heiten. In Flacons zu 1 fl. und 
in Keinen zu 30 Er. 
t Allein echt zu haben bei: 


3 P. Bentling, Mülleritraße 
35/0 und Sendlingerjtraße 89 in 
Münden und in der Apotheke 


in Dorfen. (2115) 





(2109) 


Dankfagung- 


Für die überaus zahlreiche und ehrende Betheiligung an dem 
Reichenbegängniffe und Seelengottesdienft für unfere unvergeß- 
liche gute Mutter 


Frau 


Sherefia Bocch, 


bürgerl. Sonnenbäkers-Wittwe dahier, 


fprechen mir allen verehrlichen Theilnehmern, Verwandten und 

Bekannten, unfern wärmiten und verbindlichften Dank aus und 

bitten der Verblichenen auch fernerhin im Gebete zu gedenken. 
Sreiftng den 16. November 1874. 


J. Stritzl, tat. Sandrichter, 
Josepha Stritzl, geb. Bora. 


Dienitag den — l. J. 


Jinödel: ri: 


mit Gansjung 
j) und ausgezeichneten WBeifenftepfaner | 5 
ter. 


Hiezu Tadet ein 


Joſeph Fiicher, 


(2112) Gaſtwirth zum „Jungb „Jungbräu.“ 


— 


Der Unterzeichnete zeigt ſeine Anweſenheit in hieſiger Stadt mit dem 








Bemerken an, daß täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen von 


8—10 Uhr Vormittags Verifikationen vorgenommen werden. Fäßer werden 
nur an Mittwochen von 8—11. Uhr Vormittags geaicht 
Sreifing ben 16. November 1874. 


Joh. Nep. Datterer, 


(2116) Bezirks-⸗Verifikator. 


(2113) Ein junger Nattenfänger 


Erpedition wird freundlichſt erfucht. Ziel zu vermiethen. 


Erpedition. 
Münchener Schranne vom 14. November 8. 
e: 
ſammt⸗ 


Betrag. er) 


Mittelpreis, 


Mittels 
Preis. 





WBGeſtiegen | Ge na 
An 





(2003 3a) In Mitte der Stadt 
von vöthlicher Farbe bat fich verlaufen. | an der Hauptitraße ijt ein Laden 
Um Rüdgabe gegen Belohnung an bie mit Wohnung fogleih oder nächſtes 
Wo? fagt die 


— Berzeichrlik 
der Preiſe der Bictualien und fen 
Gegenſtände bes täglichen Beharfen in rn 
! tgl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
vom 9. November 1874. 
Waizenbrod: Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 66 Gramm. 
| Roggenbrob: der Zweilreuzerlaib 200 ®r., 
N ı ber mean 400 G., ber Adtkreuzer: 
‚laid 1 ®fb. 300 Gr.. ber "Sednehntreuger: 
‚ (aid 3 Pfd. 100 ®r. 1 Pd. Kaifermebl 
10 fr. 2 Pf., 1 Pb. — g tr. 2 Pf. 
en pi, Semmel Er n.— en: 
1 Pfd. Cinbremmen 
3 , rs Hoigenmeil 6 &. 
Pfd. — 4. ⸗ 
einer 1 ? 
Bund Biodehfei 21 kr., 1 Brund 
menge Kubfleiih 18 r., 1_Pfd. Kalb: 
iſch —* Qualitãt 18 tr. Ban Fr 
tät 17 fr ., 1 Po. Schafflei ih 12 
ar: ——— roh 24 fr., g 
t 34 kr., 1Pfd. Schweinefetie 30 Ed 
in * toben Unfglitts, im naffen Su: 
6 fl.— kr., in trodnem Zuſtande 
sn en 1 Pfd. "gegoffene Kerzen 21 Er. 
Pro. ge ger — feine 9 Pfd. 
gezogene Kerzen, orbinär — fr, 1 Brd. 
; Seife 14r., I Bfb. Schmalz 33 fr., 1 Pfd. 
| Butter 35 ir, 3 Gier 7 kr., Lalte. De 
fl.48 kr., 1HuBn 24 kr. 1 $ndian 1 fl.45 fr 
1 Kapauı Un. 12.1 Gans 1fl. 48 kr., 
— fl 48 Er., 1Taube 14 fr. 1 Span: 
| fett fr. 1Heftolit. Rartoffelf, 215 fr. 
1 Maßel weiße — 5 fr, 1 Maßel bay: 
ae Rüben 6 1 Naßel ah Rüben 
1 Do Awiebel 12 fr., 1 Ster 
Bndgen 6fl. 48 fr, 1 Ster Birken 
|5 > 4# fr, 1 6Ster ehrenhoh 
Ster ar olz 4 
654 Ps, . Heu 2 fl. 24 fr. 
| Scummet 1fl.36 kr., 1 em. Roggenftroh 
|2 fl. 15 er. 


| Münchner Cours vom 14. Novbr. 

‚ mutgerbeilt vom Banfgefhüft PD. 9. 
— in Münden, Kauſinger⸗ 
raße 28. zum goldenen Ktreuz, wels 

; bed bezüigliche Aufträge beitend aus- 
' führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblin 40% 
| sangjährl. Oblig, 97 P. 97% ©. 
| GER /o ganzjähr. Obl. 1017 P. 101 6. 

o Pfandbriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
| z he eibant 955% P. 9512 8. Als 0 
| Bayer. Ojttahnaftien 10954 P. 1098. 
As Oeſterr. Silberrente 68% P. 
— 8. 6% Amerikaner 1884 100 P. 


— 


2 en 


F22-5 
= 


2 


* 
| 
| 
13 
fa 
| 


er 1 


Prioritäten. Franz-Joſeph = Bahır 
92% P. 92a ©. Ungarische Oſtbahn 
63% P. — G. Ung. Nordoſtbahn 
— P. -- ©. Siebenbürger 74 8. 
er G. Amerifan. 1882 9756 P. 
9738 G. Amerik. 1885 1014 P. — ©. 


Loofe. Bayer. 4% Prämien — P. 
1173% ©. Ansbach Gunzenhaufer Looſe 
4542 P. — G. Augsburger 10% P. 
10%: G. Bappenheimer-Loofe 8% P. 
8 ©. Braunfchweiger 20-VLooſe 
244 PB. — ©. 

Geldforten. 20 Fres.Stücke 9 31 
bis 32 G. Dulaten 5. 33 ©. Hol. 
fl. 10 Stüde9. 44—47 Pillolen 9. 34 
61836, engl. Sovereignd 11.55 G. Preuß. 
Caſſen⸗Scheine 105—105 4 ©. — 
Banknoten 1074 P. 107% © 





Redaktion, Drud und Verlag von $. Fr Datterer in Freifing. 


Mit einer Beilaae 


dr A. ©. Wölfleihben Vuchbandluna. 





ve 266. 


reilinger Tagblaf 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
- Mittwoch 18. 5 18. November. 








1834. 





— — — — 


Das Spreifinger Zanblatt* exſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und foftet im AFreifing vierteljährlich 48 fr, — durd Die Poft dejogen 50 ex. Inſerate werden 


Die SfpaltigeBarmondyeile oder deren Raum niit 3 ft. berechnet. 


Amiliches Tür Freiſing. 


Belanntmachnng. 
Heute ift mir auf Betreiben der durch den königl. 





Advofaten Thürmayer dahier vertretenen Gütleräfrau | 
Gertraud Gimpel von Pörnbach und Genoſſen für bie | 


nach Aufenthalt unbekannten ehemaligen Gütleräehe- 
Teute Kaftulus und Anna Oftermaier von Oberfeut 
je ein zu ihrer Empfangnahme bei mir bereit liegender 
Gerichtsvollzieherakt zugeftellt worden, wornady in dem 
gegen fie eingeleiteten Vertheilungsverfahren von ‚dem 
Vertheilungscommijläre Taaefahrt zur FRI 
nah Art. 944 PD. auf 
Mittwoch, den 25. November I. Is. 
Bormittags 10 Uhr, 

im Zimmer Nro. 26 ded Bezirfägerichtögebäudes dahier 
angejegt ift und Hiezu an fie. VBorladung ‘ergeht. 

Sreiftng, ber 16. November 1874, 

. ‚Der & I. Staatdanmwalt. 

(2118) Biebler. 
(2117) 


"Befanntmachung. 

Heute iſt mir auf Betreipen des Poftboten Bene- 
dikt Breitner in Pfaffenhofen für den nach Aufenthalt 
unbekannten Kommifftonät Jakob Hundödorfer von 
dort, Abſchrift des in vollſtreckbarer Form ausgefer— 
tigten Verſäumnißurtheils des k. Sandgerichts Pfaffen⸗ 
hofen von 9. Zunt I. Is. zugeſtellt worden, wornach 
Hundsborfer an, Breitner 10 A. 38 fr. Hanptfache und 
die e Ptrozeßkoſten zu bezahlen Hat und..der ‚gegen. ihn 
er Arxeſt für gerechtfertigt erklärt wird. 

Hundäborfer kann den beft, EL „bei ih, abboten, 

u ER, den. 16, — 1874. 

Der. k. JStaatsanwalt an, 

u "giehten, ME ; 


(2121): : WB erartnitmachintg. A Be 
———— und Einkommenſteuer-Berichtigung pro 1874 %ett, 
Der verſammelte Steuer⸗Ausſchuß hat die im: 
1874 an der Kapitalrenten⸗ und Cinkommenſteuer 
ergebenen Aenderungen g und veftfätiv: feſtgeſetzt 
weßhalb die Steueriiſten vom 18. ds Mis an 14 Tag 
lang zur Einſicht für die Bethelligten im Lokale des 
unterfertigten Amtes aufliegen Reklamutlonen gegen |; 
die Steueranlage: und’ Steuerberechnung können eben⸗ 
falls vom 48: dieſes Monats An’ innerhalb⸗ der Prä⸗ 
cluſiv⸗Friſt· von 30 Tagen, ſchriftlich oder moandu 
dahier angebracht werben. ©"; 





‚Beeifing, den 160 November 1874: | - nz 
ehe Renitamf ' Fteiſing. 
Böhner. 
u München, 16. Nov. Nah den ‚vom 


Kriegöminifterium erlaſſenen Vollzugs vorſchriften zu der 
Allerhöchſten Verordunng ‚über, die Eh engerichte der Offiziere 
exſtreckt ſich die Kompetenz dieſer Gerichte in ſubjektiver Bes 
ziehung auf bie Offiziere aller. Kategorien einſchüeßlich der 
nach den bisherigen Beſtimmiungen mit Peuſion verabſchiedeten, 
da benjelben in Folge, ihrer. Verabſchiedung zur Zeit die 


- Das einzelne Matt ioſtet 1 fe. Allwochentlich wird did Grati sbeilage das ;Unterhaltuigsblat” beigeneben 





Befugniß ‚des yorticagend der Weelitärunifosm nicht ent 
zogen ift. Dagegen ‚find die. Militärärzte- und Beamten des 
Heeres fortan, den militäriſchen Ehrengerichten Baht mehr 
unterworfen. . 

— Münden, 46. Nov. Der Termin zur Ausgabe 
eined größeren Ardieebefchis mit mehrfachen Befoͤrderungen 
x. ſteht erſt im Februar bevor, da, die, dabei ‚in, Betracht 
fommenden Qualififationsliten ber "an der Beförderung 
ſtehenden Officiere, welche ſich hauptſächlich auch über die 
Beobachtungen während der letzten größeren Herbſtübungen 
zu verbreiten haben, von den Regimentern, Vataillonen 2% 
vor 1. nächiten Monat? (Dezember) nicht an..:die höheren 
Stellen gelangen und erft am 1: Januar 1875 im ſeriegẽ⸗ 
miniſterium einlaufen werden. 
— Münden, 16. Nov. In Betreff der pröjeftivten 
Erwerbung der bayerischen, Djtbahıten durch ven Staat 
haben im der vorigen Woche im Staatsminliſterium des 
Aeußern Konferenzen jtattgefunden, ‚bei. welchen, . wie: es 
heißt, in Betreff: ver Kaufßvorfuzläge, weiche die. Staats: 
tegierung bem Verwaltungsrath der Dftbahnen machen 
will, "die näheren, Beftimmunggn feſtgeſetzt wurden. — "Für 
die nun erfolgte Wahl des Plapea ‚am, Siegesthor für das 
"Gebäude für die F; Akademie der bildenden Künite ‚war, ber 
ſonders der Umſiand maßgebeud, daß derſelbe, obwohl er 
mehr Raum bietet, als der. zuerſt in Ausſicht genommene 
Platz, um mehr als 100,009 fl. billiger zu ſtehen kommt, 
als diefer. ed, 

Sadjen. Leipzig, 15. Nov. Der Chef bar Buch⸗ 
handlung F. U. BT Seincig — iſt geſtern 


geſtorben. 7 

——Aus La n d. 

Franlreich - Der Dottor Chenu hat, eine "sr übe 
die Verlufte ‚der frangdjiicgen Armee während, ded leiten 





Hrieges veröffentlicht. Seinen Mittheilungen zufolge ver⸗ 
loxen bie Franzoſen an in den Sch len Gebliebenen, ‚an 
Verwißten und„gn: ihren Wunden, und in. Folge von Krank. 
heiten Geftorbenen 138,864;. an Vermundelen -142,000 
und an während: der Märjche lahın ‚ gewordenen 14, A2L; 
bie Zahl derer, welche, da fie. vermißt ; worden. aß. tobt 
eingeſchrieben wurden, ‚beträgt 11,914. Unter, den Todten 
befanden ſich 2881 und umer den , Vermißten 96. Offizier. 
Dr. Chinu, weiſt darauf hin, daß. die Deuiſchen nur 
‚44,000 Todte und; 127, 000 Verwundete hatten und fügt 
| Hinzu, daß bie. großen Verluſte der franzöſiſchen Armee 
der ſchlechten Beſchaffenheit der Ambulangen.. zugeſchrieben 
‚werden muͤfſen, da, wie es auch ‚auf der Krim und in 
Stalien ver Fall gemefen, Im: Iegten, ‚Kriege eine viel: grö⸗ 
Bere Anzahl Militärs, im Spital an Rrankgeiten alß ‚auf 
dem, Schlachtfeld. oder an. ihren, Wunden geſtorben +feien, 

Spanien. ‚Sevilla. Die. Kathedrale, von. Sevilla 
iſt, wie telegraphifch gemeldet wird, ihre: Ihönften, Schmuckes 
des Bildes des heil. Antonius von Murillo, in ſchmählich— 
ſter Weiſe beraubt worden. Die ſpaniſche Regierung hat 
ſoſort ihre ‚Agenten im Ausland beauftragt vor dem Ankauf 
des Bildes zu warmen, Der Raub ſcheint ‚won Tundiger 
Hand ausgeführt zu fein, denn aus dem großen Altarbilde 
it nur dasjenige Stück ausgeſchnitten auf welchem ber 
Heilaud kniend in betender Haitung dargeſtellt iſt, ohne 


daß bie Nebengegenftände auf dem Bilde befchäbigt worden. bed 23. April befand ſich Behringer im Huber’fchen Wirth3- 


find.. Der Dieb muß fi zur Ausführung feiner That 
einer Leiter bedient haben, da das große Bild hoch über 
dem Altare hängt. Auffälligerweife find die Gitter, Riegel 
und Schlöfjer unverfehrt geblieben und es tft rätbfelhaft 
wie der Raub hat ausgeführt werben Können, da fich dei 
Nachts ftetd ein Caplan, zwei Wärter und zwei große 
Hunde in der Kirche eingefchloffen befinden. Werth 
des Murillo’jchen Meiſterwerks, welches auf mehr ala eine 
Midıon Thaler gejhägt wird, ift völlig vernichtet. Hoffent⸗ 
lich gelingt es des Räubers habhaft zu werben, dem es 
übrigens ſchwer werden dürfte dad Bild zu verkaufen, ba 
keine Öffentliche noch Privatgallerie es wagen wird ein allgemein 
bekannies Meijterwerk -zu erwerben. 

Aegypten. Der Khedive leiftet den englifhen Expedi⸗ 
tionen, welche In Aegypten den Durchgang ber Venus be 
obachten wollen, allen erdenklichen Beiſtand. Auf den 
Höhen von Mokanam hatte er Zelte errichtet, Wachen po: 
ftirt und legt er jegt eine Xelegraphenleitung an, um ſo— 
fort nach Greenwich Bericht erftatten zu fünnen. Mit 
Hülfe eines Extrazuges ließ er alle Hütten und Inſtru⸗ 
mente nad der Station von Suez bringen. 


Bolks- und Fandwirthfchaft, Yandel und Indufrie, 
Ansbach, 15. Nov. Bei ber heute dahier vorgenom- 


menen 86ſten Serienziehung bed AndbadyGunzenhaufener |. 


Eifenbahnanlehend find die nachitehenden 46 Serien: 35 
314 318 367 414 585 622 651 722 811 865 1029 
41101 1277 1320 1358 1522 1801 1900 2072 2092 
2160 2209 2368 2432 2477 2519 2557 2794 2797 
2925 3002 3095 3186 3342 3955 4020 4034 4049 
4197 4226 4535 4782 4806 4909 und 4954 erſchienen, 
welche an der planmäßig am 15, nächſten Monats ftatt: 
findenden Gewin ſte⸗Zlehung Theil zu nehmen haben. 
wurgericht3-Sigung. 

Angeflagt: Jor. Behringer, 22 3. a., led. Zimmerges 
fele von Beilngries, und Ludovika Hörhager, 36 $: a., 
Zimmermeilteröftau von Brud, wegen Mord: und Todt⸗ 
ſchlagsverſuchs, Verbrechend wider die Sittlichkeit, Vergehen? 
wider die öffentliche Ordnung und fahrläffiger Körperver- 
legung, bezw. Kuppelei. Bertheidiger : HH. Angftwurm und 
Dr. Gotthelf. Geiaworene: HH. Stahl, Barthelmes, Krauß, 
Fiſcher, Gaßner, Kampferſeck, Auracher, Werner, Steigen» 
berger, Oſtermaier. Groß, Velhorn. — Diefer Fall ent⸗ 
rollt ein trauriges Familienbild. Joſ. Behringer wohnte 
und arbeitete 190 Jahre lang bis zum Februar 1874 bei 
dem Bimmermeifter Alois Hörhager in Brud. Schon 
Burze Zeit nach feinem Einzuge trat er mit der Frau in 
ein inttmed Verhälin g und lebte mit berjelben bis zum’ 
April H. J. in verboteuem Umgange. Nachdem Behringer 
bie Mutter für ſich gewonnen, fuchte er auch die 13jährige 
Tochter der Ludovila Höchager für fich zu fefjeln, und lebte 
mit berfelben gleicofalls in fträflichem DVerhältniffe, was die 
Mutter nicht bloß geduldete, fondern fogar in mehrfacher 
Weife begünftigte.e Auf Andringen bed Alois Hörhager, 
welchem das Verbähn: balo bekannt geworben, verlieh 
Behringer am 11. Februar b. J. daB Hörhager’iche Haus 
und trieb ſich mit Ludovita Hörhager längere Zeit im Lande 
herum, bis ſich Lıgtere in München nieverließ und nur bie 
und ba bad Haus ihres Ehemannes befuchte. Auch Kouife, 
die Tochter Hoͤrhagers, bielt fih 2 Monate lang hier auf, 
tehrie aber am 22. Aprıl db. J. wieder zu ihrem Vater 
zurück. An demfelben Tage Nachts 10 Uhr Fam plögfich 
Behringer in ein Zimmer der Hörhager'ſchen Wohnung zu 
Brud, weckte den Alois Hörhager aus dem Schlafe, forderte 
ihn auf, herauszutreten, umd ihm fogleich Gehör zu ſchenken, 
wobei er ihm den Vorwurf machte, er, Hörbager, bringe 
ihn ind Zuchthaus. Behringer geberbete fich wie ein Raſen⸗ 
der, zog eine geipannte Piftole aus feinem Arbeitsſchurz, 
entfernte fich jedoch wieder auf Zurtden der Tochter mit 
den Worten: „Ahr wollt mid nur himeinbringen, es ift 
fon recht, wir kommen fon zufammen.” — Am Abende 


baufe zu Olching und legte 2 geladene Revolver vor fih 
auf den Tiſch und zmwifchen biefelben ein Stile, Als ihn 
ein anderer Gaft aufforderte, diefe Mordwaffen zu entfernen 
verließ er das Wirthshaus und begab ſich nach Brud, wo 
er mit Gewalt in das Hörhager’ihe Haus eindrang, mehrere 
Schüffe abfeuerte und den Taglöhner Mühlbeck, welcher dem 
Zimmermeifter zu Hilfe gefommen war verlegte. Auch der 
Haudbefiger Weftermaier, welcher fich gleichfalls zum Schuße 
des Hörhager, eingefunden, wurde verwundet, befgleichen 
Hörhager, auf den es zweifeldohne abgefehen war. Letz 
terer ließ fich durchs Fenſter hinab und; holte Gendarmerie 
bie den Mifjethäter, der in jeder-Hand einen Revolver hielt, 
feſtnahm. Auf dem Gerichistiſch lag ein ganzes Arfenal 
von Schußwaffen, welche fänmtlich im Beſitze des Behringer 
vorgefunden wurden. Die Geſchwornen erflärten nad 
125ſtündiger Berathung die Ludovika Hörhager, welche nur 
der Kuppelei angeflagt war, für Nichtſchuldig und es er— 
folgte in dieſer Richtung Freiſprechung, ſprachen vagegen 
ben Sof. Behringer eines Verbrechens wider bie Sittlichkeit, 
eined DVergehend der Hausfriedenftörung, eines Verbrechens 
des Todtſchlagverſuches, eines Vergehens der vorjäglichen 
und eines ſolchen der fahrläſſigen Körperverletzung ſchuldig, 
worauf derſelbe zu Tjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde. 

Angellagt: Gregor Wiedemann, 36 3. a., Ted. Dienſt⸗ 
knecht von Theining, Ger. Dießen, wegen Verbrechens wider 
die Sittlichfet. Wiedemann wurde fon früher wegen 
ähnlichen Reates mit 3 Jahren Gefängnig beftraft. Urs 
theil 4 Jahre Zuchthaus. 

Am 14. November, 

Angeflagt: G. Stephel, 22 J. a., led. Bauersſohn 
von Mitterroivham, Ger. Tittmoning, wegen Branpftiftung. 
Vertheidiger: Herr Weveld. Geſchworne: HH. v. Kiel, 
Werner, Rieger, Kampferſeck, Schreiber, Buſch, Velhorn, 
Gaßner, Neumayr, Groß, Krauß, Bachmaier. — Aus 


‚reiner Dummheit und im Naufche, wie der biöher gut be: 
leumundete Angeklagte angibt, habe er am Sofephitag, 19. 


März v. J., vom Wirthshauſe zu Törring heimfehrend, 
einen auf freiem Felde ftehenden Halmhaufen, dexi Graß- 
müller St. Fellner von Tengling gehörig, mit Zündhälzhen 
in Brand geſteckt. Der Schaden beläuft fih auf 30 fl. 
Lange Zeit blieb der Thäter unentdeckt und erft am 10. 

nt d, J. Fam durch die Gendarmerie zur Anzeige, daß 
Stephel lediglich aus Muthwillen und im Rauſche ange» 
zündet habe. Bei, dem geringen Schaden, der Motivlofigkelt. 
und ber Jugend bed Angeklagten konnten bie Gefchwornen 
eine Meberzeugung nicht gewinnen, daß im vorliegenden 
Falle ein Verbrechen porliege, fie verneinten die Schuld: 
frage, was bie Freifprehung bed Stephels zur Folge 
atte 


Aungeklagt: Mid. Reiner, 27 J. a., vermittweter 
Maurer von der Vorftadt Gtefing, wegen Körperverlegung. 
Vertheidiger: Herr Angftwurm. Gefhworne: HH. Ehrl, 
Bernhard, Velhorn Gafner, Riederer, Stahl, Auracher, 
Neumayr, Nieger, Barthelmes, Busch, Fiſcher. — Seit 
dem Tage feiner Verehelihung lebte ber Angeklagte in 
Ziwiftigleiten, woran namentlih bie Frau beftänbig Ver⸗ 
anlafjung gegeben haben foll und Zeugen bezeichnen biefelbe 
ala ein ftreit: und zankjüchtiged Weib, welche auch mit ber 
Nachbarſchaft nit auskommen konnte. ine ähnliche 
Scene fand am 17. Mat h. J. gegen Abend in der Hibler⸗ 
hen Wirthſchaft in Birkenau ftatt, bei welcher Gelegenheit 
die Anna Reiner ihren Mann „Lump, Spigbub, Strizzt zc.” 
ſchimpfte, und zugleich drohte, ihm einen Krug an ben Kopf 
zu fchlagen. Mid, Neiner hatte fich gegen bie Ausbrüche 
feiner Frau ruhig verhalten, aber .ald dad Schimpfen kein 
Ende nehmen wollte, verließ er bad Wirthahaus und begab 
fi zu feiner verheiratheten Schweſter, die ihm zuredete, 
doch wieder nach Haufe zu geben, und fih mit ber Frau 
audzuföhnen. Reiner ging heim, traf aber feine Frau noch 
nicht an, und als Lettere bald darauf erſchien, aͤußerte fie 


im läge zu dem dort wohnenden Babauffeher Zirngibel : 
„Heute werde ich noch meinen Alten tauchen.” Wenige 
Ninuten fpäter hörte Zirngibel einen Schrei und als er 
In die Reiner'ſche Wohnung eilte, fand er die Frau am 
Halfe —J— auf dem Stuhle ſitzend, ihren Che: 
mann die Wunde zuhaltend. Anna Reiner, welche ſchon 
nach einer Viertelftunde verſchied, hatte am Halje einen 
Mejferfti erhalten, der feiner Beichaffenheit nach, abjolut 
ſͤdtlich war. Der Mann entfernte fich fofort nach dem Ein- 
titt des Zirngibel, angeblih um einen Arzt zu holen, fam 
aber nicht wieder und ftellte fich anı nächſten Morgen, dem 
Drange feines Gewiſſens folgend, ſelbſt bei ver k. Polizei- 
direftion. Heute fagt er, feine Frau habe ihn, als er ein 
vorgefundened Stück Fleiſch am Tiſche verzehren wollte, 
von rüdmärtd bei ven Haaren gepadt, worauf er, aufge: 
bracht durch diefe Mißhandlung und durch die fortgejete 
Beſchimpfung, mit dem Tiſchmeſſer aufgefahren ‚und auf 
diefe Weife die unglückliche Verlegung verurfacht habe, die 
er nicht? weniger al3 beabfichtigt habe, Die Geſchwornen 
verneinten auch, dem Antrage bed Vertheidigers entiprechenp, 
bie Schulbfrage, worauf der Gerichtähof auf Freiſprechung 
trfannte. 


audeinanderfegen. „Ich. kann die höhere Staatecarriere 

nicht innehalten“, ſchloß Pant, „aber ich melde mich fofort 

zum erſten Examen und ſehe mich dann nad einer Stelle 

als Juſtitiar oder Gerichtäfecretair um. Und hiermit bitte 

ih Sie ald ehrlicher Mann in aller Form um bie Hand 

Ihrer Tochter und führe fie heim, fobald ich Brot für fie 
be a 


Zoe hatte aufmerkſam zugehört und ſchwieg auch jetzt 
noch, finnend, Endlich fagte er: „Ich glaube Ihnen, und 
hoffe das Beſte. Es geht mir da etwas im Kopfe herum. 
Mein Onkel ift Bürgermeifter in einem Städichen, deſſen 
Größe und Verkehr jehr zugenommen hat, Die Laft wird 
ihm zu groß, er muß Hülfe habenz in zwei Jahren ift 
überdies feine Amtsperiode zu Ende und dann joll ein 
Jurift an die Spige der Verwaltung treten Wenn Sie 
For Examen gemacht und Luft zu der Stelle haben, fo 
will ich an ihn fchreiben: einmal dort und von ihm Anger 
leitet und empfohlen können Sie des Amtes ziemlich ficher 
fein.* 
DaB war eine erfreuliche Ausſicht. 
Und wo ift die arme Rofalie?* fragte jegt Paul, „Ich 
darf fie doch fehen? Ich muß fie ſehen.“ 
Der Meifter zauderte einen Augenblid , nannte ihm 
aber dann den Namen ded Dorfes. „ES ift vielleicht un⸗ 
flug von mir, und, Herr Pankuker, wenn Sie wieder faljch 
werden könnten — wenn dad arme Mädchen —* 
Paul drückte ihm ftatt aller Entgegnung Eräftig bie 
Hand und feine Augen füllten fih. „Wo ift Frau Schmitz 7" 
fragte er, um feine Rührung zu verbergen. 
„Ih wollt’ fie wär? wo ber Pfeffer wählt!” brummte 
Meifter Fock — „fie macht mir das Leben ſauer genug.” 
Es ift ein gutes Zeichen für unfre innige Zuſammen⸗ 
gehörigkeit, daß der Menich die Höchite Freude hienieden 
nur im Menſchen finden kann. Ihr gegenüber verblaflen 
alle andern Genüffe, finnliche und geiftige. Ein Trunk edlen 
Weines ift Löftlih und ein ſchoͤnes Lieb iſt köſtlicer; ein 
werden — ich hoffe, Sie verzeihen mir noch. Geldbrief kann und fehr erfreuen und eine Auezeichnung 
Der Meifter führte ihn in's Kaämmerchen und Tieß fi | unfer Blut in angenehme Wallung bringen. 


— a 
i 120) Ein möblir 
Billige Fourniere. * ) in möblittes wer 


Sokales. 

Freiſing, 17. Nov. Der Premierlieutenant Herzog 

Mar Emanuel in Bayern wurde vom 3. Chevauzleger- 

Regiment zum 1. Uhlanen-Regiment verjegt und der Se: 

tonblieutenant K. Graf von Waldkirch vom 3. Chevauzleger- 
Regiment mit Penfion zur Dispofition- geftellt. 








Im Fener geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegung.) 
„Herr Fo”, rief Paul, „ih zzuß ein Wort ungeftört 
mit Ihnen fprechen ; ich habe ſehr gefehlt, aber ed fol ander? 


= 











s wird bis 1. Dezember gefucht.. D. Ve. 
8 Empfehle geehrten Herren Schreinermeiftern von hier und ES! ge a ——— 
= Umgebung mein reichhaltiged-Lager in Eichen- und Nußbaum- S Rn =) Sn Sreifing In m = 
= | beiten Betriebe jtehende, ‘auf dem fchön 
= —— als: Maſer, Kopf, geflanmt, geſtreift und 8 | ften Plage gelegene Gaftwirthichaft 
S fchlicht und gebe bekannt, daß felbe in Eleinen wie in großen et) !fammt Wirthiaftsinventar billig 4m 
> Partien bilkigft abgegeben werben. Zugleich erlaube id mir S verkaufen. Die Hälftedes Raufihilings 
o mein Geſchäft in Bau-, Möbel und Kircheneinrihtung inge & |rmmn auf dem. Anwefen Liegen vleiben 
ällige Erinnerung zu bringen. = R > 
Sf Das Nähere in der Exped. d. DE. 


Oochachtungsvollſt! 3 "106 5 — 
ine folide fleißige 
J. B. Bihler, 8 | Berion, Ban a Se all 
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- Pfandbriefe 


der 
Südd. Bodencreditbank, 





Schreinermeifter. Sausmannsküche,, als den hand: 
lien Arbeiten varzuftehen weiß, kann 
;] Die Kalserl, und Königl. ſogleich, oder bis nächſtes Jiel bei 


—IIIIEI——— 


von Gebr. Stollwerk MB != Smaltın dep late. 





Bayer. Vereinsbank, 2 Köln —— — eat | — unter Tech. 
— ihrer vorzüglichen Fabrikate in . ürtt ä 5 
Araber Verinshk, | [ride en mu, 
billigst zu beziehen durch Degel, in Moosburg Herrn jendungen von neuem 


M. Saradeth Apotheker Zehrer. 


Freising, 






® ® r 
Kirſchengeiſt 
(2124) Ein kleines, rothes, lang⸗VLorzüglicher Qualität. Der Liter toſtet 

(2125) Ein Seeretair, ein poli: | häriges KGündeben mit — 1 fl. 15 Er. franco Freiſing geliefert. 
\firter, mafftver Auszugtiſch, ein boppel- | Ohren und rothem Halsband hat ji | Weniger als 10 Xiter werden nicht 

üriger Stleiderkaften und ein fehr | vergangenen Freitag verlaufen. Um | abgegeben, bagegen Meinere Mufter 
f<höner Spiegel, mit breiter Golbrahme | Rüdgabe wird erſucht H8..Nro. 174, gratis verfandt durch 281 43) 
Find billig zu verkaufen. D, Me. alte Straße in Neuftift. A. Közie. 











Ausfhreibung. 


- In der beim kgl. Be Mogerichte Freiſing anhängigen Sant über dad Ver- 
mögen der Bütlerdeheleute Mathias und'Urfula Seybold von Neufahrn wird | 
auf Betreiben der Gantgläubigerfchaft, welche den Bürgermeifter Joſeph Lengl 


von Neufahrn ald definitiven Maffaserwalter und den Unterfertigten ats ı 
Anwalt im Subhaftationdverfahren aufitellte, Dad Anmefen der Gantirer t 
:98.:Rro. 4 in Neufahrn, öffentlich verfteinert. 


Dieſes Anweſen beſteht 
aus Wohnhaus mit Stall, Stadel und Hofraum zu 35 Dezimalen, Garten 
zu 11 Dezimalen, beiläufig 20 Tgw. Acker und beiläufig 41 Tgw. Wiefen: 
grund, fänmtliche Objekte in den Steuergeineinden Neufahrn und Hal- 
bergmooß, kgl. Stadt: und Saubgechäitte und Rentamts Bezirks Freifing 
gelegen. 

Zur BVerfteigerung bat der als Berfteigerungdbeamte ernannte Fol. 
Notar MWeninger in Breifing Termin auf 

Dienftag, den 19. Jänner 1875, 
Nachmittags 2 Uhr, 

im zu Neufahrn, Gerichts Freiſing, anberaumt. 

Die Verſteigerungsobjekte — im Ganzen zum Aufwurfe; der 
Zuſchlag erfolgt ſofort endgiltig, Nachgebot findet nicht ſtatt, Einlöſungs— 
und Ablöſungsrecht iſt ausgeſchloſſen. 

Die nägere Beſchreibung der Verſteigerungsobjekte. Kataſter und HH: 


pothekenbuchs Extract, ſowie die näheren Berfteigerungs- Bedingungen Fön: 


nen 15 Tage vor der Verfteigerung beim genannten Verſteigerungsbe— 
amten eingefehen werben. 
Freiſing, am 31, — 1874. i 
"Shönmegter, | 


. Abvofat. 


Geschäfts Empfehlung 


Ih beehre mich hiemit der verehrlichen Einwohnerſchaft und der 
Umgebung Freifings ergebenft anzuzeigen, daß ich bie 


Specerei- & Schnittwaarenhandlung 


des Kern 9. Helmayer 
am Landshuter Ihore 


dahier fäuflich an mich gebracht habe. 

Ich bitte das meinem Vorfahrer gefihenkte Vertrauen ouf nich fißer= 
gehen zu laffen und werde beftrebt ſeinc mMeine werthen „Kunden mit aller 
Aufmerkſamkeit zu bedienen. 

nn e fi ng, den 15. Noveniber 4874, 

Sag l Mit aller Hoahtung 


Franz Xaver Dusch. 
— — 


Essential-Melissen-Balsam 


approbivt vom h. bayer. @bermedirimal- Collegium 
von Wilderich Lang, München, Heuſtrahe 
Deftillirt aus den verjchiedenen Sorten per ſo Samen 
Meliffen frei, von ‚allen. Gewürzen; iſt Ni bepr, ia) 
berühmter Aerzte ein ſicher wirkended, vewahies Hausmittel N 
KT Berdannungsitörisigen und deren Folgen Blähuntgeit, 
indſucht Erbrechen, Magenkrampf und Schwäche desſelben), für 
nervöſe Ohumachtsanfälle id Entkräftunng Ebenſo— 
vortrefflich iſt er auch aͤußerlich dei dem fo läſtigen Waden⸗ 
mod und RA als Waſchmittel für gichtifch: rheu⸗ 


Re 
iefet Balfam ift in tier 48 md dt. zu en 


N gran g 
—— ſche Nyolhale 


1 m _ 





















— Druck und Verlag von F. P. Datterer ın 


—38 


Patrol 


* 





Beachteuswerthe Vortheile; 

1) Kein Wind oder Sturm kann die 
Flamme auslöoͤſchen, 

2) ſehr ſchönes nr ohne Raud 

# ohne Eylinder, ; 

3) Feuergefährlichkeit vonftändig 
ausgejchloffen, 

4) Füllung‘ und Anbrennen des Doch 
tes von außen ohne das Glaͤ 
„abzunehmen, 

empfiehlt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





l. Schader. — 





| Mündiner" Cours vom 16: Nobbr 


nütgerbeitt von’, Bantgeihaftid. y 
Fichtenſtein in) Minden; nger 

ſtraße 28. zum goldenen ſtreuz, wog) 
ches bezůgliche Ruftraͤge beitaid ame 
uhrt und bereitwilligſt Auskunft erte 

ngetienen Baver. Oblig 29 
— ll Oblig. 975e_ PB. 973 )E 
448% ganzjähr.Obl. 1017 P. 1014 26 
Pfandbrieſe der bayer. —— 





Beſeibant 95818 Ye 
"Eher, Of Baier ne 09'/a i8 
4% DO — va 58a R 
G. —9 — 1884 ‚00 3 
— IM 19 
Brigeitätek: * Zefa! 4 u 


92/a,7B.,.92,-©. Ungariiche Dikb 

63%, : Ss Ung, Nowoit 

_ — Siebenbůrger Tdr 

| Amerika. 18852 — 

—G!Amerit. 41880 1014 PB —& 
Ronie.. Bayer. 40 Prämien — 

118 ©. Ansbach-Gunzenhauſer Losj 

1522 P. —.,G., Augsburger LO%e n 
10% ‚©, ——— 

8.6. Braunſchweiger af, Xog| 

241 P. — .G, 


Freiſing. 








Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifng 


N 26%. 


Das „Freit 
wie Zjpaltige 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Nachftehend wird die allerhöchite Verordnung und die 
Verhütung von Feuergefahren durch leicht feuerfangende 
Gegenftänve betr. d. d. 19. März 1874 nebft der aus Ans 
laß derſelben ergangenen hohen Negierungs Entſchließung 
vom 31. Oktober 1874 Kr.-A.Bl. S. 1358 mit dem An- 
fügen zur Darnachachtung befannt gegeben, daß der Vollzug 
diefer höchften Entfchließung ſtrengſtens Eontrolirt und die 
in Ziff. 3 der Regierungs Eutihliegung veranlaßte ortöpo- 
Hzeiliche Vorſchrift vemnächit erlajjen werden wird. 

Am 16. November 1874. 

Stadbtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Königlih Allerböhfte Verordnung, die Verhütung 
von Feuerögefahren durch leicht Feuer fangende Gegenftände betr. 


Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei 
Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. Kr. 

Wir finden Uns bewogen, unter Bezugnahne auf 
$ 368 Ziff. 8 des Strafgeſetzbuches für das Deutjche Reich 
und vorbehaltlich der Vorfchrift in $ 367 Ziff. 6 1.c. auf 
Grund des Art. 2 Ziff. 14 des Polizeiftrafgejegbuches für 
Bayern vom 26. Dezember 1871 zur Verhütung von Feuers⸗ 
gefahren durch leicht Feuer fangende Gegenftände zu vers 
ordnen, was folgt: si 

Als Stoffe, auf welche die nachſtehenden Vorjchriften 
Anwendung zu finden haben, werden erklärt: 

I. Uugereinigted Petroleum, Petroleum Aether, Benzin, 
Ligroin, Camphin, Pinolin, Photogen, Schwefeläther 
und andere flüßige Netherarten, gSchwefelfohlenitoff 
¶ Schwefelalkohol); 


I. Weingeiſt, Holzgeiſt, Terpentinol, gereinigtes Petroleum, 


Solaröl; 
II. Phosphor und Reibfeuerzeuge. 
Unfer Staatöminifterium des Innern iſt ermächtigt, 
auch andere hier nicht genannte Stoffe als unter gegen: 
wärtige Verordnung fallend = erklären. 


Für die Errichtung oder weſentliche Veränderung von 
Fabriken oder Werkftätten zur Zubereitung oder Berarbeit- 
ung der in $ 41 bezeichneten Stoffe find die Vorichriften 
der Neichögewerbeorduung vom 21. Juni 1869 $ 16 und 
folgende und Unjerer zum Vollzuge derjelben ergangenen 
Verordnung vom 4 Dezember 1872 $ 3 und folgende 
maßgebend. ö 

$3 


Wer fih mit der Zubereitung oder Verarbeitung jener 
Stoffe befafjen will, hat überdieg und zwar vor dem Bes 
ginne des Betriebes bei der Dijtriktzpolizeibegörde hievon 
Anzeige zu erftatten und dem von letzterer hierauf ergehen: 
den Anordnungen fi zu- — een. 


Außer den bei Genehmigung derartiger Arbeit; Anlagen | 





ad zilassburs, 





— — — — — — 





ö— — — — — —— — 


er Tanblatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koſtet im Freifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Por bezogen 50 fr. Inſerate werben 
emoudgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das ringelne Blatt koftet I fr. Alwochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


und Beihäftigungen ergebenden bejonderen Bejiimmungen 
find folgende Vorſchriften sinzubalten: 

1) Die Fabrikräume jolen in bejonderen, nad) allen 
Richtungen freijtiyenden von anderen Gebäuden wenigſtens 
25 Meter entfernten Gebäuden angelegt werden, 

2) Die zur Erwärmung der Apparate dienenden Feuer— 
ungen find jo anzulegen, daß die Heizung von Außen ge 
ſchieht; ebenjo vürfen die Yabriflofalitäten nur von Außen 
erleuchtet und niemals mit offenem Xichte oder mit brennen: 
den Einarren oder Tabakspfeifen betreten werden. 

3) Die Aufbewahrung der Rohſtoffe, ſoweit dieſe ent 
zündlich find, wie der fertigen Produfie muß in befonderen, 
ausſchließlich hiezu beitimmten Räumen gefchehen; die Fa— 
brifationeräume dürfen hiezu nicht benützt merden. 

4) Die Verfrachtung größerer, 50 Kilogramm ober 
darüber betragender Quantitäten von rohem oder gereinig- 
tem Petroleum, von Weingeift, Holzacijt. Photogen, Solaröt 
und Terpentinöl muß in ſtarken, der Ausihwigung umb 
Verdunftung des Jahaltes möglichft widerftehenden und forge 
fältiajt verfchloffenen Fäffern oder Blechgefäßen geſchehen; 
kleinere Quantitäten diefer Stoffe dürfen nur in Gefäßen 
aus hinreichend ftarfem Blech oder in Flaſchen aus Stein 
oder Glas verfendet werden. Findet die Verfendung in 
fteinernen oder gläjernen Flaſchen ſiatt, ſo müſſen dieſe noch 
in Blechbüchſen oder in hölzernen Kiſten oder in Körben 
mit Kleie, Sägmehl oder Stroh oder ähnlichen Stoffen ein« 
füttert und vollfommen felt verpackt fein. 

Auf die Verfendung von nicht über zwei Kilogramm 
betragenden’Quantitäten, welche nicht feuergefährlichen Waaren 
betgepackt find, finden vorjtehende Vorſchriften feine Ans 


wendung. 
(Foriſetzung folgt). 
Bekanıtmachung. 


Pezeptien des Schulgeldes der merktagsihulpflihtigen Kinder 
er Knaben: und Mädchenſchule der Stadt Freifing betr. 

Die Eltern und Vormünder der ſchulpflichtigen Kinder 
werden hiemit aufgefordert, das betreffende Schulgeld für 
die Monate Oftober, November und Dezember 1874 im 
Perzeptionzzimmer des Magiftratögebäudes zu erlegen 

Diejenigen Eltern und Vormünder, welche bis Ende 
Dezember 1, J. das Schulgeld nicht entrichtet haben, werden 
durch die Polizeimannichaft gegen eine Mahngebühr von 
4 kr. zur Erlage defjelben angehalten werden. 

Freifing, 18. November 1874. 

Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermapr. 





- en 

Bayern. Münden, 17 Nov. Auf Grund be 
6 38 der Gewerbe Ordnung und des $ 360 Ziff. 12 "dei 
Strafgeſetzbuchs für dad Deutſche Reich, dann Artikel 2 Ziff. 3 
des bayerifchen Pol:zciftrafgefegbuches find vom Staats— 
minifterium des Innern im Auſehung der Führung der 
Bücher der Pfanplciher, ſowie bezüglich ber polizeilichen 
Eontrolen über den Umfang und die Art des Geſchaͤftsbe— 
triebs eingehende Beftimmungen erlaffen worden, Diefe, 
der Sache ſehr entiprechenden frengen Anordnungen, welche 
übrigeng auf gemeindliche Pfandleihanſtalten keine Anwend- 


Mackjam führen fol, abzufenden. 


— Am 12. April h. J. ungefähr 


ung finden, haben mit dem 1. Januar 1875 in Kraft zu 
treten. 

Preußen. Berlin, 17. Nov. Dem Vernehmen nad 
ift gejtern dem Grafen Arnim die Anklagefchrift ſeitens des 
Stadigericht3 zugeftellt worden. 

— (Eine Wette) Die Numburger Zeitung ſchreibt: 
Montag Abends Fam, begleitet von einer großen Anzahl 
Menschen, ein Seifhennersporfer Bürger hier durd, der 
um 40 Thaler gewettet hatte, allein eine ſchweren Nüft- 
wagen von der „Traube“ in Seiſhennersdorf bis zur Ehren: 
berger Kirche (eine Sirecke von 4 Meilen) in drei Siun- 
den zu ziehen. Gewonnen hat er feine Wette allerdings, 
doc ift er noch im derfelben Nacht in Folge der Ueberan: 
ftrengung geſtorben 

— Duisburg, 9. Nov. Der Waſſermangel macht 
fih auch hier immer mehr bemerkbar, jo zwar, daß der 
Gebrauch des Waffers aus öffentlichen Pumpen zum 
Reinigen und Scheuern der Häufer unterfagt werden mußte. 
Am Niederrhein find viele Bäche vertrocnet. 


Ausland. 


England. London, 17 November. Die Regierung 
hat bejcyloffen, im nächſten Mai eine Polar. Erped tion be= 
ftehend aus drei Dampfern, deren einen Commandeur 











Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Angetlagt: Fr. X. Gſchwendter, 39 Jahre alt, verh. 
Taglöhner, von Walpertskirchen, Ger. Pfarrkirchen, wegen 
Brandſtiftung. Vertheidiger: Hr. Himmelſtoß. Geſchworne: 
HH Kahn, Stahl, Weigl, Bachmaier, Aurocher, Groß, 
Bernhard, Steigenberger, Dubois, Rieger, Werner, Riederer. 
127 Uhr Abends brannte 


Stadel, Stallung und Wohngebäude der ſogen. Wiesmühle 
bei Altötting vollſtändig nieder und ging hiedurch dem Be— 
ſitzer Joſef Schweiberer ein Schaden von nahezu 30,000 fl. 
zu. Man vermuthete ſofort Brandſtiftung und bie Haus— 
bewohner warfen Verdacht auf den Angeklagten, welcher 
damals bei Schweiberer als Roßknecht diente, und darüber 
ſehr erbittert war, daß er nicht als Baumeiſter auf dem 
Nebengute Emering aufgeftelt worden, Am Eritifchen 
Morgen machte Gſchwendter, einem Zeugen gegenüber bie 
drohende Aeußerung: „Ich vergeſſe es dem Schmweiberer 
nicht ꝛc.“ Einen weiteren Verdachtsmoment erblickt die An: 
klage darin, dag Gſchwendter vor Ausbruch des Brandes 
in ſehr verdächtiger Weiſe ſich im Stalle und Stadel zu 
ſchaffen machte uno am anderen Ta.c jammerte, daß auch 
ihm Alles verbrannt fei, während fich fpäter beraußsitellte, 
dag er all feine Habe bis auf einen Hut in’ Sicherheit ge: 
bracht hatte. Der Angellagte, ein ſchon wegen Betruges 
und Diebſtahls abgejtraftes Individuum, stellt Alles in 
Abrede, ebenſo, daß er einmal von einer ſog. Zündſchnur 
geſprochen habe; eine folhe Schnur wurde wirklich beim 
Kaufmann Bierling in Altötting gekauft, aber es fonnte 
nicht ermittelt wer>en von wem. Gſchwendter meint, ber 
Brand rühre von Strohſchneider Anderl ber, der vor Aug: 
bruch de Feuers im der Tenne des Schweiberer mit 
einer Maſchine arbeitete und dabei ſtels geraucht habe, 
was jedoch Anderl in Abrede ftellte. Bei diejen ſchwachen 
Indizien im Zuſammenhalte mit dem Ergebniß cer öffent 
ſichen Berhandlung fonnten die Geſchwornen die Ueber: 
zeugung nicht gewinnen, daß Gſchwendter der Branpftifter 
fei und wurde demgemäß legterer bon Schuld und Strafe 
freigeſprochen. 

Angeklagt: Ant. Bubinger, 17. J. a, led. Wirths⸗ | 
fohn von Rottenbach, Ger. Waſſerburg, wegen Verſuchs 
des Mordes und Raubes. Wertheidiger: Herr Pfaff. Ger 
fhworne: HH. Velhorn, Auracher, Nieger, Krauß, Pfab, 
v. Liel, Werner, Dubois, Lechner, Riederer, Schreiber, ' 
Kicker. — Anton Bubinger, weicher eine ſchlechte Erziehung | 
genoß, ift troß feiner Jugend ein für Perfonen und Eigen— 
thum gleich gefährlicher und gefürchteter Burſche und ein 1 


berüchtigter Wildſchütze. Gr .war den MWimbauerfchen 
Sattlerseheleuten von Forſtrain gehäffig und wollte an 
denselben Rache nehmen, weil die Frau Anna Wimbauer 
bei einer Gerichtiverhantlung gegen Friedel Schillinger 
megen Diebftahlö, welch Ießterer in der Wimbauer'ſchen 
Wobnung verübt wurte, Zeugniß abgelegt hatte, Schillinger 
verbüßt auch 3. Z. wegen des genamuten Diebſtahls eine 
mehrjährige Freipeitsftrafe. Um feine Nahe zu kühlen, 
erschien der Angeklagte am 14. Juni h. 92. Abende um 
7 Uhr im Wimbauer’ihen Wohnhaus, wo. die Frau allein 
anmefend mar. Er fragte zuerſt nach deren Sohn Kafpar 
und dann nach dem vorhandenen Zwilling. Ais die Frau 
hierüber feine Auskunft zu eriheilen vermochte, zog Bubinger 
ein Doppelterzerol aus der Taſche und ſchlug dasſelbe fofort 
auf Anna Wimbauer an, Diefe ſuchte, Schlimmes ahnend, 


zu entfliehen, erhielt aber einen Schuß in den Hinterkopf . 


und zwar aus folher Nähe, daß ihr Kopftuch zu brennen 
anfing. Nun begann ein Hin- unb Herzerren, die Wim— 
bauer erhielt wiederholt Schläge und einen zweiten Schuß 
am linken Arm; zugleich fin Der linke Aermel ihres 
Spenferd zu brennen an. Die Fran Tuchte wiederholt zu 
entfommen, allein Bubinger erhob eine im Flötze ſtehende 
fog. Wagentipfe, mit welcher der gefühllofe Burſche mehrere 
Male auf fein Opfer einſchlug. Wieder glüdte e3 ihr, 
108 zu fomnien, fie wurde jedoch abermals erreicht und 
mißhaudelt, wobei Bubinger äußerte: „Hin mußt du werden, 
wenn ich dich nicht erjchlage, erfchieße ih did.” Mina 
Wimbauer fuchte mit vom lebten Aufwande ihrer Kräfte 
die Hausthür zu geminnen, was ihr ‘unter dem Hufe: 
set kommt der Vater“, gelang, worauf fie endlich das 
Freie erreichte und aus Leibeskräften um Hilfe jchrie. Much 
dorihin verfolgte fie der Angeklagte, entfloh aber, als eine 
Mannzperfon dahergelanfen kam. Die ſchwerverletzte Frau 


fiel auf dem Felde zuſammen und mußte in das. nächite 


Haus verbracht werden, fte ſtand 5 Wochen fang in ärzt- 
licher Behandlung und erlitt ven bleibenden Nachtheil einer 
Fingerlähmung und eine Beihränfung der Kauthätigkeit 
Der von feiner Heimathsgemeinde als religionslos bezeich- 


uete Burſche, geftent die That ein, zu der er von der Fa— 


milte Schillinger förmlich gesnitgen worden fein will, ftellt 
aber die Abſicht zu törten in Abrede, deßgleichen, daß er 
in der Wimbauer’schen Wohnung einen Raub habe verüben 
wollen. Sm Sinne der Anklage für fchuldig erkannt, 
wurde Bubinger mit Rückſicht auf feine Jugend nicht zur 
Zuchthaus⸗ jondern zur Srfängnißftrafe auf die Dauer 
von 7 Jahren verurtheilt. 





Im Feuer geläutert. 
Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. 
(Fortfegung.) 
ine Mondiceinlandfchaft ift erbaben und ein Goethe? ſches 
Gedicht darüber greift noch mehr au's Herz, aber wonniger ſchlagt 
es noch, gläſnzender ſtrahlen die Augen, böhere und heiligere 
Schauer durchwehen und, wenn mir plötzlich den Fußtritt 
eines theuren Weſens auf dem Gange hören, wenn uner— 
wartet eine liebe Stimme an unſer Ohr ſchlägt, wenn lang— 
entbe&rt ein trener Arm fih um unjern Naden ſchlingt. 
Alles Andre ſcheint nur ein Gleihnig oder Abbild zu fein, 
und died das Eigentliche, Wefentliche, nur von Einem über- 
| troffeir, zit den die Wen igiten gelangen: von ber. innigften, 
lebendigen Gemeinſchaft mit Ihm, der aller Liebe Quell und 
Urgrund iſt. 

Der blaſſe Abendſchein verglomm im Welten, ein kalter 
Windhauch ſpielte mit den bunten Blättern und über der 
ganzen Lanbfchaft hing ver entfagende, wehmüthige Herbit- 
ausdruck, ala die bleiche Nofalie, die ſich mühſam bis zum 
Gehölz auf der Höhe gejchleppt hatte, 
von weißen Nebel erfüllte Thal hinabſchaute. „Sch ehe 
zur Ruhe mit dem- Jahre“, dachte fie, „ad, warum vauert 
dag Sterben doch fo fange !”. 


Da raufchte ein eiliger Fuß im dürren Laube, fie wankte 


fbwermüthig in das 





fie ſank nieder auf den Rain, und im nächſten Augen: „Acht Tage nur, länger nicht Aber nun komm, Peter 
blicke lag Paul zu ihren Fügen, dann am ihrer Bruft und | chen, Du wohnſt bei mir, das verfteht ſich.“ ! 


finfterte: „Vergib, vergib! wir trennen uns nun nimmer- „Argenommen, mit Danf und ohne Umichweife! So 
mehr.“ — klein das Städtchen und der Gaſhof — die Rechnung iſt 


Freiheit, ſagt der Engländer Shenſtone, iſt eine kräftigere, ſchon groß genug.“ | i 
Herzftärtung als Tokayer, — und Wonne aud. Vom Bela ſah Fummervoll und apathiſch aus; die Mutter 
Sterben war fortan feine Rede mehr aber, durch Paul Briefe in etwas getröftet, hatte beveit$ 

— inen Theil ihres früheren Selbſt⸗ oder vielmehrStellungsgefühls 

Als Paul in feine Vaterſtadt zurückkehrte, trat ihm zu CN nn 
feinem Erftaunen im alterthümlichen Thor derjelben Dr. | wieder erlangt, Tieß ſich voll Deajeftät dem ‚Herrn Doctor 
Stein entaenen | präfentiren und zog dann ihren Sohn auf die Seite. 

gegen. 2 „Denk dir", fagte fie, „der Himmel ſcheint und in ef- 

„Du bier, Peterdhen ? was entſchädigen zu wollen. Es gibt doch noch Ehrlichkeit 

„Warum nicht ? und ſchon zweimal vergeblich an Deinem | in der Welt. Da, lies!“ 

Haufe. Ih hab’ meine Differtion. in den Buchhandel ger | Sie bielt ihm einen großen Bogen mit wenigen Zeilen 

—J— Ay — En ne | und - Pädgen Banknoten hin. „Das iſt Heut morgen 
S n au angekommen. 

einmal ein bene anthun, die Weinleſe hier bei Euch mit Paul la2: 

feiern und nebenbei in der Umgegend mineralogifirer. Du 

bleibft doch auch noch eine Zeillana hier 2" 





(Fortſetzung folgt.) 














a 
zamzamzu | Zpichwerfe 


meln, Glockenſpiel, Caſtagnetten, 
von von 2 bis 16 Stüde ſpielend, Ne: 


Tas = von 4 bis 200 Stücke fpielend ; 

Himmelsftimmen zc. 
: ceſſaires, Cigarrenſtänder, Schwei- 
D ann er in D er zerhäuschen, Photographicalbums, 


a mit Erpreſſion, Mandoline, Trom— 
| BalN- N Wechsel-Geschäll Spieldojen 
Schreib-Zeuge, Handſchuh-Kaſten, 





i i 5 Briefbejhwerer, Gigarıen = Etuis, 
ın Freiling I Taboks- und Zündholzdoſen, Ar- 
empfiehlt ſich zum deibuſche Fuafhen, Biergläfer, 
( f eat Portemonnaies, Stühle ꝛc. alles 
An- und Verkauf it Muſik. Stets das Neueſte en: 

alfer Arten in- und ausländiiher Staats- und In— pfiebit 


duftriepapiere, Aktien, Pfandbriefe, Prioritätsob— 3. 8. Seller, Bern. 

ligationen und Looſe, jowie zur Mmwechsiung A win 
3 2 5 8. B 1 ur 

‚von Zinscoupons, Staats: und Banknoten, umd MR seuterriche Werke. Gtötes Lager 


außer Cours gefegten Münzen. MW von Holicnigereien. (2082 3a) 
Verlooſte Bayeriſche Grundrenten- — — 
ſcheine, Rfandbriefe der Bayer. Hy⸗ Speckbücklinge, 
potheken- und Wechſelbank und 5°. ‚BVollhäringe, 
Bodencredit-Obligafionen der Ber- Ementhalerkäſe 1. 
einsbank in Nürnberg, | er 

; jowie ‚Schweizer prima und 

gekündigfe amerik. 1882: Wonds Lünburger Käſe 


werden banr ausbezahlt oder in andere Effekten Fin So Nerb 
umgetauſcht. — Ziehungsliſten Tonnen gratis Br — 


eingeſehen werden. — Die 
Wechfel | BUCHDRUCKEREI 
auf jolide Firmen in New-York, Bofton, Gincin- P. p. Datterer 
nati, Milwanfee, Philadelphia, St. Louis, Balti— = Br eisi 6 
more, New Orleans, Washington, Chicago und r en 
Pittsburg find in beliebigen Abſchnitten und zu empfiehlt sich zur Anfertigung von 
den günftigiten Bedingungen zu haben. | Etiquetis 
für Flaschen und Gebinde, für Schach- 
teln und Packungen aller Art in 


Sulwais- y l'arben- und Buntdruck.. 





ESNEERENZEREICZRIERUEEBHEN 213) 66 it ce Mahlmäple 
zu verkaufen oder zu verpachten. Zu 
Le. 


Verlooſte Piandbriefe & Grundrenten, a Tor m en 95 
ſowie dienenerdings gefündigten 82er Ameri⸗ J „hund, vcaun’nreit" mit wetge 
faner Bond IV. Serie werden bei ung ein- gg Drut, vie Hätte Rufe weip, mit gel: 





” N baupd, Ruf Schwei 
gelöft oder umgetaujcht. — Dat oma. m ed 
S iss . er ‚ gabe gegen Belohnung wird gebeten. 
d. Schülein Söhne, ® Barıb. Ärchtuden 
(2129 4a) gegenüber vom Ettenhofer. Heute Donnerfiag den 19. Rovbr. 





EREUZBENREENERRUTZRREm EN vchweinswürſtl 
Nächſten Sonntag und Montag den 22. und 23. Novbr. | mit rauf 
Kirchweih F eier | bei gutem allen &ofbrüuhausfofl. 
am Sonntag mit Tanzmufik. | Hiezu ladet ergebenft ein 





Joh. Hofitetter, 


Für gute Küche, ausgez ichnetes altes Hofbräuhausbier, fowie warme 
Pferdeſtallung wird beſtens geſorgt. re Pr BMLER. BER EURDNMEN 
Hiezu Tadet freundlichft ein ' (2123 2b) Eine ſolide fleißige 
Joſeph Vogl, : Werfon, welde ſowohl der einfachen 
(2134 ) Gaſtwirth in Wippen haufen.  Hausmannsküche, als den häus- 


; | 11 ; lihen Arbeiten vorzuftehen weiß, kann 
ſogleich, oder bis nächſtes Ziel bei 
Dep” Den! Heu Neueſtes ... | einer ruhigen Bürgerfamilie unter gu— 
9 it „‘ ai tem Lohne eintreten. Zu erfragen in 
Amerikaniſche Cinfädel:Mafchinen | ine pres, 
neuefter Conſtruktion. — — 
Um ſchnell und ficher Einfädeln zu können, braucht man das Ange 8* 6 
nicht mehr fo anzuftrengen. ald wie beim gewöhnlichen Einfädeln. Stüd |, tro pappen 
nur 3 Pr. zu haben auj dem nächſten Corbiniani-Markt in Fre ifing. [" alen Stärken find vorräthin bei 
Der Stand ift mit Firma verfehe. F. P. Datterer. 
(2130) S. Gerfter. | gramner Comes vom 17. Rovkr. 
£ 5 - mirgeibeailt vom Baukgeſchüft D. B. 
Dep” Dult-2inzeige. mE | Sihtenflein in Münden, Raufingers 
(2135) Beebre mich hiemit anzuzeigen, daß ich die Dult wieder mit meinem | Nraße 28. zum goldenen ſKtreuz, wel- 
reichjortirten Spigen- und Weißiwaareniager beziehe und empfehle | be bezügliche Aufträge beitens aus 
























































Hauptjächlich viele gutgeeignete Artikel zu paſſenden Weihn achtsgeſcheuken | fübrt und bereitwiſligit Auskunft ertbeilt. 
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Redaktion, Drüd und Berlag von $. P. BDatterer in Freiling. 


Sreilinger Sagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. ' 





— — — 


W268. 





— — — — — 


Des „Freifinger Tagblatt” erſcheint taglich mit Ausnahme der Montage und foitet in eifing vierteljährlich 48 r., außwärts dur. ! die 
die 3jpaltige Garmondzeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt Het sin n 
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Freitag 20. November. 





1874. 


Bor degogen 50 te. - Inferate werben 
el fr. Altwögentlid wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


— — nn u 





nees rierlages wegen wird das nice Blatt Nadı- 


miliags zwiſchen 2 und 3 Uhr ausgegeben. 


N Amtliches für Freiſing. 
- (4145) Bekanntmachung. 


Der Sütler Johann Schäffler in Langengeidling 
ad Vormund des außerehelichen Kindes der Urfula 
Hofitetter von da helangt ven Wagnergefellen Anton 
Ingerl von Grünbach, nun unbekannten Aufenthaltes, 
auf Bezahlung von 30 fl. rüdjtändige Alimente und 
bat unterm 10 1. Mts. die auf dem Anmefen der In: 
gerl'ſchen Wagnerdepeleute in Grünbach zu deſſen Gun 
ften Hypotefarifch] verficherten Grldanfprüche zu 200 fi. 
vorforglih mit Beſchlag belegen laſſen. 

Inhaltlich des mir auf Betreiben ded Johann 
Schäffler für Anton Ingerl zugeftellten und zu deffen 
Empfangnahme bei mir bereit liegenden Gerichtövoll- 
zieheraktes ift Diefer zur Verhandlung und Entfcheidung 
ider die Klage und behufs Rechtfertigung des Arreted 
in die öffentliche Sitzung des k. Landgericht3 Erding von 
Montag den 28. December Morgens 8 Uhr 
vorgeladen, was ich ihm hiemit befannt gebe. 

Sreifing, 18. Nov. 1874. 

Der k. I. Staatdanwalt 
Biebler. 


Bekauntmachung. 





Röniglih Allerhöchſte Verordnung, die Verhütung 


von Fenerögefahren durch Leicht Feuer fangende Gegenftände betr. 
(Fortſetzung). 

5) Der Inhalt der Gefäße iſt an deren Außenſeite 
durch deutliche Aufſchrift leicht erkennbar zu machen; auch 
iſt derſelbe in den Frachtbriefen ausdrücklich anzugeben. 

6) Wenn mit dieſen Stoffen beladene Wagen beim 
Tranẽporte längere Zeit in einem Orte anhalten oder Über: 
nachten, hat der Fuhrmann bievon ohne Verzug der Ortd- 
polizeibehörde Anzeige zu erftatten; diefe Behörde hat bie 
erforderlichen Sicherungsmaßregeln anzuorduen und insbe 
ſondere dafürSorge zu tragen, daß fein offenes Feuer in die 
Näge der Wagen gebracht wird; werden die Wagen einge: 
ſiellt, To find fie in bedeckten, verfsloffenen Räumen unter: 
bringen, welche mit einem brennenden Gegenftande nicht 
detreten werden dürfen. 

7) Alle wit dem Auf- nnd Abladen und dem Trans— 
parte folder Stoffe befchäftigten Perſonen haben fich hiebei 
des Tabakrauchens und jerer fonftigen feuergefährlichen 
dandlung zu enthalten. 

„ 9 Derartige Stoffe bürfen niemals mit explodirenden 

Stoffen auf ein und dasſelbe Fahrzeug verladen werden. 


I) Für die Lagerung der in $ 1 Ziff. 1 md 2 genannten | 


vl innerhalb bewohnter Orte gelten folgende Vor: 

flen: 

dein $ 4 Ziff, 1 erwähnten Stoffe dürfen nur im 
waſiv gewö idien Kellern oder in feuerſicheren, zu ebener 
ide gelegenen Räumen in Quantitaͤlen von höchſtens 





100 Kilogramm aufbewahrt werben und müſſen von au⸗ 

deren Waaren getrennt fein. Die Keller dürfen, wenn 

künſtliches Licht nothwendig ift, nur mit einer. Sichers 
heitälampe betreten werden, — —— 

Ein Auf- und Abfüllen dieſer Stoffe darf nur bei 

Tageslicht ftatıfinden. 

b) Die in $ 1 Ziff. 2 genannten Stoffe. dürfen im gee 

wölbten. Kellern oder im feuerſicheren, zu ebener Erds 

gelegenen Räumen in Quantitäten bis zu 750. Kilo« 
gramm, Weingeift - bis zu 5000 Liter aufbewahrt 
werden. ' j i N ZEN SLUB 

Das Aufe u d Abfällen diefer Stoffe darf nur bei 

Tageslicht oder unter Benügung von-Sicherheitälampen 

geicheben —* et 

Bei den zur Aufbewahrung der in $1-Ziffs, tumd 2 aufges 

führten Stoffe dienenden : Zocalträten muß die Thür 

ſchwelle aus Stein hergeſtellt uud circa.20 Gentimeter 
über. ven Fußboden erhöht, die Thuͤren müſſen von 

Eifen und vie Feifteröffuungen mit gut- jchließenden 

eifernen, von außen fehließbaren Läden: verjehen fein. 

In allen Räumen, in welchen Stoffe der in $ 1 

Ziff. 2 bezeichneten Urt gelagert: werden, muß field ein 

der gelagerten Menge entſprechendes Quantum ‚Sand 

vorräthig ‚gehalten werben, - * 

Die Lagergefäße müſſen mit einer deutlichen Bezeich⸗ 

nung ded Inhalt verſehen fein. = ! 

a) Welche Quantitäten diefer Stoffe in den «eigentlichen 
Verkaufslocalitäten vorräthig gehalten werden bürfen, 
bleibt der ortöpolizeilichen Megelung vorbehalten, 

e) Die Diftriftspolizeibehörden find ermächtigt, in einzelnen: 
Fällen und unter den von ihr ‚feitzufegenden Bedingun⸗ 
gen eine Erhoͤhung der unter Jit. a und :b' bezeichneten 
Lagerungsquantitäten zu geſtatten. — 

Im Uebrigen können von den Ortspolizeibehörden in 

einzelnen Fällen ausnahmsweiſe Erleichterungen von 

vorſtehenden Beſtimmungen geftattet werben. 

10) Gereinigtes Petroleum darf im Verkaufslokale 
nicht in den Originalfäßern, ſondern nur in Behältern von 
Blech oder Steingut aufbewahrt werben. RE 

1%) Der Detailhandel mit rohem: Petroleum iſt -vers 
boten. Sr — 

12) Größere Quantitälen der in $. 1 Ziffer 1 und 2 
bezeichneten Stoffe müſſen außerhalb der Ortfchaften im 
einzeln jtebenven, wicht: bewohnten Gebäuden, welche von 
andern Häufern mindeflens 25 Meter entfernt find, gelas 
gert werden.- fe 

Die Logerräume müſſen kühl fein, einer etwa eintres 
tenden Verdunſtung raſchen Abzug geftatten, dürfen: wit 
Licht nur unter Benügung einer Sicherheitölampe betreten: 
und nicht gleichzeitig zur Verwahrung von explodirenden 
Segenftänden benügt werden. — —— — 

Größere Lagerhäuſer müſſen mittelſt 15 Centimeter 
dicker ſteinerner Wände in Abtheilungen getrennt werben 


Ss 


deren jebe ihre befonbere Eingangẽthüre von ber äußeren 
Seite des Gebäudes haben muß. 

Das Rauchen in den Lagerräumen iſt verboten. 

Euiſteht Feuer, welches den gelagerten Stoffen gefähr: 
fi werden Fönnte, fo find dieſelben möglichſt vafh aus 
dem Berichte der Gefahr zu bringen. 

13) Als vaffinirted Petroleum darf, nur ſolches Dil 
um Berkaufe kommen, welched volftändig frei von den 
Ir flüchtigen und leicht entzündlichen Delen ift daher 
unter 450 C. keine brenubaren Dämpfe entwidelt. 

(Schluß folgt). 


Bekanntmachung. 
Den Gewerbsbetrieb im Umherziehen, bier die Ausfertigung 
von Legitimationsſcheinen zum Haufirhandel betr. 

- Mit Bezug auf $ 57 der Reichsgewerbeordnung und 
die hödfte Minift.:Entjcliegung vom 30. Jänner 1874 
wird zur. Keuntnißuahme und Darnahadtung bekannt ges 
geben, daß Anmeldungen um Audfertigung von Legitimations⸗ 
feinen im bezeichneten Betreffe Seitend hierorts nit 
beheimateter Berfonen. unbeachtet bleiben, wenn 
tiefe nicht Leumundszeugniſſe ihrer Heimatsbehörbe aus 
jüngfter Vergangenheit bei Amt vorlegen, der Umftand, 
dag derlei Händler ſchon längere Zeit hier Wohnung haben, 
könne keine Geltung finden, weil allenfallfige Beftrafungen 
offiziell nicht ‚Hier, fondern ber SHeimatöbchörde bekannt 
werden. 

Außerdem haben biefelben durch Vorlage legaler Quittun⸗ 
gen des f. Rentamtd, ſowie durd) Vorlage von Quittuns 
gen über bezahlte Steuern und gemeindlicye: Umlagen pro 
1374 ſich hieramts auszuweiſen. 

Freiſing, 12. Novbr. 1874. 

—Stadtmagiſtrat Freiſing. 

Mauermaur. 








Bayern. Münden, 17. Nov. Die aus den Offi⸗ 
cieren der Artillerie: Oberft v. Löffelpolz, den Hanptleuten 
Böckh und Neinhard beftehende Kommiſſion, welche zu Prüf: 
ungen und Proben von eifernen Laffeten für Feſtungsge⸗ 
ſchutze mach dem Lechfelde beordert war, ift nun wieder hier⸗ 
ber zurückgekehrt; die angeftellten Verſuche follen fehr zu 
Gunften der neuen Laffetirung ausgefallen fein. Beſonders 
gelobt wird bie außerordentlich leichte Manipulation. mit den 
ſchweren Gefchügen auf ben verhältnigmäßig leichten, aber 
dadei hoͤchſt foliden Geftellen. v 

— Bamberg. Am 48. Nov. felerte Se. Erz ter 
der Herr Erzbifchof Michael v. Deinlein fein 5Ojähriges 
Priefterjubiläum. % 

Ausland. 

Ueber den Umfang der Fiſch⸗ und Geflügel: 
zudt in China gibt ein Erconjul der Vereinigten, Staaten 
in China einige intereffante Notizen. An dem ganze, 
3000 Meilen. langen Strome Yang⸗tiſe Kiang entlang bes 
finden fih Taufende von Lünftligen F ſchbruiſtätten Die 
Ehinefen find ein eminent fiſchendes Volt und da ihre Zahl 
annähernd auf dreihundert Millionen angefegt wird, kann 
man fi einen Begriff von dem Fifchfonfum entwerfen. 
Die Fiſche werden in Congs, d. h. großen, irdenen Gefäffen, 
nach allen Teilen des himmlischen Reiches geſchafft Nicht 
minder auegedehni ift vie fünftliche Geflügelzudt. In jedem 
Dorfe kann der Meifende gewaltige Züge von winzigen 
Æüchlein, Entchen und Gankchen fehen, alle auf fünftlichem 
Wege audgebrütet, und cinem Seinen Knaben, ber ein 
Bambuöftöclein in der Hınd ſchwingt, nachfolgend. Die 
Mofjenhaftigkeit der Produktion drückt we Preife auf einen 
lächerlich tiefen Stand herab; fünf Eier kommen beifpield- 
weife auf einen amerifanifhen Cent zu ſtehen. (Ein Ei 
würbe alfo 1 Piennig koſten.) 


Schwurgerichts⸗Sitzuug. 
Angellagt: Adolph Fiſcher, 33 J a., verh. vormal 
PVoftbote von Pappenheim, wegen Verbrechens im Amte 





und wegen Urkundenfälſchung. Vertheidiger: Herr Kraft. 
Geſchworne: HH. v. Kiel, Niederer, Auracher, Weigl, 
Werner, Bernhard, Bachmaier, Stahl, Ehrl, Schreiker, 
Fiſcher Velhorn. — Fiſcher, welcher am 31. Oftober 1867 
als Moftbote nad Neubeuern, Ger. Nofenheim, berufen 
worden war, ließ ſich als ſolcher beigehen, Gelder im Be: 
trage von über 900 fl. ſich anzueignen; zur Verdeckung 
feiner Veruntreuung hat derfelbe einerſeits bie vorgefchrie: 
bene Eintragung in dad Annahmebuch unterlaffen, anderer: 
ſeits im Poitbeftelbuche unter der Rubrik „Beſcheinigung“ 
fälfchlich den Namen der Empfänger einge ſetzt. Außerdem 
bat Fischer ein Gelnpadet zu 136 fl. erft 14 Tage nad 
Empfangnahme an den Norefjaten übergeben und, um die 
verfpätete Ablieferung zu verdecken, bie Eınpfangäbeftätigung 
gefälſcht. Da mildernde Umftände angenommen wurden, 
erhielt Fischer nur 2Ye Jahre Gefängnig und 2 Jahre 
Ehrenverluft. 





SSokales. 


Freiſing, 18. Nov. Geſtern war beim Duſchlbräu 
Seneralverfanimlung jener hiefizen Gewerbtreibenden, welche 
fi ‚bei. der Auöftellung beteiligten. Der Beſuch war in 
deſſen cin bedenklich fhwacher. Es wurde der Veikauf der 
nichtabgeholten ewinnftgegenftände befchloffen und ver 
Erlös dem technifhen Vereine überwicjen, welcher dagegen 
die Haftbarkeit für etwaige fpätere Anfprüche aus dem Be: 
fige von Gewinnftloofen zu übernehmen hat. Ein aus: 
führlicher Bericht über die Ausſtellung wurde einer fpäteren 
größeren Verſammlung vorbehaf en. 

Freifing, 20. Nov. (Theater) Freitag 20. und 
Sonntag 22. Nov. veranftaltet Herr Direktor Czerny zu 
Gunften der darch ein Vorkommniß gefhädigten Schaufpieler, 
je zwei Vorftelungen unb zwar kommen freitag: Das 
jeßle Fenſterhu, Manfollden Teufel nichtan 

ie Wand malenund Drei fahr’! nach'n legten 

Fenſterlu zur Aufführung, während und Eonntag die 
urfomifche, breiaftige Poffe mit Geſang „Urfula wo 
biit Du? over Alter ſchützt vor Thorheit nicht 
von E. Raupach vorgeführt wird. In Anbetracht, daß „das 
legte Fenfterln und drei Jahre nach'm Tigra Fenſtetln“ 
ſich überall einer unendlichen Beliebtheit erfreut und außer: 
dem noch die belichte Soubrette, Frau Ezeriy:Moniot di 
Noel zu ihren Slanzleiftungen zä Lt, läßt für Freitag ein 
volle? Haus wünſchen. In deram Sonntag zur Aufjüh un; 
fommenden Poſſe: „Urula wo bift Du?“ befindet ſich di 
Hauptrolle in Händen des Hin. Klerr, der fie gewiß zu 
vollften Geltung bringt und können wir nur nochmals her 
vorheben, daß ber fo fchlimm mitgefpielten Geſellſchaft ci 
recht zahlreicher Beſuch zu wünſchen ift. 

Freiſing, 19. Nov. (Soirée Alberti.) Ein ziem 
lich zahlreiches gewähltes Publicum befuchte die vorgefter 
im Webungslocale der LXiedertafel veranftaltete So &: tt 
Herrn Alberti. Der gediegene Vortrag der ernten, ſowi 
der humoriftifchen Piccen zeigte den wahren Künſtler in feinen 
Fade. Der Humor wirkte In zündender Meife auf d 
Zuhörer und die allgemeine Stimme fprag fi 
günftig über da3 gebotene aus. Herr Alberti will nod i 
Laufe diefer Woche eine Abigiedd:Soite: veranftalten , w 
wünfchen, daß der Bejuch jchr zahlreich werde, 

Freifing, 19. Nov. Die Geſellſchaft „Nie Tran 
hapigen“ hatte gejtern Abend in den geſchmackvoil reſtauri— 
ten Localitäten des Eporrerkellerd, nun Lindenkeller genann 
eine Abendunterhaltung veranſtaltet, bei welcher auch da 
Tanzvergnügen nicht fehlen durfte. Zum Erſtaunen vi 
Anweſenden, mußte die Unterhaltung um 10 Uhr abg 
brochen werden, ba für Tanzmuſik eine längere Bexwilligm 
nicht erwirft und vie Polizeiſtunde auf 11 Uhr feitge): 
worden war. (Es dürfte vie neuerliche, ftrenge Einhaitun 
der polizeilichen Vorſchriften namentlih im Bezug auft 
fogenannte Polizeiftunve, ald deren Urſache vie unläng 
jtattgehabteu Straßenſcandale und Raufereien anznfehen fi 
werben, in manche Verhältniffe. unangenchm uud ftöre 


eingreifen. Es ift doch wohl ein Unterſchied, zwiſchen einer „Paul, fprich nicht fo ſchreckliche Worte 1* xief fle ärger- 
Geſellſchaft, wie fie ſich in ben Öffentlicgen Tanzlccalen | lich. „Es macht mich nervös. Und fieh nur den Poft: 
zujanıme: findet, die mit dem Meſſer in der Hand und der ftempet an." 
Händelſucht im Kopfe als höchſie Luft eine Rauferei in Der gab feinen Aufihluß, und chenfowenig dad Siegel, 
Ecene fegt, wo „Einer hin werden muß*, und einer harm⸗ welches zwei gleichgültige Bugyitaben zeigte. 
loſen Verſammlun von ruhigen Staatsbürgern, die ſich ein „Ih will den Decior fragen“, murmelte Paul, und 
unſchuldiges Vergnügen bireiten wollen. Died wird fo.) che die Mutter ihn hindern Eonnte, hatte er ſich au feinen 
zieml'ch der Ausdruck der allgemeinen Stimmung fein. D.N.) | Freund gewandt, der bereits, jo unwahrſcheinlich dies von 
Freifing, 19. Nov. Es wird und berichtet, daß bei | den beiden Perjonen Klingt; in einem lebhaften Geſpraͤch mit 
dem jüngften Brandunglüce in arzt bie Feuerwehr von | Bella begriffen war. 
Jarzt, Apperha und Kranzberg pflichteifrigſt und mit Ans Peterchen trat hinzu, brachte die Schrift dicht vor feine 
ſtrengung aller Kräfte 36 Stunden laug ununterbrochen | Augen, hielt den Bozen gegen das Fenſter und flüfterte 
am Brandplatze gearbeitet hat. Abgebrannt ift dad Schloß | banı: „Vom Grafen, ohne Zweifelz‘es ift die Hand feines 
gebäude allein, gerettet wurden aber die anſtoßenden Gebäude, | Privatjerretaird und das prättige Papier feines Rentamis 
Freifing, 19. Nov. Geftern Mittwoch wurde wäh' ; Aber was machſt Du? fei vernünftig !* 
vend der Mittagsftunden beim Duſchlbräu, zur Zeit ald Paul Hatte ihm dad Schreiben entriffen und faltete es 
der Verkehr im Haufe am regften war, den Dienftboten | ftait aller Antwort ingrimmig zu einem Couvert um die 
aus ihren Schränken und Koffern Gelb, S chmucgegeuftände bedeutende Eumme. Dann zündete er mit -zitternder Hand 
und fonftige Werthfachen entwendet. ein Licht an und klexte mit einer wahren Verſchwendung 
— I ! on Siegellack fünf gewaltige Kriiie darauf. „Kein Wort !” 
; 4 herrſchte er feiner Mutter zu, „bitte, fein Wort mehr darüber.” 
Im Feuer geläutert. Peterchen faüttelte fein großed Haupt, und die Frau 
Eine Erzãhlung von Wilhelm Fiſcher. Director begann ihm für einen geſcheidien jungen: Mann 
(Sortfegung.) zu halten. 

„Ein alter Schuldner ihres fil. Herrn Gemahls iſt Am Nachmittage begab man ſich in den kleinen Wein⸗ 
endlich in der glůcklichen Lage, ſeinen Verpflichtungen nach⸗ | berg der Familie, und auch Bella nahm auf dringendes Zus 
zufommen. Nehmen Sie, verehrte Frau, die Einlage al | reven an vem Spaziergange Theil. Aber bald fühlte jie 
ihr rechtmäßiged Eiyenthum in Empfang und befhämen Sie ſich mũde, ſtieg oh. einige, Stufen höher und nahm auf 
den Abjender nicht durch Nachſorſchen nach feinem Namen.“ | einer Bank Plotz, von ver man cine herrliche Ausficht in 

Paul's Antlıg verfinſterte ſich. das breite Stromthal genoß. Mit einer nie geahnten Galan⸗ 

„Run?“ fragte fiine Mutter verwundert. Was häliſt terie brachte Peter ihr cin Körbchen Trauben und ver: 

du davon ya widelte fie, fo einfilbig fie auch anfıngd war, allnälig in 
„S iſt das Blutgeld für Bella !, | ein Aug geführtes Geſpräch. (Foriſ. f.) 























Tüchtige 


Former und Kernmacher 


ſinden Accordarbeit. 
Maſchinenfabrik Regensburg. 


Friedrich Henckel!. 
IXXXKKITKIX Löflund’s Malz-Extract 
mit Eisen 


> 5 Spanngajfe. Spanngafie >. gegen Bleichſucht und Blut 













Im⸗ 
Malz-Extract, 


| 

| E das echte Präparat der deutſchen 
SPharmacopoe, gegen Huften, Det: 
8 ferfeit, » Gatarche, Athmungs⸗ 
‚9 beichwerten, Magenleiden; von 
IM Boof. Dr. Niemeyer anftatt 
Leberthran ausdrüdtih empfoh 





AR. Spann Eur au Te een 
Confektions-Geſchäft. 


Mittel. 
94 
Löfund’s Malz-Extract 
Empfiehlt fein Strumpf und Wollwaaren-2ager, und werben 
Damen-PBaletots unter dem Fabr ifpreife ausverkauft. 


| mit Kalk 
Deffentliche Anerkennung. —— 


nach Dr. P. Meich, gesen Luu— 
genleiden, Serophulofe und eng— 
liſche Krankheit mit beſtem Er— 

Aus der Herrmaun'ſchen Glockengießerei in Memmingen find ! folg . angewendet. Zu (beziehen 
bieher zu den zwei vorhandenen Stoden (FGlocke mit 20 Ctr. und. AGlocke 
mit 10 Str) folgende 3 neue Glocken zur Erzielung des Accordes D-Moll 
geliefert‘ worden. 


aus allen Apotheken in Freiftng 

und Umgeg nd. (1938) 
1. PGlocke ınit 36 Ctr. Gewicht, j FETT Fe 
vie 5 Haber⸗Agen sus u 















2 D " ”„ zZ 
j 3.7, at 2 j br 
* Da diefes Geläute fowoht wegen der techniſchen Ausführung und verfaufen bei A &ı (2153) 
Hängung als auch des harmoniſchen Klanges wegen fehr gelungen iſt, | A x pann. 
fo fanıy obige Glockengießerei auf's Beſte empfohlen werden. Makulatur⸗ Papier, 


Rettergaufen, den 30 September 1874. 
Das katholiſche Pfarramt, per Pfund 6 fr. 
F. X. Beyrer, Pfarrer. (1937 6d) | empfiehlt Er. ». Datterer, 


(Rp! CÄSAR ABI; AHIR HH 


; Ausverkauf 


1 meines ſaumtl Tuch, Schnitt- & Mode-Waaren-Lagers. 
* Für Händler 1000 Stück Weſten 
weit unter dem Jabrik.Vreiſe. 
J 6 a“ Herren:Haistücher, 60 Did. Gravatt-Tüchl 
x a Did. AS Pr, 40 Did. Watt p. Did. 48 Er, 
: Zu geneigtem Befuche ladet höflichſt ein 

Freiſiug. 


EP. Rod, 
{ — More. 





—— 








— — 


Im Auftrage der Ausſtellungscommiſſion verſteigert der Unterfertigte künftigen 


Samſtag, den 21. ds, Mts., Vormittags 9 Uhr, 


* innend, jene —— der Verlooſung ** Gewerbserzeugniſſe, welche bis jetzt 
t- abgeholt worden ſind. Von den werthvollen Gegenſtänden werben hervorgehoben: ein Schreib⸗ 
ki, ein RR ein Schlafjejlel, ein Miffale, ein Gartenbanf 2c. ꝛc. 


. Hep. Datterer, 


Auctionator, 





(2138 2a) 





Die 


BUCHDRÜUCKEREI 


von 


Branz Paul Batterer 
REN 


Schnellpressen und Hülfsmaschinen (sämmtlich in Dampfbetrieb) im Stande allen Ansprüchen 
in Bezug auf Schönheit, Schnelligkeit und Billigkeit zu genügen. 


Dieselbe ist durch ihren Bestand an 








 Hächften Sonntag, den 22. November I. I. | , Sehensber@reibung 
Tanz-Mufik in Kicchdorf, des heil Korbinian 
wobel ‚altes ar Bier verabreicht wird, wozu ergebenft einladet erften Bilhofs von Feeifing 


DEE” Preis 6 fr. "BE 
Joſeph Pils, Im haben bei 
Kramerwirth in Kirchdorf. Fr. P. Datterer. 





(2142) 





Adler-Linie. 
Deutſche Transatlantiihe Dampffsifffahrtsgefellfhaft im 
Hamburg. 


Direfte Hofe: Dampfichifffabrt 


sw HAMBURG ».: NEWYORK 


ohne Zwiſchenhäfen amzulaufen, vermittelt ter 
prachtvollen und ſchnellen deutſchen Poſt-Dampfſchiffe I. Claſſe jedee 
von 3600 Tons und 3000 effektiver Pferdekraſt. 


Schiller am 26. Rovbr. Fri am 24 Dezhr. [Schiller am 21. Jan. 
kessing am 10: Deibr. |Klopstook am 7. Jan [Lessing „ 4. Yeb 


ebr. 
und ferner jeden zweiten Donnerftag. 
Daſſagepreiſe: 
1. Sojüte Br. 9 169, 11. Sajüte Pr. 7100, Zwiſchendeck Pr. 4 30. 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die Direktion in Hamburg, St. Annen 4, 


und ber Generalagent M. &. Buftelli in Afchaffenburg ſowie 
desſelben Subaygent Anton Lorenzi in Freiſing. 





Briefe und Zelegramme abrejire man: „Adfer- Linie Hamburg“, 
ee N 





— Im Verlage des Unterzeichneten ind erſchienen und in allen Buchhandlungen 


3 3 Dochnahl, für künſtliche Weinbereitung 


| turgemäße Verbefjerung und Vermehrung des Obft+ und Traubenmweines. 
| dargeftellt für Jedermann. Zweite ftark vermehrte Auflage. 
| — Gebunden 2 Thlr. 5 Sgr. 


13 B. b, Sind's Pferdearzt Erlenntniß, Urſachen und Heilung der 


Kranlheilen der Pferde. Umgearbeitet von €. W Ammon. Mit Anmerkungen 
und Zufägen von S vd. Tenneder. Bierzehnte Auflage. 1875. Geh. 1 Thir. 
20 Sgr, Gebunden Thlr 2, 


—— 


L. b, Babo, der Weinbau su der Meihenfolge der vorkommenden 


Arbeiten, nebft Anleitung gur Bereitung und 
| gie des Weines, 


und 

die na⸗ 
Faßlich 
1874. Geh. Thlr. 2. 


ober gründlicher Unterricht über bie 


9 — 


Dritte Auflage bearbeitet von U dv Babo, 1872. Geh. Thlt. 


—. Gebunden Thlr. 2. 10 Sgr 
oder x Anleitung ur Grzieh Pflanzung und 
J. Mebger, Gartenbuch Pflege all.r — —— — und 


Zierpflanzen. Für Gartenliebhaber, Gutsbeſitzer und Gärtner. Fünfte vermehrte 
Auflage neu bearbeitet von F. J. Dochnahl. 1875 Geh. 25 Sgr. Gebunden Thlr. 1. 


Vorſtehende Bucher werden jedem. Befteller gegen Ginfendung des Betrages 
oder Poſtnachnahme umgehend zugeſandt. 


* Gr. Winter, Berlagshandlung Frankfurt a. M. Paulsgaffe 
no EHE 





5. 












Sandaner 


aus München 
iſt heute Freitag und morgen Samstag nicht Bier, 
außerdem jedod an jedem Mittwoch. 


NANKHINKMSHNEMERIHE 


Einladung 


zur Bok-Eröffnung 
mit Bokmufik 
am Sonntag, den 22. Novenber 
beim Schwrinhammerbräu. 
Anftih Vormittags 10 Uhr. 


2151) 


Freitag den 20. Noveniber 1874. 
Zum Beiten der Schaufpieler! Zwei 
Vorftellungen: 's legte Fenfterlu. 
Alpenſcene mit Geſang von G. Seidl. 
| Mufit von E Kapellmeifter Lachner. 
Hierauf: „Man foll den Teufel nicht 
an die Wand malen.“ Luftfpiel in 
1 Aktvon Beodor Wehl. Zum Schluß: 
„3 Jahrl nach'm letzten Fenſterl'n. 
Alpen-Scene mit Geſang von G. 
Seidl. Muſik von k Kapellmeiſter 
Lachner. 

Hiezu ladet ergebenſt ein im Namen 
der Mitglieder 


| Stadttheater in Freiling. 


J. C. Czerny, 
Direktor. 
(2156) Ein. Feines Dachs- 
hündchen, ſchwarz mit braunen Füßen 
und brauner Brujt Hat ſich geitern 
| verlaufen. . Dem Ueberbringer oder 
Auskunftgeber eine gute Belohnung. 
Das Uebrige in der Nebaktion. 


Am Sonntag den 22. Novbr. 


Tanzmufik 
in Berghafelbach 


wozu einladet 











Soi. Sperrer, 
Gaſtwirth. 


(2149 31) Em ordentlicher Kudbe, 





macher in bie ehrt genommen. D. Ue. 


Sonntag den 22. November, 
Morgens Halb 8 Upr 
beifige Meſſe 


in der Goltesakerkirde 





(2146 21) % | 


| 
| 





Fuchs 


für die verftorbenen Mitglieder ber 


j Geſellſchaft Jung⸗Freiſing 
Am Sonutag den 22. Nov.: 





ssunuueceennene Tanz - Musik 


in Tüntenhauſen 


wozu einladet 
Joh. König, 
Gaftwirth. 


Strohpapier 


per Ries 54 kr., 


iſt wieder vorrä hig bei 


A. R. Datterer. 


Ehrenerflärung. 

Ich nehme hiemit die gegen Alois 
chemaligen Weißgerber > in 
Kirchdorf nunmehr Hojenpnger in Haag 
und deſſen Eheweid gerichteten ehreis 
traͤnkenden Aeußerungen zurück und er— 
klaãre dieſelben als rechtſchaffene Perjörten, 
114199 » Katharina-Scherübf, 

Kaufmannsyattin in Haag. 


x 


auch vom Lante, wird bei einem Echubs 


Nächſten oe ben 22: November = Ne — 
* a on r 

dan zMuſik Küuftler in Main, Ein 
darauffolgenden Montag —— 


heiten. In J zu 1fl. und 
Kirhwmeih- Feier 


in feinen zu 


Allein echt zu —— bei; 
. „sp . Beutling, 
beim Helmeyer-Wirth in Attenkirden, Id”. Fr 


— — 









































wozu freundlichſt einladet Münden und in dev Apotheke 
Joſeph Selmeyer, in Dorfen. (2115) 
a) Gaſtwirth 
um © omftag, den 21. November I. 3. Eifenbahn-Fahrordnung vom 1. Nov, 
Abends 7 Ahr, 23163 2.2. 2,8 63.|0 
45 Münden 519728 10.18 415 730 5 
Vanz-Kränzgen Ba nl = 
RRFT ’ » eiähei 38 — 110, ” — * 
der freiwilligen Feuerwehr Marzling, * Dar — 100140] — (6 
zu welchen bie nachbarlichen Feuerwehren fameradfchaftlichft eingeladen find, | Fein er 8,9 ra 8% 
2142) Der Berwaltungsrath. meatuug  BazI920 11zIat 84a 
— — — | Brudb 6,59] —— 111,5916,—| — 105 
Spuntag, den 22. Movember — ——— Is goa reis ors rene 
de — 38383353— 
„. gg Duft in Geſcitshnſen. HH HSHEH 
u zahlreichen Befuche abet ergebenſt ein rudberg — 14, 32228] —- | 88 
Moosburg 15,21/5,33]9,461241| 6,47) 98 
Georg Frankl, —— 53 23 - * 
5, ‚1613,10177,10 9, 
(2140) Wirth im Geſſeltshauſen. nt | 6,58 10311828 z 954 
Am Sonutag, den 22. Movember findet in Eching das | Siehe | EI 
Feldmogding 754111, 613,561. °— 110,8 
Wettrennen | ünden 6,30 8,15 11.2014 7,56 1035 
3 —— Gonrs vom 18. Novbr. 
‚mitgeteilt von Baulgeſchüft D. d. 
Georg Aigner un ‚Georg Graf en in ne nger⸗ 
von Ed aße 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 


ftatt. Die surüdgufegenbe Strede Wegs * De Straße von Neufahrn ches bezüglibe Aufträge beitene ans 
bis — ungefähr %4 Stunden. Der Einfag der Wettenden beträgt führt und bereitwilli gſi Mꝛtnuft eribeit, 








beiderfeitö LOO fl. Algier muß um Ys Stunde Hinreiten. Obligationen. . Bayer. Oblia 4% 
Hiezu Tabet ein | ganzjägıl. Obfig. 97a P. 97% 6 
Ä Jakob Limmersperger, | 4190 ganpjähr. Ol. 1017 8,1016. 
(2143) s Wirth in Eching. * 4% Pfandörieje der baver. porbelen 
Bayer Ofbapnafien 1097 one 
ayer naltien ie 
Ausverkauſ le eh 
—— 6° Amerikauer 1884 100. P. 


von Fänmntlichen. Damen onfehfions- Artikeln, 


— Franz⸗ Joſeph = Babı 


als: Mäntel, Paletot und Jacken zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. —* RB. 924e ©. Ungarifche Oftbohn 


Au empfehle ich mein “Tuch | .— P. 531% ©. Ung. Norboitbabn 
— B.-- ©. Siebenbürger 74 P. 

uc ager — G.Ameritan. 1882 97 B 

Bun; geneigten Abnahme. <>. — E6 dimerit 1885 101% .R. 101% 
Dog 3 osef Mayer, — * —* 4% Prämien = h 


th 3 
— 10% G. Looſe 8 P. 

Dank d un 5 5 8.8. Braunfhweiger f 20⸗ Loo Looſt 

Yanklagung. ik eig 

— - Kür bie werfthätige Hilfe bei dem Brandunglücke, das mich be⸗Geldſorten. 20 Fred. Stücke 9 31 

troffen Hat, fühle ich mic verpflichtet der frehvilligen Feuerwehr vom | Bid 32 ©. Dükaten 5. 33 ©. Sol 

Zarzt, Appercha und Krauzberg meinen Dart aaa - Mi40 Stüde 9. 44—47 Pifiolen‘Q. 34 


t, bis 36, engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß 
amprech Gaifen-Scheine 105105 ©, Oefterr. 
2150) en. in —— 


(2147) , Schneidermeifter "und nn 


— 











Banknoten 107%: P. 107'% G 
Redaktion, Drud und Berlag von F; P, Datterer in Freiſing 


Sreilinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für fur Sreifing und Moosburg. 


Im [LERTE 


* 269. 


— ——— — — 








ESauftag . 21. November. 





1874. 











„Sreifinger Tagblatt” erfägeint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Feeifing bierteljährli 48 Fr., ‚ auhwärts dus die R. 
die en Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr, beredinet. — Das einzelne Blatt foflet 1 fr. ame wird als Bratießetane van Brno 0 5, Anferte were 





Amtliches für Freifing. 
Befauntmtachung. 


Königlih Allerhöchſte Berordnung, die Verhütung 
von Feuersgefahren dur) leicht Feuer fangende Gegenftände betr. 


‚Sol.) 


Hinfichtlih der Hefe werden folgende beſon⸗ 
dere Vorſchriften erlajjen: 

a) Die zur Fabrikation von ‚Reibfeuerzeugen dienenden 
Localitäten müſſen 25 Meter entfernt von bewohnten 
Gebäuden fein. 

b) Die Magazinirung ber Rohftoffe und ber Fabrikate 


hat je in befonderen,. von den Arbeitd-Localitäten durch 


Mauern getrennten Räumlichkeiten zu gefchehen uub 
im. Falle die Aufbewahrungs-⸗ und Arbeits-Lokalitäten 
unter einem Dache ſich —— in gewölbten Räumen, 
welche eiſerue Thüren und Feuſter mit. von. Außen 
ſaließbaren eifernen Läden babın. 

Bei der Aufbewahrung und Behandlung. des Phosphors, 
bei der Bereitung ber Zündmaffe, bei dem Auftragen ber: 


ES 


fetben, endlich bei dem Trocknen und Berpaden der Hölzer. 


alle Vorſichtsmaßregeln zu beachten, welche, zur Ber- 
bitung von Feuersgefahren nothwendig find, i 
Snöbefondere find im Trockenraume dic auftechiſteh⸗ 
enden. Reihen von mit Reibfeuerzeugen beladenen — 
men durch Schirme von, Bleheu zu rennen. 
d) Reibjeuerzeuge aller Art 
ftarfem Eiſenblech oder. mindeftend im fehr feiten Höl- 


zernen Kiften don nicht über 1 Kubikmeter Größe forg: 


fältig und fejt verpackt fein und zwar der Art, daß ber 
Raum der Kiften vollitändig ausgefüllt iſt. 


Die Kijten find äußerlich wit‘ roten Signaturen zu 


verjehen, auf welden der Inhalt deutlich zu bezeich⸗ 
nen iſt 

e) Die zum Detailverkaufe 
aller Art müſſen durch forgfältige Verpackung vor Reis‘ 
bung und Berſtreimug geſchützt ſein. 

f). Zn ven Verkaufsläden dürfen Vorräthe von Reibfeuer— 
zeugen nur bis höchſtens 100,000 Stück aufbemahrl 


werden und, zwar am’ einem von leicht brennbaren. 


Stoffen, 3. 8. Weingeif , Aether, Petroleum Wi bergl 
entfernten Platze. 

Reibfeuerzeuge, welche nur in Papier angeſchlagen 
find, müſſen in den Verfaufäläden in einer mit Dich 
ausgeſchlagenen und mit einem Blechdeckel verſehenen 
Kifte aufbewahrt werden. 

In Lagerhäuſern und Magazinen dürſen in gut zu 
genagekten Kiſten bis zu fünf Millionen Stüd ‚auf: 
bewahrt werben. 

Darüber hinaud gehende Duantitäten ' "sind in beſon⸗ 
beren, außerhalb bewohuter Orte gelegenen, frei ftehen- 
den Magazinen zu 


Hinſichtlich des Transportes der in $ 1 bezeichneten 
Stoffe auf Eiſeubahnen und durch die Bolt, dann auf dem 
Rheine und dem Bodenſee kommen die hieritber jeweild gel« 
tenden bejomderenVBorfihriften zur Anwendung. ö 


müffen .in Behaͤltniſſen von 


kom menden Reibfenerzeuge 


im Tanzboden, in dem 60 bis 70 Schffl. 





87. 

Den Ortspolizeibehörden bleibt vorbehalten, in Ger 
mäßpeit des Art. 2 Ziff. 14 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
für Bayern vom 26. Dezember 1871 weitere ortäpgliggi= 
liche Vorſchriften zu erlaffen, ſoweit es die örtlichen Ver 
hältniffe erfordern ober. raͤthlich machen. 


Gegenmwärtige Verordnung, durch welche alle entgegen: 
ftehenden Vorſchriften aufgehoben merben, tritt dreißig Tage 
nach ihrer BVeröffentlihung durch dad Geſetz- und Verord- 
nung2blatt für den ganzen Umfang des Lönigreiched in 
Wirkſamkeit. 

München, den 19. März 1874, 

2 4 dwig. 
v. Pfeuffer. 
AufRödniglid Allerböäften Befehl: 
der Generalſecretär, 
Miniſterialrath Graf d Hundt. 





Bayern. Die Commiſſion, welche die vom oberbayeri⸗ 
fen Landrath genehmigten 1500 fl. für Feuerwehrzwecke 
zu veriheilen hatte, beftand aus den HH. Föckerer von Lau⸗ 
fen, Aicher von Pfaffenhofen, Carl Schmidt von Freifing, 
Anderl von Schongau. Es waren 112 Geſuche eingelaufen, 
von welpen diejenigen folgender Orte Berückſichtigung fan- 
den: Haunwöhr, Tauflirgen, Gauting, Uffing, Schongau, 
Verrediibeuern, Wonneberg, Palzing, Sqhellenberg, Rohr⸗ 
bach, moriug, Dorrwang, Ramſau, Marquardſtein und 
Unter-Föhring. 

— Landshut, 19. Nov. In Paſſau ging tin, 
ziemlich beleibter Mann die Wette ein, von dort innerhalb 
vier Wochen nad Paris zu gehen. Da die Entfernung , 
von Paſſau nah Paris gegen "300 Stunden beträgt, träfen 
auf den Tag umgetähe 10 Stunden, 

Preußen. " Berliii.“ Unberufene Neugier Hatte geſtern 


‚die Enifernung eines Herren von der Zujhauertribüne dea 


Reichstages zur Folge. Derſelbe bediente ſich eines maͤch⸗ 
tigen Opernguckers, um den Inhalt einer Correſpondeng 
du erforſchen, welche der Reichskanzler auf ſelnem Platze 
—* Dieß wurde von: den Schriftführern bemerkt und 
der garihungätuftige. jefort zum Verlaſſen der Tribüne, 
— * 


'pEnalies. 


Freifing, 20. Nov. Ueber. ven großen Braud im 
Sarzt werden und von freundlicher Hand noch folgende Eins; 
enger berichtet. Am legten. Sountag Abends gegen 

I Uhr-entjtand im Schloßgebäude zu arzt und zwar 
a ih be: 
fanden, Feuer, das ſich bei. feyr großem Waffermangel innere 
halb einer. halben, Stunde über das ganze herrliche Ges" 
bäude verbreiten fonnte und dasſelbe auch innerhalb einiger 
Stunden gänzlich zerftörte. Die örtliche freiwillige Feuer⸗ 
wehr von Jarzt und Apercha erjchien mit ihrer Drudiprige ) 
[net auf ‘dem. Braudplage, etwas fpäter auch bie frei 
willige Feuerwehr von Kranzberg ebenfalld mit ihrer gutem 
Drudiprige. Diefen beiden Feuerwehren ſowohl al auch 
dem günftigen Luftzuge ift es einem fo großen Waſſermangel 


zu verdanken, daß die Nebengebäude vom Feuer ver— | feiner Bemühungen noch für würdig hielt und mit aufrid- 
ſchont blichen. Co lobend noch das eiftige Hd Lüchtige | tiger Dankbarkeit blickte fie auf ven ſonderbaren, aber treuen 
Gommanto des Bürgermeifter von Jarzt, der eier der Exften | Tröfter bin. “ 
war, die auf dem Brantplage erjchienen, ſowie dieihätige Mit- | Beim Abſchiede wurde fogar ein Briefwechſel verabredet, 
wirkung der meiften Ortsbewohner von Jarzt une Apercha | und fon in feinem eriten Schreiben fonnte Dr, Stein 
zu erwähnen it, fo ſehr muß auch die Unthätigkeit und | melten, dab Eine Bergwerksgeſellſchaft, durch feine Preig- 
das gleichgiltige Benehmen ter aus andern Orten berbeiges | Schrift und Differtation auf ihn aufmerkjam gemacht, ihn 
ſtrönten Maffe -gerügt werden. Dad Bewegliche des zu einer glänzenden Stellung in Belgien berufen hätte, 
Brandgebäudes Fonnte jo ziemlich Allx gerettet werben; Der lange Winter brachle der armen Bella noch vice 
rennoch aber dürfte der durch das Feuer angerichtete Schaden traurige Stunden, und vie traurigſte, mit Schmerz und 
ſehr beträggtlich fein, da aufer dem oben erwähnten Waizen Krankyeit ain Schluß. Kaum geneſen, ſchlich fie in der 
mit dem herrlichen und altathümlichen Schloßzebäude auch Dämmerung zum einfamen Friedhof hin, und ſchmückte unter 
wertvolle Kunftwerke jo 3. B. Wanpbilder (Feiozüge v. heißeu Thränen mit der erften Fıühlingsblume ein Eleines 
Mar Emannel darftellend) und prachtvoll eitrgelente Fuß] Grab, — 
böden zerfiört wurden. Ueber die Entftehung des Brandes Paul ſchritt inzwiſchen vüftig fort auf feiner neuen 
verlautet noch nicht3 Beſtimmtes; doch ditifte vielleicht der | Bahn. Er beitand das erſte juriftiiche Examen, arbeitete 
in der Nähe des Tanzbodens ftehente Kamin die Urſache fih dann mit Eifer in dad Verwaltungsfach hinein und 
des Brandes gewefen fein. hatte, ala Fock's Oheim im den Nubeftand trat, das Glüd, 
einftimmig zum Nacfolger deſſelben erwählt zu werben. 
In demjelben Briefe, worin er dies feinen Freunde 
meldete, lud er ihm zugleich zu feiner Hochzeit mit Roſalie 








Im Feuer geläutert. 





Eine Erzählung von Wilhelm Fiſcher. ein: „recht zeitig, damit Du feine Entfchuldigung haft.“ 
(Forifegung und Schluß.) Peter juchte keine Entſchuldigung, er kam fchon mehrere 

Unmerklih nahm fie mehrAntheil ; die letzte, ſchreckliche Wochen früber an und fah merkwürdig wohl und vergnügt ang, 
Vergangenheit trat vor der mächtigen Gegenwart zurüd; „Eine Anspannung thut mir noth“, tief er, „und — 


geiftreiche Bemerkungen überrajchten, zarte Orfüplsäußeruugen | und — das Heirathen wird einem fo ſchwer gemacht, man 
erfreuten fie, und am Abend geftand fie fic, daß dies nach | braucht allerlei Papiere — Du mußt daß kennen — Du 
der furibaren Kotaſtrophe die erſten, verbältnigmägig |‚fannft mir helfen — vielleicht zwiugen wir's noch, daß eb 
glücklichen. oder doch frierlichen Stunden geweſen. anf Einen Tag gebt — 

Peterchen hatte dad innigfte Mitleid mit tem ſchönen, „Was?“ rief Paul überrafcht, „auch Du? Das Exil, 
unglüdlicen Gefchöpfe und befg;loß, den Verſuch einer | was ich höre, Du Heimlicher! Wer ift denn die Ausermählle 
Heilung zu machen. Und wen ein guter, energiſcher und „Du kennſt fie gut“, fprach Peter lächelnd, „ich fomm 
gebilveter Meuſch die ganze Krait jeirer Perjönlichfeit ein | eben von ihr her und fie läßt Dich beften® grüßen ; eigent: 
feßt, fo konn er viel erreichen. Er arbeitete wenig, correipgn: lich hätten wir Di vorher um Deine Einwilligung fragen 
dirte nur etwas, und widmete den größten Theil ver Tage | müffen, aber. hoffentlich ift Div der Freund aud als 
ber armen Bella. Paul fah mit Wohlgefalien, wie die | Schwager recht.“ 
Schweſter aus ihrem dumpfen Dayinbrüten aufgeweckt wurte, Pant_entfärbte ſich. „Scherze nicht 1" ſprach er mit 
Ob fie abnte, der Freund ihres Bruders ſei in ihr Leid | tonlofer Stimme. . x 
eingeweiht: es blieb immer ein Zeichen ſchnell gefaßten Ver: | „Ich rede in vollem Ernfle”, erwiberte Peter xeſolut. 
raueng, da fie ihm ſchon bald bie Urſoche ipred Kummmers | „Was ſtarrſt Du mich ſo an? Werden nicht täglich Witwen 
andeuteie. Und jugt fonnte er dem Feinde dircct zu Veibe | aefreit? Und etwas anderes ift ſie in meinen Augen niß), 
geben. Bald führte er die ernftefte Bhilofophie gegen ihn | Und am Geſchwätz der dummen Menſchen liegt mir wicht 
zu Felde, bald die fanftere Porfie, und hielt, denn er gab | — übrigens gehn wir ihm aus dem Wege. Und ich will 
viel auf äußere Mittel, das arme Mädchen zu täglichen | Bella glüctid machen!“ 

Epazurgängen an. Aber mehr ald dies Alles that. ihr Da fahre Paul ihn am beiden Ohren, und rüttelte umd 
ſeine ungehzuchelte Tyeilnabme wohl: es hob, ihr ges | fchüttelie ihm und fachte und weinte, bis fein Freund endlich 
inicktes Seibitacfühl wieder. es fachte den Reſt ihres — ſagte: „Nun laß gut fein — thu Dich nach den Popieren 
muihes an, daß cin ſolcher Mann fie feir.es Zuſpruchs, um, dann 'gibi’3 eine Doppelhochzeit.“ 

Mi — 


GGG LN BGG GL LG Ä LG L LEE Zirdiheim unter Seh, 
a a 


v. Essential-Melissen-Balsam — 8 ae anna" = — 
) approbirt vom k. bayer. Obermedicinal-Collegium Kirſchengeiſt 


von Wilderich Lang, München, Heuſtraße 29. 




























Deſtillirt aus den verſchledenen Sorten. der fo heilſamen vorzüglicher Qualität, Der Liter le 
Meliffen, frei’ von allen Gewürzen‘; ift nach dem Ausſpruche jan. 15 Pr. franco Freifing —2 
berühmter Aerzte ein ficher wirkendes, bewährtes Hausmittel Weniger als 10 Liter werden MI 
für Verdanungsftörungen und deren Foigen (Blähungen, abzegeben, dagegen kleinere a 

v Windiucht, Erbrechen, Magenkrampf und Schwäche desjelben‘, für ‚ gratis verfandt durch (2081 4. 
nervöſe Ohnmachtsaufälle und Entfräftung. Cöenſo H A. Közle. 

vortrefflih dit et and äußerlich bei dem fo Täftigen Waden— : gi 

frampf und beſonders als Waſchmittel für gühtifch:rhen- Bis 1. Dezember iſt ein möblirte® 
matifche Leiden. Zimmer zu vergeben. —— 

Dieſer Balſam iſt in Gläſern a 48 und Afr. zu beziehen — (2157)  * Stank, Bãrenwirth. 

* Dias ABEL. ——— 


in $reifing 





(2026) 


S|.. Sfroßpappen 
ih allıın Stätfen find vorrätig b 


NSSLIILGCALGGTEN 8. Datterer. 


Bekanntmachung. 


Am Auftrage der Ausftellungscommiffion. verfteigext, der Unterfertigte künftigen 


Samflag, den 21. de, Mis., Vormittags 9 Uhr, 


er in Nathshaus-Saale jene ee ände der Berloofung biejiger Gewerbs⸗ 
erzeugniſſe, welche bis, jetzt nicht abgeholt worden find. Yon den werthvollen Gegenjtänden werden 








hervorgehoben: ‚ein Schreibtiſch, ein Kelch, ein 311. ein Miſſale, eine Gartenbank ꝛc. ꝛc. 
. ep. Datterer, 
Auctionator. 


12138 2) 





Großes Sager der anerkannt I 


Futter Schneidmaſchinen 
(Gſod-WMaſchinen), 


wovon bereits über 25000 Stück abgeſetzt wurden, aus der rühmlichſt bekannten Maſchinenfabrik von 


Heinrich Lanz im Mannheim. 


Weltausftelung in Wien 1873: | 
„Fortfehritts- Medaille, 


einzige ————— dieſer höchſten Claſſe für FJutter- Scähneidmafspinen. — 


Landwirthfcaftliche Auskellung in Bremen 187: 


außer der fildernen Medaille, einen 


-- „Sperial- „Ehren- Preis” .* 


Der * Abſatz iſt vV⸗ beſte Empfehlung für die Vorzuglichkeit dieſer Maſchinen. 


Illuſtrirte Prelsliſten mit ermäßigten Preiſen werden auf Wunſch unentgeltlich zugeſandt! 
Probezeit & Garautie. — 
Tüchtige und folide Agenten Überall erwünſcht. 


.Tanz & Comp. in Regensburg. 

















% 

&. Sandaner : 

% 

jeden Mittwod), (2146 20) 

% 

Bekanntmachung. 

Nieder eröffnet und werben Kleidungsstücke alter Art zu bekannt 

Anzüge jehnellftend 'gefertigt. 


KRHARARKRIRKKERRFERHRHR 
aus München 
iſt hente Samstag nicht bier, jan berden jedod an 
ÜRKRURKKNEHKHÄCKNHKHIHRINE 
Dom Heutigen an iſt das 
ı . Jäger’sche Kleiderlager 
Üilligen Preifen abgegeben, 
Stoffe von neueiten Mufern Liegen Br Einfiht auf und werden 
Zur geneigten Abnahme ladet Seeunbriihf ein 
2100). Sch. ‚Sägen. 





(2149 36) Enrordentliher Knabe 
auch von Yande, wird bei einem Schub 
were in die Kchre genommen. D. Ue. 








— 2* 


zum Ausleihen werden in beliebigen 
Poſten und Friſten angenommen 
und ſtrengſte Discretion, ſichere 
Anlage und honette Berzinjung zu⸗ 
geſichert. — Agenten geſucht. — 
Offerten unter W. M. 1113 beför— 
dert die Annoncen-Erpedition von 
G. 2. Danbe 8 Ep». in Augs⸗ 
burg, nücit dem — 6. 
A647. (DIS. BE (2158 a) 


Waſchzeltelbuch 


für Haushaltungen, 


ausreichend ſür ein ganzes Jahr. Preis 
6 kr., empfiehlt zur Abnahme 


E. Datterer: ; 





EC 





Verlooſte Pfandbriefe & Grumdrenten, 
ſowie die neuerdings BE 82er Ameri- 1 
faner Bonds IV. Serie werden bei ung ein: 
gelöit oder umgetauſcht. 


3. Schülein Söhne, 
gegenüber vom Gttenbofer. 








(2129 46) 


9 
— —————[— 


HVerſteigerung. 


Am Donnerftag, den 26. November, 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werden im Bernhard-Anweſen zu Sickenhauſen bei Gremmertshauſen nach— 
ſtehende Inventargegenitände als: 
2 Pferde, 2 Zugochſen, 3 Kühe, 2 Kalben, 
2 eifengenefte Wägen, 1 Schweizerwäger!, 1 Chaischen, 
2 Eggen, 2 
Weizen, 1% Schober Roggen, 7 Schober Haber, ca. 


genitände gegen Baarzablung öffentlich 'veriteigert; 
Hiezu ladet Steigerungstuftige freundlichſt ein 


Der Gufskäufer. 








ß €. Landauer 
Bank⸗ Geſchäft. 


Ich erlaube mir hledurch zur Anzeige zu bringen, daß’ 
ih mich auf hieſtgem Platze mit dem 


An⸗ id Verkauf aller Sorten Staats⸗ 
papiere und Looſe ꝛc. 2. ſowie mit der 
Umwechslung bon Gold, Coupons und 
— ehſorn | 

e ge. 


a Die- Ziebungsliften- Aller bisher verlosften 
’Staatspapiene‘,) Pfandbriefe, Americ. Bonds und 
jonjtiger verloofter Eifecten “nen gratis — 

ſehen werden. 


Bei Bedarf halte qh meine! Dienfte bei Te 
reeller und Hiliger Ausführung beſtens empfohlen. 


E. Landauer, 
Bank⸗Geſchäft 









in Freiſing in den." 
jeden Mittwor und deu Theatineritraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 
im # 
Ettenhofer'ſchen ca 
Gaſthofe. (2097) 





1 Stier, 2 Kälber, 
2 Pflüge, 
> Mepäpftüge, W Schober ungedrofchene Gerfte, 5 Schober 
200 Etr. Heu 
und Grummet md verjchiedene andere hier nicht mehr benannte Ge⸗ 


21%6) 


a 


EB, 






’ 
Am nächiten Sonntag den 
22. November wird in der 
Stadtpfarrlirche für das verftor- 
bene Mitglied des Gt, 
Vereins, Frau 


Cherefia Altmanns Shofe, 
Mündnerbotens-Haftin, 
| um 7 Uhr die hL. — 


geleſen werden, wozu freundlichſt 


eingeladen wird. (2169) 
LE a a 


Preiſe d. k. p. Walzmühle Schwan 
bei 3. Dev. Schmidt in Freiſing 


Anna: 











Aus — 
Gries . — 
Koͤnigsmehl Mr. 5 3 
ı Königgmefl „ 
| Mundmehl “ „ 
; Semmelmehl „ 
 Mittelmefl „ 

Eindrennmehl „ 
Fr — 
leie J 


10 19 AA 


—l— 


Riemiſch Mehl N 
Badmehl. . u 
Badmndhl . u — 
—— nm F 
Auttermehl ..* » 5 


Schulberſäumniß—⸗ Sifen 


find vorräthig bei 
I. 2. Datterer. 


Munchner Cours vom 19. Roobr. 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft J. 2. 
— in Münden, Kauſinger⸗ 

firaße 28. zum goldenen Ktreuz, il: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus 
| führt und bereiiwüligjt Auskunft ertbeill, 


Obligationen. Bayer, Oblig 4% 
| yangjäßrt. Obtif, 9758 B. 97 8. 
J o ganzjahr Obl 4013 Roru⸗ 
4% Piannvriefe ver aher. Hypare 
m u. We Siejbant 959 PB. 954% G. si 
} ir wohnattien 10958 B.109'a 
4459 Deiterr. Süßerrente 684: D 
"683 * 60 Ameritaner 1884 100 4 J 
NE. it 
I; Brioritäten. Fran Zwiepb = Pa 
92% * 2a ©, Unganiiche Di 
G. Ung. Norboitbat 
-- E —. { 
97 








|--©. * "886 teghon P. —* 

Looſe Bayer. 4% Prämien — * 
118 6GeAnsbach-Gunzenhauſer Look 
15% P. — GAugsburger 10% P 
*5 G. Bappeupeimer. Looje 8 
* % en 4 20:3 Kooft 


naeh 3 Fres ⸗Stũcke 9 
+bis 32 G. Dufaten 5. 83 G. Hol 
fl. 10 Stüde 9. 44 —47 Bifloler 9. H 
bis 36, engl, Sovereigng 11,55 ©; Preuß 
| Gaiien- Scheine 10951054 ©, Pl 
Banknoten 107% P. 107% © 








Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 





 Einficht bereit. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für für Freiſing und Moosburg. 
"Sonntag 22. November. 


Spaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. 
Amtliches für Treifing. 


(2161) Bekanntmachung. 
Gant über das Bermögen des Handelsmanns Karl Seibel von hier betr. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß der f. Ge— 
richtsvollzieher Rauſch von Hier als definitiver Maffa- 
verwalter in rubricirter Gant aufgeftellt worden ift. 

Freifing, den 19 Novbr. 1874. 

Der Gantkonmiffär. 
Schmitt. 


Befauntmachung 


Georg Kaufmann von Dieteröheim, Gemeinde Eching, 
will einen Kalkofen erbauen, — Dieſes wird im Hinblid 
auf $ 16 mit 18 der Reichögewerbeordnung mit. der Auf 
forderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, etwaige Er⸗ 
innerungen gegen dieſe Projeftausführung binnen 14 Tagen 
ausſchließender Frift dahier anzubringen. Pläne Liegen zur 
Dieſes ift von den Bürgermeiftern des 
Amtsbezirks in ihren Gemeinden überhaupt und insbefon- 
dere in der Gemeinde Eching den angrenzenden Hausbeſitzern 


” zur Renniniß zu bringen. 


j 


und daher unter 45° C Feine brennbaren Dämpfe 


An 17, Novbr. 1874. (2163) 
Königl. Bezirksamt Freifing. 


Caäͤubler. 





Bekanntmachung. 


An ſämmiliche Diſtriks- und Oriöpolizeibehörden von Ober: 
bayern. N 


Die Aufbewahrung und den — von Petroleum, Reibfeuerzeugen 
c. betreffend. 


Unler Hinweis auf "ie 5 4 und 5 der Allerhöchiten 
Verordnung vom 19. März 1874 „die Verhütung von 
Feuersgefahren durch leicht: feuerfangende Gegenſtände betr.“ 
(Geſ. und VBerord.:Bl 5, 109), wonach insbeſondere: 

1) der Detailhandel mit rohem Petroleum verboten iſt, 

2) als raffinirtes (nicht rohes) Petroleum nur ſolches 
Del zum Verkaufe kommen darf, welches vollſtändig frei 


von den ſehr flüchtigen und leicht entzüudlichen Oelen iſt 
ent⸗ 


wickelt; 


3) da® Pelroleum im Verkaufslotale nicht in den Ori— 
ginalfäſſern, ſondern nur in Behältern 


Steingut und nicht in größerer Quantität, als nach einer 


\ 


hierüber: zu eilaffenden orispolizeilichen Vorſchrifi zuläſſig 
iſt, vorräthig gehalten ‚werben dal; 


4) Petroleum, Weingeift, Terpentindl ac. nur in ge⸗ 


‚ wölbien Kellern, oder in feuerſicheren, zu cbener Erde ge: 
legenen Räumen, deren Thürſchwellen aus Stein bergeftellt 


+ Ümmen,. vor Reibung und Verftreuung geſchützt 


und circa 20 Gentimeter über dem Fußboden erhöht fein 
muß, deren Thüren ferner von Eiſen find umd deren Fen— 
ſteroͤffnungen mit gut ſchließenden eiſernen, von außen jchliegba= 
zen Läden verfehen fein müjjen, aufbewahren werden dürfen; 

5) Neibfeuerzeuge aller Art, welche zum Detaitverfauf 
fein 


muͤſſen; 


von. Blech oder 








1874. 









Tanblatt· eefiheint tägtie) it Ausnahıne ver: Montage und foflet in! Feeifing Dierteljäprtic 48 fr, auswärts durch die Pot — 50 k. — 
beredgnet. Dar rinzelne Blatt ioſtet 1 fr. Allwochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt? beigegeben 


nur bis höchſtens 100,000 Stück und nur an einem von 
| 


6). Borrätge von Neibfeuerzeugen in den Verkaufsläden 


nicht brennbaren Stoffen,. z. B. Weingeift, Petroleum zc. 
entfernten Plage aufbewahrt werden dürfen; 

T) Reibfeuerzeuge, welche nur in Papier eingefchlagen 
find, in den Verkaufsläden in einer mit Blech ansgeſchla— 
genen und mit ‚eimem Blechdeckel verfehenen Kifte aufber 


wahrt werden müfjen. 





Bayern. Münden, 21. Nov, Bezüglich der Pro: 
jeftirten Erwerbung der bayerifhen Oftbahnen vernimmt 
man, daß die Staatsregierung der Anficht fei, es wäre eine 
technische Unterfuchung des Zuftandes der Bahnen nebft Zus 
behör erforderlich und e8 fol dieſelbe durch eine gemifchte 
Commiffton vorgenommen werden. 

Preußen. Die Berliner „Xribüne” vom 19. d. be: 
richte: Ein fehlechter Scherz, welchen ein junger Architekt 
am Montag in einer fröylichen Gefellichaft- fi zu Schul 
den kommen ließ, wird vielleicht ein Menfchenleben koſten. 
Derfelbe zog feinem Freunde, ald dieſer fich hinfegen wollte, 
den Sefjel ſchnell fort, jo daß er zu Boden ſtürzte. Die 
Wirkung dieſes Intermezzos, zunächſt ein bomerifches 
Gelächter, verwandelte fi) bald in Trauer. Der Gefallene 
konnte nicht aufftehen und mußte nach Haufe gefahren wers 
den. Der fchnell ;herbeigeholte Arzt Lonftatirte eine Rück— 
gratsverlegung und bezeichnete dieſelbe als im hohen Grabe 
bedenklich. 


Ausland. 


Oeſterreich. In Wien fchildert ſehr treffend und 
ruhig das „N. Wr. Tagbl.“ die drei jüngften Perioden 
ber Geſchichte Wiend. Zuerft fam, nah der erwähnten 
* Darftellung, in Wien die „Bachändelperiode”, dann folgte 
die „Aufternperiode” und heute, fo jchließt die Sumoriftifche 
Schilderung, leben, wir, in der „Erdäpfelperiode.“ 

Holland. Haag, 19. Nov. Nachrichten ans Atſchin 
vom 14. November. ſchildern ben Gejundheilzuftand der 
holändifchen Truppen als ungünftig. Letztere hatten auch 
bet dem Batteriebau zur Beherrſchung des Atjchinfluffes 
einige Verluſte. Die arfchinefifhe Partei beharrt auf der 
Forsfegung des Kriege. 


Schtwurgericht3-Situng. . 

Angeklagt: Sebaſtian Kreuzer, 40 J. a., verh. Tage 
loͤhner von Hayenan, Ger. Mühldorf, wegen Raubverſuchs. 
Bertheidiger: Here Dr. Jahrsdörfer. Gefhworne: HH. 
Ehrl, Kampferſeck, Buſch, Barthelmes, Werner, Rieger, Fi— 
ſcher, Kahn, Steigenberger, Krauß, Neumayer, Groß. — 
An 5. Juli HG. spielte der led. Dienſtknecht F. Haigl 
von Kamerau in "der Bahuhof-Reſtauration zu Ampfing 
mit dem Angeklagten und zwei anderen Dienſtknechten Bier 
aus und als Haizl feine Zeche. zahlte,.ließ er feinen „mit 
150 fl. gefüllten Geldbeutel ſehen. Nachts 12 Uhr. werr 
liegen die 4 Burfchen die Wirthſchaft und ungefähr 60 
Schritte wor derſelben eilte der Angeklagte voraus und ver: 
ſteckte fich in ein am Fußweg ſtehendes Waizenfeld. Währ 
vend die beiden anderen Burfche etwas zurückblieben,” fette 
Haigl feinen Weg arglos fort, wurde aber plöglich vom Ans 
geflagten überfallen und mit einem Stocke J Boden ge: 


fchlagen. Nun Habe, wie Haigl behauptet, Kreuzer nad + und Gütler von Pliening, Ger. Eberöberg wegen Mor 
feinem Gelde gegriffen, dag er aber, weil die Taſche zu verſuchs. Stapler ſchoß den bei ihm im Außtrage wohn: 
eng war und er (Haigl, ſich gleih wieder aufraffte,) ſich den J. Pichler nieder und erhielt wegen dieſes Mordv 
nicht aneignen tonnte. Kreuzer behauptet dagegen, er habe | ſuches, va feine Ausrede, daß das Gewehr zufällig (08, 
nur dem Haigl, der im Herbſte v. J. in Sallmaungkircyen | gangen fei, bei den Geſchwornen feinen Glanben far 
eine Nauferei amgezettelt, au Nahe ein „Paar“ hinauf | 12 Jahre Zuchthaus. ⸗ * 
geben wollen. Auch die Zeugen meinen, daß es Kreuzer Angeklagt: Peter Stahlheber, 60 J. a., vermittw. vor 
nicht auf einen Raub abgeſehen habe und wurde demgemäß Gutspächter in Klingmoos, Ger. Schrobenhauſen, weg 
berfelbe nur wegen Lörperliher Mißhandlung (Haigl war | Bramditiftung und Betrugs. Der Angeflagte ſoll das it 
über 5 Tage arbeitöunfähig) zu 4 Monaten Gefängniß ! zur Luft gelegte Verbrechen ſchon vor „8 Sahren verü 
verurtheilt, welche Strafe jedoch als bereit erjtanden zu | haben. Es ergeben fich jedoch im der heutigen Verhandlu 
erlläven war, | feine weiteren Anhaltspunkte daber erfolat Fre’ fprechum 
Angellagt: Fr. &. Seirach, 22. 3. a., led. Schuh: Xofales®. " 
machersſohn von Diefjen, wegen Branpftiftung. Vertheidiger: Freifing, 20. Nov. (Theater.) Geftern-batten w 
Hr. Gareis. Geſchworne: HH. Neumayer, Stahl, Biab, | — was wir feitvem Herr Direktor Czerny die Direftion: 
Barthelmes, Fiſcher, Buſch, Gaßner, Krauß, v. Lıel, Groß, | Herrn Nennftiel übergeben Hatte — nicht mehr hatten, ei 
Duboiß, Oftermaier. — Der Nachtwächter Leyrer von Vorſtellung, welche Mlappte. Das höchft gemüithvolle Spi 
Diefjen bemerkte in der Nacht zum 4. Mai b. J. in der | md der liebliche tunftvolle Gefang unferer Soubreite, Fi 
Richtung gegen Fiſchen ein jener, nach dejjen Umfang wohl | Czerny-Moniof, am von Herzen und'mufte wieder z 
nicht anzunehmen war, daß ein Haus brenne. Aldbald | Herzen gehen, fowie Herr Klerr feinen Mathias mit der. befaur 
"Lan von jemer Richtung Her ver Angeklagte und ein gewiffer | ren Grundlichteit wie ehedem feinen „Trouillon“ „Blafil‘ 
Hörner in Dieffen an, beide gaben aber auf vie Frage des zc. ſtudirt Hatte und und vorführte. In dem Luft 
Leyrer, ob fie das Teuer gejehen, eine verneinende Antwort. fpiel „Man’ fol den Teufel nicht-an die Wand malen 
Am andern Morgen ftellte fi heraus, daß im Moos | waren beſonders Herr Finckh und Frau Heiderer red 
‘4 Streuhaufen bögwillig in Brand geitedt worden waren, braf, jedoch fol damit nicht gejagt fein, daß fich die übrige 
was die Verhaftung der beiden Burſche zur Folge hatte, | Dariteller nicht würdig anveihten — mit einem Wort, ni 
Hörner wurde jedoch, nachdem feine Unſchuld glaubhaft nach: | Hatten wieder eine Vorftellung, die ſich nicht wie jept einig 
gewiefen war, wieder entlaſſen. Seirach, welcher behauptet, Zeit durch unzählige Pauſen, Nichtfallen des Vorhange 
nur einen Streuhaufen angezündet zu haben, wird mit Rück. Ind dgl. auszeichneie. Da es, wie wir beftimmt erfahre: 
ficht auf die drohende Gefahr für die nur 50 Schritte ent: | Herrn Direktor Czerny gelungen ift, die möthigen Arrage 
fernten Wohnhäufer zu 1’. Jahr Gefängnig verurteilt. | ments treffen gu können, findet morgen die Aufführun 
Augeklagt: Joſ. Prandi, 24 3. a., leo. Dienftknecht | der afıbeliebten Opern-Parodie „Freiſchutz, oder Staber 
von Obermenzing, Ger. Münden 13, wegen Tootſchlages. in der Wolfsſchlucht“ ftatt und da tie Rolle des Staber 
Prandl befam in Tuging am 12. Juli h. 3. Nachmittags | Herr Klerr, die der Agatha Frau Czerny Moniof übernom 
im Fiſcherwirthshauſe dortſelbſt mit dem Hilfebahnmärter | men hat, die übrigen ſich gleichfalls in guten Händen be 
P. König Streit und brachte demjelben im Gehöfte zwei | finden, glauben wir allen Theaterfreunden eineu vergnügler 
Stiche bei Einer davon ging in den Unterleib, der andere |: Abend zu verjprechen zu können. 
mitten durch die Bruft, in Folge defjen ſchon nad wenigen Freifing, 1. Nov. Der heutige a ag 
Minuten der Tod eintrat. Der Angeklagte gibt. die That ; war beſſer als der vorbergegangene Beftellt. Die Preilt 
zu, behauptet aber, König habe ihn angepadt, weßhalb er | blieben ziemlich unverändert: Eier kofteten 3—4 Stüd8 fr, 
zu feiner Selbftvertheidigung zum- Meffer habe greifen | 1 Pfd. Schmalz 31—33 fr.. 1 Pfd. Butter 28-30 fr, 
müfjen. Dem gegenüber wurde aber conjtalirt, dag König | Lämmer wenig 2 fl 48 fr. bis 4 4., Spanferkel 3-5 fl, 
ein jeelenguter Mann war, der jelbft im Rauſche Nieman: | Gang mit Jung 1 fl 48 fr. bis 2 fl. 18 kr., Enten mi 
den etwas zu Leide gethan habe. Joſ. Prandl wurde fhul- | Jung 48 Er. bis 1 fl., lebend 42 Er., alte Hennen 36 5 
dig gefprochen des Todtfchlages und zu 11 Jahren Zucht | 48 Er., junge Hühner 24—30 kr., Tauben 10 12 
haus verurtheilt. Wolle 42 kr., Krautköpfe & 100 Stüd 3—6 fl., Rarlo 
Angellagt: Korb. Stadler, 31%. a., verb. Maurer | das Viertel 22 fr. Der Markt war ftark befahren. 


[2 - y ® [3 
Die Seeger" Mafchinen: Fabrik | ?elermesanece am Fri) 
in Augsburg vor dem Zakobertbor — 
empfiehlt ihre beliebten, äußerſt ſolid und praktiſch gebauten Drefchmas 


trämersf. ; 19.: Joſ Aumüller, Müüerski 
ſchinen mit Bugerei, Gſodmaſchinen, ſowie Scheiben:, Bod- und Tiegende | 


Geftorbene: 
14. Nov.: Kath. ‚ Menge 
Göpel für. 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, NRübenfchneidmafchinen, En BIEBEEST, UN 
Heurechen 2c. 








— ng 

































12 T. a.; 15.: Thomas Danner, ust 
ler. 79 3. a.; Ther. Sommer, Zim 

















Bertreter Gaspar Wen in Breifing. — it — 
(1850) » Johann Bals in Moosburg. | Wichtig für Alle! 
——————— [a Der beſte und Ffürzefte Weg 


WB zur sichern Heilung. 
Kranken u. Seidenden 
fende ich auf portofreies Verlangen franld 
und unentgeltlich d. Gratis-Auszug mei‘ 
ner ın29. Auflage erfchienenen Brocurt; 
„Die einzigq wahre Natırheil 
Praft“ oder Sichere Hilfe für inner! 
u. äußerlich Krante, auch gegen all 

Geſchlechtsleiden. 
Gustav Germann in Braunschweig. 
Gratis! 





Former und Rernmacer 


finden Accordarbeit. 


Tuchtige | 
| 
| 


Nafhinenfabrik Hegenshurg. 
Friedrich Henckel. 


(2149 36). Ein ordentlicher Kua 
auch vom Lande, wird bei einem S 
macher in die Lehre genommen. D. 


(2162) Die TandivirtHfchaftlihen Mafchinenfabrifanten Schr. Dem: 
barter in Pferſee bei Augdburg, empfehlen den Herren Gutäbefigern 
und Oekonomen, ihre mit’vorzüglichem Fleiß folid gebauter Dreſch und 
Zutterfchneidmafchinen in mehr als >O verfchlebenen Sorten, welche durch 
ihre große Leiſtungsfähigkelt und Teichten Gang allfeitige Anerkennung 
gefunden haben Ebenſo hohe Bod: und Scheiben Göppel, die bis jegt 
aͤls bie Fräftigften aller zweipferdigen Göppel befannt find, auch einpfer: 


dige liegende Göppel zum Betrieb von Futter- und Handdreſchmaſchinen. | 


Ferner verfchiedene Sorten von Pflügen, Eggen, Scrottmühlen, 
NRüpdenfchneider, Odelpunpen von Gußeifen und Blech, großen Worrath 
von Mafchinenmeffern und Treibriemen ze. Auch übernehmen Diefelben 
Einrichtungen von Waſſerwerken Anlagen von Trandmifitonen, ſowie 
größere Bauarbeiten diberhaupt, alle ind mechanifhe Bach einfchlagende 
Artikel und fichern die folideften und billigften Preiſe zu. 

Sämtliche Iandwirthfchaftliche Mafchinen und andere Arbeiten ver- 
ftehen fich unter Garantie. 

„Reparaturen von Mafchinen, wenn auch nicht aus unferer Fabrik 
werden übernommen und äußerft billig berechnet. 

Tüchtige Agenten find bei hoher Provifion erwünſcht— 


Donnerftag, den 26. November = 
Nadkirhweih-Feier 
in Kirchdorf 
mit vorzüglihem alten Chalhauferbier, 


wozu die Geichäfislente uno Nachbarn freundlichſt eintader 


doſeph Yils, 


Kammerwirtih in Kichvorf. 


(2147) 





Norddeutscher Lloyd 
Postdampfschifffahrt 


son BREMEN nacn NEWYOTKunı Baltimore 





pe Southampton änlaufend. 
Oder 28. Novbr. „ Nermyort Ohio 16. Dezbr. „ Baltimore 
Lei 2. Dezbr. nad) Baltimore Hohenstaufen 19 = „ Necyork 
Nee) z Mt, Nemyort America DB Newyork 
Hohenzoll 12. p* „ Nemwyort Nürnberg 30 % „ Baltimore 


Baflage-Preife nah New:York: Erfte Gajüte 165 Thaler. Zweite 
Gajtite 100 Taler. Zwiſchendeck BO Thaler. 

Paflage-Preife nah Baltimore: Gajüte 135 Thaler. Zwiſchendeck 
30 Thaler. 


vn Bremen ud Neworleans 


Havre und Havana anlaufend. 

Frankfurt 1 Dezember. Strassburg Ä 15. Dezember. 
Paffage Preiſe nah Havana und Neworleand: ajüte 210 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler. . } 

Nähere Auskunft ertbeilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit ber Un: 
nahme von Paifagieren betrauten Erpedienten in Bremen und deren inländifche Agenten 


(1861) Die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 





St. Bincentius-DBerein. 
Am Montag den 23. November um 4 Uhr 
General-Versamm!enz. 


Berathungägegenftände: Rechenfchaftöbericht und Neuwahl des si | 


und der Vorftandichaft. 
Dr. Furtner, I. Borftand. 


Nächft Gott Habe ich dem eifrigen Wirken der Nachbarſchaft und ber 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr die Einftellung des im Entftehen begrif- 
fenen Brandes zu danken. Diefen Dank fpricht feinen Pfarrfindern ſowie 
den aus der Nachbarfchaft Herbeigeeiften Überhaupt, ingbefondere ber hie— 
figen Feuerwehr hiemit aus. 

Attenirchen, den 21. November 1874. 


©. Sterr, Pfarrer. 








(is B 


; Stadttheater in Freiſing. 
Sonntag den 22. Yon. Neu ın Scene 
neigt. Der Freiſchütz vor: 
Staberl in der Wolfsſchlucht. Opern- 
I PBarorie in 4 Allen von Dar. Muſik 
von Kapillmeifter Rot. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
J. C. Czerny, 
Direktor. 








Geſucht zwei möLlirte Zimmer 
mit 4 Beiten für einen längeren Auf- 
‚enthalt. Von wen jagt die Redaktion. 





| gente Sonntag, 22. November. 


Tanz⸗ Muſiß 


Anfang 2 Uhr 
beim Nex:wirth. 
Hiezu ladet freundlichjt ein 
Johann Pflügler. 








Ersatz des frischen 
„Kräuter-Haftes-“ 
Nach zahlreih beobachteten Ber: | 
fuchen renommirter Aerzte hat ſich 
die aus dem Safte des „Spik:| 
wegerichts“ und der „Hauswurzel“ 
v. Apotheker B. Fehler in Münden 
dargejtellte 
„Brust-Essenz“ 

| als ein prächtig wirkendes Heil: 
| mittel bei Bruſt- und Qungen 
krankheiten erwiefen 

Die Ejjenz fann, weil haltbar | 
dargejtellt, als Erſatz des frifchen | 
Kräuterfaftes zu jerer Jahreszeit 
gebraucht werben. 

Hauptdepot in Freifing in der 
| Stadtapoihete bei Apotheker J. 
| Mayer. 


Spedbüdlinge, 
Vollhäringe, 
Ementhalerkäſe 1. 


" " II 
Schweizer 


‚St prima und 
Lünburger Käſe 

empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
A) To, Merb. 









— 




















| 


ae 
S Bank- & Privatkapitalien 
zu AYa und 5 Prozent beſorgt ® 


= jchnell gegen billige Provifion Ei 


U. Lorenzi, 


in Freiſin 















Der Unterzeichnete beehrt fich, feine Fe —— Ein Feine. ¶ Dach⸗ 
m: ri i hhiundchen, ſchwarz mit braunen-Füßer 
Mineralwaſſer-⸗Fabrik, -  Jund brauner Bruſt hat ſich 

die ſich nunmehr Mittererftraße Nr. 10 befindet, zum Verkaufe von verlaufen. Dem Ueberbringer ober 
kohlenſaurem Waffer, Selterd: und Sodawafler in Flaſchen und Sy— : Ausfunftgeber "eine gute Belohnung. 
phons in empfehlende Erinnerung zu bringen. | Das Webrize in der Redaktion. 

Auswärtige Beftellungen werden prompt effectuirt. (2165 da, 

Otto Oftermaier. | 


Antholifches Caſino. er 


Am Sonntag den 22. November feiert da3 kath. Caſino dahier fein 


— Stiltungstest, — 


| 
Vormittags 10 Uhr iſt feierliger Gottesbienft. in der Domkirche; | 
| 
| 





‚Tb. Ackermann⸗ 


Nachmittags von 4 Uhr an Feſtverſammlung im Caſinoſaale. 
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Betheiligung freundlichſt ein⸗ 
(216 


eladen. 64 
* Der Ausſchuß. — 
Den Herren Landwirthen zu beſonderer Beachtunug....... —— 


Zu empfehlen find Dreſchmaſchinen, welche von der renommirten Firma | a Getreidepreife 
Moritz Weil jun. in Frankfurt a. M. für ſolche Oefonomien ges | Erding, 19. Nov. Waizen 17 fl’ 48 Er. 
Liefert werden, auf weichen große Dampfdreſchmaſchinen nicht mit Vortheil ine En E — dee ar dr 8 
angewendet werden können. — Es ſollen ſich dieſelben als fo praktiſch 'gefl. — fl. 37 ii; daber 8 fl. 42 k, 
and zwedinäßig eriwiefen nahen, daß ſich zahlreiche landwirthſchäftl. Bes geſt. — fl. 3 kr. 

Hörden und Vereine angelegentlich um deren Verbreitung bemühen, und Dorfen, 17. Nov. Waizen 17 fl. 5 Er, 
daß innerhalb 2 Jahren 300) Stück verfäuft wurden. Der Preis fol’ geft. — fl. 17 fr, Korn — fl 

ein ſehr geringer fein und fihon bei fl. 105 für eine complete Maſchine | 15 . an & ae. Se SE 
anfangen. — Weitere Anfragen bitten wir brieflih an obige Firma di— Rofenheim, 19. Novber. Mittelpr. Maizen 
xeft zu machen. 5 6 fl. 27Er., geil. — fl. 22 fr.; Korn — fl, 


gel. — M. 8 fr; Hader Afl. 18 fr. gefl 
— sh. 


Vorräthig bei: 
{che Bughandlung in Müuchen. 











wet) 







} 
| Mündner Eonrs vom 20. Novbr 
mitgerheilt vom Bantkgeſchäft D.. d . 
) Jihfenfein in Münden, Kaufingers 
| rahe 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus · 
führt und bereitwilligſt NAuslkunft erthellt. 

Obligationen. Bover. Obitg 4% 
ganzjährt.  Oblig. 97% P. 97’ ©. 
443% ganzjähr.OSt. 10176 P. 101 23G. 
4% Pfanddrieſe der baver, Hypoꝛheken- 
u. Wecuſelbant 955 P. 95 Ya ©. 445 °h 
| Baner, Oſtbahnaktien 1091 P. 109 3. 
416% Delterr. Eilberrenie 684: P 
6814 8.6°% Amertkaner 1834 100'/e P- 
— ©. 

Vrioritüten. Franz-Joſeph Zahn 
9258 P. 92% G. Ungariſche Oſtbahn 





RER " 









Wir unterzeichnete Vertreter ber 
ZFrühmlichſt bekannten verbeiferten me⸗ 
chaniſchen 
Flachs-, Hanj- & Abwergfpinnerei Dẽ 
Silberne Medaille. Um a.|D. 1871. 
Weberei & Biirnerei Schretzheim 

erlauben empieblend anzuflindigen, daß jederzeit Rohſtoffe zum 

* Spinnen, WBeden, Vleihen, Färben & Zwirnen im Loßne 
zur Beförderung übernehmen und verfichern bei befannter unit’er: 
J trefflicher preiögefrönter Qualität, billigite Berehnung und ſchnellſte 
Bedienung innert längſtens 4 Wochen, und zwar ohne Aufſchlag 
x von feitberigen Schneller yon 1223 Meter Länge a A Br. 12% 
Fin die Fabrlkate zeitlich zurückzubekommen, bitten um baldmöglichſte 
5 Rohſtoff-Zuſtellung. 
FM. Sauermann, Sattler, Freiſing. | Gg. Kraßer in Geroldsbach. 










.0 400% 0.00.0000 


526; Griesjtätter in Erding. 5% Riedl in Gerlhauſen. e - . ! 
* J. Ziegler in Rammerberg.., 9 iR — 2 a 
0.39000005553003093329 — 6G. Amaitan. 1882 98 P. 





= Z E . |. 6. Amerit. 1885 101% P. — © 
Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. ee en 
| 


- Münden, den 21. November 1874. 413% 5. Ansbady- Gunzenhauſer Looſe 





























Schran⸗ | Woricer | Mitts | 8 — "40% 6G. Pappenheimer-Looſe 814 P. 

Fruchtganuug. ——— Fe Reit | Seren. | ie 8 ©. a aa af 29 Looſe 
‚Teniner- !Caniuer it Conmer- 1 1-1 124 B. —. 6 | a 

„2 1 Eeyiner, (Beninegup Gentger 1 TI a nn —— Geldſorten. 9 Fres.-Stücke 9081 
Waizen..741 5453 1 2188 6 — —- | — -—- | 7 bis 32 ©. Dutaten 5. 35° 6. Hol. 
ta is | a I —T- | & IM. 10 Südded, 4447 Brioleı d. 34 

Gerite . 24 2098 1892 204 41291 — 442 | 51236, engl, Sovereigns 14.55 G. Prkuß. 
Hader . | 6930 6538 | 1392 5 | 20 — — — 5 Caſſen Sdeine 105105 44 G. Oeſierr. 

Banknoten 10792 PB. 107 © 
— 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Hreiling. 





7 Rugleich Amtobian für Feng. amd, Moosburg, . 

















. — Dienſtag 24. November. issA 
Fa N NE ORTEN ERERER —ñ— — 











Des Fteifinger Tanblatt“ erſchtint iAglich mit Wusnahıne * Montape und koflet in Freing vierteljäprlih/ 8 Mr., aufoärts durb Die Por begogen 50 fe. Iſerate werden 
die 3ipaltige Garmon djeile oder deren Raum mit 3 fr. berech Dos eimelne Blatt toflet Lie, Au wöhentlih,, wird “% Bratiäbeilage das „Unterpaltungsblatt“ beigegeben 
getreten. In der Bretagne und Notinandie radt der Siurm 


— 
—2 Amtliches für Freiſikg über Land und Meer und läßt die zahlreichen Sch ffer⸗ 
(2173) Bekanntmachung. und Fiſcherfamilien in ver größten Beftürzung bezüglich 
Heute iſt mir auf Vetieiben des durch den kgl. bes Looſes ver Ihrigen, die fih für ihre Nahrung auf 


Advofaten Kleiter dahier vertretenen Hausbefigers Wirug hoher See befinden. 

Erl von hier für den nach Aufenthalt unbekannten ” 

Gütler Thomas Schwaibl von Paunzhauſen eine zu Angekl a L 

deſſen Gmpfangnabme bereit. Legende Abfehrift dd in | — itfer at :, Fr en — — vers, vormal 

vollſtreckbarer Form ausgefertigten UrtHeild des k. Ber 7 x "en — 90, Iugelſta Be A Der 

zirfögericht8 Freifing vom 3. I. Mts. zugeftellt worden, ſuch u a nn — I * reltete ſich 

inhaltlig.; deſſen Thomas Schwaibt: zur Bezahlung des in Stamyam das Gerüdt, der Angeklagte ha feiner Frau, 

eingetlagten Kauffchillings zu 675-fl. nebft 5% Zinfen mit der er biftändig in Unfrieden lebte, „vergeben“ wollen, 

daraus feit 11..Nov, 1868 und aller Brozehtofen an Als fie die Morgenfuppe verzehren wollte, fiel ihr bie fon, 
vr derbare Farbe derjelben auf und fie kam fofort auf den 


Erl verurtheilt iſt Gedanken, ihr Ehemann habe Gift hinein gethan. Sie er- 

















Breifing am 21. November 1874. zählte den Vorfall dem Gütler Klausner, worauf die ver— 
Der k. I. Staatsanwalt. bängnifvolle Speiſe Arztlich unterfucht wurde; das Nejulr 
Biebler: tat war, daß diefelbe Phosphor, von Zündhölzchen abgefchabt, 


— — | enthalte. Verdacht, die tödtliche Subjtanz der Suppe -beir 

Bayern. Zufolge allerhöchſten Signats vom 6. v8. | nemengt zu haben, fiel auf den Angeklagten. Letzterer ſtellt 
wurde von Sr. Maj. dem König genehmigt, daß beginnend dies aber entſchieden in Abrede und behauptet, feine Frau 
mit rem 1. Oktober 1. J. alle bisher beitandenen Normen | ſelber Habe dei Phosphor hineingethan, um ihn ing Zucht: 
hinſichtlich der Bezüge . der Anfihlageinnehiner und Malz | Haus zu bringen. Nach dem Ergebniß der öffentlichen Ver— 
aufjeher aus dem Aerärial- wie, Lokalmalzaufſchlage außer haudlung beſtand jedoch kein Ziveifel mehr, daß jih Schwarz 
Wirkfomkeit und an deren Stelle die neuen Beftimmungen | des obigen "Verbrechens am ſeiner! Ehefrau ſchuldig gemacht 
in Kraft zu treten haben. z babe, das er nun mit 6 Jahren Zuchthaus büßen innf: 

— Müngen, AM. Nov. Geſtern Abends ließ ein Bräuer Angetlagt? Joh. Frauenknecht, "28 % a, vormal. Poſt⸗ 
von Lande unmittelbar nad) feiner Ankunft mit dem Augs-bote von Heimath, Ger. Friedberg, mid deffen Ehefrau, Tier. 
burger Zuge im Aborte des Staatebahnhofes einelmbängtaihe | Frauen iertccht, 35 3. a, wegen Fälſchung einer Öffentlichen 
mit der Summe von circa 4600 fl. (meift füodeutiche | Urkunde; bezw. Heilnahme bieran ‚dann wegen Betrugs 
Banknoten, dann Sovereigues, Nopoftondord, ein ziemlich | und Betrugsverfuche. Als Poſtbote hatte Frauenknecht ſtets 
exheblich er Belrag auch in Sechſern) liegen; als er nach | mit Geldmangel zu kaͤmpfen. In dieſer Verlegenheit kam 
kurzer Fthſt feinen, Verluſt gewahr wurde und zurückeilte et’ mit den Gedaunken ein Schriftitück zu fertigen, worin er 





war die Taſche nebſt Inhalt verſchwundem mit ſeiner bereits verpfändelen Caution noch einmal Geld 
| erhalten Könnte. Das Urtheil lautete 3 Monate Sefäng- 

j j inslband niß, ſeine Frau wurde freigefprochen.  ’ 
' Framfreih,. Paris, 17. November, "Ne Provinzial- Angeklaat? Lorenz Schmidmaier, 25 J. a., Ted. Dienfts 


Blätter bringen Berichte über das Unwetter, welches ſeit knecht von Niedetndorf, Ger: Schtobenhaufeti, wegen Köͤr⸗ 
del Tagen in alleı Thellen Frankreichs herrſcht. In Nizza | perverletzung. Beripelbiger: Hr. Advokat Kaul. Geſchworene: 
hat es derart gehagelt, daß viele Fenſterx zertrünimert wur: | HH. Siahl, Büuſch, 'v. Kiel, Weigl, Steigenberger, Kahn, 
den. „X. maß chen Strafen lagen die Schöffen Fuß hoc. | Prab, Sahner, { Weit 8 „Wiener, 2 elhorn, Kampferſeck 
Die Ungegend hat viel gelitien. In Matfeille raſt die | Eine Hochzeit, we the hm R Auduſth!. J. im Kragerichen 
Bora mit außerordentliche Heftigkeit. Die Kaͤlle in dieſer Wirtha hauſe zu: ehe jtattfand , hatte wieder eine 
Stadt ift eine aufergamöfnliche. Au Montpellier wagen fi | bfutige That zum Gefolge. „Der; Knecht Joß. Kröninger, 
die Brufttrgufen nicht ans Tee und har cz ſtark gefegneit, | Tır Sim, bedlen ſtet, ergtelt; gegen 10 Uhr vor 
In Toul All Ed Ehen die Stragen mit Schnee be: | dems Bhripahafe } vou; kan Adnet gten zwei Mefjerftiche, 
deckt. Gegeu dad ——— ver Schnee ũber dexrr Land⸗von⸗ denen; einex ram rechten —— in, Folge von Ver⸗ 
ſchaft 2, Fuß hoch. Auch in Aquitanienhat es ſtartk geſchneit unde blutung deu ſchon am andern Morgen ‚eingehrelenen, Top, 
waren bie Flocken jo groß, daß man ſich ſeit urwenflichgm verurfachte, Der Berlegte date ſich noch, big zum, haben. 
Zeiten. micht» erinnern kann „einen. jolhen Scpneeiturm mer 4, Gpttesneter,geichleppt, „mo. cn.non Hadzeitägällen., ffgeleſen 
ſehen 45 haben. In der Dauphine haben die Berge, Gon und, veil nam higubie er habe, guyen — en Rauſch, in, 
ſeit age ihr Winterkle angelegt. Im Rhouchal⸗ den Roh tall des Bauern Nie! nerbig wurde ‘po er auch 
iſt eh ind ſo ſchueidend, daß man ſich nicht ins Freie verſchied. Nachdem die öffentliche ac ug ergeben, baß- 
wagt. Won Fe die ganze Gegend find wie; mit einem Leichen ayihangden 2 Fi ud Krö Kir a feit läugerer 
tuch — x Burgund, Hit on dem Uuwetter verſchond Zeit wegen „Eifer —J— und deßhalb 
geblieben en! ſind die — und, Ardennen „ars ayy kritiſchen aß, Fit "AR erholten, wur 
tiefen he gehüllt. In Flandern und ber Picardie Flo be ent, A € ie Waltähre. atlz als 7 
regnet es Runtertrocen und ſind Bache und Flüſſe aus- genommen, Aiacl: ir x H, he "Sefängniß. 
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82oFales. 
Aus der dffentlihden Magiſtratsſitzung 
Bom 12. November. 

1) Bekannt gegeben wurde: der Beſchluß des Gemeindes 
collegiums: a) „den Vollzug der ortöpolizeilichen Vorſchriften, 
hier Gebühren für die Beichau der Thiere auf ben Vieh: 
märkten betr.” wornach den Magiſtratsbeſchluße beigeftimmt 
wurde; b) bie Einfendung des Verwaltungsberichted des 
Stadtmagiſtrais Augburg pro 1873, welcher zur Einficht 
aufliegt; e) die Zufchrift der kgl. Schullehrers-Seminar: In⸗ 
ſpeltion Freiſing: „die Verpachtung des Schulgartens Pl.⸗ 
Nr. 601 betr. und wurde beſchloſſen, nunmehr den Pacht 
brief - auszufertigen; d) die hohe Negierungsentichliegung 
vom 7. ds, wornady auf die Dauer der Erkrankung bed 
Lehrer Gantenhammer ein Aughilfgichrer mit einem Tag- 
geld von 1 fl. 30 Er. Hicher ernannt wurde und wurde 
vorbehaltlih der Zuftimmung des Gemeindecollegiums be: 
ſchloſſen, das Taggeld auf die Gemeindefafja zu übernehmen, 
da ter Schulfond die nöthigen Mittel hiezu nicht mehr 
aufzubringen vermag; e) die hohe Regierungs- beziehungs- 
weife höchſte Minifteriatentfchliegung von 3. ds. wornach 
zum Zwecke der Straffenerweitung die Summe von fünf- 
undzwanzigtaufend Gulden auf die Lokalmalzaufſchlagskaſſa 
aufzunehmen genehmigt wurde und wurde bejchloffen, es fei 
die Kuratelgenehmigung oer kgl. Kreiöregierung zum Ankauf 
bed Bader'ſchen Rothgerberanweſens, welche mwahrjcheinlich 
aus Expeditionsverſehen zurückgeblieben iſt, zu erholen und 
feinen bezüglich des Abbruches der Häuſer Nro. 499 und 
500 am oberen Graben die Verhandlungen und technifchen 
Gutachten einzuleiten; f) der Beſchluß des Gemeindecolle- 
gium vom 6. ds. Grundanfauf durch den Bierbräuer Franz 

ofweber betr. warnah dem Magiſtralsbeſchluß vom 29, 

fiober 1. Is. zugeftiimmt wurde. Sodann wurde vom 
Referenten das neuerlihe Dffert des Hofweber wornach 
derjelbe für die Grundfläche, wie fle unterm 25. v. Mes. 
nachgemefjen wurde mit einem Flächeninhalte von 37,598[' 
die Kaufsfumme von 200U fl.bietet, vorgetragen und wurde hier- 
auf mit allen gegen zwei Stimmen beſchloſſen, dad Offert 
bed 2c. Hofweber unter der Bedingung zu acceptiren, daß 
Hofweber fänmtlihe Koften der Vermarktung und Vermeſ— 
fung übernimmt, danı vor der notariellen Verlautbarung 
einen volftändigen betaillirten Plan über die beabfichtigten 
Bauten und die allenfallfige Verlegung des Feldweges 


nebit Längenprofil dieſes Weges dem Magiftrate zur 
Genehmigung vorlegt und die Genehmigung hiezu 
auh erhalten bat. 2) Die Neichenloften der 


Spitalpfünpnerin Franziska Voglberger mit 16 fl. 52 fr. 
wurden ben Statut zu entſprechend dem Spitalfond zur Be: 
zahlung überwiefen. 3) Gegen die Einführung eines Horn» 
viehmarkted von Seite der Stadtzemceinde Erding am erfien 
Dienftag jeden Monat? wurde eine Erinnerung nicht zu 
erheben befchloffen. (Fortfegung folgt.) .-- 


Delene Wächter. 


Erzä . A. Lorche. 
Hand von *— odrua et &ef. v. 11|VE 10. 








faß ber Stadtgerichtsrath Farke mit. jeiner Familie um fünf 
Uhr beim Mittagdefien. Seine kränklich, fein und klug 
augfehende Gattin hatte eben jedem ihrer drei Kinder einen 
Teller vol Milchreis vorgelegt, als der Arzt des Hauſes, 
der Sanitätörath Beer, ein langer, hagerer Mann mit 
kahler Platte und unruhigen Augen, hereintrat. — Der 
Sanitätscath liebte es, feine Patienten bei der Mahlzeit zu 
überfallen, was ihm zum großen Theil dadurch ermöglicht 
wurde, daß die Eſſenszeit der verſchiedenen Berliner Familien 
zwijchen ein undfrfünf Uhr ſchwankt. Er that died weniger 
in der Abficht, Jie Diät derjelben zu überwachen (ben er 
war ber Meinung, die Sorge dafür trete erft in Frage, 
wenn ber Menfch frank wäre, nicht um ihm gefund zu er 
halten), als in der allerdings richtigen Vorausſetzung, daß, 
wo die Familie zum gemeinfamen Mahle verfammelt ift, 
fih der Einzelne weniger zu Klagen aufgelegt findet, als 
fonft, Jeder hingegen mittheilt, wa er irgend Intereſſantes 
erlebt. Und fo ungebuldig und zerftreut der Doktor oft den 
eigentlichen Krankpeitöberichten zuhörte, fo gerne ließ cı ſich 
erzählen, wad ed Neues gab in Stadt und Staat. Es 
war ihm died kaum zu verargen; bie Aufgabe des Arztes, 
Klagen hören zu müjfin, deren Urfache er nur zum geringen 
Theil bejeitigen kann, während ein größerer in fich felbft 
zerficle, würde der Kranke fie ignoriren, ftatt fie zu Ger 
danken und Worten zu geftalten, ift wahrlich Feine angenehme. 

Die Räthin gehörte nicht zu den viel klagenden Patienten. 
Die jtille Geduld, mit der fie ihre ernften Leiden trug, er: 
regte ſelbſt die Theilnahme ihred Arztes. 

„Und Du bift nah Serta gekommen“, fragte diefer ben 
achtjährigen Walter. „Das ift ja alles Mögliche. Du 
fängft früh an, Earriere zu machen. Was willjt Du denn 
werden ?“ 

„Seit!“ war die pronpte Antwort. 

„Das fol Dir, angefichts dieſes Teller vol Milchreis 
nicht fchwer werben, lieber Junge. Wenn Du im Leben 
Dir immer Ziele ſieckſt, deren Erreichung Dir fo ficher ift, 
wirft Du ein glüdliher Menfch werben.” 

„Sagen Sie doch das nicht, Herr Sanitätzrath”, ent 
negnete die Mutter ; „man erreicht ſchon jo wenig mit dem 
höchften Streben, wer ſich nicht, einmal hohe Ziele im Leben 
ftectt, bleibt gewiß ein erbärmliher Menſch.“ 

„Da muß ich mir erlauben, Ihnen zu wiberfprecden, 
meine Gnädigfte. Sie felber liefern einen Beweis für das 
Segentheil. Wenn Sie weniger ideale Anforderungen an 
ſich ftellten, würden Sie fih länger am Leben erhalten und 
damit den Ihrigen mehr leiften, ald mit Ihrer aufopfern- 
den Thätigfeit. —“ 

„Schelten Sie nicht meine Fran”, fiel der Stadtgerichtd- 
rath freundlich ein,. „heute hat fie es nicht verdient ; fie hat 
foeben den Entſchluß gefaht, eine Hilfe ind Haus zu nehmen, 
und wir wollten Sie gerade deshalb um Ihren Rath bitten. 
Die Wittwe ded NRegiftratord Wächter, die neulich in unfer 
Burcau kam, um ihre Penfion zu holen, jagte mir, daß fie 
für ihre Tochter Helene eine Stelle zur Führung der Haus: 


haltung fuche. 


Am runden Tiich, unter der beillenchtenven Hängelampe, Gortſetßzung folgt.) 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des Art. 1067 des Prozeßgefeged vom 29. April 1869 


Bandwurm 


entferne mit Kopf in 2 Stunden ohne 


| 

gebe ich Hiemit unter Rückbezug auf die öffentliche Ausſchreibung des kgl. — und nachtheilige Folgen. 
Advokaten Hrn. Hertel bahier vom 15. September 1874 (Nro. 213 ! Zahlreihe Atteſte über erfolgreiche 
bed Freifinger Tagblattes und Nro. 262 der Münchner Neueften Nach | Kuren ftehen vorher zu Dienften. Kur 
richten) wiederholt bekannt, daß das Anweſen des Oekonomen Zohann Huber | 3 Thlr. Mittel gratis. 

H6.:Rro. 1 in Hirſchau mit 375 Tagwerk 82 Dezimalen, belaftet miteinem | (2008 5b) H. Wilke, 
Bankfapital von 24,000 fl. am Berlin, Aerandrienftrage 100. 

Dienftag, den 1. Dezember 1874 
Nachmittags 2 Uhr 
und zwar im Wirthshauſe zum Rieger in der Niegerau durch 
den Unterzeicgneten öffenilich verfteigert wird. (2172) 
Beninger, 
k Notar. 








Rechnungen mit Firma 
in 8°, 6% 40 und Folio 
empfiehlt die Buchdruckerei von 
Fr P. Datterer. 





| (2171) Am 24. Oftober ift bem 
| Unterzeihneten im Forſte bei Sil- 
lertshauſen ein Schaf und ein Lamm 
| zugelaufen. Der Eigentümer Tann 
| dasfelbe gegen Bezahlung von Futter⸗ 
und Inſerationslkoſten abholen bei 
Joh. Sänger, 
| Säujter in Reichertshaufen. 
| 
| 












(157) Bis 1. Dezember ift ein 
| möblirtes Zimmer zu vergeben beim 
Baͤrnwirth. 

Für Pferdebeſitzer. 
Reſtitutions-Fluidum, 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Herrn Über Leben und Tod hat ed in feinem 
he Rathſchluſſe gefallen Heute Mittags 1 Uhr 
unfern innig geliebten Gatten, Water, Bruder, Schwager, ſicheres Mittel bei F > 

y | Flußgallen⸗, Sehnen 
Groß. und Schwiegervater : Ertzündungen, fowie bei Kreuz: und 

Seren | Fefjelläpme, |hügt vor dem Steifwer- 

‚den und verleiht den Pferden bei fort: 

währendeım Gebrauche befonderer Aus- 

Joh. Yapf. Stolber, dauer und Leijtungsfähigfeit, empfiehlt 


per Flaſche 48 fr. die Heil. Kreuz⸗ 








# 





; | Apothefe von B. Wahl in Augsburg. 

£ —— Doiges von der heil. Kreuz⸗Apothete 

nach längerem Leiden, verfegen mit allen heil. Sterb- | bezogene Mittel habe ich bei meinen 

fatramenten im 72 Lebensjahre zu ſich zu rufen. | Pferden mit außerordentlich günftigem 

Indem wir di.fen fchmerzlichen Trauerfall allen Ver: | Erfolge angewendet und kann dasjelbe 

wandten und Bekannten zur Kenntniß bringen, Bitten | Bierdebefigern beſtens empfohlen werden. 
} 


j > wir für den theuern Verftorbenen um ein fronımed Anz 
benten im Gebeie, für und um ftille8 Beileid. 


Breifing, 22. Nov. 1874. 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


— —⸗ — 


Locher zur Krone 
| @ı7a 3a) in Pferjee. 
(2179) Ein trodnes, heizbares Zim: 
mer, möblirt mit zwei Betten ijt zu 
vergeben. D. Ue. 


(2182 3a) Dürres Föhren- 

| @cbeithol; I. Qualität iſt von 3 
bis 100 Sterr zu verfaufen bei Ma- 
thias Brummer Bädermeijter. 


| „gs Ein rundes Meffing- 
zeichen auf den Namen J. Grafl 
—— |lautend und mit einem Numer wurde 


Pimmerftußen-Schüßengefellfchaft aa. ee 


Beginn des Vortelichießend beute Dienftag, den 24. Abends | 








Die Beerdigung findet am Dienjtag, den 24. ds., Vormit⸗ 
tags 8 Uhr vom Leichenhauſe aus und gleich darauf ber heil, 
Seelengottesdienjt ın der Stadtpfarrkirche ſtatt. 
















7 Upr im a. ded Hrn. Gichwendiner, Hummeldräu. Dies zur | 4, und 5 b 
' Kenntnißnahme. 2 F 
Das Schütenmeilteramt. | 8 „ante redit Obligationen 
Nebay. Kriechbaum. 54 Er a 
ae | nt. Jorenzi 





(1652) Freifing. 


> Anzeige und Empfehlung. | 
Unterzeichneter danft hiemit für das ihm feit 6 Jahren geſchenkte Zu: | s — 
tranen im feinem Uhrmachergeſchäfte und bittet zugleich, dasſelbe auf g 


feinen Nachfolger übergehen zu laffen. 
Joſeph Stuhlberg, 
Uhrmacher. 













ohaſcheck's Univerſal⸗ 
balfam von Oebrüde: | 
Künftleer in Moin. Ein | 
Hausmittel gegen faft alle Krank: | 
heiten. In Flacons zu 1 fl. und 
in Heinen zu 30 kr. 
Allein echt zu haben bei: 

3. P. Beutling, Müllerftraße | 
35/0 und Sendlingerftraße 89 in | 
Münden und in der Apothete | 
in Dorfen. 





Auf Obiges Bezug -uchmend, theile ich einem P. P. Hochverehrten 
Publikum von Stabt und Land ergebenft mit, daß ich unterm Heutigen 
das Geſchäft des Herrn Kofeph Stublberg übernommen habe. ! 

Bei biefer Gelegenheit empfehle ich mein gut affortirte8 Lager in . 
allen Gattungen von Uhren zu mög:ichft billigen Preiſen. Meparaturen 
mit einjägriger Garantie werden aufs Sorgfältigfte ausgeführt. | 

Moosburg, den .23. November 1874. ! 

. i 
! 


Sojepb Gropper, 


u» 
. Me. 


 Mebhlwürmer find 3 
(2178 3a) Uhrmacher. kaufen. D 


5) | Verze ichntß 
Bekauntgahe Preiſe der Vietualien und ſonſtigen 


Der Unterzeichnete gibt hiemit dem Wi — X von Frei⸗ Dänen tägl 3m Der 
fing und Umgebung bekannt, daß er mit er Bewilligung auf tal. Haup DUnE — nen er! Rünse 
feinen new hergerichteten Billure ı ein — ' Raijenbrod: Die Kreis zerfennmel feige ic 


88 Gramnı, das Kret a laibl 66 
eg el: hei en % | Rogaenbrob: der Zweifreuzerlaib er. 
der Vierkreuzerlaib 400 &., der Acht 


laib 1 Pfd 300 Gr. ” Sechzehnh 


mit nadfigenben nes veranftaltet: jr 
£ Haib 3 Pfd. 100 Gr. 1 Pid. Kaiſermebl 

e .Preis 12 fl. mit feidener Sao, om Beftgeber frei) ‚10 2 Br, Pd Mundmehl Fre. I 

J * a: Te) " na NT 10. Waizen 
N a . & 168 —. Bi, 1 Pd. —— 

J 6 — J ro mes "5 fr, BED, Noagenmehl 6 Fr. — Ni, 
5 a 4 . RN Er U. Badmebl 4 fr. — Pf., 1 Pd. Fri 

" A " " ' feiner 10 Er. - BE, orbinärer 10 Migr, 

Hi " 3 nn " u 1Pfund Eye ins — fr. Beh. I 
3 PR 4 emäftetes Kubfleiih 18 kr., 1 Kalb 

8. r 1, LP. X N ° 19 beſte Qualität 18 Fr,, mittlere Qua: 
eins Meiftfapne HR 3 A. , J ‚lität 17 kr, 1 Bid. Schaffleiich 12 tr, 


mM 
Nur Scheider Haben Zutritt, welche im Bezirk Freiſing wohnen; die a Fe 

fe8 Scheiben beginnt Mittwoch, den 23. d. MR. und endet am 9. De- Ein Gtr. rohen Unfchlitt3, im naffen Au 
zember Nachmittags A Uhr. Die näderen Bedingniffe find im Los Tande 16 1 — fr, in trodnem Zuſtande 
ale einzufehen —* 18 fl. — kr., 1Pfd. gegofiene Kerzen 218. 
3 a 258 1 „1 Pb. gezogene Kerzen, feine 21 „As. 





Hiezu ladet ergebenit ein el nz gezogene Kenn, ordintär — — 7 Bir, 
Freifing, den 23. November 1874 tem Bi Eile Ki kr,, ) Bid. Schmal 38 fr./IP. 
; Paul Flörs Butter 35 fr, 3 Giet 7 fr, Lalte "Han: 10 
u ' [i D - fl.48 fr., Buhn 24 fr., 1 Indian 1f.45 
(2176) Gafetier. Kirn Kapaun IM. 12 fr. I Gans Lfl. & [ion 
f HELP AB tr. 1Betolt ke ta nit. 
x . * erke rt. 1Hekto artoffe t. 

Ver ei erun ! ' \1 Maßel weiße Sen 5,1 el day: 
fl g g. triſche Kat 6 kr, 1 Maßel * en 
Morgen Mittwoch, den 25. November . 17 i., 1 DMahel Swichel 12 fr, 1 ter 
‚Mittags von 12-2 Uhr, Bucenbol 6 fl. 42 kr, 1 GSter, Virfen: 


iverden {m Nebenfofate des hiefigen Schweinbammerbräuers 100 Fiafthen 2 Air * — PR. — — 
theils Araec, Zwetſchgenwaſſer, Cognae x. öffentlich an den Meiftbie: |48 fr, Er: Seu 2fL 27 fr, PB Eir. 








tenden verfteigert, ; (2181 ei 1 ARTE, 25.15 fr., 1 Etr. Dioggeuftch 

— He x * — — — 

Die unterzeichnete Fabrik gibt Hiermit ergebenft befann?, daß — Eon vo BL sg 

fie von ihrem feit einer Neihe von Jahren gegen Husten-, Brust- Siätenfein * Münden, Kaufingers 

ji uͤnd Lungen- :c. Leiden als vorzüglich bekannten und angemandten na Ärafe 28. zum goldenen sreuz , tel: 
„rheinischen AS pbengeärunt IEHOREgE® 


Fr bezüglicbe Aufträge beſtens Aus. 


in Flaſchen a fl. 1.45. mit „goldgelten, in a Di a 54 fr. führt und berei doilligſi Auskunft ı ertheilt 









mit rothen und ins Fl, à 35 Er. mit Welße felit ver⸗ i 
Febfoffen ‚dem Deren Sof- ‚und Stadtapothefer Aofef Mayr Obligationen. Boper Ka 
‚in Freifing cin Verkaufsdepot übertragen bat. — — Doll, 97 RB ae ? 

Fabrik W. 8. Sichenfeimer in Mainz. ‚Jh | #489 gansjäbr.Obt. 101 Ye B.101 40 





las “Ta 400 ——— e vayern — 

OH e n. Wecſelbank 'B: 951% 8.4 

j ar dbige Mizelge‘ desngn ehmend, — ich dieſen * ‚Bayer. Oſtbaͤhnaliien — Ba 109% 6. 
gezeichnete 1„TFrauben-Brust-Honig, Brust-, Lungen- ‚und Hals- 1.144690 Oeftern. Sitbsrrente 68 Ya. P 
leidenden atig.legentlichit und bemerke, daß eine jede Flaſche mit — 36% Amerikaner 1884 1004 P. 

der geſetzlich deponirten Schutzmarke der 38. H. Zickenh singe —3 A 

fchen Fabıik in Mainz zum Zeichen der Aechtheit verfe — Mr "Eh, L au 2 Franz⸗ Joſeph -. Bau 


on? Hop und Stadtapothefer Joſeph Dee: g) 925 SB. 923, G. Ungarifge Oftbant 








zn en 163° PB. —. ©. UAng. Nordoſtbahn 
Ruüncheuer are vom 21. November BRAD IT eg -3:8) ‚Sieblubürger 74%. 





- G. Aureritan, 1882 — J 
— Heuiig. Ren | Ritt | Mittelpreis. G. Ametit 1885 101% ** 
Betrag — Pras: Senieyen | Gefallen” vooſe. Bayer. —— 
Se et. LE 118 ©. Ansbad-Gunzenhaufer Lot 





— TO —— 
—— Fr ara 
= 76 ter. 








IT 1548 PB. — G. Augsburger 10% P- 





55 40 zer 1641, — 2188 6—⸗ ı e 84 
Ron 1105| 16] 2238 | asıo | 62815 84 | — 1.140 ———— 
Berfte Ara | 211 | 2098| 1892,]...204,| 4 0 lm; BR: 944 * Br nn tu 
Daber ..,1210,]. 661 1.6930 | 553811392 | 5 126 1.1 |.| 5. \ ig 
ne u ee rer er u at | 
San 7 Ba N u 
—— 4 %]% 4 |2-177 18886.20t. — * 
8 4 HT Cafjen: "Steine 105 — 108% 
Sunma._ | 4871 













1208 [0 1571 751 - -1-- ae Banknoten 107 P Bee 
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Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 





Das Freiſinger Tanblatt” erjdeint täglid mit Ausnahme der Montage und fohlet in Freifing vierteljährlich 43 fr., ahSwärts 


NE. 272. Mittworh 25. November. 


1874, 











atch die Woft beyugen SO fr. Anferate werben 


De Bipaltige Garuion dieile oder deren Raum mit a te. berechnet. — Das Ainyeine Blatt toller I fr. Wimddentfig wird als Wratisdrilage das „Unterhaltungäblalt* beigegeben 





Amtliches für Freiſing. 
Defauntmachung 
An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Zur Keuntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bez. Vollzugsanzeige wird ‚auf nachſteheunde Ausſchreiben 
verwieſen: 


1) vom 28. Juli l. J. die Außeꝛkursſetzung ‚der 
Zweiguldenſtücke ſüddeutſcher Währung betr. (EKreblt. 
©. 1386). 


2) vom 12. Nov. 1. J. — dad Schlachten von Pferden 
betr., und find hievon die im Gemeindebezirke vorhan— 
benen, kgl. Tierärzte und die Pferdemetzger hievon 
gegen Unterſchrift zur genauchten Beachtung zu ver- 
ftändigen, uno ift der Nachweis hierüber bei den Ge— 
meindeaften aufzubewahren. (Krablt. ©. 1389). 

5) vom 14. Nov. I. J. — Verluft des Siegels der Land 
gemeinde Gailoch. EKrsbli. S. 1393). 

A) vom 14. Nov. I. J. — das Auswanderer-Expedienten— 

haus Fiſcher und Behmer in Bremen betr. (Kroblt. 


©. 1394). ; 
5) vom 17. Nov. & 3. — Poſtweſen beir. (Krsblt. 
©, 1399). ; , 


Den 23. November 1874. ”, 
Königl: Bezirksamt Freifing 
. Täubler.. 

Bayern. In jingfter Sigung des bayer. Sängerbuns 
des, des bedeutendſten umter den Bünden des deutichen Sän- 
gerbundes, wurde. die Ftage angeregt, ob und wo cin 
bayeriſches Singerbundegjeit für. nächſtes Jahr - (1875) 
ſtcutfinden ſoll? Sowohl der. erften Frage wurde zugeſtimmt, 
als auch ald Ort zur Abhaltung desfilben Roſenheim vors 
geichlagen « und beſtimmt. Wie wir hören, . follen aus 
legterer Stadt bereits ſympatiſche Zuftimmungen vorliegen. 

— Megendburg, 20: Nov. Der, Borkenfäfer, .mel- 
Ger im bayerischen Walde fo nroße ‚Verheerungen qurichtet, 
hat ſich nun Auch: in: einem Wälochen. Weltenburg. gezeigt. 

— Er ding. In dem benachbarten, Oberbuchnerwald 
bei Iſen soll ſich ein and 12 und 15 ‚Köpfen. beſtehendes 
Raubgeſindel aufhalten nnd dort feit-einigen Tagen bexeits 
mehrere Raubanfälle verübt haben. Da nun Gendarmerie⸗ 
Streifen: angeordnet ſind, fo werden wir ‚Näheres in Bälde 
berichten können. 





-Husland, , . 

» England, London, 18. Nov. „(Unfälle zur. Ser.) 
Die SHiffe, welche nach der Colliſion in dem Hugly unter: 
geſunken find, heißen: French Empire” aus Aden und 
„Cily of Edinburgh“ aus. London, Die Urſache des Zus 
ſammenſtoßes iſt bis jetzt unbekannt. Eine Bootsmanuſchaft 
der „City of Edinburgh“ und drei Leute von dem andern 
Schiffe find getettet worden. Zwei Boolsmannſchaften were 
den vermißt. — Aus Philadelphia wird gemeldet: Der eben 
aus New⸗Orleansmit einer großen Ladung Zucker und Molaſſen 
‚angelangte Dampfer „Empire” ſank am 17. kurz vor Ta— 
gesanbruch. Die Urjache war Ueberfrachtung, da das Schiff 
in der Mitte zuſammenbrach. Vierzehn Pafjagiere find er- 
trunfen nnd auch viele von der Mannſchaft. Man nimmt 
an, daß 30 Menſchen umgekommen feien. 





— London, 20. Nov. In einem Koplenbergwert 
in Wales hat eine Gasırplofien ftatigefunden, wobei 14 
Berjonen um das Leben gekommen find, 


Schwurgericht3-Situng. 

Angeflagt: 5. X Nodinger, 31.9. a, led, Schwets 
zer von Wiefent, Ger. Wörth, wegen Erpreffung, Körpers 
verlegung und: Diebſtahls. Veriheidiger: Herr Gopin. 
Geſchworene;: HH. Fiſcher, Ehrl, Auracher, Veſhorn, Busch, 
Riederer Barthelemes, Schreiber, Krauß, Werner, Dubois, 
Groß. — Der bisher gut beleumundete Angeklagte, welcher 
1866 .und 1870/71 im Felde ffand und auch decoritt wurde, 
trat am 28. uni hd. $. bei dem Gut3befiger R. Riemaun 
zu. Merlbah, Gerichts Wolfrathihaufen, als Schweizer in 
Dienſt. egen eines geringen Vorfalls kam es einmal 
zwiſchen Herrn und Diener zu Differenzen uud erſt einige 
Tage jpäter,. am 13. Juli, erfchien Rockinger im Gefchäfts- 
zimmer des Niemann und verlangte feine Entlaſſuug umd 
Auszaplung des ihm treffenden Lohne. Als Niemann 
beides verweigerte, weil die Dienftzeit erft am 9. Auguft 
zu Ende ‚ging, wurde ber Angeflagte brutal und drohte 
Gewalt anzuwenden. Nun follte er, wie die Anklage anz 
niuumt, den Niemann, der zur Vertheidigung cin Gewehr 
ergriff, dieſes demſelben entriffen und die Fran, welche 
ihrem Marne danu einen Revolver‘ gereicht, in die Hand 
‚gebifjen Haben. Niemann bezapfte, fofort den Lohn aus, 
worauf NRodinger ſich cutfernte und den erwähnten Revolver 
mit fih nahın, den er aber am andern Tage ber Gen- 
darmerie.übergab, ber er auch den ganzen Vorfall erzähfte, 
Der Angeklagte ſtellt die gravirlichen Momente in Abrede 
und auch die Geſchwornen fonnten die Ueberzeugung nicht 
gervinnen, daß Nocinger zechtswidrig gehandelt habe. Derz 
jelbe ‚wurde freigeſprochen. 

AUngeklagt: Iſidor Neifinger, 19.9. a., led. Maurer: 
ſohn und Dienftlueht von Pieſſenhofen, Ger. Traunftein, 
wegen ..Körperverlegung. Verteidiger: . Here Blab. Ges 
ſchworne; HH. Ehrl, Barthelineg, Kampferſeck, Gaßnet, 
Auracher, Pfab, Neumayer, Buſch, Kahn, Dubois, Rieger, 
Groß. — Abermals war es eine Hochzeit, bei welcher ein 
Menschenleben zum Opfer. fi. Im Poſtwirthshauſe zu Stein, 
Gerichts Troſtberg, fanden ſich am 20. April hrur. Jahres 
gelegentlich. einer. jolchen Feier viele Burjhe aus umliegenden 
Oriſchaften ein, die, fish, nachdem des Tanzens wegen ein 
Streit entftanden, „war, tin, zwei Parteien theilten. Der 
Angeklagte, ‚ein, exceß⸗ und raufſüchtiger Burſche, äußerte 
mehrmals: „Heute haue ich noch Einen, daß er gewiß an 
mid) denkt.” ‚In, der That. bieb er gegen 11 Uhr mit 
feinem Stode mehrmals auf den Dienfineht Fr. Kreuz 
ein und als ein Kamerad des Letzteren dem Neifinger den 
Stock entriß und ihn abbrach, entſpaunn ſich eine allzemeine 
Rauferei, bei welcher der Dienſiknecht Joſ. Wiesmaler von 
Arndorf in die linke Kniekehle einen Stich erhielt, ter die 
Kniekehlenpulsater durchſchnitt, in Folge deſſen alsbald 
der Tod eintrat. Dieſe lodtliche Verlegung dem Wies-— 
maier beigebradht zu Gaben, tft der Angeklagte iroß feined 
Leugnend genügend überführt und wurde derfelbe unter 
Annahme mildernder Umjtände zu 1Ys Jahr Gefängniß 
verurtheilt. 








2ofale:. 
Aus der dffentlihen Magiftrat3figung 
Vom 12, November. FAR 
(Fortfegung und Schluß.) 

4) Genehmigt wurden weiter dad Geſuch; a) des 
Privatierd Sebaftian Holzmüller, Hs.Nr. 307 dahier, um 
Annahme ded Koſikindes Urfula, der Gütlerseheleute Korb. 
und Urſula Heubl von Eching; b) bed Hausbeſitzers Xaver 
Gampert dahier um Umwandlung ber zum Spitalfond 
gehörigen Wiefe Plan-Nro. 1765 zu 1,50. Dez. in einem 
Ader jedoch ift dieſes Grundftüd nad Umlauf von 5 Jahren 
wieder ald Wiefe liegen zu lafjen; c) des Bartlına Süß: 
maier von Berghaſelbach, Befiger de Ziegelwirthsanweſens 
dahier, um Ausubung der "mit dem Anweſen erworbenen 
Saftwirihichaft zum Ziegelbräu; d) des Zeuglieutenanis 
a. D, Michael Zweyer dahier wohnhaft und beheimathet, 
um Wiederverehelihung mit ber Tedigen Gütilerstochter 
Katharina Winzinger von Appersdorf. 5) Nicht genehmigt 
wurde das Geſuch der Krämerdfrau Antonia Edart um 
die Erlaubnig zum Ausſchauk von Branntwein und Liqueur 
im Detailhandel in deren Laden H3..Nr. 541% an ber 
‚Deainburgerftrape. 6) Wegen ungebührlihen Benehmens 
der Epitalinfaßen Korbintan Bauer, und Paul Schreiber 
wurde, nachtem durch die Anzeige der Spitalverwaltung, 
fowie durch die Ausſage ber Xofaloberin und der weiter 
vernommenen Zeugen feftfteht, daß Bauer ungeachtet ber 
bereitd unterm 27. Auguft L. 38. wegen ungebührlichen 
Beuehmens zuerfannten Verweiſes jeine Trunkenheit und 
ungebührliched Benehmen, gegen andere Spitalinfagen und 
gegen das Auffichtäperjonal fortjegt, daß 2. Schreiber 
gleichfalls ſehr oft betrunken ift und in biefem Zuſtande 
feinen natürlichen Bebürfnifien freien Lauf läßt, im Hin- 
bit auf $ 16 der Spitalftatuten a) Korbinian Bauer in 
eine Arrejtftrafe von 36 Stunden, welde in drei aufein⸗ 
ander folgenden Tagen im magiſtratiſchen Arreſtlotale zu 
erftehen ift, verfällt und wurbe bemfelben bedeutet, daß er 
im Wieberholungsfalle die Ausweiſung aus dem Spitale 
zu gewärtigen habe; b) Paul Schreiber mit einem Ber: 
weiß beahndet und demjelben zugleich die volle Verpflegung 
entzogen, nachdem durch die Ausſagen erwieſen it, daß 
derjelbe ermwerböfähig iſt und weil derſelbe diefen Verdienſt 
fo lange derſelbe volle Verpflegung genießt, Tebiglih zur 
Befriedigung feiner Trunkjucht verwendet. Im Wieder, 
holungsfalle hat Schreiber gleichfalls die Ausweiſung aus 
dem Spitale zu gewärtigen. (Fortfegung folgt.) 

Freifing, 24 Nov. Zur Feier des Korbinianfeltes 
war von München der hochwürbigite Hr. Erzbiſchof in Be: 
gleitung des Hrn. Generalvicard Dr. Rampf bicher ges 
kommen. — Am vorigen Sonntag feierte das hieſige fas 
tholiſche Cafino fein fiebented Stiftungäfeft mit Gottesdienft 
im Vormittage und einer Feſtverſammlung Nachmittags. 
Es waren mehrere fremde Gäjte anweſend. 

Freifing, 24. Nov. Die Diebftähle, die in neuerer 
Zeit vorfallen, mahnen zur Vorſicht. Während ber Kors 
bintanidult wurden allerlei Dinge entwendet ; In einem Haufe 
vor dem Veitsthore fol fich eine förmliche Niederlage von 
geftohlenen Gegenftänden gefunden haben, Auch Xafchen- 
diebſtahl wird in frecher Weife betrieben. So wurde 3.8. 
vor Kurzem einer Frau in dem Gedränge, dad beim Ab- 
holen des Blattes vor unferm. Erpeditionglofal entftand, bie 
Gelobörje mit Inhalt aus der Taſche entwendet. 

Freifing, 4 Nov. Vom 1. Febrnar1875 an were 
den, wie wir erfahren, Poſtanweiſungen und Poſtvorſchüſſe 
bis zu 50 Thlr. auch im Verkehr mit Ocfterreich-Ungarn 
eingeführt. 








Delene Wächter. 
Erzählung von F. U. Lorche. 
(Fortſetzuug.) 
Der verſtorbene Vater des Mädchens hat immer 
mit wahrer Begeifterung von ihr geſprochen; ein väter: 
liches Lob will nun freilih wenig fagen, indeß bie 


Mutter meinte, wenn ish eine Stelle für ihre Tochter wüßte, 
Tönnte ich mid) auf des Herrn Sanilaͤtsrathes Zeugniß ber 
rufen. — Wir dachten nun, ob 043 Fräulein ſich vielleicht 
für unſeren Hausſtand eignen würde,” vr 

„Vortrefflich! rief’ ver Doktor lebhaft, „es ift Em ganz 
ausgezeichnetes Mädchen ; liebenswürbig, häuslich, wirthiich, 
im höchiten Grabe pflichttreu und gewiſſenhaft, die vorzüg⸗ 
lichſte Krankenpflegerin u. ſ. w.“ 

„Und ſo weiter“, entgegnete die Räthin lächelnd, „dies 
ſcheint ſchon außerordentlich viel, und genügt: vollkommien.“ 

„Dennoch können Sie fie nur in Ihr Haus nehmen, 
meine Gnäbigfte, wenn Sie gar nicht zur Eiferfucht ger 
neigt find, denn fie ift wunderſchön.“ 

: Blick, mit dem die Gatten bei diefer Aeußerung 
einander anfahen, würde den Sanitätsrath, falls er ihn ber 
merkt, volllommen Aber biefen Punkt beruhigt haben. 

„Wird denn aber eine gefelerte Schönheit,” nahm die 
Näthin wieder dad Wort, „ih in unferer ftillen Häuslich— 
keit gefallen ?“ — 

„Helene Wächter eine gefeierte Schönheit? — Wer 
fpricht denn davon? — Die Armuth wird heutzutage nicht 
gefeiert, auch nicht, wenn fie mit Schönheit gepaart iſt. 
Es follte mich freuen, wenn aus der Sache etwas würde”, 
fagte er, fich erhebend, „und das liebe Mädchen zu fo guten 
Menſchen käme.” 


„Iſt Fräulein Wächter bei Dir geweſen, und haft Du 
fie engagirt, liebe Emma?” fragte einige Tage fpäter der 
Stadtgerichtsrath feine Fran. 

„Gewiß, und ich bin ganz entzüct von ihr; fie ift nicht 
nur wunderschön, ein klaſſiſches Profil, eine reizende Geſtalt. 
Es liegt noch ein eigenthümlicher, poetifcher Hauch über 
ihrer Schönheit; durch alle ihre Bewegungen, durch ‚ihre 
Sprache geht ein Etwas, das wie ein muſikaliſcher Nhyt 
mus wirft. So denke ich mir die Erfcheinung, aus deren 
Hand Göthe in feiner „Zuneigung der Dichtung Schleier 
empfängt. Ihre ernften, großen, dunklen Augen beſeelt, 
wenn fie fpricht, ein Ausdruck von Güte und Unfchuld, der 
wahrhaft bezaubert. Sie ift auf alle meine Bedingungen 
eingegangen, unb hat ihrerſeils nur die geftellt, jeden Tag 
eine Stunde Clavier üben, und jede Woche einen Abend 
bei ihrer Mutter zubringen zu dürfen,” 

„Nun, es freut mich, liebe Frau, daß die Ausführung 
dieſes Entfchlufjes, den Du mit foldem Widerftreben ger 
faßt Haft, Dir wenigftend von biefer Seite leicht gemacht wirt.” 








Nach Verlauf einiger Wochen war Helene bereit3 ganz 
in dem Farke’ichen Haufe eingelebt, wußte ben: Wünfchen 
und Neigungen der Erwachſenen auf’3 Liebendmwürbigfte ent- 
gegenzufommen, und benen der Kinbervie nothwendige Schrante 
zu ziehen. Eines Abends ſaß fie in der Kinverftube am 
Elavier, den Rüden der Thüre zugekehrt, und übte; neben 
ihr an einem Tiſch die drei Kinder: ber ältefte, ber fehr 
ehrenwerthe Duartaner Rudolph, in ein Lateinifched Exer⸗ 
citium vertieft, die Meine Käthe danıit beichäftigt, von Bau⸗ 
fteinen ein Gebäude zu der Höhe aufzuführen, aus der eb 
in ſich felbft mit möglihft vielem Lärm zufammenfiel, wel- 
cher Moment, ganz im Gegenfag zu anderen Architekten, 
der glücklichſte Ihrer Baubefliffenheit war. Walther, feine 
Schulmappe für den nächften Tag packend, mit Innigkeit 
an bad zu ermartende Abendbrod denkend. Er war nod 
nie fatt geworden, wie er behauptete, wenigſtens zu Haufe 
nicht; höchftens früher einmal Sonntags bei der verjtorbenen 
Großmutter. Der Ausſpruch des Arztes von der Erreid- 
barkeit nahe geſteckter Ziele erwies fih daher an ihm ald 
illuſoriſch. Auf dem Zeitungsblatt, in das fein Nechenheft 
eingefchlagen war, bemerkte er plöglich mit großen Lettern 
„Opern im Clavierauszug von Offenbach. D.e ſchöne Helene, 
Orpheus in der Hölle.” 

„Ach, das bift Du wohl, Helene!“ rief er, indem er 


es laut vorlag. 
(Fortfegung folgt.) 


„Medaille. Ulm 1871. 


24 —— — — es 
Slads-, Hanf-, Wetgfpinmerei, Weberei, Pwicnerei & Bleicherei Binmenheim 


Poſt- und Rahn-Station — Bayern, 
nehmen Ziaq⸗ HBanf und Abwerg fortwähr nd zum Cohnverſpinnen, Weben, Zwirnen de Bleiden an. 


(1963 66) 





Die Herren Adam Schwidt in Dachen, 
Wir ſichern fehnellite und befte Bedienung zu. 


Wirner. Welt-Ausfellung. 


Anerkenuungspipfom. 


Sir die beftbefannte 





für Verdauungsftörnngen 


matifche Leiden. 
in Breifing 




















— Melissen- son-Bälsan 


approbirt von k. baper. Obermedicinal- Collegium 


von Wilderich Lang, Münden, Heufträhe 29. 

i Deſtillirt aus den verfchiedenen Sorten der fo heilſamen 
Meliſſen, frei von allen Gewürzen ; ift nach dem Ausſpruche 

Bauer, Aerzte ein ficher wirkendes, bewährtes Sausmittel 


Windſucht, Erbreden, Magenkrampf und Schwäche desjelben), für 
nervsfe Obumachtsanfälle und Eutfräftung 
vortrefflich ift er auch äußerlich bei den fo läftigen Waden— 
krampf und befonders als Waſchmittel für gichtifch-rheu- 


Diefer Balfam ift in Gläſern & 48 und 24 Er. zu beziehen 
GSillmayrx'ſche Kpotfieke, 
RELGLLN GGG GGGLE 


und deren Folgen (Blähungen, 


Ebenſo 







(2026) 





m 


Für Perfonen 


m 


vorgerücdten Alters nibt es zur Erhaltung der Kräfte und Stärkung des Magens 


‚I mwohl kein bejjered Mittel als den von unſeren berühmteften HH. 


Aerzten cıme 


I pfohlenen und ſtets mit glängensem Erfolg verordneten 
Marsala-Wein, 


auch genannt „italenischer Magenwein“, weicher echt und in edeliter Quali 


tät die ganze Flafche 1 fl. 24 fr., bie 


halbe 42 Er., zu beziehen iſt bei 


J. Widemann in Freifing. 





+ Kirchheim unter Ted. 
Württemberg.) 
Nächſte Woche beginnen tie Ber: 
fenbungen von neuem 


Kirichengeift 


vorzũglicher Qualität. Der Liter koſtet 
2 fl. 15 Er. franco Freifing geliefert. 
Weniger als 10 Liter werden nicht 
abgegeben, bayegen kleincre Muiter 
| gratis verfandt durch (2081 4v) 


| A. Közle. 


(2189) Eine Wohnung von 
4 Zimmern ift auf u? zu ver- 
miethen. Ueb. 

(2182 36) Dürres Föhren: 
Scheitholz I. Qualität iſt von 3 


bis 100 Ster zu verkaufen bei Dias | zu miethen geſucht, ſogleich oder jpäter. | 


tHias- Brummer Bädermeijter. 


SO9O9999759959 
Alle außer Cours gefommenen 
Münzen & Geldforten 
wechsle ich zum höchſten Werthe 
in. 


A. Lorenzi, Freifing. 









Ein bereit8 neuer Jagb⸗ Zioitling | 
iſt billig zu verlaufen D. U. 


Mehrere vacher, deutſcher und fran⸗ 





aufen. D. Ueb. 
(2187) Ein ſehr wachſamer Sof⸗ 

bund mittlerer Größe, 3 Jahre alt 

ift zu verkaufen. D. Ueb. 





BE SSTERBEERE ER REENSEÄBEEBEERES. SERIE SEES EEE URLS REES EEEBESERER SORTE ER 
* 


(2184 34) Eine Wohnung mi! 
3 Zimmern, Stallung für 1 Pferd, wird 


Das Uebrige in der Erpebdition. 


aöfifher Sprache, find billig zu ver | 


en 


‚Kandwirtäfgaftlice 
Ausftellungen. 





. Schön in Freifing. 





(2190) Ein gut erhaltenes Wiegen: 
pferd und ein neuer Knaben— 
Schieb-Sclitten ift zu verkaufen. 


NUeber Spielwerfe. 


! Sobald man Spielwerke in den Zeit 
ungen angekündigt fieht, denkt man 
!unwillfürlih an die Schweiz und an 
| Heller in. Bern und weiß, dag Weih: 
nachten herannaht: es ſcheint faſt, als 

ob Herr Heller Feine Ruhe hätte bis 
| er im jedem Haufe eines feiner Werte 
| weiß. 

Auf der Wiener Weltausjtellung ers 
vegten feine in einem bejonbern, reizen— 
den Pavillon aufzeftellten Muſikſpiel⸗ 
werke durch die Tonfülle, Reichhaltig— 
feit und harmoniſche Vollendung ihrer 
abwechjelnd ernften und heitern Melodien 
verdientes Aufjehen unter dem mufil« 
Liebenden Publikum und lentten die alle 
gemeine Aufmerkſamkeit auf fid. 

Die Verdienfte des Herrn Heller 
wurden durch die Grtheilnng der Ver 
dienftmebaille, der einzigen Medaille 
überhaupt, welche in diefem Kunſtgenre 
gegeben wurde, gekrönt. Wer freude 
an Mufit Hat, ſollte fich nicht bejinnen, 
fich ein ſolches Muſikwerk anzujchaffen. 
Abgeſehen davon, daß man damit jeinen 
ſammtlichen Bekannten Freude macht, 
verſchafft man ſich ſelbſt viele froͤhliche 
Stunden; ſpielt ein ſolches Werk einen 

ſchönen Walzer oder eine Opernarie, 
| fo fühlt derjenige in vorgerücten Jahren 
neues Leben, er ſchwelgt in der Erinner: 
ung an Liebesfreud und Liebestuft ; ift 
man noch jung, jo belebt es die Hoff: 
nung; es tröjtet den unglücklich Lieben- 
ten, e8 Hagt, e8 lacht, e8 hofft. mit 
ihm, erheitert den Kranken, ijt ſchließ⸗ 
| lic) der einzige, ſprechende, treue Freund. 

Es eignen ſich dieſe Spielwerke aud) 
vorzugsweiſe zu Weihnachtsgeſchenken, 
denn es ſind Gegenſtände, die den Geber 
|Tieh und umvergeßlich mahen. Darum 
ſetzt Eu in den Bejit eines folden, 
Ihr bereitet Euch die ſchönſten, unſchul⸗ 
digften und dauerndften Freuden. 


| Japdeinteungskarten, 
2 deckel, 

— 
—* &c., 
Sceißenfäwar,, 
Bimmerfingenfheiben, 

ättchen n. f. w. 


| find vorrätätg bei 


St. P. Datterer. 








eis Saftwirth. 


"genden — > 


Dag Eignrren- und Tabals⸗ -Gejhäft 


bes Unterzeichneten, bisher im ber Neuhaufer: Gaſſe Nro. 41 ausgeübt, 
befindet ſich wegen Umbau -zur. na nn der Mittererftraße -Nro. 10. So— 
wohl Hiefige als ak * Era durch Poſtkarten, werden auf 
das prompteſte Mesh td — genoſfene Vertrauen verbind⸗ 


lichſt dankend, empfiehlt 
— v 
Muünchen, am * Novembar 1874. 8 
(2166 5a) Otto Oftermaier. 


 Geschäfts-Empfehlung. 


Zap beehre mich hiemit der verehrlichen Einwohnerſchaft und der. | 
Umgebung, Breifings ergebenft anzuzeigen, Daß ich dle | 
! 


Auer und ne 
des Herrn H. Helmayer: | 


am ’Randshuter Thore 

bapter täuflich an mich gebracht babe. | 

Ich bitte dad meinem Vorfahrer gefchenkte Vertrauen auf nich ütber- 

gehen zu Taffen, und werde beſtrebt fein; meine wertgen, Kunden mit aller. | 
Aufmerkſamkeit zu bedienen. 

Freiſing, am 15. November 1874. . (2127) | 

Mit aller Hochachtung 


Eranz Xaver Dusch}. 
MNaächſten Montag, den, 30. November I. J. 
Kirchweih— Feier 
in Apparsdanf, 00%. 
Michael; Neumayr, 


{ 





won freundlichſt einladet 








Verſteigerung. 
Heute Mittwoch, den 25. Novbr. von Vorm. 10 Uhr an, wer⸗ 
denbe im Neugartenwirth von dem Rücklaß des verſtorbenen Maurer Viarxg⸗ 
mehrere Kleidungsſtücke, Käſten, Bettladen und noch verſchiedene hier nicht 
genannte Gegenſtände gegen baare Berädtiung öffenttich verſteigert. 
Freifing. 
(2186) Diouys Müller, Auetionär. 


Derfleigerung. | 
Morjen Mittwoch, Den 25: November 
Mittags von 12-2 Uhr, 
werden im Nebenlokale des ‚biefigen Schweinpanmerdränerd 100 Flaſchen 
theils Arac, Zwetichgenwaffer, ‚Cognac it. ee an deit Meiftbie- l 
- Bl 20) 





— — 
— 14 fe 


ß Berloofe Pfandbriefe & Grundrenten 
ſowie die neuerdings gekündigten 82er Ameri⸗ 
faner Bonds IV. Serie werden bei ung ein- 







gelöſt oder umgetauſcht. 

ef ) se. . DETE |) 

3. Schülein Söhne, 
(2129 ib) gegenüber vom Gttenhofer. 


Bununszunsı meuarmnerume 





PR 


Redaktion, Druf und Verlag von F. 





- (2166 5a) | 


—* Pfaudorieſe der bayer. 








Pfandbriefe 
d 

Südd. Bodenereditbank, 

' Bayer Vereinsbank, ' 


Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere . 
billigst zu beziehen durch 
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P. Datterer in Freifing. 


Mit einer Beilaae der J. ©. Wölfle'ſchen Buchhandlung. 


Freilinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


NW 273. 


„Seeifinger Zanblatt” erjdeint täglig mit Ausnahme der Montage m Hoflet in m Feeifing Diertefjäpelid 48 fr, auswärts dur Voſt 
—* Sipaltige Garmon djeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. Aulwöchentlich wird als Gratißbeilage das 


Amtliches für Zreifing. 
Bekauntmachung 


An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamtes Freiſing. 


Königreich Bayern betreffen 
Die Bürgermeiſter werden hiemu angewieſen, die Zahl 
der in ihrem Bezirfe wohnenden Proteftanten und Menoni— 
ten und zwar ausgeſchieden nach Ortjchaften binnen 8 Tas 
gen anher bekannt zu geben. 
Den 25. November 1874. 
Königl._ Bezirksamt Freifing 


Donnerſtag 26. November. 


+ 


1874. 








* — — 

In allen Gemeinden iſt außer den freiwilligen Feuer— 
mehren für jene, welche ſich am derſelben nicht betheiligen, 
die Pflichtfeuerwehr nach Anordnung ver Diftrikisfeuerlöjche 
ordnung zu bilden und haben auch deren Mitglieder. wenig- 


Herftellung eines vollitändigen Btfäaftäuergeichnifiet für das | Mens jährlich zwei Uebungen nämlich im Aprit und Oftober 


und zwar wo freiwillige Feuerwehren beftehen, mit dieſen 
und unter Führung des Commandos derjelben, vorzunehmen. 
Wo Feuerwehren nicht beftehen, find die Erprobungen der 
Feueriöſchrequiſiten und dieſe zweimaligen Uebungen vom 
Bürgermeifter durch Beiztehung von Sachverftändigen vor- 
zunehmen, 

Dieſes ift in den Gemeinden zu veröffentlichen und 


Cäubler. wird ganz beſonders bemerkt, daß ſtatt der meiſtens ſehr 
ſchwerfälligen Feuerleitern leichtere Leitern mit zwei Hebe—⸗ 
Bekanntmachung. ftangen und Schubleitern, dann eine zureichende Anzahl von 


Drtspolizeiliche PRRISENGE zu $ 368 3.8 des Neihäftrafgejep: 
buches betreffend. 

An die Gemeindeverwaliungen Attach. ng, Großnöbach, Hags⸗ 
dorf, arzt, Inzkofen, Neuftift, Rudifing, Sunzhauſen, Thal: 
hauſen, Wippenhauſen. 

Die obengenannten Gemeindeverwaltungen werben bes 
auftragt, dem Ausfchreiben vom 28. Dftober gemäß eine 
Auzfertigung der zu $ 368 9. 8 erlaſſenen ortöpoligeis 
lichen Vorfchriften binnen 6 Tagen : -bei Bermeidung einer 
Ordnungeftrafe von 2 Thalern einzufenden. 

Den 23. November 1874. 

Zi Königliches Bezirksamt Freifing. 


Schläuhen und taugliche Feuerlöſchmaſchinen mit Sauger 
anzuichaffen ‚find. 

Weich’ große Wohlthat die jreiwilligen Feuerwehren 
find, haben deren erſprießliche Leiſtungen bei vielen Brän— 
den im Amtsbezirk gezeigt. 

Durch neuerliche Vorkommniſſe über Berweigerung der 
Hilfe bei Feuersbrünſten ſieht man ſich veranlaßt, auf 
F 360 Zıff. 10 des Reichöftrafgefeged Bezug zu nehmen 
und haben die Bürgermeiſter diefe Gejegeaftelle in. den 
Geme.nvden bekannt zu «machen - und, die Ungehorfamen in 
ben betr. Fällen. zur, Beſtrafung anher zur Anzeige zu 
bringen. ö F 


Täubler. Am 11. November 1874. , . 
1. Bezirksamt Freiſing. 
Bekanntmachung. * 9 ut — di 


- Bildung von freimilligen Feuerwehren betr. 

Bekanmilih wurden am Sonntag den 8. 08. Mts in 
Freifing die freiwilligen Feuerwehren der Stadt Freifing 
und Weihenftephan dann der umliegenden Randfeuermwehren 
von Seite eined Ei Regierungécommiſſärs einer Inſpektion 
unterworfen, und haben die bezitglichen Achutgen ein höchſt 
befriedigendes Ergebniß geliefert. 

Hieraus dürfe nun einerfeitd entnowmen werden, welch 
großes Gewicht die k. Kreisregierung auf das äußerſt wohl 
thätige Inſtitut der, freiwilligen Feuerwehr und deren er— 
ſprießliche Wirkſamkeit legt, andrerſeits iſt aber auch hier— 
aus die neue Aufmunterung zu entnehmen, dieſes Suftitut 
nach Moͤglichkeit zu fördern, ſelbes in jenen Gemeinden, in 
welchen eine folche Wehr 'nody nicht beiteht, einzuführen, und 
wo ſolches bereitd Eingang gefunden hat, durch theoretifche 
und praltiſche Ausbildung zu gedeihlicher Wirkſamkeit heran: 
zurufen. 

Die, Gemeindeverwaltungen und Lehrer des Amts» 
Bezirkes werden ſich veranlaßt ſehen, dieſem wichtigen 
Gegenſtand bie größte Aufmerkſamkeit zuzumenden und 
darnach zu ſtreben, daß ſich in allen Gemeinden freiwillige 
Feuerwehren bilden, daß dieſelben ferner die nöthige Aus— 
rüſtung erhalten, ſohin auch taugliche und nad den Er— 
fahrungen der Neuzeit verbeſſerte Löſchrequiſiten hergeſchafft 
werben, dann die Wehr ſelbſt geeignete Einũbung mit gleich⸗ 
mäßigen Commando und Signalen erhalte, u welchen 


Bayern. München, 23.Nov, Durch dent. Regierungs— 
präfidenten Herrn y. Zwehl wurde heute Vormittag halb 
11 Uhr im Regierungsgebäude die Landrarhsjigung für 
Oberbayern eröffnet. Der Eröffnungsrede ift zu entnehmen, 
dag ein neues Poftulat (4900 fl. für ein Kreismagazin 
für Leyrmittel und Schuleinrichtungägegenftände eingejeßt 
iſt, Schulzwede und Schulhäufer Neubauten einen ‚höheren 
Aufwand erfordern. , Den Lehrern: und Beamten der Kreiß- 
anſtalten, follen analog den Staatedienern Theuerungszu— 
lagen. bewilligt und ven Gewerbſchullehrern pragmatiſche 
Rechte verliehen werden. in preifaches Hoch auf Se. Maj. 
ven König ſchloß den Eröffnungsatt. Der rechtsk. Magi- 
ftratzrath Baohaufer dahier wurde (zum 18. male) zum 
Präfidenten, Gutöbefiger. v. Schilder zum Secretär gewaͤhlt. 
Der Etat ift bilancirt auf 1,037,554 fl. Die Kreidumlage 
ift feftgefeßt zu. 25 Proc. von der Steuerprincipalfumme von 
2,620,204 fl. 18 fr. und mad Abzug von 2 Procent für 
Rückſtände und Nachläſſe im Betrage von 641,949 fl. 
— Nah amtlicher Ausjchreibung findet die Ziehung ber 
Gieſinger Kirchenbaulotterie nunmehr definitiv am 9. Dezbr. 
If. 38. ſtatt. 

— Augsburg; 22. Nov. Nachftehende Zeugenver⸗ 
nehmung verdient ihrer Origimellität "wegen befannt zu 
werben. In einer unlängjt am hiefigen Stadtgerichte ‚zur 
Verhandlung gelangten unbedeutenden Criminaljahe war 
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fragen geftellt hatte, examinirte er ihn, wie üblich, auch | fleifch verzehrt wurde.” Am 15. März 5. J. wurde het 


darüber, ob die Befchuldigte nichts gegeben oder verfprochen 
habe für feine Ausſage. Zeuge: „Jawohl, die Beſchuldigte 
verſprach mir 18 Er. Zeugengeld und ein neues Hemd“ 
— Richter: „Sie werden ſich aber gleichwöhl nicht ver: 
leiten lajjen, eine falſche Ausſage zu machen?” — Zeuge: 
„D nein!“ Nach dieſen Auseinanderfigungen nabm : die 
Ausjage den gewöhnlichen Fortgang. Nady Beendigung 
derjelben befam Zeuge H - . . . gleih den übrigen die 
geicgliche Gebühr von 18 Er. vom dienſtthuenden Sceretär 
"ansbezablt. AZ er nun tiefen Betrag empfangen hatte, 
blich, er, ein recht dummes Geſicht machend, ermwartungs: 
voll vor dem- genannten Beamten jtehen und als ihm dieſer 
beveutete, er fünne nunmehr ſchon gehen, erlaubte er fi 
im beſcheidenſten Tone die geiftreibe Frage: „Ja, aber 
Herr Sccretär entſchuldigen, ich habe wohl die 18 fr. Zeu- 
gengebühr erhalten, wo bleibt denn aber dag neue Hemp?! 


Bolks- und Tandwirthfdaft, Handel und Induſtrie. 
Nürnberg, 24 Nov. (Hopfenbericht.) Das heutige 
Geſchaͤft ging Anfangs wegen erhöhter Forderungen fehr 
lanpfam; für Markiwaare wurden 150 fl. gefordert, fchlich« 
lich 142-146: fi. bezahlt; ebenfo verfolgen auch gute Sor— 
ten bei animirter Tendenz ſteigende Preigrichtung. No 
tirungen lauten: Marktwaare prima 140 bis 146 fi. 
ſekunda 135--138 'fl., Hersbrud Altvorfer Gebirgshopfen 
fehlen 144—15U fl; Hallertauer prima 166-170 fl., 
ſecunda 148--154 fl 5; Wolnzah Siegel 170—176 fl.; 
Aiſchgründer prima 145-152 fl, jet. 132—-140 fl.; 
Württemberger prima 160 — 165 fl., ſekunda 145 —155 fl.; 
Eifäfjer prima 140-148 fl., ſekunda 130—138 fl. 
Dberöfterreicher prima 136—140 fl., fetunda 120— 128 fl. 
1873er prima 72-82 fl.; Spalter Stadt dort. 200— 
215 fl. Spalter Nebenlagen 195—205 fl.; Saaz Stadt 
dortſelbſt 9. W. p. 50 Kilo 220—225 fl., Bezirk 215 
—220 fl., Kreis? 200 - 210 fl. x 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Angeklagt: Chr. Heid, 37 J. a. led. Bahnarbeiter 
von Kulz, Ger, Neunburg vB, Ferd. Kaiſer, 31 J. a., 
Ted. Metzger und Maurergeſelle von Worlham, Gerichts 
Waſſerburg, Joſ. Huber, 39 J. a. verh. Taglöhner von 
Erding, Barb. Huber, 36 J., deſſen Ehefrau, und Bar- 
bara Schneider, 27 J. a., led. Bahnarbeiterin von Hiltes⸗ 
ried, Ger. Waldmünchen, wegen Münzverbrechens, Dieb⸗ 
ſtahls und Hehlerei. Vertheidiger: HH. Ber, Kıabeifen, 
Weveld. Geſchworne: HH. Kahn, Stahl, Bernhard, Rieger, 
Ehrl, Steigenberger, Fiſcher, Auracher, Bachmaier, Groß, 
Neumayer, Riederer. — Was dad Verbrechen der Münz- 
fälichung betrifft, jo .ift Held überführt, im Januar h J. 
in der Mayr'ſchen Markeventerei zu Königäwart, Ger. Waſ⸗ 
ferburg, mehrere Kupfermünzen, denen er durch Ueber: 
ftreihung von Duedfilber dad Ausſehen von Grofchen und 
Sechſern zu: geben mußte, verauggabt zu haben. Zu feiner 
° Vertbeidigung gibt Held die kurze Antwort: „Was kann 
ih dafür, ich hab es halt auch bekommen.“ Uebrigens 
fand man in deffen Wohnung noch eine große Anzahl ab» 
genüßter Ein- und Zweipfennigftüce, welche er allem An- 
fchein nach zum Zwecke der Verwerthung als Silbergeld 
in den Umiauf gefegt hätte, wenn ihm das Handwerk der 
Falſchmünzerei nicht vechtzeitig gelegt worden wäre. — 
Außerdem Liegt der fauberen Geſellſchaft noch eine Reihe 
Außerft frecher Diebftähle zur Laft und es ftebt im dieſer 
Beziehung feft, daß die drei Männer unter gegenieitigem 
Beiftande auf Beute auägingen, während die beiden Weibs— 
perfonen die Nolle der Hehlerinen fpielten. Die erſte Ent: 
wendung fällt auf den Monat Januar 5. J, zu welcher 
Zeit dem Wirthe Lorenz Berger zu Rieden, Gericht? Waſſer⸗ 
burg, Schafe und Hühner entwendet wurden. Ein Zeuge 
bejtätigt auch, daß im Huber’ichen Haufe, wo Held und 
Kaifer mohnten aber nichts arbeiteten, den ganzen Winter 
hindurch jehr gut gelebt und meiſtens Schaf- und Hühner- 














dem Holzhändler Ed. Knittel zu Gars, Ger. Haag, einge 
brochen und bemfelben außer mehreren: Kleidungsftücen 
ein lederner Reiſeſack geitohlen, in welchen ſich 6 .Doppel. 
tbaler ımd,2 Depofitenfcheine der bayer. Hypotheken“ und 
Wechſelbank über die Hinterlegten Summen von 7000 fl. 
und 2000 fl. befanden. Kaiſer, Huber und Held find der 
Verübung dieſes Diebſtahls vellfommen gefländig. Wegen 
diejed Diebſtahls wurde, da Anfangs auf die jegineu, Anı 
geklagten noch kein Vervacht gefallen war, der Eıfenbapn. 
arbeiter Anten Schilder von: Feuatlingen im Wuterfuchung 
gezogen und unterm 13. Mai h. J. vom Bezirfägerichte 
Wafjerburg mit 2 Jahren Zuchthaus beftraft, welche der: 
felbe möglicherweife ganz unfhuldig verbüßt. — In der 
Nacht zum 2, April ftarteten Kaijer und Huber beim Bauern 
Balth. Mayroth zu herr Bei Dorfen, einen Beſuch ab 
und trieben ein trächtiged Mutterſchwein 'mit ſich fort, deſſen 
Fleiſch für die bevorftehenden Ofterfeiertage bejtimmt war; 
dad Thier ſchlachteten Die Strolche circa 200 Schritte hinter 
dem Mayrxoth'ſchen Anweſen, wo am anderen Morgen ba$ 
Eingemeide und 13 Junge vorgefunden wurden. Bei diefem 
Diebjtahle fpielte, Kaijer ald Metzger die Hauptrolle. Die 
drei Märiner unternahmen noch mehrerfei Excurſionen, wäb: 
rend die Ehefrau des Huber und bie Barb, Schneider, weld 
legtere mit ‚ihren zwei außerehelichen, Kindern in foͤrmlicher 
Familiengemeinſchaft im Huber’jchen Haufe lebte, die heim- 
gebrachten Dieböbeuten je nach ihrer Befchaffenheit entweder 
zu Mahlzeiten bereiteten, vder. ‚veräußerten. Auf Grund 
des Wahrſpruchs ver Geſchwornen, ‚welche ſämmtliche Schuld 
fragen bejahten und nur bei der Münzfälſchung mildernde 
Umſtände annahmen, wurde Held zu 3/ Jahr, Kaiſer zu 
6 Jahr, Joſ. Huber zu 4)3 Jahr Zuchthaus, dann Barb. 
Huber zu 2 Monat und Barb. Schneider zu 1'/, Monat 
Gefängniß verurtheilt. ; 

Angeklagt: Joſeph Viellechner, 38 J. a., ver). Krämer 
von Hohenthan, Gerichts Arbling, Maria Viellechner, 3U 3.0. 
deſſen Ehefrau, Gg. Schlemmer, 63 3. a., verh. Gütler von 
Wefterham, M. Schlemmer, 58 3. a., deffen Ehefrau, weyen 
betrüglichen Bankerotts, bezw. Meineids. Wertheidiger: HN. 
Dr. Goithelf und, Lang. Geichworene: HH. Schreiber, 
v. Kiel, Pfab, Geißreiter, Buſch, Lechner. Steigenberger, 
Stahl, Kampferſeck, Velhorn, Bachmaier, Fiſcher. — Die 
Viellechner'ſchen Eheleute betrieben feit Februar 1871 zu 
Hobenthon gemeinfchaftli eine Krämere. Am 15. Juli 
1873 beantragten diefelben beim Bezirfögerichte Traunftein 
unter Darftellung ihres VBermögensftandes die Ganteröffnung 
und ftellten damit ihre Zahlungen ein. Die Ueberfhuldung 
belief fih auf 9407 fl. 35 kr., während der Werth der vor 
handenen Waaren nur 1800 fl. betrug. Nun entftand Ver: 
dacht, daß die Viellechner'ſchen Eheleute, welche nachgewieſener⸗ 
maßen gerabe in den legten Monaten vor ihrer Inſolvenz⸗ 
erklärung noch bedeutende Beftellungen und Einfäuf: gemacht 
(um c. 8000 fl.). nicht redlich gehandelt und Vermögend* 
ſtücke zum Nachtheile der Gläubiger befeitigt haben. Den 
Gantſchuldnern wurde deöhalb der Manifeſiationseid aufer: 
legt und Erftere ſchwuren dann auch am 9. Oftober 1873 
vor dem Gantcommiffär, daß fie ihren Vermögensſtand ge 
treulich angegeben und Leine Bejtandtheile defjelben verheim⸗ 
licht oder verjchleppt haben Alsbald ftellte fich jedoch heraus, 
daß fie eine Menge von Waaren zu ihren Verwandten, den 
Schlemmer'ſchen Eheleuten nach Wefterham, gebracht haben, 
welche einen Werth von 835 fl. 48 fr. repräfentiren. 
Während nun die Anklage annimmt, die Verfchleppung fei 
in der Abficht gefchehen, die Gantgläubiger an ihrem er: 
mögen zu benachtheiligen, behaupten die Viellechner'ſchen 
Eheleute, daß fie die Waaren fon Ende März 1873 in 
da? Haus des Schlemmer geichafft haben und zwar zur 
Deckung einer Forderung von 300 fl. Die Schlemmer'ſchen 
Eheleute, gegen welche ſich die Anklage auf Thellnahme am 
betrügerifhen Bankerott richtet, beftätigen auch das angeb- 
liche Guthaben mit dem Beifügen, daß fie nicht im Gering’ 
ften an eine rechtswidrige Handlung von Seite ihrer Bere 


© polizeiliche Vorfgrift, 


wandten gedacht. haben. Schließlich wurde conitatirt, daß 
bie‘ Viellechner'ſchen Eheleute ihren Gläubigern auch ein 
Wechſelſchuldguthaben zu’ 300 fl. der weiland Spigeder’jchen 
Bank verfchwiegen haben, was erftere damit zu entſchuldigen 
fuchen, fie hätten den Wechiel verloren. Die Geſchwotnen 
konnten troß dieſer gravirlichen Ber dachtämomente dennoch 
nicht zu der Uleberzeugung gelangen, dag im concreten Falle 
das obige Verbrechen inpizirt ſei; ſie verneinten die Schule: 
fragen, worauf bie Angeklagten freisciprochen wurden, 
2. vewle 8. 
Aus der öffentligen Magiftratsfigung 
Vom 19 November. 

1) Bekannt gegeben wurden die Beſchluͤſſe des Ge 
meindecollegiumd vom 13 ds Mts. a) Grundanfauf von 
Seite des Bräuers Franz Hofweber; b) Uebernahme der 
Taggelder für den Aushilfelehrer während der Erkrankung 


des Lehrer? Gantenhanımer auf die Gemeindekaſſa beir.;, 


c) den Abbruch der Häufer Nr. 499 und 500 am oberen 
Graben beir.;.d). Geſuch des Komites für das Volkẽe feſt 
um Uedernahme des fih noch weiter ergebenen Defizitö 
ad. 939 fl. 27 kr. auf die Gemeintefaffe betr. und wurde 
in allen Fällen den Magiftratsbejchlüffen beigeftimmt; e) 
Prüfung nnd Genebnigung der Gemeindefafje-Rehnung 
pro 1873 betr. wornach dieſe Rechnung genehmigt wurde 
und wurde zur Beantwortung der aus Anlaß vieler Mech: 
nungöpräfung ‚geftellten Anträge eine Kommiſſion bejtehend 
aus dem Magiftratsvorftande, den Stadifämmerer und 
Stabtfchreiber niedergefegt; f) der Bericht der Herbitfener: 
beſchau Kommiſſion vom Heutige und wurde bejchloffen; 
die Haußbefiger zu beauftragen, die vorgefundenen Mängel 
und Gebrechen binnen 14 Tagen zu befeitigen ; g) der Vift- 
tationdbericht über Beſchau ver verkäuflichen Lebensmitiel, 
bie Prüfung ber Waagen, Maaße und Gewichte und wurde 
befchlofien, die Contravenienten ver Staatdanwaltjchaft zu 
überweijen; h) die. hohe Regierungsentſchließung vom 13. 
d2., die Abfperrung der oberen Domberggafje betr. wornach 
außgeiprochen wurde, daß die Entfernung ber vor dem 
Haufe Nr. 703 angebradten Schranfe im allgemeinen 
und öffentlichen Intereſſe geboten ift; zugleich wurde 
die aus Anlaß biefer Entſchließung hervorgerufene ortd= 
wie fie vom Maägiftratövorftande 


® entworfen, magiftratsfeit3? genehmigt; i) die hohe Regie— 
rungsentſchließung vom 17. d3. „Feuerpolizei betr.” und 


- erklärte 


der Magiftratsvorftand die durch dieſe Ent 


ſchließung veranlaßten Anträge in einer der nächſten Gigs 


> ungen einzubringen. 





Cöortjegung folgt. ) 


Delene Wächter. 
Erzählung von F. A. Lorche. 





(Sortfegung.) 
; Die anderen ‚fielen jubelnd über dieſe merkwürdige 
Entdeckung mit ein: „Ja, fage es : nur, die ſchöne 


= Helene das bift Du * 


„Schon mehr Orpheus in der Hölle, wenn ihr ſolchen 
Am Sonntag, den 29. 


Hutfingen 


and am Montag, den 30. November 


Sirchweißh-Freier 


in Wolfersdorf 


bei gutem Furtner-Sommerbier. 


Hiezu Tadet ein 


Andreas Leitenberger, 
Huberwirth 
im Woifersdorf. 


ovember 


Heldenlärm macht, während ich Spiele”, entgegnete fie, ohne 
fi) umzuſehen. 

„Guten Abend“, fagte in diefem Augenblic eine jugend- 
lihe Männerfiimme hinter ihr. 

Ach Ernſt, -bift Du wieder da“, riefen die Kinder, 
„das iſt ſodn was halt Du uns mitgebracht? — Hebe 
mich To hoch Du fannft“, rief die Kleine. — 

„Vexzeihen Sıe, daß ich hier jo eingedrungen bin, Sie 


“haben mein wiederholtes Klopfen nicht gehört", " Tagte der 


junge Mann, ſich vor Helene verbeugend. 

„Bitte ſehr“, entgegnete fie, und überließ es ihm, mit 
den ſtürmiſchen Kindern fertig zu werden; fie ging in die 
Wohnftube, um ji von ver Rätbin veräuterte Abendbrods— 
ordre für den eingetroffenen Gajt zu holen. — Diefer war 


‚ihr in wenigen Deinuten gefolnt. 


„Mein Dicffe, Referendarius Ernſt Forſter — Fräulein 
Wächter, unſere liebe Hausgenoſſin“, ſtellte die Raͤthin fie 
einander dor.” 

Helene ſah nach ver Uhr, reichte der Näthin ihre Mes 
dizin und entfernte fih, um ihre weiteren häuslichen Ob— 
liegenbeiten’ zu erfüllen. 

Der Referendariud war ein bübjcer junger Mann von 
dreiundzwanzig „Jahren, groß und ſchlank, faft "etwas zu 
ſchmal. Schlichted blondes Hahr, ein völlig bartlojes Ges 
ficht, Liegen ihn jünger erfcheinen, al8 er war. Dem Blick 
ver Eugen, blauen Augen ſah man es an, daß Feine Illu— 
fionen vor ihm beſtanden. 

„Aber Tante, wie kannft Du Dich nur von einem fe 
himmliſch ſchönen Weſen bedienen laffen”, rief er. 

„Bedienen lafjen ?! So mußt Du dad nicht nennen, 
lieber Eruft. Sie pflegt mich, wie eine jüngere Schmefler 
mich pflegen würde, und vertritt meine Stelle im ir 
und bei den Kindern,” 

Der Referendar müßte wobl heute jehr hungrig Jen. 
Es dünkte ihm eine Ewigkeit, bis Helene fie an den zierlich 
arrangirten Theetifch rief, an dem fich auch der Stadtgerichts⸗ 
rath einfand. 

„Wo“ biſt Du eigentlich geweſen, 
gann er. 

„Von hier ging ich dirett nach England, dann nach 
New York, zurück durch Frankreich“ 

„Wer, wie ich, ſeit Jahren nicht aus der Provinz wor, 
wird no immer wieder davon frappirt, in welch verhält 
nigmäßig furzer Zeit man jet die halbe Welt bereifen fann. 
In meiner Jugend war dad Entferntefte, was ich erreicht 
hatte, Paris, und von meinem damaligen Aufenthalt find 
mir ald etwad ganz Beſonderes die Concerte im Conſer⸗ 
vatorium unter Habened in Erinnerung. Becthovenſche 
Symphonien dort befjer audgeführt zu hören, als in meinem 
Vaterlande, machte bei mir doch einen gar meikwürdigen 
Eindruck.“ 

„Sind dieſe Aufführungen auch jetzt noch fo vorzüglich ?* 
fragte Helene. 


lieber Ernſt,“ ber 


( Fortſetzung Er — 
| BUCHDRUCKEREI 


von 


F. P. Datterer 


in Freising 
| empfiehlt sich zur Anfertigung von 


ı  ZEtiquetis 


für Flaschen und Gebinde, für Schach- 
teln und Packungen aller Art in 
Schwarz-, Farben- und Buntdruck. 


Schulberſ äumniß Liſten 


find vorräthig bei 


Br. $. Datterer. 





(2194) 


-(2195 
Bekanntmachung. a 
Die Unterfertigte verfteigert am 
Montag, den 20. November I. J., 


in Ampertögaufen (Holledau) eine Barthie Ueberholz. 


Gralich von Holnſtein ſche Gutsverwaltung Thalhauſen. 


Krigger- und Voteranen- Se Verein Freising, 


Freitag, den 27. Mopember, Vormittags halb 8 Ubr findet das 
Begraͤbniß unſeres verſtorbenen Ehrenmitgliedes und Veteranen Herrn | 
Wieſeberger ſtatt. Die Mitglieder werden erſucht fich hiebei recht zahl⸗ 
9— zu betheiligen. Zuſammenkunft im Vereinslokal. 

96) Der Ausſchuß: 


Anton Hreunahuber. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich ſeine — 


— 


die ſich nunmehr Mittererftraße Nr, LO befindet, zum Verkaufe von 

tohlenfaurem Waffer, Selterd: und Sodawaſſer in Flaſchen und Sy- 

phons in empfehlende Grinnerung zu bringen. 
Auswärtige. Beitellungen werden prompt effectutrt. (2155 5b, 


a0 Oftermaier. 











—2 Onntantantantantantnnie ** ° 
⸗ 


Danksagung 


Für die zahlreiche ehrende Betheiligung ‚an dem Leichen 
begängniß wie auch am ‚heil. Seelengortesdienfte für unſern 
nun in Gott ruhenden unvergeblichen Oatten, Water, Bruder, 
Schwager, Groß- unk Schwiegervater 


Herrn 





3 Yohann Bay. Slolber 





















































wi: den 29. November 


I = Sildhparthie 2 


mit Sänger. 
Hiezu ladet ein 
Iſtdor Vorderman 
(2191 20) Wirth in Achering. 
Meblwürmer find zu verkaufen 
R.d. Cy 


— — 





(2192) Es iſt ein großes leeret 
heizbares Zimmer ſogleich oder bi 
— Ziel zu vermiethen. Nähere: 
H.Nr. 115 in der oberen Stadt, 


(2193) Eine Hobelbank ift zu 
verfaufen. Untere Hauptjiraße Nr. 435 











(2193 2a) Im: Sreifing A 
ein neugebautes 2jtöctiges 
Wohnhaus. an einem jchönen 
Platz gelegen, mit einer, Holglege, bie 
auch zu einer Werkſtätte verwendbar 
iſt, einem Krautftüd, einem „20 Dy. 
| großen Garten, zu verkaufen. Ein 
Drittel des Kaufſchillings kann liegen 
bleiben. —— in der „Expedition. 


| een nn a 


' (2182 36) Dürres Föbren- 
"Ccheitbolz I. Qualität iſt von 3 
bis 100 Ster zu verkaufen bei Ma 
thias Bruinmer Bãckermeiſter. 

— — 

Manchner Cours vom 23. Novhr. 
| migetbeilt dom /Bäanfgefhäht 2. 2. 
' Sihfenfein in "Münden, Maufingers 
‚ frage 28. zum goldenen Arem, xl: 
‚ces bezügliche Aufträge beſteis nt 
' führt und bereitwillig ft Anstırift ertheill. 


Obligationen. Baber Oblig. „4% 
‚ganajäbel, Oblig. 97°. B: 97’ & 
| 44 9 gangjähr.Obl. 1017 101% 


Bi 











9 Chareutier, \49%e Banvörieie. ber bauer. Hupotbefen 
and Dank. ab (2192 wi Werhfelbant Jade, P. 954. S Anh 
J ſtatten hiemit den tiefgefühlteften an a 2192) Denn Djtbapnattien1 09 0.1099 - 
i Freifing, am 26.'November 1874: 446 0%.,Deiterr. Silberrene 681 ' 
Die lieſttanernd Hinterbſiebenen. 63.80 Yneritann aupsapk 4 
D = — —2— | Prioritäten. Fanu ie 
RER * — * ER 90 P. 92 ©. Ungavipaen 2 
ir r Schranne von 21. und 25. —E 182, .C —— — — rdoſtba 
Ich , Brelüuge wi A, Verkauf nah Maab i— %.- J — — J | 
Shr-|® Schftr | Mil. | Niedr ff BurITT IE, Yartan, | 
er, Y.. * nung kauft 5 Re. teiß Preis | Breis geitieg da = G, Amerit. 1885 101% P. — 
Sn ee Seht. | &Hecı [2Hect.|2Hxrt. LAS Me ER MO | Nr ,, Looſe. Bayer. „40 P wien 118% 
MWaigen bil 415] 515) — |18144|18| 617126 a Ze 118 6. Angbad-Sungenhaufer a 
Kom... 41]. 41) — | 1545| 15110) a] eh, ©. Augsburger II 
Gerite, . «, 151| 151 12] 7) 11/21) 10139) —t— —!20 | 109% 48, Pappenpeimer-Loofe 84a 
Habe *} 525! = 3 1025| 9135) 849] —I——13.| 8 ©, —“ N 
Kebs ‚ol 2] — Kam mu ha ac. a ac — GER: P. fr 6. | 
—— kbuneen & ba) bereile m ira er len Aare Geldforten. e Fra.-Stüde 9. 
Bun — Vertauf nach 5 bis 32 6 Dulaten 5. 33 ©. 9 
Gtr. “= Str. = Gr} N fe If. fl. kei elf 10 8: ücte 9. 44— 47 PBiltolen 9. © 
Woͤlzen — — Aais 36, engl. Soveteigns 1A. —* G.Preu 
— ‚Ik | — 1 Cafien:Styeine 105—105 ya 6, Deiter 
Hader. u perl. 5 Banknoten 107% P. 107% 8 


— inger 


Ta 


— 
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N 224. 


die Bu Beitage 

Bayern. München, 24. Nov. Nach Verfügung ded 
Krlegäminifteriumd wird während biefed Winters für jene 
penfionirten Offiziere, welche. ſich zur Verwendung bei der 
nächften Mobitifirung angemeldet haben, ein Unterrichts⸗ 
kurs im Ettapendienſte ertheilt werden. 

— In Münden, wurde der Gemeinde⸗Etat pro 1875 
beraten und die Gemeindeumlage auf 80 Procent feſtge⸗ 
fegt um 10 Procent mehr als im vorigen Jahr. 

— Nürnberg, 23. Nov. Die Staatsſtraße von 
Nürnberg nach Lauf ift abermald der Schauplag einer ver: 
brecherifchen That geworden. Gejtern Abends 9 Uhr begab 
fih der. Rofolifabritant: Häupler aus dem Wirthähaufe von 
Behringersdorf, wo er einiges Incaſſo beforgte, mit noch 
einem Begleiter auf. den Heimweg nach jeinem Wohnorte 





er Tandlatt- eejßeint 


zmondgeile oder deren Raum mit 3 te. 


Rückersdorf und wurde diefen Morgen unterhalb des neuen 


Bahuhofgebäudes mit gefpaltenem Schädel und feiner Baar- 


ſchaft von.’300 fl. beraubt todt aufgefunden. 


‚wollte, 


— Nürnberg, 24. Nov. Al muihmaßlicher Mör: 
ber des Rofolifabrikanten Häupler von Nüdersporf wurde 
ver Schuhmachergeſelle Schmitt von Steinbah im Laufe 
des geftrigen Tages in Lauf. feftgenommen und heute unter 
wg geringem Zudrang von Neugierigen in bie hieſige 
Frohnveſte eingebracht. Schmidt, ein unanjehnliches ſchmaͤch ⸗ 
tiges Burſchchen, trug bei feiner Verhaftung eine ſoge⸗ 
nannte Reuthaue, mit welcher er im Walde „Schatzgraben“ 
bei ſich. 

— Aus Sch lierfee wird bem bayer, Kurier geſchrie⸗ 
ben: Am 14. Nov kurz vor 4 ‚Uhr Abends‘; hotten. „wir 
unter dem ärgjten. Schneegeftöber Ylig und Donner. Das 
Hedeutet, ſagten die Leute, viel Schnee. Diefe Prophe⸗ 
zeihung ift wirtlih in Erfüllung gezangen. - Wie haben 
gewaltige Schneemafjen, wie ſchon mehrere Jahre nicht 
mehr, 
— Der. Bierbrauer, und Bierwirih Wild. Pöhlmann 


br Aulm bach gibt jegt den Liter gutes und; reined Bier. 


u 6 Kr. Der mwadere Mann, der feinen Collegen als 
———— Vorbild dienen möge, kaun dem tüchtie 
gen’ Kronacher Mepgermeiftern, die vor Kurzem bad Pfund 
Rindfleiſch auf 15 Er, Kalbfleiſch 10 fr. und Lanımfleifch 
9 Er. 'redukirten, würdig zur Seite geftellt werben. 

Preugen Duisburg Der gegenwärtige Waſſer⸗ 
ſtand des Rheins ift ſo niedrig, daß die Schifffahrt da 
durch ſehr erfchwert wird, kaum ift ein fo tiefer Stand in 
der Erinnerung. An. vielen Orten am Rhein iſt man be- 
Ichaftigt wegen Waffermangelö die Brunnen zu vertiefen. 
—— iſt, daß in unſerer Nähe bei Homberg der vor 

etwa 300 Fahren von dem; Rhein zum Theil > überfluthete 

Ort Halen wieder fichtbar : wird, :nämlib in den Trüm« 
mern feiner Kirche. Es fichen nur 5 Fuß Woffer über, 
derfelben. : Großel Baufteine. von regelmäßiger ‚Form und 
durcheinaudergeworfene Steinmafjen; laffen “genau den Ort 
Heftinimen, wo die. Kirche geſtanden bat, weiche ihrer Zeit 
2 den Gottesdienft mehrerer benachbarten Dörfer ‚gedient 
atte. 
ber Gegend: von Straßburg die im fechzebnten Jahrhundert 
ebenfalld vom- Rhein -überfluthete Stadt Rheinau in ihren 
alten Mauerreſten jeben können, welche bei den . niedrigen 
Wafferflännen von 1749 und 1858 ebenfalls RE 


Freitag 27. November. 


—* * Ausna me a ‚Dont — und toner in Beeitng ae 4 k., austoärts durs die Poft dejogen 50 fr. Inſerate wetden 
— Das einzelne Blatt foflet 1 fr. 


Undezweifelt muß man jegt. auch am Oberrhein in. 


1834. 


— — * 


wöcenuid wird als Gratiöbeilage dab „Unterpaltungdblatt“ beigegeden 


. — Berlin, 25. Nov, Den Morgenblätteın zufolge 
ift der Hausarreft Arnim’ feit Montag dahin erfeichtert, 
daß er ohne Beauffihtigung feinen Palaft verlaffen darf, 
was er auch reichlich benugt. In der Sigung ded Bundes⸗ 
rathed vom 23. November erflärte Delbrücd auf Anfrage, 
bie preußifche Negierung habe bereitd die Trage wegen Um: 
wandelung der preußifien Bank in cine Reichsbank behan- 
delt; es ſei wünfchensmwerth, wenn bie Übrigen Bundesres 
gierungen fich ebenfalls ſchon im jeßigen Stadium ber An⸗ 
gelegenheit über ihre Stellung zur Frage fchlüffig machten. 
Bei der Berathung des Berner Weltpoftvereindvertrayed 
nahm der bayerifhe Minifter Dr. v. Fäuftle von einer bes 
züglichen Anregung des Meferenten Krüger Chanfeatifchen 
Minifterrefidente::) Beranlaffung, der Meichsregierung für. 
die Anregung zum Zuftanbefommen des Poftvertrages als 
ber vedeutfamften Errungenſchaft für den Weltverkehr zu 
danken, uud forderte die Bundesrathsmitglieder auf, zum 
Zeichen. befjen von ihren Sigen ſich zu erheben. Der 
Bundesrath kam ber Aufforderung nah. Deibrüd dankte 
für die bis jet noch nicht dageweſene Auszeichnung. 

— Nah Mittyelungen von Berliner Blättern beruht 
bie gegen den Grafen Arnim abgefaßte Anklagefchrift' außer 
auf dem $ 348 des Strafgefeßbuches (betreffend die Betr 
feitefchaffung von Aftenftücen) auch auf $ 350 des Straf. 
geſetzbuches wegen Unterfchlagung von Sachen, die er in 
amtlicher Eigenfchaft empfangen oder in Gewahrfam hatte. 
Das Minimum der in biefem Paragrapfen angebrohten 
Strafe. beträgt drei Monate Gefängnig, und die Strafe ift 
mit eventuellem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verknüpft, 
während für das im $ 348 definirte Vergehen eine Minimal- 
ftrafe von nur einem Monat feftgefegt ift, ohne daß der 
Richter auf. den Verluft der bürgerlichen Ehrenvechte erken— 
nen kann. Zu. den Gerichtäverhandlungen werten auch 
auswärtige Blätter Korrefpondenten fenden. Aus Parts, 
London, Köln, Breslau und anderen großen Städten follen 
beim Gericht bereitd Gefuche eingelaufen fein, welche um 
einen Platz im Gerichtöfaale bitten. 

— Aus einer ftatifhen Tabelle über ben Poftverfehr 
ber hebeutendften Staaten erfieht man, daß die Poft des 


‚beutfchen Meiches hei einer Brutto-Einnahmme von 31,1 00,000 


Thalern einen Ueberſchuß von 2,700,000 Thalern hat, in 


‚ Frankreich bei 29,800,000 Thaler Einnahmen einen Weber: 


ſchuß von 10, 100,000 Thalern, in England bei einer-Ein- 
nahme von 35 ‚200,000 Thalern einen Ueberſchuß von 
10,200,000 Thalern, während bie Vereinigten Staaten 
noch 9,100,000 Thaler Zuſchuß zu ven Verwaltungskoſten 
zahlen. — vochſ bemerkenswerth iſt der Unterſchied — 
der Anzahl des Beamtenperſonals. Deutſchland hat 3: B 

45000 Beamte und Unterbeamte, Frankreich dagegen Alles 
in Allem nur 8,068 und darunter ſogar noch 3806 weib⸗ 


liche Perſonen. 
Anslanb 

Deſterreich Ol müh, 24 Nov. Das Schmwurge: 
richt verhandelte geftern gegen ven 23jährigen Kellner Leo= 
pold Freund aus Lufi in Ungarn, der in ver Nacht vom 
2. auf ben 3. November zwiichen Kojeftein und Chropin 
in einem Eifenbahrcoupe 2. Elaffe den Delonomiebefiger 
Katfcher ‚ermordet und beraubt hat. Der Angellagte, wel 


her der That. geftänbig ift, wurde zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. 

Belgien. In dem neuen flämifchen Theater: zu Ante 
werpen fiel am vorigen Sonntag während der Borftellung 
ein Zufchauer von der dritten Gallerie ins Parterre, eine 
Höhe von 15 ‚Meter herab. Er hatte über bie Lehne auf 
die vorberfie Bank fteigen wollen, ftolperte babei und ftürzte 
topfvoran über die Brüftung der Gallerie, ſchlug dann auf 
die Brüftung des erften Balcons und. ftreifte endlich bie 
Schulter einer Dame im Parket. Trotzdem hat der Mann 
ſich nicht erheblich beſchädigt. Die Dame warb ohnmädtig, 
kam aber bald wieder zu ſich; dad entjeßte Publikum bes 
ruhigte fich wieder und bie Vorftelung ward fortgejeßt. 

Spanien. Aus Maprid wird gejchrieben, daß der 
‚Bürgerkrieg alles feinem Ruine entgegenführe. Indufſtrie 
und, Hanbel, vor allem aber den Aderbau. „Das Eigen- 
thum auf dem Land ift am Ende, es kann nicht welter, die 
Steuern tödten 8. Wie man fagt, ift Grund und Boden 
gefunfen bis zum Niveau der Fonds an der Börſe. Man 
will es auch umfonft nicht, ed hat feinen Werth mehr Ich 
kenne einen unglädlichen Grundbefiger, dem man ein’ Land» 
ftüet fo groß wie Madrid aufbringen möchte; derſelbe fett 
aber alles in Bewegung, um fich diefer neuen Laſt zu er 
‚voehren. Man beweist ihn, daß diefes Grundftüc ihm gehöre ; 
‚aber er ſchwört bei allen Heiligen, daß bie nicht der Fall fel, 
denn er müßte Steuern daraus zahlen. Man jagt viel 
leicht: er ſolle dasſelbe verkaufen, aber dieß ift nicht mög— 
lich; niemand will «3, felbft umfonft nicht, und dabei ift 
biejed Land gut. Dasſelbe liegt 20 Stunden von Madrid 
und hat nur an die Negierung Steuern zu zahlen; nun 
denke man aber an jene, welche an die Negierung und an 
die Carliften zugleidy zahlen müffen.. Man bebaut Grund 
und Boden nicht mehr.” 

England. London, 22.Nev. Aus Yotkſhire kommt 
die Kunde von einem entſetzlichen Grubenunglück In der Kohlen» 
zeche Warren Vale, unmelt Rotherham, hat eine furchtbare 


Erplofion ſchlagender Wetter ftattgefunden, durch welche großer 


Lebenäverluft -verurfacht wurde. Zur Zeit bed Unglücks 
« ‚arbeiteten 170 bis 180 Bergleute in der Tiefe und von 
diefen wurten 26 getödtet und fehr viele mehr oder weniger 
verlegt, , Die Urſache der Kataftrophe iſt das Einftürzen 
eined Daches, wodurd eine Qualität Gas freigefegt wurde, 
dag die bloßen Lichter, mit denen in ber für gänzlich gas— 
frei gehaltenen Grube ſtets gearbeitet wurde, entzünbeten. 
Die Bergung ber Leichen, zu der man fofort fchritt, mußte 
‚unterbrochen werben, ba ein Theil der Zeche zu brennen ber 


gann. Faſt ſämmtliche der Gelddteten hinterlaffen Wittwen 
ſich am, Eingange zur Zeche’ 


‚und. Waifen, ‚deren Sammer, 
in der herzzerreißendſten Weife Ausdruck gab. , In 1851 
verloren in derſelben Zeche durch eine ähnliche Kataftrophe 
50 Bergleute, ihr Leben. — Ju der Merjei bei Liverpool, 
‚unweit; der Princed Landigftage find geftern zwel Schlepp⸗ 
dampfer, „Shlasher”, und „Grappler“ in ſo furchtbarer 
Weiſe aneinander geſtoßen, daß beide mit ihren Mannſchaften 
unverzüglich ſanken. Letzlere wurden indeß bis auf Wenige, 
die ertrauken, gerettet. 
Durch einen 


Emerila. New-York, 24. Nov. 


heftigen, von Süden kommenden Wirbelſturm iſt die halbe 


Stadt Tuscumbia (Alabama) zerſtört worden. Zwölf Ein⸗ 
wohner wurden geloͤdtet und viele beſchädigt. 


Volks- und Tandwirthfchaft, Handel und Indufrie. 


Freiburger 156Fran 8-Loofe. Prämten-gieh: | 


ung von 16. November. ‚Hauptpreife: S. 4752. Niro. 20 
gew: 50,000 Fres., ©. 1295 Nr, 34 gew. 5000 Fres., 
©. 2492 Nr. 44 gew. 1000. j en 


Schwurgerichts⸗Sitzuug. 

Angellagt: Leonhard Ruf, 46 J. a., verheiratheter 
« Söloner. von Immelſtetten, Ger. Türkheim, Peter Stöppel, 
38 J. a., verh. Taglöhner von Ellenried, desſelben Gerichts, 





theidiger: HH. Arnold und Weveld. Geſchworne: HH. 
Weiner, Duͤbois, Mieger, Gaßner, Buſch, Ehrl, v. Liel, 
Kahn, Riederer,. Auracher, Barthelmes, Bernhard. — Leonh. 
Ruf, welcher wegen Raubes bereils 6 Jahre Zuchthaus 
verbüßt hatte, ließ ein franzöſiſches 10 Centimes Stück von 
Kupfer vergolden, damit er es nach früherer Behauptung 
feinem Sohn als Andenken an Frankreich anhaͤngen könne. 
Nun hat aber der abgefeimte Gauner dasſelbe in ven Ber: 
‚tehr zu.bringen gefucht, indem er mit feinem Geitoffen. 
-Stöppel am 5. 5. J. auf dem Viehmarkte zu Landöberg 
bei einem Kuhhandel, bei welchem Stöppel al? Käufer und 
Ruf als Unterhändler fich geritte, "die. vergolvere Kupfer— 
-münze-um 47 fl. außgeben- wollte... Beide Strolhe wurden 
noch am nämlichen Tag verhaftet: und heute der Münze 
fälfhung, bezw. Theilnahme hieran ſchuldig geſprochen. 
Das Urtheil Iautet für Ruf 3 Jahr Zuchthaus, für 
Stöppel 1 Jahr Gefängnip. h 
Angeklagt: Bruno Geifer, 27% a., led. Rvakieur 

von Breslau, Ferd. Pröbſt, 35%: a., verh Negenſchirm— 
macher von München, Aug. »Bierwirth,.:31.% oa. led. 

Derorationgmaler aus Osnabrück, Zojeph,, Mi iterer; . 30 
'% a, led. Buchbinder von Wolnzach, Vicback Börl.r, 25 
3%. a, led. Maurergefelle: v. München, Paul Rapptecht, 
36 J. a., led. Schuhmacher von Prefjath, Aloie Heps, 
32 %. a, verh. "Wagner von Oexing und Rud. v. Goͤhler, 

60 J. a, Privatier von München, wegen Beleidigung, durch 
die Preffe verübt, bezw. wegen ‘ Zumiderhantlung gegen 

das Vereinsgeſetz und einer durch bie: Prefje verübten Zus 
widerhandlung gegen $ 153 der, beutfchen Gewerbeordnung. 

Vertheidiger: Herr Kaul. Geſchworne: HH. AMuracher, 

Lechner, Groß, Rieger, Barthelmes, Steigenberger, Bach⸗ 

imater, Ehrl, Rieger, von Liel, Bernhard Geisſeuer. Aug. 

Bierwirth konnte wegen jetzt unbekannten Aufenthaltes nicht 
geladen werden; außer ihm iſt auch der Redakteur des 
„Zeitgeiſt“, Bruno Geiſer, in Folge angeblicher Erkran— 

kung nicht erſchienen. Nachdem ein von Letzterem ſriftiich 
eingereichter Antrag auf Vertagung der Verhandlung in 

Bezug auf -ihn vom Gerichtöhofe wegen: Unzulängtu feit, 

bezw. mangelnden Nachweifed der vorgebrachten Grüne 

verworfen worden, wird gegen Geifer und Bierwirth im 
contumatiam verhandelt, die übrigen Angeklagten der Ab- 

urtheilung der Geſchwornen unterftellt,. ‚Die Anklage er= 
ſtreckt ſich auf verfchlevene im. „Zeitgeifte", dem Organ des 
focialdemofratifchen Preßvereins erfchienene Artikel. Du: ch 
den Wahrjpruch der Gejhwornen wurde Herr. v. Goͤhler 
einer Beleidigung der Polizeidirektion, Pröbftl, Münfterer, 
'Börler, Nuppreht und Hops je einer Zuwiderhandlung 
gegen das’ Verelnsgeſetz und zwar in Bezug auf den erſten 
Theil der’ betr. Anklage (durch Nichtvorlage bes. Verzeich - 
nifjes der Leſehallen) ſchuldig, 'bezüglich des zweiten Theiles 
(Unterlaffung der Anzeige von zwei: veranftalteten Verjamm : 
kungen) dagegen nicht fchulbig erklärt. Der Staqtsan valt 
beantragte für ‚Gelfer 7, für „vo. Göhler 2: Monate Ge— 
fängniß, für die übrigen Angelingten je 10 Ihr, Seid: 
Strafe. Die Verhandlung nahm die Zeit bis Abends. 2311 





Ahr in Anſpruch; dad Strafurtheil wirb erft: am (Mat— 
woch) Nachmittags 3: Uhr verkündet. — E 
Sotkales.— 
Aus der öffentlichen Magifivatdiigung 


Dom 19. November. 


7 (Fortjegung und Schluß) ; 
Bekannt gegeben wurde weiter; k) eine Eingabe. bes 
Inſpellors Bauſenwein über die Vollendung. einiger nothy- 
wendiger Einrichtungen‘ im:; ftäbtifchen Erziehungs-Juſtit ut 
und wurde befchloffen eine. Commulatiy- Commiſſio be= 
ftehend aus. dem Stadtkämmerer Zacherl und, , zwei Mit— 
gliedern des Gemeinde⸗Kollegiums zur Prüfung der etwaig en 
Anträge - abzuordnen. 2) Genehmigt wurde das Schuch 
a) des Spiritusfabrikanten Alois Baͤumle um bie Bewilli c⸗ 
ung zur Einlegung eines Ablaufrohres in die jinnere SEiadt- 


wegen Munzverbrechens, bezw. Begünftigung hiezu. Ver-moſach jedoch unter der Bedingung, daß x. Baͤumle dir R'o= 


| ften der Einfegung und Rändigen Unterhaltung übernimmt 


und daß berfelbe — “da die Einlegung diefes Rohres anf: 


Ruf und Widerruf. ftattfindet — eine jährliche Rekognition 
von 2 Mark an-die Gemeindelafja bezuhlt. b) Des Ver: 
waltungsrathed der : freiwilligen Feuerwehr Freiſing um 
Gewährung: seines. jährlichen “Zufchuffes von 400 fl. — 
auch für die Zukunft und ohne Abverlangung eines Ver: 
wendungsnachweiſes für“diefe 100 fl. c) Die liquibirten 
Meprkoften des Buchdrucker Datterer zu.25 fl. 18 Er. für 
den Verwaltungsbericht des Stadtmagiftratd Freiſing pro 
1872 und 1873, da dieſer Bericht ftatt 5 Bögen 6 Böen 
ftart wurde. d) des Seilermeifterd Franz Seel um Er- 
richtung einer Spinnwerfitätte entlang des Fußweges von 
der Sonuepjtraße zum Militärläzarethe jedoch unter ber 
Beringung, daß zwiſchen dem Zaun und der zu errichten: 
den Epinnwerkitätte für den dahin ziehenden Fußweg ohne 


Einrehnung der Dachtraufe dieſer Werkftätte eine Breite‘. 


: von einem Meter frei nebalten wird. e) der Gütleräches. 
leute Heinrich und Thereſia Mang von Thalhauſen um 
Erigeilung der: Bewilligung zur Umſchreibung des Anweſens 
Hs. Nro. 31 dortſelbſt im Hypothekenbuche auf Mathias 
Völkl. 3) Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit und 


Sittlichkeit wurde die Verwahrung der ledigen Katharina - 


Schmid von Freijing im Arbeitshauſe St. Georgen bei 
Bayreuth auf die Dauer eined Jahres beſchloſſen. 4) Im 
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wurde der ledige Tag⸗ 
löhner Jakob Feichtmaier vor. Geifenfeld aus dem Stadt 
bezirke Freiſing, ven. Gemeinden Neuftift und Wötting auf 
die Dauer von 2 Jahren ausgewieſen. 
Freifing, 26. Nov, Die kath. Pfarrei Reichertd- 
‚ haufen, B-A. Freifing, wurde dem Pfarrer C. Sterr in Atten- 
Uürchen, deſſ. Br; verlichen, 


Selene Wächter. 
Erzählung von F. 4. Lorche. 
Gortſetzuug.) 

„Ich weiß es nicht, ich beſuche feine Concerte“, entgeg⸗ 
nete Ernſt. „Muſik iſt die unangenehmſte Art von Lärm, 
die ih; kenne. Beim Kindergeſchrei kann man ſich damit 
tröjten, daß die kleinen Lungen allmälig ermüden werden 
an das Geklapper einer Muͤhle gewöhnt man ſich, weit. & 
einfoͤrmig iſt; das Geräuſch der Muſik, das oft ſtundenlang 
danert, hält, Einen. ununlerbrochen in Aufregung. Denn 
bat man, :fih: Faum In das Piano zu finden gefucht, fo 
fpringt fie zum orte über, von der Tiefe jagt fie nach ber 
Höhe, und — gibts noch einen Zufluchtsort vor ihr. 
Iſt man, im Colon in ein angenehmes Geipräch verwickelt, 
jo wird ‚der Flügel geöffnek, eine Dame raft 10 Minuten 
lang. darauf herum, — ſchon eine Andere, 


— — 





um irgend ein langes, gar nit in die Geſellſchaftsſtimmung 
pafjendes Lied, von der Here Lorelei oder dergleichen vorzu⸗ 
tragen. Wagt man "ed any nur im Flüfterton einige 
Worte feinem Nachbar zuzuraunen, fo wirft die fonft ftet3 


Ehrenerklärung. 
Ich erkläre die Frau Maria Zweck 
Hausbeſitzerin in Freiſing, für eine‘! 
ehrenhafte Perfon und nehme hiemit 
die, beleidigende Aeußerung zurück, 
welche ich, gegen dieſelbe gemacht habe. 
(2202, Anna 205. 
1. ..(2197) Zwei Verjaßzettel vom Leih- 
haus Freiſing lautend auf 3 Stüd 
‚ Werkzeug und’ eine Wiegſaͤge, gingen 
vergangenen Montag verloren. Um 





— 
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heiten 











ohaſcheck's Univerſal— 
von: Gebrüder 
KRünftler in Mainz. 
Hausmittel gegen faſt alle’ Krank: 
In Flaeons zu Afl. amd! 
in kleinen zu 30 kr. 
Allein echt zu haben bei: 
JJ. P. Beutling, Muüllerſtraße 


ı 35/0 und Sendlingerſtraße 89 in 


rückſichtsvolle und freundliche Wirthin Einem ftrafende Blicke 
ur In allen Schichten der Geſellſchaft wird bie haäus—⸗ 


liche Gemüthlicpkeit durch die Muſik geftört, denn Raum ift 


In ber. kleinſten Hütte für das verhafte Möbel, ein Pianino.” 
„Für bildende Kunft und fchöne Natur haft Du auch 
Intereſſe —“ 

„Gluͤcklicherweiſe nicht, Liebe Tante“, unterbrach fie Ernſt, 
„das würde mir bei meiner Kurzfichtigkeit nur quälend fein.” 

„Dann kannſt Du aber von der Reife nicht viel Aus— 
beute gehabt haben.” e ' RS 

„Meine ganze Reife war mir im Höchften Grade interefjant 
unb wird, wie ich wünfche‘ und hoffe, nicht ohne Nußen für 
mich und Andere bleiben. Dad edelfte Stubium des Men- 
fchen ift der Menſch, die Aufgabe meines fünftigen Lebens 
fol es fein, foweit ich e& mit meinen geringen Kräften ver 
mag, dahin mitzuwirken, bag der Menjchheit . der ihr ges 
bührende Theil an Gerechtigkeit und Freiheit werde. Wenn 
Ahr etwas hören molltet über Gefängnißweſen, Parlamente, 
über verfchiedened Andere aus dem Gebiete der National 
öfonomie, fo bin ich bereit, von Allem zu berichten, mas 
ih in den legten Monateu fennen gelernt habe.“ 

„AH, nur nichts von Gefängnifjen“, ſprach die Räthin, 
„das iſt mir zu traurig. Ich bin jq ſelbſt eine halbe Ger 
fangene. — Erzähle ung von Deinem ‚Aufenthalte im ſüd⸗ 
lichen Frankreich. - Das wird Fraulein Wächter beſonders 
interefjiren, da ihre Mutter aus Lyon gebürtig ift, und be- 
hauplen foll, dad dortige Leben verhielte fich zu dem unfrigen 
wie Sonnenſchein zu Regen.“ d 

Ernft ‚gab auf ihren Wunſch eine Schilverung der Sitten 
und Gebräucde franzöfiicger Landbewohner, eine Parallele 
ziehend zwifchen ihnen und denen von England und Nord: 
deutſchland. — Er fprah fo unterhaltend und zugleich fo 
belehrend, wußte jeder Frage und jedem Einwurf mit folcher 
Ueberlegenheit zu begegnen, daß ſeine Zuhörer ſich im hödh- 
ften Grade angeregt fühlten, und die Frauen jenes für den 
intelligenten Menſchen wohltguende Bewußtſein zurüchehiel- 
ten, den Kreis ihrer Ideen erweitert, ihre Fühlfäden nach 
Richtungen ausgeſtreckt zu haben, die ihnen biöher verſchloſſen 
waren. 2 

„Ih Hoffe, Du beſuchſt ung dieſen Winter ebenſo fleißig, 
wie deu vorigen, lieber Ernſt“, ſagte die Räthin, als dieſer 
ſich zum Fortgehen anfchiete; „und wenn Du und mitunter 
wieder etwas votlieſt, jo wirjt Du: an Fräulein Wächter 
gewiß eine dankbare Zuhörerin mehr haben.“ nes: 

Bereitwillig ging Exnft:auf ihren Wunſch ein. 


kein 





„Ich komme im Auftrage der Tante”, fagte eines Abends 
ber Referendar, in bie Rinderftube treiend, „ſie wartet ſchon 
ungeduldig auf Sie, um mit dem Vorleſen beginnen zu 
tönnen.” * rn ” m 

„Sie- werben heut Abend ohne mich anfangen müſſen“, 
entgeguete Helene Heinlaut; „Rudolf Tann mit jeinem Rechen⸗ 
exempel nicht zu Stande. fommen, - 

(Fortſetzung folgt.) 


Sountag den 29 November. 


Liſchparthie * 
mit Sänger. 

Blezʒu ladet ein 

Dfidor Vordermanr, 
(2191 26) Wirth in Achering. 
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Rickgabe wird erſucht unde vor. 
Antauf gewarnt. 


von Lerchenfeld in Freiſing. 


Strohpappen 
Feuditmayer, ji allen Stärken find vorräthig bei 


F. 


Kechnungen mit Firma 
in 8°, 69% 4° und Folio 
; empfiehlt die Buchdruckerei von 


P. Datterer. Fre. P. Datterer. 


Stroh kauft zu höchftem Preis“ die 


‚Anzeige und Empfehlung. 





(2201) Es wird ein ‚ortentlide 
—5 Maͤdchen zur Hausarbeit ſogleich ge 
unterzeichneter dankt hiemit für das ihm feit 6 Jahren geſchenkte Zu⸗fucht. D. Ueb. in der Red. 

‚trauen. in feinem Uhrmachergeſchäfte und bittet zugleich, dasſelbe auf ; 
Ulmer 
Sofeph Stuhlberg, Miünfterbau-Lotterie. 

— Uhrmacher. Ziehung. 14. Dezember 187: 

Auf Obiges Bezug nehmend, tHeile ich einem V. B. hochverehrten Mat tor — — — 


Publikum von Stadt und Sand ergebenſt mit, daß ih unterm KHeutigen 
das Geſchaͤft des Herrn Zofepb Stublberg übernommen habe. 

Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich mein gut affortirted Lager in 
allen Gattungen von Uhren zu möglichft billigen Preifen. Reparaturen 


bis 4. Dezember noch zu beziehen vor 
Christ,  Huss, Freiſin⸗ 











feinen Nachfolger übergehen zu laſſen. 
| 
| 
| 


mit einjähriger Garantie werden aufs Sorgfältigite ausgeführt. isi 
Moosburg, den 23. November 1874. * isitenkarteg 
Joſeph Gropper, fürgefter Zeit die Bud 
(2178 36) Uhrmacher, druckerei von 
in Freising. 


Die unterzeichnete Fabrik gibt Hiermit ergebenft befannt, daß 
fle von ihrem feit einer Reihe von Jahren gegen Husten-, Brust- 
f und Lungen- :c. Lelden als vorzüglich bekaunten und angewandten 
rheinischen Trauben-Brust-Honig“ uaela 
f in 32 Safchen à fl. 1. 45. mit gofogilden, in Ya Fl. & 54 fr. BR nme 








mit vothen und in /s $. & 35 fr. mit weißen Kapfeln verz — —43 
ſchloſſen dem Herrn Hof- und Stadtapotheker Joſef Mayr ——e—— 
in Freiſing ein Verkaufsdepot übertragen hat | felbe Kann gegen Exlag ber kons 
Fabrit W. SH. Zickenheimer in Mainz. | gebühsen und ‚bed — 

Ic — pfang genommen werden bei 
Bernb. Ott, 
Wirthſchaftspãchter in 


Hohenkammer. 





Auf obige Anzeige bezugnehmend, empfehle ich dieſen aud« 
gezeichneten „Trauben-Brust-Honig, Brust-, Lungen- und Hals- 
leidenden angelegentlichft und bemerke, daß eine jede Flaſche mit 
der gefeglich beponirren Schugmarfe der W. S. Zickenheimer . f 





ſchen Fabıit in Mainz zum Zeichen der Aechtheit verfehen ift. = 
8 vom 25. 

gef ud Shbipeiter Sofeoh Mann. 0) ne ik De 
u On | Sihtenkein in Münden, Kaufinge: 
a | frafe 28. zum goldenen: Kreuz, we 
Deffentlihe Anerkennung ces ——— 
x | füyet und bereitwilligft Anptınuft ertbei 
Aus der Herrmann’fchen Glockengießerei in Memmingen find zligati 8 Oblia 48 
Hieher zu den zwei vorhandenen Gloden (FGlocke mit 20 Str. und AGlocke ob er SE Fr RB "in f 
mit 40 Gtr.) folgende 3 neue Gloden zur Erzielung des Accordes D-Moll ER Lanakägr Sr ol" —WW 
gelleſert ia de mit 36 Str. Gewicht 4% Pfanbdriefe ber bayer. Hypothet⸗ 
u. Wedhfelbant doen P. 90% ©. Sin: 
" 2 — Bayer. Oftbahnaktin — P 1098 & 


3. F 7 ; 
; * 445% Oeſterr. Silberrenle "68407 \ 
Da dieſes Geläute fowohl wegen der technifchen Ausführung und | 681u8.6%% Anerifänet 1884 100% | 
an i 





F Hängung als auch des harmoniſchen Klanges wegen fehr gelungen ift, 


fo kann obige Glockengießerei auf's Befte empfohlen werben. 


Kettershauſen, den 30: September 1874. —— — hir 
i 92a: P. — -&; Ungariſche O 

Fe — Pfarramt. aan on | en 

i eprer, Pfarrer. (1937 68) | _ BR, —- .@.:Siebenbürget 74 3 
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—_' &, ’ Ameritan.'1882°°98 9 
- G. Amerit./ 1885 101% Pr — 

Looſe. Bayer. 4% Prämien — 
118 G. Ausbach-Gunzenhauſer X 
15% P. — G. Augsburger 11 3 
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Aut, £ — 1% 
Ba), v EN ber 1874. 10 ja G. Pappenheimer ⸗ Looſe 8 ia g 
M osburger Schranne vom £ odember | 5. } iger , 





Papierfabrik in Ismanning. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freil ınger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
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ne Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 ix. 


Bayern. München. Der Ausihuß des Landraths 
on Oberbayern hat ſich einjtimmig für die Gewährung 
ragmatiicher Mechte und die Thruerungszulagen pro 1874 
ind 1575 au die Lehrer der Gewerbſchulen ausgeſprochen. 

— Münden S. M. ver König hat für das Wag- 
er-Unternehmen in Bayreuth neuerdings die Summe von 
8,000 fl. geſpendet. 

— Münden, 26. Nov. Im Ditbahnverwaltungs: 
a) war von einem Mitglieve beantragt worden, ber 
ZiaatSrenierung einen beitimmten Kaufpreis in Vorſchlag 
m bringen und zwar der Art, daß die älteren Dftbahn- 
ttien zu 120 von der Staatzbahı übernommen würden; 
$ift diefer Antrag jedoch abgelehnt worden und die Ma: 
jrität hält e8 für zweckentſprechend, abzuwarten, welche 
Anträge bez. des Kaufspreiſes die Staatäregierung vorle- 
yon werte. Dabei mag übrigens auch ein Uebernahms— 
urs von 120 zu hoch erjchienen fein, um eine geeignete 
Iruntlage für die Unterhandlungen bilden zu Fönnen. 

— Kaufbeuren, 24 Nov. Wir haben heute einen 
Unglücksfall zu bezeichnen, der ſich geitern Abend dahier 
reignete uud die größte Theilnahme der nanzen Einwohner: 
haft hervorrief. — ‚Ein Handlungsreifender aus Ulm 
am zu dem Büchfenmacher Herrn Girku dahier um von 
emjelden Aufträge für fein Haus zu erholen. Dabei 
Preignete es fi, daß unter anderen auch eine Schußwaffe 
Ar Beſtellung angeboten wurde, von welder Girku erft 
Anpft eine Sendung erhalten hatte, die noch unausgepadt 
m Raiten lag. Girku zeigte hievon dem Reiſenden ein 
Frempiar vor und probirte den Hahnen — ein Schuß 
tl und der umweit ftehende Lehrling des Girku ſank in 
ie Exhlafgegend getroffen, lautlos zu Boden; derſelbe ift 
uch einer halben Stunde ber Verwundung erlegen, ohne 
as Bewußtfein wieder erlangt zu haben. 

Preußen. Berlin. Ein Höchit bepauerlicher Unfall 
wignere ſich am Montag bei einer Steeplehafe des ots: 
amer Neitervereind. Das Terrain war hart gefroren, dazu 
üt Schnee bedeckt, der fich leicht an die Hufe der Pferde 
shing. Bein Sprunge über einen Graben mit Hürde 
ürzte daB Pferd des Premierlieutenant? vom 1. Garde 
Iplanen-Negiment, Grafen Stolberg, der unglücliche Reiter 
urde berartig gegen den Erdboden gejchleudert, daß er ſich 
3 Genick brach und augenbliclich tobt blieb. 

— Ein Niedauer regt im „Taabl. der Stabt Biel“ 
© Idee der Gonftituirung eines „Währenddeswintersnicht 
Habnehmungsvereind” mit folgender Epiftel an: „Selbft 
# einer gut conditionirten Glage und einem -unfterblichen 
chnupfen audgeftattet, vichte ich das Wohlgemeinte Geſuch 
ı die Übrigen „Aktionäre ber Platte” in Biel und Um 
dung: fie möchten fich allefammt dahin vereinigen, von 
zt ab und ben Winter über beim Grüßen im Freien den 
ut oder die Müge nicht mehr zu lüften, weil durch oft 
ieverbolte Berührung unfered Hauptobjefte® mit jeweilen 
—2 Liter kaltfeuchter Luft der Gefundheitzguftand, die 
benzfähigfeit unfered Unternehmen! erheblichen Abbruch 
det. Ein gutgefinnter engerer und weiterer Befanntens 
ds wird dieſe Berkehrserleichterung hoffentlich vom rich: 
yen Standpunkte aus zu beurtheilen wifjen.” 


Samftag 28. November. 


Das ‚Freifinger Zanblatt* erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., aufwärts durch bie Pofl Inſera 
berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 tr. Allwochentlich wird ald Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


begogen 50 kr. 








te werben 


Ausland. 

Schweiz. Bern, 26. Nov. Auf dem großen St, 
Gotthard jind in einem Schneeſturm 10 Reifende umge 
kommen 

Frankreich. Paris,26.Nov. Der Großfürſt-Thron— 
folger und der Großfürſt Alexis haben für Samſtags eine 
Einladung zum Diner im Palais Elyſee angenommen. — 
Carliſtiſche Depeſchen ſchreiben den Carliſten den Sieg bei 
San Marcial zu. Die Carliſten haben angeblich 100 Ge— 
fangene gemacht. 


Volks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Induſtrie. 


Nürnberg, 26 Nov. Wir haben unfern Ichten 
Berichten wnig neues beizufügen; das Geſchäft iſt bei 
täglich regem Einfauf und den geminderten kleinen Lagern 
ſehr feft, venn alle Sorten bringen hohe Preife auf. Der 
heutige Donnerftagmarkt hatte eine Zufuhr von 200 Ballen, 
für welche horrende Preiſe gefordert umd bei Anweſenheit 
zahlreicher Käufer mitunter auch bewilligt wurden. Der 
dur die geringen Ernten unferer fräufifchen Diftrikte 
bervorgerufene fünlbare Mangel an guten Markt und 
Gebirgshopfen macht ſich durd den hoben Preisitand im— 
mer mehr geltend denn diefe Sorten haben jeßt einen 
Cours erlangt, der im Verhältnig zu Hallertauern nicht 
gerchtfertigt erſcheint. Es wird für gute Mittelmaare ders 
felben 150—152 fl. gefordert, . heute aber 142—148 fl. 
ſchlank bewilligt und geringe. bis 138 fl. bezahlt. Auch 
in feineren Sorten fanden mehrfache Abfchlüffe zu geftrigen 
Preifen ftatt und das Gefchäft verlief in animirter Halt 
ung. Heutiger Umfag 500 Ballen. Notirungen lauten: 
Marktwaare prima 140 bis 146 fl., ſekunda 135— 
138 fl., Heröbruc-Altvorfer Gebirgähopfen fehlen 144— 
150 fl.; Hallertauer prima 166—170 fl., fecunda 148-- 
154 fl; Wolnzah Siegel 170—176 fl.; Aiſchgründer 
prima 145—152 fl, jet. 132—-140 fl.; Württemberger 
prima 160 — 165 fl., ſekunda 145 —155 fl.; Elfäfjer prima 
140-148 fl., fetunda 130—138 fl. Oberöfterreicher 
prima 136—140 fl., fefunda 120—128 fl. 1873er prima 
72-82 fl.; Spalter Stadt dortj, 200—215 fl. Spalter 
Nebenlagen 195—205 fl.; Saaz Stadt dortſelbſt ö. W. 
p. 56 Kilos 220—225 fl., Bezirt 215—220 fl., Kreis 
210—215 fi. 











Schwurgerichts-Sigung. _ 
Nah dem heute publicirten Erkenntniß des Schmwurs 
gerichtshofes wurden Geifer und Bierwirth in contumatiam, 
Erfterer zweier Beleidigungen der Polizeidirektion, einer 
Beleidigung des Polizei Affefford Stung und je einer Zur 
wivderhandlung genen $ 117 der deutſchen Gewerbeordnung 
und gegen Art. 14 des Vereinsgeſetzes, Letzterer des lebt: 
genannten Reates ſchuldig erfaunt und Geifer wegen der 
eritaufgeführten Reate zu einer Gefammtgefängnißftrafe von 
3 Monaten und wegen Webertretung des Vereinsgeſetzes 
zu einer Gelditrafe von 20 Thlr. Bierwirth zu einer Geld— 
ftrafe von 10 Thlr. verurtheilt, ferner die übrigen Ans 
geflagten auf Grund des von den Geſchwornen abgegebenen 
Wahrſpruches v. Göhler zu 1 Monat Gefängniß, Pröbſtl, 


Münfterer, Böxler, Rupprecht und Hops zu je 10 Thlr. 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Angeklagt: Joh. Gruber, 37 J. a, verh. Maurer 
und Krämer von Berglern, Ger. Erding, wegen Raubes. 


Verlheidiger: Herr Schuſter. Geſchworne: HH-Neumayer, 
Dubois, Schreiber, Geisreiter, Stahl, Riederer, Velhorn. 
Lechner, Fiſcher, Pfab, v. Rd, Varchelnus — Der An— 


gefla;te und ter Gütler Math Shark von gtterlern 
waren ſtets ante Kameraden und beite bekannte W.lderer. 
Als aber Scharl von dem Oberauditor Erl als Auffeher 
über die MooFjigd aufgeſtellt wurde, entſtand zwiſchen 
Beiden große Feindſchaft, was jedoch den Gruber nicht ab— 
hielt das Wilderergewerbe fortzuſetzen. Am Chriſtihimmel— 
fahrtätage 14 Mat b. J. befanden ſich die beiden Män— 
ner im Kratzerwirthöhauſe au Mitterlern, geriethen alsbald 
in einen Wortwechſel, webei Scharl, was diefer indeß 
in Abtede ſtellt, geäußert habe, wenn er den Gruber ein— 
mal draußen erwiſche, werde er ihn erſchießen. Nach neun 
Uhr verließ Scharl das Wirthshaus, kehrte aber noch 
im Grafen-Wirthehauſe zu Berglern cm. liter der Haus— 
thũr erhielt er plötzlich emen Stich in die linke Schulter, 
wobei ihm gleichzeitig der Kugelſtutzen, den er über diefe 
Schufrer gebängt, antriffen wurde, Scharl bezeichnet den 
Augeklaglen, der indeß ſchnell mit ſeine r Beute davoneilte, 
als ten Angreifer, welcher aber die That entjchieren in Abs 
rede ftellt und Ben Scharl einen Lügner nennt. Zeugen 
conſtatiren, daß Gruber unmittelbar nah Scarl das 
Wirthéhaus zu Milterlern verlaffen babe und den kürzeren 
Weg nad Berglern eingejplagen babe, Zwei Tage nad 
der Affaire fol, wie Scharl behauptet, der Angeklagte 
beimligy einen Zwilling in fein Haus gebracht Haben, was 
Gruber gleichfalls widerſpricht. Joh. Gruber wurde des 
Raubes, verübt unter mildernden Umfiänden, für ſchuldig 
erkann und hiefür in eine Jährige Gefäugnißſtrafe verurtheilt. 
Angellagt: Joſeph Hackenſchlager, 35 J. a., led. Tag— 
löhner von Reichenhall, wegen Brandſtiftungsverſuchs, Ver— 
letzung der öffentlihen Ordnung, Hausfriedensbruches und 
Sachbeſchaͤdigung. RR Herr Lohrer. Geſchworue: 
HH. Ehil, Barthelmes, Fiſcher, Steigenberger, Groß, Buſch, 
Lechner, Velhorn, Geisreiter, Beruhard Rieger, Auracher. 
— Der Augeklagte, weicher jet einem Yahre bei den Braun: 
sen Xu: aloͤhunersedeleuten zu Oberhauſen bei Reichenhall 
wohnte, ſtand mit Ber grau in einem nähen Verhältniß. 
Als Letziere wegen des eingetretenen Zerwürfniſſes dem 
Hackenſchlager ven Zimmerſchlüſſel enlzog und ibn auswies, 
nahm derſelbe Rache an ver Nofina Braun, drang im ihrer 
Abweſenheit iu deren Haus ein, erbrad die Schlafkammer, 
ſchnikt ein Bert zuſammen und ſuchte einen im Stadel ber 
findlichen Gfeithaufen in Brand zu ſtecken, webel jetod) das 
Neuer — der Feuchtigkeit nicht zum Ausbruch kam. 
Uriheil: 1Ya Jahr Geſaͤngniß. 
Au geffagt: Sof. Reiſinger, 25 J. a, led. Güulersſohn 
Ani: Fuhrknecht ven Graſſau, Ger. Tiauuſtein, wegen Kör— 
letzung Vertheidiger: Herr Seig, Geſchworne: 
—* Weial, Greh, Werner, Krouf, Pfab, Buſch, Neger, 
Kan Yung i Gaßuer, Neumaver, Autacher. -— 
Reiſinger mischte ſich am 6. Ecptember h. 5. Nachts gegen 
41 Up: ver ter Gaitwirthigajt zum 
— einen Disput mehrerer Italiener und ging 
in feiner Brulalität fo weit, daß er fein. Meffer 397, dad 
er (mad) feiner heutigen Be baupt ung aus Noſhwehr) dem 
Ziegelarbeiter Antonio BVoipe in die versere Seile des 
Halſes rannte, in Folge deffen der Verfegie fon nad) 
alien Minuten verſchied. Der als cxzeſſiv gefchifverte 
Burſche wurde, nachdem tie Geſchwornen bei Bejahung ber 
Edultfiage mildernde Umftände angenommen, zu nur 2 
Jahren Gefäugniß verurtbeilt, 




















Sokales. 
Freiſiug, 27. Nov, (Theater.) Aus ſicherer Nach— 
richt wiſſen wir, daß der Direktor des Landshuter Stadi— 
ihegters, Hr. A. L. Scherk auf allſeitigen Wunſch des 


„Tirolerhaus“ in | 











| Befellfehaft ſchon im 


Freiſinger Publitumd mit feiner ‘glänzenden Geſellſchaft im 
Laufe des Winters dahicr einige Male bebutiren wird, und 
folen zu dem Zwecke nur die auserleſenſten Stücke vorge: 
führt werden. Das biefige Publifum, welches genannta 
Frübjahre dahier durch zahlreiche Teil 
nahme die vollſte Anerkennung zollte, wird gewiß bei deren 
Gaſtſpielen, die ung leider nicht fo oft dargeboten werten 
den Beſuch nicht verabfänmen, umſoweniger, al3 daher ja 
nur äußert felten ein wahrer Kunſtgenuß zu Tage fonmt 
Freitag, teu 4. Dezember ſoll tie erſte Vorſtellung ſlatt— 
finden und zwar’fchen Abends "a7 Uhr, va die Geſehlſchaft 
noch den Ichten Bahnzug zur Relourreiſe nach Lant! hu 
benützt. Zur Eröffnung der Bühne findet das Senfatiers 
und Preisluſtſpiel: „Antirantippe oder Krieg den Frauen!“ 
ftatt, ein Stüc, welches nahezu unübertrefflich iſt. Woller 
wir in Aubeiracht der großen Koften, welche dem ftreb: 
famen Direktor bei feinen Gaftipielen erwachfen, demfelber 
fein Unternehmen erleichtern. Wir gewinnen an Vergnügen 
die Direktion an Gafja und ſomit an Muth zu öfteren 
Debut’. 

dreifing, 27. Nov, Giftern Nachmittags verun— 
glücdie ein fünfjähriges Töchterchen des Taglödners 
Martin Faltermaier, am Bühel dahier wohnhaft, dadurch, 
daß es ſpielend dem Feuer des Zimmerofens zu nahe kam, 
wodurch die Kleider zu brennen anfingen. Die Verletzun— 
gen waren derart, daß das Kind denſelben erlegen iſt. 


Helene Wächter. 
Erzählung von F. A. Lorche. 
(Forlſetzung.) 

Ich bedauere den armen Jungen“, fügte fie franzöſiſch hinzu, 
„daß er auf meine Hilfe angewieſen iſt. Sch Habe ebenſo 
wenig Talent als Neigung zu unterrichlen.“ — 

„Macht er denn ſeine Arbeiten nicht allein. Im Leben 
hat mir kein Menſch dabei geholfen.“ 

„Es iſt ja auch nur dad verdammte Rechnen“, fapts, 
Nudolf gekränkt. „Bei Griechiſch und Lateiniſch könnle 
Helene mir wohl gerade helfen.“ 

„Rollen Sie mir Ihren Platz erlauben, Fräulein Wäch— 
ter“, bat Ernſt. 

Dii Vergnügen“, erwiderle fie, und ging an bie andere 
Site des Tiſches, um mit Waltper feine Arbeiten durch— 
zuſehen. 

„Siehſt Tu, Helene, dep es nur an Dir lag“, viel 
Nudolf triumphirend, Ernſt hat es mir glei begreiflid 
gemagjl.* 

Dieſer erkundigte ſich nun, wivielmal in ber Woche 
Rechenaufgaben zu löſen wären, verlegte feine Beſuche auf 
dieſe Abende, und begann fie in ter Kinderſtube. — Es 
war das nicht ohne beſonderen Reiz für ihn; während er 
im Schatten des Lampenkaſtens ſaß, kounten feine Augen 
ſich ungeſtört an Helenens Eiſcheinung weiten, und in frem— 
der Sprache licß ſich manche perſönliche Nouz mit ihr aus— 
tauſchen, die er in Geyenwart ter Räthin nicht wagte, da 
Helene ſich In deren Beiſein gefl ſſentlich in den Hintergrund 
zu ſtellen ſuchte. 

„Sind Sie leidend, Fräulein Wächter?“ fragte Ernſt 
eines Abends, „Sie ſehen ſo blaß aus.“ 

„Nein, ich bin ganz wohl.” 

„Dann hat Sie irgend etwas Unangenehmes betreffen ?“ 

„Durchaus nicht!“ 

„Nun, ich werde mir nicht erlauben, in Sie zu dringen.“ 

"3% bin nur mehrere Tage nicht aus gemeien, das ill 
mir gleich anzufchen. — Meine Mutier bieft mit fanatifiger 
Strenge darauf, daß ich täglich ins Freie ging, da verwöhnt 
fid) die Natur, * 

„Wer führt denn Bier bie Kinder fpazieren, ſollte gerade 
dies eine Amt Ihnen nicht zufallen ?” 

„Niemand. Die Knaben haben den Weg in die Schule 
zu machen und Käthehen fommt nur mit mir, wenn ih 
gerade etwas in der Start zu beforgen babe.“ 











„Uabegreiflich“, murmelte Ernſt vor fi hin. 
„Könnten Sie es wohl möglich machen, Liebe Helene”, 
begann den nächſten Tag die Näthin, vie Knaben täglich mit 
Kaͤthchen abzuholen, und von der Bellevueſtraße aus gleich 
eine Stunde mit ihnen im Thiergarten ‚zu. promeniren. 
Ernſt kat in feiner überzeugenden Weiſe mir die Nethwendig 
keit demonſteirt, die Kinder regelmäß'g in die Luft zu führen,” 
Helene bückte ſich, eiwas aufzuheben, was gar nicht hin 
gefallen war, um ihr Erröthen bei dieſem neuen Zuge von 
Ernſi's Theilnahme für fie zu verbergen und ging mit uns 
verhohlenem Vergnägen auf diefe neue Anordnung ei, 
Ganz leer ging auch Ernſt ber dieſem Arrangement 
nicht ans. Er war ein pajfionizter Reiler, machte ſich vor 
trefflich zu Pferde und konnte ed Leicht fo einrichten, auf 
feinen bäufigen Spazierritten Helenen zu begegnen. An 
folgen Tagen, an welchen er fie ſonſt nicht geſehen haben 
würde, ta cd nicht ſchicktlich geweſen wäre, täglich zu Farkes 





er fie von Weiten kommen jah, und er erkannte fie troß 
ſeiner Kurzſichtigkeit hen cus der Citfernung an ihrem 
graz'öſen Gang und ihrer Haliung. 





Helenens Vater, ber verftorbene Rechnungsrath Wächter, 
war bereits cinige Jahre Witwer geweſea, und beſaß zwei 
Kinder, Mädchen von 6 und 8 Jahren, als er ſeine zweite 
Frau kennen fernte, eine Franzöſin, die Erzieherin in einer 
gräfliden Familie war. — 

Aus diefer zweiten Eye war Helene das älteſte Kind, 
und außer ihr nur noch ein zehn Jahre jüngerer, jetzt 
dreizehnjaähriger Knabe am Leben. — Die beiden Mädchen 
aus erſier Ehe hatten von ihrer Mutter den Keim ber 
Schwindſucht geerbt, und endelen nach langem Siechtbhum, 
ala Hilene etwa 2QU Jahre alt war. Bald darauf fing ter 
Vater an zu Eränfeln. Er ftarb ein halbes Jahr bevor 
Helene in das Farkéſche Haus eintrat, 


zu fommen, war es ſchon immer etwas, weuigſtens einen | 
Gruß von ihr zu erhalten. Sein Herz ſchlug böyer, wenn 


Bekanntgabe. 


Ich beehre mich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ich das Specerei: 


waaren: und Cigarreugeſchäft des Herrn J. Amann Täuflich 
mich gebrecht hate. 


an 


Beſonders erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von Cigarren 
und Tabak aufmerkfam zu machen und unter Zuficherung prompter und 


billiger Bedienung geneigter Abnahme zu empfehlen. 


Achtungsvoll! 
Joſeph Hartl, 
vormals Amann. 
Laden im Haufe des Herrn Cafetier Ismayr. 


—— —— 


Essential-Melissen-Balsam 


approbiit vom h. baper. Obermedicinal-Eollegium 


von Wilderich Lang, Münden, Heujtraße 29. 

Deftillivt aus ben verfchiedenen Sorten ber fo heilfamen 
Meltfjen, frei von allen Gewürzen; tft nach dem Ausſpruche 
berühmter Aerzte ein ficher wirfendes, bewährtes Hausmittel 
für Verdannngsſtörungen und deren Folgen (Blähungen, 
Windſucht, Erbrechen, Magenkrampf und Schwäche desſelben, für 
nervöſe Obnmaächtsaufälle und Entkräftung Ebenſo 
vortrefflich iſt er auch äußerlich bei dein fo läſtigen Waden— 
krampf und beſonders als Waſchmittel für gichtiſch-rheu— 
matiſche Leiden. 

Dieſer Balſam iſt In Gläſern à 48 und 24 fr. zu beziehen 
in Freiſing (2026) 


Hillmayr'ſche Upotheke. 
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Verlooſte Pfandbriefe & Grundrenten, 
ſowie die neuerdings gekündigten 82er Ameri- 
kaner Bonds IV. Serie werden bei ung ein- 
gelöft oder umgetauſcht. 


J. Schülein Söhne, 


(2129 46) gegenüber vom Ettenhofer. 


— — 


Ge 
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LAGE GGLLL LI LEGEN 


(Zoitjegung folgt.) 








1 ES 
se Gelder 

zum Ausleihen werden in bebedigen 
Poften und Friſten angenommen 
und ſtrengſte Diseretion, ſichere 
Anlage und honette Verzinſung zus 
geſichert. Agenten geſucht. — 
Offerten unter E. M. 1113 beför— 
dert die Annoncen-Erpedition von 
1. 2. Dande & Co. in Auge: 
burg, nächſt dem Jacoberthore G. 
46/47. (D7894). (2158 2a) 












PRENISZERBTZ ET MEIDEN R 
Löflund’s 

i Kindernahrung 
liefert durch einfaches Auflöſen in 

8 guter friiher Milch das als Lirbig: 
ide Suppe bekannte ficherjte und 
billiofte Mittel zu erfolgreicher 
Aufziehung ven Säuglingen und 
idwäcdliden Kindern. Zu bes 
zieben aus allen Apoiheken, ſo— 
wie direct aus der Fabrik von 
Ed. Löflund in Stuttgart. 





(2206) Es ift ein Laden mit 
Wohuung ſogleich oder auf bag 
Ziel Lichtmeß zu vergeben. D. Ue. 





8 


| (2207) Ein möhlirtes Zimmer ift 
‚bis 1. Dezember zu vermiethen. D. Ue. 


Jormularien. 








Voranſchläge zur Gemeinderechnung 
Form. IB. 
Voranſchläge zur Stiftungsrechnung 


Form. IT B. 

Voranſchläge zur Armenrechnung F. A. 

Rechnungsformularien III. IV. 

Summariſche Ueberſichten über die Er: 
gebniſſe der Gemeinden- und Stif- 
tungsrechnungen. 

Ueberſichtsanzeigen der Armenrechnung. 





J Currenteaſſa⸗Tagebuch 


empfiehlt 





F. P. Datterer. 


(2162) Die landwirthſchaftlichen Mafchinenfabrifanten Gebr. Dem: | 
barter in Pferſee bei Augsburg, empfehlen den Herren Gutsbeſitzern 
und Oefonomen, ihre mit vorzüglichem Fleiß folid gebauter Dreih und 
Futterſchneidmaſchinen in mehr ale 0 verfchiebenen Sorten, welche durch 
ihre große Leiſtungsfähigkeit und leichten Gang allfeitige Anerkennung | 
gefunden haben. Ebenſo hohe Bod: und Scheiben Göppel, bie bis jetzt £ 
als die Fräftigften aller zweipferdigen Göppel befannt find, auch einpfer: |f, a 
dige liegende Göppel zum Betrieb von Zutter- und Handdrefhmafchinen. !% NS 

Ferner verfchiedene Sorten von Pflügen, Eggen, Schrottmühlen, | 
Rüpdenfchneider, Odelpumpen von Gußeifen un — großen Vorrath & 
von Mafchinenmeffern und Treivriemen ꝛc. Auch übernehmen  biefelben in allen Gr 
Ginrihtungen von Wafferwerken Anlagen, von Trandmifftonen, ſowie —— 2 a 
größere Bauarbeiten Überhaupt, alle ind mechanifche Fach einfchlagende auch mit Vorrichtung gegen gewaltfames 
Artikel und ſichern die folideften und billigften Preife zu. 4 Aufbohren und Schlüffel zum Selbft 

Sämtliche landwirthſchaftliche Mafchinen und andere Arbeiten ver- verſtellen empfiehlt unter Garantie die 
ſtehen fich unter Garantie. Geidſchrankfabrik von Georg Heife 

Meparaturen von Mafchinen, wenn auch nicht aus unferer Fabrik 


KASSEN 









J ANERKESVUNE®- 
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werden übernommen und äußerſt billig berechnet. 
Tüchtige Agenten find bei Hoher Proviſton erwünidt. 





Dad 


des Unterzeichneten, biöher in der Neuhaufer:Gaffe Nro. 41 ausgeübt, 
Heftndet fich wegen Umbau zur Zeit in der Mittererftraße Nro. 10. So— 
wohl hieſige ald auswärtige Beitellungen, durch Poſtkarten, werden auf 
Für das bisher genoffene Vertrauen verbind- 


(2166 5a) 


dad promptefte effectuirt. 
lichſt dankend, empfiehlt fich 


München, am 20. November 1874. 
(2165 5a) 


J 
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Hochachtungsvollſt! 


Cigarren- und Tabaks-Geſchuſt 


Otto Oſtermaier. | 





E. Bandaner, 
Bank-Gelhäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf Hiefigem Plage mit dem 


An und Verkauf aller Sorten Staat?- 
papiere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit der 
Umwechslung von Gold, Coupons und 
— Geldſorten 

eſchäftige. 


Die Ziehungsliſten Aller bisher verlooſten 
Staatspapiere, Pfandbriefe, Americ. Bonds und 
fonftiger verloofter Effecten können gratis einge 
ſehen werden. 

Bei Bedarf halte meine Dienfte dei Zuſtcherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Bandauer, 
Bank-Gefcyätt 


in Freiſing in Münden 
jeden Mittwod) und den Thentinerftraße 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. 


ım 
Ettenhofer'ſchen 


Gaſthofe. (2097) 


B22BRZ2R233223232 2338 


in Landshut. 












Die 
Buchdruckerei 


von 
Stanz Yanl datterer 
in Freifing 
ewpfiehlt ich zur Herſtellung ber bei 
kommendem Neujahr benöthigten 


Rehnungsformularien. 
van > 
(2205) Ein junger, grauer, Eleiner 
"Hund ift zugelaufen und kann gegen 
' Futtergeld und Inſeratlonsgebühren abs 
Zeholt werden am Wörth H8.:Rr. 79. 


‚ Münchner Cours vom 26. Novbr. 
: mitgetbeilt von Bantkgeſchäft J ». 
— in Münden, ſaufinger⸗ 
Ifiraße 28. zum goldenen Kreuz, wei 
! ges bezügliche Aufträge beftens aus 


| führt und bereitwilligit Auskunft ertbeilt. 


‘ Obligationen. Baur. Oblig 4% 
‚ganzjährt. Oblig. 977 P. 9756 8. 
445 %o ganzjähr.Obt. 1017 B.101% G. 
4% Pfandbriefe der baver. Hypotheken- 
| u. Wechſelbank 95% P. 95% G 42 a 
| 





Bayer. Oftbahnattin — P. 109Ya G. 
445% Defterr. Silberrente 684: 4 
| 6816 9.6°%% Amcrilaner 1884 100 P. 


=: 


‘  Brioritäten. Franz⸗Joſeph⸗Bahn 
‚92° P. 92% G. Ungariſche Oſtbahn 
63 P. 621% ©. Ung. Nordoſibahn 
— P. -- ©. Siebenbürger 74 P. 
!— © Ameritan. 1882 98 P. 
— G. Umerit. 1885 101’ P. — ©. 


'  Roofe. Bayer. 4% Prämien 118’ P. 
;118 G. Ansbach-Gunzenhauſer Looſe 
125% P. — G. Augsburger 11 P. 
10% G. Pappenheimer-Looſe 824 P. 
8 G. Braunſchweiger 20-VLooſe 
24123 P. — ©. 

Geldfsrten. 2) FresStücke 9. 31 
bis 32 ©. Duturen 5. 33 ©. Hol 
rt. 10 Siüdeg. 44 -47 Pifioien 9. 34 
bis 36, enal. Sovereigns 11.55 G. Preuß. 
Caſſen-Streine 109-105 Ya . Oeſterr. 
! Baufnoten 1074 P. 1076 ©. 








Medattion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 


Freilinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


N 236. 





Sonntag 29. November. 


1874. 











Das „Sreifinger Tanblatt® erſcheint tägli mit Ausnahme der Monte und t Diertel| ich 48 tr, auswärts burg bii ben 50 k. ‚te werben 
die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredynet. — Dar —— na ng ? tk, rer wird als Sratibeilage ee il vrdentrein 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung 


Die Rehnungftellung der ftäbtifhen Sparkaſſa 1874 betr. 
Nah $ 15 der Sparkafja-Statuten vom 1. Juli 1871 
bleibt die Sparkafja während des legten Monats eines jeden 


\ Berwaltungsjahres, fohin während des Monat? Dezember 


\ laufenden Jahres gefperrt, damit die Bücher diefer Anftalt 


gehörig abgefchioffen und die Jahresrechnung geftellt werten 


laun. 


„Dieß wird mit dem Beifügen zu der öffentlichen 
Kennmiß gebracht, dag während der Zeit diefer Kafjafperre 
weder Einlagen gemadt, noch Zahlung ers 
hoben, wohl aber eingelegte Gelder gefündet werben können. 

Den 28. Novenber 1874. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapye. 


Bayern. Münden, 26. Nach den im gut unterrichtes 
ten Kreifen gemachten Wahrnehmungen zu fchliegen, werden 
bei Aufitellung des nächſten, für die 13. Finanzperiode vors 
zubereitenden Budgets die feitherigen Beamtengehalte in 
Marken in der Weife umgewandelt, daß ein Gulden mit 
2 Marken zu berechnen iſt, die ſeitherigen Theuerungss 
zulagen in analoger Ummandlung gleichfall® zum Gehalte 
geſchlagen und bie hienach ſich ergebende Markenzahl ab: 
gerundet werde, 





Ausland 


Defierreih. Das „Neue Wiener Tagblatt“ Bringt 
nachftehende interefjante Mittheilung: „Vor den Schranken 
des Gefhwornengerihtd in Tarnow jtand ein 14 Jahre 
alter Hirte unter der Anklage der Fabrikation von 5 Fl.⸗ 
Noten. Diefer junge Künftler machte die Fälfhung ohne 
Preffe und Lithographie — aus freier Hand, während er 
das Vieh weidete. Statt ber Tuſche benußte er eine aus 
fogenanntem Waizenrofte angefertigte Tinte und die Hollun: 
derbeeren gaben die rothe Farbe. Der Burfche kann nur 
nothdürftig leſen, fehreiben lernte er nie, dafür aber zeich- 
nete er fchon feit frühefter Kindheit Figuren mit Kohle an 
den Wänden, wofür er von feinem Vater öfters beitraft 
wurbe, Die ungewöhnlice Anlage des Knaben zum Zeich- 
nen entwickelte fich aber erit dann auf erftaunenswerthe 
Weife, als er Banknoten nachzuahmen begann, bie er 
feinem Vater ftahl und an deren Stelle er dann feine 
Fälſchungen unterlegte. So wurde der Vater der unwiſ⸗ 
jentlihe Herausgeber der von feinem Sohne gemachten 
Fälfhungen. Als das Gericht die Richtigkeit des vom 
Knaben abgelegten Geſtändniſſes bezweifelt, legte er eine 
Probe feiner Gefchiclichkeit ab und fertigte binnen einer 
halben Stunde eine 5-Fl.⸗Note an; aucherbot er fich zur An⸗ 
fertigung des Bilbniffes eined der Nichter und entwarf 
mit dem Bleiftift das Bildniß des Gerichtöpräfidenten mit 
einer ſtaunenswerthen Achnlichkeit. Der junge Banknoten= 
fabrifant wurde auf drei Jahre in's Korrektionshauß ab» 
gegeben.“ 


Spanien. Madrid, 26. Nov. Nah Negierungss 





den volljtändige Uneinigkeit. Dorregaray ſoll es abgelehnt 
haben, dad Commando wieder zu Übernehmen, und Santa 
Eruz fol mit Führung zweier Bataillone betraut worden 
fein. Die „Augsb. Allg.“ macht zu diefer Nachricht fols 
gende Bemerkung: Jun republifanifchen Lager ift die Une 
einigfeit der Führer vielleicht weniger vollitäubig, von einer 
vollftändigen Einigkeit derfelben hat die Welt bis jegt auch 
nicht viel zu fehen bekommen. 

Amerika. Ein Amerikaner hat fih der höchſt nüßlichen 
Arbeit unterzogen, dad Gewicht der Stubenfliegen durch 
einen Verſuch feftzuftellen. Er hat gefunden, daß 48,000 
Stück auf ein Pfund gehen. 


Schwurgericht3-Situng. 

Angellagt: E. Kleffinger, 27 3. a., led. Rebafteur, 
Jul. Marchner, 26 J. a, verh. Literat, Joſ. Mayes 
bojer, 40 J. a., verh. Nevalleur, Bernhard Hilf, 28 3. 
a., Buchorucereibefiger, fämmtlihe von Münden, wegen 
mehrerer Beleidigungen, bezw. wegen fahrläfjiger Beleidi- 
gung durch die Prefje verübt. Vertheidiger: HH. Blab, 
Will, und Boskowitz. Geſchworne: HH. Groß, Auracher, 
Neumayer, Grauß, Nieverer, Steigenberger, Velhorn, Bern: 
hard, Nieger, Schreiber, Fifcher, Werner. — Von den 
Angeklagten ift nur Julius Marchner erſchienen, gegen die 
übrigen Beichuldigten hat daher das Contumazial-Verfahren 
in Anwendung zu kommen. Herr Staatdanwalt Freiherr 
dv. Leonrod bemerkte vor Beginn der Vernefmung des er 
ſchienen Angeklagten: Wir haben feit ein paar Jahren 
eine Meine Tagespreſſe dahier, welche unter dem Deckmantel 
der Beiprehung und Anregung von Mißftänden im öffent: 
lichen Verkehrsleben bejtrebt ift, die Autorität der Behörden, 
inzbefondere der hiefigen, zu untergraben und zu vernichten, 
die Mitglieder diefer Behörden und Stände zu beleidigen 
außerdem auch Privatperfonen an ihrer Ehre zu kränken. 
Eingeführt wurde bdiefer fchlimme Ton in der Tagespreſſe 
durch die von Julius Marchner gegründete „Münchener 
Volks-Zig.“, deren Nedakteur, ein Uhrmachergehilfe, nach⸗ 
dem er vom Schwurgerichte zu 124 Jahren Gefängnißftrafe 
verurtheilt worden war, aus Bayern entflohen it. Aus 
diefem Blatte ift im Oktober v. J. die „Neue Freie Volks. 
Zeitung“ entftanden, im Verlage von Marchner unter Res 
daktion des Klefjinger und interimiftifch des Mayerhofer und 
gedruckt bis vor Kurzem von Hilf. Es liegen nicht weniger 
ald 10 Strafanträge wegen verjchiedener Artikel in 10 
verſchiedenen Numern des leßtgenannten Blattes vor. - E3 
erfchienen Artikel, in welchen dem Gendarmeric-Wachtineifter 
Spiger und dem Gendarmen Wiefend in Bezug auf ihre 
Verſuche, eine Banknoten-Fälſchers habhaft zu werden, 
Ungefchicklichkeit und außerdem ein Bruch des Amtsgeheim⸗ 
niffed vorgeworfen worden. Eine andere Numer enthielt 
Inſerate mit groben Ausfällen gegen einen ehemaligen Re— 
dafteur ber eingegangenen „Münchener Volks Ztg.* Ludw. 
Schmitt. Es liegen da gegenfeitige Schimpfereien zwijchen 
Schmidt und Marchner vor, wobei Ausdrücke wie „Schwind« 
ler, Spigbuben” ac. nur jo berumflogen. In den beiten 
Numern 59 und 67 wurde Hr. Polizeirath Bauer infultirt. 
In Numer 176 und 296 wurde der Oberftlieutenant und 








meldungen herrſcht unter den carliftifchen Führen im Nor: - Commandeur des 1. Zrain-Bataillons, Frhr. v. Köfter, 





wegen Erlaffung eines Befehls in Bezug auf das Honenr= | ihre Kräfte doch immer im äußerften Maße von jenen in 
maden verhöhnt und beleidigt. Zwei meitere Numern | Anſpruch genommen merben mußten, ohne daß es in Frage 
enthielten Privatehrentränfungen, ded Literaten Gugel und | kommen fonnte, ten Neigungen und Wünjchen des warm. 
eines Witthöchepaared Mit Ausnahme des Herrn Hilf | blüfigen jungen Weſens Rechnung zu tragen. Ihre Stellung 
find fämmtliche Angeklagte schlecht beleumundet. Der kgl. | Im Farke'ſchen Haufe wied fie wieder von vorne herein darauf 
Staatsanwalt betonte bei Begründung ter Anklage den | an, für ihre Umgebung zu forgen und zu fchaffen und ſich 
Mißſtaud, dag es ſoweit gekommen, daß Soldaten, Gen-ſelbſt zu beicheiven. 

darmen und überhaupt Bedienſtete, wenn ſie ſich über An— Hier nun begegnete es ihr zum erſten Male, und that 
ordnuugen von Vorgeſetzten ärgern blos zur „N Freien ihr unbeſchreiblich wohl, daß Jemand, wie Eruſt, gar feine 
Volks Ztg.“ zu gehen brauchen, um ſich dortſelbſt einen Anſprüche au fie machte und es fo dringend angelegen fein 
„tüchtigen Artikel über ihre Vorgeſetzten machen zu laſſen, ließ, ihrem Leben Annehmlichkeiten zu bereiten iind Schwierig: 
wobei legtere dann beſchimpft und verhöhnt werden. Das | keiten aus dem Wege zu väumen; vie praftijhe und zaue 
Urtheil ſautet: Kleffinger 1 Jahr Gefängniß und 75 Tage | Weile, in der er es that, erregte ihre Bewunderung, und 
Haft, Marchner 10 Monate und Mapyrhofer 4 Deonate } erfüllte ſie mit warmer Dankbarkeit ‚gegen ihn. 





Gefängnig, Hr. Hilf wurde freigefprochen. „Du ſiehſt ja heute ungewöhnlich friſch und heiter aus, 
— — — — — — Liebe Helene, fügte die Mutter, ald jene an dem verabreteten 
Helene Wächter. Tage zu ihr kam. „Iſt Div etwas befonders Gutes begeg 

Erzählung von F. 4. Lorde. I net. „Ich hoffe, Du wirft mir kein Geheimniß daraus 

Gortſetzung.) machen.“ Sie ſchien dabei ein ganz beſtimmtes Etwas im 


Die Mutter, lebhaften und ungeduldigen Temperaments, Sinne zu haben 
halte fich mit der Eorge für ihre kränkelnden Stieffinder nicht „Ein Ereiguiß von der unberehenbarften Tragweite“, 
befaffen föunen, jo mußte Helene, als fie kaum die Schule ver: | erwiderte Hilene, „zum erften Male weiße Kragen und 
laſſen, fih ganz der ‘Pflege ihrer Älteren, von ihr heißgeliebten Weanfcheiten, wie Du fiehft, dad macht Dir ven heiteren Ein- 
Schweſtern weiden, und unter ten qualvollen Eindrücken, diefe | drud.“ 
nacheinander allmälich dem Tode verfallen zu fehen, vergingen „Du bift doch mein gellebtes Kind“, entgegnele in eiwas 
ihr tie erſten Jahre der Jugend, bis dann durch die lange | gereiztem Tone die Mutter, „wer mid) in der Jugend Fannte, 
Krankheit und ven Tod ihres Vaters, mit dem fie die tiefite | fagt, Di feieft mir aus den Augen gefchnitten, und dennoch 
Sympathie wind das zärtlichhte Band vereinigte, das fich je | bleibt mir Manches an Dir durchaus unverständlich. Dieſe 
um Bater und Tochter geichlungen,, ihrem jugendlid wars | Fafeleien, in denen Dich der gute Vater durch fein Laden 
men Herzen der zerreißendfte Schmerz bereitet wart. noch beftärft hat, bei Jemand, der, wie Du, vieles Andere 

Unter normalen Bedingungen würde der geringe Gehalt | wicder fo fhwer nimmt, worüber ein vernünftiger Menſch 
eined Subalternbeamten gerade für die Familie anzgereicht | fich tröften mug —“ 





haben, den Anforderungen nur einiermaßen zu begegnen, „Liebes Mutterchen“, unterbrach jie Helene mit zärtliher 
welche langwierige Krankheiten mit ſich bringen, halte e8 der | Umarmung, „Du bijt eine Franzöjin und td eine Deutſche, 
ganzen Energie und Thätigkeit der Hausfrau im ihrer Wirth- | bie Frangojen kennen feinen Humor. — Ich bin aber ſtets 


ichaft bedurft. — Daher blieb Helenen auch die Pflege des | bereit, Dip als erjte Großmacht anzuerkennen, wenn Du 
Vaters allein überlaffen. — Diefe Verhältniffe brachten es dennoch die Gelegenheit ergreifft, eine Kriegserflärung gegen 
mit fih, daß trog der an Vergötterung grenzenden Liebe, | mich vom Zaune zu brechen, fo laufe ich Lieber gleich davon.* 
die Helenend Angehörige für fie empfanden, ihre Hilfe und (Fortiskuna folgt.) 


(2211) (2212) Eine Perfon, welhe fchön ı VBevölferungsanzeige von Freiſing. 
Bei der I wachen und bügeln fowie auch kochen Geborene 
Hochzeit kann, fucht einen Aushilfsplag. Zu | 20. Nov.: Ther, Roc, Zinmermannst.; 
i ⸗ Roſina, Maria, Eliſ. Braun, Bräuersk 
— 9° |erfengen in der Luckengaſſe. Hs Nro. |21 : Maria Loibl, Gaftgebevst.; Cäyiie 
2 aat im der 794 über 1 Stiege, - ‚ Jmberger, Hausbeligerst.; 22.: Zr. Eberl, 
h Echuhmadersk ;27.: Franz Reiter, Zimmer: 
mannsk.; Kath. Joa,. Handelsmannstind. 


Getrante: 


1 goldenes Kreuz mit blauen Steinen, sr Bruſt und 
—— aund 
ie enthũmer abier, mit Anna M.Labmaier, Taglöhnerst. 
genth | Herz ran e. |gon RE ß— Joſ. a 
f ii i R ; e : Trompeter in Neuftift, mit Urfula König, 
tiongkojten diefe Sachen in der Erper | Sie * mein — ———— : Gütlerät. v. Oberbings 17.: Georg guber 
ſelbſt in den ſchwerſten Fällen, ſchne eHausbeſitzer dahier, mit Magdalena Dictl, 
Hilfe. Dem Briefe ift ein ausführ- ee v. h.; 23.: Alois Eiſen 


ısıtenkaı ten licher Krankheitsbericht beizulegen, ek eh aan Fee 
3m J erst. von Moosburg ; Ludwig Stoll, Schnei⸗ 
fertigt elegant und in! Dre Krug per dahier, mit M. Liktoria Köpfelsberger, 


kürzeſter Zeit die Buch: ' F f uni Oekonomsi. von Elsbethen; Simon Neu 
drucktrei von | ee ee a müller, Taglöhner dahier, mit Magd. Loidl, 


I m en me | Taglöhnerdt v. h.; Wolf. Fisher, Hausbe: 

F.P. Datlepe : _eıs2 30 _ Darres Föbren- BEE, üitier, mit Mae. Ku 
36 : Scheithbolt I. Qualität iſt von 3 | pausierst, v. Au zu} Z 
is ; : Beuglieutenant a. D., Wittwer, mit Kath. 

in Freising. bie 100 Ster zu „verkaufen bei Ma⸗ Firkinger.v, Gerlhaufer, 24.: And. Dot 
thias Brummer Bädermeijter. maier,, Hausbefiger dah ‚mit Urjula Rott, 

— — —— ! Gütlerst. v. Inkofen; Barth. Süßmaitt, 


Say ital ien 2 hr ee At Ana Gteinhatt, 


bene: 
bis zu den höchften Beträgen, hat ein Banfinftitut zu 4%s Prozent, Baar | 22. Non.: ra: chem. Kauf 
in Silber, ohne Abzug auf Grundbeſitz, vorzugsweiſe Landgüter zu ver= | mann, 729.a.; Magd. Huber, Taglögnerst, 
geben, (dieſes Inftitut gewährt auch Darlehen gegen Verpfändung hypo- 37, W. a.; 24: Dog. Schwaiger. 9 
ſhekariſch ſicher geftellter Förderung). — ae it 
Geſuche wollen schriftlich unter Adreſſe „Verwaltung“ der Expe J 78 RN 24.: Kalh. Sdäll: 
Dition Diefed Blattes zur Weiterbeförderung Üdergebein werden. (2216) | fer, Haußdefigerst., 1 M. alt. 














Ganzlicher 


usperkanf | 


Ö] meines fänmtlichen Scnitt- und Eudywaaren-Tagers 
4 zu weit herabgefebten Preifen; ferners empfiehlt ſeidenes Mühl⸗ 





J beuteltücdy unter dem Fabrikpreis umd verſchiedene 

1 Kirdenfioffe 

Al aaa Achtungsvollſtl 

x — 

N: P. Koch. 

— 5— POTT, (99 KO ITOR rue: — 7 N) 
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Die Seeger Maſchinen-Fabrik 
in Augsb arız vor dem Jakoberthor 


empfiehlt ihre Geliebten, äußerſt folid und praftifch gebauten Drefchnas 
ſchinen mit Putzerei, Gſodmaſchinen, fowie Scheiben-, Bock- und liegende 
Söpel für A und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 


Heurechen ꝛc. 
Vertreter Caspar Neu in Freifing. 
(1850) n Sodann Bals in Mooshnrg. 
Der Unterzeichnete beehrt fich, feine 


Mineralwaljer-abrif, 


die fih nunmehr Mittererftraße Nr. KO befindet, zum Verkaufe von 

tohlenfaurem Wafler, Selterd: und Sodawaffer in Flaſchen und Sy— 

phons in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Auswärtige Beftellungen werden prompt effectuirt. (2155 dc) 


ODtto Dftermaier. 
Publikation 
wegen Holzverkauf. 


Auf Donnerftag; den 3. Dezember 1874 wird im königl Forſt⸗ 
revier Schleißheim, alddiſtrikt Echingerloch, folgendes Holz Material 
öffentlich verſteigert. 

431 Stück Eichen-Werfhofz, 

















15 „Buchen⸗ 
15 „ Ahorn: * 
1Ulmen—⸗ mr 
177 Ster Eichenfcheiter, 
793 „Buchenſcheiter, 
75 „  Eichenprügel, 
614 „Buchen, 


83 Rauhhaufen. 
Kaufluftige wollen am obigen age in Schleißheim beim Schloß- 
wirth bis 11 Uhr erfcheinen, wo mit dem Verkaufe angefangen wird. 
Den 28. Noveniber 1874. 


von Braunmühl, 


k. Oderförfter. (2209) 


felbft wenn rettung 3109 ba 
27 nieberliegenb, ur ſchnelle ð 
ch d. 820 Seit. it., welt: 


Evlleyne a. 
cc dieſes a 
wie 

















Beachtenswerth, | 
Zur jetzigen Jahreszeit, wo Hef: 
‚tiger Huften und langwierige Ga: | 
tarrhe jo häufig find, wird die wegen 
ihrer guten Wirkung allgemein be 
fainte R 
„Spibweperid-Kruftefenz“* 
bereitet von Apotheker L. Fehler in 
in Münden, in empfehlende Erin- 
nerung gebracht. 
Hanptdepot in Freifing in der Stadt: 
apothele von J. Mapr. 





N i 











(2193 26) In Freifing ijt 
ein neugebautes 2ſtöckiges 


Wohnhaus an einem jhönen 
Plag gelegen, mit einer Holzlege, die 
auch zu einer Werkſtätte verwendbar 
ift, einem Krautjtüd, einem 20 Dez. 
großen Garten, aus freier Hand zu 
verkaufen. Ein Drittel des Kaufſchil⸗ 
lings kann Liegen bleiben. Näheres in 
der Erpedition. 


20 v5 Cc9 85 


(1128) | 
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Dankſagung. 


Für die zahlreiche und ehrende Betheiligung an ber Beerdig— 
ung und den heil. Seelengottesdienſt für unſern nun in Gott 
ruhenden Gatten, Vater, Großvater und Schwiegervater 


Herrn 


Joſeph Wielenberger, 
ftatten wir allen Verwandten und Bekannten, insbefonder& Herrn 
Hochw. Cooperator Steiner für die tröftenden Worte am Kranken 
lager, Herrn Chirurg Rebay für bie viele Mühe und dem Srieger- 
verein unfern innigften Dank ab, 
Sreifing, den 27. November 1874. 


Die tiefteauernd Hinterbliebenen. 


2 Weil's neue Dresch-Maschinen # 


- 


= 








Schran⸗ Baftinze 
Fruchtgattung. nenftand. Verkauf. Geſtiegen. | Gefallen. , 
i Gentner. |Centner. | Cer £ IE IR 
Waigen e 8390 | 6479 6I-I - | -I—- | — 
Korn . 2095 1754 336 12361 —-| 21- | — 
Gerſte 2458 | 2368 10 4171 —-| -|-| 2 
Haber 5273 | 4406 867 5/17 I —-| —I— | 9 


3 Vertreter in der dortigen Gegen. 


zum Betrieb durch zwei Leute oder für den Betrieb dur ein oder 
zwei Zugthiere, find die billigſten, Leiftungsfähigiten und beiten Ma: 
hinen diejer Art, drefchen je nach der Größe 200-500 Pfund 
per Stunde und koſten je nad der Größe fl. 108 bis 

= 350 franco. 
Dean wende fi ne an die Majchinenfabrif von Meritz 
well jun, in m Main Seilerftraße 2 over an den 


Die große befteingerichtete 
— Hanf- und Abi: tgfpinmerei und — 


= bei ‚ehhei IE 
79 \iefert alle 3 Dis 4 Mochen RSS 
2 garantirt vorzüglide Gefpinnfte I 
in bem feitherigen großen Schnel: 
Silberne Medaulle. fer von 1228 Meter Länge zu Um a.|Donau 1871. 
rt. =12 

Zur Beforgung empfehlen fich die Fabrifagenten : 
M, Sauermann, Sattler Freiſing. Gg. Kratzer in Geroldsbach. 
Gg. Griesftätter in Erding. 3. Riedl in Gerlhaufen. 
3. Ziegler in Kamerberg. 





. Gelegraphilder EFT 


Müngyen, den 28. November 1874. 


































Hpielwerke 
von 4 bis 200 Stüde jpielend; 
mit Erprefjion, Mandoline, Trom— 
meln, Glodenfpiel, Caftagnetten, 
Himmelsjtimmen ꝛc. 


Spieldojen 
von 2 bis 16 Stücke jpielend, Ne: 
ceffaires, Cigarvenftänder, Schwei— 
zerhäuschen, Photographiealbumg, 
Schreib:Zeuge, Handſchuh-Kaſten, 
Briefbeihwerer, Cigarren = Etuis, 
Tabaks- und Zündholzdoſen, Ar: 
beitstiihe, Flaſchen, Biergläfer, 
Portemonnaies, Stühle ꝛc., alles 
mit Muſik. Stets das Neuefte em: 
pfiehlt 
%. 9. Heller, Bern. 
Preiscourante verjende franen, 
Nur wer direkt bezieht, erhält 
Heller’fche Werke. Größtes Lager 
von Holzjchnigereien. (2082 3a) 


| Dungſalz 
| 






















ijt fortwährend zu haben bei 


Altmannshofer. 


(2208 3a) 


oder Schlafdivan wird zu Faufen 
gcuqt ae 


} 
| Ein gut erhaltenes, langes Kanapee 
| 


| Münchner Eourö vom 2. Rah 
mitgetheilt vom Bantgeſchäft D. 2 
| Fichfenfein in Münden, Di 
!firaße 28. zum goldenen Kreuz , wel: 
ſches bezügliche Aufträge beſtens auz 
' führt und bereitwilligft Auskunft ertheit. 


j Obligationen. Baver. Oblig 4% 
ganzjährt. Oblig. 97% P. 974 ©. 
44a %o ganzjähr.O6l. 101 6 B.1015%% 
4% Pfantorieie ver bayer. Hypothelen 
u. Wechſelbank 95% P. 95% G. 413 
Bayer. Oſtbahnaktien 1092/4 P. 108 a E. 

; 416% Oeſterr. Silberrenie 684 P. 

ı 6828 8.6°% Arnerifaner 1884 100. P. 

ı— ©. 





| Prieritäten. Franz- Joſeph = Babı 
927% P. 92% ©. Ungariſche Oſtbahn 
63 P. 62% ©. Ung. Norboitbatn 
— P. -- 6. Siebenbürger 74 P. 
m Amerifan. 1882 98 P. 
- ©. Amerik. 1885 101' P. 101 ©. 





\ 





— Bayer. 4% Prämien 1184P. 


1418 G. Ansbach-Gunzenhauſer Looſt 
115% P. — ©. Augsburger 11 . 
10*4 ©. Pappenheimer-Looſe 8% P. 
8 G. Braunfchweiger 20-Looſe 
Aal P. — ©. 

Geldſorten. 20 Fre3.-Stüde 9. 31 
bis 32 ©. Dufaten 5. 33 G. Hol 
fl. 10 Stüde9. 44—47 Bifiolen 9. 34 
6i336, engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß. 
Cafjen-Scheine 105—105 44 ©, Deiterr. 
Banknoten. 107% PB. 107’ ©. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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on Für den Monat Dezember 
Tann man auf das 


„Sreilinger Tagblatt“ 
ſowohl Hier als auch bei allen Poſtanſtal⸗ 
2 ten abonniren. 
>» 00.00.0004 030000000x 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


ſmnmiliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 

Zur Kenntnignahme und Nachachtung, dann Bekannt 

be und bezichungsweife Vollzugsanzeige wird auf nad; 

hende Ausſchreiben verwiefen : 

vom 20. November I. 38. — die Verabfolgung ber 
der nicht pragmanſchen Bedienſteten betr. 

i (Krelßblatt S. 1401); 

2) vom 22. November I. 33. — Verleihung ded Donau: 
bauer'ſchen Stipendiums betr. (Kreisblatt, S 1407); 

3) vom 14. November I. J. — das vermißte Haͤuslers⸗ 
find Maria Wagner von Pladenftein betr. Kreisbl. 
©. 1407); 

4) vom 19. November I. 3. — Maßregeln gegen bie 
Rinderpeft, bier die Grenzcontrole im Bayeriſch-Zell 
betr. (Kreisblatt S. 1408); 

5) vom 19. Nov. I. J. — den Schüblingstransport 
auf der Eifenbahnlinie Regensburg Donauwörth betr. 
(Rreieblatt S. 1409); 

-6) vom 20. November 1. 33. — die Rechnung bed 

Verxeins für Penfionirung des Lehrerperſonals an ben 
deutfchen Volksſchulen von Oberbayern betr. (Kesbl. 
©. 1441); 

w) vom 20. 1. 33. die Niederlegung der Hanptagentur 

des Großhaͤndlers Albert Rösl in München betr. 

(Krsbl. S. 1412). 

Freifing, den 29, November 1874. 

N - Kal. Bezirkdamt Freifing. 

Täubler. 


Bayern. Münden, 29. Nov, Die angeflellten Ver⸗ 
Meihe zwifchen dem Fahrmaterlal der Oftbahnen und dem 
bayeriſchen Staatsbahnen haben ergeben, bag mit Aus⸗ 
Mhme der Locomotiven die Oftbahnvermwaltung reichlicher 
t gahrmaterial verfehen ift, als die Staat3bahnverwaltung. 
— Die Mittheilung der Hoffmann'ſchen Korrefpondenz, 
8S. M. der König dem Wagner-Unternehmen in Bayreuth 
Summe von 18000 fl. zugewendet habe, ift den N. Nachr. 
folge aus der Luft gegriffen. 
— Der oberbayerifche Landrath Bat zur Hebung von 
thenden Feuerwehren und Gründung ven neuen bie 
imme von 1500 fi. auf 3000 fi. erhöht; zur Verfor 
g armer Gemeinden mit Löfchmafchinen wurden 500 fl. 
diefelbe Summe für Inſpektlon ber oberbayerifchen 
Rerwehren genehmigt. 
































- difche Bewerber berüdjichtigen. 


reilinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 





— Bar ver bayerifchen Artillerie werden neue Batteric 
Wagen nah neuejtem Mujter (Conſtrukt. 73) eingeführt. 
Vorläufig follen 400 Stüd angejhafft werden, wovon ein 
Wagen auf 800 -4000 FL. zu ftehen kommt, fo daß fich 
die Anfhaffungstoften auf ca. 350,000 fl. belaufen. Man 
will bei Beihaffung der Wagen jo viel als möglch inlän- 
Die Wagen älterer Eous 





ftruftion follen aptirt werben. 

— Der „Münchener Bote“ fchreibt: In nächiter Woche 
fol bie Hoibräuhausquelle wieder zu fließen beginnen, 06 
auf längere Dauer ift wohl fraglich, da, wie wir vernehmen, 
troß der Vergrößerung der Sudräumlichkeiten und Einricht- 
ungen eine dieſen entjprechende Steigerung der Propuftion 
dur ein feltfames Hindernig unmöglich gemacht wird, 
Im vorigen Sommer ift nämlich ein Keller des Hofbräu— 
hauſes eingeftürzt und liegt heute noch in Trümmern, ja, 
noch mehr, dieſe Trümmer halten auch den Zugang zu einem 
weitern, unverjchrten Keller jo verrammelt, daß auch dieſer 
nicht benüßgt werden kann! 

Preußen. Hannover, 14. Nov. Eine heftige Detonation 
zeigte heute früh gegen halb neun Uhr den Bewohnern der 
nördlichen Stabtjeite einen durch Erploflon entjtandenen 
ſchweren Unglücksfall an: ber PBatronenfülfaal des kgl. 
Artillerielaboratoriums an ber Hagenſtraße war in Trüms 
mer gelegt und zwar in dem Moment als ein Soldat be 
3. Grdereg. zu Fuß ein Faß Pulver in ven Arbeitsraum brachte, 
in weldyem 140 weibliche Perſonen mit der Anfertigung von 
Patronen befchäftigt waren. Der Träger ded Faſſes blich 
mit abgeriffenem Arme als Leiche auf ber Unglücksſtätte; 
ebenfo fand man eine Frau als Leiche auf. Schwere Ver— 
legungen und Wunden trugen davon zwölf Berfonen, unter 
ihnen 8 Frauenzimmer, ein Unteroffizier und drei Soldaten. 
Die Zahl dir Leichter verlegten Perſonen Eonnte bisher 
nicht genau feftgeftellt werben. 

Ansland. 

Amerifa. Der Spruch vom golvenen Boden bed Hand⸗ 
werks fcheint in Amerifa noch immer fih zu betätigen. 
Manche Zufchneider in den Vereinigten Staaten erhalten 
einen ebenfo hohen Gehalt wie unfere Gabinet3 - Minijter. 
Die Herren Caſhland, Whitford und Comp. in Newyork 
zahlen ihrem Zujchneider, Herrn Henry Skiff, 7000 Doll. 
per Jahr; der Zufchneider Fitzpatrik bei Moorbrint in 
Eineinnati erhält einen Gehalt von 10,000 Doll.; bei zwei 
Häufern in Pittsburg 3500 und 5000 Doll., bei einer 
St. Louis Firma 4000 Doll.; einem jegt in Pittöburg ber 
fchäftigten Zufchneider wurden jährlih 5000 Doll. ange 
boten, wenn er als Aufchneider nach Chicago gehe, mit 
Garantirung feiner Stelle auf 5 Jahre. Zahlreiche andere 
Zufchneider erhalten einen jährlichen Gehalt von 3000 Doll., 
während gewöhnliche Zufchneider 1500—1800 Doll. per 
Jahr verdienen. — Und babel foll, wie dad englifche 
Sprüchwort behauptet, ein Schneider nur ben neunten Theil 
eined ganzen Mannes außmachen. 


Bolks- und Fandwirthfhaft, Handel und Induſtrie. 


Nürnberg, 28. Nov. Das Heutige Gefchäft bat 
feinen großen Umfang nachzuweiſen, es find bis jegt Mit: 
tags faum 150 Ballen zu geftrigen Preifen übernommen: 


worden; bon um jo größerer Bedeutung ift der Gefammt- 
verkehr ber beendeten Geſchäftswoche, der über 2000 Ballen 
beträgt, welche hauptſächlich aus bejjeren Sorten beftanven, 
denn bie Landzufuhren mindern ſich täglich. Es ift anzu- 
uchmen, baß feit 8 Tagen bie Preiſe aller Sorten um 
5—10 fl, nah Anderer um 15. fl, geftiegen find und 
bei Fortdauer dieſes regen Bedarfs ſcheint die Haufe ihren 
Culminationspunktt noch nicht erreicht zu haben. Schon 
macht ſich am Markte cine gewiſſe Sorge geltend, wo wir 
Ichlieglidy mit den hohen Preiſen hinfommen werten, allein 
die Sorge derjenigen, welde ihren Bedarf noch nicht ges 
delt haben, ift nicht geringer, denn nun find faft alle Vor: 
räthe in zweiter Hand. Notirungen lauten: Marftwaare 
prima 146 bis 150 fl., ſekunda 138-142 fl, Herd» 
bruc-Altorfer Gebirgshopfen fehlen 148—155 fl.; Hals 
lertauer prima 166—14172 fl., ſecunda 154--160 fl; 
Molnzab Siegel 170—182 |l.; Aiſchgründer prima 145 
—154 fl, jet. 140-142 fl.; Württemberger prima 160 
— 165 fl., fefunda 145 — 155 fl. ; Elfäfjer prima140— 150 ff., 
ſekunda 130—138 fl. Dberöfterreiger prima 136— 


130 il, ſetunda 927—134 fl. 1873er prima 72-82 fl.;- 


Spalter Stadt dort. 200—215 fl., Spalter Nebenlagen 
195—205 fl.; Saaz Stadt tortfelbft 5. W. p. 56 Kilos 
220—230 fl, Bezirk 215—230 fl., Kreis 210—220 fl. 


Schwurgericht3:Sigung. 

Augeklagt: Wally Greger, 36 J. a., verh. Modes und 
Weißwaarenhändlerin von Ingolſtadt, wegen betrügerifchen 
uud einfachen Banferotis, dann wegen Meineivee. Ver— 
theidiger: Herr Boskowitz. Gefchworene: HH dv Kiel, 
Kampferſeck, Stahl, Seißreiter, Lechner, Neumeyer, Kran, 
Dubois, Dieger, Ehrl, Fischer, Gagner. -— Wally Greger, 
bereit? wegen Urkundenfaͤlſchung beſtraft, betrieb bis Ende 
April 1873 ungeſähr 7 Jahre lang, auf eigene Rechnung 
ein Putz und Weißwaareugeſchäft, mit welchem fie in den 
legten drei Jahren auch ein Damenconfektionzgeichäft ver: 
bunden hatte, wobei fie beim Ladenverfauf von ihrem Che 
manne umterftügt wurte. Obwohl dad Geidäft eine ſehr 
erhebliche Auscchuung angeuommen hatte, kam die Ange 
Kante jo vom November 1872 ihren Verbindlichkeilen 
nicht mehr nach und mußte theil3 beim Stadt und Land: 
gerichte Ingolſtadt, theils beim Handelsgerichte Münden 
ausgeflagt werden, Mit Beginn des Jahres 1873 aber 
wurde jeded Urtheil zwangsmeife volljtrekt und die Pfänd— 
ungen nahmen ununterbrochen ihren Fortgang. Unterm 
29. April 1873 erſchien vie Angeklagte jedoch beim Bezirks · 
gerichte Aichach und ftellte den Antrag auf Ganteröffuung, 
dem auch am 3. Mai entiprochen wurde. Als Handels— 
Geſchaͤftsfrau betrachtet, kam fie den geſetzlichen Verpflicht- 
ungen nicht nach, Bücher zu ‚führen, aus welchen ihre Harz 
delögefchäfie und die Xage ihres Vermögens bätte erjehen 
werden fönnen. Die Anklage nimmt nun an, Wally Greger 
babe ihre obliegende Buchſuͤhrung und Bilancirung ihres 
Vermögens in der Abſicht unterlaffen, ihre Gläubiger zu 
benachtheiligen, welche Unterlaffung ein Vergeben - des ein 
fachen Bankerotls involvirt. — Obwohl die Wally Greger 
bis zu ihrer Infolvenzerflärung Bedeutende Waarenliefer— 
ungen bezog. zeigte ſich bei Vornahme der gerichtlihen Sperre 
das Waarenlager auffallend gelichtit und bei der alibald 
nach der Ganteröffnung vorgenommenen Berfteinerung wurden 
nur 1313 fl. erlöſt. In diefer Beziebung ſteht feit, daß 








die Angeffagte nach ihrer Zahlungseinftellung um 660 fl. 


Waaren im Leihhauſe zu Ingolſtadt verſetzt hatte. Auch 
noch verſchiedene audere Waaren wurden verſchleppt und 
zwei Naͤhmaſchinen fanden ſich bei ter gerichtlichen Ob— 
fignation gleichfalls nicht mehr im Haufe der Angeklagten 
tor. Letztere hatte ihre Ueberſchuldung ſelbſt auf 12,442 ft. 
angegeben, welche fih noch viel höyer befaufen haben mürte, 
wem nicht weniger als 20 Gläubiger ihre Forderungen 
anzumelden unterlaſſen hätten. Auf Antrag einiger Glän- 
biger wurde der Angeklagten bie Ableiftung ded Mani: 
feftationgeided auferlegt und dieſelbe ſchwur daun auch vor 





dem Bezirksgerichte Aichach, dag fie all ihr z. 3. ber Gant⸗ 
erdffuung befannte® Vermögen vollftändig angegeben habe, 


Wally Greger widerfpricht, daß fie-die Abficht gehabt babe, 


ihre Gläubiger zu verfürzen; fie habe einen Theil der Maare 
ar deßhalb verſetzt oder veräußert, um. mit dem Erlös 
drängende Gläubiger bezahlen und eingelaufene Wechfel ho— 
noriren zu koͤnnen; in diefer Jntentation babe, fie auch vor 
Gericht geſchworen. Ihr Beſtreben, die Gläubiger zu be: 
friedigen, beftätigen au die Ausſagen der als Zeugen vers 
nommenen Gerichtsvollzieher. Die Geſchwornen ſprachen 
aber die Wally Greger eines Vergehens des einfachen und 
eines Verbrechens des betrüglichen Bankerotts ſchuldig und 
wurde dieſelbe zu 1 Jahr 2 Monate Zuchthaus verurtheilt. 





Wir bemerken wiederholt, daß wir annonyme Zuſen⸗ 
dungen nicht aufnehuien. Die beigelegten 24 Er. in Mar— 
fen ftehen zur Verfügung. 

Die Redaktion. 








Helene Wächter. 
Erzählung von F. A. Lorche. 
(Fortfegung.) 

„Was hat Dich denn vermoct, die tiefe Trauer vor 
Neujahr abzulegen, nachdem id) Dich fo oft vergeblich darum 
gebeten. * 

„Die unwiderſtebhliche Logik der Thatſachen, — die Nälhin 
hat mir heute einen großen Karton voll der reizendften fon: 
und alltäylihen weihen Garnirungen und farbigen Schleifen 
geſcheukl. Wahthaft darin zu ſchwelgen.“ 

„Das iſt ja ſehr nett won der Frau.“ 

„Ja! oder von dem jungen Dani.  Denit ich bin über 
zeugt, daß ſowohl Jose, als Ausführung von Ernjt kommt. 
Die Sachen jind noch dazu aus derfelben Handlung, in 
welcher er die Beftellungen für jeine VBerwandien zu machen 
pflegt." 

„So — wirklich — meinft Du!? — Wie gehts denn 
mit ver Nätpin Gefuncheit ?* 

„Sie erholt fih zufchends, und fagt mir jeden Tag, 
ſie habe e8 nur meiner Pflege zu verdanken. Du kaunſt 
Dir denken, wie mich das freut. — Ueberbanpt, es gehl 
mit ja jo gut, fo gut, wie noch falt nie im Leben. Den 
wohlgeordneten Haushalt mit augreichenden Geldmitteln zu 
führen, macht mie Vergnügen, und ijt die Tagesarbeit ge— 
than, bringt ter Abend durch des jungen Forſter Vorleſen 
und Geſpräch faſt immer einige interiffante und anregente 
Stunden Wie reich die Welt, wie viel Jutereſſen die 
Gegenwart bietet, wie viel die Menſchheit noch für fish zu 
erringen bat, wie Jeder, auch ber Unbedeutenofte, an feinem 
Theil zu dieſem Erringen bewußt mitwirken fol, dafür babe 
ih erft durch dieſe Geſpräche ein volles Verſtändniß be 


kommen. Möchte nur das Leben noch lange fo fortgehen! 
So heiter und befriedigend, Da könnte man allmälıd 
von feinen Erinnerungen ausheilen. — Tod wer weiß, wie 


bald indeß eiwas Schlimmes kommt“ 

„Siehſt Du, da biſt Du ſchon wieder am entgegen— 
geſetzten Ende von Deinem ſogenannten Humor, warum ſoll 
denn ein junges Mädchen wie Du nicht hoffen, daß das 
Befte noch kommt.“ 

„Wie ſollte ich's Hoffen gelernt haben? Wer mit ſoviel 
Trüdem ſein Leben beginnt, verſteht nur zu fürchten.“ 


Die Siörung dieſes friedlichen Zuſtandes wurde in einer 
Weiſe angebahnt, von der fie am weunigſten zu vermuthen 
war. 

Der Sanitätsrath Becker mußte in Erbiaftsangelegen- 
heiten eine Reiſe machen. Sein junger Affiftenzarzt, Doctor 
von Bär, vertrat ihn bei einer leichten Erfältungsfrantpeit 
Käthens. — Obwohl das Befinden des Kindes es durchaus 
nicht zu erfordern fehlen, fam er täglich, und verweilte, fo 
lange es der Anftand erlaubte im heiterem Geplauder mit 


48* 
—E 








Helenen in der Rranfenftube. — Er war reich, elegant, ver= | zufammengelroffen. — Was immer wieder, Helenen's ſilber⸗ 
woͤhnt, ohne jede Spur von Foealismug, von ver außgelaffen- | Helles, melodiſches Lachen bei des Declors Scherzen hervor⸗ 
ſten Heiterkeit und drolliger Einfälle, Während feiner | rief, war ihm, der. gar feinen Sinn für Humor hatte, un: 
Stubienjahre war er ein ziemlich iockerer Vogel geweſen, begreiflich — Es ſchnürte ihm die Bruſt zuſammen, es 
jetzt hatte er ſeinen Beruf mit Ernſt und Eifer ergriffen. | that ihm fait körperlich weh, die beiven nebeneinander zu 
Gieich das erfle Mäl, als er Helene fab, hatte ihre Son: | jehen. Es war im, alb ob etwas Niegeahutes, Fremdes 
heit ihn bezaubert, und ſeine Fiebe für fie fteigerte ſich mit ſich zwiſchen ihn und Helche ftellte, fie ihm weit entrückte, 
jedem Tage zu einer Stärke und Heftigkeit der Empfindung, | und toch nur um fo begehrendwerther ericheinen lich. 

wie er fie in dem Maße noch nicht erfahren hatte. — Helene Einige Wochen jeit des Sanitaͤtsrathes Abreiſe waren 
war ein dantbares Publikum für feine Witze. Dit lächelte | vergangen. Zum Neujahr wurte cr zurücermartet. — 
fie im Laufe ded Tages vor ih hin, wenn feine fomifchen Zwei Tage vorber „rücie” der Doftor von Bär plögli 
Einfälle ihr in Erinnerung kamen. Sobald er eim tlefgred | dem jungen Forfter „auf die Bude.“ 

Gefpräd mit ihr anknüpfte, juchte fie ihm auszuweichen, da 

alle feine ernten Anſchauungen ihr antipatiich waren. Ernſt (Fortſetzung folgt.) 

war nicht ohne Abjicht einige Male mit Herrn ven Bär 


, Wiener Welt-Ausftellung 





















Ehrendipfome 






Pacdaille Ulm 1871. ı ] 

> . Kenchen 1868, Isıl & 182. 
Schwähilce Aunerkenuungsdiplom. Bondwirtbfepeftliche 
Indufrieausftellung. % Ausfichungen. 


Ä 
Für die beſtbekannte 


Flachs⸗, Hanf-, Werafpinnerei, Weberei, Fwirnerei & Bleicherei Bäumenhein 
Poft- und Bahn-Sfation Mertingen, Bayern, 


nehmen Hads, Hanf und Abwerg fortwährnd zum Cohuverſpinuen, Weben, Swirnen & leiden an. 
Die Herren Adam Schmidt in Dachau, U. Schön in Freifing. 








(1963 6c) Mir ſichern fehnellite und befte Bedienung zu. : 
& ge en — ——— — — — 


Die unterzeichnete Fabrik gibt hiermit ergebenſt befann‘, daß 
fe von ihrem feit einer Reihe von Jahren gegen Husten-, Brust- 
F und Lungen- :c. Leiden als vorzüglich bekannten und angewandten h 
„rheinischen Trauben-Brust-Honig* 











>) 
Vacanzen 
in verſchiedenen Branchen werden 
gegen Franko Einſendung von einen 
Thaler umgehend nachgewieſen durch 
das Central⸗Verſorgungs-Bureau 
„Nordſtern“ Breslau, Reuſche— 
itraße 20. NB. Stellenver: 
geber erhalten den Nachweis ges 
eigneter Perjönlichkeiten Toftenfrei. 


in ia Flafehen a fl. 1. 45. mit goldgelben, in Ya 8. a 54 fr. * 
mit rothen und in Fl. à 35 fr. mit weißen Kapſeln ver 1 
fchloffen dem Herrn Hof- und Stabtapothefer Hofe Mayr | 
in Freiſing ein Verkaufsdepot übertragen hat. 2 


} 
F Fabrik ®. H. Bihkenheimer in Mainz. N 
} se 


Auf obige Anzeige bezugnehmend, empfehle ich dieſen aus- 5 BE 1 
gezeichneten „Trauben-Brust-Honig, Brust-, Lungen- und Hals- 2 "Er 5.0, 

F leidenden angsfegentlichft und bemerke, daß eine jede Flaſche mit obaſcheck's Univerſal⸗ 

balfam von Gebrüder 


der gefeglich deponirten Schugmarfe der 38. S. Bidienheimer- j Künftlee in Wii er 
| nv Mainz. Ein 
L1O) 
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ſchen Fabrik in Mainz zum Zeichen der Nechtheit verfehen iſt. — F 
Hof⸗ und Stadiapotheker Zofeph Mayr. Hausmittel gegen fat alle Krant. 
————— en — — heiten. In Flacons zu L fl. und 
= „© i ° | | in Heinen zu 30 fr. 
Allein echt zu haben Bei: 
J. P. Beutling, Müllerſtraße 
350 um Sendlingerſtraße 89 in 
Münden und in dee Apotheke 
in Dorfen. (2115) ) 
m e* 


Sofeph Stuhlberg, |. = 
| Uhrmacher Bandwurm 
— entſerne mit Kopf in 2 Stunden ohne 
Auf Dbiged Bezug nehmend, tHeife ich einem P. P. Hochverehrten ' Schmerzen und nachtheilige Folgen. 
Publikum von Stadt und Land ergebenft mit, daß ich unterm Heutigen | Zahlreiche Atteſte über erfolgreiche 
das Geſchäft des Bern Joſeph Stuhlberg übernonmen habe. Kuren ſtehen vorher zu Dienften. Kur 
Bei diefer Gelegenheit empfehle ich mein gut affortirte8 Lager in 3 Thlr. Mittel gratis. 








Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter dankt Hiemit für das ihm feit 6 Jahren gefchenfte Zus 
trauen din feinem Uhrmachergeſchäfte und bittet zugleich, dasſelbe auf 
feinen Nachfolger übergehen zu Tafien. 















allen Gattungen von Uhren zu möglichft billigen Preifen. Neparaturen (2003 56) 9 Wilke 
mit einfäpriger Garantie werden aufs Sorgfältigfte ausgeführt. ; — 
Moosbürg, den 23. November 1874. * * en en — — a 
Sofeph Gropper, | Für Hantleidende! 
(2178 36) Uhrmacher. Vielfach bewährte Mittel genen Flech⸗ 





ten und andere hartnäckige Hautaus— 

ichläge ſendet bei genauer briefl. Mit 

theilung (705 6b) 
€. A. Gabler, Apotheker 

in Arnftein bei Würzburg 





e- hauft zu höchſtem Preis die 
Str U b Papierfabrik in Ismanning. 


Gartenbau-Verein Freising. | Berzeiäuit 


der Vreiſe der Bictualien und fonftigen 


Donnerstag den 3. Dezember, 7's Uhr Abends. — ud 2. 
.gaupi: un eſidenzſta 
Monats-Verſammlung vom 28. November 18th ven 
a x Waizenbrod: Die Ke L fein wiegt 
im Soßale der Zireifinger Siedertafel. 8 Gran, as Meuerlail 69 Gran 
Vortrag — — Dr. Lint ner. Verlooſung von Pflanzen und Be 
ai ie r., ber Sechzebnkreuzer: 
a: laid 3 Bd. 100 Gr. 1 Pd. Kai i 
(2221) Die Borftandfhaft. jo. 24 Pb. —RX FT 


1 Pfd. Semmelmehl7 ti. — 1 Bid. Waizen: 
mehl 6 fr. — Bf, 1 Pfd. Eindrennmehl 
5 fr., 1 Pfd. Roggenmehl 6 ir. — Pf 


‚Atrolam Surnlaeme. | _,Schadktus, Firm ten 


— nun an jeden Dieuſta Ya ar 10 B nahe a — 

tst i und Maſtochſenfleiſch 20 kr., un 

To en ei u | RR erh 

2 3 5 4 „N ua⸗ 

eg Ai Schlitten für ein | Ina is h., 1 Mb. Socinaih 1a ee 

eines hen wird zu Faufen ger | 1 Mir, Schweinefieiſch, roh 24 fr., geräu: 

ſucht. D. Me dert 34 fr., 1 Pfd. Schweinefette 30 Er., 

a x — vo — a Bol Bu 

Ein Auweſen beitehend aug | Naude 16 fl. — Pr., in trodnem Zuffande 

= Wohnhaus, Stadel und 110 18 fl. — kr., 1 Pfd. gegoffene a 1 Er. 
Tagwerken Grund, mit ſämmt— 

ars Inventar ift aus freier Hand 




















Ceife 14 fr, 1 Bid. Schmalz 33 fr., 1 Pfd. 
Yutter 35 fr, 3 Eier 7 Er, Lalte Henne 
—fl.48 fr, 1Hu5n 24 kr. 1 Indian 1 fl. 45 fr 
1 Kapaun 1 #. 12 fr. 1 Gans Ufl. 48 Er., 


1 Ente — fl. 48 fr., 1 Taube 16 fr., 1 Span: 
Math. Hollmuth, ferfel2 11.54 ev. 1Hektolit. Kartoffel fl.2 15 kr. 


(2218) Sütler in Diterspeim. | 1 Mapel weiße Rüben 5 fr, 1 Mahel bay: 
n—— DEN : n5 1 ar a 
r., aße wiebe r., er 

' ' Achtung —1! | — Ay 48 er. — ee 

en 0 . ce. er Föhrenholz 

(2219) Der Herr, welder meinen | 4 R. 48 fr, 1 Ster — 4 fl. 
neuen Hut bei Ettenhofer mitnahm |; 48 ki, ir. Heu 2fl.42 fr, 1 Ci. 
und mir jeinen alten binhing, möge | Summer 2.36 kr, 1 Gtr. Roggenſtrob 
mir benjelben binnen 24 BORURDER AUBN br 
taufßen, anfonft ich ber Boligeibchör | Munchner Cours vom 27. Ropbr. 
‚de Ungeize made, da ich benfelben mitgetbeilt von Bankgeihäft D. D. 
kenne. Lichtenſtein in Münden, Kaufingers 
E. Alberki. firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
— — — — dches bezüuͤgliche Aufträge beſtens aus. 
Getreidepreiſe führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
1) Kein Wind oder Sturm kann die FORT: — in 40 
3 Landshut, 27. Nov. Waizen 17fl.56 Fr, | Obligatiosen, Bayer. Oblin 4% 
Flamme auslöfchen, I geft. — fl. 11 fr, Korn If. — K gefl. | ganzjährt. Oblig. 97a P. 971. 6. 
2) ſehr ſchönes Licht ohne Rauch, — ff. 25 Er., Gerfte 12 fl. 13 Er. gefl. — fl. | 415 0% ganziähr.Odl. 1017/s B.1015/ 8. 
ohne Eylind en BR Be, BBBEr 9 TED gef. — fl. — 4% Pfandbriefe der bayer. Hypotheteu⸗ 

3) Feuergefäͤhrlichkeit vollitändig Augsburg, 27. Nopber. Mittelpr. Waizen u. Wechielbant 95% P. 955% 8. 41% 
sgeſchlofſen 6 fl. 10kr geſt. — fl. 4 kr.; Korn 5 fi, | I R 1 — 356 
aus geſchloſſen, 15 fr., gefl.— fl. 2 fr.; Gerfte 4 fl.20 fr. | Bayer. Ojtbahnaktien 109% P. 10814 ©. 
4) Füllung und Anbrennen des Doch: geft. — fl. 5 fr.; Haber Afl. 50 Er. geit, | 416% Dejterr. Silberreute 68% 2. 
te8 von außen ohme das Glas |— A. Str. 6825 5.6°% Amerifaner 1884 100". B. 
— 6. 


1 fd. gezogene Kerzen, feine 21 fr., 1 Pfb, 
gezogene Kerzen, ordinär — i,1 Bid, 

zu verkaufen, Das Nähere zu erfra- 

gen bei 
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Beachtenswerthe VBortheile: | 








abzunehmen, us Ar ein : — En Bu en 6 fl. 
i r., geſt. r.; Korn .:5 kr. gelt. 
RI J. Schad 21 fc; Seife 4 fl. 4b Ar. geR.38 Fri | Mripritäten. Frauz-Joſeph- Bahn 
. SCHAder. daber s fl. 3 kr., gefl. 15 fr. 927% DB. 925 &. Ungarifgje Oftbahn 





63 P. 621% G. Ung. Norbofibahn 


Di P. -- G. Siebenbürger 74 P. 


Münchener Schranne vom 28. November 1874. 

















——— — — 6. Aumerikan. 1882 98 P. 

Frucht⸗ vr — fanımt: ] Heutia. Ref, | Mittels Mittelpreis, —- &. Amerit. 1885 101'/s P. 101 ©. 
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— fl 10 Stüde9. 44—47 Billolen 9. 34 
u | 6i336, engl. Sovereignd 11.55 G. Preuß. 
| Caſſen⸗Scheine 105—105 Ya G. Oeſterr. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſing. 
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reilinger Vagblatt. 


Zugleich Artsblatt für Freiſing und Moosburg. 


I 238. 











Mittwoch) 2. Dezember. 1874. 


Das „Hreifinger Tanblatt‘ erſcheint täglih mit Ausuahme der Montage und toftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., außtoärts durch die Por bejogen 50 fr. nierate werben 
- Me Bfpallige Garmondgeile oder deren Rauın mit 3 fr, berechnet. — Das rinzeine Blatt toflet 1 fr. Wlwdchentli wird als Gratisbeilage dad „Unterhaltungäblatt* beigegeben 










BE: Für den Monat Dezember % 
fan man auf das 


| „Sreilinger Tagblatt“ 

2 jowohl hier als and bei allen Poſtanſtal— 
52 ten aͤbonniren. 52 
DIS HH HL 


Amtliches Für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


Der Gütler Joſeph Probſt von Geifenfeldwinden, 
vertreten durch den k. Advofaten Thürmayer dabier, 
Helangt die vormaligen Gütleröeheleute Martin und 
Maria Wafer von Geifenfeldwinden, k Log. Geifenfeld, 
nun undbefannten Aufenthalted auf Rückzahlung eined 
Darlehens von 600 fl. nebft 5% Zinfen daraus feit 
418. Oktober 1873. 

In dem mir Heute für fie zugeſtellten und bei mir 

ifter Empfangnahme bereit ‚Iiegenden Gerichtsvoll⸗ 

















‘gieherafte find die Waferrihen Cheleute aufgefordert, 


innerhalb 38 Tagen aus den hieſigen k Advofaten 


einen Anwalt aufzuftellen und durch ihn dem Gegenz | 


anwalte hievon Mittheilung machen zu laſſen. 

Freiſing, den 30. November 1874. 

Der k. I. Staatsanwalt: 
Biebler. 





Vom königl. Rentamt Moosburg 
wird den! geſetzlichen Beftimmungen gemäß hiemit bekannt 
gemacht, daß die für 1874 new in Zugang gekommenen 
Gewerbes, Gapitalrentene und Einkommenſteuern, Jowie die 
Beranderungen an derſelben, wie fie: vom kgl. Rentamte 


probviſoriſch feſtgeſetzt, und berechnet vom Steuerprufungs⸗ 


ausſchuß geprüft ud feſtgeſtellt worden find,‘ und daß die 
Steuerliſten von Heute an 14 Tage lang zur Einfiht 
ber Beteiligten Bei dem unterfertigten Amte offen liegen, 
fowie daß allenfallfige Neklamationen : jowohl genen die 
Einfteuerungals auch gegen die Berechnung innerhalb eines u n« 
erftriedfihen gleichfalls von heuteanlanfen 


den Termine von 80 Tageu ſchriftlich oder mündlich 


hieramts angebracht werben koͤnnen. 
Am 2, Dezember 1374. 


F 2215) 
pangler, F. Nentbeamter. ige 


Bayern. Nach Mittheilungen aus militärischen Kreis 

fer hat der deutſche Kaiſer anläßlich "der von deut Krou— 
prinzen in’ der Aheinpfalz bei der letzten Inſpeltion des 
I. bayeriſchen Armeekotps gemachten Beobachtungen an ben 
König Ludwig einen Privatbrief gerichtet, der ſich über bie 
Tüchtigfeit der bayeriſchen Truppen im der lobendſten Weiſe 





Außert und dem Konige für ſeine Bemühungen um die 


“ "Stärkung der geſammten deutſchen Wehrkraft ſeinen ſpe— 


iellen Dank ausſpricht.“ 


194043 


"Ein Gen, ZUR. "We das Zuflig-Miniferial: 


* 








geſtattet wird. 


blatt vom 22. November ſchreibt, iſt vom 1. Januar 1875 
an ber Jahresgehalt der rechtskundigen Gerichtsfunktionäre 
vor 600 fl. auf TOO fl. erhöht. 

— Münden, 29. Nov, Die wöchentlichen amtlichen 
Veröffentlichungen über die Ausprägungen von Reichsmünzen 
führen jegt auch (ſilberne) Fünfmarkjtüde auf. Es ſind 
in folchen in der Woche vom 8. bis 14. November 305,980 
Mark, vorher 109,165 Mark, zufanımen, bis jet 415,145 
Mark ausgeprägt worden, 

— Auf den Staatsbahnlinien München Augsburg-Nürn— 
berg BambergeNeuenmarkt = Bayreuth, Hocjtadt » Stodheim- 
Bamberg Würzburg - Alchaffenburg, Münden: Beifjendergs 
Penzberg, Augsburg Linrau und Neu-Ulm Kempten wird 
nun die Einführung der Läutewerke ftatt der optiſchen Te— 
legraphen vollitändig bewerfitelligt werden. Erſpart wers 
den hiedurch 463) Wärter, dagegen müfjen 98 Bahmwärter« 
bäufer verſetzt und 29 neu erbaut ‚werden, indem auch circa 
200 nicht mit Wärtern befegte Bahnübergänge abaptirt 
werben müſſen - 

— Münden, 80. Nov. Ein vom Thierfchugverein 
ſchon lange gerügter Mißſtand wird in nicht ferner Zeit 
Abftellung finden, Wie man und nämlich, verfichert, wird 
vom Juslebentreten des ..hiefigen neuen Viehmarktes an die 
Zufuhr von gefnebelten Kälbern ‚und ſonſtigen gekmebelten 
jungen Thieren unterjagt werden; ein ‚Verbot, welches in 
Preußen jchon- ſeit mehreren Jahren beſteht, dort dürfen 
eben dergleichen Thiere weder zum Transport noch auf 
Märkten: gefnebelt werden, . 

— Münden, 29 Mov. Die ‚Gemährung „von 
Hypotheken auf Grund; und Boden, duch 4% Pfandbriefe 
der Bayerifchen Hypotheken- und“ Wechſelbank findet, bei 
unferen Landwirthen seinen immer ‚größeren Anklang ; doch 
kann die Bank, die bereits circa 100 Millionen Gulden 
Pfandbriefe emittirt- hat, ‚weitere Hypothekengeſuche in Zu= 
funft nur dann aewähren, wenn ihr eine weitere Emifjion 
Die, Banfverwaltung hat, denn auch, wie 
wir vernehmen, ein Geſuch um Bewilliaungen zur Außgabe 
von weiteren 50 Mill, Gulven Pfandbriefen an bie höchite 
Stelle bereitd eingereicht 

— Münden; 29. Novbr, Dad jhwedifche Damen 
quartett hat gefterm, Abends auch hier all jenen Beifall ge: 
funven, welcher einer. bi in die, feinfte Nuance. ausgear: 
beiteten gleichmäßigen. Technik des Vortrages, hier in ber 
That unüberivefflisgen Reinheit des Eſſembles gebührt; den 
Gipfelpunkt der mach dieſer Richtung hin bewunderungs— 
würdigen Leiſtung bildet -ein fabelhaftes Pianiffime, bet 
Welchen: der Hörer unwillkürlich den Alben. anhält. m 
Einzelnen: ſcheint und wohl nur die Stimme der. zweiten 
Altiftin von ganz merfwürdiger Qualität, und Fülle zu 
fein.. Micht auf gleicher Stufe mit den „vollendet kunſtvollen 
Momenten dieſes Vortrages dürften ‚jedoch die, künſtleriſchen 
ſtehen. Die Gefänge ohne Begleitung, welche. die Damen 


zumeiftiin ſchwediſcher Sprache fingen, ‚Haben, an ſich einen 


geringen mufilalischen Werth; vielleicht ſteht es damit im 
Zuſammenhange, daß der Wiedergabe jeuer innerfte Scelenz 


cusdruck zu mangeln ſcheint, den man Empfindung nennt. 


Der Hörer merkt; nichts von eigener Ergriffeuheit der Vor— 
tragenden und dad macht „die, Vortraͤze ſelbſt 


FAR * 


etwas monoton. Vielleicht Könnten bie Damen, würden 
fie Sefänge von Fr. Schubert, Fr. Lachner, Rob. Schuhr 
mann wählen, auch nach diejer Richtung den’ Höhepunkt 
der Fünftlerifchen Vollendung erreichen. Bon den dem Damen: 
quarteite als Folie dienenden Künftlern heben wir vor 
Allen den Celliften Grügmacer als ben bebeutenbiten 
unter ihnen hervor; mit großem runden Tone, der an Fülle 
jeine8 Gleichen ſuchen kann, fpielte derjelbe drei gefangvolle 
Stüde aus C. Neinede’3 zu wenig befannter Oper „König 
Manfred. Raul Klengel ift ein Violinift, der virtuofe 
Technik und durchdachten Vortrag befigt, aber an Größe 
des Tones in Tartini's „Teufelsltriller“-Sonate, von weldyer 
er die leichtere Hälfte ſpielte, doch merklich hinter unſerm 
gerate jüngft hierin mit Necht gefeierten Joſef Walter zus 
rückſteht. Der Pianift Lonid Maas ſchien uns der Lifzr’jchen 
E-dur Polonaiſe nicht jo ganz gewachfen zu fein. Geſchmack— 
voll und mit Bravour fpielte er mit den beiden vergenanns 
ten Herren Echuhmann’8 D-moll-Trio op. 63, defjen Wir: 
tung und allzuſehr durch die Größe des Odeonsſaales und 
die Nücfichtelofigkeit der zu-jpät- fommenden Concertbeſucher 
beeinträchtigt wurde. Das zahlreiche Auditorium war denn 
cu in feltfamfter Weife zufammengejegt und ſchien fo 
vecht zum größten Theile nur wegen des Damenquartetts 
gekommen zu fein. (Allg. tg.) 

— In Münden werben heuer zwei große Schlitten. 
Rennen auf der Therefienwiefe abgehalten, Das. Weitere 
wird feiner Zeit durch Placate bekannt gegeben werben. 

— Landshut, 29. Nov. In der Plenarfigung des 
Landrathed von Niederbayern iſt der Erweiterung ber Ges 
werbſchulen in Afurfige Lehranftalten zugeftinmt. worden. 

— Im bayer. Wald fol es vorgefommen fein, daß 
ein Weib ihr Bett nie verließ, was die Hausbewohner ver- 
anlapte, enblic den Arzt zu ihr zu fenden. Auf die Frage 
des Doftord nun, warum dad Weib immer im Bett Iiege, 
erwiederte dadfelbe: „Ja, wiſſens Herr Doktor: Ich habe 
einen liederlihen Mann. Wenn ich das Bett verlaſſe, dann 
thut er mir's verſetzen.“ 

Preußen. Berlin, 30. Nov. Im Bundesrath ers 
Märte fich bei Feſtiſtellung der Meatritularbeiträge für 1875 
der großherzoglich ſächſiſche VBevollmächtigte beauftragt be= 
züglih in finangpolitifcher Hinſicht bedenklichen Steigerung 
der Mätricularbeiträge dem dringenden Wunſch Ausdruck 
zu geben, noch vor Aufſtellung des Etats für 1876 auf die 
Erichlicgung neuer Finanzquellen des Reiches ernftlih Be, 
dacht zu nehmen; er bezeichnete als folche die Tabakeſteuer, 
den Zoll auf Mineralöle, die Erhöhung der Bierftener, eine 
Neichögewerbefteuer und eine umfafjende Reichs Stempel⸗ 
fteuer. 2 

— Berlin, 30. Nov. Reichstag. Berathung über 
den Landeshaushaltsetat Elſaß · Lothringens. Winterer if 
gegen eine Anleihe, zu ber kein Grund vorhanden. Die 
Univerfität ſei zu hoch dotirt, fie diene nur zur Germanis 
firung des Landes; an inneren Verwaltungskoſten könne 
ebenfall3 viel gejpart werden.  Fürft Bismard ergreift 
dad Wort und, fpricht unter Anderem: Meine Schritte für 
Elſaß⸗Lothringen werden ſtets durch die Intereſſen für das 
Reich und defien Sicherheit geleitet werben. Ich werde 
mich durch feine Vorwürfe, Drohungen und Einjhüchterun: 
gen oder Uebercedungen hievon abſchrecken laflen: ehe ich 
dort entfchieben weiter fortjchreiten kann, muß ich die Ueber: 
zeugung erhalten, daß bort folche Elemente vorhanden find, 
denen zu trauen iſt. Bon den heranmachfenden Genera⸗ 
tionen dürfen wir eine beſſere Einfiht. erwarten ; deßhalb 
müffen wir für ‚gute Schüler forgen. Puttkammer (Cols 
mar) fprit für ben Etat und für die Anleihe, indem er 
die Abgeordneten Simonis und Winterer zu widerlegen 
fuht Windthorſt (Meppen) ift gegen die Schlugmaßregeln 
und für Verweifung der Vorlage an eine. Commiſſion, wels 
her bie Elſaß-Lothringer angehören. Lowe  weift auf bie 
Nerhältniffe Elſaß ⸗ Lothringens hin und. hebt hervor: bie 
—erung verfahre wie fie müſſe und koͤnne die Zuſtim ˖ 

‘3 Reichstages erwarten. Die Debatte wird ger 


ſchloſſen. Die Etats- und die Anleihe-Vorlage- werden an 
eine. Commiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. Das Ge 
frg über die Einführung ter Map: und Gewichtsordnung 
in Elfaß Lothringen . wird: im erjter und zweiter Leſung 
ohne Debatte angenommen; die Vorlage über eine deutſche 
Seewarte in erjter Berathung erledigt; bei der zweiten Ber 
rathung flimmt das Hand. dem Antrage Laskers zu, die 
Debatte jetzt abzubrechen und diefelbe bei der Budgetpofilion 
über die Seewarte wieder aufzunehmen. Der Berner Welt: 
poftsBereinövertrag wird in dritter Leſung faft einftimmig 
angenommen. Nächſte Sitzuug morgen. (XL) 
— Berlin, 30. Nov. Die Provinz Berlin wird, 
gutem Vernehmen nach, beftehen aus dem Kreis Charlotten: 
burg nebſt ven umliegenden Ortſchaften, dem Landkreis Ber: 
lin (zufammengefegt auß ven übrigen um Berlin herum 
liegenten Ortiaften bis ausſchließlich Köpenik) und dem 
Stadikreis Berlin. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 25. Nov. Seit geftern Morgen ift 
der Verkehr über ven St. Gotthard wieder frei. Es war 
dazu „hohe Zeit, da bereit® zu Andermatt und Hoſpenthal 
dad Brod zu mangeln anfing. Die gleiche Calamität war 
auch in verfchiedenen Ortſchaften Graubündtend eingetreten. 
Davos mit feinen 400 Winterfurgäften war gänzlich ab: 
geſchloſſen; Fleiſch und File, für diefen Kurort beſtimmt, 
lagen tagelang auf der Station Landquart. Aus Truns 
theilt man dem Fr. Rh. mit, daß der Schnee im bortiger 
Gegend in manden Lagen 6 bis 7 Schuh hoch liegt, Für 
viele Häuſer ift ein Einfturg der Dächer zu befürchten. In 
Darvella, wo fih die Lamwinen den Wohnungen bis auf 
200 Schub genähert, war jever Verkehr unterbrochen. Die 
Leute,  weldde “in den Matenfüften Vieh fütterten, waren 
ganz eingefchneit, der wenige Proviant war aufgezehrt, und 
Manche - waren genöthigt, aus ihren Viehſtand ein Stüd 
zu fehlachten, um Nahrung zu haben. Anderen fehlte das 
Waffer für daB Vieh, jo dag nah allen Richtungen Leute 
ausgefandt werden mußten, um die Eingefchneiten aus ihrer 
verzweifelten Rage zu befreien. Einzelne Perſonen wurden 
in größter Verzweiflung, dem Wahnfinne nahe, aufgefunden. 
Am Calandaberg war ein junge® Mädchen aus Haldenftein 
acht Tage lang allein mit dem Vieh eingefchneit; drei Tage 
lang hatten zehn Männer zu thun, um ven Weg zu brechen 
und zu ihr zu gelangen. Letzten Sonntag gelang es, fie 
aus ihrer. Einfamkeit zu erlöjen. Auch in den Waldungen 
hat der. Schnee großen Schaden geihan. Unzweifelhaft hat 
auch der Wildftand viel gelitten. 

Sranfeeih. Paris, 28. Nov. Montag 30. Nov. 
Nahmittagd 2 Uhr tritt die Nationalverfammlung wieder 
zufammen. Auf der Tagedordnung ſteht: die Auslooſung 
ber Bureaux und die Beltimmung der nächſten Tagedord- 
nung. Die Botſchaft mit welcher Mac Mahon vor die 
Nationalverfammfung treten wird, hat den Herzog Decazeh 
zum Derfaffer ; diefelde wird in der Verfammlung erſt in 
ihrer dritten Sigung, am Mittwoch, vorgetragen werden, 
wenu die Ernennung der Bureaux und die Wahl ber Pri- 
fidenten vollgogen ift; hiezu werben aber wohl zwei ©if: 
ungen bie am Montag und die am Dienftag, nothwendig ſein. 


Bolks- und Jandwirthſchaſt, Handel und Induſtrit. 


Auf den Münchener Viehmarkt wurden vom 21. bi 
27. November 1874: 273 Ochſen, 402 Kühe, 47 Stier, 
126 Ninder, 4666 Kälber, 679 Schafe, 1168 Schweine, 
im Ganzen: 7361 Stück zugeführt und verkauft. 


Schwurgerichts-Sigung. 
Angellagt: Fr. Joſ. Mahr, 52 J. a., kathol. Pfarrer 


‚von Ebermannftadt, wegen Beleidigungen durch die Preſſe. 


Vertheidiger Herr Popp. Geihworne: HH. Groß, Pfad, 
Auracher, Neumayer, Velhorn, Stahl, Lechner, Geidreiter, 
Buſch, Ehrl, Bachmaier, Kahn. — Zur Durchführung des 
Beweisverfahrend find im Ganzen 27 Zeugen gelaben, mo 


von 19 Be: und 8 Enilafiungdzeugen.--Den Begenftanb, |-Monat November. perfanft: 3 Ochjen mit 12 tr. 


der Anklage bildet in erfter Linie ein‘ Im „Nürnberger 
Anzeiger“, erſchienenes und vom Hrn. Beichuldigten verfaßtes 
Schnadahüpfel, deſſen Neimereien in Aktoſtichon⸗Form ges 
Heidet find, indem bie. fettgedruckten Anfangsbuchſtaben ver 
Strophen den Namen „Pachmaier“ bilden. Die zweite 
diefer Strophe nun ‚enthielt. den Vorwurf gegen. den Ge: 
richtsarzt diefed Namens zu Ebermannftadt, daß er gegen 
Geldbelohnung den Bauer Kemmeth von Rüſſenbach von der 
Sonfeription freigemacht habe. Der vom Angeklagten für 
diefe Bezichtigung verfuchte Entlaftung3beweis mißlang voll- 
ftändig, indem fich herausgeſtellt hatie, daß Bauer Kemmeth 
in Folge eine Leibſchadens militärfrei geworden ift, und 
daß ferner Dr. Pachmaier von dem, was ihm Kemmeih's 
Mutter an Geld und Naturalien ſchickte, nicht? angenommen 
bat. Here Mahr, ber fih als Berfafjer jener Schnader⸗ 
bhüpfel bekennt, gibt an, er habe viefelben nur deßhalb ge: 
ſchrieben, weil ſich allgemein dad Gerücht verbreitet hätte, 
Herr Dr. Pachmaier habe gegen gute Bezahlung ed durchs 
geſetzt, daß Kemmeth nicht Soldat werden durjte; erjt jpäter 
habe er den eigentlichen Befreiungsgrund erfahren. Ueber: 
haupt feien die Zuftände in Ebermannftadt ſchon feit Jahren 
unangenegm, ja gerabezu unerträglich, inten Beamte unb 
Geiftliche ſich ſchroff gegenüberftüinden. Da alle Verſuche 
einer Beſſerung nuplos gemejen und durch Herrn Dr. 
Pahmaier überdieß zwei Menfchenleben zu runde ges 
gangen, feien, jo habe er (Mahr) ven Weg des  » fagmus 
und der Ironie betreten, um wenigjtend auf die Saſe die 
betr. Herren zu züchtigen. — Der zweite Gegenftand der 
Anklage betrifft eine Beleibigung des k Landrichterd Hrn. 
Döperlein zu Ebermannftadt. Here Mahr follte nämlich 
in einer Chrenfränfungsflage des Herrn Dr. Pachmaier 
gegen die Wittwe Magd. Dit, ald Zeuge vernommen werben, 
wobei er vom Herrn Lanprichter aufgefordert, das Hand» 
gelübve abzulegen, bemerkte, ob er (Landrichter) nicht wiſſe, 
daß ein Tatholifcher Priefter nur vor einem Cruzifix fchwöre, 
ein katholiſcher Geiftlicher precbe immer die Wahrheit ; das 
Lügen, fegte Herr Mahr ſchließlich bei, überlaffe er ven 
Staatdanwälten und Landrichtern. Bezüglich diefer Anz 
ſchuldigung gibt Here Mahr an, er habe nur gejagt: 
„Gewiſſen Staatdanwälten und Landrichtern” und überbieß 
ſei er damals ſehr aufgebracht gewejen, durch verſchiedene 
Artikel in der Prefje über fragliche Gerichtäverhandlung, 
als deren Verfaſſer er den Herrn Randrichter Döderlein ge⸗ 
halten habe. Bei derſelben Verhandlung, im welcher Herr 
Dr. Pachmaier ald Kläger anweſend war, machte Herr 
Pfarrer Mahr die Aeußerung: „Pachmaier habe in Folge 
feiner Unkenntniß auch zwei Menfchenleben geliefert und er 
babe ſich auch adfchmieren laſſen“. — Der k. Staatsanwalt 
‚ betonte bei Begründung der Anklage, wohin es mit ben 
Staatlichen Einrichtungen und der richterlichen Autorität 
kommen würde, wenn eim folched Auftreten wie das bes 
Beichuldigten ungeahndet bliebe; er habe deßhalb keinen der 
HH. Geſchwornen abgelehnt, weil er überzeugt fei, daß 
jeder derſelben, welchen Parteiftandpunft er auch einnehme, 
im vorliegenden Falle ein Schuldig ausſprechen müffe. Nach 
dem Plaidoyer ded Herrn Vertheidigers, welcher bei jedem 
Reate die beleidigende Abficht feines Clieuten beftritt, ergriff 
au noch Herr Mahr das Wort und ſuchte ſich als 
ein Opfer feiner Pflicht hinzuftellen; er erwarte ein Nicht: 
ſchuldig. Die Gefhmwornen gaben indeß nur bezüglich der 
Anfhuldigung, dag Herr Mahr den Gerichtsarzt Dr. 
Pachmaler durch die Aeußerung, er habe zwei Menfchen- 
leben „geliefert*, beleidigt habe, ein verneinendes Votum 
ab, bejahten dagegen die auf die übrigen Reate beziehenven 
Schuldfragen. Der Gerichtshof erkannte ſodann auf act 
Monate Gefängnig (der k. Staatdanwalt Hatte ein Jahr 
beantragt), Die Verhandlung endete erft um zwölf Uhr 
Nachts. 


20okales.— 
Freiſing, 30. Nov. In der Freibant wuroen im 
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Helene Wächter. 
Erzählung von F. U. Lorche. 
(Fortfegung.) 

Nach einigen einleitenden Redensarten begann er: „ch 
liebe Fräulein Wächter, Sie wiſſen das ebenjogut, wie ich 
in Ihnen einen Nebenbuhler erkannt habe.“ 
„Mud glauben Sie, daß Ihre Liebe erwidert werbe?” 
entgegnete Ernft ausweichend. 
„Ih glaube, dag Helene mich gerne bat. Ich kann 
nur boffen, daß, wie ed fo oft geſchehen, der geringe Funke 
von Neigung, der in ihren Herzen vielleicht für mich zu 
glimmen beginnt, durch das volle Geſtändniß meiner glühenden 
Leidenjchaft höher angefacht werde. — Die Verhältniffe 
zwingen mich, dies Geftändniß zu verfrüben. Denn mit 
der Rückkehr des Geheimraths hört jede Mözlichkeit für 
mich anf, wicder in dad Farke'ſche Haus zu fommen. Ganz 
unnügerweife aber holt man jich doch nicht gern einen Korb, 
deshalb trete ich Ihnen jo offen entgegen und hoffe, daß 
fie mir Ihrerſeits ehrlich befennen werden, ob Sie in irgend 
welchem Einverftanpnig mit Fräulein Wächter find.” 
„Ganz und gar nicht.” 
„Mund haben auch nicht die Abficht”, entgegnete der Dof- 
tor hochaufathmend, „zwifchen heute und morgen ſich ihr zu 
erklären 2" 
„Hatte fie nicht. — Was ich angeſichts Ihrer Mittheil: 
ungen thun werde, barüber bin ich mir im Augenblick nicht 
klar.“ 
„Sie können unmöglich mein Vertrauen mißbrauchen, 
und mir mit einem Antrag zuvor kommen wollen”, fuhr 
der Doctor hefitg auf. 

Ich bitte, übereilen Sie fich nicht in Ihren Ausdrücken, 
err von Bär. Sie haben ſich mir in ganz eigennüßiger 
Abficht entdeckt, ich habe Ihnen offen geantwortet, damit 
find wir quitt. Daß jeder von und aus diefen Erklärun— 
gen ben beften Nuten zieht, verftcht ſich von ſelbſt. — Over 
würden Sie vielleicht darauf eingehen, wenn ich Ihnen zu: 
muthete, mir der ſich fchon fo viel länger um Fräulein 
Wächter bemüht, das feld zu räumen.” 

„Unmoͤglich, ganz unmöglih“, rief der Doctor außer 
fih. „Sie haben keine Vorftellung von meiner verzehrenden 
Leidenſchaft. — Wenn die Sache fo liegt“, fegte er auf: 
fpringend hinzu, „bleibt mir nichts Andere übrig, als in 
meinem rajchen Kabriolet fofort zu Helenen zu eilen, und 
ihr meinen Antrag zu machen, in Gegenwart fänmtlicher 
Farke ſcher Kinder. — Was nüßt Ihnen“, fagte er, 
„die Thürklinfe in der Hand“, ſich noch einmal zurückwendend, 
„mich in diefe abfurde Situation zu drängen.” 

„Ihr Schaden ift felbftverftändlich in diefem Falle mein 
Nutzen.“ 

„So laſſen Sie das Loos zwiſchen uns entſcheiden“, 
rief der Doktor ungeduldig. „Der Gewinnende erflärt ſich 
morgen am Eylvefterabend Helenen, wo fie bei Ihrer Mutter 
ift, und theilt dem Nebenbuhler an anderen Tage bad Re— 
fultat feiner Bewerbungen mit.” 

Ernſt zögerte einen Augenblid. — Dem blinden Zus 
falle fein Geſchick anzuvertrauen, wäre ihm nicht in den 
Sinn gekommen, aber er fagte fich, mie auch die Looſe fielen, 
er konnte nichts dadurch verlieren. 

Sie looften. 

Ernft zog den Gewinn. — Mit einem kräftigen Fluche 
flürmte der Doctor davon. 

In tiefe Gedanfen verſunken blieb Ernft fichen. 

„Alea jacta est‘, fagte er düfter vor jih hin. — 


( Foriſetzung felgt.) 
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SE RE RETTET TE 
Bayern. Münden, 2. Dez. In dem Hauptlabos 
‚zatorium München, welche3 den vergangenen Sommer und 
Herbit hieburch circa 600 Arbeiter befhäftigte, wurden in 
den letzten Wochen wieder mehrere Hunderte derfelben fuc- 
„eejfive entlajjen. — Das genannte Laboratorium hat im 
Laufe des heurigen Jahres I3Ys Millionen fcharfe und 2Ys 
Millionen blinde Infanterie-Gewehr Patronen. 

Preußen. Auf dem Schußplage non Krupp in Efjen 
‚wurde im der vergangenen Woche mit. jo ſchweren Geſchützen 
in fo leichtfinniger Weife geſchoſſen, daß 8 gegen 3 Cenlner 
fchwere Gejhüge über den eine Meile langen Schießitand 
Hinaus in unmittelbarer Nähe eined Bauernhauſes einſchlu⸗ 
gen.. ‚Die Bewohner des Haufe hatten fih in ven Keller 
geflüchtet, aus welchem fie erſt fpät Abends wieber heraud- 
zukommen fich getrauten, ‚ 

g Ausland 

07, Defterreich. Aus Wien, 28. Nov.,meldet die „Preffe” 
folgende intereffante Entlarvung eines Hochſtaplers in Folio: 
Prinz DemetryTſchawtſchawadze erſchien vor mehreren 
Monaten in Wien und’ gab, wie damals berichtet "wurde 
an: es habe: ſich ihnt auf der. Straße. ein junger Mann 
angeſchloſſen ben. ev. zw feinem Secretär ernannte, und ihm 
feine Habfeligkeiten zur Verwahrung übergab. Der Secre⸗ 
Aär, dem er für feine Mühe. iminorhinein 1200 Rubel 


gegeben hatte, ging aus dem Grand. Hotel am Käuntnerring, 


wo Prinz Demetry fein: Abjteigguartier ‚genommen. hatte, 
it" allen anvertrauten Effecten; unter welchen fich ein vom 
Chan von Chiwa geichenkted werthvolles Delgemälde befand, 
durd: Prinz Tſchawtſchawadze  bezifferte damals feinen 
Schaden auf mindeftend 50,000 Rubel; Um: bie Sache 
glaubwũrdiger und pifanter zu geftaften, machte er bie An⸗ 
= gabe: er erwarte ‘in Wien den rufjifchen :General Kauff⸗ 
miann, mit dem er den Feldzug nach Chiwa mitgemacht hate, 


entlockte Hier Kaufleuten und Geldmäklern ſehr bedeutende 


Summen’ unter der Votſpiegelung: der Diebſtabhl ber ihn 
vetroffen, habe ihn in momeniane Geldverlegenheiten geſtürzt, 
doch erwarte er ſtuudlich bedeutende Capltalien aus: St. 
Petersburg. Eines ſchönen Morgens war der Prinz aus 
Wien wverſchwunden. Im Spaͤtherbſte hatte ſich im Hotel 
Royal in Berlin ein Herr einlogirt, deſſen Manieren und 
noble Paſſionen auf. "eine: Perſon ‚von. hoher Diſtinction 
ſchließen Liegen, | Nachdem ber Fremde elnige Tage im Hotel 


verlebt hatie, wurde ihmo das Fremdenbuch vorgelegt, und 


er ſchrieb ſich in dasſelbe ala Prinz Demeiry Tſchawtſchawadze 
Sen. Er engagirte alsbald den Sohn des bei der eugliſchen 
Botſchaft <angejtellten Haushofmeiſiers Ad, ‚und.‘ eröffnete 


Wdemſelben, daßer in Wien um eine bedeutende Summe be⸗ 


ſtohlen worden ſei, legte zur Bekräftigung die betreffenden 
Zeitungen, und Papiere welche des Diebſtahls Erwähnung 
thun, vor, uud drückte feine Freude aus endlich nach lan— 
gem Suchen einen treuen Diener gefunden zu haben. Der 
Prinz verließ hierauf in Begleitung des neuen Kammer- 
dieners, jo bezeichnete er den jungen Mann, Berlin, und 
begab jih nach Wiesbaden. Hier lebte er cinen vollen 
Monat auf wahrhaft fürftlichem Fuße. Aus Wien erhielt 
der Prinz angeblich beveutende Gelpfendungen; er erzähfte 
feinem Kammerdiener, daß er fih in ben eriten Winter, 
monaten mit einer reizenden Wienerin, ber Tochter eines 
mehrfachen Millionärs, verloben werde, doch befürchte er 
daß feine dem ruſſiſchen Kaiferhaufe naheftehenven Vers 
wandten nun und nimmermehr feine Verbindung ‚mit einer 
Bürgerlichen zugeben würden. Bon Wiesbaden reifte der 
Prinz wit feinem Diener nach London. Hier wurde. bie 
erfte _fafhionable ‚Etage. des Langham «Hotel gemieihet, 
um. nad kurzem Aufenthalte diefelbe mit einer Wohn. 
ung. im Grand: Hotel ‚zu verlaufen. In der Themſe⸗ 
ſtadt trieb, ver Prinz einen. noch größeren Aufwand als 
bisher, und man fprad; von nichts anderem ald von dem 
abenteuerlichen Prinzen, deſſen eigentyümliche von Gold 
ftrogende Uniform überall begafft, wurde. Es gelang dem 
Hochſtapler in die feinſten Geſellſchaften und Cercles ein» 
zubringen, felbft bei Hof wurde er empfangen, und war 
des dftern bei der Herzogin v. Edinburgh, der Tochter des 
ruſſiſchen Kaiſers zur Tafel gezogen. Der Credit de 
Prinzen war aber erſchöpft. Der Prinz beſchwindelte den 
Bater feine Diener um 300 Thaler. In London hatte 
er von einem. Nuſſen die Summe von 300 Pfd. St. ge 
kiehen erhalten, um mit  berfelben nach Paris reifen zu 
können. Jetzt erft drang ber Kammerbdiener in, feinem fürſt⸗ 
lichen Gebieter feinem Vater, dem Haushofmeiiter namlich, 
die: 300 Thaler endlich zu bezahlen. Der Prinz verſprach 
ihm diefe Bagatelle in Paris fofort zurückzubezahlen, da er 
dort in der ruſſiſchen Bolfchaft große Poſten Geldes erheben 
werde. Bor feiner Abreiſe nach: Paris richtete er au. ben 
Kammerdiener die Aufforderung nach Berlin zurädzufahren 
und Ihn daſelbſt auf feiner Durchreife nach St. Petersburg 
zu. erwarten; der Diener reiſte in dev That. Hierauf 
borgte Prinz Demetry auf Offiziers Ehrenwort von einem 
Ruffen 200 Franken und verſchwand. Nach den bei ber 
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin angeltellten Nachforſchungen 
erfuhren die Geprellten, daß der Prinz ein Betrüger ſei. 
In Moskau wurde er bei neuen Schwindeleien ertappt 
und verhaftet und die Erhebungen ſtellten feſt, daß derſelbe 
aus der ruſſiſchen Armee deſertirte und Linieff heiße. Beim 
Militär bekleidete er die Stelle. eines Unteroffiziers 
Schweiz. Bern. Zn Ochlenberg leben vier Geſchwi⸗ 
ſter Schneeberger, nämlich zwei Brüder und zwei Schwer 
ſtern, welche zuſammen 324 Jahre zählen. Der, ältere 
Bruder wurde geboren 1788, eine Schweſter 1790, ein 
zweiter Bruder 1796 und die jüngere. Schweſter 1798. 
— Biel, 29. Nov. Im September wurde in Vingelz, 
eine halbe Stunde, von Biel, beim Ausgraben eines Feuer⸗ 
weihers ein äußerſt intereſſanter neuer Pfahlbau entdeckt. 
Man fand -in ‚einer Tiefe von höchſtens 2 bis 3 Fuß meh- 
rere horizontal liegende Balken. von etwa einem Fuß Dice, 





auf Pfählen ruhend. Da biefelben ganz im Schlamm ver- 
funten waren, haben fie fi durch alle Jahrhunderte ganz 
vortrefflich erhalten. Sie find eine ſchwärzliche Maſſe, offen- 
bar Eichenholz, allerdings vom Waſſer durchdrungen, gleich 
fam imprägnirt, zeigen aber noch völlig holzartige Fafern, 
bie deutliche Schichtung ded Splint? und die Ringe und 
Aſtknoten des Stammed, Neben dem Eichenholz finden ſich 
Meberrefte einer andern röthlihen Holzart, wahrſcheinlich iſt 
es Kirſchbaumholz. Etwa 5U Schritte näher gegen Biel 
Hin wurde ſchon im legten Winter am Seeufer eın ſchwärz⸗ 
licher Streifen wahrgenommen, über. beffen Natur und Be- 
fhaffenheit man nicht ind reine kommen konnte. Der nievere 
Waſſerſtand erlaubte jegt Nachgrabungen, und es wurde 
ein vollſtaͤndig gut erhaltener Kahn von 42 Fuß Länge 
und 3 Fuß Breite an Tageslicht gefördert, allerdings noch 
vollftändig in Mergel ftedend — das Innere und bie 
Seitenflägyen jedoch abgebedt. Diefe Barke gibt einen ges 
nauen Begriff von dem ungefähren Stande der Schiffäbau- 
Zunft unferer Toreltern in der Zeit der Römerherrſchaft. 

Amerifa. Wie rafch amerifanifche Erfinder in der Ver— 
vollfonmnung von Aderbaus und Arbeitmafchinen vor— 
märt3 fchreiten, zeigt eine Ausftelung, welche zu St. Louis 
im Oktober dieſes Jahres ftattfand. Hier bewunderte man 
Bohrmaschinen von überrafchend finnreiher Konſtruklion 
für Tiefbrunnen, welche fih in voller Thätigfeit befanden 
und daneben Winpmühlen, welche vorzugsmeife die Beitimms 
ung hatten, aus den artefifchen Brunnen der dürren Prärien 
dad Wafjer für die Heerden und Menſchen heraufzupumpen. 
Eine ſolche Windmühle koſtet 25 Thlr. und ift fo konſtruirt, 
daß fie jeden Monat nur einmal der Delung bedarf, ſich 
felber nach dem Winde richtet und dem ärgften Tornado 
zu widerftehen vermag. Hätten unfere deutfchen Landwirthe 
ſolch' billige Windmühlen, die faft gar feiner Beauffichtig: 
ung bedürfen, welche Dienfte könnten biefelben leiften, um 
verfumpfte Wiefen trocken zu legen oder bürre Felder zu 
bewaͤſſern. 


Bolks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Induſtrie. 

In der Mündener Freibank Pojtete in ver Woche vom 
21. bis 27. Nov. 1874 dag Ochſenfleiſch 12 bis 14 Fr., 
dad Kubfleiih 3 bis 14 kr., das Kalbfleiih 7 bis 9 kr., 
das Schaffleiih 6 bis I kr., dad Schweinfleifch 16 bis 20 kr. 
per Pfund zu 500 Gr. j 


Schwargericht3-Sigung. 

Angeklagt: R. Gadermann, 36 9. a., verbeiratheter 
Redakteur von Münden, wegen Zuwiderhaudlung gegen 
$ 17 des Reichsſtrafgeſetzes. Herr Gabermann ift ohne 
Vertheidiger erſchienen. Geſchworne: HH. Kahn, Pfab, 
Auracher, Fiſcher, Gaßner, Kampferſeck, Schreiber, Stahl, 
v. Liel, Riederer, Ehrl, Groß. — Dem Beichuldigten ift 
zur Laft gelegt, daß er in den. von ihm redigirten „Std, 
Telegraphen“ einen Theil der Anklagefchrift im Brocefje 
Kullmann veröffentlichte, ehe dieſelbe in ber Öffentl. Sigung 
des Schmwurgerichtes zu. Würzburg befannt gegeben war. 
Eine ſolche Veröffentlichung ift aber nach $ 17 des Reichs⸗ 
. Strafgefege3 verboten, um jede widerrechtlihe Einwirkung 
auf die Geſchwornen und die Zeugen zu verbinden. Herr 
Gadermann gibt an, daß er bei diefer Veröffentlichung der 
Anklagefchrift, welche er der „Wiener Preffe* entnommen, 
feine doloſe Abficht gehabt habe und außerdem ſei er ber 
Meinung gewefen, der Proceß habe in Würzburg bereits 
begonnen. Die Gefhwornen fällten indeß ihr Verdikt im 
Sinne der Anklage und der Gerichtähof erkannte dem Ans 
er des k. GStaatswalt enifprehend auf 3 Mark Geld⸗ 
trafe. ; 

Angellagt: Dr. Joh. Bapt. Sigl, 36 J a., verheir. 
Redakteur von Münden, wegen mehrerer Beleidigungen 
durch die Preſſe. Bertheidiger: Herr Thürmayer. Der 
Beſchuldigte ift perfönlich nicht erfhienen und hat deßhalb 
gegen benjelben bad Sontumazialverfahren (ohne Geſchworne) 
zur Anmendung zu kommen. Den Gegenftand der Anklage 
bilden drei Artikel im „Vaterland“, welche verleumberifche 


Beleidigungen bed Reichslkanzlers Füͤrſten Bismarck ent- 
halten und zwar 1) in Numer 459 durch folgende Stelle: 
„Der „fanatiſche Banernjunge* bat feine Schuldigkeit ger 
than und kann durch den Gerichtsſaal mit einem fchönen 
Stud Geld aud dem -Reptilienfond: nah Amerika gehen ꝛc. 
Mit einem Worte: Wir glauben nicht an ein ernſtes Atten- 
tat, fondern nur an eine Comödie ꝛc.“ 2) durd einen 
Artikel in Nr. 165 mit der Ueberfchrift: „Wo bleibt ver 
Reichshund ?“ namentlich durd den Paffus: „Sollte das 
kluge Thier etwa geahndet haben, daß alles fein gemüthtich 
und ‚ungefährlich ablaufen werte und feine Hilfe ganz und 


"gar überflüfjig wäre? Wenn Beliams Eſel fogar ſprechen 


fo.ınte, warum folte der Reichſshund nicht im die Zukunft 
fehen ꝛc.“ 3) durch einen „weiteren Artikel in Nr, 173, 
beſonders durch die Stelle: „Wie ed fcheint, trauen die 
Berliner der Rückſichtsloſigkeit, Unabhängigkeit und Un— 
parteilichkeit der bayerifhen Richter fo wenig als’ ver 
Natur der Verlegung ꝛc.“ Die Anklage: geht nämlich 
davon aus, daß die Erfindung. eingd Attentat® nicht ohne 
Wiffen und Willen Bismarcks hätte vor fih gehen können, 
daß alfo bie Behauptung einer. ſolchen Fiktion geeignet fei, 
denfelben verächtlih zu machen und in ver öffentlichen 
Meinung herabzufegen.” Herr Dr. Sig! hat ſich im der 
Vorunterſuchung als Verfaſſer der fraglichen Artikel bekannt 
und fi) dabei darauf hinausgeredet, er. habe damit nicht 
fagen wollen, daß von Bismarck, der dad wohl in Mügerer 
Weife gethan haben würde, fondern von irgend einer anderen 
Seite ein Scheinattentat arrangirt worden fei. Die betr. 
Artikel ſeien bloß eine Polemik gegen jene Blätter geweien, 
welde Sigls Partei der Betheiligung am dem fingirten 
Morbverfuche beſchuldigten. Der E. Staatsanwalt leitete 
die Begründung der Anklage mit folgenden Bemerkungen 
ein: Allenthalben leſen wir in der deutſchen Preffe: „die 
Schmwurgerichte müfjen uns erhalten bleiben, namentlich In 
Preß- und politifen Sachen.” Im Laufe der gegenwärti: 
gen Seffton Hatten fih 5 Redakteure wegen Preßvergeben 
zu verantwerten, und von diefen tft ein einziger vor ben 
Geſchwornen heute Morgens erſchienen. Warum ift Dr. Sigl 
nicht erſchienen? Fit es vielleicht Mangel an Muth ober 
Abneigung vor den Gefchwornen. ine folhe beſteht 
allerdings, aber die hat er gegen bie Juftiz überhaupt. 
Vielleicht gibt er jet feine Sache ſchon verloren. Ich 
glaube nicht weit fehl zu. gehen, wenn ich fage: Er 
figt jegt im Kaffeehaus und lacht darfiber, dag wir uns 
fo viele vergebliche Mühe mit ihm machen, über das 
Eontumaziafverfahren, dad ihm geftattet, in wenigen. Tagen 
zu erklären, daß er nochmals verhandelt werden wolle, d. h. 
den Einfpruch zu erheben. Zuerſt probirt er's mit den 
vechtögelehrten Richtern, dann mit ben: Geſchwornen und 
wenn bad alled nicht reicht, mit ber Nichtigkeitsbeſchwerde. 
Inzwiſchen wird ed bann Frühjahr und in Sigl's Phan 
tafie fommt bis dahin ungeheuer Vieles vor — ein Krieg, | 
der Untergang des verhaßten Reiches, Amneftie oder bergl. 
Nachdem Hr. Staatsanwalt ſodann zur Characteriftil des 
„Baterlanb‘' aus einer anderen Numer deſſelben den. Sap: 
„Wir find unverbeſſerlich“ mitgetheilt hatte, bemerkte er 
noch, da man eined eigenen Schimpf-2eritond, welches man 
immer ergänzen; müſſe, bebürfe, um die Sprache des „DBater: 
land“ zu verſtehen. Redner ging dann im Einzelnen auf) 
die incriminirten Artikel ein, hob auch hervor, daß er, ob- | 
wohl nach dem Leſen derſelben überzeugt, daß Füͤrſt Bis- | 
mare? hiedurch ſchwer beleidigt fei, nicht® gethan habe, bi | 
der Strafantrag desſelben eingelaufen ſei. Herr Staald- 
anwalt beantragte fhliegli den Angeklagten dreier Des | 
leidigungen für fchuldig zu erkennen und Ihn zu einer 10: | 
monatlihen Gejängnißitvafe zu veruriheilen. Herr Ber 
theidiger, welcher ih mit aller Wärme feines Clienten an | 
nahm, machte gektend, es fehle die Vorausſetzung bed Art. | 
187 des R.:5t:8.-B , nämlich, dag wider befjere® Wiſſens 
eine Thatfache behauptet worden ſei und Herr Dr. Sigl 
habe bloß feine perfönlice Meinung al? eiwas Mogliches 
bingeftellt. Herr Thürmayer plaidirte auf Freiſprechung 


| 


eventuell auf Annahme mildender Umftänte. Der Gerichts⸗ 
bof verurtheilte Dr Sigel zu 10 Monaten Gefaͤngniß. 
( Der Verhandlung Hatte inmitten des dichtgewrängten Pu⸗ 
blicums -auch der Sohn des Reichstanzlers, Legationsrath 
Graf Herbert v. Bismarck, angewohnt) 


Helene Waͤchter. 
Erzählung von F. A. Lordei 
(Bortjegung.) 

Es war feine Abſicht geweſen, fein verdecktes Werben um 
Helene noch lange geduldig fortzufegen, abzumwarten, ob die 
freundliche Theilnahme die fie ihm zeigte, nicht almählig in 
eine mwärmere Empfindung für ihn überging, ehe er durch 
eine Erklärung, fo fehr ſeine Liebe ihm zu diefer drängte, 
Alles auf's Spiel fegte. — Er fchwankte, ob er fein er- 





looſtes Vorrecht nicht dem Doctor wieder abtreten jollte. | 


Es ſchien ihm unmöglich, daß Helene diefen erhören würde. 
— Uber dann fah er jie wieder vor fich, wie jie mit Jeuem 
lachte und ſich vergnügte — fie mochte feine Ahnung von 
feiner Frivolität haben — der Doctor war ein Muſik— 
enthuſiaſt (daß Helene von feinem Geſchmack behauptete, er jei 
garız dazu geeignet, Programms für die Straßenleiern zu 
entwerfen wußte Ernft nicht), Herr von Bär konnte Helene 
ſogleich die glänzendfte Häuslichkeit bieten, woran bei Ernft 
noch lange nicht zu denken war. Und wie wenig das auch 
für Helene felber in die Wagſchale fil, fo viel, dad wußte 
er, würde es ihr, der pflicpttreuen Tochter, um ihr. r Mutter 
und ihred Bruderd willen werth fein. Denn dieſem fehr 


begabten Knaben die befte Erziehung geben zu können, war 


die Mutter bereit jede Opfer zu bringen und von Helenen 
anzunehmen. — Die Möglichkeit, daß fle aus mißverjtan- 
denen Nüdfjichten die Frau dieſes Mannes, und mit ber 
Zeit jedenfall? grenzenlod unglücklich werden könnte ftieg 
wie ein Gejpenft vor ihm auf. — Er beſchloß, ſich der 
Entſcheidung des Looſes zu fügen. 





Am Splvefterabend, als Helene aus ber lebhaften Straße, 
im welcher dag Farke'ſche Haus lag, eben in eine ziemlich 
menſchenleere eingebogen war, trat Ernit an fie heran. 

„IH bitte Fräulein Wächter“, fagte er, geftatten Sie 
mir, Sie zu begleiten. Ich möchte Sie allein ſprechen und 
das ift im Farke'ſchen Haufe ja nicht möglich.“ 

Hätte er den Ängfilich verzagten Bli bemerken können, 
mit dem Helene zu ibm aufſah, wäre er vieleicht noch von 
feinem Vorhaben abgeftanden, aber bazu war es zu bunfel. 
Gr hörte nur ihr leiſes „Bitte*. ' 

Er fohilvderte ihr mit warmen und beredten Worten feine 
Liebe. Sie ſchwieg. 


Heute Donnerftag, den 3. Dezember 1874, 
im Gafthof des Herrn Ettenhofer 


(vormals Sporrer) 


Conzert-Vorträge 


im Gefang, auf dem Kochlöffel und der metallfaitigen Viola 
des O©pernfüngers Mehrmann und Tockter ans Regensburg. 


Anfang !s8 Uhr, 
Wozu ergebenft einladet 


(2232) 





Garl Mehrmann, 


Erfinder des Kochlöffel Gonzertes. 


„Ich muß geftehen“, fuhr er fort, „Sie haben mir gar 
kein echt gegeben, -jo zu Ihnen zu ſprechen; es waren 
; Außere: Ereigniffe, die mich zwwangen es jest ſchon zu thun. 
Meine Abjiht war, noch zu warten, bis Ihrerſeits ein 
Zeichen, mir verrieth, dag meine Liebe ein Echo in, Shrem 
Herzen erwect habe. — Daß ed dahin fommen follte das 
boffte ich, denn ſolche Liebe, wie die meine, konnte ſich der 
Hoffnung unmöglich ganz entichlagen. — Ih will auch 
jetzt noch gerne warten, wenn Sie mir zu hoffen erlauben, 
bis Sie fpäter eine Entiheidung fällen wollen.“ 

Helene rang ängſtlich nad Luft, und drängte gewaltjam 
ihre Thränen zurüd. 

Ich erwidere ihre Liebe nicht”, fagte fie bebend. „Ich 
! würde Sie nie fo lieben können, wie ich zu lieben fähig 
bin. — Aber ich achte Sie höher als Jeden Andern. — 
Ich habe Sie von- Herzen lieb. Der Gevanke, Sie zurüd: 
zuweilen, ijt mir ſchrecklich, erfcheint mir einem Manne 
gegenüber, mit dem ich in allen ernften Fragen des Lebens 
jo vollfommen übereinſtimme, frevelhaft. — Können Sie 
nad dieſem Geftänpnig nod daran denken, Ihr Schickſal 
an dag meine zu fnüpfen, fo gönnen Sie mir einige Tage 
ber Ueberlegung. Ich werde mich prüfen, ob ich e8 wagen 
darf, mit jolhen Empfindungen cin Bündniß für’d Leben 
einzugehen. — Ein „ja* auf diefe Frage würde ich auch 
von Ihnen heute nicht annehmen, auch Sie müßten erft 
dad Verhältniß von diefer Seite in Ermägung zichen, denn 
Sie würden ja natürlich ebenfoviel dabei wagen, ebenfovieler 
Refignation dazu bebürfen als ich.” 

„Seftatten Sie mir eine Frage, die unter anderen Voraus⸗ 
fegungen unerlaubt wäre.” 

„Jede, ib Tann ganz offen fein.* 

„Haben Sie erjt eine Ältere Neigung aus Ihrem Her 
zen zu verbannen, ehe für mich Raum darin werden kann 7” 

„Ganz und gar nicht, — außer meinen nächſten An: 
gehörigen war mir nod Niemand fo lieb ala Sie.” 

Ein warmer Strom der Freude durchrauſchie Ernſt's 
Gemüth bei biefen Worten, jo wenig fie auch in einem 
Verhäliniß dieſer Art zw bebeuten hatten. - 

„Bann darf ich mir Ihre Entfcheidung holen”, fragte er. 

„Nach drei Tagen, wenn Sie fie dann überhaupt noch 
von mir abhängen laſſen wollen. * 

Während des Gefprädyed waren fie vor dem Haufe, in 
welchen Helenen's Mutter wohnte, angelangt. 

. Helene reichte Ernft zum Abſchiede die Hand und eilte 
bie Treppe zur Mutter hinauf, warf ſich nad kurzer Ber 
grüßung in die Sophaede, und brach in heftiges Schlucdye 
zen aus. - 

(Fortſetzung folgt.) y 


(2227 3a) Eine Wohnung in 
der oberen Stadt, bejtehend in 4 Zim: 
men, Salon, Küche und. fonjtigen 
Bequemlichkeiten iſt fogleih oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen. D. Ue. 











(2233) Ein möblirtes Zimmer 
für" ein oder zwei Herren iſt ſogleich 
zu vermiethen. 
Hauptitraße. 


58.:Nr. 475, untere 












Die 





Der Unterzeichnete beehrt fich, feine 


Mineralwaller- Fabrik, 


bie fih nunmehr Mittererftraße Mr. LO befindet, zum Verkaufe von 
tohlenfaurem Waffer, Selterd: und Sodawafler in Flaſchen und Sy: 


phons in empfehlende Erinnerung zu ‚bringen. 
Auswärtige Beftelluungen werden prompt effectuirt. 


Otto Oftermaier. 


Buchdruckerei 
von 
Franz Paul Datterer 
in Sreifing 
empfiehlt ſich zur Seritellung ber bei 
Tommendem Neujahr benöthigten 


Rechnungsformularien. 


REEL ER 












(2165 5b, | 


Gerfte | 50 | 323 a 369 


Den hodm. Hin. Geiflicen zur Anzeige, BuCHDRUCKEREI 


daß ich durch vorteilhaften Gelegenheitskauf im Stande bin, feine Tuch⸗ 


Zalare zu 18 fl. mit ſchwarzem MWollenfutter bis unterd Knie reichend von —* 
fowie Schlafröcke mit gutem warmen Wollfütter und bunffem F. P. Datterer 
ftarfen Ueberzuge zu 72 Fl. zu Tiefern. EEE 
Die nötigen Körpermaße brieflich, Zahlung bei Empfang gegen Boft- in Freising 
anweifung. Geehrten a zeichnet empfiehlt sich zur Anfertigung von 
ochachtungsvo 
W. A. Mart. Etiquetis 


für Flaschen und Gebinde, für Schach- 
Münden, Herrenftraße 280. | kein und Packungen aller Art in 


» ublikation Schwars-, Farben- und Bantdruck 


Eifenbahn- Fahrordnung vom 1. on, 





























über 
2363, B.3. 33 &3.| 6. 

Mm Holverkauf. — d, FH 7210 415 736 * 
Künftigen Montag, den 7. Dezember 1874 wird im Tönigl. Feldmoving 5,30) — 110,311431) — | 84 
Forfirevier Freifing in den Waldviitrikten Ober. und Unterfort, dann | 5 re 
Sfarauen pen Holz-Materlal öffentlich verfteigert. Neufabn 15,59] — 11, 115, 1] — | 93 
32 Stück Fichten-, Tannen: und Föhrenfchnittlängen, — 8.128 9}11,1815,19| 8,20, ei 
Fiptenzaunftangen, angenbah 6,34] — 11.39[5,35| — [101 
1710 _, Vopfenftangen, Se Bo inoke] — 
16 Ster Bappelfcheitholz, Sandaput 7,188,5412,18 6,19] 9,1211 
„  Weidenprügelpolz und — 663 638.8. P.8 6.3. p3. 
238 weiche Rauhhaufen. Mg. Nrg. Uorm. |N5m| gedn. Anı 
Kaufluftige, welche diefes Material noch vorber einfehenwollen, haben | ymmmant 403 19 DAOB a] 820 8. 
ſich deßhalb am den k. Förſter v. Mollo dahier zu wenden und Übrigens | Moosbura 5,2115.33| 9,4612.41| 6,47) 9 8 
am obigen Tage im Gaſthauſe des M. Urban. beim Urbanbräu bdahier | Lanaenbah | — 15,52) 9,5n12,53| — | 9.2" 
{ erſcheinen. Freifing 15,46,6 30|10.163, 10] 7,10 9,98 

früh His 9 Uhr zu erſch Bi in 3 } | 
Grefing, den 2. Deyembe 1874 ae 
: 1 Schleißbeim | — [7,42110,5- 3,481 — j1n.1) 
V. Neger, | eldimohing | — Tat, 83,56 — 0:3 
(2231) f. Oberförfter. Ründen ‚,6,3018,15[11,20,4,10| 7,56110,35 


Vorläufige Tanz-Unterrichts- Anzeige. "isn Sons mn 1 a0 


Unterzeichnete beehrt fich ergebenft befannt zu machen, baß fie Diend- | ihtenfein in Münden, Kaufinger: 
tag, den 15. Dezember einen Tanz: und Anftandsunterricgt eröffnet. und : Nraße 28. zum goldenen Streng , wel⸗ 





empfiehlt ſich hochachtungsvoll | des bezügliche Aufträge. beitend ans 
Eleonora Borkmann, führt und bereitwilligſt Auskunft ertheil!. 

(2230) Tanzen. Inſtitutslehrerin. —— an * 
> — — — — — — gganziahrl. Oblig. P. je ©. 

Moosburger Scyraune vom 1. Dezember 1874. Ya eo ganzjänr-SbL. 101 76 BAOL Ya 3 





































i 2.1 490 Pfandbriefe der bayer, Hypoiheten 
2 ⸗ 9 itt 

@etreides| Kent. Ar. Stand.| kauft, | Reſt. Sie | Pre 3 — tete | 1. Mechieibaut 95° PB. Yöse 8. 412% 
Gattung i | Geſtieg. Gefall. Bayer. Oſtbahnaktien 1404 P. 1108. 
1: Het] MT. Im Tr. If. IE e] F —* | Er. (415% Oeſterr. Silberreute 684: P. 
Waizen | 46 | 195] 2359| 233] 6 1312 —* 153/47 — | 68! ao Amerifaner 1884 1004 P. 

Korn _ 45] 151° 10 A > — 9 39 15 —|-112| — ©. 

—33 13]11 112 — 
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teift inger Schranne vom 2. Dezember 1874.  . — Pe =. Uns, ar 
Freiſiug de so I 5, Siebendiitger 73"5 P- 




































A. Verlauf nah Maab . en 

— 7—— — G ⸗Amerikan. 1882 
erine ee 1885 101% 9 & 
ung Sect |2Hert. Wect. Wect.Wect. ML. fr. | AI Er.) A. ler. (Erf. [ale Losfe. Bayer. 4% Prämien 118’ P- 





























Waggen . | — | 279] 279) 279 — 317 16130 1-13 1175 ©. Ansbach-Gunzenhauſer Soolt 
. Kom. . — | 45 51451. Hslısl 1alısl 1245] - 11-155 | 15% P. — G. Augsburger 11 — 
Safe . 4086| 106! 1061 — Hutlıa u 10 6 —— 3 10% G. Pappenheimer-Looje 8% F- 
Sabre . . 1 8 [423 a8ı = MI ol 15] —/-|—7|8 8: Bramfgweigee” 7 20- Woſe 
Repo 3424.— —— ——— —24 P. © 
an — — —4 -: | — |-- -i--/7 —— Geldjorien. * Fres.⸗Stůcke 9. 31 
B. Verkauf nad Gewicht. “tn, IH 32 B! Dutaten 5. 33 GI He. 
Strg tr. g Sir. If. = ae [SRALSLSMARE a: 410 Srüde 9. 4447 Piſolen 9. 34 
Walzen -1— | -[ [1] bis 86, engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß. 
Korn ze u nz me ia l = Cafe Scheine 105 —105 44 G. Oeſtert. 
Halbe. ..., EEE y-| Banknoten 10714 PB. 107 ©. 











—— Druck und Verlag von F. P. 7 in Freiſing. 
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Zugleich Amtsblatt für Sreiling und Moosburg. 


IE 280. 


Das. 
wi Ipaltige Garmondzeile oder deren Raum nrit 3 fr. berednet. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
Statiftif der Ein und Auswanderung betr. 

Die ſaͤmmtlichen Ortspolizeibehörben ‚des Amtäbezirfz 
werben angewieſen, die gemäß diesamtlichen Ausſchreiben 
vom. 15. San. 1872 (Amtsblatt 1872 Nro. 15) anzufer- 
tigende Zabelle für das Jahr, 1874 bis zum 4. Jan. 1875 
bieher„einzufenden ‚und ‚wird bemerkt, daß das hiezu nöthige 
Formmlarpapier bei. Buchdrucker Datterer dahier vorräthig ift. 

BR den 2. Dezember 1874. 

Kol. RN Feiſius. 
Täubl 


Sahern. Aus der Sitzung des oberbayeriſchen Laut: 
24 iſt Folgendes mitzutheilen: Ein in den Einlauf-ge- 
kommener Antrag Billing's: „Die Bogenhauſerbrücke betr.“ 
ging fofort” an u Ausſchuß. Für Wohlipätigkeitägmede 


wurden Be — genehmigt: für Rothmunds Augen⸗ 


heilanſtalt 300 fl. für Hauners Kinderanſtolt 600 fl. für 
die — Münden 7000 fl., für die -Srelinenans 
ftalt Eggsberg 1000 fl. und jene zu Neuendetieldau und 
Polſtingen 100 fl; für Retlungsanſtalten 4000 fl., zur 
Unterftügung: entlaſſener Sträflinge 300 fl: und zur Kin⸗ 
derfuppenauſtalt in Berchtesgaden 100 .fl:i — "Das: Geſuch 
der. Stadt Roſenheim, ihr aus dem Diſtriktsſtraßenbau⸗Cen ⸗ 
tralfond zum Bau einer Straße vonder Stadt nach dem 
Bahnhof 1000 fl. zu bewilligen, wurde abgelehnt,: nachdem 
es ſich bei dieſem Projekt nicht um eine Diſtrillsſtraße han⸗ 
belt. — Im Jahre 1874 wurden: auf: Diſtriltsſtraßenbau 
87,500 fl. verwendet; für 1875 auf dieſen Zweck 48,000 fl. 
genehinigt. — Ein Antrag es wollen die Meinten von Srren: 
hausftiftungen ſowie jene. des betreffenden Colleklenſonds zur 
direkten Unterſtützung armer Geiſteskranker Verwendung fin 


den, wurde angenommen, jedoch auf Dr. Erhardi's Antrag |, 


beſchloffen daß anderweitige Beſchluſſe über Verwendung 
dieſer Renten dem Landralhe jederzeit verbefolkn ‚Bleihen, 
3 3. find, in: der hieſigen Frrenanſtalt 440 Bfleglinge 
untergebracht. Direktor: Gudden, Kreisbauxalth Klumpp 
und Prof. Buhl werden auf Regierungsanirag zu den 
Landraths ſitzungen beigezogen. Der Anſtall⸗Etat iſt auf 
166,476 fl. Einnahmen und 466,306 fl Ausgaben feſt⸗ 

tt) Die Beamten erhalten eine Theuerungszulage, die 
Wärter zine Gehaltäaufbeflerung.: · —Zur Achen⸗ Correltion 
wird nunmehr die: Reſtſumme von 8500 fl: bewilligt, nach⸗ 
dem ſich daß techniſche Gutachten dafür ausſpricht. Land⸗ 
rath Billing brachte, um der immer mehr um ſich greifen⸗ 
ben Abholzung einiger Gegenden; vorzubeugen, einen Antrag 
ein; die: Krtißregierung: wolle Die höcjfte Stelle veranlaffen, 
an die auf das Beſagte bezũglichen Stellen... im Forſtgeſetz 
«ine verbeſſernde Hand anzulegen. Der‘ Antrag wurde ein⸗ 
ftimmig zum Beſchluß erhoben. — Naͤchſte Sibung Mit 
woch, den 2. Dezember. ' 

— Müuden, 4. Dez. Da ſich hinſichiich * Be 
rechnung ver Dienftzeit zur. Erlangung des Civilanſtellungs⸗ 
ſcheines für Unteroffiziere:-mehrfache Benuftaubungen evgeben 
haben, ‘wurde vom Kriegsmitiſterium bekannt gegeben, daß 
bei Verleihung des genannten Scheines die in Betracht 
kommende 12jährige Dienſtzeit ſtets eine alliv zurückgelegie 


reltag 4. Dezember, 


er — blatt* exſcheint taalich mit —E der *8* und tofer im —— —— 48 Kr, — — die Poſt —* 50 k. 
Das rinzelne Statt toftet I tr. Mltöchentih wied als Gralisbeilage das -„ Unterhaltungsblatt“ beigegebem 






| monaten ‚nicht ftatifinden darf. 





bung. in Wien verübten Diebftahl-wurbe am 8 
„Verhandlung gepflogen. Die N, Fr. Pr. fchreibt hierüber: 


1874. 


—— erde 








fein muß, und. daß hiebei eine Doppelzählung von Kriegs⸗ 
Halbinvalide Unteroffiziere, 
| ‚bie nur mit Hinzurehuung von Kriegzjahren eine zwölf 
| ‚jährige. Diemftzeit, nachweifen, können lediglich eutweder , die 
entjprechende Penſion oder den, Givilanjtellungsfchein ers 
halten. 

— Bamberg, 30, Nov. Herr Erzbifchof Deinlein 
bat zu feinem 5Ojährigen Priefterjubiläum mitteld Telegramm 
die innigſten Glückwünſche und ben, apoftolifchen. Segen des 
Papſtes erhalten. 

— Aus Paſſau, 28. Nop, berichtet die „Paſſ Zig.“ 
Der Schneedruck hat in den Waldungen viele Bäume ver« 
borben..  Soldye abbrechende Aeſte haben u. a. auch bie 
Telegraphenleitung bejchädigt, wo dann verſchiedene Meter 
Telegraphendraht von den niedergeworfenen Stangen weg⸗ 
geſtohlen wurden. 

Wäritemberg. Stuttgart, 2. Dez. Unter. 101 
Salutjgüflen bat heut. als am Jahrestage des Sieges von 
Villiers Champiguy die - feierliche Einweihung der Fahnen 
für die acht: Füſilierbataillone des 13. Armercorps - und 
die. Verleihung: bed eiſernen Kreuzes und anderer, Audzeichs 
nungen an bie Fahnen ber älteren Truppentheile desſelben 
ftaitgefunben. Dem, Köuig,. welcher mit bem geſammten 
Föniglichen. Haufe: dem, kirchlichen und militärischen Acte 
‚beiwohnte, brachte der, lommandirende General Schwarzlop- 


‚pen: mit breimaligem — den Dank der Truppen fuͤr 
die verli 


en und Auszeichnungen bar. 
2. ‚Dis. 


es Feldze 


Pre Berlin, Wie verlautet, ‚wird 


. bie; B——— in. wäditer Zeit in ber Lage fein, ber 


Banfgefeglommifjlon bed Reichstags die verlangte Ettlar⸗ 
ang, bezüglich der Errichtung einer Reichsbbank durch Um⸗ 
wandlung der preußiſchen Bank in eine ſolche zugehen zu 
lafſeu. 
Au fi} ba nd 
Oellerreich. Ueber einen NW Z. gemelbeten im Beh 
ov 


Auf der Anklagebant ſitzt wegen Verbrechens bed Diebſtahls 
Rudolph Ritter v. Ruff, aus Frankfurt.a M. gebürtig, 
26 Jahre alt, ehemaliger Offizier, Eleve ber, öfterreichiichen 
General-Zufpektion für Eifenbahuen. Dem Angeklagten fällt 
aur Saft, ev; haber am 12. April dieſes Jahres, Abend gegen 


8: Uhr,: dem Stontriften des Hauſes Karl Stummer, Franz 
Pelikan, ‚welcher im Poftgebäude den für. eine Anmeifung 
eben erhaltenen. Belrag von 983 fl. ordnete, 980 fl. ent» 


wendet und damit in das erſte Slockwerk die Flucht ergriffen, 
‚wo er: auf. ben Hilferuf des Beſtohlenen von- zwei daſelbſt 
arbeitenden Tiſchlern augehalten und ſammt dem. Ihm: abgenom⸗ 
menen geſtohlenen Gute ver Behörde fiberliefert wurbe. . Der 
Angeklagte, welcher ſich eines belobten Vorlebens erfreut, ge⸗ 
ſtehi veumütbig feine That, zu und führt.auß, in einem Mo: 


‚mente unglůcklicher Berirrung gehandelt. zu haben, indem er, 


‚aufgeregt, Durch ‚eine, von ſeinem Vorgefepten erlittene Kraͤnk⸗ 
ung, fi duch zwei Tage nur. in Raffeez. und Gaftpäufern 
herumtrieb und nicht. mehr, Hert feiner Sinne war. ‚Na 


«bein dig. Geſchwornen die Schuldfrage bejaht Kalten, platz 


dirte; ber Vertheidiger für Anwendung. der Milde jowohl 


ruͤckſichtlich dea Strafausmaßes als auch rückſichtlich des 






1 ee * Auf { un Pd Vinfage 
i —A *5 auf dem 
vH g —— 


Aufopferung ſchreibt man bem . „Genfer aus 
Sitten folgenteg Nähere: „Donuerftag den 19. da. hei 
Tages anbuuch veilich ! chi Trupp (dich ia! —X 
auf der Heimreiſe begriffen, das Dörflein St. Pierre wid 
bie Cantine von Proz, wo fie übernacht Jeden, ar 
Tchlechten Wetters und des bedenklichen Zuſic det 
“in der Abfichk, je nach der Umfländen den Paß zu Aber 
ſchreiten oder imi Hofpiz zu bleiben. - Der Himmel war be- 
deckt und es ſchneite in Dichten 
der Cantine und dem Hoſpiz, am 
ſmontagne de la Pierre) ſtießen zwei Monche zu ihnen, 
denen der Kloſterlnecht miarronier) und einer dert bekannten 
Hunde vorangingen. Sie waren, treu ber Kloſterregel aus. 
gezogen, um Wanberern emtgegenzingehen. In biefem Augen- 
blick verdoppelte ſich die Dichtigkeit des Schneegeftäberz ; 
ploͤtzlich erh bt ſich ein eiſiger Wirbelwind (von den Berg⸗ 
bewohnern bezeichnend veura genannt), und von der Ab⸗ 
hängen der Berge ben friſchgefallenen Schnee loſteißend, 
hält er damit die Wanderer heulend ein. Der erſte Ttupp 
aus. fünf-Arbeitern, den ‚beiden Mönchen, dem Knecht und 
dem Hunde befichend, verſchwindet unter dem Leichentuche 
von Schnee, dad mehrere Meier bi, ohne daß eine Lawine 
‘fi von den Höhen’ abgelöst. Die fleben andern Arbeiter 
wirft ter gleihe Sturm in geringer Entfernung von. den 
Erftern zu Boden. Der Tod breitet feine Schwingen über 
die Einen und die Ändern. Aber auf einmäl regt ſichs 
wieber unter dem Schnee, der bie Sieben zugedeckt; Arme 
Beine befreien fi von der drückenden Laſt; die Sieben 
find gerettet und kamen einige Stunden fpäter-dahin zurück, 
von wo fie am Mörgen aufgebrochen, nachdem fie fich über- 
zeugt, dag alle Anftrengungen ihre Kameraden des vordern 
Trupps aus dem Grabe, in weichen fie zu diefer Stunde 
jedenfalls noch athmeten, zu befreien. Entſetzlicher Todes⸗ 
kampf! Indeſſen iſt es doch Einem der Lebendigbegrabenen, 
vermöge der Kraft, bie ihm die Verzweiflung lieh, gelungen, 
fih von der Eißlaft, die auf ihm ruhte, zu ‚befreien. 
ift Chorherr Contat von Sembrander. Blulend ſchleppte 
er fih etwa eine halbe Stunde weit von dem Grab, in dem 
er mehrere Stunden gelegen, und erreichte die erfte Hülte, 
genannt dad’ Spital. Hier wurbe der junge würdige Geift- 
liche arm Tage darauf, nachdem er 27 Stunden ohne Nahr⸗ 
ung und ohne irgendwelche Hülfe zugebracht, von der Klo— 
fterbrüdern gefunden, welche ausgezogen waren, um bie 
Opfer des Unglücksfalls zu ſuchen. Wie Hatten’ fie davon 
Kenntniß erhalten? Der-Hund, der-treue Türk, hatle ſich 
ebenfalls zu befreien gewußt und war nach dem Hoſpiz zus 
rückgekehrſ. Als man das bräne Thier, welches ganz ge⸗ 
ſchunden und eingefallen war, formen ſah, konnte dann 
über das Schickſal feiner Begleiter ein Zweifel mehr walten, 
und man brach alfobald auf nad} der Ünglücksſtätte. Ein 
Stärkungsmittel gab dem einzigen noch’ Ueberlebenden doch 
fo viel Kraft, daß er dieſen Bericht erflatten konnte; allein 
«3 war nur noch ein letzles Aufflacern des Lebens. - Eine 
Stunde fpäter brachte man ‘auch nur mehr die Xeiche des 
Ehorherrn Contat nach bem Hofpiz zurüd. Sein ‚College, 
aus einen Dorf im Mittelwalliß gebürtig und feine ans 
deren jechd Begleiter, die von der veura begraben worden, 
hatten bis zum 24. dB. noch nicht herandgegraben werden 
fönnen. Seit 60 Jahren hat Fein derartiger Unfall auf 
dem St. Bernharb nicht fo viele Opfer gefoftet.* 
Fraukreich. Verſailles, 2. Dezember. Die Nas 
tionalverfammlung hat geftern Martel mit 422 zum erften, 
Benoiſt d'Azy mit 327 zum zweiten und Kerdrel mit 287 
Stimmen zum britten PBicepräfidenten gewählt; für ven 
vierten DVicspräflbenten ift eine engere Wahl erforberliäh, 
da der Duc d’Audiffret-Pasquier (rechtes Centrum) 267 


F 






de; 
ge, 





fogenarinten Steinberg 


rettete ſich, bis auf zwei Matrofen. 


retten und "befindet fich Hier. 
die Brigg Archimed von Sirafus, ging. gerabeübek non: Faro 


zerſchellt. 


ET ri — 


te Nachrichtes mitthe ilen, nachdem ſich 
die vieleg, Hi ind Ungeheuerliche geſteigerten Gerüchte ab: 
Ki —— immer noch eine dedau⸗ 

Anjaht atrige e Rovember beachte ſtütmiſcker 
und regnerlſche borzugẽweiſe von Sciroteo begleitete Wits 
Kung. Km Freitag ten 20. November erhob ſich ein 
futchſbater Nordweſtwind, ber die Meerenge “in einer nach 
Ausfage ter Schiffsleute noch nie erlebten Weiſe aufregte 
und zwiſchen 3 und 4 Uhr Mittags 11 größere: und 
i i ber_llippenreihen Küfte von Kalabrien 
und ein weilered' beiMilazgo, an ber Nordküſte Siziliens, 
in den Wellen vergrub: bei Tavazzina, zwiſchen Ecilla 
und Bagnara, "fcheiterte das öfterreihifche Schuligiff Saida, 
ine mit 101 Serimteroffizieren bemannte Segelfchiffbrigg. 
Der Kapitän ſoll, als er ſah, daß fein Schiff nicht gerettet 
werben Torinte, feiner Manuſchaft den Befehl gegeben haben, 
‚bie Oberkleider xx. abzulegen, um dad Schwimmen zu er 
leictern. Ein einziger Watrofe, der tiefem Befehl nicht 
nechtam, fi im Gegentheil noch fein Geld und Anderes 
umband, verlor ſein Leden in den Wellen. "Bereits ift die 
Öfterreichifche Fregatie Fraundberg von Pola avifirt, welche 
die inzwifchen in einer großen Seidenſpinnerei untergebradjie 
Maunfgaft-au Bord nehmen und wo moͤglich von Schiffs⸗ 
Inveniar, Kanonen 2c. veiten ſoll, was noch zu zeiten if. 
In denſelben Gemäflern fuhr eine leere amerilanlſche 
Schoonerbrigg auf und verfanf ſpurlos; bie Mannſchaft 
Bei Ecilla firandeie 
der Hamburger Schoonet Juſtitia mit fünf Mann an Bord. 
Die furchtbaren, an dem fteilen Ufer ſich haushoch brechen⸗ 


‘den Wellen "warfen bad Boot, in welchen ſich Kapitän und 


Marmfdyaft gerettet, um, und nur der Stenerman, 
der auf einen Felſen geſchleudert wurbe, Tonnte, ſchwer 
am Kopfe verletzt, durch ein :zugeworfened Seil ge 
veltet werden: Weiter nörblich ging die amerilauiſche Brigg 
Madeira , ein gute Schiff von 350 Tonnen Gehalt, zu 
Grunde; es kam von: Palermo,. zur: Hälfte. befrachtet, und 


3 |"tonnte: der hochgehenden See ‚wegen keinen. Piloten aufnehmen. 
> Beim -Umfciffen- des Faro Lam «8 zu weit in bie Stiöm- 


ung, die dad nom furchtbaren, faft jenkrecht von oben fommen- 


‚den Sturmwind umgelegte Schiff in die Tiefe. rig. Die 


mie Man tonnt ’3 ſeichte dießſeitige Wfer 
* ung ; er Arie Sa, 


mit Mann und Maus zu Grunde. Im Dorfe Faro halte 


der Kapitän noch einen Lootſen an Bord genommen uud 
bald darauf mit’ knapper Noih Fran und Kinder ans flache 


Ufer gerettet... Statt hier zu antern, wollte er den Hafen 
von. Meffina noch erreicyen, wurde ‚von ber Strömung jorl- 
geriſſen, und daB. Schiff, deſſen Manöver man von. ber 
biefigen Marine aus bis zu ‚feinem ſpurloſen Untergang 
beobachten konnte, wurde an den gegenüberfiegenden, Klippen 
In der Naͤhe von Reglo ſchließch ſcheiterten 
weitere ‘6 Schiffe ,.. darunter ‚ein Englaͤnder und mehrer⸗ 
griechiſche Fahrzeuge. Doc bei biefen Schiffbrüchen iſt 
glücklicher Weife der Verluft von Menjchenleben nicht zu 
beklagen. Wie furchtbar die Gewalt des Sturmed und ber 
Wellen war, zeipte ſich felbft in dem Biefigen Hafen, der 
für ‚einen der. ſicherſten des Mittelmeered gilt: die. Kelten 


und Taue der hier vor. Anker liegenden ttalienifchen Panzer‘ 


fregatte Roma viffen einen 2 Fuß Im Durchmefier halten 
den und 3Ys Fuß tief in dem Hafendamm befetigten An 
Bindeftein mit fammt feiner ganzen lavagepflafterten Umgeb⸗ 
ang aus dem Boden. Noch immer bilden Einzelgeiten, die 
bei den Unglücsfällen vorkamen, bad Tagesgeſpräch und 
namentlich wird. der Mangel von Rettungsſtationen an dert 
italienifchen Küften, wie fie Deutfchland nun bald an feinem 
ganzen Meeresufer entlang mit fo lohnendem Erfolg errich ⸗ 


und Graf Rampon (linked Centrum) 247-Stimmen erhiellen.let hat, ſchmerzlich ‚bedauert. 


Walker; ud Fandwirthlcaſt, Zaudel und Indufrir. 
Mars vaah e;;30. Row. Bei Dar heute :fattgehahten 
Serienziehung ben großh. badiſchen Bösfl.«Roofe, wurden fol: 
gende Rudiern gezogen: Serien Rr.:92, 252, 608, 1326, 
1350, 1413, 1546, 1814, 3160, 3974, 4131, 4243, 
4752, ı6682,::6926, 8028,' 6288, 6419, .7786, 7831. 


‚Schivurgerichts-Bigung, 
Aungeklagi: Joſ. Drixl, 26 3 ‚a., led. Dienftknecht 
von St. Georgen, Ger. Dieffen, wegen Diebſtahls, ne 
fiftfichkeit ‚und , Brondftiftungsnerfuen. Bittfeliget Hear 
—*— Geſchworne: HH. Kahn, Kampferſeck, Lechnet, Ehtl, 

ieger, Krauß, Schreiber, Velhorn, Buſch, Neumayer, 
ier igenbe Vaude her 





- .; d„rger · ⸗ 5 * 'r- 

m. Drexl gm 40. Etpt: h. J Bormittagk naih Gelbe⸗ 
heauſen, Ger. Bruck, und da er das Haus des Tag öhners 
unverfperrt und’ von ben Inſaſſen verlaſſen fand, ſtahl ex‘ 
Kleider im Werthe von Tiber-H fl. Eine: Stunde von Bruck 
entferief, verlibte “er in einem Waͤldchen an ringe Bauers⸗ 
frau tin unſntliches Witentat, wurde aber von zwei zufällig 
dazugefonmmenen Männern feftgenommen und zum Bürgers 
meifter nad, Bruck ‚geführt. Letzieres ſperrte ben>Digreln 
bi3 zum Eintteffen der Gendarmerie in ven Keller, mo er’ 
ſich eines Bronpftiftungauerfuches ſchuldig gemacht haben 
joll. Bezüglich dieſes Reates erfolgte jedoch Freiſpre— 
Dagegen wurde Dreyxl wegen Diebſtahls und Verlegung der 
Sitlligfelt zu IF Jahren’ Zuchthaus perurtheilt.. 

X zAlas: oſeph Ellersdorfer, 24:9. a, lediger 
vormaliger Kaufmann von Münden, ‚Samuel Kuttner, 
38 J. a., verwittweter Raufmann aus Hull, Grafſchaft 
Yorkipige In England, Zuletzt in Münden, Pauline Kay, 
32 3.08 a aus, England, zuletzt in’ Münden, 
wegen betrügfichen -und «einfachen Banteioits, bezw. Theile 
nahme am beirüglichen Bankerott durch Anjtiftung und 
Hilfeleiftung. Vertheidiger HH. v. Vinzenti, Angftwurm 
* deſſer Geſchworne: HH. Riederer, Buſch, Barihelmes, 
Dubois, Neumayer, Fiſcher, Steigenberger, Auracher, Stahl, 
Schreiber, Bernhard, Kampferſeck — Nachdem beim naͤchſten 
(legten) Fall dieſer Seſſion das Contumalialverfahren zur 
Anwendung: fomms, entließ der. Herr Praͤſident die H 
Geſchwornen, indens er. ihnen den Dank fur ihre geleiſiete 
Bürgerpflicht ausſprach, worauf der Geſchworne Hr,Krauß 
im Namen feiner Collegen dem Herrn Präfiventen ‚für, die 
umfichtige Leitung der. Verhandlung dankte. — Joſeph 
Ellexsdorfer erwarb, obmohl vom Haufe aus gänzlich, 
mittelod, unter Beihilfe eines ihm befreundelen Offiziere, 
welcher fogar deſſen nicht unbebeufende Schulden „bezahlte, 
das unter, der Firma „Lonton Houſe“ in der Brienneritraße, 
Nr. 7 beſtehende Spezerei:, Eigarren:, Weine und Delikateffen- 
Geſchaͤft von dem bisherigen Beſitzer, dem Mitangellagten 
Samiuel Kutiner. Um Kaufpreis wurden ſofort 4 fl. 
bezah:t und für den Reſt ftellte Ellersdorfer £ auf je 1860 fl. 
Iautende Wechſel aus, zahlbar am 1. Nov. 1873, 1. Fe 


„bruar, 1. Mat und 1. Yuynft 1874, für welche ber ger |..werbe 
Seal 


nannte —R leiſtele. Anſtatt dem 
nachzugehen, ſplelie Ellersdorfer einen großen Herrn, lebte 
flott, zeigte ſich gegen andere ſplendid und ließ ihn das 
Schickſal feiner Gläubiger ziemlich gleichgiltig. Die Ge: 
fchäftöbücher waren unregelmäßig geführt und aus benfelben 
die Vermögendverhältniffe des’jungen Kaufmanns nicht eı= 
ſichtlich. Aufangs Dezember 1873 begann Ellersdorfer 
feine Zahlungen einzuftellen, indem er fällige. Wechſel⸗ 
Forderungen nicht mehr honorirte und nun entſchloß er fich 
auf Anftiften des. Kuitner, mit welchem, fowie mit deſſen 
Tochter P. Kay er in ununterbrochenem und intimen Ber: 
kehr ftand, fein Gefchäft wieder zu verkaufen, um mit dem 
erlösten Gelve die Flucht zu ergreifen. Diefer Entſchluß 
wurde auch unter Beihilfe Kuttnerä ausgeführt. Kaufmann 
Bienenfeld erwarb fragliches Gefäft um 2500 fl., mit 
welchem Gelde Eller2borfer am 8. Januar heurigen Jahres 
rad 
"war, kehrte Ellerötorfer am 26. Mat wieder nach München 


RR 


‚ begünftigt. 


ber Schweiz floh. Als die Baarſchaft verbraudt }- 


mrüc, wo er verhaftet und wegen betrüglichen Bankeroits 
Ih Autlageſtand verfegt —* Gloeich nachbem die Flucht 
gecheckt bekannt war, ftellte ein Gläubiger desſelben 
bei Gerichi dem Anfrag auf Ganteröffnung, dem auch fofort 


"flattgegeben wuxde. An’ Paffioen wurden Atigemeldet, 


4000 fl,, die Aktiven beffanden init aue der beit: Efferär 
dorfet zurächgelaffenen Mobillarſchaft, ‘deren Verfleigerung 
einen Eilds von 230 fl. ergab. Neben der mangelhäffen 
Buchführung, welche nach dem Geſetze ein Vergeben ves 
einfachen Bankerotts involvirt, hat Ellersdorfer außer bein 
Kaufſchilling mod andere Vermoöͤgendſtücke verheimlicht: und 
"bei Spite geſchafft. Zurem machte Eilersdorfer einen ubei⸗ 
‚mößigen Aufwand und vergeubete mit feiner Gelichten, der 
Näherin Maria Rupprecht, fehr_niel_Gefd, zu welcher nach 


Auẽſage eined Zeugen gewig um 500 en und -Deli: 


Fatefien gefchleppt wurden. Schluß folgt.) 
— 
Frelſtng, 3. Dez. ‚Der geſtrige Wocheumarkt war 
Wohl der ſchlimmen Wilterung wegen nit “gut befahrelt. 
Die Preife geftalteten ſich wie folgt: Butter dad Pfund 
28 bis 30 Fri; Schmalz 3133 kr.; Cr 34 Stud 
8 Er. ; junge Hühner, 24—33 kr. ; eine alte Heune 8O-B6Tr. ; 
eine Taube I—12, fr.; Ente mit Yung 54: fr. bis, 1, fl; 
Tl. 42 tr. 6182 fl. 24 tr.; Spanfertel 2° fl. bi8 
e Bi 30 kr. ; Länmer'2—4 fl. ; Kartoffel: Viertel 22—24 fr. 
oe 





Helene Wächter. 
Erzählung von; F. A. Lore. 
(Bortieung.) 
Mein Gott, was iſt gefchehen“, rief die Mutter erfchredt. 
„Gar nichts, wirtlich gar nichts, ich werde es Dir gleich 
erzählen, laß mir nur einige Minuten, mich zu fajlen. — 
„Eruft hat mir, einen Heirathgautrag gemacht”, fagte fie, 
von Neuem in Thränen ausbrechend, „und ich mußte ihm 
jagen, daß ich ihn „nicht: llebe. Wie mir ‚bad ‚war, bad läßt 
ſich nicht mit Worten ſchildern.“ — 5 — 
FJetzt war es an ber Mutter, außer Faſſung zu gerathen. 
— Seit Wochen hatte ‚fie einer, Verlobung zwiſchen Ernſt 


„und Helene mit Spannung und freudiger Hoffnung ents 


gegengejchen, / | 
Habe ich Dich recht verftanden, liebes Kind“, fagte fie 
aufgeregt, „Du Haft dem jungen Forſter einen Korb gegeben ?" 
„Das gerade nicht”, entgegnete ‚Jene, und ‚erzählte ber 


‚Mutter, was zwiſchen ihr und Ernft verhandelt worden war. 


„Gottlob \” rief. Frau. Wächter, „fo bleibt, Dir noch bie 
‚Möglichkeit, „Dein thörichtes Bekenntniß wieder gut zu 
maden. — Du haft mir felbft gefagt, dag Du zu Ernſt's 
Uxtheil und; Verftand in jeder Beziehung „hinauffichft, ſeinem 
‚Charakter, wie Deinem. eigenen. ‚vertzauft, von jeingm Gemüth 

eis ‚aufs Wohllhuendſte berührt wirſt. — Was kaunſt 
Du mehr verlangen, um gluͤcklich mit einem Menschen zu 


xden 

„Nur die Kleinigkeit, in zu lleben, zu lieben wie mir 
meln Herz ganz beutlich ſagt, daß ich lieben kͤnnte. — Doch 
warum follte gerade mir das höchfte Glück des Lebens zu 
Theil werden ? Es Hat mich doch fonft noch in feiner Art 
Ich ſehe es ein, daß ich das heitere und zu⸗ 
frledene Loos, welches mir an Ernſi's Seite winkt, dankbar 
hinnehmen ſollte. — Wie aber, wenn ich mit ihm verlobt 
odec verheirathet bin, und mir daun Der begegnet, ben Ich 
Vieben muß ? — Was wird dann aus mir? — Wenn id 
mir fagen muß, baß es nicht Gottes Fügung war, bie mich 
in ſolch fchrediiche Lage gebracht, fondern mein eigener 
freier Wille ? 

„Mit derartigen Vorausfegungen bürfte fein Menſch 
beirathen. Unzählige Frauen, bie mit voller Liebe in bie 
Ehe gegangen find, haben ſich nachher noch in einen Anderen 
verliebt.“ 

„Dann durften fie fich ihre erfte Wahl wenigftend nicht 
zum Borwurf machen. — Außerdem wäre das ein jür mich 


zeigten, daß Here Stahötrompeter Jerg ſeine Auſgabe in, | Die Kinder behaupteten zwar, ſie hätten gehört, wie Etnſt 
foferne wacker erfüllte, indem er «3 verftund, unter den | und ‚Helene ſich dutzten, und fie wurden mit dem Bemerken, 
jetzigen militäriſchen Verhältniſſen, nicht nur mufifalifche | daß fie ſich nicht um die Angelegenheiten der Erwachienen 
Kräfte zu gewinnen, fondern auch ſolche weiter auszubilden, | befünmern follten, zum Schweigen verwiejen, womit durch⸗ 
fo daß Hier der Wunſch geäußert jet — es möge joldem | aus nicht, verficyert werden foll, baß fie nicht im Stillen 
Streichjeptett noch recht oft Gelegenheit geboten ſein, ſich um fo eifiiger danach gejtrebt hätten, hinter diefe für fie 
während ber langweiligen Winterabende produciren zu fönnen. | fonderbarerweife jo höchſt wichtige Angelegenheit zu kommen. 
K. Es hatte ſich unter dieſen Umftänden in bem Verhäft: 

Freiſing, 4. Dez. Es wird und mitgelheilt, „na | ni zwiſchen Ernſt und Helene nichts Wefentliches verändert, 

bie unlängft durch verjchiedene Zeitungen bekanut gewordene Er machte von dem neuerworbenem echt tur den ausge— 
Nachricht, daß fih im Walde bei Buch Gerichte Erving | dehnteften Gebrauch, noch mehr als früher für fie auf feine 
eine Näuberbande aufhält, vollftändig aus der Luft ges | Weije zu forgen, und nachdem fie fi für Ernſt eniſchieden 


finden mußten. Die irefflihen Vorträge befagten Septetteg EB In dad Geheimniß ihrer Verlobung einzuweihen 














griffen ſei. hatte, ließ ‚fie auch keinen Zweifel an der Richilgkeit ihrer 
— — — | Wahl mehr-in ſich auffommen. 

Helene Wächter. Einmal äußerte die Räthin; „Wenn es mit einer 

Erzählung von F. U. Lorche. Geſundheit jo fortgeht, hoffe ich bald, vieleicht mit Ihnen, 

(Fortfegung.) liebe Helene, die Singafavemie befuchen zu können. Es if 


ja unerhört, dag Sie noch nie da waren.” 

In den näcften Tagen brachte Ernft ein Billet für 
Helene zur Bach'ſchen H-moll-Meife. 

Als fie aus dem Concertfaal herauskam, fand Ernſt 
ſchon da, ‚fie nad Haufe zu begleiten. 

„Entjprady der mufilalifche Genuß Deinen Erwartungen 3° 
fragte er. 

Ich war jo felig, wie ich es nicht zu ſchilderu vermag. 


(Fortſetzung folgt.)‘ 


Nur wenn man blind von Liebe getrieben wird, mag 
man jich leichten Herzens verloben können. — Ich war Dir 
heute eun Schlechter Gaſt, liebe Mutter“, fogte fie, jich ſpät ver- 
abjdiebend, „aber ich mußte bag bier mit mir durchfämpfen. 
Bei Farke's babe ih zu wenig Muße.“ . ; 

Als Helene acht Tage fpäter zur Mutter fam, wurde | 

von biefer mit ungemöhnlicher Freude und Zärtlidkeit 
empfangen, denn die geliebte Tochter hatte ſich inzwiſchen 
mit Exnft verlobt. Beide waren darin übereingekommen, 
außer ihrer Mutter und feinem Vater nur das Farke'ſche 


Dr. Sr. Dollinger, prakt. Arzt, 


München, Knöbelſtraße Nr. 14L 'r, 
ordinirt von: 9—10 U. Vorm. u. dv. 1-31. Nachm., 
nach feinen’ vieljäprigen ärztlihen Erfahrungen nicht ausſchließlich, jedoch 
vorwaltend nach homöopathiſchen Grundfägen. 
Auswärtige frankirte Anfragen werben beantwortet. 
Heute Samflag, den 5. Dezember 1874 
beim „Urban“ 


Gesang- und Kochlöffel-Conzert 














Vacanzen 


in verſchiedenen Branchen werden 
gegen Franko Einſendung von einem 
Thaler umachend nachgewieſen durch 
das Central⸗Verſorgungs · Burean 
„Nordſtern“ Bresiau, Reuſche 
jttaße 20. NB. Stelfenver: 
geber erhalten den Nachweis ge 
eigneter Perfönlichkeiten koſtenfrei. 

















des Opernfängers (DTenoriſt) Mefrmann und Tochter aus Regensburg. Hente Samit a: 6 Dezember 


Wozu höflihft eingeladen wird. 


Aufang 7 Ubr Lehtes altes 


| Weihenftephaner Bier 
Beim Karlwirth 


wozu einladet s 
Nicolans Hütt, 
Gaſtwirth. 


Warnung. 

Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
Bruder Andreas Stampfi auf 
! meinen Namen für die Folge nod) eb 
x | was zu leihen oder zu borgen, da id 
> ı für Zahlung nicht mehr hafte. 

Georg Stampfl, 
von Neuhauſen bei Thalhauſen. 








Adfer- Linie. 
Deulfde Transatlantiihe Dampffaifffahrtsgefelfchaft in 
Hamburg. 


Direfte Poit:Dampfichifffahrt 


»ou HAMBURG 2.4 NEWYORK 


ehne Zwiſchenhäfen anzulaufen, vermittelt der 
prachtvollen und fehnellen deutſchen Poſt-Dampfſchiffe I. Claſſe jedes 
von 3600 Tons und 30UO effektiver Pırwdetraft, 


Lessing am 10. Dezbr. [Klopstock am 7. San. [Lessing „ 4. Fehr. 
Goethe am 24 Desbr. re am 21. Yun Er a anı 18. debr. 


und ferner jeden zweiten Donnerftag. 
WYaflagepreife: 
1. Gajüte Pr. 165, 11. Gajüte Pr. #100), gwiſchendect Pr. +7 30, 


Nähere Auskunft ertteilen die Agenten der Geſellſchaft, fowie 
_ Die Direktion in Hamburg, St. Annenplatz 1, 
und der Generalagent M. S. Buftelli in Aſchaffenburg jowie 
desjelben Subagent Anton Yorenzi ir Freiſing. 
Briefe und Telegramme adrefire man: „Adfer-£inie Hamburg“. 





| (224652) Eine Marmorplatte 
mit Tiſchgeſell und ein großer Spiegel 
find zu verkaufen. 1.3, #7) 


2246 33) Ein Mann in ben 40er 
Jahren ſucht in einer Kanzlei als 
Schreiber Beihäftigung. D. Ueb. 
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Großes fuger der anerkannt beften 


Futter Schneidmaſchinen 
(Hfod-Mafdinen), 


twovon bereit3 über 25000 Stüd abgelegt wurden, aus der rühmlichſt bekannten Mafchinenfabrif von 


Hseinrid Lanz in Mannheim. 


Weltausfelung iu. Wien 1873: 
„Fortfhritts-Medaille*, 


einzige Auszeichnung diefer hoͤchſten Claſſe für Futter⸗Schneldmaſchinen. — 
Landwirthfeaftlihe Ausſtelung in Bremen 187%: 
‚ außer der fildernen Medaille, einen og 
| „Bperial-Ehren-Preis“. 
Der große Abſatz ift die beite Empfehlung für die Vorzüglichkeit dieſer Mafchinen. 
| Illuſtrirte Preistiften mit ermäßigten Breifen werden auf Wunſch umentgeltlih zugefanbt! 


Probezeit & Garantie. — 
Tüchtige und folide Agenten überall erwünjcht. 


S. Sanz & Comp. in Regensburg. 
 BEBREZTETHABLÄIRHATESEERERIEDTDRINERERE 


I (2227 3) Eine Wohnung in 


Berfteigerung. der oberen Etadt, beſtehend in 4 Zim⸗ 


mein, Salon, Kühe und fonjtigen 
Montag, den 7. und Mittwoch, den 9. Dezember, | Bequamlicteiteri iſt foglei oder auf 


Vormittags 9 Uhr angefangen, PR 1 Richtmeß zu vermielhen. D. Ue. 








wird im 


| Bachmayr- Hoſe zu Eching | 
Ka 
| 


LÖFLUNDs 
HUSTEN- 


bei Erding 
folgende3 Inventar gegen Baarzablung Öffentlich verfteigert : 
40 Stück Nindvieh, 11 Prerde, 3 Schweine, 60 Hühner, 6 eijen- 
{1 geachfte Wägen, 4 Pflüge, 4 Eggen, 70 Schober Walzen, 50 Schober 
Korn, 30 Fuder Gerfte, 40 Fuder Haber und mehreres Waizen-, 


n außerordentlich ſchleimloſend, jehr 
— Der Gutskäufer. leicht verdaulich und von vortreff⸗ 
(2162) Die landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrikanten Gebr. Dem- Jlichem Malzgeſchmack. Vorräthig 
barter in Pferſee bei Augsburg, empfehlen den Herren Gutsbeſitzern in Paketen zu 6 fr. in allen Apo— 
- und Oekonomen, ihre nit vorzüglichem Fleiß folid gebauter Drefh- und fg !hefen. 
Futterſchneidmaſchinen in mehr als SO verfchiebenen Sorten, welche durch SE 
ihre große Leiftungsfähigfeit und Teichten Gang allfeitige Anerfenmung Br — — 
‚gefunden Haben. Ebenſo hohe Vock- und Scheiben-Göppel, die bis jetzt FR * 
als bie Fräftigften aller zwweipferdigen Göppel befannt find, auch cinpfer: "AUnterleibs- Bruchleidende 
‚ bige Tiegende Göppel zum Betrieb von Butter: und Handdrefhmafchinen. | .. ; — 
Ferner verſchiedene Sorten von Pflügen, Eggen, Schrottmüͤhlen, — 5 —5 — en sten 
Rübenfchneider, Odelpumpen von Gußeifen und Blech, großen Vorrath — en Brusſa = © 
von Maſchinenmeſſern und Treibriemen ꝛc Huch übernehmen dieſelben * — — nn 
Einrigtungen von Wafferwerken, Anlagen von Trandnifftonen, ſowie | Gutıl Sun es Heilmittel, alte e 
größere Bauarbeiten überhaupt, alle ind mechaniſche Fach einfchlagende | Cutzundung zu verurfachen. Zahlreiche 


Korn: und Haberſtroh. 1000 Gtr. Heu und Grummet, 20 Schäffel I. 

Kartoffel, 10 Schäffel Rüben, 3 Dienftbotenbetten und noch viele hier | u B 0 N BONS 
»icHt genannte Gegenftände. | 

Hiezu Tadet freundlichft ein (2242) | enthalten ächtes Malz-Ertract, find 








Artikel und ſichern bie folibeften und billigften Preife zu. — en beine Sr 
Säunmtliche landwirthſchaftllche Maſchinen und andere Arbeiten ver- Gesiepen in Köpfen n m nr fowohl 
‚fepen ſich unter Garantie. durch Gottlieb Sturzenegger ſelbſt als 
Reparaturen von Mafchinen, wenn auch nicht aus unferer Fabrik durch die Niederlage von H. Wenzel 
werben übernommen und äußerft billig berechnet. |$t. Annenapothefe in München, 


| Tüchtige Agenten find bei Hoher Provifton erwünſcht. Maximiliansſtraße 11. (1993 86) 


” Der Unterzeichitete erlaubt ſich hiemit, ein verehrliches Publikum der 


— ——— Stadt Freiſing davon in Kenntniß zu ſetzen, daß ex im 


Laiein, Ariechischen,. Hebräischen, Sanserit, Fran- : 
zösischen, Englischen; —— Spanischen, $ : 


Yahfen 


wird, ſeinen verehrfichen Zöglingen ‚grümbliche und den: Anforderungen‘ ber ' 


Portugiesischen‘, _-,- 


Unterricht extheilen und fin Haupraugenmert' RG Fein‘ 


Bildung unferer Zeit "allfeit8 entſprechende Kenntniſſe bei re 
Die Breife. ut 42.818 W fe: * Stunde. Mi“. : Luz 
Freifing, 4 Dez 1874 

Oochachtungsvollſt F 
‚, Gufla v. ‚Ste, 
av Sieh 
bei * Bäckermeiſter — untere 


EWrigrahe Mg. 473, 


Das Cigarren- um Tabafe- -Geihäft 


des Unterzeichneten. bisher in, ver Meubaufr- Chile ro. Meausgäüht, } 
befindet fich wegen Umbau, zur: Zeit. in der Mittereritraße Rro 10: : So; 





Die 
Buchdruckerei 


von 


Seum Faul Datterer 


in Eeeifing 
enpfieblt ſich zur Herſtellung der bei 
:Tommendem- Neujahr. benöthigten 


; Berhunngsfornularien. 





I Spielkarten. 


Be dd Bedarfszeit erlaube 
F air ‚meine. Spiclfarten. in. Del 
‚„farbeudrud und beifer Qall 
Fat ind len Sorten zu den billigften 
—— angelegentlichſt zu empfehlẽen 

Zugleich offerire ih 1000 Sſtück 

Aufcowvert: , großes Format und 
la) Qualität; —— al. 3.15. 


mob! hiefige als auswärtige Beſtellungen, durch PVoftkarten, werden, auf Fegen Nachnahme, 


dad prompteſte effecciittt Für das bisher genoſſene Merttquen, verbind- 
lichſt danfend, empfiehlt fich 


— Hochachtungsvollſt/ 
ot cnn Hi ID. Novriuber 4874, - b ;un2. .& 


eis) Otto Oftermaier. 
— — —— — — 
m u 
# REEL 


E. Bandauer, . B: 
Bank Geſchãft. 


Say eriaurermirhiedurch zur Anzeige zu „Bringen. daß 


mie) auf iefigen! Play seit dem — — — 
an Ind: Verkauf aller Sorten Stants- 
papiere und Looſe &t. &. ſowie mit der 
unwichslung von Gol — und 
Gedſorlen — 


All ige 2 
Ko De AR ſten Aller bisher verlooſten 


= 
Et 
Stantäpapiere,; Pfandbriefe, Americ. Bonds und 
ſonſtiger verboofter: Effecten können gratis | 








jeßen "werden. 
9 Bl, Sebarf halte 
reeller und billiger Aubgeng beſtens Afohlen. 


— Landaner, 
Binhun-Arakaefät: 


"Ss meine‘ Bienfte‘ Ver Zuſicherung 









— mn Zreiſing im Anden? 
2 © jeden Mihhworh ad deu Then inerrahe. . 
Pauptmärkten ves Jahres or RER Anz ar 
j £4 FR} "nn u di, — 
" @ritufofer chen 2, Dr 
Gaſthoſe. ‚u 





Münchner Cours 


bis © 







ewanen Drud und Verlag von P. Drttertr im Jrciſing. 


YAugsburn. 
Zdolf. Saſenauer 
Spieltartenfabrikant. 


isitenkarten 


fertiit Aedant une m 
Ttürzeſta Zeit die Buc⸗ 
5 von 





m gethee wohnt Salt a 
Aichtenſtein in ünden, Saufnac 
Maße 28. zum goldenen Äreug, © 
chea „ beztafi cn, Aufträge heiten; 6} 
„Hihr wgjbe sımAlfiart Must tee seit. 
Obligatieken Kart SMbnn A 
gang! Dblig ae. IS 2 
4 Ya Yo var 104% %: 1018. 
2140 Plaue eje Roer Damals One ei 
Rio a —* ah we 2) 
| Bives, Dftaohene Daher.) Bu; J 
re Denerr. Sterne os & 
S.6% Au eritaner 1554 100 P 








K 
u. WBeche 


N — 2a BANN “ * ER 38 
921, ‘ 92‘ G. Wis gr che 9— gie 
/8 B. 39: — 





621 B. - 8, Ung 
r * “rn, 8, Siebeitb Set, T: 
Hi = N aecttan" 1882, 08 


1 » —D 1385 ‚101%! $ Be 
Sook.. Biher, "2% Bramieit, SIT 








118 ©, Anebag‘ el 

ey) $. a ‘5 Age Snratt 

lee ©. 666 m 
8a (S, Braut hei, er 

2 P* a 


Gerdiärten. 20, Mk — J 
7 

—— ira 2 
bis 36, engl. Sovereigns 11 

Caſſen⸗ — ——— DER“ en 


Bautkoten ee or 






F reiſinger Vagblat 1.: 


Zugleich Amtsblatt Für Freiſing und Moosburg. 


— — — — ne 





"Sonntag 6. Dezember 34. 


Des Freifiger Tagblatt” erſcheint tägli mit Ausnahma der Montage und toftr in Freifing vierteljährlich — guwa dag Die beroen 50 ke wer 
ie Zjpaltige Garmpjinzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnei. — Daß rüszein- Blatt fortet I fe. Allwödentlih wird als“ zatiäbeilage Var Ulmejaitungsmatt? Deigeke 

















Amkliches Fi en ns! : Hohenkammer: Hagn Michael, Bauer..von. Oberwohlbach, 
—— Sreifmg.. » 1 | Zarzt: Neumaier Georg, Schmid von Apperaay:: .is ’ 
Beranntmachung. , Johanneck: Sieil Philipp, Baner von Walterzlicchen, 
Veraccordirung des Echubfuhrwerkes pro 1875 Hetr. Ibling? Kanimerlohr Peter, Bauer. von: Ihing, 
Das Schubfunriert für das Jahr 1875 - or. | Rammerbergri Kern Georg, Bayer von Kammerberg, 
“a) von Fauſing nach Ar td Erding ss © Kranzberg: Bauer Martin, Bauer von Eberspoiat, 
b) von Moor burg nach Erzink amd Mateburg Langeubach: Huber Zohan, Baer v. Großenwiecht, 


wird uud zwar erſterds 


Laulerbach: Wildgraber Joſef, Bauer von vauterbach, 
am Freitag den’ 48. Dezember, Vormittags, 9 Uhr 


Marzling: Aumiller⸗ Joſeph, Müller von Marzling, 

im Bortsamsgebäude dabier, legteres ’ | Moffenhaufen Schmit Michael, Bauer von Fürholzen, 
am Die:ftag deu 22. Dezember Mitiags 1°1st Nenfapeu : Weber Joſef, ürler von Mintrasing, 
im Rardsaufe zu Moosdırg der “öffentiicher Verfteigerung | Renitift:‘ Panzer. Anton, Gaſtwirth in Neuftite, — 
unterftellt nn 2 „2 | Oberbummel: Neumaier Par, Gaſtwirih in Oberhummel, 

Die Necorvbeftiimmungen können bei’ dem unterferfigten | Paunzhanſen: Stampft Johan, Gfler von Paunzhauſen, 
Bezirtsamte erngeichen, merdeir und werben diefelben "and | Pulling: Thalmayer Johann, Bauer von Adering, ; 
a den obigen Terminen bekaunt? gegeben | Mudlfing: Hack Joſ. Bauer von Hangenbam, 





Um. 4. Digember 1874 — * 3, Sylipps: Wolf Mathias, Bar von Kleintammerberg, 
Kol. Bezirtsami Fteiſing | Sünghaufen: Schmid Mathias, Bauer von Lagelishauſen, 
Täunbten Denn st | Thaldanfent Mayer Mathias, Krämer von Thalhauſen, 


* Tüntenhaufen : König: Johann, Wirth vor Tüntenhauſen, 
Bekauntmachung un 4 Tünzhauſen: Weiuſteiger Kaſpar, Bauer von Schnotting, 

Ar fünmtlihe Vürgermeiſter des Landgerichta-Bezirks Vötting: Walter Dantel, Oekonom ‚von Hohenbachern, 
. Rreifiig lid =. | Wippenbaufen : Abſtreiter Joſef, Bauer von Burghauſen. 





Diftriftördtheberhandfung pro 1875 betr· ’ - 2 - 
Der Difirikisraid des Landgerichisbezirks Freiſiug wird A 3% »Fauntwiachung. 
fur Ausübung der ibm nah Art. 11 des Diftrikiscatpöges | «2: | * 
feed vom 33 Mai 1852 obliegenden Funktionen auf: ige ” a 
Greitag den 18. Dezember I. Is. Diſtriktstathsverhandiung pro 1875 beit. 


ü Yu ! Sol \ i 

im Ntalhhaueſaale ee Cagf ‘per Marienflute) h Der Diſtriftsrath des Landgerichts bezirls Moosburg 
berufen, wozu ‚die‘ dachgenanmen Herrn Diſtrikisräthe auit wird zur Ausübung der ihm nach Art. 11 des Diitriltde 
dem Bemerfen fofort eingefaden’ derden, «daR denſelben die raths· Geſebes vom 28. Mai 1852 obliegenden Funktionen auf 
durch Nichterjcheinen oder nicht vollkommen: begründete und : Donnerſtag, den 1 i Zeremnber 1878 do 
zehtzeitige Enfehutvignng deranlaßten Koſten det cha ver: |.) Rathhausſaal Di uhr rl $ 
vereitelten Tagsfahrt überbittet merven müßten. Shiebei | 1 athhausſaale zu Moosburg wwrufert, mozu er 
wird zur "allgemeinen Menutiiß hebracht daß. diefe Ver⸗ genannien Herrn Diſtrillsrache Des eugern Bezirks Moos⸗ 
hendlung eine offeutliche ft. Die betreffenden Bürgermeiſter burg mit dem Bemerken "eingeladen erden, daß denjelben 
des Bıjirf Fveifing -erhalten biemit „den "Auftrag," diefeu die durch Nichtericheinent oder “nicht "volltommen begründete 
in ihrem Gemeindebezirke wohnhaften nachgenanuten Herven und recht zeitige Entſchuldigung veranlaßlen Keoſten Ber, tion 
Biftrikigrätgen vorſtehende amtliche Aufforderung und Vote vergitelten Ta,dfahrt überbürdek werben müßten. —_ 
dung gegen Unterfhrift zu Protocoll zu eröfftsen vi a HEHE „sur —— ‚gebracht, daß 

ae Ne .. "ri annen | dieie Verhaudlang eine öffentliche iſt. — 
and dieſen Raiteis binnen Längflen® & Bageır ander Die betreffenden. Bürgeimeiiter. des Bezirke. Moosburg 


i e ingen‘; ig 2 t ; — Por er 5 
in Vorlage zu Bringen’; da ſonſt uilusth ſichtig — = erhalten .hiemit. den, Auftrag, dieſen in-, ihrem Gemeindebe⸗ 


nd ——e en buimer Zayettsirscierage „| BEE arg RE Der! Biftsittsrähen varz, 
gun sn R ſtehende amtliche Aufforderung, umd. orladung genen Un⸗ 
a BERN Tann; ven | terihräft ai Brotofoll ar. eröffnen, und vileſen Nachweis 


Taäubler. m —*— 
Auerbach Kaiſer Aufl, Bhmte wor. Aterdaß; >: 00 | Binnen Längftend. 6 Zagen-zuber in Borlape., a. Britigen, 
AllerShauſei: Schuhbauer Peter, Oekonom von Allershauſen, da ſonſt unuag ſiduug azıboten abgeſendet weyrden nüpt en, 
Attadying: Sellmaler Jofef Oekdnom von: Wtaing, = "| Au. Dezember, g7h, — 
Eching!: Kurz Simon, Orfe om in Hollern, 7 Koͤnigl. Bezirkzamt Freiſing Aumacsı © 
Giggenhauſen: Geiger Gabriel, Birter im’ Gingenbaufen, | - nm thnblern.,. nf - 
Greniertshauſen: Ernft, Schaftian, Bauer‘ in Sickenhauſen, Alriſchwand? Schranner Xaver, Baner von Goplhef;. ı 1 
Großnövbach: Modlmaied Mathis, Bauer in Großeiſendach, Anglberg: Soller Peter, Bauer von Flitzing id 
Günzenhauſen, Modlmaier Johtz Bauer im’ Hörenzhauſen, Attenkirchen :, Kettner Joſef, Wirth; von. A tenkirxchen, „u. 
Haindlfing: Thalhamer Nikolaus. Gütler von Haindlfing Appersdorf: Huber Johan; Baner von Appersdorß, 
Hallber gsmoos: Dengler Joh. Krämer v. Hallbergsmdos, Baumgartein: Weigl Givrg, Bauer von Reith,“ mi 5 
Hohenbercha: Modlmaier Keonhard, Baier von Hohenbercha, Berghafeldach: Emmer Joſef, Bauer von Thonhauſen, 





Brucdberg: Oeckl Michael, Bauer von Brudberg, 
Brucdergerau: Huber Jakob, Müller von Ebergerau. 
Dürnhaindifing- Widmann Leonhard, Gütler v. Jägersdorf. 
Enghauſen: Bach Lorenz, Bauer von Oberprill, 
Figelsdorf: Reiſinger Johann, Bauer von Kleingründling, 
Gammelsdorf: Gandorfer Johaun, Bauer von Langbolzen, 
Haag: Gral Xaver, Mepger von Haag, 
Hagẽdorf: Schwertl Jakob, Gütler von Schlag, 
Hembaufen: Stampfl Joſef, Bauer von Herberätorf, 
Hirnfirgen: Maier Andreas, Meiner von Hirnkirchen, 
Hörgertähaufen: Brunner Adam, Gütler von Sirt inder Point, 
Inkofen: Graßl Georg. Wirth von Inkofen. 
Anzfofen: Oswald Jakob, Bauer von Grub, 
Kirchdorf: Kraft Johaun, Gütler von Kirchdorf, 
Margareipenried: Rerhl“ Sebaftian, Wirth in Marga- 
rethenvied, 
Mauern! Bahmaier Joſef, Bauer von Mauern, 
* Moosburg: Krimmer Florian, Bäder von Moosburg, 
Nanplitadt : -Schweigenfihlägel Simon, 
Nanelftadt,  . ä 
NMiederambach: Neumater Florian, Bauer von Niederambach, 
Palzing: Niefh Joſef, Bauer von Palzing, 
Pfettrach: Schwer Simon, Wagner von Piettrach, 
Pförnbach: Rockermaier Sebaftian, Bauer von Obermarchen, 
Neichertdorf: Straßer Mathias, Bauer von Gelbersbachdorf, 
Neichertöhaufen: Graßl Joſef, Güter ‚von Reicherishauſen, 
Schweluersdorf: Bauer Andreas, Bauer von Schedenhofen, 
Eillertähaufen: Weigl Jakob. Bauer von Roggendorf, 
Thonſtelten: Sellmaier Michael, Bauer- von Grünſeibolds⸗ 
dorf, 
Volksmannsdorferau: Würfl Mathias, Gütler von Voll: 
mannsdorferau, 
Wang: vochinger Georg, Wagner von Vollmannzborf. 
MWimpafing: Huber Johanı, Baner von Harland, 
Wolfersdorf: Rieger Alois, Bauer von Wolfersdorf, 
Bolling: Huber Joſef. Miller von Zolling. , 


Einladung. 


Seit mehreren Jabren befteht in unferer Stadt bie 
loͤbliche Sitte: unter Verabreibung einer beliebigen Gabe 
zum Beiten der hieſigen Armen fi durch Löjung einer 
Neujahrswunſchenthebungskarte von den gebräuchlichen, 
perjönlicden, gegenfeitigen Neujahröpratulationen zu ent: 
heben. 

Indem wir und zur recht zahlreichen Abnahme folder 
Enthebungsfarten hiemit einzuladen erlauben, bemerken wir 
augleih, daß der geringfte hicfür zu entrichtende Betrag 
30 Er. beirägt. “ 9 

Freiſing, 5. Dezember 1874 

Magiſtrat und Armenpflegichaftsrath Freiſing 
Mauermayr. 


Bahern. München, 4. Dez. Die Nachricht einiger 
Blätter, als werde der k. Oberſikämmerer Herr Graf von 
Pocci, nächſtens in den Ruheſtand treten, entbehrt nach Ver⸗ 
ſicherung aus beſter Quelle jeder thatſaäͤchlichen Begründung; 
So wurde. berichtet, der Oberſthofmeiſter J. M. der Köni— 








gin Mutter, Herr Graf Max zu Pappenheim, werde um 


Enthebung von feinem, Poſten nachſuchen; auch dieſe Nady= 
richt iſt ganz unbegründet Gleiches iſt der Fall mit der 
angeblich von der Hoſdame J. Maj. die Königin ‚Mutter 
Gräfin Charlotte von Fugger-Glött nachgeſuchten Entlaffung 
als folhe wenigftend für jet; es fet denn, daß die bevor- 
ftehende Bermählung ver Gräfin Im dieſem Verhältniß eine 
Veränderung bedingen würde. BEE. 

— Münden, 4. Dez. Sr: Maj. der König hat 
den Maler Friedrich Mengel in Berlin, ven Bildhauer Joh 
Schilling in Dredden, dem Dichter Hermann Lingg in Mün« 
Gen, den Dichter Victor Scheffel in Karlsruhe, ven Bota- 
nifer Untverfltätßprofejjor Dr. Alerander Braun: in Berlin 
und den Mathematiler Univerfitätöprofefjer Dr. Eduard 
Kummer in Berlin zu Ritter des Marimilianordend. er— 


Bimmermeifter von, 


nannt. Es werden dur biefe Erinnerungen bie burd 
den Tod Kaulbach, Frledt. Reuter und Homcher in ge 
mangtem Orden ensftandenen Lücken ergänzt uud zugleich 
die Zahl der Mitglieder defjelben vermehrt. 

»» — (VII. öffentlihe Sitzung des Laudraths von Ober: 
bayern.) Fortſetzung der Beratung des Kreisbudgets ‚pro 
1875. Landwirihſchaftliche Schulen und Unierrichts- An- 
ftalten für die weibliche, Jugend. Nah Ausſchußantrag 
werden genehmigt: für die Kreisacker-Bauſchule Schleißheim 
8861 fl. 36 Er. Theuerungd=Zulayen der Lehrer pro 1874 


8211.53 für landwirthſchafiche Fottbildungsſchulen 5000 ſl 


für die landwirthſchafiliche Winterfhule in Landöberg 
11,290 fl: die Toenernngd« Zulagen der bortigen Xehrer 
pro. 1874 — 560 fl. wird geftriden. Der Landrath ſtellt 
an die kgl. Kreisregierung die Bitte um Nioryanifation 
der Kreis-Ackerbauſchule Schleißheim, da die Schülerzahl 
zuſehends in Abnahme begriffen if. — Bezüglich ber laud- 
wirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen wird au die kgl. Staat 
tegierung die Bitte geitellt bei den mißfichen Verhältniſſen 
der Sonntagsichulen, ‚pie männliche Sonntagafchulpflictige 
Jugend zum obligalen Befuche diefer Fortbildungsfchulen 
h verpflichten. gr Die Frequenz der landwirthſchaftlichen 
interfchule, in Lanpäperg ijt -in Zunahme begriffen. — 
Nee ren a kihtide Jugend. iß Bei⸗ 
näge aus fundationsmäßigen Reichniſſen des Staats Aerars 
1544 fl. Beitrag aus der Kreisſchuldolation 3498 flge⸗ 
nehmigt. — Für dad Lehrerinenfeminar und zwar auf tem 
‚ordentlichen Ctat 17,611 fl. 30 fr., für den anßerordent⸗ 
ligen Bedarf. werden 1760 fl nah Ausſchuß- Antrag ger 
nehmigt. — Es wird vom Landrath der Antrag geftelt 
diefed Seminar wolle vom Staate übernommen werden. — 
Für Beiträge für den bijtorifchen Verein werden 500 fi; 
für das germaniſche Mufeum in Nürnberg 200 'fl.; für 
den Verein zur Errichtung Fröbel'ſcher Kindergärten QU0 fl; 
zur Förderung bed Fröbel'ſchen Kinvergarteniyitemsd in 
Oberbayern 500 fl.; für Stipendien für Kreidangehörige, 
welche die Frauenarbeitſchule bejuhen 3000 fl.; envlid wird 
die Errichtung einer. Präparandenfhule in München bean: 
tragt; ferner die Verlegung dee Schullehrerſeminars von 
Freiſing nach München beantragt, gegen welch Ichteren Aue 
trag Bürgermeifter Mauermayr .proteftirt, da ed nicht 
nothwendig, waͤre, daß alle Behörden nnd: Anftalten in 
München fein. Der Antrag wird jedoch" mit Stimmen» 
mebhrheit genehmigt. Dem Herrn Negierungsrath Braun 
wart wird bie Anerfennung des Landrathes für feine Thaͤtig⸗ 
keit bei Aufſtellung des Unterrichtetats durch Erhebung von 
den Sitzen ausgedrückt. — Erweiterungsbauten der Krels— 
Irrenanſtalten Der Ausſchuß tadelt ten größteniheil 
nur ſummariſchen Koſtenvoranſolag, ſowie ben Umſtand, 
daß die kal. Kreiöregierung die Bauleitung dem kgl. Kreis⸗ 
bauratb Klumpp ausſchließlich übertragen hat und fomli 
feine Kontrole Hefteht. -- Der Ausfhuß begutachtet ferner 
die Errichtung einer eigenen Gasfabrif, da die Errichtung 
nicht höher kommt, als die Gadleitung in die Srrenanftalt. 
Für die Bauten werben 400,000 fl. beantragt und follen 
durch ein, AnnuitäteneAnfchen gedeckt werden, Hiervon fol 
auch ‘die Gentraldampfheizung bergeftellt werden. Zur Ge 
nehmigung der Baupläne und der Koften fol ber ftändige 
Landrathsausſchuß ermächtigt werden. Dieſe Anträge führ- 
ten zu einer langen, erregten Debatte und gab während 
derjelben Herr &, Gommifjär Braunwart eine Eingabe des 
bed Kreisbaurathed Klumpp an vie fol. Kreisregieruug 
fund, worin; derfelbe um Enthebung von ber. Leitung bet 
Bauführung in der Kreisirrenanftalt nachſucht, und zwar 
wie es fcheint in; Folge der Angriffe auf feine Koſtenvor⸗ 
anſchläge. — Herr. Direltor Dr. Gudden weünfcht, wegen 
der Dringlichkeit der Sache, daß der Bau im Herbit 1875 
vollendet jein möchte. — Schließlich wird bie Abſtimmuug 
vertagt und die Einberufung eines außerordentlichen Laub: 
rathes zue Beſchlußfaſſung in diefer Sache beantragt. 
Herr Regierungskommiſſär eiklärt, daß in Folge dieſes Be— 
ſchlußes die fyl. Kreisregierung gezwungen fein werde huw 


an sw, 


dert orer mehrere Kranke aus der Anftalt zu entlaſſen. — 
Der Antrag Cornets, daß die Ararialifchen Gebäute in 
Hohenwart zur Unterbringung von Seren bei Ueberfüllung 
der Kreizirrenanftalt in München erworben werben, um nach 
Guiachten der Direktion Kranfe daſelbſt unterzubringen, 
wird angenommen, Auf Anregung de3 Herrn Neferenten 
wird der ganze Gegenftand an ven Ausſchuß zurückverwieſen 
and morgen (Samftag) die Fortſetzung der Debatte feſt⸗ 
geftcht. 
en, 4. Dez. 


— Münd Die von hier aus in ver 


ſchiedene Blätter verbreitete Nachricht, ald babe Dr. Sigl 
gegen da3 ihn in 10 monatliche Gefängnißftrafe verfällente | 


ſchwurgerichtliche Urtheil die Nichtigkeusbeſchwerde an den 
oberjten Gerichtshof ergriffen, ift dayin zu berichten, daß 
Dr Sigl nicht die Nichtigkeitsbeſchwerde ergriffen, "fonderh 
von dem Nechte der Einfprache gegen das Contumazials 
artheil ergriffen, die Sadye demnach nochmals zur Aburthei« 
lung vor dos naãchſte Schwurgeriigt zu kommen bat, ı 5 - 
— Münden, d Dez. Rah einem hier circulirenden Ger 
rücht ſoll der Finder der jüngſt von einem Bräuer vom Lande 
am Aborte des hieſigen Staatsbahnhofes "legen ; gelaſſenen 
mehr als 4000 fl. enthaltenden Geldtaſche, welcher ſeinen 
Fund nicht angezeigt hat, in der Perſon eines mit Lampen⸗ 


anzlınden - befchäftigten Taglöhners ermittelt und verhaflet 


worden fein. ! 

— Münden, 4 Dee. Die Prüfungs-Commifjionen 
für den Eintritt in den einjährig Freimikigendienft ‚haben 
in diefem Jahre die Bewilligung hiezu an 1636 junge 
Leute eriheilt und treffen auf Münden 352, Landshut 100 
Augsburg 161, Negensburg 255, Bayreuth 90, Ansbach 
152 Wärzburg 270 Speyer 256,3. abgewicfen wurden 271. 

— Aus Gangfofen wird dem B. R, rieben, 
daß ſich dort einige Männer, die zuſammen im Beſitze von 
100- Giefinger-Lopfen ſind, dahin vereinigten, es jolle, fall 
‘einer von ihnen den Hanptiveffer mäfhen würde, derfelbe 
verpflichtet. fein, dem Manne, auf deſſen Loos bei ver erftet 
Bieyung der Hauptireffer fiel ‚tie Summe yon 3000 fl. 


auszubezahlen. Gewiß ein rügmlichen Eufgluß! 


Echwurgerichts ⸗Sitzung. in. 
Angeflagt: Joſ. Schalle, 36 J. dN., verh., vormaliger 
Kaufmann von München, wegen betrüglichen Baukeronis. 
Vertheidiger: Herr Kayl. Geſchworne ſind fine anweſeud, 
weil der Angeklagte flüchtig iſt. — HS 
Zeichens eig Schneider und muthmaßlid, in Münfter ges 
boten, este Mai 1873 das dem Kaufmann Ja kob 
Riedle dehier 
nebſt Ladeneinrichtung um 1720 fl., vooran 400 fl. baar 
trlegt, Für den Heft “aber 4 Wedel ausgeſtellt wurden. 


Zwei der letieren zu je 332 fl. bezahlte Schalle die beideu— 


anderen dagegen bokorixle ax micht. Am 1. Auguſt 1873 


entfernte ſich der Angeklagte von hier und richtete Von Straßs) 


burg aus einen Btief an Riedle, in welchegr er letztexem 
mitiheilte, Daß er ſich in Muͤnchen nicht mehr hinausgeſehen 
hobe, und deßhalb fortgegangen ſei, er wolle in Straß: 
burg bei dem neuen Feſtüngsbau eine Wirthſchaft aufkgen ; 
leider . jei« ihm ſthr weigig zum, Mitnehmen übrig geblieben, 
weil er im vorigen Donate ſchwere Zahlungen zu machen 
hatte, er hoffe aber dur Fleiß wieder etwas zu erwerben, 
fo daß er die in München noch reſtirenden Schulüen nad 
und nach vickcue koͤnnt⸗ Bereits Anfangs Juli hatte Schalle 
ſchon Vermoͤgenslheile beſeitigt und einige Tage vor: feiner 
Abreiſe — verfilbert. Wegen dieſer Hautluygen 
ſowie wegen Unterlajfung der gefetztichen Buchführung, hat 
ſich Schalle des obigen Verbrechens ſchuldig gemacht und 
wurde derſelbe diſſhalb in contumaciam zw IJohr Zucht⸗ 
haus verurtheilt. — Mit dieſer Verhandlung Tand"dR Niege 
jährige 4 ordentliche Schwurgerichtsſitzung für Oberbayern 
ihren Abjhluf. Meere} 








ent * 


Fretfing, 5 Kov. "TER Opernfänger Ind’ füiter 


Scalle, , feines | 


gehörioe Specereigeſchaͤt am Farbergraben 
Fin 7 


des originellen Kochlöffel-Concerts, Herr Carl Mehrmann 
nebſt Tochter producirte ſich mit großem Beifall vor 
hieſigen Anſtalts-Zöglingen und imkgl. Schulleyrerfeminar, 
jow:e auch öffentlich hier in Freiſiug. Derſelbe veranſtaltet 
morgen Sonntag, den 6. Dez. Nachmittags 3 Uhr im 
Sporrer- (Linden-) Keller eine Abſchiedsvorſtellung. 

Helene Wächter. 

Erzählung von F. A. Lorche. 

Gortſetzung.) 

Mir war, als ob mein inneres Leben ſich ſteigerte und wuchs 
und doch jo ganz ausgefüllt wurde von den wunderbaren 
Harmonien, an die ich mid) verlor.” ö 

Ernſt ſchwieg. 
Nach ciner Weile fragte Heleue: „Was iſt Dir lieber 
Ernjt? Du ſcheinſt verjtimmt,“ j : 

„Es beirübt mich, Dir_auf ein Gebiet gar nicht folgen 
zu könutn, auf welthem Du mit ciner Yeivenfchait empfin— 
deſt, die Du ſonſt ſuͤr Nichts an den Tag legſt.“ 

Helene ging in in Concert wieder. Sie hielt & für 
ihre Pflicht, durch jede Art von Rückſicht gewiſſermaßen 
das Deficit augıngleiyen, das zwiichen feiner und ihrer 

Lebe beſtand. — In einzelnen Momenten empfand fie es 

ſchmerzlich "auf ein Muſittreiben im größeren Mafftrpeltm 

Verein mit Anderen, wie ſie es ſich ſtets als größte Lebens 

freude geträumt, fürsimmer verzichten zu Toller; mit dem 

rahig zufriedenen Loos, DAS ihrer an. Ernſi's Beite weriete, 
ſtan jedes Auſjquchzen des Glückes fürs Leben abgefunden 
ſein zu, müjjen, Ded derartige Momente hatte ſie bald 
in ſich niedergefämpft. Cine heitere Ko ein 











freundliche Geſicht für Exnft blieben borhert chend in ihr, 
jo wtervep Munich, daß viel Apfänte noch Tange.jo währen 
möchten, wie fie cben, waren, 
Anderd.ftand es uin Ernft., Gy ſah mit leidenſchafl⸗ 
licher -Schhfucht, ‚der, Zeit, ‚catgegen „Da ſeiq / Verfchr: ‚mit 
| Helenen nicht mehr auf. Stunden heichräntt;,, da er fie ganz 
ſein eigen. nennen ‚wü.de.. Er gab vie. Hoffnung nicht auf, 
mit der Zeit ein lebhafteres Gefühl) für ſich in ihr: zu exe 
wecken; und Cu: urde iin dieſem Irrthum beſtärkt Durch.die 
Bereltwilligkeit, mit welcher ſie auf ſeine Jutereſſen äuging, 
hre eigenen. Neigungen hinten anſetzte /— 7 
Der Winter und ein Theil ds Frühjahrs war ver: 
gangen. — In den: erſten Tagen des uni ſollte die Rälhin 
mit ihren Kimdern ode; Wunſch des ‚Arztes folgend zu 
einer Freundin aufß Lapdezuehen — Um zu vermeiden, daß 
Helene die heiße Sommerszeit Ir ger; engem Stadlwohnung 
ihrer Mutter zubranpte, baute, Ernſt 23 veranloßt, Dbwohl 
er ſich deehalh ‚einige, Wochen von ihr trennen male, daß 
fie zu feinen. Vater ringelaven ward. — Stranddorf hieß 
derDit; welcher, an ter Oſiſee gelegen; der Familie For— 
er alljaͤhrlig einen reizenden Sommeranfenthalt gewährte. 
* "ander Lage, nachdem Helene die immerhin ſchwierige 
Aufzabe gelöjt Hatte, die Raͤhin mit Kind und Segel, mit 
Surf und, ae reiſeſertig zu machen, begab. fie Si am 
„Frühen Morgen ſelbſt auf die Eiſendahn. — Es war die 
erſte längere Fahrt die fe unfernahes Sie fühlte ſich ber 
‚Kommen und unbehaglich in ‚engen, Raum, des Dame: 
Coupi’s, und wäre am liebſten an jedem Halteplatz ANsger 
ſtiegen/ wenn nicht ihre reizende Ecſcheinung plc, aller 
Blicke anf ſich gezogen hätte. Ramentlich drängte ſich Fi 
ſchoͤner junger Many von diſtingnirtem Ausſehen in’ ihre 
Nähe HS pair) Abend! KIE Station erreicht hatte, die 
ihrer ft bahufahriein Ende fette, war die Hige des Tages 
allmaͤhlig in trübes, kühles Welter übergegangen. Der 
Bahnhof, auf dem fie ſich befand, lag 10 Minuten entſernt 
von einer kleindn Stadt. Das geringe Kontingert, qu 
Wagen das diefe für die Ankommenden geſtellt hatıe, pn 
augenblicklich in Beſchlag genommen. Denn dig Gilt; wpelsh, 
die Menfceit nad ——— an ac Ban u Per 
barer Weiſe immer duteinauderwirteit, hatte ſih angeſhie 
des dtoheuden Negens noch gefteigert. Im, 5, Minuten 
braufte atcdh ‘ver Zug hlit" den Weiterreifenken bavon; ber 











eben noch jo belebte Perron war ftill und menfchenleer, 
Sn der Neitaurasion befand ſich nur die Büffetmamſell in 
Unterhaltung mit einigen Herren zweifelhaften Standes. 
Sp zog ed Helene vor, fih auf eine Bank, die neben der 
offenen Thür des Wartefalonz fand, zu jegen, und ihrer 
Abholung a warten. Sie glaubte fih ganz allein, als 
plöglich. auı 

fie auf jeder Station fixirxt yatte, heraus- und chrerbictig 
grüßend an fie heranfral, - 

„Verzeihen Sie, wenn ich mir die Freiheit nehme, mid 
hnen ſelbſt vorzuftellen. Mein Name ijt Graf Hartnau. 
ch vermuthe, Sie konnten Leine Droſchke erlangen. Ich 

mwfirde e& mir zur größten Eure rechnen, Ihnen meinen 
Magen zu Befehl ftellen zu dürfen“, jagte er, auf eine elegante 
Equipage deutend, die in der Nähe hielte. „Ich kann rubig 
warten, bis Sie ihn zurückſenden, follte es auch erſt nad) 
längerer Zeit geſchehen können.“ 


U 


unmöglich machte. 


Norddeutscher Lloyd 
Postdampfschifffahrt 


6 un BIN c NEWFOTK a Baltimore 





een — Southampton änlaufend, 
Hohenzollern 12, Dezbr. nach Newyorf_ America 26; Dezbr. nad) Newyork 
Ohio 16. e Baltimore Nürnberg DD. „ Baltimore 
Hohenstaufen : 19. ,,; „ı Newport ; 


Pafiage-Preife nad New dort: Erfte  Sajüte 165 Taler. Zweite 
Gajüte 100 Thaler. Zwiſchendeck BO Thater. 

Paffage-Preife nah Baltimore: Cajüte 185 Thaler. Zwifchended 
30 Thaler. 


vn Bremen na Neworleans 


Havre und Havana anlaufend. f 
Strassburg 15. Dezember 
Paflage Preife nah Havana und Neworleand: Gajüte 210 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler. 


Nähere Auskunft ertheilt die Umterzeichttete umd die von derſelben mit, dev An: | 


nahme von Paſſagieren betrauten Erpedienten in Bremen und deren inländijche Agen ten 
(1861) 


Den hochw. Hrn. Geiſtlichen zur Anzeige, 
bag Ich durch vortheilhaften Gelegenheitäfauf im Stande bin, feine Tuch: 
Talare zu 18 fl. mit ſchwarzem Wollenfiitter bis unters Knie reichend 
22" fl., ſowie Schlafröcke mit gutem warmen Wollfutter und dunklem 
ftarken Neberzuge zu 7Ye Fl. zu liefern. 





Die nöthigen Körpermaße drieflih, Zahlung bei Enıpfang gegen Poft- ! 


anweifung. Geehrten Aufträgen entgegenfehend, zeichnet 
Hochachtungsvoll! 
München. W. A. Mari, 
Herrenſtraße 2810. 





Die Seeger'de Maſchinen⸗Fabrik 


in Augsburg oox:dem Jakob⸗rthor 


empfiehlt ihre bellebten, äußerſt ſolid und praftiih gebauten Dreſchma— | 


ſchinen mit Bugerei. Gſodmaſchinen, fowie Scheiben-, Bock- und liegende 
Söpel für A uns 2 Pferde, Gülenpunpen, Rübenſchneidmaſchinen, 


Heurechen ꝛc. 
Vertreter — Men in Freifing. 
(1850) " ohann Vals in Moosburg. 


Weil'ſche Drefchmafchinen. — Niemals ift eine Maichine con: 
firuirt worden für ben Landwirth, welche ſolch rapiden Abfag und damit 
fo außerordentlichen Beifall gefunden hat wie dieſe. — Zahlen als Bele 
bafür find folgende: 1872—1873 wurden gekauft bei der Firma Marik 
Beil jun. in Frankfurt a, M. Drei Tauſend —— Handdreid:Ma- 
ſchinen. Ein Tauſend zweihundert Göppeldrefd inen für 2 Pferde. 
Eines weiteren Zeugniffes für diefe Mafchine bedarf es nicht. — Bezugen 
können dieſelben werden durch dricfliche Beftellung bei obiger Firma. 


Die Direetion des Norddeutschen Lloyd, in 


Ich danke, ich werde abgeholt,” entgegnete Helene in 
einem Tone, der den Verſuch jeder meiteren Unterpaftung 


| 
Der Graf empfahl ſich. — Leider indeß entging es He⸗ 
lenen nicht, daß er, am Feuſter des Wartezimmers ſitzend, 
den Blick unverwandt auf ſie gerichtet hielt. 
dem Wartefaal der ſchöne junge Mauu, ter | ãäußerſt unbehaglich, ſich, foweit ihr Auge reichte, ganz 
ı 


Es war ihr 


allein in der Nähe diejed jungen Mannes zu befiuden, und 
die Ausſicht in die höchſt melaucholiſche, dde, verreguete Ge: 
gend wor ihe erhöhte ihre Berjtimmung. — Hätte fie ge: 
ahnt, was ihrer in Stranprorf wartete, jo wäre dieſe Ver- 
ftimmung eine ur zu gerechtfertigte geweſen. 

Eine ſich für ihr Gefühl ins Unendliche ausdehnende 
halbe Stunde war vergangen, als fie am Ende des langen 
Perrong einen Herru Fommen ſah, den fie auch ohne das 
verabredete Zeichen der blauen Schleife als Eruſt's Vater 
erkaunt haben würde. 


Bevölferungsanzeige von Freiſing 


N Geboreme: 
|. 23..Nov.: Joſ. Geith, Anmaltsbuchhal: 
 teräf,; 27 :_Iheres Ettenhofer, Mebger- 
mieiſtersk.; Franz X. Weber, Mufikeräk; 
29: Math Keilhofer, Diaurerst.; 304% 
Karl, Taglöhrrersf.; 2. Dez.: Barb. 
Hausbefigersfind. 

Geftorbene: 

26. Nov.: Kath. Faltermaier, Zimmer 
mannsf;, 5%: a; 27: Kath. Brügleieder, 
Privatiersw., 78 J. a.; Joſ. Dauren, 
| Braueräk, 5%. a ;28.: Audr Mildgrube, 
ı Zaglöhnersf., 14 T a.; Kath. Yoa, Fand: 
främersf., 2 T a.; I Dez: Ther Stöber, 
Biylindnerin, 73 3. alt. 


| 













Wichtig für Alle! 
Der Hefte und Eilrzefte Meg 
WER zur sichern Heilung. CM 
Kranken u. LSeidenden 
jende uch auf portöfreies Verlangen franto 
und unentgeltlich d. Gratis: Aus;ug mei⸗ 
ner ın29. Auflage erſchienenen Brochure: 
„Die einzia wahre Maturheil- 
Erafi“ oder Sichere Hilfe für innerlich 
u. äußerlich Kranke, auch gegen alle 

k Geihlechtäleiden; 
Gustav Germann in ‚Braunschweig. 
Gratis! 
















ö Dr. Henderson's- 
| Gichtsocken 
per Paar fl. 3. 30 
Alleinverfauf von 
Gebrüder Stiefenhofer 
BGummiwaarengeſchäft 
München 

Schützenſtraße 12, Augsburgerhoi. 












Bank- & Privatkapitalien 
zu 44 un 5 Prozent bejorgt 
ſchnell gegen billige Provifion 
S A. Lorenzi, 


IR 

| IS in Freifing, 
I 

| 















INERKEREET 


DI— 





(224636) Eine Marmorpiatte 
mit Tiſchgekell und ein großer Spiegel 
"find zu verkaufen. 


2246 36) Ein Mann im den. 40er 
— ſucht im einer Kanzlei ale 
chreiber Beicäftigung. D. Ueb. 





Freiſinger VorſchußVPerein, 
(eingetragene Genoſſenſchaft.) 

Gemäß Generalverſammlungsbeſchluß vom 16. December 1873 wurde 
$ 16 der Statuten dahin abgeändert, daß die Dividende nicht mehr gut 
gefchrieben, fondern Haar ausbezahlt wird. Zugleich. wurde befchloffen, daß 
Dividenden, welche bis 31. Dezember deöjenigen Jahres, in welchem 


fie zur Ausbezahlnng gelangen, nicht erhoben find, den IRREBIEINAN zu⸗ 


gewieſen werden 
Die Mitglieder, welche ihre Dividende noch nicht erhoben haben, 
werden daher wiederholt erinnert, dieß im Laufe dieſes Monats zu be— 
werkſtelligen. 
—yreiſing, den 5. Dezember 1874. 
C. J. Mittermayer, 


(2249 2a) Vorſtand 





Vernrſteigerung. 
 Nächften Mittwoch, den 9. Dezember I. 38. 
'/;1 Uhr Mittags beginnend, 


werden im Nebenzinmer ded Schwein hammerbräues ca. 100 Flaſchen, Arac, 
Kirfegen- und Zwetichgengeift, fowie Rauchtabake und mehrere 1000 Ci— 
garren Öffentlich an den Meiftbietenden ver'teigert. 


(2291) 


(2255 2a) 








VBerfteigerung 
Küvftigen Mittwoch den 16. Dechr. 


Baarzahlung öffentlich verſteigert. 

' Es werden daher die Prandfchein- Inhaber Hiemit 
erinnert, biefelben.. bi8 Donneritag, den 10. Deebr., auszulöfen oder 
umfchreiben zu laſſen. — 

Breifing, am 6. December 1874. 32 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtst. Burgermeiſter. 
Stolber, Gaffler. 


| Spinnerei Weingarten In Ravensburg | 


auf der letzten Wiener Weltausstellung | 
durch die Fortschrittsmedaille ausgezeichnet, | 
verarbeitet fortwährend gegen billigen Lohn 


Flachs, Hanf und Abwerg 


zu vortreffichem Garne und vorzüglicher Leiuwand,. 


! Vom 1. Oetober 1874 an bezahlt die Spinnerei die ‚Eisenbahn- 
frachten her und hin und der Spinnlohn beträgt 12 Pfennige neues 
! Reichsgeld für 1 Schneller von 1000 Metern Fadenlänge mit billiger 
Fehlergrenze. 
Die Weblöhne sind verschieden und richten sich nach Breite und 
Qualität der Webwaaren. 








Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Bendun- 
gen an obengenannte Spinnerei: 
‚Is Nerb in Freising. Peter Greimel in — 
Ant. Daschner in Erding. —— 6b) | 





Der Unterzeichnete beehn ſich, ſeine 


Mineralwafier-Fabrif, 


die fih nunmehr Mittererfirage Nr. LO befindet, zum Verkaufe von 

fohlenfaurem Wafler, Selterd: und Sodawafler in Flafchen und Spy: 

phons in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Auswärtige Beftellungen werben prompt effectuirt. (2155 5b, 


Otto Diftermaier. 


| 
| 


werben im Pfanbhaufe dahier die von. dem Monat ° 
October 1873 liegen‘ gebliebenen Pfänder gegen | 


7 
| 
| 
| 
JE 
| 


l 





IF Annon 


— — 





bauten an der 
50 tüchtige Arbeiter genen entjprechen- 
des Taglohn gejucht. 








nnoncen 


| | 

‚es für 

| Freifinger Tagblatt, 

Fliegende Blätter, 

| Klodderadatich, 

| Berliner Tageblart | 
(24,000 Abonnenten) , 

'  Meichs: Anzeiger, 

| Militär-Wochenblatt, 

| 


p Iowie alle anderen Zungen 
| Deutſchlands und des Auslandes 
| befördert fãgiech, prempu und 
zu billig ſten Pieiſen | 





Adolf Moſſe 
Münden, 
Bromenadeplat 6. | 








- Brufikranke 


haben wie bekannt, bejonders zur 


jetzigen rauhen Zahresgeit, am mei⸗ 
iten zu leiden. Als huſtenſtillendes, 
fchleimlöfendeg und heilende Haus- | 
mittel wird denſelben vie durch ihre 


vorzüglihe Wirkung allgemein be- 
tannte 
„Spitzwegerich-Brust-Essenz“ 
bereitet von Apotheker 8, Jeßler 


‚|, in, Münden, aujs angılegentjte em⸗ 
| 98: 


pfohlen, ( 
Hauptdepot in > in ter Stadte | 
apotute von J. Mayr. | 








zb. Adermann- 









® Wichtig für Kranke) ®\ 
bei: 


Vorräthig 
_fbe Buchhandlung in Müuden, 


(2250) E⸗ werden zu be Zn 
Star bei Moosburg 


Schreindorfer, 
tal. Flußwart. 


Heute Sonntag, Den 6. Dezember 1871 
im Sporrerkeller nt 


Rebtes und Ablcieds-Coneert 


des rühmlichſt empfohlenen Opernfängerd und Virwoſen auf dem Koch— 
Löffel und der wmetallfaitigen Bratſche Mehrmann und Tochter aus 
Regensburg: 
Aunfaug 3 Uhr. Entre 6 Er. 
Freunde der Miſſik und eines gebildeten und anftändigen Gefanges; 
Herrn und Damen werden .e. ‚gebenft eingeladen. ' (2254) 


Der Unterzeichnete gibt hiemit einem ver: 
ehrlichen Publikum von Freifing und Umgebung 
=, befannt, daß er mit obrigkeitlicher Bewilligung 
4 aufsjeiner heizbaren Kegelbahn ein 


egel-Scheiben 


mit —— Preiſen veranftaltet: 
1. Preis Mark mit ſeidener Fahne, frei 


3 n 20 „ " ” " 
4. " 16 " 2 
3. 













i " Y — 
— —J—— —W P Ku 
f — ar, £ f ni U 12 " ” en Zu 
“ * " " " " " ® 
8. IE WERT r —— 


" 
eine —— mit 5 Mark. 
Nur Scheider, welche im dandgerichtsbezirt Fteiſing wohnen/ haben. 
Zutritt; dieſes Shelben beglnnt Montag, den 7. 88, und ‚endet Mitt: 
woch, den 23. d8,, Nachmittags 3 Uhr. Die näheren Bedingniſſ e find’! 
in Lofale einzufehen. 


Hiezti Tadet ergebenft ein ee re 
i 
—— Reusch, 
(2248) Reftaurakefpsr 














Geehrte Sandiwirtbet # 
Y, Wir unterzeichnte Vertreter J 
rühmſſchſt bekannten werbefferten ınc KB 
Fe chanifchen 


Fladjs-, Hanf- & Abwergfpinnerei- , 





D 





Um d. 1871. 

Weberei & Zwirnerei Schretzheim 
erlauben empfehlend anzukündigen, Daß jederzeit dohſtoffe au 

Spinnen, eben, leihen, Färben & Zwirnen im Lohne 
zur Beförderung Übernehmen und verfichernt bei dekannter unüter— 
trefflicher preisgekrönter Qualität, billigſte Berechniing und ſchnellſte & 
Bedienung innert längſtens 4 Wochen und zwar dhite Auffchlag 
den feitberigen Schneller von 1228 Meter Länge a 
Um die Fadrifate zeitlich surhdzuoktommen, bitten un baldmöglichſte 
Rohſtoff-Zuſtellung. 
M. Sauermann, Sattler, Freifing. Gg. grater in Geroldsbach. 
Gr. Griesſtätter in Erding. J. Riedl in Gerlhauſen. 
J. Ziegler in Kammerberg. 


Silberne Medaille. 

















Telegraphiſcher Schrannen⸗ gericht. 
Münden, ven 5. Tecember 1874 
! Schranz]. Voriger Mittel: a — 
mr a cf Fefalle 
Fruchlgattung. paaaie ſtand lauf. Reſt. Preis. Geſt Gefallen! 
POL: 3 F&entner, Centner hEentuer, uf | Fre 
Waizen | 6296] 5858 |" ons gl mafinz | ni pin 1" 
Korn . . 1508 1140 368 GI 241 — u Ka 2 
Serites ur A966 1871 95: Fig) 18 [| ZU 1 | 9 
Yaber 1,8627 | 5244 | 388 amnlıts hr ar | — 


‚ ganziägtk." Oblig: ı98 
149 


fu 12% a4 N 


Dungſalz 
iſt fortwährend zu haben bei 
(2208 36) Altmannshofer. 


Alhlanweſennerdaut 


2253) Es iſt eine Mahlmůͤhle 
zu — oder zu verpachten. Das 
Hebrige. 





Preife d. kp Walzmühle Schwaig 
bei J. Dev. Schmidt — 




















Aus Weizen. Itbſtt. di· 
Gries G. 
} Königsmehl- Nr. 0 . 1452] 9 3 
Königsmehl? „ 1 '141218 1 
Mundmehl Pe) \ 1328| 8 — 
Senimelmehl 3 ‚1124| 7 — 
Mittemehl u... ., 9285 8 
‚ Einbrenninehl„ 4. .| 818 5 — 
Zuttrmhl „5. 2% -12.2 
Rleie 8er ı- 
Aus Roggen, er IB 
Biemirg Mehl Nr. 1 . 954] 6— 
Bach +; 2. . | 85052 
Bid ch „3.0.1 756 5— 
Sttermhl. 5 | ls] ala 
| Sutternuehl . . . 51 41212 
Getreidepreiſe 


‚Erding, 8. Dezbr. Waizen +7. fl..17 fr. 
geil. — ft. 12 fr, Korn 15 fl. 20 kra gelt. 
fl 32 tr, Gerfte 10 fl. 44 Er. geft. — fl. 
; 8° tr; "Haben 7 fl. 57: kr. geil — fl. 2 Er, 
Dorfen, 1. Dezember. ıMWaizen’18 ff. 
I» ‚fe, geft. 34 tr. Korn — fl — tr. geſt. 


nn. a ee 10.N. eh gefl. 30 ir 


Haber 8 ft 18 fr., geil. 30 Er. 


Fi RE IE 


J Manchner Cours vom4. Daß. 


—— vom Bankgeſchäft d. 


ihtenfein” in München Agers 
‚frage 28. zum goldenen Kreuz, iwel- 
Pa bezüglie Aufträge beitend au 
führt und, Gereinnittigit AWıztunft ertbelt, 
Dpfigetistien! !Bäyer. Obfig 4% 
P. 97 G. 
415 omanzjähr.Obls401 7/5 P.101 a G. 
Pfandbricſe bei Daver. Hypothelen⸗ 
u, Werpielbant Ir, dr 4.5. 443 % 
Bayer. Oftbahnattien 11 Ye. B.110 
41505 Oeftetr. "Sifoerrerte ‘68%e 
68 Y68. 66 Amerſtaner 1884 100 a‘ 
— 6 

Prioritäten. Frquz⸗d Jolchh⸗ Vahn 
921; P. 92 G, Ungarifche Oſthahn 
6212 P. — G. Ung Nordoſtbahn 
— P. ,-- G. Siebenbürger 73a P. 
—_— °& Amerifan.' 1882 98 Hi 
G.Amerit⸗· 1886 j01% PB. — 


Ani Bayet. 4% Prämien — 3 
74 118 Anebach⸗ Gunzen hauſer Look‘ 
15% P. — ©. Augsburger 11 P. 

103% 6. Pappenhenner-Loofe 8'/s P. 

8 6G Braunſchweiger P 20 vLooſt 
2 P 6 

Geldſorten. MHFreg⸗Stücke· 
bis 3% ———— BR HE U 
190 Sttided. 44-47 Piſibien g 34 
51836, eng Sovereigus 11:55 &, Preuß. 
Gafien- Sceine 105—105 44 G. Defterr. 
Banknoten 107Y4 P. 107, 6 





- Die Mündener 





Bertttellen- 
Benedikt Gaufſch, 


Garantie ld Jahre. 2 Bindermarkt 2 Garantie 0 Jahre. 


prämiirt mit 8 Medaillen, 
empfiehlt einer verehrlichen Einwohnerſchaft Freifings und Umgegend ihr reiches Lager in 


elaftifhen Drahtmatragen, 


befler und anerkanntefler Conſtruckion, 


eiferne Bettftellen von beftem Schmiedeifen, von den feinften bis zu den Dienftboten: 
‚betten, alle Sorten Poljterungen, Waſchtiſche, Kinderſchlitten, Blumentiſche in größter 


Auswahl zu den 
billigſten Preiſen. 
⸗* ZAreis Courante und rxoſpecte gratis. mE 


 Hodjeits-, Aamenstags- und Weihnachtsgeftpenke 
Aur bei Volſmann, Weinfrape 3, Münden. 


Eine große Auswahl Fächer von 21, 36, AS Er. bis 30 fl. per Stüc. 


rg bon 12—54 fr., Damentaſchen von 1 fl., 1 fl. 48 fr. bis 8 f.. eine große Auswahl in Schuppengürtel 

von 1 fl. 48 Er, 2 fl. 30., 3. 30. bis 7 fl., Lebergürtel von 1 fl. 24 fr. bis 2 fl. 30 kr., große Auswahl in japaneſiſchen Gegen- 

ftänden als Theetäften, Handihuhfäften, Brodförhchen x., eine‘ große Auswahl in golzgejänigten Gegenftänden, als Rauchjervice, 

> Rauchtiſche, Uhrftänder, Blumentöpfe, Wandkalender, Journalmaßpen Chatouillen mit und'ähne Einrichtung, Geld- “Eafetten, Cigarren⸗ 

und Handſchuhtkaſten, Schlüfjel- und Garderobehalter zc. Engliſche Reiſe ⸗ und Wagendeden, Reiſeneceſſaires für Herren und Damen, 

Hand» und Couriertaſchen, Inſtituts, Hand⸗ und Holzkoffer. Alle Sorten vergoldete Bronce · Gegenſtände, als: Hand» und Tafel⸗ 

2 leuchter, Tintenzeuge, Uhrftänder, Rauchſervice, Photographie-Rahmen und komplette Schreibgarnituren. Werner eine große Auswahl 

> in Album, fowie Muſikleuchter, Tiſch und Hängelampen. Verſchiedene Gegenftände in Glas, als Aſchenbecher, Trinkbecher, Leuchter, 

> Chmudidaalen, Bafen, Bier, Wein-, Liqueur- und Punſchſerdice zc. Eine große. Auswahlin Ehmudgegenftänden, Kreuze, Medaillen, 
2 B Sarmituen, Broche und Ohrringe, Uprtetten, Colliers ze. zu den billigften Preifen. 

4 





Wilhelm Vogel, 
Schüssel-Bazar, Kaufingerstrasse 9, München. 


-Fabrik,, Wei -, Leinwand- -Geschä Grosses Lager ferliger Wäsche eigener Fabrik 
Wäsche - Fabrik, Weisswaaren-, Leinwand- & Ausstattung -Geschäft, PR TREE :2on — — — — 


Leimwand, Drell- & Damast-Tischzeug, Servietten, Handtücher, | Flanell-Hemden & Jacken, Herren-Hemden Bach Mass, erden 

Taschentücher, Strümpfe, Socken, Gesundheits-Camisöler & Bein- | in wenigen Stunden bestans angefertigt. Für Damen & Kinder 

kleider. Weiss-Stickereien, Vorhänge, Shirting,Chiffon, Mada- | Gapee Neglig6s/ Jacken, Häubehen, Blousen, Schürzen, Unter- 

plom, Pique, Flanelle, Mull, Jaconet, Tüll, Spitzen, Cröpe, röcke, Corsetten,' Tournuren Ass Ausstattungen werden $ 
Tarlatan, Pique- & Damast-Decken. schöhätens "und schnell ausgeführt. 


u Wheeler- Wilſon Original Nähmaſchinen. 
Alleiniges Depot ———— Straße 6. 


= Voll kommenſte und einfachſte Familienmaſchinen von fl. TI an.) Jede ächte Maſchine trägt die beigedruckte 
Marke als Broncemedaille. 











Wüncben. Georg Nauen, 
Nünden Zugenieur und — Wheelet und Wilſon Mig.:Co. 





Bee Atjeigen. 


Zu Weihna: chis·Geſchenken 


hie mein reich ausgeſtatteteb Lager in ſämmtlichen 


Schulartikeln, Schreib: und Zeichenmaterialien, Zeichenvorlagen, Reihzenge Farb⸗ 
kaften, Bilderbücher, Iugeudichriitgn, Bed ch aftigun gs⸗ und Aufſtellſpiele, 


Aunchener-, Mainzer und Stytigarer-Gilerbogen, Be 


Pa 
—8 


vr 


zur geneigten Abnahme. 


‚wmeiiichaif & £& 
Binden. —“ he Friethr, K — 


— betʒogſpitalgafſe sr. 11. ONE 


TEE erg 1* 


in großer Auswahl empfehle und ———— deblirugefahren Betrages in gemiſchten 
Zuſammenſtellungen ſofort. rl 1 7 De 
münechem.. „Friede, ‚8. Berner, Hd 
Senegal. — 
EG — 








as ⸗ 


— — 
\ Zu poflendften Feſtgeſe BE delaupe ich mir Anein Wohlaffoitirted 
GOLD- & SILBERWAAREN-LAGER 
in höfliche Erinnerung zu ‚bringen,“ wit der, Be icherung xeeller Pedienung und billigſter Preiſe Repa 
werden ſchön und billig gefertigt, attes‘ — * Silber jüm — Pteiſe gekauft vder an Zahlung ande. N 


nonnnen. 19500 \ 
3 * Hang, 5ald- Be Stbrrarbeiter, Eentingerguft MR. J 
vis-A-vis vn Kaufmann Zauoli. 


| Zr Hein: Helma, — 
— ———— nung; u 


München, 33 Färbergraben 33 (Hirſchbräu) Kine, ’& 


enhifiehit jein ſteis wohl aſſortirtes Lager iu: Wifam- und. Aerz Garnituren, Geh- unb Keifepelz- Mörken, für. 
Sue, —— zuß Säcken, — REN a r 


|BUCHDRÜCKEREI 











"yprnden. 

















> Branz Paul Batterer 


Eu ur sn Freising” 


Be jehlt : — bestens für ‚Druckarheiten, jeder. Art. „Dieselbe: ig dutch. — Bestand > an 
Schnellpressen und Hülfsmaschitien' ‚tSimmtlich än Dampfbetrieb) i im Stande allen Ansprüchen : 
in — auf — Sehnelligkeit und Billigkeit zu genügen. 


4 
vr. 





Rebaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer ın Freinm 


—— 


\ 


—— — — — — 


Beilage zum „Sreifinger Tagblatte“ Ar. 282. £ 
Kechenſckaftsbericht 


St. Bincentius- Hereins in Sreifing 
für das Jahr 1874. 


‘ Der Schluß: des Kirchenjahres, womit auch der St. Vincentius-Verein jein Rechnungsjahr abſchließt, erinnert 
an die- Worte des ewigen Richters zu denen auf feiner Rechten: „Kommet ihr Gcfegneten meines Balcıs... denn ic) 
war hungrig, und ihr habt mich geſpeiſt; ich war durfig, und ihr habt mid getränkt; ich war fremd, und ihr habt 
mic beherbergt; ich war nackt, und ihr habt mich bekleidet, id) war krank, und ihr habt mich befudt.... Was ihr 
tinem diefer meiner geringften "Brüder gethan habt, das habt ihr mir gethan.“ Matth. 25, 34, 35, 36, 40. 

Die Mitglieder des St. Vincentius-Vereins hoffen, durch ihre Thätigleit für das Wohl der Armen im abge 
faufenen Jahre ein kleines Anrecht auf diefen tröftlihen Zufpruch am Tage des Gericht! ſich erworben zu haben. 

„Ich war hungrig, und ihr habt mich grſpeiſt, id war durftig, und ihr habt mid getränkt.* Den Hunger 
der Armen zu ftillen,. war jtet$ eine Hauptaufgabe des Vereins. 80—90 Arme wurden regelmäßig mit Lebensmitteln 
unterftügt und über 1100 fl. — die größte Summe jeit dem Beftehen des Vereins — für diefen Zweck ausgegeben. 
Außerdem wurden noch zur Suppenanftalt der ehrwürdigen Schulſchweſtern für arme Schulfinder 25 fl. beigefteuert. 

„Ich war fremd und ihr habt mid beherbergt." Die Fremden im gemöhnliden Sinne des Wortes find 
allerdings -von der Hilfeleiftung des St. Vincentius-Vereins ausgeichloffen, er unterffügt nur die Armen von Yreifing 
und Neuftift. Aber der Arme ift nicht jelten im feiner Heimat fremd. Er iſt fremd dur den Mangel liebender 
Angehöriger, wie das arme Waifenkind; er wird fremd durch den Verluft der Wohnung, für die er den Miethzins 
nit bezahlen Tann, wie, der bedrängte Yamilienvater; er ift fremd, indem er nur eine Ealte, froftige, unwirthliche 
Kammer hat, in der er zur Winterszeit faum wohnen kann. Solche Fremde hat der St. VincentiussVerein beherbergt 
durch Beiträge zur Unterbringung armer Kinder in Rettungsanftalten, durch Zuſchüſſe zum Wohnungsmiethzins Hilfz- 
bedürftiger Familien und durch Austheilung von Brennmaterialien an eine große Anzahl von Armen. 

„Ich war nadit und ihr habt mic) bekleidet. Sowohl Kinder al3 auch Hilfloje alte Leute wurden mit Schuhe 
und anderen wärınenden Kleidern verfehen. j 

„Ich war krank und ihr habt mich befucht.‘* Nirgends Hat der Verein feine milde Hand lieber und weiter 
aufgethan, als mo Krankheit ji) zur Armuth gejellte oder erit durch Krankheit die Armuth herbeigeführt würde, 
Namentlihd wenn der Ernährer einer zahlreihen Familie auf's Krankenlager Hingejtredt wurde, juchte der Verein ſowohl 
ihn al3 jeine trauernden Angehörigen durch Wort und That zu tröften. 

Die Theilnahme am St. Vincentius-Verein war auch in disjem Jahre eine lebendige. Die ordentlichen Bei— 
träge der Mitglieder weifen heuer wieder eine höhere Summe auf als in allen vorhergehenden Jahren. Die Zahl der 
Mitglieder (200) blieb faft die gleiche, indem gegen einen Verluſt von 15 Mitgliedern (— und zwar 9 dur den 
Tod, 5 durch Veränderung des Wohnfiges, L durch Austritt —) 14 neue Mitglieder dem Vereine geivonnen wurden. 
Außer den B:reinsmitgliedern, von denen mehrere neben den regelmäßigen Beiträgen durch beträchtliche außerordentliche 
Schankungen und Legate dem Vereine zu Hilfe famen, haben auch noch andere Wohfthäter und Wohlthäterinen bes 
deutende Schanlungen für die Armen dein Vereine zugemwendet. Manche, welche die Zinfen aus ihren Gapitalien noch 
zu ihrem Lebensunterhalte bedürfen, haben ſolche gleichwohl ſchon zu ihren Lebzeiten dem St. Vincentius-Verein über— 
geben, um ftil und unbemerkt für den Fall ihres Todes den Armen ein Legat zu fihern. Der St. Vincentius-Verein 
hat e3 ftet3 als eine Ehrenſache betrachtet, folhen Wohlthätern die ausbedungenen Zinfen pünftlih zu verabreichen 
und auf Wunsch ihre frommen Schantungen ganz geheim zu halten. Für fo reihlihe Unterftügung und für fo viel 
Vertrauen ſei hiemit öffentlich Dank gejagt! Zugleich bitten wir, da es an wahrhaft bedürftigen und würdigen Armen 
auch in Zukunft nit mangeln wird, alle Bewohner Freifing’s und Neuftift'3 um Yortdauer ihres Wohlwollens für 
die Beftrebungen des Vereins, ſowie um zahlreichen "Beitritt und thatkräftige Beihilfe zu demjelben. 

Die Mitglieder, welche dem Vereine durch den Tod entriljen wurden, find die Herren: Kammermüller Berl, 
Hauspefiger Gamel, Privatier Roßmaier, Getreidehändler Seibold, Privatier Sturm, Privatier. Wagner, k. Seminare 
lehrer Weiß, Hausbefiger Winklmaier, k. Lyc.⸗Prof. Ziegler, für welche je eine heilige Meffe gelejen wurde. Während 
der Ullerieelen-Octav wurde in der Stadtpfarrkirche für alle verftorbenen Mitglieder und Wohlthäter des Vereins ein 
heil. Seelenamt gehalten. 

Am Feite der unbefledten Empfängniß Mariä, den 8. Dezember‘, wird in der Domkirche um 9 Uhr ein heil. 
Amt, um 3 Uhr eine Predigt mit mufifalijcher Litanei gehalten werden, um Gott für den Segen im abgelaufenen 
Sahre zu danken, für die.Zufunft um neuen Segen zu bitten und dem Wohlthätigkeitsfinn der Vereinsmitglieder, ſowie 
der Bewohner der Stadt und Umgebung, melde ſämmtlich hiezu eingeladen werden, neue Anregung zu geben. 

Das ganze bei dieſen Gottesdienſten anfallend: Opfer gehört den Armen. 


Freiſing, den 30. November 1874. 


der Ausſchuß des St. Bincenfins-Bereins. 


Dr. $urtner, I. Vorftand. _ Fr. Warnatis, IL Vorſtand. 
8 P. Oſtermann, Magiftratsrath. Douſeph Richter. 
Dr. Anton Weiß, Raffier. Dr. M. Seifenberger, Secretär. 


Nachweis 


Einnahmen und Ausgaben des Fri Sinienfins: Vereins in Sreifing 
im Jahre 1873 74 — 1. Dezember 1873 — 1. Dezember 1874. 






































I 
Tit A. Einnahmen: Partiol| Zotat | zit. \ . Total 
Einnahmen ln mm B. Ausgaben el 
1. Aktivreſt vom Vorjahre —— 15542 — J. Paſſivreſt des Vorjahres — Be 
II.|Beiträge der Mlitglieder | — 474 39 3 Il.Für Lebensmittel (Brod, Mehl, | | 
IL. Außerordentlihe Schankungen: | | gr Suppe, Kartoffel ꝛc. ‚1140 37, — 
1. Stleinere Gaben 38 17 | | IIL Beitrag zur Suppenanftalt für arme! | 
2. Beitrag aus der Bopp’jchen - | Schulmädden 25 —— 
Krankenſtiftung 14 | IV. Auf Unterbringung armer Sinder | 
3. Von den. HH. Studirenden | — in Rettungshäuſern 7230— 
Landwirthen Weihenftephans 1912) Y Auf Kleidung 37 54— 
4) Bon einem H. Cooperator der] i | | VI. Für Arzneien 10 511— 
Erzdiöceſe 33i— Si VIL Beiträge zum Miethzinfe 257 
5) Bon einer ungenannt fein | VII. Auf Holz und Torf 11438 — 
wollender Perjon 25 —, br. = Auf Hinausgabe vorbehaltener Zinfe) 158.46 — 
6) Von einer ungenannt jein | | X. Auf Anlage von Kapitalien 154413 — 
mwollenden Perſon 50 — XI. Auf 2 geftiftete HL Meffen für den | 
7) Bon den Erben der Fr. Prise) ı | | T Hın. ‚Pfarrer Lang 112— 
vatiere Mitterwallner jel. | 50- XII. Auf Regie (Bereinsdiener, Drudfoflen)| 5354 — 
8) Von MN. 100, —|| we XIIL Für Chormufit beim Requiem, Grab⸗ | 
9) Von N. N. „dab Gott einft | = 1 zierde ıc. 18 
meiner Seele gnädig fei“ 100 — | | % 
10) Bon N. Kı: | | Summa der Ausgaben: — 
Zu Brod und Holz fur den Armen, | |; 
Zur Kleidung dürft’ger Stinder | ı 
Daß Gott imen® fein Erbarmen | | X 
m Tod mir armen Sünder. 100, — | 
11) Von N. N. gegen einftiger Bes || | 
ftreitung der Beerdigungstojten] 100 — | 
12) Von N. N. mit Zinjenvorbehalt| 500 —i112929 — ! 
IV. in und fromme Vermächtniſſe | | | t 
1) Legat des FH. Privat. Gamel| 150 — | x 
2) Legat von N. N. 50. — | 
3) Legat des FH. Privat. Sturm) 100 — | 
4) Legat des FH. Hausbel. Wagner! 50— 350 —— 
VlOpfer bei Tichlihen Feierlichkeiten we 99,8 - } 
V1.|Reinertrag des Glüdhafens —— 243 8— | | 
VI. Erlös aus verlauften Effeften =... 10.) 
VII |Ausftändige Zinfe von aufliegenden ER | | 
Kapitalien m —— 
IX.Heurige Zinſe von aufliegenden Bu | | 
Kapitalien Agio u. ſ. w. | io * 8.2 | 
X.Heimbezahlte Kapitalien —= 202 30 — | | 
Summa der Einnahmen: | —,— 3267, 45, 1 ! 


C. Abgleihung: 
Einnahmen . . » . . 3267 f. 45h. 1. 
Ausgaben . . 2... 83195 fl. 38 fr. — dl. 


Altioreft: 72.7 te 1 dl. 


D. Dermögensausweis am Schluſſe des Dereinsjahres 17: 


. T. Rapitalien: Stand am Schlufje des Vorjahres 12,225 fl. — fr. — dl. 
; Mehrung im Laufe des Jahres. 1325 fl. — i. — dl. 


Stand am Schluſſe des Jahres 187374: 


a) unbelaftete Kapitalien . 2... 800 —d. 
b) belajtete mit Finfenvorbchalt 2.2.8200 fi. — be — dl 
In Summa: 13,550 fl. — Ir. - dl. 
II. Ativfafjabeftand . . . . . ; 72 f._ 7 lr. I dl. 


Gcſammi · Vermogen des bes Wereins: 1 13,622 fi. 7 m 10 
\ iBugpruderel vom GM. Datterer In Gorlfing 


% 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
BZ 7-7 To __Dienftag 8. Dezember. _ 1834. 








Das „Freifinger Tanblatt* erſcheint tänlid mit Ausnahme der Montage und koflet im Yreifing vierteljähzlid) 48 fr., auswärts durch bie Deyogen 50 ix. — 
die Stpaltige Garmondzeile oder deren Kaum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt tofet 1 fe. Allındchentli wird als Graliäbeilage — ——— beigegeben 


BB Des Seiertages wegen wird das nächſte Blatt 
zwiſchen 2 und 3 Ahr ausgegeben. BE 


Amtliches für Freifing. Bekanntmachung. - 
‘ 5 An jämmtlihe Bürgermeifter bes kgl. Bezirkßamts Frei 
(2266) Bekauntmachung. Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, — je 


Auf Betreiben der durch den k. Advofaten Thür- | bezw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
mayer bahier vertretenen Viehhändlerseheleute Kranz verwieſen: 5 
Zaver und Magdalena Hofmann von bier, M mir | 1) Vom 25. Nov. I. I. — Die Beiepung bed Kirchen. 


Beute für den nach Aufenthalt unbefannten Taglöhner dienfted zu Neuftadt o/A. betr. (Kreisbi. ©, 1426.) 
Martin Gög von hier ein, zu deifen Gmpfangnagme | 2) om 26. Nov. I. Is. — Die Karten > Stempel 
dei mir bereit liegender Gerichtövollzicheraft zugeftellt Contraventionäftrafen betr. (Kreitblatt ©. 1429.) 
worden, worin er aufgefordert ift 3) Tom 28. Juli l. Se. — Die Außereursſetzung ber 
a) binnen 3 Tagın die zu feinen Gunſten im Hypo— Zweiguldenſtücke ſuͤdd. Währung betr. (Kreisblatt 

thekenbuche für Freiſing Band I S. 381 x. ein- Seite 1433.) R 

getragene Hypothek für Unterfchlupf, Krankenverpfle- Kal. Bezirksamt Freiſing. 

gung und Hochzeitlichen Auszug zur Löſchung zu Täubler. 





dringen, widrigenfalls das kgl. Stadt: und Lands 
gericht Freifing ermächtigt würde, biefe Oypothet (2264) Bekanntmachung. 
auf Antrag der Kläger zu Iöfchen, Bodenzinszahlung pro 1874 betr, 

b) die Proceßkoften zu 36 fl. 37 tr am ben betrei: Den Pflichtigen der Stadt Freifing werden zur 
tenden Theil, oder den Fgl. Gerichtövollzieher | Zahlung ihrer pro 1874 verfallenen Bobenzindbeträge 
Raufch dahier zu bezahlen, widrigenfalld nah nachſtehende Tage bekannt gegeben und zwar: 


drei Tagen zur BZmwangdvollftredung, eventuell Donnerjtag den 10. Dezember Ifd. Irs. 
nah 60 Tagen zur Beichlagnahme unbeweglicher Freitag „11: 5 — 
Sachen geſchritten würde. Samſtag ey x Pe 
Freifing den 5. Dezember 1874. | Montag „14. * Sr 
Der k. I. Staatdanwalt. Dienftg 7 " „ und 
Biebler. Donnerftag „ 17. kr EN 
Die Zablungzeit iſt nur Vormittags. 





greifing ben 7. Dezember 1874. 
Königliches Rentamt Freifing. 
Böhner. 


Bekanntmachung. 


Der durch ben kgl. Advokaten Thürmayer bahier 
vertretene Behlmühler Ignaz. Sailer von Sandelze | nr Der [ 
Haufen hat die dem früheren Müller und nunmehrl- — ne n hen, 5. Du ee 5* vr 
gen Privatmann Anton Euringer in Dürrenberg, tgl. ” Rs ker 2 Berne Br iR ie R For Se 
Landgericht Geifenfeld, num unbekannten Aufenthalts, et amenstages mit einem ſehr huldvollen Telegram 
zuftehenden Kauffchillingsforderungen bei Mathiad - 

Haid in Berghaufen, Mathias Koch. Heinrich Straffer, 5 RER. Kern nor mei Pe 
Aldor Gſchloͤßl und Simon Huber dafelbft, fowie bei bed Landrathes von ber N — N u 
Bartholomäus Odfter in Buch im Gefamnitbetrage zu a ag er ber Kreid — en Bi ne 
1535 fl. für feine Forderungen in Haupt: und Nebenfache 43,000 fl. er vom Jahre 5 7 * 
zu 479 fl. 9 fr. umterm 29. v. Mid, mit Beſchiog beiee | Genehmigung beantragt, um bie nolhwenbigiien DyUER 
gen Laffen und bezielt mit Klage von 2. ds. Mt. bie | vollenden zu Lönnen; ferner ſoll e der ftändige Ausſchuß 





- | beauftragt werben, die Koftenanjchläge und Pläne zu prüfen, 

De leonasern Hedsanen. bie Ein um jelbe bem einzuberufenden außerordentliche Landrathe 
Anton Euringer ift in dem mir heute für ihn zu⸗ vorlegen zu Lünnen. Beide Anträge werden einftimmig ges 
geſtellten und zu feiner Empfangnahme bei mir bereit nehmigt, Der E. —— Egg in * nz 
Vegenden Gerichtövollzieherakte aufgefordert, innerhalb bie Zuſtimmung der 8. Kreiöregierung zu Dielen ; e jr 
38 Tagen einem der hiefigen k. Advokaten als Anwalt BE, 5 ne Diefelbe Rn on r- 
aufzuftellen und durch ihn dem Gegenanwalte hievon Dr > % it —— n 43.655 fi. 
Mittheilung machen zu Taffen. « Ausgaben, ergibt ſich ein Acivreit von 483, : 
i 41 Er. 3 dl. Die Wahl ded k. Univerſilätsprofeſſors Dr. 

Freiſing den 5. Dezember 1874, v. Helferich als Vertreter der Univerfität München beim 
Der k. I. Staatdanwalt. oberbayerijchen Landrathe wird wegen formeller Mängel 

(2265) Biebler. abgelehnt. — Bezüglich der Bogenbaufer Brücke ftellt der 


Ausſchuß ten Antrag, bie ul. Staatdregierung zu bitten, 
bie Koften ter Herftellung diefer Brücke zu übernehmen. — 
Landrath Mauermaier ift, der Anfiht, daß diefer Brüdens 
bau nit in das Neffort des Landrathes gehöre, und beim 
Landtage bereitd abgewiefen wurde. — Landrath Billing 
fpricht mit E fer für den Ausſchußantrag und hebt hervor, 
daß der Betrag von 151,000 fl. ja nt ald Kreislaſt er= 
fcheine und für ten Staat verfchmwindend Hein fe. Auch 
Landrath Guggenheimer fpricht für den Ausfchußantrag. 
Landrat) Bärmüller bezeichnet als Beifpiel vie Kelheimer 
und Deggendorfer Brüde, und fchlichlic) wird der Ausſchuß⸗ 
antrag angenommen. — Das Geſuch der Crelinen-Anſtalt 
Schönbrunn um Unterftügung wird als verjpätet bezeichnet 
und der Kreigregierung zurückgegeben. — Die Kreisum— 
lagen berechnen fih pro 1875 auf 125% Mehrung gegen 
das Vorjahr und ergab die Zufammenftellung des Kreid« 
Budgets pro 1875 eine Bilanz von 960,530 fl, 14 fr. 

— Münden, 5. Dez Die vom Stationsmeiſter Lorenz 
Wild gegen dad appellgerigtlihe Erkenntniß eingelente 
Nichtigkeitsbeſchwerde, welche heute bei dem oberften Ge: 
richtshofe zur Verhandlung kommen follte, wurde von dem 
Anwalt deẽ ſelben noch rechtzeitig zurückgezogen. 

— München, 5. Dez. Der geſtern Abends 10 Uhr 
in dem äußeren Bahnhof einfahrende Salzburger Zug ſticß 
in Folge falfcher Weichenftelumg auf eine Anzahl ftehenver 
Feacht-Waggons, wobei die Locomotive und 2 Waggons 
des Eilzuges ſchwer befchädigt bezw. zertrünmmert wurden; 
dad Zugperſonal und die Pafjugiere blieben zum größten 
Theil gänzlih unbeſchädigt, einige Perfonen erlitten leichte 
Gontufionen. Einer der zerftörten Waggous war mit italieni= 
Ihem Geflügel beladen, welches größtentheil3 zu Grunde 
gegangen ift. 

—  Geftern verftarb in München der 
Endres in feinem 70, Lebensjahre, 

— Münden, 5 Dezember. Einer forgfällig gear: 

beitsten Zufammenftellung des Ernteertrages im Jahre 1874 


Hifterienmaler 


- in dem landwirthichaftlichen Diftrikten Münchens und feiner 


Norfrädte entnehmen wir folgende Ziffern. Winterweizen: 
von Tagweyk (Quantität) 12 Cir. (& 50 Kil.) durch» 
ſchnittlichss Gewicht per Hektoliter 4,57 Cir.; an Stroh 
36 Gentmer Qualität der Ernte: Körner 3. Qualität, 
Stroh 1. Qual. Sommermweizen, vom Tagwerk 11 Ztr., 
durchſchn. Gew. yer Heioliter 1,55 Etr., an Stroh 20 Zır. 
Körrer 3 Qual., Stroh 2. Dual. Winterrogen v. Tagw. 
8 Er. durdfchn. Gew. per Hftoliter 1,39 Gtr., an Stroh 
20 Ztr. Körner 3. Qual., Stroh 4. Qual. Sommerrog— 
gen vom Zagw. 11 Etr. durchſchn. Gewicht per H-ftoliter 
1,42 Ctr. an Stroh, 20 Eir. Körner 2. QDual., Stroh 
2. Qual. Sommergerfte, vom Tagwerk 4 Gr. durdidn. 
Gewicht per Heft. 1,22 Er, an Stroh ñ Cir., Körner 
5. Qual, Stroh 5 Er. Haber vom Tagwerk 6 Etr. 
durchſchn. Gew, 1,00 Etr. an Stroh 12 Cir., Körner 
3. Qual. Stroh 4. Dual. Aderbohnen (Saubohnen) vom 
Tagw. 14 Ztr., Frucht 3. Qual, Kartoffein v. Tagw. 
100 Etr. (Bon der Gefammternte ar Kartoffeln find durch⸗ 
ſchnittl. Gew. erkrankt 20 Proc. Nunfelrüben als Futter: 
yüben: per Tagm 160 Gtr. Klee zu Samen und Fulter 
per Zagw 40 Er. Trockenes Futter 3 Qualität. Lu— 
zerne per. Tagw. 60 Ctr., Treckenes Futter 3. Qualität. 
Wieſen: an Heu, Grummet vom Tagw. Hu 25 Etr., 
Grumme 20 Er. Quali ät des erſtern 2., des legten 3. 
Hagelſchlag war auf folgende Fluren vorgefommen: Giefing 
em 8. Aug. 6. Proc, Rammersdorf, 3; Aug. 6 Proc., 
Halidhauſen 8. Aug 2 Pree. Größe der Beſchädigung in 
Zehnteln ausgedrückt. Die Winterernte und cin Tre der 


Somwierernte war bereit3 eingeheimſt und hatte haupifäch- 


lich wur Hafer und Gerfte zu leiten. Pflanzeukrankheiten: 
Die Späifröſte im Frühjahr haben dem Winterforn beven- 
lenden Skaten nicht allein in Bezug auf Körner, fondern 
auch auf dad Stroh gebradit. Bei Sommerweizen fam heuer 
auch wieder Brand vor. Die Folze der großen Tredine 
war dag Stroherträgniß eim fchr geringer. 











— Augsburg. Die biefige kgl. Geſchützgießerei ii 
gegenwärtig mit der Ausführung eines größeren Aufıra,z 
beſchäftigt, welchen diefelbe für Rechnung des kaul. peu, 
Kriegaminifteriums behufd der Geſchütz-Ausrüſlung vr 
Feſtungen in Elfaß » Lothringen erhalten Lat. Eine erile 
Xiefernung von 6—12 Cm. Rohren war bereit? tickr 
Tage durch den Untervireftor der kgl. Geſchützgießerei zu 
Spandau übernommen, welcher nad eingehender Unter: 
ſuchung und Anfchiegen derfilben erfiärte, daß die Nihre 
nicht nur den geftellten Anforderungen entiprechen, ſondern 
ſich auch über die genaue und ſchöne Ausarbeitung äller 
Theile nebft Zugehör anerkfennend äußerte, 

— Ansbach. (Landrath ) Das Kreis Budget für Mittel: 
franfen po 1875 ift nunmehr vom Landrath feftzeickt, 
wie folgt: Ausgabe 739,955 fl. 12 Er 3 dL. bei gleicher 
Einnahme unter Ichterem 350,656 fl. 17 Er. 1dl. Zuſchuß 
aud ber Staatäfajje. Kreisumlagen 2946 Procent vom 
Steuergulten. i 

— Bayreuth. (Landrath.) Das vom Landrath fe: 
gefeßte Kreis - Butget für Oberfranken pro 1875 entziffert 
eine Bilanz an Einnahmen und Ausgaben von 593,593 fl 
30 fr. 3 0. Kreisumlage 24: Proc. 


Ausland. 


DOeſterreich Wien, 6. Dez. Der „Tageöprefje” zu: 
folge fteht die Löſung der Handelövertragsfrage im Sinn 
der von Oefterreih vor längerer „Zeit gemachten, damalz 
von der Pforte abgelchnten und neueſtens von Seite Deutid: | 
lands und Rußlands unterftügten Vorfchlages, durch einen 
Ferman demnächft bevor, welcher nach dem Brifpiel Aegyptens 
fämmtlihen Bafallenjtaaten das Recht des Abſchluſſes von 
Handeköverträgen ertheilt. Frankreich und England jtimmen 
dem Vorſchlage bei und gedenken gleichfalls Handelsverfäͤge 
mit Rumänien abzuſchließen. (Tel) 


2ofales:. 

yreifing, 7. De. Die birfige Liedertafel wird am 
kommenden Donnerstag ein VBocalconcert veranftalten, dab 
zweite in diefer Saifon. Das und vorliegende Program 
bietet eine reiche Auswahl von Tonwerken der erften Meifter. 

Freifing, 7. Dez (Theater) Die rühmlichſt be 
kaunte Theatergeſellſchaft des Herrn Schenk, zur Zeit Director 
des Stadttheaters in Landshut, beabſichtigte am vergangenen 
Freitag im hieſigen Theater das Preiſt ück von Kneiſel, 
Anti: Kantippe zur Darſtellung zu bringen. Es wiren jedoch 








Hnderniffe eingetreten, welche die Aufführung dieſes Stüchs 
unmöglich machten, und ed mußte daher die bekannte Poſſe 
„der verwunſchene Prinz” eingeſchoben werden. 











Helene Wächter. 
Erzählung von F. A. Lorche. 


(Fortſetzung.) 

Er war zwar breiter nnd kräftiger gebaut, als jur, 
aber die ftraffe Haltung der hohen Geſtalt, der feite Gang, 
die Bewegung des Kopfes mit der ev nad) ihr fpähte, waren 
ganz die ihr an ihrem Verlobten fo wohl befannten. Er 
fam auf fie zu, und die Hände ihr entgeyenreichend fagte 
er mit einer Stimme, deren tiifer Wohllaut fie frappirte: 

„Sie haben fon gewartet, liebe Helene. Das thut 
mir unendlich leid. Es war nicht möglich, bei dem grund: 
lofen Wege die Stunde einzuhalten.” 

Der Wagen, mit dem er gefommen, ftand an der andern 
Site des Bahnhofsgebäudes, fie gingen durch dicjes hindurch, 
als fie hinaustraten, fah Helene den Grafen mit den Kut: 





ſcher fprechend, dem fie ſich zuwandten, und fich bei ihrem 


Herannahen entfernen. 

„Kann Sie, den Herrn”, fragte Helene. e 

„Nei Freilsindl”,vent egnete der Kutfcher, „he frog mi 
man bloß, wo meine Hetrſchaft woonde om wie je heelen 
dupt!“ ER 

„Wie zubringlig*, dachte Helene, indeß fie. hatte ben 


ihr ärgerlichen Vorfall im lebhaſten Gefpräch mit ihrem zute 
fünftigen Schwiegervater bald vergefien. 

Herrn Lothar Forfterd Züge konnte fie in dem Halb» 
dunkel, dad bereit herrfchte, nicht erkennen, doch feine Stimme 
und feine Art zu ſprechen wirkten auf fie, wie. eine alibe: 
kaunte Siebe Muſik 

Er hatte viel zu fragen nach Ernft, nad feiner Schweiter 
und deren Rindern, ed mifchle ſich oft ein leiſer Anflug von 
Humor in ſein Geipraͤch der in Helenen ein bereitwilliges 
Echo weckte. Als fie dag Ende ihrer Fahrt erreicht hatten, 
hielt der Wagen in geringer Cutfernung eines Hauſes, daß 
zur Hälfte in einen Wald hineingebaut -war. 
Blumenduft verrieih den Meinen Garten, der fi zwiſchen 
ihnen und jenem Haufe befand. Helene durchmaß ibn mit 
wenigen Echritien, die Hausthüre flog auf, und eim junges 


Derfleigerung. 


Nächiten Mittwoch, den 9. Dezember I. Z8. 


'/;1 Uhr Mittags beginnend, 


werden im Nebenzimmer des Schweinhammerbräues ca. 100 Slafhen, Arac, 
Kirſchen- und Zwetfchgengeift, fowie Nauchtabafe und mehrere 1000 Gis 


garen Öffentlich an den Meiftbietenden verteigert. 


Herrlicher 


Weſen ſchloß fie lebhaft in feine Arme. Es war Ada, Ernſt's 
einzige Schweſter, ein huͤbſcher, luſtiger, enthuſiaſtiſcher, 
kluger Backfiſch, der bereits nach Pholographie und Briefen 
für Helene ſchwärmte. 

„Aber wir wollen doch noch bis zur Tante vorbringen, 
liebe Ada”, ermahnte der Vater. „jo laß doch Helenen end- 
lich los.“ 

Die Tante empfing fie in einer freundlich ländlichen 
Stube, am reichlich beſetzten Theetiſch. Sie war die Schwefter 
von Ernft’3 verftorbener Mutter, und hatte ſeit deren Tode 
in ihre® Schwagerd Haufe treulich für ihn und feine beiden 
Kinder geforpt. Es war eine alte, bortreffliche, ſentimentale, 
langweilige Dame. Außer ben Genannien — ſich noch 
ein Dienſtmädchen in ter Familie. 

(Fortſetzung folgt.) 


1 Sadildaiten 
werden im Ziegeljtadl an der Wippen: 
hauf:rftraße verkauft. 


(2288 sa) Heinr. Lang. 


Berfanntmachung. 
Unfer Auweſen in Pulling, bejtehend 








(2255 26) 





Morgen Mittwoch den 9. Dejember 


Endſcheiben und Vreiſeveriheilung 


mit Harmöniemuſik 


im Cafe Russland 


Paul Flörs, 
Gafetier. 


wozu ergebenft einladet 


2267) 





aus 46 Tagwerk Grund und Oekono— 
jrtegebäube ift aus freier Hand zu ver- 
kaufen. 





Buchner 


| 
|< 259 Schuſter in Pulling. 
| 


(2227 3 3) € Eine Wohnung: in 
” oberen Stadt, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mern, Salon, Küche und ſonſtigen 
= Bequemlicjkeiten ift ſogleich oder auf 








Stroh 


har‘ zu höchften” Preis die Soma smemieen, De 
Papierfabrik, in Ismanning. 


(2184 3) Eine Wohnung mit 
3 Zimmern, Stallungfür 1 Pferd, wird 





KASSERN 





| (2262) Nädite Woche beginnt wieder 
ein 


Tanzkurfus 
für Damen an den Werktanen 
3—5 Uhr im Lokale zum Grünbaum. 
Der ganze Kurs koſtet fl. 
zeichnungen nimmt noch freu.diichjt | 





zu mithen, gefucht, ſogleich oder jpäter. 
Das Ubrige in der Erpedition. 





obaſchecks nniverſan 
balfam von Gebrüde: | 


en Künftlee in Mainz. Ein 


Haꝛusmittel gegen fait alte Krant 
Ya, Flacons zu 1 fl. und 


3. En: 
feinen zu'30 Er. 


2 SRAgEDEN L N Allein ccht zu: haben, bei: 
in alfen Gröjen und mach neuejten Ludwig Mayer, 3. P. Beutling, Müllerftrape . 
Gonftruftionen, fenerfett, auf Wunſch Tanzlehrer. ‚| 35/0 und Sendlingerſtraße 8g. in. 
auch mit Vorrichtung gegen gewaltfames | — — — — — | Münden und in ber rn 
Anfbohen und Schlüſſel zum Selbſt  OOOOOO0009 im Dorfen. 


verstellen empfiehlt unter Garantie die 
Getojchrankjabrif von Georg Heife 
in Landshut. 


4, 


und 5% 





(2259) Eine Wohnung mit 2 


Spielkarten. 


Bei gegenwärtiger Bedarjszeit alnıbe 
ih mir meine Spielkarten in Del- 
farbendrud and beſter Quali— 
tat in allen Sorten zu den billigſten 
Preiſen angelegentlichſt zu empfehlen. 

Zugleich offerire ich 1000 Stück 
Hanfcouverte, großes Fermat und 
Ta. Qualität mit Firmadrnuck Afl.3. 15. 
gegen Nachnahme. 

en 


dolf Hafennuer. 
(22415) rare 


Boden-Gredit-Obligationen 


find am billigſten zu b-zichen von 








; D. Uebr. 





0 
ig Ant. Sorenzi 9 
Zore 
9 (1652) Feeling. " Q 


oo9S9990:5559099 


t 
— 






d Ein kleiner Hund ' 
EN C(Dachs-Baſtard) mit : 
23 Srothledernem blechbe— 

ſchlagenem Halsband, 

| auf den Ruf „Zamperl“ gehend, hat 
ſich verlaufen. Rückgabe gegen ne 
| Befohhung bei Haren Seifenfied — 

| Zlfinger in’ Freifing. (2263) | 


; Zimmern wird aut Georgi gefudt, 





Verloren! ! 


(2268 3a). Ein Ring ge. R. St. 
auf tem Wege. von: Thalhaufen nach 
| Vöting, wurde verloren. : Gegen gute 
Belohnung abzugeben in der Erp. d. 
Blattes. (2 268) 


Strohpappen 


"ie allen Sürken find vorräthig bei 
F. P. Datterer. 





Be Betzeich niß 
ter Vreiſe der Victuglien und ſonftlgen 


1% = &.genftände des täglichen Pedarfes in der 
er 8* In pl l ß iv! Haupt: und Reſidenzſtadt Minden 
u r3 & 

— 







—XRC 


Donnerstag, deu 10. Dezember I. Is. 


} 
\e& 
r | j 
feiner 10 fr. — Bf, ordinärer 10 fr. —Pf. 


im Stiegelbräusaale. — Anfang halb 8 Uhr. 
— 1 Pfund Maftohienfleiih 20 fr., 1 Pfund 


— 
—* ——— 3 ubflei er., d. 
Turnverein Freiſing. Meile, dee Duatität 16 fr, mittlere Due 


vom 80. November 1874. 
Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 66 Gramm. 
Hoggenbrod: der Zweikreuzerlaib 200 Er., 
der Vierkreuzerlaib 400 G., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 300 Gr., der Sechzehnkreuger: 
laib 3 Pfd. 100 Gr. 1 2fb. un 

10 fr. 2 Pr, 1Pfd. Mundmehl Br. 2 Pf, 
1 Prd. Semmelmehl7 rn. — 1Pfd Waizen: 
mehl 6 fr. — Pf., 1 Bid. Einbrennmehl 
5 fr, 1 Bd. Noggenmehl 6 fr. — Pf. 
1Pfd. Bactmehl 4 fr. — Pf., 1 Pfd. Grieg 


(2269) 











RE Ktat 1. i., 1 MM. Scherfleih 12 tr, 
Heute Dienftag den 8. Dezember, Nachmittags 1 Uhr Fa a ei ar i 


® > Ein Etr. rohen Unjchlitts, im naffen Zu: 

; Burnfahrt nad) Zolling. | ftande 16 fl. — ‚er. Si trodnem — 
Zuſammenkunft beim Neugarten. Zahlreiche Betheiligung gewünſcht. ah; £r., 1 Pfd. gegoſſene Kerzen 21 Er, 

: . gezogene Kerzen, feine 21 Tr., 1 Pfd, 

. Her Turnrath. (2265) | gezogene Kerzen, ordinär — tr, 1 Pfd. 
— — — — —ô?eife 14kr. 1Pfd. Schmalz 83 kr., 1Pfd. 


Inventar -Verſteigerung. —A fr, 1 bien MOR 





14 1 #. 12 tr. 1 Gans 1,fl. 48 fr. 
Donnerftag, den 10. Dezentber l. Is., 1 Ente fl. 48 fr, 1 Raube 14. ' Spar: 
Vormittags 9 Uhr anfangend, ferkel 2 f1.42 Er. 1Hektolit. Kartoffel fl.2 15 fr. 


wird auf dem Bauernhofe H3.:Mr. 4 in Engelsried bei Jetzendorf, Z nane She 


g rıihe Rüben 6 fr., 1 Maßel gelbe Rüben 
Station Petershauſen, nachbenanntes Inventir gegen fogleih haare Bes !7 Er., 1 Maßel Zwiebel 12 fr., 1 Ster 


ablung an den Meiſtbietenden öffentlich verfteigert als: Buchenholz 6 fl. 48 kr., 1 Ster Birken: 
Kae 20 Stüd —— 8 bo; 5 fl. 48 Er, 1 Ster Föhrenhol 
I Schmei u 4 fl. 42 ii, 1 Ster Fichtenholz 4 fl. 

wein, 36 fi, Chr. Heu 3.14, 1 Er. 


5) Stüd Kennen, Grummet 2fl.45 kr., 1 Gtr. Roggenſtroh 

18 Schober Weizen, 2f.18 kr. 

15 „ Kom, —— — — — 

10 Seftoliter Weizen, Münchner Cours vom 5, Dezbr. 

30 Heltoliter Haber, meet von Vankgeſchüft P. v. 
ca. 8.0 Str. Stroh, Lichlenſlein in Münden, Kaufinger: 


ca. 150 CEtr. Heu und Grummıet, frage 28. zum goldenen ſtreug, wel: 
2 elfengeachäte Wagen, ches beziiglicke Aufträge beiteus aus 
2 Pflüge, 2 Gggen, 1 Gſott- und 1 Drefche | jpc uno bereinviliigft Auskunft eripeilt. 
maschine, Pferdegefchirre und fonjtige Baumannsfahr⸗ 


niffe, "| Obligationen. Bayer. Oblin 4% 
wozu freundlichft einladen gangfünı | Ski —*— sn 6 
? } i /a %o ganzjähr. Oh. —X 85, 
(2260 2b) Die Anweſensbeſther. 4% Bfanoöriere ver bavyer Hypotheken 





⸗ * We⸗delbe opt \ Ü 8 1,0%, 

Für Bahnleidende. — Oftehmanin 110N« 2.1106 

(2261) Die von hödyfter Stelle autorifirten Zalyıarzt Steyrer’fchen | 445% Oeſierr. Silberreulie 6846 P 

a Zahntinktur und Zahnpulver a 24 kr., Zahnplombe à 12 Er., | 68 ©. Go Amerilaner 1884 100’ P. 
nd mit Gebrauchdanweifung immer frifch zu haben bei Herrn Mpothefer | — ©. 

Mayer in Freiſing. 


Prioritäten. Tran Joſeph = Pair 







































Muuchener — 1974. 92% P. 92 G. Ungariſche Oſtbabn 
2 giprinpr — N ER 62a P. 8 Mag, Nordoſibaen 
v Ben titel I Mittelpreis, N 
Bruce | Reh Tarnmanms| Sammesh ehr: 198,8, Sıebenbürger 734: WB. 
Gattung. vote Beirag.  :  __:___ jelipenfehallen | G. Ameritan. 1882 98 P 
u Cr. I Cr | m er N cr oem lH Te —. 6 Amerit. 1885 101% P. — ©. 
: I Br ang T a N | 
Waigen > | 1911 I 345 | 6206 5393 | 903 | 6 ji | 13142 Looſe. Bayer. 4% Prämien 1181: P. 
Korn 336 92 71508 [ 1140 | 368 55% 5 — 1 —| 2 |118 8. Anebad-Gunzenhaufer Kooft 
Berite: 90 ; 77] 1966 | 1871 35 | 4 ‚ı8 |--1-|9 1522 P. — G. Augsburger 11 P. 
en 86 518 | 5627 | 5244 | 585 I 5 118 | — 11——166 ©. Pappenheimer Vöoſe 81. P. 
icken sin ji A [4146 [12] ——. 18% 6. Braunicweizer 7? 20 = Kooit 
Repe — 11 24 —⏑ 
kein — I 172 2.901942] - 12 | —— 
Senf. Fruch 32 7 | 36 53 | 13 1 ]= —— Geldſorten. 20 Freg-Stücke 9. 31 
—— — — bis 32 ©. Dukaten 5. 33 G. Hell 
Summa: 19 513 1 — —— fr. 10 Zrüde9. 44—47 Pinolen 9. 34 
Bei mittelmäßiger Zufahrt und fehe guter Kaufleſt biieben reife behauptet, bis 36, engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß. 
Su Zraavaniei tan ter leblen Blattes nat ſich ein Irrthum eingeſchlichen, Caſſen Zieine 103 - 109 Ya Wi, Deltarr. 


der ſich durch Obtges berichtigi. Banknoten 1074 PB. 107 ©. 


Weifnadis-Anzeigen. 


Die Mündener 


) PR & Drahtmatrageufabrik 


von 


DHenedikt Gautcch, 


Garantie 10 Jahre. 2 Rindermarkt 2 Garantie 10 Fahre. 


:prämiirt mit S Medaillen, 
! empfiehlt: einer verehrlichen Einwohnerſchaft Freiſings und Umgegend ihr reiches Lager in 


elaſti (hen Deahtmaträatzen, 


n beſter und anerkanntefler Gonftruckion, 


eiferne Bettſtellen von beſtem Schmicdeifen, von den feinften bis zu den Dienftboten: 
betten,. alle Sorten Plenum, EraNide. Kinderſchlitten, —— in größter 


Auswahl: zu bei -- 
J billigſten Preiſen. 
2 — ——— und ZRxoſyecte gratis. Kr 














Hordyeits-, Hamenstags- und —— 
Nur ber: Vollmann, Weinſtraße 3, Münden. 
Eine große Auswabl Fächer von 24, 36, As Pr. bis 30 fl. per Stück. 


Panama · Körbchen vom 12—54 fr., Damentäjhen von 1 fl.,:1 fl. 484Fr. bis 5 .fl., eine große Auswahl in Schuppengürtel 


von 1 fl. 48 ir. 2") 30., 3. 30. bis 7 6* Ledergürtel von 1 fl. 24 fr. bis 2. 30 kr., große Auswahl in japaneſiſchen Gegen⸗ 


\ „Händen als Theetäften, Haribjchuihtäften, Brobförbiien , ıc., eine große Auswahl in holggejhuiten Gegenftänden, als NRaudjervice, 
| auchtiſche, Uhrſtänder, Blumenföpfe, Wandfalender, Jourhälmappe, Chatbuillen mit und ohne Ginrihtung, Geld-Gajjetten, Cigarren⸗ 
und Haudſchuhlaſten, Schlitfjel- fund Gardervbehalter? ꝛc. Engliſche Reiſe⸗ und Wagendecken, Reiſeneceſſaires für Herren und Damen; 
| Hands, und Gouriertafchen, .Inftitutse, Hands und Holzloffer. Alle ‚Sorten vergoldete Bronce · Gegenſtande, als: Hand⸗ und Tafel⸗ 
leuchter, Tintenzeuge. Uhrftänder, -Raucfervice, Photographie: «Rahmen und- toniplette' Schreibgarnituren. ferner eine große Auswahl 
‚in Album, ſowie Mufilleuchter, Tijch und ‚Hängelantpen. Verſchiedene Gegenftände in Glas, als Aſchenbecher, Trinlbecher, Leuchter, 
Schmudidaalen, Vaſen, Bier, Wein⸗ Liqueur-, und Punſchſerdice zc. Eine große Auswahl in Echmudgegenftänden, Kreuze, Medaillen, 
Garnituren, Broche und Ohrringe, —— Colliers zc. zu den billigſten Preiſen. 





J " Wilhelm Vogel, 
Schüssel-Bazar, Kaufingerstrasse ®, München. 
. Wäsche- Fabrik, „Weisswaaren-, Leinwand- & Ausstaftungs-Geschäf. * |, Grosses Lager fertigen Wähche eigener Fabrik 


für Herren: Hemden, Kragen, Manchetten, Unterbeinkleider, 

Leinwand, , Drell-%& Damast-Tischzeug, Servietten, Handdtücher,; Flanell-Höwden, & Jacken, Herren-Hemden nach Mass, werden 

Taschentücher, Sttüräpfe, Socken, Gesundheits-Us amisöler'& Bäin-'| in wenigen Stunden bestens angefertigt. Für Damen & Kinder: 

"| kleider. Weiss-Stickereien, Vorhänge,“Shirting; Chiffon, ‘Matla- | "Ganze Negliges, Jacken; Häubchen, Blousen, Schürzen, Unter- 

! Er Pique,“Fländle, Mull, Jaconet, Füll, Spitzen, Crepe, röcke,-Corsetten, Tournuren, ganze Ausstattungen werden 4 
Tarlatan, Piqug- & Damast- t-Deckenz schönstens und schnell‘ ausgeführt. 


— VWheeler⸗ Wilſon Original-Nähmardinen. 
—— — Alleiniges Depot Marimilians - Straße 6. 


: Vollkommenſte und einfachſte Familienmafhinen von fl. 75 an. Jede ächte Maſchine trägt bie beigedruckte 
Marke als Broncemedaille. 


München. Georg Nauen, 


Ingenieur und Seneral-Agent der Wheeler und Wilſon Mfg.:Co. 











Wergnkätstänjiigen. 


Au Weihnunts- Gefü chenken 


— mein "Teich ausgeſtattetes Lager in ſämmtlichen We sehe 


Schulartifeln, Schreib: und Zeichenmaterialien, 3 —— NE — 
kaften, Bilderbücher, Jugendſche iften, Ber bäftigungs: und Aufitellfpiel:, 


Aunchenet- Bine: und Stuftgartr-Bierboge N. 


zur geneigten Abnahme * 


— BR.) weg FIEBER * 


Herzogſpitalgaſſe 11. 


7 hl FÜ erienngen. TE 


in großer Auswahl empfehle wild verſende bei Einſendung des ungefähren Betrages in gemifchten 


Zujammenitellungen jofort. 
“Friede. 8. ADersig, 











München. 
Herzogipitalgaje 11 11. 
CR GG GGG LG GEL LLLLLLL GGG GGG LG LLC LT GT TE 
Zu paffendften Feſtg — exfaube ich tin! mein wohlaſſortirtes 


GOLD- & SILBERWAA PR GRGHE 


in höfliche Einnerung zu bringen, mit ‚der Verſicherung reellet Bedienung und billigſter Preiſe. wagen“ 
werden ſchön und billig* gefertigt, altes Gold und Silber zunt höchften Preife gekauff vder an Zahlung: 


nommen, Achtungsvollſt * 
Winden. 3.3: Se Gold- und Silberarbeiter, Eendlingergaffe Ever \ 
N. une vis-A-vis Herrn Kaufmann Zauoli. 








ie Hellmuth, 
— ———— Handlung, 


München, 33 Färbergraben 33 (Hirſechbräu) 
empfiehlt ſein ſtets wohl aſſortirtes Lager in Aiſam- und Gerz Garnituren, Geh- uno Reiſepelz - BEN jir 
Herren, en mern, SFupß- San, — 16. Me 





9 — WW. * ‘ 


| BUCHDRÜCKEREI: 


Franz Paul Datterer 4 


‚in Freising 


eränfiehk, — bestens für, ——— jeder- Art, Dieselbe ist durch ihren. Ga: ak 
Schnellpressen und Hülfsmaschmen (sämmitlich ‘in Danıpfbetrieb) im Stande allen Ansprüchen 
in Bezug auf Schönheit, Schnelligkeit und Billigkeit zu genügen. 


"Redaktion, Drud und Verlag von $. P. Datterer in Freifin 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


N 284. 


Mittwoch 9. Dezember. 


18974 











Des ‚reifinger Taablatt* jeint tägli mit Ausnahme der Montage und 
Nie Sipaltige Gar er * + vi Bug 


ondzeile oder deren 





‚Bayern. München, 7. Dec. J. Maj. die Königin 
Mutter ift am Samftag Abends aus Partenfirchen bier 
eingetroffen. Geftern Sonntag wohnte J. Maj. dem Gottes⸗ 
bienfte in der Frauenkirche (Pretigt und Hochamt) bei. 

— Münden, 7. Dec. Se. Maj. der König. bat 
in fteter Fürforge für. dad. Wohl feiner Bebienftelen die 
fogenannten Hirſchberghäuſer (Ede ber Barrere und Arco⸗ 
firaße) um ben Preis von 320,000 fl. antaufen laſſen, 
um die darin enthaltenden Wohnungen an die Hofbedien: 
fteten gegen billige Vergütung — man nennt eine vier- 
procentige Verzinfung je nach den benüßten Räumlichkeiten 
— abgeben zu können, 

— Münden, 7. De. (Schlußfigung bed Land- 
rathes von Oberbayern vom 6, Dec. 1874.) Nah Vers 
leſung des Protokolls der achten Landrathafigung erhob fich 
der Präfident, hob die große Thätigleit der dießjährigen 


Berfammlung hervor, fowie er den Sekretär bed Landrathes 


und befonderd auch dem erjten Ausfchuffe feine Anerkennung 
ausſprach. Ferner betonte Präfident Badhaufer noch die 
für Unterricht ‘und Bildung genehmigten Summen, bie allein 
mehr als 700,000 fl. betragen.‘ Weiter berührte er bas 
Aufblühen der landwirthichaftlichen Winterichule in Lands⸗ 


berg, woünjcht ihr eine große Frequenz auch für bie Dauer’ 


und fpricht den Lanpraths : Mitgliedern mit dem Wunſche 
recht baldigen Wiederfehens ein herzliches Lebemohk zu. — 
Hierauf erfchien der k. Negierungspräfident Herr v. Zwehl 
und feine Anerkennung über die Thätigkeit des Lanbrathes 
ausſprechend, verfpricht er, daß die von Landrathe gem 

Ergänzungen nah Moͤglichkeit bethätigt werben follen und 
betont die Berücjichtigung der Schulen, ſowie deren Lehrer. 
Here Präfident dankt für dag ihm, bewiejene, Vertrauen, für 


die Treue und Hingebung der Landrath8 =» Mitglieder und 
erflärte im Namen ©. M. des König den, Landrath, für, 


geſchloſſen. Präfivent Badhauſer bringt noch zum Schluße, 


ein breimaliges Hoch aufS. M. den König aus, in welches: 


die Berfammlung auch in, herzlichiter Weife einftiminte: 
— Münden. 
Bayern zur Ausführung des Betriebes, ſowie zu, Reparatur 


und Ermweiterungdbauten vom oflupirten Bahnen in Feindes 


land oder von  fogenannten Kriegseifenbahnen zwei Eifens 


bahnbau⸗ und Betrieb - Kompagnien, aufzuitellen, zu deien 


Formation - alle dienftpflichtigen ‚Cifenbapn » Beanten - und 


Eifenbahntechnifer, die Angeftellten der Eifenbahnen, ſowie 
die. Händigen Arbeiter derjelben verwendet werden follen. ; 


Hiebet ift jeboch die Sicherheit der Fortführung des Betriebes 


auf den heimathlichen Bahnen bei Inanſpruchnahme ihres, 


Perſonals zu berüdjichligen. Im Bedarfsfalle find auch 
nicht dienfipflichtige- Staatseiſenbahn beamte heranzuziehen oder 
Privatperfonen zu engaguen;, 1... - : 

— Münden, 7. Dec, Bekauntlich find die Zwei— 
guldenſtücke füddenticher Währung durch den Bundesrath 
vom 1. Sept. 1874 an außer Kurs geſetzt und werden in 
Bayern bei allen kgl. Rentaͤmtern bis 31. December 1874 
zum vollen Nennwerth eingelöft. Nah Anordnung des 
dinanzeninifteriumd fol die einfchlägige Bekanntmachung 
während der Einlöſungefriſt von 14 zu 14 Tagen in den 
Kresarnis blãttern twiederholt- werden, indeſſen iſt es im 
Intereſſe der Beſitzer von Zweiguldenſtücken aufmerkſam zu 


Im Falle. einer. Mobilmachung hat 


| 


t im Freifing vierteljahrtich 48 fr, außwärtd durch die Por bejogen 50 fe. Inſerate werden 
um mit 3 tr, berechnet. — Das einzelne Blatt foftet I fe. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 





machen, daß die Nichtbenügung der Einlöfungzfrift Ver: 
lufte zu ‚Folge haben müßte. Es wird beigefügt, daß bie 
Zweiduldenſtücke bis 20, December 1874 bet ben k. Kaffen, 
einschließlich der Poftbehörden, zum’ Nennwerthe auch in 
Zahlung genommen werden. Einguldenftücde und Einhalb: 
guldenftüce find bis jetzt micht außer Kurs geſetzt und 
bleiben bis auf erfolgende Bekanntmachung gefegliches Zahl⸗ 
ungdmittel. 

— Münden, 7. Dec. Wie fonft alljährlich (nur 
voriges Jahr fiel die Feier wegen der Cholera aus) wurde 
das Stiftungsfeſt der biefigen „Bürger Sängerzunft“ am 
vergangenen Samftage in dem reichgefhmücten Saale ber 
„‚Weſtendhalle“ begangen, und wie gebräuchlich eine yroße 
Anzahl von Gefangd -» Mitgliedern zu Lehrlingen, Gefellen 
und Meiftern ernannt. Eine nicht unbedeutende Anzahl von 
Mitglievern, welche dem Vereine 12 Jahre angehören, er—⸗ 
hielten je an einem Bande die hiefür beftimmte Bronce- 
Medaille. Erwähnen wollen wir nod Herrn Lehrer Hell: 
mann, welcher ald „Spruchſprecher“ feine Aufgabe, auf die 
verſchiedenen Anreden fofort aus dem Stegreife in gebuns 
dener. Sprache zu antworten, vorirefflich zu Löfen wußte, 
Das Feſt dauerte bis in die fpäte Nacht. 

— Münden, 7. Dec. Bei der am Mittwoch, ben 
9. 898 1 Mis. Vormittagd 9 Uhr im nördlichen Pavillon 
der Schrannenhalle beginnenden Ziehung der „Giefinger 
Kirhenban-Kotterie” wird al Kommiſſär der kgl. Regierung 
von Oberbayern wieder der mit dem Referate über Lotterie⸗ 
Argelegenpeiten bei der k. Polizeidireftion betraute Beamte 
3. 3. Here Polizei-Aſſeſſor Bürkel fungiren. — Vorgeſtern 
Abends ‚gerieth der Statlondgehilfe Joſeph Schaffner von 
Klingendtunti im Central = Staatöbahnhof während er mit 
Auswechfelung von Wagzons befhäftigt war, zwiſchen die 
Näder und erlitt ſchwere Verlegungen. — Da immer. no 
große Mengen fldd., Zweiguldenftüce, welche befannilich 
vom 1. Sept. 1874 an außer Kurs geſetzt find, ausſtehen, 
fo. dürfte daran zu erinnern fein, daß diefe Münzen. nur 
noch bis zum 20. December 1874 bei ben ‚fol. Kaſſen 
einfchlieglih der Poft Kaffen zum Nennwerthe in Zahlung‘ 
genommen und nur bis zum 31, December 1874 bei allen 
Lat. Nentämtern zum vollen Neunwerthe eingelöft werben. 
Ein Gulden- und halbe Guldenftüce bleiben bis auf weiteres 
gefegliches Zahlungsmittel‘ * 

— Bezuͤglich der Nachricht mehrerer al als habe 
dad Großhandlungshaus, Firma: Joſef Pummerer in 
Pafijaıu feine Zahlungen ‘eingeftellt,, beeilen wir un 
mitzutheilen, daß dieſelbe aus ‚vollfommen werbürgter Duelle 
auf «einer fehr unlieben Verwechslung beruht. Nicht die 
Firma Joſef Pummerer, fonderii die Firma: „Karl Malthys 
und Balentin Pummerer“ hat ihre Zahlungen eingeftellt 
und fteht jenes Großhandlungshaus mit  Ichtgenannter 
Firma in keinerlei Beziehung, und wird dadjelbe von jener . 
Zahlungseinſtellung hit berührt. 

— Dem im näditen Monat wieberzufanimentretendem , 
Landtag werden, außer dem Militär » Etat für 1875 und 
eventuell ein Gefegentwurf, betr. Ecwerbung der Oftbahnen, 
wie wir hören, von der k. Staatöregierung Feine, weifente 
lien "Vorlagen zugehen, es hat derjelbe aber an bereits 
vorliegenden Gegenftänden namentlich folgende zu erledigen: 


den Entwurf eined neuen Landtagdwahlgefeßed, den Gefeh- 
entwurf betr. die Ausſcheidung der Zuſtaͤndigkeit der k. 
PVolizeibirecion und de Mapiftrates in München, und ben 
Sefegentwurf beit; die Brandverſicherungsanſtalt für Ge: 
bäuve. Der Ießtere Gegenftand wird wohl den erften Be⸗ 
rathungsgegenftand in den zwei Kammern bilden, ba ber 
betr. Bericht des Ausſchuſſes und ‘der von bemfelben mit 
Zuftimmung der Staatsregierung neu rebigirte Gefegentwurf 
bereit3 gebruckt vorliegen: - : 

Preußen. Berlin, 6,.-Dec. 300,000 Etr. eiferner 
Nöhren hat die berliner Stadtgemeinde für die Wafletwerke 
Berlin In Glasgow beftellt.. Berlin hat dabei. die Ausſicht, 
10,000 Arbeiter aus Mafchinenbauanftalten und Eijens 
gießereien beim Beginn des neuen Jahres brodlos zu fehen. 
Der Import eiferner Nöhren aus England beirug 1873 ini 
Ganzen nur 26, Tonnen, 1874 aber nur 11,000 
Tonnen, doch jet führt die Stadt Berlin allein 15,000 Tonnen 
ein, beinahe die Hälfte mehr als ganz Deutjchland im abs 
gelaufenen Jahre. > 


Ausland. 


Oeſterreich. Aus Inns8bruck, 2. Dec., wird be 
richtet, daß. dort am felben Tage früh 1 Uhr die Bevöl— 
ferung durch eine furchtbare unteritbifche Detonation aus dem 
Schlafe geweckt wurde. Das Erdbeben, in gerader Rich 
tung nad oben geführte Stöße, hob den Boden in weiten 
Umkreiſe in der bevenklichften Weife, Wände und Gebälte 
frachten und was nicht niet- und nagelfeft war, accompag⸗ 
nirte klirrend und polternd in recht fchauerlicher, unheim⸗ 
licher Art. Der Inn ſchäumte und wogte. Gegen 7. Uhr 
Morgens wurben zwei weitere, wenn auch jchwache Stöße 
bemerkt. Mit 

— Schweiz. Luzern. Ueber den Unglücksfall am 
St. Gotthardt, der den Tod des Kondukteurs Nenner zur 
Folge hatte, erfährt man folgendes Nähere: Nenner verließ 
Airolo den 17. November Morgens, un zum erften Male 
diefen Winter mit Schlitten den Berg zu pafliren. Es 
fhieite ein wenig, das Wetter mar jedoch ruhig. Erſt beim 
Eingang in bad Tremolathal begann der Wind zu blajen 
und verjelbe wurde immer ftärfer,, je höher man den 
Berg hinauf kam. ° Immerhin erreiht man Vormiltag 
ungefaͤhr um 11 Uhr glüdlih das Schirmhaus von St. 
Joſeph. Hier wurde, wie gewohnt, einige Minuten ange 
haften, um bie Pferde ein wenig raften zu laffen und dann 
die Nelfe gegen das Hofpiz weiter fortzufegen. Um ben 
zwei vorberften Schlittenpferben der Karawane das Fort: 
tommen im frisch gefallenen Schnee. zu erleichtern, wollte 
Nenner mit Beihilfe eines Poſtillons das Gepäd 
diefer Schlitten anderd verladen. Während dieſer Be— 
ſchaͤftigung Töfte fi plöglih oben am Berge eine Lawine 
ab und ftürzte fich gegen dad Schirmhaus auf ben ganzen 


Poſttransport, auf eine Breite von ungefähr hundert Fuß. 


Bon 13 Schlitten, aus denen bie Karawane beftand, wurden 
zehn 60 bis 100 Fuß unter die Straße gefchleudert und 
mit Schnee überfhütte. Die Schaufelfnechte, welche ven 
Poftzug begleiteten, und welche fich theilweiſe im Schirm- 
hauſe befanden, machten ſich fogleih an die Arbeit, die 
verfchütteten Perſonen wieder auszugraben. Unter den 
Verfcpütteten befand ſich der. Poft- Direftor Fanciola 
von Bellinzona und eim junges Ehepaar auf 
der Hochzeitsreiſe von Stalien ber begriffen. Bon 
den Reifenden wurden nur zivei unbebeutend verlegt, 
troßdem einer derfelben erſt nach %4 Stunden aufgefunden 
und aus feinem kalten Bette erlöft werden konnte. Con: 
ducteur Nenner wurde unglüclicher Weife von einem mit 
ber Lavine fallenven großen Stein in der Mitte des Kör— 
perd getroffen und mit dem Sclitten zerdrückt. Sein Kör- 
per wurbe bald nachher blutend und graͤßlich zerqueticht 
ohne Lebenszeichen in dad Schirmhaus gebracht. Der Tod 
Renners erfolgte jedenfalls plöglich. 

rankreich Bayonne, 5. December. General Loma 
hat jih mit 10,000 Mann nad einem Hafen der Provinz 


Guipuzcoa eingeſchifft, wo ein Armeecorps die Grenze 
zwiſchen Irun und Vera beſetzt Hält. — Die carliftifche 
Vachricht, wonach die, Negierungdtruppen Lei Depufols 
eine Niederlage erlitten hätten, iſt unbegründet, (Tel.) 
— Bayoune, 7. Dee. Loma ift.mit 5000 Mann 
in San Sebaftian gelandet. Gfeichzeitig ſoll ſich Sala= 
manca von Bilbao aus gegen die Carliflen in Bewegung 
fegen. Der Zweck dieſer Operationen’ iſt die Verprovian- 
tirung Pamplona's. (Tel.) 
— Berfailled, 6. Dee Nach ‚einem lebhaſten 
Zwifchenfalle zwiſchen Biſchof Dupanloup und Challemel- 
Lacour hat-vte Nattonalverfammiung geftern betreffs des 
Gefegentwurf über die Freigebung des höheren Unterrichts 
mit 553 gegen 133 Stimmen beſchloſſen in die zweite Be 
rathung einzutreten. (Tel) 
Parts, 6. Dec: Graf v. Webbehlen und drei Bol 
ſchaftsbeamte find nach Berlin ald Hauptzeugen im Proceß 
Arnim abgereist. Der -Finanzininifter wird 7 Millionen 
für Unfoften ber Katäfterreform demnächft verlangen. (Tel.) 


Bolks- und Iandwirthfhaft, Yandel und Indufrie, 


Münchener Börfenberiht vom 7. Dezember. 
Mittags 1 Uhr. Nicht fo. ganz apathifch- verhält fich heute 
bie Börfe gegenüber der Stimmung, wie fie ſich am. Schluffe 
der Vorwoche geltend machte. Im Gegentheil heute war 
wieber mehr Leben, was jehr lange nicht fo-beobachtet wurde, 
wenn glei eine volle Kaufsluſt erft allmälig ſich einftellen 
will. Die Folge dieſes lebhaften Verkehr? war eine, Befr 
ferung in den Kurſen. 4% bayerifche Grundrenten notir⸗ 
ten 972% nur. ganze und halbjährige Obligationen etwaß 
niebriger zu 10158 reſp. 102%: Auch, die befjere Stim- 
mung von Defterreih that ihr Möglichftes und. 44,9% 
Silderrente ſchloß 68%. Im Pfandbriefen ergab fich mit 
Ausnahme der. gebefjerten 4% Hypothel- und MWechjelbanf 
und 5% Süpb: Bodeneredit Leine Aenberung. Am lebhaf⸗ 
teften ging, es in Bankaklien und faft alle erfuhren einer 
Bruchtheil Beſſerung. Bayeriſche Oſt⸗ wie Pfaͤlziſche Nord⸗ 
bahn ‚etwas höher, Die Induſtrieactlen ſtagnirten vollſtändig. 
Wechſelkurſe ging werändert, London etwas höher. Garten 
gleich. 
| — —ñ —ñ —ñ — — — — 

80kales. 


— Freiſing, 8. Dec. (Wiederholte Bitte für bie 
armen Bettellinder der Natur.) Es iſt fo leicht, ſo ohne 
Mühe, ohne das geringſte Opfer, Mildthatigkeit gegen bie 
atirien Vögel außzufiben, wenn fie Schng und Nahrung 
in unſerer Nähe ſuchen. Spender ihnen die Brofamen vom 
Tiſche, die Abfälle aus der Küche, Scheuer und Stall, auß 
der Mühle und Drefchtenne, auf einem geficherten, vom 
Schnee gereinigten Pitzchen, und jfie vergelten dieſe Be 
ſcheerung durch ihre Nüglickeit und ihren frohen Gefang 
im Früyling und Sommer taufendfach. Aber nicht nur an 
die Stadibewohner, die ſich im Sthatten ber fchönen Pflanz 
ungen ergehen wollen, an Ale, die auf wahre Hnmanit 
Anfpruch madsen, indbefondere am die Ortöbehörden richten 
wir unſere Fürbitte, auf daß fie dem Fange und der Ver⸗ 
folgung unferer Wintervögei allen Ernſtes entgegentreten 
und zur Schonung ermahnen. 

— — 1 — 
Helene Wächter. 
Erzählung von F. A. Lorche. 
(Fortfegutig.) 

Auiſcher Ehriftian, der Helene gefahren, war ein Be 
aus dem nächften Dorfe, der mit feinen flinken Pferben un 
mit feiner Fräftigen Perfon, fo oft es gemünfcht wurde, dem 
Forſter'ſchen Haufe zu Dienften ftand. re 

Nachdem bie Tante hei der Begrüßung mit Helene einig 
unmotivirte Thränen der Rührung vergofjen, hatte man 
um ben Theetiſch gefegt. 











Sie "mein Geſicht unterwerfen, liebe Helene“, fragte Forfter, Als man fih zum Frühftüd verfantmelt hatte, bebauerte 
‚finden Ste Aehrilichfeit mit meinem Sohne oder nicht ?“ | die Tante ſchmerzlich, dag Helenens Aufenigalt in Strand: 
„Gar keine — und ich kann auch nicht Heraugfinden, | dorf mit fo fchlechtem Wetter. begänne. Aber jene hatte ihre 
wie * moͤglich iſt, daß Ste fein Vater find. Ich würde | Freude an dem gigantiſchen Wogen der Elemente. 
Sie gbafen für zehn Jahre älter halten ala ihn.” „Da uns das Wetter nicht hinausläßt“, fagte Ada, „Io 
Ah Helene”; rief Ada lachend, „Du willſt Dich wohl möghte ih Helenen Heute gleich daB ganze Haus zeigen.” 
anſchmeichan bei Papa „Thu' das, mein Kind“, entgegnete der Vater, „ed wird 
„Ich habe mich jet früß verheirathet“, entgegnete For» | ihr wenigftens keine übermäßige Änſtrengung verurfadhen.“ 
ke „und bin allerdings nur 21 Jahre älter ald mein „Wir müfjen vom Yausflur anfangen“, behauptete Ada. 
Sohn.“ Hier öffnete fie die Thüre links, die in das einfache 
Die große Berfchiebenheit im Aeußeren zwiichen Forſter Ehzimmer führte, Aus diefem kam man in bie Wohnftuhe 
Pater and Sohn lag nicht nur in den Zügen, fondern auch | welche aus brei Fenſtern, über einen Grasplag hinweg, 
Im Ausdruck des Geſichts. Ernft ſah klug und nüchtern, | auf dem ein Tiſch und Bänke angebracht waren, in dem 
der Bater geiftvofl und träumerifh aus. Sein reiches, | Wald fah. In dieſer Stube befand fich außer einem Sopha 
blondlockiges Haupthaar, der etwad dunkler ſchattirende Voll» | und Stühlen, Ada's Nähtiſch und kleinem Bücherbrett, nur 
bart umrahmten ein mehr interefjantes ald ſchönes Geficht. | noch ein großer Flügel, der jonderbarer Weife mit der Spike 
Bald nach dem Thee brach man auf, denn bie Tante | nah dem mittelften Fenſter gerichtet war. Aus dieſer 
bemerkte ſehr richtig, daß Helene müde fein müfje — MWohnftube trat mar in einen Kleinen Flur, deſſen ganze 
Diefe fand eine Treppe höher ein freundliches Schlaf: | Außenwand burch eine vierflügelige Thüre gebilvet und bei 
fübchen für fi allein. Ehe fie das offene Fenster fchloß, | Tage ganz zurückgelegt wurde. Mit dem Blick nach dem 
fedte fie noch einmal den Kopf hinaus. — Der Regen | Walde bot er namentlich am Negentagen einen fehr ange 
hatte aufgehört, es fchien ihr, ald habe fie nie eine folch | nehmen Aufenthalt. Der Wohnftubenthüre . gegenüber lag 
frifche,. reine, Fräftige Luft geathmet. Der. Schlaf lie nicht [eine andere, welche in das Studirzimmer des Hausherren 
lange auf fih warten. Sie träumte, daß ber Graf mit | führte. Außer dfefen gejchilderten Räumen befanden fich in 
den Wellen ver See kämpfte, und fie es ruhig anſah, ohne | der unteren Etage nur noch Küche und Wirthſchaftsgelaß; 
Jemand zu feiner Hülfe zu rufen. Den nächſten Morgen | Schlaf und Fremdenzimmer lagen eine Treppe höher. Das 
warb fie frühe erioeckt durch ein heftiges Naufchen und | ganze Haus war zweiftöcig, im einfachften Style gebaut, 
Braufen, vote fle e8 noch nie vernommen. Sie fland anf Forſter Hatte die Stimmen der Mädchen gehört, er 
und überzeugte fich, daß es zum Theil der Sturmmwind war, | Öffnete feine Stubenthüre und lud fie ein, auch feinen Wohns 
der bie Bäume des Waldes faft zu entwurzeln fehlen, zum | raum im Augenfchein zu nehmen. 
THeil aber müßte fich wohl die Nähe der See auf biefe Es war das bei Weiten größte Gemach bed ganzen, 
Weiſe ankündigen, In folder Aufregung hatte fie die | Hauſes. An einem der Fenſter, die ebenfalld dem Walbe 
Natur noch nie gefehen, war ihrem ftürmijchen Wallen.auch | zugekehrt waren, fand ein rieſiger Schreibtifh, und durch 
nie fo nahe geweien. Bald vegnete «3 in Strömen, und | die ganze Länge" der Stube- liefen parallel mit der Fenſter— 
ein Gewitter folgte dem anderen, von fold anbauernder Hefs | wand mehrere Reihen von. Bücher-Repofitorien. 


Inventar - Berfieigerung. Formularien 


Gemeinde⸗ Verwalt 
Donnerftag, den 10. Dezember I. Is., hie —— altungen, 


„Nun was iſt das Reſultat der firengen Prüfung, ber tigkeit, wie man es nur im Gebirge oder an der See erlebt. 
| 





Vormittags 9 Uhr anjangend, „ Pfarrämter, 
wird auf dem Bauernhofe Hs.Nr. 4 in Engelsried bei Segenborf,! „ Schulen, find ſtets vorräthig bei 
Station Petershauſen, nachbenannted Inventar gegen fogleih baare Ber | F. P. Datterer 
zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert als: Buchdruckerei und Valagebuchhandlung 
20 Stüd Hornvieh, | in Freifing. 
— u | 
t ennen, 
18 Schober Meigen, ' Sadldaiten 
1 „Kom, | werden im Ziegeljtadl an der Wippen: 
10 Hektoliter Weizen, hauſerſtraße verkauft. 
30 Heftofiter Haber, — 9 Heiur. Lang. 
ca. 800 Gtr. Strop, — 
ca. 150 Ctr. Heu und Grummet, Berloren! ! 


2 eifengeachäte Wagen, 
2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Gfott: und 1 Drefje | (226836) Ein Ming gg. R. St. 


8% 
| auf dem Wege von Thalhauſen nad) 
mafchine, Pferdegefchirre und fonjtige EURO: Wikio, sonıde verloren. Bipen pie 








wozu freundlichft — — abzugeben in der Exp. d. 
(2260 26) Die — en _ — 
Dr. Henderson's | Die Kaiserl. und Königl. 
Gichtsocken Buchdruckerei Hof incl Fabrik 






per Paar fl. 3. 30 
Alleinverfauf von 
Gebrüder Stiefenhofer 
Gummiwaarengefhäft 
München 
Schützenſtraße 12. Augsburgerhof. 


von Stollwerk 
Franz Yaul Patterer 
in Freiſing 
empfiehlt fich zur Heritellung ber bei 
fommendem Neujahr benöthigten 


Rehnungsformularien. 





in Köln übergab den Verkauf 
ihrer vorzüglichen Fabrikate in 
Freising Herrn Conditor Ernst 
Degel, in Moosburg Herrn 
Apotheker Zehrer. 











dad promptefte effectuirt. 
lichſt danfend, empfiehlt fich 


(2165 de) 


WVorbehaltlich höherer Genehmigung vergibt das 3. Chevau- 
legers-Regiment 96 Fechtjäbel mit hölzernen Klingen zur Lieferung 
an den Menigitnehmenden. 


Schriftliche franfirte Angebote hierauf wären bis 
15. Dezember a. ©. 


an die Bekleidungs⸗Commiſſion vorbenannten Regiments in Freifing, 
wojelbft auch Muper zur Einſicht aufliegen, zu richten. 
Freifing, den 6. Dezember 1874. (2 


zum Abonnement auf die illuſtrirten Aodtzritungen 


Dietoria 


25. Jahrgang. Erſcheint 4 Mal monatlih. Preis für das 
ganze Wierteljahr (6 Unterhaltungs, 6 Modenumern 
mit 6 colorirten Modekupfern): 2 R.Mark 25 Pfennige. 


Sans und Welt 


4. Jahrgang. Erſcheint 2 Dal monatlid. Preid für dad ganze 
Vierteljahr: 2 R.Mark (20 Ser.) 

Dasſelbe. Prachtausgabe mit jährlich 52 colorirten Kupfern: 

4 R.Mark 50 Pige. (1 Thlr. 15 Sgr.) 


 Hluftriete 
Modenzeilung. 


2. Jahrgang. Erſcheint 1 Mal monatlich. "Preis für das 
ganze Vierteljahr: 80 Pfge. (8 Ser. 


) 
 Derlag_von Franz. Ibhard 
— Berlin. 
Alle Buchhandlungen und Poſtämter des In- und Aus— 
landes nehmen jederzeit Beſtellungen entgegen. und liefern auf 


* Verlangen Probenumern gratis. 





Französischen, Englischen, Italienischen, Spani- 


schen und Portugisischen 


Unterricht ertheilen und fein Hauptaugenmerk darauf gerichtet fein laſſen 
wird, feinen verehrlichen Zöglingen gründliche und den Anforderungen ber |. =”. 
Bildung unferer Zeit allſeits entiprechende Kenntniffe beizubringen. 


Die Preife find IT bis 30 Kreuzer per Stunde. 


‚12 Freifing, den 6. Dezeinber 1874. ! 


Hochachtungsvollſt 


Guſtav Steh, 


Spradlehrer, 


bei Hrn. Bädermeifter Händler inte 


Haunptitraße Nr. 475. 





Das Cigarren- und Tabaks-⸗Geſchüft 


des Unterzeichneten, bisher in der Neuhaufer Gaffe Nro. Al ausgeübt, 
befindet ich wegen Umbau zur Zeit in der Mittererftraße Nro. 10. So— 
wohl hiefige als auswärtige Beftellungen, durch Poſtkarten, werden auf): Ihforten. 20 Fres ⸗Stücke 

Für dad bisher genoffene Vertrauen verbind- — or 


Hochachtungsvollſt! 
München, am W. November 1874. 


In der oberen Stadt iſt ein 
unmöblirtes Zimmer 
ſogleich oder auf Lichimeß zu ver— 
miethen. D. Ue. (2271) 


— 





Vacanzen 


in verſchiedenen Branchen werden 
gegen Franko-Einfendung von einem 
Thaler umachend nachgewieſen durch 
das Gentral-Berforgungd-Burenu 
„Rorditern” Breslau, Reuſche 
itraße 20. NB. Stellenver: 
geber erhalten den Nachweis ge: 
eigneter Perjönlichkeiten Foftenfrei, 



















| 

| 

| 

| isitenkarten 
fertigt elegant und in 

| fürzefter Zeit die Buch⸗ 

| 

| 

) 


druckerei von 


FR. P. Datler 


in Freising. 





— 





Straubing, 5. Decber. Mittelpr. Waizen 
. 17f. 27 Er, gefl. — fl. 31 kr.; Korn 15 fl. 
23 kr., gefl — fl. 12 fr.; Gerfte 111.46. 
Sf er I 3 fr.; Hader Hfl. 35 fr. gef. 


Münchner Cours vom 7. Dezbr. 
mitgerbeilt vom Bantgeſchäft D. d- 
Sihtenkein in Münden, Kaufingers 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
I eh bezligliche Aufträge beitend aus. 

führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 98 P. 97% ©. 
412 9 ganzjähr. Obl. — P. 101% © 
4% Pianddriefe der bayer. Hupotbefens 
u. Wechſelbant 9614 PB. 96 ©. Aha’ 
Bayer. Oftbahnaktien 111% P.111 6. 
446% Defterr. Silberrente 68% ®- 
6845 ©. 6jo Amerikaner 1884 100 P. 








Pristitäten. Franz⸗ Joſeph > Baht 
99% P. 92 ©. Ungarijhe Oſtbahn 
62% P. — ©. Ung. Nordoſtban 
. -- ©. Siebenbürger 734 P- 
— G. Amerifan. 1882 2 5, 
—- G.Amerit 1885 1011 P. 1001. 


Looſe. Bayer. 4% Prämien · i8 
| 118 6. Anebag-Gungenhaufer 0% 
54: P. — G. Augsburger ; 


I P 
10% G. Pappenheimer / Lobſe 8 er 
8'% ©. Braunicweiger 20vLo 
241 B. — ©. 

9.3 


bis 32 G. Dutaten 5. ac Far 
Stüde9. 4447 Pillolen 9. 9° 
fl. 10 Srücke 9. 44 -47 eiß 


is3 {. Sovereigus 11.5 
bis 36, engl. Sovereigns —— 


Caſſen⸗Scheine 105 405 a 


Otto Dftermaier. | Banknoten 10748 B. 107 8__- 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſin 


Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt Für Freifing und Moosburg. 


N 285. 


 Domnerftag 10. Dezember. 


1874. 


Freiſfinger Zanblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage * Re in Feine Diertetjäneticn 48 tr, auswärtg dur die Pot Degopen 50 x. FR 


vu 3ipaltige Garmo..deile oder deren Raum mit 3 fr. beredgnet. — Das rimelne Blatt foftet 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. ' 
An die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Gemeindeviſitationen pro 1874 betr. 

Ale jene VBürgermeifter des Rmisbezirks, welche be- 
züglich der in ihrem Gemeindebezirke im Jahre 1874 vor- 
genommenen Gemeintevifttationen die veranlaßten Anzeigen 
über den Vollzug der hiebei getroffenen Anoronungen noch 
immer nicht erjtattet habe, werden hiemit aufgefordert, 
längftend binnen acht Tagen dieſe Vorkagen zu machen, 
da font unlieb Wartboten abgeordnet werden müffel: 

Den 8. Dezember 1374. Fe 

Königliches Bezirksamt Freiſing. ua 
Täubler. * 


Bayern. Münden, 7. Dee. Die Staatsmini⸗ 
fterien ded Innern und der Finanzen geben 'befannt, daß 
dermalen an meugeprägten Reichsſilbermünzen weiters die 
Fünfmarkitücke in den Verkehr kommen. Unters Vorbehalt 
der Beihränfung in Art. 9 des Reichsmünzgeſetzes können 
ſchon jest alle Zahlungen, welche gefeglich. in Münzen 
einer inländifchen Währung oder in ausländiſchen, ven 
inländifchen Münzen landesgeſetzlich gleichgeſtellten Münzen 
gelelftet werden, unter der Bedingung gemacht werben, daß 
für bie Umrechnung für das 5-Markſtück zu 2 fl. 55 kr. 
jüdd. Wahrung glei 1: Thlr. 20 Sgr. der Thalerwährung 
erfelgt. 

— Münden, 8. Dec. Heute Vormitiag ift in ber 
alten Hofkapelle der kgl. Reſidenz das Patrocinium des 
Georgi⸗NRitlerordens mit feierlichem Gottesdienſt und unter 
Entfaltung all’ des bei dieſer Gelegenheit herkömmlichen 
Ganges, begangen worden. J. Maj. die, Königin-Mutter 
wohnten dem Gottesdienſte bei. — Ueber bie, Reiſe Ihrer 
Maj. der Königin-Mutter von Elbingeralp (über Reutte 
and Lermoos) nad) Partenfirhen erfahren wir nachträglich 
einige Details. Die Reife wurde in fieben einfpännigen 
Schlitten zurücgelegt, da Zweiſpänner bei dem durch ben 
Schnee unfider gemachten, oft an tiefen Abzängen hin- 
führenden Wege zu gefährlich gewefen wären. » Die Neife 
ging glüdlih von ftätten, obwohl das Pferd, "weiches ben 
Schlitten der Königin zog, einmal gerade an eier gefährs 
lichen Stelle ftürzte. Hätte 3. Maj. noch einige Tage mit 
der Abreife gezögert, Jo würde diefelbe wegen des nieder 
eingetretenen Schneefalles, vielleicht erft in ein paar Wochen 
Haben jtattfinden können. Von den ungeheuren Schneemaſſen, 

welche jetzt das Gebirg bedtcken, kann “man ſich wirklich 
nur an Ort und Stelle einen Begriff machen. — Bezüglich 
der von hier aus in verſchiedenen Zeitungen verbreiteten 
Nachricht über die von fänmtlihen Premier: und Seconder 
Lieutenants de3 bayeriſchen Heeres zu bearbeitendert · kriegs⸗ 
wiſſenſchaftlichen Thema's erhalten wir von geehrter "Hand 
nachſtehende Mittheilung: Die Thema's für Artillerie— 
Offiziere erlitten inſoferne eine Aenderung, als nicht blos 
tactiſche Aufgaben gegeben werden ſollen, ſondern: a) be— 
urtheilende Relationen über Schlachten und Gefechte; b) Sache 
über Belagerungen; c) Ardeiten über Conftruction "und 
Einrigtungen von Gefhügen und Fahrzeugen, fowie d) 
Probleme der Balliftit, der Bearbeitung unterzogen werben 


| jollen, — 





: ber Major: Stephan Pix v. 
Joſeph v. Defterreih ‚und. der srach Major Paul Herold 





— 
fr. Allwochentlich wird alg Gratisbeilage dag „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Hiezu geht wohl der Anftoß von dem allge: 
meinen Kriegsdepartement aus, allein gegeben werben die 


Arbeiten von. ben Abtheilungscommandeuren — hierin liegt 


fogar der Schwerpunkt, da dadurd der Staboffizier felbft 
zum. Stubium veranlagt wird. — und beurtheilt werben 
Regimentscommandeure, welche unter Anlage. einer Arbeit 
eine Zufommenftellung an die Generaltiufpektion einzureichen 
haben: Des Pudels Kern iſt alfo eine zwedentfprechende 
Erweiterung des Feldes, auf welchen Themata ausgefucht 
werden. fünnen. Hiezu kommt noch weiter, daß dem Ein: 
zelnen eine große Freiheit gelafjen.ift, wenn er fich ſelbſt 
ein Thema wählen will, daß überhaupt alle läftigen Formen 
weggefallen find, weldhe den bißherigen Arbeiten den Stempel 
der Schablone aufgedrückt hatten. Thema’ erhalten: Haupt⸗ 
leute und Lieutenant? der Artillerie, jedoch iſt dem Regi⸗ 
mert3= Commandeur nicht unbenommen, auch feiner Abs 


»theilungs Commandeuren befontere Aufträge zu ertheilen. 


— Münden, 8. Dec. Armeebefehl: d. d. Hohen« 
ſchwangau, 4, Dec, - Mit Penfion werben aM: Dilpofition 
geftellt: Die Oberften: Ludwig Dunge v. Inf· Rgt. 
Prinz Ludwig und Hugo Freiherr von tigt v. 13: Sufe 
Not. Kaifer Franz Joſeph v. Deiterreich ; der Dberftlieutenant 
Marimilian Graf von Tattenbach v. 8 Inf.Rgt. Prankh; 
13. Inf Ngt. Kaifer Franz 


v. Art.-Depot Augsburg. 

Verſetzt werben: Die Oberftlieutenants Peter Minges 
bisher . Art. Offizier, vom Plag und Germersheim, als 
Commandeur 5. 1. Xrain.Bat., Ernft von Büller, biöher 
Neferent im Kriegdminift:, zum 4. Feld-Art.-Rat. Prinz 
Luitpold / und Earl Frhr. v. Cöfter v. 1. TrainsBat. als 
Neferent für. Trains Angelegenheiten zur Inſpellion der 
Artillerie und des Traing; ferner die, Majore Jo. Hanf- 
ſtingl v.:.12. Inf. Rot. Königin Amalie v. Griechenland 
als Commandeurg. 2. FigereBat: und, Olto Mehn vom 2. 
Feld Artill::Ngın. Brodeßer ‘als Artil.: Offizier. v. lag zum 
Feſtungs-Gouverneur Germerdheim, 

&rnannt werben: zum Kommandanten ber Haupt- und 
Nefivenzitadt. München: der, Generalmajor Ludwig Graf v. 
Yenburg Philppseich, bisher Commandeur der 2. Jıl--Brigabe 
zu Brigade Commandeuren: die Oberften d. Rats.Comman⸗ 
deur Emanuel Kiliani v. 4. Chev. Rgt. König bei der 
8. Cavaleriebrigade und Hugo Fıhr. von. und zu, der Tann⸗ 
Rathſamhauſen v. 4. Feld⸗Artill. Rgt. König bei der Fuß: 
Artill.-Brigade, zum Generalöftabächef des I. Armee Corps: 
der Oberſt Friedrich v. Muck v. Generalſtab; zu Nogiments« 
Commandeuren: die Oberſtlieutenants Sigmund Frhr. Ebner 
v. Eſchenbach v. 7. Jnf. Rgt. Prinz Leopold im 14,. Juf.⸗ 
Not: Herzog. Carl Theodor, Beningus v. Safferling v. 
Generalſtab im 1: Inf-Rgt.. König und Ludwig Mußinan 
v1. Feld. Arh-Rgt. Prinz Luitpold im 4. Feld-Art,-Ngt. 
König, dann ‚bie Majore Mazim, Freiherr v. Sazenhofen 


v. de Equitationgänftalt im 5. Chev. Reg. Prinz Ditg und 


Marim, Dürig, biöher Referent im Kriegsminifterium, im 
4. Chev.:Neg. König.- 
Befördert werden: zu Generalmajoren: die Oberſten 


und Reg.Commandeure Otto v. Schmidt vom 4. Jnf. Reg. 
v. d. Tann bei der 4. Inf.-Brgd. und Mar. v. Heckel v. 


4. Zuf.:Reg. König bei der 2. Inf. Brgd, dann die. Oberften 
Theod. Fried, Militärbevollmächtigter in Berlin, im General; 
ftab und Adolph v. Heinleth, Generalftab2-Chef des I, Armee= 
Corps, bei der 8. Jnf.Brgd. Zu Oberflen: der charactr. 
Oberſt Georg Bögner,- Ingenieur⸗Offizier vom Plag in In⸗ 
golſtadt, dann die Oberftlieutenants Ant. v. Roth, Referent 
im Kriegminiftertum, Otto Kleemann, Direktor der Kriegs⸗ 
Akad., im Generalftab, Arolph Kohlermann vom 5. Inf.⸗ 
Reg. Großhzg. v. Helfen im 15. Inf.-Reg. vacant König 
Johann v. Sachſen, Carl Loe vom 4. Jnf.-Reg. König Karl 
v. Württemberg im 13. Inf. Reg. Kaifer Franz Joſeph v. 
Oeſterreich, Friedr. v. Lüneſchloß v. 10. Jäger.⸗Batail. im 
11. Inf. Reg. v. d. Tann, Joſ. Fleiſchmanu v. 6. Inf Reg. 
Kaiſer Wilheim, König v. Preußen im 10. Inf.Reg Prinz 
Ludwig, Friedrich Faber im 1. Uhl.⸗-Reg. Kronprinz Friedr. 
Wilbelm des deutfhen Neiched und v. Preußen, Earl Frhr. 
dv. Freyberg « Eijenberg im 2. Chevanleaur Regim. Taxis, 
Guſtav v. Flefhüz, im 2. Uhl.Reg. König, und Joſeph 
Keller Frhr. v. Schleitheim im, 4. Feld Art.-Reg. Prinz 
Luitpolt. Zu Oberſtlieunanis: die Majore Theodor Eppler 
und Theodor von Angftwurm im Generaljtab, Joſ. Pawin 
im 1. Inf. Reg. König, Ludw. Müller im 7. Zäger- Bat. 
Wilh Eckmayer im 7 Inf. Reg. Prinz Leopold, Karl 
Eeefirner im 9. Inf.Reg. Wrede, Carl Freiherr v. 
Großſchedel im 4. Inf.-Reg. König Karl von Württen⸗ 
berg, Lud. Rock im 14. Inf. Reg. Herzog Karl Theotor, 
Franz Martin im Inf. LeibsReg, und Aler Freiherr von 
Pöllnigv. 11. Inf. Reg. v. d. Tarın im 8. Inf-Reg. Prankh. 
Zu Mojoren: Die characterifirten Majore Matbiad 
Glaͤſer, Referent im Kriegsminiſterium, Adolph De Ahna 
von der Eifenbahn : Compagnie im Generalftab, ferner die 
Hauptleute Carl Popp im Generalftab, Auguft Freiherr 
v. Bibra im 6. Inf. Rey. Kaiſer With, König v. Preußen, 
Friedrich Stark im 2. Inf.- Reg. Kronprinz, Aug. Körbling, 
im 7. Inf.:Neg. Prinz Leopold, Ferd. Reitter vom 9. Jäger: 
Bataill. im 12. Inf. Reg. Königin Amalie v. Griechenland. 
Eduard Gried vom 1. Jäger - Batailon im 4. Juf-Reg. 
König Karl von Württemberg, Theodor Kollmann, vom 
4. Zäger:Bat. im 11. Inf.-Reg. v. d. Tann, Adolph von 
Braunnühl v. T. Zäger:Bat. im 5. Inf.-Reg. Großherzog 
von Hejfen, Ludwig Schwarzmann vom Infant ⸗Leib Reg. 
im 13. Inf.Reg. Kaifer Franz Joſeph von Defterreic, 
Julius Graf von Zch im 11. Infant.:Reg. v. d. Tann, 
Ludwig von Ziegler vom 5. Infant.-Neg. Großherzog von 
Heſſen im 10. Jäger Bat, Auguft du Tarrys Freiherr v. 
La Rohe im 2. Feld: Art.:Ncg. Brodefjer, Wild. Weigaud, 
Art.Dffizier vom Plag in Ingolſtadt, Anton Weißenbach) 
rom 2. Feld-Art Reg. Brodeffer im 1. Fuß-Art.Regim., 
Albert Freiherr von Lurz im 2. Felt-Art. Reg. Brodeſſer, 
Ernft Wurm vom 4. Art. Reg. König im 3. Feld:Art.= 
Regim. Königin Mutter, Theovor Freiherr von Zu Rhein 
von 2. Feld-Art.:Neg. Brodeffer im 2. Fuß-Art.:Regin., 
und Chriftian Schlicht bei der Ingenieur-Direktion, dann 
der Hauptinann a. D. Karl Henle, daher in Anwendung 
der Beftimmung Ziff. V des Penfionz = Jcormativg vom 
12. Oftober 1822. 
Ghararterifirt werden: ald Generalmajor die Oberfien 
a. D. Michael Schenk, Moriz Graf v. Yſenburg-Philippseich, 
und Joh dv. Pillement, der charact. Oberft 3. D. Mar 
MWepfer, VBorftand der Adminiftration des Nemonte-Depotz, 
der charact. Oberft a. D. Edmund Freiherr v. Speidl, und 
der Dberft a. D. Georg von Naniß;. als Oberften [vie 
» Oberftlieutenants Julius Riem a. D. 1. Ingenieur-Direction, 
Eduard Windifdy vom 2, Pionier Bat. und Mar v. Wendt, 
Commandeur von Nofenberg, dann. die Oberftlieutenantz 
a. D. Ludwig Graf von Dtling-Fünfitelten, Joſeph Nitter 
v. Vollmar auf Veltheim, Eduard Mud, und Eduard von 
Baur: Breitenfeld; ald Oberftlientenants: der Major a, D. 
Anton Keck, der Major z. D. Ernft Rüter, daun bie 
Majore z. D. und der Randwehr » Bezirld = Sommandeur 
Gottfried Re in Straubing, Friedrich Steudel in Ingol: 
ftadt und Otmar Lindig in Vilshofen; als Majore: der 


Hauptmann Michael Lautenfchläger a. D., Infpeltor in ben 
Militär = Bildungs» Anftalten, dann die Hauptleute a. D. 
Jakob Gerber, Karl Karthaus, und Jakob Saalmüller. 

Ferner haben Se. -Majeftät der König allergnäbigft 
gerubt: Dem Oberſten & la suite Adolph Freiherrn von 
Seckendorff⸗Aberdar wird in Rückſicht feiner mit 19. v8, 
Mis. ala Offizier und Kämmerer ehrenvoll zurückgelegten 
50jährigen Dienftjahre das Ehrenkreuz des Ludwigordens 
verliehen; ter Major Fuger Frhr. v. Sartor auf Gans: 
heim vom 11. Inf. Reg. v. d. Tann wird mit Penfion 
verabſchiedet; Hauptmann Unton Leuk vom 3. Inf Reg. 
Prinz Earl von Bayern wird mit Penflon zur Dispofition 
geftellt; Secondelieutenant Fuger Ritter v. Maugitl vom 
Inf. Leibreg. wird auf Nachfuchen mit dem Vorbehalt der 
gefeglichen Dienftpfliht entlaffen; Kanzleifecretär I: Claſſe 
Joſeph Stark vom Generalauditoriat wird zum Minifterials 
fecretär im Kriegsminiſterium befördert und Kanjleifecretär 
I. Claſſe Joſeph Neil zum Generalauditoriat verſetzt; 
dem characieriſirten Oberſten a. D. Adolph Berall wurde 
die nachgefuchte Entlaſſung aus dem Militärverband mit 
Penfionzfortfegung bewilligt; Premier Lieutenant Ludwig 
Freiherrn von Eploffitein vom 6. Juf.Reg. Kaifer Wilhelm 
wird mit Penſion verabjchiedet ; der Commandant ter Haupt- 
und Reſidenzſtadt München, . Generallieutenant Mar Frhr. 
v. Neſſelrode-Hugenport unter Anerkennung feiner langjähris 
gen mit Dauer geleifteten Dienfte mit. Penfion zur Dispo— 
tion geftellt ; den Chef der 2. JIngenieurdirektion Oberften 
Ludwig Loßl unter gleichzeitiger Verleihung des Characters 
ala Generalmajor mit Penjion verabſchiedet; der Commans 
beur der 8. Juf.: Brigade, Generalmajor Wilhelm Kobles 
mann mit Penfion zur Dispofition geſtellt; Premierlieus 
tenant Gottlieb Hahn zum Hauptmann im 14. Jnf. Reg. 
Herzog Carl Theodor mit dem Range vom 25. Dezember 
1870 unmittelbar nad dem Hauptmann Paul v. Cramon 
vom 1. Infanterie-Regiment König befördert ; Nittmeifter Carl 
Fehr. Kroß von Kefienjtein vom 6. Chevaufegerd-Negiment 
Großfürſt Conftantin Nikolajewitſch mit Penfion verabe 
ſchiedet. 

— Münden, 8. December, Wie ſchon berichtet, 
wurbe bei dem jüngften Unfalle im biefigen Staatsbahnhofe 
auch ein Wagen mit italieniſchem Geflügel zertrümmert und 
dabel dasſelbe theils zerdrückt, theils mehr oder minder 
beſchaͤdigt. Dieſes Geflügel wurde gleich am Bahnhof per 
Stück Anfangs zu 6 fr. und als die Nachfrage ſich unge 
heuer fteigerte zu 9 Er. und höher verkauft, 

— Die erfte ordentliche Schwurgerichtzfigung im Jahre 
1875 für den Kreis Oberbayern beginnt am 15. Februar. 
Als Präfident wurde der Rath des k. Appellationzgericht® 
in München Herr Cucumus und alfo deſſen Stellvertreter 
ver Rath am k. Bezirfögerichte Münden 119. Hr. Heigl 
beftimmt. 

Preußen. Ein Vorzug des großen deutſchen Generalſtabs 
werkes über den Krieg von 1870/71 beftcht darin, daß 
es zahlreiche militärifche Fremdwörter über Bord geworfen 
und mit guten deutfchen vertaufcht hat. Das Generalftabge 
werk fagt nicht mehr Plateau, fondern Hochfläche, Engweg 
für Defils; es fpricht nicht mehr von ber Lifiere, fondern 
von Nande oder Saume eined Waldes; es heißt im ihm 
nicht mehr avanciren, repliiren, ralliiren, fontern vorgehen, 
zurückweichen, fammeln; es fagt nicht Neiterchof, fondern 
Neiterftog und Schwadron fiat Eekadron. Es hat bamit 
ein Beifpiel gegeben, da? Seder in Wort und Schrift fo 
viel ald möglich nachahmen fol, namentlich aud die Kauf: 
Icute und Gelehrten. Es gilt hier noch mande -Unfitte 
zu tilgen. 

— Aus Worms, 3. Dec., ſchreibt man: Geftern 
wurbe ber Gerbermeifter . einer hiefigen Fabrik zu Grabe 
getragen. Derfelbe war durch feine enorme Geftalt — er 
wog gegen 4 Zentner — allfeitig befannt. Der Sarg des Vers 
ftorbenen nahm einen ſolch foloffalen Raum ein, daß er 
nicht in den Leichenwagen gebracht, fondern auf einer Rolle 


erklärte Ada, „wandern in große Kifien gepackt, immer mit 
und im Spätherbft zur Stabt, und Frübjahrs Anfang wieder 
bieher. Dieſer ungeheuere Büdzervorratty hat auf die Bauern 
ber Umgegend folchen Eindruck gemacht, taß fie meinen Vater 
nie ander$ ald „den gelehrien Herrn“, ober ſchlechtweg 
„den Gelehrten” nennen.” 


welche in geſchmackvoller Weife zu einem impofanten Leichen: 
wagen umgeftaltet war, auf ven Friedhof gefahren wurde. 


Ausland. 


Deſterreich. In Prag hat ein Soldat vom 22. Jäger: 
Bataillon in einen Garten in Folge einer Wette von dem 
Ropfe eine, dreifirten Jagdhundes dreimal nach einander 
einen Meinen Apfel aus der Entfernung von 100 Schritten 
mit einer Kugel heruntergefchoffen. 

Türkei. Ronftantinopel. Der Sultan hat ben 
Bau einer großen Pracht Mofchee aus Marmor und Granit, 
mit vier Minarct?, in dir Nähe des Palaftes von Dols | Se.” 
mabagtiche befohlen und zugleich angeorbnet, dag 70 Läden „Mit Freuden.“ 


Das Wetter begann gegen Abend in feinem Wüthen 
und Waarenmagazine in verNähe erbaut werden, deren Einkünfte Sie mußten über bie Landſtraße fort etwa zehn Minuten 
| 


zu ermüben, 
„Können Sie in dem Sturmmind ftehen”, fragte „ber 
Gelehrte“ Helenen , „dann kommen Sie mit mir an vie 


zum Unterhalt der Mofchee und des dabei angeftellten | lang durch cin Laub- und Tannenwäldchen bergan gehen. 
Perfonald dienen fellen. Die Koften find auf 830,000 8. | ALS fie ven Rand desſelben erreicht hatten, lag vor ihnen 
(15 Millionen Reichsmark) berechnet. in unabfehbarer Weite dad Meer. Die Wogen ſchäumten 
und jagten mit vafender Gewalt über und hintereinander 
ber, brachen fich hochaufbrauſend mit donnerähnlichem Nollen 
gegen das Gejtade, dag ter Schaun bis faft hinauf auf 
dad hohe Ufer fprigte, wo Helene und Forſier ftanten, — 
Am Himmel trieb der Sturmwind die Wolken zu den 
abentenerlichften Gebilden in ftetem Wechſel umber. Die 
fintende Sonne hauchte fie bald mit glühend rotben, bald 
mit goldig hellen Farben an. Dann brach ſich die große 
feurige Kugel durch Nebelfhichten Bahn, und tauchte fange 
ſam und majrftätifch in die Sce. — Noch fange wirfte der 
Wiederſchein ihrer Strahlen leuchtend und verſchönend am 
wolfenducchwogten Horizonte fort. 

Das eigenthämlich Erfrifchente und Belebente biefer 
feuchten Luft, die großartige Schönheit, dad raſtlos gigan- 
tiſche Leben diefer Natur wirkten auf Helene geradezu über- 
wältigend und entzücend Tränen ver Wonne ſtürzten 
ihr and den Augen und fpraclos trat ſie den Rückweg am 








2oEales®. 


Treifing, 9. Dec. (Theater). Dur das Gaft- 
fpiel des Herrn Hofichaufpielerd Herz zu ſehr in Anfpruch 
genommen, fann Herr Direktor Schenk in biefer Woche 
dahier Feine Vorftelung geben. In der nächſten Woche 
wird, wie wir hören, Herr Alberti dahier bei einer-Thcaters 
vorftellung mitwirken. 

Freifing, 9. Dee. Der heutige Viktualienmarkt war 
nur mittelmäßig befahren. Die Preife zeigten keure weſent— 
liche Aenderung. 

Breifing, 9. Dec. Es wird und mitgetheilt, daß 
das bereit® angekündigte Concert ver Liedertafel verfchoben 
werden muß. Der Tag wird fpäter beftimmt werden, 








5 Selene Wächter. 











Erzählung von F. A. Lorche. Arm des Gelehrten an. Zu Hauſe angekommen, bat ſie, 
Goriſetung) —* en — * en * — ie den 
i orzug, eine? für allein zu bewohnen, dankbar empfindend, 
„Alle Gerätyichaften und Möbel, die Du in unferm (Fortfeguug folgt.) 
Haufe fiehft, bleiben hier jahraus, jahrein, nur die. Bücher“, 
— — — — — — nn 
—8 - 





_ Annoncen 
für 
| Freifinger Tagblatt, 
Fliegende Blätter, 
Kladderadatfch, 
Berliner Tageblart 
(24,000 Abonnenten), 
Neichs: Anzeiger, 
Meilitär:WBochenblatt, 


fowie alle anderen Zeitungen 
Deutihlands und des Auslandes 
befördert täglich, prompt und 
zu billigften Pieiſen 


Rudolf Moſſe 


0, Liter 


Das für nächſten Sonnersing, 10. Dezember angekündigte 


CONCERT 


muß eingetretener Hinderniffe wegen verfchoben werden. Der Tag, an 
welchen Dasjelbe ftattfindet, wird bekannt gegeben werden. 








Ein bedentendes, älteres nud Iei- | MEMEMM ann 
er Da — — 2} Jeden Bandwurm zum 
aa auf der Diener Bdefelluns entfernt binnen 3 bis 4 Stunden voll: 
mit Deu 2 erſten Preis: Medaill s 
prämiirt werde ea Weinberge ftändig ſchmerz⸗ und gefahrlos ; cbenfo 
in den Geländen von Margaug (haut ſicher bejeitigt auch Bleichſucht, 
Medoc), &t. Emilion und Cognac be: | Ma enframpf und Flechten und 


fit, fucht in Gegeiden, wo dasfelbe w ieflich: Voi Ar & 
1& icht dert RE tb zwar briefich: Voigt, Arzt zu op- 
Merfonen, pie namhafte Merhindung Peufedt (Preußen): (H. 030.) (30) 


unterhalten, in Nelation zu treten. 


























a  nbeneltig σοσσ— Rangen 
Zheil ihrer Zeit verfügen, bleiben | Alle außer Cours gekommenen 

“rannte Denen an OBRıoDone — Promenadeplatz 6. 
san 1 a Bordeaux. (2273 2) 9 — ich zum höͤchſten Werthe 9 — — 


(2274) Ein Sporn wurde ge ı0 N. Lorenzi, Zreifing. 9 Ein Echlüffelbaeten mit Sclüffel 
ſunden. D. Le. J wurde verloren. 








Todes-Anzeige. 


Gebeugt vom tiefiten Schmerze bringen wir Wer: 
wandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, 
daß nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe unfere innigſt 
geliebte Gattin, Mutter, Groß und Schwiegermutter, 
Schwägerin ꝛc. 





Fran 


f, e — 
name, ,s tüp2 
Thereſe Stuͤrzer, 
geb. Rottenwaller, Mehgersgattin in Moosburg, 
Heute Vormittag 9 Uhr mach längerem Leiden, jedoch 
unverhofft ſchnell in ihrem 67. Lebensjahre. uns Durch 
den Tod entrigen wurde Wir empfehlen die Dahinge: 
fchietene frommen Andenken im Gebete, und aber fernerem 
Wohlwollen. ? 
Moosburg, den 6. Dezember 1874 
Dertiefdetrübte Gatte 
Xaver Stürzer 
und ſämmtliche Verwandiſchaft. 


— ——— 
a Hadfhaiten. 


werden im Ziegeljtanl an dev Wippen ! 
dauf vjtraße verkauft. 53 | 


| 2353 36) Heinv. Rang. 
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— — — 
Verloren! 

(2263 3) Ein Ning ag. R. St. 

auf tem Wege von Thaldanjen nach 
Rötting, wurde verloren. Gegen gute 
Belohnung abzugeben in der Erp. d. 





Blattes. hi 
Dezember 1874. 
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Beachtenswertbe Wortheile: 

1) Kein Mind oder Sturm kann die 
Flamme auslöſchen, 

2) ſehr ſchönes, Licht ohne Rauch, 
ohne Eylinder, 

3) Feuergefäbrligkeit vollſtändig 

ausgeſchloſſen, 


4) Füllung und Anbrennen des Doch⸗ 
r 


te8 von außen ohne das · Glas 
abzunehmen, 


empfiehlt En: 
. $ehader. 
Muünchner Cours vom 7. Det. 
mitgetbeilt Tvonn., Bantgeſchäft D. 4J. 
Fichlenſlein in Minden, Saufingers 
firaße 28. zum holdenen Areuz , wel 
5 bezügliche Aufträge beſteus aus· 
führt und dereitwilligſi Austunft ertbeil, 
Obligationen: Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 98 PB. 97% G. 
431,0 gangjähr. Obl. — P. 1014 6. 
49 Pfandbriefe der bayer. Hypothelen⸗ 
u. Wechſelbant 9644 P. 96 ©. 4139 
Bayer, Oſtbahnaktien 41442,P. 440 G. 
Silberrenie 68% ®. 
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Freilinger Vagblatt. 


Bugleid Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


NV 286. 


Freitag 11. Dezember. 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An den Stabtmagiitrat Moosburg und die Gemeindever- 
waltung des Amtsbezirkes Freiſing. 
Aufftellung von Seelnonnen betr. 

Es ergeht hiemit der Auftrag, binnen 8 Tagen anzur 
zeigen, durch wen ber Seelnonnenvdienft in der Gemeinde 
verjchen wird, wobei Vor- und Zunahme, Alter und Stand 
der Seelnonne, ſowie ob und wann dieſelbe verpflichtet 
wurde, angegeben merden muß. Gleid;zeitig ift nach vor- 
gängigem Benehmen mit dem einfchläyigen. kgl. Pfarramte 
zu berichten, welche Gebühren für die VBerrichtungen ber 
Seelnonne in der Gemeinde bezahit werden, wobei zwiſchen 
Kindsleihen und Leichen Erwachſener, dann zwiſchen Leichen 
mit und ohne Gottesdienſte auszuſcheiden iſt. 

Den 9. December 1874. 

Könige. Bezirksamt Freifing 
XTäubler. ‘ 


Befanutmahung 
An fänmtlihe Pfarränter und Prarroifariate des Amtsbezirks. 
Militärerfaggefhäft pro 1875 betr. 

Die genannten kirchlichen Behörren werden unter Hinz 
wriß auf die höchſte Miniſt.Entſchl. vom 25. Sept. 1872 
(Miniftertalblatt “für Kirchene und Schulangelegenheiten 
Nro. 37) und $ 55 der ‚Erfaginftruftion an die Anfertig- 
ung und Aushaͤndigung der Geburtäliften bezüglich der 
Alteräflaffe 1858 (fiebzchnjährige Alterzklafje) an die Ge: 
meindebehörden erinnert, welche bis längſtens 15. Jänner 
1875 zu erfolgen hat. Das nöthize Formularpapier wird 
demnächſt unter Couvert zugefendet werden. 

Dabei wird bemerkt, daß nur ſolches Formularpapier 
zur Verwendung fommen darf, weßhalb im Falle Mehrbe— 
darfs ſolches hieher angezeigt werden wolle. 

Am 9. Dec. 1874. 

Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung 


Der Stadtmagiftrat Freifing erläßt im Hinblicke auf 
Art. 2 Ziff. 6 Art. 90-08 Pollz⸗ Straf Geſ.⸗Buch. und 
$ 366 Ziff: 10 des Reigyd-Str G. B. in Sachen „dad 
Befahren ter oberen Domberggafje betr.” nachſtehende ortB- 
polizeifiche Vorſchrift: 

Auf der ‚oberen Dümberggaffe iſt das Fahren mit bes 
fpannten Wägen, mit zweirädrigen Karren, das Reiten und 
bad PViehtreiben, Nothfälle ausgenommen, verboten. 

"Die Vebertretung dieſer Vorſchriften iſt nach ven-Ein 
gangs allegirten geſetzlichen Beſtimmungen mit Geldftrafe 
bis zu 20 Thaler oder Haft bi zu 14 Tagen bedroht. 

Diefe Vorſchrift, welche durch k. Regierungsentſchließung 
vom 28. Nov. 1874 Nıp. 49575 für vollziehbar erklärt 
wurde, tritt mit dem Tage der Verkündung im Amtsblatte 
in Wirkjamteit. 

An 10. Dec, 1874. 

Stobimagikcat Breifing 
Manermapr..: 14 





‚volftändigem Abfertigungddienft. 


Bayern. Müncheu, 10. Dec. 3. Majeftät die Königin: 
Mutter hat ein pinafoplaftiihee Bild aus ber gegeumärtig 
im kgl. Odeon befindligen Ausftellung des Herrn Conrad 
HE „Das Schloß Lichtenſtein“ darftellend, um den Preis 
von 1000 fl. angefauft, und fol dieſes Bild zu einem Ge- 
fen: für Se M. dem König bejtimmt fein, Allerböchft 
weldyer bereit? ein derartiges Bild, dad Schloß „Hohen: 
ſchwangau“ von vemfelben Künftler, befigt. 

— Münden, 10. Dec. Im legterer Zeit war in 
vielen vdeutihen Zeitungen ein Inſerat zu lefen mit der 
Meberihrift „Offener Brief“ und des Inhaltes, daß ein ge 
voiffer J. Rothe in Dresden gegen Eintendung von 2 Gulden 
eine jehr gewinnbringende fogenannte Nebenbefhäftigung 
anzugeben bereit fei. Die amulichen Erhebungen ergaben, 
daß die Nebenbefchäftigung in Ehevermitilung beſtehen ſollte 
und zugleich, daß der Inſerent mit diejem, wie man meinen 
möchte, verbrauchten Manövern eine Menge Zufchrifien 
mit dem verlangten Honorar cizielt hat im anderes jeit 
einiger Zeit in großen deutſchen Blättern erſcheinendes 
Inſerat „Bekanntmachung für die Kapıtaliften, Spekulanten 
u. A.“ ausgehend von einer angeblichen „Internationale 
Turf Inveſtment“ Aſſociation in London, bezieht fi auf 
einen großartigen Schwindel, der übrigens durch ganz 
„Europa“ gezogen hat. Das Bureau der angeblichen Di: 
reftoren Syaney, „Clarke u. Comp., welches in ‚der Ber 
fanntmachung ebenfo ficher al die Bank von England bes 
zeichnet wiro, befand fich in einem Stübchen de3 2, Stod- 
werke eines Hutmacherhauſes, ift nun gejchloffen und vie 
Eompaynie verduftet. 

— Münden, 9, Dec. Die Bahnlinie Ehenhaufen- 
Meiningen wird am 15. ds. dem öffentlichen Verkehr über- 
geben. Stationen derſelben find Rotterhauſen, Münner— 
ftadt, Nieverlauer, Neuftapt alg. Ursleben, Mellrichſtadt 
und Rentwertshauſen. Von dieſen Stationen iſt Meinin— 
gen Bahnamt und Niederlauer Expedition II. Claſſe mit 
Die übrigen Stationen 
find Erpeditignen I. Claſſe. 

— Münden. 9. Dec. Am Samſtag 5. d. fand bei 
Allach (bei Dachau) eine Hofjagd jtatt, bei welcher über 
300 Haien und Ya Dzd. Feldhühner geſchoſſen wurden. —- 
Am Montag d. 7. d. bielten JJ. fe. HH. die Prinzen 
Luitpold, Arnulph und Adakbert im Forſte Mooſach eine 
Faſanenjagd ab, welche über 100 Faſanen ergab. — Nãch⸗ 
ſten Samſtag d. 12. d. findet die legte diesjährige Hofjagd 
und zwar im Caopuziuerwäldchen bei Nymphenburg ftatt, 


In Folge des täglich zunchmenden. Verkehres wi, dem— 


nädjit auch eine £, Pojificiale, am Stieglmaierplage. errichtet 
und ift cine weitere in der Nähe des Sendlingerthorplatzes 
in Ausſicht genommen. Bis jetzt beſtehen in Muͤnchen 
2 tal Poſthauptexpediſionen (Poſtgebäude und Bahnhof) 
und 6 Filialen (3 in der inneren Stadt und 3 im den 
Vorftädten). — Im nördlichen Schrannenpavillon im I. Stod 
hat heute die Neuziehung der Giefinger Kirchenbaulotterie 
begonnen: : Der Saal tft: entiprechend deforitt... Zur. Ver: 
loofung ſelbſt find zwei Räder in Thätigkeit, dad, Eine von 


ſehr ‚anfehnlichen Dimenfionen, enthält ſämmtliche Numern, 
‚daB: Andere, ein ‚Meines die bezüglichen Gewinnfte, — Außer 


dem Verwaltungsrathe des Gieſinger Kircpenbaurs, ift, von 


Seite, der, Behörde Herr Polizei-Affeffor Bürkel anweſend. 
Die Loos: wie Fewinnftnumern werden von:"Waifenknaben 
gezogen. Die Betheiligung ‚des Publikums An ver Lotterie 
Ziehung iſt mäßig zu nennen. Bis ;jegt find nur niedere 
Gewinnfte von- 1— 2: Thaler gezogen worden. — Am 7. 
fand die Verfteigerung von 100 Gieſinger Loofen- jtatt, dad 
Rejultat, welches wir als Curioſum hier mittheilen, war, 
daß dieſe Looje (im Werthe zu 1 fl per Stück) zu 153 fl. 
18 fr. verkauft wurden und glauben wir died ald Beweis 
dafür anführen zu follen, daß .die Giefinger Lotterie an 
Vertrauen keineswegs eingebüßt hat.“ * 
— Aus Brannenburg, 8. Dec. wird geſchrieben: 
Heute Früh zwiſchen A und 5 Uhr ift das Oekonomie— 
Gebäude (früher zugleich Herrichaftögebäude) der Herrjchaft 
DBrannenburg ein Raub der Flammen gneworden. Gerettet 
wurte nur das Vieh,‘ Cafja und Verwaltungsbücher, alles 
Mebrige mit den Mobilien des Verwalterd, der mit den 
Seinen wegen Bergung de herrſchaftlichen Eigenthums 
nur mit den Kleidern am Xeibe davon fam, wurde in uns 
glaublich kurzer Zeit zerftört. Der Heftige Sturm, ver bie 
Funken ficher eine Viertelftunde weit trug, hätte hiefigem 
Orte Verderben dringend werben können; Dauf dem vielen 
auf den Dächern befindlichen Schnee ift die weitere Ver— 
breitung verhindert worden. Ueber die Entftehungsurfache 
ift bis jegt nichts feftgeftellt. 

— Aus Oberbayern wird der „Landsh. Ztg.“ mitge— 
theilt, daß zwei Defonomen aus Halldergmood am 4. d2. 
Mi. Abends unter einem heftigem Schneegeftöber zwiſchen 
DOberding und Hallbergmoos ſich verirrien. Beide 
famen ind Moos hinein. Sie waren aus Mitielern von 
einer Berfteigerung zurückgekehrt. Der eine führte - ein 
Pferd. Die Beiden hätten auf freiem Moos . übernachten 
müffen, wenn ihnen nicht aus dem benachbarten Oberding 
Hülfe geleiftet worden wäre ’ 
Preußen. Berlin, 8. Dec. Es gilt nunmehr als 
zweifellos, daß der Schluß ver Reichstagsſeſſion erft im 
Januar erfolgt. Die Bundesrathsausſchüſſe haben bereits 
geftern und beute die preußifhen Vorfchläge wegen Errich- 
tung der Reichsbank berathen, und die Arbeiten ſollen mit 
möglichfter Befchleunigung beendigt werden. Andermweitigen 
Angaben gegenüber wird verficert, ‚daß die preußiſchen 
Vorſchläge allgemein ald amnehmbare Baſis zur Beritän- 
digung anerkannt werben. (Tel.) 

— Berlin, 8. Dee. Wie Hiefige Blätter miitheilen, 
iſt zu den morgen beginnenden Verhandlungen des Arnim— 
Proceſſes auch ver Feldmarſchall Freiherr von Manteuffel 
ald Zeuge vorgeladen worden. Derjelbe, welcher fich bisher 
auf feinem Gute in der Neumark aufgehalten hatte, ift in 
der That jegt hieher zurückgekehrt. Die Zahl von Zeugen 
dürfte eine allzu große nicht fein, von Paris treffen nur 
einige Subalternbeamte der Botfchaft ein. Den Vorfig im 
Richtercollegium übernimmt der Gerichtsdirektor Reich; ala 
Beifiger werden beiten Vernehmens der Gerichtsrath 
Oſſowsli und der Stadtrichter Gierfch: fungiren. Die dreis 
tägige Gericht3verhandlung wirb Berichterjtatter aus faft 
fämmtlichen Staaten Europa’3 und aus der norbamerifant- 
ſchen Union hierher führen; am zahlreichſten iſt die Wiener 
Preffe vertreten. Nahezu taufend Geſuche um Einlaßkarten 
mußten zurückgewieſen werden. Den nicht großen Saal in 
der Bel = Erage des Haujed, Molkenmarkt Nr. 3 gelegen, 
füllen zur größeren Hälfte die Berichterftatter auß; ed muß 
anerfannt werden, daß Präfident Krüger, Direktor Reich 
und die Beamten des Griminalgerichte® ver deutfchen mie 
der ausländischen Preffe aufs freundlichfte entgegengefommen 
find. Für den Angellagten Grafen Arnim ift ein Parterre- 
zimmer im Gerichtölofal hergerichtet worden, dprt kann er 
fih vor und während ber Verhandlungen mit feinen drei 
Vertheidigern aufhalten. Wie beflimmt verlautet, wird ber 
Staatdanwalt beantragen, die Deffentlichfeit der Verband: 
lung auszuſchließen, und über diefen Antrag müſſen dann 
die Nichter zuerst beichließenz als wahrſcheinlich nimmt 
man am bie Deffentlichkeit werde eine partielle fein. 


Ausland. 


Oeſterreich. Klaujenburg, 9. Dec. Der Benus- 
Durchgang ift hicr eine halbe Stunde lang bei günftigem 
Wetter beobachtet worden. Konkoly, Nagy, Schenzl und 
die beiden hiefigen Univerfitätsprofefjoren” Abt und Martin 
nahmen an-ver Beobachtung iheil — Tel.) 

Schweiz. Aus Graubünden kommen Berichte über vie 
Schneenoth. Aus Safien ſchreibt der „Fr. Rh.“ vom 25. Nov.: 
Heute wird Saſien nah 101ägiger Unterbrehung mit 
Thufis und der übrigen Welt durch den Boten wieder in 
Verbindung geſetzt. 5 6i3 6 Tage fchneite es faft ohne 
Unterbregung, und der Schnee erreichte eine Höhe von 
6 bis 7 Schweizerfuß. Die Tage des unerhörten Schnee: 
falled haben hier auch unerhörte® verurſacht. Ein Hof 
Saſiens, genannt „Hof,“ wurde in ber Nacht vom 19. auf 
den 20. Nov. ſchrecklich heimgefucht. Bon 5 Wohnhäufern, 
5 Alphũtten und etwa 40 Ställen find nur 4 Häufer, 3 
Alphütten und 10 bis 15 Ställe verſchont geblieben. Alle 
übrigen Gebäude. find theils ſpurlos verſchwunden, theils 
eine Strecke weit fortgetragen oder verſchoben worden. Dieſe 
Verheerungen hat keine Lawine, ſondern ein Sturm oder 
Wirbelwind verurſacht. 

Spanien. Hendaye, 6. Dec. Heute Vormittags 
bat ſich bei Oyarzun ein Kampf entſponnen; die Kanonade 
war Nachmittags ſehr heftig. (Tel.) 

Afrika. Alerandria, 9. De. Die Regierung 
vüftet zwei Expeditionen aus, welche zunächſt die Gegenden 
von Darfur und Kordofan erforichen und darauf bis zum 
Aldert-Nyanza vorbringen follen. 

Rußland. St. Petersburg, 8, Dec. Ein heftiger 
Nordweitwind trieb vorige Nacht das Waſſer der Newa 
I Fuß über das Normalniveau. Die niedrig gelegenen 
Stadtteile find theilweife überflutet. Menſchenleben gin⸗ 
gen nicht vexrloren. Mit Hülfe der Polizei find über 1000 
obdachloſe Menjchen anderweitig untergebracht und Hülfss 
füchen auf Anordnung des Stadtverweſers errichtet worden. 
Das Waſſer iſt rafch "gefallen und alle Beforgniffe vor⸗ 

L. (Tel.) 


übe 
Volks- und Jandwirthſchaft, Handel und Induftrie, 

(Meininger 7 fl.:2oofe.) Meiningen, 1. Dec. Serie 
1584 Nr. 50 à 15000 fl — Serie 6139 Nr. 27 & 
3000 fl. — Serie 634 Nr. 11, Serie 3584 Nr. 34, 
Serie I800 Nr. 41 à 500 fl. — Serie 721 Nr. 33, 49, 
Serie 1584 Nr. 8, 36, 44, Serie 2653 Nr. 1, 23, 30, 
Serie 5178 Nr. 9, Serie 5656 Nr. 46, Serie 5685 
Nr. 47, Serie 7384 Nr. 27, 38, Serie 7560 Nr. 20, 
Serie 9466 Nr. 35 & 100 fl. — Serie 634 Nr. 24, 
Serie 721 Nr. 12, Serie 1509. Nr. 25, Serie 1584 
Nr. 19, 26, 49, Serie 2653 Nr. 19, Serie 3584 Nr. 17, 
24, Serie 4782 Nr. 6, 9, 45, Serie 5178 Nr. 1, 29, 
Serie 5656 Nr. 2, 40, Serie 5685 Nr. 40, 43, Serie 
6866 Nr. 34, Serie 6930 Nr. 28, 35, 41, Serie 7384 
Nr. 22, 39, Serie 7560, Nr. 17, 19, Serie 9466, Nr. 19, 
27, Serie I600 Nr. 12, 21, à 20 fl. 

Müncpener Börfenbericht vom 9. Dec. Mittags 1 Uhr. 
Die Signatur des heutigen Marktes ift Nüdyang der 
Kurje auf faft allen Gebieten, trog audwärtiger befferer 
Stimmung bei fehr geringer Kaufluft. Nachfrage war nach 
Wechſel auf London und Wien, und deghalb befjer. Sorten 
unverändert bi auf franzöfifches Geld, das billiger zu haben. 
m 

2ZoEales. 


Freiſing, 10. December. Es wird und über Kan— 
ninchenzucht folgender Artikel übergeben, den wir hiemit 
gern veröffentlichen: Daß das Fleiſch der Hafen, ſowie der 
Kaninchen im Herbfte und Winter am beiten ift, ſowie daß 
die Bälge derfelben aus diefer Zeit größeren Werih haben, ift 
allerfeits bekannt ; weniger aber, in welcher Weife das Pelz 
werk vortheilhaft verwendet werden kann. — Die Bälge 
find ſehr brauchbar zu Auspug von Jacken, zu Krägen, 








Manchetten, und werben aud einem einzigen Balg vom 
Pelzhaͤndler drei Gulden und mehr gelöft. Um alfo mehr 


Werth daraus zu erzielen, fanmelt man bie Bälge im 


Winter über und läßt fie im Frühjahr gerben und färben, 
was per Stüc ca. 18 fr. koſtet. Diefe Arbeit übernimmt 
in unferer Gegend parthienweiſe ein Kürfchner aus Erding. 
Die Kaninchenzüchter brauchen alfo zu dieſem Zwecke nur 
zufammenzutreten, den Verkauf übernimmt jeder Kleider 
händler ꝛc. (Wir zweifeln übrigend nicht daran, daß auch 
biefige Gefchäftsleute diefen Handelsartikel in richtiger Weiſe 
zubereiten und verwerthen können. ‚Die Red.) 


Helene Wächter. 
Erzählung von F. 9. Lore. 
(Fortfegung.) 

Aus der Gelehrte hatte feine Studirftube aufgefucht, 
jaß am Fenfter, und blickte in den dunklen Wald, der nur 
in einzelnen Momenten von Streiflichtern de Mondes er: 
hellt wurde. 








Dies lebhafte Naturgefühl an der Braut feines Sohnes | 


und ihre Aeußerung, daß fie noch nie ein größeres Glück, 
als am diefem Abend, empfunden, gaben ihm viel zu denken. 
Seine Vergangenheit ftieg ungerufen vor ihm auf. Er 
hatte fich, als er neunzehn Jahre alt war, im feine rau, 
damals ein fiebzehnjähriges, wunderjchönes Märchen, Leidens 
Schaftlich verliebt und Gegenliebe gefunden. Und da beide 
genug Bermögen befagen, um unabhängig leben zu können, 
ein Jahr fpäter mit ihr verheirathet. 

Der Raufch der erjten Liebe hatte ihn anfänglich die 
Verſchiedenheit ihrer beiderfeitigen Begabung überjehen laſſen, 
doch mit der Zeit fonnte es nicht ausbleiben, daß er den 
Mangel jeglichen Verftändnifjcs für feine lebhaften äſtheti— 


fchen Sntereffen und für fein ernſtes Studium bei feiner | 


Frau jchwer zu empfinden begann. Obwohl ihr Zufammen: 
leben durch gegenjeitige Nücjichten getragen, ein durchaus 
harmonijched war, jo darbte er doch in gewiſſem Sinne 
neben ihr. Als ihr, der allgemein verehrten Frau davon 


eine Ahnung ward, fränkte es fie aufd Bitterfte. — Sie 


ftarb, kaum —— Jahre alt bei Ada's Geburt. 





Am Mittwoch den 


1200 Tagwerk umfaſſend auf 6 Jahre verpachtet. 

hiezu mit dem Bemerken freundlich eingeladen, daß die 

gungen vor der Verpachtung bekannt gegeben werden. 
Am 8. December 1874 


Hemeindeverwaltung Riterbach. 


Seewald, Bürgermeifter. 








Bekannhkmachung. 


Jagdverpachtung betreffend. 

6. Jänner 1875 
Nachmittags 3 Uhr, 

wird im alten Wirthshauſe zu Aiterbach die dortige Gemeindejagd, 

Jagdliebhaber werden 


Nachdem Forfter einige Jahre Wittwer — lief er 


Gefahr, in die Schlingen einer coquetten, poetiſch⸗ aͤſtethiſch 


begabten Sängerin zu gerathen, die ihn mit einer Sirenen- 
ftimme bezaubert hatte. — ‘Schon war er nahe daran, ſich 


mit ihr zu verloben, als er, eined Abends fpät nach Haufe 


fommend, von feinem Sohne Ernft deffen eben beendeten 


"Auffag zur. Durchſicht erhielt. Der Knabe entwidelte in 


demſelben bereits eine Reife und Klarheit der Grundjäße, 
tie ihn tief ergriff, und der ſchwankende Zuſtand, in dem 
der Vater fich befand, wurde ‚durch die Erfenntniß aur Ente 
ſcheidung gebracht, er Lönne einem ſolchen Knaben unmdg⸗ 
lich eine ſolche Stiefmutter geben. — Er that das in dieſem 
Falle einzig Richtige, um bei ſeinem Entſchluſſe verharren 
zu können. Er ſah jene Dame nie wieder. — Später ers 
fuhr er, daß fie mit einem jungen Offizier auf: und davon- 
gegangen fei. 

Er zog fi mit der Zeit mehr und mehr von der Außene 
welt zurüd, und widmete fih ganz der Erziehung feiner 
beiden Rinder und feinen Studien. 

Jetzt nun ſah er mit Bekümmerniß dem Leben Ernſt's 
ein ähnliches Mißverhältniß drohen, wie das jeiner eigenen 
Ehe gewefen. Und obwohl’ hier nicht fein Sohn, jondern 
Helene ver darbende Theil fein würde, jo mußte doch das 
auch ſchließlich für Ernſt ein Unglück werden. Um fo mehr, 
ala, wie er wußte, ver Glanz der gegenfeitigen Leidenſchaft 
diefem Bündniß fehlte 

Aber während fein Sohn ihn abſichtslos vor einem 
verhängnißvollen Irrthum bewahrt hatte, konnte er nicht& 
mehr dazu ihun, ihn vor einem ähnlichen zurückzuhalten. 
— Bor ber Verlobung hattie er ihn dringend gewarnt, ſich 
nicht in eine Liebe zu vertiefen, die nach feiner eigenen 
Schilderung weder auf wirklicher Sympathie zu bafiren, 
noch ermwidert zu werden ſchien. Dody was vermag die 
Stimme der Vernunft gegen die der Leidenſchaft? — Selbft 
die des Gewiffend wird nur in folhen Menſchen ven Sieg 
davon tragen, die ihrem Gebot ſich bedingungslos zu fügen 
ftet3 gewohnt und gefchult gewejen find. 

(Fortjegung folgt.) 


Zum frommen 

Dr Andenfen an unfern 
in Gott ruhenden ' 
Gatten und Vater 


circa 





Franz Paul Datterer, 


näheren Bedin— 


wird am Sonutag den 13. 
December früb 7 Uhr in 
der Gottedaderfirche eine heil. 
Meffe gelefen, wozu alle Freunde 
und Bekannte einlabet 


(2280 20) | | 





 Nächften Samſtag den 12. De: ember 
gefchäftseröffnung 
rn mit Harmoniemufik. IX 


Barthol. Süßmeyer, 
‚ Biegelwirth. PER: 


Aächften orale den 13. December . ag 


Zutfingen SE 


Hiezu Tadet freumdlichit ein 


(2282) 





2 | 
beim —— in Eching, | 


wozu einladet 


Mathias Selmeirr, 
Gaſtwirth. 


C. Datterer, 
Buchdruckereibeſitzerswittwe. 








perdedünger 


it ir zu ‚ verkaufen, D. Ue. (2277) 


(A ; 22) Der Unierzeichnete gibt 
ibefannt, daß er von heute an gutge— 
mäjtetes auhileiſch das Pfund zu 14 Er. 


. abgibt. 
Franz Nufch, 
Mebgermeijter Fifchergafje. 


(2276) 


(2278) Eine Kinderbettitelle 
wird zu kaufen gefucht. D. le. 


Katholiſches 


Am Freitag den 11. 
Statuten 


General-Versammilung 


Caſtno. 


ſtatt. Zugleich beginnen an dieſem Tage die Vorträge über 
Louiſe Lateau. Zahlreicher Theilnahme ſieht entgegen 
Der Ausſchuß. 2209) : 





Todes-Anzeige. 


Gott dem Herrn über Leben unb Tod geftel ed geftern 
Nachts 11% Uhr unfere innigft geltebte Gattin, Mutter, 
Schweſter, Groß: und en 

Frau 


Thereſia Mayer, 


gcgrborne Pomeier, 

nach langem ſchmerzlichen Leiden und Empfang der heil, 
Sterbfacranıente in ihrem 58. Lebensjahre zu fich zu rufen. 

Indem wir diefen Trauerfall allen Verwandten und 
Bekannten zur Kenntniß pringen , bitten wir für bie 
theuere Derblichene um. ein Gedenken im Gebete, für 
und un filled Beileid. 

Freifing, Landsberg, Regensburg, Münden 

und Abensberg am 10. December 1874. 


Die tieftraue.nd Hinterblichenen. 


Die Beerdigung findet Samjtag den 12 Dezember Vor: 
mittags 429 Uhr uno aleich hierauf der heilige Seelengottes 
ienſt jtatt. (2281) 








E 
5 


Dei hochw. hrn. Geiflichen zur Anzeige, 


„daß ich durch vortheilhaften Gelegenbeitskauf im Stande bin, feine Tuch- 
; Zalare zu 18 fl. mit ſchwarzem Wollenfutter bis unters Knie reichend 





2 fl, fowie Schlafröcke mit gutem warmen Wollfutter und dunklem 


— Ueberzuge zu 7 fl. zu liefern. 
Die nötbhigen Körpermaße br'eflich, Zahlung bei gamangsiuen Voſt 
anmeifung Geehrten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet 


RE ! 
Münden. A. Mar‘, 


nu the Bi 2810. 
> I auft zu höchſten Preis die 
Stroh Ye 1 aa 
m: Baus * einem 
—— 





Papierfabrik in Iomanning. 
SHarfhaiten 





zu 





einer Werkſtätte geeignetem j werden tm —*8 an der Wippen: 
( wird auf, mehrere, Jahre * ln ae) herta uft 
zu pachten geſucht. MNd. Erped. III) Heinr. Laug. 


— nn — — — — —— — 
Redaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſin 


Dezember findet nach $ 10 der | 
find 










I Bruft- und 
| Derzfranke. 


en durch mein ficheres Verfahren, 
ſelbſt in ben ſchwerſten Tällen, ſchnelle 
| Hilfe. Dem Briefe ift ein ausführ- 
üder Krankpeitsbericht beizulegen. 


Dr. Krug 


‚ 2025 80) in Bad Thal, Thüringen. 


— Univerfal- 
i balfam von Gebrüder 
| Künftler in Mainz. Ei 


In Flacons zu 1 fl. und 
Min Heinen zu 30 fr. 


Allein echt zu haben bei: 
13.9. Beutling, Müleri raße 
35/0 und Sendlingerſtraße 89 in 
Muünchen und in ber Apoth ete 
N Ki in Dorfen. 





Bierfnßzettel 


Mn 

| 

| find worräthig ” 

i r. ?. Datterer. 


| 2246 3) Eine Marmorplatte 


; mit Tifchgeftell. und ein großer Spiegel 
find zu verkaufen. 


| 2246 3) Ein Mann in den A0er 
Jahren fucht in einer Kanzlei als 
‚Schreiber Beichäftigung. D. ueb. 


Můnchner Cours von 9. Dezbr. 
mirgethetli vom Bankgeſchäüft D. 3. 


&Fichtenſtein in Müuchen, Ktaufinger⸗ 


aße 28: zum goldenen ſereuz, wel- 
I che& bezůglitche Aufträge beiten? wie 


| führt und bere eiwilli it Austunft tbeit. 


Obligationen. Hay. Dbiin 4% 
Iyanzjäpıl. Oblig. 98 B. 973% = 
' 449 %o ganziäbr. Db:. -— P. 1015 ©. 
49% Pfandoriefe nor barer Hyporreken- 


u. Wechſelbanl 964% B. 964 ©. 412% 
Baver. Dfbehnatian -— WB. G. 
41600 Oeſſerr. Suͤberrente 68% P 

rn 8,6% Ameritaner 1884 IS BR 


— Frang⸗Joiſevh - Babn 
9214 P. 92 ©. Ungariſche Oſtbabn 
61% PB — G. Ung. Norboitbaun 
— P. — G Siebenbürger 732 P. 
G. Amerikan. 18852 98 P 
—. GeAmerit 1885101 P. — ©. 
Wvooſe. Bayer. 4% Prämien 1184 P. 
11743 G. Ansbach-Gunzenhauſer Looſe 
15142 P. — G. Augseburger — 
1114 G. Bappenheimer-Xooje 8a B. 
8'%..G. Braunihweigeri af 20 : Xonfe 
244.1. — G 

Geldiorten, 2U Fres Stũcke 9 30! 
bis 314 G. Dulaten 5. 33 G. Hol. 
sr WS AT Piſtolen I. 34 
61336, engl. Sovereigne 11,55,6, Preu 
Gaflen Scheine 105 1054 $, Oefterr. 
Banknoten 1074 B. 107 ©. 
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“ Alpalti 
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Amtliches für Freifing. 


Refanntmacunn 
Wbreifnung füt die Einquartierung pro 1874 betr. 

Nach Mäüryellung des Cinquaruerungs:Kommifjärd find 
für Die im veifloſſenen Jahre getregenen Quartierlaſten 
ſich berechnenden Entſcädigungöbeträge von einzelnen Quar— 
tierträgern nicht abgebolt worben. 

Es ergeht daher die Aufforderung, bis längſteus 31. 


‚ December Ifd. 8. gegen Nüdzabe der. Quartierbillete die 


’ 


Hiefür treffenden Geldentſchäd gung beim Einguartierunge- 
Rommiffär Herrn Rare Entleutner in Empfang 
zu nehmen. 

Mit 1. Zanıtar F. Is. wird mit der Abrechnung be 
gonnen und werden bie biß dahin wicht erhobenen Beträge 
gleich - ven - früheren. Jahren der Armenkaffe‘ überwieſen. 

— 10. December 1874. 

Stadtmagiſtrat Freiſtng. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung 

Der Etat der Armenpflegſchaftstaſſa pro 1875, gegen 
welcher von Seite des Gemeindecollegiums > nach Zufchrift 
vom 8/9 Ifd. Mis. eine Erinnerung nicht erhoben wurde, 
wird biemit im Bollauge des Art. - 34. des Geſetzes über 
Armenmwefen zur Einficht und Abgabe etwaiger Erinnerung 
14 Tage d. i. vom 12. bis 25. Ifv. Mid. incl. in der 
Magiſtratskanzlei öffentlich aufgelegt. 

Etwaige Erinnerungen biegegen jind innerhalb »iefer 
Friſt entweder fchriftli einzureichen oder zu Protokoll zu 
erklären. 

Freiſing, 10. December 1874 

Der Armenpflegichaftdrath. 
i Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
BVerfteigerung der Verkaufsplätze am Marienplag betr. 
Am Dienftag den 15. December 1874 
Farmittags 9 Uhr 

—* die Verſteigerung ver Verkaufoplätze am Marienplatze 
ſtatt. 
Die Verfteigernngsbedingungen werden unmittelbar vor 
der Verſteigerung bekaunt gegeben und wird jetzt ſchon bes 
merkt, daß kein Verkaufsplatz abgegeben wird, auf welchem 
nicht ein Angebot von mindeſtens 12 fl. gelegt wird. 

Die Verſteigerung ſelbſt findet zur genannten Zeit in 
der Lanzlei des Stapimaniftrates flat. 

‚Un 10. December 1974, 

Stabtmagiftrat Sreifing 


Mauermapr. 
— — 


Bayern. Münden, 10. Dec. Kronprinz Rudolph von 
Oeſterreich, welcher geftern Abends die Vorſiellung im f. 
Reſidenztheater (das neu einſtudirte Trauerſpiel „Der Erb: 
ſoͤrſter“ ‚von Ludwig) beſuchte, wird ſich heute Mittag zu 
Anm, Bejuch feiner hohen Großeltern nach Poſſenhofen bes 





geben und morgen, Freitag, die Rückceiſe nach Wien antreten. 


— Münden, 10. Dec, Die von Jahr zu Jahr 


Samftag 12. Dezember. 


— — — 





—— — —— 


PR eich Amtsblatt für Freifing und lee 


— — — 


— — — — —— 





PERL Tarblatt* erfheint tägti mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljägriih 48 fr, außswärt? dur die Pop bezogen 50 fr. Inſerate werben 
ge. Gorınardzeile oder deren naum mit 3 fr. berepnet. — Das rinzeine Blatt toftet I fr. Alwöcentlid wird als Sratiäbeilage das 


„Wterhaltungsblatt“ beinenzwcn 





ſich mindernde Theilnahme an ven Corpäverbindungen bie- 
finger Univerfirät, hat ſich heuer ſehr bemerkbar gemacht, fo 
zählt das ftärfjte Corps, welches jonjt immer zwiichen 60 
und 70 Mitglieder hatte zur Zeit nur etwas über 20, ALS 
Hanpturjache an diefer Abnahme feinen die den Corpsſtuden— 
ten erwachſenden Koften zu fein. 

— Münden, 10. Dec. Im Gaſthauſe zur „Stadt 
Frankfurt“ dadier ereignete ſich dieſer Tage cin eigenthüm— 
ficher Unfall. Der Hund des Wirthes hatte aus dem Schlacht: 
hauſe ein Stück Fieiſch geftohlen, vom Metzger ertappt, er— 
hielt cr eine tüchtige Tracht Prügel. Wünbend bierüder 
rannte der Hund ins Gaſtzimmer padte die ihm zunächſt 
befindliche Kellnerin, ein neunzehnjähriged Mädchen, riß ihr 
die Kleider vom Leibe und jegte ibr mit Bien arg zn 
Die erſchreckten Säfte ergriffen die Flucht und erſt dem 
binzulommenden Wirthe folgte das aufgebracht, Thier gut: 
willig aud dem Zimmer. Die Kellnerin, welche ins Kran: 
kenhaus gebracht wurde, ift zwar arg, jedoch nicht lebensge⸗ 
fährlich verlcht. 

— Zu Starnberg wird feit einigen Tagen ber E 
Bahn Aſſ. D. Zacherl vermißt und wurde ein Kaſſadeffect 
von 700 fl. vorgefunden. Ob Zacherl in der Tiefe de? 
Sees ruht oder flüchtig geworden, weiß man richt, 

— Dom Wendelftein wird geſchrieben: Der flarfe 
Schneefall hat bei und in den Wäldern und Obftgärten 
durch Riederdrücken ver Bäume koloſſalen Schaden angerichtet, 
ſo zwar, daß ſich der Schaden in der Gemeinde Feilenbach 
und Umgebung ar eingedrückten Obſtbäumen allein über 
400 fl. belänft uud iſt ſeit Manuesgedenken fein Schnee— 
druck zu conftativen, melcher unſere dichtbrfeigten Obitgärten 
fo gelichtet hat, wie diefer. Auch iſt mancher unferer Ber 
wohnet an feinen Einnahmen fir Obft auf lange Jahre 
ſchwer beſchädigt. Am 5. 28. Mid wurde bei uns ein 
ganz weißer Berghaje geichofjen. 


Preußen. Berlin, 9. Dec. (Prozeß Arnim). Die 
Öffentliche Sigung wird um 10%. Uhr Vormitags durch 
Director Reich eröffnet. Der Gerichtsjaal iſt überfüllt. 
Am DVertheidigertifche Munkel, Dockhorn, Holzenvorff ; der 
Angeklagte anf ver Anklagebank. Aus der vorangegangenen 
nicht ‚Öffentlichen Sigung theilt der Vorfigende mit: das 
Gericht babe in einer eben abgehaltenen nicht Öffentlichen 
Sigung, wie ed das Gefeg vorſchreibt, fiber die Froge des 
Ausſchuſſes der Oeffentlichkeit berathen, und beſchloſſen: 
die Deffentlichfeit nur für die Verleſung jener auf die 
Kirhenpolüit” bezüglichen Atteuftücke auszuſchliefßen, welche 
ig der Anklageſchtift unler der erſten Rubrik aufgeführt 
find. Nah Feſtſetzung der Perſonalien Arnims erwähnt 
ber Bertheidiger Munkel ven von ibm eingebrachten Ein- 
wand gegen die Zuftändigfeit des Berichtes. Hierauf er: 
folgt bie Aullageſchrift durch den Staatsanwalt Tefjenborf, 
welcher darauf. die Juftändigkeit des Gerichtes deducirt, und 
anfühıt: in der Anſchuldigungsſchrift des Auswärtigen. 
Amtes fei angegeben, der Angellagte habe in Berlin Wohnung; 
ein weitläufiges Vorverfahren zur Feſtſtellung des Domicils 
fei in Rücficht auf die Geheimhaltung und Wichtigkeit ver 
Wiedererlangung eminenter Schriftftücke, deren Bekanntwerden 
für Krieg und Frieden vielleicht entfcheidend gewefen wäre, 


die Borfbafter an, behauptet aber, daß viefelbe durch feine 


unthunlich erſchienen. Er halte Berlin unter Anziehüng | Bolks- und Tandwirthſchaft, Handel und Iudufrir, 
des Neichöbeamtengefeged als das forum delieti commissi Mündener Börjenbericht vom 10. December. Mittags 
aufrecht, und auch ald forum domieilüi begründet, weil hier 1 uhr. War geitern fait allgemeiner Nüetyang ber Rurie 
ber Angeklagte mit 4000 The, zur Wiethſteuer ſich ange- zu verzeichnen, fo iſt Heute don einem Gegentheil au berig- 
meldet habe, auch von Paris über 200 Kiften in die Ber- ten. 340% Bayırn verkehrten 9I—Iy, Die 4°, 
liner Wohnung des ſelben gebracht worden ſind, und beruft hielten ſich während 41% ganzjãhrige eiwas arondirten, Nat 
lid über dag forum delicti commissi auf Bluntigli und Amerikanern und Deiterreihern Nachfrage, Grebitartien 
anderer DVölferrechtölchrer, Deunfel hebt hervor: Arnim ſwlotzen uach geringen Umſähen etwas. höher: Lokalbanken 
habe bei ſeiner Verhaftung in Nafjenheite fofort die Zu- etwas gebefjert. Junge wie alte Oſtbahnen Selebt, jchloßen 
Ntänpigfeit des Berliner Gerichts beitritten, und  beftreitet zw 111 rei. 108, Snduftriepapiere fait: nicht - verändert 
die Anmeldung der Miethöftener ‚und die Auspadung der nur ömwenbräu um "a beffer. Prioritäten flabil. Bon 
Kiſten. Im übrigen ‚cspfire bie Vertheiduug gern bie | geoſen Augsburg und Pappenheimer wejentlich beſſer. 
Zuftändigkeit des Berliner Gerichtes, müffe jedoch die Feſt Bon Wechſein kurzes Wien gefragt. Bon Sorten öiterr, 
ſtellung des Tages wünſchen, von welchen an die Zuſtãn⸗ Banknoten was niedriger. 
bigfeit des Gerichtes vorhanden geweſen. „Die Debatte Ziehungsliſte der Giefinger Kircherbaulotterie, ( Ziehung 
zwiſchen dem Staatsanwalt und der Vertheidiguug ergeht vom 9. December.) Gewinnt zu 500. Thaler: 208,759. 
ſich fchr lebhaft über das Vorunterfuhungsverfabren und Gewinnſt zu 100 Thaler: Nr. 194,129. Gewinufte zu 
die harte Behandlung des Angeklagten. Der Staatdanmalt 50 Thaler: Nr. 141,915, 186,482, 26,197, Gewinnite 
teplicirt: die Vertheivigung habe mehr gefprochen, um öffent: zu 29 Thaler: Nr. 196,503, 16,024, 273,885, 113,011, 
lie Meinung zu maden, al3 um den erfennenden Gericht 288,772, 142,566, 112,490. Gewinnfte zu 10 Thaler: 
ten Sadverbalt darzulegen. Die Behandlung des Ange: Nr. 49,570, 171,226, 97,900, 216,020, 77,558, 204,560, 
klagten fei ausnahmsweiſe milde gewefen. Um halb 2 Uhr 113,057, 86,079, 112,058, 282,044, 12,053, 2,178, 
wird bie Cipung bis 3 Uhr vertagt, und fell dann der 61,100, 260,107, 56,657, 54,921, 264,777, 248.219 
über den Competenz Einwand gefaßte Beſchluß des Gerichts 963.891, 186 725, 221,032. en 
verkündet werden. — Um 3 nr nn ei Sitzung wieder — —— — — 
eröffnet. Der Vorſitzeude des Ger chtẽhofes verkündet den elene ter, 
—E wonach Arnim den Einwand ber örtlichen Bde — 
Competenz verioren habe, weil derſelbe nicht bei ber erſten (Fortfegung.) 
gerichtlichen Vernehmung formell geltend gemacht wurde, außer Verjüngt, erfrift und neubelebt ſchien am andern 
dem liege für die Deputation des Stadtägericht3 durch bie zweite Morgen die Natur ans dem geftrigen Kampfe hervorge- 
im November erfolgte Verhaftung dad forum deprehensionis gangen zu fein, wie es der Menſch leider nur fo felten vermag. 
vor, es ſei alfo in den miateriellen Theil der Anklage ein: Wie blaute der Himmel: — mie wonnig wehte die Luft 
— wie würzig buffere der Wald — wie goldig Teuchtete 


zutreten. Es beginnt jeßt das Verhör des Angeklagten; 

derſelbe erklärt ſich für nichtſchuldig, und verbleibt im die Sonne durch feine reichbefaubten Zweige — wie über: 
übrigen bei feinen im ver Voruuterſuchung aufgeftellten Be⸗ müthig fchmetterten vie Vözel ihr Kleines Lied — und wer 
hauptungen, Seiten ber Verteidigung wird beſonders ber | pounte dag Alles mehr empfinden, ald Helene, bie gewohnt 
ftritten, daß nach neuerem frangöfifchen (9) Nechte die in war, jiden Sommer in ber engen Wohnung einer ſtaubigen 
Anklage erwähnte Haudlung ftrafbar ſei. Der Angeklagte Stabt zu verbringen, — Sie ging mit Ada tiefer. in den 
Wald hinein. -- Wo nur eine Lüde der Bäume es ges 


erkennt die Difciplinargemalt des Auswärtigen Amtes über 

ftattete, fproßten zahlloſe Blumen, auf denen der Morgen= 
thau glänzte, Einige Schritte weiter vertiefte der Boden 
fi) zu einer Schlucht, durd die ein Bächlein riefelte, Hier 
wuchſen Farren und Blattpflangen, ranften Schlinggewaͤchſe, 
wie ſie Helene nie geſehen, und große Flecken ſchimmerieu 
blau von Vergißmeinnicht. Die Mädchen pflückten von 
jeder Pflauze, jo viel ihre Haͤnde zuſammenfafſen konnten, 
und kehrten damit in's Haus uruck. Helene ordnete ihren 
zuzuſtellen. Auf von der Vertheidigung veranlaßtes Befragen Schatz eine große Shake J — — Sun, dee 
ertlärt Zeuge: Erlaffe wegen Verfegung ſchienen ihm Eigen al ihr Thun keunigeithnele. * 
thum des Berfegten zu fein. Zeuge Roland deponirt über „Daß ficht entzücenn aus, daß muß Papa haben”, 
bag Journaliſirungẽ verfahren, und gibt die Möglichkeit zu, rief Ada und trug ch zu ihm hinein. 
daß einzeine Berichte ohne Journalnumer ber Abfendungs: Den nädjften Abend fragte Forfter Helenen, ob fie einen 
behörde eingehen Föunen, und aud von ter empfangenenweiten Spaziergang mit ihm machen wolle, „oder theilen 
Behörde nicht journalifict werden Aunen. Es werten hierauf Sie Ernſi's Anſicht, daß ınan ſich, wenn man auf dem 
die Journale ‚der Pariſer Bolfcaft dem Angetlagten zur gaype (ebt, mict mit Spagierengehen zu quälen braucht.“ 
Eik aͤrung vorgelegt. Arnim fügt: er habe fie fo ſelten „Nicht im Geringften,“ 
refehen, daß er ſich darüber nicht erflären Fünne, Naͤchſte (Fortfegung folgt.) 
Sigung morgen Vormittags 10 Uhr. 


I (228426). Der Unterzeichnete gibt 
Bekanntmahung. j bekannt, daß er von heute an qutge- 
Durch vehtöfräftiges Urtheil des kgl. Landgerichts Moosburg vom } mäjtetee Kubfleifd das Pfund zu 14 Er, 
3. December Ifd. 38. wurde die Kaufmanns-Gattin Thereſe Scherübel von | abgibt, ** 
Haag wegen eines Vergehens der un en an nen: ’ ‚Franz Nufch, 
rau Kathartna Fuchs von dort in eine Baftftrafe von. Tagen ſowie "  Melsgermeiiter &i 

E die Koften des Verfahren und Bustic | I — er Fiſchergaſſe. 
wurde die Klägerin ermächtigt, bad verurtheilende Erkenntniß auf Ko ten Fe a 
ber Beklagten zu veröffentlichen. — ee 
tfing, ben 10. December 1874. . ga Be g 
Fre g, — der Inſerationokoſten kann diefelbe ab- 
Der Anwalt der Klägerin: ncbelt werden. Mo? jagt die Erpebis 


(2294) Pletl. tion. 




















Stellung zur Dispoſition erlojchen fei. Auf Beſchluß des 
Gerichtes erfolgt darauf die Verleſung der auf die Dieuſt 
pramafif bezüglichen Beftimmungen. Hieran ſchließt ſich 
die Vernehmung der Sachverſtändigen. Geheimrath König 
deponirt: mach feiner Anſicht habe ein abberufener Gejandter 
fein Archiv entweder feinem Amisnachfolger zu übergeben, 
oter, bei Bedenken, unmittelbar dem Auswärtigen Amte 





% jo Tange'bis fie den Muth finden, uns perfänlich gegenüber auch nur eine | 
der’ gemachten gemeinen Anſchuldigungen zu behaupten. | 


‚ (2289) 


.-.u.. 


Krisgget- und Yoleranı- >= 


approbirt vom k. bayer. Obermedicinal-Collegium 
von Wilderich Lang, Münden, Heuſtraße 29. 
Deftillirt aud ben verfchiedenen Sorten der fo heilfamen 
Meliſſen, frei von allen Gewürzen; tft nach dem Auöfpruche 
berühmter Aerzte ein ficher wirfendes, bewährtes Hausmittel 
für Verdauunngsſtörungen und deren Folgen (Blähungen, 


Windjugt, Erbrechen, Magenkrampf und Schwäche dezielben), für 
nervöſe Obnmachtsanfälle und Entfräftung Ebenſo 
vortrefflich iſt er auch äußerlich bei dem ſo läſtigen Waden— 
krampf und beſonders als Waſchmittel für gichtifeb:rheu- 








matiſche Leiden. 


Diefer Balſam iſt in Gläſern 348 und 24 fr. zu beziehen 


Hillmayr'ſche Mpotfiehe. s 


in Sreifing 

















Sekanntmachung. 
3 Verpachtung der Gemeindejagd Neuſtift betr. 
— 6Gs wird himit bekannt gegeben, daß am 
Sonntag den 13. Ifd. Mts., 

Nachmittags 1 Uhr 
im Gemeindeanitäzimmer (Schulhausgebäude) bie Gemeindejagd bahier 
für die Dauer von 6 Jahren d. i. 1. Januar 1875 bis 31: Dez. 1880 


verpachtet wird, wozu Pachtlichhaber hiemit eingeladen werben, 
Die Pachtdedingungen, fowie die Jagdgrenzen werden am Termine 


befannt gegeben. 


Meuftift am 16. Deceniber 1874. 
Die Gemeindeverwaltung Neuftift. 
Limmer, 


Bürgermeiiter. 





DEB- Erklärung. 


. 


(2286 2a) 


| 





| 
| 


Wir Unterzeichnete erklären biemit bie genugfam Bekannten Ver- 
faffer ber feit furzer Zeit anftanchenden hirnloſen Pasquille in Nandl— 
jtadt ımd alle diejenigen, die Mitarbeiter an derfelben find, ald erbärm— 
ſprechende rohe Menfchen und zwar | 


liche Wichte, aller Sitte Hohu 


J. B. ud A. W. 





Um etwaigen Irrthümlichkeiten vorzubengen, wird das bei der 
Todesanzeige von Frau Thereſig Mayer im geſtrigen Blatte aus 
Merfchen weggebliebene „Rupferſchmiedmeiſterogattin“ zur 
gefälligen Kenntnißnahme ergänzt. 






(2292) 





Ü hr 
* 





Verein Freising. 


ER 
Min Montag den 11. Dezember, Abends 7 Uhr, 


General-Versammiluns. 


tehnungsablage, Aeuwahl, Beratäung fiber das Heft. 
Umi vollzähliges Erfcheinen wird dringend gebeten. 


Der Ausſchuß: 


Anton Brunnbuber. 


(2293 2a) 





| 


| 








(2291) Eine folide Von- und Zu: 
gegerin wird geſucht. D. le. 











2285) Es wurbe am Mittwoch ein 
Sad, Inhalt Leder von Vötting bis 
Giſenbach verloren. Gegen gute Be: 
Tchnung abzugeben in der Eyp. d. Bl. 


Von dem Königlich bayeriſchen 
* Miniſterio des Innern genehmigt.” 
E Das weltberübnte 


& 
=Eau deLys de Lohse Z 
Schönheus Lilien Mich 2 
von allen berühmten Doktoren, =. 
Zaufenden von Damen und Herz A 
ren als das einzigbewährte Schön: = 
= beitömittel anerfannt, über-S 
drifft ale Hautmittel der S. 
Welt, inden es Eommerfprofien, & 
«a Sonnenbrand, Kupferröthe, gelbe 2 
= Sleden etc. unter Garantie entfernt © 
= bie Haut weich, weiß und ge: 
Sſchraꝛeidig macht und derfelben ein 
Sijugendliches friiches Mußfehen 
verleiht. 
S MWreis per Rlacon 2 fl, 


5 Gesmmäheits-Lilien-Milch-Seife, 
„die, allein einzig zartefte aller ® 
S Seifen, um die Haut wei und & 








Medizinalbehörde 


snvppupꝛqo ⸗ ꝛoq 


& ning in Frankfurt a. N. 


pnlıspu 


& Döpöt: in Freiſing be J. 


Dberlindober. (694 4c) ' 


‚Spielkarten. - 


Bei gegenwärtiger Bedarfäzeit erlaube 
id) mir meine Spielfarten in Del: 
farbendrud und beiter Quali: 
tät in allen Sorten zu den billigften 
Preifen angelegentlichit,. zu empfehlen. 

Zugleich offerire ih 1000 Etüd 
Hanfcouverte, großes Fermat und 
Ia. Qualität mit Firmadrnck afl. 3. 15. 
gegen Nachnahme. 

Augsburg. 

Adolf Hafenauer. 

(2241 5c).. Spielkarienfabrilaut. 


UCHORDEKEREN 


yon 
F. P. Datterer in Freising 


empfiehlt sich zur Herstellung von 


Werken 


wissenschaftlichen und anderen Inhaltes 

in allen Sprachen, mit Illustrationen &e., 

‚von Brochuren, Catalogen, Zeitschriften, 

Preis-Courants &c. &c., musikalischen 
Werken u. &. w. 


Accidenzien: 


Facturen, Rechnungen, Avisobriefe, 
Wechselformulare, Anweisungen, Pack- 
ungen aller Art, Signaturen, Geschäfts- 

und Adress-Karten. 


. ö ; 
ESS en — 
EN 


ag ), Ein, meublirtes Zimmer 


Dr. & r. Pollinger — ER Spfei iu zer ®. Uebr., 


Müunchen, Ruöbelftrafe Nr, 14Lr | @ir = N LU 
ordinirt von: 9—10 N. Vorm. u. v. 31u. —5 — ea — — 




















































nach feinen vieljägrigen ärztlichen Erfahrungen: nicht ausschließlich, jedoch BBB3.188, 8383 8 
vorwaltend nach homöopuathiſchen Grundfätzen. — * Rn 7,20 8 
eldmo ‚30 — 1031344359 —8, 
Auswärtige franklrte Anfrögen werden beantwortet. Sleißhem 1.38 00 301. 889 
u n — obbef . , 15,47] ---, 10,4014,49! =) 8,84 
ı Neutaltu 18.591 -- tt, 35, 7) ı 9,13 
b SNANINSENESGRNETEN n J 
| Sangenbadh . 16,84} —- 111,34 5.35) — 10,44 
— 6,4718,29111,4715,45, 8,44,10,38 
| ook berg — 111,59/6,-— | — 108 
an wuer, "DE 7,18[8,54112,18,6,19) 9.121122 
53 8.3 2.3. |%.2 ERBE 

rxg. Vorm. — 
 Bank-Gekd); afl. | Landshut 2 110 9,10 Ei 7 6% 85 
28* Brudbeg | -— 14,43! 9,3212,28| — | 8,36 
Ich erlaube mir hiedurch De age zu bringen, daß Depding 5,21 I a a 6,47 9. 8 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem Being B.3616.30101Rul 7.10 SR 

Neufahtn | — 16,58140,8413,261. — 
ehem | = Balgaea 7 
ißheimn — [7, , 683, 481 — kur 

paniere und Looſe 2c. 2c. ſowie mit ‚der = u Beh 
3ol8,18 11,20[4,10 7,56): F 
mwechslung bon Gold, Coupons und 


Geldjorten nie d. k..p. Walmühle Saweig 


bei I. Dav. Schmidt in Breifing, 





| An: und Verkauf aller Sorten Stant?- 











beichäftige. R- hass wer 

Die Ziehungsliften Aller bisher verlooften ' in EERLE 
Stantspapiere, Pfandbriefe, Americ. Bonds und ei  »rulals 
fonftiger verloofter Effecten Fünnen gratis einge | Rinigäind] Ar. I. 9 2: 
jehen werden. ': Mundmefl „ 2 ER 84 
Bel Bedarf Halte ch meine Dienſte bei Zuſicherung : Semmelmel „ 8. . “110% 1- 
reeller und billiger Ausführung beſtens empfohlen. a x ar 5 97 — 
L di MN 7 a 2 2 

E. an auer, { Aus — 
ea Mehl Nr. 1 6- 
- Bank-Gefhäft Br. : Bil 
Backm ——61177 5— 
in Freifing in Münden - E ıbteemießE, 4 3] 2 
N 5 und den Iheatinerfiraße ame Sehe » » 
Hauptmärkten des Jahres Nro. 46. : Münchner Conrs vom 10, Dh. 


»mitgetheilt vom Baulkgeſchüft 2. 5 
tenfein. in Münden, Kaufingers 
be 28. zum goldenen &reuy, wel: 
des bezũgliche Aufträge beſtens au 
‚ Führt und bereitwiltigft Angkuuft erst 
n ai Obligationen. Bayer. Düliu * 
BE WE s ‚ gamafährt. Oblig. 98 P. 97m 6 
2162) Die ländwirtgfepaftlihen Maſchinenfabritanten Gebr. Dem: 44 /o ganzjähr. Obl. 101% P. 101 5/6. 
barter in Pferſee dei. Augsburg, empfehlen ben Herren Gutsbeſitzern 4% Pfanobrieje ber bayer. Hupotbefen: 
und Oekonomen, ihre mit vorzüglichem Fleiß ſolld gebauter Drefch: und - u. Wechſelbant 9624 B. 96% 8. 414% 
Futterſchneidmaſchinen in mehr als ©O Herfchiebenen Sorten, welche burch | — Oſtbahnaltien 11T. PB. 1105 @. 
üpre große Leiftungsfähigkeit und Teichten Gang allfeitige Anerkennung | 445% Oeſterr. Silberrente 684s E 
gefunden baben. Ebenſo Hohe Bod: und Scheiben Goppel, die bis — 68% ©.6°%% Amerikaner 1884 100 P. 
als die Präftigften aller zweipferdigen Göppel bekannt find, auch einpfer: | ©. 
dige liegende Söppel zum Betrieb von Futter und Handbrefepmafchinen. Prioritäten. Frauge Joſeph- Babı | 
Jerner verfchiedene Sorten von Pflügen, Eggen, Schrottmühlen, ı 92'% P. — G. Ungmiihe Oſtbahn 
Mubenſchneider, Odelpumpen von Gußeiſen und Blech, großen Vorrath 61% P. — G. Ung. Nordoſtbahn 
von Maſchinenmeſſern und Treibriemen ꝛc. Auch übernehmen dieſelben 66 P. — G. Siebenbürger — P. 
Einrichtungen von Waſſerwerken, Anlagen von Transmiſſtonen, ſowie — G. Amerikan. 1882 98 P 
größere Bauarbeiten überhaupt, alle ind mechaniſche Fach einſchlagende F G. Amerik 1885 1014P. — © 
Artikel und fichern die folideften und billigften Preiſe zu. Rosfe.: Bayer. 4% Prämien 118.P. 
Sänmtlide landwirthſchaftliche Mafchinen und — Arbeiten ver: | ER G. Ande bach Gunzenhauſer Looſe 






ım 
Ettenhofer'ſchen 
Yen ſch (2097) : 






ſtehen fich unter Garantie. Ale BP. — G. Augeburger 12 P. 
Reparaturen von Mafchinen, wenn auch nicht aus unferer Fabrik | Fr 8. Pappenheimer-Looſe SYs P. 
werden übernommen und äußerſt billig berechnet. u G. te af 20 = Looi 


Tüchtige Agenten find bei hoher Provifion erwünſcht. 8. P. 237% ©. 
Redaktion, Drud und Berlog von F. P. Datterer in Freiſin 


— 





Freifinger Tagblatt, 


Iugleid) Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





„IE 2688, 





Dat „Freifinger Tanblatt* eriheint taglich mit Ausnahme der Montage und toRet in Frei 


Sonntag 13. Dezember: + : © 


1874. 


Ko od — 








vierteljährlich 48 ir aubwärts dur die ToR bezogen 50 . Inſerate 


ſerate werben 
die Zipaltine Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das vinzelne Blatt koftet 1 fr. Alıodchentli wird ais Gratisbeilage da® „Unterhaltungsblatt® beigegeben 
' Ri 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 

An ſämmtliche Bürgermeiſter des Amisbezirkes Freiſing. 
Aupftellung von Jagdkarlen und Schutzgewehrſcheinen pro 1875 betr. 

- Di cus Kalenderjahr 1874 dom Cude habt und es im 
unverfennbaren Intereſſe der Jagdliebhaber gelegen erſcheint, 
daß dieſelben ſchon ſogleich beim Beginne des Jahres 1875 
Im Beſibe von Jagdkarten und bezw. Schutzgewehrſcheinen 
ſich befinden, fo erhalten die Bürgermeifter hiemit die Weifung, 
In ibren Gemeinde Bezirken an ſämmiliche Jagdkartenbeſitzer 
ſpeziell und überhaupt im Gemeinde: Bezirke die Aufforderung 
zur jofortigen Anmeldung um Jagdkarten und bezw. Schuß: 
gemwehriceinen pro 1875 ergehen zu lafjen, die Anmeldungen 
unter genauer Angabe des Signalewents der Bewerber nad) 
Alter, Statur, Haare und befonperen Kennzeichen zu ver 
zeichnen, von den Jagdfartenbewerbern im Hinblicke, auf 
Art 15 und 18 des Geſetzes vom 30, März 1850 „die 
Ausübung der Jagd betr.“, je 8 fl. zu erheben, hievon jo» 
gleih 5 fl. 20 Er. der betreffenden Armenpflege gegen -eine 
gemäß böchſter Minifteriale Entfhliegung vom 2. Auguft 
1873 „das Raffawefen in “emeinden mit Landgemeinde 
Verfaſſung und ber Armenpflegen in ſolchen Gemeinden 
beir. nur mehr von dem Eiunehmer, nicht auch 
vom Vorſtande der Armenpflege zu unterzeichnende 
Anittung auszuhändigen und biete Quittung fammt ben 
je rejtigen 2. fl. 40 Er., dann die Anmelvung mit Signales 
ment der Bewerber und Auffchluß über deren Leumund 
anher in Vorlage zu bringen. _ 

Treifing, den 10. Dec. 1874. 
Königlihes Bezirksamt Freifing. 


Täubler. 


Bekanntmachung. 

An die Vürgermeifter von Enghauſen, Güngenhaufen, Hem · 
hauſen, Hirnfirden, Inzkofen, Rangenbach, Marzling, Pfettrach, 
Reichertshauſen und Nupoffing. 

Herftellung eines vollftämbigen Ortſchafisverzeichniſſes betr. 

Der Aufirag vom 25. November I J. (im Freiſinger 
Tagblatt Nr. 275) wird zur fhleunigen Erledigung 
ia Erinnerung gebradit. 

Den 11. December. 1874. 

Kol. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


ee 

Bayern. München, 10-Dec. Laut Belatintmachung 
des faif. Generalpoftamt® werden am 1. Januar 1875 
im Reichöpoftgebiete neue in Reichswährung lautende Poft- 
wertbzeichen eingeführt uud zmar Francomarken zu 3, 5, 
10, 20, 25 und 50 Pjennige Reihöwährung. (Die Farben 
der Francomarken find zu Pfennige 3 grün, 5 lila, 10 
rofa, 20 blau, 25 braun und zu 50 Pfenniye grau). Franco⸗ 
Couverts zu 10 Pfennigen in Meinem und großen Format, 
geftempelte Poſtmarken, einfache und mit Rückantwort, je 
zu 5 Pfennigen und geftempelte Streifbänder zu 8 Pfennige. 
Die Francomarken werden zum Nennwerthe, die Franco— 
Couverts mit Aufichlag von 1 Pfennig per Stück, die ge⸗ 
ſtempelten Streifbänder per 100 Stüd zu 3 Mark 35 Pf. 
verkauft, Die biöherigen Poftwerthzeihen zu 1, 2, 3, 7, 





9.uud 18. Krengeru find vom. 1. Jun. 1875 ab zur Frane 
firung ungiltig und können bis zum 15. Februar E. Zu 
bei ven Poftanftalten ‚genen neue Marfen u. ſ. w. umger 
taufcht werben, eine Einlöjung gegen baar findet nicht ftatt, 
Die Pojsanweifungen müſſen vom 1. Jan, 1875 ab fänmt- 
lich auf Mark und Pfennige Reichsmünzen lauten und 
werben bei den Poſtanſtalten neue Formulare mit entjprer 
chendem Vordruck verkauft, alte Formulare in Thaler, Sil- 
bergrofchen und Pfennigen oder in Gulden und Kreuzern 
füod. Währung dürfen nach dem 31. Dec nicht mehr ver- 
wendet werden. : 

Preußen. Dem Reichstag broht bereit? eine neue 
militäriſche Forderung. ° Das. erft vor Kurzem für bie 
deutfche Armee angenommene Maufer-Gemehr (M. 71) iſt 
bereit? „Danf der ununterbrochen fortichreitenden Technik“ 
von.einem Rivalen Aberholt worden. Die Vorzüge dieſes 
neuen Gewehred follen jo augenfällig fein, daß man an 
maßgebender Stelle ſich bereits dazu entjchloffen hat, nur 
400,000 Maufergewehre anfertigen, bezw. umändern zu 
lafjen, hingegen eine voll'tändige Garnitur der neuen; Waffe 
zu befchaffen. Wenn nur die Steuer: Fäbiafeit ebenfalls 
mit ver Entwicklung der Technik gleihen Schritt hielte | 
Es ift gar nicht abzufehen, wie biefed athemlofe Rüften und 
Umrüften ein Ende finden fol, und welche Goldſchaͤtze ein 
Land in fi bergen müßte, um biefen ortfchritten ber 
Technif gerecht zu werben. 


Volks- und Tandwirthfhaft, Handel und Indufrie, 

Nürnberg, 10. Dee Auch am heutigen Donners- 
tagmarkte ift dad Geſchäft bis Mittag ebenjo ruhig geblichen, 
&3 kamen 100—150° Ballen herein, "welche mit den vom 
Dienftagmarkte noch übrigen Kleinen Beitänden ben Käufern 
in Qualität und Preid nicht entipradhen. Durch Zurück 
haltung der Käufer kamen nur wenige Abſchlüſſe zu Stande, 
welche mitunter etliche Gulden billiger als in der Vorwoche 
au verzeichnen find- und bievon ‚gute Märktwaare zu 146 
bis 150 fl. Elſaͤßer zu 148—156 fl. Erwähnung verdienen, 
In feinen Sorten find Abfchlüffe ebenfo vereirizelt geblieben 
und haben deren Preifebei dein ftillen Geſchaͤftsgang feine Eins 
buße erlitten. Durch Betheiligung mehrerer Käufer fand bad Ge- 
ſchaͤft Mittagseinen befriedigenven Verlauf und find hiedurch zu 
folgenden Notirungen 300 Ballen aus dem Verkehr gegangen. 
Notirungen lauten: Marktwaare prima 146 bis 150 fl., 
fefunda 140—145 fl., Hallertauer prima 166-172 fl., 
fecunda 150--160 fl; Wolnzah Siegel 170—180 fl.; 
Aiſchgründer prima 145—154 fl, ſek. 140-142 fL5 
Hersbruck Altvorfer Gebirgshopfen 155—160 fl.; Württem⸗ 
berger prima 160- 468 fl., ſekunda 145-155 fl.; 
Elſäſſer prima 150— 160 fl., fefunda 140—148 fl. Ober⸗ 
Öfterreicher prima .140—146 fl., fefunda 134—138 fl, 
Spalter Stadt dortf. 210-220 fl., Spalter Land nächfte 
Lage 200—210 fl.; Leichte Lage 160-170 fl.; Saaz 
Stadt vortfelbft 5. W. p. 56 Kilos 220—230 fl., Bezirk 
215—230 fl., Kreis 210—220 fl, 1873er prima 72— 
82 fl.; Ueltere Jahrgänge 8-15 fl. 

(Münchener Börfendericht vom 11. Dec. Mittags 1 Uhr.) 
Die freundlichere Stimmung hält an, wenn gleich ſich nur 
eine langfame Erhofung geltend macht, ja die Bayern gingen 


fogar anf ihre worgefteige Notirung zurüd, ohne daß ihnen 
Nachfrage mangelte. Defterreiher und Auterifaner blieben 
fi gleich. Bon Crediten ift kein befonderer Umſatz wie 
Differenz zu melden. Bon Banken zogen Handelsbank etwas 
an. Ebenſo alte Oſibahnen, währen pfälziiche Nord: 
bahn jeit einigen Tagen eine rüdgängige Bewegung machen. 
Der Umfag in Induſtrie-Aktien nit von Bilanz und 
Aenderung. Prioritäten ftabil. Von Loofen 4% bayer. 
gebeffert. 





Sokales. 

Freiſing, 12. Dee. Wie und mitgetheilt wird, hat 
dad Semeinvecollegium, auf ein von ber freiwilligen Feuer: 
wehr bier gejtellted Anfuchen, derſelben zur Dedung ber 
lauf. Anzgaben eine Summe von fl.100 in den alljäbrlichen 
Etat aufzunehmen, ohne hierüber einen Rechnungéenachweis 
fiber ten vellftändigen Verbrauch derfelben zu verlangen, entges 
gen dem Magiſtra Sbejchluß abgewieſen, obwohl in demfelben 
Berichte genau dargelegt wurte, daß ed der freiw. Feuer- 
wehr unmöglich ift, ohne. Unterftügung ihre für Vereinz- 
zwecke bedingten Außgaben zu decken. 

Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 26. November 1874. 

1) Bekannt gegeben wurde der Bericht des ftädtifchen 
Bautechnikers vem 25, d3. über die Vollendung des Baues 
des Sof. Denk, HsNr. 583%s, dann Über den Beginn des 
Baues des Seilermeifterd Seel und gibt der Bericht zu 
einer Erinnerung fine Veranlaffung. 2) Geuchmigt wurde 
bad Geſuch des Bädermeifterd Ludwig Häusler um Her— 
ſtellung eines Kamines, dann mehrere Gefuche um Dar: 
leben aus Et fungsmitteln. 3) Nicht genchmigt wurde 
bad Gefuch des Mitzgers Joh. Vader H .Nro. 338 im 
oberen Graben um-Errid tung eined Schlachthauſes, da 
durch die Ausübung des Metzgergeſchäftes in dem bezeich- 
neten Hauſe ohne Zweifel die Geſundheit der Anwohner 
Schaden leiden müßte, inden ſich die bald in Fäulniß über 
gebenden Abfälle aus ter Metzgerei bäufen und bei dem 
Mangel jedweden Abfluſſes namentlih im Sommer cine 
für die ganze Umgebung ſchäcliche Ausdünſtung entwickeln 
würde. Weis dieler Auffaſſung ſtimmt aut das Gutachten 
des Fal, Bezirkegerichſſarzts überein, ,4) Aus Anlaß einer 
Anregung des Gemeinde-Kollegiums wurde beſchloſſen, daß 
vom 1. Sinner fünftigen Jahres an berumziehende Gym— 
vwaftifer, Bärcntreiber, Barrufelbejiger, Muſiteoſeninhaber, 
Drehorgeljpieler , Meordipatenjänger ꝛc. deine polizeiliche 
Bewilligung zur Produktion meyr eriheilt wird. 

(Fortſetzung folat.) 


Gielinger Kirdenbau-Lotterie. 


I. Bießung den 9. Dezember 1874 Vormittags. 

Bewinnite & 1 Thaler. 277294 108990 5541 8015 
246966 220L.243477 11473 275015 2447098 222181 
03357 26117 85226 137018 53532 131940 253967 
20256 207263 161893 251135 173068 127404 23783 
35H 60831 239871 108587 36106 224582 23950L 
192497 47790 124905 46914 8208 283469 . 133606 
177495 30559 209623 56167 258366 216426 193089 
361764 31140 245313 20648 217972 108733 37134 
2523.39 10374 277002 30278 114761 189574 95331 
183358 111648 153616 19096 173435 75733 257097 
120241 293638 238766 190623 261874 162551 31958 
213353 
148461 146634 244902 261676. 6729 136515 234636 
27870 143815 14729 173700 521 203056 10973 
314659 111919 223327 103097 92704 290636 170710 
148742 14205 42531 11428 706049 11106 100069 
250979 120307 244826. 

Gewinnjte à 2 Ihaler. 174432 239562 29348 
83200 1700604 285662 1958321 147689 230921 2350 
230245 1552 20896 94718 133878 114800 183652 





43592 293806 131035 250677 16559 147007 | 


109442 174337 112566 134839 213258 28879 
183250 98513 79698 87984 74846 203630 8400L 
29338 294718 73144 90365 141989 170387 112628 
260685 67778 126052 193894 43254 15058 276252 
222864 43897 19433 132313 244062 189908 57018 
106681 » 247355 137670 103330 284910 217716 
247610 W5VL7 209542 31247 276638 116817 173090 
149398 204870 62311 92811 179873 50197 127227. 

Gewinnfte à 5 Thaler. 214205 29126 29257 33936 
206761 158230 20783 53354 111426 91314 85657 
201780 103297 47075 135573 100L15 193941 225618 
45590 72848 172195 229964 126074 159329 243383 
36597 233337 5871 285008 33001 114047 47745 
231106 209745 197376 152354 167012 230956 235007 
253591 202006 35878 75916. 

Gewinnfte à 10 Thaler 49570 171226 97900 
216020 77958 204560 113057 86079 112058 282044. 
. Bewinnfte a 20 Thaler. 196503 16024 273885, . 
Gewinnfte ä 50 Thaler 141915 1864852 26197. 

Gewinnfte a 100 Thaler. 194129. 

II. Bießung den 9. Dezember 1874 Nahmittags. 

Gewinnit ä 500 Thaler. 208759. , 

Gewinnjte 20 Thaler. 113611 288772 142566 
112490. 

Gewinnfte a 10 Thaler. 12053 2178 61100 260107 
56657 54921 264777 248219 263891 186725 221032 

Gewinnite a 5 Thaler. 237949 264712 291052 
116823 20424 207227 29104 249215 107345 148188 
225759 260380 205377 280564 106873 39350 54754 
291594 240204 125556 55342 76 60129 28411 71083 
33169 54754 62717 270345 130172 96988. ' 

Gewinnfte a 2 Ihaler. 261869 113223 112888 
228621 154119 146283 176982 139311 2241 188562 
233934 221865 70706 201491 80132 2269 45131 
73201 179949 40335 106603 205459 104492 126001 
2037 30507 195168 61337 259412 181054 267252 
130410 241969 299253 165651 163687 113863 100620 
248220 88206 112718 283574 84456 282851 107056 
209489 195824 63490 282680 10704 28279 173298 
232850 284486 107126 93635. 

Gewinnite A 1 Thaler. 91306 48546 154595 192135 
201584 246803 7447 1983744 73264 61897 286959 
211066 29408 107305 109985 44140 159687 242785 
9320 2014 8 47729 80937 297392 3694 202009 
157799 116850 226624 186226 237948 75064 22033 
24474 135155 153957 213995 159504 236954 194448 
249558 1160599 759056 291895 00304 269740 47938 
41546 153654 268 167765 32521 280075 203131 
224058 2969352 61193 197618 163313 166784 285555 
94645 89746 19:.007 234943 48321 21282 181381 
52745 261489 142318 33412 265561 113834 118497 
264939 28579 243665 154802 53784 282242 241765 
169152 113736 217385 98725 33528 .264698 130876 
11647 264024 142529 108183 6239 249084 193358 
231799 188499 66218. 

MM. Bießung. den 10. Dec. 1874 Bormiftags. 

Gewinnite à 200 Thaler. 61890. 

Gewinnfie a 50 Thaler. 247730 281584. 

Gewinnite a 20 Thaler 225915 191760 263272 
100509 250944 153536 276852 

Gewinnite a 10 Thaler. 178383 52368 223755 
243499 142587 221411 153078 97883 142015. 

Gewinnite a 5 Thaler 254822 153037 244578 


| 49103 277533 85778 249432 199441 1961023 66453 





147722 4854 184007 148996 13652) 74338 116366 
11091-157915 270248 69374 20488 39407 257608 
14307260825 197540 79481 62378 216075 13482 
1650790 243202 269331 117336 LLSIE 209992 83571 


25 57300 239780 43918 LLTI2L 252219 192517 | 278009 105442. 


Gewinnfte & 2 Thaler. 218695 283766 209440 | 229731 151696 132299 188875 183309 30291 45435 
248318 88493 101311 223751 81851 23312 41933 | 145487 134530 162634 154065 69220 154600 210963 
18558 58415 82511 190448 78117 83525 141837 | 180193 86310 116020 260314 76563 23281 25445 
19932 33327 220612 104848 108978 7925 250599 | 5485 199416 181901 104479 167288 199677 298000 
274618 175560 124943 1361943 64118 241868 13277 | 276895 4353 10507 10%00 141104 228672 132602 
212347 90231 166895 81244 227893 160519 2831539 | 144965 294094 195232 177480 237418 284179 276737 
158606 148904 126231 186849 6140 297759 94322 | 277780 110623 104674 223137 119909 99870 61222 
290768 25505 175339 187100 142507 262068 124948 | 179385 93375 202772 266160 151332 87786 177819 
233019 147473 296076 270352 52351 28652 208319 | 125573 183240 209164 18247 221926 260544 66350 
289975 225548 231469 205206 31734 124189 69536 | 31433 273922 244867 277409 115342 v4594 188079 
99856 270582 215290 290790. 237018 298636 186960 208929 70812, 237091. 31931 

; 09785 174064 23707 90744 1734007 257507 202267 
ee 1 Fhaler. Be 101ld | 82695 5738 192236 252249 84867 239089 113221 
196722 174644 59928 46143 135136 17729 170738 | 12967 62456 284058 24508 233021 213723 221521 
151070 234407 162183 201335 298172 74809 136408. | 298577. (zer. 1) 











Neuftift am 16. December 1874. 
Die Gemeindeverwaltung Aeuftift. 


Zimmer, 
— (2286 26) 











Pfandbriefe 


der 
Stdd. Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 
Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeth 


Freising, 














Die große beiteingerichtete 
— Hanf: und Abw rgfpinnerei und Weberei 


Schrebheim. 


3 bei Augsburg 
3 Liefert ‚alle, 3.8 4° MWochen 
ZA garantirt vorzügliche Geſpinnſte 

in dem ſeitherigen großen Schnel— 
snvem⸗ Medalesı Te ııdon 1228 Meter Länge zu Um a./Donau 1871, 

4 ir... 12% 
Zur Beforgung empfehlen fih die Fäbrikagenten: 

M, Sauermann, Sattler Freiſing. Bg., Kraber in Geroldsbach. 
Gg. Grigsftätter in Srainn. 5%. Niedl in Gerlhauſen. 
3. Ziegler in Kamerberg. 






Freiſinger Borfcuß-Berein, i S 
(eingetragene Genoſſenſchaft.) ei I u 8 
Gemaß Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 16. December 1873 wurde = S .95 & 
8 16 der Statuten dahin abgeändert, daß Die Dividende nicht mehr gut — n & * 
ſchrieben, ſondern baar auoͤbezablt wird. Zugleich wurde beſchloſſen, daß = PT: 
Dividenden, welhe bis 31. Dezember deöjenigen Jahres, in welchem — A 2 
Re zur Ausbezahlung gelangen, nicht erhoben find, dem Refervefond zu: = 5 = 2 
geiwiefen werben. | — SE 
Die Mitglieder, welche ihre Dividende noch nicht erhoben haben, | a & = nn 
werben daher wiederholt erinnert, dieß im Laufe dieſes Monats zu be | — — SEE 
werfftelligen. | & S EER 
Freifing, den 5. Dezember 1974. * 58 & 1 7 
3 
C. 3. Alittermayer, LURETSE 
(2249 26) Vorſtand 6 mn 3 
2 Bekanntmachung. Tier 
ekanntmahung | N artir: 
Verpachtung der Gemeindejagd Neuſtiſt betr. a Ela 
ee Es wird hiemit befannt gegeben, daß am = r Fi "5 
Sonntag den 13. Ifd. Mts,, = 89% 
Nachmittags 1 Uhr — * 58 
im Gemeindeamtszimmer (Schulhausgebäude) bie Gemeindejagd dahier | — 558 SE 
für die Dauer von 6 Jahren d. i. 1. Januar 1875 bis 31. Dez. 1880 = & = 
verpadhtet wird, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. — ws: 
Die Pacptsedingungen, fowie die Sagdgrenzen werden am Termine er 8 BE 
befannt gegeben. = & = 
| — 
| 
1} 
N 












































— Bank- k —— — 
8 zu Ale And 5 Prozent beſorgt 
a ſchnell gegen billige Proviſion 
8 A. Lorenzi, 

6G24) in — 5 








Kommenden Mittwoch, den 16. Dezember 1. J. Su dir Imuemirtbihaitigen Mc 
> : ſtellungshalle des hieſigen Volksfeſtes 
Vormittags 1 Uhr beginnend, : find 1 Nähmafchine und sein eiferner 


N Plus, Jteyinı geblieben und bei Unter: 

7 £ r ſt ei 4 r u n ( zeihnetem bis zur Zeit untergebracht.‘ 

Der rechtmäßige Eigenthümer - wine. 

verſchiedener Klelderſtoffe, Shawls, Weſten, Tücher, Achenereen und hiemit auf gefd dert dieſe Gegenſtande 


— NE im Laden bei inner 14: Tage  abzuhofen, außerdem 


RR ‘ hierüber anderweitig verfüg! wird, 
(2305) — — le Be Cari — — 


—— den 17. B5. mis, Mittags 12 Ube, ,, Gerrttenenen Wran ala. 


im alten Wirthshauſe zu Eching ein zweifigiges, auf Federn ruhendes, t hist N 
gedecktes Chaischen an den Meifibietenden gegen hiorfine HR — —— — — rd 
zahlung. das — — gungs · Bureau 
Freiſing, den 3. Deeember 1874 i „Nord fern“ "Breslau, Rede 
= Der tgl. Gerichtsvollzieher ſtraße 20. NB. Stellenver⸗n 

Anton Rauſch. — geber erhalten den Nachweis ge⸗ 


eigneter Perſonlichkeiten koſt 
He Weltausſtellung 1873. * hi 


Während,Feriu Taner wurde: nach den ausgeftellten Proben Mir _ in bedeutendes, — eis 

bie N von 240,000 — zweimalhundert vierzig, Tauſend —— Ifknngstfhieee Hang in Mordeang, 
Weil ſche Drefd — | ed enter Meer halten 

* ner eilt ye De ;mafdinen “ * prämiirt wurde und vier Weinberge 
verfaßt. Ei die befte Bräntirung dieſes Fabrikates. ‚in dem Geländn von Margaux (haut 


Es können dieſe Maſchinen durch briefliche Beitelung bezogen wer: re Be Ne a Vagfelbe 


den von, * noch nicht vertceien,' mit achtbaren 


; — 6, , | Perfonen, die namhafte Berbiudun 
3 “Mori Weil june in Frankfurt a. M. Rei ir ee ee 


N 
En Seilerfiraße 2 und 21. y Schr e bereit gpnerweitig be: 
igt ‘find, jedoch über einen 


— ——— —— — 
Die Seeger'ſee Maſchinen⸗ Fabrie —— a 
x FR x; ‚sbur; Jvor dem Jakobertbor * | 2 1a Al © Kr 


empfiehlt ichs, ängerft ſolid ie — —— Decken je 
fohinen niit ei Gſodmaſchinen, Sowie Scheiben:, und lie 
Göpet für. Pimp; 2 Mferde, Gltenpunipen, Riibenfoneibmafchinen, „Beachtenswerth, en 
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— F tiger Huften und lan 
— gwierige Ca 
* Derkeeter Gaspar Gen in a Here ſo halifig find, wird die we; gen 
(1550) 2 m en Bals in Moosburg. ihrer guten Wirkung allg: mein: be 
———— — kannte! : 
a N Bopitwegetiqh· ruſteſſeny! | 
Adler Sinie. bereite: von Apotheker 8. Fehler in 


in Münden, in empfehlende Erin- 
Deutfche N TEN. in er — pfeh 


Direfte Holt Dampffchifffabrt Hauptdepot in Freffingin Ser Stadt 


»:» HAMBURG 2 NEWYORK £ &_ Mt 3 Moe, 


ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, vermittelſt der EEE — 
ptachtvo en und jchnellen deutjchen Poſt⸗ „Dampficifie I. Claſſe jedes Allen Kranken und Hilfe: 














von 3600 Tons und 3000 nn Pferdekraſt. ſuchenden 
Klopstock 7. Lessing „ 4. Sehr. verjende ich auf portofreies Anfragen 
Goethe am 24 Dezbr. —EX 21. ut am Mn Bebr. unentaeltlich das Bud 
und ferner jeden zweiten Dounerfiag. Untrügliche Hilfe und Linderung 
Yaflagepreife: allın Leidenden. 
I. Eajüte Br. #165, IT. Eafüte Kr. +100, Zwiſchendeck Pr, +. — Zerliug BEE ge 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Gejellihaft, jowie ihre re Genen, @ “ 0.0 
Die Direktion in rg — ———— 1, 
und der Generalagent M. S. Buſtelli in affenburg ſowie 
desjelben Subogent Anton Korenzi in Kreiling. Bvilerſatzzettel 
Briefe und Telegramme adreſſire man: „Adler-£inie Hamburg“. find vorräthin bei 





r. B. Patterer. 





| : a ER Norddeutscher Lloyd Bevöltkerungsanzeige von Freifing. 





ES Postdampfschifffahrt. s z — ie — 
Tr 17 J 4 - 4. Teer Franz Rat.” Seb:- Feichtmaier, 
* ES pänglermieifterst.; Mathias Rehm, Tag: 
> Tl BTRMEN na NEWYOTKın Balimore löbneist., 3. So Sachſenhauſer; Iher. 
Sotılhampter- unlaufend. ı; ;: — — —5 — ini, 
en - * — Hau ejigersk. ; Florian Karl, Hausbeſitzersk. 
we de imore Ameri 26. Dezdr. nach Revgort;; | weh n95.6 : Maria Kihlinger, Kovns 
a .S Degbr. nad a e an ar je J A —2 eh deug —— 
RR N RR x-Anton- Fiſchet, Gaſtwirthsk.; Fran 
Paſſage-Preiſe nach New-York: Erſte Cajüte 1635 Thaler. Zweite ‚Ser. Rurmfer, Muitterst ; 8.: Maria Sir 
j Gajüte TOO Thaler. Zwiſchendeck ZO Tpaler, BRITEN a nn 10.: of. Pleninger, 
Paflage-Preife nah Baltimore: Gajüte 185 Thaler. , Zmifchended | Geforbene: Pr 
TEN i . — ar 3% BE „ef 5. Decaz Mon, »Meßringer, Taglöhn 
BO; Ra: A iii — Aeee arten 


Et ap —2 ſchloſſersk, 42 W. a.; 9.: Thereſia Mayer, 
von Bremen nach R eworieams Kupferihmiedsgattin, 58 Jahre alt. 








Havre und Havana —— * si allg — —— 

Strassburg. l e -Deaetben.. za (2804) Bei Unterzeichnetem find 
Er R ‘ } feansr - Sattıfe DO -Thakr,- — Arie ei 
Balance edle ey: hl * Newoͤrleans al 0 2 Nrbeiterinen dauernde Beichäftigung. 

c c DD © 

Nähere Hustunft ertheikt die Muterzeichnete und Die won derfelben mit der An P. Pleninger. 
nahme vor Parfıyieren beh ulen Erpedientär in Bremezzund deren ir ländische Agenten | — — — — — 
4864) Die Direction des Norddeutschen Lloyd. (2297) Am versangenen Donners- 


tag ‚ den- 10.: -Deceinber, . wurde? ein 








, — F * exe + Sack mit Leder Inhalt gefundenAb⸗ 
S tro h kauft zu „höchhen Preis die —— — — her Infei 
la Papierfabrik in Ismanning. Lorenz Benebitt Hafnermeiſter 


— in Kranzberg. 


All X Sf n.,0 1,272 Z Betreidepreife 
* 6: j au rauen Srhing, 10, Dessr. Waisen 17 M 10 fr. 
werden biermit ganz befonders aufmerffam gemacht auf-in jüngft einge | seit. — fl. 2 fr, Korn 14 ft 16 Er. geil. 
—— —— — visherige Feuerungsmethode völlig über den Es een Di: eg £ 
Haufen werfen muß, Es find. dies die patentirten Feuerauzünder, Werken 1. Dejembhr Maigen T7fl. 
unbedingt; in, Ihrer Art nad Praktiſchſte, was den Hausfrauen geboten |26 Er.,gen. If 6; Kon... gefl. 
werden kann. 77 — fr.; Gerſte 10 fl. 37 tr., geſt. L. fr; 
Per von Ihnen Hat ed nicht ſchon ſelbſt erfahren, welche Mühe es koſtet, |, Haber 8 fl. 15 fr, aefl. 8 tr. = 
euer anzumachen? — le! ra — — * 
—— Scheite kaufen, dann Späne ſchneiden dder gar — /Münchner Couts vom 11. Dezbr. 
Kienholz iſt nicht für Jedermann — — fid bett Diefer Arbeit nitgtbeilt in “Bart eſchäft 2. 2. 
mitunter die Hand tefchädigen, das Holz im Ofen zurecht legen, die ange: gichtenftein in Nün hen, Saufingers 
zündeten Späne dagwifchen, und hin erwartet man, daß das Holz auch ſtraße 28: yılmı goldenen Kreuz, — 
ordentlich brennen werde. Wie oft aber iſt letzteres nicht der Fall! Wie | 48 o WÄR“ Lats 3 
viele Seufzer, mitunter auch ehbad’ anderes, wurden ſchon audgeftoßen, | führt mt bereit Zi DH, Is 
wenn das Feuer etwa nar'niäre zu Stande kommen mollte! Dem ift Obligatigmen. “Era DIT. 0s 
nun mit ufferen, Feneranzitndern vollſtündig abgeholfen. Dad Dolz wird | Jaugjänrt. Dolig. 977% 1. Ta 
im Dfen hohl geſchichtet tr Würtfel son dieſen Anzündern, deren 144 | 41,0, ganzjäpr. Ob. — $. 10158 ©. 
Stück in jedem Packete enthalten find, angezündet unter das Holz gelegt, | 49%, Wranvorieie tir-beu: mpunefir 
und in 5 Minuten. brennt! -unfehlbar. Der Hohle Eindruck des 1 Ichisibant 9638 B Y6Y 3.4140. 
Würfel iwird nach unten gelegt"und Toll der Ofen anfangd mur mäßig | Yayer. Oitbahnartien 111880 R. ALEı®. 
ziegen, damit die Flamme ruhig aufbweifnen en: Zn ift 4 iM Ocfterr, Sieerere 684% 
gut zum Andrennen verwendbar. Wid ein ſolches Badet-Foitet dle Kleinig⸗ hrs 5.6% Amerikaner 1884 100% 
feit von 35 ®r, ein Betrag, der Nemend, abſchrecken Kann, einen Verfuh | _ 1% 
mit dieſen Feneranzimtern zu machen umd ich zu Überzeugen, ob unfere N 2 
Empfehlung dieſes Produktes: Glaͤuben, verdient oder. nichts ; Aufträge, — Mranz — REN 
werden prompt ausgeführt Wiederverkäufer Rabatt. SE ala P. — ©. Ungaihe Oſtbahn 
! } / P 2 62 P. — 8. Ung. Norbeiibarn 
Das General:Depot der patentirten Feueranzünder. 66 6— 











P. 
i " | . Nre r — 6. Amerifan. 1882 98 P. 
München, Adelgundenstr, Nr an ve — — 
CTelegraphiſcher Scrannen-Beridt. Looſe, Bayer. 4% Prämien — P. 


117% G. Ansbach-Gunzenhauſer Looſe 
1592 P. — G. Augsburger 12 P. 
1134 G. Pappenheimer-Looſe 86/0 BP. 
Gefallen. 82/8 G. Brauuſchweiget 4 20 = vLooje 
244 P. 23% G. 


‚München, ven 12. December 1874. 








Mittel- 
Fruchtgattung. |nenftand. Preis. 















ti ® Er | Gelbforien. 20 Fres.Stůcke ) 30Ye 
Waizen. . + 5987 | 5680 304 6 31 —| 2] — | — 68 317% ©. Dukaien 5. 33 G. Hei 
Korn... 1885 1334 551 5 CI — 21 —- | — If. 10 Stüde9. 44—47 Piſſolen 9. 34 
Gerſte . . 1699 1698 14/3] — | 5] — | — [6i836, engl. Sorcreigns 11.55 G. Prenß. 
SHabr . . 5144 | 4704 440 5/17 | — | — |] -- | 1- | Eajjer. Scheine 105-1054 G. Deiterr. 


Dankuoien 1074 P. 107 ©. 


Heute Sonntag den 13. Dezember . J. ae Guter olter 


DE Harmonie-Mufik SE Iohberger-Käs 
von einer Abtheilung der Biegen Ehevanfegerstrompeter | zu haben Bi 


beim Hacklbräu. Hanrieder, 


Käshändler, Thalhauſerberg 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. (2306) Hs.Nro. 159426 
Beibnahtsanzeigen. | 
Glas-, Spiegei-, Porzellain-, Galanterie- & Portefenille- 
Waaren. 


Deine heurige Weihnachts Ausſtellung it eröffnet. 


zu deren Beſuch lade ich meine verchrlichen Kunden freundlichſt ein 

— FW. Oſtermaun. 

Billige Preiſe, ſowie genaue Veachtung gefälliger Wünſche 
| und Aufträge. 


Beihnadfs- & Ausftellung. 


Ich empfehle einem verehrlichen Bubtifum mein in_allen Sorten neufortirte® Spielwaarenlager. 
Ebriftbäume find in allen Größen zu haben, ſowie auch Krippen und Krippenfiguren. 
Dominitus Hartwig, 
‚ (2299) Spielmaarenhandlung. 























Für Weihnachts-Geschenke empfehle ich: 
Schwere rauhärige Weberzieher echt Wolle fl. 17. -- kr. 
Schwere Double-Röcke einen Yeberzieher ersetzend fl. 8 30 kr. 
Schwarze Hosen in feinsten und schwersten Stoffen fl. 6 48 kr. 
Schwere Winterhosen e 6 36 kr. 


. 2 36 kr. 
Heinrich Stahel, 


12 Schützenstrasse. (Augsburgerhof.) —— 


Westen 


München. 











um mein ſaämmlliches, Schnitt-, Tud)- & Modewaaren- 9° 
Fager vollfändig zu räumen. Bei ganz weit herabgefehten |° ° 
Preiſen, ladet zu freundlichen beſuche ergehenſt ein 


F. P. Koch. 
57 — 


— — — = 
er egge 





Weihnaqts- Anzeigen. 


En gros. Als Weihnachts-efchenke En deal 


empfehle ich unter Garantie meine ſelbſtgefertigten Vandonions (verbefferte Concertinas) 88 bis 130 tönig, 60 bis 
72tönig, Concertinas, Zieb-Harmonifas 1, 2 und 3 reihig, mit und ohne Regifter, mit Tremolando und 
Octav, alle Sorten von Mund- :Harmonifag, inabefondere 


echt Böhmische 


mit einfacher und doppelter Wedhjellfappe, wel’ Tegtere nur allei : bei mir zu haben im. Bioliuen, Gnitarren, 
Zitbern, Flöten, Darm= und überjponnene Saiten in befter Qualität, Kinder-Jufirumente in großer Aus 
wahl, al3 Kindergeigen mit Bogen von 42 fr. an, Piftons, Trompeten, Metallophons, Drehorgeln x. ꝛc. 

Einjhlägige Reparaturen werden prompt ausgeführt. — Preiscourante franco. 


München, München, 
Roſenthal im Schulhaus 0 ann e 070 Roſenthal im Schulhaus 
nächſt der Schrannenhalle. nächſt der Schrannenhalle. 


Em gros. Inftramenten-Fabrikant. Fn detail. 


E4 —— er: 


Wheeler- Wilfon Original-Nähmafhinen. 


Alleiniges Depot Alarimilians- Straße 6. 


- Vollkommenſte und einfachite Zamilienmaihinen von fl. 7 an. Jede ächte Maſchine trägt die beigedrudte 
Marke als Broncemedaille. 


Münden. Georg Nauen, 


Ingenieur und General:Agent der Wheeler und Wilſon Mfg.:Co. 


Sr Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle mein reich ausgeſtattetes Lager in ſämmtlichen 


Schulartikeln, Schreib: ind Zeichenmaterialien, Zrichenvorlagen, Neifijeuge, Farb⸗ 
Baften, Bilderbücher, Tugendfchriften, Befchäftigungs: und Aufftellipiele, 


Mündener-, Mainzer- und SHtuttgarter-Bilderbogen Kr. 


zur geneigten Abnahme, 


uruet Friedr. K. Werner, 


Sergegipitalgafie Nr. 11. 

















8 Namenstags- und Weihnachtsgeenhe. 
$ Aur dei Vollmann, Weinftrafe 3, Münden. 
% Eine große Auswahl Fächer von 24, 36, AS fr. bis 30 fl. per Stück. 


Panama⸗Körbchen von 12—54 fr., Tamentajhen von 1 fl, 1 A. 48 Er. bis 3 fl., eine große Auswahl in Schuppengürtel 

don 1 fl. 48 fr, 2 fl. 30., 3. 30. bis 7 7* Ledergürtel von 1’ fl. 24 fr. bis 2 fl. 30 kr. große Auswahl in japaneſiſchen Gegen⸗ 

ſtänden als Eheetäften, Hanbjeuhfäften, Brodförbehen rc., eine große Auswahl in Hofagejchnigten Gegenftänden, als Rauchſervice, 

Rauchtiſche, Uhrftänder, Blumentöpfe, Wandfalender, Sournalmappen, Shatouillen mit und ohne Einrichtung, Geld-Gajjetten, Cigarren⸗ . 

und Handſchuhkaſten, Schlüſſel und Garderobehalter ır. Engliſche Reiſe und Wagendeden, Reifeneceffaires für Herren und Damen, © 
} Hand» und Couriertaſchen, Znftituts-, Hand» und Holzloffer. Lille Sorten vergoldete Bronce · Gegenſtaͤnde, als: Hand» und Tafel» 
R leuchter, Tintenzeuge, Uhrſtänder, Rauchiervice, Photographie-Rahmen und komplette Screibgarnituren. Perner_eine große Auswahl 

ta Album, fowie Muſikleuchter, Tiſch- und Hürgelampen. Verſchiedene Gegenftände in Glas, als Aſchenbecher, Trinlbecher, Leuchter, 
SHmudidaalen, Vaſen, Bier⸗, Wein⸗, Liqueur⸗ und Punſchſervice sc. Eine große Auswahl in Schmuclgegenſiänden, Kreuze, Medaillen, 
GSarnituren, Broche uiid Ofrringe, Uhrketien, Colliers zc. zu den billigſten Preijen. 


| Heinid) Helma, 
| Belzwaaren - Hunbtung 


München, 33 Farbergraben 33 (H'rfchbrau) 
empfiehit Sein ſtets wohl afjortirtes Lager in Yifam- und NerzGarnituren, Geß- und Reiſepelz Höhen für 
Seruen, Alradan-Jakien, FJuh Säcken, Zußlörden ec. ꝛtc. 


Beihnagts- -Anzeigen. 


| Als ihnachts Geſchente 


empfiehlt Unterzeichneter feine große Auswahl in 
Glaͤce-Handſchuhe von 30 fr. bis zu den feinsten. 
— Handſchuhen. 
Waſchleder Handſchuhe mit Woll- und eſutter 
Burkin-⸗Haudſchuhe von 30 fr. bis Afl. 48 
Strumpfbänder, äußerſt elegant. 
Cachenez in Seide und Wolle. 
Erovaiten für Herren und Damen, das Allerneueſte. 
Kappei: für Knaben von 54 kr. bis 3 fl 80 ki. 
Mügen für Herren im moderniter Facon von 16 12 fr. bis ZN. 


Otto BHierneis, Hand fh 


München, Marienplat 2. 
VRREGLLLTGGGGLLG GGG 
Zu vaſſeudſten Feſtgeſchenken erlaube. id) mir mein wohlaſſortirtes 8* 
GOLD- & SILBERWAAREN-LAGER 
in höfliche Erinnerung zu bringen, mit der Verfiherung reeller Bedienung und billigfter Preiſe, Reparaturen 
werden ſchön und billig gefertigt, altes Gold und Silber zum höchſten Preife gekauft oder an' Zahlung ange— 














\ 


nommen, Achtungsvollſt 
\ Anden. I. B. Haag, Gold- und. Silberarbeiter, Sendlingergaſſe Ru 1, 
vis-A-vis Herrn Kaufmann Zauoli. 
—— αασ 





Die —— 


Bertitellen- & Drahtmatrabenrahrik 


pon 


Benedikt Sautid, 


GarantielO Jahre... . 2: Rindermarkt 2 Garantie IP Iahre. 


prämiirt mit 8 Wedaillen, 
Era einer verehrlichen Einwohnerſchaft Freiffngs und Umgegend ihr reichcs age in 


elaltiſchen Deahtmatratzen, 
Re | befler und anerkauntelter Conſtruckion, 


eiſerne Bettſtellen von beſtem Schmiedeiſen, von den feinſten bis zu den Dienſtboten⸗ 
betten, alle Sorten Polſterungen, Waſchtiſche, Kinderſchlitten, Blumentiſche in arößter 
Smöwabl zuben 


2 billigſten Preiſen. 
—— rei is Courant⸗ nie und Proſpecte gratis. BE: 


-"Wilheim Vogel. 
Schüssel-Baxan;; PERS TANN 9, München. 








Wäsche-Fabrik, Weisswaaren-, Leinwand- &yAusstattunes- I „Grosses Jäger Iertiger Wäsaie eigener Fabrik 
fi Herren: Hemden,, Rrageh; Maänchetten, Unterbeinkleider. 
Leinwand, Drell- & Damast-Tischzeug, }Serwietten, Fa er, | lanell-Hemden & Jackah, erten-Hemden nach Mass, werden 
Taschentücher, Strümpfe, Socken, eg ee wei Kb in wenigen Stunden bestens angefertigt. Für Damen & Kinder: 
kleider. Weiss-Stickereien, Vorkäng Shiefing Chiffon , Nada- — — acken, Häubchen, Blousen, Schürzen, Unter- 
. plom, Pi a Flanelle, Mull, — l, Spitzen, Gr&pe, | röcke, 5 rei Tournuren, ganze Ausstattungen werden 
Tarlatan, Pique- & Damast-Decken. H schönstens und chen ausgeführt. , * 









Redaltion, Drud und Verlag von F. P. Datterer ın Freiſin 


ä Mit einer Beilaae. 


— 


— 





Freiſinger 


—— 


Bngleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


N 289. 


Dienſtag 15. Dezember. 


1874. 





Tanblatt*. erigetnt täglich mit Ausnapın der © Deontage und oft im Ferläng en 


vi Sipatt fr Sarmensyeie od” deren Raum mit 3 fr. beri 
— — 


Amtliches für Freiſing. 
Befanntinachung 
Heute iſt mir auf Betreiben ber Franziska Ab— 
mayer in Haag für den nah Aufenthalt unbefannten 
Dienſtknecht Michael Brandl aus Kopfsburg, EÜ Rand» 
gericht Dorfen, ein zu deſſen Empfangnrahme bet mir bereit 
Tiegender Gerichtövollzicheraft zugeftellt worden, worin 
ihn eröffnet wird, daß in Sachen bed betreibenden 
Theiles gegen ihn wegen Forderungen ber Verthei⸗ 
lungsplan enidgiltig abgefchloffen tft 
Sreifing, den 12. December 1874. 
Der k. I. Staatsanwalt. 
(2309) Biebler. 


Befauntmacsung. 


An Sämmrlihe k Pfarräuuer und Vifariate im Amtsbezirk, 
Staliſtiſche Erhebungen Über die Bewegung ber Bevölkerung im 
Jahre 1874 betr. > 


Die genannten kiranchen Bebörden werden biemit be- 
nachrichtigt, daß die zur Herſtellung der im Betreff bezeichneten 
Sıatiftif nöthi gen Tabellen Formulare Ia, Ib und IL vem:” 
vaͤchſt überfendet werden, damit diefelben gehörig ausgefüllt 
bis längitend 12. Januar 1875 ‚wieder im: den Einlauf der 
unterfertigten Behörde zurückgelangen. — 

Dre Einträge haben ſich auf die Zeit vom 1. Januar 
bis 31. "Dee, 1874 zu erſtrecken. Juden man noch auf 
die höchſte Miniſtr. - Emfhliegung vom 25 Det 1870 
(RA. Bi. Seite 2226)-und das h. Regierung: Ausichreiben 
vom 76. Oct. 1868 (KR. : DL. S. 2071) aufmerkfam 
macht, erſucht man die Ausfülung der Tabellen um fo 
Correcter zu befornen, als mangelhafte Elaborate zur Um⸗ 
arbeitung zurücigexeben werden müßten, 

Am 4 Dec 1874: 

Königl Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung 

Auf Ante gung des Gemeinde Colle iums beſchloß ber 
unten fertigte Stadimagiſtrat vom 1. Januar künftigen 
Jahres ab, herum giehenden Baͤreutretbern, Karouſfelbeſitzern, 
Jongleurs, Muſitdoſen Inhabern, Drehorgelipielern, Mord⸗ 
thatenſäugern, Winfipielmhabern, zur Pioduction dahier, 
feine ortspolizerlice Bewilligung mehr zw ertheilen. 

„Beeilinn. oo am 9. December 1874 

Startwaniitrat Freifing. 
. Mauermapr. 


(2290:30)" . Belanntmarung.. 
Aushebung der Militärpfihtigen der Alterölfafe 1855 Hier. die An⸗ 
meldung zur Einſhreibung in die Stammrolle beir 

Zu den Erjagveipanotinisen im Jahie 1875 find nach 
den Beftimmungen zur Ausführung der Militärerſatzinſtruk 
Iton alle zwiſchen dem 1. Jaͤnner 1855 und dem 31. Decem: 
ber 1855 gibormm Weyr und bezw. Militarpflichihen 
beranauzichen. 

Zu dieſem Z red haben ſich gemäß $ 59 ver Militär: 
erjaginftruftion innerhalb der Zeit vom 














Das eingelne Blatt ioſtet 1 


k außiwärt& burd bie ToR d drogen 50 * —— 
gentli; wird als -Bratiäbeilage daB „ Unterpalfungasta deige geden 


135. Zänner bis 1. Februar I. Is. 


behufs Eintragung iprer Namen in die diedfeitige Stammrofle 
beim Stadtmagiftrate. bahier unter Vorzeigung ihres Ges 


burtäfcheined zu melden: 

1) Diejenigen hier- anwefenben- der obigen Altersklaſſen, 
welche hieroris ihr gefegliches Domizil (dm, i, ihren 
ordentlichen ftändigen Aufenthalt) haben. 

2) Studenten, Schüler , Haus und Wirihſchaftabeamte, 
Haublungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen, 
Dienftboten,. Fabritarbeiter und. andere in ähnlichen 
Verhältnijjen lebende Mititärpflichtige diefer Altersklaſſen, 
welche fih an einer hiefigen Lehranftalt befinden bezw. 
bier in Arbeit jtehen x. 

3) Die unter 1 und 2 bezeichneten Wehrpflichtigen früherer 
Alterätlaffen, über deren Militärpflicht noch nicht 
definitiv -entfchieden, nämlich 

die wegen zeitlicher Untauglichkeit Zurüctgeftellten, 
die Uebergangenen und Eingewanderten, Sowie 
Diejenigen, denen die Ausfegung der Wehrpflicht 
big zum Jahre 1875 genehmigt worden ift. 

Sind Miluärpflichtige, welde Hier ihr geſetzliches Do— 
mizil haben, hierorts nicht anmelend, gleihviel ob fie an 
einem anderen Orte (4. B. ald auswärtige Studenten zc.) 
fi anzumelden haben, oder find bie sub. 2 oben genannten 
Mitsärpflichtigen zeitig von bier abweſend (z. B. auf Reifen 
begriffene Handlungsdiener ꝛc. 

: fo haben ihre Eltern, Vormünder, Kchr:, Brod⸗ 
oder Fabrilkherren bie Verpflichtung, die Abwejens 
den zum Eintrage in bie Stammrole hier ans 
zumelden. 

Militärpflichtige, welche die nach F 31 des Reichsmilitaͤr⸗ 
Gef. vom 2. Mai 1874 vorgefchriebenen Meldung zur 
Stammrolle ohne genügenben Entjchuldigungsgrund unters 
laffen, sder an den von den Erfagbehörden abzuhaltenden 
Terminen nicht erfiheinen, werten foferne fie nicht zugleich 
eine härtere Strafe verwirkt haben nah $ 33 des afleg. 
Geſetzes mit Geldſtrafe biz zu 30 Mark over Haft bis zu 
3 Tagen beitraft, 

Jene oben bezeichneten Militärpflihtigen, welche in der 
Stadt Freifing geboren ſind, ſiad bei der Anmeldung von 
Vorzeigung ihres Geburtäftheined entbunden. 

Zugleich wird im Hinblick auf $ 151 der Militär: Etſatz⸗ 
Iuftruftion und der Miniſtkrial⸗Entſchließung vom 27. Oftober 
1872 darauf aufmerffjam gemacht, daß die Gejuhe um 
Ausftellung eined Berechtigungsſcheines zum einjährigen 
Freiwilligendienfte von allen jenen Militärpflichtigen, welche 
vom 1. Jänner bis 31.Dechr. 1855 incl. geboren find, bet 
Meidung des Ausſchluſſes laͤngſtens bis 1. Februar k. 33. 
eingereicht fein müſſen. 

Freifing, 15. Dechr. 1874. 


Stabtmagiftrat Freiſing. 
Mauermapye. 
redet. Bürgernteifter. 
' Bayern. Münden, 14,.December. Se. Maj: der 


König har die dem kath. Caſino in Münden für. das 
Jehr 1874 eripeilte Bewilligung zur Vornahme von 


Ä 





gen für den. Papft mittelft Erlaſſung von Auf: 
rufen in Öffentlichen Blättern auf: das Zahr 1875 zu er 
ſtrecken/ genchmigts - 

> München, 33. Dec Dem Vernehmen nad ift 
das Befinden ded gegenwärtig in Venedig weilenden Prinzen 
Otto ein überaus günftiges und es heigt, dag S. k. Hoheit 
nad der Rückkehr nicht mehr feinen Aufenthalt. in, Nym— 
pyenburg, fondern in der hiefigen Fol. Refivenz nehmen 
werde. 
= München, 13. Dec. Der fol. Bezirkämafchinen- 
meifter SHeberlein hat den Gefammtbeirag der demjelben 
vom beutjchen Eifenbahnvereine für. feine Eıfindung einer 
Schneildremfe zuerkannten Prämie von 4315- fl. dem zu 
gründenden- Penſionsvereine für: Staatsbahnwerkftätten:Ar= 
beiter ala freiwilligen Gründungsbeitrag zum: Gefchente ge 
madt. — Se. Maj. der König hat unter wehlgefälliger 
Anerkennung der gemeinnügigen Gefinnung bed Gebers an: 
geordnet, daß dir Schenkung durch das Verordnungsblatt 
der kgl. Verkehrsanſtalten bekannt gegeben werde. 

— Münden, 11. Dee. Geftern Nachts machte ein 
im jugendlichen Alter jtehender, im Stalien  beheimatbeter 
Commis in einem Gaftyaufe an der Corneliusftraße den 
Verſuch fih durch einen Revolverfchuß in den Kopf zu ent- 
x er wurde ſchwer verwundet in's Krankenhaus ge: 

at. 
— Regensburg, 13. Die. Der Landrath der Ober: 
falz hat beſchloſſen, an Se. Maj. den König die Bitte zu 
Ken die Errichtung eines dritten Gymnafiums für die 
Oberpfalz, mit dem Sige in Regensburg genehmigen zu 
wollen. 

— Bürzburg, 13. Dee. Der Landrath von Unter: 
franken hat befchloffen, an die f. Staatöregierung die Bitte 
zu richten, die Kohlenlager bei Biſchofsheim in Erwägung 
zu ziehen, und das Uuternehmen aus Staatsfonds zu 
unterftüßen. y 

— Neuftadt a5. Der hieſige Gewerbeverein "hat 
die Frage angeregt, ob es für Fabrikanten und Gewerbe- 
treibende nicht praftifch fei, ihre Waaren ftatt wie bisher 
in Dugend, anfcließend an dag Dezimalfyitem, von jeßt 
ab per 10 Stück (Zehner) zu verkaufen und zu verpaden. 
Es ward beichloffen, dem Vorort der pfälziſchen Gewerbe 
vereine in Kaiferdlautern hievon Kenntniß zu geben um von 
diefer Seite ein Vorgehen im gleichen Sinne zu veranlafjen. 

— In Franfenthal (Pfalz) wird demnächſt eine 
Commifjion zur Prüfung der dort gegoffenen Kaiferglode 
eintreffen. Wenn bie‘ Glode bie Prüfung befteht, wird fie 
nah Köln tranzportirt und unten am Glodenthurme an 
einem Gerüfte aufgehangen werben, wo fie ein ganzes Jahr 
zu verbleiben hat, bewährt fie ſich während dieſer Zeit 
im Läuten, dann erft wird fie in dem für dieſelbe eigens 
hergerichteten Glocenftuhl aufgezogen werben. 


Ausland. 


Franfreid. Paris, 8. Dec. Der Feldzugsplan des 
Marſchalls Serrano geht dem Vernehmen nach dahin, bie 
Pyrenaͤengrenze zu bejegen und bie Karliften von dort aus 
auf die vom General Moriones befehligte Armee zurückzu— 
werfen. 


Sokales. 


And der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 26. November 1874. 
(Fortſetzung.) 

5) Bezüglich Ankauf des Rothgerber Bader'ſchen Anweſens 
vor dem Veitäthore wurde befchlofjen nunmehr die Einleitungen 
zur Erweiterung der Vöttinger Strafje nach dem vorgelegten 
Plane zu treffen, demgemäß a) dem Befiger des bezeich- 
neten Anweſens mit bem Anfügen zu künden, daß berfelbe bis 
45. Febr. 18’/5 das Anweſen zu räumen habe, b) iſt zur Herftel- 
lung ver Straßenlinie dad Grundftück Durch den Bezirfögeomeier 
zu vermeſſen, ce) iſt der ftädtifche Technirer zu erfuchen, 
die zum Abbruch der Gebäulichfeiten beziehungsweiſe zur 


Vergebung desſelben nothw digen techniſchen Veblngungen 
it Entwerfen. 6) Auf Anordnung des Straßen⸗ und 
—— Münden wurde im Betreffe des Zuſchuſſes 
gu den Jlaruferfhugbauten beſchloſſen vie füc das Jahr 
1874 beſtimmte Rate mit 1,005 fl. in die Baukaſſa einzu⸗ 
bezahlen. Da die Mittel hiefür im, Etat nicht, vorgefchen 
find, fo find diefelben ber laufenden Einnahme zu entneh- 
men, eventuel als diefe micht Hinreichen einen Vorſchuß aus 
ter Sparkaffa zu erheben. 7) Abgewieſen wurde das von 
kgl. Advokaten Pletl Namens 8 Anweſens⸗ und Fuhrwerks⸗ 
befiger der Watzerrgaffe angebrachte Gefuch um Befeitigung 
der Stempenfperre beziehungsmeife Geftattung der Ausfahrt 
durch den zwiſchen Hs⸗Nr. 519 und 520. -eröffneler 
Durchgang gegen den Neugarten zu und zwar deßhalb, weil 
der größte Theil bed auf der Straße won Mainburg herr 
kommenden Fuhrwerkes dieſen Weg nehmen. und dadurch 
die Erhebung des Pflafterzolled erſchwert würde, eint Er» 
fchwerung, welche ohne Entihädigung. der Thorpächterin am 
Landshuterthore inner ber Pachtperiode nicht zuläſſig ift, 
allein abgefchen hievon ift die Straße fo,eng, daß durch 
die Oeffnung derſelben die Paſſage für die Fußgänger, für 
welche der Ausweg eigentlich gefchaffen wuͤrde, unmöͤglich 
wird, da die Straße, bei zwei fi außweichenden Fuhr— 
werfen volljtändig angefüllt ift, und Unglücke deßhalb un 
vermeidlich wären nicht blos für, die Fußgänger , fondern 
auch für die Fuhrwerke ſelbſt, da neben einem breitgefadenen 
Wagen ein anderes Fuhrwerk gar nicht durchkommen kann. 
Es konnte daher vom Standpunkte der Sicherheitöpoligei 
die Eröffnung einer Durchfahrt an der bezeichneten Stelle 
nicht geftattet werden. 8) Bezüglich der Verbefferung ber 
Straßen-Beleuchtungs- und Wafjerverhältniffe in dem vor 
dem ‚Münchener Thore gelegenen Theile der, Stabt Freifing 
hat der kgl. Advolat Thürmayr für fih und Namen? 
mehrerer Anweſensbeſitzer dortſelbſt ein Geſuch eingereicht 
a) um Entfernung der Allecbäume. auf der Staatzitraße, 
wenigftend auf der vechten Seite. derjelben bis zum: Ans 
wejen des vormaligen Sonnenwirths Andreas Böl und 
um Errichtung eines Trotoird von Hs Nro. 50 bis zum 
Bör’jchen. Anweſen, b) um Aufftellung - zweier Straßens 
loternen bei dem Anweſen des Eifengichers Frimberger und 


des Boͤck, e) um Herftellung. ‚eines öffentlichen Brunnend. 


Dad Geſuch um Entfernung ber Alleebäume wurde ber Ju 
ftruftion ‚unterftelt und auch von der compelenten Stelle 
genehmigt. Nachdem num aber die Herftellung der Trottoire 
und Gehmege wie in allen Städten, .jo auch in Freifing 
im Hinblide auf die ortspolizeiliche Vorſchrift vom 10. 
Sänner 1867 nicht. der Kommune, jondern den anliegenden 
Grund: und Haußbefigern pbliegt, jo kann dad Geſuch der 
Eonfequenz wegen nicht berüdjichligt, und mußte auch bie 
Entfernung der; Alleebäume, “welche: mit ber Errichtung ber 
Trottoire Innig zufammmenhängt, den Adjazenten überlaſſen 
werben... Die Inſtruktion bed Geſuches um Entfernung 
der Allebäume mußte, von den Gefuchltellern angeregt, jeben- 
falls eingeleitet werden, weil die Entfernung derſelben auch 
dann nothwendig ift, wenn die Errichtung der Trottoire von 
Seite der Verpfliggteten in Angriff genommen wird. 
- (Schluß folgt.) 


Bolks- und Jandwirthſchaft, Handel und Induſtric. 
Giefinger Kircenbau-Sotterie. 
IV. Bießung den 10. Dec. 1874 Nahmittags. 


Gewinnfte a 50 Thaler. 135632 8203. 


Gewinufte à 20 Thaler. 31854 38969 21988 
97011 213249, 

Gewinnite a 10 Thaler. 295127 220758 219556 
156081 165014 105279 198002. 

Gewinnfte a 5 Thaler. 195508 194246 285399 
26164 76591 65601 93270 2935338 26098 218645 
83478 158614 97081 21051 113805 157424 243960 
299230 63304 239265 62011 348467 278858 70892 
171489 139835 140649 104831 271840. 





Gewinnfe A 2 Thaler. 226864 A121 "74394 
251745 50462 — 186116 241876489376 276631 
410640: 228044 63586 17969230209 175491 234929 
8534 66266. 107285 241408 245340. 145314 99240 
269982 164857 205768 21560 141067 170609 224467 
181624 273597 203641 257888 214967 - 207946 
209773 56122 121097 270691 246407. 38716 264145 
81579 77381 * 


Gewinnſte a 1 Thaler. 246904 B883 189195 


144234 5 118529 254361 227306-94116 117680. |- 


41582 280111: 76601 226128 292827. 63166 148040 
213804 84438 258638 109318 280890 35154 250127 
6775 257560 7915 215274 77733 248995 47942 
146384 275347 283255 42197 177574 67817 18436 
44466 47800 204966 220229 63643 101451 23767 
13356 261683 20891 70254 69278 5107. 86414 
412831 102775 52866 199533 70136. 86229 261520 
54087 184985 143753 253458 150246 126482 271250 
116717 11496 27426 218124 87739 179842 269537 
162167 163135 169681 199270 132192 201883 


46776 133740 59810 47442 Mitsi 141857 177588 
141750 105645 166939 7987 263315 46708 326 
260896. 176598. * 

Gewinnſte A 500 Thaler. 288984. 

Gewinnfte A 200 Ihaler.: 185819 66388. 

Gewinnite à 100 Thaler... 29. 676. - 

Gewinnfte a 50 Thaler. 38922 123226. 

Gewinnite & 20 Thaler. 48083 3319, 5336 sucht 
298469 79806 107608. 

Gewinnfte a 10 Thaler. 89033) 115102 165301 
222941 290619 292349 213717 214236 170503. +. 

Gewinnfte a5 Thaler. 2854 197715 41591 162116 
108053 115647 41019 144619 123694 54890 291017 
60793 145764 225044 78607 269103 263042 .180726 
201056 229809 30996 256175 203290. 277777 4853 
51127 47655 237832 97721 277745 211752 1897 
194761 180774 165916 21006 47501 145325 196971 
240433 12323 227948 32841 36728 230098, 231606 
211285 186927 157077 233172 220633. 

(Fortiepang folgt.) 





Chriſthaumlichthalter 2-5 r. vos are. 

Kinderkochherde 24 fr. bis fl. 3 dad Stuc. 
Kinderküchengeſchirre, Ausfidyformen 3 1. vos eine. fer 
Tiſchlampen, Hängelampen mit Flaſchenzug 


paſſend als Weihnachtsgeſchenke empfiehlt 





Den hochw. hrn. Geiſtlichen zur Anzeige, 
daß ich durch vortheilhaften Gelegenheitskauf im Stande bin, feine Tuch⸗ 

re zu 18 fl. mit ſchwarzem Mollenfutter bis unterd Knie reichend 
22a ft., ſowie Schlafröde mit gutem warmem Wollfutter und dunklem 


ſtarken Meberzuge zu 7'e fl. zu liefern, 


Die nöthigen Körpernraße brieflih, Zahlung bei Empfang gegen Boft- 
anmweifung. Geehrten Aufträgen entgegenfehend, zeichnet 


Hochachtungsvoll! 
Münden. 





W. U. Marf, 
Herrenjtraße 28I0. 


Joseph Schader. 





zneistgeilmehene 
HI aeg. Einf. von 10Dtiefnarten a1 Spr. f 





Verſteigerung. 


Im Auftrage einiger hieſiger Geſchäftsleute verſteigere ich nächſten I 1 X On 
Mittwoch, den 16. ds. Mts., 


Mittags Yal Uhr, 


im Nebenlokale des Scäweindammerbräuers , eine große Partie guter, 
jedoch in Folge veralteter Fagon, im Detailverfaufe nicht mehr a 


Cigarren an den Meiftbietenden. 


Carl Klee. 


Vorraäthig bei: Th Ackermanu'ſche 


Buchhandlung in Münden. 











4 Liedertafel 


Donnerstag, den 1%. Desmber I 3 


CONCERT 


im Stiegelbräusaale. — Anfang halb 8 Uhr. 





8 | 593. *8 
7— Bi redit-Obligationen 9 
(2313) d ind am Anl. Sorenzt 
'O (1652) Frelfing. 3 9 
(1316) OOO00OO000 


 Shahklub. 0 


Freitag r 18. Dezember 
Abends halb 8 Uhr 
General — 


| 
| Für Hausfrauen! ! 








Schöner Flachs iſt zu haben bei 
M. Wimmer, Fragner, obere Haupt: 


ſtraße Nr. 236. (2314 24) 





Dankfagung. h Be Haupt, ind Reiibenzftabt‘ —— 


vom 7, Deeem ber ing r 
Waizenbrod: Die Sresderienn 
* —I— hun) — 
oggenbro er Zwei ‚au 
ver Nierreizerlaib 400 6 
laıb 1 id. 300 Gr.der — 


3 laib 8 Yfb.,:100 Sr; 1% 

. 10. fr. 2 Pf.a Mund: 
% Thereſia Mayer, i * —— no J 
* Rupferſchmitdmeiſters⸗Gatlin, Be ee = 
: & 


Für die große Theilnahme bei dem Leichenbegängniffe und 
dem Gottesdienſte, ſowie auch während der langen Krankheit der 


IXRXYVVXX —R ‚Bereit, 
e | — ee j" * 


Frau 


a tr., — Pb. Seinen 6 In On 
fagen wir allen Verwandten, Breunden und Bekannten von 1 Er. Badmesl 4. Bid Rd. 
Nah und Fern unſern berzlichften Dank. feiner ID Er, — Bf, oYDinärer 10 Er, — 
. 








: 1 Pfund M r 1 
Freiſing, den 14. December 1874 hen fake — R ar Bid, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. ——— re 
ee ls ei 
er r 3 einefette 
PENURERKTEREIRKERTERNIRN 24 Br ' iv — ne naſſen a 
tande rr t ern 
= Berichtigung. FR Haie. LSfR line age abe 
Die im Taglatte Nr. 280 vom 4. Dezbr. T. 3, ausgefchriebene Vers 1 Sb. oc sche An url fin J 

ſteigerung des Hepting-Anweſens in Vötting wird nicht durch den Fünigk — 14 ir, — Schmalz 34 Pi 

Notar Donle, fondern durch den k. Notar Weninger in. Freifing abgehalten. | ‚ Butter 35 ft, 3 Gier -7 .Ec, Lal 


Pleti, 1 N.a8tt, ‚ Loubnps 1 
Kapaun I M. 12 fr Gang 49 
N Ania betatt — I‘ | L-Ente — fl 48 ter, 1 Taubede J— 


ea 148 fr. IHeftofit. Rartoftel 
I Zu Veijnachtsgeihenten WE elite st, Imaertm 
empfiehlt Unterzeichneter fein reich auägeftattetes Lager von Megen- & 5 i% 1 Dafel lerne ir Be) ; 
Sonnenfchirmen für Erwachſene und Kinder in den neueften Fagonen Buchenholz 6 N. 48-Eri,üE Ster Pe 





und vill igſten Preifen j (2313) | bot 5 1. 48 fr, 1 Ster Föhrenhol, 
Dofeph Stark, Säirmfabritant. —— RE is Silbe u 
Baden vis-A-vis vom Furtuerbräus ET 36, Ar, 1, Gtr. „Alangentroß 


Publikation. —— en 


7 — eve vom Banfgefhäft.. De 
Donnerſtag, den 13. Dezember 1832. dugee 


— ger⸗ 
wird imek Forſtrevier Kranzberg, Walddiſtrikt Kranzbergerforſt Abtheil. » . 
4 und 8 folgended Holzmaterial Öffentlich verfteigert. ring — pen 
15 en NR } ——— führt und bereitwilligſt Auskunſt ertheili. 
109 Nadelbauhöfzer 8 Dachrinnen, | Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
1 Eichenſtück, \ ganzjahrl. Oblig. 97% PB. 97a 6 
480 Stere Nadelfcheitholz, ' 4 Ya % gauzjähr.Obl. — B. 101% 6G. 
140 „ Nabelprügelholz, — A bayer. mess 
10 Faulholz, u. Wechſelbant P. 96 G 41% 


100 „EStockholz (2308) Baver. oa atuen 11178 B.111Ya 8. 
Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einjehen wollen, haben so ‚Devert, Silberreite 68% BP 
ns deßhalb an den itterfertigten zu wenden und übrigens am, obigen Rate, 5.69 p, ‚Auserifagter 1584 100 P. 














Tage in Thalyanfen beim Wirthe bis 9 Uhr zu erfegeinem, —6G. 

Feheerg den 10, Dezember 1874. | Prioritäten. _ rang Joſeph — 
Striegel, 92! PB. — ©. Ungariſchen Oftbabn 
fol. Oberföriter. 62 P. — GUnßg. arte u 

I TIITTT7 — ier Ide vom 12. Dezenber 1874. 66%. -- © Sievenbürger 
v a — — nn 76 G. Amerikan. 1882 98 P 
Frucht⸗ — Birne] Fammt: : [N ertani Reſt. | Mittels Mittelpreis. — &. Amerik 1855101 BP — 6. 
Gattin, SE Ho paüe, 4-Betrag., Gertauf ee Beitienen | Geialien- - . Loofe. Bayer. 4% Prämien 118/sP, 
I Str. te —+ ie. + St. ‚4 Er. }. Cr. IMolesh ie] Liz IM. Ike. Br \ Alnebarh Aördigeubaufer Looſe 














58 —Gedurger — P. 






























— oe4 5987 | 56801 30 Le) 3 2 | 2 eutyeımet Looje 8% \ 

Korn 368 |,,.491.|;1885 | 1334 | 551 |5 26 | 12] 1 Tg", ran FW: Pe 
ua ee le] 5] Ir a 26 

Sie Ar h 654 65 — Geldſorien A File Str, 9 30% 
Reps — — bis Ile Gondutgren. 5 376. Ho 
Län; 1 1.204 | 50 hi MD Bade) AT Prroldı v. 34 
Erf. Hruct N 35 # bis 36 enßl. Sorereigne 1. 55 reuß. 
Sſſen Suede 106, AHA enert. 
Summa: ir yal fl: 5045 113509 | 1476 Banknoten 107 3 P. 106 6. 





[| — 
N nılamar)? THE 


Redaktion, Drud und! Bm von F. P. Datierer in Freiſing VHYÄTEFAITT, 


Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing 





Ne 290. 








und tlonsburs. 





Mittwoh 16. Dezember. 1878. 





— — 


Deb ‚Freifinger Taablatte erſcheint täglid mit Außnabme der Montage und koftet in Freifing vierteljährlich 48 fr, auswärts durch die Pot bezogen 50 fr. Inſerate werben 
die Sipaltige Barmondzeile oder deren Rauın mit 3 fr. berechnet. — Das rinzeine Blatt foflet 1 fr. Aüwöchentlich wird als Gratißbeilage dab „Unterhaltungsblatt“ brigegebem 


Amtliches für Freiſing. 
(2320) Bekanntmachung. 
Unterſuchung wegen Diebſtahls gegen Juliana Mühlbauer, 
Taalöhnerin vorn Tegernbach. 

Der ledigen Taglöhnerin Juliana Mühlbauer von 
Tegernbach, Bezirksamts Pfaffenhofen, wurde bei ihrer 
Arretirung zu Pfaffenhofen ein Maſchinenriemen und 
ein Sprigleder abgenommen, welche allem Vermuthen 
nah in der Umgegend biefiger Stadt entwendet wur: 
den. Den zur Zeit unbekannten Befchädigten fordere 
ich auf, ſich zur Einfihtnahme und Erklärung über 
das Eigenthum bdiefer Gegenftände bei mir einzu: 
finden. 

Sreifing, ben 14. December 1374. 

Der k. Unterfuchungsrichter 
Korb. 


Befanntinachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des kgl. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnißnahme und Nachachtung dann Belannt- 
gabe und beziehungsweiſe Vollzugsauzeige wird auf nadh« 
ftehende Ausfchreiben verwieſen: 

4) vom 2. December I. Is. — Auffinden einer männ- 
lien Leiche in der Donau betr. (Kr3bl. ©. 1442); 

2) vom 2. Juli 1. Is. — das gräflich " von Waldegs 
hem'ſche Familienfideicommiß betr. (Kreisblatt Seite 
1444); 

3) vom 28. Juli . 38. — Außerfursfegung ber Zwei: 
gulvenftüce betr. (Kreisblatt S. 1650); 

4) vom 40. December 1. 38. — Sammlungen für 
Se. Heil. den Papft betr. (Kreisblatt S. 1652) ; 
5) vom 9. December 1.38. — die Abhaltung der erften 

Schwurgerihtäfigung im Jahre 1875 betreffend 
(Kreigblatt S. 1656). 
Den 13. December 1874. 
Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
Bekauntmachung. 
Verlegung eines Feldweges betreffend. 

Der Bierbrauer Herr Franz Hofweber von hier, hat 
ein Gefuh um Berlegung des durch den Viehmarkt zu 
dem fogenannten Neuftiftzfeld führenden Flurweges geftellt, 
und will der Gefuchfteller diefen Weg auf den fogenannten 
Lankesberg verlegen. 

Es ergeht hlemit an alle Interefjenten die Aufforderung, 
etwaige Erinnerungen biegegen inner 14 Tagen vom Tage 
ber Inſeration im Tagblatte gerechnet, hierorts entweder 
zu Protokoll zu geben oder ſchriftlich einzureichen. Der 
Plan liegt In der Kanzlei ded Unterfertigten zur Ein: 
ficht auf. 

Freifing, 12. Dechr. 1874. 

Stabtmagifirat Sreifing 
Mauermape. 
rechtsk. Bürgermeiiter. 


Bayern. München, 11. Dec. Nachdem der preußifche 
Unterricht in der Ausbildung zu Fuß für vie Feldartillerie 
in der bayer. Armee beveit3 eingeführt ift, wird nun aud 








der preußifche Reuunterricht, der Unterricht und die Ueb— 
ungen des Kanonierd zu Pferd, dann die Ausbildung zu 
Fuß für die Fußartillerie bald folgen. 

— Münden, 14 Div Das neue kgl. Hof und 
Staatẽ handbuch, deſſen Erſcheinen von einer  biejigen 
Korreſpondenz beveitd für Ende dieſes Monats augekündigt 
wurde, wird jedenfalls vor März F. J. (und zwar- im Merz 
lage des Herrn Buchhändler N. Oldenbourg) nicht fertig 
geſtellt werden können. 

— Münden, 14 De. An der vernangenen 
Samftag bei Gern abgeyaltenen Hofjagd betheilinten ſich 
über 40 Schügen und wurden über 500 Hafen und Ys Dip. 
Feldhühner geihoffen.” y 

— Bartenfirden. Herr Lehrer Zöpf in Parten- 
kirchen hat feine Schüler im Sefange fo fleißig unterrichtet, 
daß fie im Stande find, Quarteiten zu fingen. Diefe Mühe 
wurde ihm wahrhaft königlich belohnt. Se. M. cer König 
hielt ſich nämlich 4 Tage in Partenkirchen auf. Bei diefer 
Gelegenheit ließ Se. Majeltät, von den prächtigen Schulger 
fängen vernebmend, den Lehrer Zöpf wit feiner jugendlichen 
Sängerſchaar fommen und hörte eine volle Stunde ihrem 
Gefange zu, worauf verfelbe feine vollfte Zufriedenheit aus— 
ſprach. Act Tage fpäter erhielt Herr Zöpf ein huldvolles 
Handfchreiben von Sr. Majeftät und als Geſchenk eine 
goldene Uhr im Werthe von 400 fl, Ebenfo erhielten die 
armen Kinder 400 fl. zur Anſchaffung von Kleidungsſtücken 
und Lehrmitteln. - 

— Regensburg. (Landıath.) Die Kreitumlage 
für die Oberpfalz und Regensburg iſt auf 24420 vom 
Steuergulden feftgefegt worden. 

— Nürnberg, 13. Dec. Der wegen bed Raub— 
mordes am Rofogltofabritanten Häupfer in Rückersdorf in 
Unterfuhungsbaft genommene Schuhmacher Chriftoph Schmid 
zu Lauf mußte wegen Mangels hinreichender Verdachtsgründe 
wieder auf freien Fuß geſetzt werden. R 


Lokaler 


Sreifing, 14. Dec. Mit dem 31. Dec. 1874 hört 
befanntli die Einlöfung der Zweiguldenſtücke durch die k. 
Rentämter auf, und find diefe Münzen nach dem 31. Dec, 
1874 nur noch zum Gilberwerih anzubringen. Bei dem 
jegigen Werth von 44Ys fl. für das Pfund Silber ftellt 
ſich dad Stück auf ca, 1 fl. 53 fr. und es ift nicht un— 








wahrſcheinlich, daß fich auch diefer Werth fpäter noch mehr 


verringern wird, nachdem der Preis des Silberd durch Auf- 
bebung der Silberwährung in Deutfchland zweifellos noch 
weiter finfen wird. 


Bolks- und Fandwirthfchaft, Handel und Induftrie, 

(Münchener Freibank). Im der Woche vom 
5.—11. December wurden ausgeſchlachtet und verkauft: 
7 Ochſen per Pfd. 10—12 kr. 151 Kühe per Pfd. 8-14 Er., 
275 Kälber per Pfd. 6—8 kr., 33 Schafe ver Pf. 
4—9 tr, 13 Schweine per Pfd. 18—20 kr. Zuſammen 
478 Stud Vieh. 

Münchener Börfenbericht v. 14, Dec, Mittags 
4 Uhr. Die Woche fängt unter befjeren Aufpicien an, in 








dem jich eine größere Kaufluſt zeigt, auch der Umſatz nicht 
unberentend war. Faſt ſämmtliche Bayern zeinen beſſere 
Notirungen, wie auch nach Xofal-Werthen größere Nachfrage, 
An Juduſtrie feine Bewegung. Bon Looſen ziehen Augs— 
burger befler. Während Yondon begehrt, fallen kurzes und 
longed Wien. orten fait gleich. 


Gielinger Kirdenban-Sottrrie. 


Gewinnite a 2 Thaler. 246775 218927 18561 
4175030 142782 150562 195140 234786 62969 82654 
82595 67610 189213 244331 140590 266715 97624 
171727 235010 299637 111061 38691 51819 235450 
73702 113973 12581 235117 178425 55492 1383551 
210939 83681 
221782 288467 288389 149457 283282 29420 107730 
205278 57218 194334 104318 50534 7854 214385 
22915 272785 66867 164313 229221 284286 3473 
2332351 64336 2835427 237476 151239 289488 42135 
43410 10007 124766 174488. 

Gewinnjte à 1 Thaler. 77643 29258 268250 23000 
418509 74451 8308 105332 95321 277303 72359 
27535 130179 144914 189558 412 85553 248720 
64922 125454 94256 53447 151809 48763 71399 
53128 88051 43032 202433 163924 30887 12577u 
77080 214714 124094 43930 3505 182140 79318 
190763 200790 138562 90643 69057 186869 142033 
4156959 292701 293485 7972: 100473 215095 178799 
167363 :!59721 178107 200555 84417 1070618 173611 
43206 175727 6413 87244 158989 97274 200626 
82491 71429 137821 120388 20353 137754 288771 
268857 98756 296364 41056 273015 105375 219767 
2352689 216232 244389 164839 269002 171526 
144425 136458 185804 76610 231287 261569 178610 
113914 27165. 74772 220932 210728 18932 255747 
282110 294580 292018 112363 276255 24864 131626 
255949 39559 295371 185551 70481 54813 238704 
154956 83769 252335 55391 72740 21377 186309 
4143090 114106 116320 304 101457 223101 98366 
129304 1181 262841 144520. 

VI. Biehung den 11. Dezember 1874 Nahmitt. 
Gewinnfte A 100 Thaler. 149526 288090. 
Gewinnfte a 50 Thaler. 86705. 
Gewinnfte à 20 Thaler. 74715 177035 

96941 55141 A 214800 84052. 

Gewinnſte a 10 Thaler 298235 32405 

50448 232489 11927 66925 160419 105099. 

Gewinnſte a 5 Thaler. 247532 255412-.149873 

38277 17561 201737 248741 292013 189187 279681 

158432 201856 93655 78132 62417 11556 220549 

183733 235247 56092 39974 56068 193507 187411. 
-  Gewinnfte a 2 Thaler. 23574 235810 216406 
258184 163249 106686 34940 120011 224001 228666 

82839 112795 267776 286845 163300 212092 255387 

121124 170232 204565 237773 137879 134433 132473 

218553 210894 251719 25716 245264 37409 102727 

229525 293595 98353 186193 55123 


149534 
170829 


* Wekanntmachung. 


Der Unterfertigte verſteigert 


Dienſtag den 22. December ds. Mits,, 


Mittagd 12 Upr, 


im alten Wirthshauſe zu Neufahrn, wohin das; Pfandobjeft gebracht. 


ein kräftiges Zugpferd, Kohlfuchs Wallach, 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige haare Bezahlung. 


werben wird: 


Sreifing, den 14. December 1874. 


Anton Raufch, 
(2316) föniglicher Gerichtövollzieher. 


184451 156140 235473 Ti780 45717. 








Gewinnfte a 1 Thaler. 56356 40373 251654 124829 
49139 157592 230708 253166 48350 256213 243037 
157039 92446 258425 t81048 42201 78423 212533 
123022 278666 158354 56137 73837 205941 140531 
169424 35674 249886 253376 222103 237425 140777 
178358 28U217 3701 102772 218136 117875 192071 
156474 275048 58109 53880 130484 179327 289815 
194673 1977 8440 201169 30407 116408 224317 
134485 166291 290044 295227 283991 91183 40872 
170668 102734 155979 206377 55435 46870 269984 
23076 256289 31071 50595 88756 130095 91340 
221102 233770 292709 191155 43904 60080 207055 
183540 11961 250043 261723 20086 182744 18890 
235607 214692 270401 219594 78848 33839. 


vi. Biefung den 12. Dezember 1874 Bormitt. 

Gewinnite a 50 Thaler. 171224 57154. 

Gewinnite a 20 Thaler. 223252 272037 281005 
287334 245113 83386 35754 242748 242414 277581 
236317 80734. 

Gewinnite a 10 Thaler 225106 46828 120690 
207915 115613 210584 34575 82022 97843 235463 
283947 26722 45539 238606 179193 149449 3923 
116740 

Gewinnfte à 5 Thaler. 112025 65395 205360 
2883603 229331 164709 222073 68841 119662 94638 
95044 39328 207421 69412 109639 94500 156900 
66573 54570 148358 232556 216064 207454 29523 
99505 48094 78737 196295 141667 12519 14873 
236073 91810. 

Gewinnfte a 2 Thaler. 12238 253652 51877 31216 
92832 187046 94701 180760 191903 151457 25711 
145371 12082 181258 173645 91007 96276 232132 
203086 234553 285813 116086 61618 36898 87427 
195690 199180 87541 248814 225719 183898 135604 
260174 60655 287975 249950 120648 177379 174042 
145050 42312 252229 261000 124004 201516 204580 
103377 109106 72344 117933 248279 297765 261088 
144880 141009 213227 235804 27338 293523 170875 
5913. 197085 210654 287943 97068 175319 189632, 
29839 129873 159178 23795 112512 113806 294759. 

Gewinufte a 1 Thaler. 275594 145089 242672 
175892 127975 182708 266536 227726 3338 196380 
248285 138615 18858. 260644 12574 244604 159759 
29926» 123806 276326 293300 98483 140316 142012 
163022 163598 111544 102808 113059 115442 78411 
161877 33242 38263 174694 171208 248646 82442 
196940 235618 48382 235489 221887 14017 26275 
23494 141581 226396 257950 73422 276854 184123 
179863 22362 180092 172540 215529 42047 266360 
192713 132679 224782 255246 179872 211660 242837 
270459 97729 249785 177701 140591 158219 96842 
185945 288183 135903 205458 240768 175947 164808 
254340 145688 107795 256993 58739 26835 1 231547 
200104 156332 177145 114085 81714 76045 23134 
288190 115632 598% 157540 208601 231643 42769 
63286 294297 243458 21785 224436 46455 23550 


265076 292310 80311. 


(Rortiegung folat ) 








ohaſcheck's Univer ſal⸗ 
balfam von Gebrüder 
Künftlee in Mainz. Ein 
Hausmittel gegen faft alle Krank: 
heiten. In Flocons zu 1 fl. und 
in kleinen zu 30 fr. 
Allein echt zu haben bei: 
J. P. Beutling, Mülleritraße 
ı 35/0 und Sendlingerftraße 8I in 
ı Münden und in der Apotheke 
in Dorfen. (2115) 


























Adlerfin ie. 
Deutfche Transatlantiihe Dampffaifffuhrtsgefelfhaft in 
Hamburg. 


Direkte Noit:Dampffchifffabrt 


»on HAMBURG 2.4 NEWYORK 


ohne. Zwiſchenhäfen anzulaufen, vermittelt der 
prachtvollen und ſchnellen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Cloſſe jedes 
von 3600 Tons und 3000 effektiver Prervekrait. 





Goethe ani 24. Dezbr. ][Schiller am 21. Jan. |Eöthe am 18. *ebr. 
Klopstock am 7. Jar. Lessing 4. Febr. jKlopstock „ 4. März. 
und ferner jeden zweiten Donnerftag. 
„affagepreife: 


1. Gajüte Pr. 165, 17. Sxiüte Pr. 7 10V, Zwiſchendeck Pr. F 30. 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die Direktion in Hamburg, St. Annenplatz 1, 
und der Generalagent M. S. Buftelli in Alchaffenburg jowie 
desjelben Subagent Anton Yorenzi in Freiſing. 
Briefe und Telegramme adrejire man: „Adfer-Linie Hamburg“. 





Das der deutfchen transatlantifhen Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft 
(Adter-Linie) in Hamburg gehörende Poſt-Dampfſchiff „Leſſing“, Gapitän 
Toosbuy, trat am 10. December feine vierte diesjährige Neife mit 85 
Paffagieren — worunter 15 Gajütöpaffagiere — ſowie mit PBoft und 
voller Ladung von Hamburg, direkt ohne Zwifchenhäfen anzulaufen, nad 


New⸗Vork an. 
Hekanntmadung. 


Die von dem Unterfertigten auf 


Donnerstag, den 17. ds. Mts,, 
im alten Wirthshauſe zu Eching anberaumte Verfteigerung eined Chais— 
hend unterbleibt. 
Sreifing, den 14. December 1874. 
Anton Raufch, 
föniglicher Gerichtövollzieher. 


A. Spann 


empfiehlt dad Allerneuefte in feinem Gonfections:, Strumpf-, Weift 
und Wollenwaaren-Lager, au hält er, um aufzuräumen, 


ae Ausverkauf FON 


' unter dem Habrikspreis 
„in verfehledenen Artikeln, welche fich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen und ſieht zahlreichen, geneigten Befuche entgegen: 


Du Zu Weihnachtsgeſchenken me 


empfiehlt Unterzeichneter fein reich. anögeftatteted Lager von Negen- 
Sonnenfchirmen für Erwachfene und Kinder in den neueften Fae onen 
und billigften Preifen (2313) 


Bofeph Htark, Schirmfabrikant. 
Laden vis-A-vis vom Furtnerbräus 


Verfleigerung. 
Montag, deu 21. December 1874, 
: Vormittags 9 Uhr, 

anfangend wird im Hackerhof in Unterfihleigheim, folgende Inventar gegen 
Baarzahlung Öffentlich verfteigert: 2 
10 Kühe, 16 Stüd Aungvieh 5 Zugochſen, 4 Pferde, 2 Mutterſchweine, 
11 Ferkein, 12 Schäffel Korn, 24 Schäffel Gerite, 40 Schäffel Haber, 500 
Zentner Heu und Grummet; mehrere Zentner Stroh, 5 eiſengachſte Wägen, 
3 Pflüge, 4 Eggen, 60 Stüd Hauen und noch viele hier nicht genannte Ger 
geuftände. Hiezu ladet freumdlichft ein 

Der Gutsfänfer. (2321) 


(2317) 
Spanngasse 3. 








Spanngasse 5° 





31 BDferdedünger 


} er. nebjt Gebrauchsanweiſung ſtets 





|ijt zu verfaufen. D. Ue. (2324 2a) 


aa 
Al: außer Cours gekommenen 
O Piünzen & Geldforten 
2 wechsle ich zum höchſten Werthe 2 
ein. 
A. Lorenzi, Freifing. 





Der durch feine ungewöhn- 
liche Reelität und vielfeitige Ver— 
wendbarkeit fo allgemein uno Pau: ' 
erud beliebt gewordene 


Med. Dr. Herbst's = 


Haus Balfem, 


ift in Original-Flacens zu 24 fr. und 


ächt zu beziehen duch: die J. 
Mayerihe Ayotbefe in Freifing, 
die Apotheken in Mainburg, Moos: 
burg und Pfaffenbofen und. Land- 
arzt Brunner in iu. 


Spielkarten. 


Bei gegenwärtiger Bedarfszeit eılaube 
ih mir meine Spirlfarten in Del: 
farbendruf und beſter Quali- 
tät in allın Sorten zu den billiajter 
Preiſen angelegentlichjt zu empfehlen. 

Zugleih offerire ih 1000 Stück 
Hanfcouverte, großes Fermat und 
Ja. Qualität mit Firmadrnck afl.3. 15. 
gegen Nachnahme. 

Augsburg. 


Adolf Hafenauer 
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| Rechnungen mit Firma 


in 8%, 6° 4° und Folio 
empfiehlt die Buchdruckerei von 
Fr. P. Datterer.. 


Freiſinger VorſchußVerein, | Für Hausfrauen! 
(eingetragene Genoſſenſchaft.) : Schöner Flachsijt zu haben bei 
Gemäß Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 16. December 1873 wurde „M. Wimmer, Fragner, obere Haupt 
$ 16 der Statiiten dahin abgeändert, daß die Dividende nicht mehr gut —— Nr. 236. » (2314 2b) 
geichrieben, fondern baar ausbezahlt wird. Zugleich wurde befchloffen, daß | — ——— 
en welche 831 December desjenigen Jahres, in melchen ſte zur Eine gut hatten 
ns gelangen, nicht erhoben find, dem Refervefond zugemiefen werden. | 4 
Die Mitglieder, weiche ihre Dividende noch nicht erhoben haben, Brafiltabah-Keibmafgine 
werden daher wiederholt erinnert, dieß im Laufe diefed Monats zu bes mit Waſſerkraft betrieben, ift zu vers 


werfftelligen. kaufen. Nah . i. b. Erped. _@319) 
Freifing, den 5. December 1874. * > * * 

: is zum ezember wir ein 

.d. Mittermayer, menublirtes beizbares Zimmer 


Vorſtand. zu miethen geſucht. D. Ue. (2318) 


Ein vollftändiger 
Schreiner : Werkzeug 


ift zu verkaufen. Alte Poſtſt raße 
Nr. 560/1 links, Neuftift. (2322 2a) 








Essential- Melissen-Balsam 
8 approbirt vom k. baper. Obermedicinal-Collegium 




























1 ’ 
Pfandbriefe 


der 
Südd. Bodencreditbank, 
Bayer. Vereinsbank, 


von Wilderich Lang, Münden, Heuftraße 29. 

Deftillirt aus den verfchiedenen Sorten ber fo heilfanen 
Metiffen, frei von allen Gewürzen ; tft nach dem Außfpruche 
berühmter Aerzte ein ficher wirtendes, bewährtes Hausmittel 
für Verdauungsſtörungen und deren Folgen (Blähungen, 
MWindfucht, Erbrechen, Pingentrampf und Schwäche desſelben, für 
nervöſe Obnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenſo 
vortrefflich ift er auch äußerlich bei dem fo läftigen Waden— 
frampf und befonderd als Waſchmittel für gichtifch:rhen- 
matifche Leiden. 

Diefer Balſam ift in Gläſern & 48 und 24 fr. zu — 


in Freiſing ( 
Hillmayr'ſche Xpotheke. 


Nürnberg. Vereinsbank, 


sowie alle anderen Papiere 
billigst zu beziehen durch 


M. Saradeih 
Freising. 





i Münchner Eours vom 14. Dezbr. 
mugetheilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
Ir ein in Münden, Kaufinger⸗ 
aße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beiten aus 
| führt und bereitwilligit Audkunft erteilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjaͤhrl. Oblig. 977% PB. 97 & 
ı 4 Ya %0 ganzjähr. Ob. — P. 1014: G 
!4% Pfandbriefe ber baner. Hypotheten 
u. Wechſelbank 964 P. 96! G Als 
Bayer. Oſtbahnaltien 111% P. — ©. 
46 ꝰo Oeſterr. Silberrente 6840 P. 
68. 8.6°%% Amerikaner 1884 100 P. 









Einladung 
zum Abonnement auf die illufrirten Modgeitungen 


Dietoria 


25. Jahrgang. Erſcheint 4 Mal monatlih. Preis für bad 
ganze Vierteljahr (6 Unteryaltungs:, 6 Modenumern 
— 6 colorirten Modekupfern): 2 N Mart 25 Pfennige. 
(22a Sgr.) 


Sans und Welt 


4. Jahrgang. Erſcheint 2 Pal er Preis für das ganze 
Vierteljahr: 2 R.Mark (20 

Dasſelbe. Bradtansgabe mit — 52 colorirten Kupfern: 

4 R.Mark 50 Pfge. (1 15 


Modenzeilung. 


2. Jahrgang. Erſcheint 1 Mal monatlich. Preis für das 
ganze Serlan 80 Pige. (8 Ser.) 


Verlag von | tanz Ibhard 


Berlin. 
Alle Buchhandlungen und Poſtämter des In: und Aus: 
landes nehmen jederzeit Beftellungen entgegen und Tiefern auf 
Verlangen Probenumern gratis. 


J 


| Prioritäten. Franz⸗ Joſeph⸗Bahn 
9216 P. — G. Ungariſche Oſtbahn 
162 P. — © Ung. Nordoſtbahn 
166 P. -- G. Siebenbürger 72 P. 
71 © Amerikan. 1882 98 P. 
—- G. Amerik. 1885 101 BP. — ©. 
ı  Roofe. Bayer. 4% Prämien — P. 
1118 ©. Ansbadh-Gungenhaufer Looſe 
| 15% x — ©. Augsburger 12 P. 
1124 Pappenheimer ⸗Looſe 8a P. 
8° * Braunfäteiger F 20-⸗Looſe 
2alı P. 237% © 
Geldſorten. 20 dFreſ ⸗Stuce 9. 30% 
bis 3110 G. Dukaien 5: 33 G. Hol. 
‘ft. 10 Stücke 9. 44—47 Piſtolen 9. 34 
| bi336, engl. Sovereign? 11.55 G. Preuß. 
Caſſen⸗Scheine 105— 105 Y« 4 Oeiterr. 
Banknoten 4072. 106% G 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 





Freilinger Tagblatt, 

















— 

Zugleich Amtsblatt für Freiſing und 3hlonsburg. 
—291. Dounerſtag 17. Dezember, 1874 
Bas, „Frtlinger Ta blatt“ erſcheint zaguc mut Ausnayıme der Montage und t im Freifing Diertejägtlich 48 fr. aufwärts durd die Von bezogen 50 fr. Inſerate werben 
aie Aipaltige Garmordgeile Oder deren Raum mit 3 te. bereihnet. Das einzelne Blatt foitet 1 fr. Allwöchentlich wird ald Gratiäbgilage das „Unterhaltungsblatt? beigegeben 


Einladung zum Abonnement. 


Bei bevoritehendem Jahreswechſel beehrt ſich die unterfertigte Redaktion und Erpedition 
die geehrten Yejer zur Erneuerung des Abonnements auf das 


DES „Freiſinger Cagblati" SE 


jowie zu Neubejtellungen ergebenjt einzuladen. 

Das „Freiſinger Tagblatt“ bringt alle wichtigen QTagegerreigniffe, Nachrichten über Handel 
And Verkehr, über Gbramin- und Hopfenmärkte 2c. "Lokale Vorkommniſſe und Fragen finden 
jederzeit zweckentſprechende Behandlung. 

Ein gewähltes Feuilleton bietet den gehrten Abonnenten täglih Stoff zur Unterhaltung. 

Desgleichen das 


rn l — 
sc Unterbaltungsblatt Fi 
das jeder Samſtagnumer Watis beigegeben wird. Das „Unterbaltungsblatt“ deſſen Inhalt aus einer 
anregenden Original-Novelle, aus gemeinnüßigen Mittheilungen, aus humoriſtiſchem Allerlei, Räth⸗ 
jeln u, dergl. ſich zuſammenſetzt, hat ſich eine ungetheilte Beliebtheit zu erwerben gewußt und in 
allen Kreifen Freunde gefunden, 

Inſerate werden die dreigejpaltene Garmondzeile mit, 3kr. berechnet und Laden wir hiemit 
zur fleißigen Benitgung des Blattes zu diefem Zwecke freundlichit ein. 

Preis des Blüttes, hier in Freifing pro Quartal A8 Er. und auswärt® bei allen 
Poftanftalten 50 Er, (ohne Zujtellungsgebühr). 

Freifing im December 1874. 2 i 
‚ Die Redartion & Expedition des Sreifinger Tagblattes: 

, Franz Paul Datterer. 


Bayern. München ,.16. Dec. (Landrat) von Ober | vegierung, -dem demnächſt zujammentretenden Landtage eine 
bayern.) Von den während der diesjährigen Seſſion de& | neuerliche und beſondere Vorlage zu unterbreiten, um Zus 
oberbayeriſchen Landrathes den betr. Beſchlüſſen d-ffelben | ftimmung für Bewilligung der Mittel aus ber Staatskaſſe 
angefügten Anträgen, Bitten und Würfe .recapuuliren | zur Wiederherſtellung der Iſarbrücke bei Bogenhauſen. 
wir vie nachſtehenden: 1) Die kgl. Staatörenierung wolle — Münden, 15. Dec. Wie wir hören, iſt der 
dem Kreife Oberbayern cinen Staatszuſchuß für Dijtrifis: | Bayer. Hypotheken- und Wechielbant das bisher beftandene 
ftraßen gewähren, welcher den für diefelben zu berechnenten | Marimum ihrer Pfaudbrief-Emiffion. von 100 Millionen 
Berürfniffen und der Steuerprincipalfunimen des Kreijed | Gulden auf 110 Milltonen Gulden ‚erweitert worden, fo 
entjprechend ift; 2) Die k. Staatöregierung wolle die Er- | dag die Fortjegung des Hypothekengeſchäftes, welches an 
layjung cine Straßenausſcheidungs-Geſetzes veramlajjen. } der Grenze von 100 Millionen angelangt war, keinem Ans 
3) Bitte an die E Kreidieg erung, die f. Stantöregierung | ſtand unterliegt. 
zu veranlaffer, dem jetzt, beſtehenden Foſſtgeſetze ihre Auf: — Münden, 14. Dec. Geftern Nachts machte ein 
merfjamfeit zuzuwenden und dasſelbe einer zeitgemäßen Ne: | 12jähriges Mädchen, die Tochter eines Bräugehilfen, aus 
vifion zu unterwerfen. 4) Bitte an die kgl. Kreisregierung, Furcht vor Strafe wegen Schulverfäumnifien den Verſuch 
fih bei der kgl. Staatäregierwig, Für verhältnigmäßige Er> | fich im Auermühlbach zu ertränken ; glücklicherweife vernahmen 
höhung der Kreisfchulotation ‚zu verwenden. . 5) Wunfch, | die in der Nähe wohnenden HH. Ballettänzer A. Lindner 
daß die kal. Staatöregierung die Reorganifation des Fort | und PViltualienhändler St. Meier ihr Hilfägejchrei und ver 
bildoungs = Schulwefend in Angriff nehmen und mit, allen | fäumten nicht, ‚fie der. Tovesgefahr zu entreigen. 

Kräften dahin ftreben möge, daß den Maturitätszeugniſſen — (Die Feuerwehren ‚in Oberbayern.) Im Jahre 1873, 
der erweiterten Gewerbsſchulen die Folge gegeben werde, | beftanden in fänmtlichen unmittelbaren Städten uns. in 
daß deren Befiker ihre Militärpflicht als cinjährig sFreis | 242 Gemeinden „in Oberbayern Feuerwehren, welche zu⸗ 
willige im ganzen deutſchen Reiche erfüllen dürfen. 6) Bitte | fammen 6399 verpflichtete und 15,913 freiwillige Mitglieder, 
an die kgl. Staatsregierung, den nächſten Landrathe Vor- ſohin insgeſammt 22,312 Genofjen zählten. Demnach waren 
ſchläge fiber die Neorganifation der Krgigaderbauichufe | aber von dein 4278 oberbayer. Gemeinden noch immerhin 
Schleißheim zu machen, welde dem jetzigen Bedürfniſſe 1036 ohne Feuerwehr. Bis 19. Sept. 1874 zählte das 
entjprehen. 7) Wunsch an die k Stanteregierung in Münden, | Inſtitut aber bereits 355 Feuerwehren mit 855 Löſch 
eine Praparandenſchule zu errichten und das Seminar von | maſchinen und 33,574, Mann uud..erfreute ſich eined Zur 
Freiſing nach München zu verfegen. 8) Bitte an die f. Staats. ganges von 118 Feuerwehren, 13,016 Mann und 178 











Aus der öffentlihen Magiftratt -Sigung 
von 26. November 1874. 


(Fortſetzung und Schluß.) 

Auch die Berufung der Gefuchiteller auf die bort ſituirte 
proteſtantiſche Stavipfarrficche kann die Gemeindevertretung 
nicht bewegen vom oben ausgeſprochenen Grundjage deß⸗ 
wegen eine Ausnahme zu maden, weil bie Mitglieder ver 
proteft. Kirchengemeinde diefen Weg zum Befuche der Kirche 
zu nehmen haben, denn dieſe Gemeinde kannte jedenfalls 
fchon bei Erbauung ihred Gotteshaufed diefen Mangel eines 
Gehweges und wenn fie trotzdem dieſen Plag zur Erbauung 
ibrer Kirche gewählt, fo kann doch gewiß nicht für die 
Kommune bie Verpflichtung erwachſen einen Gchs oder viel: 
mehr Kirchenmweg berzuftellen, und muß bicß der genannten 
Kirchengemeinde felbft überlaffen, weldye allenfall3 von ven 
Adjazenten bei Errichtung did Gehwege in Mitleidenjchaft 
gezogen werden fann. Was die Beleuchtungsfrage anlangt, 
fo muß als Grundjag feitgehalten werden, daß diefelbe nur 
im allgemeinen Intereſſe eingeführt ift, und daher alle Ge: 
fuche abgewiefen werden müffen, in denen daß Intereſſe 
ber Allgemeinheit an der Beleuchtung wegfällt. Es kann 
nun daher ganz gewiß von einem allgemeinen Intereſſe nicht 
gejprochen werben, wenn ben Anweienzbejlgern Frimberger 
und Böck je, eine Laterne aufgeflelt würde, weßhalb auch 
das hierauf gehende Geſuch abgewiefen werben muß. Wenn 
in dem Gejuche überhaupt von mangelhafter Beleuchtung 
yeiprochen wird, fo muß hieher auf Grund be3 jährlichen 
Beleuchtungs⸗Contos conftatirt werben, daß Freifing im Jahre 
1873 die Summe von 2616 fl. 51 Er. bei einer Ein- 
wohnerzahl von 7,778 audgegeben hat, während Ingolſtadt 
in bemjelben Jahre bei 13,157 Einwohnern nur 2300 fl 
auf demjelben Eonto verausgabtee Wa endlich die 3. For 
derung anlangt „die Errid tung eines öffentlichen Brunnens“ 
fo fann dieſelbe nicht berüickjichtigt werten, weil es an guten 
Trinkwaſſer mangelt, ebenſo aud an dem nöthigen Platz, 
um einen derartigen Brunnen aufitellen zu Lönnen, überdieß 
wäre die Aufjtellung eines ſolchen überhaup: überflüfjig, da 
jeder Haudbefiger bereitd mit einem Brunnen verfehen  ift. 
Zur Bekämpfung von Schadenfeuern aber würde ein derar- 
tiger Brunnen Nichts nügen und wäre überflüffig, weil 
der Schleiferbah für biefe Fälle mehr als ausreichend Wafjer 
liefert. 





ED Wir erfuchen unfere auswärtigen Abonnenten um 
gefällige Ausfüllung des beifolgenden Beſtellzetiels und Webers 
fendung desſelben an die nächitgelegenen Poſtanſtalten; des⸗ 
gleichen werden auch von allen Poftboten Beſtellungen an⸗ 
genonmen. 








Helene Wächter. 
Erzählung von F. 9. Lorche. 
(Fortfegung.) 
„Du wirft mit und gehn, Papa”, ſagte Ada, „wie för.” 
Forſter wandelte fonft feine einfamen Wege allein, und 
überließ es Ada, mit der Tante fertig zu werden. Doch 
Ernſt hatte ihm ausdrücklich gebeten, ſich Helenens anzu- 
nehmen und fie nicht zu viel der Unterhaltung mit der 
Tante und dem Backfiſch preißzugeben. Die Mädchen fetten 
ihre großen runden Etroßhüte auf, die ihmen vortrefflid 
ftanden, und damit war ihre ländliche Promenaden. Toilette 
vollendet. Ihr Weg führte fie in ten Wald hinein, durch 
ein hügeliges, eihen: und buczenbeftandene® quellendurch⸗ 
ranſchtes Terrain, über welchem herrliche Seeluft wehte und 
Mood: und Blumengeruch duftete. Von den höchſten Spigen 
der Hügel ſah man, über vie grünen Baumgipfel fort, in 
ber Ferne dad Meer blauen. An den jhöniten Punkten 
befanden fih Stein- oder Nafenbänfe, die der Gelehrte tort 
hatte anbringen laffen. 
Nachdem fie das Land in weitem Bogen durchzogen, ges 
langten fie gegen Sonnenuntergang an das Meeredufer. 


Ste nahmen einen gang ähnlichen Standpunkt ein, als an 
jenem ftürmifchen Abend. Und doc, welch ein völliy anderes 
Bild ftellte fih ihren entzückten Blicken dar. Faſt regungs- 
los und blau wie der Himmel, dehnte fi dad Waſſer im 
‚unabjehbarer Weite aus, faum dag am Ufer kleine Wellen 
fräufelten. Bald ſchien der Horizont ein goldige® Meer, 
in dem nur ab und zu leichte, durchſichtige Wölkchen ſchwammen, 
und goldig fpiegelte die glatte Meeresfläche ihm wieder. 
Zwanzig Schritte vom Wier entfirut, ragte ein mächtiger 
Stein aus tem Waſſer hervor, ftill faß ein Taubenpaar 
darauf, fein Gefieder ſchillerte perlnutterartig im Abend⸗ 
fonnenlicgt. — Tiefen Frieden, wonniges Leben athmete vie 
ganze Natur, und die großartigen ſchöngeſchwungenen Linien 
des Ufer? und bed weiten Horizontes wirkten exhebend und 
befreiend auf dad Gemüͤrh. 

ALS die drei Wanderer nach Haus zurüdkchrten, ftand 
fhon der Mond über dem Walde. Der Abend war fo 
warm, daß man noch auf dem Rafenplag hinter den Hanfe 
blieb, und gern den Fühlen Nachttrunk annahm, den bie 
forglihe Tante bereitet hatte. 

„Iſt der Flügel drinnen eine Alttrape“, fragte Helene, 
„ober kann man auch darauf fpielen.“ 

„Der beſte Erhard, wenn Sie fi davon zu überzeugen 
wünfchen”, entgegnete Forfter. 

Boll Freuden eilte fie binein. Ada folgte ihr, um bas 
Inſtrument zu Öffnen. Als Helene die Fenſter fchlichen 
wollte, rief ber Gelehrte ihr von braußen zu: 

„Bitte, fperren Ste die gute Luft nicht ab. Wenn Sie 
es mir zu kraus machen, retirire ich in den Wald.“ 

„Die richtigen Muſit Enthuſiaſten diefe Herren Forſter 
senior unb junior“, bemerlte Helene lachend. 

Sie fpielte die Cis-Moll- Sonate von Beethoven. — Gäbe 
es noch Dryaden. fo wären fie ficher durch diefe Töne aus 
dem Walde hervorgelockt worden, und hätten, ald das scherzo 
pianissimo einfegte, im Monpfchein zu tanzen begommen. 

Nachdem die Sonate zu Ende war, trat Forſter zu 
Helenen herein, ergriff her,lich ihre Hand und fagte: 

„Ich danke Ihnen! dad war ein großer Genug. — 
Sie bringen ja mit Ihren zierlihen Fingern die Melodien 
fo heraus, daß mande Sängerin Sie darum beneiden könnte. 
Sp habe ih nur von Liszt ein Motiv vortragen hören. 
Was ich von Glavierfpielern neuerer Zeit gehört, war mir 
zuwider. Die Leute fchlagen wie mit geſchwungenen Keulen 
die Töne aus dem Flügel heraus. Die fchallen allerkings 
laut und weit, ftehen aber wie Zaunpfähle unvermittelt 
nebeneinander Das Pedal fol dad Alles wieder gut machen 
thut's indeß nicht * 

„Sol id Noten aus ber Stabt kommen laflen? — 
Sollen wir den Flügel herumftellen? —* 

„Bewahre, ich finde ed veisend, fo in die Mondnacht 
hinauszuſpielen, und bin für Sahre in meinem Gedächtniß 
mit Noten verjehen.” 





Die goldene Mittelftrage weiß dad Welter nur felten 
inne zu halten. Der nächfte Tag wurde fo heiß, daß man 
nad der Morgenfrifche balo ins fühle Zimmer hineinging. 
Der Gelehrte in feine Stube, Helene and Klavier Nach: 
dem fie eine Weile herumpräfudirt hatte, fam ihr der An— 
fang von Mendelfohpnd „durch den Wald” in bie Finger. 

„Den dunklen geht”, fegte da mit einem Male eine 
wundervolle Tenorftimme neben ihr ein und fang das Lied 
ſchwung⸗ und empfindung3voll zu Ende. 

Es war ber Gelehrte, der unbemerkt hereingelommen. 

„So fingen Sie!" rief Helene begeiftert, „und davon 
hat mir Ernft gar nicht? gejagt. — Solch ſchönen Gefang 
babe ih nie gehört, faum geahnt. Wilde Wonne würde es 
mir fein, wenn id Ihnen oft begleiten dürfte, wenn ich 
al’ die vichgeliebten Lieder, die ich mir nur immer in Ges 
banken vorführen lann, nun lebendig und wirklich hören 


dürfte.” 
(Fortfegung folgt.) 


; 201610 41665 42415 106944 87817 116072 


ooſchmaſchinen. Aber Immerhin find unter 1278 Landger 
meinben faum ber dritte Theil mit einer Feuerwehr verfehent 
Ausland. 

England. Den Bewohnern Dovers bot fih am 
7 28. das jeltene Schau piel eined brennenden Schiffes 
dar. Der „Jaſon“ aus Glasgow geriety mit voller La— 
dung und 18 Paffagieren an Bord gegenüber Dungnefs 
durch Glulaſche aus der Kefjelfeuerung in Brand, Es 
wurden Darnpfer entgegengefandt, um «8 an die Küfte zu 
ſchleppen. Dort am Strande harrten genen 3000 Zu: 
ihauer. So wie der „Jaſon“ an der Brücke anlief, wurden 
aus bereitgehaltenen Feuerſpritzen reichliche Wafferftrablen 
auf ihn gerichtet. So gelang die Unterdrückung des Feuers, 
ohne dar dad Schiff gänzlich unbraudbar wurde, 

— Aus Cannes, 9. Dec. wird gemeldet: Heute 
Mittag bat ſich plöglih der größte Theil unferes Fried 
hofes geſenkt und find viele Grabtapellen eingeftürzt. Un- 
glüclicherweife fand gerade ein Leichenbegängnig ftatt und 
ift der Verluſt von zwei Menſchenleben zu beflagen. 

— London, 10. Die. Wie verlantet, hat die Re— 
gierung um bie Summe von 20,000 Pfd. St. den „Blood- 
hound“ für die Nortpolerpedition erftanden. Diefes in 
Dumbee erbaute Schiff ift ein prächtiger Wallfiſchfaͤnger. 
Statt eincd Kanonenbootes, wie anfänglich beabfichtigt worden 
war, fol die Regierung jet daran denken lieber noch ein 
zweited für Norbpolfahrten mebr geeignetes Schiff zu kaufen. 
Man nennt bereitd ein Dampfboot von 65 Pferdekraft das 
ſich ſchon im der BaffindsBay, David-Straße u. f. w. be— 
währt hat. 

Frankreich Paris, 12. Dec. In der Nacht vom 
Sonntag auf Montag it die Danel'ſche Druckerei zu Lille, 
welche 400 Leute beihäftigte, ein Raub der Flammen ger 
worben. Das ganze Viertel des Militär « Spitald war 
in Gefahr von bdenfelben ergriffen zu werden. Das im 
3. 1698 von Lievain Danel gegründete Haus Danel  ift 
durch feine künſtleriſchen Arbeiten hochberühmt. Cine reiche 
Sammlung von Luxuswerken, vorzüglichen typographifchen 
Arbeiten und von intereffanten Geſchichtzwerken war von 
Generation zu Generation zufammengetragen umd erweitert 
worden. Manche Werke werden ſich fonft nirgends mehr 
finten laſſen Diefer Verluſt ift für Lille unerſetzlich. 

Spanien. Bayonne, 12. Dec. General Loma ift 
geftern feinen am 8. bei Urnieta erhaltenen Wunden in 
San Sebaftian erlegen. General Blanco. hat ben Befehl 
über die Truppen übernommen. Der Garliften-General 
Mogrovejo ift ebenfalld ſchwer verwundet. Cel.) 

— Bayonne, 15. Dec. Die ſpaniſchen Regierungs⸗ 
truppen cantoniren bei Renteria, Hernani und San Sebaſtian. 
Die Wiederherſtellung des General Roma iſt nach dem Aus- 
ſpruch ber Aerzte. bereitd in acht Tagen zu erwarten. Caro, 
Neffe, Serrano’3 und Adjutant Blanco’3, iſt geftorben. 


ee ee ER 
Volks- und Tandwirthſchaſt, Handel und Indufrie, 
Gicfinger Kirdenbau-Sotterie. 

vl. Bießung den 12. Dec. 1874 Nahmittags. 
Gewinnfte a 200 Thaler. 206990 175120. 
Gewinnite a 50 Thaler. 238748. 

Gewinnfte a 20 Thaler. 84% 81260 49137 262389. 

Gewinnite A 10 Thaler. 173676 110796 59885 
119362 244967 258666 210850 109003 144041 222196 
47651. 

Gewinnite à 5 Thaler. 284812 2764289 19675 
86423 224693 255646 133770 156309 137739 195692 
88143 64308 274518 57186 144504 129694 265987 
216199 275043 102030 281652 103755 262266 219647 
; 190291 230698 120170 246765 298559. i 
Gewinnfte a 2 Thaler. 239617 251740 264601 
212842 
178578 242408 110592 110179 232437 161151 264735 
81857 46815 282481 34957 130386 292344 202766 
59483 285753 7984 85767 207464 243508 207354 








245180 68500 96169 36336 123572 110659 101181 
113351 195316 299105 66712 58872 221609 299579 
219213 23979 139629 242716 298002 22253 91696 
20104. 

Gewinnfte a 1 Thaler. 90674 160345 152859 
41496 235442 56044 186928 160405 156254 169652 
230186 80497 44325 138542 240987 85487 286076 
148329 23989 119531 67025 81172 170823 138882 
76060 195840 80745 46170 239138 188477 127417 
31121 23165 28339 24309 264359 TUT49 47045 
167972 183796 127780 24107 266962 219489 125252 
91332 220832 140585 17355 33277 65 22676 83207 
41256 150904 228350 223845 25136 80190 136683 
237398 95713 103596 55364 266316 254978 202133 
117197 108583 191902 23399 166603 112830 175579 
166454 232559 244175 233631 155763 743% 233404 
92030 23695 98481 202751 218253 142990 67319 
116537 140905 116475 213823 265637 269843 162649 
118505 150269 299856 141589 216093 

Nürnberg, 15. Dec. Die Phyſiognomie des Diens⸗ 
tagsmarktes zeugte von ruhigem Geſchaͤftsgang. Gleich als 
wollte die Raͤhe der Feiertage einen Einfluß auf das Ge: 
IHäft ausüben, fo ruhig iſt es jetzt, wie gewoͤhnlich um 
diefe Jahreszeit. Es kamen 150 Ballen zu Markte, welche 
dad Ausgebot ber geringen Sorten vermehrten, aber, ba 
mehrere Käufer anmefend waren, feinen Preidverluft zu 
Wege bringen konnten. In feinen Sorten, wenig Angebot, 
wenig Gefchäft, Ift der Preis feft und Eigner find nicht 
geneigt, billiger abzugeben, fondern erwarten, wenn auch 
erft im Neujahr, eine lebhaftere Nachfrage. Gegen Mittag 
nahm dad Geſchaͤft eine günftige Wendung, ver Einkauf ' 
wurde. Ichhafter und find bis Schluß des Marktes circa 300 - 
Ballen, meiſtens in größeren Partien von 15 -20—25 
Ballen zu 147— 158 fl., in Prima weniger zu 166 bis 
170 fl. aus dem: Markie genoininen worden. Notirungen 
lauten: Marktwaare prima’ 146 bis 150 fl, ſekunda 
140-145 fl, Wolnzah Siegel 170-180 fli; Aiſch⸗ 
gründer prima 145 — 154 fl., fe. 140 —- 142 fl; 
MWürttemberger prima 160— 168 fl., fefunda 145 bis 
155 fl.; Hallertauer prima 166 —172 fl., fecunda 150 
bi? 160 fl; Eifäffer prima 150-160 fl., ſekunda 140 
—148 fl.; Hersbruck Altdorfer Gebirgshopfen 155 bis 
160 fl.; Oberoſterreicher prima 140—146 fl., ſekunda 
134—138 fl.; Spalter Stadt bortf, 210-220 fl., Spal⸗ 
ter Land nächfte Lage 200—210 fl.; leichte Lage 160— 
170 fl.z 1873er prima 72-82 fl.; Aeliere Sahrgänge 
8—15 fl; Saaz Stadt dortfelbft 3. W. p. 56 Kilos 250 
—260 fl., Bezitt 230-249 fl., Kreid 220-230 fl. 

Mündener Börſenbericht v. 15. Dec. Mitta;s 
1 Uhr. Beinahe gilt das geftern Mitgetheilte auch für die 
heutige Börfe, obgleich von Außen zumal Wim befjere - 
Stimmung. Bayern behaupieten fi, Credite und Priori⸗ 
täten gleich. Lokale Werthe variirten umnbereutend. Alle 
Oſtbahnen um ein Viertel niedriger und ſchloſſen mit 111 Yu 
In Induſtriepapieren nicht von Belang zu melden. Wech: 
ſel und Sorten ftabil. Oeiterr. Silberguften heute 9634 ©. . 
Comp, Eurfe pro Medio Dechr. 79, Oeſterr Gredit:Act, . 
243%, Defterr. Bank- Act. 1050. Oeſterr. Staatsbahn n 
324. Deſtr. Lombard. 138. Handelsb. 95. Hyp⸗. und 
Wechſelb. 1100. Bereind Bank 117, Wedel: Bant 86% W. 
Bod.-Erebit 116, Lömwenbräu i02, Oeſt. Silberrente 58" 
Oeſt. Papierrente 63%. 


Sokales. 

Freiſing, 16. Dec. Der heutige Viktualienmarkt 
war ſtark befahren und bot den Käufern große Auswahl. 
Die Preiſe geſtalteten ſich folgendermaſſen: Butter 28 bis 
30. kr., Schmalz 30-33 kr. Eier per Stüd 2 fr., Enten 
mit Jung 48—54 fr., Gänfe 2 fl. bis 2 fl. 12 kr., alte 
Hennen 24—36 kr., junge Hühner 30-36 kr. Lämmer 
2—4 fl., Spanferkel 1 fl. 36 fr. bis 4 fl., Tauben per 
Stud 10—12 kr., Kartoffeln 21—24 Er, : 





Jagdverpachtung. 


lm Montag, den 28. December, 
” Nachmittags 3 Uhr, 





wird im — Wirthshauſe zu Kranzberg die dortige Gemeindejagd circa | 
2400 Taawerk umfaflend, auf weitere 6 Jahre au den. Meiftbietenden ı 


öffentlich verpachtet. 


Die näheren Pachtbedingungen werden vor der Verfteigerung bekannt zu 


gegeben und ſtud Jagdliebhaber freundlichſt eingeladen. 
Kranzberg, am 16. December 1874. 


bert, 


Bürgermeiſter. 


Nächſten Samftag, den 19. December L. u 


Ace — VFartie SI 


Für Sommerbier und gute Küche wird beftend — 


Es ladet freundlichſt ein — 
- dohann Braun, 
Furtner bräu. 


(2330) | 








ee 


— ekanntmachung. 


Samſtagn, den 19. ds. Mts., 

Vormittags. 10 Uhr 

verfteigere ich im Anmwefen des Maurerd Zofef Eder zu Kammerberg | 
eine weiße Kuh, gewerthet auf: 50 fl: 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen Baarzaglung. 
BACH NET den 15. December 1874. 
Dallbanmer, 
königl. Gerichtsvollzieher. 


— — Rächſten Sonntag, 20. Dechr. 


Ein vollſtandiger 
Schreiner-Werkzeug Hutfı ngen 
in Hohenbachern, 


iſt zu verkaufen. Alte Poſt traße 
wozu einladet 


van. F 





Nr. 56OF liuts, Neuftift. (232% | 


Eine Wohnung von 33 Zimmern, 
Küche, Stallung und Heuboden, tt | 





Joſeph Hagn, 





































auf Neujahr zu vermiethen; am Büchel 
Nr. 483. (232) 1 (233) Gaſiwirth. 
Moosburger Schraune vom 15; — 1874. 
| Bor.] Zu: Ver: -. 1Höchjter | | Mittel- Miedrgft. Mittelpreig, 
330 Stand.| tauft.| Relt Brei. Preis. | Preis, \gamien] Geha, 
ct? Heat. Hect.P Het 2 — 1 N. Er fe ee 
278] 278], 26%], 41 513,87 118 yp1dZ [1° Ähm Pre I 
101 101. 116,— 114198143 5 —A7 
8 4,4201 4281 3945 34 J13) 34/121 4] 5 7 1488 
soer. AT 23. al, 1% 


Freiinger Schraͤnne vom 16. Dezember : 1874. 
A. en *— Mach 

























Vor | £ v | Mile‘ | Niebr | Mittelpreis. 
eg Reft eahe Ian Ran, — RER, Se | Breis | Preis | Teftieg] gerall. 
a8: ). Jepestjöge]öheeujößretlepeaiimm: mm: Noten. IE ME 
Walzen. u: — 1548|: 548| 536] 12 ]18132447186 15135) — |— - 58 
Korn — J 601 60) 60 — wa 13/13) --—|— 27 
Serite 9-}1061 1151 411) 4 Fr1tmtois 10116) - 281 — 
aber ....| 31 3281831) 3] — | 931 s28] 7491] 42 
—— ⏑ a DL 
. Verkauf nach Gewicht. 
i CEtt me ‚Ste, Etr. g Sr Fit er Het te! ‚ser 
Waizen * —53* — 
Korn — * S| J 151 ——— 
Haber 9% dar he 4—| all 1 


Im vergehen 


ee in Freiſing beſteh ude ei twäglice 
Adentur einer äußerſt folien älteren 
Feuerve fiherungs = Auftalt au eine 
tuͤchtige geachete Perſönlichkeit, welche 
im Stande, das Geſchaft — mehr 
verarößern. 62) 
Gefäll. Offerte sub He Fein, 
, 5385 befördert die Annoncen-Erpedition 
j von Rudolph Moſſe in Münden. 


men ulen Kranken und Hilfe: 


ſuchenden 


verſende ich auf portofreies Anfragen 
unentgeltlich das Bud) 


‚Untrügliche Hülle m Linderung 
r allen Xei nden.- ’ 

ı €. gerling in Braunſchweig. 
‘U. NB. Tauſende verdanken dieſein —* 


| ihte SAID: 




















Vacanzen 


in, verſchiedenen Branchen, werden 
gegen Frauko Einſendung von eten 
Thaler um ehend nachgewieſe dire 
dos Central-Verſorgungs-Bureau 
„Nordſtern“ Bresiau, NReujde: 
jtraße 20. _ NB. Stellenver, 
geber erhalten den Nachweis ae 
eignetr Perjönlichkeiten Poftenfret, 

BB EB ν 


Miinchner Conrs vun 15. Degbr, 
etheilt⸗ Banigefhäft D. 5. 
zichfenfein in Münden, Kanfinger 
iienge 28. zum goldenen Mrenz , wel: 
ne bezügliche Aufträge: beitena "ans 
führt und bereitwilligſt Anskunſt 

en Baden Oblig 49% 
anıapülı Oblin. B ITS 
44/200 * zäh ON. 101% P. 10 63 
save OR 


4% Prandstieie dei 
AWehſelbant 96968 


| 

ı 

Bayer. Ditkah 
41; % Defterr, 


| 
| 
f 


Kar LIIYe BI-IIE, 

Süberrente BY 
683.5. 6°;o, Amerikaner 1884 109, RX 
26G. 

Vrioritüten Tue: Neichh - Babr 
Ya P. — G. Angariſche Ditbahn, 
62 ——— 
RB, 8 Siebenbürgen 72T, 
71,6. Anieritan. 1882798% ’®B 


= (57 Amerit:4885 10 36. 

Looſe Bayer: 4% Bränten SB, 
118 ©. Anẽ bach Gunzenhauſer Looſt 
15Y PB. — G. Augsburger 1 
1134 6G. Pappenheimer⸗Loeſe 
83% ©.’ Brannichweiger Looft 
244 B. 23% G 

Geibfotien. A) sFr3.2S5 tler 9 30% 
bis 31' ©: Dufaien 5. 33 9, Hol 
1. 10 Studetl44 47 Bill 34 
bis 86 en ok‘ Ei eregns 14.55 &, Preut 
I 1: s; Selerr 


60 


Caſſer Se ne. 10 


Bankuoten- 107 B. 106% 


daß unter den Aufgegriffenen: Einer war, welcher ſelt Wochen 


‚am 45 in: Erding; am 46. in Münden, 3% : 
| rittenen Abiheilungen des: deutfchen Heeres⸗ wurden geſtern 





reifinger Tagblall. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


N 291. Donnerftag 17. Dezember, 1874 


Das „Steifinger Tanblatt“ etſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und toflet in Freifing dierieljahtlich 48 r., auswärts durch bie Poll bezogen 50 fr. Inſerate werben 
bie Bipaltige Garmonbpeile oder deren Raum mit 3 tx. bexedhnet. -- Das rinzelne Blatt tontet T fe. "Milmöcentlih tuird ‘als Gratißbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigepebem 
—_ 


# 








Amtliches für Freiſing. | lich nicht viel über zwei Jahre, bei vielen cinige ‚Monate 

unter letztere Zeit, 
— — —— | — Die vierte orbentlihe Schwurgericht2figung für ‚die 
je rräihfung eines Eijlahthaufeh im Wehnhauſe Rr. 648 'badier | gar, has am 7. December begonnen und felbigen Tages 


betreffend. 

Der Metzger Sebaftian Bibl dahier beabfichtigt in 
—— Nr. 648 ein Schlachthaus einzu« 
richten. z f Ka 

Im Hinblicke auf SS 16 und 17 der Reichsgewerbe⸗ 
orbnung und bie. allerhöchfte kgl. Veordnung vom 2: Dec. 
1872 „den Vollzug der Reichögewerbeorbnung betreffend“ 
wirb dieß mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß 
etwaige Grinnerungen ober. Einwendungen von Seite 
der Betheiligten innerhalb - 44 Tagen: vom Tage ber‘ 
Veröffentligung voritehenber Bekanntmachung bei Ver- 
meidung ded Ausſchluſſes Hieramtd entweder zu Pro⸗ 
tofol oder; fehriftlich anzumelden find. ‚ 

Plan "und Act ‚ift mittlerweile: im Amtszimmer 
des Unterzeichneten einzufehen. : . 

Breifing,, ben 16. December 1874. Ge 

Stabtmagiftrat Freifing: 
Mäauermayr. RE: 
— xechtsk. Bürgermeiiter. --. —.. (2333) 


————— gps 

Bayern. Münden, 16. Dee. Bei der zu Beginn 
biefer Woche ausgeführten: ſicherheilspolizeilichen Streife 
wurden ::26 Judividuen/ meift Herumtreiber weniger. bedenke 
licher. Gattung, aufgegriffen, Welch’ ſeltſame vebensweiſe 
ſolche Leute; nicht felten ‚führen, laͤßt ſich daraus entnehmen, 


noch ihr ‚Ende erreicht. Ein einziger Fall nur war ab⸗ 
zuhandeln. Pat. : au 

— In ‚Ulm: begann am 14. ds. die Ziehung. der 
Münfterlotterie und wird 5 Tage dauern. Am erften Lage 
wurden folgende größere Treffer gezogen: 10,000 Mark 
gewinnt Loos⸗Nr. 55,108. 1000 Mark gewinnen Lood-Rr- 
140,037 und 219,990. ug 286 

Ans bach, 15. Dec. Bei der Heute ftatigefundenen 
36. GewinnftZiehung des Ansbach-Gunzenhauſener Eifen- 














46 Serien auf die nachſtehenden Serien: une Gewinnft: 
Numern bie beigefegten Gewinnſte gefallen: ©. 2092 Nr, 3 
Gew. fl. 8,000. ©. 722 Nr. 5 und 33 Gem. fl. 1,000 und 
ft. 500. 5 Stück à 100 fl.: ©. 2557 Nr. 39, ©..,2797 
Nr. 23, ©. 4020 Nr. 22, ©, 4197 Nr. 4, S. 4909 
Nr. 44, Ale anderen Numern der zum, Zuge gekom— 
menen Serien ‚erhalten die entiprechenben niederen Treffer. 

Preußen. Berlin 16. Dec. ‚Bei den in Meg gar 
nifonirenden Regimentern find die an Stelle der ‚beurlaub- 
ten, Manufchaften eingetretenen Rekruten, 500 bi3 600 
Mann per Negiment, eingetroffen. 

— Berlin, 15. Dec, (Sigung des Reichstags.) Die 
Reichsſchuld⸗ Ausgaben und die Einnahme aus auf: Sinfen 
angelegten Reichsgeldern werden genehmigt. ine längere 
Debatte entſpinut fih Über die Matrieularbeiträge, Die 


die: Jcächte im Freien unter einem Breiterhanfen ‚:uind.: die 
Tageszeit in der: Mäthäfer’fcen Bräufchenke zubtachte. 

— Münden;:45.'Dec Um den Mangelan tüchtigen, 
auch. in der Theorie ihres Faches: erfahrenen. Brauntwein⸗ 
brennern abzuhelfen, wurden vom Kreiscomite des landwirth⸗ 
Ichaftlichen: ; Vereius won ‚Oberbayern bie Mittel zur Erz. 
richtung einer Brennerſchule bewilligt, "Der: Urtierticht; der 
mit’4. San; 4875 ‚beginnt, hat: mir eine Dauer von zwei’ 
Monaten und wird derfelbe. in: der Branntweinbrennerei 
des 8 Staatsgutes Schleißheim eriheilt. Die Bewerbungen 
find ſpäteſtens bis 25. Dec; 1. 38. einzuteichen.“— Die 
Muſterung und Prämiirung der Privatbefchäfer findet imu 
Jahre 18715 durch beſondere Commiſſlonen ftaitıund zwar: 
am 5. Januar in Landsberg, am 7. in Toölz / am Khp f e Antr— 
Roſenheim at: 144 in Traunftein , Am: 181n Mühldorf, der, Commiſſion Diäten, ſiatt ein Pauſchquantum, zu ge⸗ 


Jtragsſumnie für 1875 gegen 1874. Velbrück anerkennt die 
Tendenz des Antrags, iſt aber dafür nur, wenn dauernd 
bie jegige Summe von 67,186,251 Mark. beabfichtigt wird. 
Shlieplih werden die Matricularbeiträge mit .68,969,549 
Mark nah dem. Antrag Grumbrechts bewilligt. Die ‚weiter 


den Ueberſchüſſen von 1874 Beftritten. werben. Das Etats- 
geſetz wird fodanı vorbehaltlich der Feitftelung der. Ziffern 


nad) dem, Antrag der Budgetcommiſſion. Dad Geſetz wegen 
Ueberweifung- der Juftiggefege, an ‚eine permanente Some 


MUMÜHEn, 16. Dec... BA fünimtlichen  mightbe: 


die Rektuten des Fahrganges 1854 zu den Maffenüibungen |; als, Mitglied. in.. die, Reichsſchulden Commiflion ‚gewählt, 
eingeftellt ; gegen die früheren Jahre iſt dieferEinftdllungs’ } Darauf wird ber Gefegentwurf betreffend ‚die Einführung 
terniim eiñ Te ; 2 


lafjungdtermine:. der ‚Refernen und Diepofitiondurlauber:. treff Majunke's. 
(Anfangs. September): fowohl:: ber Laudwirthſchaft als den ad 
übrigen Gewerben ;bedeutende Arbeitskräfte erhalten, bezw. F 


zugeführt in Folge deffen. tritt im Miitäretat eine Erfpar- | Fräaulteich. Paris, 15. Dec. Das Gerücht, daß 
ung. eim.... Außerdem ..ftellt, ſich auch bie „wirklich aktive | der Kriegsminifter Ciſſy in der Armeekommiſſion Friegerijche 
Meilitärbienftzeit für den einzelnen Mann auf burchichnitts | Worte Habe fallen laſſen, iſt, der. „Agence -Havas“ zufolge. 


bahn⸗ Anlehens find: von den am. 16. v. Mis. erſchienenen 


nd“ aus Drongmtfyen“t eines "einheitlichen Gropjährigkeitätermiug‘,; ‚mit: Ausichluß. 
. Gründen hervorgenufet. Viefer Ipkte Einſtellungstermin der landesherrlichen Familien, angenommen. Nächſte Sigung 
ber Rekrutenhat im Zuſammenhalie mit dem frühen Ent: | am- Mittwoch. Tagesordnung : der Antrag Laskers in Be 


Budgelcommifflon will Leine Erhöhung ver Matricularbeis - 


erforderlichen Ausgaben follen mit 16,527,209 Markt au - 


angenommen, ebenjo das Geſetz über das Heeres etabliſſement 


| mifjion wird nach der Vorlage in, erfter und zweiter Lefung, 
angenommen. Der Antrag Frankenburgers, ben Mitgliedern 


: währen, ‚welchen, der. Präfivent des Reichäfanzleramted, bes 
kämpfte, wird. abgelehnt. Un. Stele Friedenthals wire auf, 
den Antrag Benda's durch Acclamation St. Paul Yllaire | 


unbegründet, Der Kriegaminifter beſchränkte fich darauf, 
die beantragte Zahl der Kompagnien, aus „welhen das 
Batailldn beitehen fol, vom: takfijchen Standpuntie zu bes 
kämpfen, indem er beſonders darauf hinwies , daß die vor⸗ 
geſchlagene Umwandlung mehrere Jahre zu ihrer Durch⸗ 
führumg erfordern "und fo eine Neue Störung in der Or- 
ganifation der Armee nach der dur die Veränderungen 


von 1871 ſchon yfrngec Gufätterung hervortufein 


würde. 
England. — 40: De. Aus Gibraltar iſt 
ein Klegramı angefommen mit dei? flenkipen. Botiaft, 





% 5 Thaler. 
in — 281533 46433 2228° 41 


60726 52477 129917 a 14035 oe 494372 
167821. 


Fee lt Bereiche ihr aquit. 
& 50 Wale 229108, 

5 Serie lie a 20 Thaler. 295909. 149007 Nõboi 
288418 195984 210445. 

Gewinnſtt ui 10 Zhnler. 128092! :209698 282905 


a 246 N 3 RER 
295192 150459 226106 
815 39048 


daß von .ben Sciffbrüdigen-der „La Plata“- amei—weitere- 438184 224032 47796 36245 141777 23336 272132 


iR ereitet worben find, und zwar ver Quartiermeifter und der 
Hochbootsmann. Sie waren mit dem unglücklichen Damr 
pfer, wie and. dem’ Telegramm hervorgeht, am 29. Nov. 
geſunken; es gelang ihnen jedoch ein Stück von dem Wrad 
zu erſaſſen au das ſie ſich klanimerten, und das ſie auch bis 
zum-2. December 10 Uhr früh hielt. Dann "wurden fie 
von dafı hollaͤndiſchen Kutter William -Menikelzoora Taufge- 
nommen. — Diefe Nachricht ift um fo freudiger, als fie 
die Hoffnung, daß noch mehrere der fechzig Unglückllchen 
die in jenem verhaͤnguißvollen Sturm erlagen gerettet wor⸗ 
den ſein dürften, von neuem belebt. 


—— — —ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ — — — 
und Jandwirthſchaft, Handel und Induſtrie. 
Girſinger Kirdjenban-Sötterie, 


IX. Biefung den 14. December 1874 Bormitt. 


Gewinnſt a 500 Thaler. 227064. 

j „Gewinnft a 200 Thaler. 104218. 2 
Gewinnite a 50 Thaler. 63027 257661 23590. 

Gewinnſt A 20 Thaler. 126740 

Gewinnite a 10 Thaler. 132253 236658 146639" 
191091 246555 96050 291500 96201 209071 107193 
16368 97757 289764 150267, 76799, 30654 212146 
86088 267010 263542 106232. 

Gewinnfte A 5° Thaler. 263461 81448 232593 
230285 36406 80314 129007 281504 98997 164699 
212998 232383 85184 109885 186773 189049 171305 
181174 194909 87259 16605984441 274600’ 104354 
35635 269429 55084 167770 174142 43977 182008 
66119 263350 129619 45461 115813 109638. 

Gewinnfte a 2 Thaler. 236922:125940 2607 160955 
22918: 296785 99558 216439 168341 225337 91539 
25%56 126663 26377 104110 29484t 22 2384 185427 
218147 120425 358948 118683 66515 291220 75023 
170850 241739 258262 299877286961 117574 aa 
15242 243605: 142802 129307 27438 28650 231173 
46620 242998 287478 183485 32265 68234 257569 - 
71719 276223195968 173620 278160 231130 286504 ' 
159848 275808 14359 245026 79006 108150° 231465 
293728 293947 116989 248311 119299 69436 190857 


84865 174350. 

Gewinnſte & 1 Thaler.‘ 1116681 170608 279608 
231755 94150 218261 294336 198332 242657 260600 
37903 57697 198135 2992 101638 140461 138220 


-23215 86984 '69219 179634 103799 187699. 133886 _ 


58421 262103 223538 21198583352 161339 19784 
72365°439591 96181 55083 270332 206812236696 
213237 52752 116366 63726 52934 104584 2714273 
147652165966 294685 17297 231137 31448 241421 
140392 184497 211319 102633264169 211334 20714 
285268 6381 224446 288301 80737 189343 26227 


15189 66776 247064 11731 277268 40344 121371 


54185 158582 249471 190874 16570: 200108 31377 | 


222965 17544 52196 78661 96242 146268 188182 
239403 95995 29550 271441;294085 170400 265538 
208156 227410 118346 232029 262351 13844 15 10 
47039 245920 183175 55683 144265, 156889 38177 
7523401916 49600’ 223383. 80987 8433 28502 
55351262361 223355 235206 27584 204101 39562 


** xyaler 293619, 





| 68321, 139631 213725 69694 92634-108789. 265065. 
Sewinnſte a 1061.193472 30577 
240222 235150 197096 79590 RE 149135 30322 
272504 292996. 12087% 211626 208465.116301 216859 
57736 :28673 76184: 246884124044 255943 291302 
5540 21576 113823 264576 40186 228931 125562 
230035250904 44984: 120668 779447288251 43068 
51079: 295740::29064& 133509 41867:158970: 255186 
289248 120424 73064 296774 15240 120083 208700 
86925164949: 10073 124047 99445 3972. N 
.v Beioimnfte a1: Thaler. 137272 123366: 233465 
9225 1006141186970 8503388021 "82902 "165340 
16096 235857 193013 292052 481889 190972. 45682 
199656 21297 45481 228396 112074 236152 98046 
152438 4075 14983 227085 140615 171956: 75529 
216527. 27767: 61877 230866 157626 154861: 233238 
109883 121904. 291886 174467 566223 175031 126363 
99994 227837 6306 252109.'69688 298171 154486 
145214 17489823312: 92373 187178 15805: H7780 


'| 249330 259688 40395 246988 284445 187592 110318 


649884 68131 220342 :297518: 113197207130 72290 
270205 273279.273514 149648 47506 118193 183988 
259852 36508 129823:19279:4196398. 
ee: Cr 
ende — So tales. 


Freiſing, 18. Dec. ( Theater). Um dem Publikum 
aller . Stäude. ven Beſuch des Theaters zu ermöglichen , hat 
Hr Direktor Schenf; von; nun an ben Anfang feiner, Vor⸗ 
ſiellungen um halb: 8. Uhr feſtgeſetzt, weßhalb jedoch die 
ganze Geſellſchaft, da die Rückfahrt Abends micht ‚mehr 
möglich: iſt, dahier ‚übernachten muß. Zu vieſen betraͤcht⸗ 
lichen Koften, welche faſt jede mögliche: Einnahme ücberſtei / 
gen, hat, ie, Directien auch Herrn Alberti zur Mitwirkung 
bei::der.smächften Vorſtellung bewogen und beweiſt hiemit 
dem Publikum Freiſings, wie ſehr er das Schöne Vertrauen 
das ähm. hier zu Theil ward, in gleichem Maße zu vergel⸗ 
ten bedacht ft, deun daß bei fo: hohem . Aufgebot ‚kein — 
niäser Nutzen exwachſen kann, liegt klar am — 
iſt dem xedlichen Manne alfo nur. zu: thun, bie: 
und: ‚dad. Bedürfniß der Theaterfreiinde —— am jeden 
Preiẽ zufrieden ‚zw fieflen. . Die Vorſiellung fine: wieder 
Am Freitag ſaau und wird das qusgezeichnete Stud (Preidr 





luſtſpiel) Beneis': „Ein 2uftipiel ‚ober der Mufikdivektor”, 


gegebeit. 1. Die;;: anerkannte: Kunſtlerſchaft, des Gaſtes 
und das sehr ı pifaate, ‚Ruftipiel ſelbſt, werben. ſicher gu 


zahlreichen Beſuche ppornen / und ſehen wir daher elter 
ebenſo glanzenden Vorſtellung, als einer bedeutenden Theil⸗ 


nahme entgegen, denn ohne eine nennendwerthe, Einnghue 


‚ wirbe.ber: Dircetor zu ven — —* æbendrein zu 
—— — AR 


3073 174974: 494592’ 290668 57473 81384 111476) 





Siten J ©. in Als. Nr. 2638 if. ‚bei der Valob⸗ 
ſung gelegentlich der hieſigen Gewerbtaußftellung. gezogen 
worden und gewinnt einen Werth von 18 fl. DRM 

Cine Zuſchriſt, welche die ſchlechte Inſtandhaltung der 
— fach Altenhauſen/ Jaibling sc. Lügt, 


eiañet ſich in 


„der vorliegenden Feffung nicht Ben ar 
nafme. Red. 


N) Te " wi n derHi Fund Politiker fich 
HIT Ei⸗ne ‚Wächter. 3 gi —A— en | Saal j iR ich Sin nicht aus 


Hr m —* EN RL Lorche. | Re —* —— ngwi mötbig; üt. — Bel I 
UNNINEZTSY- — ohne umfaſſende ü utnijier. ein ok ein, 
ft. Ws; ne), Ei, 2 ek pipe Pr a ch iſt 


J "fand ſich, daß. Beive, ‚eine Menge ber jchönften * — der ſich aueſchließlich der — widmet 
deutſchen Lieder, auswendig mußten, und jo fang er und | nicht ven tn, Km ‚rechty,, dA der Naturforfcher, der 
ch 


fpielte fie mit immer fteigender Freude. dafjelbe thlıt. — mean, daß die Narfehung bie 
—X walk: aber eng, an meine Arbeit“, ſagte —68 der Nalion —A iſo ni 5 niten Geſeben leitet 
der‘ (eörke. in vie das Reben. ber: Wut b jenen Ge: 


„und ic Aria Schreiben 4“ fragte etroad_ Mäglich "Ada, fepen noch nicht ein ee —** vermocht, und 
So gerne ſig ‚für den delieblen Hapa., ıhätig war,“ ſo ging } vielleicht müfjen‘ Jahrhunderte vergehen, ehe wir tabin Tom: 
es doch Über ihre Geduld, zwel Stunden fang mac feinem | men. Nur eine gründliche“ wid gewiſſenhafte Geſchichts- 
Dictate Dinge zn {reiben , für die. fie gar fein Intereſſe forſchung fan, " vermulhe ich, jchlichlih das Material 
hatte, jeht ihre Häglice, Aufgabe. <, liefern, auß, hensn FE dieie Geſetze abitrahiren laſſen. — 

n 


N; In dieſem Sinne der RA nachzuforfchen, gewährt mir 

— Helenen wos fie bei jeder Gelegenheit volle Befriedigung, und ſollte ich dieſe Forſchung auch nur 
* ind: abt öfen.* einen Echritt «weiter geführt „haben auf ter Bahn, deren 
Bir SIR: Lk Ziel jpäteran Geſchlechlern vielleicht die Erkenutniß jener 
„Gern“, erwiderte dieſe, Nwekn Ich es Dänen Water .Sejege bringt, jo würde ich meinen Lebensberuf als erfült 

au Dant made. z ‚betrachten. — Freilich wenn ich Deinen rühmlichen Ehrgeiz 


„Ua, ei nicht unbeſcheiden“, vgrwies fie Forſter, zber bejäße, lieber Sohn“, fügte er hinzu, „Fönnte ich mid bamit 
Ada beſtand auf ihrem Willen, und Mam nach Verlauf einer | nit begnügen. er der liegt nicht in meinen Kr 
Stunde, um. Heltnen! zu ihres Ablölung zu holen: ,; | perament,“. >) 1% 
Es war, ein Geſchichtswerk, an welchem ber Gelehrte Helene fand fi lacht in ihre: neue Aufgabe des —* 
arbeitete. Er haue die Materialien : dazu im ginerifeihe | taits hintin, und ‚mar. von den, .geiftgollen , Schilderungen 
von zwanzig Jahren aus. Bibliotheten und iden ge⸗ und den ihr ſympothiſchen Anſichten des Schriftſtellers oft 
fammelt und ſich die Aufgabe geſtellt, nicht nur eine pos | tief ergriffen, was fie unwillkürlich in einem —J vder 
iſniſche Geſchichte der! betreffenden. Nation zit ſchreiben, fpn- | einem Blick ihrer Ausdructvolfen, Augen 'hm, Fund — 
der, den Zuſammenhang bed. culturhiftorifchen, des natronal- | Ada’ äufgerte unverbohfen ihr Entzüden, die ‚Ihr, ſo * 
dkonomiſchen und bed. politifchen Lebens in gleicher Berechtlg⸗ Arbeits verheift zut jehen. 
ung barzuftellen. Er hörte. nicht auf, zu forjchen uud. du Auf dieſe Weije nun, vilt den. weiten Gpaziergä 
fammeln, hatte nun aber ‚doch jein eigeitliches Werk zu ger und dem, gemeinichaftlichen Muſiciren, das für Beide 4 
ftalten. begonner und that das am liebſten dietirend, Duelle höchſten Genuffes wurde, brachte Helene den gröhten 


Ernft Hatte wieverholt vergebens in’ ihn ge — — dez Tages In Geſellſchaſt des ‚Gelehrten. zu. 


all feine Kräfte: vergangenen Jahthaneerien zu weihen, fon« urz nach ihrer Ankunft in Stranbdarf, haue der Graf 
rindu fich bei Fotſter angemeldet. Dieſer ließ ihn in 
dern ſich auch an dem Ppolitiſchen Leben ver Gegenwart zu De Side N hen, j nd Seleie- ch rahbrrgt An 








Een, 
ihre Stube —— —— Ta einer Bierelftunde 
— ee —— a niet, Sat sm fan Ava fie wiebet — Mi 
iger erfenninig . dem ohne enfgegnet, „würde „Der Graf Hat fick entre. ld Sa bar, vopgefteht. Er 


hinter meinen Fähigteiten zurx ackbleiden. ehe; und ; 
den kleinlichen Kämpfen folden Lebens But an: it Cirgaft ‚h Ban Be entf en nr Balen. 


ringern. Bei meinen ruhigen einſamen Studien Hnbtäem |. — * 3% Geuchant boinn N Be 
bin Bu mir — das Beſte au leiſten, was ich zu leiſten — Niutue 


Bekanntmachung. | 


L ——— betreffeud i 
Am Mittwoch den 6. Yanner. 1875: 
= 0: Nachmittags. 3 Uhr, 

wird I ‚alten Mirthäpanfe zu Aiterbach die dortige Gemeindejagd, circa 

1200 Tagwerk umfaflend auf 6 Jahre verpachtet. _Sagdliebhaber werden | 

biezu ‚mit dem Bemerken freundlich eingeladen, daß die näberen Bein; | 

gungen vor. ber Verpachtung bekannt gegeben werden. Hi 3 fl 

r Am 8, ‚ Desember 1874.  .; ih 15) und in der when 

eis) ) 


2 Benieitdenengikhung Ailerbach in Dorfen. 


du? eewald, Bürgermeifter. (2280 25) \ * — re - HR 
6 57 ine tidjthe -feipide Biene) Dele > 
Ben a⸗ Sen. 'eiiiheh Aneie, Cine Suse ai an an 
daß ich“ burch vorthellhaften GelegeniHeitätanf: int!"Statibe vin Feine Euch: chat. —* 2: 100... 
Talare zu 18 fl. mit-Tepnarzem Mollenfikter 518 miers Knte reichend — in baerem Geid werden 
22%. fl., ſowie Schlafröcke mit gutem warmen Woilfuttet ind bimtlem ——— 
—— ge ” 7a iA —2 m Sei Emf Poſt·Gruubach Hei ering. (2334) 
e KB lenkt al HEchuG, Sahlung Sei Empfang gegen Woß: 
anweifung Sergei’ Aufträgen — gu De | — * Seinsheim ſche Verwaltuug. 
„aötungsvolift! ee 
Winden; Bm Eh; M 












—E Univerfa 
balſamme vor Gebrüder 
7 Rinnfkleri in Mainz -Eir 
N: —— gegen--fafl! alle Rrant! 
‚heiter. In Flatous zu 4 Fl und 1 
| in Keinen zu 30 Er. 
Allein echt zu⸗ haben· bei 
** ling, Mülerittaße 
hund | blingerftraße 89 in 
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ar. erdedünger 
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Freiſinger Borkhuh-dBerein, -1,5ideraler. Zürgerverein. 
.LEiugetragene Genoſſenſchaft. — — J 
Nächſten Mittwoch den 23. Dee. 1. 38. bei Herrn Braun (Zurtnerbräu), 

J — Abends 7. Uhr / en J | Zahlreiches Eiſcheinen ermartef 
beim Laubenbräu (reits) | 


Jeneral- Verfammfung. 


Berarhungägegenftand: Feſtſetzung de3-Zinsfußes- fir BORN BES: 


Ausfhuß, 


; Der 
Zu vergeben 
eine in Freiſing bejtehende einträglice 
Agentur einer Atlgerft joliven älteren 





Freiſing, den 16. December 1874. 32. 26) | 


5 Teuerverficherungs = Anftalt an, eine 

der Ausſchußz Re — 12 geachtete Perfönfichkeit, weiche 

C. 3. Mittermayer, im Stande, das Gefdäft noch Amer 
Rorftand. N zu vergrößern. ‘(2326 %) 





Gefäll. Offerte sub Agentur Freifing 


Ein ſchönes und nühliches Weihnadts- — — 


geſchenk if eine Nähmafdyine! | Sen sasie want men 


Deüfet Alles, das Heſte behaltet! ; Augen Jedermans, 


vr Mein echt: Dr, White's Augenwaſſer, 


6 4 *3 hat ſich ſeiner unübertrefflich guten 
Die Hriginal Haie Mähmaschine S..r, me — 
glelch unerſetzlich werthvoll für jeden Handwerker, für jede Familie, — — De 
für, jeden Salon! Obgleich erſt verhältnihmäßig Aurze Zeit in Süd: N nicht! Medicin #9 in allen Welt 
deutſchland eingeführt, find wir doch im, Stande, nachzumeifen, daß die theilen bekannt und berühmt, worüber 


z 2 eo nl + In: (RR 

N | vielen Taujende' von Beſcheinigungen 
Original Howe Nahmaſchine — Studer after 
m — —— a — ——— ————— ea Freifi he —— 
den Induftriellen Bohlſtaud, der Famille Hansfegen  gepracht Hat * Eco: sin Chür: 
Die Original Howe Nähmaſchine ift nur a Ar wenn fle 8* —— * Grohe engen PR 
Fabritzeichen, das Medaillon des Erfinders der Nähmaſchine, des Herru er NT 10 PER 
Eliad Howe trägt, und ein Gertificat, vom amerifaniihen Präftdenten ‚ Münchner Cours vom.16, Dejbr. 
Alden B. Stockwell, den Direktor 3. Fontaine und dem General-Agenten Ni etheilt "Som Bantgeſchüft D 
Ehr. N. Schad, unterzeichnet, beigegeben hat, ac a! Silenfein in Münden, Skaufingers, 
Lit. A fl. 80..30.. Lit B. 0.87, 30. Lit, €..0:98, Lit D, N. 105 | frage KR a Kae, — 
imita e bezüglſe Aufträge beftens m J 
The Howe Maschine Comp. Limited. 5 A Lich Bereikoligf Auskunft ertbelll 
— — an fing bei! _ __' ____|_Opligationen, _ Sy Dane 

— — Gumler in Neuflifl. gamgjähch Dolig. 
Ba Se; Sernen gratis Spantie 6 Jogi t hen Fü derhe PEN Na oic 00 —— 
werben.nach Auswärts gefandti 7 P * a Fa ni chief 3 En er 
Eylinder- Schuhmacher⸗ Maſchinen, Handmaſchinen eler und Wechſetbant 88 383 
—33 60 un Grover mi) Baker ee My hit, ——— — er 3 
> ; j 415° Deſterr. € y k 
Sfr; Melie und Garn igud und-sicig| — (2331 3 — Auterifaner 1684100 pP 
RB in Aral Ian W 


Ferlkeinerung. UF 


ern 62P. 61%) SH Mg. Nordoſibahn 
Wegen Verkauf. des Geſchäftes werden am Nnomi⸗ — — G — Er * 
Dienſtag, den 22. und. Mittwoch, den 23. Dece ber ||, : Annie. 4%, Brümieh 148267 B, 
im Laden des Unterzeichneten der Reſt des noth Vorhandeneh‘ 6 a N. een BGunzenhaufer Woſe 
lagers beſtehend in Aleiderſtoffen, Weiß⸗& Wollenwgaren, Sei⸗ 153 P. —G. Aagsbuirger 12 
beuzeugreften, Hals⸗ und Mppftücher in Wolle und, Seide, Som: 11% G. Pappenheimer ⸗Lobſe 8% Bi 
mer: & Winter-Shawis, SHofeuftoffen.. Anh Fürzwaaren ferner 8% ©. Braunſchweiger ⸗20⸗Looſc 
auch mod erſchſedene Möbel: &$ Hauseinrichtungsgegenflände | 7 J9— 
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert — —— ne La Beldiorten, 20 Fres Stucke 30 
‚Diezu ladet geziemendſt ein · * (2335): * I Ye, G. Dutaten:d., 33 pol 














— —* Stüde Piflolen 9. 34 

reiſing. B. Koch | 5236 engl. Sciereins 11.08 Maren 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


EZ inger Tagblatt. 


Zugleich 
Ro 293. 








—— an blatt“ erjdpeint —* 4 mir Auſsnahmne der Montage und Loft in 
5 air Garmondzeile oder deren Raum mit.3 fr, berechnet. 
Bayern. Ri nen, 18. Dec. Unter der« Praäſidium des 
Er Dr. v, Bezold fand geſtern Abend eine fehr befuichte 
eneralverjänmnlung ber Secion : Münden des deuffch- 
Sfterr. Alpenvereing ftatt, in welcher ein Schreiben un 
polfahrers Bayer zur Verleſung kam, wornach deiſelbe in 
ſehr beredten Worten für die ihm berviefene Aufmerkſamkeit 
eines von hier abgegaugenen ſympathiſchen Schreibens dankt 
und hinzufegt, daß er ſicher Gelegenheit nehmen werde, im 
Raufe des nächſten Jahres ſich perſönlich vorzuſtellen. 





Dem verlefenen Jahresbericht entnehmen wir, daß die 
Section 352 Mitglieder ſtark ift, während im Vorjähte 
nur 267 Mätgliever eingezeichnet waren. Durch viefes 


günſtige Verhäͤltniß war die Section in der Lage, nicht 
allein größere Anſchaffungen an Bücher; Zeitſchriften zc 
zu machen fondern auch für Verbefjerung von Wegen nudStegen 
im bayerifchen Hochgebirge gu jorgen. Das größte Intereſſe 
wurde der Kitorchütte zunächſt der Zugſpitze zugewandt, 
die denn auch im Sommer 1874 von 134 Perfenen bei- 
derlei Geſchlechts bejucht war. Nächſt mehreren Mitgliedern 
der Section machten fih um letztere Schußbütte die beiden 
Bereindmitgliever Herr Affeifor Geis in Garmifh und 
und Hofphotograph Johannes in Partenkirchen ſehr verdient, 
welchen auch der Dank der Generalverfammlung ausgeſpro 
en wurde. — Die umgearbeiteten Statuten fowie eine 
Kene Geſchäftsordnung kamen ſodann zur Diskuſſion und 
wurden von der Verſammlung feſtgeſtellt. Für die Ver- 
beſſerung eimed Weges zum „Schinder” von der Valepp 
aus, wurden noch 50 fl. genehmigt, ebenfo ver Ausſchuß 
beauftrant, das höchſt intereſſante Relief der Zugipige vom 
‚Herrn Profeffor Winkler gefertigt, anzufaufen. Die fchließ- 
lich beihärigte Wahl ergab daß frühere Rejultat unter dem 
Praͤſidium des Herrn Minifterialratö Dr. v. Bezold. 

— Zuverläffigen Nachrichten zufolge hat der Zudrang 
deuiſcher junger Leute, welche nach Frankreich und beſonders 
nach Paris Fommen, um daſelbſt Belchäftigung zu ſuchen, 
neuerdings in bevenflicher Weife zugenommen, obgleich die 
Ungerciätheit der Franzoſen, deutſche Arbeiter zu beſchäftigen, 
unvermindert fortdauert, ſo daß vie Ankömmlinge, welche 
meiſtens ohne Exiftenzmittel und der franzöſiſchen Sprache 
tkaum mächtig find, mach wenigen Tagen vergeblichen Suchens 
von Arbeitsverbienft den dortigen Behörden oder ben Die 
sereinen zur Laſt fallen. 

— Bom Bodenfee. Der große Teajekldampfer iſt 
ſeit laäͤngerer Zeit in „ruhende Aklivität“ verſetzt, weil der 
See jo ungefällig iſt, ſich mit feinem derzeitigen Waſſer⸗ 
ftand im Lindauer Hafen nicht nach dein Tiefgang des 
Schiffes zu richten. Da bleibt nun nichts übrig, als ges 
duldig au warten, bis im nächſten Frühjahr die lauen Küfte 
die Wafjer von den Bergen ſchicken und die Wafjermafje 
des Sees um 3 Fuß ſteigen lafjen. 

Ausland. 

Frankreich. Man jehreibt au Epinal, 12. Dec. Es 
iſt unglaublich, wie fi die Wölfe in ven Vogeſen und in 
Dber- Lothringen vermehren. Mau wagt ſich nicht mehr ins 
Freie In der Nähe des Dorfes Pallegney find zwei 
Menſchen dieſen Thieren zum Opfer gefallen. Das Gefähr⸗ 
liche ver Sache iſt, daß ſich die Wölfe hinter Steinhaufen 
verſtecken/ und den einſatnen Wanderer ablauern und als 


Freifing vierteljahrlich 48 urch 
— Das rıngelne Blatt foflet I fr, —* ntlib wird als Srati j8beit lage das „Unterhaltyugsblatt* beigra vr 





Amishblati für Sreifing und Hlonshura. 
Samftag 19. Dezember. 


1824. 


ö— — ——— —— — 


Die Voſt begogen 50 te. | Imferaie werben 


— un nen 





fr., auswärts 





dann über ihn herfallen, jo wie er die geringite Beive, ung 
feitmärte madıt. 

— Bayonne, 14, Dee. Drei Coumagmien, welche 
man verloren glaubte, ſind wieder zu deu Truppen Loma's 
geſtoßen. —Die Verluſte ber Karliften bei: Bene wer⸗ 


den⸗ “af 600 Mann angegeben. 


Dienftesnachrichten. 

— Erledigt: Der Schul, Meßuer., Canior- und 
Organiftendienft: zu Stammbann, 3 Bız. Amt Jugolſtadt; 
fafiongmäßiger Reinertrag 315 fl 25 fr, mwelder- auf 
450 fl. ergaͤnzt wird; dazu titer I’ Tagw Gatten , Acer: 
land und Wieſen zu Nutzuſthung mid :50. fl. Functions⸗ 
gehalt für Gemeindeſchreiberei. Meldungsſchrift bis 9 San. 
1875 bei der k. Diſtrikts-Schulinſpektidn Ingolſtadt in 
Großmehring. — Der Schul-, Meßner-, Cantor: und 
Draaniftendienft zu Schwifting, & Bez. Landsberg; 
faiftendmäßiger Neinertrag -266 fl, 19 kr., welder auf 
450 fl: ergänzt wird. Zur Natznießuna 156 Tag. Gar: 
teu⸗, Ackerland, Wieien und Wälver. Meldungstermin bis 
26 Det. bei der f. Diftrikts- Schulinſpeetion Laudsberg in 
Eonveberg. 

Bolko- und Fandwirthfdjaft, Handel und Fnduprie. 
Biefinger Kirchenbau-otterie. 
xl. Ziehung den 15. Dec. 1874 Bormittags. 

Gewinnfte a 100. Thaler. 237956. 11724. 

Gewinnite A 20° Thaler. 47844 91995 -297632 
236540 52519 99187 208970 197318. 

Gewinnite a 10 Thaler. 168186 2869 200538 
208667 4778 15%580 150833: 234442 175875 46140 
164530 108872 232787. 

Gewitnfte à 5 Thaler. 219346 291321 298961 
44115 49112 279714 147673 96769 295661 40721 
203390 27990 97067. 130173 36563 266091 244610 
129731 241837 293909 61073 297313 277378 162506 
5555 100286. 225195 172363 174660 281122 10141 
113300 74587 238707 225572 139362 162408 83829 
160080. 

Gewinnſte a 2 Thaler. 165068 255333 84856 
215725 226078 287370 127686 23131 19383 262244 
150854 31678 236885 80732 290277 123635 36669 
142191 144089 161206 206216 287641 106763 66368 
86563 284197 43370 106562 5920 146653 59400 
72586 138742 171320 245980 72258 86292 197654 
148882 92710 46121 47522 47490 267148 210786 
159086 165225 112515 135566 273335 242074 204921 
209144 86077 8406 218836. 101705 28098 109333 
231684. 146356 49266182569 46839. 

Gewinnfte a 1 Thaler. - 155668 256206 165955 
247956 250007 296580 227480 57990 186515 81500 
68359 293184 134155 164843 243305 255238 87798 
4189149 62469 267152 35868 68276 92529 243919 
167018 284626 84131 210313 53454 255025 ’234399 
191683 250802 .243167 122530 231185 203907 76506 
131433 ,289508 265529 124521 260964 148307 27909 
175863 120052. 166805. 25774 179101 108380 288156 
216922 57862 155442 188815 281128 112841 165788 


245743 206312 21112 260996 211164 95054 253470 
224459 97629 249497 12996 98097 182675 236669 
253600 101170 23926 139848 64618 182716 83440 
226164 217347 184178 41798 120206 191316 296545 
250878 195937 140986 288758 118732 228355 291488 
123315 37228 136872 210649 263682 294331 124367 
234038 11004 189795 208722 88453 152074 65130 
274168 291596 295149 26145 295101 10985 257821 
-274742 217345 159396 27537 140082 270457 174932 
85985 33808 108871 26549 287439 8650 209567 
131438 176216 220521 275354 284762 168183 225270 
251306 190737 71076. 

Berichtigung. Bei Ziehungsliſte Nr. 9 ift bei den 
19 Thaler Gewinnſten jtatt „209071 „2971“ cinzus 
fegen, was hiemit bevichtigt wird. 

Münchener Börfenberiht vom 17T. Dec. 
Mittagd 1 Uhr. Seit unferer legten (vorgeftrigen) 
Berichteritattung ift von einer bejjerern Stimmung nichtd zu 
vermelden, auch nicht? zu verjpüren. Die Umſätze bewegen 
fi noch immer in ten befcheivenjten-Grenzen. Mit Inapper 
Noth avancirten die Bayern, heute jind fie aber fchon wie: 
der auf ihre alten Notirungen zurückgeſunken uud notiren 
51 Dbt. 9154 P. 9194 G. 4% ganjährige 98 P. 
9784 G. 4% halbjährige. 98 P. 97a G. Die 4% find 
zwar um einen Bruchtheil beſſer und notiren mit 975 P 
97% G Ale ganzjährige 101% G. 414 /0 halbjäyrige 
10214 B 1017% ©. Oeſterr 415% Papier⸗Rente befjer 
mit 6415 P. 637% &. Amerikaner ftabil, ſogar 82. Bonds 
etwas niedriger Städte Obligattonen gleich. Kredite ebenio. 
Bon Banken 5% bayer, Hypothek etwas niedriger zu 1103 P 
4100 8. Wechslerbank macht jeit einigen Tagen rückgängige 
Bewegung und ſchleß heute 86 P. Die anderen Banken 
gleich. Oeſterr. Nationalbank und Greditbant etwas beſſer. 
Alte Oſtbahnen böser zu 111Ys P. 111% G. Neue nie— 
driger zu 08 BP. 107% ©. Die fonftigen Defterreicher 
«bejjer. Pfälziſche Nordbahn geringer. In Induftrie Actien 
rũhrte ſich nichts. Looſe dagegen beſſer. 5% Oeſterr. 
18667 110. P. 1858er 206 P. Augsburger 1274 P. 
22 G. Pappenheitmer und Braunſchw. niedriger. - Prioritä- 
ten mehr Räckgang als Fortgang zu bezeichnen. Wechſel 
Amſterdam beffer, fonft glei wie Sortem 

Nürnberg, 17. Die. (Hopfenmarktbericht.) Das Ge- 
ſchäft iſt fortwährend ſtill, geitern find kaum 50 Ballen 
zum Abſchluß gefommen. Heute war das Geſchäft von 
mößigem Umfang. Die Zıfuhr beftand aus ‚ca. 200 Ballen, 
welche zu. feitherigen gleichen reifen langſam Nehmer 
fanden. Auch in feinen Sorten wurde Mehrered gehandelt 
und Hallertauer und Württemberger find zu 164—170 ft. 
angezeigt. Umfag 180 Ballen Notirungen unverändert. 

Al. 9.219.) 


Aus der öffentlihen Magiſtrats-Sitzung 
Bon 7. December. 

1) Bıßannt gegeben wurde a), bie Einjendung von Ber: 
waltungoberichten ver Stadt, Dinkelstühl, der Stadt Ans- 
bach, der Start Paſſau pro 1872, b) die Daufjagung bed 
Siadtmagiſtrats München für Ueberfendung des dießamil. 
Verwaltungsberichtes pro 1872 und 1873, c) die hohe Ne 
gierungs Eatfhlichung vom 28. Nov. If. Irs. inhaltlich 
berfilben die ortspolizeiliche Vorjchrift für den Verkehr auf 


Chriſthaumlichthalter 2-5 1. das eine. 





der oberen Domberggaffe genehmigt wurde, d) ber Beſchluß 
des Gemeinde-Follegiumd, „die Beheizung des Eichlokales 
betr.” „Prüfung des Voranjchlaged ded Krankenhausfondes 
pro 1875 betr.” „Mehrkoſten des Verwaltungsberichtes pro 
1872 und 1873 betr.“ mit diefen fämmtlihen Befchlüffen 
wurde ben betreffenden Magiftrat3 Beſchlüſſen zugeitimmt, 
e) die Anzeige ded Notariatögehilfen Karl Klee bezüglich 
Mebernahme einer Agentur der preußifchen Feuerverficher- 
ungs-Aktiengefellihaft zu Berlin für ven Stadtbezirk Freifing, 
H die Zufchrift des kgl. Rentamts fyreifing vom 3: If. M. 
„die Errichtung eined Brunnend auf dem Domberge betr.“ 
wornach auf Beſchwerde de? Magiſtrats die vom kgl. Land⸗ 
bauamte dahier aufgeſtellten Bedingungen zur Errichtung 
diefe® Brunnen im Sinne der magiftratifchen Beſchwerde 
abgeändert wurden, und follen nunmehr nad) Einvernahme 
de3 Gemeindefollegiums und nach der notariellen Verlaut⸗ 
barung bed mit dem Staatdaerar abzufchliegenden Vertrages 
die nöthigen Vorbereitungen zur Errichtung bed Brunnens 
für den nächſten Herbſt getroffen werven. 2) Nachdem bie 
Erhaltung des Fußüberganges über die Eifenbahn beim ſog. 
Köidlgarten im allgemeinen Juterreſſe uothwendig ift, wurde 
befchloffen auf die von der Betriebs Inſpektion der königl. 
privilegirten Oſtbahn geftellten Bedingungen — vorbehalt« 
lic, der Zuſtimmung des Gemeindekollegiumd — einzugehen, 
wobei der Magiftrat als Diftriktspoligeibehörde erklärt, daß 
nad Anbringung von zwei Drehfreuzen und entjprechenden 
Zäunen eine beiondere Bewachung des Wegüberganges im 
Interreſſe ber Öffentlichen Sicherheit nicht erforderlich iſt, 
3) Genehmigt wurte ‚dad Geſuch a) des Maurermeifterd 
Ludwig Biber um Wiederaufbau feiner abgebrannten Ziegel⸗ 
fübrif, b) des Wirths Joſeph Fiicher zum Jungbräu um 
Umwandlung ſeines Tanzbodens in ein Fremdenzimmer 
jedoch unter Einhaltung der vom ftädtifchen Techniker aufs 
geitelten Bedingungen, e) ded Mepger® Johann Mader, 
Hs-Nto. 333 im oberen Graben un Erbauung einer Re= 
miſſe nebjt Stallung; da aber, nad Anzeige des ftädtifchen 
Technikers das Gemäuer des neuen Stalles bereit bis zur 
Dachhoͤhe ausgeführt befunden wurde, bevor das Baugeſuch 
dahier angebracht wurde, jo wucde befchlofien den 2 
Mader wegen  eigenmächtiger Bauführung dir Staats⸗ 
anwaliſchaft zur Strafiinichreitumg zu überweiſen, d) bed 
Sergeanten Johann Angermaier von Hier 3 3. in Münden 
um Ausfertigung eines Zeugniffes zur Verehelihung mit 
der ledigen Mina Schanz von Audolftadt, e) des Schäfflerd 
und Maurers Geprg-Karlinger von bier 3. 3. in München 
um deögl. zur Verehelihung mit der led. Gütlerät. Anna 
Hör von Haimhaufen, f) verſchiedene Darlehend- fowie Gc» 
ſuche in Hypothekenſachen, 4) Nicht nenchmigt wurde dag 
Geſuch der Epitalpfründnerin Joſepha Mühl um Erhöhung 
ihres Pfründebezuges, da dieſelbe ecit 50 Jahre: alt und 
theilweije noch <erwerbäfähig ift, 6) Nachdem das Legat des 
verftorbenen Michael Winklmaier von Eitting zum ftädtifchen 
Krankeuhaufe ad 100 fl. von dem Univerfalerben Anto 

Winklmaier trotz mehrfacher Aufforderungen bis jet nicht 
einbezahlt wurde, wurde beſchloſſen dieſes Legat gerichtlich 
beizutreiben. 6) Im Interreſſe der öffentlichen Sittlichkeit 
und Sicherheil wurde die Tagarbeiterin Maria Pfannenſtiel 
von Neudorf, k. k. öſterreichiſchen Bezirkhauptmannſchaft 
Tachau aus dem Stadtbezirke Freiſing und den Gemeinden 
Neuſtiſt und Börting auf die Dauer von 2 Jahren ausgewieſen. 


a 


Kinderkochherde 24 fr: bis fl. 3 das Stück. 


Kinderküchengeſchirre, Ausſtichformen 3 des Sine. toner 
Tiſchlampen, Hängelampen mit Flaſchenzug 


paſſend als Weihnachtsgeſchenke empfiehlt 


Sm 


Joseph Schader. 











A i Berfteigerung. 
1 DO Solzverlteigerung. Die Unterfertigte verfteigert 
fi 4 N Nächten Montag, den 21. December I. J. : Dienftag den 22. December 
kn BT. früh 9 Uhr, Vormittags 9 Uhr im gs 
verden im Wirthshoize bei Mirpenpaufen ca 60 ! ſtrikt Heckenſtauden nächſt 
Saufen Ueberholz. Gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich 


verſteigert — ir Paedie Uhr 
* te Bra R 
D. Kaiſer, ee 
(2336) - Wagnermeifter in DVötting. — RER 
Bekannimadung. BUCHDRUCKEREN 
Die von mir auf Son 


Samſtag, deu 19. 88. Mid, F. P. Datterer in Freising 
Vormittags 10 Uhr, | 


im Anwefen des Maurer Zofef Eder in Kammerberg anberaumte Ber« Werken 
fteigerung unterbleibt wegen Zahlung. 


Breifing, den 14. December 1374. wissenschaftlichen und anderen Inhaltes 


empfiehlt sich zur Herstellung von 








in allen Sprachen, mit Illustrationen &e., 
Dalhammer, * | von Brochuren, Catalogen, Zeitschriften, 
tgl. Gerichtövollzieher. (2338) Preis-Courants &c. &c., musikalischen 


Werken u. 8. w. 


Thiemers weltberühmtes Theatrum mundi ——— 


im Stiegelbräuſaale. Facturen, Rechnungen, Avisobriefe, 
Sonntog, den 20. December, 2 Vorftellungen, Nachmittags | Wechselformulare, Anweisungen, Pack- 




















A Ubr und Abends balb 8 ühr, 'ungen aller Art, Signaturen, Geschäfts- 
Heidelberg am Nekar. Die Völkerschlacht bei Leipzig. and Adress Karen — :. 
Zum Schiuß: Metamorphofen. Näheres durch Anſchlagzettel Preife d. k. p. Walmühle Schwaig 

und Brngranms. \ ; bei I. Dav. Schmidt in Freiſing. 

a, . Otto Thiemers Wittwe aus Dresden. | — — 

Aus Weizen. A ſtr tt di 
se Gries. . .... 14829 
“ ‚14152 
Durn -RVerein — Freiſing. re 
Heute Samfiag, “ben 19. December | Semmeinet ar. nalı- 
(nad dem Turnen): Ginbremmel 3 4. U. alla 
uttermehl „u 5 2... . 1.4712 2 
General- Versammlung u" 782223732 


der Ausſchuß. aa |. Khan. 1 | 

















Riemiſch Mehl Nr. 1: 958946— 

wur | Badmehl.ı. u 2.7.1 80.5 

> | Badnhl . m 8. .1 756] 5 

RK | Äuttermehl . „ 4... 5188| 2 

Adler Sinie. $ | öuftermehl .  . . 5 41212 





Heutfche Gchnsatantiige —— in | Eifenbahn-Saprordnung a = Aon. 


































Direkte Pon Banpfſchifffahrt Tea na ne 378: 
q Mies Virgs Vorm.!Nhm; Abds | * 
von HAMBURG nad NEWYORK & | Münden 5,157, 25.10,1514.15| 7,50 2 
ohne Zwiſcheuhäfen anzulaufen, vermiftelft. der $ Fair 8 = 33 — | 8,39 
pradtvollen und ſchuellen deutſchen Poſt-Dampfſchiffe I. Claſſe jedes Jvobboj 5,47] — 10,4914,49| — | 8,54 
von 3600 Tous und 8000 effektiver Pferdekraſt. : ur 6.38 —— * nt 
Goethe am 24. Dezbr. |Schiller’gnı 21. Jan. [EGöthe am 18. Febr. nt 6 631] 8 4 5:89) 20 
epeloex au .d..des- —— Behr. —— 4. Zu —8 ah 575,15) 844110,38 
und ferner jeden zweiten Donnerfta rudberg 16,581 -- 111,5916,-— | — 2 
' i ’ 8: 5 , Randehut - |7,1818,54 28 9,12111,22 
— J... lien ts 
1. Gojtte pr.» 165, 11. Eniüte Pr. 7100, Zwiſchendot Pr. 80. B8 10l 81082] 620] 0.8 
* ber; — (4,43! 3242. — 3 
Nähere Auskunft ertheilen bie Agenten der Geſellſchaft, ſowie ee 52 — en a un 2 > 
Die Direktion in Hamburg, St. Annenplatz 1, $ | &mgentag; | — 552) 9, 2532| — | 9,20 
\ A zn) _ R 
und ber Generalagent M. ©. Buftelli in Afchaffenburg fowie - & — ——— 0 un 7,10 nn 
desſelben Subagent Anton Yorenzi in Freifing. Lubbof — 7e3l16,4-13.38| 731110, 6 


Briefe und Telegramme adrefire man: „Adler-£inie Hamburg“. ° | Scteiübeim 7,42110,52 13,48] — 5 
| Dann — |754j11, 6|3,56 
VRR TEPEIRCT TEL DPPEITUEN ünden |6,505,15[11,20)4,1C 7,56 ie 


Dr. Er. Dollinger; pratt Kr 


=: SR inchen; ‚Mröbeljtrage Nr 7 


ordinirt von: 9 10 U. Borm, u. v. 1-31. Rayın.. — das echte Bräparat der —E 
nach vieljährigen ärztlichen Erfahrungen, —— bomopathiſch. Pharmacopoe, gegen Huſten, ‚Del: 
Ausuwärtige wene „genfengei werden beantwortet, Iſerkeit, Gatarrbe, Athmungs- 

BETREUEN > beſchwerden, Magenleiden; von 





ig 7] Prof. Dr. Niemeyer anftatt 


ww a Ochbertfi 
r yranı ausdrücklich empfoh 
— BBPELLLIELLT. > 1000000 Bin — 


iollunc's Malz-Extract 
5 E Landauer, — 
TB "Bank-Gefdjäft. 


gegen Bleihfuct, und Blut 
Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 


—* 4 rmath ein neurs, wohlſchme— 
ich mich auf Hieftgem Plage mit dem 
An: und Verkauf aller Sorten Staats: 
I papiere und Looſe ꝛc. 2c. ſowie mit der. 
umwechslung von Gold, Coupons und 





folg angewendft. Zu beziehen 
aus allen Apotheken in: * 
j und Rep nd, 


*HGifenbafnfradgihriefe 
Botenfradjtbriefe, 


find ſtets vorräthig bei 


F. D. Datterer 


Münchner Cours vom 17. Dezbr. 
ı nidgeiheili vom Banfgeichäft D. 9. 
ae in Münden, Kaufinger: 

raße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus 


ckeudes und Teicht verdauliches 
Geldſorlen 
beſchäftige. 


Mittel. 
Loſſund's  Malz-Extract 
Die Ziehungsliſten Aller: bisher — 
Staatspapiere, Pfandbriefe, Americ. Bonds und 


J mit- Kalk 
‚Mach Dr- W. Meich, geren Lun— 
jonftiger verloofter Effecten können gratis einge⸗ 
ſehen werden. 


a genleiden, Serophuloſe und eng- 
liſche Krankheit mit beftem Gr- 

Bei Bedarf. halte ich meine, Dienfte Hei Zuficherung 
reeller und Hilliger Ausführung beftend empfohfen. 


Ei E. Landauer, 
ALS UN. 


in reifing Münden 
jeden Mittwoch 2 — ———— 
—— des Jahres 










führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Baer. Oblin 4% 
ganzjaͤhrl. Oblig. 98 P. 97%. © 
; R 45% ganzjähr, Ob. — B. 101%. 
Gaſthofe. — 4% Pfandoriefe ver bayer. Hyporheten 
\ u. Wechſelbant 964 DB 9696 G. 4130 
— Oſtbahuaktien 11186 B. 111186 
416% Deiterr. Silberrente 684 P 


Ru 8.6°% Amerilaner 1584 100 B 
Freifinger Inn | „Pintäten Franz: Jofep$ - Batr 


2 P. 91 Ar G. Ungarische Oſtbahn 


Etienhofer ſchen 





(eingetragene Genofjeniäaft.) - 62 — —9* ©. Ung. Nordoitbabu 

— P. -- Siebenbürger 72 P. 

Nächſten Mittwoch den 23. ee l. Is. ' [71° 3 
Abends 7 Uhr, © | 973 eg P. — 6 

Looſe Bayer. 4% Prämien 1181 B. 

beim Laubenbräu (rechts) 118 ©. Ansbach Gunzenhauſer Looſt 


15% PB. — G. Angẽeburger 1234 P. 
Jeneral: Verfammlung. Dr ma ri 2 
Berathungsgegenſtand: Feſtſetzung des Zindfußes für VWorfchüffe pro 1875.- x P. 2334 ©. 


Sreifing, den 16. December 1874... (2332 26) ——— Ge a 


der Ausſchuß: N 5% fl. 10 Stüde9. 44—47 Piſtolen 9. 34 

3 61336, engl. Sovereigng 11.55 ©. Brei uß 

C. J. Mittermayer, Eafjen-Scieine 105 1054 8, Deüss: 
Vorſtand. Bauknoten 10678 P. 106% G 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiing. 


Sreilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiling und Monsburs,. 








en — — —— —— — — — — 
29 Dezemb ws 
Ir e 4. Sonntag 20. ezember. 824 
—— — — —— —— ——— — — — — 
B — ger Tanblatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 ir, auswärts Dur die ‘Pot deſogen 50 kr. Inf Tate werden 
»ie Rwaltige Bemmmpıdt & Oder. deren Naum mit 3 TE berechnet, — Das rinjelne Blatt toftet 1 fr,, Mlwöcentlih wird als Gtatiöbeilage dab „Unterhaltungsblatt* heineqebe 


- Einladung zum Abonnement. 


Bei bevorjtehenden Jahreswechſel beehrt ſich die umteefertigte Nedaktion und Erpedition 
die geehrten Lejer —— Erneuerung des Abonnemenis auf das 


Du „Fteifinger Tagblatt‘ SE 


fomwie zu Neubeftellungen ergeben: einzul 
Das „Freifinger Tagblatt” bringt ir wichtigen Tageserreigniffe, Nachrichten über Handel 
und Verkehr, über Schrannen- und Hopfenmärkte ꝛc. Lokale Vorkommniſſe und Fragen finden 

jederzeit zwedentipredende Behandlung. 
Ein gewähltes Feuilleton bietet den gehrten Abonnenten täglich Stoff zur Unterhaltung. 


Desgleichen das 
TAnlerhaltungsblatt FIN 


das jeder Samſtagnumer gratis beigegeben wird. Das „Unterhaltungsblatt” deſſen Inhalt aus einer 
anregenden Original-Novelle, aus gemeinnügigen Mittheilungen, aus humoriſtiſchem Allerlei, Räth— 
ſeln u. dergl. ſich zuſammenſetzt, hat Rh eine wageiheihte. Beliebtheit zu erwerben gewußt und in 
allen Kreiſen Freunde gefunden. 

Inſerate werden die Dreigefpaltene Garmondzeile it 3 fr. berechnet und laden wir biemit 


zur fleiigen Benützung des Blattes. zu dieſem Zwecke freundlichſt ein. 


Preis des Biattes, hier in Freiſing pro Quartal MB Fr. und auswärts bei allen 


° Boftanftalten 50 Er. (ohne Zuitellungsgebühr). 


Sreifing im December 1874. 


Die Redaction & Erpeition des Kelly Tagblaties: 
Franz Paul Datterer. 


$ i fü reilina. 15 6. audgefchiebene Aften des k. Landgerich:3 dahier vor: 
— gering j | behaltlich der Genehmigung der kgl. Regierung von 
(2320) - edanntmacung. | Oberbayern, Kammer der Finanzen, zum Ginftanpfe, 


Der durch den !gl. Advokaten Hertel dahier ver: | worüber feiner Zeit Nachweis beizubringen ift, öffentlich 
tretenen Kaufmann Guftav Schilein in Münden be: | perfteigert. 


. Tangt als Giffionar. der Martin Mittermaierfgen |  gmongpurg, den 14. December 1874. 


4 


Erben in Alleröpaufen, den Vrivatier Andread Hach⸗ Spangler ’ i 
änger in Sreifing, nun unbekannten Aufenthalts, auf — Mentieamier; (2342) 


» Bezahlung einer am 11. November Ifb. 38. fälligen | 


une örate. zu 300 A., dann der Aproc. Zinfen Bayern. München, den 18° Dec. Meder ven 
zu 29 0.24 tr. aus 600 fl. feit 20. Auguft 1873 Btägigen Aufenthalt J. Maj. der Königin» Mutter in 


. and der 5ptoc. Zinſen aus 300 fi. feit 14. NRovem- | Wartenkirchen erfahren wir folgende Eirtzelheiten. Die An 


werben in ber Kanzlei des unterfertigten k. Rentamtd ca. 


Ger Ifd. 38. | Euuft J. Moj. erfolgte daſelbſt Abends 6 Uhr und es war 

In dem mir heute für ihn zugeſtellten und gu feiner | ein großer Theil des Ories beleuchtet. Zur Aufnahme 
Empfangnahme bei mir bereit Tiegenden Gerichtsvoll⸗ ver Königin war das zum Gaftyauje „Zur Poſt“ gehörige 
rieheract it Hachinger aufgefordert, innerhalb 38 Tagen | Schweizerhaus“ in Bereitſchaft gejet. Schon am erſten 
einen ber hiefigen k. Atvofaten ald Anwalt aufzuftel- | Tage unternahm I. Maj. eine Schlinage nach dem Bader: 
den und durch ihm dem Gegenanwalte hievon Mitthei- | und. dem Eibfee. Au eine Photographie der Klammbrücke 
Tung machen zu laffen ſich erinnernd, wunſchte die Königin auch diefen höchſt vo: 








Breifing, den 18 December 1874. mantifchen Punkt im Winter zu befucen, was aber erit 
Der k. I. Staatsanwalt. am zweiten Tage möglich wurde, da ber nur zu Fuß 

Biebter. paflirbare Weg dahin total verfchneit war. Es wurde 

us: i daher erft Bahn geſchaufelt und diefelbe mit Säpfpähnen ber 

Bekanntmachung. Streut, jo daß die königliche Frau ihren Wiünfch befriedigen 


Montag Den 28. 88, Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


konnte. J. Maj., begleitet von tem Sohne deö dortigen 
Poſthalters, Albert Reifer, und dem Hofphotographen 
Johannes, war von der Ausficht fo angenehm überrafcht, 





wurden bie Rinder mut ſchönen Geſchenken bedacht. 


‚Ion iezt per Cir. fl. 3. 


daß Allerhöchſt dieſelbe a Stunden auf ber Klammbrücke 


verweilte. — Weiter befuchte 3. Maj. die Schnitzſchule in. 


Barenfeld, die Partenkirchener Orisſchule, die Drtsjchule 
zu Garmiſch, dann die Ateliers des Hoiphotographen Johannes 
und ded Malers Sachs in Partenfirken und. zeigte über: 
all das regfte Intereſſe an den Inſtituten und deren Eins 


richtungen, — Die Schulkinder der Ortsſchule mit deren 


Vorſtand Hr. Lehrer Zöpf brachten J. Maj. cine Serenate und 
Der 
Föniglichen Frau hat der Aufenthalt in Partenkirchen jo 
wohl gefallen, daß Allerhöchſt dieſelbe das Verſprechen einer 
Wiederkehr in der ſchönen Jahreszeit gab, bei welcher Ge: 
legenheit J. Maj, aud eine Befteigung der Zugſpitze be— 
abſichtigt; ebenſo auch einen Beſuch in Mittenwaid um die 
dortige Geigeninduſtrie in Augenſchein zu nehmen, welcher 
letztere Beſuch diesmal, der großen Schneemafle wegen 
unterhleiben mußte. — Der. Ezl. Kammerfänger Hr. Franz 
Nachbauer wird vom 1. Oct. 1875 an wieder in den Ver: 
bann ber f. Hofbühne eintreten und zwar unter den gleichen 
Vertragsverhältniffen tie früher.” — Im morgigen Lujt- 
ſpiel „Bürgerih und Romantiſch“ wird ver kgl. Hofihäus 
fpieler" Hr. BERND ‚zum eten Male wieder die Bühne 
betinen 

M dungen, 18. Dec. Der belanntlich neulich in 
Yugeburg verhaftete Bahnpoſtdiener Anton Lorenz von hier 
gerieth auf eigenthümliche Art in die. Hände ver Strafjuftiz. 
Unter den von ihm veruntreuten Poſt Sendungen- waren’ 
vämlidh 2 Öfterreich! ſche Banknoten & 1000 fl., welche er 
vermeintlich größerer Sicherheit halber ‚einzeln in zwei 
Augeburg.r Banfgefhäften am gleichen Tage wechſeln ließ 
und. ſich hiebei ſür einen Getreidehändler aus. Bruck aus— 
gab.⸗ Zufälliger Weiſe trafen fih wenige Stunden darauf 
vie beiden Banquiers anf der Börſe und tauſchten über 
are: Erwerdung ber.’ fraglichen. Banknoten Mitibellungen 
auz, welde narürlich ven angeblichen Getreivehändler dringend 
vereoͤchtigen mußten ad der Polizei zechtzeitig bekaunt ge» 
geben, deſſen Verhaftung in dem bercits uxr Abfahrt bereit 
Mehenden Bahnzug herbeiführten 7 
Ju den Gemeinden Beuerberg, EurasburgHolz⸗ 
hauſen, Konigsdor und Weidach, ſämmtlich zum Log. 
Wolfrathshauſen gehörig, bilden ſich gegenwärtig freiwillige 


iS 


Feuerwehren. 


0 Ku Regensburg ftarb dieſer⸗ Tage eine. Weierd: 
wittwe Namens Margaretha, Muchenthaler, welche das 
feltene Alter von 102 Jahren 3 Monate erreichte. 

— Wie aud den Oberallgäu berichtet wird, find 
durch den großen Schneefall und die. daraus folgenden 
Schnetelawinen vieleicht Taufende von lauteren „Bergheu“ 

u Grunde gegangen. ° (Das Bergheu wird auf den höchſten 

Ipenabhängen, wo fein Beh mehr weidet, gewonnen und 
in großen Heuſiöcken im Freien aufbewahrt und gibt ein 
vortreffliches Winterfutter). Der Schaden iſt um fo empfind: 
licher, ald das Angerfutter im Thale jo knapp ijt, daß ed 
24 fr, gilt, 

Preußen. . Berlin, 17. Dec. Ueber die Krije im 
Reichstg. wird berichtet : dag in Reichstagskreſen verbreitete Ge⸗ 
rücht, der Reichölanzler habe wegen Annahme der Reſolu— 
tion Hoverbeck um feine Entlafjung nachgejucht, . hat bis jet 
eine poſilive Bejtätigung nicht gefunden; gleichwohl ift die 
Stimmung fehr erregt, weil die Nefolntion die Auffaffung 
nicht ausjchlicht al3 habe der Reichstag die Geſetzmäßlgkeit 
ber Berbafiung Majunke's beſtritten. — Die „Bolt“ hofft 
der Reichekanzler habe Über feine Entlaffung noch Feinen 
definitiven Entſchluß gefaßt, glaubt aber, fo beflagenäwerth 
ber Entihluß des Reichskanzlers auch fein möchte, fo liege 
tob in demjelben jedenfalls feine dringfiche Gefahr. Die 
„Krenzzeutung“ bemerkt: Die Nachricht über den Entſchluß 
Bismarcks gehe von Perfonen aus die dem Neichöfanzler 
yerfönfich vaheſtehen. Derfelbe babe erklärt: „er jei es 
müde, mit einer folhen Majorität laffe fich nicht regieren.“ 
Souſt vorlantet noch: die Nachricht gebe von dem Abge— 
erbneten Denzin aus, dem gegenüber Fürſt Bismarck ans 
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aefichtd ber flet3 ſchwankenden Majorilät geäußert habe, 
daß ihn dieſer Umſtand zur Einreihuug feiner Earaffüng 
zwingen würde. „Die National Zeitung“ ſchweigt voll- 
ftändig über die Angeleyenheit. — Dagegen tbeilt eine 
Eorreipondenz aud Berlin, daß der Kaifer das Entlaſſungs— 
geſuch des Reichskanzlers abgeiehnt habe. Jndeſſen fol 
nunmehr der preußiſche Juſtizminiſter Leonhard zurücktreten 
und durch den Cultusminiſter Falk erſetzt werden. 


Volks- und Tandwirthſchaft, Handel und Induſtrit. 
Gieſinger Kirchenbau-Sotterie. 

XU. Ziehung den 15. Dezember 1874 Rachmitt. 
Gewinnite a 20 Thaler. 9854. 
Gewinnſte a 10 Thaler. 248945 

245461 145813 198950 152310. . * 
Gewinnſte A 5. Thaler. 240902 274876 "3049 

139182 23317& 61918 130267 221007 237382 248491 

85599 24423 35919 129670 136005 110920 162177 

219296 170083 296689 18700.3204 26003 199615. 
Gewinnſte a 2 Thaler. 85216 147581 81017 1190620 

64428 214558 203260 179029 174029 267034 290650 

135003.23614 186777 43411 276459 68831 41890 

84857 180276 292473, 124616 259823 221977. 201942 

281977 213842 275357 33599 275647 283675:48621 

146523 130644 257389 254109 69335 293126 92943 

126555 268850 103628 Y1216 2360286785 31891 

«39415 62446 98335 269052 4426 226946. : 

Gewinuſte à 1 Thaler. 48163 238853 295 144 82006 

234724 49713 89733 205446 215416 278884 64114 

224790 295214 264188 83792 1:1142 6225 132791 

17013727674 85126 144799 109813 116901. 28607 

158157 287922 283646 222227 206038 15685 4365 

123523 237210 294088 189204 270585 98818. 27068 

199279. 2TITTL 123948. 218594 81117 293943207211 

58038.248903 210698 110120 110869 227277. 125334 

129286 157612 160664154383 -95053 223154 44216 

227365. 27917 9409 234809. 52089 216226 171387 

52822 110835 77315 271: 104953 204663 ‚198639 

45962 17683 109531 43059 29411184132 23334 

.230022 152356 133762 125396 45270 1064 24. 100798 

:259950 112354 238503 106090 216861 106728 83907 

131285 122301 233439 238185 274782 21271 


XIH. Biehung den 16. December 1874 Bormitt. 


Gewinnit a 500 Thaler. ° 137984. 179916. 

Gewinnft A 200 Thaler. 200673 143044. 

Gewinnfte A 100 Thaler 143200. 

GSewinnfte ä 50 Thaler. 266224 129051 183520. 

Gewinnſt à 20 Thaler. 835761 179624 139157 
42191 194138 242164 63673 91148. 

Gewinnſte A 10 Thaler. 290214 243943 11059 
2238334 104190 96834 116532 4376 239744 283108 
53372 150525 74243 186657 64312 52963 
‘ Baal a5 Ihaler. 122427 60196 13933 132218 

816 119112 134597:13095 1.246893 36580 
268862 


110262 142356 


261590 65509 250493 111738 62967 114278 


27239 212523 92676 114780 129404 100026 72471 


23%22 ASTTL 123043 252932 52548 189867 229751 
208753 90976 199086 13680 9495 164249 140334 
Gewinnfte- a 2 Thaler. 178527 131725 23609 
37237 75974 2905155 57503 29776 234829 11795 
486141 262469 290178 244011 224416 33235 116131 
237403 17179 38353 49422 103524 1689340 27645: 
6436 88621 96698 68529 190810 212456 UUV86H: 
44783 156307 2623746 85372 39992 8189 2932: 
117029 10028 29504 2444 24997 255709 17545" 
186516 137450 96814 62715 114565 165518 225350. 
4137671 23908 141519 23058 281503 153545 BOT 
170827 22921444 1871 85046 214026 157420 18066* 
208794 31643 20472 111069 185164&.12509938. 


Gewinnfte a 1 Thaler. 213356 189040 72557 
156649 91132 158028 96139 155392 124960 206355 
34800 289375 162062 78159 86133 13891 222116 
186067 49422 05424 90792 203799 275403 148529 
266797 219695 78226 206134 36174 291251 73016 
1232 227667 79460 65354 222745 192932 224309 
69366 56776 80849 132765 14056 45279 269613 
70249 61233 133442 229218 257655 261092 111966 
295108 150379 79424 193430 250627 270677 98330 
71084 5348 177165 177326 7326 A0T53 63434 
145139 59172 58817 266963 276779 252148 177989 
279906 180312 215429 43336 27207 265820 77520 
25830 269034 204647 23374 241033 235184 99164 
167092 209852 25032 428957 286199 194782 217839 
66623 166737 20056U 193460 126145 45894 246921 
122785 23051 279824 219462 142227 34301 189311 
129586 217390 2586U0 292120 78463 52300 109754 
247872 114371. ; 

XIV. Ziehung den 16. Dec. 1874 Nahmittags. 

Gewinnfte a 50 Thaler. 140382 82396. 

Gewinnfte A 20 Thaler. 102553 249947. 

Gewinnfte a 10 Thaler. 104931 244629 2:0836 
195152 66967 273076 186317 164650 7860 268613. 

Gewinnfte a 5 Thaler. 921141 268703 108709 
69404. 12906 248573 250993 157670 219885 95139 
231588 190127 41513 173965 176226 260646 234820 
210086 193825 274230 203143 149134 167438 229201 
58068. 215205 152899 159559. 

Gewinne à 2 Thaler 106198 287658 175006 
99453 197922 265384 133451 77386 18367 259557 
295305 191513 25397 255962 289996 281087 135967 
154327 69424 176506 196922 175432 206538 258494 
125932 53336 101394 67865 254147 161919 149091 
209939 195685 222115 162876 211832 10486 273449 
223306 127433 109983 277153 31776 190991 273816 
258698 157454 198704 122415 275140 25100 83700 
95645 197614 73226 20980 236698 208562, 

Gewinnfte a 1 Thaler. 118126 208125 82952 
32494 242068 249336 136385 263583 2831238 115829 
168169 110698 33800 289831 248032 42379 290648 
14886 276163 86033 174007 359 63398 259942 
100124 31497 197166 113214 114807 141637 236182 
105486 178027 74101 162212 195931 124778 269791 
161636 263928 60404 8669 128877 212626 133610 
271675 97452 185267 205568 198758 194168 159743 
192173 241721 268895 188930 293035 168075 148181 
93167 206414 261649 280522 280254 79667 170066 
112202 139109 118874 275113 242432 230703 173813 
16073 95572 252853 282561 162948 208109 51826 
183490 246526 66379 233414 60995 258855 115125 
296043 220197 51502. 








sreifing, 19. Dec. Bei der Ziehung der Gicfinger 
Kirchenbaulotterie ift der Haupttreffer mit. 21,000 Gulven 
der Ton: Numer 254,830 zugefallen. 

Freiſing, 19. Dec. Das zweite Concert ber bie: 
figen Liebertafel, dad am vergangenen Donnerftag ftattfand, 
vereinigte Im Stiegelbräufaale eine zahlreiche gewählte Ge— 
jellſchaft. Wir haben in diefen Blättern fon oft genug 
Veranlaffung genommen, die vorzüglhen Leiſtungen der 
Liedertafel unter der Leitung ihres Chormeifterd Herrn 
F J. Schmid zu rühmen, wir fönnen auch heute den 
früheren errungenen Lorbeeren ein neues Neid zufügen, — 
und mit Recht! Die Wahl ded Programmes allein, ſchon 
bekundet die verftändige Hand und dad Streben, baß in 
tiefem Kreife gute Muſit geliebt und gepflegt wird, und 
daß man mit Berftändnig zu fingen weiß. Die kräftigen 
Männerdöre indbefonderd waren vorzüglich geſchult, die 
Stimmen traten präci3 und fein nuancirt ein, die gemifchten 


Chöre, welche auf den Zuhörer einen fo lieblichen Ein: 
drud machen und fi einer gewiſſen Bevorzugung ftetdr 
zu erfreuen hatten, blieben auch dieſes Mal nit hinter 
den Erwartungen zurid,! — Solopiecen wurden mit glei 
hem Verſtändniß vorgetragen. Wir erwähnen bier 
die beiden wertvollen Terzette für Frauenftimmen 
von Franz Lauer, ſowie das Terzeit für zwei Sopran« 
ftimmen und Tenor mit Pianofortebegleiiung. Die Sopran- 
particen fagen in den bewährten Händen von Frau Geißler 
und Fräulein Huber, als Tenor hörten wir den erft 
türzlich hieher verfegten Lehrer Herrn Unterberger. 
Wenn ein meugugehender Tenor für eine Liedertafel ſteis 
ein freudiges Ereigniß ift, jo muß Herr Unterberger 
doppelt freudig benrüßt werden, denn feine Stimme befigt 
außerordentlichen Wohlklang und er verficht es mit einer ge: 
wifjen ‚Routine feine Stimmmittel wohl zu vermertben. 
Auch als Liederſänger zeigte ſich derjelbe, und wenn einige 
tleiue Fehler namentlich hinſichtlich der Audſprache des 
Textes (wir möchten dieß ausdrücklich erwähnen, um nicht 
in ben Verdacht zu gerathen, als wären wir im Lobe über 
ſchwaͤnglich) abgelegt find, fo freuen wir und, ihn wieder zu 
hören. Die Liedertafel wird wohl heuer die im vorigen 
Jahre unterlaffene aber heuer deſto ficherer erwartete 
Carneralsproduction nicht ausfallen lajjen ? . 
Sretfing, 19. December. Im Stiegelbräufaale iſt 
Thiermed bewegliches Theater aufgeſtellt, derſelbe beginnt 
morgen feine Bor ftellungen. Nach ven vorliegenden Zeitungs: 
berichten hat derſelbe überall größten Anklang gefunden. 





Helene Wächter. 
Erzählung von F. U. Lorche. 
(Fortfegung.) 

Nur aus lebhaftem Verlangen, mich kennen au. fernen, 
nicht etwa & cause de vos beaux yeux, liebe Helene, ift 
er gekommen. — Er muß die legten Tage fleißig geweſen 
fein, denn er Hat das einzige abſtrus gelehrte Buch, das 
id vor zehn Jahren herauzgegeben, ganz durchſtudirt. Das 
hat ihn fo für mich begeiftert“ , erzählte Forfter in fcher- 
zendem Tone. 

„Wird er feinen Veſuch wiederholen ?*  Fragte Helene. 

„Ich werte ihm in acht Tagen, zu einer Keit, in der 
ich ficher bin, ihn zu verfehlen, einen Gegenbefuch machen 
und damit werben unfere "Beziehungen zu Ente fein.” 

So ganz war bad aber doch nicht der Fall. Ada be- 
hauptete, der Graf muͤſſe irgendwo in einem Luftballon über 
ihnen ſchweben, und ihr Terrain recognogciren, denn fobald 
fie mit Helene allein fpazieren ging, begegnete er ihnen und 
ſchritt mit tiefem, cavallermäßigem, Gruß vorüber. Helene 
verfagte cd ſich deshalb, fo ſchwer ed ihr mitunter wurde, 
jemals allein eine weitere Promenade zu machen. 

Einmal ſaß fie auf einer Bank, die ji noch auf dent 
Forſter's gehörenden Meinen Territorium befand, als plötz⸗ 
li der Graf, aus dem Walde dicht neben ihr herausire⸗ 
tend, feinen biutenden Arm ihr entgegenhielt. 

„Wollen Sie fo: barmherzig fein, mir die Wunde, die 
ich eben durch meine Unvorfichtigfeit erhalten habe, zu ver- 
binden. Ich bin «3 nicht im Stande.“ 

Sie nahm das Taſchentuch, das er ihr bareldhte, und 
Tegte es, zu einer Binde gefaltet, um feinen Arm. Als 
ihre Singer ihm berührten, zudte er zufammen, umpilfür- 
lich ſah fte zu ihm auf. und fenkte eben fo ſchnell wieder 
ihre Augen vor ten glühenten Blicken, die fie auf ich ge 
richtet fand. Nachdem fie mit ciner Nadel die Binde be- 
feftigt,. eilte fie davon. Mit zwel großen Schritten war der 
Graf an ibrer Seite. 

„Berlafien Sie mich nicht”, rief er aufgeregt, „ich 
fürchte ich verliere das Bewußeſein.“ Das Blut quoll aller— 
dings durch die Binde wieder hervor. 

„Segen Sie ſich dort ruhig auf die Bank“, fagte Helene, 
in ſtrengem Tone. Ich werde: Fhnen fofort Hilfe ſeuden.“ 

Flüchtigen Fußes, wie ein gejagted Wild, eilte fie dem 


Haufe zu, und Faum weniger jehnell wandten ſich Forſter 
umd tie Tante mit Verbandzeug zu der von Helenen ı be⸗ 
zeichneten Bank" — Nach kurzer Zeit kehrten: fie wieder. 
— Der ‚Graf. war. verichmunden mit: ihm der Band 
Goethe Soethe’icher Gedichte, den Helene dort Liegen laſſen. —- 


Bu Weihnachtsgeſ ſchenken paſſend. 


Bin beauftragt, für ein biefiges 
10,000 Gigarren guter und befferer Sorten zu verfteigern, welchen Auf: 
trag ich am 

Wittwoch vor Weihnachten Diefes Jahf s, 
Mittags 122 Uhr, 
im Nebentofale des Schweinhanmerbräuerd dahier bethatige 

Freiſing am 20. December 1874. 


Carl Klee. 


WEIHNACHTS-AUSSTELLUNE.. 


(2350 2a); Ich: beehre, mich, dem horhnerehrtgu; Bublifuni Ver etit 
Kreifing und Umgebung. anzuzeigen, daß. ich wieder friſche Nürnberger 
Banihle: and SchachtellebEuchen Have, ſowie auch Confeete, Bisquitts, 
färbige Chriſtbaumkerzen und, Wachsſtode allen, — 
recht zahlreichen Beſuch 

er) „ Hogachtungsvolift 


bejaß: 





(2452) 





Anton — mer, 


— Lebzelter, Wachszieher und Goitditor. 


Vormals ‚hießen der & Seorgkirche, Raten bei Hexrn Reill, Schmied: 
meifter vis-ä-vis vom Oafthof Ettenbofer, Woynung bei Herm A. Spann, 
Wollwaarenfabrikant, Polandigafſe N 5 
(2162) Die landwirthſchaftlichen Mafchinenfabrifanten Gebr. Dem: 
barter in Pferfee bei. Augsburg, empfiehlen den Herten Gutöbeftgern | 
und Defonomen, ihre mit vorzüglichem Fleiß folid gebauter Dreſch und 





Futterſchneibmaſchinen Im mehr als zO verfchledenen Sorte, welche durch 
ihre große Leiſtungsfähigkelt und Teichten Gang. allfeitige Anerkennung 


gefunden ‚haben, Ebenſo Hohe Bock und Scheibe Göppel, Die bis jegt 
ats die kräftigſten aller ‚töeipferbigen Göppel befannt find, auch einpfer 
bige, liegende Böppel zum Betrieb von Futter: und Handdrefchmafch: nen. 

"Ferner verfchiedene Sorten von Brlügen, Eggen, Schrottwühlen, 
Rübenſchneider, Odelpumpen von Gußrifer und Blech, großen Vorrath 
von Mafchinenmeflern und Treibrlemen ge. Auch Übernehmen dieſelben 
Einrichtungen von Waſſerwerken Anlagen von Trausmiſſionen, ſowie 
größere Bauarbeiten Uberhaupt, alle. ing mechaniſche Fach einſchlagende 
Artikel und fichern die ſolldeſten und billigſten Preife zu. 

‚Säumtlice landwirthſchaftliche Mufginen, und andere Arbeiten ver⸗ 
ſtehen ſich unter Garantie, - 

"Meparaturen von Mafeökten, wenn auch nicht Aus anfedr Babrit 
meiden übernommen und Außerft Billig Berechnet, 
üchtige Agenten, find _b bei, Bi Provifton erwünſcht. i ) 

— Norddeutscher Lioyd 

 Postdampfschifffahrt 


m rn BIER EWYOrKumBalti Im 


"Southampton Aanlaufend. 











America — vecr * Nemyorf | Leipzig 2, . an. Ballimore. 
30. 2, Baktütiove | Braunschweig: y Baltimore. 
Hermann 2 ‚Ian. nad) Rem Yot en: ‚Room: . P " Newyork 


Deuschlan ; 
Maſſage⸗ Preife nach New⸗ Hort; Erſte, Cajüte 165 Thaler... Sweit | 
Caqjute 100 Thaler, Zwiſchendeck BO Thaler. 
Vaffage-Preife nach Baltimore: Gajlte 135 Thaler, 

30 Thaler. 


vn Bremen nach Neworleans. 


Havre und Havana en. 


Hannover 2,. Jan ; 
Paflage Preife nah Havana und —S Calute 210 erhal 
Zwiſchendeck 53 Thaler. 
Nähere Auskunft ertheilt‘ die Unterzeichnete und die von derſelben wit ‘der An- 
nahme von Paſſagieren beirauten Erpedienten in Bremen und deren inlänbifche Agenten - 


(1861) ‚Die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 


Zwiſchendec 


Sie war empört darüber. 
ungen von, ihrer Hanı in tem Buch, 


Gefchäftshaus eine Partie, von eirca 


* bitte on um 


! Ebrifibaum.£ 
‚ Zifchlampen, Hängelampen: ‚ mit 








| wein einladet Er 


| (2356) 


Es waren allerfei Bemerk⸗ 
das fie. ſeit Jahren: 


(Fortſetzung folgt) 


Bevölferungsanzeige von Yreifing. 
Geborene: 


13. Tec.: Fran Xav. Niedermaier, Vieh 
gänsiensk: Creszengia Gilg, Shmieb=. 
» meifteröf.; B: Maria Shmid, Zimmetz 
mannäf.; 16.: Maria Walter. 

Seftorbener . } 

10. Dec.: Joſ Holzer, Modellichreinerät,, 
3T.a.: 12.: ae “ Ste, Sch ubmaderg: 
geiell, 18 5 : Mathilde Keilhofer, 


Nautcrst, 14 Lage "alt. 


Morgen Montag den 21. 2. 
; Buies A 


Sofbränbhaus:Somnerbier 
mit‘ Säweinswürjtelh Kl la 
wozu eintadet! 

Thomas Ob euer, 


ai) A Hr Gaſtwirit. 


Ein —— Halbhund mit 
weißer Brut, lan härig, iſt zugelaufen 
Der Eigerhümer kann denſelben gegen 
Bezahlung’ W Re bei 
. Btandintattf . 
u Ech im g. „38% 


— — 


31) 
Ein Heiner, ei * ichöner gotgifhen 
Alter, 


mit Zubehör, nebjt — — für 
Knaben von..6. bis, 8 — Ba 
iſt zu verkaufen. D. Ue. 1 

‚Ausfichformen, 3 Yı. das Stüt, 


| Kindertochberde von 2A Ir bis 3, —* 


— 8 
chthalter von 2. 
bis 9 fr. das Stüd,: 


Flaſchenzug zu: fl. 10.,.12. ,, 15. 
paſſend als Weipnactögeichent, empfiehlt 
(2343 2) 3. Shader. 


——— ns 


„gejaie —* welcher tutzlich eine 
Wintermübe- Lei--miv-in-- meinem 
Laden Ehufte Fund feinen zurücgeluffenen 
‚But. durch einen Knaben abholen 
ließ wolle... dieſen ſchwarzen Hut bei 
mir um den wirklich Scinigen grauen 
umtauſchen; ‚indem eine en 
mit beiden lifun (2355) , 


+ &., Stettner,. 
; Kürſchuer. 


‚Heute Sonntag den 20. Dez. 
Produktion 


einer ‚Söngergefehfchaft 
beiausgezeignetem Sıatalım 


alzberger 
enter At ——* 





















e Mir Dein; Vertreter der 
= rubmlichſt bekannten verbeſſerten me% 
chaniſchen 


Sr Slads-,Hanf-& Abwergfpinnerei 
eilderne Medaille. Ulm a. D. 1871. 
Weberei & Bioirnerei Schregheim 


erlauben emp eblend anzukündigen, Daß jederzeit Rohſtoffe zum 

KR Spinnen, eben, Bleiden, Färben & Zwirnen im Lohne 
Jzur Beförderung übernehmen und sperfichern bei befannter unüher— 
Itrefflicher preiẽ gekrönter Dualität, billigſte Berechnung und ſchnellſte 


















J 
+ 
’ 
+ 
>’ 
% 
’ 
% 
2 
, 
’ 
+ 
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2 Bedienung innert längiteng 4 Wochen, und zwar ohne Zuffchlag 
Pden feitberigen Schneller von 1228 Meter Länge à 4 tr. — 124% 8 


Um die ERSEUnE zeitlich, zurückzubekommen, bitten um baldmöglichſte 


R. —— Sattler, Breifingl 69. Krater im: Geroldsbach— 
J Griesſtätter in Erding. J. Riedl in Gerlhauſen. 
J. Ziegler in Kammerberg. 





en Herren Landwirthen zu beſonderer Beachtung. 


Zu empfehlen nd Drefcgmafhinen, 'ı weiche von der renonimirten Birne | 
Morit Weil jun. in Frankfurt aM. für ſolche Oekonomien ge: 
efert werden, auf welchen große 
waewendet werden können — Es ſollen fich Diefelben a8, ,fo. praftiich 
nd zweckmäßig erwiefert haben, daß fich zahlreiche lanpwirtgfcharti Be 
örden und Vereine angelegentlich um deren Werbreitung bemühen, und 
innerhalb ? Jahrer 3000 Stück verfauft wurden, . Der Preis fol 
ein fehr geringer fein und ſchonabei fl. 105 für Kid complete Maſchine 
anfangen. — Weitere Anfragen Bitten wir brierlich au obige dirma di 
geft — — machen 


Ein ſchi ſchünes und ni lies Weihnadyts- 
geſchenk if eine Nehmaſchine! 


Daifet Alles, das Selte behaltet! 
Die Briginal Hoe Hlähmaschine 


gleich uñerſetzlich werthvoll für jeden Handwerker, für- jede Famifie, 
für jeden Salon! Döogleich erſt men. furze Zeit „in Süd— 
deutfchland eingeführt, find mirdoch im 


Driginal Howe Wäfmalgine . 


ſchon Zaufenden Gluck und“ Segen — den Armen Selbſt —— 
den Induſtriellen Woblnonb der Familie — 1225 * hat 

Die Origingl 9 
Fabrifzeichen, das Medai on des Erfinders der Nähmafchine, des Herrn: 
Elias: Howe trägt, u 
Alden.B Stockwell, den; Direktor F. Fontaine und dem General-Agenten 
EHr-N-Scyad interzefehnet, beigegeben hat. 


Lit. A: 6:80. 30. lit. Bi 187. 30, ul. 1.98, Kid. >n 10 


‚The Howe Maschine Comp. ‚Limited; ; 

Se Alleinig⸗ Niederlage für Freifing. bei: 

FR IR. Gumler in Reuſlift. 
PS gernen grutis! «Garantie, B- Jattet Madchen zum Lernen 
werden nach Ausmwärtd defandt. 

Sul Schuhmacher⸗ Maſchinen, 


Witlſon zu 60 fl. —, Grover und Baker Mr, — ft. 60 
Del, "Seite und Garn gut und billig! . 


* 


2* 


9. 


MN and 
"Nadel; 


Dampfdreſchmaſchinen nicht mit Vortbeif | 


tande, nachzuweiſen, Aa die 


owe Näphrafchine. iſt nur ächt, wenn fie uünſer“ 


ein; Certificat vom. amerikaniſchen Präſidenten 





in allen Größen umd nach neu eſte 


| verftellen empfieblt unte 


H 





— ——— — 


449 







ANERKENNUNG 
sur 


LITVP: ie 
s$ 


Eonmußionen, feuerfeft, auf W un 
auch mit Vo richtung gegen aewalt ſames 
Aufbohren und Schlüfſel zum Sclbil- 
Garantie die 
"Be rankfabrit von Georg Heiſe 
‚in andahut. 


——— nn. 


\ ‚ Spielkarten. 


Bei gegenwähtiger Bes jez eit erlaube 
ich mir meine Spt Hirten in Del: 
farbendruck und veſter Quali- 
tät im allen Sorten tu den biltinjten 
| Preifen: angefegentlichrt zu + entpfehten. 

Zugleich offtrire ich 1000 Stikt 
Hanfeouvertt , großes Fermot iind 
la. Qualität mit Firmodrnck aͤfl. 3. 15. 
gegen Nachnahme. 


Ausbbufh * 
us able —— 


(224180)* Splelkartenfabrik ant. 
Br 


F— 
n in — er„üt BE 
N —* —— 


Müung ner Eonrs vom 18 Der. 
mitpetheilt» yant. VBantgeſchaft ». 8. 
Sichtenkein., sr Bimper,‘ Kauſinger 
ürage 28. zum galdenen Frenzy, wei: 
$3° bezügliche Aufträge ‚beiten: aus 
J n dheyt fin! tligft hue tu ik etheil: 


N 
33 











’ Obligatiänen. Ra DE 
gangiäktl,. Oblig. 97 P. 9 
4 Ya jo ganzjähr.Obl. — .1 3. 


"5, 5 
Ar Piandorie viefe, Det ai Sy; Ai 
—— 6. ee 


Ban. Fr Bl 
Darf. Sibercue 68%8 
ar [6 6 X merikaner 1884 100 


* 
* 
Be 


" peiorilün. Klang 
9224 P. yı8%u ©. — — 
62° B, 616, Wng. Norortsarn 
— B.-: ©. Sievendär yet 72 ‚B- 


71° 8, Amerika. 1882 ya 


197% & Iınerit 1883101 P. — G. 


Looſe. Baver. 4% Prämien 11842 P. 
118 ©. Ansbach-Gunzenhauſer Lose 


454/ PB. — G. Auaäbıırger 12°; #.. 


442 ©. Bappenheit 


., (2331. 30) | 


eroje — 
De G. N er af ad Looſe 
4 

a 20 Fres SthrY ‚30 N 
vis 31 42:&. Dulater di 356. poll 
ft. 10 Stüde 9. 4447 Pifiolen 9. 34 
bis 36, engl. Sovereigng 11,55 G. Preuß. 
Caſſen⸗Scheine 105—105 Ya 6. Oeſtere. 
Banknoten 1067 P. 106*18 G 


PR | 


\ 


—⏑⏑«— — 


NY 















Apotheker Jehler’s 
„Brust-Essenz“ 
bereitet aus dem heiljamen Safte 
des „Spitwegerihß“ und der Hans⸗ 
| wurzel, hat ſich, mie ärztliche Autori⸗ 
|täten bezeugen, kei heftigem Huften 
und Gatarrh, bei Verſchleimung 
der Bruft und Lunge, ſowie bei 
| afigmatijgen Anfälen, als ein 
gruͤndlich und ſchnell wirkendes 

Mittel gezeigt. 

Bruft und Lungenkranke finden 
| bei fortgeſetztem Gebrauch dieſer 
Gfienz cine unendliche Linderung 
ihres Leidens und bei nicht zu weit 
fortgeſchrittener Krankheit nicht ſel⸗ 
ten gänzlihe Heilung. 

Hauptdepot in Wreifiug in ber 

Stadtapoth.te von J. Mayer. 





































Zweinuldenlkücke 


löſe ich noch 


Mittwoch, den 23. & 30. d. Mts., 

ohne jeden Abzug rin | E 

— E. Landauer 
im Ettkenhofer'ſchen Gaſthof. 











OLE) 





Weihnachts: 


Der geehrten Bemohnerfchaft von Freifing und Umgebung empfehle ich 
mein reichhaltige Lager von Weihnachtsconfeet alle Sorten feiner ! 
Zebfuchen, verzierte & färbige Wachsſtöcke, ſowie Ehriſtbaum⸗ 


lichter zur geneigten Abnahme. 
Anton Sch, 
(2344) Gonditor und Wachözieher, mittl. Hptſtr. 





* aA 
2 me 
ey Wichtig für Alle! 
tt Der Hefte und kürzeſte Weg 
WE zur sichern Heilung. MB 
Kranken u. Leidenden 
fendeich auf partofreies Verlangen franto 
und unentgeltlich d. Gratis⸗Auszug meiz 
ner n29. Auflage erſchienenen Brochure: 
„Die eiuzia wahre Matucheils 
erart“ oder Sichere Hiffe für innerlich 
u. äußerlich Kranke, auch gegen ale 
Geſchlechtsleiden. 
Gustav Germann in Braunschweig. 











Jatholifches Caſino. 


Am Sonntag, den 20. December 
findet von Nachmittags 4 Uhr an im Gaftnolocale eine 


| 
außerordentlidje politiſche Verſammlung | 
ftatt bei welcher Vorträge gehalten werden: (2341) | 

4) über die carliftifche Bewegung in Spanien, 

2) über bie Internnationale. “= (324) in Freifing. 

Zur Teilnahme find die Mitglieber und alle Geſinnungsgenoſſn, ⏑⏑—⏑—— 

die von Mitgliedern eingeführt werden tunen, freundlichſt eingeladen. | — 








A. Lorenzi, 














ET: Der Aus u. e le 
Freiwillige Fenerwehr Freiſing. — 


Montag den 21. Decemberil. J. 





Abends Halb 8 Uhr, 


Haupt-VBerfammlung. 


Zaptreiches Erſchelnen wird erwartet. (2353) ! 





j 



















2 
= 
— 
7] 
T 
Der Verwaltungsrafß. = = zen 199 - 
Janz Anterricht J———— 
Unterzeichnete beehrt fich exgebenſt bekannt zu machen, daß ſie am = —— —— — 
Dienftag, den 22. December einen Tanzkurs eröffnet. Ä ı 318 Imre 
Anmeldungen bitte ich In meiner Wohnung beim Bodenfteinerwirth ne 5 —1382 
außer dem Iſarthore, zu machen. 312 KT 
Es empfiehlt ſich hochachtungbvoll | = = 7 — — 
Eleonora Borfmann, | Ei | = 12 33585 
(2354) Inſtitutslehrerin. — —5— ons 
En ED —— Er = 7 737 - ”-2a — F:7 _—— 1 
Die Seeger" M afchinen- Fabrik | EE Berl en 
* Be = wi Er ERDE 
in Augsburg vor dem Jakoberthor I feel 2888 
empfiehlt ihre beliebten, äußerft Solid und praktiſch gebauten Dreſchma⸗ | 8 : u 
ſchinen mit Pugerei, Gſodmaſchinen, ſowie Scheiben-, Bock- und liegende | 2 — 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Guüllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, | a 5 
Heurechen ꝛc. | & | we 
Vertreter Caspar Reu in Freifing. | < SEE 
(1850) Zohann Bals in Moosbntg. | 2 138358 





u 
; 
h. 


Weihnagts. Anzeigen. 


Großer Weihnachts Ausverkauf. 


Die Münchener 


 Beititellen- & Drahtmatratzenfabrik 


von 


Benedikt Gautſch, 


Garantie Jahre. 2 Bindermarkt 2 Garantie 10 Iahrr. 


prämiirt mit 8 Medaillen, | 
empfiehlt einer verehrlichen Einwohnerſchaft Freifings und Umgegend ibr reiches Lager in 


| elaltilchen Drahtmatraten, 
beſter und anerkanntefler Conſtruction, 


eiferne Bettſtellen von beſtem Schmiedeiſen, von den feinſten bis zu den Dienſtboien⸗ 


< 


| Pen BEE Hiranie und Zrofpecte gralis. SE 


betteu, alle: Sorten Polfterungen, Waſchtiſche, Kinderfchlitten, Blumentijhe in größter 


Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


22 —ñi — — — 





Chriſtbaum -Werzierungen 


an, großer. Auswahl N md verjende bei Einjendung des ungeſühren Betrages in gemifchten 
Zufammenftellungen ſofort. 


München. Friede. K. Merner, 
Herzogipitalagiie 11. 

GGG GG GGG GG GG LG LLC LG S 
"Sn paſſendſten Feſtgeſchenken erlaube ich mir mein wohlaſſorkirtes 
GOLD- & SILBERWAAREN-LAGER 
in höfliche Erinnerung zu bringen, mit der Verfiherung reefler Bedienung und billigfter- Preife. Reparaturen 
werden ſchön und billig gefertigt, altes Gold und Silber zum höchſten Preije gefauft oder an Zahlung ange- 
nommen. Achtungsvollſt 

Aunchen. I B. Haag, Gold- und Silberarbeiter, Sendlingergaſſe Nr. 1, 


vis-A-vis Herrn Kaufmann Zauoli. 


a Te mas Ir Fer re = 


Als Weibnadts- Geſchenke 


empfiehlt Unterzeichneter, ſeine große Auswahl in 
Glace⸗Handſchuhe von 30 fr. bis. zu den feinften, 
Ziegenleder:Handfchuben: 
Watchleder Handfehube mit Woll: und Pelzfutter. 
— —— von 30 kr. bis 2 fl. 48 Ei, 
Strumpfbänder, äußerſt elegant. 
Cachenez in Seide und Wolle. 
Gravatten für Herren und Dame, das. Allernenefte. 
Kappen für Knaben von 54 fr. bis 3 fl. 30 fr. ' 
Muͤtzen für Herren in’mödernfter Facon von 1 fl, 12 fr. Gig 83 ft 


* Hierneis, Handſchuhfabrikant, 


Muünuchen, Marienplatz 2. 


















WBeifnaditst"Anzefigen. 


in gro Als; Be — En detail. 


empfehle ic) um Garantie meine ſelbſtgefertigten Baudonlons WGerbeſſerte Concertinas) 88 bis 130 tönig, 60 bis 
72tönig, Concertinas, Fieb-Harmonifas 1,2 und 3 reihig, mit ‚und ohne Regifter, mit Tremolando -und 
os alle lieh von  Wnnd-Sarmonifas, insbejondere * 


‚echt Böhmiſche J 
mit, einfacher, und —— Werhfeltfappe, welch’ letztere nur allei bei mir zu haben find, Biolinen, — 
Zithern, Flöten, Darm- und überfponnene Saiten in befter Qualität, Kinder-Auftrumeite in großer Aus— 
wahl, als Sindergeigen mit Bogen von 42 fr. an, Biftons, Trompeten, Metallophons, Drehorgeln zc. x. 

Einfchlägige Reparaturen werden prompt ausgeführt, — PVreiscourante franco. 


München, 


München, 
ee Ol ann & ere Roſenthal im Schulhaus 
nädjft det Schrannenhalle. H . 


nächſt der Schrannenhalle. 


kn gros, Infttumenten- Fabrikant. En detail. 
Wilhelm Vogel. 


Schüssel-Bazar, Kaufingerstrasse: 9, München. 


Wäsche-Fabrik, Weisswaaren-, Leinwand- & Ausstattungs -Geschäft Grosses Lager ferlüger Wäsche eigener Fabrik 


15 für Herren: Heniden, Kragen, Manchetten, Unterbeinkleider, 

— we et „ Serrieten, —— Flanell- ‚Hemden & Jacken, erren-Hemden nach Mass, werden 
cher m Bocken, Gesundheits-Camisöleı ein- & Ki d 

kleider, Weiss-Stickerei Vor e, Shirting, C ion. Mada-: in wenigen Stunden bestens fertigt. Für Damen inder: 


F 











Ganze Negliges, Jacken, ‚Häubchen, —2 Schürzen, Unter- 
. plom, Pique, Flanelle, Mull, Jaconet, Tüll, Spitzen, Gr&pe, töcke, mc g —— = Ausstattungen * —* 
= 5 a Pique- & Damast-Decken. es und schnell ausgeführt. > 
—— e. 


Dheeler- Wilſon Original-Nähmafhinen. 


Alleiniges Depot Marimilians - Strafe 6. 


\: Nbee ronmenfe und einfachſte Familienmafbinen von fl..75.an. Jede ächte Maſchine trägt die — 
) Marke als Broncemedaille. 


mr Georg Nauen, 
= 7 Münden. ä Ingenieur is — ‚Georg! Wheeler und Wilfon Mfg.-Co. 


Zu Weihnants-Gefdenken 


empfehle mein reich ausgeſtattetes Lager in ſämmtlichen 
Schulartiteln, Schreib: und Zeichenmaterialien, Zeichenvorlagen, Neifzeuge, Farb: 
kaften, Bilderbücher, Jugendfchriften, Befchäftigungs: und Aufizellfpiele, 


Mündener-, Mainzer- und Stuttgarter-Bilderbogen &r. 


zur geneigten Abnahme, 
ö * 


Münden. Friedr. K. Werner, 


[ba an — Herzogipitalgafje Nr. 11. 


Heinrich lau, 
elzwaaren : Handlung, 


München, 33 Farbergraben 33 (H'rfchbrau) 
empfiehlt ſein ſtets wobl afjortirtes Eiger in WYifam- und Werz- Garnituren, Geh- Und Neifepelj-Nöken für 
Herren, Altradan-Jaden, Fuß-Säden, Fußkörben x. ıc. 


Für Weihnachts-Geschenke ———— ich: 


Schwere rauhärige Ueberzieher echt Wolle 
Schwere Double-Röcke einen Yeberzieher ersetzend Hi 3 30 — 



















Schwarze Hosen in feinsten und schwersten Steffen f. 6:48 kr. 
Schwere Winterhosen fl. 5 3 an 
» Westen fl. H 
München. Heinrich Stahel, 


I2 Schützenstrasse. —— 
„Redaktion, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in äreing. 


Sreifinger 


Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt Für Steifing und Moosburg, 


„Ye 295. 


Dat „Freifinger, Tanplattı erieint. täglig mit Ausnapme der Montage | und loſet ini 
aſpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. bereipnet. — Das rinzelne Blatt 


Amtliches für Freiſing. | 











Befauntmachung, 


An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamis Freifing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezw Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

1) vom 11. Dec. I. J. — die Verhandlungen des Lands 
raths von Oberbayern vom 23. Nov. bis 6. Dec. 
l. J. (Rısbt. S. 1449 und folg.); 

2) vom 12. December 17% — die Einführung der 
Reiche markrechnung, Hier die amtlichen Umrehnungs- 
tabellen beir, (Kreisblatt S. 16567); 

3) vom 5. Dee. 1 J. — Abhaltung eines Unterrichts 
für Branntweinbrenner betr. (Kreigblatt S. 1661); 

4) vom 10. Dec. 1. 38. — die Prämiirung der Privat: 
befchäler im J. 1874 betr. (Krsbl. S. 1662); 

5) vom 12. Dec. 1. 3. die Befolgung ber ftempelgefep- 
lihen Vorſchriften beir. (Kreigblatt S. 1670); 

6) vom 16. Dec. 1. J. — Verluſt eines Reifepaßez betr. 
(Krsbl. S. 1674) ; 

7) vom 17, Dec. I. 3. — Aufgreifen einer unbefannten 
blödſinnigen Mannsperfon betr, (Kreisblatt ©. 1677); 

8) vom 18. Dee. l. J. — Jagdkarten und Schutzge—⸗ 
wehrfcheine pro 1875 betr. (Kreisplatt ©. 1679). 

Freifing, den 19. December 1874 
Kal. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bayern. Münden, 21. Dec. Mintärbezufsgeriht, 
Angeklaͤgt: Joſ. Boell Gemeiner des 12, Juf.-Reg. wegen 
Diebſtahlsverbrechens. Boell b.findet ſich bereits wegen 
zweier von ihm begangenen Diebſtähle in der Strafklaſſe. 
Neuerdings ſtahl er einen Hautboiſten ſeias Regimente 
einen goldenen Ring und 6U fl... Baargeld. Trotz ſeines 
Leugnens überführt und jchuldig geiprocden, wird Boell 
zu 5 Jahren Zuchthaus, Entfernung aus dem Heere und 
Gjährigem Verlufte der bürgerlichen. Ehrenrechte veruriheilt. 

— Zum deutjhen Schügenfeit, welches nächſtes Jahr 
in Stuttgart ftattfindet, wird es auch einen vortrefflichen 
Zrunt Weines geben. Im tgl. Hofleler ward nämlich 
das gioße 170 Eimer haltende Faß feit 36 Jahren zum 
erjten Male wieder gefüllt und zwar mit Föftlichitem 1874er, 
welcher zur Labung ver deutſchen Schützeubrüder be 
ftimmt ift. 

— Die hiefigen Polytechniker Verbiudungen Polytechn. 
lub, Ratisbonia, Unterfranken und Polytehnia haben 
dem Direktor des Polytechnikums Herrn Dr. Mar von 
Bauernfeind, in Anerkennung jeiner Berdienfte um genannte 
Anftalt, eine vom Herrn Architekten. J v Schmädel, auch 
künſtleriſch ſehr Schön ausgeftattete Adreſſe überreicht. 

Münden, 21. Dec. In der Freibank wurden vom 
14. bis 19. December nachverzeichnete Viehgattungen ges 
Thlachtet und um die bemerkten Pfundpreije verkauft: 12 
Ochſen per Pid. 10-14 kr., 125 Kühe. 8-14 fr, 195 
Kälber 7—11 kr., 47 Schafe 8 kr., 10 Schweine 18 bis 
20 fr. Summa 416 Stüd 

Münden, 20. Dee Das geſtrige zweite Concert 
des ſchwediſchen Damenquartett3- (im Odeonjaale) hatte ſich 





Dienflag 22. Dezember. 


— vierieljahrlich 48 fr., auswärts durch die Po 
If Allwoͤchentlich wird als Sratisbellage das 


i874. 


—— — 
der Ehre der Gegenwart IJ. 1. & HH. der Prinzen Luit⸗ 


pold und Arnulph, jowie der Prinzeſſin Thereſe zu erfreuen, 
nicht aber eined beſonders zahlreihen Auditoriums. 


Bolks- und Tandwirthfhaft, Yandel und Induftrie, 

Müngener Börfenberiht vom 19. Dec, Mittag 1 Upr. 
Die Börfe war in ihrer ganzen heutigen Haltung feſt und 
wenig angeregt. In Amerikanern und einigen ungarifchen 
Eifenbahnen entwidelten fich einige befjere Umfäte, während 
im Mebrigen das Gefchäft nur eine jehr mäßige Ausdeh— 
nung hatte. Staatöpapiere und Prioritäten waren fo fill, 
daß ſich eine beftimmte Tendenz nicht außprägen Eonnte. 
Bon Banken hiefige Hypothel⸗ und Wechielbanf heute beſſer 
ſowie auch Wedzlerbauf; erftere 1103 P. 86 P. Ju Ins 
duſtriepapieren rührt ſich auch heute. wieder nicht. 

Giefinger Kirchenban-Fotterie, _ 

XV. Biehung den 17. December 1874 Bormitt. 

Gewinuft & 12000 Thaler. 254830. 

Gewinnfte a 100 Thaler. 188594 138872 261377 
235012 263368. 

Gewinnfte a 50 Thaler. 108652 204649 287226. 

Gewinnite a 20 Thaler. 187771 111984 184408, 

Gewinufte a 10 Thaler. 167330 239635 26455 
185021 52619 183444 263761 132372 14403 29915. 

Gewinnfte à 5 Thaler. 216587 148376 75205 
65244 276349 19530 171557 275842 54724 64638 
2u003.9169 121281 259767 6876714430 4460 173206 
150164 30885 176329 30034 166082 280896 238671 
43774 274606. 190433 160819 64971 5012 4240. 

Gewinnfte & 2 Thaler. 96144 50555 193520 
222493 6429 264240 241167 244519 1758 61313 
240218 199654 22236 266633 227518 194461 152057 
261309 127923 211175 51311 150480 280368 282852 
221251 197615 158816 141325 14835 115397 164877 
222595 112916 172933 166549 57172 247295 98559 
140562 21065 203473 242705 76068 222051 122296 
259021 56474 144539 370 281523 190826 270126 
254758 237441 19676 215264 175002 269495 113228 
215113 293433 161859 253531 16924 295476 207792 
164056 226503 229228 45221 297743 66698 154599 
150107 158675 161940 123515 E 

Gewinnfte A 1 Thaler. . 215545 - 271508 22751 
179164 116863 47725 140804 177934 248817 243965 
213753 219688 67792 10010 197575 80785 286466 
277443 142799 157263 239714 19983 125680 178221 
13364 36807 207606 280147 271011 66456 106484 
32618 250751. 222613 61636 15589 102252 10591 
73143 193833 60776 22971 150893 176197 279849 
185539 99810 24485 92349 58695 20322 254727 
255170 243206 278089 231772 225860 60817 177864 
299374 165217 189620 137359 122290 70046 143967 
44683 50065 40927 241195 254134 34678 111050 
297443 151566 291564 91034 245886 126829 27216 
253959 109496 60268 274231 179633 129651 256889 
250510 172580 97328 287267 101033 129625 104837 
46906 101475 25753 181764 135621 180793 24296 
279607 157711 12394 117368 71670 263769 39013 
267538 87141 223128 187599 53971 160629 205739 


57484 293232 236010 90947 219471 2363 116800 
30262 246489 145390 41789 54374 190029 70865 
200515 25497. 
XVI. Bießung den 17. Dec. 1874 Nadmittags. 
Gewinnfte a 100 Thaler. 67136. 
Gewinnfte a 50 Thaler. 111726 272555. 
Gewinnite a 20 Thaler. 122939 196778 228293. 
Gewinnite A 10 Thaler. 225530 82457 4264 
241045 5337 124096. 
Gewinne a 5 Thaler. 117596 45470 200700 
237453 94836 175301 154630 232291 143931 101003 
146031 96428 24134 224953 174289 34207 67131 
34491 58014 132788 54795 9324 57045 278059 
262565 14520 132389 90000 
Gewinnite a 2 Thaler. 295753 258518 110806 
16659 170674 183759 177384 11473 85159 33500 
42152 34002 69584 251267 215010 11835 15565 
196422 106860 120392 81153 292754 103060 53314 
168359 265458 55387 243588 207758 5759 22842 
232529 108541 65106 166131 158640 178430 40494 
183424 66741 188729 66256 298967 119128 194361 
5971 130846 93091. : 
Gewinnite à 1 Thaler. 242490 190084 258568 
261480 150113 179744 59222 213850 54392 30055 
112643 179712 223155 1009 90038 166314 194198 
74668 272474 141675 262255 247557 215681 254352 
9446 254252 36748 200056 178557 47056 201634 
714237 298431 100974 659238. 212416 229346 39329 
.231264 154054 83346 148338 166819 211964 104085 
165000 158150 210034 295633 83094 265149 208888 
"253260 74665 231168 108714 4904 230159 10689 
272211 135706 136777 207427 23363 234848 74355 
255723 31865 - 64359 228218 26052 57895 84947 
226274 244153 140182 201845 196905 38569 84944 
138498 7451 141734 5020 216384 41654 204267 
34555 126323 251614 294413 185601 12915 45631 
2712863 210802 183545 214567 238938 118933. 


8otalee. 
Aus der öffentligen Magiftrat2-Gigung 
Bom 7. December. 

Bekannt gegeben wurden: 1) bie Beſchlüſſe des Ge: 
meinde-Kollegiumd vom 5. I. Mid. a) Ankauf des Lederer 
Bader'ſchen Anweſens, worauf dem Magiftrats Befchluffe zu · 
geitimmt wurde und wurde befchloffen mit dem techniſchen 
Theile der Vorarbeiten den funktionirenden Bauamts- Afjefjor 
Mofer zu betrauen; b) Geſuch des Verwaltungsrathes ver 
freiwilligen euerwehr um Erlaß eined Verwendungsnach⸗ 
weiſes bezüglih des jährlichen Zuſchußes zu 100 fi, 
wornach dad Gemeinte = Kollegium auf Beibringung eines 
Verwenbungsnochweifed befteht und wird dem Bejchluffe des 
Gemeinde Kollegiumd unter Verzicht auf eine Cummulativ⸗ 
Sigung mit Stimmenmehrheit beigetreten. 2) Eine hohe 
Regierungs⸗Entſchließung. inhaltlid) derjelben bie Nebernahme 
ber bautechniſchen Reviſionen für die Stadt Freiſing Seitens 
bed funktionirenden Bauamtd:Afjefjord Moſer vom 1. April 
künftigen Jahres an genehmigt wurde und wurde beſchloſſen, 
ben nöchigen Dienftvertrag audzufertigen. 3) bezüplich 
Prüfung des Voranfchlaged des Heiliageiftfpitalfondd pro 
1875 werden die Anfäge des Gemeinde⸗Kollegiums in ben 
Einnahmd- und Ausgab3-Pofitionen bekannt gegeben und 
tritt in Folge Erflärung des Heilingeiftipitalverwalterd der 
Magiftrat den vom Kollegium der Gemeindebevollmächtigten 
aufgefielten Aufägen bei. Da inzwijchen die Spitalpfründ: 
nerin Theres Stober mit Tod abging fällt die für fie pro 
1375 eingefegte Pfründe mit 104 fl. vem Spitale zurück, weß⸗ 
‚3 hl. Halb fi nunmehr die Einnahmen auf 14,661 f1.29 Er. 
Die Ausgaben auf 14,684 fl. 41 Er. 1 bL. alfo 23 fl.12} kr. 
Pafitoreft ftellen. 4) die für die verftorbene Spitalpfründnerin 
Thered Stober erlaufenen Beerdigungokoſten mit 18 fl. 22 fr, 
wurden nachdem beren Mobiliarfchaft tem Epitaie anheim 
fiel ans Gpitalfenes mitteln zur Zahlung angemiefen. 
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5) Genehmigt wurbe das Gefuch des Alois Kirmaler, vormali- 
gen Wirths von Gruding um pachtweife Ausübung ber 
Saftwirthihaft zum Ludwigsgarten dahier, jedoch vorbehalte 
li ver Beibringung eined Zeugniffed über feinen guten 
Leumund neueften Datums. 6) Auf Beſchwerde des Hadl- 
bräuers Adam reicht, wegen Entzichung ded Wafjerd vom 
ſtädtiſchen Brunnhauje wurde befchloffen, den Stadtfämmerer 
anzuweifen , darauf 2 un. daß dem Beſchwerdeführer 
mindeftend 4 Steften Wafjer für die Dauer zugeführt wer: 
den. Da an bem ftärtiichen Brunnhaus jedes Geld be+ 
hufs Erlangung einer größeren Triebfraft verſchleudert wäre, 
fo ſoll nach beendigter Sudzeit dem Befchwerbeführer ter 
Genuß des Wafferd aus dem ſtädtiſchen Brunnhaufe gefüns 
det werden. 7) für Benügung eines Bodens im Heilige 
geiftipitalgchäude durch den Privatier, Johann Stangimaier 
zum Zwecke der Hopfenlagerung wurde die Gebühr auf 6 fl. 
feftgefegt 8) auf Antrag des Heiliggeiftfpitalfondzverwal: 
terd werben bie im unteren Sraufgarten gelegenen, vom 
Epitale bisher felbft benügten 4 Krauiſtücke an ben Hofe 
apoihefer Joſeph Mayer um 1 fl. 20 fr. dad Krauiſtück 
auf die Dauer von I Jahren verpachtet. 9) Verſchiedene 
Darlehendgefuge fanden entfprechende Erledigung. 


SDelene Wächter. 
Erzählung von F. 4. Lorche. 
(Fortfegung.) 

„Hätten wir nicht die Blutſpuren noch im Grafe ge 
fehen, liebe SHhelene, jo würde ih das Ganze für ein Trug 
bild Ihrer Poantafie gehalten haben“, bemerkte ber Ge: 
lehrte. 

Die Begegnungen mit den Grafen waren das einzig 
Unangenehme für Helenen in Stranptorf. Sonft gingen 
ihr die Tage hin in ungefanntem Glück. Das Blut floh 
leicht Dusch ihre Arern, ein märmerer Strahl leudyiete aus 
ihren ſchönen Augen. Sie ſchwebſe mehr al fie aina, dur 
Wald und Flur. Seren Morgen begrüßte fie mit Freuden 
ben kommenden Tag. Djft hätte fie laut aufjanchzen mögen 
vor Dofeindwonne. „Und wie konnte das anders fein!“ 
ſag'e fie ih; „Inmitten diefer Natur, bei ſolch täglicher 
Mufit!” 

Selbft der Werth ihred einenen Spield war ihr badurd 
erhöht, dag zum erften Mal Jemand mit fo viel Riebe und 
Verftändniß ihr zuhörte, wie der Gelehrte. Und ſchließlich 
dankte jie aM’ dicd doch Eruft — In acht Tagen follte er 
fommen. Bier Wochen war fie jegt gerade bier. 

Es war ein ſchwüler Tag und wolfenbedediter Himmel. 
Man brauchte den MWaldesichatten nicht anfzuſuchen, und 
machte daher ben üblichen Spaziergang ganz und gar am 
Ufer des Meeres, 

„Du fiehft übel und traurig aus, Papa“, fagte Abo, 
fehlt Dir etwas ?* 

„Ss kann wohl fein, daß mich biefe lichtlofe Atmofphäre 
bebrüdht”, erwiderte er. 

„Und ich liche gerate ſolche Stimmung in ber Natur 
fo ſehr“, fagte Helene. 

„Dos ift das erfte Mal”, rief Ava, „daß ihr differitt, 
Du und Papa, ſonſt habt ihr immer diefelbe Neigung und 
denfelben Geſchmack.“ 

„Sieh' mal, liebes Kind,“ bemerkte ihr Vater, „wi 
dort am Horizont die beiden Wolken gegeneinander ſtreben. 
Wenn fie zufammentreffen, wird ficherlich ver Blig Leuchten 
aus ber einen in die andere fahren.” 

"Wirklich, da geihah es eben”, rief Ava, „aber ei falle 
auch ſchon einzelne Regentropfen; ich glaube, wir müſſe 
nah Haufe gehen.” 

Sie waren kaum unter Dad und Fach, als ein bichte 
Negen berniederfirömte. Eifrig ſog ihn die heiße, durſtig 
Erde ein, und fandte ihre wundervollften Gerüche dem Himm 
dankbar dafür zurüd. 

(Fortſetzung folgt.) 

















Ein ſchönes und nütliches Weihnachts | "" paar 
geſchenk if eine Nähmaſchine! Ku haha ann. Sara ee 


Nib; i. d. Exped. 


Prüfet Alles, das Heſte behaltet! auge no 
r o RR, welcher dem Theatrum mundi vor us⸗ 
Die Hriginal Hoive Hähmaschine 30, 8mim ns acren sn m, 


< ; 5 und können wir die L:ijtungen des Hrn. 
gleich unerfeglich wertbvoll für jeden Handwerker, für jede Familie, Thiemers auf dem Gebiete der 
für jeden Salon! Obgleich erft verhältnigmäßig Furze Zeit in Süd: Mechank ald vorzüglid bezeichnen; 
beutfchland ‚eingeführt, find wir doch im Stande, nachzuweiſen, Daß Die ; glauben daher nicht zu biel gefagt zu 


| & { 
. haben, und können diefe Vorftellungen 
Original Howe Mähmalchine xcasın are ante un Im 
schon Tanfenden Glück und Segen — ben Armen Selbititäntigkeit, * —— —— verläßt. 
den Induſtriellen Wohlſtand, der Familie Hansfegen gebracht Hat. | Mehrere Kunftfrennve. 
Die Original Home Nähmafchine iſt nur ächt, wenn fie unfer | 
Fabritzeihen, das Medaillon d:8 Erfinderd der Nähmafchine, des Herrn | 


Ein Heiner, fehr ſchöner gothiſcher 





Eliad Howe trägt, und ein Gertificat vom amerikaniſhen Präfidenten | 
Alden B Stocwell, den Direktor F. Fontaine und dem General-Agenten | Yltar 
Chr. N. Schad unterzeichnet, beigegeben hat. r mit. Zubehör, nebſt Mepkleidern für 


Lit. A 0. 80. 30. Lit. B. fl. 87. 30, Lit. C. fl. 98. Lit. D. fl. 105 Kuaben von 6 bis 8 Jahren pafjend, 


The Howe Maschine Comp. Limited. |it zu vetauſen. © u. (234720) 


a für Freifing bei: Getreidepreife 

. Gumfer in Heufift. | Erding, 17. Dedr. Waizen 16 fl. 4 kr. 
P. S. Lernen gratis! Garantie 6 Jahre! Mädchen zum Lernen | gef. — fl. 38 fr., Korn 13 fl. 47 Er., gefl. 

werden nach Auswärts gefandt. — 29 * une — 49 kr. A in 
Cylinder⸗ Schuhmacher : Mafchinen, Handmaſchinen, Wheler und Br ‚Haber en — — — 

Wilſon zu 60 fl. —, Grover und Baker Nr. 19 zu fl 60 —, Nabel, | _ an Alte Kom Se. 

Oel, Seide und Garn gut und billig! (2331 30) | 4 Gerne 10 M 3 Ir net. 8 Re 


| Haber 8 fl. 20 fr., .6 fr. 
Sonntag, den 27. December, rc — 


Nachmittag 1 Uhr Beim Urban B — 9 d 
generat Verſamnſung Mi erserante, 


des Krankenunterſtützungs · und Bittwen-Bereins fo- ei den durch mein ſicheres Verfahren, 
wie der Hterdekafle für Treifing und Neuftift. |ielbit in ven ſchwerſten Fällen, jchnelle 
Tagesordnung: 1. Rehnungsablage, 2. Ausſchußwahl, | Hilfe. Dem Briefe ift ein ausführ- 
3. Wünſche und Anträge. |üse Krankpeitsbericht beizulegen. 
Der Nusſchuß: — „Dre Krug 
Friedrich Tietjens, Vorftand. (2361 2a) (2025 8) in Bad Thal, Thüringei. 
Bekanntmachung. Bei der Kirhenftiftung Günzen: 


haufen find in Bälde 200 fl. 
Die von dem Unterfertigten auf gegen 1. Sppotbek aus- 











ienftag den 22. ds. Mits., zuleihen (2357) 
Mittags 12 Uhr, Bun m FT 
im alten Wirthshauſe zu Neufahrn anderaumte DVeriteigerung eined Pfer: OoOOOO0O000909099 
des umterbleibt wegen vollitändiger Zahlung. 4 d 50 
Sreifing, den 21. Dezember 1874. 2 un NRo 
Anton Kaufd, Boden-Gredit-Obligationen 





königl. Gerichtövollzicher. (2358) find am bilhiten zu &:zichen von 


0 
=> kauft zu höchſtem Preis die f io at. Sorenzt O 
Stro Papierfabrik in Ismanning. NEE 
== Fort mit Schaden. Z% 
Alorgen Berfteigerung bei Herrn Kanfınann Kach. 
Joh. Mep. Datterer. 





Hekannfmahung. 
Montag, den 28. December 1874, 
Vormittags 9° Uhr. 
wird in ber herrſchaftlichen Waldung „Walſchbuch“ nachſtehendes Holz⸗ 

material Sffentlich verfteigert : 
240 Stere Fichtenfcheitholz und Prügl, 
36 Stere Birkenholz, 
200 Stere Rauchhaufen, 
80 Nadelausſchnitte, 
20 Nadelbauhölzer, (2356) 
Kaufsluſtige werden Hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
———— am genannten Tag am ſogenannten Tretterholz bei 
eeberg ſtattfindet, bie DVerfteigerung feloft aber nach vorheriger Bekannt⸗ 
ar A der näheren Bedingungen im Walde vorgenommen wird. 
108 Iſareck, am 17. December 1874. 


Hräfih von Ja Rofee’ (die Gufsverwaltung | 
Inkofen. 
J. Maier. 


 WEIRNACHTSAUSITELLUNG. 


0 26) Ich beehre mich dem hochverehrten Publitum der Stabt 

—* * — anzuzeigen, daß ich wieder friſche Nürnberger 

und SchachtellebEuchen Have, fomie auch Confecte, Biäquitts, 

färbige Chriſtbaumkerzen und Wachsſtöcke aller Art. Ich bitte daher um 
recht zahlreichen Beſuch. 

HOochachtungsvollſt 


Anton Kremmer, 
Lebzelter, Wachszieher und Conditor. 
Vormals neben der St Georgkirche, Laden bei Herrn Neill, Schmied⸗ 
meifter vis-aA-vis vom Gafthof Ettenbofer, Wohnung dei Herrin A. Spanı, 


ae hi Polindigaffe N 5 












Ewriguldenſtücke 


köfe ich noch 


Mittwoch, den 23. & 30. d. Alts,, 


ohne jeden Aka ein 
E. Bandauer 
im Ettenhofer'ſchen Gafthof. 






(2346 2a) 






Scranne vom 19. Dezember 1874 
























































Münchener 
| Voriger | in ver u» Heutig, Mittel Mittelpreis, 
rucht⸗ ſammt⸗ "I Ref. 

rd * — Betrag. Sa * —— 
Er, 1 Er, |, Ta. Tel EELR. lee 
Walzen 2 I s51ı | 734 | rs —-I | -13 
Korn 2371 | 1812 | 1059 6 7 I — 1] —— 
Gerſte 2518| 2377 141 1 4 |25 — — 
aber 592 52 641514 —— | —| 3 
icken — 1:4 144 | —ı— | —|22 
Reps — — J— ————— 
Lein 51 209 | 8.147 bI|-— 

Senf. Fruch 21 I |— — — 
Summe: 16994 | 3154 I— !— 1 —— | —/— 





der Vreiſe der men und fonftige tt 


Gegenftände des tänlichen Redarfes in Der 
fol. Haupt: und Nefidenzftadtt Münden 
vom 14. December 1874 an. 
Maizenbrod : Die Kre.zeriemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
Noggenbrod: der Zmeitreuzerlaib 200 Gr., 
der ge N G., der Adtkreuzer- 
laib 1 Pfb. 300 Gr. ve Sesehntreuger, 


aa 6 — 1 Br fd. Cinbrennugg 


st Pd. Roggenmehl 6 
1 Ei Zacmesl ri r. — Pf., 1 Pf. . rich 


emäftetes Kubfleif 
eiſch, beſte Dualität * mittlere 
| E 1 &, 1 Pfd. S chaf eiſch 12 Er. 

1 Pfd. EIER roh 24 fr., geräu: 
chert 84 kr., 1 Pfd. Schweinefette 30 Er., 
Ein Ctr. rohen Unſchlitts, im naffen ' Bu: 
| Rande 16 6 fl. — kr., in trodnem Zuftande 

ei 1 Pfd. gegoffene Kerzen 21 Er. 

1 fb. ga0g ene Rene, Bea 21 yi SR 
— er en, orbinär 

eife 14r., 1 Bid. Schmalz 34 har 
Butter 35 fr, 3 Eier 7 kr., late — 

-fl.48 kr, 15uÄn 24 fr., 2 gribian In 

1 Rapaın 1 A. 12, 1 81 fl. 48 
1 Ente — fl 48 kr., 1 Saube Br ft.,1 San: 
ferfel2f1.48 fr. 1 ektolit. Kartoffel fl.2 — 
1 Maßel weiße Rüben 5 kr., 1 Maßel a 
ERE Rüben 7 fr, 1 Makel elbe Rüben 
8 1 Mafel Zwiebel 14 1 Ster 
Budget 6fl. 48 kr, 1 Ster Birken: 
bo 5 fl. 48 fr, 1 Ster Bee 





4fl. 42 fr, 1 Ster SEHR fl. 
36 fr, Ctr. Heu 2A u 
Srummet A 42 fr, 1 m Roggenftroh 





— Eours vom 19. Dezbr- 
miagerbeilt vom Bankgeſchaft 2. „. 
Lichteuſtein in Münden, Kaufinger⸗ 
frage 28. zum goldenen Rreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beitend aus 
führt und bereitwilligft Auskuuft ertheili. 
| Obligationen. Barmer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 9 P. 97 6 
443 %o ganzjähr.Obi. 101 7/s P.101 Ya 3. 
4% Pfandbriefe der bayer. Hypoiheken 
u. Wechſelbant 96Ys P. 96 & 415% 
Bayer. Oftbahnaftien 111% B. 111 ©. 
446% Oeſterr. Silberrente 68% P 
— 6. 6°% Amerikaner 1884 100 P 


Prioritäten. Franuz-Joſeph Bahr 
92 P. — G. Ungariſche Oſtbahn 
HM PB — G Ung. Nordoſtbahn 
— P. -- ©. Siebenbürger 72 P. 
71 G. Amerikan. 1882 97% P 
9712 G. Amerik 18851014 B—G, 

Looſe Bayer. 4% Prämien 118Ys P. 
118 G. Ansbach-Gunzenhauſer Looſe 
1592 P. — G. Augsburger 1284 P. 
12 G. Pappenheimer-Looſe I P. 
85 G. Braunſchweiger 45 20 = Kooie 
24 P. 23% 6 

Geidiorten. 2) Fres.⸗Stücke) 3048 
bis 311% G. Dutaien 5. 33 ©. 901 
fl. 10 S ude9. 44—47 Bilolea 9. 34 
bis 36, engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß 
Caſſen⸗Scheine 105 -- 105 Ya we Deltert. 
Banfuoten 1067 B. 10656 & 


Bierjaßzettl 


find vorräthia bei 
B. Datterer. 


| Ir. 
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— — 
Das Freiſinger Zarblatt” erſcheini taglich mi Ausnahme der Montage und !ofler in Freiſing vierteljährlich 48 fr, außwärtd durch die Pofl bezogen 50 fr. Inſerate werben 


ie Bipaltige Garmon ojeilt oder deren Raum anit Bir. deredönet. 2! Dass. Abigeine Blart"taper 1"tr7 
— 


‘Bayern. Münden, 21. Dec, Vorgeſtern jand cine 
Hohßagd im Revier Allach jtatt. Schießreſullat: 350 Hafen, 
1 — Rebyühner. — Durch den , Arıneebefehl, vom 

4 Decbr. werden; Reactivirt: 1- Hauptmann, und 1 Se: 
-condkieutenant, Verfegt: 19 Hauptl.1,Premierl, 3 Secondel. 
Erxnannt: 1 Gquitationd-Anftali:Gommanbeur, 1 Geſchutz 
BE Director, 2 Zeughauptleüte, 1, Traindepötoffixier. 
‚ meiftern 5 Premierlieutenants, zum Zeughauptmann 1 Zeug · 
VLeutenant, zum Feuerwerkshauptm. 1 Premierlieutenants; 
— — 11 Secondelieutenanis; Characterifirt: 
als Hauptleute 2 Premierl., als Premierl. 2 Secondelleutenant. 
HE Ber der Eröffnung der’ Angebote bezüglich der. Verulieih- 
ung der neu errichteten: Verkaufslähen im alten Rathhauſe 
Thal Nro. 2 zeigte, fih große Concurxenz und: find, 3. B. 
für den Soden Rro, 4 von eineui-Hiejigen Sphirmfgbrifanten 
820 fl. "geboten worden. — Bel der letzten Eamitag ‚in ven 
Morgen und ‚Abenditunden durch, den BAyacL Staptbezirk 
‚hin ausgeführten polizeilichen Maszia, wurben 39 Judividuen 
‚darunter LT umberziepende liederliche Dimman, 18 Landſtreicher 
. aufgegriffen. . Am ſelben Abend gelaug es, im Hald— 
dhauſer Bahnhoſe einen fein ‚gefleibeten, eleganten Herruin 
rem Augenblicke jeitzunehmen, als er gben ‚einem, Yanpınann 
im Gedränge eine Brieftaſche mit Yanfriogen güs ‚ber,Brujt- 
© 38 feines Rockes entwendet bafte ;, $roß feiner energiſchen 
„ Brotefte gegen die für, einen anftändigen Kaufmann, unmürs 
dige Behandlung, ꝛtc. ꝛc. zur Polizei verbracht entpuppte ſich 
derſelbe als ein ‚Außerft ‚gefährlicher Profeſſionsdieb, Mit: 
glied einer. im, ;meiten Kreiſe berüchtigten Gaunerbande, 
‚welcher, nach den bei ihm worgefundenen Werthen zu ür— 
Aheilen, in letzterer Zeit beſonders glücklich operirt haben 
„mußte. / f ER * 
— Münden, W. Dec. Wegen eine, ehe 284 
des : „Bayer. Vaterland“. vom.8,,;d. enthaltenen, Leitantifels 
Das, Reich und ‚die Zukunft III." iſt Km a Nevakteur 
+Dr; Sigt, Unterfuhung wegen Majeftätäbeleidigung, ein 
ggegttet WORDEN. Sure nie je 
—Vorgeſiern Abends nach 8 Uhr enigleifte der, von 
Roſenheim kommende Lokalzug bei per ‚Einfahrt in die 
Station Haar, wobei, ein. Wagen ‚zertrfimmert uud noch 
‚einige: Heinere Schaͤden am Fahrmaterial angerichtet wur, en. 
‚Bon. den Paſſagieren und dem Dienftperjonal, wurde Nies 


mand ‚verlegt. Die Veranlojjung hiezu war. in ſehr eigens 
‚Ahümlicher Weife ein ‚in einem Viehwagen mitbeförberier 
Schſe, der fich los machte umd ——————— 


doß Trümmer: von demfelben herabhingen, 


che „bei der 
Einfahrt in Haar den ‚Zug zur Entgleifung, brachten. Sa 
Sbhſe ift- während. ber Fahrt entiprungen und glücklich ent- 


‚Lommen. ;;,; 


—— Im Verwaltungsbegirke Pfeffenhefen „(Oberbayern 


- waren im: heurigen Jahre in 78 Gemeinden -322,944 Tag 


‚wert. mit, Hopfen ‚beitellt, ‚auf welchen 11,528 Zir. 30. Pid. 
Hopfen geerntet wurden, jo dab auf das 5 etwas 


über. 3. Zr: Ertrag zu rechnen ft. Auf 4 2a 





drdert: zu Hauptleuten 18 Premierlieutenants, zu Ritt- 










rk bes 
Finden ſich im; Durchſchnitte „2000 Stangen , ‚0 daB, die | 
+Geiammtzahl, der Stangen im ganzen Bezirke auf 6,460,000 
, Stüdt: veranschlagt ‚werden kann, wonach ‚anf ‚die, Stange 
nicht ganz "s Pd, Hopfen trifft. Den Durchſchnitlswerth 


Anvdhentitg wird als Bratisdellage das ‚Unterhattungsätatt*Beigtgtben 


für den Zentner Hopfen pro 1874 zu 140 fl, angenommen, 
repräfentivent obige 44,628 ) Zentner. einen Werth von 
‚1,627,920: ff. 2 16 unit HVX 
Die Jagdkarten und Schuggewehricheine für 1875 
find an die oberbayer. Diftriktspolizeibehörden mit dem 
Auftrage zur vorfehriftsmäßigen Verihellung an die Bes 
werber binausgegeben worden. ’ 

— PBaffau, 17. Dec.’ Der heutige fogenannte große 
Schweinsmarkt blieb bezüglich de8 Zutriebes, an Maft: und 
Jungſchweinen- bedeutend Hinter dem vorjährigen zurück, 
weshalb auch die Preife eine kaum erwartete Höhe erreichten, 
‘nämlich 18 und 19 fr. per Pfund. ind 

— Landshüt, 21. Dec. Vorgeſtern Abends zehn 
Uhr verftarb dahier im 67. Lebensjahr Hr. Privatier und 
ehemaliger Bucdriteereibefiger" Joh. Ferd Rietſch“ Der: 
jelbe gründete, druckte, verlegte und leitefe Jahre lang (feit 
1848) den Kurier für Niederbayern. ; 

— In’Schenerm veritarb vor ein paar Wochen der 
Binebiktiner Corbintan Scheffler; er war als tüchtiger 
Oekonom des Klofterd in weiten Kreiſen bekannt. Er hat 
30 Jahre Tag die Dekonomie des KMlofiers geleitet und 
auf dem Gebiete der Landwirthſchaft ſolche Erfolge erzielt, 
daß ihm das Generalcomite des iandwirthſchafilichen Vereins 
die goldene Vereinsdenknünze verliehen hat. Die Zeitſchrift 
des ——— Vereins widmet in ihrem nei 
Heft dem verbienſtvollen Manne einen ehrenden Nachruf. 
SO Wrenfen) Berlin, 20, Dee. Das zehn Bogen 
‚starke Erkenntniß des Stadtgerichtes fpricht Arnim frei wegen 
der Anklage anf Unterihlagung, verurtgeift aber‘ Arnim 
‚wegeh rechiswidriger Vetjeitefchaffung der. zufegt durch An⸗ 


walt Munckel ausgelieferten Schtiftſtücke zu drei’ Mönaten 
Gefäugniß unter Anrechnung der Unterſuͤchungshaft. Die 
"Verhandlung konnte etſt 5° Uhr eröffnet werden, nachdem 
der Angeklagte auf- Erfordern perſönlich erſchienen wat. - 
Ausland une wocın] 
Deſterreich. Der „NR. Fre Pr. wird aus Graz ges 
ſchrieben; Es iſt eine ziemlich allgemein verbreitete Auſicht, 
daß das ehemals ſehr werthvolle Archiv des Benebiktiher- 
ffles Abmont bet dem großen Brande im Jahre 1865 
“fast gang zu Grunde’ gegangen ſei — eine Annahme, die 
“ferbft im gelchrien Kreifen vorwaltete. Sie ' ift im 
"seffen umrichtig, wie man einer intereffanteh Broſchüre 
enttrehmen kann, welche -foeben der‘ gelehrie Archivar des 
‚Stiftes, Pater Jakob Wichner, über das Atchiv in feinem 
"gegenwärtigen Zuſtande vetdffentticht hat. Diefer Broſchüre 
läßt‘ ſich entnehmen, dag das Archiv- durch jenen furcht⸗ 
baren Brand allerdings erheblich geiitlen hat, daß es aber 
Sauch nach ſeiner Wiederherſtellung noch überaus reich an 
urkundlichen Schatzen iſt und dag Water Wichner Recht 
penn er sim Eingange fagtz) Admont heſitzt auch tach 
dem Brande noch ein Archiv, welches nach ſeinem inneren 
Gehalte und Äußeren Umfätrge pielleicht mancheg oft ge= 
nannte ähnliche Inſtitut übertriff un 
Aupland. Au 1, Degenrber "fang delina Patti in 
Mogkauı die Roſtne im A eher von Senitla. " Ein. jo 
toloſſaler Erfolg ſteht vielleicht , ohne Band, da... Die 


Primadonna warb im Laufe’ des Abends fechzig mal ge« 
8 


rufen und erhielt über 2000 Bouquet; noch ſchätzenswerther 
werden ihr fünf riefige Sterne von Diamanten ubinen 
nebft einem Sch aus Lauter Selitai 
koloffalent Werthe jungen, feigg- welche die ruſſiſ 
Fly na en der. a nach Schlu er 
% changeſtreugt nnd 16, Si 

fange: Re Szene, den Schattentang aus „Dinorah“ 
— da capo vorgetragen. 

Spapien' Das Wetter in Spanien iſt entſetzlich, 
Sturm, Platzregen, Schnee, alle Flüffe unmäßig angeſchwol⸗ 
len, die Schifffahrt im biscayiſchen Meerbuſen ſo gut wie 
unmöglich, daher an einen Nachſchub "von Verftärfunger 
augenblicklich nicht zu denken — dies iſt Die Lage, , .' 


Bolks- und Fandwirthfchaft, Handel -und Induflrie, 
Gieſinger Kirdenbau-fotterie. 
XVII. Ziehung den 18. Dezember 1874 Yormitt. 


Gewinnſi a 200 Thaler. 275297. 
Gewinnſie & 100 Ihnler. 257694 238207 96805 


132577 

Gewinnfte a 50 Thaler. 262486 294471 106923 
166716 220625, 

Gewinnfte a 20 Thaler. 172268 286418 289531 
‚259242 31228. 277636 293444. 

Gewinnfte a 10 Thaler 166364 192334 TA966 | 
38983. 70747 128682 58159 259671 50358 „57618 
— — 110081 43742 7152 .833 250267 

ewinufte. & 5. Thaler. . 50261 . 22829 138488 |. 
j nor 289234 6051. 21248433517 282533 253484 | 
5204 143587 10378698090 25969171424 100248 
263870 A19180.104114 295116 191225 299715 264303 
199941 254558 82905 181996 19881. 295072: 259646 
119888 18334 10035 298400 194270, 
Gewinnfte a: 2 Thaler 140651 181814 12237 
169141 -50747 50808. 980409 133390. 155492 212213 
226707..132071 22336 159882 ‚730%. 95541 29511 
233844 194931 167303 ,51300:239920 89865 18911 
17493 245714 76943 280622 ‚61037. 91587, 28889 
38051 25392 37800, 5807. 36082 ‚285022 264494 
2718698 142597 160748 266520, 186153 7 ei 9196 
64861 ‚54490 245274 ..24662 :126915. 5 171747 
85235 .217266..49888 184600: 43272 3 151441 
409619. 177401. 29518 —5— 236476 284835. 
iunfte, A. A. 8435, 106194 ‚282461 
132235 ‚. 3370: 290072 370561 177333 113151:5823 
96247 189598. 89622 297704 150830 196765 158488 |, 
294322,,35086, 14044-614120. 237263 160385 ‚11587 
273297 178218 151605 22082 145703 228674 287559 | 
193269 246242 167038 651 256903 175651 139911 |. 
25562171328 19232. 174703 256602 8 —F 5739 
246826 134671 S1614 21016 1799184 242 | 
T4D17-- 32003 ‚79327 . 22102 70954, ‚65129. ‚70154 
3 209099; 196 04 14310 31727 258580 5 ’R 

8 ‚202194, 22625 261438 ‚0299, 18 

33 rn 33 17956 —53 — 15152 
23061 80330 251019 „223897 2926| Alba EB — 

22939 427273214538 .34233. 252577 58867 4 

29826, 83412 48010, 122774. 1394 86695 a 







129953 102240 209026 :276024 132516 161505 197494 
15701. 7464 26233, 26337 278478 193888. 1 

—5 — 177315,267549 83867 169873 72325 AB081 
49 290861. 199020 99076 123114 131888 283175 
‚218273. 269001 21025 47923.180240 139408. - 


XV. Biehuitg den 18. der. 1874 Rachmittags. 
‚Gewinufte 100 Thaler. 279304. 
"Sewinnfte & 50 Thaler. —5 176305. 


innfte A 20 —— 
——— a 10 he — 174441 Wores 


Gewinnfte a5 — 103999 62743 155798 


W: —I In yo — Der 
2 he 8 
21249 277207 292724 244303 54796 115780 214676 





190778 98426 170462 132019 138998 137860 183774 
123183 205823 79871 158657 225344 12162 229062 
91804 93328 2050:8%95879 157007 & 778 


nr 
183560 







98037 


, ot 


12686846369 11211 285236 297441 283800” 94291 
HO1B1 rl 281083: 100160- jeeges 56163 261168 
134054 18337: 170839274069 183817 120203 186103 
298594 14%%7 223506 42527 73095 106069: 196437 
268310:74339 10566 43175 158070: 279456 144231 
177904 178360-175722- 184078 176807 296403 — 
Gewinnfte a 1 Thaler. 178023. 177194 574 6277 
9506 124697 201159203331 224771 270875 177235 
225224 32521 247078 109491 203923 183933924323 
230886 , 263903 35160 175136 90614 39384 21526 
192122 973334 = 108 8 £4060 139040 150706" 94167 
229189299835 210767 157705 191263 200377 21305 
‚214264 187892 H2U24 206881 244242 136488 303171 
50242 33344 a 192740 95789 49192: 271975 
‚249895 123450, 292779 34210 194747 290916253467 
48011234064 170936 69191 "21636 228552104383 
19662 25099 17946 146062 176206 113627 199714 
394360' Ib 116127 63280 102593 266025 H3%7 
271837 80243 188222 125667 227K11 287211. 


XIX. Ziehung den 19. December 1874: Bornitt. 
BR: Rachm ittags "397 Bin 
83 4 500° —— — 799700 — 
Geitninnſte a 200 Thaler. 48366 292399." a er ‚in 
Gewinuſt A 100 Thaler. 259689, ' * 
en 450 Zn 223045 407%; Koh 
ea 20% "296697 103515 28904 
22 21538: Eng Dark: 4204 259721’ 38646, 
" Gewinnfte &' 10 Thaler. 26880 147582 92252 
288035, 196106 u 1686 171221 173005 78344 
‚92889902 en 299973'92361 299699 12395 9675. 
Gewinnfte' A aler. 160907 "292453 180649 
22388 261437 177033 192101 83489789391" 1997 
'84840'' 189642 94964 27480 122789 Am: Bee 
143819 222317 218203 102993’ 620182542 320689 
18 56 6723 228998 ° 9520 164370" 30931 "40950 
61 299982 116402’ 25827 78940284796 SI668 
3 34747 39526''52806 43194 129489 ’96153 
169294 35035 328765' 294382 '22277.122913 2541492 
‚140070 11922 .217022 248236 Be Beogp" ‚44429 


11499 MICH Fey, 108390 

vintiſte A 27; — — 2000: "4 
19191233210 25 2949 28584 7837 41, 
47890 2% "276826 124563 200438190199” 9 H 


233525 100508 209160 292468, 159164 671564448 
"750704 274800 2982370’ Fe: 4174311 77399 40475 
"246881 235221 195583 11205 ‚232458 4131432298970 
‚235346 116357 '63047°° 294159. "A861 27515 
463051 167143 ° 286335 ı 14380 0236995 '! 217295 
9453177 52395 7182782913 246080180780 
TIu2B6 23338 HE4IW 18790927 220157176065 
498455 '155666° 63303 47921206268 175683’266340 
943680 407507 55127 an 48944 128604 131683 
2 — "41909109165 284871 276739 
86 B1670 234991 49094162539 390930'229647 
FR 73414 160911 415265980 58507 179538 
229367 221606 59478 184653 285223 156189 87396 
52030 ’78165' 1954 250695 "46992525206 
209289 293471 228010 "249818 "2316 META 
"420860262514 194117 23997339298’ 257007 45526 
91867 374376 Vasen 64757 248008. 
Gewinn ea 1 Thaler, Nr. 4851 ——— 
Sı31al 6R307 68430186088 92146’ 104893’ 16891 8 
187915 667745296 106091 236530 230010 36561 
239 145608° 81856 213623 200930 99238 296297 


— ——— 


= 


233859 170454 217778 59188 275677 195234 148458 
4179053 175323 — — 216907 212031 
1286363 45744441020 er 137951 
Tee amooe 100086 
205805,1883091217969 58509 183142 238806 206541 
24439908135. 125716 176450 123545 244148 173814 
Er % a 005 WI6H2 36754298665 117243 
6584 135474 3846 23883 156371 

297, 149435 268130 204296 104251 12185 239964 
Ba 'a6652. 125114 561% ‚20073 212591 . 127368 
4331907 284117 169768 246431 95891 266042 
5245 72109 241717 78499 143995 271538 181632 
5290 48379 248718'219235/141557 53683 177003 
21257 32360 66903 102418 188781 126775 185998 
189732 66377 243158 352340 100456, 156481 51934 
279988 211004 166261 299986 203253 87285 31622 
1 7. 186065 139480 36391 150944 299246 250119 
a 64 159188 254542 102450 5%601,271277 165179 
16 127604 52780 291398 262594130134 285285 
235695, 8034 863 189451 219214 83194 

R 38 235045 353961 162312 255786 | 486078 
"265851 108352 215798 223934 149303, 44402 78973 
222959 61865 289090 1177 “9931, 6019. 230080 
447128 123580 277670 264335 386757 113944 
1873717’ 235674 saaır 224106 221 5675 285863 
gu2' 230124 33705 282153 166590 168261 
‚258626 141098 154552 208449292256 50356 282065 
21 TAP, 43179, 52798'334580 146711 62760 







* 10: St. -Roofe von 1866. Ziebung am 

"Sejögerte Serien: BF 826 4027 ‚6200 6697; 

se "Sr. 4097 Nr. 91 ,& 50,000 Kıre, Serie 

En Kr. BA 1000 Fire, Str. 4027 Nr. 86 à 50 

ne — 826 Nr TE Ser. OT Ne. 68 Ser. 6687 
13 239 34 je 100 &ire, 


ers Dieuftesnachrichten. 
ER Dez.-Affefor in Roſeuheum ward der Accefilt der 
E. Reg.ov./Oberbapern Rarl Frhr. v. Strauß aus Wflrz: 
burg. —— Eigenſchaft vom 1. ©1875 an 
ernannt Auf das Forſt⸗ und Parkrevier Forftenned im 
ame: München „ward der Oberförſter Mart. Magen 
ron Deufendorf, feiner Bitte entſprechend in gleicher 
verfet dem Prieſter Rudolf Stiegele, 
Bar in Münfter kgl. Bez. N. —— N die kath. 
arrei Dettenſchwang, ferner ‚be iefter Jal Schwaiger, 
Mr 54. —A 


— 













Erpofitus in Hoͤrge dorf e tath. Pfarrei 
Reichertäbeim, f. Bez :2 Befjerburg — Die 


a 


wechsle ich zum 
ct 





















in un * 
gegen Franko Einſendung don einem 
Thaler umaehend nachgewieſe durch 
das Gentral:Berforgungs-Bureau 

ern“ Breslau, Reuſche 
itraße 20. NB. — * 
geber erhalten den Nachweis 
eigneter Perjöntichfeiten, oofteı 






LIPEAFF 
















Aus ſtich formen, 3 kr. das‘ 'Stüd, 

Binbertochberde von‘ von 24 fr.bis St, 

Ainderküch ——— 

Chriſtbaum £ btbalter von 2b. 
bis 9 kr. das Stüd, 

 Tifhlampen, Sängelampen mit | 


en a 





Ber: 





Aber. 


—— 





. 


will gang ungeſtört 


außer Cours gekommenen V 
ünzen & Geldforten 


9, Borehsl, Breifing. 2 


en Ai 
|| vom Gehr. ‚Stoll 


i in Köln übergab den werk; 


« axoig de 17% Dejeinber., 


fl. 2 
— 4 fl. 43 kr., geft. 14 fr 


Knabenlehrerſtelle zu Landsberg warb dem Schullehrer Bernd, 
MWoblgefhaffen zu Höchſtadt BezA. Dillingen, der a 
undı Kicchendienity-z; ‚Scullehser, An 
Ofner % LEN rm "verliehen. = Der Mi 
zei. Pfarrer. Joh. B,; Nobel , von — mohnbaft, in 
Brud, ward ee ‚der RM) äfte ‚ber N 3 
—— ruck II betraut. r 

zton tu S. Bei t, Bez.⸗A. Müsli Ric Re 30 
— Dienftienfäpigkeit unter Anerkennung feiner lang⸗ 


‚jäbrigen Iremencund erſprießlich ern Dienitläiftung und Tchrer 
Jar. Maner von —— k. B.⸗A. Aichach, wegen för 
deruche Dienftunfi — von 1 Vor. 1875 an, 

in den gebeten, Diet An a - 


ueftaftb verfegt. ° 





Selene Wachter. 
Enahlung von, 8. M. Reihe. 
HEUT (Gortfegung)r, 

Forfter machte die ie au des Wohngimmets 
8 weit auf um«ſo viel. q ‚von dem, herrlichen 

ldesduft heteinzulaſſen/ Bm finete —X Flügel. 

„Eine von Ihren Beethovens ‚indiebe: Helene”, bat er. 

„Mar denkt jedeamal, daß Sie heuten beſonders gut: WB- 
| Honitt find*, jagte er, — geendet, und er — 
ihrem Spiele gelauſcht. 

„Was werden Sie nun fingen ?* entgegnefe: ‚fie, 

Gr fummte Yen Auſaug doun Schuberls „D:DurEnt- 
riſſene mir.” Sie begann die Begleitung. &r nahm ben 
erſten Vers und feinen Refrain traugigneflgtirt; es lag 
beute ‚eine befendere Innigfeit in dem immer jo warmen 

Ton feiner ſchönen — Mit jedem Vers änderte er 

entſprechend den, Yes ver Schlußzeile. Dad „mit 
meiner) Seele! gl r er Zuſſe jet mir gegrüßt“, jan 
er mit einer Ans mit ‚einer hingerifienen; Leidenſchaft, 

Helenens Herz erbeben machte; den Schluß des lehien Be 

— unterdrũckter Stimme, wie, wenn er ‚eine Viſſon er 

tören tete. Al e din legten el ve 

Fi I eek ee "ri aa geip eß 

Papa tommt — —— * ſagte Ada, als 
die Tante zu Tiſch gebeten; „er! hat Kopfichmerzen ind 
leiben. Er ſaß, mit dem Kopf auf 
die Arme gelegt, und ſah mich kaum an, ala ich zu ihm 
hinelutam.“ 

Während man ben nächſten Morgen ı am Sehifakfie 
verfammelt war, rief Helene mit. einem Male „Ernſt!“ fprang 
auf und -Lief ihm entgegen. 
* folgt.) 





1 
EI —— 









—* — 
balſam von, —— 
Ri Künftler —— Mainz. 
| Brüsnitteh 38 faft alle — 
heiten. In A zu 1 fl. und I 
in Heinen zu 30 Er. 
Allein echt zu haben bei: 
J. P. Beutling, —— 
35/0 und Sendlingerſtraße 89 in 
4 men und in ber a 
(21 







höchſten Werthe 





















— Auf der Straße zwiſchen 
| Aiterbah und Allershauſen wurde am 
19; :Dechr. Wapiergeld gefunden. 
! Dasfelbe kann gegen Ausweis, ent- 
aien6 fl H. |fptedjende Belohnung und Berablung 
BE — gi. F Inſerationdkoſten abgeholt werben 

hai Bürgermeifter in Aiterbach. 


nuuindückeenee — — 


—— —— \ * —— 
—A Be Bu 61 BU FE us 2, Di ta ı% Sc ru —60 * — | 
HANHDeN nistich 


2. Zu eihnanagefpenken ER | hingen mi | 


empfiehlt Unterzeichtteter fein’ reich audgeftattetes Lager! von 'Megen: m 89% 69)‘4 Cund Folio‘ « 
Sonnenſchirmen für Erwachſene und Kinder in den neueften pn Bd empfiehlt Die Buchötudferei' von — 
und bllligſten Preiſen (2313) Fe. P. — atterer.' 


doleph Stark, Schirmfabrtitant. ir 207 N 
Laden vis-a-vis vom: Furtnerbräue Muünchner Cours vom 21, Deibt 
utyeibeilt , vom Bankgeſchäft PD... 2. 


Ta Schtenflein in Münden, Kaufinger⸗ 


Thiemers meitberühites Theatrum mundi, det — ae 

— — im Stiegelb räufaale. es. bezügliche Aufträge beſtens aus 
Mittwoch den 283 December: Windfor-Gaftel in” England Aigen 

Der Brand 3 Moskau nebft dem Einrücken der faif. frangöftfegen, — Oplig, gi B 

Armee. Zum Schuß: Melamorphofen. Anfang 1:8 Uhr. ia do ganzjäge Ob. 107 Sl us 


(2362) atto Thiemers Witte aus Dresden. ‚4% PBiandörieje. Ver bayer.. Sup ns 
; u. Wechſelbant I6!a PB. 96... 4 


Den hoch. Hen. Geiflichen zur Aneine, - De onen ld. no : 
daß ich durch. vortHeilhaften Gelegentzeitskauf im. Stande bin auge Tuch⸗ a $, 6%, ——— iz Re 


Zalare: zu: 18 fl mit ſchwarzem Wollenfutter bis „unters ‚Knie teicheud — 
22 Fr, ſowie ESchlafröcke mit gutem warmen Wollfutter und duuklem — FrangsJoiebb = 

















ftarfen Ueberzuge zu 7a fl. zu ‚liefern. 92 B. G. Ungariſ 

Die nöthigen Körpermaße brieflich, Zahlung bei Empfang gegen Voſt⸗ \62 P. Ung. ar 
aitweifung. Gerhrien Mufträgenentgegenfehend; zeichnet | Ben "8. —— u 
ni — "7 ©. Anenlan 1882 Br 
3 ——— —* BU. Mark, 197% 8.Ament, 183540114 B.1018 
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8,8. —J8 unzenhqu His 

15% P. 2 Augedurger 1234 8. 
Ri 1 ! — Verſonen It! 42,; &. Pappenheimer- Loofe g“ 
fo eratkten Alter hebt! & zur · Erhaltung der Meäfte ud Stärkung des Magens 824 ©. —x AN: "hoch 
Wohl tein beſſeres Meittel’ ala’ ven von —* berthmitſten· HH ·Aerzien ame · 4-8. 





num ud, ets mit glãhzendem Erfolg verordneten Weidſorten 20 Fece ce 9 303% 

WW. 3 97: 68 31109. Dutaren BIUG Hol 

arsa la ein, 9 A. 0 She 4447Piſlolen de. 34 

auch «genannt „italeniseher ‚Magenwein“,: welcher, echt und in ebelfter Duali- 5i836, eliglSwvereignättnäß G. Brei. 

«tät bie ‚ganze — x 24 Ku die halbe 42; 8r.; zu beziehen-iſt bei. Waffen Scheine 105-3105, BuDefterr. 
Widemann in Fet eiſtng. Vatnoien 106 Pr 108 
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Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer im Freiſing. 
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Bene Ser Taydlatt* eriheint täglich mit Aus ah der ontage "und-tofiet in Feeifng — 8 48 ke, ., aubwärts 
J rmondzeile Ober deren Rauın mit 3 berechnet: — Das eingelme Blatt tofet 1 





or Amtliches für. Freifing: - 
er Bekanntmachung 


‚An ſaãmmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirke. 
Das Militärerfaggeichäft pro 1875 betr. 
vg wird hiemit aufmerfam gemadt, daß mit bem 
tr 1875 vie Thätigkelt ‘ter Gemeindebehörden hin— 
chtlich der N der Militärpflichtigen auß der 
Altersflafie 1855 


beginnt 
de ar derjefben zur Stammrolle hat nerhalb 


der Zeit vo 
Sp 18. DYänner bis 1. Februar 1875 
au, age en. 
olche, welche dieſe Anmeldung verabſäumen, "werben 
mit Geld His zu 30 Mark öder mit Haft bis zu 8 Ta- 
'beftrafk und ſind von den Bürgermeiſtern fofort 
— u bringen, Im Uebrtigen wird auf die dies— 
Antfichen Ausſchreiben im Amtsblatt 1378 Nr. 301 und 
A8TK Nr. 46 zur genaneften Beachtung hingewieſen, 
vobe jelbftverftänditd, anftatt des Jahrgangs 1854 ſtets 
der Jahrg ang 1855 in Betracht kommt. Von den’ Pfarr: 
äntern — ven Gemeindehörden bis zum 15. Jãnner 
1875. Die’ Geburtsregifter für den Jahrgang 1858 zu⸗ 
Lorikren, welche fach, Arflelung der etwa nötigen Recher⸗ 
a. Be lich in ‚der Gemeinveregiftratur ſorgfältig zu ver⸗ 
nd. 
Man 3 zu ben Gemeindebehdtben baß ſie durch 
Bes! ab ber ihren zugewieſenen Gejchäfte "der 
eefigten vie Ichwierige ẽAufgabe des Eſſatge⸗ 
nad M chteit ‚erleichtern weten, 
EV Ben 1974. Buell 
a er Bezirksamt ref, , 
ine Su Rat Me; —— 


Bayern, ; R a Yen Kar FAR 
——— RT is 85 — 


Oberinſpeklor Zurg ves? Abdyeriſchen Feuerwehr⸗ 
verbandes, theils dutch prachifche Uebungen anit den Geräthen 
der freiwilligen Feuerwehr. Dash dieſe⸗ jangen Männer 
-(eitea — wird im Lande ſicherlich immermehr der 
Sinn für ein geordnetes Feierigſchweſen Aeneiniun®) 

— Mümchen, 22. Dec. © Das ſeiner Zeit für die 
Abgebtannten Mehiingens fi {0 Qufaminencpefuhwene: Gömite, 
welches bon den eingegangeiten, -über 12000'fr-betragenddn 
Geldern bis jeht Hoch in der Caffa einen Reft von BOOT. 
halle beſchloß in geſtriger Sigung denſelben nunmehr mad) 
Meiningen -an das dornge Unterftügunggcrite: abzuſenden, 





“die Sammlung für den hieſigen Plag ais geſchloſſen zu 


“erucpten-und demnachſt eine Öffentliche Dankfagung- in ven 
hieſigen Blättern ‘zu erlaſſen. Auch‘ aus Landshut‘ konimt 


‚ui Nachricht, daß das vorlige niederbayeriſche Hilfslomite 


x Meiningen feine Thätigkeit abgeſchloſſen und die einge: 
gangenen Geider mit 3808 fl. 29 fr. nebſt einer Kifte 
mit. Kleidern und Wäſche abgeſendet hat, 

NRaͤchſtehende Unränderungen im’ der‘ Umformirung 

und Adjuitirung ver Fußartillerie wurde genehmigt: 4) die 
Dfigiere legen die Offiglerspatrontafen ab, tragen weiße 
Felder in den Epauleites und weißes Unterfutter an den 


SFreifinger © 


wu Zeuenan für Sreiing und — * 






An „den, Minen 
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Aumwddentli wird als WERKEN 5 Je —— 
Feldagfelftüden,,, endlich goldene Regiments s Numer “in 
arabiiher Ziffer 5.2) die Mannſchaft trägt auf dem Waffen ⸗ 
rocke weiße Schulterklappen mit Regimentsnumer ih 
arabiſcher Ziffer von hochrother Schnur; auf dem Mantel 
dunkelblaue Echulterllappen mit weißem Borflop und mit 
Regimentsnumer in -arabifcher Ziffer, von ‚gelber, Schnur. 

— In Kiffingen wurden die Wepger dom Magi⸗ 
ftrate vor einiger Zeit zur, ‚Herabjegung, der in Anfehung 
der jeßigen,, Viehpreife unverhältnipmäßig, hohen Fleisch, 
preife aufgefordert, widrigenfalls öffentliche Berkaufsiofale 
eingerichtet „würden, „Da, die. Metzger, ſich nicht ruͤhrten, 
wurde. dann auch ein olches Total für. baufmäßiges Fleiſch 
eingerichtet und ‚jofort gingen ſaͤmmtliche Fleiſchpreiſe herab. 
Ochſenfleiſch koſtet jetzt 18 kr. Kuh. uud Ninpfleiih 12r. 
Kalbfleiſch 122 15 kr. Hammelfleiſch 12.10. 18 und 
20 kr. Schweinefleiſch 18—20 Er. 

— Aus Mittenwald unterm 20, Dec, eilgeibe: 
Geftern ſtarb dahier — „originell, wie et gelebt hatte, auch 
im Tode — einer unfgrer beliebteſten Su 'in Munchen 

——— vb: aezio n * 
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arm ur derartiges Ei 
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N) Lin — 5 be; —0 * 
3 in Won Bi * MM ei 
‚ein f ie Ungküdsfalt,. * Der. ‚Bauersfohn lt 
Scnellgapmer, ‚wollte — am Dade „der Holzhhyfe 
seinen, Köder. jür ginen tder herrihlen, . wältgho” deffen 
DER Freund im Hofe ‚auf. denſe hen lauerie was dein 
A ammer, jedoch —8— wat, Als —— nun in 
= FH au, vache cwas en ‚jtho sch er borthin, 
im, der, Metuung, den Väter zu irefft Sue ai K 
ar, fojort-todt. ‚Die Tauihung wurde, ang, vadut 
geführt, „daß Sehnelfanmer eine, Pelztappe irllg und. At 
Am am⸗ Dache ſichtbar wart, 
‚so Preußen. Ha mbn ra... Poſtdampſſcht Eis, melägs 
am. Du npnMewyork abgegangen, uud,am 45. d. A 
in Cuxhqpen wohlbehalten angelangt it. bat — 
Gelegenheit gehabt, „gu... 42. d..die Mannihaft, ciyes. vor 
dem Kanal im -finkezpem ‚Zultande angetvoffenen engllſchen 
Schiffes zu reiten. Ein Paſſagier der, Silefia gibt von dem 
Borgange folgende Schilderung: Die erſten vier und jünf 
Tage: nach unſerer Abfahrt von, Newyork war die ‚größere 
Zahl der Bafjagiere ſeekrank und Sag in den Kajüten, Am 
412, d. früh Morgens weckte mich plöglich ‚dev. Nuf:,, „Die 
Maſchine hört auf zu arbeiten, das Schiff ſteht ſtill. Es 
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38 ell, von mit 
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—* große Waffermafter Aber Det; inter —— 
Objerwationd- und Probiantziumer, fo "te alles, was von 


Utenfttiet auf Deck geweſen, war” ſchon t= 
Der Rumpf lag vollftändig auf ‚einer Seite und fehrre und 
dad Did zu; bie Segel, mit Ausnohme eined Teinen 
Marsiegeld, waren in Fepen geriffen. Die Raaen baumelten 
an ben Tauen und frügen zur allgemeineit Bermüftung 
dad Ihre mit bei. Nachdem die Sileſia dem Wrack zum 
zweiten Mal bid anf eirfige faufend Schritte nahe getommen 
war, erblickten mir deſſen Kapitän auf Did, ſich am Haupt- 
maft haltend, Auf die durch Zeichen gejtellte Frage, ob er 
fein Rettungsboot ausſchicken fönne, antwortete er, er fei 
feined mehr an Bord. Inzwiſchen ſohen wir zwei Matrofen 
aus der Kajüite nach dem Platz kriechen, wo der Kapitän 
ſtand. Nunmehr wurde von unſerem Kapitän ein Rettungs— 
boot gelöft, die nöthigen Apparate eingelegt und der Mann: 
[haft freigeftellt, wer ſich deiheifigen wolle un dem Wages 
ftüd, trotz berghoher, ſehr ftürmiicher See den Schiffbrüchigen 
Hilfe zu bringen. In kürzer Zeit war die Mannſchaft für 
ein Boot mit dem eıften Offizier an der Spige komplet 
und für ein zweite Boot auch die Referve beifammen. Mit 
allen Rettungdapparaten verfehen, begab fi Einer nad) dem 
Andern der fünf Leute In das Boot, und Paffagiere wie 
die übrige Mannschaft. Harrten mit Bangen, mie es bem 
winzigen fahrzeug auf dem fo gefährlichen Gebiet in den 
erften Deinuten ergehen würde. "Eine hohe Welle, die abge 
paßt war, packte da Boot und warf ed in eine und auf 
einen Augenblid unfichtbare Tiefe. Dann fahen wir es auf 
und ab über dit Wogen tätızen, von Eräftigen Armen fters 
entgegengehalten, bis es das unglückliche Fahrzeug erreichte, 
Um nicht zu ammenzuftoßen und zerjchmettert zu werben, 
hielt es fih 30 Schritte entfernt. Ein "Seil wurde vom 
Schiff drei Mal vergebli, ausgeworfen, bis zum vierten 
Mal unfere Leute es fingen und fi nun beffer in Ber- 
bindung mit ten Schiffbrücigen feßen fonnten. Auf Dee 
waren bereit? zehn Mann erſchienen, es waren aber noch 
acht Mann und eine Frau an Bord. Seit drei Tagen hatte 
fih das Schiff Im der troftlofen Lage befunden. Das Steuer: 
ruder war abgejchlägen. Außer einer halben Flaſche Brannt⸗ 
wein hatten die 19 Unglüdlichen nicht genofien, und doch 
hatte der rüftige junge Kapitän mit einem Matrofen Kraft 
genug bis zum lepten Augenblick befeffen, um an ten 
Pumpen zu Arbeiten, Jetzt begann die Rettung. Einer nad 
dem Andern lich fih von dem 42 Fuß hoben SHintertheil 
des Schiffes in die alte, wogende See hinab, und wurbe 
an dem ergriffenen Rettunysfeil heran und ſchließlich in's 
"Boot gezogen. Nachdem 9 Mann gerettet waren, befahl ber 
Kapitän des Segelſchiffes, die einzige Frau an Bord, eine 
Pafjagierin von ungeheurem Umfang, in die See herabzu- 
laffen. Sie fträubte fi und bat flehentlich, man möge fie 
nicht ind Waffer werfen. Da aber die Lage bed Fahrzeuges 
jede Minute Pritifcher wurde und unſer Rettungsboot vor 
Anbruch der Nacht feine zweite Fahrt gemacht haben mußte, 
fo wurde ber Frau, die nur in bürftige Kleidung gehüllt 
war, ein Seil um die Bruft gebunden, und damit warf fie 
fih in die Wogen. Halb eritarrt durch das Falte Waſſer 
und faft beſinnungslos, ward fie nach verfchtedenen miß- 
glücten Verfuchen, den fchweren Körper in das Boot zu 
bringen, endlich doch gerettet. Jetzt kehrte dad Boot zurüd. 
Wohl Hatte e3 harte Arbeit, gegen die Wellen mit doppelter 
Ladung anzufämpfen, doch die gerettelen Männer halfen 
mitftoßen und rudern, und fo gefährlich da Näherkommen | 
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an unſer Dampfſchiff und, daB Aufheben 
\ rt 





rei e.Hffier Bi 
fagic® a laſſe für die Fahrt n ig 
— Sciffbrücigen vor, unter denen fi ein Knabe 
Ip Hip! hbefand ‚Ber Bohn der geretigten Frau. Das 
Barkidı ıff war inzwiſchen eine Strede wener n worden. 
Wir 1a bald einen Mann gerenet, ver Fnabe d 
ſeint Ina Waſſer zu — die — 
-auf, wurde aber ſchließlich Kapitän ; Pod 


fen Schiff zulegt‘ verfaffen : Kahn gi feine Schiffẽ⸗ 
papiere und etwas Geld in einem Büdek -gur- fih.— Das 
ſinkende Barkſchiff Briorleyꝰ auf. welchen an lebenden 
Wefen' cin Papagei, ein Huud und ein Schwein zurüdger 
laffen werden mußten, wird, nachdem. man es feinem Schick⸗ 
fat überlafjen hatte, innerhalb 3 Stund, ein Raub der Wellen 
geworden fein, Ehre und Dank aber den tapfern Matrofen, 
dem jungen Volontär, den Offizieren : und, dem 53 
Hebich! 
a usland. 


ODeſterreich. Wien, 19. Dechr, Bei dem leßten Ein: 
löjungstermin der ungarifcen Dftbayn= Prioritäten machte 
die Kaſſenverwaltung der Oſtbahn die unangenehme Wahr 
nehmung, daß mehr Coupons eingeloͤſt wurden, als 
Prioritäten in Circulation find. ' Die Erhebungen ergaben, 
daß hier eine Faͤlſchung vorliege, und es wurde conftatirt, 
dag die gefälichten Coupons in Wien und Peſth auf ven 
Markt gebracht worden. Geſtern wurden nun bier vier 
Perfonen, darunter der Börfegefhäfts-Inhaber Weiß ver 
haftet, die an der Fälſchung nud den Betrieb ver Falſifikate 
direkt betheiligt find. Die falfchen Coupons wurden in 
einer Pefther Druderei hergeftellt. Weitere Meldungen bes 
fagen: In Peſth wurde ein dortiger Buchdruckereibeſitzer 
arrefirt, welcher als ter eigentliche Urheber der verbrecheri⸗ 
ſchen Manipulation bezeichnet wird. Im Ganzen wurden 
auf dem, Hiefigen Plage bloß zehn falſche Coupons verqus⸗ 
gabt. Die täufgende Aehnlichkeit der Falſifikate ermöglichte 
die raſche Abfegung derſelben. Der in Haft gerommiene 
Buchorudereibefiger bejorgte die Vervielfältigung ver ſehr 
genau und fein gezeichneten Coupendbogen. Außer der 
großen Anzahl bereitd vollendeter Couponsbogen-Falfififate 
fielen auch die zur Herſtellung derjelben nöthigen Utenfilien 
der Behörde in bie Hände, 





Bolks- und Tandwirthfchaft, Bandel und Indufrie, 


Giefinger- Kirdyenban-Sotterie. 
XXI. Bießung den 21. December 1874 Bormift. 
und Nahmittags. 
Gewinnfte A 1000 Thaler. 170863. 
Gewinnfte a 100 Thaler. 84454 176217. 
ſte — 50 Thaler. 104437 293168 74573. 
Gewinnfte a 20 Thaler. 284717 215115 66753 
170896 50349 256980 235183 41185 280385. 
Gewinnfte A 10 Thaler. 105294 34317 121503 
254643 250965 81281 274991 15550 194509 64121 
186597 121327 121382 111401 103310 282033 290060 
246322 117395 248782 67221. 
Gewinnfte a 5 Thaler. 164443 275525 182410 
128812 34316 115943 22145 96923 186589 48654 
19276& 40439 233240 217481 234944 46862 237905 
149285 279357 82957 221122 116496 16959 93000 
67742 252985 262858 118118 297486 34803 290966 
78235 6714 86437 280381 116178 55718 48902 
277862 277852 2982 234997 43180 113868 108768 
188255 146666 194777 42653 284799 219974 172787 
67753 241716 196652 273632 119826 156191 77371. 
-Gewinnfte a 2 Thaler. 56641 149445 246420 
278986 92019 9432 159023 299245 75706 184047 
132386 84633 21413 283073 200151 190081 2678U7 


96343 477345: 9221373551 25 164952 159771 
268020236215 —A—— 221010 
169862 100260 22724 118997 6496 296783 13267 
99286 8035- 288328..25335 1.159795 173139 60400 
33 244954 99135) 45306 52479 269583 208727 
149478 51840 26265 116459 57011 251324 279769 
111257140335 188792 93367 70551 235935 212679. 
21205 44910 20310 268495 3062 175137 68085 
292088 24870 189322 225704 220354 20002-873596 
252532 213614 225172 292934 158793 96889 206571 
27003 ‚6971 102655. 274743 151370 179471 128115 
255738 267189 126423 210492 247302 171131 110998 
268043 3104 126586. 224576 50124 215515 265560 
287593 266151 297931 118942 203577 197625 280640 
55475 147879 56619 31583 263758 62229 152669. 
. + (Schluß folge.) 107 ' 

Münfterbau:Lotterie Gezogene : Haupttreffer. 
47. Dec : Nr. 145,378, 177,317 amd 270.648, gewinnen 

1000 Mark; Nr.» 97,530, 146,292, 121,382, und 
204,375 je 500 Markt; Nr 167,529, 81,771, 10,971, 
7444, 132,866. 42,689, 59,898, 48,094, 89 867, 99,400, 
108,927, 141,439 und 252,477, je 100 Mat, 18. Dee. : 
Nr. 37,462, 20,000 Markt; Ar. 177,316, und 213,989 
je 1000 Marl; Nr, 7444, 59,898, 132,866, 81,771, 
10,971, 42,689, 167,589, 201,394 und 156,498 je 
100 Marl. u. 

Freifing, 23. Dec. Der heutige Vikwalienmarkt 
war der: kommenden Feiertage wegen ſtark beſucht. Die 
Preife erlitten wenig Berändernug und fofleten: Butter per 
Pfd. 28—30 kr., Schmalz 30—33 fr., Schweinfett 24 fr., 
Eier per Sit. 2, kr., junge Hühner 24 —80 fr., alte Henne 
36- 42 fr., Ente mit Jung 42 fr., dis 1 fl 18 fr, 
Ganz mit Jung 2 fl. 12 kr, bis 2 fl. 48 kr., Spanferkel 
fl. 2 30 bis 3. 30 kr., Lämmer 1 fl. 45 kr., 68 3 fL 
= Ben per Stüd 10— 12 Er., tin Viertel Kartoffel 

= Tr. 

Nürnberg, 22. Dee (Höpfenmarktbericht.) Das 
Geſchaͤft ift ſtill und kaum erwähnenswerihe Umfäge bilden 
den Verkehr. Während vie Lager. geringer Sorten ſich 
mehren, fehlen Käufer für viefelben, Ju fehweren Sorten 
ift Angebot wie. der momentane Bedarf ſchwach. Heute 
Mittags ging der Einkauf befjer von Stalten, ed kamen 
Aiſchgrunder zu 150-154 fl, Gebirgshopfen zu 152 bis 
4158 fl., Marktwaare zu 142—150 fl zum Xbichluß. 
Bon feineren Sorten find feit geftern Würtiemberger zu 
162-166 fl, Hallertauer zu 164—172 fl. angezeigt. 
Der Geſammtumſatz beträgt heute und geſtern 250 Ballen; 

BDelene Wächter. 
Erzählung von $. U. Lorche. 
. (Fortiegung.) 

„Du bift noch fehöner geworben, Selene, was doch uns 
möglich ſchien; wer könnte Dir zürnen, geliebles Mädchen, 
wenn man Dich fieht!” 

nWollteft Du denn 9” 

„Doch! etwas. — Während ich mich ſo unausſprechlich 
nah Dir jehnte, drücten Deine Briefe nur Freude und Ber 
friedigung aus.” 

„Du, in dem ftaubigen Berlin, das ift fein Wunder; 








Sonntag, den 27. December, 


Nachmittag 1 Uhr beim Urban 


Jeneral Verfammlung 
des Arankenunterfügungs- und Wittwen-Wereins 


wie der Sterbekaſſe für Sreifing und, Heuftift. 


agesordnung: 1. NRechnungdablage, 
nfche und Anträge. 


Der Ausfhuß: 
Friedrich Tietjens, Vorftand. 


T 
3. Wit 


aber, bier, ſieh Dich einmal um, fann man hier noch etwas 
ver het. 

Jhm Bot die Natur nichts, er ſah nur fie. Er ging 
‚hinein, ‚die Anderen zu begrüßen. Es ftellte ſich bald heraus, 
daß er del ven ausdrüchichen Wuni feines Vaters acht 
Tage früher, als et beadſichtigte, gefommen war. Jener 
mußte verreifen nad Danzig, jn einer Angelegenheit, aus 
bet er ganz gegen ſeine Grwohnheit ein Eeheimniß machte, 
und wollte die Frauen wicht ohne männlichen Schutz in dem 
einſamen Waldhaͤuschen zurücklaſſen, — Noch am Abb 
desſelben Tages, an, welchem Ernſt ankam, reiſte fein Vater ab. 

Mit deſſen Gehen: und Jenes Kommen. hatte ſich bie 
Lebendwelfe: Helenend weſentlich verändert. - Sie übte nur 
täglich die Stunde, während ‚der er ind Seebad ging, zu 
ihrer: größten Verwunderung nicht mehr. mit berfelben Freude 
wie im Berlin; Sie hatte ſich die. legten Wochen ; daran 
‚gewöhnt, in der Idee zu Üben, daß noch ein Anderer an 
ihrem Fleiß und feinen Nefjultaten den wärmſten Antheil 
nabın. € ' 

Statt der weiten abendlichen Spaziergänge fuhr man, 
aus Rüdjiht auf Ernſi's Amipathie gegen jene, unter bem 
Schuß der Tante aus. Man erreichte dabei zwar mande 
neuen Punkte, und, daß eine anregende Unterhaltung nicht 
abbrach, dafür wußte Ernft zu ſorgen. Doc bie holde, 
feelenvolle Stimme. ber Natur läßt fih nur vernehmen, 
wenn man ihr in Stille andächtig laufcht. Beim Nävers 
gerappel auf harter Chauſſee, bei Gefprächen, die in feiner 
Beziehung zu ihrer Stimmung ftehen, ſcheint fie zu ſchweigen. 
Helene empfand das wie eine Beraubung. — So lange fle 
mit Ernſt zufammen war, zoutde fie. durch bad Beftreben, 
auf ihn einzugehen, durch die Befriedigung, die es ihr ge 
;währte, ihn ſo unbefchreiblich glüdlich zu machen, ganz 
abjorbirt. Sobald fie indeß allein war, ſich unwillfürlih 
auf fich. ſelber befann, Fam eine ihr unerklärl iche Traurig: 
feit und Ermüdung über fi. Die Worte Eliſabeth's: „Ich 
kann den Wunfh nicht finden, ver mir fehlgeichlanen“, 
gingen ihr nicht aus dem Sinne. Sie war. im höchſlen 
Grade unzufrieden : mit ſich felbft, und das verftimmte file 
noch mehr. "Sie halt ſich undankbar und genußfüchtig, 
boch es half nichts. ' Hin, 

In der erften Zeit nach Ernft’3 Rücktehr hatte mi 
den eine halbe Stunde entfernt wohnenden Oberförfter bei 
fucht, welchem Ernft Grüße von deſſen in Berlin ſtuditen⸗ 
den Söhnen zu bringen hatte. Man ließ fie nicht fort 
ohne das Verſprechen, zu dem Ball wiederzulommen, bey 
alljaͤhrlich an dieſem Tage zu des Hausherren Wiegenfefte 
‚gegeben wurbe. : 





Es war eim heißer Tag, was indeß bie ländlichen Bes 
wohner ebenfowenig wie bie ftädtiichen auß dem nahegelegenen 
Babeort in ihrer Tanzluſt ftörte. In Helene war das 
angeerbte Tanztalent der Franzöfin durch ihre Mutiter forg- 
fältig audgebildet worden, aber fie wurde blaß beim Tanzen, 
und ſah melancholiſch aus. Ernſt tanzte,. ſo oft es vie 
Schicklichkeit zuließ, mit ihr, und machte auch ſonſt keine 
Pauſe. Denn im Tanzen, Reiten, Fechten, Turnen, Schwim⸗ 
men, Billard und Kegel war er Virtuos, und trieb dieſe 
Dinge recht eigentlich zur Erholung, von ſeinen anhaltenden 
geiſtigen Arbeiten. — Um Mitternacht fuhr man nach Hauſe. 

(Fortſetzung folgt.) 


| m Allen Kranken und Hilfe: 


ſuchenden 
verſende ich auf portofreies Anfragen 
unentgeltlich das Buch 


ſo. | Tntrügliche Hilfe und Linderung 
allen Leidenden. 
E. Zerling in Braunſchweig. 


NB. Zaufende verdanken diefem Bude 
ihre Genejung, (29 cd) 


| 


Ausſchußwahl, 


(2361 20) 


| — BE 
N Zar zur ei Abe. a 


- Holwerkauf. Ba ar: Steimaltner 


“Künftigen.. (bog) Cor — Br 





Dienſtag den 29. December ar; —— — 
wird im tönigl. Forftrevier Freifing in dem Walddiſtrikte IM Bit or 1 (2364 3a in 
leithe — Holz⸗Material öffentlich verſteigert. Ren) 9 — 
3 Ster Fichtenwerkholz, weißer Kehle, auf den Namen Tore 
30, Buchenfcheithofz, gehend hat fich verlaufen.‘ Dem U 
405 „Fichten: und Tannenſcheitholz, brirget 'oder- Austunftzeber eirte ‚ent: 
12°, Fichtenprügelpolz. fprechende Belohnung. 


Kanfluftige, welche: diefed Material noch Border einfehen wollen, Habe. 
ſich deßhalb an den Unterfertigten zu-wenden"und übrigens am obigen D. Oberprieler, 
age im Gafthaufe des M. Urban bein Urbanbräu dahier map bis 9 AR 


* en ng, 22. Dechr. 1874. Für Wierdebefiker, 
dv. Neger, ‚ Reftitutions-Fluidum, 


12305) > — A ſicheres Mittel bei Flußgallen ⸗ Schueitz 
| ‚Entzündungen, fowie bei Kreuz: und 

Bi: hard r Feſſellaͤhme, ſchützt vor dem Steifwer- 
Einfadung 5 |den und verleiht den Pferden . bei fort: 
zum Abonnentme auf die illuſtritten Modezeitungen währendem Gebrauche beforiderer Aus: 


u up] dauer uno Leiftungsfähigkeit, empfiehlt 
Dietoria 


per Flaſche 48 Eriöı die Heils on 

Apothete vonB. Wahl in Auge 
25. Zahrgang. Erſcheint 4 Mal monatlich Preis für das Obiges von der heil! Kreuz Apotheke 
ganze Vierteljahr (6 — — 6 Modenmterm 0 bezogene Mittel habe ich bei ameinen 
mit "6 colorlirten Modefupfern) : 2 RMark — Pferden mit außerordentlich" günſtigem 
(227% St.) N Erfolge angewendet: und kann dasſelbe 


N} q pi 9 n n — el t* A bin —————— na werden. 


Pr Sahrgangi- Erſcheint 2: Mint: ng Brei für das ganze 6474 3)2 —68 I Men, 

Vierteljahru 2: RMart (20 Ser öl EUTIN. 

Hi Dasselbe, Prachausgabe mit jährlich 52 rolorirten Kupfen: ‚Münchner Eours vom 22, Sem. 
4 — 50 Pige. (1 Thlr. 15 Ser.) has | 1 7%! mitgeihatte vom Wantgef er 

Illuſtrirte “Dome. in Münden, gers 


- odenzeilung, I 


ches bezügliche Ynfsräge beſtens Au.) 
Führt und bereitwilligſt — ertgeitt. 
ur ahrgang. Erſcheint 1 Mat a Ri fie 7 Obligationen. ı Bawer..Dblig Ah 
8 * 80: Pfge. a mon Fe 

qn a 

Val ag von „Stang hardt a brille 
oT Berlin. 32 2 hacehietbant; 467, 957 6 A420 
/ Alle Yußphandlungen und ‚Boftännter deB In- und Aus- 2. Bor — 110% 5, 
ndes nehmen jederzeit ner gel eb and liefern auf 748 De het.“ Silberrente 68 1 
Verlangen Waobe; ‚mern gratis... 18 2a 
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Hit | Ditb- Niedr e— Ze ‚8,7 Anerikarı, 

; = reis | Preis [fies — geſtiegſ aeratt. | 9734 ©. ‚Amerit RS ER — 
—— er IR. kr |] At: EI ik Lonfe.-Baver. 4% Brämjen 118 
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Walzen Sw + SEE: OT 16836, engl: Sovereigns 11.55 G Preup. 
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Redaktion, Drud und Verlag von F. Ä Dätterer. in Freiſing. 
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Zugleich Amtsblatt Tür Freiſu 
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Des —J BEER 


sie Zipaltige en — — oder deren Raum mites fr. berechnet 


Breitag 25. 25. De; ember. 
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ig und Mansburg. 


283 4. 
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Freiſinger Fanblatt* erſcheint täglih net Ausnahme der Montage und faht in Freifing viertel —* 48 fr, auswärt —— die Voft bezogen 50 tr. Inſerate werden 
— Das eimeine Blatt foret I fr Au wochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterdaltungsblatt* beigenebew 


\ Der Weihradjtsfeiertage wegen wird das nächſte Blatt 
Samflag Nachmilttags zwiſchen 2 und 3 Ahr ausgegeben, 


Amtliches für Zreifing. | 
Wefanntmachune 

Heute ift mir auf Betreiben des. durch den k. Advofa- | 
ten Schönmegler dahler vertretenen PBrivatierd Joſeph 
Ziegelmaier von bier für Die nach Aufenthalt unbe: 
kannten Gütlerseheleute Felir und Anna Schrantter 
von Günterddorf, k. Landgericht Pfaffenhofen je ein 
zu ihrer Empfangnabme in meinem Amtszimmer bereit 
' Tiegender Gerichtövollzieheraft zugeſtellt worden, inhalt 
lich deſſen in Sachen Ziegelmater gegen Schranner 
und Genoffen wegen Forderung bier Subhaftation, 
der MWertheilungsplan endlich abgeichloffen ift. 

Freifing, ben 23. December 1374. 

Der k. I. Staatsanwalt 
(2368) 


Biebler. 


Bekfauutmachune. 
dDem Gewerbsbetrieb im Umberziehen, bier die Ausfertigung 
von Legitimationsicheinen zum Haufirhandel betr. 
Mir Bezug auf $ 57 ver Reichgewerbe Odnung und 

die höchfte Minift.,Entihliegung vom 30 Jaänner 1874 
‚ wird zur Senntnignahme une Darnachachtung bekannt 
gegeben, daß Anmeldungen um Auöfertigung von Legitimations⸗ 
ibeinen im ‚braeichneten Betreffe Seitens hierorts nicht 
beheimateter Perſonen unbeachtet bleiben, wenn diefe nicht 
Leumuudszeugniſſe ihrer Heimatsbehörde aus jüngfter Ver: 
gange nheit bei Amt vorlegen. Der Umftand, daß derlei 
Händler ſchon längere Zeit hier Wohnung Haben, fönne 
keine Geltung finden, weil allenfalljige Beitrafungen offiziell 
nicht hier fondern der Heimatsbehörde befannt merden. 
Augercen haben viefiiden durch Vorlage legaler Quittuns 
gi res k Rentamts, fowie durch Vorlage der Quittungen 

er bezahlte Steuern und vermeinpfiche Umlagen pro 1874 
ſich bierorts auszuweiſen. 

Freißing, 12. Rov 1874, 
Stadtmagiſtrat Freifing. 

Mauermape: 


Verzeichnif 
‚ derjenigen, Einwohner der Stadt Freifing, welche zur Ent- 
hebung perfönlicher Neujahrsgratulation fubfcribdirten und 
Beiträge anher gaben: + 
1). Herr Dr.. Georg Holzner, k. Profeſſor mit Frau, 





2) „ Wadinger, Kunſtmühlbeſitzer mit Frau, 
3) „ Mauermayr, vechtöf. Bürgermeifter mit Fran, 
4) „ Zochmer, Wälder, 
5) „Kannreuiher, Cooperator, 
6) „ Vogel, freirefign. Pfarrer, 
D) » Haufer, E. Siadtrichter, 
8) „ Georg Hecner, Cooperator, 
9) „ Paul Lechner, Stavipfarrer, 
10) „ Bolt, Eiienmeilter mit Frau, 
11) „ Dr. Kühn, £. penſ Oberftabgarzt mit Frau, 
12) „ WBranbil, k. Profeffor mu Frau, 


1:5) Frau Ojterman F Kaufmanns wiuwe, 
14) Kränleiv Anna Oſtermaun 
15) Herr Steinecker, Ziegeleibeſitzer mit Frau, 


16) „ Ganienhammer, Lhrer, 

17) „Bernard v. Gäßler, qu. k. Landrichter nit Familie 
18) Edblert, Gasfabrikverwalter, 

19) „ Maier Kupferichmied, 

20) „  Abitreiter, Melber, 


21) „ SUimger, Seifenfieder mit Frau, 

22) Frau Sturm, Privatie swittwe, 

23) Herr Bauer, Siadiſchreiber mit Frau Schwägerin, 
24) Herr Ditermann, Magiſtratsrath, 


25) „ Stauder, Kaufmann, 

26) Bader sen., Rotbgerber mit Frau, 
27) „ NKleiter, £. Aovofat mit rau, 

28) „ Thaler, Beueficiat, 


29) Frau Mark, Melbergwittwe, 


‚ Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermape. 


Bayern. Münden, 22. Dee. An der biefigen 
Univerjität find im dermaligen Winterfemeiter bisher 1145 
Studirenve, immatrikulirt, um circa 100 mehr, als im 
letzten Sommerſemeſter. 

— Münden, 23. Dec Um dem Uebergang in bie 
Reichswaͤhrung zu \erleichtern , wird. bie bayerifche Hypothee 
ken⸗ und Wechſelbank zu Anfang des naͤchſten Jahres mit 
ber Ausgabe von Hunvertmarkuoter beginnen. Dieſelben 
follen in der Ausführung fehr geſchmackvoll fein und ſich 
in Bezug auf Format und Farbe niit den Noten ber meiften 
anderen Banken im Uebereinſtimmung befinden. 

— Dem Vernehmen nach hat nicht der Sterne ckerbräu 
Herr Trappentreu den Haupttreffer bei der Giefinger Kir⸗ 
henbaulotterie gemacht, fondern ein, dermalen penfionirter 
chemaliger Hofwäjcher mit Namen Sauer. 

Preußen. Kiel, 21. Dec. Der ſchleswig holſteiniſche 
Eanat und die Eider find mit einer feften Eisdede belegt 
und iſt die Canalſchifffahrt vollitändig geſchloſſen. Im Lieler 
Hafen iſt die Schifffabtt noch unbehindert. 

— Bis Erde November 1874 ſind für Rechnung des 
deutſchen Reiches zur Einziehung gelangt an Landesſilber— 
und Kupfermünzen: A. Landes-Silbermünzen. 1) Thaler 
währung: 19, 634.500. Thlr. 2) Süpventfhe Guldenwah⸗ 
tung: W445, 174 Thlt. 13 Sr. 3 Pf 3) Kronenthaler 
2,420,556 Ehlr. 14 Sgr. 10 Pf. &) Konventionsmünzen 
des Zwanzigguldenfußes: 571,883 Thlr. 3 Sgr. 1 Ph 
5): Mecktenburgifche Währung: 29,879 Thaler 23 Spr. 
6) Hamburgifhe Surantwährung: 40,192 Thlr. 15 Sgr. 
7) Lübiſche Kurantwährung: 4404 Thlr. 12 Sgr. Ge— 
ſammtwerth A. 46,146,590 Thaler 21 Sgr. 2 Pf. B. 
Landeskupfermünzen. Miclenburgifche Dreilinge: 8303 
Thaler 10 Sgr. Gefammtwertb A. und B.: 46,154,894 
Thaler 1 Sgr. 2 Pf. gleih 138,464,682 Markt 12 Pf. 





Volks- und Tandwirthfhaft, Handel und Induſtrit. 


Gieſinger Kirchenbau-Fotterie. 
XXII. Ziehung den 21. December 1874 Bormitt. 
und Rachmittags. 
(Zilk) £ 
Gewinnjte a 1 Thaler. 47094 41894 224394 
152371 RDENE 858465 93420 236124 246067 —8 
108055 238559 205679 242760 131996 153334 102376 
26108 49735 56839 125639 205011 76303 290396 
239254 117076 16881 208785 26876 206632 237041 
t1T7S90 108223 226198 284730 163700 263685 268169 
293176 153086 269731 160865 74347 132292. 157502 
311855 34578 290505 99216 99910 261348 20992 
223075 275034 220930 33736 252669 92702 183546 
36039 296139 2913583 104975 603532 154682 240654 
239105 71235 225715 128767 244576 226183 108726 
267456 285146 217598 215165 71386 265601 214653 
62174 295956 233772 262157 265418 127933 23098 
2953602 85121 51831 1305855 46768 15837 204599 
125703 155155 958U5 207618 153197 298745 27465 
179595 83292 156119 164033 200155 233679 105519 
267124 259357 60584 53542 28345 40472 69977 
161203 34559 6665 113568 107190 262468 227121 
63445 210458 186921 407353 16016 199850 249605 
109595 242599 76682 122424 51771 62705 35842 
18472 253491 1806935 277318 83408 249495 169495 
105559 221236 258590 89135 106691 199863 196947 
287583 249455 132683 84125 87507 147044 147789 
225038 203350 280714 294053 38240 294957 40205 
229596 74276 64515 189540 119576 54814 219483 
90997 123935 128625 2674099 49835 229983 225718 
208731 292261 121237 84167 24420 185236 121431 
291751 182645 279744 22524 155964 63072 255252 
133237 194506 D4611 257695 83542 33119 197925 
19333 94854 14441 233893 67292 145154 91079 
18422 196306 207298.200783 „174380 15985 98183 
253044 170156 176307 109GLL FLOLI 124644 140210 
95AbL 30390 283719 74746 107000 ' 58045. 1008209 
242905 24826. 195031 220217 48013. 
XXI. Ziehung den 22. Dezember 1874 Rormitt. 
und Rachmittags. 
Gewinuſt A 1000 Thaler. 
Gewinnſte à 200 Thaler. 270152 491885. 
Gewinnſte A 100 Thaler. 186000 207 140. 
Gewinnſte a 50 Thaler. 32218 133909 96390 102628: 
Gewinuſte a 20 Thaler. 296559. 120257 122339 
212097 18209 227709 219833 227345 
Bewinnjte Ar 10 Thaler. : 202151 174039 273348 
26298 181384155017 224170 137105 34546 163577 
276205 19006 62569 146982 71044 69213 141706 
ALTIS: 202970 ITOS2. 28704 HIT : ; 
Gewinnfte a5 Thaler. 220: 31 -5O5L ATLIBL 
17029 292109 77000 51305 245 100 „32756 ..129946 
25189 2ET5LO 150930 176379 2254 32723 220723 
230418 255192 497 .5- 204936 .257250:135399 34981 
4751 294525 140476 174153 115246: 209954: 66860 


2S6 108. i 


Den hocdhw. Hin. Griſtlichen zur Anzeine, | 


bag ich durch vortheilhaften Gelegenheitöfauf im-Stande bin, feine Zuch- 
Zalore zu 18 fl. mit ſchwarzem Wollenfutter bis unterd Knie reichend 
22/2 fl. ſowie Schlafröde mit gutem warmen Wollfutter und dunklen 


7 


ftarfen Ueberzuge zu Tle- fl, zu. Hefern. 


Die nöthigen Körpermaße brieflich, Zahlung bei Empfang gegen Boft- 
anweiſung. Geehrten Aufträgen entgegenſehend, zeichnet 


achtungsvollſt! ! 
München. 


W. A. Mark, \ 
Herrenſtraße 2810. 


4100873 254444 187227 163746 110968 289753 175586 
292366 95186 285015 20236 42458 176796 26723 
331640 231528 22515 184829 113503 218805 168955 
215377 154163 249232 285559 146463 193148 45801 
201905 238848 143533 2544 121583 287908 13277 

12169 187395. 

Gewinnfte a 2 Thaler. 205473 255073 204873 
75121 37855 49588 156052 256654 88913 147180 
2351969 67526 74429 116878 174824 81027 163291 
7591 11584 23647 1128327 114959 118907 110414 
30753 152998 84580 80054 15187 32252 171104 
60609 96004 57648 264866 167255 224974 27619 
240916 200902 30073 104u25 215935 112713 72106 
2357686 227326 220161 240529 156160 61997 58293 
2702753 294924 169393 2543855 27814 50505 2932361 
263022 73396 299852 249922 42752 157472 269610 
69708 2503 . 215966 223528 82833 992 229869 
255135 92779 2073 55688 31892 173134 37200 
292777 60632 286327 133034 194811 39465 121979 
218716 16072 124745 43463 106072 217894 259318 
157936 119906 44754 260090 283402 295554 22437 
129337 165075 158416 206327 35126 200996 237603 
195797 113752 293512 46799 51553 179457 94641 
207499 298506 82175 23796 213339 122055 158930 
190020 93432 

(Eck folat.) 


Helene Wächter. 


Erzählung von F. A. Lorche. 
Gortſetzung.) 

Helene feufgte befreit auf, als fie in die fühle Nacht heraus- 
trat, und lehnte ſich erfchöpft im’ die Wagenkiſſen zurück. 

" ‚Hat es Dich angegriffen ?“ fragte Ernft joralich. 

„Dies Vergnügen war mir eine ungemohnte Strapaze.“ 

In der: Ungewohnheit Liegt auch nur die Sırapage. — 
Wenn wir in der Geſellſchaft leben, und’ Du wöchentlich ein 
paar ‚Mal. tanzen wirft, wird es Dir gewiß nur Ver: 
grügen verurfacyen, denn Du tanzeft ja, 1% ald ob Du da⸗ 
für ‚geboren wäreft. 4 

Der Gedanfe zweimal wöchentlich — zu müſſen, 
ſchien ibr in diefein Augenblick die höchſte Qual. 

Einige T Tage ſpaͤter ſiand fie, von Exrnſi's ‚Arm um 
ſchlungen, vor dem „Haufe im Blumenyärtgen. — "Da lieh 
mit einem Wale ber Graf fich wieder jehen. Einen Diomant 
ftugte er, die Beiden erblickend, daun ging er, wie imnier, 
fief grüßend ‚weiter. 

Als die kleine Familie den naͤchſten Morgen beiſammen 
war, brachte das Deätchen einen Brief von fremder Hand 
an Helene- Er enthielt ein Gedicht des Grafen, in welchem 
diejer mit wahrhaft poctifihen und rührenven Ausprücen 
von ihr Abſchied nahm. 

Helene batte in ihrer großen Empfänglichkeit für Poefic; 
die perfönliche Beziehung ‚außer Act doſſend, ſich dis zu 
Tränen ergriffen gefühlt, Gruft, ver mit ihr zuſammen 
ind Blatt gefenen, ſprach ſeine Verwünderung darüber aus 

„Findeſt Du ed BR nicht: en Fehr ſchön 2" fragle fie, 

(Koriiegunn folnt) 


Tobafchedts Univerfal- 
balſam von Gebrüde 
Künſtler in Mainz. Ein 
$: usmittel gegen faſt alle- Krank | 
| beiten, Ja Flacons zu L.fl. und 
in Beinen zu 30 fr. 1 
— echt zu haben bei? 4 
J. P Beutling, Mülleriträße 
| 35/0 und Sendlingerſtraße 89 im ; 
Münden und in der Apotheke 
Un Dorfen. (2115) 
— — — = 






















Den Simon Ganter fol man 


Dr. Fr. Doflinger, pr aft. Arzt, | wegen der Ausſchreiberei ſeine Ruh laſſen 


und auch über alles andere. 


München, Anöbelftraße Nr. 141 r, | (71) Marie Ganter. 


ordinirt von: 9—10 N. Vorm. u. dv, 1-30. Nahm, ° | 722, 27m Im 
nad vieljährigen ärztlichen Grfahrungen, vorwaltend bomopatbifch. (2364 30) Ein ſchwarzer Men: 


agen werden beantwortet. fundländer, mit 4 weißen Pfoten, 
__ Außwärtige traufirte Anſrag = | weißer Kehle, auf den Namen Tyras 


Bekannbnadhung. gehend hat ſich verlaufen. Dem Ueber: 
Kommenden ai 


bringer oder Austunftzeber eine ent- 
fprechende Belohnung. 

Mittwoch den 30. d3. Mts., 

Vormittags 9 Uhr, 








D. Oberprieler. 



























verſteigere ich im hieſigen ſtädtiſchen Pfandlocale (Bezirfögerichtögebäude) — 
einen braunen, zweithürigen Kleiderkaſten, ein Tuchjäckchen, ein Paar = 
kleine goldene Ohrringe, mehrere Bilder in Rahmen, einige Familienjour: | = Pi. 
male und einen Barometer öffentlic an den Meiftbietenden gegen Baar- | = S 
zahlung. 2 4 
Freifing, 23. December 1874. “| 3 B = 
Dallhammer, Ben 
kgl Gerichtsvollz ir.” (2369) ” Li 3 2 
[95 — — 
Jagdoerpacht ——— — 
agdloerpachtung. Sı38. 
— Am Donnerftag den 31. Deebr. — Er. 8 
Kan ’ Nachmittags 2 Uhr, | ua 2,5 
wird in alten Wirthshauſe bei Joſ. Kättner zu Attenfirchen Die Ge⸗ > zu 5 
meindejagd von Winpafing auf weitere 6 Jahre an ben Meiftbietenden * — = GC 5 
verpachtet und ſind Jagdliebhaber hiezu freundlichſt eingeladen. = = = . 
Die näheren Pagptbedingungen- werdet am ——— bekannt * 
gegeben. * = — 8 
Die Gemeindevermaltung Bimpang: | E85 3. 
i — 
PR 'igl, z 4 BE m >. * 
— —— (2367). | = WU ze . 
= 8,4 = wr 8 
Avis für Damen, E ES ns 
Montag den. 4. und 18. Januar beginnt leder ein Lehrkurs im |. = SS 
Maßnehmen, Zufchneiden, Kleidermachen nnd Maſchinnähen, F — 8 
ſowie in Anfertigung von Herren- und: Damenwäſche nah Frau 8 8=: 
en Methode gründlich und —28 für ſich und andere Lehrzeit | * — S 
4 age. 8 
a 
ee % “ Frau Marie Schulte, ⸗ 
(2310 3a) Münden, Schwanthalerſtraße Nr. 108 3. na ı Japdeinfadungskarten, 
— u el, 
| — ———— 
Thiemers Iheattum mundi. a 
ra a — 
im Stiegelbrãgſnate. Simmerfiugenfgeiben, 
"greitag den 25 und Samıftag-den 26 Decembet an: beiden! Tagen Xlättchen wu. fm; ge 
2 Vorftellungen, Nachmittags 4 Uhr und. Abends halb 8: Uyr: find vorraͤthig bei 
Die Königftadt Prag mit der Fnbnleichnanie ..Btoceifton. un ft. P. Datterer. 


— dog en Gibraltar. tags dr up: Metamprphofen. | —. 5 
onntag den 27. Der. Nachmit tags Arlipr — Abends halb 8u 
die nächfte SERITERUG, = i o Schnlverſũ inmniß-giften 


Lt a Dan Bittwe „aus, Dresden. |" "“ en Pattere 


“ ==. Sorfmit Schaden Er 


Nächſten Montag den 28. Der. letzte a hei 
Herrn Kaufmann Koch. 
Joh. Rep. Datterer. 












2162) Die landwirthſchaftlichen Mafchinenfarifanten Gebr. Dem: | : 2 Beteht nit Beftläden und Slroh⸗ 
berter in Pferfee bei Augsburg, emprebfen den Herten Gutsbeſibern ſäcken, einige fait neue Matragem, ein 
und Oekonomen, ihre mit vorzüglichem Fleiß folid gebanter Dreſch und | doppelter "Bereits neuer Kleiderkaſten; 
Zutterichneidmafchinen in mehr als’ 0 verfchiebenen Sörten, welche diürch feruer Waſch-Züber und fonftise ver: 
ihre große Leiftungsfähigkeit umd leichten Gang allſeitige Anerfennung,, ichiedene ‚Gi geujtäude, find. zu ‚billigen 
gefwiden haben Ebenſo hohe Bod- und Scheiben Göppel, die bis jegt | Preifen zu. verkaufen. D. Ue. (2374), 
aͤls die Fräftiaften aller zweipferdigen Göppel bekannt find, auch einpfer EN at An 2. 
dige liegende Göppel zum Betrieb von Futter: und Handdreſchmaſchinen. 

Ferner verfchiedene Sorten von Pflügen, Eggen, Schrottmühlen, . f 
Rübenſchneider, Odelpumpen von Gußeifen und Blech, großen Vorrath | can en 
von — ORENENLER und Zreibriemen 2. Auch übernehmen dieſelben 
Einrichtungen von Waſſerwerken Unlagen von Transmiſſtonen, ſowie ; ihr $ 
größere Bauarbeiten überhaupt, alle ind mechanifche Fach einfchlagend: etnsande Einfrubunn von il 
Artikel und fichern die folideften und billigften Preife zu. Thaker nm ehend:nachgemielerduund 

Sämtliche Tandwirthichaftlihe Maſchinen und andere Arbeiten ver- Den 

das Gentral:Berjorgungs:Bureau J 
„Nordſtern“ Brestau , Reuſche 
ſtraße M. NBStellenver 
geber erhalten den Nachweis ge— 


ſtehen ſich unter Garantie. 
eigneter Perſönlichkeiten koſtenfrei. 











Neparaturen von Maſchinen, wenn auch ‚nicht aus unſerer Fabrik 
werden übernommen und äußerſt billig berechnet. 
Tüchtige Agenten find bei hoher Proviſion erwünſcht. 


u — — 
EX— 


E. Landa uer, 
Bank-Geſchäft. 


Ich erlaube mir hiedurch zur Anzeige zu bringen, daß 
ich mich auf hieſigem Platze mit dem 








Löflund’s 
Kindernahrung 


lieferi durch einfaches Auflöfen im 
guter friiher Milch das als Liebigs 
ihe Suppe bekannte ficherjte und 


billigjte Mittel zu erfolgreicher 





Aufziehung Säugling 
Un: und Verkauf aller Sorten Staats (ride Kuna. u * 
papiere und Looſe ꝛc. ꝛc. ſowie mit der a. Han, ar ae ee for 
Umwehslung von Gold, Coupons und ©d. Söflund in Stuttgart 
Geldjorten Vers” 
beichäftige. PURE 
Die Ziehungsliſten Aller bisher verlooſten em Sue 


Staatspapiere, Pfandbriefe, Americ, Bonds und 
ſonſtiger verloofter Effecten können: gratis einge— 
leben werden. 


Bei Bedarf halte ish meine Dienfte bei Zuſicherung 
reeller und billiger Ausführung beftend empfohlen. 


E. Bandaner, 
Bank-Gefhint 


. Sihtenflein in Münden, Kaufingere 
firnge 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Aufträge. beſtens aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertbeilt, 
+ Obligationen. Bayır. Obliu 4% 
ganzjährl. Oblig. 9/2 B 97a ©. 
A489 ganzjãhr. Obl. 101% B.101%68. 
! 4% Bfanbdriefe ver. baver. Hupoibefen- 
a. Wechſelhank 96 P. 95% G 41% 
Baver. Ditbahnaftiei 111 P.. 110% ©. 
«46 9a Oeſterr. Sitbervente 68% P 









EBUBNEZBZERREIERT 


r 4 2 .An 68. G. 6 Amerikaner 1884 100 P. 
in Freiſing in München ——— 
jeden Mittwoch und den Then ar n ſt ra ßie vrioritäten. Franz⸗ Joſeph Bahn: 


Hauptmärkten des Jahres 9124 P. — ©. Ungariſche Oſtbahn 
im 62P. * G. Ung. | 

” IB -- ©. Siebenbürger 72 J 
Gtteubofer ſchen 71 ©. Amerikan. 1882 — B. 
aſthofe. ' 97% G.Amerit 1885 101% P.10116@, 

Looſe Bayer. 4% Prämien 1184 BP. 

— G. Ansbach-Gunzenhauſer Loo 
41533 P. — G. Augsburger 12% P. 
112 ©. Pappenheimer-Looſe 9 P. 


5 2097) | 
323222332 22ZU2nalaı 


Moosburger Schranne dom. 2, Digember 1874. 
































u 1 80 ©: jchwei 20 = Zonfe 

Getreide] Br. | Su: Schre Ber: | 5, dohſter. Mittel- Riedrgſt Mittelpreis. 15 N ae ger F 20 = Loofi 

Gattung. Reit. | fuhr. [Stand.| kauft. - | Preis: | Preis. | Preis. Seflieg.| Gefall, Gelbjarten. 20 Frcd-Stüct 9. 30% 

8 Sct.1o Hect.B Hect | Sect |? Hect.| M. Er. | fi. Für. I ME] Er. ÄM. Mer. | MN Pre | 68319 G. Dukaien 5. 33 G. Holl 

Waizen | 11 | 305] 316] 305| 11 [18 SH 16 1471| 4], ® |— fl. 10 Stüde 9, 44—47 Bijlolen 9, 34 

Rom — 41] 49 5l 6 15) 7114 48 14 81 - — — 17 | 6i836, engl, Sovereigus 11.55 G. Preuß. 

Gerſte 34 3331. 367485001 17 14372512733 141110) - 28 | Eafjen-Scheine 105-1054 G. Deitert. 
Habe 33. ul 4 66| 8; 91 7 8133 8 6I—|- —|22 Banknoten 106% P. 106% © 











— — — 


— — 
Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiſuig. 


| ordentlichen Hunderifitation: im Jahre 1875 für den Amts⸗ 
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Sreifinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 
MA 299. Sonntag 27. Dezember. j 1874. 


— — — — — — — — — — —— — ee 
Des Freianger Taoblatt* erſcheint täglih mit Aubnahme der Montage und koſtet it Freifing vierteljahrlich 48 kr, aukzwäarig durch die Voſt —** hey ie. Amferate werben 
vie Sfwaltige Sarmon —— 03 oder deren Raum mit 3 fr, berednet. — Das rinzelme Blatt toflet I ir. Auwocentlich wird ald Gratisheilage das „Unferhaftüngsblatt* beigegeben 


Einladung zum Abonnement, 


Bei bevorjtehendem Jahreswechſel beehrt ſich die unterfertigte Redaktion und Erpedition 
Die geehrten Leſer zur Erneuerung des Abonnements auf das 


BES” „Steilinger Tagblatt‘ ne 


fowig En Neubeftellungen ergeben i einzuladen. 

Das „Kreifinger. Tagblatt“ bringt alle wichtigen Tageserreigniſſe, Nachrichten über Handel 
und Verkehr, über. Schrannen⸗ und Hopfenmärkte 2c. Lokale Berinmeinile *— Fragen finden 
jederzeit zweckentſprechende Behandlung. 

Ein gewähltes Feuilleton bietet den gehrten Abonnenten täglich, Sof zur ————— 
Desgleichen das 


ir Anterhaftungsblatt be 


Das jeder Samſtagnumer gratis beigegeben wird. Das „Unterhaltungsblatt“ deſſen Inhalt aus einer 
anregenden Driginal-Novelle, aus gemeinnügigen Mittheilungen, ‚aus rennen Allerlei, Rãth⸗ 
ſeln u. dergl. ſich zuſammenſetzt, hat ſich eine ungetheilte Beliebtheit zit, erwerben gewußt aß in 
allen Kreiſen Freunde gefunden: 

Inſerate werden die dreigefpaltene Garmondzeile mit 3 Er, berechnei uud laden wir hiemit 
zur fleißigen Benützung des Blattes zu dieſem Zwecke freundlichſt eiin. 

Preis des Blattes, bier in Freiſing pro Quartal 48 Er. und mut bei allen 
Boftanftalten 50 Pr. (ohne Zuftellungsgebühr). 

Seeifing im December 1874, «: a 


Me Revartion & Expedition des ee Tagblatt: 


Franz Paul Dattörer. 

















Bekanntmachung. Am, 7. Jsuner. 
‚An fünmtlihe Ortspolizeibehörden. Gem. ERS nd ' Mittags) = uhr in Marzling 
Erſte Hunbevifitation pro 1875 betr. om 
Nachſtehend wird der Turnus zur Vornahme der erſten“ Reufi, Rad. 2 u x in Pa 


bezirk befaunt gegeben und werben bie Ortspolizeibehoͤrden 
—— 5 ihren Bezirk Itling 
rt und Zeit der Viſitation in ihren Bezirken mit 
a ei Bee — daß a Hunde | Züntenhaufen, Nagın. 2, Uhr in Tüntenhaufen. 
rechtzeitig an der Leine vorzuführen find und daß | Am, 11. Jänner. 
die Unterlaffung diefer Vorführung gemäß Art. 83 Gen. Kammerberg, Morgens *28 Uhr in: Nammerberg. 
des Pol.Str.Geſ.⸗B. eine Geldſtrafẽ bis zu fünf | m Lauterbad, Morgeus 8. Uhr in Wauterbach. 
Thalern nach ſich zieht, „ Hohenberha, Morgens Is Ur in Hohenbercha. 
2) über fämmtlihe Hunde ihres Bezirkes ein „ Jarzt, Mittags 41 Uhr in Apperda. 
genaues Verzeichniß herzuftellen und dieſes bem Großnöbach, Mittags; 12 Uhr in Meng. 
Diſtriktsthierarzie bei jeinem Erſcheinen zu Behän- Gremerts hauſen, Nachm. 2 Uhr in Gremertshauſen. 
di „Sünzhauſen, Nadın..3Ys in. Sünzhauſen. 


Anı 8. Yanne ER 

Gen. Wippenhaufen, Mittags 41 Ur in Vippenpaufen, 
“ Halnbffitg, N Mittags 12% = in Haindlfing. 
" 


ts 
S igen, 
3) die Wafenmeijter davon zu verftändigen, daß fie Am 141. Jänner. 
ihre Zallliften dem Dijtriktsthierargte zur Einficht | Gem. Tünzhaufen, Morg. 8 Uhr in Tünzhauſen. 
vorzulegen haben, 5 s „Aiterbach, Morg. NRat in Aiterbach. 
4) zu gleicher Vorlage bie Fleiſchbeſchauer bezüglich Paunzhauſen, — 
ihrer Fleiſchſchauliſten anzuweiſen. Johanneck, Mittags 11 Uhr in Paunzhauſen. 
A. Diffrißt Ireiſin Schlipps, Nachm. 1's in Schlipps. 
—— — Hohenkammer, Nachm. 3 Uhr in Hohenkammer. 
Gem. Oberhummel, Mittags 12 Uhr in Oberhummel. Am 15. Jänner, 


| Langenbach, Nachm. 1%: Uhr in Langenbach. Gem. Allershaufen, Morgens 8 Ahr in Allershauſen. 


Gem. Kranzberg, Mittags 11 Uhr in Kranzberg. 
Thalhaufen, Nadın 2 Uhr in Tpalgaufen,, 
* Jänner. 


Sen. Kae en; N Metyeng‘ & Up in Frafchfaufen. de 
” iggen Haufen, M — —5 Glagenhauſen. 
tfing, —— Voning. 
Anm 19. J Le 


Gen. Neufahrn, 
„ Chun, 


\wenags dr uhr in Neufahrn. 5. 


Bull, — 2 Uhr in Pulling, 
Am 21. Aänner. 
Gen. —— Mittags 11 Uhr in Hallbergmoos 
Alttaching, Nachm. 2 Uhr in Attaching. 
-B. Diſtrikt Moosburg. 

m 2 Ränner: 
Gem. Moosburg, Vorm. I Uhr in Moboburg. 
m A. Jänner. 


Gem. Bolkmannsdorferau, Vrm9 U. in Volkmannedorferau. 


„Wang, Vorm. 11 Uhr in Iſarcck. 
Am 5. Jänuer. 


Gem. Thonftetten, Vorm. 9 Uhr in Thonitetten. 


„Niederambach, Vormittags 11 Uhr in Niederambach. 


Am 7. Jänner. 
* Bruckberg Morg. 9Uhr 
- Brucbergerän, Mittags 12: Uhr, 
Am 9. Jänner. 
Gem. Hagsdorf, Vorm. 10 Uhr, 
Schweinersdorf, Mitt. 12 Uhr, 
» Smtofen, Radın. > be 
Am 11. Zanner. 
Gem. Inkofen, Vorm. 9 Uhr in Inkofen. 
„Haag, Mittags 114Uhr in Haag. En 
”  Augelberg, Mitt. 1- Uhr in Angelberg. ‘ 
Am 12. Jänner.; . 
Gem. Zolling, Borm. 8 Uhr in Zolling. 
„Berghaſelbach, Vorm. 10 in Ber —— 
Wolferoͤdorf, Mitt. 12 Uhr in Wolfersdorf. 
Am 13. Jänner. 

Gem. Palzing, Borm. 8 Uhr in Palzing. 
„Kirchdorf, Mittags 11 Uhr in Kirchdorf. 
Am 15. Jänner. 

. Mauern, Borm. 10 Uhr in Mauern. 
r- Nanbiftadt, — * Uhr in Nanplſtadt. 


änner. F 
Fiegelsdorf, Vorm. 8Uhr 

„Airiſchwand, Vorm. 10 Uhr, Fin —XRX 
Am 18. Zänner. 


| in Brudberg.: 


Enghäufen, Bun 1 Uhr — 
m 21. Jänn 
. Plörnbadh, * 10hr in heuer: 
„..Appersdorf, Mitt. 12 Uhr in Gerlhauſen. 
„ Wimpafing, Vachm. 3 Uhr in Gerlhauſen. 
Am 22. Zänner. 
. Attenfichen, Borm. 10 Lhr in Attenfirchen. 
Pfettrah, Nachm. 1 Uhr, - 
— ng Nachm. 3 Uhr, in Pfettrach. 
Am 23. Jänner. 
. Dürnhaindlfing, Vorm. 8 Uhr in Oberhaindffing: 
„  Hembaufen, Vorm. 11 — in Abens. 
Hirnkirchen, Nachm. A Uhr in Hirnkirchen. 


„Reichertshauſen, Nachm. 3 Uhr in Reichertshauſen. 


Am 25. Jänner. 
Gem. Baumgarten, Mitt. 14 Uhr in Baumgarten. 
T DASEHDeHN, Nachm. 3 Uhr in Hörgertshaufen. 

Am 26. Jänner. 
Gen. Gammelstorf, Borm. 9 Uhr in Gammelsdorf, 
„Reichersdorf, Vorm. 11 Uhr in Gammelsoorf. 
An 18. Dezember 1374,4 

Kpl. Bezirtsamt Freifing. 
Zäubler. 


in Sirthaſelbach. 


. Margarethenried, Borin: 10 Uhr i in Margarethenried 


J J 


Bayern. München, 24. Dec. Die Erledigung ber 
Oſibahnangelegenheit Hat im dem letzlen Sissi © 
PN io „era ven; ei r. „Staat ifter v. 

—A — —5* gen bis 
zu ſeiner Rückkehr lin vorbeh Da ndeſſen 
der Hr Siaalsminiſter bis Morgen Al wieber 
bier eintreffen wird, fo dürfte zu —— fein, daß“ die 
Kaufsvorſchlãge der "Staatöregierung alöbald nach den Feier⸗ 
tagen an den Oſtbahn ⸗ Bermwaltungdrath gelangen. und bie 
ganze Angelegenpeit dann moͤglichſt befchleunigt werben wird. 

— Münden, 24. Der. Vorgeftern wurde eine 
Dienftinagb in ber Herrnſtraße dad. Opfer. eined gräßlichen 
Unfalls ; während fie an dem ftarf gehelzten Kuͤchenherde 
beichäftigt war, wurbe fle plöglic von einer Ohnmacht er⸗ 
griffen, fiel auf die. Heröplatte und erlitt, bewußtlod und 
bewegungsunfähig längere Zeit anf derfelben liegend, ſo 
ſchwere Brandverletzungen an Kopf und Bruſt, daß fie, endlich 
aus ihrer ſchrecklichen Lage befreit, nach unſäglichen Leiden 
in Bälde verfchied. R 

— Landshut, 23. Dec. Geftern ereignete fich hier 
ein bedauernswerther Ungluͤcksfall. Eine in der obern Alte 
ftadt wohnende Frau ging nämlich Fleifh holen, und ließ 
ihr vierjähriged Mäpchen allein int Zimmer zurüd. Auf 
dem Kochofen ftund ein Topf mit Milch, welche, ind Kochen 
gefommen, uͤberlief. Das Kind eilte. nun ſchuell zum Ofen, 
um den Topf wegzuziehen, und. fam es mit dem Schürgchen 
and Schürloch, jo daß es feuer fing, welches fi rapid 
Über‘ die Keiber en Me jo daß dieſelben als die Mutter 
nad wenigen Minuten zurückkam, bereits vom Leibe ger 
brannt waren, Trotz aller angewandten Hilfe konnte das 
Lehen des ſchrecklich zugerichteten Kindes nicht gerettet werden, 
und verjchied dasſelbe erjt. Abend 5 Uhr, unter gräßlichen 
Qualen. Den unglüdligen Hergang vermochte das Mäd- 
Geh, welches bis zu feinem Ende Die Beſinnung nicht vers 
for; noch nat zu erzählen. 

Aus Regensburg wird dad am 22. v8. zu 
Graz erfolgte Ableben des Prinzen Georg von Thurn und 
Taris gemeldet, welcher einem Lungenleiden erlegen ift. Der 
Verlebte, geb. 1841, ftaud als Stabsoffizier in der öfterr. 
Armee und hat den. Krieg von 1866 mitgemacht. 
Ausland 

Frankreich Paris, 22. Dee. Geſtern hat ein Jagd⸗ 
pder: Jaͤger⸗Banlell ftattgefunden, bei weldhem man, unter 
ändern ercentrifchen Gerichten, das Schenkelitül und das 
Herz eined Löwen verfpeifte, welchen Hr. Eonftant Chevet 
am 6. Dec. nefhoffen und in confervirtem Zuftand aus 
Philippeville (Algerien) an bie Bureaur der „Chaſſe iluftre* 
eingefandt hatte... Die zahlreichen Bäfte fprachen dem Ge⸗ 
richte mit Löwenmuth zu, und bedauerten nur, daß nicht 
mehr vorhanden war. 

England, London, 22. Dec. Der Beſſemer'ſche 
Salondampfer, ein -nener Dampfer zur Fahrt über ven 
Canal hat troß eines dichten Mebeld und heftigen Schnees 
falls feine erſte Probefahrt fo beftanden, daß er zu guten 
Hoffnungen bereditigt. Mit nur zwanzig Umdrehungen ftatt 
der dreißig ‚die der Dampfer machen fol, dampfte er gegen 
See und Wind mit einer Geſchwindigkeit von fechzehn Meilen 
per Stunde. Es ift dabei zu bevenfen, daß noch nicht die 
beften Kohlen und feine gerade beſonders gute Heizer bei 
diefev Probefahrt benupt worden find. Bei der öffentlicher 
Probe wird das Nefultat daher wohl ein-weit beſſeres jein. 
Diefe findet: erft in zwei oder drei Wochen ftatt. 

Spanien. Madrid, 22. Dec. Die militärischer. 
Operationen gegen bie Karliften find wegen heftigen Schnee— 
geſtöbers, wodurd alle Gebirgswege ungangbar, eingeftellt 
worten. Mebrere Eiſenbahnzüge der Nord: und der Oft- 
bahn wurden durch Schneefall aufgehalten. 


Bokales. 
Freiſing, den 26. Dec. Aus dem Berichte über 
die legten Montag ftattgehabte Feuerwehr = Verfammlung, 
entnehmen wir folgendes: Nach Verpflichtung des neuen. 





Zuganges veferirte der. Commandant über die am 8 Nov. 
abgehältene In heetn unb dem am gleichen Tage Nachts 
auõ gebrochenen Brand. Hierauf kamen die verjchiedenen 
Beichlüffe der beiden ftädtiihen Collegien süber den Zuſchuß 
von fl. 100, ſowie der an den. Magijtrat eingereichte Bes, 
richt um Erlangung dieſes —— auch’ zur Dedung 
der laufenden Yusgaben zur Verlefung, So erfreulich der 
Beſchluß des Magiftrates erſchien durch die Erfüllung des 
ausgeſprochenen Wunſches, defto unangenehmet | berührte 
die abjchlägige Antwort des Gemeinbecollegiums, um ſo 
mehr aber, als im Berichte genau dargelegt wurde, daß die 
Teuerwehr feit,d Jahren jährlich nur Beiträge von fl.2— 4 
erhielt, womit fie nicht im Stande ift, Auslagen für Ver 
eingbiener, Druckſachen ic. zu decken, daß aber anderſeits 
den Mitgliedern, welche ſich die Uniformirung aus eigenen 
Mitteln anfhaffen, nicht zugemuthet werden Tann, dafür, 
daß. fie. fih dem beſchwerlichen Löjchdienfte widnen, noch 
obendrein Beiträge aufjubürbden,:.um für Vereinszwetke ers 
wachſene Koſten zu decken. ; »" 
Eigenthümlich erſchienen die im Tagblatte bekannt ge: 
gebenen Beſchlüſſe, bei denen es ſich lediglich um die Stel— 
lung eines Rechnungsnachweiſes handelte, von deſſen Ver— 
weigerung aber nie eine Silbe geſprochen wurde. Nachdem 
nun von genannter Seite der Feuerwehr die Erfüllung 
ihres‘ Wunſches verweigert und auf dem früher gefaßten 


Beſchluſſe beharrt wurde, ſollte die Verſammlung in Ber 
rathung treten, auf welche Weife dem VBebürfniffe ent: 


ſprochen werden‘ Tönnte, 

Nun ergriff Herr Ordnungsmann Brückl das Wort 
und gab bekannt, daß er esse als Agent dev bayer. 
Hypothek- und Wechſelbank bemüht war, für bie 
biefige freiwillige Feuerwehr eine Unterftügung von ges 
nannter Bank zu erlangen und daß es ihm mun gelungen 
ſei, feinen Wunſch erfüllt zu fehen, indem er hiemit der Fener: 
wehr ein Gefchent von Hundert Gulden übergeben 
Tonne, Freudigſt überrafcht wurde ſowohl der edlen Spenderin 
als auch dem wohlwollenden Vermittler der geziemendſte Dank 
ausgefproden und auf die Bitte des Herrn Agenten Brück! 
auch verfihert, daß die frei:villige Feuerwehr wie ‘bisher 
die Intereſſen ber Teuerv.ıjiyerungsanftalt oben bejagter 
Bank wahren werde. Nachden nun dem Nothftande abger 
holfen war, wurde die Geldfrage vorläufig. als erledigt 
erklärt und die Disenffion geſchloſſen. Der Vorſitzende 
verlas mehrere Berichte aus den Feuerlöſch-Zeitungen und 
machte darauf aufmerffam, daß in den jüngften Tagen 


drei Fälle vorgekommen find, welche bald die Mannjcaft - 


zur Thätigfeit gerufen hätten nnd ermahnte die letztere 
zur Vorficht in Aufbewahrung von Aſche, Holz und Hobel: 
ſpähnen, um derartige Unglüde zu verhindern, 

Zum Schlufje wurde noch bejtimmt, da am 23. Jan. 
ein Tanzkränzchen in der bisher üblichen Weife abgehalten 
werde, befjen' Koften aus der Vergnügungsbüchſe gedeckt 

werden. le ; 44 . 


Dienftesnachrichten. 

Erledigt: Die kath Pfarrei Ernsgaden, Diöcefe Regend- 
burg, Def. Geifenfeld, k. Bez.:R. Pfaffenhofen, dieſelbe zählt 
bei 1Ys Stunden Umfang 501 Seelen, 1 Nebenort zunleih 
Filiale und 1 Schule und wird vom Pfarrer ohne Hilfs: 
priefter paftorirt, Faßiongmäßiger Neinertrag 976 fl. 25% fr. 
dazu Delonomie von 36 Tgw. 20 Dezm. Feldgründen und 
15 Tgw. 12 Dez. Wiefen, Uebernahmskapital beiläufig 
2000 fl. Bewerber haben ihre Gefuche innerhalb 4 Wochen 
d. 17. Decbr. an gerechget, bei derjenigen k. Kreisregierung, 
K. d. J. zu übergeben, in veren Bezirk fie _ihren Wohn: 
fig baben. — Die kath. Pfarrei St. Bernhardt am Forſt 
k. B.⸗A. Weilheim Diöe. Augsburg, Dekan. Landsberg; 
Umfang 32 Stunden, 514 Seelen und 1 Schule, wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. Faßionsmäßiger Neinertrag 
780 fl. 148 fr., Leine Oekonomie. Bewerbungen innere 
balb & Wochen v. 20. Decbr. an bei derjenigen k. Kreis— 
Regierung, in deren Bezirk die Bewerber ihren Wohnſitz 





haben. — Die prot.: Pfarıftelle. in Neudroßenfeld, Det, 
Kulmbach, Reinerirag 1375 fl — Die Leyrftelle für Mather 
matik und Phyſik an der Gewerbichule in Amberg; An: 
fangögehatt- 1000 fl. fteigt nah 3 Jahren auf 1200 fl., 
nad weiteren 2 Jahren auf 1300- fl. und je nach weiteren‘ 


5 Jahren um je 100 fl.. Geſuche find bis 26. Dechr. beim 


f. Reklorate der Gewerbſchule Amberg einzureichen. — Die 


L Knabenſchulſtelle Geifelhöring & BA. Mellersdorf II in 


Geifelgöring, welche incl. der damit verbundenen kirchlichen 
Nebenverdienfte-ein reines Dienſteinkommen von 486 fl. 
erträgt.. Bewerbungen innerhalb 4 Wochen v. 14. Decbr. 
an bei einer der genannten Diſtriktsbehörden einzureichen. 


Helene Wächter. 
Erzählung von F. 9. Lorde. 
(Fortfegung.) 

„Sa, aber ich finde, dag ein anftändiger Menſch fich 
in folhen Falle ftil zurüczieht, ftatt einem Mädchen, bie 
er für verlobt hält, nod von feiner Liebe zu fprechen.” 

„Das ift wahr, da haft Du recht.” ‘ 

In einer Anmwandlung von Eiferiucht wollte Ernft das 
Gedicht mitten durchreißen, während er Helenen fragend 
anſah. Doc die Tante und Ada riefen wie auß einem 
Munte: 

„Was wilft Du thun, Ernft ? Ehe wir es noch gelefen 
haben !* 

Helene übergab daß Blatt der Tante, 

„Ich ſcheuke es Ihnen“, ſagte fie lachend, „ſammt Ver⸗ 
lags · und Vervielfältigungsrecht, dem Recht dev Ueberſetz- 
ung in fremde Sprachen u. ſ. w.“ 

Indeß, über Ernſt war, eine Verſtimmung gekommen, 
die ſich nicht foriſcherzen ließ. Zum erſten Male kamen 
ihm die Worte in Erinnerung, die fie ja noch nicht wider— 
rufen hatte: „Ih werde Sie nie lieben, wie ich zu lieben 
vermag.„ Er betrachtete fie feitvem mit einem Anfluge von 
Skepticismus und bemerkte nun allerdings, daß fie oft 
ſchwermüthig daſaß, wenn. fie ſich unbeachtet glaubte. ‘ Eins 
mal, ald fie ohne Veranlafjung fenfzte, ſprach er ſich über 
bie Beränderung ihrer Stimmung aus. 

„Ih finde es ſelbſt“, erwiderte fie unbefangen, „ohne 
es mir erklären zu können. Ich glaube fait, es Kit Beweg: 
ung, die mir fehlt * 

„Wenn Du Dich doch nur entfchließen koͤnnteſt, mit mir 
zu reiten, wie herrlich wäre. das.“ 

„Ich habe es ja verfucht, Lieber Ernſt; ich glaube, den 
Leuten, die ein Erdbeben erleben, muß ähnlich zu Muthe 
fein, wie mir, wenn das Pferd fih in Bewegung. fegt, und 
der Platz, auf dem ich mich befinde, zu ſchwanken beginnt. 
Ich weiß beftimmt, daß ih mir beim erften Ritt einen 
Fuß oder Arm brechen würde, und. darüber wäre dann 
Niemand unglücklicher als Du.“ - 

„Sbenfoviel Gefahr ift vorhanden, daß ein Ziegel vom 
Dade füllt und Einen tobtichlägt, wenn er zum Haufe 
beraugtritt. — Es ift traurig, daß unfere Neigungen 
meiftend fo bifferiren.“ 

Er bereute die Aeußerung, fobald er fie gethan, mochte 
fie dennoch nicht widerrufen. AL 

Den nähften Tag beftand Helene darauf, daß Ernft 
von jegt ab ohne fie. feinen gewohnten Spazierritt machen 
müffe. 

„Ich füge mi in Allem Deinem Willen”, fagte fie, 
„diesmal mußt Du mir nachgeben,” 

„War das wirklich jo?“ fragte er jih erſtgunt. — 
Und allerdings, fie hatte Necht. 

Wie ber Zufall ſich oft in die menſchlichen Angelegens 
heiten zu mischen ſcheint, erfolgte audy gerade eine Einlade 
ung an Eruft von Bekannten aus Walen zu einer großen 
Reilpartie für den nächſten ganzen Tag. 


(Fortſetzung folgt.) 











Beute Sonntag, den 27. Becember: 2 Borfellümgen, Nachmittags 4 Up; 


und Abends | 
Zürich in. der Schweiz nebft dem gcugläben 
ſchieß en (Bolfsfeft) zum Schluß desfelben 
Zum Schluß: Metamorphofen. 


9 Okto Thiemers Wittwe aus Drrsden. 
— Sonutag, den 27. December, 
Nachmittag 1 Uhr. beim Urban en ; 
general-Berfammfung — 

des Krankenunterſtützungs· ven 
wie der Sterbekaſſe für Sreifing und Neuftift. 
Tagedordnu ng: 1. Rechnungsabiage, 2 

3. Wünſche und Anträge. 
Der Ausfhuß:. 

— — — Vorſtand. 
ie Seeger Mafchinen-} 
in Augsburg vor dem Jakoberthor 


empfiehlt ihre beliebten, äußerſt ſolid und praftifch 


‚Ein Bogel- 
rillantes rem 


2361 2) 









fingen mit, Bugerei, Gſodmaſchinen, ſowie Scheiben-, Bod- umd Tiegende 
Göpel für 1 und 2 Pferde, Güllenpumpen, Rübenſchneidmaſchinen, 
Heurechen ıc. 5 — 


Vertreter Caspar Neu in Steifing, 
m. Jobann Bals in 








|Donau, 1871 


tifagenten : 
aber in Geroldsbach— 
I. Riedl in Gerlpaufen. 
3: Ziegler in Kamerberg. 








isitenkarten 
fertigt‘ elegant und in 
kürzeſter Zeit die Bud: 
druckerei won 


F. P. Datterer 


in Freising. 






8 Bank- & Privatkapitalien © | 
u de und 5 Prozent beforgt I 
> ſchnell gegen billige Provifion 8 
A. Lorenzi, 
in Freiſing. 
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Redaktion, Drud und Verlag 





Chiemers Theatrum mund fs 
iin da zum Shtepefräufaale. 


148 Ahr: — 


zw vermiethen. 


und Wittwen · Vereins ſo · 
Ansſchubwahi | 
[| wegerigts” und der „Hauswurzet“ 


abrif| 


gebauten Dreſchma⸗ 


Autzerhalt dem Mündrne 
"höre Bi 
Kb 1 RER > 7 Me 





‚ (2378) " Ein Heine Hupd,. kug- 
harig fhtvarg nnd (gef Par { 

augelaufen und fan dom Eigenthimer 
gegen Vergütung erwachſenet Koſten 


abgeholt werden beim Schloßbaueru in 


Shönbigt, 


— ei Wohin 


ftehend" in -& Zimmern , "Küche, und 
fonftigen Bequeitlichfeitentjt auf Eihtmch 
D. Ueb. 



















„Rräuter-Haftes-“ 
Nach zahlreid) beobachteten. Ver: | 
ſuchen teuemmirter Aerzte hat ‚fich | 
tie aus dem Safte des „Spiß: | 


























v. Apotheker B. Jeßler in Mune 
dargeſtellte —— 
„Brust-Essenz“ . | 
prächtig - wirkendes Heil: | 
ee | 







ald ein 












gebraucht „werben, ml. 
Hauptdepot in Freifing in deril. 
 Stadtapoipefe _ bei,, Apothefer Salhı 
l Mayer. 


















| Mıiiuchner Cours vom 24, Desbr, 
mgeibeitt. von Sankgeſchäft Dur » 
‚ Hälenfein- in, Münden, Kaufinger⸗ 


Rrape. 28. zum goldeuen Kreuz, voels. 
ches. bezünliche Aufträge, beſtens aus 
führt und bexeitwilligſt Augfunit,ertbeitk):. 

Obligativnen. Bayer. Oblig 54% ı 
gazjährl Oblig USB 97144 G. 


00 ganzjähr, Obl. 101 Poi 
"4% Pfanbbriefe ver bayer, Hypotheten⸗ 
u Wechſelbant I6Ys P. 966 41,0% 


Bayer, Oſtbahnatlien 111 B. 110% ©. 
445% Deiterr, Silberzente 68%8. Br: 
68% 5. 6% Amerikaner 1884 100 Bi; 
— - 


Prisritäten, 1: kan: Joeph - Bahn 
91%: _B.—. 6, Ungarijche Oftbahn 
0, — Ung. Nordoſthahn 


7: »,77: © Siebenbürger ..72 P. 
1... Amexritkan. 1888 14 if: 
977 9. Amerit 4885.101 % B.104 G 

Looje: Bayer. 406 Pränien 118 Ye BP, ı 
BAus bach⸗ Gunzenhauſer Looſe 
152 P. — 6; Augsbunger 1248. 
12.8. _PBappenheimer-Roofe -9 P. 
83, ©, Braunſchweiger 20⸗vLooſe 
2424 P. — ©, 

Geldſorten. 20 Fres⸗Stücke 9: 30 
bis 31 G. Dutaten 5,.33 ©, Hol. 
. 10 Stüde9. 44—47 Biitolen 9. 34 
bis 36, engl, Sovereigns 11.55 G.Preuß. 
Eafjen-Scheine 105-1054, 6 Deſterr. 
Banknoten 1067% P. 106% G 


m 





von F. P. Datterer in Freiling. 


Freilinger Tagblatt. 


3ugleid Amtsblatt für Sreifing und Moosburg. 


9,73 230. Dienftag 29. Dezember. 1874. 




















Das „iFreifinger Tanblatt* erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing vierteljährlih 48 fr. atBwärts durch die Vor begogen 50 fr. Inſerade werden 
Die Sipaltige Garmondgeile oder deren Hauın mit 3 fr. berechnet. — Das ringelne Blatt foftet 1 fr. Auwochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 
— — — — — — — — — — —— — — — — 


Amtliches für Freiſing. verfügbare Beſtand der franzöſiſchen Kriegskoiten-Entjchädig- 


ung nur mehr 3,953,343 Mark beirägt. 
(2337) Bekanntmachung. 


— Münden, 2 Dee Geſtern Mittagd ift in ber 
Die Militär- und Amortifationd-Penfionen pro Fan. 1875 Gosfabrik an ver Thalkirchnerſtraße die Gasbehälterglocke 
werden wegen des auf den erjten Mittwoch des kommenden 


an dem vor zwei Jahren erbauten Gafometer gebrochen ; 
Monais fallenden Feiertage am 


irgend ein Unglücksfall oder eine öffentliche Gefahr wurde 
Di enft ag den 5 J anuar 1873 hiedurch nicht herbei geführt, die erforderlichen örtlichen 
ausbezahlt, wovon die Empfangsberechtigten mit dem be 


Vorkehrungen wurten fofort ind Werk gejegt. — Zur 
ichtigftellung. . verfchieden. laufender Nachrichten über vi 
fonderen Beifügen verftändigt werden, daß wegen des großen — mit — er Rofomotive — air —— 
Dranges der Amtsgeſchäfte eine frübere Zahlung r Hatte Thalfachliches minhe ien Nachdem die Lgung der Schienen 
finden kann und zurüdgemiejen werden muß. auf der Uetlibergbabn von der Sihl weg bis im die Gegend 
Freiſing am 28. Dezember 1874. des Triemli vorgerüct, bat im Beifein des Verwaltungs⸗ 

Königliches Nentamt Freifing. 

Böhner. 





rathes eine erfte Bıobefahrt auf der etwas mehr. ald 2 Kiloe 
meter langen Strede und zwar bei naſſem Schneefalle ftatt- 
gefunden. Die von Krauß und Comp. in Münden gebaute 
500 Etr. ſchwere Mafcyine „Uto“ ſchob einen Zug von 
drei mit Schienen une Schwellen beladenen Güterwagen 
Gm Gewicht von ca. 650 Etr.) rafch und ficher den Berg 
hinan. Das viel angefochtene Syftem ber Bahn, mie die 
Eonftruction der Mafchine bewährte ſich glänzend. Während 
der Thalfahrt brachte die Majchine den Zug: auf einer 
Neigung von 5% zum far augenblicklichen Stehen und 
zwar allein durch Anwendung -der Luftbremje und ohne daß 
die Bremfen der Güterwagen in Bewegung gefegt wurden. 
Die Bahn wird num zum Transport von Kies, Schwellen, 
Schienen, Baumaterialien u. ſ. w. täglich benügt und fo 
die Solidität des Unterbaues wie die Leiſtungsfähigkeit ver 
Maſchine während der ungünftigen Jahreszeit in praftifcher 
Weife erprobt In den erften jhönen Tagen des kommenden 
Arähjahteb wird die Bahn dem Betrieb übergeben ie 
unen 


Bekanntmachung. 
Dem Gemerbsbetrieb im Umbherziehen, bier die Ausfertigung 
von Legitimationsfheinen zum Haufirhandel betr. 

Mit Bezug auf $ 57 der Reichögemerbe-Ordnung und 
die höchſte Miniſt. Ent chließung vom 30. Zänner 1874 
wird zur Kenntnißnahme und Darnachachtung Bekannt 
gegeben, daß Anmeldungen um Ausfertigung von Legitimations⸗ 
ſcheinen im braeichneten Betreffe Seitens h nicht 
beheimateter Perſonen unbeachtet bleiben, wenn dieſe nicht 
Leumundezeuguniſſe ihrer Heimatsbehörde aus jüngſter Ver: 
gangenheit bei Amt vorlegen. Der Umſtand, daß derlei 
Händler ſchon längere Zeit hier Wehnung haben, fönne 
feine Geltung finden, weil allenfallfige Beſtrafungen offiziell 
nicht bier fondern der Heimatsbehörde befannt werden. 
Außerdem haben diefilben durch Vorlage legaler Quittun⸗ 
gen res königl Rentamts, fowie dur  Quittungen 
‚über bezahlte Steyern und gemeindliche Umlagen pro 1874 


ſich hierorts auszuweiſen. — München, 25. Dec. Der am 24. d. Mis. von 


Pe Regensburg Nachmittag Iss abgelaffene Perſonenzug Nr. 
Sreifing, 12. Nov, 1874. | 495 flie Abends Halb 8 Uhr im Centralbahnhof Fngo!s 
De, Freiſing. ſtadt auf den Güterzug Nr. 71 (mie es heißt, wurde in 
auermade: “ Folge großer, Dunkelheit ‘der Kreuzungspflock überfahren), 
a a | wodurch mehrere Güterwagen zertrümmert wurden und-bie 
Bayern. Münden, 27. Dec. Diet. Kreiöregierung Bahuftredte mehrere Stunden umfahrbar war. Bon den 
von Oberbayern hat die k. Bez.-Remter und unmittelbaren 
Magiftrate beauftragt, zur Feititelung der Vergütungdr u bem Zugäperfonal erlitt — eine 
preiſe für Koſtportionen der Mannſchaft und für Fourage 
der Pferde bei Einquartirungen in Friedenszeiten, erfor⸗ — 26. Dec. Die Geherafbiretin der 
derliche Ueberficht. der Mehl-, Brov-, teifch x. x. Dur: k. b there (PoftabtHeilung) bat für — 
— — 
6. Januar 1875 in Vorlage zu bringen. — Bei der in 9 z 
dieſein Monate beendeten Refruten Einftelung kommen im. In Dingen cngefätrt werisn (len DK ef u 
980; diefer neuen, nad). einer’ —ã des k. Berirkingenieurd 
Feftungsartillerie dod Infanterie und Jäger 11,020; | Klein auszufüßrenben Räften ft dem iĩ —— 
Pioniere 380; ; Cifenbopncompagnie 46; Train-Bataillond 236; | omte Bodenwdhr übertragen. 
Sanitäts- Corps 288 Mann. — Für die im Jahre 1876 | — Das Verzeichnitz der genungen umd geiſcriften, 
in Philadelphia ſtatirufindende „Weltausſtellung“ iſt mun- welche im fommenben Jahre in Bayern erſcheinen, iſt im 
mehr auch eine deutſche Commiffion gebildet worden, welche | Drucke vollendet. Die Geſammtzahi der darin aufgeführ- 
Ihrer Sig in Berlin hatz — Bayern iſt bei derſelben durch ten Preherzeugniſſe ift 469, gegen 449 im Zeitungäfatätog 
Hrn. Legationstath Meither vertreten. — Gelegentlich dez; | pro 1874. : 
Projeftirten Ankanfes zweier: fürftl.. Radriwill'ſchen, Grund⸗ — Nürnberg, 27. Dec. Den gemeindlichen Kol⸗ 
— ut Berlin u ——— erfährt man, daß der noch; legien liegt das Projekt der Annie: einer 3% eiten Dampf 
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Eifenbahn von bier nach Fürlh auf dem jenfeltigen Pegniz: 
A zur Befürwortung vor 

— Bayreuth, 27. Dec Der Bau des fogenannien 
Riclard Wagner. Theater's dortiſelbſt hat cin Menſchenepfer 
gefordert, indem der Maurer Mich. Kundmann vem Giebel 
berabjtürzte und todt blieb 

Schweinfurt, 23. Dec. (Rindviehmarkt ) Zutrieb 
‚über 800 Stück Sciachivied in guter Waare, raſch nach 
Fragtjurt und Elberfeldergegend aufgekauft; im Uebrigen, 
Kob mehrerer Käufer aus Norddeutſchland, bleiben die Preife 
in Folge des großen Angebosed „edrüct. . Gangvieh Mittele 
waare 36-40, Schwere Fahrochſen 42-48, ganz ſchwere 
Waare 50-55 Carolin das Paar. Sdlachtvich ſelbſt in 
Mittelwaare eimas höher als bisher. - Die nächſten Vich— 
märkle finden am 13. und 20. Januar ftatt, 

Preußen. Tannenbäume ſind nach Berlin in ſolcher 
Maſſe wie noch niemals herbeigeſchleppt. Man bejechnet 
dag Quanium von Weihnachisbaͤumen auf 65,000 Zir. 


Volks- und Tandwirtäfdaft, Handel und Induſtrie. 


Giefinger Kirdenbau-Sotterie. 
(Schluß.) 
XXI. Biehung den 22. Dezember 1874 Bormitt. 
und Nahmittags. —— 
SWluß.)⸗ 

Gewinnſte a 1 <haler, 11532 11274 188865 
"216.91 224980 225039.08902 293781 248353 211774 
297020 285793 16715 40447 109609 14218 152056 
265936 254722 125366 194856 184664 80961. 10983 
165577 47280 -11808 137533..47576 56010. 71136 
24440 59376 292614 282000 77271 65436 60348 
183010 182248. 163081 98364. 41428 254367 204768 
9018 170006 55076 218501 183230 62478 83984 
- 170806 97398 , 255028 9181 189456. 256574 434 
05225 260824 20909 .149440 93530 290066 68998 
‚68239 154263 49832 163008 .35874 165388 71677 
168981 121021 34205 68721 197256 211064 94083 

: 179722. 39330 186465 22747. 166282 192021 216573 
73116 162847 60903 284977 280867 216400 126996 
17743 130812 58375- 125086 ‚107804 299452 131273 

: 192441: 285140 206997. 27504 258152 215860 265222 
‚246428 201014 160336 269366 245708 241079 246482 


101232 235298 200216 102747 48819 227742 232456 ° 


‚. 1736044 275843 10459 486804 40446 126508 77189 
243246 133244 44832 88650 211046 78940 61666 
149531 52141 137211 %61193 144381 93447 110258 


ı 168879 89527 71532 240317 122378 260798 286772 


: 40944 154982 52465 „235712 2575. 290116 28151 


. 225422 139942 62421 75520 242194 183747 239194. 
: 89414. 185077..28670 288830 27820 293541 35110 


84885 18705 9568 249924 14454 281564 111190 
22397 279559 8075 85557 239929 118285 16646 
12877 281266 173508 266504 154530 59857 31525 
„178533 87850 86781, 287379 223336 257125 252533 
19791 117774 37174 68324 30646 277571 113683 
193902. 220698 234435 125559 15660 9466 153961 
89123 211984 252694 151999 275478 266398. 


‚KAHN. Ziehung. den 23. Zesender 1874 Barmitt. 


nnd Nachmittags. 

‚Gewinnfte à 200 Thaler 1194 

Gewinnſte A 100 Thaler. 131867 35288 
Sewinnſe & 50 Thaler. 202335 177131 187032 
138321 89322 283466 284903 247326, 

‚ Gewinnjte à 20 Thaler. 660 371403 103133 
100060 7034 137178 141820 122005 1477 202439 
106830 187446. —* 

Gewinnſte a 10 Thaler. 216474 152031 126168 
250259 16063 199055 267243 143487 251792 204585 
160894 197155 61535 4237 187274 137798 181303 
74543 206023 27852. 

Gewinnfte a 5 Thaler. 214687 177871 53169 


193332 41897 65674 13718 132889 178260 189057 
99005 157357 195944 16406 159033 291252 213653 
299672 275256 108661 84977 76926 233983 2634 
239779 73015 191844 173654 56532 134073 65142 
236848 193009 5928 164255 133497 106409 279652 
122448 158521 182657 158840 59162 295010 18218 
233382 257631 213864 51951 250923 206523 235944 


ı 24731 75544 157946 240500 a 88527 148113 
' 84314 2LI0L-; 


Dienftesnachrichten. 

Der von Sr. Maj. dem Kdut, zum Chorvikar am Kl. 
Collegialſiift St. Cafttan ernannte Pricfter Joh. B. Röhm, 
Relig onslehrer an der Gewerbſchule in Angsburg, zerhieft 
die canonijche Juveſtitur auf diese, Pfruude. Dem erebiſch. 
geiftt. Rath, Dechant rind Pfaiter Joh. Gg. Kayfr in 
Sceon; ward mit Rückſicht auf feine feit 50 Jahren mit 
Treue und Eifer -geleifteren Dienfte, das Ehrenkreuz de 
Ludwigẽordens verlichen. — Die’ Errichtung einer Pfarrei 
in Pullach, Egln Bez: l. um Dekan. Müncheu erhielt die 
? Genehmigung. — Expoſitus Job. Schwaiger erhielt bie 
landesherrl. Präſentalion auf die Pfarrei Neicheriöheim. 
Der bieh. Eooperator Franz X. Huber in Attenfircben ward 
als I. Incurat Canouicats-Proviſor nah Tittmoning, der 
Eooperator: Verw Joh. B. Eißgruber-in Alifraunhofen als 
ſolcher nach Kirchdorf bei Haag und Cooperator Gg. Paur 
in Kirchdorf bei Haag als ſoſcher nad) Alif aunhofen an: 
gewieien. Cooperator Joh. Bi Feldhofer in Ensdorf ward 
als Vicar ver erlevigten Pfarrei Obgvnienffirchen, Curat Franz 
Zimmermann in bl. Blut als Viear der erl. Pfarrei 
Bergleim aufgeftellt. 


Offene Eorrefponbden;. 

Gin „Eingefandt“, rügt den Umftand, daß 14 den gegenmär- 
tigen WitterungaverBältniffen die fteile Dombergfirabe faft un⸗ 
paffırbar fei, weil das Eandftreuen unterlafjen werde. Die 
Trottoirs jeien ebenfalls, weil a. und Eis Er davon ent= 
fernt. würden, ſchwer zu begehen. 


zofa 1 e s. 

Freiſing, 28. December. Von Mittenwald aus hat 
man ſich einen Spaß erlaubt, auf welchen viele Zeitungen 
richtig eingegangen find und ſicherlich auch die geehtten 
Leſer. Es wird nämlich berichtet, daß einer der beliebteſten 
dortigen. Einwohner Herr Laszio Pfeiferl an Strydnin- 
jetbftvergifiung geftorben fei. In humoriſtiſcher Weife wird 
dejjen Lebenslauf, deſſen zigeunerhafte Herkunft, deſſen 
Thaͤtigkeit in einer Seiltaͤnzertruppe, ſein Zug nach Griechen⸗ 
land, die Nückehr nah Bayern und Mittenwald geſchildert; 
es erklärt! ſich die Sache, wenn. man unter dem fonderbaren 
VBerftorbenen den Hund: „Pieiferl* bes dortigen Pofthaliers 

temnen lernt. 

Freiſing, 28. Dec. Heute Nacht wurde. ‚ein Indi— 
viduum eingebracht, auf welches wegen feiner muthmoß⸗ 
lichen  Berheiligung an verfähiedenen Diebſtählen, beren 
Spuren fich Hier verliefen, gefahndet wurde Es gelang 
dasſelbe nach heftiger Gegenwehr feſtzuſetzen. 

Freiſin 9, W. Dec. Vor einigen Tagen verunglückte 
| Herr Privatier Wagner von Neuſtift beim Schlittenfahren 
dadurch, daß er gegen einen Baum gefcrleudert wurde und 
ſtarke Verleguitigen davon fring. Er befindet ſich noch nicht 


—— Gefahr. 





DA fDelene Wächter. 
'h Erzählung von F. AkRorde. 

(Fortjegung.) 
R E Helene nabm ihm bie Zufagef faft über den Kopfe 
weg. — Er mußte, um fich ein gutes Pferd zu verichaffen, 
noch denjelben Tag nad Walen fahren, Helene begleitete 


ihn eine Strecke Wenes, und blieb dann auf einer Bank 
am hohen Meeresgeſtade allein zuruͤck. Bald verſank fie in 
das jhmermütbine Prüten, das, ihrer Natur entgegen, fie 
feit einiger Zeit iv überfief, Stumpf und theilnahme- 


Los betrachtete fie das vor ihr ausgebreitete erhaben ſchöne 
Bild, das fie fonft ſtets zu entzüden pflegte. Was war 
nur heſchehen, ſie innerlich ſo zu wandeln, fragte ſie ſich 
vergebens, Ernſt war ganz derſelbe geblieben, als der er „Ih finde doch Alles wohl?” 
fih ihr von Anfang. an gezeigt. Daß fie feine Liebe nicht „Ja, vollkommen.“ 


„Nein; es bat Niemand einen Brief von Ahnen er⸗ 
voll erwiderte, daß er ihre lebhafteſten Neigungen nicht „Und woher ſind Sie fo allein, wo iſt Ernſt ?“ 


halten, die hieſigen Poſten ſind ja ſo unzuverläſſig“, ſagte 
fie, ſich mühſam beherrſchend, mit bebender Stimme. 


theilte, hatte ſie iminer gewußt. Dennoch war fie in Berlin "Et mußte nad) Walen fahren wegen einer Verabredung 
zufrieden geweſen, hatte ‚ohne Bejorgniß in bie Zufunft | mit- Bekannten, “ 

gejehen, die ihr jetzt wie ein dunkler Fels erſchien, der Sie traten den Helmwed zuſammen an. — Am Himmel 
auf ſie herabzufturgen drohte. Was war es nur, das oft erſchien leuchtend ein. Stern nach dem anderen. Zu ihrer 
wie Centnerlaſt ihr auf dem Herzen lag, das in unnern= | Necdhten dehnte ſich das Meer, zur Linfen der dunfle Wald 

barer gegenſtandsioſer Sehnſucht ihr durch die Seele fluthete. aus. — Sie empfand ihn wieder ganz, den Zauber der 

Sie wurde irre an ſich ſelber; unklare Gefühle und Gedanken fie umgebenden Natur. Er miſchte ſich mit der Wonne, die 

wogten in ihr durcheinander, Müde und gequält bary.fie | Hohe edle Geftalt des — neben ſich zu wiſſen, an dem 

das Geſicht in beide Hände, und ſo ſaß fie ſtill da, bis die ihr Herz mit allen feiner‘ Fafern ding; die Stimme zur 
Dämmerung bereinbrad. hören, nad ı «berief ohllaut fie, ſich ſelber unbewußt, 

Plötzlich hörte fie in einiger Entfernung einen Wagen geſchmachtet Hatte 
halten, und auf dem feftaetretenen Wege deutlich Ernſt's - Nur zu bald war der kurze Weg zurückgelegt, war die 
Schritt fih ihr nähern. Sie fühlte fi) wie feſtgebannt, kurze Seligtei verſunken. 
vermochte nicht, ihm entgegenzugehen. Ehe ſie das Haus erreichten, ſagte Helene mit matter 

„Guten Abend, liebe Helene.“ Stimme: „Ich habe ſchon zweimal in meinem Leben einen 

Ein leiſer Aufſchrei entfuhr ihr. Das war ni Ernſts heftigen Kopfiehmerz gehabt, der vierundzwanzig Stunden 
Stimme, das war Pas tiefe, melodifche Organ des Gelchrten, | währte, Der A verordnete mir, die volljtändigite Ruhe 

Wie ein Blitz traf es in ihre Seele, wie vor der-Sonme, ſouſt nidy's. Jede Störuug, meinte er, könne gefährlich 
die plötzlich durch Wolken bricht, die Nehel zerreißen, derriß | werden. — Ich fühle dieſen Zuſtand weicher über mid) 
der Schleier, der -ihr Gemüth umfangen. Mit einem | tommen. Bitte, fagen Sie e8 Ernft, dem, ich früher ein⸗ 
Schlag Fam die Erkenntniß über fie — Sie lichte, fies) mal davon erzählt habe, und entſchuldigen Sie mich bei 
liebte den Vater ihres Verlobten, —: — Aber dennod) | der Tante; fhrzen: Sie, auf dafür, daß Ernſt morgen feine 
jubelte e8 hoch und hell in ihr auf, das bealüdende Be: | Partie nicht aufgibt, e8 würde, mid nur beunruhigen, ihn 
wußtſein, das beſeligende Gefühl der erſten Liebe. zu Hauſe zu wiſſen.“ 

„Sb habe Sie erſchreckt, liebe Heleue! — Hat man Der; den Gelehrten anmeldende Brief war inzwiſchen 
mich denn nicht erwartet ? Iſt der mid anmeldende Brief eingetroffen. Ada ftürzte ihrem Mater entgegen , und 
nicht heute Früh angefommen ? Ih mußte eine, Teiming während fie ihn umarmte, ſchlüpfte — in ihre Stube, 
wegen auf einige Tage nach Hauſe kommen“ die ſie hinter ſich verriegelte. (Rort‘ _ ortieg: ına fol eguma falak) 


Der Unterzeichnete veranjtaltet mit ortöpolizeilicher Bewil— ide 
ligung«- am. | 2 ‚Stü ce 


Sonntag den — Januar 1825 werden für — —— von 
DERDEAHBEN, der. ſich photographiren 


- e Zn t be 
Schfitfen-Rennen Stab Kae, 
— nachſtehenden Gewinnſten: ee s 





1: Preis 16 Reichsmark mit jeidener Fahne, ’ 2386) Dem Untergeläinggen ir 

er „ 7 — vergangenen Dienſtag ein Schwein 

3 10 i s (ajähriger Zuchtbär) entlaufen 

rn / n — Um Auskunft oder Rückgabe gegen 
/ / m " Belohnung erfucht. N 

5. 6 " ” ” ” Sajpar Had, 

& „ 4 " ” „ „ Singbarier von Singborf. 


-, Die Fahrbahn beträgt * Slunde um Umkreis und muß goanoomeocoa; 
Imal, umfahren werden. — Außer einem Leggeld von fl. 2 iſt !Q 4! d 5% 
das Nennen frei. Die näheren Bedingungen erden vor Dem b UN 
Rennen befannt gegeben. $.. Boden- Greiit-Ohli igationen 0 

Hiezu ladet Freundlichjt ein aa am bill A zu bi gießen von d 
Ant. Sorenzi 


2 


Lorenz Röſchl, 
Gaſtwirth in oaſereborf — Ereiffng. 


f 
Heute Bienitag den 29. December, "See o000000000 
| 








Of häfts-Eröffnung isitenkarten 


— — und in 
ürzeſter Zeit die Buch— 
bei gutem Meihenftephaner Sommerbier. Aruehel von 
Es Tadet hiezu freundlichft ein F J Datierer 
Joſeph Hammerſchmied, in Freising. 
(2382) zum Stiegelbrän. , 


’ ’ 2 Berzeihnik 

Bekanntmachung. ber ale Br eg ne jonſtigen 

Die unterfertigſe Gemeindeverwaltung erläßt hiemit zu Art. 90 des | Gegenſtande taglichen Bedarfes in Der 
Bolizeiftrafgefegbuches von 1871 nachftehende ortöpofizelfiche Vorſchrift: | St Daurt NT Run 
„An Held bis zu 20 Thalern oder mit Haft bis zu 14 Tagen mird | Waizenbrod: Die Kreuzerjemmel fein wiegt 
beftraft, wer die Sfarbrüde bei Grüne mit einer Ladung von über 30 ® ke Bat am Pe * — — 
Zentner befährt. RB Nie, brob: der Zmertreuzerlat “ 
Chemo Dürfen mehrere Fuhrwerte biefe Brücke nicht zu gleicher | io 1 ao. B00 Gr er Ceknnneudet 
Beit paſſiren.“ 2 »“ |taib 3 ®fd. 100 Gr. 1 id. Kailermebl 
Diefe Vorſchrift, welche durch Tal. Regiernngsentfchließung. von j10 er 2 Pf, 1 Bid. Mundmehl 8 kr. 2 Pf., 


47. December I. 38. für vollziehbar erflärt wurde, tritt mit dem Heuti— — en ze 


gen in Wirkfamkeit !5 fr, — PBro.R 16 di. — PM, 
Am 2%6. December 1874. er 96 130: Samt, Sr. 1 Bin. — 
einer 28 ä — 

Die Hemeindeverwaltung Neufahrn. 1 Yun) Nafiocjenfeitd 20 tr. 1 Bd 

Leugl, emäftetes Kuhfleiſch 17 fr, 1Pfd. Kalb⸗ 

Bürgermeifter. eijch, befte Dualität 18 kr. mittlere Qua⸗ 


Zweinuldenftürke 


1 Pfd. Schweinefleifh, roh 24 fr., gerän: 
löfe id) nod) 


hert 34 fr,, 1 Pd. Schweinefette 30 kr., 
Mittwoch den 30. d. Mts. 


Ein Etr. rohen Unfchlitts, im naflen Zu 
ohne jeden Abzug ein 


fe 1 Bid. gegoflene Beer 91 © 
E. Landauer 
im Ettenhofer'ſchen Gaſthof. 











ezogene Kerzen, ordinär — Fr, 1 Bft. 
eife 14 r., 1 Pd. Schmalz 34 fr., 1 Pfd. 
Butter 35 fr, 3 Gier 7 fr, Lalte Henne 
--fl.48 kr., I8uhu 24 fr., 1 Indian 1 fl. 45 fr 
11 Rapaun 1 A. 121, 1 Gans Ufl. 48 ir. 
Il Ente — fl 48 kr., 1 Taube 14 tr., 1 Epan- 
ferkel 251.54 Er. 1Hektolit. Kartoffel fl.2 — fr. 
‚ Maßel weiße Rüben 5 fr., 1 Maßel bay: 
rifche Rüben 7 Er., 1 Maßel gelbe Rüben 
8 fr, 1 Maßel Zwiebel 14 fr, 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. 54 Er., 1 Ster Birken: 
Di 5fl. 48 fi, 1 ter ea 
'4fl. 48.fr, 1 Ster Fichtenhol; 4 fl. 
42 &., Er. Heu 2.8 fr, 1 Chr. 
Grummet 2fl.33 fr., 1 Ctr. Noggenjiroh 
2fl.18 &. 















en, Münchner Cours vom 24. Dezbr. 

(2381) Es werden bi8 1. Jan. (2383) Ein weißer Pudel ift ınigermeil vom. Bantgefhäit D. y 
für einen Herrn 2 hübſch möblirte | zugelaufen.  Sihtenfein in Münden, Kaufingers 
Zimmer zu miethen gefucht. Näh- 7 2 — * ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, 
ered die Exp. "es bezügliche Aufträge beitens aus 
— ⸗ führt und bereitwilligſt Austunft ertheill. 

Obligationen.  Bavsr.. Oblin . 4% 
ganzjaͤhrl. Oblig, 97a BP 97a ©. 
41/8 % ganzjähr.Obt: 101% 3.1016. 
4% Piandoriefe der bayır, Hypotbeten⸗ 
u. Wechſelbank 96 Ys 1%. 96 5 44a 
Bayer. Oftbahnaktien 111% 110% ©, 
4159 Deiterr, Silverrenie 68% 8. 
68% G. 6% Amerikaner 1884 1008. 


| 1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 21 Ev., 1 Pf. 
0 CH 











obafcheck’s Univerfal- 
bolfam von. Gebrüde 
Künftler in Mainz. Ein 








IR. PVP. VBentling, Miülleritraße 
35/0 und Sendlingerjtraße 89 in 
Münden und in der Apothete 
Ü Dorfen. 











Vrioritäten. rauz⸗ Joleph - Bahn | 
9154 P. — G. Ungarische Oſtbahn 


Vorräthigbei: Th. Ackermanu 'ſche 


Buchhandlung n Münden, 



























— = =“ Ze y ö 62. P. — ©! _Ung. Nordoſtbabn 
dan Münchener "Scranne vom 24. Dezember 1874 A = ang = Rn 
Voriger Heutin.| , Mittel: Mittelpreis. 977% G.Amerik 1886 1012 P. 10146, 
Frucht⸗ Nefi Bertauf] RR HR Weis. I — — Looſe. Bayer. 4% Prämen 118% B. 
Gattung. Geſtiegen | Gefallen G. Anzbıd-G 
ir. ©: | & Im, Ele. | wie. |, 9, Ansbag-Gungenhaufer "Egoje 
— — — — 154% P. — ©. Augsburger 12% B. 
Walzen 1077 1612 | 1164 | 6 | 6-4 — 6 | —i— 112 6.  Pappenpeimer-Loofe 9 B, 
Korn 1059 742 | 895 | 5 127 | ——] ——. 8% ©. BraunjhweigeriP 20 + Looe 
Gerſte 141 505 | 1714 126 —41 —— —8* P. — G. 
aber 647 3174 | "6747 5 21—7 —— > 
De * 233 zs1.82l43-1 4 465 Geldforten. 20 Fr.-Stüde 9. 30 
Neps . 9% _Is|_]ıI_|] = ]|68 31 ©.) Dutaten 5,33 &, Hal. 
Rein 909 —— IF | 31 10 Stüde9. 44—47 Pifiolen 9. 34 
Senf. Fruchtſ 21 Aa 9 3 92 Til 1. 8 bis 36, engl. Sovereigns 11.55 G. Preuß 
— Gſſrn Scheine NN, Deittrn 
Sara: J3104 | 92 hy — — ——Bantlnvoten 1067 P. 10624 ©. 
— — — —— 





Redaktion, Druch uünd Verlag von F P. Datterer in Freiſing. cear 


Freilinger VBagblati. 


— gleich 


die Sipaltige Garmon djeile oder deren Raum mit 3 fr, berechnet Das ringelne 


— — 


000000000000000— N) 
Beitellungen auf das 


„Freilinger Tagblatt“ 











52 wohl hier als auch bei allen Boitanital: % 


52 ten und Poitboten angenommen. 
Ö 






Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 


Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
beziehungsweiſe Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Aus⸗ 
ſchreiben verwieſen: 

1) vom 15, December I. Is. — die oberpolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften über Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit 
und Ruhe des Verkehrs auf öffentlichen Wegen x. 
betr. (Kröbl. ©. 1682). 

Hiebei ift den Gemeinpeangehdrigen ganz beſondere 
“Belehrung darüber zu geben, daß mit dem 1. Jänner 
1875 daS Verbot der Benügung von fogenannten Pflug 

ſchleifen zur Verbringung landwirthſchafilicher Geräthe zum 
und vom Felde auf Staats: und Diſtriktsſtraßen in Kraft 

‘ tritt. Daß diefe Verkündung rechtsſörmlich gejchehen, ift 
zu den Gemeindeakten zu conftatiren. 

2) vom 20. Dec. l. 38. — den Unterftügungsfond für 
die Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staats» 
diener betr. (Kreisblatt ©. 1686) 5 

3) vom 45. Dec. I. J. — bie Verloofung ‚der 4Ys und 

r 4% Eiſenbahnſchuld betr., worauf jämmtlice Stif- 
tungdverwaltungen anfmerlſam zu machen find (Kreis⸗ 

blatt S. 1692); 

‘ 4) voni- 3. Dec. l. 3% — Unterfuchung gegen Anton 

Ziegler wegen ————— und Betrug (Kreis⸗ 

N blatt ©. 1693). * 
Den 2 ‚December 1874. 
Konigl. Bezirksamt Freifing 
Cäubler. 


VBerzeichnif] . 

derjenigen Einwohner der. Stadt Freifing, welche zur. Ent- 

bung perfönlicher Neujahrägratulation fubferibirten und 

Beiträge ander gaben: 

‚(Fortfegung.) 

30) Frau Zirngibl, — — 

31) Herr Dr — k. Stabsarzt a. D., 

32) „Ettenhofer, Gaſthofbeſitzer mit Fran, 
Großhauſer, k. quiedz. Landgerichts-Aſſeſſor, 
Geisler, Spiritusfabrikant mit Frau, 
Eutleuiner, Buchbinder mit Frau, 
Dr. Hug, k. Bezirksgerichtsarzt mit Frau, 

;. Dannegger, Kaufmann mit. Frau, 

Fertl, Meßger mit Fran, 

Dar, Bierbrauer ;mit Frau, 
Dr. Furiner, Director des erzb. Gieritatfem. 









Amtsblatt für Freifing und Man: 
Mittwoch 30. Dezember. 


— — — —— —— — — — — — — — 


Det Freifinger Tablatt erſcheint täglich mu Ausnahme der Montage und foftet in Freiſtng vierteljährlich 48 fr, auswärts durch 
Blatt toftet 1 fr. 


















für das 1. Quartal pro 1875 werden jo: S | 





sburg. 
182 


die Voſt bezogen 50 fr. Inſerate werben 
Au wochentlich wird als Gratidbeilage daB „Unterhaltungsblatt* beigeneben 


41) Herr Spann. Kaufmann mit Frau, 
42) Frau Anralie Kölbl, Privatiere, 

45) Herr Kölbl, Realitätenbeſitzer mit rau, 
44) „ rien, Schloffer, 

45) Frau Toerefe Sporrer, Brivatiere, 

46) Herr Kromer, Dealer mit Frau, 


47) RL Haſelberger, Humocher mit frau, 
Frau Emerentia Hehil, Privati ere, 

Herr M. J. Kölbl mit Familie, 

50) „  Slinger, Münchenerbote mit Frau, 


51) „ Härıl, Bäder mit Frau, 
52) „ Dr. Neumayer, prac. und Krantenhaugarzt 


mit Frau, 


53) „ Schaffner, Wundarzt mit Fran, 
54) „  Mittermayer, Kaufmann mit Frau, 
55) „  MWölfle, Buchhändfer mit Frau, 
56) „ Richter, Schneidermeifter mit Fran, 
57) Thürmapyer, fol. Advokat, 

58) „ Weninger, kgl. Notar mit rau, 
59) „  Bellkofer, Kaufmann, 


60) Frau Johanna Ott; Privatiere, 
61) Herr Steineder, kgl. Advokat mit Frau, 





62) „ Wandinger, gl. Studienlehrer, 
63) „  Haimbacher, Wagner, 
64) „  Fiicher, Polamentirer mit Frau, 
65) „8 B. Bodenſtemer mit Frau. 
Stadtmagijtrat, Freifing. 
Mauermapr. 
Befanntmachung 


Verwaltungsbericht des N ng Sreifing pro 1872 und 
1873 betreffend 
Bon dem nah At. YO der Gemeindeordnung vom 
Stadimagiftrate veröffentlichten Verwaltungsberigt pro 1872 
und 1873 jind noch einige Exemplare: vorräthig und. mer« 
ven diefe um den Preis von 12 Er. per Exemplar in ber 
Magiſtratskanzlei an hiefine Gemeindebürger abgegeben. 
—— den 26. December 1874. 


Stadtmagiſtrat Freifin. 





Mauermaur. 
Bekanntmachung. 
Drill € Boriniten über die Sicherheit u. ſ. w. er 
ent lien Wegen und Straßen u. f. w. : 
Wir * die Landwirthe und Ackerbau treibende 


| Bevölkerung: aus Anlaß einer hoben Regierungsentſchlie- 


Bung vom 15. Dec 1. 38 ausdrücklich darauf aufmerkfam, 
daß Die Benützung der. ſoz. Pflugihleifen zur Verbrin— 
gung landwirthſchaftlicher Geräihe ‚zum  umd vom Selbe 
auf Staat3- und. Diftrifisitraßen verboten ist, und. daß die: 
ſes Verbot mit 1. Januar 1875 in-Kraft tritt. Im Üebri— 
gen ‚wird tie rubr. ortspolizeiliche Vorſchrift nachſtehend 


— durch Abdrud zur, allgemeinen — ge⸗ 


bracht. 

Freiſing am 26 December. ASTA: non 

— Stadimedifrat Brelfingn 
Mauermape. 


Bayern. München, 25. Dee. In Folge ber 
fängeren Dauer des NeichStages wird die Wiedereinberufunrg 
der bayerifchen Kammern, welche für die erften Wochen des 
Januar in Ausficht jtund, nun erft bis zu Anfaug Februard 
zu erwarten fein. Das Mandat der Mitgliever der ber= 
maligen Abgeordnetenfammer erlifcht mit dem 1. Nov. k. 
J.; man glaubt aber allgemein annehmen zu vürfen daß, 
weil es der Kammer nicht möglich fein wird bis zu dem 
genannten Termine noch das Budget für die nächlte Finanz 
periode zu erledigen, einige Zeit zuvor eine Auflöfung ver 
Kammer erfolgen wird und dann die neuen Abgeordneten: 
wahlen fo rechtzeitig ftattfinden daß die Kammern ſpäteſtens 
am 1. October verfammelt fein fünnen, weil dieß der 
Außerfte- Termin für die Vorlage des Budgets ift. 

— Münden, 28. December. Ein Theil der neuen 
Iſarbrücke (Verlängerung der Kapuzinerftraße) ift bereit? 
fertig und dem Verkehr übergeben. An dem hoch zu er= 
bauenden Theile der Brücde über die ar felbjt, wird 
tüchtig gearbeitet und ift man gegenwärtig mit der Fun— 
damentaughebung des dritten Joches bejchäftigt. Vier Dampf: 
mafchinen find aufgeftelt, um dad Waſſer außzuheben, 

— Münden. Der Beflger der Numer 254,830 
der Giefinger Kirchenbaulotterie, auf welche ber höchſte 
Treffer mit 12,000 Thalern entfällt, ijt ein mit einer Hof- 
wäjcherin verheiratheter penfionirter Unteroffizier dahier 
Namend Sauer. Derfelbe hat vie edle Abficht, dem Ge- 
winner des höchften Treffers in der annullirten erften Ziehung 
von feinem Gemwinnfte 1000 fl. auszuzahlen. 

— Die von Münchener Bürgern zu veranftaltenden 

Sclittenrennen, welde am 6. und 7. Januar auf ber 
Therefienwiefe abgehalten werden, umfafen ein Erftrennen 
(6. Januar) und ein Hauptrennen (7. Januar.) Bei 
jedem derfelben werden 12 Preife gegeben und beträgt ber 
1. Preis beim Erftrennen 100 Mark, beim Hauptrennen 
200 Markt mit je einer gezierten feidenen Fahne, Die 
legten Preiſe belaufen fih auf 10 bezw. 20 Mark. Die 
Rennbahn ift diefelbe wie beim Oftoberfeft und muß beim 
Erftrennen einmal im] Schritt und dreimal im Trabe, beim 
Hauptrennen einmal im Schritt und Amal im Trab ums 
fahren werben. Es darf nur mit jogenannten Gaifen 
(Rennſchlitten) im Trab gefahren werden. Die Einjchrei: 
bung und Vorführung für beide Nenner findet im Gaft- 
hofe zum „Bamberger Hof” am 5. Januar Nachmittags 
von 2—4 Uhr Statt. Der Auszug iſt jeden Renntag Nach⸗ 
mittagd halb 2 Uhr vom Sfarthore aus, wobei fich jeder 
Mitfahrende betheiligen muß. 
Die Dampffchifffahrts = Gefellichaft Würmſee“ hat 
ihre ordentliche Generalverfammlung heute abgehalten und den 
Jahresbericht ihres Vorſtandes entgegengenommen. Aus 
demſelben erhellt, daß der Starnberger See auch im abge: 
laufenen Betriebzjahre feine alte Zugkraft augübte, indem 
vom 5. April bis 26. Oktober gegen hunderttaufend Per— 
fonen auf den Dampfſchiffen vafelbit (in 1813 Fahrſtunden) 
befördert wurden. Alle Fahrten find fahrplanmäßig ausge— 
führt und alle Eifenbahn-Anjchlüffe pünktlich erreicht wor- 
den. Aus dem Rechenſchaftsbericht ergab ſich übrigens eine 
beträchtliche Erhöhung ber Betriebsausgaben auch bei diefem 
Unternehmen, doc ift das Betrieb3-Refultat immerhin zur 
Zeit nod ein befriedigended für: die Aktionäre zu nennen, 
benn bie Abrechnung ergab ein Erträgnig von 10%, das 
ift 20 fl. auf jede Actie. 

— Aus dem bayerifchen Walde wird berichtet, daß in 
Folge der ungeheuern Schneemapen die Communication feit 
25. December faſt unmöglich ‚geworden. ift. Auf der: Mufeler 
Straße bein Deggendorf arbeiten zahlreiche Schneeſchaufler 
um die Verbindung mit Negen und Zwiefel möglich zu, 
maden. Der Schaden an. eimgehendem Wild, ben ei an 
Naprung fehlt, fowie an. den Waldungen in folge des 
Schneedruckes, wird jedenfalld nicht gering fein. Der 
Wirth und Bäder Kroner in Kirchdorf W. wurde biefer 
Tage beim Holzfahren durch Schneemiaffen und Scheithofz 
perjcgüttet und erdrückt. 1 ©: — 


— ——— — ——— —— ———— — — — — — ————— ———— — — 


— Ulm, 24. Dee. Der erſte Gewinn der Münſter— 
fotterie mit 35,000 Mark ift einem armen Dienftmädchen 
in München zu Theil geworden; der zweite Gewinn mit 
20,000 Mark kam nah Schenhaufen an einen Handel: 
mann, der dritte mit 10,000 Mark nad Fürth. 

— Wie öffentliche Blätter berichteten, ift in legterer Zeit. 
an verfchiedenen Dıten ein junger Wann unter allerlei 
adeligen Namen, wie Studierender von Schönheim, Graf 
von Fallenhort ꝛc. mit bezüglichen Legitimationen verjehen, 
aufgetreten und unter bem dringenden Verbachte des pro= 
fejlionsmäßigen betrügeriichen Schuldenmachend wieder ver- 
ſchwunden. In Wien unlängft verhaftet, entpuppte ſich der 
Pſeudo-Cavalier ala der Zuckerbäcerzlehrling Zimmermann. 
aus Köln, welcher erit kurz vorher in Baden eine längere 
Sefängnißftrafe wegen Urkundenfälfhung verbüßt hatte.- 
Seine Legitimationen, Empfehlungsſchreiben zc. waren na= 
türlicy ſämmtlich gefälſcht, wie denn überhaupt in neuerer 
Zeit Gauner jeder Art, mit falſchen, nicht ſelten trefflich 
nachgeahmten Ausweiſe Papieren beftend auggeftatter zu 
fein pflegen. Bei diefer Gelegenheit fei auf einen ifraelitifchen 
Lehrer Namen? Heinemann Fauft aus LXömenberg im 
Schleſien, aufmerfjam gemacht, ‚welcher ſich zur Zeit im: 
Südveutfchland umbertreibt uud unter verfchiedenen Namen 
durch lügenhafte Angaben über von ihm erlittene Unglücks— 
fälle den Woplihätigfeits - Stun ausbeutet. Derfelbe beftgt 
u. 4. einen großen Vorrath gefälfchter und auf den Ober« 
rabiner Dr Levi in Gießen als Ausſteller, Tautenbe 
Dürftigfeitezeugniffe. 


Ausland, 


England, Am 24. 08. Abends hat fih bei Shipton 
auf der Weltbahn ein großes Unylücd ereignet. Der Er- 


‚Erpreßzug entgleifte und mehrere Wagen ftürzten in Folge 
‚Deffen in den Kanal 
bereits 30 Leichen aufgefunden. 


Bi halb 10 Uhr Abend waren 
Waubrſcheinlich iſt indeß 
die Zahl der Ungekommenen noch größer. Außerdem ſind 
viele Taffagiere verwundet. 

Spanien. Madrid, 23. Dec. Die Verbindungen nach 
außen find durch ftarken Schneefall vielfach unterbrochen 
und zwölf Eifenbahnzüge ausgeblieben. Man hofft, daß 
morgen die Bahnen wieder frei fein werben. 

— Carliſtiſche Nachrichten wiffen von einem großen 
Siege über die Regierungdtruppen zu melden: Triftany 
hätte die Armee ded Lopez Dominguez (bed. Schwager 
Serrano’3) bei Cardona (auf dem halben Wege zwifchen 
Ses de Urgel und Barcelona) volftändig gefchlagen, eine 
Anzahl Kanonen’ erbeutet und zahlreiche Gefangene gemadht.. 
Nach weiteren Nachrichten hätte Lopez feine ganze Artillerie: 
in der Schlacht verloren, die zwiſchen Cardona und Berga 
vorfiel, und wäre eiligft nach Barcelona zurüdefehrt. - 


Bolks- und Fandwirthfchaft, Yandel und Indufrie, 
Giefinger Kirdjenbau-Sotterie. 
XXI. Ziehung den 23. Dezember 1874 Bormitt.. 
und Nahmittags. 
Schluß.) 

Gewinnſte a 2 Thaler. ' 196985 217283 164092 
11402 260743 55218 271850 14278 44749 187825 
121918 292091 13633 126790 170391 156270 9985 
179489 107222 170888 131618 155934 93722 283505 
79944 97093 90462 271813' 84584 Zu741 49125 
232037 188741 145127 212394 86811 203824 58742 
96477 8262 197057. 490571 13130 17516 6062 
190557 145434 160811 90558 214793 42981 295199 
271931 112352 258278 93240 1993 269857 174283 
257398 223745 75006 292203 102911 282336 73221 
239632 71328 105782 262365 192093 248842 86715 
4195 262981100295 202890 85114 273968 188582 
149493 126117 37034 01972 6777 273296 52480 
141663 248900 293436 130445 277033 289163 162384 
205407 250814 270281 1481 93417 101212: 263486: ı 


111630 67950 87677 255925 105870 263672 142702 wir müßten ihnen 


Mehlwü ifeneier i 
156417 290123 212641 278008 65832 110860 234049 'ohrmer, Ameifeneier in Wald und 


a 
—* Gebüſch aufftellen, Dag luftige Meifenvolt, die Föni 
So So 112457 241215 32067 29851 40424 | Leni Speatarien Yämmern uno muslt, bi —— 
235524 207564 180180 286043 297013 188260 590983 | rinden mad” Made 
67223 262834 145126 216458 111091 67445 229112 | yon Inſetteneiern ab und für vie Diſtelfinken ſtrecken Lange 
16290 227131 87992 281407 206595. u bafınige Unfräuter ihren Samen über die —— bern 
Gewinnte a 1 Ihnler. 63949 80549 159699 131388 


Sie haben zu leben. Aber vi 5 i 
270415 178319 150824 113442 149651 103199 93274 Rebe ? : er Dre Balken, —— 


162240 141506 75280 260742 62694 206009 296725 





166968 263778 146542 96092 147155 2637 269744 


196023 277452 288193 21894 143082 110479 82096 Delene Wächter. 
63046 281981 47327 266014 196656 100959 190075 Erzählung von &. 4, Sorte, 
0780 91367 302 59326 276419 161855 upon (Fortfegung.) 


39978 172338 200284 170762 208876 23155 279426 Am naͤchſten Morgen erklaͤrte Eruft Helenen durch bie 
3621 48543 129606 297389 292548 98327 2708344 verſchloſſene Thüre, daß er nicht fortreiten würde, ohne fie 
221687 216236 104885 70830 29000 22508 243182 gefehen zu haben. — Sie öffnete. Er trat hinein, wollte 
229294 109018 153355 69,348 95361. 184811 222790 | fie zärtlih au ſich ziehen — fie ftieg 
58350 268931 30501 138536 676877 123182 129293 „Helene, was war dag !* rief er, entſetzt zurückweichend. 
31627 164731 128078 134654 86:69 182430 241260 „Vergib mir“, Gauchte fie, in Thränen ausbrechend, 
194651 161598 217603 289121 150087 107132 241782 die Hände in flehender Geberde gegen ihre Bruft gedrückt, 
240825 159380 219007 1383338 38127 204719 156348 „vergib mir, Du me Bt, ich bin heute Frank,“ 

230357 123321 133600 15917 49575 184019 275145 „Und dann verlangft Du, daß ih Dich verlafjen ſoll 2« 
suD4t 48 91068 266533 169420 184575 294786 „Gewiß, gemiß, ih} brauche nichts, als Ruhe; id) bitte 
150890 236505 239491 111841 118101 84501 156092 i i i i 

38271 171796 202826 16546 84955 231766 83044 
208712 116309 29683 121632 74499 115391 141443 
204912 293425 214682 250365 92932 165175 291085 
273365 144047 6317 141398 646499 230413 243558 
239316 45292 297572 144050 216437 280423 109163 
91652 12582 287380 165319 150259 133622 287141 
20471 102591 83856 142673 299053 274913 288857 
211817 183376 260400 20637 290781 181316 246106 
229357 128422 295905 167468 34857 268338 269568 
117293 50059 185403 272602 117186 233847 162314 
118620 66278 267910 82906 121644 180639 286034 
AMLTID 247800 250250 145998 28039. 

‚ [Btehmarkt.] Auf ven Mündener Viehmarkt wur: 
Ku ui ber Beit vom 19, bis 24. December circ. 184 
Obfen, 266 Kühe, 44 Stiere, 39 Rinder, 4800 Kälber, 
9 Schafe, 1567 Schweine, im Ganzen 7109 Stüd zus 
Plührt und verkauft. 


2ofalee. 


Freifing, 29. Dec A fommenden Sonntag den 
» Januar wird in Wolferdorf ein Sclittenrennen veran: 
altet, 
















Deinem Leben im diefem Zuftand warft, bei Deines Vaters 
und Deiner Schweiter Top, Was ift denn jetzt gefchehen 2% 
fragte er ängftlich. 

„Nichts — ich Kann nicht mehr — Bitte, bitte, laß mich. ® 

Er fügte ſich, ging hinunter, ſchwang fich auf fein Pferd 
und blickte zu ihr hinauf, 

Sie ftand am Fenſter, mit derjelben vergebungsflehenden 
Geberde ihm zugewandt. 

„Unbegreiflich“, murrte er vor ſich hin, und ritt wider⸗ 
willig den Freunden nach. 

Es ward ein heißer Tag, dem zur. Nacht fürchterliches 
Wetter folgte, Sturm, Negen und Gewitter durcheinander 
jagten, 

Helene war ben ganzen Tag für Jeden unſichtbar, in 
ifrer Stube geblieben, Hatte au den ruͤcklehrenden Ernſt 
nicht mehr zu ſich hereingelaſſen. 

Nachdem ſchon Alles lie, hörte fie noch den Gelehrten, 
deſſen Zimmer unter dem ihrigen Ing, raſtlos auf⸗ uns 
abgehen. , er 

ALS die Familie am andern Morgen um ben Früh⸗ 
ſtuͤckstiſch verfammelt war, fehlte noch Helene. Ada, die 
gegangen war, um fie zu holen, kam mit “der Nachricht 
zurück, fie fei nicht in ihrem Zimmer, In demſelben Augen⸗ 
blick trat der Kulſcher Ehriftian Herein, nahm aus einem 


Greifing, 29. Dechr. Die Zweiguldenſtũce wer: Tuche, in das fie forgfältig gewickelt waren, zwei Briefe, 


dei den bayerifchen Rentämtern nr noch bis 31, Dec, einen an Ernſt, den andern an defien Vater. 
ne in Zahlung und zur Umwechslung angenommen. nt hehb * dat ſcheen⸗ Freileinche hoch und heilig, 
EB —— we — u a biefelben Bedpiede moete, bat ick * Schriftſtuͤck an dee Herrſchaflen 
Freiſing, 29. Dec. Was die Wetterpropheten von großem I Don Hemer erh etſchreckt, da er ihre Hands 
neefall vorausgeſagt, iſt richtig eingetroffen und zwar ſchrift erfannte. Mo ift fie, wo hat "fie ihm den Brief 
ei mit SturmeBflügeln , aber doch mit ertlecklicher Frei: gegeben.“ ı .  " : 
Nirfeit Haben fich die Schneewolten entleert und bedecken 
Gefilde mit veigenber, appetitlicher Dede, Während‘ wir 
8 niederfapreißen, prügeln fich noch oben bie Wolken, wie 
tinem Kaulbach'ſchen Bilde, die himmlischen Müllerges 
Im, daß der Staub nur fo umberflient, und. mehlweiß 
8, wer darunter ſteht und geht. — Nichts erfreut das 
des Naturfreundes fo ehr, als die Landſchaft ine 
"eigen Minterfeide eingehüllt zu. jehen , welches‘ die 
den vom ieren fügt und vermehrte Ablagerung 
Vinterfenchtigfeit hervorruft. Freilih — einer gewiffen 
fe von Vögein ift der Schnee‘ höchft unwillkommen, wie 
"üben, Haußenlerchen und Sperlingen. Die meiften 
un Vögel vermögen“ wir gar nicht zu füttern, Außer 


ligge blive, Un in dem Webber wo man feen Hund rutjage 
wull. Aber dat Frauleinche fäm ja midden in de Nacht un 
jammert un fleht fo erbärmiglich ‚-dat et een Steen rühre 
mot. Un wenn es dat Frauleinche utholen kunn, denn dacht 
id, ick un min Perd Eummen woll ood.“ ER i 
„Es iſt ein Mißverſtaͤndniß⸗ tief Ernſt "außer ſich. 
„Ich muß ihr nach.“ 8* $ 
vvLies erft den Brief, mein Sohn“, ermaßnte Vorfter. 


—X Fortſetzung folgt.) — —— 


Bekanntmadung. 1 Strohpappen 


Wimmer gegen Schmitt, ler 
"Hr Samſtag, den 2. Jänner 1875, Papiercaller Sorten 
Vormittags 9 Uhr, & leuverts 
ee. ZH — im Ho’e des kgl. Bezirksgerichts zu Feeling | nie Bei empfiehlt 
ein Pferd, Fuch allach gegen ſofortige Za tum 
Am 29. December 187 Franz Paul Datterer. 
. Vettel, 
, 2381 Es werden bis 1. Jan. 
fönigt. Gerichtövollzieher. (2391) — ren 2 Hbf; — 





Zimmer zu miethen gefucht. Nãh⸗ 


Thiemers Theatrum mundi | 























im Stiegelbräufaafe. Eifenbahn- Fahrordnung vom 1. Nov. 
Mittwoch, den 30. December: 3363133.123 68 m. 
Freiburg in der Schweiz. — Delhi in Kindoftan mit Mondesaufgang und großem | Münden 5.1817. 1018 Fe 7,30 —* 
indifchen Feſtzug. Zum Schkuß: Aletamorphofen. Ds = Han 130 —| 8,39 
Anfang halb 8 Uhr. Lohbof 15,47] — 10,49 449 — 
(2388) — Thiemer, Mechanikus aus Dresden. Beta, Ei NLIFRHSE sm 9% 
— — Langenbach a ER 140.33 
— zz Moosburg 6,47 8,29111,47/5,45| 8,44 1059 

A ckb 6,59) — 111,5916,-| — 1193 
nterrich —— —X 33 8,5412,18.6,19| 9,12|11,22 
_ 16.3/8.31%.3.198.3| 6.3. |B.% 
— — — 
Unterzeichnete beehrt ſich bekaunt zu machen, daß ſie Montag, ben | Brudberg | — 448) 932 * ER vB 
4. Januar einen Curs im Schuhmachen beginnt. —— 5121 Br glas — | 9. 
68 empfiehlt ſich VMREREMEHR | $reifing 5,4616 30110,16|3.10| 7,10) 9,28 
— | Ruta 7 6,58110.34[3.26| | 9,54 

4 ! Lohhof — 17,23110,4:|3,38] 7,3110, 
Inftirutöfehrerin, wohnt beim Boden: ' Scieiheim | -- 7,42]10,5%18,481 — 11.16 
(2389) fteinerwirth außer dem Iſarthor. elbmocing | — [7 54111, — 110,.5 











613,56, 
— — u ! Ründen |6,30/8,1511,20/4,10 7,86,:058 
Von hödhfter Wicrigkeit jür die, 














aiserl, und Königl. = 
M pl] Jedermans, | — — vr Prünchner Cours vom 28. Dezbr. 
‚ HofChocoladen-Fabrik WB =. "so öunneisan 3 5 
Mein et Dr. Wuite's Augenwalfer Sihtenfein in Münden, Kaufiuger⸗ 
hat ich feiner unübertrefflih guten |. Met Gehr. Stollwerk 25 fiape 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
Eigenſchaften wegen, ſeit 1822 einen Ir Köln übergab den ‚Verkauf ‚he bezügliche Aufträge beftend aus 
großen Weltruhm erworben. Es iſt ihrer „vorzüglichen Fabrikate in 4 fuhrt und bereitwilligit Anskunft ertheilt. 
conceſſionirt, und als beſtes Hausmittel Freising Herrn Conditor Ernst &8 Obligationen. Bayer. Oblig * 
— nicht Medicin — in allen, Welt: Degel, ‚in ‚Moosburg Herm gauziährl. Oblige Ile BP 97 6 
theilen bekannt und berühmt, worüber Apotheker Zehrer. Ag Yo gauzjähr.Obh 101%. B.101%s8. 
viele Tauſende von Beicheinigungen era Seren u] ! 4% PBjandörieje dei bayın k Hypoihelen· 
ſprechen. Beſtellungen à Flacon 10 Sgr. | u. Wecjelbauf 96 Ya P. 6 16) * 
werden mir durch die Stadtapotkeke QOOOO9O99099 Bayer. Ofbahualiien 114P. 110% © 









t . — 

in Freiſing zugeſandt. Traugott Alle außer Cours gekommenen 4169. Ohtert. ‚Silperiente 68% Pa: 
Ehrhardt in’ Großbreitenbady in Thür: Diünzen & Geldforten (684%. ©, 6° Amerikaner 1884 100 P. 

ingen, .( wechsle ich zum hödjiten Werthe d — & 
Forma en u 0°" - Q | Prioritäten. Frauz⸗ Joſech Bahn 
A. Lorengi, Freiſiug. d Ada B. — G. Uugariihe, Oſtbahn 
Vacranz en OOO9990999 62°. — 6. Ung. Nerboitbagn 

N) P. -- ©. Siebenbürger 72 












e k Wen. 71 G. Ameritan, 1882. — $ 
Bil 3 zerkanfen, ME iv —4* FERN —— 
ooſe. Bayer. raͤmien 43. 
en und ein paar Schlittenfufen 29. Undtad- Sunzenbanfer od 
, J. 8 ht, 454% P. — G. Augöburger- * B, 
tee 12 8. Bappenpeimer-Lonje 9 P. 
Copnkurfiher. 8% G. Braunjchweiger f. 20 = Loofe, 

P. 


Fiſcihahntragri — 


in verſchiedenen Branchen werden 
gegen Franko Einſendung von einem 
Thaler umgehend nachgewieſe durch 
das Central-Verſorgungs Bureau 
„Norditern” Breslau, Reuſche— 
ſtraße M. NB. Stellenver 
geber erhalten den, Nachweis ge- 
eigneter —— loſtenfrei. 









bis 31 G. Dufatenyd. 33 G. Holl 

88020 Eine Wohnung be⸗ Botenfrachthriefe, KL 40 Stüde 9:44:47 Biliolen 9,34 
Fe 5 # Zimmern, Küche un» | find jtets 79 bei 51836, engl. Spvereignd —* 55 — 
onſtigen equemlichteiten ift auf Lichtmeß Eafien-Scheins 105 105466, Deiteit 
zu vermiethen. D. Ueb. F. P. Datterer Banknoten: 1067 B- 106 G 





Reaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freiling. 


Freilinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





N 30%. 





Donnerftag 31. Dezember. 


1874. 


Der „Freifinger Tandlatt* erſcheint täglid mit Wusnahme der Montage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durd die PoR-begogen 50 fr. Imjerate werden 


wie Zjpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das ringelne Blatt foftet 1 fr. Allwdcentli wird als Gratisbeilage dad „Unterpaltungsblatt* beigenebem 





Amtliches für Sreifing. 


Bekanntmachung. 
Oberpolizeiliche Vorſchriften über die Sicherheit u. ſ. w. auf 
öffentlichen Wegen und Straßen u. f. w. 

Wir machen die Landwirthe und Ackerbau treibende 
Bevölferung aus Anlaß einer hoben Regierungsentichließ- 
ung vom 15. Dee. I. Is. ausdrücklich darauf aufmerkjam, 
daß Die Benützung der fog. Pflugſchleifen zur Verbring— 
ung landwirthigaftliber Geräihe zum und bom “Felde 
auf Staatz- und Diſtrikisſtraßen verboten ift, und daß vie: 
ſes Verbot mit 1. Januar 1875 in Kraft tritt. Im Uebris 
gen wird die rubr. oberpoiizeiliche Vorſchrift nachſtehend 
wiederholt durch Abdruck zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Freiſing am 26 December 1874. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermapr. 


Oberpolizeiliche Vorſchriften 


über Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Ruhe des Ver— 

kehres auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plägen und über 

die Sicherftellung der Staatsſtraßen und deren Zubehörungen 
gegen Beihädigungen. 

Die k. Regierung, Kammer des nern, von Ober: 
bayern erläßt auf Grund des $ 366 Ziff. 10 des Straf⸗ 
gejegbuches für dad deutſche Reich, Art. 2 Ziff. 6 und 
Art. 90 ded Polizeiſtrafgeſetzbuches vom 26. Deceniber 
4871 und $ 10 ter Minifterialbefenntmahung vom 4. 
Sanuar 1872 — die Sicherheit, und Bequemlichkeit auf 
Öffentlihen Wegen, Straßen und Plägen (Negierungsblatt 
1872 Nr. 3 ©. 73 ff.) die nachſtehenden für den Regiers 
ungsbezirk von Oberbayern verbindlichen oberpolizeilichen 
Vorfchriften. 

$1. Es ift verboten, an Gebäuden an öffentlichen 
Wegen und Straßen das Negenwafjer von den Dächern 
auf die Straße oder die dazu gehörige Fußbank abzuleiten. 

$ 2. Düngerftätten dürfen an öffentlichen Wegen und 
Straßen nicht näher als auf ein Meter von dem äußerften 
Rande des Straßengrabens, oder, wo ein foldyer nicht bes 
fteht, der Fußbanf angelegt werden. 

$ 3. Es ift verboten, Bau= und Arbeitzftoffe, Geräthe, 
MWaaren, Schutt, Dünger, Schnee auf den auf- öffentlichen 
Wegen und Straßen -befindlichen. Brüden abzuladen oder 
zu lagern, ſoweit nicht Notbfälle ‚ vorliegen ober von der 
zuftändigen Polizeibehörde die Bewilligung ertheilt ift und 
zwar bei Staatd- und Diftriktöftraßen, ſowie Gemeinbevers 
bindungswegen von der Diſtriklspolizeibehörde — bei 
Staatsſtraßen nach vorgängigem Einvernehmen des zuftändigen 
Bauanıted bei Gemeindeverbindungswegen und in 
fonftigen Fällen auch von der Ortäpolizeibehörde. 

$ A. Bei Ladungen von jo bedeutender Ränge, daß die 
Laft auf getheilten Wägen oder Schlitten oder auf zwei 
getrennten Schlitten ruht, muß dem Fuhrwerfe bei dem Ver⸗ 
kehr auf Öffentlichen Wegen, Straßen und Plägen eine 
eigene Perfon zur Leitung an der Nückjeite beigegeben werben. 

.$5. Es iſt verboten, auf Staat» und Diftriftäftragen 
außer Nothfällen, Baumſtämme, gelanene Faſchinen oder 
Andere zur Beſchädigung des Straßenkörpers geeignete 





Gegenftände mit over ohne Fuhrwerk/ ganz oder theilweiſe 
zu fchleifen. 

Bezüglich der Anwendung ber fogen. Pflugichleifen zur 
Berbringung Tandwirthichaftlicher Geräthe zu oder von dem 
Felde tritt dieſes Verbot erjt mit dem erften Januar 1875 
in Kraft. 

86. 63 ift unterfagt, auf Öffentlichen Wegen, Straßen 
und Plägen ohne allgemein oder fpeziell ertheilie polizeiliche 
Bewilliaung Buden zu errichten, Gruben oder andere Ber: 
tiefungen oder jonftige den Verkehr ftörende Vorrichtungen 
anzubringen. 

Strafbar ift, wer den bei der Eriheilung der Bewillig- 
ung ergangenen polizeilihen Anordnungen zumwiderhandelt, 

7. Es ift unterfagt, außer den durch außerordent- 
liche Elementarereignifje herbeigeführten Nothſtänden, bie 
Sauce aus den Düngerftätten oder Etällen auf öffentliche 
Straßen, Wege oder Pläge auslaufen zu laffen. 

$ 8. Unnöthiges, jowie übertriebenes Peitſchenknallen 
auf öffentlichen Wegen, Straßen uud Plägen ift unterfugt. 

. Dad Tragen von offenen Xichtern, Anbreunen 
von Zündhölzchen oder Zündlicptern auf den auf Staatg- 
ftraßen befinplichen hölzernen Brücken, welche nicht befieft 
find, ift unterfagt. 

$ 10. Die Befudelung von Straßeneintheilungszeichen, 
Straßentafeln, Wegweifern, dann von Straßen: und Brücken⸗ 
geländern, an Staatäftraßen ift verboten. 

$ 11. MUebertretungen der. vorftehenden Beſtimmungen 
werden nach Maßgabe rer Eingangs erwähnten Gejeged- 
ftellen mit Gelo bis zu 20 Thalern oder mit Haft bis zu 
14 Tagen geftraft. i 

$ 12. Die oberpolizeilihen Vorſchriften der unterfer- 
tigten Stelle vom 29. Juni 1862 über das Schleifen von 
Baumftämmen auf Staatd- und Diſtriktsſtraßen — (R.-A.- Bl. 
pro 1862, ©. 1656 — und vom.18. Juni 1863 — 
Sicherheit und Bequemlichkeit des Verkehr auf Staats⸗ 
ftraßen betr, — Kreißamtsblatt pro 1863 ©. 1277) — 
werden außer Wirkſamkeit geſetzt. 

$ 13. Den Diſtrikts und Ortspolizeibehörbden bleibt 
vorbehalten, in Gemäßbeit des Art. 2 Ziff: 6 des Polizei 
ftrafgeiegbuches vom 26. Dechr. 3871 und Art. 90 dafelbft 
weitere polizeiliche Vorſchriften zu erlaffen, ſoweit es bie 
Verhältniffe erfordern oder rathlich erfcheinen laſſen. 

Münden, am 1. Juli 1872. — 

Königlihe Regierung von Oberbayern 

i Kammer bed Innern. ö J 
v. Zwehl, Präfident. 


Bekanntmachung. 
Die Polizeiftunde betr. 

Die Polizeiftunde für den Sylveſterabend wird bis auf 
Morgens 3 Uhr verlängert, im Hiublide auf $2 
der allerhöchften Verordnung vom 18. Juni 1862, „pie 
Polizeiftunde betr.“ 

Zugleih wird für den kommenden Karneval darauf 
hingewiefen, daß für Bälle und Harmoniemnfiten, welche 
von geſchloſſenen Gefellichaften ausgehen, und zu welchen 
Nichtmitglieder mittelſt eigener Karten Zutritt haben, die 
Polizeiftunde auf beſonderes Anſuchen der betreffenden Ge— 





ſellſchafts-Vorſtände bis 2 Uhr Morgens verlängert wird, 
daß fich jedoch die Verlängerung nur auf die von der Ger 
ſellſchaft benügten Räume, Teineswegd aber auf die allge= 
meinen Gajftzimmer erjtredt. 

Die Polizeiſtunde für Harmoniemufifen und fonftige 
geräufchvolle Unterhaltungen im Stadtbezirke ift nach der 
ortepolizeilichen Vorjehrift vom Jahre 1862 auf Nachts 
41 Uhr feitaefegt. Die jogenanuten Freimufilen werden 
aud in der Karnevalszeit nur bis 10 Uhr geftattet. 

Staptmagijtrat Freifing. 
Mauermapr. 


Verzeichniß 


derjenigen Einwohner der Stadt Freiſing, welche zur Ent- 





hebung perjönlicher Neujahrägratulation fubferibirten und 


Beiträge anher gaben: 
(Fortfegung.) 
66) Fräuiein Maria Maier, Weingaftgeberin, 
67) Frau Anna Högg, Hauptlehrerswittwe, 
65) Herr Huß, Kaufmann, 


69) „  Donte, k. Notar, 
70) „  Baufenwein, Zujpektor des jtädtifchen Erziehungs: 


Inſtitutes mit rau, 
71) Herr Franz Auer, Glaſer mit Frau, 
72) Frau Prabſt, Lodererswittwe, 
73) Herr Herb, Färber, 


74) „ Schmid, Kaufmann mit Frau, 
75) „ Graf, Bäder mit Frau, 


76) Herr Fertl, Gaftwirth mit Frau, 

77) „ Zacherl, Kaufmann mit Frau, 

78) „ Heindl, Mebger, 

79) „Jatkob Steiner, Cooperator, 

80) „ Schader, Spängler und Eifenhändler mit Frau, 

81) „ Sattler, Ditbahncaflier, 

82) Frau Seßler, Kammmacherswittwe, 

83) Herr Ferchl, geiftl. Rath und Inſpeltor bes Knaben- 
Seminars, f 

84) Herr Dr. Stigloher, Präfekt im Knabenſeminar, 

85) „ Walther, Präfeft im Knabenfeminar, 

86) „ Hartl, Präfeft im Knabenſeminar, 

87) Joſef Scholz, Kaufmann mit Frau, 


” 
88) „ DOberlindober, Kaufmann mit rau, 
89) „: Mayr, Stadtapotheler mit Frau, 
90) „ Schmid, Bahnbofinjpektor mit Fran, 
91) 9 Krebruder, Metzger mit Frau, 
92) „ unfaild, Sattler und Tapezierer, 
93) „Joſef Franz, Steinmegmeifter mit Frau, 
9) „ Gilg, Schmied, ' 
95) Frau Barbara Illinger, Melbersmittwe, 


96) Herr Sutner, Privatier mit Frau, “ 

97) Frau Peötmüller, Kaminkehrerswittwe, 

98) Herr Dr. Dötſch, k. Nector, 

99) „ Schmid, Weißgerber mit Frau. 
Treifing, den 29. December 1874. 


Stadtmagiftrat Freifing. 
- Mauermapye. 


Bayern. Münden, 28. Dec. Se. Maj. der König 
hat heute die aus Berlin zurückgekehrten HH. Staats- 
minifter v. Pfretfchner und v. Beer in lang dauernden 
Audienzen empfangen. 

— Münden, 28. Dec; Auf Grund ber jüngfthin er- 
wähnten neuen Vereinbarung bezüglich. der Verhältniffe der 
Feltung Ulm hat Se. Maj der Deutfche Kaifer nunmehr 
bie betreffenden Perjonal Ernennungen vollzogen, und den 
bayerijchen Generalmajor Mar v. Hebberling, bisher Com- 
mandeur ber 4. Infanterie = Brigade, zum Feſtungs- Com⸗ 
mandeur von Ulm ernannt. — Der für München neu 
ernannte päpftliche Nuntius, Monf. Biandi, Biſchof von 
Mira in Syrien und früher Vertreter des Papftes in 
Brüffel, ift au Nom heuie hier eingetroffen. 





— Bon 1. Januar 1875 an erfolgt bie Ausgabe 
neuer Wechfelftempelmarfen und geitempelter Blankets in 
der Markwährung. — Die neuen Wechſelſtempelmarken 
und Blankets enthalten im Stempel die Unterfchrift „Deutjcher 
Wechſelſtenpel, Mark, Mark” und die Angabe des Steuer- 
betrage?, jür welchen fie gelten. 

— Waſſerburg, 29. Dee. Die Sammlungen für 
die durch den Brand am 1. Mai dv. %3. dahier Verun: 
glückten haben im Ganzen 32,514 fl. 21 fr. ergeben, da⸗ 
von wurten verabreicht an Unterſtützungen für befchädigtes 
Immobiliar 28,051 fl für dergleichen Mobiliar 4372 fl; 
nad Abzug der Unkoſten von 42 fl. 5 fr. wurde der Reſt 
von 49 fl. 26 kr. zu einer Chriſtbeſcheeruug für Kinder 
bevürftiger Brandverunglückten verwendet. 


Ausland. 


England. London, 25. Dec. Eine furdtbare Meered: 
tragödie, in welcher leider ein Deutjcher, Namens Müller, 
eine traurige Rolle fpielt, wird aus Singapur gemeldet. 
Das Schiff „Euxine“, mit einer Kohlenladung an Bord, 
geriet) am 1. Auguſt auf tem Wege von Shield nad 
Aden in Brand, und acht Tage bemühte die Mannjchaft 
fich vergebens, de3 auf dem Dcean vefto graufigeren Elemented 
Herr zu werden. Am neunten Tage nach Ausbruch .der 
Feuersbrunſt ſah die Mannſchaft fich genöthigt, das Schiff 
feinem Schickſale zu überlafjen, griff zu den Booten und 
fteuerte nah St. Helena. Bald wurden die Boote von 
einander getrennt, und von zweien tft bisher nicht? gehört 
worden. Zweiundzwanzig Tage nachdem das Schiff ver 
lafjen worden war, wurde das tritte Boot von einem 
holländischen Dampfer anfgefunden. Die Gefhichte dieſes 
Bootes ijt recht traurig. Ursprünglich hatten acht Menfchen 
ſich in dasjelbe geflüchtet; zwei wurden bei bodgehender 
See über Bord gefhwenmt, und über das Schiejal des 
achten Unglüclichent, eines italienifhen Knaben Namens 
Francizco Shufus, lautet die eidlihe Ausſage vor bem 
brittiichen Conſul in Singapur, wie folgt: „Am Sonntag 
den 30., war unſer Hunger und Durft furchtbar und wir 
fingen an Seewaſſer zu trinken, und einer von der Mann— 
Tchaft, Namens Müller, trank mehr ald die andern. Am 
31. Auguft fing Müller zu toben an und bat die anderen 
ihn zu töten und zu verzehren; er legte dabei unter 
wüthenben Geberden dad Mefjer an feine Kehle. An dem 
felben Morgen fingen wir unter und davon zu fprechen 
an, daß ed an der Zeit fei, daß einer von un für bie 
anderen fterbe. Wir machten eine Lotterie aus Holzftücen 
von verfchiedener Länge; derjenige, vem das kürzeſte Holz— 
ftüctchen zufiel, follte fterben. Damit waren alle einver: 
ftanden, und das Loos fiel auf ten Knaben Shufus.. ch 
bemerkte nicht, daß das Geficht des Knaben irgendwelche 
Veränderung zeigte, er blieb ruhig. Wir wußten nicht, was 
eine Stunde darauf anfangen. Der Staliener Iniete nieder 
und betete. Ich hörte ihn die Worte „Ave Maria“ wieder= 
holen. Fünf Stunden fpäter fam der holländifche Dampfer 
zur Hülfe, aber „ver Kapitän hätte ein Stücken Leber 
und Blutflecken im Boote fehen können.“ 

Helene Wächter. 
Erzählung von F. 9. Lorche. 
(Zortfeßung.) 

Sie zogen fich, Feder mit feinem Brief, in ihre Zimmer 
zurüd, —- Ernft kam den ganzen Tag nicht mehr zum 
Vorfchein, und auch die nächften ließ er nur fo viel fehen, 
ala nothwendig war, um einige Nahrung zu ſich zu nehmen, 
Er irrte bei gutem und fchlechtem Wetter durch den Wald, 
den er jonft kaum betreten hatte. Endlich fuchte er eines 
Tages den Vater in deſſen Stube auf, und ſchüttete ihn 
fein Herz aus. — — — 

„Zu Allevem made ich mir noch die bitterften Bor: 
würfe Wäre ich mehr auf fie eingegangen, ftatt fie nur 
I zu meinen Intereſſen herũberzuziehen, fo hätte ich doch viel- 











leicht noch Schlieglih ihre Liebe gewonnen. Es war eine 
Dummheit und eine Graufamkeit von mir, zu geftatten, 
daß ein Weſen von fo lebhafter Empfindung ihren liebften 
Neigungen um meinetwillen fait entfagte.” 

Der Vater gab ihm nun folgenden Brief Helenens, den 
er erhalten, zu leſen. 

„Mit diefen Zeilen fage ich Ihnen für. immer Lebe— 
wohl. — E3 Tag eine fchreckliche Ueberhebung darin, es 
war ein unverzeihlicher Irrthum von mir, mich mit Ihrem 
Sohn zu verloben. Bis vor Kurzem glaubie ich die übeln 
Folgen diefed Schrittes auf mich allein nehmen zu Finnen. 
— Ein außer unferem gegenfeitigen Verhältniß liegendes 
Moment ift Hinzugefommen, dad mir feine andere Wahl 
läßt, al3 mein gegebened Wort zu brechen.‘ 


meinen mit dem außer unferem Verhältniß liegenden Moment, 
als den Grafen, mit dem fie kaum einige Worte gewechfelt. 
Seine Verſe waren poetifch, und in Poeſie und Kunſt liegt 
ja für fie der Hauptwerth des Lebens“, rief Ernſt voll 
Bitterkeit 

Der Vater widerlegte dieſe Anſicht nicht, ſo wenig er 
fie theilte, da es ihm ſchien, daß fie dem Schwmerze feines 
Sohnes eine Art Abzug gewährte. — Allerdings trat im 
jene Benehmen jegt eine Aenverung ein. Er nahm wieder 
feine Arbeiten vor, gina zu feiner gewohnten Lebensweiſe 
über, der Zufchnitt im Forſter'ſchen Hauſe fah fir den Draufßen- 
ftehenden niyyt ander aus, als vor Helenens Eintritt in das— 
felbe gewefen. Nur wer Ernft näber betrachtete, nahın wahr, 
daß er in diefen wenigen Tagen um Jahre älter geworden fei. 





„Alſo doch, es ift der Graf, dem fie ſich zugewandt! 
was konnte ed anders fein? — Was konnte jie Anders | 








(Fortſetzung folat.) 
4 f Ö [NT obaihes Univerfal- 
Geſchäfts-Eröffnung. [Nast wat 

z | 


balfom 
. i | Ein 
Der Untsrzeichnete beehrt fich ergebenft anzuzeigen, daß er die N 


Künftlee in Mainz. 
Gaſtwirthſchaft zum Tudwigsgarten 


Hausmittel gegen faſt ale Krank 
pachtweiſe übernommen und dieſelbe 


en zu 1 fl. und 
Sonntag, den 3. Januar 1875 
wit Sarmoniemulik 
eröffnet. 


| Allein echt zu haben bei: 
J. P. Beutling, Müllertrape 
Für ausgezeichnetes Hofbräuhaus-Sommerbier, Falte und warme 
Speifen wird Sorge getragen und ladet zu gütigem Befuch freund» 


| 35/0 und Sendlingerftraße 89 in 
| 
lichſt ein . } 
Alois Kirchmeyer, 


Münden und in der Apothefe 
in Dorfen. 
(2393 3a) 
Wirthſchaftspächter. 
Als wöchentlicher Geſellſchaftstag iſt der Samſtag beſtimmt. | 


DE Gufhof Etienhofer. Tg 


Allen Kranken und Hilfe: 
AmSplveier:Abend: 

























juhenden 
verjende ih auf portofreies Anfragen 
unentgeltlid das Bud) 


Untrügliche Hilfe und Linderung 


allen. Keidenden. 
E. Zerling in Braunſchweig. 
NB. Taufende verdanken diefem Bude 
0) 





















































- ihre Genefung. (20. 
J 9 — — — — ——— 
F N h u cfi N lt Eifenbahn- Fahrordnung vom 1. Nov. 
i ©: 
| 13:3 63.2.3. 9.3169 1©, 
der Trompeter des kgl. Ill. Chevaulegers-Regiments und der | gingen Saraallaala Tau So 
Stadtmusik. | Kemnsing 8.30) — oalaıl = | 258 
m. eißbeim 15,58] — } ‚ —— 
Der Unterzeichnete wünſcht noch einige Perſonen zu finden, welche Lobbof 5,47| -- 110,4914,49| — en 
Französisch, Englisch oder Italienisch (en ee Hhrıalıg 820 947 
zu erfernen wünſchen und erlaubt ſich anzufügen, daß er die beftimmte | Sangenbah 16,34] — [11.345,55] — os 
Verficherung geben kann, daß er feine Zöglinge bei wöchentlich 3 Stun— — 3 Fe —* 94 
en, nad Verfluß von ungefähr 3 Monaten” ficher zum richtigen Ver⸗ gamdaput 171818,54112.18.6.19| 9,12111,22 
fändniß dieſer Sprachen bringen werde. ‘3 03%.3 R 3 ca BR. 
Hochachtungsvollſt! IT ggg. Meg. Born. e MODE. | Abds. 
Am 29. December 1874. LSandshut " 4,5314.10| 9,102, 7| 6,20) 8,35 
| Bmudberg | — [4,481 9,3212,28| — | 3,55 
Guſtav Steh, : | Moosum 15,215.53| 9.4612,41| 647) 3, 8 
9 Sangenbah | — 15,52) 9,5>12,53| — | 9,20 
Lehrer in vielen Sprachen. 5,4616 30110,1613.10] 7,10 * 
an — [6,58110,34]3.26| _— | 9, 
ee — — —— 
eißbeim — |7, „DE13, — 19 
; Bor u: | Schr.:| Ver: Mtl. |Ni i i8. elbmoging | — |7 5411, 613,561 — [10,78 
— A——— —— 6.508,15 11.0[410| 7,5611088 
___ _[eeetjäßeet.|2ecı Jöheet.[2Hret.| M. jr. | A. Er. | MER IM. eo IM. | GeoR EL 
Balen . 8 | 336| 344| 344] — |18/45 18113, 1728 3 Gifenbahnfranhtbriefe 
Korn — | 34| 34 34] — 1534 1453| 14 21-8 — | N . 
Inte .. | 6] ar 53] 53] — [aalıa 11113 1017] — 18 _ Botenfrachtbriefe, 
2 “1 | 255 2551 248] 7 110] 7) 92a] 8) 3l— 14 Es find ftets worräthig bei 
mic umiotie I 4 1 MdL: 3% 
ee [2141 I - AH TE! E. P. Datterer 


DEI” Tanz; BE aAchltung! 


und Bei memem Verweilen in Landshut 


Anstands-Unterricht. a 
Unterzeichnete beehrt fich ergebenit bekannt zu machen, daß ber Tanz: — a 
Unterricht begonnen hat und bittet Diejenigen Herren und Damen, welche | ö « 


noch Theil zu nehmen wünfchen, fich bald zu entfchließen. a ee Ur a 

















Hiezu ladet freundlichft ein (2380) | sem Benre aefeben habe. Made daber 
€. Rorkmann, — at — 
Tanz: und Inſtitutslehrerin, wohnt beim Vorſtellung nicht zu verfäumen. 
Bodenfteinerwirth außer dem Ifarthor. | , Veritas. 
— Der Unterzeichnete veranſtaltet mit ortspolizeilicher Bewil⸗ Gin 
igung am weißer Pudel 
Sonntag den — Januar 1835 iſt — D. Ri 
N e Arac, 
s Rum, 
Schfitten-Itennen Rum, en, 
mit nachftehenden Gewinniten: Cognac, 
1. Preis 16 Reichsmark mit feidener Fahne, Liqueure feinste, 
& „ 2 M n " " Bordeaux-Weine, 
3. , 10 Ungarische Weine, 
4. " 8 n ” " [2 Dessert- & Magen-Weine, 
5. [7 6 " ” " [2 Thee schwarz & grün, 
6. " 4 ” ” ” ” Südfr üchte, 
7. ‘2 n empfichie in feinſter und unverfälſchter 
Die Fahrbahn beträgt '/, Stunde im Umtleis fund mug | Bau: E 
Zmal umfahren werden. — Außer einem Leggeld von fl. 2 ift ]. Widemann. 
das Nennen frei. Die näheren Bedingungen werden vor dem | ________.. 
Nennen befannt gegeben, erſäumniß⸗Liſten 
Hiezu ladet ——* ein ‚Sul erh mniß ſt 
Forenz Röoſchl, Fr. S. Datterer. 


Gaſtwirth ol ersborf | Münchner Cours v vom 29. Dezbr. 


mitgetbeilt vom Bantgefhäft D. 3. 


on | Sihtenfein tu Münden, Raufingers 





[Rente 28. zum goldenen kKreuz, wel: 
ches bezügtiche Aufträge befteins aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig En 
ganzjährl. Oblig. Se B.- 97% ©. 
44 9% ganzjähr.Obl. 1018 B.101 146. 
4% Pfanvdriefe der bayer. Hypotheken⸗ 


r ‚Wcrvjelbant 96 P. Ye G. 4189 
Todes-Anzeige. m uns n  t 


[446% Deiterr. Siiverrente 6892 P 















Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, 6814 G. 6°jo Amerikaner 1884 100 P 
die theure Gattin und Schweſter — G. 
Frau Prioritäten. Franz⸗ Joſeph ⸗Bahn 


9155 P. — ©. Ungariſche Oſtbahn 
ere d | | . — P. 61 ©. Ung. Norboitbahn 
9 — P. -- G. Siebenbürger 72 4 
71 G Amerikan. 1882 — 
Gafwirthfhaftspächterin, 77 8 Amerit 1885 10156 8.1013 
heute Nachmittagd 4 Uhr im Alter von 37. Jahren ianft — AR. — 


Looſe. Bayer, 490 Prämien 1184 B. 
zu ſich zu rufen — G. Andbady-Gunzenhaufer Xoofc 





Hohenfammer, den 29. December 1874. u 45% B. — G. Augsburger 1274 B. 
Bernhard Bit, Gatte, 11Ys G. Pappenheimer-Loofe 9 P. 
Xaver Kraus, 8%« G. Braunjchweiger 20-Looſe 
nton Araus, \ Brüder. 2424 P. — ©. 
— Gelbſorten. 20 Fres-Stücke 9 80 





bis 30124 ©. Dutaten 5. 33 G. Holl 


Georg Kraus, 
7° Brigitte Eberl, Schweſter. ft. 10 Sıüde9. 44447 Pifiolen 9. 34 
*— bis 36, engl. Sovereigns 11.55 ©. 


1::]:") 1 eine Sieine 105-1051 9.02 
(7 gr Banknoten 106%: P. 106% ©. 


Redaktion, Drud und ag vbn F. P. Datterer in Freijing. 











„Beilage zum Freifinger Tagblatt Nr. 302.” 


Geſchäfts-Gröffnung. 


3 bechre mich hiemit zur Anzeige zu bringen, daß ich das feit Jahren unter der Firma 
Ss. Moro 
von Herrn J. F$. Koch anf hiefigem Platze betriebene Ä 
Schnittwaaren⸗Geſchäft 
vom 1. Januar 1875 an unter meiner Firua 
Rupert Stähle 

"At einem voltändig neu eingerichteten Lager hoffe ic) allen Anforderungen genügen zu können 
und bitte um gefälligen Beſuch. 

Sreifing, 30. Desember 1874. 








ft 


‚ ‚Rupert Stähle. 


